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Als Einleitung mag diefem erften Theile folgeiKle Erklärung die-

nen. Am Ende der Arbeit hoffe ich in einer weitläuftigern Vorrede

mich ober den Plan und Gebrauch diefes Wörterbuchs beftimmter

erklären zu können.

Dies neue kritifche griechifch - deutfche Handwörterbuch folltc

nach meiner Abficht fich von feinen lateinifchen und deutfchen Vor-

gängern vorzüglich durch folgende Hauptftücke unterfcheiden.

i) Es fchränkt fich auf die griechifchen profanen Schriftfteller,

vom WolfifchenHomer an, und auf die Erklärung von Worten und Re-

!ensarten ein ; fchliefst alfo alle befondere Rückßeht auf deri Sprach-

gebrauch des griechifchen alten und neuen Teftaments fowohl, als

aller übrigen chriftlichen und kirchlichen Schriftfteller , ingleichen

alle Namen von Perfonen, Ländern, Städten und Gegenden aus, zu

deren Erklärung entweder die Kenntnifs der griechifchen Sprache

überhaupt nicht hinreicht, oder wozu auch befonders kein Wörter-

buch der griechifchen Sprache beftimmt feyn foll.

2) Es foll in der alphabctifchen Reihe auch alle Stammwörter

jufftellen, wovon fich oft nur wenige Tempora oder Cafus, oft

gar keine, fondern nur Ableitungen erhalten haben. Gewöhnlich

werden auch die wenigen davon übrig gebliebenen Tempora unter

i^anz verfchiedenen Verbis zur Quaal der Lehrlinge aufgefteJlt. Da-

her wird der fonft gcwöhniiche fogenannhi analytifche Theil der

Wörterbücher beynahe ganz wegfallen. Dicfelben Stammwörter

werden überall in der lateinifchen Sprache, Welche bekanntlicli

.ins ilfi Jr^rif. l<#»n tiiwi -.vJ.r/i...,, \i.,..j ,vf i^rülbtenthcils abgeleitet



ift, aufgefuchl, und durch alle Hauptzwejge der Bedeutung nach

verglichen. Bisweilen werden fie im lateinifchen allein wieder ge-

funden und daraus bemerklich gemacht.

5) Auf Etymologie, Analogie, und auf die allgemeine und be-

fonderö Ableitung allef und iefler Wörter foll durchaus das Haupt-

augerirtitfrk gerichtet worden. Deswegen ift fogleich hinler und

ü^\y^h das 5^uerklärendc Wort fein nächfteS'Stammwort in Klammern

eingefchloffen gefetzt worden. Doch habe ich mich bey Erklärung

dunklefr Worte nie auffer Griechenland auf öinen mir weniger be-

kannten-Korund und Hoden gewagt.

4) Die erften und allgemeinen Bedeutungen werden überall an-

f/6gehen, wenn gleich oft nur eine ganz befondere oder gar mela-

phorifö[i4j:fich.inteinzelnen Stellen der uns übrig gebliebenen Schrif-

ten ^rjialten hat, oder die allgemeine gar nur etwa im Lateinifchen

Wieder zu finden feyn füllte.

'-'5)<Die übrigen Bedeutungen find, fo viel fich durch Winke

Äftd ofhne Ausführlichkeit thun liefs, in der, natürlichften Ordnung

hinter oder neben einander jufgefteilt und durch Beyfpiele beftäti-

get , oder blofs mit Bemerkung und Untarfcheidung der in der

Conftruktion darzu erforderlichen Cafus, des Activi, Paffivi oder

Medii angeführt worden.

6) Die gröfsere oder mindere Ausführlichkeit in diefen Bemer^

Ikungen, fo wie auch die Pünktlichkeit in den Citaien beruht auf

der bereits vorgefundenen Menge und Richtigkeit der angemerkten

Bedeutungen und Citaten, weicheich entweder nur ausziehn und

ordnen durfte, oder erft auffuchen pder berichtigen mufste.

7) Kritifch nenne ich ches Handwörterbuch aufser de« bereits

angeführten Urfachen befonders deswegen, weil es die Autorität

und Gültigkeit eines jeden Wortes, und vieler Redensarten, wo es



nicht fchon von Stephanus imcl feinen Nachfolgern gefcliehen war,

er weifet oder berichtiget.

8) Viele feit Stephanus Zeiten aus den Ausgaben geworfene

und falfche Lefearten, oder folche, die mit beffern ans den vergli-

chenen Handfchriften vertaufcht werden muffen , und die dennoch

bisher immer noch in den meiften und neuelten Wörterbüchern ne*

ben^ den andern aufgeführt werden , entweder ganz wegläfst , oder

zur Warnung für meine Nachfolger oder eilfertigen Ausfchreiber

aus der Quelle bezeichnet, oder die Verbelferung auf die möglichft

kürzefte Art andeutet,

9) Dagegen werden viele Legionen von neuen Worten, Formen

und Ableitungen aus den nach Stephanus Zeiten herausgekomme-

nen SchriftfteJiern, Ausgaben derfeiben, Denkmälern, Steinfchrifteft

und den mancherley kiitifchen Sammlungen, fo fern fie dem Ver-

faffer zur Hand waren, aufgeftellt und beglaubiget.

10) Dadurch möchte der Gebrauch diefes Handwörterbuchs

auffer den Schulen auch auf der Studierftube des Liebhabers und

des Gelehrten neben dem grofsen Sprachfchatze des grofsen Stephan

nus undbeyin Lefen fo mancher auf Schulen undUniverfitäten über-

liaupt von Philologen wenig genutzten griechifchen Bücher nicht

allein nützlich fondern gar nöthig werden.

i ij Hierhergehören vorzüglich die Erläuterungen von tcch-

nifchen Worten und Redensarten, ingleichen die Erklärungen der

Namen aus der Phyfik und Naturgefchichte, welche man bisher in

den Wörterbüchern umfonft fuchte, oder falfch angegeben fand.

Diele werden, um der Zweydcutigkeit der vielen deutfchen Pro-

vinzi^lnamen auszuweichen, auch mit dem lateinifchcn Kunftaus-

drucke oder mit dem Linrififrhi'n fvrtP!na!ir'h"n Ausdrucke beffloi-

tcl fevn»
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»1») Im ganzen habe ich das Erneitifch • Heclerichfche Wörter-

erbuch vom Jahre 1788 zum Grunde gelegt. Dies zu thun und

die55 hier anzuführen, hatte ich folgende Gründe. Der Name des

vormals bilJig fo allgemein in Deutfchland verehrten Ernefti hat ge-

macht, dafs das Hederichfche Wörterbuch, Welches ihn, als Zei-

chen und Beftätigung der von Ernefti überall gemachten Verbeffe-

rungen und Zufätze , an der Stirne trägt, aligemein und faft einzig

empfohlen, eingeführt und gebraucht worden ift. Diefelben Urfa-

eben haben gemocht, dafs alle diejenigen, welche nach ihm in

deutfcher Sprache griechifche Handwörterbücher zu verfertigen ver-

flicht haben, als Grundlage den Erneftifchen Hederich anfahen,

und darauf baueten. .Selbft der /fleifsige Haas, ob er gleich man-

ches in feinem Mufter als Fehler geahndet und erkannt zu haben

fcl>elnt, hat im Ganzen, die Reihe und Folge der Wörter im Erne-

ftifchen Hederich als wahr und richtig überall zum Grunde gelegt.

Vermuthlich hat er in feiner Lage den übrigen Mängeln und Feh-

lern nicht auf die Spur kommen und fie vertilgen können. Einen

Plan zum Ganzen eines Handwörterbuchs hat weder Hederich noch

Ernefti nach erfichtlichen Grundfätzen gemacht oder befolgt : viel-

weniger aber ihre Nachfolger, den einzigen Dillenius ausgenom-

men. Diefer hat aber feinen Plan etwas zu eng angelegt , und

nicht allein unbequem anffer der alphabetifchen Ordnung, fondecn

auch zu dürftig ausgeführt. Der fleifsige Haas glaubte den Hede-

richfchen Plan dadurch auf eine nützliche Art zu erweitern-, dafs er

Hiftorie, Geographie und Litterairgefchichte hinzufügte. Die hebräi-

fchen Etymologien will ich gar nicht einmal erwähnen! Wirklich

hätte ich nicht geglaubt, dafs in unferm Zeitalter noch irgend ein

Philolog in der Sprache der Hebräer Aufklärungen der griechifchen

Abftammungen und Bedeutungen fuchen und gefunden zu haben
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glauben follte, wenn ich nicht neben H. Haas und H. Hetze 1 zu-

gleich in Frankreich den Citoyen Ri viere hätte auftreten ge-

fehn. Sobald ich im Anfange der Arbeit bemerkt hatte, dafs Ernel'ti

keine Revifion des Ganzen unternommen, fondern nur Stückweife

weggenommen oder zugefetzt hat, was feine Lieblingslectüre, ei-

nige gute Regifter über griechifche Schriftfteller, Scotl appendlx

und der Zufall ihm an die Hand gaben und bemerken liefsen; fo ent-

fchlofs ich mich, fo viel es der enge voraus beftimmte Zeitraum nur

irgend zulaffen würde, die ganze Reihe von Wörtern und Redens-

arten im Erneftifchen Hederich nicht allein mit dem Stephanifchen

Sprachfchatze fondern auch in einer ununterbrochenen Lecture der

wichtigften griechifchen Schriftfteller felbft mit den Quellen zu ver-

gleichen, und fo überall die Autoritäten von Wörtern undBedeutun-

gen zu berichtigen. Was ichalfo dabeyals offenbaren Fehler befand,

liöfs ich gerade zu weg : andere Wörter habe ich als falfche Lefear-

ten aus der Quell'e bezeichnet, oder als verdächtig und zweifelhaft

durch das beygefetzte zw. oder fehr z \v. unterfchieden, worunter

jedoch auch folche begriffen find, deren Quelle ich nicht mit meinen

Hülfsmitteln auffinden konnte. Was im Stephanifchen Sprachfchatze

feine gute Autorität mit fich fahrte, habe ich als gültig ohne wei-

tern Beyfatz aufgeführt. Die faifchen Lefearten aber, welche mirt

lerweile als Grabfteine mit ihren Warnungsanzeigen für diejenige

da ftehn, welche etwa künftighin meine Arbeit für einen andern

Verleger auszufchreiben aus Geiftesarmuth , Trägheit oder Hunger

für gut befinden füllten, können und follen in einer zwevten Auf

läge, wofern ich diefe noch felbft erlebe, ganz weg bleiben, und

Ml ihre Stelle neue mittlerweile aufi^efnndene und aTu-^^Mn-«^ «« VC-\r

ter aufgefteilt werden.
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Noch will ich die Erklärung der von mir gebrauchten Abkür-

zun£;en hinzufügen, worzu aufser der Anführung von Bänden und

Seitenzahlen der in Deutfchland üblichften Ausgaben als z. B. der

griechifchen Redner, und des FJutarchus von Reiske u. f. vir. ftau

der viel mehr Raum faffenden und bisweilen gebrauchten Anführung

der Rede oder des Titels, des Buchs und Kapitels, auch die gehört,

welche beym Auffchlagen am meiften in die Augen fällt, am meiften

Platz gefpart hat, und fchon von H. Haas gebraucht worden ift.

Ich meine den unabgefetzten Druck der hintereinander folgenden

Worte , und die Erfetzung der oft vviederkehreiiden unabgeänder-

ten Anfangsfylben durch einen Strich.

a. bedeutet



A., od. «, 3er erfte Bncliß. des gricclii-

ichen Alpliabets ; daher iin Zalilcu i.

, oia, ein Aiisnit des Bewunderns od.

Klageits, %vi<; im Lat. uiul Dcutlchen;
.iiich bcyni Lachen a, a, lia, lia

!

jjds a in derZiifanimenfetzuiigift^ i) T.v.

**a. av£v, ria piiv.ilivtim, und bildet das

Gegenilieli von dem fimplex oder
fchvvächt dedeti Bedentunc:, wie ha.

Lat. in, z.B. a5i)Xcs-, Imfichtbar, im be-

kannt, V. B^Xo;, Achtbar, bekannt, wo
denn tu in der ZufammenletzuDg ge-

wöhnlich das Gegentheil bildet; z.B.
ä/xaS-ijf, «i,/xa5*j5» oiOvi^o^t ivSifxot; od.

x^ci/w/xo?. 7j veibii:del es, u. ilt f. v. a.

kfxcc, luglcuht zufammen , mit eilen

hrtijten; ».*J». a'xciT«?, äXcp^oc, Gattin»

1 I •.u, die mit mir das J.ager (xo/tj)),

Bi-tte O^ix^O tbcLlet, Bfiytchlrtferin.

Sc» ckCi/.i,':^, a.yäffTwq, ayäXa'^. Uiefs
ftua g<.iif)rt aiLCii ^) üahin, wo es ein
«iiilennviim >vird ; alsäßpo//c^, mit vie-

lem GcrÄulch (ß(i6uoq)^ ä'^vkog, geholzig,
vou vielem Gehölz (HJAcv), wo es aus
«Yftv abgcjtürx.t zu feyn fchcint. j'ibea

fo in a^svvacjic. von hoher Geburt. Es
wird auch vor doppelte Contonanten
T-uAnfau; '«^ " nm die AusTpinche
leichter ! ler zu machen, wie
ft^as;:/;, (kr

^ /'«^ ^t- ^«^ "• f« vv.
' '\.«aTC<, 9, >j, i. V. a. öotrof.

A « 7 »j c, *c;, 0, 1^, (»yw), unzerbrechlich,
unzeibroohcu, rieht leicht zu zcrbie-
cbrn, oicUt «erbrochen, oder Üaik,

Atftv, ich atlune mit offenem
•

'
' ' ''/b?, 0, das Aus-

i.«il!: !. 54, 7. I/i mit

kLii; i

• - . .• ... .. ,.hTCC.

'*Aaofx<xit f. «aofxocit verletzen, befchidi^

gen. Hom. II. 19, 91. S. cttw.

''A a T T ^ , c, )*j, (a7TT0fj.cti)y nicht zu be-

rühren, nicht zu behegen, als X*'?^^
aairrci Hom. u. Heiiod.

*A « 7 / (P i>»0 C U V ^ U. AOlCl'ipQWV, 0, 1^. S.

ft5ß"iCp^CC"UV>) U. ftSfft'CTfWV.

'A ft 5" K w , f. «ru;. S. -aTM,

'Aac/xbi, 0. S. ««<;«;.

'Aacxero?, 0, :^, f. V. a. a^x^'''^^'

"AoTTof, 0, •-^, unrerletzUch, unverletz-

bar ; als (kcktck) K^ftTcj äaro; ApoUon., u.

,ftaTcv XTuya? uö«j^, Ilora. 11. 14, 27I,

Vergl. Virg. Aeii. 10, 113. 2) act. nicht

fchadend, nickt verletzend ; als aiSXc; n.

Hom. Od. 22, s. wkwohl es da aiicli

nach Euftath. TroXußXaß^;, der furcht-

bare Kampf, fiberfetzt werden kann,

wegen der doppelten Verneiniuig («ft«-

Toc), fo wie Od. 21, 91. 9) f. v. a. aiirc^

'AftTw, f. äffw. S. «TW, Hom. Od. 10,68.

"A p « < < , 0, >), bey Suid. f. v. a. «ßAxJj;

U. «ß«Kr;/a«/v.

'Aßa^ij?, tof, 0, Vi, (ßäSJa;), untief.

*Aßa<3?, «, bv, gewöhnlicher ^ß»of,
klein, wenig.

'Ai3aKgiü, i.>)<TWt V. ftßrtH, in/ans , ich

bin wie ein nnmiindiges Kind, ohne
Si^irache, hill, Uumm, unverlt.mdi^, uii-

willend, ciniiiltic;, unfchuldig ; 01 C aß«-

v>)(?«v ravTfec, iie rtaunten, vci-ltummten.

Odyfr. 4, 249. davon — K>)/ütwv, cvoir,

0, >), r. V. a. dfts folgende ~v. >|5,

»oc, 0. »?, von der Alt eines in/a/i«,

iuimnndi|rpn Kindes, (Inmui , Hill,

iinwifrcnd, unerfahren, Aill, ruhig, un-
fchuldig. So fagt Sappho : a>^Xn7iz c»*

k/x/xt xo/i-</X0T3^ c(iya)f aXX* aßorv.^ tc-.v

e V« •X"'» *^^^ ^*" nicht zornij:; vou
< uth, fonderu liabe eine f.rnlie ru-

i Serie, wir. ein Rijid. DwJu.r He-
\^

ti»! mir ^
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'A ß A K X » « T ? , i, ^5» (i^cinycivj), fler

all dor. JUccliusieyei oder NVuih nicht

"jhci! hat, iiiiuint.

"'A ,3 rt A * , (ß.\Xi), r. V. a. utlnam, o ! dnfs,

ich wüiilchie dals. n\. d. Optatif,

*Apai;, av.:;, o, dns hit. abactix, ci^ivBref:,

Tiiiel odeiTIfch, imn rechnon mit Srei-

jien ; 2) zum fpieU-n, wio das Broltpicl

;

3) zum zelclinen der rnathemalifchcu

rigrmcn ; 4) ein Tilch, darauf Tiinkge-
fchirrc,üeiichte,od.kollbaros Gerdiine
zur Schau zu letzen ; ^) ci^i\yiTv.c<;, ill

auch ein bunter Stein, womit dcrrnfs-
bodeu ein- oder ausgelegt ^viI•d, tejjel"

lati paiiinienti tejjella.

*A ß a S, «xs?, 0, :^,(ßa^w), ll:umm,rjjraphlo3.

'A ß a TT T / g- ; , Q,-/\, (^oiTrii:^), was niclit

untergetaucht wertlen kann, nicht un-
tertaucht, fonderu immer oben auf
bleibt, fchwimmt wie Kork; 2) nicht
getauft. Eine Art vonTrepan«um tre-

paniren liiefs «ßaTr^ffrcv, ra.

"A ß * T r j , 0, i), (Boi-TTw), uubenetzt, un-
gefärbt; ri) ungehärtet, Aveich. S. ßa^i;.

Aßtttpi'^c, io;, 0, Yj, ohne Laft (ß<x^dg),

nicht läftig, nicht fcliAVcr, leiclit.

*A a ö- a V / ;• ? , c, -^j (ß^vcra vt'^w) , unge-
priift, nicht ausgeforfcht; oime Folter,

ohne folternden Schmprz. AJv. ^xß«-

*Aßocc iksvTo;, 0, yjj (ßa^riXsJw), oliue

Herrfcher, Oberherrn, unabhängig.
'Aß iX 5- y. cx-'j (^y 0, v\, (ßaTKA/vw), Adv. ixßixc-

yj'jujc;, nicht neidifch, abgünllig oder
mi fsgünftig, offenherzig. — cry. ccvro^y

o, 1^, Adv. aßofffuayrt'.'?, unbeneidet; vor
dem Neide und dem durcli Neid. Be-
fch»:e5'eu oder Behexen zugefügten
Schaden ficher oder auch hchernd;
im letztern Sinne lieifst ein Mittel
darAvider aßadxavrov.

A ß a 5" « K T ? , c, i^, (ßoc^ra^w), nicht 2U
tragen, nicht fortzubringen,

"A ß tx r ? , 0, V), (ß«w, ßaj'vy;), niclit betre-

ten, mithin luiwegfam, Nvüfte ; nicht zxi

betreten, od. geweiht, heilig ; dav. ciß«-

rov, To, heiliger, geweihter (3rt. — r c w,

w, f. u.'yjj, riu%vegfam, wüfie machen.
*A ß « (^ ? , 6,-/j, (jia^vi), nicht eingetunkt

oder gefärbt.

'A ß d f A t n r c , o,i], nicht vcrabfcheuet

;

ni€};it zu verwunfchen.
'A ß s ß * 1 c , o, ;^, Adv. äßißociMi;, unftätig,

luibeüändig. — ß^iöTjj^, rjrcg, v|, Uu-
beltindigkeit,

""A ß £ ß >} Ä ; , Oy vjy geweihet, heilig, vom
Orte, wohin niclit jeder gehn kann;
von Menfclien, eingeweiht, heilig, un-
verletzbar. S. ßfeß))>.c5.

'Aß? AT s 5>ia; il) , Dummlveit, Einfalt.— T £ ^ X. c /i vt i; ^ , 'y-?^ » dummer
Gukgnk, im koioifchen Sinn, Tropf,
Gauch. — rsqoi;. 0, ;^, U^Jatc-^:,-),

dumm, uuverliändig, eiiifühig.

'Aß/«fo;, ö, 3j, Adv. «ß<acrrwf, olui«

Zwang, Gewalt Cß/«), ungervvungen;
als Kiv.jric. eine ungezwungene freiwil-
lige willkührliche Bew^egung. So ro
v.nKvj i<rri aß/a^rc-v, die l'iigf>iid leidet
keinen Zwang, nuifs freiwillig geübt
•werden.

]'A ß I ß X !? j , cv, ohne Bücher.
'Aß/c?, (J. >), I) ohne ßio;, d. i. ohpc hin-

reichenden Lebensunterhalt; mit- vie-
lem ß/c; oder ß/cro? (f. oben «, no. ;),
d. i. reich, Antiph. 2) ohne ß/a, nicht
fewaltthätig, nicht frech, wie nian es
equem Kom.ll, 13, 6. nehmen kann,

nach andern in der erf'ten Bedeutung,
äürjtlß ; mit vieler, von grofser (öiyxv)

ßi<x, von vieler Kraft, fehr Hark. 9) ohne
ßiog, ohne Bogen, Waffen, -^«'wtcc,
0, 0^, (ßiiw, ßißiMTOct)f Adv. aßjxrwc,
ohneLeben, nonvitalis, nicht zu leben ;

als ßh; aß. ein Lebcu, das kein Leben
ift, ^veil man es nicht geniefseu kann;
unerträglich.

'AßAaß}:««, >), Unverfehrtheit, 2) act.

oder moralifch, da jenes päd. od. pliv-

fifch war, Unfchcidlichkeit, Ünfchuld,
Charakter eines Menrcheujder keinem
Ichailet, wie innocentia Cic. Tufc. ?, 8-

von — « ß V) ? , sog, 0, >|, (ßkäß-^), Adv.
aßXaßiwg, oder ttßXaßuj^, oder aßAa-rTo;,

Adv. aßXa-zrwg, ohne Schaden, unbc-
fchildigt; act. unfchiidlicli, unfchuldig,
nicht Tchadend.

AßAa^ewj, vj, f. i)!^^, ich biiT ftßXöt!7T*jc-

— g /)(;, iog, 0, rj, oder aßkoiffTo;, nicht
oder fchleoiit keimend, unfruchtbar.

'Aßks/xi]g, io;, 0, v), —/x£wf, Adv. S. ßXe-

'AßXsxyj^, Jag, .0, ^, CßXs'rüü), f. v. a.

(poct'kcg u. tvT^Jvy;?, aber wahrfch. blofs

zur Erklär, von aßXg/xijy ausgedacht,
bey Hclych. u. Apollon. Lex. Iiom.

*AßX&xT,tuj, f. vj<Tw, nicht od. fchlecht

lohen ; daher fehlen,verfehlen; v. aßXsx-
Tog. daher — TTry^^a, arog , to,. Feh-
ler, Vergelien.

'A ß X £ 4/ / 4X, rj, das fchlechte Sehen« Blind-
heit; Unbefonnenheit.

'AßXv)?, yjrsg, 0, 5^, (ßXetu, ßaXXwj), nicht
geworfen, alsio^, ein noch nicht abge-
fchofTener Pfeil, IL 4, 1 1 7. —.)rogy 0,

ij, nicht ge^vorfen, getroffen, nicht ver-
wundet. S. ßaXXw.

*AßX>)p^>)5, sog, 0, VI, (ßXv^yv)), i-ravXiov

dßkyjyjg vom Sclwiafe unbeblökte leere

Hütte. Epigr. wie «/zjn};-rcf.

"AßXvjx?^?'. 0» J), (ßk-^xf^O^ nicht

Icliwach, iiark; mit « mtenf. fehr

fchwach, fciiwächlich ; im guten Sinn,

fanft, gefällig, Hom. Od. II, 154- ^iie

Form aßX>)xC'il? h^t Nicand. Ther. 885-

' 'Aß >) 5 :) CT
«' « , i), (Roy)!^sw), JlüUlofigkeir.

— ß vfrog, o,y], ohne Hülfe ; dem nicht

7.U helfen, unheilbar.
'Aßö/;r7, (ßoftw), ohne llr.feii, Liirmen.

'Aß&Xi'w, i7v, f. vj-rw, (a It. «r^v, ßäXXw),.
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«nfammeiitMfFen , begegnen ; davon
— ki^rig, -Jo?, V:, Begegnung ; jonifcli.

*A3&ÄXa, 31. S. Ä^oAcc, 2.

AßcXcf, c, Y), (a, ßttXXju), ein junges
l'ferd, das noch nicht die erfleu Zahne
veiloren und gewtcliCelt hat, oder ancli

das fchon ansgewachlen und nicla inolir

^virft. 2) bey Anian. Perip. Erytli. p. 4.

lind ä'ßoAsf, WAS lici'nach aZiXkai heifst,

das 1. fiholla, eine Art von Mantel oder
Reuteimantel, chiamys.

"Aßorog, 0, yj, ohne Weide.
*Aß Gi'Hskyfrc g, c, vf. S. ßsLxoXiw.

*Aßoi;Af/, oder ä33.-XguTuuc, Adv. ohne
Uebcrlegung (ßcüÄv^;, unüberlegt.

*Aßoi;Xsw, t. vjTiü, ich will nicht, o-j

ßcJXc/xai , ich übcrlti^e nicht, oC ßsv-

khouat. — X>j?^ sc;, c, i^fCßovkv)), f. v.

a. d. folgd. bev HeCych. — Xvjrc^, c,

1} , Adv. a32vX'/)Tj;;, nnwillkührlich

;

nicht wollend; unwillig, nicht nach
unfemi Willen, nach unieier Luft, un-
angenehm , l.liti^ , als ßros , ir()iyfji(X.

•^kia, VI, UiuiOerlegtheit, Unbefon-
iienhcit, ^venn ich keine Uebtrlcgung
Cßs-^Xvj) gebrauche; Unentfchloirenlieit,

wenn ich keinen Puith finde. — X ?,

0, >), Adv. äßoJXw^, unüberlegt, uiient-

fchloITcn.

'Aßo Jt>j?, o'j, 0, ohne Piinder; Avie xo-

Xißo'jrr); f. v. a. tqX-^Sqs/xixmv.

A3pa, 1^, oder richtiger aßooc, C^ß/pbc),

eine feine Sklavin, ein Kammermäd-
n.

•<ro;, 0, VI, Cß^s'x*)» unbenctzt,
iin^ut beregnet.

AßQt^o {Ji.cn, bey Hefych. f. v. a. oß jJ-

^'My f. ?tM, f. V. a. ßji'^u) nach Suidas.

Eur. RJxcf. 730. Icfen einige ctß:>ii^

w^aclie, andre beflcr «ßf<H Adv. inun-
ter. •

' V ß p I S J| ?, «of, i, 1^, (B'^i'Üui), nicht fcliwer,
nlnlit wichrip. leicht.

^, ö, (aßpac, ß««'vw), w^eicli-

11«. II, w.iuiK ii einhergehend. — ß<c<,
©, 1^, weicliltch, >v<>lhiJiig lebend.
— ytcf, c, )i, %veibircli, unmännlich
winfclnd und klar«*nd. — iati roä»

»s^ar, delikater lil'cU Athcnac. I. ]j. 4.— < « j r a /x « I, v^uett, i. >)(?o/u<r<, weu:h»
lieh, wollaitig leben; r.wcif. — 5/«<-

»0^, it )j, weichlich, wolhifl ig lebend,
•-•/^«»v, 6V'.<, f., v>, (t'iua), Nveibilch,

W>'i' : -TO?, 0, li,

V n. — K 0-

i i/ii i 1.1.1 ii)ii:/c Aveiclili-

cin Wcidiling mit gc-
'.'. ...!C.

: , 6, 1), (^^if*io;), obue Wein
liu«.

. ^. 1^, Ca, il. i. iyav u. ß^ifJ^of),

voll, iloni. II. II, 41.
V ^ ^ ^ X ^ y ( ( , i, ff, vou f«iu«tn FaJeu

(tj^-»)), fein gewebt; bey LycOphron.— 'rX:>vrog, 0, 5^, fchön und reich
geziert.

*A ßj) 3 ?, «. ov, V. aß«, v/3ij, puhes, puhertas,
eigentlich zart, w^eich, jugendlich, und
%vi3 die Jugend Ichöji, reizend; auch
im fclilimnien Sinne weibifch, verzär-
telt, Avollüftig.

*Aß^t>ca7>j?, *'oc. c, 1^, bey Siiidas in
äß^l/t; lieht äßgoc^ays; /xiriMTc^^, aber im
Worte avaboj/xivoc lieht richtiger /xi/-

^o^ay'tg v. ?a^w (xv^cv, vou Salbe tric-

lend.

.*A. ß ^0 CUV
>J , ^5» f- '^'- *• «3?0T)j;.

Aß5>0T«^W, f. äcM , S. «ß^iCTSf.

'A ^ ^ T s w , f. vjfft«, f. v. a. äß^OTa^w. &,
aßQOTog.

'A ß §> ö T -.j , :^, Nacht. S. aßfoTof.

*A ß g> T >j ? , »jrsf, y). Zartheit, weiblicher
wcibifcher Char.-'.kter. S. dßooi;.

*Aß(i6Tt fxoi;, 6, yj, (Ti}xv\)y ichön imd
koltbar. Vergl. «ß^sr-XsuTaf.

*Aß?0Tcvfvc5, iv>j, ivov, yon aßpircvof
gemacht.

*A ß p r V /t }^ f , c-J, 0, Civo^, mit a&qtro'
vov bereiteter Wein.

*A ß 5> c T V V, cv, T9, eine Pflanze, ahroto»
7iu;;i, StabWurzel.

Aß^oro?, 0, :^, gew(»hnlicher afjLßQcro;,

uniterblich , v.ßnorcg ; auch von Sachen,
die den Ünßerblichen gehören. 2) oh-
ne Menfchen, s^^yj^u/abeyAefchyl., wel-
ches Hefych äTnxvBoMirog erklärt. Davon
ift vüz, aß^l-nj, auch allein aß^T>), 1^, die
Nacht, als einfam ; davon äß^cTSJü, äß^o-
Ta<* Iliad. K. 65, auch mit eingefetztem
^. iliad. n. ^36. ij/xß^oTov ctXXvjXwv, von
aß^iriM ich irre in der Nacht herum und
verfehle, m. d. Genii. wie a/xa^ravw;
davon äß^orvj/awv , c, j^, der fehlende,
irrende ; aß^orivij, vj, f.v.a. o/i/a^rwXij, fer-

ner äß^iraXti, y). eben foviel; a/ußpo-
T^yvov, ft. ay.v^o^/ fcheint von a/xß^criHotc,

d. i. aira^iä/xv^o; eine lakonifche Gloflit

bey Hefych. zu feyn.

*A ß (? X a I T >j ; , oü , 0, (x««V)j)» f« • *•

aßp&v.i/xjjf,

'-A-ßpcx'«. 51. («ß(>5XoO» Mangel au
Feuchtigkeit, Regen.

ä3^9ii/xuwv.

*A ß ^ X f , 0, :^, Cßp^tt»), Adr. aßf(Jx«f»
f. v. a. «ß{»«xTfff.

A ß p u V a, od. «ßptv«, wv, Va, Maulbeeren,
louA cvKo/juva, Athen.

*Aß(>uvT>jf , oC, Q, ein Menfch, der fich
ziert, putzt, Weicliiing: von

•Aße:-''^^.^"-''"^.^ '
^

'
'

•• ''.

weichlich; t>-

putze, r.iere micii im dangc.
KU tditng; ihnc vornehm und
Ichwclgc. Vcrgl. «fj^(<c,uai.

a
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*A/5 jwffi*«, vj, «3«$ Eiuliahen von Sxieife

(i^r.S'j'Ji;), raflcii, Hnnger.
'Aj-iQ^rog, 0, Vj, Cßpjw, ßj'ßjwr«;), Jlicllt

gcgirlleii, iilclit verzehrt; nioiit cf:.bar,

nicht gewi'luilicli zu cüeii.

'Apifr<<K>j, 11, n. txjSu^/TiXKcc, o, «ine

iaiirc IJüL-fflie, Iwiiplf. m. eiugeuiachten

Kapern bereitet. Polyaen. 4, 3,92.Athe-

iiae. 5. p. 124.

*A ß t c CO ; , c,yi, olinc Grund, ß^ffffb?, nn-

eruj rindlich; i'chr iio.i; liberh. uncnnefs-

Irf.cJi, fehrgrols, als a^yj^ioVi vXcircg.

"A ß t c «r c c, Schlmid, 1 iefe ; auch tropifcli

Unernjelsliclikeit , UnerfcIiöpfUichkeit

;

ini iS. T.
'A7«7*y, das Tcrdo.ppeke im praef. un-

gebräuchliche ayiM , macht i^yayov, yjya'-

yi/A-.y^, nyaywv.
'AyoKCvjkog, 0,-^, (^yav, ^^)io;), neidifch»

oder zornig. El}«). M. ' ^

*A Y-<\ vC^t«', u. ft^ft^w, f. atriM, (a-y>)},

ich fchatze, verehre, bewundre ; auch
ith beneide, Hom. Od. 4, 181. 25,

211. v.ihne auf Od. 13, 173. haÜe.

Voigl. ciyafj.Aiy Avclclies nur eine andere
Form von dieleni ilt, u. ocyatc/juxi. Bey
Aetchyl. Slippl. lcfi9, ra ir£w;v W)^4fv «7«-
<;srv erklärt derSchol. Ämvc$fcTa^4, lie-

fych. oiycKvoiy.TSiv , ßocqiwg (pi^iiv ; bey
Sophücl. f. V, a. S}p<xc-jvvj. . 1^««ruvw.

'Aya^a^.X'«» >)> ('^fX*)' ft7a'5cij), An-
fang, Üriprung des Guten. — 5«^-
y^y.ogi was darzu gehört, oder davon
lit. — S-i <i,c /^ « i , f. ifjcfxaci, gutes fpre-

chen, beyHelycli. Im Arifioph. Ecclef.

23. lefen andre iyv.<x!}ilpfA'cV'xg it, a7a^/<^<5-

*A7«X^<5, iSo?, i5» Knaul, Kneuel.
'A 7 a -^ ä c T }) ? , ou, 0, Geber des Guten.
— s^7£w, u. a7«55fcf7t'a, :^, f. v. a. «7«-

tv^^^ysM u. «7ai'ouf7<a. f 70?, 0, n,

"woiiithuend. .Bey denLazedämoniern
'waren a.yxi}oi(>yo] die 5 ältelten Ritter,

, welche in Staatsge Ichalten gebraucht
•vvu-rden. Ilerodot. i, 67. Scliol. Ariftid.

T. 2, p. 172. pLuhukenadTimae. p. 4.
>— -roii'Mt f. »jrrju. Gute» thun,woliltliun.
— -» / /ä , '^j .^ute That ; Gut- Wohlthä-
tigkeit. — Tvoio;-, 0, vi, gutes thuend

;

gut- wokltllätig. — T.Q -e-ryi g, icg, 0, 4»

Adv. a.yaS'oTQB-irwg, Icliicklicli für Gute,
gut, gtw^th-atig.

^Aycc^bg y *j, öv, Adv. OLyaS'Zg, gut in jeder
Art, welche der Zufammenhang bq-
ftiminen niufs, Avie im Lat. honiis, u. iin-

feigiiU So iftz.B. ein guter Soldat f. v.

a. ein nuidaiger, tapferer; ein guter
Suatsmann , ein kluger, einhchtsvoller.

Eben fo beym Teldherrn, KVtiiltlev u. f.

w. bey Tliiereu, die zu ihrer Beltiin-

xnuug gut find, den Merifchen dazu nü-
tzen. JJas IS'eutr. T2 a7t\w'bv, und der
plur. T(i ä'^^«r\x, wie bonurn, bona, das

Gute, der Vordieil, die Güter, das Ver-
Tav^üiit die ri.eicixilimiier.

*A 7 ft 5 c (T u V >f, >), r. V. n. aysi*>cr-')ii. — i^ «-

T4>fc/a, *), voUkomnuies Gut. von
— 5irfXv)5, iOs', 0, y|,(rsA5;), vollkom-
men gut. — 5ÖT>)f, >jTc;, v), Güie, Bie-

derkeit. -- 5 0^/ 07 s (*;, Mj, f. vj7tw, (i5'7ov),

ich tJuie', handlo giit, thne wt)hl.
— £>ov^>yioiy v]y eine gute Ihat; Gut-
oder Wohlthat. — 5 v (? 7 i vi b ?, >j, öv,

Wohlthiitig. — 5 Cp V t) ; , iog^ , i^,

(ipiJj;, von guter naJürlicher Anlage.
— 5 v^ y i rt , ^, gute natürliche Anlage.
— Dü'j w, f. tvw, wohltliun, gutes erzei-

gen, med. lieh giiiiich thun, licli freuen

;

blalsbey den LXX. Auslegern.
*A7«/wj, gewöhnl. a7«i'c/>cft<, f. v. a. «7«-

(Cm^ ayä^o/xai, oiyxixAt, ayÄdixsu., Itaunen ;

fcewundern, auch nacheifern, beneiden

u. hallen. S. aV*)- ßavon Herodot. g.

69. iy(xiöiJ.tvoir-c n«l l^S-ovtrvri;; r^ 'A(5T£-

^/cr/>7, Hcliod. «^7. 333. m. d. Jjativ. zür-

nen. S. ya.iv).

*A.>y « Vi X £ >j s» io^j Oj y\i u. ft7ax.X«/Tb; fo wie
auoii ft7«xXi/Tc;, felir rühmlich, fehr

berülmu, v. (xy&v u. nAsc^i y.A&irog ii. kXu-

TOi,-, v.<«;von inclytus,

'A 7 « >t T i /x fi vvj xcXi^ Find. Pytli. ^, log.

f. V. a. biy.TiiJ.avi) wohlgebaute ; zweif.

*A 7 oi X « ^ , oc/.Tcg, 0, VI, H. ft;7öiXa>tToc, 0,

j^, f. v. a. cfxoyäkocMTog d. i. ojxL!^:)\og, o[xi-

ry)'Jcg, Bruder, Schwefter und andre

Blutsverwandt«, Aefchyl. Agam. 7.27.

dalier ciy<x}.(X¥.roC'Jvv], y], bey liefyeh. j^;

ctyyi'^uci. 2^ ohne iMilch; cLiher ^7«-

kav.riK, der ZnXtand einer Mutter ohne
Milch.

'A7rtXX<««», u3, u. rt7«XXm'o/xaK, a/xa», f.

«<rc/>c«<, hey den KirchenfcliTiftflelleru

f. V. '''- «7aXXo;x«/, ich freue, mich ; davon
öiyciKkioiüig, y), und^ ft7ö!XXj-a/xa, rot für

Freude. JDavon ilt Oiy^kkiäi,u für Xc?<-

loonroci beyilefych. verfchieden ; denn
ei hat auch ay(xk'kiog für kcihc^og t liatt

deffen im Etymol. iVI, Ayakiog u. «7«X/-

^ojjiCKL lieht.

'A 7 ft X X X ° ^ » ''^» t^g^^lochum, ein in-

cfiiiniCches Holz v- bitterm Gefclunacke.

*A 7 a X X w, f. ockuj, Aor.i. oiyvikaii ich zie-

re, fchnuicke. Med. a.yxkkaij.(xi, ich ziere

mich, rüliniemich, brülle mich mit ei-

ner Sache, bin flolz darauf, freue mich.

Nach der Ableitung von (xy-/\ Stftunen,

Bewunderung, davon «7ÄW , «7«^^«*,

a7«uw- oiyoii<M\x. ay».kki», wie/«XXw von
Im, lOL^'i, 'tvjiJ.1, bedeutet es eigentl. f. v. a.

Ä7aXbv oder a7X«bv voitlv, jemand be-

wundernswürdig machen , zieren,

fchmücken u. f. w. S. a7Xacb<,

''A7aXua, rog, ro, dimin. ft7aX/xRT/cv,

Schmuck, Zierde, z. B- von einem Hals-

bande Hom.Od. 18. 2y9.vön einem Och-
fen, delFen Horner man vergoldet hat

Od, 3, 438- üud eben fo 4, 602, yon fchö-

neu Rolfen ; daher vorzüglich, ein Bild,

Statue , belonders ^der Götter. Davon
— T j « f, 5^, #, Phiioiir. Soph. 2,25,6. wie
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eine Bildfanle ayexhxK gefialret , InlJ-

fcliön. — r oyk'j^ og, > (ykjTTM),

Biltlfchnitzcr. —^To-rt-o/iu*, üt, i. ipM,

Bilder maclten, verfertigen.,— roiro t yj-

Tiy.h^, yj, bv, </dcr «7aÄ/jiaToi;pY»xi>f,

(-rciiJü, igyo'^)j ziiBi l^ildhauer oder zur
Bildnerev odcrBildhaiierkiinlt gehörig
od. gerdlickt. — TCTc//a,>i, od. dyaX-
/xaTii^y-'/ÄjBildliauerey.Biidhnuerkiuift.
— ri jj, *, f. w<rw, »lun Bilde machen, in

ein Bild verwandeln.
"A 7 « /^ o <, >;7ä<y5-/7v ay(x<jSi]g^ CwelclieFor-

men, fo wie ayxTciJuxti u. >)yaffä/xy]v v.

ayai^c/aa/, abzuleiten find, und Jiefes

von yäji/; yaiw, ay&M. S.\yoiiM)y icli be-

wundere, vereine, lobe, preifq, r/vi,

r»v5? verft. tvsna, einen wegen einet. Sa-

che bewundern ; davon äydMsvsf, wo-
von — fxivw g, Adv. bey Ariflot. ciyxfx..

/^yfiv, dem rttxitva;^ entgegengeletzt,

f. v. a. $nifxa7TjJKy mit Bewunderung,
Erhebung; bey Plato Phaed. 38. f-v. a.

äeui'jw:. Vergf. «Ya^s.uai.

'Avä/xy^To?, 5, vj, C7ctu<ui), unverlieira-

tnet. — f^iocy >), oder ayAfj.io'^ , ehelofer

Stand, eheloTcs Leben, -^/jto?, 0, j^,

unverheiratbct, olme Frau, (denn ge-

>vöhnUcli wird es nur von Männern ge-

brauclit, da eliolofe Frauen avavögoiheif-

fen) ; auch Wiirwer.
*A 7« V , Adv. fclir, zu Fehr.

*A y a V « K T f yu , u), f. VjTM, (ixyoc'J, «yw, a$cv,

ttKTÖ;. «xTiu.), im pliylirchen Sinne von
Scliinerzen hat es JJiofc. 5,76. ayavftx.-

Tilv roii; cll-^Tct; iv Tv^yjJcTt«, u. Plato im
Phädius: Kvijiyi; r« kou ay.TväxTv^c/^ -rfc^)

T-t ;•. /.a, von Jucken und Schmerzen;
incilicnsrwctaph. gebraucht für unwil-
lip^, bufe, ungcdnmig, unzufrieden wer-
den ; alfo auch fcutzen , Höhnen, wie-
Plaio Pliaedo $. 7. mit dem Datif u. tVf

T/v<. Bey Luzian.Sonin. 6. ftclu das Me-
dium rtyavay.Tyjca/xfcvvj; t>jc M>)t^3?; da-

von — KT 11 ff«;, t.«.;, >^, das Bofcwcv-
deu, Unwille. —^ v.ryjro;, i), vv, mit
Lu willen zu tragen, zum Unwillen rei-

zend. — « T I H 9 ;, >j. oy, gewöhnlich un-
willig, mürnfch, unzufrieden.

'Ayavij;, hg, 0, »y, f. v. a. «yaivlc.

*A7 a y V < C> (, 0, 4, («Yftv» vi\pw^, ilark dick
befchn^üct.

'A701 V 53 Ae»P «fl 9 C. 0, »J, («yavbc, ß^>-

Cv/»). mit li«'blichcn Augcnlieucrn
odci Augen. '" • ••Ind.

'Ayawi«. i), 1», fanft, milde.

S. '^/.^y. u. ; I V iX' '>
'. '? u w

>f , >i,— vc-
'd.r.-inft

Aya3/4<k<. I. oben bey ay«i\«.

*A 7 • T Ä ^ Mi> und 'A y a ir « w . f. >)ff« * ich
f

' ' ... .i i , d.^her;
»'

; 2) ni.

gegenvrarti^en rufriedeii feyn ; auch

mit. folgenden sAv, >jv, si, er/, ich bin zu-

frieden, es ilt niir genug, dafs, vsV.i/V •»•«(-

Ss; äyt>xa<;ÄV s/^sC, ich habe genug an
dem Leichname meines Kindes. Eur.

Phoen. 1342. Von ayötw, äyftTiA?.. «ya-

träua , wie Opp. Gyn. 5,96. ayyrix-jro für

j5f7rtT>)<rAv braucht. — «'ti)» >). Liebe,

Liebesbeweif*. — v>j>x(x,Tog,rb, gelieb-

ter Gegenitand. — Tjjr/?, VI, u. ayaf-

-KKtfxog, 0, Liebe, das Lieben. — x >) v w 5»,

c^og, c, Mannheit liebend CayÄ-r-Iv >jvo-

^ivjv), mannlich, rauthig, Honi. Od. 7,

170. -— TTijrbir, >i,
öv, geliebt, lieblich;

bey Sohn kann man es einzig überfe-

tzen, Hom. Od. 2, 165.4,817- 11-^. 4-1*

Marc. I, II. ayrtxvjrcv i^i, f. v. a. ayaxvj-

Wcv. — X n To. f, Adv. mit Liebe, gern ;

aypLX/jTuJc sx^fj, d. i. «yaxvjrbv :;/v.ti, oder
ttyaTJiv, zufrieden feyn, fichbegnügen.

'Aya ^/ Ko V, oD, rb, ein Baum- oder Zun-
derIchwamni, agarÄciiS.

*A y « ^ ö ^ , contr. aycv(y.ö(jc?, 0, :^, (ayav
^HJv), ftark, fchnell niefsend.

''Ayixfffxa, To;, rh, (ayafxat). Gegen IIa t>d

der Bewunderung, bewundernswürdi-
ger Gegenftaud ; Bewunderung.

'A 7 a ?- V 5 c, 0, i), (äyav, givog v. griVM},

fehr, oft feufzcnd, klagend.

*Ay (xqog , »), ly, («y*/.*!-^")» bcwnuderns-
erltauneaswerLh» Adv. ayoc!;Mi;.

'*A y ä i;m Q, oojt;, 9, (v. « n, 2 u. y«^"/)?)» «uS

einem und eben deml'elben Mutteilei-

be, leiblicher Bruder; naher Anver-
wandter. Lycophr. 265.

'Ayaffv fltXii:, tbog, •/}, die Pflanze> %vo«

von das c>/u/au-v«'Hbv Kofxfxi kam.
*AyciTogi Vj, cv, v. aya/xai, angenehm,

lieblich, ergötzeud,Hom. HyiiMi. l, $ 15«

S. äy))Tcf.

'A Y « J // « / , f. «ro/xar, poet. bejnri^Oppaaa

lt. ayafxont bewundern.
'A 7 o u b ; , >}, .bv, (««A/i^aO» bewunderns-
würdig, berühnu, edel ; f. v. a. n-^rtcj/ae-

vcf, od. CT7.v/'.jvo<:Sai;TÖv, fxch brüllend»

ftolz. Vergl. ayakkM.
*Ay Ol V (>o g , (7i, ^bv, f. V.' a* tt7«ib;, HoLt«

pr.ichfig.Mleiodot. 7. 57« verbindet e»

»iil/uityjtXox^sx*;^. Bei Nikaiul. nnt x»-

TaXo^Tiv Ä7«vp5V, Ittrte Jlorentrm f( liis»

mit Blattern prangend. Nach Suidas

lu'ifst bey den fonievu der «xcfccu. bei

"BcuAliikcrn der tp. 4J^^6C eben fo.

*Ayc'^0»yy<roCt 0. >"), (4yc\v '^iiiyy»<Ji(tt),

laut tonend, Piudar.

*A7cik->, cL, ao/xcii, uüUAf, die alte, be.Tn
Iloni. u. Hef. gebrauchl. f.in» iL de»

rp.tiern iynfjiM, Irwuntlrn . )-ctici1'~u,

haR'cn otlcr '
• ;.

A 7 7 « 0« , y.v. -

ya^i. -
(> » i a, )j, Litiili, Anu,

'

ten der a-^-^rtfoi. — ^»iov, rö ^

bey HcroUiU. f. v.a. ay, <*(****•

»iCi ov. 0. der (üneu «tyynQci b.

ilui »bfcluclkt — r •>'*, t. rw

.
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iyyei^ci abfchicken. — ^ o ?, c, elnperfi-

fcncs Wort, bedeutet einen leitentlcu

Cühnrcn , Heigloiclicn in ganz Pcilien

in der Entierniing einer lagercilc von
einander fertig fbndcn, um alle Nacli-

ricliten an den KoniG;za bringeji. He-
rodot. g,9S. Gyropani. 8. (•- 17-

Ayy s ih 10 'Jt rh, dimin. von ayyilcj.

*AyytioXoyiw, w, f. vjtw und davon
ayyitoXoyiocy v), d>e Handlung, vrenn
inau die Blutgefärsc (c<yy{io-j) autTucht
oder befchreiDt, davon rodet, O^^-.y^)'

Aber bcy den alten Chirurgen liiefs es

die Blutgefäise au einer Stelle aulTuclien
ti. fie zerfchneiden oder brennen, Paul.
Aegin. 6.

Xyyilovy To, Gefäfs, Behältnifs; befon-
ders auch vom raenfchl. Körper ge-

braucht, Blutgefäls, Ader. — tica-
wtf^/xog, u. ay/fioff-rrs^uarog, o, >}, was
den SaaiTien in Gefäfsen oder Behält-
nilFen hat, wie die Hülfer.frilchte.
— ftihlvf^j io;, 0, >)» falsiorjnig» ge-

,
fafsartig.

A Y 7 £ A / a , i), Botfchaft, Nachricht, Ge-
rüclit; ein durch einenBoten iiberbrach-
ter Befehl. — ^/a?, ov, o. S. ciyyhXiyi;.— Xjrt(po^sw, f. >)rrüü, Botfcliaft über-
bringen, oder ich bin ein — kiocQ)6-

i^o^, 0, VI, Bote, Briefträger, Briefbe-
iteller. — A />)?, jouifch it. dyyskicK;.

II. 15. 640. der Bote. — A i x v) , >j, 0(9-

^vjcTi; beyra Athen, beym Hefych. ay-
ysXi-^ , ein Tanz während der Tafel.
-—kiüjryjg, ov,o, Bote. II. Hyran. 2, 296.

*Ayys kkw, f. ikuj, eine Botfchaft, Nach-
richt überbringezi, ben.achriclitigen, er-

zählen. — tk/jia, rog, rh, Botfchaft,
Nachricht. — ikog, o^yj, Bote, der die

Naciiricht überbringt ; die Nachricht,
- die er überbringt.
*A 7 7 5 >) Vi v) , ^, Stelle für Gefafsc.

'A770C, sog, To, Gefäfs, jedes Behultnifs ;

auchTheile des raenfchl. Körpers, wäe
die Mutter, BlutgefiiXse u. f. w.

Ayyov^iov, rh, oder ayycv^ov, eine Art
von Gurke, Angurie, Wafl'ermelone.

A775)i^uj, f. /crw, wird durch reizen,
Sclunerz machen erklärt von ayy(iLg, yj.

Beiz, Schmerz; davon aucli öcyyoi^iJLog,

o, u. a77^<5-vjf, 6, in den GlolTis. lieTych.
bat auch nyQig lt. dyyqig. Es fcheint «7-
yQiiij) oder ay^ii^w für «7(>ift/yüu zultehu
TUid aus llippocr. die Gloile im Hefych.
p«nommen zu feyn. Denn wo jetzt y\v

0cy()Y}'TSilierIV oci /xyjrQat, Jteht, lafen andere
iyoifxC^dieiv u. äyQ'^SuJcrrjy vvelclies voin
Beize durch Blähungen zu verliehen ift.

A77u;v, cvcg. 0, eine Art v. galUfcheu
Spiefsc. Agathias 2. p. 4.0. Etymol. M.

A-ys, eigentl. imper. v. «71«, als Adv.
gebraucht wohlan ! fort ! nun! w^ie a^e
im Lat. vi. i^aQS.

'A 7 * / !?
a r p ; , 0, >j, im Etym. M. f. v. a.

tiy&Qugoi.

*A ysiQM, f. egiu, zufammenbringcn, fam-
nieln ; daher einfainmeln v. Bettler,

zulammenbetteln. DasStainmwort «76-

QM, Ody. II» 56. wovon 072^0:.

^Ayiirwv, ovog, 0, >|, ohne Nachbar.
*Ay skoi<i,M, f. fcfTM, (äysk>)), eine Heerdc
znfammentreiben; aytkÄ^ouixi Heer-
denvveife gehen, leben. So wird v. greoe

im Lat. congrego.

''Aytkaioy.ofxmog, z^v. f. v. a. «7^X0-

y.Qfir/.o;.

^Ay ikalo g, eclct, ouo-j, in Haufen ver-
lamralet; zur Heerde gehörig, von der
Heerde, vom grofsen Haufen, gemein,

\
gering.

'A 7 6 A a i T f (J)
1' a , U. a7gAa/0T^/o(i)<vcbf,

das Nähren und Halten der Vichhecr-
den; Aras darzu gehört; richtiger a7S-
k'/\rq.

'A 7 £ A a iu> V , tüvo?, , Ort fürs Vieh,
Vieh^>veide, Trift. Suidas.

^A7£A«5>Ysw, (ju, f. vjs-jj, führe, regiere

dielleerae; von — ft^X'*)^» c«^»,o» ^^•

tt7iAa^y7o;, Auffeher, I'iilirer (apx"'0
einer Heerde.

^Aytk»(;iM, cJü, f. y)7w, (yzkaw^, nicht

lachen , iicli des Lachens enthalten.
— kccq), Adv. ohne Lachen, oluie

Scherz, ohne Spafs. —Aag'ia, vi, das

Nichtlachen, Sauerfehn, von — kaqogr
c, ;^ der nicht lacht, fauer hellt, mür-
rifcli ift ; traurig.

'A7£Asia, Y) , die Beute treibende,

machende. Ein Beywort der Athene,
f. V. a. V) ki'iocg ayovcK, fonlt k'/jirig.

''Ayikvi, VI, Heerde, Haufen; auch von
Menfchen, wie grex. — k-^Biv, Adv.
von der Heerde. — Av3!»bv , Adv. Heer-
den- Haufenweife. — Ai^i;, Chctg, i\y f.

V. a. a7aA«/«. — A >) r »j ^ , ou, 0, zur
Heerde gehörig, als ßou^. — A x /a /-

y.og, V), bv, (xc/x/^w), zur Wartung der
Vielihecrden gehörig. Clemens, Strom.

,
I, c. 7.

'A7sAwf, uiTog, 0, il, r. V. a. ecyik(%qog..

*Ay SV i aköy -/IT og , 0, vj, (yivicxkoysM),

ohne Gcfchlechtsregifter., dellen Ge-
fchlechtsrcgifter iniMi nicht w^eifs.

'A 7 £ V £ / « , i), («7£v>)c), nicht - adliche Ab-
kunft, geringe Herkunft ; daher niedri-

ge Gehnnung.
'A 7 £ V £ < ? , 0, 7), (7sv£/ov), unbärtig, olnio

Bart.

'A7£vv)f, sog, 0, i), ohne Gefchlechc

(ysvog), d. i. entweder, der keine Ahnen
zählt, oder aucli bisweilen, der kein

Gefchlecht d. i. keine Kinder hat ; da-

her aucli von niedriger Gehnnung, der

feinem Gefchlechte Schande macht.

'A 7 i V '^ r s , 0, 5^, nicht gefchafFen, nicht

hervorgebracht; nicht gethan, nicht ge-

fchehen, als ayiv^jra -rj.'vjcrajrSai roc cvfj.'

ßjßv^xcr«; ohne Gerclileoht(7£vos)> vvie

ay-cVYjg, unadelich, Sklave. Soph. Tr.6l.

'A7 £ y V « ö a ? , oy, 0, f.v. a. 7« vv«ä«^, zweif.
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*Xyi-^vtta, ^, Gefclilcclitsloligkelt,

niedrige Abkunft; niechiger, träger

Sinn ; von — v >j ? j i5?> o> -^j Adv. ciysv-

vu;^, f. V. a. a7£V/>^. — V/jcr/oi, i^, Kin-
derloiigkeit. Veigl. ä-yiv>)<r. — v-/)ro^,

ö, 57, f. V. a. äyvj/jrcj. — v/^w, ich be-

trage mich -wie ein ayjvvv);, bin feige,

handle fo oder unedel ; Teles Stobaoi

Sex. 57. —v/ct, :i, Feigheit, Muthloßg-
keit. Polyb. 5, 83. not.

'Ays^a^o?, 0, 1^, (yt'jaO» ohne Beloli-

niing, ungechvt.
*Ayiqs5-J3y beyin Ilom. f. v. a, ayfi'^w,

wie iOM , ioiSji n. lituKw, Siw>ta5w lu

*Ay i Q f^o^f c, od. ayfQTtg, 1^, (aysiQvi),

Sannnlung, Verfammlung, d<is Zufara-

jnenbriugen. Bey Dionyf. Hai.' Antiq.

2, 19. haben dieHandfcli. ayvqfjLoiii für

ccyepuovs.
^

*Ay6^[^cavvy}, ^, f. v. a. AyE{ifj,og Opp.
Jagd 4. 251 ; andre lefen ciy^q;/..

'Ayf^M*, das SiaminAvort von ayiiqMt

wie iyiQij} y ai(><n, ft. i-yü^vi, aiQUJ.

*Ay s ^MX*^* >j, hoher Muth; Stolz; von
'A 7 £ p w X f » <^' 'l' Adv. dyi^^j.X'*'^' H'^"!-

braucht es im guten Sinne fiir muthig,
chrliebeud, ruhmbegierig ; die fpätern

braucJieu es im rohlunmen Sinne von
Menfchen und Thieren, wie ferox,

übermiidiig, ftolz, wild. Wahrfchein-
lich von yi(>a;y ty^ u. a. intenliv. 7«-

^jloysf, yiQ»^x<is, «er überall den Vor-
zug haben will.

*A 7 * <? I X a < , 0, n. contr. ayiffiXeu;, (ciywv

Ansv), Volksireibcr, ein Beywort des
Pluto, der alle Menfchen zu lieh herab-
treibi.

'Ayit; Qaro^t oXciywv ^flaTbv),Heerfüluer.

*A 7 i T >) f , et, 0, (Äy^j)y Führer, Anführer.
'A 7 1 u ^ / « , 1^ , das Nichteiren , Fallen,
* Jimiger, wie aß^Moia ; von
"Aytv^oq, 0, >), iingekoftet, nicht ge-

koftet, wie «ß^juro;; act. nicht koftcnd
(gj ykvcfxt'^og) Xcnoph. u. atutv manuiv

«7. beim Sophocl.
*A 7 * v; r/ ^r(>i}ro;, 0, ij, ohne Geometrie,

uticii.ihren darin.
' A 7 r .; (> 7 >) c « a , if , (y««»f7tw), Vernacli-

Uiltmiiig des Ackerbaues.
'A7 » w fi 7>jr c c ' "<'^>''biuet, unbe-

ackcrt; act. 1.

<f . daraus eutlian-

Ittfitrcht ; N'*id,fi.-

ftuch 11

in dnn
VC,

»1. U, OU. U^ VV-''/ " ^'

chru.i.- Well.: ...l.-i 1

wurau üe hdi britiit^ Uopü&i^0li5luck.

'A 7 Jj X « ^ w , ft7y,Xar*u;, ft7>jX«rt'^uj, f. v. a.

1/juv.i«, j;/.«Jvju, ich Itofse, werfe, ver-

Itofse, Rofse aus, vertreibe, Sophocl.
Oed. tyr. 40^. -vvo sxpa/.£?v vorhergeht,
Horodot. 5, 72. >vo andre (xyj]X(XTUV

fchreibeu, weil fie es von oiyci; u. ikxM
ableiten ; es kommt aber von ky^ \i.

iKoiW her ; 2) für cSii^ttv, $tqa.i^'Juj, aber
ohne Beyfpiel ; davon

'A 7 yj X a r c ? , 0, ^, rt7>)XaTW fxÄsrtyt bey
Lycophr. vom Blit7,e, daher »y',)>.<xvoit

c\ Y.h(i(x\.^joi bey Suidas, f. v. a. 8A«t2J,

geworfen, gefchleudert.

'A7vj/^«, To;, T^, agmen, was angeführt
wird, ein Heer, v. ^'7^, ayyM.

*A 7>j V c (3 £ w, ti, f. yj-JM, ich bin ein ccyy)vu)^f

betrage mich fo. — pr«, vj, Mannlieit,

Gefülil feiner Mannheit, d. i. im guten
Sinne iVIuth, im fchlechten Frecidieit

;

von
'Ayvjvtu^, ojof, 0, fehr oder ^anz Mann,

(ayixv, (xv;j(7, alfo nach Enitath. ö ayeiv

TvJ ^vo^fe>:fY§>a'/L*j'j2<;), tniinnlieh. mnihig,
enffchloflen,'aiunafsend, Hom. 11. 2,

276. 10, 299.
*AyyjQaoi; , 0, yj, (yyj^a;), oder «7*)^'«;?,

od. äyvi^arog, nicht alrernd, unverrehrt.
'A7>)(>aTcv, TO, eine Pflanze, Dicfc. 4,

59, wie Scliaafgarbe, achillea agoralum^
Linn.

*A 7 >) ? , €3;, 0, :i, (ciycg), frevöhul, Ver-
breciier.

*A 7 V) c a V 5 ^ f , c, f. V. a. ays/rtkaog oder
a7/)5-jXjkc^, auch ein Beywort des Fluto,

^Ay>)<rix<^ Q^^> => »1' (ft7w^> Führer, An^
führer eines Chors.

*Ayyi rh; ,i^ , ov. (^yäm), bewiuiderns-
werth. H<nu. II. 24, 576. 22, 570,

'A7>)ri/;o, cfjc, 0, ^«760»), f. v. a. rt7sr>jr.

'A7<«<!w, f. rtcu^, Gx7<cf), weihen, heili-

gen, als geweiht anfehen u. ehren ; dav,

'Ay i A(T fxa , ftrs;, rc, geweihter Gegen-
Itand, eine govveihtc Sache. ^-(TfAhg,

0, Weihung, Heiligung. — t;y^Qiov,

rhy geweihter Ort. — gicc, 1^, (*7<«^w),

Heiligkeit,

'A 7 i s w. f. i'yj«, ich w^eihe. Sopli. Oed.CoI.
149^. vorz. durch Verbreuiien de» auf
deni Allar lieüjondeu Opfers. S. y.ixO^

ayt^M \i. rvi.\yi(,vi', im komifchen vSinna

Arilloy)!». Plur. 6Sk t.V -rsrjvji ^S'vfc'i' if

^«xTxjv Tivjt ilalil die Opferkuthen n.

w^eihte lie fo in feinen Sack bey Seite.

In demfelben Sinne hnl Hofycll. m<f>»Y»

*Ay IV i%it u>t o. iyivMy poer. bey H» f. v. •.

ciyM\ dav. «7^/^, Ji7ii*», «71'vw.

'Ayi Ö7(»«4f) Ä, '.'> . T«, n.util. ßi^kitt,

dio von heiligen Maunciu («7JC() gc-

fchiiebcniMi Buclirr.

•A710V, TS. d.i»Hcilii^Ct dft« Hcilif^iUmn^

A 7 i r » r i^ ; , '»e«;, 0, 1). Adv.
Tic. fclü

lieüig.

ckUch (»^•»«w) fiU IK

A4
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^Av'e<r» '«» *0Vy Atlv. rt'y/wf, heilig, gc-

"Weiht; wasgevvclht ili, ill ehrwiirdi^,

und miils voiii feyii. —/offuv;;, >j, od.

Ay<ir;^,-, Htüligkcit. — i 6 w, u), i. cüffo),

lieiligmacheu," heiligen, weihen.
*A7iC8i«, 1^, oder dyi^t.-x, Gotlcsdieuft,

gotiesdieiiftlicher Gc'orancl), Ceiemo-
nicll; als j^ ire^i rb xZq ny. Vhn. ii. rac

ciria; äy. ffi^vTkXilv Aefohin. von
—-gsvMy f. VJCM oder äy/^s-y, heilig,

rein feyn. üch fo bevvcilen, betragen

;

als a-y. ffspl rx S/sloc Plat. u. bcyni J)e-

mülth. feilWort eine Prielterin: äyi-

^S'vW, y.txi iiui KR^orojt v.oit ayv^.

*A'yK«^o/x« r. in die Arjne (iyv.ci)), auf
(len Arm nehmen. Ifoin. IL 17, 722.

'A 7 K of i? « V, Adv. beyAerchy Ins für äyxa^
n. auch IL av^'xai^&v d. L avcw5sv.

'Ayk«/, ftl, die Arme, eigentlich EUbo-
,
gen, wie «yuclv.

*AvK«Avj, )j, der Arm, Ellbogen, Avie

«YKvj. Aefchyl- Choe. SS? Tchnoii ocy-^ä-

kaii r. V. a. ayv.ja, didTicien.
A 7 K « X 5 cy , abgekiirzt aus avv\n«Xity.

*A 7 K « X / S « 7 tu 7 s w , u), f. v)7üü, ich bin
ein ft7v.«Xz^a7u;ybf. — 7^715, 0, vj, C«7-
>!aA/^, ayM) , einer, der Bündel, einen
Armvoll forttragt, fortbringt.

Ayy-aAtöo(po(>sMy tu,, f. vjiTw, ich bin
ein «yxaXi'joCpJ^o?. — (p 6 ^ g , u. ay-ia-

XiB>^(p.';>05, 0, i), ((pst^w), f. V. a. ft7xaA/-

SiV7^.7c;^, wo PoUux den Uni erfchied.

3"nacht, dafs ev diefs von INlenfchen,

die tragen ((ps^vj), ienes von Efeln, die

fchleppen («7«;), gebraucht vs^illen wälj.,

A 7 K « X / <^ c /^ « i , 1. V. , a. ayy,cii^ouai. Da-
von — X ) 5, ila;, >;, Arm ; Armvoll, Bün-
del, Ilom. IL IS. 5<;5- — XiC/xrt, roc;,

To, was man auf oder in dem Arme
trögt. — Xog, 5, (a7K«X/)), ein Armvoll,
Bündel, Hom. Hyrnn.*' 2, 82.

'A7H«?, Adv. od. eigeiitlich der accuf.

ergänzt kät«, auf die Arme; als ayv.aj

Xa3Hv.
'A 7 v. j c V , rs, dirain. v. ayv-cg^' zw,
*Ay y.i g ^sin i m, (a7H/;-psv), das Angeln,

das Fifchen mit Angeln. — g g svry^gf

et, 0, ein Angelnder. — 5-,5>

?

ü r < y.h <r, >)»

Jjv, was zum Angeln gehört. — g^svw,
f. iuVwj, angeln, durch die An gel fangen ;

daher trop. locken, reizen, fangen , wie
incfco ; auch im Medio.Philo. — c jp

s /-

l yf; , S9C, 0, ij, angelartigCi.'bös), kriiinn*

wie eine Angel. — g"(?ov, tc, hat mit
ft7>fj(y« einerleyUrfprung; dalier 07x1-

CQcv a.yyrj(><x;. S. Sivhl-.'ig. Wiederhaken,
Haken, vom Angelhaken; auch an der
Spindel. Platojlesp. 10, p. 9 27. — g q c-

(p « 7 e C, 0, Yj, Angel verfchluckend (öa-
7-»}); der an die Angel gelit. — g^ow,
d, f. ^ffc«, ich macJie biege wie einfe

An geh
A y'A k i u « , ccTog, Tb,*ft. ftva'/tX/ua, (a-va-

kX/v.v), Anlehne.
*A 7 K £ i V ij, ^, V. ayvtJbv wird a7Ktwv;; oder

•AFK

«yxs/vv) Ellbogen; ev d7«?('vat< in den
Armen, in der Umarmung, Hom. iL 14,

215. Opp. Hai. 2,175 x£T^>rt<vy{ äyy.oiv^civ

svPij/^sva iil dunkel.
Ay K V g w , vj, f. >){Tm;, ft. rtvaxcvfi'y; Ckovj*;),

den Staub erregen, fonli kyy.ovsw, d. i.

hurtig laufen, eifrig betreiben. 3^avon
fiihrt Hefych ayy.oys; an u. exklärt es

durch die andere compollt. v. y.ivi;,

S/AXüvo;, u. a7Kovt? erklärt ein alter grie-

chifcher Lexikograph durch v-icyi^irtg.

''Ayy.oq, toq, rot Tha,l ; eigentlich wohl
ein Einfchnitt, Vcntieiung zwilchen
Felfen; daher ayy.og kf/^iioirog y.olkov

|

Anal. Brunk. I. 420.
|

*A 7 K ^ £ /x a vv i; //. / , it. a.yay.^ey.av'^\^fxi oder
avav.jps/aaw, aufhangen.

'Ayy.ry)^, yi^og,^, ßbula^ womit man die
Oefjiiing einer Wunde verenget und
zubindet, ßhula venae jrlagain adftrin-

g(?r<?, bey Vcgetius, qua orae vulneruin

tommittuntur, bey Celfus 5. von «7YW,
davon ayAry^oi^y^w ich verbinde die

Wunde auf dicfe Art, ii. 0iyy.T>)0(a7/j.cf

das Verbinden ^er W^unde.
'A7V. T>5 ^i a <^ w, f. ärrw. S. d. vorherg.
'A 7 K T >) 5> / « CT /X b ? , 0. S. (XyyTi)^.

'A 7x1! X £ o/x « / , cZuoci , f. Yjrc/xoci , den
Wurfrpiefsm it der dyy.vky} haken, vvev-

icn, fclileudern.

'A7XUXVJ, v), (ayy.vXcg), der Piiemenam
Wurflpicfse, anwtUum, ^omit er fort-

^efchleiuicri wird; daher beyEur. Or.
iiir den Wurffpiefs felbft ; bey Sophocl.
Oed. tyr. 20+. die Sehne am Bogen, die

den Pfeil fortwirft. 7) Schleife, Ring,
lim etVN'^as damit zu halten, Xen. Cyr.
6,1. 3) Der Bug des Ellbogens Ca7vtd)v)

und derKniebug, Knie, voples ; rac o(yy.-j' ,

kocg ry.y.iv.cixfxhvot rä; Ss$/ac Theodor. IT.

Ecclef. 5. dae rechte Kniekehle >var ih-

iien gelähmt. Cael. Aurel. TÄi'd. p^IT. 5*

I. rhiloftr. Icon. 2, 6. Kniekehle ; Quint.
5myrn. 2, 55 imifchreibt d. W. d. ayy.C-

X« vitoct. youviXTO?. 4) ftyx'JX/j u. a.yv.v-

XM7i; hcifst an den Gliedern eine Läh-
mung, -wobey fie krumm u. unbeweg-
lich itehn. Celfus 5. i8- fteife, krumme
Glieder; «7x^X5-; oder ^»7yiuXüu<T/^. 7Xwr-

• T>); oder ßX.i(JpäQov ifi, wenn Zunge oder
Augcnlied durch einen Feliler ange-
wachfen, feil, unbev,'eglich ift, daher
^yy.'uXcQkiiiagog , a.yv.vk6yXwrTog, und
das Initruraent, womit man die Zunge
löfet, A-jX'^Xor:-/xov. Die Lat. brauchten
fo ihr ancus, ilcif, gelälimt.

*Ay -Av ki ^0 /x oci, f. tcrofACKi, ich llofse und
werfe mit der a7KuX>), werfe Viberhaupt.
— kti)v,ro, Dimin. v. ayx-JX/j, aucli ein

Bing in der Kette; 2) das lat. ancile^

eine Art v. Schild; 5) f. v. a. ayy.uXv}

no. 4. — k)g, /boj,}), Oppian.Cyn. i.

155 ein W^erkzeug der Jäger. — ktgY\g,

cv , 0, der wirft, ichleudert. S. ft7KU-

kt^oyat, — koßkiipoiQos, 0, 34, u. ay-
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KuAc'vXxCö's? oder ayuvXiyXwrre;. S.

eiyy.jX'/j no. 4*

'AY j« V X fc < ?i vj ? , sg, krummartig (ayv.w

Xo;,-, €i5o?), gekrümmt, knimmgeliend.
•—Xiiiig, iUffUj ivj, bey den Diciitern

f. V. a. ayv.r^Aoi;. -^ ko fxi)Tij g , cv, o,

fem. ayxu/.c/xvjrif, wiewohl Eultatli.

diefs auch als mafc. annimmt und es

von /ujjr/;, lo w^ie jenes von /j-vfiiM ablei-

tet, der krumme Plane ([iy^n;) hat, lün-
teiliftig, verlclilagcn. — X t t c v g , olog,

J 0, >), knimmfiilsig; z.B. «. öi<J^Po; , ein

I
Stuhl mit krummen rillsen , die foUa
curulis.

'Ayx. JXo?, )y, cv, Adv. ayHuXwf, krumm,
^ekriimmtjgebogen ; xugcrundet ; daher
«yx-jXi^' ip^cici; u. äyxJXcwc vt«) ßoft^suuf

»*o>jT«i beyL)ionyf. Hai. ionü crq'jyyj-

I

X«». — XoröfAOV, t6. S. «yvtuXv; n. 4.

^X 5 T ? ^ ^ ' c, 1^.- ein Rogen rdiütze
mit krumm«uBog^n. — koxitXog, 0,

U. ayuvXoytiXi^g, ov, c, («yx-JAcc. /hX:;),
mit krummen Lippen; Sclxnabel, von
Raubvögeln ; n.ica andern mit krimi-
nien Krallen, iTiy.a[XTiig yj'jXag fyjtjv,

Hom.lLi6, 4.28. Od. 19, ^58^ — Xox»i-
A>j <, ou, 0, mit kiumraenKrallen^X*1'*-^i»
Ilom. Batr. 285. — Xc «j, d, f. wffM, oder
'«yMuXw, knlmmen , krumm machen.
Aretaeus 1 , 6. y.arövtv «yx-JX«/ rav a'vS^a'-

Tc>. Hefycli. hatayx'j'Xt^^i^ati xd/aTTi<rra/,

wie xa/jLTvkiifi. — X w 7 K, cw;, y|, Krüm-
mung, Biegung. S. ayHvXvj no. 4.— Xwrof, >j, cv, geknimmt, gebogen.

Xyv.v^ct,
>i, aucora> ein Haken; 2) der

Anker; metaph. die Sicherheit; iir)

hvoiv dyy.Sryaiv cflfxtiv etiroug eäre De-
moltli. 1295". mit zwcy Ankern daa
Sciii/F brfefligen , metaph. ilmen die
Wahl, Alternative lalTen.

*AyKv ^i ^w f. «cw, beyArifloph.Eq. 252,
bedeutet einen fechferlireich, Avic ein
BeinMUterfchlagen ; daher dicler Kiuili-

^rif ayxjfic/xa, wofür bey Euliatli.

myoiv^fC/JtM fallcli ficht.

*A YX'./(> IC y , TS», dimin. v. ay/.v^a.

Ay nJ ^1 ff fxni TO, S. ayuv^ii^M.

'Ay^v f^oßoXiw , f. i^tw, den Anker wer-
fen; daher fcft eiiiliakcn, fiark b '

''

gen. — poßiXiov , rb, AnL<
Anlrrvv-nll (»(/6lS>jC,«0;,0, >).(.. sy,

Ai — oofÄyfXtjf ^, cincSon-
<i<' • Haken. —-PQtYi«, ij,

(»^)» dai i'cithaitenr, Einlukcn des
Ankers. — (>öm, ui, f. i^vm^ cinankern,
oder wie tincu Anker machen ; davon
— owrbi, »f, öv, nach An eines An-

*A
, ,

*. Eilboten, eingebogner
^ i

. ' i„g^ Kiilm-
n n .lyMOC, dt«

t i

1 1 oiDcr licu VV i^ikci der jVUaer, vorii«-

lieiidenTlicil,dcn crforR Trj^yev -rfloi/-

j/cvra nennt. Herodot braucht auch «7-
xcuvar von dei Biegung u. Krümmung
der rkuTe, der IMauer«. Ancoves neu-
neu auch die Lateiner die Haken, Stan-

gen mit Haken. Vitruv. 10, I?- Gra-
tius v^rfu 87. die Arme am Lchuitiihlo
Cael. Aurel. Chron. 2,1.46. dyKuov« 7x0»

Bxod. 26. nach der allen Ueberf. inca-

jtraturae , Fugen; davon — vit^ofxat,

fich krümmen, in KriLmnningen fort-

winden, vom Flufa be3'm EiiflaiK.

— '^i cy.o g, 0, in den Coiupof. gebräuch-
liclier. dimin. von ayxwv. — v t b e tf-

fjLog, s, (Ayv.M'Jt licix\,g), ciu Ellbogen-
band, zw^cif.

*Ay X a^ St iqog, 0, y]y (dyXostf, i'£'iiQa)»

mit glänzendem, fchünem Haare, Hom.
liymn. lg, 5.

*Ay Xaia, :^, («yXao?), Glanz, Sclirauck,

Schönheit ; fclilichcr Schmuck n. Freu-
de ; alsHefiod. im Schild v^272. fie er-

götzten SV Ay^^laig rs XPqoig. rt, u. .
284. iii der ganzcxi Stadt waren r-AX/att

TS X°?^'
'''^ otyXal'ut Ti. Odyll". I7, 244.

Stolz,, IJebermuth. — i<^i«, f. is-w, («y-

A«3f), glänzend, fchön machen, fchmü-
ckcn, zieren. — i cru a, n^, rb, Sclimuck,
Zierde, Putz. — icubg, 0, das Schmü-
cken, Zieren; aucn. l". v. a. d. vorh.
— ig hg 3 >j, cv, geziert, ge[chmückc.

*AyX«öyu/o?, 0, i), (y».7ov), mit glän-
zenden fclionen Gliedern. —A t v-

B ^ c. 0, 11, (h^-c^ov), raij: Bäumen pran-
gend. Piiidar. — ä S ^0 v og , 0, >), (3^'j-

\o;), u. -— i 5 w X f, c , i) , (i?wKcc), mit
glänzendem ßitze, Throne. Pindar.
•— cxap-rosj 0, >], (y«:^rhg), mit glan-
zönden, reizenden.Flüchten. — 6ko<-
To(, 0, >j, (ycir;j)y mit einem glänzen-
den, pi« cht)gen Lager. — i y. v q g,

6, >], mit Kindern prangend. — ^xw-
fjics, 0,1^, mit glänzendem od. frohem
Mahl, od.(cinGelang),dcreinGafimahl
froh macht. — c/xo^vpoc, 0, >t, C/uoj>-

vp>)),von glünzender, reizenderBildung.
— örraig, mthog, 0, tj, f. v. a. ayXaivov^og.

*A y X « b ? , 0, Adv. «yXaÄc. von aytrXXa*

eigentl. ayaXbf, ge/iert, gt-fchmückt

;

fcluin, hell, glänzend; heiler 11. f. nv,

nnch metaph. von Mcnfchon, frölicJj,

liolz. — dTi/xec. 0, i), (Ti/u»j), glän-
zend od. .mszcichnond geehrt. — r ^ <-

A I V «} c, ovi 0, (r^ienva)t mitglänzendem
Dr^yz.ick,.

'AyXac*^ >l.uo;, 0, i^, (»J)y)M»i), mit pliin-

zendemKuf, weit und breit bcrühmu
— c(J)wvo;, 0, *>, (Owv>)), mit einer fchü-

iicw, hellen Stimme. — i«JJ«/T<j, iJ©f,

tf, f. V. a. yXux;,<?i'o>j.

*AyXa\j^o ft c, >'), f. V. «. dyX«b<. Nicand.
'j'ber. 44!. ofi mit «y^ftiXcs* vcTwedifrlt,

*A y '' •' '- V po<, 0. *|, (yAoii^i 7c><) , Adv.
d* A.^<^; > j,C, nicht grLlaltct, nnjiolut,

luchi IchOa.
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*A yX « »C; T ;
,' , r^cc, ^, (oi^), mit j^l.inxen-

dejn, leizeudcm Auge oder Bhckc.
'AyAftwv» f-TJC. 0, >), mit gliiazciidem,

reizendem Blicke.

'AyAti/Ksj;; &o; , o, >j, oder «-»/XstKo?,

(ykiLvi.o;s yXvAy)i),\nchtiids, uufcliina^ck-

liaft, unungeiieliui.

*A 7 X >j V ? , 0, 1^, (7X>)v>j), ohne Augapfel,
blind.

*A 7 X 1 I 5 V, To, f. T. a. a7X('5zov, von ayXig.

*A 7 X I >j , >jf, 3^. S. atyU no. 4.

*A7X»(:, i5o?, Ji, der Kerzi, dergleichen

mehrere den Kopf von der Holle des

Knoblauchs ausmachen, nuclaus.

*A'7 kifT-z^r, o^j 6,Y\, (ykicx^o;), nicht lei-

miclitj niclit zähe.

'AyXüK v)5, t'cj, 0, 3^, f. Vi a. «YXguKvjf.

*A 7 X u (p f , 0, •^, (7X'j(pw), ungei'chuitzt

oder nngerchnitteu : P])ilox.

*Ay'k''^rrta, v), das Schweigen: bey
Eurip. ünberedfamkeit : von »yX^fj-

ck-i bey Ifefych. f. v. a. ^uo'(4D>j/as'üu.

''A7X w (TCO ?, oder ciykMTTo^, 0, y), ohne
Zunge, ohne Sprache (yXcio-?«), fprach-

los, li-unim ; auch bey Sophocl. Trach.
1071. f. V. a. ßa^ßa^o^.

A 7/it a > rog, TO, Cayw, ayyjw), abgebroch-
nes Stück; Bruch; davon — fxi^w,
f. iffiM , bey Hefych. f. v. a. vcs^ocBqixvw.

'— jxh^, 0, das Brechen : auch f. v. a.

eiyixcx. ; ein abgebrochner, d. i. abfclüif-

figer, Heiler Ort, als Berg, Ufer.
^Ayva/xxTcxTj 0, 5^5 (yvcaix-zroc)y angebo-

gen: unbiegfam, unerbittlich.

}^y -j ocir r ;, 0^ Yj, oder ocy^adpogy (yva-
iTTw), ung^walkt, ungereiuiget.

*A 7 V s / a , 1^, oder ayyivfjt.«, (äyvs-jw), das
Keinfeyn, Pieinigkeit, Kejilchheit; das
Reinmachen, (in [o fern ayvsuw act.

gebraucht wird^, Pteinigung, Ausfoh-

A 7 V £ 1/ r V) ^ / y, Tc, Remigungs- Ausföh-
xiungsort oder Mittel. — s i; t / h b < , *|,

cv,\vas feine Reinheit oder Keufchheit
erhalt, oder mehr als ein anderes erhält,

beyin Aiiftot. von ^ticv, als Gegenf. v.

citjpqcli(r(A(Trr/.b\i. — £ u a«, f. ivcrM , rein,

keurdi feyn; act. rein, keufch machen,
reinigen, durch ein Sohnopier oder an-
dre iihnliche Handlung. Antiphon.

A7v>)?, i05 , c, )], f. v. a. äyvb;.

"Ayv/^u;, f. {(TM, reinigen durch ein
Söhnopfer; 2) beym Opfer verbren-
nen und dadurch der Gottheit weihen,
wie Äyi^M ; zw.

''A7 V t c ; oder ay-jrjog, davon ayMoci ^aßloi

Ruthen von ayvog, vitex, Plutarch. Q.
S. 6, 8.

*A7v isjxn., ro;, to, eig. das gereinigte:
aber auch f. v. a. äyjcff/x'b;, das Reini-
gen , AusTcJlmen. -^i i; iy.b ;, ij, bv, gut,
gefcliickt zum Fteinigen, Ausfohnen.
— iT,j;, ou, 0, rein ; als er. aXiLycoph.
leines, oder reinigendes Salz.

*A 7 y 5 f w , w, f. v)'?'w, (yj^li}, vos'w)» nicht
willen, nicht einfehen, inen ; davon
— vjfji Ol, Tüc, Ty, Unwiirenheli.Jrilhimi.
— oiK, >), (voC?), Unverliand, Unwif-
fenhcit , Unerfahrcnheit.

*A 7 V x ö / b ; , 0, 3), (xci^ju), rein machend,
leinigcnd.

*A7vo7roXo?^ 0, if, (-jroXfiw;), rein feyend,

beyOrph. Arg. mit xal^«;5,ub;, reinigend,

auslohnend,heiligend.Hefych. hatä7vo-
irckrM durch Sohnopier reinigeii.

*A7vc(3^o<c>f, ((iiog,) reinfliefsend. 'zw,

*A7yb;, >), cv, rein, keufch; phyfifch,

nicht fchmutzig ; moralifch, lafterfrey,

mit keinem Verbrechen befleckt, fceU"
ris purus: daher heilig, ehrwürdig, z.

B. von Feiten und Opfern, Iloni. Od.
21, 259. Hehod. op. 537.

'A 7 V c f , yj, zntex, ein weidenartiges Ge-
w^ächs, welches die Weiber an gewif-
fen Fafttagen lieh untoilegten ; daher
der N?ime des keufclien, deutich

K e u f c h 1 a m.
*A.yvor zkvjq, g;, iog, (rtksM), rein oder

keufch handelnd, rein.

*A

7

V c T »j c, »jTo; , Yj, (Äyvog), Pieinigkeit,

Keulchheit , Heiligkeit.

*A 7 V j 3 eg , wv, äi, die Steine, womit die

Weber die Faden desAufzugs befehwer-
ten, um fie gerade zu halten, fonit koclaiy

XsIai, Xas,-. Vergl. Senec. Epift. 90. queni-

aämoJurn tela fufpeiißs ponderihus re-

ctum Jtamen extendat.

Ayvvp.i, od. ayvvw, dyM, f. a^w, davon
«7VU), brechen, zerbrechen.

'A 7 V w ä >j ?, so;, 0, yi,
(a^vc;), weidenartig.

'A7VW/U0V6W, cü, f. vjcw, oder a7Vüü//.o-

v6i)'w, ich bin ein ay^M/xMv , bin oder
handle ohne Verltand, ohne Ueberle-
gung; denke, handle fchlccht Coline

Herz, mit Cchlechtem Herzen} ; bin nn-
erkenntlich. 2) Active, ich behandle
hart, unrecht, /.<v) olyvMfJLovi^£•Ojc^ , Plu-
tarch. Virt. Malier, p. 2^.

^'Ayj Vi fjic g , .0, Y\, f. V. a. a.yjw'fj.wv, aber

liöchit wahrfch. falfch aus dem neutro

ö.yyMfxo'j entltanden. — /x <t j v >j , 7^,

Mangel an Einlicht, Dummheit, Uuer-
fahrenheit, Mangel an üeberlegung,
Unbilligkeit, Unerkenntlichkeit. Von
— fXMV , OVO?, 0, i), Adv. ayjjj/Aivwg,

( yvM/x,) ) nnverftäiulig , unüberlegt

;

(yjwixwv) aber, ein Thier, w^elches die

yj'Mfjiovig nicht hat; cuk ayvMfX'My Soph.
f. V. a. ivyvw/xMv.'

'A7vyjf<^«3, f. icM, nicht wiffen, nicht

erkennen: zweif. — ^/g-o?, 0, j^,

r.nbekannt, nicht bekannt geworden,
nicht erkannt.

'A7V w ? , ujrog, 0, V], gleichfam von dyvw'
pi paitic. nnbekannt; auch act. z. B.
Xen. Oec. 20, 15. wie bey uns: ich bin
niit dem Dinge unbekannt, nichtj be-

kannt, und ignotus. — wrrioc, i^, C7VC5-

oig)t Lfnbekanntfchaft: Unwiflenheit,
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ünvcrnaiicligkeic. — w jf tf « «f k co, (Od.

33,95.) u. — v!t<rffM, von flryvsiüj Avie

Ar/a;; }.:fjiCM Aifx-S;V(TM gemacht, f. v. a.

my^ciM nicht willen, niclit kennen.
"^M^og, Cy Vit oder .a^vu^Toc, (yv^erri^^-,

yvvir:>;)i unbekannt, nicJit bekannt ge-

worden , nicht berühmt.
'A yc >ir « i/T oc> 0, VI, Adv. ayo-,jT£;,Twj,

nicht zu bezaubern oder tax täu-

Iclien. ,

A y /x « V >j , ^5 » C«V"^)» verft. cytivo^t

Stiick, Seil, Matliem. vet. p. 4.5. wird
S. 4.7. diuch <iV.fa/, Enden, «iklärt,

*Ay6fJ.(i)wTo^, o,x, Cyo/x<J)o«>), nic]it an-
genagelt , nicht feft.

'Aycvaro?, c, i^, (y^vu), ohne Knie; bey
Pflanzen, oline Knoten, Gelenke.

\\ yov^'j). (2, f. ^(TMy ich bin «yoc:, ohne
Kinder, kinderlos, uniriichtbar. — v l «,

>j, ünirutJubarkeit ; von — v c ^ , 0, >),

ohne yc>:»-, d. i. entw. act. ohne Kin-
der, kinderlos, unfruchibar, oder paff,

ohne Entftehung, nngeboreu.
Vyoo?, 0, v)y (yjof),ohne Trauer, unbe-
weint, nicht trauernd.

A y c f li , yj, (ayyi^M, ich verfamnile),
forum y ein öileutlicher Ort, wo das
VoUwbevßeratiiichlagunpen und Wah-
len , die Magiltrüte und Ixicluer bevm
Gerichte, und die Leute, die verkau-
fen und kaufen , zufammeukommen,
alfo der Verfaiumlungsplatz des Volks,
der Magiftrate, Richter, Redner ; ayooiv
JC •/>(•/;?. Odyff. 9, 170. hielt eine Ver-
f < ' •"!"" ' T^oruer lagt ayoj>5^ Vin«? ft.

1 uid Klugheit desKedncrs.
:, ^datz, Markt; ;) die Le-
ben siniitel,commeafw, käuflichen VVaa-
rcn ; rou^ ayo^xig Hoixt^ofxhaig tT/xeywv
Hut. Pyrrli. la. er überfiel den Pro-
viant, den man fortfjilir; 4) auch die
Vcrfammlung, Unterliandlung, Hero^
dot. 17. II. Luzian nennt /au^uvjxivy

ay;oay einen Anieifenhaufcn ; davon
— ^fli <^M,i.ei'7M, ich bin aufdem iVlarkte,
Jlr.,,,,),.r ^ ^1^. mithin ich rede in der
^

. bcratJilLhlagc rnicJi niit

> 1 dem Markte, kauie oder
Vej k...iii','. — aalof, 6y if, Adv. ayopatM^,
\\.^ ^ ..iit dem Markte iit, od. dalun, da/u
pchoK, mithin einer, der in <lcr Vcr-
JAmiii'n!)'.' tl< s Volk^ fjjficht, vor Ge-
I ' lieod. Proccf»

iter, Advokat;
? limKlcl-

| .der fjcU
,..i .,.1. .1

6. « ji. Cyr. I. 1, ), wo er
»l^-ii n rtTf^v: ^.T),,a( bevljegt

;

d i ' dliat. mit
«•'•'

'x
'>" •

1 /.wilcKcn

•Ycf«'0C u. ayi^^juii cxncu Uuunrfchitfcl

zu machen, dafs das letztere den
Maiktniann, das erüercaber den Müf-
figgänger anzeigte.

'A *>' a V /a s w , wD, f. yjTM , ich bin ayö-
oaviiAo;. -—vom/«,

yi y das Amt , dio
vVürde eine«; ayooxvifjicc. — vc/u/mc?,
>), &v , zum xyc^aviiJLog oder zur dyc j«-
vo/Moi gehörig ; ein ge^velener aya^^vs-
/I/o?- — vcfxoCy c, Cays^av vijuicv), der
Marktmeilter, der die Auflicht über den
Markt, Kauf und Verkauf hat, "wie
der aedilii der Homer.

^Ay ^a.
f/.

Ol t , wfjia.i , f. Y,Tcuai , in diö
Vei (ammlung (dyook) kommen , fich

vcrfannueln, zur JBeiathfchlagung kom-
men. Uom. IL 4, 1. mithin fich ijcrath-

fchiagen, inder Verfammhuig reden IL
I,2S^. — pctffi i w, kaufen wollen, Liüt
haben zu kaufen, v. fut. AVo^fäs-*, -svio

emturus eiiituruiio. -^ o a.s i 01 , y\, od.
aycqixci^, («vo^rt^w), Einkauf. — qao-
fxa, To;, To, gekaufte VVaare, oder zum
Verkaufe. — Qoic/xog, 0, das Kaufen.— ocxg^fy cv, c, Einkäufer, bey den
Griechen ein Sklave, der auf dem Mark-
te einkaufte, r« oy« uJvcv'/^v^c, nacli

dem Athen, zu feiner Zeit CY^wärw^
geuannt. — QagiHix;^ jj, 6v, zum
Käufer, zumKaiüe gehörig. — p«?^<»
»), bv, gekauft, zu verkaufenl — q t Jcw,

i. i'j<7jj, oder avc^/w, (ttyo^ft) fprechcn;
kaufen ; Avie aysipaw, ayo^.r^M ; davon— f>)T>jc, ou, c, (ayof/)), ein Redner,
Sprecher; 2) tj^; xiAfw? ayor/jr^jc, In-

fcript. bcvChandier Icheint das Lueln.
Parochus zu feyn, der Lebensmittel her-
beyrchafFt und reicht. — ip^jrv?, 'Jog,

yj, Rednervermögen, Berediamkeit: jo-

nifch. — fo;, 0, f. V. a. ayopa. Eur.
Andr. 102 1. Iph. 1096. El. 724. ^

''Ayof , oder ayo; » iog, to, heifst, in fo

fern es v. «^w, bewundern, abftammt,
Bewunderung, Scliutzung, Verehrung;
als Stamm^v<n•t von äyvi? rein, Pvcini-

eung, Ausföhntmg, ein ausznfülineu-
des Verbrechen , Rcinigkeii.

*Ayöf, 0, i), (»yw), Füluer, Ilom. Tl.

4,26s. 519^
'Ayo^fiw, tu, f. *)<rjü. S. «xo^sw.

'Ayo^-oc. &» bey Homer die flache Ilnnd,
bey Tlieokrit. u. andern f. v. a. «yxtuw u.

ayKcvarJEllbogen , Arme.
•Ayp«. >).J.»gd (des Wildes), Fang (der

I'ilche), das erjagte VViU, die gciang«*-

nen rifcUc, wie »udi wir fagcu : die

J«gd , der r»ug ili fchlecht, gering.

*AyQ^loi t o, J.ij^or; d.tli(:r ay^xxi«, Jl-
'•\, ein gewohnliches Beyworidcr

iiis; eigentlich %iu' Jagd aiy^a g**

*AyQ» ixfAari CK, il<f. Ungclchrramkeii; von
*A'yp«M/x«To<, 0, li, ohne? Wiircnfchaf-

icn (y(>äfjiiA(%Tm), uug<bliit.

*Ay o»xrQ; t 0, 1^, uiij(efciui«b<u« uioUs
gficiaieb«u.
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*A Y(i«i'X.' ^i , vj, f. vja-w, icli bin oder

liege Rtif dem LanJe.v. ayoxvX',; ; cUvon
— Ai», >3, das Liegüu, JJurclin.ichLeu

auf heieni leide. — Ao<r, c, v^l (^vkif),

ftiif dem Acker oder dem Lande fick

aiiflinllend, fehlafcnd. Nicuid. Tlier.

4,75, A-yrtai; Act f. V. a. ayooiAOi. Wird oft

in. ti'yAauos; verwechlelt.

"A 7 (> a vp c ', 0,^, (y^a^i))y iingefclirieKen.

*A Y p s / , der impcr. v. ay(>ew, f. v. a. dys,

IIoiu. II. 5, 7Ö5. u. in plur dyQslre,

Od. io, 149.

'AyQiiog, iioe, iiov» («Y?^?)» vom Felde,
vom Lande.

*Ay i?t 'ocru'vj^, >j, Anal. Brunck. 9.p. 185»

wo CS. viell. dyt^/xocrjvy) ß. «y'ü?/"^^?

lieilseu föll.

*Ay^i:Q)va, )), bey Ilefycli. «y?'*I^4 aucH
ftTK^n^vj, im Epigrani des Piianias

ä-)(pi!i^pvftv y.ivoöovTthcc , avo man CS durch
Harken erklärt , oder crvtäcp>i.

Ay(iiffix,yj, 1. V. a. ocy(iiV(fi;.

"AyQtv.fxce, rot;, rb, das erjagte Wild,
die gelangezien Fifdie; jedes erjagte

oder müiiram erworbene.
*Ay?S'^?' ^uj;, 0, Jäger, Fänger, Fifclier.

— eucTi^, swq, >), Jagd: das Fangen.
— suTv)^, 5)^0?, c, Jäger. — s-jrtx. b?,

»), cv, zum Jäger od. Jagen, Fangen ge-
Iiorig oder geicliickt. — soroc, c, >),

gefangen. — auw, f. e'jV.»;, odor «Y^stw,

jagen, fangen ; nehmen.
"A Y (? >) ^ V, T'j, Garn, Netz. zw..

'A Y ? ' « < V w , f. avuj, (diyqioz), wild, grau-
fam maclien ; med. ciynioci'^ojxoci, wild,
graufani feyn, .w^ütiien, Piato branclit

' auch dyq:i>i'^-ji für dtyqieii\>ofJiai , wild
werden, bofe werden Resp. 6. p. 105.

11. Aelian. ILA. I. 57.

*Ay ^ i äfj.~ &ko q , 4' ^vildwaclrfender
Weinitock; f. v. a. dfATiXog dyQi«,

W^aldrcbe.
*A Y 5" <^' ?> <^«i5j, yjy f. V. a. dy^^ia.

*A Y ? i' ö i a V , To, C«Y? J?)> 6"^ kleines Feld,
Land oder Landgut.

*Ay?'*^"'"' '5' ^vilder Oelbanm. Olea-
fter. — sAötfoj, 0, 4, Avilder Oelbaiim ;

adject. vom ^vilden Oelb.ium.
*Ayqi^oiJ.Oiu S. aYY?'^"'-
*Ay q

i
l-f-alo q , oct'ot , «70 V , wild, opp. v.

i)/y.6^0i, zahm. Athenae. p. 549.

*Ay g loß dkoL'j g, 4, eine wilde, wild-
wachfende ßdXcKvog.

*Ayp 10 i t g, iffaxy SV, poet. f. v. a. dyoiog.—ö£-vu:,g, 0, vj,von>vilaemSüine(5-j/x3c^,

Avild, graulam. — oKag'bcxfj.o'if, rb, wildes
y.io'^ocjxov. —cvcv)T/cv, rh, (Y.yjxog), "wil-

der, unbebauter Garten. — o/xjjA«,

T*, (/u^Aov), wilde Aepfcl. — cixoq-
<po?» o> >).> von wibicr lUldung, wiU

•AFP

dem Anblick. — O/X V ^ l -A^) , >J, wil-
de Ml (pr/.vj. — OTTViyog, G, {oLyoiog, Tryj-

yj-jui), beym Schul, des Ariltoph. als

Synonym, v. diJ.Ai,o'.<^ylg StellnKncher.

— oxoiQii ö, jj, {iroiiw), wildiiiacheud.

•- « » r Y « V 9 ? » » wilder c^rtyecvo^,

— ö o V / S £ ? , «/, CefVI?), wilde Hiihner,— vqqo'öQv, To, (öcbov), wilde Holen.
*'Ayqtog, i», ov, Aav. «Y^'^f« vom Fel-

ae «Y^ic, als Gegenfatzder birwokiiten
und bebauten Plätze , alfo wild , wie
agreßis V. ager; vouThicren, die in ^

der Wildnifs leben, als Gegenf;»rz v.

>f//s(^;, u. von Menfchen, die in ihrer
(Toduzuing, ihrem l^ctragen wilden
Thieren ähnlich, tückiloli, graufain
find ; vom Lande, Dorfe, (wie im Lat.
floc/' als Gegenfatz von urbs , fo diefs

als Gegenfatz v. acu, ag-gtoc), iriithin

nicht fo fein und gebildet, \vie ein Städ-

ter , b.luerifch, grob, rußicus opp. ur~

hanus. — cffsXtvov, ra, wUdesciA/vov.
—oq«<^v)-\g, icog, >), oder ayqto!;a(()V'

Xtg , ir.g, >j, wilde Tranbe. — C'Tuvm,

Vj, oder ccygiorvjg, das Betragen eines a-

'y^w?, VA^^ildlieit^Graufanikcit.—ö (f) ^ w v,

ovo?, e, >), (^^ivjv) "WildiAelinnt. — ü (j3 u /.-

Aov, Tu, iiherf. Piin. 25, 5^ peuce-

ilanuin. — ö((>wvog, 0, >j, mit wilder
Stimme C(p«.vv)), eine wilde, ungebil-
dete , harte Sprache oder Ausfprache
liabend, Hom. Od. 83 294, —ox^'^d-
q i oi, rk, (yjiy^doiov, v. y})y), wilde Gäns-
chen. — io-4^vx<^^» c, jjj C'^^'^X^).' von
wilder Seelö. — 16 w, w, f. oü<7w, wild
m achen,"" erbittern.

Ay Q i xTT og , >j, dyQtQ)og b. Suidas u.
' Ilefych. der wilde Oelbaum im Dia-
lekte der Lazedämonier.

'Ay{?((P>}, >)• S. aY^?t(pv«.

^AyQiujdv\g, Bog, c, ij, wild.

'A Y ? ' tu > t ? , 0, Beyw. des Bacchus,
Plurar. Anton. 14. wo\'on das Feft

dyniSj-Mochey ihm in Hellenic.

*Ayo iMxhg, 0, Yj, (üi-'i/), w^ilden Blicks.

^AyqiMrog, >j, bv, (dyailM), verwildert.

^Ay^o^ör-^g, dy^o^wT^g, ot', 0, d. i. iv

aynvi ßicx-jüv, auf dem Felde weidend,
ein Feldhirte. — ysii-wv, ovog, 0, Land-
nachbar, Nachbar auf dem Lande.
— Y£V"/)5, so;, 0, >j, (ysvog), auf dem

• Lande geboren, erzeugt. — liatrog,
0, y\y (hioLiTA), auf dem Lande lebend,

ein Landleben fiJirend. BeyGellius l,

5. foil es dafür d'jcx.i^^^oi'birQg -heifsen.

— ö 5 T V) ? , ov, 0, ein Land- («yJ^O oder
Jagd- («Yi?«) Geber.

^Ay g tvinv c ij. Ott , f. tvcofxat ^ betrage
rriich, werde wie ein dyqoiy.og d, i.

bäueriCch,^grob, ungehttet.

'AyQoiy. i a, VI, die Wohnung der Land-
leute ; z.B. TTOfSsiV rdg dyooiy.icig ;^!is
Betragender Landlente, Grobheit, Un-
gelictetheit, opp. ivr^ot-xikioc beym Ari-

Itot. der Charakter der Landleute, ün-
wÜIenheit.

*Ayf3 0iy.i^^M, L ifTw, ich mache wild

;

med. nYf5<J</(^3;/ai Piat. f. v. a. ocyqoiv.tvo-

fx<xL , thue etwas unfcliickUches,- unan-
itändiges, grobes. ^
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A 7 ? 5 ' « 5 ? > c. •-], odjer kyr^civ::, TV'Iewolil
' - Eiiüath. zwiiciifcii beydüii einen Unier-

fdiled will gemacht wilFeu, ein IMaun
om I^ande, da lebend; daher b.iu-

iitcli, grob, ungefittet; uiiwilTeud.

Vergl.**7QCi/-i'«-

"A-ypc^^ts'^c vo^, Qt vji grob oder bäiie-

rilcli tönend.

*jLyqctdiTvi(;y «y, e, ein Mann vom Lan-
de, vom Felde, Landmann, Feldin;inn

oder Ilirte. llora. II. ii» 548.

*JLy(>oAlfJLc^y c, (xcat^), Landbefor-
ger, der die Aiifhebt über ein Land-
gut hat. Jol'eph. Antiq. f . K. v» — v 0-

. /*, jj, das Anit eines a7&cvJy/o<:; od«r
uid Verwaltung der Staatacker, Ver-
; ueiUiug (viV-y) der Aocker. — i v ^ ?,

.. >j, paii'. c t:-..^ a^pcj; ysfxifxtvc;, auf
. cn l'eldweni^weidcnd, von Thieren ;

if dem Lande lebend. Ach da aiifhal-

ud und nährend, von Meßfchen,
vmplien 11. f. w. Ilom. Od. 6, 106.

- Ifxog, c, ^, act- o'cvdy^ol; vi/xiMV,

in Lande lebend, auf den Feideru
nd, überli. ein Landmann; eine
lere obrigkeitliclie Perlon in
. nach Anit. polit. 6. v/ai-en die

uoit Qi tIv -Tip/ TJf i^M nv ng^cs

aqyovn;, Auffeher über Aie um
..c öuot herum gelegene« Aecke«: und
ipder, Landpflegcr.

-
. 0, <3r^cr, das Feld, Land, als Ge-
des Dorfes; das Land, als Ge'-

^•;:i iiz der Stadt, befondcrs Landgut.
— c r * p 5 f, i^oL, iozv, vomj'cld»; («7^3^,
,>,!,.,,,.„ '!er Jagd {ciy^a). L)ahcr Arte-

it, wie «Yf«»«, II(»m. 11. 21,

1, v. a. fonii «7(5/0^, agveßis,

..ild, >|/xiovo;, ikoi(po; llom. II. 2,852.
I, 48^. — oTvjf, ov, 0, fem. ay^öng,

I Andmanu, vom Lande, vom Felde.
- T »j f , >jrc;,

>J,
Laudwefeu, Länd-

it: zvr. — oT<xo<, >), ov, zimi
oder Landmanne cchürig: zw.

^ /. « $ , «X05, 0, Land- oder Feld-
'T.

immien, das tieflte Still«

, ^ V T V • w, tt), f. >j^iM, ich bin ein «-yfLT-

;; T/vi, aiif etwas wachram, aulmetk-
int,unermadet bey einer hachc Icyn.
r vv^T I >• d<. >j, ov, gewuhulicli fchl.nf-

iin. — XV4«, )}, Schlaf*
innikelt;v<3n *— irvof,

'
f im, — T V u» i >; <

,

•1. «w.

i V*p*» wie »7^ ß.

:rw, f.v.«. «ypi'ya», Hom.Od.5.5
>j^, et, 6, der J.1gcr, Fang, i

/•> cc, b^V dm .• j. ilicrn f. \

il |;c Vi ukiiiiuh Uli
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fen.. Quecken. Diofc. 4, 30. u, Hieron.
in ilof. lioxn. Od. 6, yo.

'A7wa, >), (aVt^j, Stralse/ Weg, Gafle;

Empedokles iieunt auch die Biutadein.

fo : rt^sv cnfJLX itXftdaS'C'o/xfvcv hi ayirjj'^,

—j./AT^;, ev, 0, a7'v/arz4, lösc, 4» Apollo
hiefs A7'jmT-,K> «^Is Scluitzpatron, info-

feriic leine IJildfäule auf den Stralsen
zu Athen fland ; daher oiyiiärili^ !j?'

oATViTiai Eur. Jon igö der Gottesdienll

deilclben ; lüiilt ift rt-^w<ar:)?, auch f. v.

a. Kw/x/,T;}f, yiir>/yj, vicinus, der Nach-
bar; Find. Pyth. 6. 2. ifwsÄ« 'OAl/ix-

-jr-ift^c-f <s7wimT<j f. V. a. d. nachiolg. c/xo-

5otAa/jcs, Celeliin. —lieuf, sw;, c, l. v. a.

aV-*«"!",),-, viis prcepaßtus Macrob. Sat.

I, 9, 2) eine vor den Thüren dielcm
Apullo gefetzte Säule.

^Ayvtoirka^iw y.<\Ata; Lycoph. 6or.

Ndiei^in Reihen, wie die Stralseu,zu-

lanunea bauen. .

*'A yvi f, Cvi^, (7VJCV), ohne Glieder ; glie-

.dcrlclnvach.

*A 7 V ij. 'jqlc i «, Y[y Vernaclilä/Iigimg, Man-
gel der Uebung, Tr.iglioit. — vä^-o^:,

0, >7, (7t/xvii^i«), uRgeüüL; r«vbf, in einer
Sache ungeiibt, ungefchickt.

*A 7 u V a < K ö f,^, od. ci7uv>j^, «Yiivoj, ay^-
if(xio;t ohne Frau <7xv>)^.

''A 7 1 f < 5 , «w{, :^, aeolifch It. «^c^jt, davon
c/-i>j7w^<f, ir«v>j7v^<< und mehrere im at-

tifcheu Dialekte geblieben ßnd. —j/jtbf,

c, das ZufriMjnenbring^en, EinXammeln,
Znrammenbetieln, S. o^ytti^M u. «7u^r>jf,—

f // ff y V ij , f, V. a. ayf p/xocrJv>j.

*A7V'^Ta<^w, f. oCüü, ich bineinn7v^r>j<,
fanmile ein, bettle itifammen, ziehe
*ls Marktfchreier Jierum und betnige
die Lecite. — ^ t € <' « , ^i,

das IXandwerk,
die Küniie und Betriigüreyen oinea
eiy'SpTy^;: glcichf. v. eiyv^rivw. — pT>jf,
Ol;, 0, tem. (xyv^T^ia, (ft7i(fw), cigeutlicli

einer, der verlammclt, zufamnien-
bringc, ociyfriQujv cx^oUt daher einlam-
n>elt, zurajumenbeiiclt und als INlaikt-

fchreier die Leute betrügt; Gaukler,
Laudlhcicher; Betller, Autfchncidcr,
-

—

^tixhi,vff cv, Adv. dyv(iTiXM4, ein.

gefchickter*7J^7>j; Gauklei*, Auffchnei-
der; oder ^vas darzu gehört, von ihm
i(t, Tö d'^t^'r*Hb'ji<at ayOpali\) xkTj^of Pill'

taich. d.i. xKij^o; riv a7i(/T;wv nal Ayo'
Dai>M-^, ein Ilaute von Bcttc^clinde und
iMlalictircicru. — frbg, c, (Jiyv^iM)

zuiaiumcngebrachi, eiiigeranunelt. —
oT^iA, , >j, iuiuin. V. ayvoT^;. — ^tcw-
S>}c, toi, c, ^, von der Art narh^der
Am - • ••« ' /'J^T)}i, Gaukler- I.j(ndArei-

eil

*A -
I fl. «vajfrt^r/xfti. — «tpoc.

AioA^, Apollon. f, tu.
IC iiicii der Nacht gcgcti

. wo dio/Moi^'culiiti r.a

:>(;»* vsrgl. liei)ch. iii Ay
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(ciyyi, /urt^S;^*')» J" tlor Nähe Itreilontl

;

«vy/ujtx« ctA«, Xenopli. Waffen, wo-
m'i; Jiian in Jer Nähf; itreitet.

*A7X*> -Aviv, nahe, nalie dabey, vom
Kaum; nahe, von der Zeit, od. bald;

davon — ;^<cxXo?, 6, yj, («X^, nahe

nn> iVlcer , am Ufer. — tßaüi^;, hg,

0, i), nahe an der Tiefe Cß(\5cc), daher

tief, aU c«. i^i^Xctc-cT« , Hoiii. Od. 5>4-iT.

(paoü^S E^iigr. voiz. vnn Ufern ge-

biiUichlich, Aelian. H.A. 10,171; das

Geg,äntheil ilt T>jXfpoX^iK« — i ß « r t w,

f. ^ . a. ay^/ßatvi*), naheliinziureten od.

nnha dabcy feyn. — iy^iog, 0, yj, na-

he am Lande (y'of, 'yfia, yala), nn-

crecizend. -^lysirwv, o'jog, c, >}, na-

her Jvaclibar. — {yvog^ e, v|, dem
Acker (yva) nahe, Gränzuachbar. —
tS-aXtxffffog, Xl. AyyaSäkixrToi;, o,yj,i\A'

he am Mefr, Küitenbcwohner. — i $ «-

v>)f, ecj, c, >), (^avs'w), dem Tode oder
dem Sf.erbcn nahe. — i ^s og, c, -/j, Gott
oder den Göttern nahe, ihnen iilinlicli.

—
• ii, (> V c?j c, Yj, nahe dabey Iltzend.

•—iSvQOi;, 0, y), nahe , an der Thüre,
iiberJiaupt nahe. — iv.sXsv Sog , o,vi,

jiahe am Wege« — /Xws}/ tagten eini-

ge fii r aiyiXw'l'. •— t jx oc y^ij r yj g , cv, 0,

oder ay/Juof/^og, f. v. a. «yxßl-^'^X^^'— / /4 X c ?, 0, V), ((JLoXsvi), nahe hcrbey-
kommend , einem znr Seite gelicnd;

otyyjjj.o'koVf Subft. als i'i, ayx^y-cXciOy

Hum. II. 24, 552. vergl. 4, 529. in der

Külve ; anch Adr. nfdie dabey , vom
Banm; nalie, von der Zeit, oder fo-

gleich. — yivsipijg], sog, c,vj, (vi^o?),

aea W^olken nalie. — i'joia, itj,

Vevltand, Scharffinn, Einhcht; von
—-/v&o^, contr. öiyyr^i'jsvg, c, v), fcliarf-

finnig, einlichtsvoll, khig: eigentlich,

der fchneü fafst, begreift. — i-rrkoo g^

coiur. oc~Y'/J~Xovg, c, >), (irXöoc, -rkctg),

nalie fchiffend ; überhanpt nahe, als «.

rrigog, nalie Fahrt, Enrip. — iiro^og,

o, v), (TTCQog), nahe gehend, einem liets

nalie znr Seite gehend , als de. xöX«^

Epigr. , Avie ajjeda. — iirox. g^ (o^:;,

e, r,, mit nahen Füfsen, nahe, dicht

dabcyftehcnd. — iTrrokig, nog, 0, yi,

(-rrcXig) der Stadt nahe.— iq qoo g, contr.

ayx'^9ovg, c, Y,y (^ocg), mit nahen FlüITen,

nahe lliefsönd. — ic^arsw n. davon
ayyr^iirßctcriK, t^, f. v. a. «//(picßvjriw n. afx-

0tcßiicioc, lief. u. Suid. zw. -^ i c t ^ g,

c, >5, (c-t;^2;), von nahem Saamen od.
A-bitammiing, naher Verwandter. Lu-*
cian : Demoit. 14.

*A 7 X ' ? « » Adv. Snperl. v. «yx'» fehr

n.ihe. — ^-s/a, 1^, («7X''-'''^V) ' nahe
Verv/andrfchaft; das .daher entfprin-

gende R^echi der Erbfolge, '/v' axccfctpvjcri^

ro-jg fyyjTarct tm yivii Tij; a.yy_L:;i:i<xg,

imi die nächlten Ver^vandtcn nm die

Erbfolge au bringen. DeraolUi.
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— ^f 40V, rb, f. V. a. d. vorige. Sopli.

Aur% 1 74. — c s 5J 5 . f",;, c, (oLyyjqcx), der
NachlLe, Nachbar, naher Verwandter

;

davon. — ;;fjwt f. suVjj, ich bin
Nachbar oder naher Verwandter.— i;^'''^^» vjv'l^' ^.'•'öv. S. dy/tgrjo;.

— ?>)?» >5?^f« ^' (ö^yX"^°0> Nachbar.
Soph. — ^ i X ?, i), Iv, ziirNaclibarfchaft J
gehörig. — ?• <' v ? >j v , Adv. nach dem '

Grade nnd Rechte der näcljfien Ver-
wandfchaft. — (;l'jGg, iv^ , l)/ov y beV
Homer dicht, nahe an einander, wie
'ff^ouvv}(;l'uog einzeln. Die Form «yx*)?*^-
vog iil Atfo fajfch. — 90?, 0, i), Superl.

v. ayx'j der Niichftc. — g^oipog, c,^,

Adv. aiyyi<;^l<VMg oder ayy^ii;Qo(Qu,

fchnell plütziich dorn Umkehren'
(5-^oCf'^) nahe, veränderlich, wankel-
miithig; a'\/yJg^o(ba ßcvXi'joixeci Ilero-
dot. 7, 15. ich rindere meinen Ent-
fchlufs : a7x«'<7?»^'«« /xerapoXa/ Thncyd.
2, 57 plötzliche Verändernng. Dionyf.
Antiq. 4, 23. verbindet es m. a^-a^/x-^rc?.

'AyX'"'"'?^^ ?"'5?> °* •.^, nahe zu vollenden,
der Vollendung (riXog) nahe, als xpö-
vo? Non. — rs^ixwM, c^og, 0, vj, dem
Ziele (rs^fxa) oder der Grenze nahe.— (D a-jyjg, isc, 0, y^, ((pocivofxoct), in der
Nähe crlcheiiiend, iichtbar werdend:
überhanpt nahe. — X'*^» ^»05, c, vj,

nidicr, Compar. v. «Vx'.
'A 7 X ö V a w , tu, f. v)<Tvj, (a7X3v>)), erftik-

ken, erwürgen, erhenken. -~ 6v itog,

erwürgend, znfclinVirend. 2w.
'A 7 X ö V V » 511 («7X^-)> ^^«s Erwürgen,

Erlicnken ; das , womit m.ui fich er-

lieiikt, der Strick; tropifch marternde
Angft, wie anxietas: rtxlrot. 1")T cum.

«TX^'*''? i^ ^'^^ nicht zum erhenken ?

Ariftoph. Achar. 125. roZro ö~s ä^a v^v

o.y-yl''>v\ v-ou. X\)t:-/\ toutw, Aefchines. — v t-

g-})?, 0, Erwürgcr, Mörders
''kyy^o^og, c, 1^, {(xyyj, cQog), angren-

zend. Lycoj>hr. v. 418 hat d. jonifche
ayyc'j^ycg.

'A 7 yörarogy ot.yyora.rWi oiyyon^og, «7-
yol, am nächlten, näher, nahe, in der
Nähe, vom alten ayyog, nahe ; daher
ivayyog 11. a7xw, was einem nahe auf
den Leib, zu Leibe geht, urgeo, ctngo,

wofiu- man im Adv. «Vx' gef<*gt hat,

m. d. Genitif. — ouqog, 6, y}. S. ayyo'
Qog.

''Ayyovca , >), attiCcli syyovffoc, anchufa,
eine Pllanzc, deren rothe Wurzel zur
ScluTiinke der Frauenzimmer diente,

w^ie bev uns eine Art von Ochfen-
zunge, huß:lolfuni\ davon

*Xyyovcit.''»> f- 'f^, ich färbe, fchminka
mit der rothen Farbe der dyyovca.

"A 7 X "^ > f- ^^' znfchnüren ; belonders die

Kehle, erwürgen, erhenken ; daher fehr

Hngfligen. X)er Lat. fpricht es fanfter

AwSyango; med. lieh erhenken, lieh cr-

Würgeu ; ßch ängltigen. £>. «7x»~«T»f.
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i^yy^Uix/^jj;, ayyiifj.x^a, faft gleich, dem
kl'Mc);cii nahe, lo ziemlich gleicli ; z.B.
.^ y . uaAa aywvJ^icSaiy aei^uo IVlartc

i'i.i ure.
'

. y w , f. aHj«. perf. >;x«> attifcli «"/vj^x**

.lor. I. Ji^ft, davon Toiir^^'-a Thacyti. 2,

V7- ^'-'•''JX"'^
Memorab. 4, 2, g. führen,

J eilen, bringen; 2) treiben, das Vieh,
und. eben fo ayuv y.ixi (piosry roig
-r5A6'y./5t? , die Feinde anspl ändern,
z. ii. llom. IL 9, SS9. ?) einen leiten,

als Kind, d. i. erziehen ; einen erwach-
feucii Menlchcn, d. i. regieren ; 4) -^'jt:--

,^xv, kO{JTiyj einen Tag, ein Fcli füluen,
li. i. feiern, wegen derdabey üblicJien
Aufzüge. Diihcr 5) ay. r;vA oder ri liU

riy.Yj^, (ppcvTiöoj einen ehrenvoll, lorg-
1 :'

. ; anf- oder vorfiihren, d. i. vor-yuh ehren, vcrforgen. Im allge-

nieineu ay. tJ /xsyx, etwas lioch anfneh-
n)en, nicht gering achten Xenopli. Agef.
II, 6. Und eben fo 6) ny. rrv ßic\,

welchesman gleich an no. i anknüpfen
l f.iM, weil man das Leben mit einem

vergleicht. Öpecies hiervon find

, ^v, oyckyfv, i.-5>y)v>fv, alsiav, quie-
tctn, ütium, pacem, Jecurltateni agere

;

rcvro fktv-$i^oiv ^ye t>)v e'/.kähct das er-

iiieiiGriechenland frey, Dcmolili. ''Ayo-

u ich fidire mir zu, hohle mir, yvynivix
uco iiomum uxorcin,ich heirathe, liole

I ür eine Frau. ihihc^Av os y.at yjyc^ro

i a.KKY}:jy* Herodot. 5, 92. gaben eiu-
üdcr und nalunen die Tochter zu

i rauen.

Ayw, f. ^üü, f. V. a. ayvy'w, ayvL/jc/, perf.
med. »fy«, ioiy«, aor. f. jj^a, iJr^«.

/ * y s ü ^, eof, 0, («yjü) der einen führt,

A'cgweifer; 2) der einen vor Gericht
fordert, KLigcr; ?j derRieniam

.'•. S. (>t'T>)(>, (>VTrty«;yi{/^. — wy>j,

Uv*), Fülirung, Leitung, das Iler-

V- und Wegbringen, Fracht ; 2J| Lei-
^ 's, einer Pflanze, d.i. Er-

fo be>' l'hilofophen
- , nx\ allgemeinen Leben,

; davon — u;y</xc?, c, >),

oder erlaubt wegzubrin-
I Xen.Iiellcn. 7, 3. 2) leicht

. zn l^ir.'n, zu lenken.

ü-7<i»>, )>rnclito

• iif d'^r A ii.-) zum
\'\,nue. — .'-

, Fülner. Wt^
'

' .lliillf'-U

. vcrlci-

in

: ,,l.

iihcr-

. Wetu
'ircudcr*

V ne A «•

'A \ A

XiJC; ö, VorRclier (aj>x*v). Anordnet
der Kiinjpfe. — v/a, y-, Kamjpf, Wett-
kampf, Leibesübung; Aniuengung,
Gefalir, Fincht; davon — v<rt<w.

oder otyw^v/ao,', k. mpJeu , rin-
gen; fich wegen der o; mit verbunde-
nen Gefahr änglligen, in Gefalir feyn.— v<ftT>)?, c, Kämpfer, Kinger, heftig
nacli etwas ftrebend, ängltiich. IJiog.
Laert. 2,151. — v < a w f. v. a. ayjuvza^Jt»

;

auch in. d. Acc. fürchten, fcheuen.

'Ay w Vi' ^c/^a/, f. i'c-oua/, (aywv^, einen
Kampf übernelmien, kämplen, ringen,
einen Wettkampf mit einem andern
eir.gchcn , fey es in d^^w ölTentlicheu
Spielen, oder im Gericht bey Führung
eines Proceücs, oder AufFülirung eines
Stücks. Ueberh. lieh Muhe geben, lieh

belircben. Wird auch im Pafliv gefun-
den. £-r/ roi^ xfK^jufvoi? v.oii ijyMVia/Jiivct^,

Denu)fi]i. was abgeurthcilt und vor Ge-
richt erliritten ift. — tu v « c . :>» 3^, zum
Knnipf gehörig; mithin Gefahr, Augft
verui fachend. S. äycLv.

'Ayd»Ko?, c, Yj, (yji'MA), ohne Winkel.
'A y ä V i ff I f , yj, das Kämpfen ; Wefttltreit.

'Ayct' V ; j/xa, toc, rb, einzelner Kampf,
Wetilircit; Gegenitand des K. od.
WeLiiueits, des Eifers, Fieifscs; der
Ehrbegierde. — / «r/x c c, 0, f. v. a. äyd-y.—

' 9 >? c , 0, Käjnpfei-, Wettkiimpfcr, auf
dem Theater, d. i. Spieler. — t^iv.bg,
V), cv, Adv. ayM'jtgiy.Mi, gclchickt, gehö-
rig zum o4. im Kampfe.

*A 7w V S < X >j 5 , 0, (bt'nvi), Kampfrichter.
'A 'y oü V 5 fe ö- / a, y), (5s<t/c, riSv\jxi), Kampf-

itcUung, Kampfanordnung. — B^riM,
u,, f. i)'7M, ich bin ein ayvj-^sSsnj;, alfo
ich ordne, (teile Kampfe an ; ichS-ichto
über Kämpfe. Bey Polyb. 9, 34. ayw-
vei?fcroCvTf f y.a^i rrufj-ßäkko^rtg roC^ tohtmv
TQoyy^ov;. .lofepjx. Antiq. I7, -t, qäfrtv

Aufrnhr erregen. Eben fo ti« Kar« roJf
Pob(iV< xai Auxicu; SiarywvoX'sTSiv, die Ly-
cier und llhodier in Krieg i^u verWi-
ckelit. Polyb. 26,7. —^srjj^, 0, (S^s^

Tvi;, riC^ui)^ Kamptllellcr, Kampfanord-
ner, Kampfrichter.

"Alofiog, 6, >}, ohne Fackel (ha;) oder
ohne die Fettigkeit, weiche wir Kien
um Kiefcrljolze nennen. — 5 v;^ >) t ?.

0, r. (IaIüix^'")» unbcfackclt, »inbcs

UnerfalircuhLM
Vt I... ....i,ii , Vv-U — yj/xwv, cvcs". o, )i,

oder <»ia>)C, unerfahren, unwinend.— >|TCf, ö, ij, unbckaum, uubcwiifii
Hcf. tjieog. 65s.

'A « / ö rt X T c, i , A . Hl .*
• > liiß), nicht

biuic gemacht, i i rt.

*Ai«i»yö{, 0,1^, ( (heth.ganz.

*AS«i'oc. 9, 1^, iiicln feindlich (^oo;),
nirlft fr-indlich bohimdek od. virwü-

« b^«»« Öoph. 0«d. C. I S 2g.
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'AioToc, oJer Abaiof boy Soplirou, wa»
b;ilJ fitru'et, alfo Ekel, üchcrdrurii

macht, iiuangeiiclim ifr. I^Tyrl». li.it es

zum fättigen aöäv, voiuiiboc, äliM. S.aSsw.

'A b 4« / g' I , Ailv. f. V. Ä. airit^jwi. Suidas.

^Atxttrog, 6, VI, (lAtTi)), nicht gegellen,

xiiclit 7.11 ellon ; Aefch. Agam, 56.

— Tf8tT?5, 0, >^, oder «Ba/Tf oc, (ö«/"-

r(ik-jw)t niclit verthoilt ; bey Hcfych.
mich dTO(j^>)roj, mit T^A-xi^a. bey Noxin.
(". V. a. aSairc,,'.

'A S a K (> u 5 , vo^t 0, vj, oder d'bay.()VTC(;, (hx-

ncy, hoir.^VM), act. niclit weinend, paff,

nicht beweint, was ohne Thranen ge-

fcliicht. — H ^ ü T i, Adv. ohne Tliränen.

*A S a /x « V T < V f, ivY), ivov, (rtScY/uof;), eifern,

it.ihlern, Mir hart und feit. -— vtcSs-
tcv, 0, y|, (bs'w), mit Eilen oder 8tahl
gebunden , getelTelt ; daher feit ange-
iingelt, feit, Itark. — a/jc«?, A'^roq, 0,

<bA7xoM;,gleichfamderUnbezwingliche),
ilarkes Eif^n, Stahl, bey den Alten;
bey den Ipätern Diamant. —/'^at^lt

A.dv. (Ba/xftw), ungebiindigt, nuf eino
zn^ellofa Art. — f/.a(;ogj c, i], oder
Aäft//«rcs» ftSa/xv*)f, ungebändigt, nicht
ru bändigen ; noch nicht gebändigt,
noch niclit abgerichtet, als ttujXo;

Xenoph., und davon übergetragen (f.

-jrciXof), ein Uligebändigtes, noch nicht
vcrheiiaihetes Mädchen, nondum ex-
yerta virum,

'Aärt^äw, «ofAOCi, KifJ.«t, alcc^si» U. aBa^w,
ccliy^cjjLcxt, Stechen oder Jucken venu-

'

fachen oder haben ; davon ahayfxcg, 0, u.

aö(n^i]7ubq., 0, das Jucken ; eine andre
Ausfpraclie von öBaijivw u. f. w.

'ABaxav>)ro?, 0, yj, oder ftääxavc^, Adv.
c(ö(X'rä-jix;, (Baxrtvaui), noch nicht ver-
wendet od. verzehrt, act. nichts ver-
v/endend, nichts verzehrend; oh^e
Aufwand.

*A B « (3 y. >) , v], abd.^y.'i);, 0, u. öBa^x<cv, rb,

\a.t, aäarce, eine Art von falzigem
Sch-wammgewiichfe an dem Rohre iu
flehenden Seen.

*Al ccgog, c, Vj, (hat^vo), ungetheilt.

'ABa^s^j w» f- h^'-'Jt eine andere Form
V. äSA^ftw. Suidas führt aus Ariltoph.
Tov ay(_aiQa alcnysi- &n für v.v>)£'fiii, - He-
fych. abei hat dafür abctiixa.

'ABäj^v, db'b:>)(pixyo;, u. äöSsi;;, f. in a'Bijv,

u. ftSsv)?.

*ABB<H, ein Maafg, das 4 Chönlx hält.

.'ABs>)?, fcf, 0, 31, ohne Furcht (ose?)»

fovglos ; dalier kühn und trotzig, un-
verfchämt- Hom. II, :>!, 48^1. 8. 423;
ohne Gefahr, d. i. ^virklich frey von
Gclahr , oder iich frey von Gefahr -vvah-

ne:id, iiclier, unbekümmert.
*AB£v)C, s?> u. d'bsy)Tcg, 0, yj , (^icfJ.oci),

ohne Bedftrfnifs, niclit bediafend.

"Ali im, 35» Fiuchtloügkeit, Gtifahrloiig-

• keit, Slcherhclr, Freiheit, UngcftrafN
heit. '

'A
J

i: //* « VTOf, 0, 1^, Adv. «Bs<;jiAvrüu<: od.
«iki/^sc, (cituAt'Ji» BsT/xa), >>hno Schrek-
ken, iMierfclirocken, nicht fuiichtfam,

"ABsi X vo(r,o, 35» ohne Ellen (BsTrov),
^ nicht gelj^eifet.

AB gl c"i ö rt/^wv, o'jof, c, yj, Adv» (xhiKTi'

Bfti/xovw? nicht abergiHubiich.

'A B s K « 9 c f , 0, Yi, Adv. ftBjxafMjf , unbe-
ftochen. — «thutoj, c, :^, (BsKarsutu),
unverzehntet, nicht mit dem Zehnten
belallet.

A B e K T f , p, :^, (IkypiJioci), niclit an- oder
aufgenommen ; act. nicht annelnneud
oder fähig, als äB. v.a/.o\j.

'ABeX^pfil, *j, äB8X(i)soHTovo<, 0, ^, aBsX-
Qsbc, u. abiXfpiioi f.v. a. ä5sX(J)-^ (pcviTi-

*Aö 8 A. (£) >j, 1^, ScKweiter, fem. v. «B5X0Bf.— < B Sj, j^. Schwefter - oder Brudqr-
tochter. — (p / B < v , ro , Brüder/:hcn.— (p<Böof, contr. «osAvpiB&tf, ö, Bru-
der- oder Schwelterfohn ; hielten Vater
oder Mutter von eines andern Eltern
Gelchwilter find, Gefchwiftcrkind.

'AB6X(p<^M;, f. ici» t zum Bruder ma-
chen, Bruder nennen , für Bruder an-
fehn.Ifocr.p.764. 2)dQi>.(^icnivt'j heifst
aucli metaph. was Aehnlichkeit, Ver-
bindung, Zufammenhang, Verwandt-
fchaft mit einer Sache hat, wie äBsÄCp«-

^/<r, A^erwandtfchaft, Aehnlichkeit, Ge-
melnfchaft. — (p<H&^, ;,, 6v, brüder-
lich; 2j ähnlich, verwandt. Adv. (vösX-

(piKw^. —-(pi^iq, li, S. öBsAq:)/^«. No. 'S.

'A B s A X T V s u>.f tu, f. v)(Ti«, ich bin ein
aOfiXi^ouTtvcf. — KTovr«, VI, Bruder-
mord. ~KTÖvo?, e, 5^, (nTs/vw), Bru-
dermörder. — 0öxatf , Bo?, 0, 3^, Bru-
der- oder Schwelterkind. — Cf)oxo/ew,
oj, ich bin ein äBsXi^oxoxbg. — (poiro log,
c, ;^, (xo/siu), Bruder oder Brüder
machend, lie fchafFend.

*ABeX(|)o?, 0, Bruder, faus einem und
eben demfelbeu Mutterleibe, a/u«, BsX-
(pu^; im wcitlänftigern Sinne, naher
Verwandter, Blutsverwandter. Als
Adject. vo;i Dingen, die doppelt, od»
iich ähnlich lind. Xen. Mem. 2, 3,

19. Hier, r, 2 2. —' (& c t 37 <r , y^rog, ^, Brü-
derlichkeit, Brüderfcliaft, brüderliche
Aehnlichkeit.

'ABs,«aTc?, 0, 3^, ohne Köi-per CBw«?)
bey Theoer. 15. 4. wo andre aB«««-
rw oder cIX£/x«tw It. jjXgyuarov lefeu.

*

'AB t/<v<o?, o,3^,(Bs7^vfcv), ohne Bette.

"A B 6 V B o ? , 6, 3^, (Ihl^oy)* ohne Bäume.
'A B g y cü B >j ? , u. aBgvo6<B^<r, so?, 0, 1^, (äB^v,

87Bo;), drüfenartig, drüfenfürmig,

'A B s £ < j , 0, 35, nicht di^isj, w; ra. nach-
fehe.
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^AhcitiLr-x;, Adv. (Ic'^iIm) , ohne die

Rechte eegcben zu haben» ohne freiind-

fchr.itliclieu Grnfs.

*j£hi^y.n;, ios, 0, •/;vOder alt^y.Tc;, (Is^yo-

fj-ai), Adv. aörfxr^^s, nicht iehend
; palf.

nicht gefehen, iinlicliLbar.

''Ahscfxtog, 0, /}, oder ahicuo;, felTelfrey,

ohne Fcfleln (Itcfxi;).

'AösO'xoTC?, 0, Yj, Adv. alscirirwa, ohne,
Herrn {IsT-riryj;)', von einer Rede, Gc-
rüclit.deiren Entftehcn man nicht weils.

'AltTo;, 0, i^t (5eTi5, Um), nicht gc-

bnnde:i,

*Aä gJ/j Tc r. f. V. a, oiliVTCf; oder 11.

'AöftMJj,-, . , .;, nicht fiife CBtt/.oc),

bitter, als ai. iaAtiTca, Apollon., n. tro-

pifch oXi£Qc;, mors acerba,I!.iiliat\i.t der
es anch durch aöiv.'/jToz erklärt, 11. v. Cy/.jj

(Jon. lt. öiX^^;xAi) ableitet, Iloni. Od.
4, 48';. <5, 273.

'AifjTo^, (^6yc/xa<). nicht unter- öder
eingetaucht, nicht nafs ge^v*trdezl.

'A S t \|/ >j T 5 ; , 0, :^, (öf •4'suu), unge^crbt, roll.

'Aöiw, (jü, f. v. a. ftvoftvw. Diefe Form
kömmt liäufig bey Hora. u. Heliod. vor»

fo wie die ähnliche ciuM.

'ABsw» uit f.. ijcrüü, (ä^jü, ftäs?, ich fiittige,

Sättigung), ich habe latt, habe Ucber-
drufs, Ekel, \'erdrufs. /xvj ?&ivc? öfj'rvw

tt'ivj^if«," damit der Galtfreund nicht
Ekel.Verdrufs bey Tifclic, bcym ElTeu
habe; daher y.auarM ac^-z-lrt; yjhs nai

vxvftj, durch Arbeit und Schlafloligkeic

ermattet und derfelben übcrdrül'sig.

Dafs man anch aöaw gfifagt habe, zeigt

aIa'io; f. V. a.(;a-4/<X>j^, reichlich und lat-

tigentU Be^'de äbcwu. doavj find I. v. a.

A7cx:/J.cii n. affctrjM von otV)), u. äö>jasvi;«

V. «iiiü, ac/jub;, a'övjuwv, gefättiget, übcr-
drülsig; avon aucli «i/jv fattlam oder
viel. iievHeliodus lieht exArcKiircKi/xoto,

Alfo fagie man a(Tai u. d^crai.

'A««iif, Adv. V. ooj-yjc, ohne Fnrcht, oh-
ne (JefaluCbsoO; oluife "X^ : ! '\^0lJiXl)t

reichlich.

'Ab))xo9s?. S.-ar>)v-5P'C-

'Ab-/)/. TOC» 0, Yj, (iaxvw), Adv. ««»jiCTwC.

nicht gcblileii, nicht angeirellen vou
Würmern.

'Aö>)Xiw, Soph. Ocd. Coh 35. m. d. Gc-
iiit. f. V. a. ayj'yivi v. ««»jXof.

'A ä >) A^ r c, ö, >f,
(6'/}Xiu>^, unverletzt» un*

vcrfelirt.

'A b ij X

I

«, j^, C^^X^f), Unnchtbnckeir, wenn
ninn nicht wrils, WO man ili, d.i. Un-
(' lieii, ünwiflenhcit.

'A <; / : - i < b < (rc/t ju), uufichtbar ma-
cltend, vcililgnul.

"AämXoj, 0, i*, (ci^Xaf), Adv.ai»)^wc» un-
iicntbar* dunkel, ungewifs; davon
— XiT>)t, >jrr:, V). Dnnkellicit, Unge-
wifshcii. ~ c. «, M. ((pX.>^).

mit unficht)* 11. — X^m, w, f.

JiiM, unlich:i>.ii . iii,i>< kannt machen.
Sehn0iJ0rt gritclu kp'vrt»rh. /. 77».

'A 5 V) >A « w , f. V. a. aö>j/aov£w.

vom Werkmeilier nicht bearbeitet, roh.

'A B V) ,u 2 V. o ä r >) T ; , 0, ;^, (2i>j/jcoy.f«Tgw),

nicht demokratifch.
*Aov} uc V iM, («^5?, taedium, aB*)/jtwv),

ich bin verdrüfslich, betrübt, in Angit,

Noth, Furcht. S. <xd>)/awv; davon
— fxov tat v\, Traurigkeit , Beirüb-
nifs, Angfi, Verlegenheit; und — jj.^-

V i « tv, iv, f. V. a. das vorige,

*'A Ä >]'*:? , 0, ^, (SvJ'jc;;), fern von feinem
Volke, fern von feinem Vateiiande, OwK

k-/iv)fj.ct;, Hcfych.
'A 5 >j />i 3 c- (' s u r 5 , ov , nicht öffentlich

verlteigert.

'A >) />t rr u V >) , 1^, f. V. a. ddvjfuo'^ia von ftdvj-

fxvjv Demoer. Stobaei Senn. 38. von
'

—

vjuwv, ovoc, 0, >^, überdrüfsig einer

Sache aus Ekel und Ueberfattigung;
verdrüfslich, traurig, ängülich, vcrle-

e^eu, in Si»rgen. Eiiliath. leitet es von
tthc; ft. y.c(^c; her, richtiger von «8«ü#

abä-M, d^yjTM, äl/;/jcb;, ft'ö4'/yjv,iiberfaltiget»

überdrüfsig, verdrüfslich. Alfo iit äö>j-

fxovsM eigcntl. f. v. a. aäsw , dcra/vw u.

dffixcfxat. Von aS>j/xb^ ift dhviuiM beyni
Ilefych-

"A b >) V , auch a^Bijv Adv. S. «Ssw, ich fät-

tige, hinreichend, fattfam; hat wie/a£K
auch den Genit. bey fich. 2) Hefych. er-

klärt es auch aösw; von B,-'c;, oline

Furclit, dreuft ; 9) aCvjv von äöw «vbävw

für j)ifyj; hat deifelbe. IL 15,31s. cl fxiv

aBvjv ikÖMCi -Koki-fj-oio y dieilm mit Krieg
fättigen werden.

*A S >) V , ivö?, 0, Drüfc, GLmdel.
'A S >j V >j ^ , 0, i^. S. bSfvo;.

Abv)5>K, oder <\bv)o<Tc^, Adv, d%))f^irwq,

ohne Streit, ohne Hader (bJjo/;).

"Aiö»)^, et, 0, Gott der Unterwelt, Pluto;
die Unterwelt ; tv »hou (bou/xari) , in der
Unterwelt.

'Ab M ^ a 7 s tt) , ui, f. >)<rw, (fl^>)V, (Payw),

ich effe mich fait , efle viel ; davon
—

(i) (X 7 <' a , v)y das SattelTen, Viclcflen»

Gefrälsigkcit ; von — <^<xyoz, 0,1^, der
hell fatt, der viel ifst ; melaph. Xu;^vcs#

eine Lampe, die viel Ocl verzehrt ; '-'

nrost vaiJ;, Tpi>j(»j;, ap/ua, w^eil Pferde,

Wagen, und AusrüUung von SchilTcu

viel KoUcu vcr/.clircn und erfordern.

Vorzüglich wird Ttttoc acijip. durch ein

ausgewachfenes, 7»uuWell rennen nich-

tiges Pferd erkl.irt; als woau die Pfer-

de itJ ("fiiochenlandvi»r7.üglich undnüt
cr(»fHen Koltc.n g« hallen wnrilon.^ S»
lagt ir. pd.At. Alt hid. ^vjy^ y-rricv a8>j(P«-

«ye.. VT«;, u. Aelian H. A. I5,

13. .< . Jirxiwv T*Tftt>pov. lI.Trpt^-

kraliitn (ikl.nt e« t^Xh'ovc «*»« <*">'

ob. bedeutet anch einen Hingrr (/

weil er viel ifst, lun Starke xu ei lin-

ken. Thcokrit.
'AbjjwTOf , ä, 1), (0)fi-). nicht V - - ' ' -t
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*A5i.\r.^ y,. iiiclit Äuscinnntl(vee-

feut, v»Is r,'../ j ai. Scheukeli tUc »licKt

von cinamiei- geletzt wculeii , iinbe-

\va^licli ilelieii ; uuziip.int,bfti'; nicht

lirriibor/iirot/.en. S. /.i.yiitvi'vw.

'A b i rt P Ä >} T 3 f, 0, >), Adv. äc/aßXi^Tw,-, od.

aöiA^Mkuro;, (S<ftßiiXXa;),nnl.idclicli.

*ASi« yv w5'o^, 0, VI, (Izacj'vjiA), öiav/vj'jö'-

Kjo), nicht oder fchwer von einander zu
luiicrfchoiden.

Folge, iinnier iovigehend.

*Aäirtd{?a:70c, 0, >), (öia?!/S^ftr-xw), unrer-
raeidlich, niclu zu entQiehen,

*A S < Ä X^ 6 T c , 0, v;, ßioiTi:!}\ifxi), Adr. «S/ot-

ifSTJi;^, nicht angeordnet, nicht feltge-

letzt.

*A S < a <' p 8 r ^, 0, --^j (S^a/fisrj;), unzertheil-

bar, ohne Theiio ; ungetlieiitj nicht zer-

theilt.

*A S / « X A s / ; c ? , 0, 5j, (S^av.As/w), nicht ab-

gofclmitten.

'A i / « >t c vvj r f, ov, (Smxovsw), unbedient,
iinbefolgt.

*Ai I ixy.övtgc g, o, >), S. tiö.v.cji;.

'A b < ft K T c , !?> j^, (S/nxjTTT^), iiicht von
eiiraudergeiiiiiicn, niciitEÖrneniit. Adv.
äb/aMCTw;. lIcLych. aSfa/'^sro^, «oiaj^w-

Ao i« «(Jff/avjTo f , 0,1^, Orazccz/sw}, un-
geordnet , nicht angeordnet.

*Ah iciv.QicioL, i), (luxy.^Jiffi;) , Mangel an
Ünterfcheidung, au Beurtheihuig.

ABift-K^iTc?, c, (liA'/iiiivM), Adv. oidia-

xpiTw?, nicht zu unterfcheiden, nicht zu
' eiitrdieideii ; nicht unterfcliieden, nicht
enttchiedeu, niclit gerichtet.

*A'o t <xX iiirro g t 0, i^, (unxXstTrw') ', Adv.
ahijiXsixTwg, ununterbrochen.

'A ö / ä Ä s Jt T ^, der mit niemand fpricht.

*A B i ä X X « K r ^ , 0, Yj, (oi .\XAi.\rrM), Adv.
dd^aXXavtTOüf,^ unverlöhnlich.

'Aö<«Xlto?» c, vj, (SmX-Ja>_) , Ady. aoi^c-

kvT-jet;, unauduelicli, unzertrouikich.

*A'^i ccfj.s^it; og , cv, (liocfxsQi^w) f unge-
theilt.

'Aä./« vi/>tjjr 0^, 0, :^, (BmvE/^w), un-
vertlieilt, unKcrthcilt.

*A'b i<xyoi)Tog , c, /}, (Itix-jo&w), nicht eiu-

zulehen, unbegreiflich ; apt. nicht eiu-

{'elieiul,, dumm.
'A 5 <' « V T V, To, eine WalTerpflanze, Frau-

en lidiir.

'A ö « a V T c ^ , 0, 1^, (liahw), niclit benetzt,
trocken. Bey Piud. Ncju. 6,107 c*ivo^
ahia-jTcv,v. a. unerweichfeare, unerniüd-
bare Starke.

''AI lävvTOii c, vj, (^/.-KvJw), nicTit zu vol-
lenden, zu bewerkiiclligen.

'A öi ft rai/cdf , 0, >';, Adv. ao/Ä-ra-jV«-';,

nicht zu lullen, zu beruhigen^ zu be&inf-

. 1 igen, lieft ig, iiarkCb/öTauw;); uuaufhOr-
licJi (dinTai/cy.iXi).

'A t> i «tXäVo 5> ^> ^y (hidirkaccw), unge-
bildet, roh.
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'A^'oirvsü^oc, ovj (^<ofTvs«), Adv. d8( j-

TVJfJ-iv;, nicht dincliwtrht; act. niclii

Alheiu liüiend , uluio Aihein zu holci.

fortarbciieiul.

'A ?> < A TT T a < c ? , 0, >^, (xralw) f. V. a. alt-

dxrwroc. Hierocles Pyth.
*Ah t txTrTM ci<x, ;), (xTujff/s), Unfehlbarkeit.

'A ö< « xTüu r c 5, 0, V), (ä/aTr/iTTyjj, Adv.
ÄöiÄ'TTujrüt'f , nicht zu verfehlen, wo-
bey man nicht fehlen kann; act. niclu
felilcnd, nicht wankend, beltan^Ug.

Ah i Oi. <i B q og , 0, ^, oder AbiaftCioujrcc:,

(bict^O^iM), Adv. o(^iflr^5(5-'jfu;c, niciu zer-

gliedert, durch keine Glieder unter-''

Fcliieden.

'A B fä ^ Y, fi S «<;• f , ev,(^/aCKgSdvvv/A/),nicht

zerRrcut.

'Aö / dc"7ra;-o ?, 0, :^, (Bm^rxAw), Adv. dSfa-

cxciCTMg , niclu; von einander geriilen,

mcht getiennt, ^ungctlieilt.

Ah iccg ocTo g i 0, V}, (bi<xt;i)uix), Adv. cilia"

vtÄtm;, ohne Zwifchenriiimie..

'Ab / « ; X c ^, cv, (lirt-iXXwjjnichtvon ein-

ander gefchieden, verworren, duivkel.

^A ö / cv 5" ^ vi) ?, o,vi, (^icK^^sOi^j)* Adv. Äb/a-

^^öCpwc, nicht verkehrt, niclit verdreht,
7. B. Ange.

'Ai < d ö- X ' ? '^ ? » °» ^' OiOif^X'i'^)» "icht ge-

fpalten.

*A S * « T a /. T 5 , 0, :^, (äictrdjTö'w), unge-
ordnet.

*A ö <«T/av)To?, 0, 1^, oder «J/dTo,uoc, nicht
zu zerfcimeiden ; nicht zerfchniiten.

Ah i ccT Q sy i a, ij, (hiar^JS-rrM), Unwandcl-
barkeit, Beliarrlichkeit, Befiändigkeit

:

auch im rchlecluoi Sinne Hartnäckig-
keit, ünverfchänulieit.

Ahi oir(} evr og , 0, >}, (§/«r^sTüu), Adv.
altoLTQSTTi/jgt unbeweglich, unverän-
derlich.

Ao i ocrv TT vjT gt 0, yj, (BtaruTÖw), unge-
bildet, unförjnlich.

^Ah t ct(p2- (KQ c t a, •/'), (liaQ).9siQ'M)y iJnver-
dorbenheit, üubellechiichkeit.

^Ao L a<p£}- ocQTo g> 0, i;, luiverdorben, un-
beitechlicli.

'AB / «(p 5c 5)
/"«',

v\t f. T. a. däraCpSa^c/ct.

Ah i ix(i) Bo qog, 0, 57, Adv. ahiA^^^öq^g, f.

V. a. cibiä^BiX^rog. /

'A S / « (p s ^ s w, tti, f. vjcrw, (^/«(^ojlcw), nicht
unterfcheiden, keinen ünicrCcliied ma-
cheij , für, gleichgültig, nichtsbedeu-
tend Jialten. — (p&^/f'a, y\t Gleichgül-
tigkeit; von — <r)o(^o^.^ 0, )^, Adv.
cthii>i\Oiq-x;, nicht von einander unter-

fcliieden, gleichviel, gleichgut, gleich-

gültig, weder giu noch bülo, von hioc<^-c-

q-M, ^velchea ünterfcliiod und InterelTe

bedeutet,

AS I «Vf. p«Mrc?, 0, v\i (hi(x(Cp(xT!TM), Ady.
ohioi'iiQdviTwg, nicht beziiunt.

^A'r^ i äxvrog y 0, ^, (ZiAyjjM) , nicht ver-

fchwenderifcli, nbn profufus.
'Ahiec-/^\Nqi<ogi 0, v\, (cia/^wgi^w) , un-

zt rLien n j i«i\, unzertheilbar.
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ZU läiiTchen , untrüglich.

^A'h ila-KTcg, c, :7, Adv. ad<5ax.rw;, iiu-

gelebit, d. i. der nichts gelernt Jiat,

mlüiin nichts \veirs, uuwiflead ; oder
von keinem andern geleliret ili, fon-

dern durch hch felbft es geworden ifl.

'A S < £ X S / y. >j r c 5 , 0,1^, C^av-^rÄiw), nicht
verfochten, niclit vertheidigt.

'Ah lev.ovT w^, Adv. (hiY.ö'^ vw) , o-hne

durchzufchhipfen, ohLiie Zögern.

'A B / £ ^ » r rt ;• 2 c > 0, yj, (5/ tH^r^x ^w) , un-
•rforfcliiich.

^Ahi t^iT y)To q , 0, ^1, (ciiS.>^iixi), nicht

durchzugehen, zu erklären, zu erfor-

fchen. 4 ,

'A 2 / £ f 5 f y r f , c, vj, (cn^clvSw) , xin-

vvcgLini.

*Al* iisccg, 0, :i, (^ig$s2oO» unw^egfam,
unduTchgangbar.

'A J « • (> 7 a 9 f> 0, :^, ChifQyä^ofAat), nicht
verarbeitet, nicht bearbeitet,

'A ö 1 s p s V V >j r ; , 0, ij, CSz :-^£w väw), un-
erforfchlich ; iinerforfcht.

A&< £i- x. (5 / v>j Tc ? , 6,y), Cbtshu^tVM), nicht
von einander geldiieden,nntcrfcliiedcn.

A6iif7>iT0?, 0, Yj, (Itijy&zuAt) , uner-
klärlich.

A ö < ij r •,) T 5, ov, 0^>j^£w), nicht durclige-

fchlagen.

Ab < X a < a ^ X ^ ? » ^> 'l» ^* ^* <*^"''0? «?-

5^jcv, vom Cicero ad,Att. 2, 12 im
Scherz gemacht, um mit diefcm Worte
und Dicaearchus, dem Gelcliichtfchrei-

bcr, ein Wortfpicl zu machen.
'A J / X a I S 6 T >j T c » 0, vj, i'/xtXta bey
DioJor. ^voritlnen keine Jufuzverwal-
tiCiL'. r.echt, mehr Statt hntie, galt; v.

*Ai/xa9o;, 9, >), (ItudljM), nicht gericli«

tt t. nicht fonnlich verdammt.
, u», f. >jcju, ich bin aity.o;» f)in

1. ; ' ht, handle ungereciit, tluie ei-

nem Uurechc, beleidige il»n; davon
— x>ju«, roi, rOt ungerechte Tha». nn-

gethanus Unrecht, zugetugrc B«
'

gung. — K>jTix9f, 0, i), der
gewOlinlich Unrecht thin - ' '

— y.ia, y)f(mCiAc;), Üngcrctli'

recht. —v./cv, Ov. rs, f. v.n.a . .-

dol. 5.89. —/ib:r''^, ich fn. ht- n

tcnlliüiin. 1 )i' ''. i)t'y J'Ji.iiiiib
; ,

lo^ia, ' ht nach Iiuhm, tiio

ßch in ' 1 Handlungen zrtcr.

Pülyb. — Ho^ oAyiw, u), f. >]cr.v.

'AAO

Tvird es mir einmal von körperliclien
Gegeuilünden gebrnuclit in aj^Äa o'.i-^a,

wo man es ÄSTra unter andern erklärt

;

am häuligfien wiid es von Weinen«

tet, lo erliklc man die iiogrilTo von
dicht, häufig, in Menge, anhalt<jnd, un-
abliilsiiT, grofs, twkvss nnd c-;/Vsx>J?; ^^^^^

in lo fern die Begriffe von Snf gung;
-und Vcrgiiij^en verwandt lind (T. t-^^ttj*

u. alw) aucli von augenehm, Pindar
Pyth. 17, 47 nunnt grofsen Pi.cichthuni
dlr/sv tKoCtov, aber II. 97 die Schmnli-
fucllt, a^/vbv ^ax.Os, Apollon. 2, 24.O äStvbv

x^'^c; grofsen Kummer, l, loS? dcrjx
Y.'>[NC7rjTa; feittchlHfende 3, 1206 abi\y^Q

fj.'j-/)ix'/iicv hV'j^q f. V. a. ^//i.xsj)?}?.

'A S j c ä s 1/ r e £, 0, 1^, (S<oö£jwj, unwegfam^
Vcrgl. ttä/£H>/Ö£LTCf.

'Aöioi X/)rc5, c, •-^, (Sio/xltw), nocU un«'
geordnet, noch nicht ang.eordnet.

'Ab/o-rc?, 0, vjy {ld-vM)y öane Verwal-
ter , ohne Aufficht.

'A ä j c (3 7 a V w T c < , 0, 37. S. B/o^yavoa;.

*Ab/Ö5»5wroc, c, i^.Cbiopi^iOj), Adv. n5;op-
£?u;ro.;, nicht zu verbelTern, unverbef-
ferlicli; nicht veibcflcrt, nicht zurecht
gemacht.

'A i ÖQ iqog^ 0, VI, (Ito^i^Mjy Adv. fiSiöot-

cw;, nicht von einander gcfchieden,
niclit begräuzt, nicht gehörig gefondert.

'A b / c a X. r f , c, »^, ( hi^.< ^m) , Adv. aSc-
gÄnr-M;, unbezwcifelt, gewifs.

'ASiyc?, 0, v|, (i/v^a), nicht durRig,
ohne Durlt ; Durit löfchend.

*Ab/xvj;, S)rc^ 0. i^, fem. a-J/itjjT/f (5/u«w,

b/^M/^j)» oder aöu>jTc;, von einer Kuk,
Hom. II. 10, 295, von einer Jungfrau«
Hyinn. 5, 82. f.v.a. AläfxAffro^.

'A b ö K >j r c < , 0, vj, (box5 w), Adv. ft2ox>i-

Tw;, unvemmthct, dio Vermutlmng,
Erwartung täufchend.

\S.Oz'/.i f/.a^o^t 0, *), (lG\itf4.<xl<M\ Adr.
a'boi'.ipLAgvj;, ungcläutert, nngepruli.

Xliv^iucg, i,^, nicht geläutert, bevdcr
Läutcnin^ nicht acht behiudcn. un.n in.

.\ öc X« J")^s w, «;•, f. >)Cku, ich l>!i! ••"

ly.tfi .'der

r!-
), Unreell» fhun, un«-

Audi Uli

wn-wtlriil

.1 et-

,/.;, lUibcWCRt, 1IU0n«iiUtl< l

li a
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rcc; nct. nichts vernintliend.

'*Alc;^hw, Ol, f. »)C-a), (cliit), (AiuoTinhiu,

lurofciiilunt feyn; in Iclilecineru Rufe
Itchcn; nct. nicht l':iv riihmlich , iCir

iinriilwnlich hauen, nicht achten, ääo-

Hoüvra* "T^i? Tav ttcÄswv A'ftno]>Ii. Oe-
con. 4, 2. — ü/«, 57, Rulunloligkeir,

fchlcchtcr Ruf, Schande. — Hoto/jj-

toc, ö, 1^, der fjch nicht dnich die

Meinung (c'^i^d anderer iriachen, d. i.

bilden, leiten liifst.

*AöoSo^, 0, 5^1, ohneRxihm, unrühmlich,
unbcnihmt ; wider die Meinung, wider
Vorjuiuhen Oi^«), nicht zu vermutlien.

A ö (5 « J, (bi^oO> olmedasT'ell abzuziehn.

*Aöc 5^ ?, ö, •^, (Isfc; V. %f/;50j), nicht ge-

ichunden, niclit abgefeilt.

'Ao ^ vXo)'jrTof, 6,1^, nicht mit derLan-
ze (ibs^u), d. i. iiu allgemeinen im
Kriege zu fangen (Äw/^fSavu; , Ayjßw), zu
beliegen, alfo unbezvvingiich; unbe-
zwiuigen, unbeliegt.

'Abc ov Cp c 5> v;ro?, d, ij, ("Sc^uCpo^of, So»

^Lv^CjOtüo), oline Leibwache.
A005, io?, Tc, und aoc;, ot, 0, Sättigung,
Fülle, Uebermafs, Ekel; üeberdruls.
ft^o? Tg /x/v Iv.iTG ^\j]xo'j Iliad. A.. wo vor-
hergeht: «-TEJ t' ixoai's-fl-Äro 5i//xav. Ift

mit äö"ij einerley v. af,-, «Suj, «ca^ ; Von
«S05 und aöuj kommt aBsw und oB^"""' >

von o^k-oit ftSrtTcf, lattigend.

ASo^, 0, (a'diü), Vergnügen, Belufti-

gung, Freude.
'^A b r 5 if , 0, VI, (B j'öwjUf, Bö w), tvnbefchenkt.

'A ä u A < «, >j, Mangel an Sklaven ; von
— X c, 0, 5j, ohne Sklaven, keine Skla-

ven habend. — Xwto^, 0, >), (SotAcw^
nickt in Sklaverey gebracht, nicht un-
terjocht.

'A b 5 j T -vj T 5 , 0, ^, (ösuTo^), olmc Ge-
riiufcii.

*A ö
(p
a V £ ^ « , 1^, oder aB |oav/oc , Uuthätig-

keit, Trägheit. — V£w, w, f. vjtw, (B^«/-

vwj, ich bin a^pav/j;, unthticig, träge,

fchw^ach.

"Ab ^ a g- i r a , ^, ein Beywort der Ne-
melis von Adraft, der ihr einen Altar
errichtete, nach einen» Fragment des
Antimachiis beym Stiabo 19 p. 588.

"A8fa?3s> (>» 5^» (^?»w^» nicht flüchtig,

iiiclit zum Fortianfen geneigt, als «v-

c^aTooov cxB. xax l^jAcdfe^-rorov HerQdot.
pafi". nicht zu entfliehen, zu vermeiden,
unvermeidlich V. cic^acxu;, Boaw. Vergl.
«c/ttO(>«;-5j. Auch ungethan, unvol-
lendet.

'A B 5» » X -"J > ^J » «^2>«tM^ , der Erdbeer-
baam.

'A 5» e -r « V f, c, :^, (B^sTcxvov), ohne Siclicl.

'Ab^sTTo^, 0,1^, (d(>axw), nicht abzu-
pflücken, was mau nicht abpilückea
darf; nicht abgeplliickt*

"Khqk'Ji, w, f. >)Cuj , f. V. a. Oitqlvi und
«Bflu'vw als Activ. u; Neutrum ; davon

*A5f)jö'/c, swc, 1^. Keife, das Grofsvver-
den , Wach Ten.

'ASgx'a^, cy, 0, lladriatifches Meer.
''Aofi/xuf, eoj, ö, 3^, nicht herbe, nicht

biltt-r.

*A ö o c ^^ a T / K b f, jf, öv, CäS(5bv, ßa/va;), auf
f%rllem Boden gehend, lonitHvj^^sßariJtsf,

opp. ;;75r93aTixo?. — ßguAÖ^, o,>), (^65)0;,

piiXo;), mit Itnrken Erdfchollen, niit

fettem, ergiebigem Boden. — /aapij^,

«05, 0, >), (/*Äfc>;, von dicken, Itar-

ken Theilen. -~)xinBoq^ ov, Harken,
grofsen Lohn verlangend. — tooo;,
0, 1^, bey Cairms Prubl. äSjojj iro^ou;

s'x'*'''» niit grolsen Oeinungen.
'Ab^b?, ^t^, fbv, iUrk; als ösvS;7c.v ein

itarker, dicker Banm, K«^xbc grolso
Frucht, ävv)^, ein itarker. Mann, opp.

/ajxfsrs^;? , Ichwicher, kleiner, xu(p Itar-

kes, heftiges, grofses Feuer. Und fo

übergetragen ,^27«? v.<x\ ö^f^oi^ (x«Ta)T>;v

•^•cx-yj Athen. ft<3p!iTS(p5i xati ßsXWsvjf,
die grölsern imd edlern Ifocr. libevh.
von Menfchen, Thieren und Früchten,
dieausgew^achfen, grofs und ftark find.

*Aof eo-i«, )^, Qx^ico^), Mangel an Thau.
*A b ^ ff u v^, 1^3, u. 'Alfirvj,', vjTo?, v^t

Starke, Dicke, beym lleliod. von Aeli-
ren. Homer verbindet es häufig mit
y)^-/\, driickt alfo die Stärke eines er-

Avaclifenen Menfchen aus.

*AS(pcX^.(?o ?. oder ö5:>qoyßi(^o!;, Oy V), in
einem fetten, fruchtbaren (vergl. «ä^4-
ßy;Xo^-) Lande wohnend.

A&i^öw, u5, f. tutrw, zur Stärke, Reife
bringen ; aö^oG/xaz, zur Reife kommen,
reifen. ,

^ASg^i; v<7<^, £w^, 5^, das Stark-Reifwer-
den; von — uvw, .f. uvcAJ, f.v. a. äö^iw.

"ABisu?, vo?, 0, •^, (h^vg), ohne Bäume.
A S ^ u (p « K T ? , 0, •/), (§^uCp«KTc?^j ohne
Zaun, nicht eingezäunt.

'A 5 u V « /x ix < , nicht können, unvermö-
gend feyn. — v«/vc<a, ij, oder ää-j-

v«ff('«, rt§iüvar/'a, Mangel an Kraft, Stär-

ke, VeruuJgen, Eigenthum, Anfelin, Ge-
walt; Unvermögen. — VAuog, 0, v}f

unvermögend, ichwach. — vag-/, Adv.
fchwach. — V arsM , uj, f. vjffu), ich
bin alvvoLTog. — varoj, 0, :i, Adv.
aluvaTw?, unvermögend, fcluvacli; rh
ahvvATov pair. das Unmögliche.

^Alv CiM-T i)Tog , c, 3^, ( Swc-ofxgw), nicht
zum Erröthen zu bringen, nicht zu be-
fchämen; unverfchämt; nicht zu erbit-

ten, unerbittlich, hart. Adv. ääv^wrvj-

Tvü(,-, ohne (ich zu fcltämen,ohne Schaan».

A ö -w T V, To , nicht zu betreten , ein
lieiliger, geWeiliter Ort im Tempel.
L)as Neutr, verft. ci-/.-^fj.ix von — ro;,

0, y), (Ivvj) , nicht zu betreten, heilig,

geweiht ; r^aj dljrov; verft. ozkoi/C,

Hymn. Mcrc. 247 ; act. f. v. a. ov öu'twv,

nicht unteigehend.
'''A l w, ich fättige, fülle, davon «ffw , aff«#
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n, auivati II. 20. ficli fäMJgen m. <3. Genit.

aifJiATCi occcit a^yyx nna ciroto y-io? -rcTT^rog

aeeccC'jit (tjiko'j y)roQ , mein lierz zu f.it-

tigcii» laben mit Speifs und Tiank;
VOU i'ui, aVvV, davon AOiyj, ähöv^v, fatis,

aiFatiiTi, äo>}vp«-'/Ci. S. aoeju.

*AthM , f. aca-, il ju, ß. äs/dw, fingen, befin-

ge II, preifen. •

*AS w » Nvuiiir in Praef. ävBövw, n;iaclit j^^a,

«Ö5V, dösjv, f(> wie äbew, abyjo'w, wie //av-

Sävu> [Lall /xaC-k'M.

'AS o» M >) T 5, c, -^3 (Suj/jcaiü), nicht gebaut«
nicnt zum Bau gebiauCiit.

"AS CUV, V3^, und 'Acwvic, 0, Adonis, der
Gelieble der Venus ; davon — v ( « ^ w,

das Feit des Adonis^ (zu feinem Anden-
ken) foyern ; davon — v lac /xh'^ , 0»

die Feyer diefes Felles.

'A 6 SV p >j T f , 0, V), (ahjioo;), unbefchcnkt.
— fi«, Y\t ((Khji(icz)y unbeftecliliclikeit,

die keine Crefchenke annimmt. — ^c-
i it

>J T C 5 , 0, 1?, (^W^cBoXSw), Adv. «Öjü-

foSoK>)Tu;?, unbefteclilicli, uubeftoclien.
Cic. tid Alt. S. 20. —^cbox/a, 5^, Un-
befteclilichkeit. — poX>j7rTo?, 0, ^,
(Äijßx, A.a/xßävw), unbelLeclilicli, un-
beliocheu, äonis non captus, öwpsjj eJ

A d cc ^ 5 ; , 0, y)t (h-M^ov), Adv. «Sw'jw^,

ohne Gefclienke, d. i. entweder, der
keine Gefchenke giebt, als Plato : i(>iki-

iao^s^ iVfjihvta^, (xiMQo^ h-^c/xt^/tag, oder der
keine Gefchenke nimmi, uubeliechlich,
uiibcftochen. Das Sprüchwort beym
S»»phitcl. Ajac. 674. iX^^ai'J ftSw^a ü-
pa, Feindes Gefchenke iiiid keine Ge-
Ichenke, erklärt derDichter gleich felbft

durch den Zufatz oJk öv/)(n/aa, od. ovi}-

ctv cvy. iXP'jToc beym Eurip. Med. 617.
Vergl. fliß/u/TCf.

'Abui'T>)5, ou, 0, Nichtgeber. S. cwr>jf.

"Aiövof, ö, -i^, ohne Gefchenke (öiva),

nicht befchenkt vom Brnutieam.
'A • b V u» T ? , 0, *l, nicht befchen k.t, Tgleich-

fam von aihvöiu von nt^vj^) ; ein Mäd-
chen, welches nie vom Braiuigam be-

fchenkt worden i/'t, nie einen Bl'üuu-
gam gehabt liat, unverhciiathet.

*A>5Xtur»)^, Jf^'Cf. 5, oder aei?X>jT>j^, a-

«JiA>jT»j;, Kampier ;^ on — X«uw, f. hCom,

od.akltA.hM, (atXA;,-;, kämpfen. — ktoj,
TD, Kampf, Kanipfbeluhnung. Bi-

l5oui]icb cLis Ncuir. vpn — Xioc» 0,

y\,
('^ irof), wa» zujn Kampf ^ehorr,

d*/.u K'-icliickt ill, mithin d^ii Sioq cft-

V • <n U.igt, als ixT3(. Ctllimach. 1 i

— A0i>IT>J<, Ol/, 0, (Tii;»j/xi), Kai
<'uliiii, K.^inufanflelicr. — Xcv, r;?,

<) M K iiiipfcn, die Anlltengang'.Kampf-
li i ' i jt , i), (w/m>j Tty

.. 'icii.

'.\t-. ... k ,'. 1», der Kampf.
AtS kge jv

>f t y>, d.M K4ntpf«;n, muh-
fcUgcr Kamuf, Ihiidcu. — Astp^^o^,

>> d. L ((tigmv m%!iKov, KikmpibeloU-

min^ davon tragend , den Preis errin-

gend, Hom. II. 9, 124.. wo er lir-rcf

äi!j).cöc(io; gleich felbft erklärt durch
den Zufatz : oq A-iC-Xia irc7<Ttv a^iro.

*Afii, Adv. ftets, immer, jedesmal, as:

ßaTfXiUiJüv, der jedesmalige König, ItC^*

«H, bis jeizt. AcfchyL Eum. 591;. NB.
Mehrei-c Ccimpoüta hiervon, die ihr«

Endigjing nicht v^erändert haben, find

hier ^veggeblieben , die mau leicht in

ihrem Siniplcxaufiindenundfich feibft

erklären wird. — ßoujj^tc;, 0,1), d.i.

au ßouMJv, flefs Hiefsend, ftets grünend
oder blühend, Nicand. Ther.846. — 7 s-

V >| c , S.ZZ, 0, >), oder auyj-^ro^, oder asi-

y^v&T-^i; (ditty^vsTi}; Hom. Od. 14., 44.6.

II. 2, 400.) d. i.as/ 7XVCMJVCC, oder, wie
Hom. fpricht, ««sv fcwv, Itels feyeiid,

ewig, unlic) blich. — Iskog, 0, v|, oder
ttSiöij^, (ilhcc) , imfichtbar, dunkel. —
S/v/jTOs. o,Yit (li^s^), lleis gewirbelt*

ftets im Wirbel, im Kreife getrieben.

*A f < 5 f 5 , /«, cv, inunerwährond , be-

fländig, von aii, wie fempitcrnuSt\.

femper; davon — hiÖTi^st ^to;, ^,

Deft findiges Seyn, Fortdauer, Ewigkeit.
— bouX/«, >}, II. atfocvkog, 0,51, (Aclian.

H. A. 6, 10. ^vo aUcvXci lieht) btftäu-

dige Sklaverey, beftändiger Sklave.

*A S < S ^ , f. siffMt f. äliU.

^Af. i<t(u7oc, VI, (<!iü^) , ewiges Leben. —
^wov, To , ewiglebendes, d. i. im-
mer gninendes Kraut, fodum, fempet-
vnmT7i, llaul'slaub; von — ^wo;, o, i),

(iixc;), ew^iglebend, auch ccsi^m;, fl. äfc/-

<^CO(r, TfiV^CC aiJ^WV Soph. — ^iWTC?,

0, >), it. oitiO-'i;^!;, (^^v'ji/xt), ftets um-
gürtet, ftets angekleidet, llets bereit.

'--£>aX£w, u), f. >j(rw, idii bin ftt/£*a»

X>j? oder «Jsi i?äXXw,v , immer grünend.
— £> s ^ >j ? , 50C, 0, 11, (i}a^ci)» beliiudig

hoifs. — i/oi/fOf, 0, li, Oppian. Gyn. 2,

lS9> ßcts zum Streit gerüilet ^oy^o^i

oder geil, S-oq^;, i-ofio'Ku», w^ie TroXJi^cv-

Po," ^» 516. — x«(5>Toc, 0, 1^, mit beltuii»

digcr Frucht, iicls fruchttragend.

'Aeiy. 1 1 ecf y), f. v. a. äi/./« in Prof«.

*Aaiy.tkioe, o,v), und any.ijc, 0, i^, (ii-

yy),- und « privat.) ujifciiicklicli, un-
g(!/.iemend, ungebiihrÜch, fclimahliclt,

cnlolirend, fcluudlicli. S. arxijc, oixtX/s;

lind Äiy.ia; auch unanfehnlicli, klein,

verüchtlich. Nicand. Thor. 27 1.

*A ( i » /a , >), f. v. a. a.^ixtia und a'<M/(«.

A t / X I ^ w , f. /c"*« , ( «Hxijc), iinwürilif;.

fchijupllicli behandeln, f. v. k. tt4Ki<\%

in Profa.

'A t i K 1 V ))

'

brilAndigc

Bewegun|,. — v . V ,i r 0.-, :, >), Ücl"» bo-

wcgtf immer in Bewegung. Adv. liii-

'Ai<Kiu(. Adv. S. afixtic.

'Ak/XaXoc. ^. >'i. iit-i» redend, gefchwt-
Uij. _
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'A

«

I X « ;.t T v> < , «c;, 0, >), immer leiiclitentl,

llcU. —A < ß >) s- f'ss*» 0, i^> ijimi«;t iliolstMiil,

"perennis. —^-Aoys'tv, icli rede immer.
— Ä c 7 / «, v|, das ftctc KcJeu, Erzählen.
In der attifclien Jurisprudenz tvjv ivs/Xc-

•y/«v TTAf^ys/v, immer rel'ponfabeU vcr-

antv^'ortUcli feyn.
^

.

A « i X ? , 0, ;j, oliiie Strahl (hX;^, d. i.

:!|X/5u avyvj), niclit bcitrahlt, nicht bef
founct, Ichatticht, ävvjXio?, -tohjny.io^.

*Ai t fx'j)^ //. SV svr (; f ö, vj, immer er-

wähnt, im Alldenken erhalten. — /jc v jj-

/x m; V, ov5f, 0, 1^, immer eingedenk. -r~

/xv>)CO?, 0, >), Adv, a£<,«v>)<7rt05, Ca8/,

fxvi>M.lxifxvy]<mw), iietszuerwäliuen, Itets

zu riiJimen. - Vtxo*?, o, >^, oder a:-i'vaj>

d. i. A&i vaj«v, ftets iliefsend.

'A « < V a u T « I ,' CUV, Ol, bey den Milefiern
ein MagÜtr.'^t, weil er za Schule de-
liberirte. Phitarch. Quaeft. er.

'A e < T- n 5 £ i «, y], immerdauerndes Leiden,
Leidenfchaft. — irodü^yjg, s'o^, c, ;'], irji-

mer leidend. — tt«/?, ailo;, vj^ (TraTc),

fiets Mädchen, itets Juugfraii;; — tt«-

X >j < , 53,-, 0, -«^j (ttcIXo?, TaXXu;), in Ile-

ter Schwingung, fich ßets bewegend,
ftets I'chlagcud (vom Herz). •^- tt c< ^ 3- s-

V ? , ij, itets Jungfrau. — t X a v vj f,

ioco, •/}, u. «Äi'xXavo^.. 0, yj, immer irrend.

'As/^^ibo?,' contr. asi^^ov;, o, vj, und
«s/^r^ATö?, 0, 5^, C^oc;<;)> im fteten Fhiffe,

Itets flifrisend, an piwy, ciJwv.

AsiQiu, erheben, erhöhen; o7v3v Hom.
den Becher mit Wein erlieben nnd
darreichen; iv^o; Epigr. ein Gelüb-
de erliöheuj d. i. mit gen Hütimel er-

habenen Händen ein ©-elübde, einen
Wunfeh thun.

'Agi (tSs v;)g, ioq, c, •^, (ffStvoj), von fie-

ter Stärke
,

" ftets Itark. .
— er / t o c , c, v),

ftets alle Tage, einen Tag ^vie den
andern gefpeifet.

*A » «'
ff K w X 6 5 , Ol, eine Art von dem Vo-

gel <rxw'4/'.

*A&<(r/^«, TQ^y To, (ast^w), das Befing«n,
aas Piülmienl

Asicccf, 0, 3^, ((Tccg i «Tu'w, ffw^t',), ftets

, rettend. — g^soi^;, to;, o, vj, ficli ftets

herumdrehend, asl gQs(p:[xi'Jo;.

'Asiffi/(505 beym Aerchyl. It. a-^irv^o;,

'As/Cp«vv)?, £of, 0, yj, ftets ßchtbar, »£<

0a/vcu£V3C. — (pksyy^g, icg,' o, yj, ftets

brennend, ft«j (^Xfcywv. — Cpo(3o^, o,

VJ, ileiis tragend (von Bäumen), äs} (pi-

i^gcxißk'^), fiets bew^aciit, Itets mit ei-

ner JVVache, Befatzung verfehen. —
— Q)(iov(^o;, c, Yj, Itets be^vacht; act.

ftets be%vachend. — Cp-j^/«, vi, ((pLyvj),

immerwährende Flucht oder Verwei-
fnng. ~-vpLiÄXi«, v, (xpuXXov), das be-

ftändige Blätterhaben, das beltändige

Grünen; von — (f:uXXo^j o, --^j Itets

Bhitter habend, mit fteten Blättern,

immer griinend.

*A 8Hf«sW, (a£x.wv), Widerwillen zwingen.
'A^v. v)Ti, t)der AjvtJjT«, Adv. gezwungen.
'Asxo -j T < 3 ?, 0, 3^, (ex3-Jo-i3?) > Avidcr
Willen, nicht gern, gezwungen, er-

zwu.igen.
'A'sKiwv, oi-flr*, ov. (sKojv), w^ider Willen,

nicht gern ; E^a/xa^rAvs« r^c av.wy , es

tclilt einer wider feinen Willen, ver-

geht Uch, ohne dafs er den Willen,
den Vorfatz hat., wider Wifleu. De-
in oüli.

''A £ X X «, '/^, der Wirbel- Sturjnwind ; von
g'Xtv, ,wXw, r//.sw, volvOi mitzugel". ä; an-

dere leiten es von aw,y/7/ro, ab. S. äoXX>j;

;

davon -

—

kalog, ociac, ov, Itürmifch,
hefti'';, fchnell, wie ein Stunnwind.

*A£XX.»^j, tu, f. >)Tw, f. V. a. £iXfiw, volvo»
convolvo. Hefycli.

'A £ X X '^ £ / ?, sa-ff«, £v, f. V. a. aEXXcvTo^

*A£XX v)g , £3?, 0, 3^, v.ovi(j<yoc\oi;, liiad. 5,

I?. f. V. a. äsXXaTif, Wenn es nicht äsX-

XvjC heifsen mufs.

'A s X X c X^ (5 / H * 'X-?' °' '^' dichte, kraufe,

Araubichte Haare habend. Sophokles.

'A ikX u <x i , ich blafe , . weiie ; beym
Etymolog. — ko ua^cg , 6,yi, (iJ-o^yy\)%

mit dem Sturmwinde kämpfend. —
ko ivog, 0, v\, und — kö t: ovg, cbog, 0,

3^, (ttoü^, P^j), der fchnelle Füfse wie
der Stixrm wind hat. Hom. IL 8, 409.

'AfiXXw, cic, cuc, y|, der Name einer Har-
pye und eines Hundes.

'AsXXw^v^^, iog, Oi Y}, f. V. a. a^kkoctog,

ftiirmifch.

"^Ask-ryig, iog, 0, ^1, (iX^tg), ohne Hoff-
nung

;
palT. ungehofit, unverhofft.

'AsXirrsw. w, nicht hoffen, verzwei-
feln, V. «eXttcc, Hom. IL 7, 310, wo
nach andern Handfchr. ftc'XjTrw, welches
nachValcken. adHerod. -p, 58?. Avider

die Anab)gie ift. — irr i oc, vj, Verzwei-
felung; unverhofFter Zufall; von —
icrcg, 0, ^, Adv. ask-rr^g, nicht zu hof-

fen, aufzugeben ; tuigehofft, unverhofft.

'A s X T ifj. S. dikvrs'jj.

'A ^fj. // oc , TOf, r'by der Bogen, to^cv bey
Ca 1limach.

'A s V a 3 g, oder ahvcnog, 0, vj; Adv. aBvöcMg,

f. V. a. asr^cccg. Das Verb. dsvä-M, iclx

hind^vaog, Iliefse leliändig, lieht Hom.
Od. 13, 109.

'A £ y V >^?T 3 ? , ov, (sv'vc 'w), nicht gedacht,

was einem nicht in die Gedanken (vovg)

gekomnien ift, unverholft.

*Ast,i yv t g, 0, ij, d. i. «si;;a;v yvlov, Glie-

der - oder Kürperftärkcnd. — rö-^og,

c, •/';), d. i. ai^Mv roy.ov, befruchtend. —
—-Ti^cCpof, ov, d.i. dsH^v T(7c^pJ)v, er-

nährend. — (pvkkog, 0, v), Blätter, Bäu-
me nährend, mit Bämneu bewachfen.
Aelchyl. Ag. 708. — (pvrog, 0, jj, d. i.

äsHy-'V (p'JTOVf Pflanzen nährend, grofs-

ziehend.
'As^w, eine andere Form von a^Hw,

ai^SM, ft5;i;ftyw , d. Lat. au^eo , nähren.
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rermeliTen, rerltärken, befßrdern, ver-

giofsern; pp.fT. ftti;cMa/, vermehrt \ver-

den, tl. i. zunelnneii, Avaclifeii.

'Asttoc, 6, y„ Aefcliyl. Ag. 145 wo an-

dre an-miTt leicii» zart, V. tvirj 11.

' a prirat.

'A f f Y i w , ÖD, f. ^Tw, ich bin asgy^jg, bin
muffig, tiäge, faul.

*A t p 7 >1 X ö ?, /.yj, >vcv, oder as;iyog, afoyviq,

ai^'yy)Tog, (t«"/ov), ohne Arbeit, miif5.ig,

faul, tfdge. —

y

I «, 57, Mütsiggaag, Faiil-

lieit, Trägheit; vom Lande, aas VVüIte-
liegen.

*A s ^ ö >j V , Adv. (au^w)t erhaben, in die
Hölie gehoben.

As PS l' M, von ttk^w, (xti^'jj, tt.'^cg, wie «ys»
^cX'w, oder jon. >yY€(5?i''vy 11. ayei'^w, in
die Höhe heben

; pall". dn(iiCcfx.oci, hän-
gen, fchweben, ii.tropifch: a •>?!$)w y (t'^g-

V8,- >jj;j)6X'cvTÄ<, Huni. iL 5, lOg. d. i. un-
filte, unbeftändig,/ufTtw^>c/. S. nf(pTä<|w.

*A 6
if»

< < yj , f. <'«•*, (ft>)^), hütig , roin wie
die Luft feyn.

'Aiqlo ly.cg* o-j, Cc7x9s), in derLuft woh-
nend, l'chwebend, fliegend, von Vögeln.

'A «(><</?, 0,-/}, Ctt>)j), luftig, hoch in der
Luft. — piwBi/)?, 8c;, c, 1^, hiftig ; dick,

finfter, wie die unlere Luft. S. ayjq.

*A 6 p K Tc f, 0, vj, (i^y.og)i ohne Zaun, nicht
einge/.äuut.

'AsooßoiTjw, (2, f. vj^au, ich bin ein a^ijo-

par-/)^ (jv ös^i ßai'vw^v), fchreite, wandle
in «l^r ] ,uft ; im komifchen Sinne beym.
A' : : !i. Nub. 225. — hovvfrogt c'Jt

{/-. .'. iu der Luft fich be\vcgend.— b » ,u 8 üü, u), f. >j?y;, (b^fj-cg, I^cuIm)»
durcn die Luft laiifen, eine Luftreifb
maclien. Lucian.

'Ajpoaif, gys-ar, fv, oder a«^08i^>)?, dun-
kel, finlter, wie die untere Luft. S. av}^.

^

X. i ^ h b 9 y^-/^ g, to;» g, v), ("a^V;/)}), ein Itif-

tigcr Wrtlcher, ein Windmacher, ein
Atiilchucider. — [x.'oc/^svjt tu, f, vjywj

dl • . > '. '/iyouai. -^ (Aoty i Xi V/, ein

] -in Streit um Nichts und
^^ ii-i. — /xeXf, jt9^-, rb, Luft-
iionig« liunigthau. Aificnaeus It, p.
^00. Manna, was ficli auf cl«"» JMatfcni
faniuilf^t, undaiis der Luft fallen folltc;

daher 'Ccu fx^kt hey Polvaen. 4, 1, ^2.
"' fjii r ^ i u/, w, f. i)7M, die Lufti:
d.i. mit zu hohen uiul nichts :

tendrn j)ingcn itr I

i
' '

<
oph. Occ. II, 3.

359. wo i:n glci...

^e-s'Ti^rTif^ — M_<v>)s-. «of, 0, 3^, (

f»0, mit Luft viTmifclit, — fxc

ovt (i*i^(C'ii)t lufiförmijr. — vo/u*w, iu
der Luftlicit mir den i'*üf5cnbcw~tr'*n,
von 'luii/orn und 7.?^»pcluden 1

den Thicrru. ll<?liwdt>r. Aaih.
'.KOJ. w 1 -*. — v>)X*)^» ^ ^'»

•» >j» «L vijiyjov, in der Luft
frhwijoiii. , i, tiidemd, ilicgcud, von
Vtjgela Arilt — Tiripf, iec* ^ ^#

Ct/ttw), aus der Luft gefallen. — t I»

T>);, f2?, 0, fj, (nsT^fjicii), in dei" Luft
fliegend. — Tcjpsw, ö;, f. v)?'», (rcp-c,

To(Jsuo/u«0> ioli bin ein ftSfOTc^s», gehci
fchwcbe in der Luft. ~ o-xotj«, j^,

(cx^Tb?, sTtvrTcuflti), das Umherrch^nen
in der Luft, das WeilTIigen aus dem
Vögelilug und deuLttftcrfcheiniingen.
— tÖuo?, 0, »), d. i. ftA'()ct rijA'jx'j, Luft
durchrcJincidend.fclincUdurolilliegend,

von Vögebi. —tsvcc. d, .•^, durch
Luftgefparnt, mit Luft geladen; aiqo-

rc'jz-j» ro, Mathem. vct.p. ">!. eine Ma-
fcliinö, welche durcii geprefsie Luft
die Pfeile wirft. — i)iyy-\g^ cv, c,

>)» C^Pt'YYO?,) hell leuchtend, "wie die rei-

ne Liut. — (pc/rvjs, oü, 0, u. afo6\Doi'

reg, c, >j, (Oc'Tciw)» in der Luft lieh auf-

halten<l. — yQOoa, contr. oif^^y^oig, 0,

1^, (y^scc), luftfarbig,

'A 5 ^ il' , OTc?, c. boeotifch, f. V. a. /as-

^o-y, eine Vogelart.

'As^ f^/Xc v^ 0;, Cii), mit erhobnem Fc-
* derbufche, von iHqm, f. «soc-w, wie tys-

Qjj, iyiqewt iytQTii/.ixycg ^ ftatt iytiqMt

und «/{XAi. S. «6fT«<^w. — (T / V f, oontr.

«f jxr/vcL?, 0, y), von hohem Miithe, hoch-
mütliig, V. vUg n. d/()w, öi^w. -*-(yi'

'Keri)g, f. v. a. ag^o-iTorvjrs^ — <7<-

iril'oüC» c» vj« (^'-QMt as^V), irvcvg), aufblä-

hend, ftolzmachend. — <t< tot-.jto <». 0»

}j, oder af(57(x2r-,)^, «sjp^rnrgTyjc, (v. ««(pw,

«.'oüü, ftf^^cTüe, TäTcucii, iroTAGfxan), hoch-
fiiegcnd. — y/ffot^, olcg* 0, s^, ^va5

die l'üfse hebt, ichnell, gefchwind,
Hom. 11. 18, 532. V. -rcv; u. «i'pw, ds^M.

'A S (5 T ä -^ W, f. n<rw, U. (i»;5Taw, f. V. a. octQW ;

wird von as^w, as/tpw, i\/fyj gebildet ; von
«5^w Futur. ä85>!5"w. davon nj^trfTii;? u.

dcrgl. fo wie iyfQtrivcogvon sysow, s-y^*-

flyj und «Y?{3w, a7£/'(;w.' S. a/ou^. Auch
ft-()5/)v, dsp^sig als iiurcgelmauigc tem-
pora voii a/jw lind eigentlich von fti^w,

'A8(3w2>>K» ??' fv"*'* ^;
«*?'^''^'')<-

''At- a dl, Inf. V. «w, auw, fchlafcn, davon
ftiffrt/xiv Aor. 1. <

^Aiff i/Jt-ociva , >), ein Rc\'^vo^t von Sa-

X«crff«boym Ucfych. von raloudeu Win-
den bekämpfet; oder wie «•y.oTo/tJiaiva,

'A? !ri(j3f acruvsi, j^, Lcichtfinn, Einfalt,

Hom. wo anaro uJ3-i\i)pj.v. oa<r<;^ooa Jv>f

lafen ; von «vJ,. avjua, blarmi, Wiiid.
— (TikPpwv, ovcf, 0, ij, Icichlüunig, ein-

filtig.

^\^cxw, davon rtiVKivr«; u. fti'övevTabejr

F.iymol.u. Ucfych. für Äo;, fchlalcu.

'A«r«io?, 0, »j, r<»»T3f), vom Adler.

*AsTiJi jf, kc,*, c. ein jVingor Adler, ein

junges vom Adler. , ^
Xtrirv^g, ov. &, AdlerftcLu, den man im
Null det Adlers fuidcn folls iuwendif
hohl.

*AeTbc, ^, Adler; »urh all llaicf;evr.ei-

clu:n» wie die F;«hne: 3) der i^icbel

tt 4 -
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arnHaufse. •uij)'evb^ airovv.eu fxia; ffriyv);

Dionvf. Antici. 4, 6i unter einem Gie-

bel lind einem Dache. V. «ju ay)ut,

von der I.eicltlgkcit und Schnelligkeit

des windälmlicUen lioheu Fluges. —
T0C30O0C» 0. y|. d. i. riv «frov ««Pc'^aiv,

der den Adler, d. i. die mit einem Adler
bezeichnete l'ahne tragt, Fahnenträger,

Fähndrich. — twS^;, 0,}'). (kiho;t at-

TO?). adlerartig. — twu«, regt rh, f.

V. a. «fcr2?i no. 2. JuJ'ti^ium. — tw-
vi^t £wc> 51. das h^it. fajlisiatio, wenn
mau das Dach in eine Spit/.e, Gieljel

xugehu lälst, auch f. v. a. acTWj/xa.

*Atw» davon «>)/jc/, davon atcav, fchla-

feu. S. Ejj'dw.

*A ^ « . 11. lonifcli cilvi, VI, bey Homer c«-

v.Os x£TtvX«7/xfe'vov ft^i^. ilt es Schmutz und
fchwarze I arbe, welche uugebraucluc
Sachen eniiiellen ; andre erklären es

8i;(5i»c. ^y^^aTt'oc und /xgXav/«, wie Nicand.
Thcriac. 748. Von der Bedeutung
Trockenheit, Trocknifs kommt ä<^w,

«<^«'jy, «i^ft/vw ich trockne. HeCych. hat

»^y], xovjo(?roc» KTßoXoi;, v.ö'jti;. Auch Tagte

man o.'b(xko(;s a<7ßoKog u. dläXiiov ^-/j^ov ftatt
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^X''» "'"^ch andern ft^/o^>.«f7rTyj? unauf-
hörlich. Vergl. IL <, 658. BeyApolion,
2, 99. lind xo(>Jva< a<|i)X''S? ^ "^'^' ^- S*)"

o«j, von *ii!<Jü, a^«i"» ««^öivjy. Andre la-

fen cv^rt^fis imd a^f^-^* Orpheus beym
Proclus übern limaeus hat ay-oro;

ft^V)5^P? Kft/ «Tfei^OV für ^<>JV£K!-^

A<^ot, wv, oL at. S. rtc^o;, Diener.
'A <; t; Y >) ?, CO?, 0, ;j, oder ft^-JYoj, von ^u-

ylg, f. V. a. «^euxtcc; davon — 71a,
v], eheloler Stand, ehelofes Leben.

^A^v IX a, üjv, Trt, das Ungefäuerte, ein Jü-
difches Feit, an deut ue zum Anden-
ken des Ausgangs ausEgvpien ungefäu-
ertesBrod (a^-j/xit/j?, näml. d^rog), afsen

;

von — /-to?, 6, vj, (^^vfjivi), ohne Sauer-
teig, ungefäuert. — //.o<Pa yi a, vj, (ipa-

yw), das Eilen des ungefäuerten Brods.

Theoer. 5, 109.

der Scliol. fagt;

'A ^ « A € ?, st, i

oder a^aXg/c?.

nach IleCycliius. Bey
lalen einige cu^ax, wo

_ rh y.ccraksiiJpSiiV iv dy-
ysiotg d^a kiysTcci, fo auchHefych. d^a^

y.OTT^cq SV ayYiiw d-KCiJ.uvxcdc. Bey Sitidas

Hellt auch a^^vfXo'gv, fxskocv, yermuthl. It.

«^aXosv. S. in a^w. Oppian Gyn. i,

154. hat d^yjv ijskiov für Hitze. S. dd^M.
Ji^aivWf (a^a, a^w. «^aw, a<^avw), ich
trockne, trockne aus. S. a^w.

. (a^a, d<^aXo;), trocken,

Bey Suidas ä<i|*/)Xosv It.

d^ocXciv von d^akDSig.

A^avw. S. a^aj'vw.

"A^et-KToc, 0, :^, nicht zufammenge-
fpanntf : nicht durcli die Ehe verbunden,
tiuveilieirathet. S. <^vybg, v. ^s JYvi//xt.

^A<^>J, V). S. di!^(x.

'Ai!v)Xt'a, 1^, (<i;^Xc;), Freyfeyn von Ei-
ferfuclit ; von — X c , o, i), (<|>)Xoc)»

oline Eiferfucht, d. i. paiF. unbeneidet,
gering geaclitet ; act. nicht beneidend,
nicht eiferfüchtig.

•A<^>jXot'Jt v)To 5, 0, yj, nicht zu benei-
den, was man nicht beneiden darf, was
keinen Neid erregt Cic, adAti. 15, 19. 7.— rv-rrcg, c, v), unbeneidet, uiclit Eifer-
fucht erregend, Cic. ad Attic. 13, 19.

A^vjXwTo«;, cv, (^vjXooo), unbeneidet, ge-

ring geachtet; nicht zu beneiden, in-

vidid major.

'A ^ V} /a / ? , 0, 57, (lyjuia), olme Verjuit

;

ohne Strafe. Adv. d^v)ixtuj;.

*A <! VJ V ä «r H w, f. V. a. d^cühw.

'A<^>)T>)T0 5, 6, VI, (^'/}TiM)t nicht untei-
fucht.

'A^vjX"^*^' «'^« '^'» ^> bey Homer II. 4. 435

»^''JX^s f^^/^ocy.vHoci von blökenden Schaa-

fen, nach einigen fjisyakc<J^wyov von

V. a. ;--7-'K.''A(i,v'i, yog, 0, 1^, f.

''A<^w, trocknen, trockexi machen; pafT.

trocken werden, auch tropifch, feine

Säfte verlieren, feine Kräfte hinfchwin-
denlehen, verfchmachtcn Lm Kummer
Heliod. Th. 99. Vergl. ä^a/vw; v. ä'tv,

atw, ai/cc, iWaivM u. «tu, «^yj, ä^a/vw. S.

acv^cy u. ft^>j.

"A <^ w , ehren, v^erehren* fchätzen ; doch
ilt a^ofxai im Medio gewöhnlicher.
cCb&v a^jvT« für CEßo/vcgvcv führt Euftath.

aus Sophokles an. Ueberh. verehren,
fcheuen, fürchten, w^ie vercri,

'^A ^ w V ; , 0» Vj, (^wv>)), ohne Gurt, ohne
Gürtel.

"A'iiuogt 0, Vj, C^wvj), ohne Leben, leb-

los ; kein Lebendiges (^uicv) hervor-

.

bringend, als die Würmer Theophr.
nicht wurmiUchig, fonit dy.cirog.

''A^M gog, 0, VJ, oder w^yjTo;, ((^wvvJw),

nicht lungürtet, entgiirtct, losgegürtet.

^Aytöswi Oj, ich bin d-.jbyjg, eklich vor et-

Avas, habe etwas nicht gern. — Bvj;,

sog, 0, Vj, (-/jUg), nicht IVifs, unangenehm,
ekelhaft; davon —§/«,>;, Unannehm-
lichkeit, Ekel; Charakter eines di)l>}g,

oder eines im Umgange ekelhaften,

läitigen Menfchen , beym Tlieo;phr.

char. 20. —li^M, d>)lt^5i/xst f. v. a. a^^li-

^o/xait es macht mir unangenehme Em-
pfindung, Widerwillen, affizirt mich.

'A>)B.cv8/oc, u. d-^lo'^tcg, o,yjy von ^ner
Nachtigall, nachtigallahn lieh, als wS>).

— VLsv-g, sog, 0, ein Junges der Nach-
tigall. Vergl. dsTilsvg.

'A V) ^ V / g, ihog, vj, eine junge, kleine Nach"
tigall ; von

'Ajjow, cog, contr. cvg, vj, nach der Form
Avjruü, f. V. a. das folgende.

'Avjbwv, ovoc. 5^, eigentl. aszSwv y. dkiZw,

die Sängerin, wie Homer die Sirenen
fo nennt ; vorzugsweife die Nachtigall.

'A '/itMg.. Adv. V. dvj'bijg,^ nicht gern, un-
frejindlich, mit Ekel.

'A>j4?£/<x, V), (dyjS^yjg), Un^ewohntlieiL
"Ay^Siw, uj, »jcw, ich bin «>ji^>j;, bin unge-
wohnt.
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A ^ 5 >j ^, fc:, c, VI, ungewohnt, tinercvrölin-

lich, "VA'iJer die Gewoluilieit (vjx^-ic);

bcvm Ariitot. ohne Ch.-ralttei- {-/i^cg,

beflimintea Charakter, d. i. nach feiner

Beftiniiuung , o S/)a;i t>)v -rcoooiiiiicr^)»

ini Gegenf. v. lyjxv >i5og. — I / <^ c /x a /,

{. T. a. diji-tM, vergl. avjöiwj mit ai}Ci^cfj.ai.

-»5a>?, AdV. ungewohnt, wider die

Gew^ohnheit.

'A »j /. v) 5 » s=5»' c, y,, (aV.yj), olme Spitze, oh-
ne Schärfe, ftinnpf.

'Avjwa» T3?, rhf Cct'vj/Jtiy, das Wehen, das
Biafen, der Wind.
A >j,u iqia, vj, ("j/jii^o;), Wildheit, Grau-
fanikeit, Gefiihllonglveit.

*A*)fJt.i, Ca'««), ich welie, blafe; davon a>)-

T>j?, «/j/x«, und bcy Homer avjy.v^rt» und
a))Tcvlliad. lO in? Dualis; a>j/aai eben fo

viel;/xi7rtj cv^o? «jjts. lliad. ^;p. bip^« hs

c<jpiv iv/ (C'fsci/ -S?t//c; «vjTo, d. i. ix.v'itrc,

•^/jc«, PafTive ; /^ty« ö6/xc< tvi »ir^fc-iiau-

ßcj ayjTai, Apolion. 4,, 1673 d.i. x.fcKcvv^-

T«<. Ap<»l.lon. 5. 688 e(jii /uc< xaiowv
cio 5i/ab; av^rai, /x»}, meine Seele iit be-
forct, bekümmert» fufpeiifus mctu ani'

miis. Auch a>j/jti von «&jl>, ich fchlafe,

davon äictx-j. S. aw und ijB*.

Am 5», s'^'O?, &, Luft, Witterung; als fem.
aic untere dicke Luft, Nebel, Dunkel-
heit, riniternifs. II. 5, 864. M. f.Cic.

Nat. deor. 2, 26. Hehod. Theog. 9, vergl.

Ovid. Met. -j, 27^ Hom. IL 5, 776. 8.

50. Od. 9, 144. von clrw, av)>xi.

Avi r i ;$ im;» y,, f. v. a. a>ja«,

'A >| T 5- V) T {, 0, 5^, (jjffffäw^.unbefiegbar, un-
überirefFbar ; unbeliegt, unübertrofTen.

A >} c t Ä c j, u/.yj, v/.cv, Iliad. 5, 876 avjcJAa

i"^*/* fonfl o.ic-^ka. S. ätci^kc?.

'A>|c-vf 05, 5, 1^, Cauu. a>;/a/), eigeittlich

v<^'m Winde wehend ; daher leicht

wie der Wind, fcliw^ebend, erliaben,

fliegend. Im eigentlichen Sinne Apol-
ion. 2, II02 vom Winde; iT'ax^«//cvg(y-

ffiv di^'^^c; dy.QGräroiTiVt d. i. fanft hin-
wehend, fchwebend. Bevm Aefcliyi.

oij-rvpc/ //.JfiU/jxt?, beym Tryphiod. «vj-

''
:\ ni Oi"ph. a^'jTi.fit YlT« d.i.

. fchncll, t/itC(>C'f» KcüvPcc.

. .^ L. . , .,.,y Aiat. Pluen. 523 ich
', von anjfJit rt»)T>jc» a>)T»-'üu.

.'.
/, />, )f. bcv Hclidd. f. V. n. d. folg.

'Aji)T>)c» oy. Ctßatuj, das Blafrn» ä-^tuoiot

des Windes, bcy Homer; auch allein

f. V. a. Wind, Luft.

A^'zpjocc* contr. dvfTc^^öv^i 6, ^, («»)-

"on Winden flicfÄcnd, aus Ucf-

die Winde entftelieu.Plato.

/.durchweht, v. fl^/xi; 2)^ä(^
< bcy iI<>iMcr f. v.a.Äitrev, un«

1 1 i.i .«».11, grob. >. ««Tc^. rsi«.*-' 'f
'

78?' f. V. a. av.c5.1cc;.

Avjric» 0» lt. «»TCf bcym Arn».

A»)rT»jTOf. 0» >i. f. V. a. «»jy^jjTof.

Aif>^oc« ^, )^. (*/:;), ohne Laut« Schall,

Stimme.

'A £ Ol X « r er 2 ? , «5aXaTTof, c, yj, und «5«-

Xäfr.vrcs, c, i'j, eigentlich ohne Meer,
fij^iiiiich ^jhne Erf.alining in der Sec-

kunlt, im Seekjlege, v, &dXAcc<x und 5«-

Xcicci-jj, das /Arevte %vird auch A'om
V.'cine i:nt McerwaiTer angemacht ge-

braucht» und in der Bedeutung des er-,

fteiabeyAriftoph. Ran. 204..

ASarAi);» t5f, ö, y|, od. aifciÄ/.^j, et Säk-
Xüuv. nicht grünend.

ASa Xt 5 w ^,' Adv. Jon. A. aTaXirüLV, av€ü

SoATTCLC» ohne Wärme, ohne Hitze.
'A 5 a a 3 * < , Adv. iinerfchrocken , ohne

zu zittern ; von — ß>) g, sc;, c,-^, (S/äfJLßc;),

oh:;e Schi ecken, unerfcluockcn ; da-

von — ßfa» •^, Unerfchrockenheit.
Furchtloligkeit. — ßcj, c, :^, f. v. a.

'A5«y««r<a, vj, (dSa-jarc;)» Unfterblich-
heit. — V « T < <; w , f. icw, unflcrlilich

machen, verewigen; davon — vatkT'
I
/^s?,c, Verewigtmg, Vergiitterung.— varcc, 0», 31, (i?avaro?), tiJinc Tod,
iinfterblich, ewig, ein jedes in feiner
Art; wie bey uns, ewige Zankercy,
ewiger Friede, fo g-paT/ir«* lU-rtvaro«,

d. i. itehende, nie abzudankende Sol-
daten.

AiraTTc?» c, j), (5äirri«), unbegraben,
unbccrdlgt,

*Ai>a(y«, «5ac)>j, u, «£'>}(>««, -^j Graupen
aus Spelt oder Waizen und ein daraus
mit Milch gekochter ürey bey den Ae-
gyptiern.

'A i> a (? <7 >) ;, ic;^ 0, '^, (Sa^co;)» ohne Math»
mutlilos.

'A X' « t /x a c" / Ä , 1^, oder <xi?av;«ft;'/a, C5av-
/jcas^ju), wenn man licli nicht wundert.
— }xet^\. 11. dDaiiJiCKt;ti» Adv. ohne fich

zu wundern. — fji(xt;oqy cv, h(^h nickt
wundernd.

'A5*a^«)v, 0V2;, 0, 1^, d. i. ou Stwixfvo^,

nicht fchauend. — acta., ij, ionifch
or't>)Ti'}), Aretaeus 5, 4.. das nichtfehn,
jPe«^/«, — a T Ci 0, ^, (X?* .^cuA<), nicht
zu fehen, nnüchtbar ; nicht gefehen» un-
gefchen ; act. nicht feilend, alsXeuoph.
Mem. 2, 1. 31.

*Ai/ffc/, Adv. (r?bc)» ohne Gott, gött-
liche Hülf« uiul neyli.uul, wie ßne dts

beym Ilorat. M, f. Hom. Od. j8» 352.
'A5t}ft, ))• f. v. a. a5»3r>)c.

•A ^ * I « C f, 0, 1^, (.2k«<;jü), nicht begeülert.
•A.&*Xto;, 0, j^, f. v. a. a'ftxwv wider

Willen, Aefch. Siippl. 869 wo auch
Siki^i f. v. a. Dik\M'^y SikovfTa A«ht.

•Ai^i-X««», f. i^aji, (Okkiwt Sikof), ich will
nicht.

•A.S 8 X >jro<, 0, 1^. ($akw), nicJit gewollt,
' ' t gewOnfcht, wider Willen ge-

<nd.

\\ , . /. T©;, ov, (&ikyw), nicht xii ,b«-

lantticcn, unvcrruhnlicii.

•Ai?»M*X'0(, 0. n, od. «X>«Vxi)Xoc, (üti^
Xio\>)» ohne Grund, giuiidlo«.

M 5
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*A5e^rc, xJo,*, «,>i (Siut:), rucKlos, nach
grittliclu'ii Gefoftcii verboten. — /-t/-

yoc, 0, ^7, oder «J?u<'5^/e; (Hon). Od. i8»

I40. 9» jS9) iKchlos, wirlcr g«Hrliche

Gefet'/e Ijamleliiil; tlat-on —,uigovQ-
yiciy >j, (.-ipvov), luchlofc Tlmt. — ,a/-

f-vuc. Adv. ruchios, aiü" eitie ruchJofe,

gottl<">fe Art. — fx i T y et JA i w, d, Eii-

l^b. Praep. 6, lo "wofiir hernach «iJe-

yujVrcvf, Y« lieht. — /XiTdf, c, >), f. v. a.

•A 6 ? , ,0 , J7, ein Atheilt; ein morali-
ichur Atlicilt, goi.tlos; davon — ötj^^,

v\ro;. j^, Atheismus» Adieifterey, Gott-
h)nj|;keit.

'A 5 £ ^ rt T s u ö" » er, :^, f5g^ftTSi;<r/c)> Mangel
iin Sorge, an Wartung, an Pllege, "Ver-

nachlalsigime, VerabriUimiing. — x £ u-

Tof, 0,:^. Auv. «Se^aTg'Jruji;:, nngewar-
tet. ungepflegt, nngeputzt ; nicht zu hei-
len, uniieilbar. 3- SspftTsJt«.

""KS iqtiykvi^^., so;, 0^ y). S. ^fps/ysv^;.

*A 5 £ p >) * c, vipuY'yoi; ^t^cc-j Ä^j^^iöÄ Ni-
caud, Tiier. 849- ft. Ä^s^v^/äo? >;5>J7you

de? ÜAclüichlen ijQvyytsv, v. a£^yj^.

*A ^ i f j ^ w , f. /(TW, ich laffe aufser Acht,
verachte, verfchmiihe ; Apollonius ver-
bindet es m.d. Genitif. iVTan leiiet es

von ai*v)i3) o^BsQogahtdA. ich aclite wie
Spreu; inir fcheint es von Ser>w, £i?g('pw,

S-s^oLTSvoi mit dem a privative zu kom-
men.

'A 5 s (5 < V }) , ^, ein kleiner giätiohtet Fifcb
von tt5vjj.

'A i?^ £^ j ^, /K5^, 0, f. V. a. ftSJ)(5.

*A S- 5 51 / c $ , 0, )i,
(a5£(><<^ty) , nicht geach-

tet ; nicht abgeraäJit (Ssp/^ou).

'A 5 £ p /^ öt V T c ? , 0, >5, (i^e^/zraV«), nidit zu
erAVftrineu ; nicht erAVärmt.

A5s(>/ao^, 0, "^, (i^g^)//^?)? nicht warm.
*A 4^ £ f A 7 r V , rc, ein chirurgifches

Inftrnment, damit Spitzen, fpitzige

Körper zufaflen und auszuziehn, Chir-
urg, vct. p. 9:?. von

A5£(5oXoYoc, 0, v), d.i. a3-y}^xi; Xiyw'jy

Aehren fammelnd ; oder Spitzen aufle-

fend.

'A^sfwdijf, fo^, 0, 5^, mit Aehren.
^A S s o w fx a, ocTO^s rh^ od. a^v)(pjü/aa, («iJ^a^«,

A^yiocc), e^u Gewaclis, Gelcliwulfi; mit
Materie, wie äSvjj«, breyarüg gefüllt.

*A X^ £ er i\x, ^, Unbeltäudigkeit ; Bundbrü-
chjgkeit, Treulofigkeit , von «^eraiv

'A i F <r /x / a , 5^,- Gcfetzlofigkcit , ^Ueber-
tretung des Gel'etzes, Verbrechen, Fre-
\'el; von — fJ-iog, 0, 1^, ohne Band
(SgT«b?), ohne Geletze, d. i. der Iceine

GoCeLzc hat, oder he nicht beobachtet;
pall'. nicht beobachtet, fieveiliaft, oder
worilber-kci n Gefetz da ilt. — /x ö |3 / ?,

ev, üline GeJetze lebend.keineu Gefetzen
geliOTchend, — // & a s x t (> a < , cv, in ei-

ner geietzwidrigen Ehe (Bette, /->.-

rjviv) lebend.

"ASnffixc; y 0, j^, f. V. a. aüirnto^. Adv.

*A ^' i ff s^ « r ?, 0. >j, unausiprcchlick grofs

,

oder viel, llom. Od. 11,61.372. *

^ASf-riw, üj, f. vjV.-j abitftlicn, abfchaf-
fcn,vcrw/i\en, nicht jiK-hr achten, ver-
achten, nic'ut inehr halten oder liber-

treten, das Xirbv niclit mehr halfcHf

oder bundbriicliig, treulos w^evden.
Bey Polvb. ai)fTMv m. d. 3)atit f. v. a.

feinen Bevfall vcrfagen, nicht bevRim-
mcn, das Gegentheil von T'5«(r5a/ rrjt

y^t^^c-j'i davon — t j^^tc « , t;<, t6, oder
Ai?ÄT)jC/?, die Abfchammg, die Aufli^-
biing, Verwerfung. — ro;, 0, i7,Adv.

a^sTwvci nicht mehr i/grbs, abgefchaffti

verworfen; nichts mehr g/'lteud, nn-

«

nutz. BeyAefchyl. Prom. isoiiiaifarw^

f. V. a. dS-sfffX'j:;, widerrechtlicli.

'A-Ssw p>js-/a, 37, (£-i:MOhi.'j)t ünachtfam-
keit beym «Sehen, beym Beobachten.
— Qi}r)» Adv. ohne genaue Anfchau-
ung, überhin ; von — gYiTO(;, 0, 7^$

nicht anfcliaulicli, nicht üclitbar; iin-

vorhergefehen, unerwartet; act. über-
hin anfeilend, forglos betraohtend.

'Al^£tv5, Adv. V. ciäscq.

'*A£-i)-^TO-gt 0, vj, Jon. lt. dSstxro;.

*A5/)Ao?, c, vj, (Sn^Ai)), ohne BruA, d. i.

nicht melir an der Bruft, gefpälmt. von
derBruft entvvOlmt, od. was die Bruft
nie gelogen hat.

'A5v) A-J V To c» 0» 3^, oder äIavjXi;;, (C'yjXv;»

5i)XJvya). nicht weibKch gemacht, nicht
weibifch, nicht w^nchlieh.

^A2-y)v a, ag, -ij, od. 'A5'>)v>^, 'Ai'v^va/'vj, Athe-
ne, Minerva, die Schutzgüitin Athens.

'AS^vat, ü3v, oci, Athen. Im Phir. Itehts

deswegen, wie Qvjdxi und andere, Aveil

es aus mehreren Abtheilungen beftand,

als der eigentliclien Stadt, derVorftadtt
der BMrg u. f. w.

'A i> >j V a i V , ro, Alhenens Tempel.
*A 5 >) y a 7 ö j» octix, cilov, von, aus, zu Athen

gehörig, ein Athener.
AS-v)Vi(xw. S. rgoTrciji.äff3-Xvjg.

'Ai>>)^, spss, 0, die Hache! an derAehre
des Getraides ; auch die Spitze des De-
gens.

*A5>)^a, V), f. V. a. aOaoa.

'A5v)5>guTc;, 0, yj, nicht gejagt, nicht

erjagt (S>)j?'JwJ; ohne Wiid (Sy)Q(x).

^ABy)py)ko lyh g» 0, Q.ciyhg ä5>j^), Ha-
chelnverderbcr, d. i. tt-tjcv, Wurifchau-
fel. Odyir. S. «SvjpoßowTov.

'AS-^fl/«, «;;, (xSnqoO, Mangel an Wild,
ung-liick liehe Jagd, Aeliaiu H. A. 8, i.

''AS-'^oo ß QMTCV , ro4 (opxo-KVJ , äi'V)5>),

nennt Sophokles, was Jlomer a^>}^s-

Xoiyov nannte, d. i. vtvo-j, M'urffchauiel.

''A5-,)pos» 0. 2^ ohne VVild; ohne Jagd
(£-vi^«) ; nicht zu erjagen, nicht zu fan-

gen (Sy,fii-juj).

"'A&i^Tn-joigfg, o, vf, (Svjijtxv^i^M), uicit

anfH;t)h()^eH ; niclit aufzuheben; act.
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nichts ftufliebeiul, nichts auflieben kön-
nend, veifchw^nderifcli.

Styifgt l3?vö, y;, C5/yu;), unberührt.
i5/xTcc> 0, >j, (BiyM), unberührt, un-

rrüfen, iiioht verletzt; nnberülir-
unverletzbai-, nnerrejclibar.

- , ,. : ^i» , f. i-^CM, oder d^'/.yjj, (aS}kcq),

ich beginne einen Kampf, \ampfe, rin-

-e. dulde; davon — avju«, tsj, t3,

. iinptter Kampf, das Kämpfen, Rin-
. iJuldeii. — A >)T« ^, 5)oi;u. ftSXij-

7 :. der Athlet, der Tecliter; 2)nieta-

} 1. ein jeder, der durch Üebtiüg und
1 ; innig in einer Knnft, Wifleufchaft

^mmen ift. a^Ajjrai tuim y.cxX'Zv in-

7*vcvT3 Deniofth. aSkijrix) TcXy.'jicv

! ecSky,Tat yyjg, die Ackersleute
) /tr. abiyJxg wai ßisXv(ii\xg o^C^ky^rcc)

iinde von Ungerechtigkeit und
inloßgkcit, &ZA7)Tat ryt: ftXv;Czv>jc

: die im wahren natürlichen Aus-
c Meifter find. So fagen die I,at.

i.:iäütae coviitioruniy pecuarii athletae
!i. f. w. davon

rix6f, >>, hv, ein ftarker, -gcüb-
\.impfer; zimi Kampf oder Kam-

1 ' uci-.orig. — rr/tti?, Adv. nach
..

!

I (icr Kampfer.
AI/..;,-, ioc, /:v„ (aSAe^). kam^^f- müh-

,

voll, niühfelig. Adv. aSkrj:;. Davon
— ÖT>);, ijTog, vj, MühfcUgkeit, JJul-
(iung, Leiden.
V Ä 5 f T 8 ly , w, f. ^w, d. i. aC-Xo-J T r-

rj* oder ri^Yffxiy ich fetze einen Kampf-
l'ieis ans, ord^e Spiele an; von — Ss-

. c;^, c, oder qX>Ac--6t;j^, d. i. «i/Xov

, der einen Kampfpreis ausfetzt,

1
• anordnet und den Preis beftimmt.

' 'I- 5. 9- ^vo auch a-jav« riÜi-^Ai in
t ... ^iiine, für den WeLikampf anord-
nen und den Preis dem Sieger zuer-
l.'MKiew, v<-rk<iiiiiiu.

/ ulJammengczogeno

~ /. i ;, &, d^i znrammengezogene oitSXsg.

->.o(pe^o<, 0,1^, f. mi$Aoi^ÖQcg, z.B.
II. 9, n4.11, 698.

f » ö, j*, (^jAbO. ohn« Sclunutz,
fchnuitzi^, nicht irübe.

'. Tc c, ö, >), a^oXiua), nicht getrübt.
' ' r f , ö, ^, (l'o^vßkM), mcht be-

ruhig;.

, 6, >j, rsdpi^oc), ohn« Un-
ruiiig. Adv. rt^os J3m»c.

", sv'')i ii. bcyr Tliüophr. ein vril-

V 9 C S. i&0«vfj.

Torijcn,

,
ganz:
(yc
«c-

i l.nt.

iji •!• Uiatjuj, integer.

z. B. bevm Dio C. 55, 2f.
T(-A/{ a5.

'A^g» sirrc^, 0, 4< (~§»?irrb?), nicht n?.h-

rejid^ eigentlich nicht genährt.
'A5(5£w, d-, f. i)TMt iehen, ai.relien, bc-

fcheu, betrachten. Nach eiui^'en It.

e.Six^B'.'j, tl. i. auac S'fMQiWy mich arderu
V. öj>a;, fehcn n.a/x«, häufig bcvni Uom.

'A £^ f -ij V I , Adv. («jjjvo«), ohne Tlu'änen,
ohne KUgcn.

^AS^QiyywTcg, 0, :^, (S^Qiy^'ö-jj od. -(pn/-

K^w V. B^iyycg od. Sj-qiyvio;)» ohne Zaun
oder Wall.

''A 5 ^ i H T ? , c V, (- $"'^i« It. Si^i^vi), nicht
abgemäht, nicht verletzt.

*XSqt'i, lyc;, c, vj, (Sf /!;;, olme Haupt-
haar, mit einer Glatze.

'A r- f r r >j 5 6 g < , 0, ^, i2q\^» 5^<x5C a.

s^sg-b^-)» von Wiirmern uichc augefref-

fen, nicht zernagt.

'A5ps<<w, f. ciuMy (ar^coc), zufammen
nehmen, fammeln, vtrfammeln; da-

von — oiT t fjio', 0, -J), zufammenge-
fammclt, zahlreich, häufenweife; aS.

»j/mt(>«, ein Verfanimhuigstag. — otmg,
iM;, 6, oder JiO-goic/Jix, «ts;, oder d-Üj^oiC'

fxcgy («i^foj'^yj), die Verfamralung» An-
liäiifung, das Zufammenbringeu zu ei-

nem Ganzen. — c i<7 fj.cKTty.h;, >), cv,

zum Verfammeln. —
1 9 >j o < v , ro,

Ycrfammlungsort. — oi?'*)?, 0, V©r<»

fauunler, Zufrvnunenbringer; davoii
— c ic; ( v.h ^t >}, bv, Adv. ftSrpo^c'Kcuj,

ein gelchicktcr Zufammenbringer. gut
ziuu Zufammenbringeu, dazu gehörig
u. l. \v.

•'A S ^ 0^, contr. aÜQovg, verfammelt, zu-

fanmien, dicht, rb oiBqio'j, Aie Menge,
der grofse IJaufm. ciS^cni i(5-^Ä^6v, fio

giengen alle auf einmal, zufammen hin-

ein, et Ter fcVÄVT^Y ffoiQ y. Trtovf; aS^^ioi

fltv Hvnm. Apoll. 152 aie vor dir ver-

sammlet find. Comp. (xSQoJgiQog. Adv.
aSrQCJ^:, auf einmal, zufamjnen, haufeu-

weife; davon dC'^oov ii(i>)'3C(xi Aretae.

i'iberhaupt zu reden ; d«von — ot>j;,

ijToj, y), das Ganxe.
"A ^ P V T T c , 0, >j, (^q-Jxtm), Adv. aS^UT-

Tw!*;, ungefchwrtclit, niclit verwcib-
licht , nicht vv^«ibifch- eitel und ver-

fchwonderifch. —„^ia, 5^,ir>(>i b/<uTftw

Phnarch, (jont'ol. p. 434, die einfache,

»dein Weibliche Lebensart, d. ^ggenth.
V. fpJvf-K.

^XSvfJkivjt (2, f. ifVM, icU bin n^vfiou

bin nmlhlos, f«Mgc, holTunngshVj» —
//««( »^, Muthloligkcit, I'»M^';li«'it, naok
Tii.'.ii.is>Ta(5. Tfi;T0'2;-r

* vsj;

1 1 ii : ii . nacli Thon —
fc.c. ;.>,.." -

-
iluth.d.i. I

ergen die /.u .

(L i. nnithliM, U
*A 5 1. f. t vo/u«/ , t.

> T .i. «i^wfw» bioft b«y iiciych

Ute

uh
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glcichfani, niclit veifeiiftcit, d. i. nicht

iiÜL renfteni verreheu.
*A^(v/^a, Tof, T3, (aSuojt), Spiel; Belii-

iKgiuig, als beym Hom. Od» li'oovoii

a^vQ'fxara iÄu/xw ; davon — jx&r icj»

t6, ein Spielchen.

*A S i; p 7 A M> T T i w , ui, ich bin ein kZv-

goy^wTTo;, — ykwrria, yj, Gefclvwaz-

»tigkcit, Gcwälchipikeit, lui überlegtes,

xjigcllofes, unveifchauues Maul. Is'acli

ßiiidasap^AAi'vwTOfyAaicr^Ta, cii:e «ngezü-
gelteZiinge, ei/i zü^cliofes Maul; von
— 7 A w T T 5 ; , 0, 1^, tt. i. xOv^cg yklm^^»
der keiuo Thüie vor f]iiiner Zunge hat,

Iteis und unbedachtr.an oder uHver-
fcliünit redet, fchw.^tzt, wälcht, den
Theognis v. +21 umfchnilbt : cuyAaairy

£-jqa oCy. i.'Kiv.kiroi.i, — vo/^to?» 6, v), d.

i. »^Jfwv Tcjf 'jo/j-oisy mit den Gefetzen
fpielcnd.

^^£-vQo^, 0, j5» ohne Tliüre (J^vga) ; mit
nicht verfchlolTener Thüre; davon
— Qogo/Jisw, tu» f. i^TM, icli bin ein

aSi(yögcs/J!.o;. — g o g o /x i «, vj, [. v. a. dajv"

ccyXMTTiix; von z- ^ogo /xo g^o, v}, d,

1. cx5i;^cj göfxocTcqt mit nicht verfchloITe-

uem jVIunde, f. v. a. aB-^^^yX^^rro;.

*A ^ u ^ CAj , fpieieti, fich beluftigen, Hom.
11.15, 364. Äa7vi)cc a\C-J^i^v Hynin. Merc.
15: init dem Kleide fpielend.

A 5 u 5> w T ? , 0, V), (5l
fow), mit keiner

Thilre verfchloiren, als oik-/jix(x ; über-
getragen beym Ariftopli. s'x^^v «^(^«X:-

vcv, ay.g<xr5;t a^u^^rov 90/^«, mit einem
zügellofen, frechen, iinverfchämten

^ Maule.
^Srvrcq, 6, v)> (Bvw), ungeopfert, nicht

geopfert, nicht mit Opfern gefeyert

oder eingevveilit, als yÄfxoi aCr-jroi ; da-

lier fo gut als gar nicht geopfert., d. i.

\>-jder die Gebrätiche» entweilit, nn-
glücklich, als hqot. olBvtx beym Aefchin.

ward durch den Beyfatz oiy.(x'kXii(i'i)T<x

erWixU facrificia inaujpicata, quafi non
Jacrißcata, ec. n«) vo5v) cvvovffioc unehrli-

cherUmgang, nngefetzlich.Jambl. Pyth.

fi. 195 ; auch act. der nicht opfert, beym
i)io C. 59, 20 Ol VTccuroi ixß-x^TOi 'yivovra/ sxJ

rvj -jUvf, Opfern nicht wegen des Sieges.

'A5cü>)T05, 0, y^i f. V. a. d. folgd.

°AX>uio?, 0» 7], (SwJj), Adv. aS6.M;y ohne
Strafe^ iingeftraft, unfclnildig ; davon
•—w oM» w> f. cüo-yj, eigentlich ungeltraft

machen, d. i. ungeliraft lalTen, nicht
belivafen.

*KB6j-Kivgo 1;, n. ft^cL-ratrcf , 0, y^, (Bm-
-Triuw), nubeftechbar , unerweiciilich
durch Schmeicheleien, iinerbittUcTi.

*A5wo «K/;-c?, 0, 51, C^wjaxj'^^j), unge-
pauzert, unbewaffnet.

'A S ci» ^ >5 X T ?, 0, i), {Bm^v^ccm), nicht triui-

keii, Hippocr.

'A ~ tu cw c < ?, £«;?, :5, (ft^wow), die Nichtbc-
ilrafung, Losfprechung.

A?» ein Ausruf der Bewunderung» Freu*
dcdes \Vunfches, des Scinncrzes.

A*, ein Ausruf der J3e\vuudürung, des
Schnier/^s.

A 1 », das lauft ausgefprocheuc ydix, Erde.
Hom. II. i, 24.5. Od. II, ^00.

A*a7/^«i To?, To, das Aechzen» Gewin-
fcl ; von

A/«<!'-o» f. «Hw, «/ «I rufen, \rinfeln,
klagen ; davon — a k to f, »j, bv, zu be-
wiufeln, zu beklagen.

A/avv)?, 50C' c, V], oder a<a>o;, Adv. a^t-

vdu.;, kläglich, traurig, v. ai nacli dciu
Schol. des Pindar. Nu^ o/av>j beym
Sophocl. Ajac. 681 ilt als Gegen fatz v.

Ajuv.sttwÄs; v)/xi(5a, fchwarze, dunkle
Nacht, fo -wie umgekehrt fclnvarz,

dunkel, oft fo viel ilt als traurig, u»an-
gonehm..BevAetcliyl.Eum. 575 u. Fcuift

f. V. a. xilioq» fo wie oinx-j-xg bcy iimi f.

V. a. «61.

A/ßo7, ein Ausruf des Schmerzes, de$
Unwillens, der Bewunderung.

A/yäy^fo;, und ouya.y(jo<;, c, d.i. a*^

txyioioc, eine wilde Ziege, Gemfe. Opp.

'

C)'n. 2, 95S wo die Aldiua atyctgot; hat.

Aly civ ä (K, Yj, Wurffpiefs , Schleuder,
Ilom. IL 2, 774.. Od. 4, 626, dv.ovrtov

£—ir/)Bi.'cv ii; Sayily B/igav nach Eult. dafs

es alfo von <xi~, atyhg herkäme.
*Aiyäv}V, Adv. (a/iTs-w), mit Heftigkeit,

Sciineliigkeit lieh bewegend , uuge-
itüm, heftig, fchnell. S. dirrcM.

Aiyi'i)> v)f IL ouyhiv^t nämlich ooqa, ein
Ziegeufell; von — yetcj, 0, 1^, {aiz,)»

von Ziegen.
A f 7 g < (5 ? , yj, fchwarze Pappel, popu-

lus nigra.

A^iy.nXdTYj ;, 0, d. i. (x7ya; sXawy oder
£k(x-jvMv, ein Ziegentreiber, Ziegenhirt.

Aiyfio?, ft. «{yg/s?, Hom. Od. 9, iy6.

Alyiocks'jg, sm;, 0^ gleichfam ein üfer-

niann(Ä/Y/«Xbf),derTich gew^ohnlich am
Ufer, an oder auf dem Waffer aufhält,

ein rifcher. — X/r>j;, ov, c, fem. cxt-

ytccXlrig, am Ufer woluiend , fich ge-

Avöhnlicii da anflialteud, da befindlidi;
Von

Ai yt ccXoi;, 0, Ufer, Küfte.
Atyio(Xd)ö'^g,6og, o,.j^, amUfer befindlich.

Aiy i ßo (7y.ü gs 0, Yjt d.i. (X(y<x g ßacxwv,

Ziegen nährend. — ßÖTVjg, cv, 0, d. i.

cclyiüv ßc-JT)j;, 'Ziegeiihirt. — ßorogt 0,

y}, d. i. nHyag ßorrx.vjv, Ziegen nährend,
von einem Lande, gut, gefcliickt zum
ZiegeuliaUen , Hom. Od. 4., 606. —
— ö lo-j , ro» (ou:-), eine kleine Ziege.

AlyiBtxXcg, g, parus t xlie Maii'e.

AiyiBogi 0, auch a'-y/v-S-sf, u. alyioScgt

faluSt ein Vogel.
Aiyiy.vi}^cg, 6, i], (xvv)/jt>;), mit Ziegeii-

fchenkeln, mitBocksfüfsen. — k ^ g ü ?,

iiugt 0, d. 1. alya; y.cpi^v , Ziegen fätti-

gend, d. i. fütternd, iiakend, woideui.
Phuar. Soion.
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jLi'yi'X/-^', txsg, 0, ;^, von Zieficn uner-

reich har» als -KeTp/i beyin Hom. ein

hoher, fleiler lels. Bey Nicand.

Thcx. 857 haben die Ilandfclir. atyi'

Xi-:: it. d. gemainen atyi/ir-':;. Iviacli

}]< i eil. füllen die Thnrier die \'\"cide

(<r:'aj ar/jAr^^ nennen ; viell. aberioll

CS Adfikovc; von aiyiXw^/ hcifsen. —
X c ;• »j» ein Kraut, den Ziegen ange»
nehm.

A/yiAaxicv, ro. S. das folg. No. 4.

— Xm\^, vjTc<:t c. Art von Haber ; 2) ün-
^

kraut der Gerfte ; 3) Eicleenart ; 4) Ff li-

ier der Augen in den vordcrnWinkeln,
Thranenfiltel; davon Dinün. aiyiXu'

•T^sv, rh» V. «?:; u. wy. S. aiicli an//Aj'4'.

Ai7' VC ? 1^, ffl-c«, fv,(ft?:^, voller Ziegen.
AI y t y ö fjic <;> f. V. a. aiyc-^o/j-o;. A

*. "y/oX^^' ^» ^» *^ör (Zeus) oder die A
(Atliene) die Ae^is oder die Aegide (f.

-^lyig) tragende (sx*)-
'.

. ytTocv, cx'jz^t 0, Ziegenpan, oder Fan,
]'- r hützer der Ziegen. M. f. Horat.
C : ru. I, 17. 2 oder ziegenartiger l'an,

nuL Bocksiüfsen u. am ganzen Kön)er
rauch. — xoB>j^, ot, ö, ziegenfüfüg

;

von — rzv^j olo;, 0, 1;, eben das.

Xlyt^, ilcq,i), (ai'^), ein Ziegenfell; aiich

ein daraus veriertigtes Kleid, Pelz; 2)
ein Brnltharnifch, nrfprünglich von A
Ziegcniell, ein Schild, ^vomit Pallas

vi>r/.üglicli abgebildet u. bclchricben
wird; 9J der Kern, das Herz am Kien- A
h.in. S. AsCc-fTo; 4) ein weifit^r Fleck, A
Is i i'eiiii Auge zwifchen den Uiiuten,
Ji; ,.'Ocr. andere haben dafür ciyXiyj, A
p. >; und aiyiaiX};, u. erklären es auch
a-^c-iA\f(^. Tx^aXau'^tg Tuiv c/xuaTüwv ; 5)
ein Munnwind. Aefchyl. Chocph. 591.
yiTAc;» 0, Ziegenböckchen.

'lyXä^. S. mtyXifki;.

\'yiMft yt, Glanz, Schimmer; Fackel;
bey J^oph. üed. t>T. 208 Pfeil; davon— kiffif, aiyX!i)k(T7a, ojyA^iv v. aiyXif

f. v. a. äyXeto;, glänzend, weifs. Dorijfch
miykciiif^ aiyXät^ cojilr. atyXä;, diyA»'/,

'^rog wie ai/A^tv, äuÄav, ä&Y^*^

ßoXiiv f. r. a. ßikktrj atyXyjv,

len. .Manctho, 4, 188.
A ; ff X b ^, 0, f. v. a. cI<7ißc<yK3c. —

f^ i-

T>jc, 0, f. V. a. a<YißiT>)<. — 7«v>jf,
<cc, o.iii Cvfyo«), vom Ziegongcfchlcchto.
— -

" / u» 5# d. i. a/yos ^<^Kcwv, Ziegen vcr-
f ir '-nd. — hoQOf, 0, ]^, (b^'^ui), ^«vbf

('iian. Hai. 5, 356 Zie^cnhaul,
I 'uch voll Ziegcnfcll. —.i»)|/.a<,
''

' j, der Ziegenmelker, die

, ('aprimul^us ; #ria
.' - /. f p a c , *To< T^, Bocks-
j rnkraut, foenttm GraO' A

- 18, 16. "- /. t^ r> k L. :. > j-r,

i'
. .1 A Of , C, Z.

Vugcl bcua Aiillyt - -/ , . . ., ..

AIA

Ziegenpeft, ein den Ziegen fchädliches,
für lie todrliches Kraut. — /^sAi)^, o,'

Zicgen\vächter,Ziee:enhüter,w ui>^i tmv
«i'ya.v. — V c /^ f 'j ^ , fiwg, 0, od. aiy.vcuc;,

d. i. ar^'ct? vewtcv, 2j.egenhüter, Ziegen-
hirt. — V ö /x / V , To , Ziegenweide,
Ziegenhecrde. — c v u ^, iX°?» ^' *i» C3'>'>^^)*

mit Ziegonpfüten, mit Zicgei. klauen.
— T c bij ; , c-, 0, f. V. a. eiiynrcbi};, Hom.
Ilyuiu. 18,2. — Tpc «rwiro?, 0, yi,(tq6c'
wTcvj, mit einem Zie^engelicht. — tu-
^5C, p, eine PÜanze, gleich/am Ziegen-
waizen. —r^iyiwy tu, bey Strabo
'Tp;ßftr« a/7cr(?<x^^ '•'"«» Schaafe ^ mit
Ziegenhaaren Jtatt Wolle. — (payo^,
c, vi,(<OPiyw), Ziegenfrefler. — ö(p:^<xX^

t-iog, 6, •/), ziegen.iugig.

tyvvtG;, 0, Geyer.
lyv-rr i ä^uj , f, äcjj, ich betrage mich
wie ein Egj-ptier, maclie es den Egyp-
tiern nach, im Aenfsern (vergl. p«p-
ß«o<'<i[w), oder iu der Donkuugjart, d.i.

Diu fclilau, verfchlagen, falfcli wie ein
Eg. Denn nach Acfchyl. und die Eg.
Si/vcr x/.fc'xgjv /y.:'jx<^VftC. —Trioys-
vfjg XI. aiyv-rroytyv); (ysyr?}, von Egyp-
tilchem Gelchlccht, Eg">-ptifch. —irrio!,

I«, tov, Egyptifch. — X T ;, >), Egypten ;

d'er ><il beynn Hom. Od.
lydiXio^t 0, auch chItmXic; u. sytuAicc,

eine Art von Nachtvögeln. S. auch
«t—öXtcg.

tyujv, oivo;, 0, ein Ziegenfell.

17 wirb?, 0, (w\|/), mit Ziegenaugen,
mit Ziegenblick.
tli z ixat , cZ/xoci, f. tffCfxxi, n. yi^o/xai^ hell

fchamen; mir iufin. lieh fchiimeu, er-

röthcn, anlteiin etwas zu thmi, (die
Furcht des moralifchen G«'fühls, da
hkföi» phylilcho Furclit und Schrecken
bezeichnet, ^vie es Hom. fehr deut-
lich unterfch eider. II. 7, 93 u. Xe-
noph. , der Cyr. 8, i. 31 «iboJ/xfvc? er-

klart durch Tjt kv TW (^aMfQvö «/<rx^«
(ps-jywv) ; /ich vor einem Ichamen,
(etWAü Unanftändiges, Böfes zu thun),
d. i. Achtung, Hochachtung vor
ilim haben ; bey den Jiiiren eines an-
dern err6thcn, d. i. fich rühren lafleii«

verzeihen; als bcym Uemoflh. wenn
einer einen andern bey einem unvor-
f.ilzlichcn Morde ertappt liat ntul liin-

tei her athiT^r^ nai d^^^j» d. i. fich erbit-

ten l.'ifst, ihm verzeiht und loslafst;

diefs letzte auch pair.^Cdenn dat« das
nci. at^iw ehcmnls gcbraticlilich gcwe-
fen fcy, zeigt xarA(i»'w, crbiiien, crfle-

licrT), bc«rm J)enu)ilh., wo jjciö'/xivof,

crllrht, vei lohnt. S. ai'cictfd.c; no. 1.

u. c-^CMTivi u. cki'b^;.

ioioi/xof, 6, rj, wns Schaam, ^lir-
fiu. iir iMiillolit, ehrwürdig; iipi», hci-

•U'l/.bAicv TMiipol ; 2) w;t»

•im n. MiiW-iduti /.urEiha-
itibg bewegt, rk 9uvi)i^{ rl^^ «»ivmvi«;
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ti5 x4f '^ ithtffi'xwTf^c'j Achill. Tatlns I.

p. 35. f«) öif« ailiCifAct boy Tlieopliyl.

— /uoT>)?, >)Te?, >jt das Ehrwiudj^c.
A*ds(r/;, «WC»- :^. (ft/^jc/^viti), Elufiircht,

Verein uiig ; Eri otluuig, <1. i. Efrliöruug,

Gew.ilaMiiß eiiici- .Bitte, Verzeiliiuif^,

iiiul,tlns dabcy voihcrgeganpcue Mit-
leitieii. S. oben dibicuai. — öecöc, Jj.

cv, zu vereinen, vereluungswürdig.
A < ^ ? w. S. aihaofMxi.

'Ai3>)Xoc» 0, «i^ (fc"<)Xef), Adv. a/B>jAwc,

niciit ficlitbar, unliclitbar; golieüi)

;

vorher nicht fichtbar, unerwartet, iiii-

vcrhofTt.

Ai & vj/^to V 8 w, uj. f. ijffw, ich bin a/Bij/ac*jv.

— iiu IM V, cvrc, 0, *4, (a/Sac), Adv. <*/bvj/jco-

vwiT, verfchämt, blöde, fchaamhaft.

*A/b>5g, k;, .0, v/, unlichtbar. Hcliod.
Sout. 477-

^Aidi)g, 0, u. a'rB«;, f. oben adyjc.

*AiSroc, 0) >j,'f. V. a. «?jd<c<; davon
— hiÖTi)<;, t^rog, y}, Ewigkeit.

'A i' ä V V) c 11- ai'övbf, >), bv, eine andere
Form 0^. atZvig. Oi^pian. Ilal. 4, 245
T-.jXb; pul'^y];.

Xtoo i'i y. 0;, VI, bv, von oder zur Schaam
gehörig ; von — B 7 v , rb , di«

Schaaju. Eigentlich das Neutr. von
— BoTcc, oia, cio'Ay Adv. a/öc/wf, act.

fcliaamhaft, verfcliämt
;

pafiT. vor dein
man lick fchöiut, ehrwilrdig, vereh-
rnngswürdig. — So/tOB-/^?-, £0<r, 0, vj^

fcliaamaitig, geflaltel wie die Schaam.
XVöQjJLOiit f. aiOHOiJuxt. — ^Qi;,iogi rb, f.

aTboig.

A J d c y X ?. S. a^ihcvXog,

A'i'(iQ(pcirijg, ov, 0, (dibyjgy (poiräw), zur
Unterw^elt gehend.

A < B i f w V , ovc?, c, :^, («iBu;?, (p^vjv), ver-
fcliiimten Sinnes,verfch;4mt, bc.'cheiden.

'X'ioQsict, viy u. ciih^ioc, (tlc^ia), Unwif-
fenheit , Unerfahrjenheit. — Iqv^si g,

7)s^ca, >)£v, oder aiogig, (T&^ig), Adv.
ft'/Bfwir.-uuwifrend, unerfahren. — B^o-
Ziy.og, ov, d. i. aiöqig t^j; ö/xvjc, uner-
faliren in dem Rechte, der nichts von
Kecht uV.d Gerechtigkeit willen v^^ill,

ungerecht. ^ri'Qag a.Tö^o'biy.ag Pind. Nem.
I, 96 wilde Tliiere v. Q.icQoliy.i)g.

S. avj'S

0> das auseinanderge- AlSr
t\.iö ^vr og, 0, vj.

*A<Bwv£i'C, swg,

zogene ^Äilvig.

*Ai(;ä<:, cog, contr. cTc, 1^, Scliaam ; die

Schaam,od.dicScliaamlheile-.dieSchaam
vor einem etwas Unanftändiges, Böles
zuthnn, d. i. Ehrfurclit, HochacJiluug,
ui'd im Allgemeinen Ehrfclüiil, Ehr-
liebe, Tugend'; auch Verzeiliung, wie
aiuilo'S-ixi verzeilien. airsiSi^rractv iys^

viTO ouwg r-a^jc raiv 'AfXftöiv^ ailu^g Pau-
faif. 8, 27. Ti.u;r>j'/'a(p/ac/v a<^»j/jcrcv neu tm

6 aus Achtung vor iluem Vater u. Brü-»
dem.

A <<;>}£< 5^, «/<>)/»? u. aii^i^lg i.V. a. (X/./.ta-

Aie

^tfjv, ftark, rÄfcli, munter* nichf Tilngw
ling, wie man es gcwidinUch ilber-

i'cUi, denn lle/lod. .-rr^y. 44.1 nennt den
40)ahrigcn Sklaven, dti^pUügt, «j^^vjb;; u.

'KQc/x<x).o; «»<<;»)*/; bey Alhenac. 4 c. 25 üt
r. V. a. surf uipij?, v^^ie Ilelycli. di^äkv, iv
r(><\i):'g ßA.ac>jyi< erklärt.

A?vjro?, rtifsig, voller Piufs, Ilom. II.

18. 410. Hcfycli. erklärt es Tvvsuqiy.o\>
»J

' 'Kvoixiöi; und hat dafür ancli ocI^yitov als
Variante.

A < i^ « >. 1 ? » i<x, hoVi afdifarbig, rufsicht

;

von — aA>j, VI, (cilBüj), Alche, Rufs.— ft X V) f , f.;, f. ir. a. ati£f<3(Xcfii?.

*A 7 5 a X i) ; , f. V. a. fts/-SftAv);. Orpliika.
Al-B oiX iui'> , wjo;, c, liitzig, Hi-tze oder
Wärme liebend, ein Beywort derHeu-
fchrcckc beym TheoCr. —

«

Xittg, sr^cc^

cfj, biennend, glühend, als Blitz, Hef.
Th.72; rufsig, u. daher fchmutzig, als

y.yji; Hom. Od. 24, 515, beym VirgiU
Acn. 10,844. i"triiuii(lit.i pulvis. —akog,
ccTo rcv tTvcD Kaminruls. Ilippokf. f. v.
a. ttt£täXyj. —a XÖm , tu, f. tCeruw, (a;X^«X>)),

Rufsmaclien, zu Rufs brennen,Diofcür.
2, 8i. veibrenneuj tiiisig oder fchwarz
machen. — aXwCi^g, sog' c, j^, zu Puif»

oder Afche verbraunt; rufsig, afchig,

fchwarz. — akvjrhg, ij, cv, {alBakiwjt
zu Rnfs oder Afche verbrannt.

A'i 3 s, f. V. a. g/ys.

At 3-s^ & /j.ß<xr bvi , wt f. vjö-w, oder nißs-

Qoßocrsiu, d. i. tv atS-sqi ßariw , in der
Luft einherfchreiten.

Ai Bs^i , Adv. im Aether, in der Luft,
bey den Dichtern, micausgelaflenem iv,

— ^^icg, 0, ij, oder ,ä^s';5/!3^, <a, icv,

od. <xiBsQLiJul-/^g, ätherifch, luftig.

Al$:B§o(hG(Ty<.<xg , 0, Diog. Laert. 6, y6
f. V. a. di^ioiy.cg; andre- lelcn dtBsgi'jicff'

v.ag*iv. ßöcy.vj.

AiBs Qcl Q c fxo g , .0, ij, d. i. gv oci2£^i öqs-

/jiwvoiiev rqsyjMv, in der Luft laufend.
— oiihv\g, sog, .0, ij> (illcg)y ätlicrartig.

ovcfxog, o,('ttsixo!J.Ai), im Actlier, od.

am Hiumrel weide 11 c OTXayv.TO g.

cv,(xXix^w), am Himmel umhergewor-
fen, heriun feilweifend.

A / 5 >') ff « c , iC3-a£, f.v, (ixlBw), verbrannt,
fchwarz gebrarait.

vj(?, 6?i^ Aether, dip höhere rei-

nere Luft ; daher Licht, Helligkeit II.

16, 500. Hi^nmel. M. f. Gic Kat. deor.

2, 2<.

AiBiü-zi^i», lcbe,handle w^ie ein Aethio-
per,. Vergl. aiyvjmöci^w. — ic-mAog, vf,

cv, Aetiii;)pifcli. — 7 2-4/, CTrog, 0, fem.
«iSioTig, (xiBm, J^-^), ein Aetliiopcr, eine

Acihioperin ; eigentlicli mit verbrann-
tem, fcfivvruz oder fchwarz -braun ge-

branntem GeficliL^..

AlBoMsg oder «<ifuX/y.g?, Brandblafen*
AlBog, icg, rb, (ocIBm), Brand, Hitze,

Feuer. Bey Euiv oiiB:^.

A]Bo;'y >j, by, (ouSjj), fchvvarzgebrannt.



Aie 31 AIK

vo/biannt; iJ^r^vaiz oder f<ning, feuer»

.üben, I.V. a. aZ-Ccy. ,

: "A, i), verft. ^cä, dieGallerie'yor

'jaufo, in welche man ans dem
fc .^wÄi} II. ausilieferiuden tjjsSs-

: in den ^ä/.oc/jlos gclir ; fie lag

A Morgen oder Mittag, um
J.c u^l'jibil zu feinneu und zu wär-
men (cjijj), OdyfT. 4, ?o: ftelit dafür

y.5s cifxzv ; 2) als Adjekt. oder Par-
-. «?i.av, brennend, waim, oder

, cTic, 0,1^, f. V. a. «iSof u. afSwv

Bedeut. von brennend, feurig,

nd, l^ell ; od. verbrannt, fcliwarz,

, V), jouifcli ajDoY},- von oi}£v)^ wi6
von '^^^gi)^, davon aiS/^Ia, ft/5^/>i,

.u Weiterer unbewölhier lliinmel,

Leiter Weiter; 2) freyer Himmel, wie
divum, b'j alO^iix luiter freyem
,el; davon v-xdiSptc^ fuhdialls;

«rfe Luft mit ileii verbunden,
i!umer txlB^o;, t, nennt, Sopliocl,

. :J5S hi,ffa'jk!X'^ TÖ.yu.v atS^ihc y.at

oa ßiXii, WO Schol. es v..;^^« er-

Ilerodot. fetzt ciiC^i/} u. h^^ffog

lucn; daher bcy Tlieoplir. C.
. 5, 2. ffxX>j^a< ai aiC-^iai u. er »vai-

ri-r;; Xs^i/zcvc/, Gegenden, WO
. Nachtluft mit Reife herrfoht.

. ; c, eine Kohlpfanne der Weiber,
i warmen, Euftath. hat af^^xxxcj.

-/ f V « r >j j , cv, c, oder a'iÜQ/}yi'^i)i,

^'wort des Boreas beym llom.
i\\. ft<£><ro« yi-^VMy, lieiiern Him-

id, od. alO^ov Yivvwv.Keif cr-

i'if bringend. Denu bcvdes
i.iilomer in andern Stellen Ley,
iL' 15, 171. Od. 5, 29Ö. Andere
n CS :\ndcr9.

, >), äiherifclie, rein« Luft, hellet

icl, als ci y.?^«t/vc/ iv <x/rfu« toaXoi

he^m Dio 37, 25, bc, jn llorat.

I, 94. 7. T^ffr purum (ioelum)i

uch tv tt<5pia, unter freyera

.:l. -"tn^^Wt I. ftö'u», odri ckiC-iSm^

y), hellen llimrael

.

fc

' otriw,

iluKlUcl.'f'

Scrni. 24.; '

tt-, f. ^<rw, d. i. «/r>j»

frhlafft unrrr freyem
i" ' " "^litbaei

..ij, »itii'-i. ii'di, unter

. 0, ein Luftwandlcr.

"ff

. /,iUiU< ! . 1 uiikr. r lt.

. w n - K,»

A / S ;, » 2 V ? 6 T r 5 , $v, (»,'i^ vi'«, T^i^'zuciiy,

lieh nährend vonrT?.uchen, ein l'ifchcr.

A<v^UKT-^(>, %c?, 0, (iU-.M-V<3"*«j, der liiz-

zige, der Stürmer. Bey Oppian. Cvn. 2,

35J. Hai. I,b68 haben die ilandfchr.
o;5vvTi]p in eb«n dem Sinne. bsv/vay.£?

Ä<.&tKTS)fj;, Leonid. epigr. lind dun-
kel u, zweif.

Ai^uX/v. VC-.} c» S5f. P, ij, hitzblafenar-

tig {«i^'-JMy.bi; f.v. a» a/^v.sc).

Xt 2 j c rf M , h ?«;, f.v. a. ffiiU, xivöu, ^i-rr-

^w, fchütteln, bewegen, anidclieu. S;

A?i>w, broiinen, anbrennen, verbren-
nen; neutr. worin auch \Trr h-enneit

gebraudien, als tffvhqoi Xtif^Tr^r/t; tr'

jj5cv, die AbendLimpen brannten noch,
fcophocl. Aj. 2S6. — 3-'j}v, .wcc, c. ei-

gentlich parric. von «ii'tü, (in-, tr-:; t.

ftfi/^Aivp?), alfu, brennend, vorbreuuc. d
fetirig, hitzig; dalier flrahlcna , I

•-

tzend wio 1 euer, als af^-y-vf? ^s, .,-

T5?, TQixol-c^ Hom.. wenn man dieis

nicht etwa lieber mit EuÜ.nth. durch
el tiq] <x<5^/jtsvc/ erklären \vill. Ebeii,

fo ai$. Ciliv) ;. 5r*JIoro. Od. 10, 18.; nnd
Sophocl. Ajac. 147. tri pifch wie nn-^

fer hitzig; als o'vij^ Sophocl. Ajac.

22 2, I 107. «*5'-vv8f ^TTTfCi, ßihs, /.fc'vvv, elÄo;-

Tv)^, Lat. roheus brandgelb , von der
Farbe des Fucliifes.

AiHftXXw, fchmeicheln, eigenil. wie
fonlt cr,\ivM wedeln, vom Hunde; Ari-
itojjh, verbindet es mit Xwts jw«, KcÄct-

v.i-jM ; davon — k ä X j, 0, Sduncicliler,

boynf licfych.

A<Ki<a, >}, f. V. a. ets<x£/(X, u. ouy.toc,

Atv.b/^10 f, 0, i)t f. V. a. as/HfXfo^.

*Ai(xy|, •<^, die heftige Bewegung, dat
Losbrechen , Eindringen , von aiccM,

oder äVi;'. Hom. U. 15, 709.

Alv.'^gt 0, i), f. V. a. asixv)?, davon a/x.aij

Jl. 22, 536. ft(V.iTfSoph.El. 206. 102.215.
wird ai'.ch ä/x>j; gefchriehen. S.amia.

*A<H««, i), in i*rofa f. v. a. ctbtmt'x, anxi'«,

VOuÄs/uvjs. auch buy.i» gefchriobcn, jede
tuifchickliche ungebührliche, fcluuah-
liche, Ichandliche Behandlung, vorzüg-
lich durch Schl.ige, M.-.rter, Scläiupf-
wortc, Leiden, Unglück u. dergl. Thu-
cyd. 7,75. Sehr uneigcntl. Tagt Oppian.
lial. ^, 651. Ä/V.öjCiv bQtTfjiM'^, Htulcr-

fchläge. — X i'^w, u. aiy.iC,tiJi.At, was boyni
Houi. rte<M<'sw ift , drfirkt jode unan-
ltan«lij;^(% luujiinjpilicho, fchnuihlicho,

fch.'UuÜiche Bchinditing vor/, liurch
Schl.ige, Marijer, Schinipf u, Sch.-Mido

niij. — x/cv, T«, l^iiuin. vr.n .x.,/».

ZWcIf. —Xlö'/Uai, Ti, U. A4K

itiiglijnpfliche, fuig4:bilhrlii.!

lang, v«»rx. ScUla^^o, INtnrtor, .^l.wupf,

f. V.«. <»«-<« V. at/it^M. -^x<ffTi)c, 0,

ni .' r, die fcirnnpllich belian-
d- u.nrtcrt.v. »t<.<< .^*. — xic"

' rjjöueigl ifr, - ' -u
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iiKtliiv. ~x I CT* ff, Sopli. Aut. 2o5. f. r.

A ? x >. V » To, bey den Lacedämonieiii
Abcndeflen, bsTirvov.

*A/vtTOf, 0, (?xo/^«i, oder mytc/xai), uii-

ziigangbar, loull air^i<7<T0C.

A'Aiv«, Adv. it. o/A.'vwci auf eine kläg-

liciie VA'cifc ; neutr. pliir. von — kivog,
Icliigllcli, winleliul.

A t X cC (V < ? , 0, (ftfXoi/(5oc)» Katzeiikraut.

A < X c u (> c // c |9 Cp ff, 0,1^, C/'tcpcpy)), von Ka-«

t/.cn^cltalt, katzenanig.
A/Xovpo?, 0, 3^, Katze, Kater.

A?rywa, rc;, rh, Blut
a. i. Mord.

vergofsnes Blut,

Mord, als scp' aj/y-ocri ^ivy&rj l)e-

nioltli. wegen eines Mordes llüclitig

werden ; zq'z; ajixxr:; Ariitot. vorn Blu-
te, vom Geblüte, d. i. Blutsverwand-
ter , ^vie Gu.ai/j.o;, 6u(x{/xmv , (7jva</asff,

cvjc(ifj.M\>\ oaer noch näl1 n aller imd
lichcr, Kind, Sohn, als Hom. 11.6,211.

Od. ifi, 300.

AI ixccy.oQ I X, oätT at/jitxy.ov^tcdy Todten-
fcyer, Todtenopfer, bey den Böotiern
u. Doriern , dalier es Pindar Ol. 1, 146.

gebraucht, w^ie auch Plutarch. Arilud.
21. V. «//.tixnndxc^iw. Denn Todte fät-

tigte (befriedigte, vefföhnte) man mit
dem Blute der Thiere und Menrchen.

A / /.c ay.TO ; , v), c v, (-^//.aATiM , «//vcaffCw},

mit Blut befleckt, vermifcht ; blutig.

A < /jt ex Ä w \^ , 0, eine Mafle von angehäuf-
tem oder geronnenem Geblüte ; Ajretae.

Hippocr. Daher auch eine mi^rBlut lui-

terlaufeue Stelle ainAugeu. foult, von
^aly.a', aber die Ableit. von w-4/ iftfo we-
nig richtig als in /xwAw^'', S-v/xocXm-^.

Ai fx eng f^aboc;, yj, Soph. Phil. 697. f. V. a.

«('uarzTi? <J>/.£'4^, Blutader.
Ai /xa^Tia, Y), ein Dornzaun, oder Hecke,

Avie ai/xoc, at/xafftag kiyiiv (f7iXXsyaiv)

Hom. Od. 18» 558- 24, 22-5 Dornen od.
DornengeRräuche fammelu zu einem
^aiiue. — ffiwöYig, i':g, c, :^,'mauerar-
tig, nach Art einer Mauer.

At y.öc <T <7'M , oder ai[x(XTrvj , f. ~M, (aL/xKj,

blutig machen, blutig ritzen, verwun-
den, ii)it Bhitvermilchen, mitBlnt be-
fudeln ; todten. Bey Opjoian, Hai. 9,
618 u. 5, 146 ftelit OLtixqLcc'jyj für ver-
Avundc't oder fchmerzempiindeüd. S.

Ai /xar sy.y^vci oi, j'i, (i'y.xv(Tig), das Bhit-
vergiefseu.

a; fx arvi g( Pocy
f:

blutig, z. B. der
bliuige Sopliocl.' d. i. Y,ixay/jJ.vo;. mit
Blut befudelte; ai/xan^^«] ffrcKyi-^sgJMnts-

tropfen ; atfxart^^.cc (pAoH Sophocl. blu-
tige , d. i. vom Blute der Opferthiere
emjior lodernde Flanmie. — fx (XT-/)(p c-

(5 0^, cv, bhitbringend, blutig.

Al/xarioc, yj, Bluttappe , die bekannte
fch^varze Suppe der Lacedämonier.

AI /xar t^w , £. iTM, blutig mächen, Blut
k«rvorlocken, blutig itecheu ; als Ari-

Aor. <u /xvioci T.\i y.hrqvi ^ry^rtvcufl'«» aU
lX«Ti^0V7l. T/Mbs, VJ, bv, iBltUer «•«'-

//ÄTiV35» blutig, Blut habend, als i^wot

Arilt. — Tjov, To, ein wenig Blut.
---t«'t)j?, 0, u. ai/xocTiTigi 3^, blutähn-
lich, kii'o;,Q, Blutitein, Art vonEifen-
Itein. a?/.:aTiTi? vcrii. CpAf-4'', v(, Blutader.
Hefych fetzt hinzu: iS<at/T<-f&v ös «IfxoO'

pc»?. Von der Ader, dem Behältnilfe
dcsPurpurfaitcs in derSchnecke braucht
CS Ariltotel. de oolor. K. 2. —tÖü^,
g7<T«, öjv, blutig, bburoth.

Aifxocrokof/^hg, 0, (Asf'x^)» blutleckend.
— r TT < >) T i X b ^, >), ov, (to<£w), gut »Uttl

Blutmachen, gefchickt Bhit zu erzeu-
gen. — T TT 3 T £ w, (JD, ich bin ein a//xa-

T6xör>j?. — TOTOTV) g, qv, 0, Bluttrinker.
— ro^^^oi yj, voniB Uitc Uicilcn. — r ^-

pstpo?, 0, V), ((jo<piM), Blut fchlürfcnd,
trinkend. — rc^Qvrog, 0, y^, (^„rlig),

vom Blute lliedend. — roqeiy'^g, iog,

0, 07, (;-a(^üoj, vom Blute träufelnd, blu-
tendl — rcc(^ocy7)g, iog,o,vii {c^ciiw)^

blutig gemordet, gemordet und noch
blutig. Aelchyl.

Ai/XÄT o(^ Äoi ß o<'5-«ff;ff, j^, bey Hip-
pocr. Epidem. 6 fect. 7 lafs fo Diofko-
rides , da andere <x\fxocro(!f)ki^oi(;(xaig la-

fen , wie Galen erzählt. Aber beydc
Lesarten lind falfch gcfchrieben , und
füllen wahrfcheinlich cxlixa.To^kv<ip:;öi-

citgwwdi atixixToiJpXsßoi'ii}7fcg heifsen, das
Stillen oder Zurückhalten der aufge-

fchwollenen Blutadern.
Ai/x ar 6^)v QTog , 0, ;^, C0u^w), mit Blut

vermifcht, bhuig, als ß^Xog. — Toy^oi.'-

^iif, 65?, 0, v], {yjxiqw), des BlutS üch
treucnd, gerae blutrergiefsend, blut-
gierig.

AlixnT ovj , w, fut. w(7w, blutig macheu,
mit Blut befudeln; Blut machen, in
Blut verwandeln, als Galen, acy-Krov-

roci V) T(5o(pvj, die Speife wird in Blut
vcr-wandelt, wird Blut.

AI /x ccTvj Ivj g , sog, 0, >j, blutig, als Iix^m^

f>)5-i? Galen. Bhitgang, Blutflufs; <^aJov

Ariitot. bluthabend, vorher at/xciTiy.bgt

[ondi'vLXifxoc. — «TWT-bff, 0, (w'-f), blu-
tigen jBlicks , Blutdurit im Blick. —
otTMCTig, ixg, j;, (aifxccr^vj), das Blutwer-
den, die Verwandlung in Blut, beym
Galen.

Ai txsvrrfg, ov, 0, beym Dlofc. falfch lt.

äXfxsvry^g fciioaviariiis, der Früchte in
Salzwalfer eingemacht verkauft.

A / u v; T r :) g, cv, 0, f. v. a. (xi/Ajcroxon^;,

Aiuvfohg, a, ov, f. V. a. Oii/xary^^bg.

A '/ /x V i V , ro, Blutgefäfs, Blutbecken.
Ai fxcji o(<p>j g , hg, b, y), (ßa-rrTM), in Blut

getunkt, blutig. Soph. Ajac. 219. —
ß 6 (io g, 0, yi, (ßc^a), Blutfrefler. — B«<-

Ti'ty, (alfxoc "hixlg), rolies blutiges Fleifclx

elfen, Theoxdirait. Poi-phyr. Abflin. 2,8«

— ^ 6 x°? ' «>> ^Ij G^xh> ^^XP!-'-°^Ot Blut
auffausend.
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A//Jtöy. £(5 ^vs V, T3, Heiferkeit nach ei-

nem Klatlturze, Galen. — ,u('xt>)^,

CV, i d. i. 6 CuiXOiTl SALTOÜ uiyvC/xs'^cqt

der ficli mit feinem eigenen Blute, fei-

ner T^Jchter vermilclit, lilntfchandc

begeht. — x6r'/\(;, cy, o, f. v. a. am>^-

«•2r-,);. — -rrtix-ö?, >), cv, (rTjyy), BiuC
fpuckcnd, Bltit answerfeiid.

At f^ai^^«ysw , u), f. vi^-yj, icli bin ein «<-

fx.o^^iayyi;. —;'?«"/ >)^' t:f, o, :^, d. i.

niuci ^>j-yvv'i«v, janguinevi cum cruptione

tt impetu emlttuns ; davon — ^ ö « y f «,

^, das gewaltfame Hen'Orbreclien des

Bluts, als besni Diofc. aqx, y.ou qoC^

"^•^ai-Aiic;. Eben fo y) 6k tüjv ^/viv (xlu,

düS NafiiJibliiten. — ^(j ayi v.o ;, »j, öv,

das Verltiiikte a/,ucr/|ö«'v:jv — & ^J a v t o f,

0, 5^, C^iavTC^^, mit iUnt befj)ritzt.

A / // 5 ^> ri 6 w , ui, f. >;Ty., icU bin ein a'ttj.oq-

Qcz^t -habe den Blutilufs, leide, kränkle
daran, —o^joia, yj, ßlntfliifs, Ilimor-
rlioiden. — o ^^^oiy.h ;, >j, &v, das ver-

JUrkte ahxo^^co;.— a^^ c1 c, tbog, v], Blut-
flufs, wie »i''JLC^j:t9c. ^^ö^^osg, contr.

mixl(.(iO-^;, c, ^, (idt'iaiVc^^ywivji', mit dem
Blaifluflre behaftet, daran leidend, krän-
kelnd; VI, citfM. eine Frau mit der mo-
natliclien Reinigung. — oc^^^YX'*' '^'

(ajyyn:)y od^r auch mit einem q , blu-
tiger Schnabel.

A?/aoc, c. ein ßufcli, Hecke, Aefcliyl.

>vovon aifxa^ia.

Mfxocdr-^;, 5, Diofcor. 5, I7; der /a-

pis SamtUS hcv i'liuius 56 K. 21.

\ t fxo^ay-^C, fC, f. V. a. «//xars^otyJjC

;

davon — ö^ayua, t3?, tö, das Blut-

träufeln. — c c 3 ?,» ö, >i, lieh vor Blut
fil'cJjtend ; lieh filrchtend Ader zu laf-

fen , Galen. — <5 e ^ u x t ? , c, j), ((Po-

ff'jTTs), mit Blut befiidclt, noch blutig,

als xf iai; Hom. II. ;o, 54^^- — ö ij; t p t c,

^, vf, r. V. a. «//xrtTivt'i/fTa;. •r— x« ? >J
^'»

•cc, 0, )i, r. V. a. 0('/aarsxaf >),-. — (i X ? ^^ ••*•

cfiirr. atfxay^pov;, i, >), (yi(iicK)t\oix hiW'
1 : r Farbe, bbitroth.

K / ia, v\, fchnieichelndes, einrcHmei-
« Indes Betragen, gofälUgc Sitten, Ar-
t »it. — JXf«^, ö, •^, f. V. n, (Xi/x'j},oi.

/Xu», durch Schmcicheleycu JÜJi-

hon, betrüpr.n ; von

iVVcfeug,
7. M.

4w0i<(, Z<ihulch>iicr/.<Mi ii.ibcu.

'-f. «• lif («'V*)» bluilg, iMie

ttifcn; diivnn — ^.

' /.eti, oilcr (rümpfe /
v\rj;'. iii^mii. untri). clutitrMHts Jwnr.
—- Mie /a C /Ji i (, C, I. V. n. iti/AACiA. <—
«w6<iiMi, I. v. a. «ifjAt'.tM.

Schntiäert grifch, H'ürtwrh. l/llu

Aluwv, o\c;, 0, i), von »lu«, blutig Eur.
Hec. %%. it. ^«/"//äv, Savi«*v, kundig, er^

fahren , als Hom. II. 5, 49 «•^ujy 5^
(i-i);, ein erfahrner Jager.

Kli^M-rrog t 0, •«^, f. .V. a. ai/xarMTo;.

Ai'^ (XQ STYj j, oj, 0, zum Unglück ande-
rer t.apfer, gleichfam orv&f d^sr^$, Hom.
11. 16, 51.

A f V £ c- 1 ^ , £w^, ^5, (aiviua), das Loben, Rüli-
men, gegebener Beyfall, Lob. — v^
T >) ? , cv, 0, Riilimcr , Lobpreifcr. —
vsrh;, ^, bv, itu loben, zu rühmen,
rülunlich; von — v«y., w, f. vj<r.u, oder
srjy, (nt'vc;), ich fprechc, rede; 2) lobe;

3) gelobe, verfprcche: «"b' ^'vsc«,- ^i/o» Ig-

grä; 5<7u.-./ Sophocl. 4. f. V. a. ft'y«ir<»«»

ich bin zufrieden, ertrage, dulde X^Sjc-

rav r^ar£(^«v rt(vsVa< Eur. Alc. 3. Wird
auch von denen gebraucht, die ein«
Einladung ausfchlagen luid danken.
— vvj, v), f. V. a. «?vcs und t//x>j, Lob»
Ehre. Herodot. 8, 1

1

2.

Aiviyfxoc, Tcc; TS, (ociuiTTOfxcci) , RäthfoU
dunkler, unvcrlUindlicher Ausdruck«
dunkle, unvcrlUndliche Rede, eut-

ferntcr Wiiik; davon — yixariagt
OjDipdor. 5, ^i.deriuRäthfeln fpricht,

fonfl aiviyfxxri^vjt;. — y/x (xr i ^0 jxait ia
Räthfeln , riithfelhaft, dtuikel reden.
•—yixciri V. uj f, riithfcUiafr. — ytxar 1-

^ •/) ; , 0, f. V. a. a<v/Y//ar/<xf. — 7 x/ «-

T iti 5 V) c, so;, 0, 11, räthfelhaft ; dunkel,
riithft'I haft ausgedruckt. —y /xar on'tw^
Adv. rätlifclhalt, ia Räthfeln, duukeU
— y fxo^ y 0, f. V. a. aJviyfx«.

At'-> i ^0 fxa ly f. iccixoii, f. V. <i. ai V6W, beym
Ilom. 11. n, 574. Od. 8, J^%7'

A / V < X T >) 5» < ^ , ^, >j, Adv. arji'ATYiqm^, U.
«iviKTi?, riithfeliiaft oder dunkel gefajC
(v. y;-jrAr(xiy otivirrc/xoit), dunkel.

Alvi<T(Tofxaiy oder citvir'icfxxc, f. i'x5fc«t#.

(aJvc;), in Räthfeln,dunkel fprechen.mit
einem Wink ctw.is zu vcuTtehen geben.

At-^ c!fi äviy^iVTo^ , 0, -i), d. i. rtivcu; /3«k-

Xki'fof. —«-oß/ac, Jon. rtivoß/>jf, ovt o»

(a'i/o^, ßiot), fürchterlich-ftark. — iya-
fxo:, c, Y], unglücklich vermahlt. -—

7

1

V € / ;, 0, »3, (ysvsiöv), mit fürchter-
liclien Rinnbacken. — oBcrsip«, tj,

TJnjjlilckgeberiu.'Juglückbriugeriu, ein
Bevwon der Eiinnys beym Orpheus,

V , Adv. vom Ungliick, cIt* «n/o»

.. ., Hom. II. 6, ^7.
A<y ö I' j ;; TT o<, ;, >j, unglücklich, oder

'/Ulli «'ni lück vorwcichlJcht, ««vii; t«-

. wie perdit« ifalicatus, i\u[*

i.ch, xum Entfctrou woicli»

lu. h, iiubfch weilend. — oXa/ut^;, if,

f iiirbfrlich b!ifr.<Mul, «<vii^ Aa/wirtwv.

AiVr^ov). in einem
i'tic. Vcrgl. «ivfl-

uiui a.. *; VAöf. — oX|r>|f, ft«,

M iUrclucrlichcr V«t Leerer, miv^
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Arjclsyvic, »c, CA^'x^'i)» »" einem iin-

glückliclieii Eluibetli;. Vcrgl. ft/vöXsx-

T^o;. — oA»'«uv, cvrcf, c, d. i. a^v-/^ Xsu^v.

— c A I V <, (a/vb?, Ai'vcv,', iU)g] ücklich ; (v.

dcui Lebensiadeu der l'arceii geuoni-

Hieii.) — o A u H c ? , 0, d. i| pÄv^s Avxc;. —
o/uavv)C, tcc,o,>), d. i- «iViis* /^ft«vcViv&f.

— c; /^ f ; , 0, V!, ('/^ij>50. luiglücklfcheu

Gcfcliicks. liom.Ii. 22^ 48 1. — 2 t « ^^j j,

»05, 0, >j, d. i. «iviif oder «ivÄ Tixi/a v, ]IdJii.

Od. 18, 200. — jv<x2ig,d. L a<vb? n«(5is'>

foult Ivffva^i;, ungliicklichcr, Unglück,

bringender Paris. — o
-r « t ^ ^, £5)05, d. i.

«r/3C Tctryif>t iingiückliclier Vater.

. 9vkyj'~, ^70?. 0, J), d. i. ar^uj; xXvjttwv,

ftark fclilagend, fclnver verwundend.
'•^ö-^or /xoccv. (TöTwcc).iingliicklichcii

FäIIs, unglücklichen Gelghicks. Vcrgl.

A7vo>, 6j ein Wort, eine llcde , als «7-

vo; ciixCfj.'M'j, cv MÄTkAüfa?, HfMVi. Od. 14,

508, lonlt gewöhnlich uül^s?; daher
eine Erzälilung, bclondcrs was w^ir

Fabel in Aefopirdier Art nennen, wo
Thicre redend und handelnd einge-

fülirt werden, als Ileliod. 'JB^v- 202.

vergl. Aefop. Fab. 5. Audi legt iluii

Eullath. die Bedeutung von Beyfall,

BeyXtinimung bey, daher äva/vc/zai,

lücht beyltimmen, venieinen, ablchla-

gen ; daher auch Lob , Lobpreilung,
HoiiK Od. 21, lO: t/ /as yj>-'] fJ'ViTcQoq

ocrjQv ? was brauch ich erll meine Mut-
ter zu rühmen?

Ai-^h g , »j, bv, Adv. xxivujg, ohngefähr wie
hsr/o;, fürchterlich, furchtbar; fürch-

te rlich-gre»fs, heftig; unglücklich. —
' 6ry\q, -^rcg, v^, wie Ciivörv\;. — oroviogt

0, '/\, zum Unglück gebührend oder
zeugend, 01; oder v; a/vci; steks, ein un-
glücklicher Vater oder Mutter.

A I V u /x a f , nehmen , wegnehmen , be-
kommen, caplo. irt €in«iley mit ö^vw,

avj'uü, tkv\jfj.i, a-jvfxxi. Eben lo fagt Ari-
fioph.Plut. a-jvc-^ TixAftvra.Theokrit. ävu-

ca/>i>)v rh'j ä/uvcv. u. in der Antliologie

:

ij'jva-ixfxyjv TovTo £K fjLoiqCJVt conjßcntusjum
a Parcis, hab« es jcrlangt, erhalten, be-

kommen.
Aiv y;. S. liAivw.

A / i; , cv^-yb;, yj, od. 0, Ziege, Ziegenbock, ou^

öü^ftv/a Avard auch in dem Sinne ge-

braucht, wie r.iQcc; 'A/aaA^sm?, als Ge-
berin des Ueberihiires.

"AiS» «iV.cj, ijt die heftige Bewegung,
(impetus),o^}xv), v.atiTffM, mehr gebräuch-
lich in den Compof. Tokvdi'^y y.o^h£'ai^,

TDiy^iXj^, äiy/f, y.iXTiXiyU.

'A i ^ w V g /(*
, >^, f. V. a. 'ßÄ.<x!r0i)y.ioc. —^vs u-

tc5a<, von otiHüov/jts, einer trihus in
y/m'cfl, die als pXacr*J;>;7jc« berüchtigt und
deswegen von denKomodiearchreiberu
fejir mitgenommen "tvar : daher dies

verbiim f. V. a. ßXccy^pt^jxih,

Aio keiiu, w,u. «<c/-Siv, fXi, L i}Tiu, von «<öX-

Xw von ofi'cXoc, C V. n. bewegen ; metaph.
vr)n S<>rgeji, Unruhe. Swa^u/xir/ rk y.ai

atokixTAi T3 7voC7y.v7 Hippocr. Muliebr. 2.

Avo es Galen diuch irAavÄTa/ erklärt

;

2) f. V. a. -rÄavaw, ich tiiul'che, berücke.
y. «ira/cArt*, w^elclies bey Find. PytJi.

4, 414. Itelien foll it. aiÖAXs^ ini Sinne
von fc])icckcn, verlegen machen. Bey
Plato Gratyl. 24 wird A^oXtiv durch «^»t-

y.i>.ksiv erklärt.

A<oX/^vj, f. icM, (aliXo;), wie a/i/J.w,

bunt machen ; netitv. wie ein Aeolier
feyn, lieh fo betragen, fo fpre'chen,

d. i. nacli dem Schol. des Tlieocr.

betrügen , lilüg hintergehen, f. oüokoi.

Vergl. ai^iciriXM. — kt&T-i, u. ocioki-

xw^-, nach AeoÜlcher Art, inAeoiilcher
Sprache.

Ai ökkvj<^i^, M, (aj'jXXfc'w) , Ausfchmü-
ckung; fchnelle Bewcixüng.

A<cXÄw, ich maclie, färbe bunt, aickog,

bey JSiicand. x-jV.Aav -rrQiy.iKz'j alc/.k^i.

BeyHeh()d.Cju(pa/:s; a<;iXÄcvra«, die 1 rau-

ben färben lich; variegantur. r^^a na]

iv^ci Ailkkii, Odyir. 20, 27 dreht, be-

wegt ne hin und her. S. ouokÄM.

Aiokößovkoit 0, yj, (ßowXij^, fchlauen

Sinnes. — ßQÖvn) g, (ß(5cvTvjJ, verfchie-

dcu (bald l>€ftig, bald geliiidcj, oüer
auch fchnell donnernd. Pindar. —
hti ^cg y 0,-^, mit einem bunten Nacken
(lii^-i^), od. Fell (h^Qcg). '-oi ^fxog, c,yj,

(li^/^ia), mit buntem Fell. — Oiy.Tog,

D, jj, (hii-AM, &£/xvl/jc<), verlchieden, bunt-
gezeigt , iich veri'cliieden zeigend, von
der Sonne. — hw^on, rb, d. 4. aicXov

^ujgo'j, ein buntes, d. i. aus verfcliiede-

iien Dingen- beltehendes Getchenk. —
^wgog, Oi Y\, verfchiedenes Icliunkend.
— r cü ^ ;; i;, Jjnoc, 0, y|, (£'M(j(xi), mit bun-
tem I anzer, /L>der auch gewandt, rchi;ell.

rafch im Panzer llonu li. 4, 489. i<>,

179, wie es Poi-phyrius erklärt. — ^>j-
Tv;^, cv, 0, {^y^rig), fcliiaucu Sinnes;
fem. a-oks[XYjTig. — fxirqy^g, cVy.Oy
(jMrq-yj), mit bunter ILuibe. — fj-o ^(p g,

c, v\t (iJ.oq(Qy))y buntgeftalt-et. — viurog^
c, i^, (vuJTov), mit buntem Kücken. —
'jTiukog, 6, >}, mit bunten oder fchnel-
len Rolfen,- ein fchnelles Rols retitend.

Hom. IL 3, 185.

Aiökog, if, ov, bunt, bnntfcheckig , als

cJiiicg, Tfeu^£<x, Hom, daher bunt, bald
fo, bald lo in der Bewegung, d. i.

fchnell, Hom, II. 19, 404 t-rr-cg -rölag

ajokogy d. i. nach Eu/tath. 7rcO<x^yog

;

bunt, buntl'checkig im Leben, Reden
und Handeln, d. i. unbeftändig, unzu-
verlälsig, hinterli/lig, wie varius in om-
ni intae genere beym Cornel. Paufan. I.

Ai ok 6 go fji. g, 0, v;, (:;6jUoc), mit verichie-

dencm Munde, d. i. bald fo, bald fo

fprechend, v, Orakel beym Aelchyl.
— Cp yj V f , Of ;^ , ((pwvJf^, verfcliieden
tönend.
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*J ^' ^^' ^^ (x^''''^)'^^^^ bunten,

d. i. gekiäiiieiiea Haaren.
jLis-^äSf w, f. vjr-j, berpreugcn, aufeucli-

tcu ; javou — v>j/xa, r;;, r* oder
ati-ijCt;, das Befuvaiigeiv, ^iiiieiiclite;..

Erweichen, z. 15. eiaer \Ä imde mit
Spiritus Dio C. >^, 17. GcWoknllLher
find die Cvinpiif. sraüvaw, y.arrt/2vaty

und £$a<5vawu. ?4an leitet es v. a/j.v lt.

i}ta*v, Ütcr ab. -

A/Ti^si?, vjscr«, 5jfv, oder ajxHivbf, Ca<-

y;,), liocli, erhaben.
Ai-roksw, w, f. ii^rtü, ich hinein «iV&Xc^,

ich \veide Ziegen. Acfclivi. Eum. 19').

— X<x. 3;, >), 5v, ein Ziegeniiirte , wie
ai'riAo;; 'adjcct. einem Ziegenhircen
Sehurig, von. ilini herralireüd; als

wov). — Xoy, rij, die T^iegeuheerde;
ebendaher. — X/as*. 0, eine Vogelart,

bey Aitemidorus 4. 58 vermutliiich
«lyüiXc;. — Xa;, ö, ein Ziegenliirt,

ft. «i-ysTcXo^, wie/xo'v<r;T5Xcf, inter iVLu-

fa^ vrrjans, jJo'Jta.

AiT5f, kog, Tb, Hohe, Anhöhe, Gipfel.

— X b c , >}, bv, f. V. a. »iT-^;, lioin. IL I }>

625. Od. 3, i;o.

Aixr*, d. i. ayjtv J-rrju , feilt fchaden.

A i-rr j'o fxnTOs, 0. •<!, (Ss^fw), hodigebitiit.

A4TU00 Xu<T>)?, 0, liltig, betrügerifch.

Sextus II. 1:1.

A X y K i j w f , u), 2, y, (x.fc^«0 » hochge-
liorr.t. — u//j)r>j?, Ol/,

'/f, (/^>;r:£J, nrit

hohem Sinn, nach iiohcn l>ine;cii üre-

bend. — y'vwrc?, 0, i^, auf hoiieni Rü-
cken (eines IJergcs licgeuil), von einer

Siadl, V. virjv, oder virsc.

Airyc, a7a, C, hoch, erh.tben ; daher
fchwer, ftark, t-.U ckil^z; llom. x;öaiv

»iTkici iMV) lieiiod. -— uT/oc, «'«> 'e>>

eine andere r<»rn» des vorhergehenden.
ATö«, >;, ll.ininier, dalier aifa^w »^yiv

CilliiM. IlMnniKrwerk.Scluniedearbeit;
2} i 1 j^e, Kadcn, als eirct y.aSa(ioi «?-

'Av ! ii'"iphr. eigentlich LoLcli.

f. ichoi7tci<}XiMt ütt t. vf'Tjj, icn bin ein

ai^tf-'Tici^^yv^f. — CT 051^ >) ?^ ^ü, c, oder CT«-

r ".-/'-,•, d. i. arjyj^-j einer onQtGi;,

'
, Haupt, Vori! eher einer ."^ckle.

— //.»;^of, 0, ii, (iiyyoiAen), der lie-

flrcitcr, oder Verfechter einer Sekte.
•'' ''ri/xo?, ^, >), /.um nehmen; v<»n

rif, t«f, '^j V.* a't^-M, ftlJ'o <Ja<< Neh-
I, \V.- ;! Im.. -. . F.iuntduncn, Er-

obcru ;
<'

1 hch (ai9^cyuci<^,

N
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Ueberf. des A. T. und äen Schrifl^

fteliern dts N. T. f. v. a. atfi^M ; da-
von — Ti ?:>);, 5v, c, d^r Hch zn einer
Parthey hält, eine Parthev wölih

;

!Di« ilor. iSj 7^. — To^, >j, cv, rii neh-
men, zu wählen, zn wiirfchen; ge«
m. nimen j gewählt , crwälilt.

AiQSw, ä», f. y)T<^,v. afw, atpM, uiqsm, ol7*>
'

Dsw%vie a^v.,yLt/,a9i/i/jta<, entfpricht dem
lat. capio , nelimen, ergreifen ; \vcg»
nehmen, erobern, beilegen, z. B. tö-
X#v, vaCv, voktuiivg, eine Stadt einneh-
men, ein Schilf ^vegnelm^cn, Feinde
gefjii.gen nehmen, h» wie vom Wilde
fangen ; mithin auch vom Gericht ge-
braucht, ikth T/vii riV3^, einen boy ei-

ner 'l'hat ertappen , il. i. überfiihren,
ihn deswegen verklagen, verdammeui.
Meit. <x'niiofj.cKi, hell wählen, yiii öligere,

mithin wollen, wünfclicn, als /jc.v.Xsv

ttxo^avfiv tkhT^at
>J

^i^v Xenoph. hell

lieber den Tod, als das Leben wählen,
den' Tod dem Leben vorziehen , oder
tki'rScii TI trfo r<vb?, oder dvri rr/og, licli

dies vor jenem, oder Itr.ttjenes wählen,
d. i. voriiiehen. lii von einer Sekto
die Picde, fo ilt es auch f. v. a. lieh ei-

ne Sekte wählen,ihr folgen, ilire Grund-
fätze annehmen, aj^sl ki.yc;, sV'/jyvi-
/xvj licrodot. ratio evincit bey llorat.
Nachdenken und die Ueberlegung über-
zeugt uns, mitn.-iclifolgend. infinit.

A < p >) <T < T i i' X >J <. eoj, 0, >j, («/fiv T€ixoO»
Mauer^türmcr.

A < ^ I K b c , >), bv, oder afpivoj, C«?j«), treu
penartig, voller Trespe.

''Ai^of, 6, unglücklioJier irus Hora. Od.
16, 72, wie er fonlt fpricht xaxcilXfcv,

o-jY. cyofxaqov.

At(>vj, f. tti?Ji, ("f. (i'^ow), ich hebe, erhebe;
dalier ich hebe und nelmie ; wegneh-
men ; daher t<n{ t<*n, wie tollere (e tiwdio
tollere) bcymCic. adDiv. Ii, 20, 2. er-
heben, vergröfsern ; den Anker, oder
das Schilf erheben, d. i. abfegcln ; das
Lager, oder die lahne erheben , d. u
aufbrechen, weiter gehen, med. «*^9»

/x«<, auf lieh nehmen, übernehnicn. tra-

gen, fitritrai^cu , dav<njiragen. Soph,
l'hil. 1531- «'C'rf *^* Pnrtlv. von der hcU
erhebenden, aufgehtiudcn Sonne. S. ät^«

kt^wlm^ IOC, 0, 1^, («?^). voll Lolch,
- C—/T -x» *Ai?, ibs;, 0, f«mll Ä/5>>c.

Vorft/:', Aica, »|, der Thcil ; das Loo$; Schick-
fal, Glück und Unglück; die Piirr«
als rjih««hrviM des 6chickf,U»; aucU

PeripUtAhs vfio ^/uatöj

r»ti, 6t, :.

:iil. — T»-

lii beyiniiippu«r., den griecU.

y\ ; T n >^ C .

I. I. der ^

1*» lirruHj..

A '
"

• -'- wv, ö»

keu«rt.

C 2

O.s.
.iah-

rfulgn,. eine klcinr Tl.
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pfinden. Wird «her auch ^<ul den

uluißeji Slniuii gebraijcht, mithin fc-

hcn, eiiilelien, veiÜehtMi ; hi.ren , er*

lahieu. Pa? SianmiwcMt üt «<w, ich

iiöre, mcrktsbrnieike ; davon dh^M, xU-

X-;m«/, dav. aor. «Vriuvjv, lernci" äifr^;«;,

*/7-9aw, ä<fl-5«vw, tti<T^avc/xa/. So aw, ath-

juen, aicXrui. — I? >,//«, tc,-, rh , da«

enivfundeue, gehörte ; auch 1. v. a.. a«ff-

i'yjru-. — £> ^ c- ; ? , f ^c. '5. fl^-^s Einphii-

deninitdcn Sinnen, die Empfindung

;

davon «jV^-Öchs-, die Sinne und hinncs-

-^verk/.cuticfelhii.; vorzüglich da» Ge-

fühl; 2) das Empfinden mit den m-
nern Sinnen, Ernenn rnif», Bemerlcnng,

das Vevliehn. /.«i cpV»* >'"' />-^v^t£(*;

Kai ä«rI.-;5r7JN- TÄv -&«'Xv Plato Phaed.

59. a. i. Arten, den Willen Gottes zu

vernehiuen, z.u verllehn. —^v)ry)-

oio'J, rb, {«icB-^rhq) , Ort oder Sitz

tlervSinne; Sinneswerkzeug > Sinnen-

kraft. — ^i^TJKb;, vi> ^cv, gut, fein

empfindend; pafl'. leicht zu emphnden.
— r* >) r < K w ?, ünnlich, auf eine hnnli-

clie, empfindbare Art. — £^ v^ r b ?, -^j, bv,

zum emphnden, ünnlich (v. altem als-

ÜU). — S ij T w ?, Adv. f.v.a. ^KcS-^riY^Ji^,

'AlVi^w, V. «w, f. V. a. ftircTvsw bey

Hoin. IL 16, 468. 20, 40?.

k\<riui<x, ;i,
nach Suidas «avTS««, nacli

andern Pflicht, Schicklichkeit ; bey

AeCchvh Eum. 1000. sv p]muioii^ ttXju-

Tcu vonai^//ao?, fuufius, fdioc, alfo ./«/f-

cü«J, in Ghickfeiigkeit des Reichthums.

.../y.05, 6, V], («?c-a),vom Scaicklal herr-

n'ihrend , von ihm beftimm):, als ocici-

IMO'j ^u.cig, Scliickfals- od. Sterbetag Hom.
II. 8, 72. 22, 212; mitihroübereinllim-

niend, fchickl. rechtmäl'sig, bQ>nTiHom.

häufig. So aucli a<ö-//.ic? Cpfsv«? Od.

25, 14 gerundeu Verltandes, vorher

ffaöCp^u»v.

AtVi/acUj, «3, £. licw, nach Suid. Karava-

X/jnüJ, f. avaiffi/asw. ' '

A/5- < ITC I ti , d. i. afö-iov, od. «?<r<a, a/c/w;

ircia'. zwf.

A /«r r c, 0, ;}, Adv. «<>/«>-, von gliickhcher

Vorbedeutung, als cvsrb;, c/^vb^, o^^v/^,

von a?(r«, vergl. (x]<!i^'u\. Die eigentliche

Bedeumng v. cuca Theil , Loos hat

fich in -ofrrjo? oX/-n Nicand. 93 wie J«-

/iu;?i pondns erhalten, das rechte Ge-

wicht, das darzu gehörige erforder-

liche ; davon ~- 1 ö w , as f. ujcm, etwas

für eine glückliche Vorbedeutung hal-

ten, ft'tf/^y ciMvov, bcvAppian.
'AiCTfi?, >), ov, (7(rcc), nicht gleich, un-

gleich.

'AVö-^w, itv, >^H«,-ßch mit Leichtigkeit,

Lebhaftigkeit, Heftigkeit, SclincUigkeit

bewegen,' daher mit üngeltüiu auf jc^

maud'losgclni, (mun im-petufcrri, irruert;)

hei-vor, lunzufpriugen ; mit dem Dat.

»TTTttj ctAc/j, wird dahey ^Ci ;rliau-

den ; aj^ryw iiTih , im-pctum capto dt"

ctinli, icli komn~iC und fT^c. aiachrrOai

bedeutet da H'elbe, irrumpiere,jyrhruinpi'if.

lierforbrcciien , losbrechen; davoii

a'ty^i}v und Compof. und »;!; iu TvXraV^.

MiidemAcc. «i^ryg/v x^'?-^» "Ut lleitig-

k.eir die Hand bewegen. Sopliokl. Mau
fagt auch ai:T'7j.>, uV<7w, davon »ttm und.

ohne Jota fublw.

A/<7v)5», >;oo^-, (J, fjilfche Lesart Oppian,
Hai. 5, 120 (xit;yfiia Ct. (pjtifij^«.

*Aii;c;, 0, ij, (tr:yxt)^ nicht zu wifTcn,

nicht zu begreiicn, dunkel ; von dem
nichts zu erfahren ift, n)An niclits erfah-

ren kann, Ilom. Od. i, 355. 242. davon
— :;ow, ui, f. 'cü^w, etwas tuibekannt

"

machen, das Andenken davon verwi-
fchcn , ilberhaupt vertilgen , un ficht-

bar machen, alj Sophocl. Aj. 5r^T>)v x«-

T^ß>x, Vatorlladt zor/lureu ; rtvä einen ,

verliigen Hom. Od, 20, 79. 10, 2^9.

— ^wp, 05»;;, 0, i\, (U^q), unwilTcnd,
tmeriaiircn. — ^ w r >) (j < c ?, 0, 1^, (ä/^-öw),

verwültend, zerftörend. Lycoph. 71.

A / T V >) T vj ? , 0, oder «/^^»jr»],?, Ilojn. II.

24, 547. it. deir. aber andre «iVi/zvijr^^

laren, n. zwai* in eben deml'elben Siime.

A < ^ V X 8 (3 7 b f, 0, >5, d. i. (x*cu/.cc i^ya^O'

«svo;, böicr, ungci'echter Menfch ; von
At <TV kog, f. V. a. <x-/j<Thko;, Iliad. cp^^Xc^,

a?cvXa ö?^jyv v. «w, «5"«/, ar>j 1. v. a. anj*

oHx und äritr>rv)j(X. Ilelych. erklart es

orr^errjaiiirchicklioh, unrecht, t/c »vrsic

Xi-ft< aiVvXa,-wer kann deine Graufam-
keit befchreiben ? AiialecL Br. 2. p.

Alcr-u [JL-J äw , w, f. v)«*«), (aiffa), regieren,

herrfchen. Eurip. jedem das Seinige,

lein Loos anweifen , Recht und Ge-
rechtigkeit handhaben.

AiavixvviT iiot, 5^, Anordnung, Beherr-

fchung , Herrfcliait, nach Uem Arilt.

«/(ptrvj Tffavv/V> Polit. 3,ir. voil — v^)'

T>)^, yfQo^, 0, oder «/c»//.vx)r>j^ (fem. «r-

cvfx\y}rt^)' Anordner, Richter eines

Kiimpfs, Hom. Od. 8^ 258. 2) ein vom
Volke gewählter Regent ; jeder Piegent,

Vorlleher; daher bcv Theokrit 25. 4S
Anffeher beym Landbaue, v. a?(7</xo?,

Ai (Tyi ga g, v)» ov, Adv. ocifryiqwq, fchünd-

licml , Itammt der Form nach wie d.

coyipar. aif^yj^v v. aKJXo^: ab, der Be-
deutung nach ift es fo viel als alcyj^ö-

TATo^y u. KLCyjjira^oi;.

A?o"/o?» so?» Tb, Ilafslichkeit , häfslich«

Gcltalt; daher eine fcliändende Tiiat,

fcliimplliclie, Behandlung, Schande,

Schimpf.

A / er XC'I/^ "''''» ^"'^''» ^* ^' fchimpllich,

fcliändiich, eigentlich entfteüt , be-

IchmuV.t, V. «iT^fbc, alsEpigr. e>ii7'x^)j-

//wv hVöiicc, beym Virg. Aen. 6, 276 tur-

p/3, d. i. dejorviis, fordida Egeßa^.
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A <VX f « "T ») Cj icc, 0, y), CsVc?)» voll rdunu-
tzigen, fcliaiitilicheu Reden; davon
das vcrb. a'icx^--'^^''^ Atkeii. ich iühre
dergleichen Reden. — s^ysw, «D, (^^'

*/c%>), ich handle fchändlicli. — vt s ^
lii«, vf, (V.iooaO. ichiiudliche, fchmu-
tzige (ie^vinn- Hab flicht. — k i ^ S « w,

tt, £. »}cx, ich bin a/Vp^^oMjo^ijj. — k t ^-

&>jT> *o;, 0, 1^, Ad-v. a^Ä'y^o/.ffbdf, fchniiu-

lich gef.'-iiirjfüchiig, fcimiulzighabfiich-

rig. •^-koy ix, d, f. v;<ry., von >.5")'C», f.

V. a. »icyooi-Kbvj. — Xoy idi , v), fchnni-

tziga Reden, entehiende GefjiräcJie;

von — A <5 y c ? , 0, v)t fchmnt7j.ge R.e-

den führend. — /uijric, (/j.vjti;), der
fchändliche, fchijnpfliche Plane fufst.

— ^t V ir « w , T^n fJiv^'D;, f. V. a. »icy/yjf.c-

yix,. '—IT otkvj , u, f. >)?«;, ick bin »7-

rxC'^'fO's?. —rsM«, V), lolimntxige'Jt

cutehrendes Thiui,Ausfch\veifiing ; von
— T 1 b <, c, >5, (ircxr'uü^jrclinmtzigjchcnd-

lich li&ndehid , belonders beyni Ari-
itopli. das, vs'as beyni Martiai./<'//fln^

iJt. — Tcqayiui, Si, {. i)TM, V. rroÄ-^c;,

ir^«TTw, f. V. a. aiT^ooxciiw. — t ^ « Y k«,

yi,[. V. a. alvyr^c-rotta. — x^c^rwTOf $,

JJ» ("TfiCu.Tovj, hdlsUchen Anblick«.
A i ffX P ^

v' P ''J /^ = '^ '"^ ' ')
» 'l» erklärt PoUnx

durch Atcyrjokoyix't von — ^^»j/aoov,

«•/oCi 0, >}, v. ^>;/xA, d. i. ge'uuv a/Vx^ij nach
Pollux a^ny^zkzyot;.

A/ffY^bf, ft, cv, lufslich, entftellend, eht-

ftfiltt, gewohnlich im Gcgenf. v. xjt-

>.ä», fchön; davon übergetragen aufs

Denken und Handeln, moialiich-hiifs-

lich, fchindiioh, iafterhafi. Daher in

der Sokratifcheii und Sioifchen Scluile

Tö xÄÄsv, rh al'rxj>l.ty das Moralifch-
fchöne, das Moralifcli-häfsUche, d. i.

Tuc'iuiund Laller, bevni Cicero wün-
heil nü( rfetr.f, honeftumwnÜL turpe, n.nch

i!(i kraiifchen Theorie beyu» Xe-
i. ; .. Moin.2,6.50. davon — Öt >)c, y^ro^,

;, i l >Uchkeii', häfsUches Aufchcu;
Schijnpi, Schande.

A < ff X ? V f y » w ,« f. oben atty^ot^yi*)*

— vf y <Ä, 11, das Subft. von — ovo-

J/h^t c, >), öVvsv^, fclunipfllcli, Ichdud-

ich Landcliid.

\ ( "7 X C iAJ ? » All r. Ton eiiT'/j^o^.

• ' - • ' '*•* '^'haani, 7>w</ffnr/a ; da-

s yuvaiKäv n'iTyJ'^ixt

1 .>:,,. _cli4ndung, üclchmi-
pfiing, aU liaio: ft/TXi^v>)y t^ x^Xii

v^^inTTMy, beyin DcuuWUi. »v ««V/Jvjf

»Hivri(v »f/zv; fccliaaui, Sch.-xanjli^^fti^'-

keit W9^fUi einer unrechten IIimkI-

I .'..cl^^ aber aucJi im piitcu '

:. aU bevui So}»lu>cL A;.

«.Vx"'^»)'' Cy.
«^

',

.... V. partic »iTy...,-

mii tJuiiifku kocJkftdiumgtVuU»

AiVxüVT^jXc^, >f, cv, fchaamhaft, ve»-

fcJiaint; denn Ariflot. verbindet es mit
oc/Cyjy.jtfv. Auch HCt. Schaainrf>the erre-

gend, defl'en nunu fich fchänit, worü-
ber man erruthet, als tm ^viSi'^ra oCiay.

v.eCi rx ff-^uila Ariftot. Davon das Sublt.

aiTy..-^r:)}Uay Vcrfchnnuheit, Schaam-
hatiigkoit (cKicyJ-^;)). — t>)^, »jg'c?, c,

Schänder. —•t>j^ö;, Qi\, fbv, f. v. a.

ni7yivr-/iXh; y v\'enn man nicht wirklick
beym Plato fo leföir mufs. — r/a, ^,

Verfchinuheit; von — rb^, t), cv, ver-

fchamt ; von
A / <r X '-* V w, f. »u;, bcfchamen, fchaamroih
machen; daher IchHndcr;,als yi-jxr/.a. ; im
allgem. fchänden, bcfchimpfcn, fchmäh-
lich, fchiinpfiich behandeln , vskj? ^-

cyn/xiJLVJc; iC 18, 180. Med. a/Vv-jvsufti,

ich fchäine mich, werde roth, liehe an,

trage Bedenken etwas zu thun.

Alrsui, bitten, fodera, verbmgen , rt

rt'ja, oder irocQA rr/o;; davon — T>j/a«,

ro;, rb, die Bitte, Foderung , Anfoile-

rujig. -^ry)Uit f. v. a. cmt«^, wie ß^wt

V. ßfcw oder ßäwj.

A*T>jf, oü, 6, («iVauj), Bettler.

*A/'"t >) f, tv, c, dorifcji ft<'ra<r, bcyden Tlief-

faliern der Liebende Theocrit. 12, 14.

übcrh. f. V. a krxl^c^.

A' Ti) c i ; t iM^t 5^, f. V. a. «*T>}ua. — t >)-

ri)g,^'oZs 0, f. v. a. «xriv , der um
etwas bittet. — tvjtix. 6;, >^, Iv, der

gerne, gewöhnlich bittet, das J.Uiten

verlicht. — r-^rhg, vj, bv, zu bitten,

warum mau bitten kann und nmls.
AiriA, i)t Grund, ürfache. Hl die» von

etwas böfem, fo ili es 2) Schuld oder
l>erchuldii!,ung, als i'yerj atrUw od. Ejvöh

tv alria T<vb^, einer Sache wegen e;«^

tadelt werden, deren bcfchuldigt oder

desvvegou rur Rede gcfet/.t weidcu,
deswegen verkla^ft w^crden, alfi> 5)Kla-
gc^iunk.t, KlagefacJicI wie caufa, Iso. 2

lieht auch in guter Bedeutung, wenn
man dies nicht Heber zu no, I rech-

nen will, als in «<r<'Avä7«r-5iJ ?x*''''*^"^
Tivi ETiStTvaj, Ifoci'.daVOU —i<x<^m, f. ocffju.

befchuldigcn, tndcliJ, verklagen; dv
V(in — Ickfxa, TC(, Tb, oder airtaffif, da»

Befchuldigen, Anklagen, die ßclcbul-

digtmg. — 1 fli &/X .\ j, wuou, i. öffcurtj f. v.

a. «(Tia^u.. — <<sT/xöc, ). bv, Adv. m-
riiXTiv.w;^ ankldcerilch, gerne, gewolu^
lieh anklagend. — larbc, >)• bv, ver*

uifaclil, bewirkt; was als ürfachc oder
Grund anjcejiüben wird; wovon mau
Grund angiebu
r, ^w, f. (t!M, bitten, gcwölinlidi bittcu*

heiicln. lloin.

MrtoKcykM, ich bin tin «.-

— Aoyiv», 1^, Anfrthrung ei.

de», ISi;wciä>lühinng ; von a., j.s.

— XoY<v. bs, »). ov, grl'cliicVi iiuuif r tv
xien Giiiiid An/uiilliirn» Ucj> j<(lcsui4'

llgcn Sireit|)n ;ikt ««ubuEitdcn ; v.Mt

C )
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einen Ginml aiitiihrc.

j^ir t ov , cn, rh, i\ v a. atri«. Denn es ift

eigejitUoli das nciiuuni, fo \vio jenes

dns feniii. von a/r/cc. Die Urlache,

Gnuid. bev Auttnin. pliii >!. f. v. a die

Form, von Materie gctrenui, wie «irtiü-

%fq. — Tioc, /ft, ov, der der Grund, <-;r-

fache, Quell von einer vSaclie ilt, fey '

ixe gut, oder t'chleclit. Jm guten Sinne
Hellt es z. B. Xeiioph. Meni. ;, 2. i. o.

9. 2. 4, 5. 8. c I, »5- — T<ü)bij?, 0, n.

•\vas di« L.'rrache, Grund iu iich Jiat,

«ntliält, oder anzeigt, rä cctriüjhii bey
Autoiiin, t]ie Form derX)ingc, abge-
fondert von der Materie.

kiTM^to ?» 6, aucli atywXio^y ein Naplit-
vogeL

^t(pv:)^ u. at^^vwg f. v- a a(^vwf, welche
liehe. — viäto?, 0,1^, Adv. «/\pv<rt<-«c,

(ftatt delFcn man anch das neutr. a/i^v/-

i;ov fuidet^.piötzlich, fchnell, unerwar-
tet, Uliverfeilen.

•^' X/''^'^"'' ^' °^'^'^> C«'X/^>l)» <^en Wurf-
fpicTs, dieLanze werien, Honi. II. 4,524.
libcrh. damit Itieiten, wie al^Jiaw, da-

von <xiy(jji.virvj(;. Wird liäufig in den
Haxidrdi. mit cyjxcii^u verwechfelt.

Aiy ,w «A. wo-«'«, vji Geiaugeuiiehmung
(oiX-MGLi;), mit der Lanze (ocl-^xy)), d. i.

Kriegsgefangenfohaft. — X w r £ u w , f.

2jVw, oder a.iy(jxaAMri^w, mit der Lan-
ze eibeuieuj zuin Kriegsgefangenen be-
kommen nud vveglühreii. — Amt itao g,

i)i cv, f. V. a. ociyjxÄXwTog. — k^rig,
tbog, vj, eine Geiangeue. — Xwro;, 0,

Tjt (dkwThc) , mit der Lanze erbeutet,

gefangen geuommeji.
Aiy[xä w, mit der Lanze Krieg fidiren ;

aavou alxM^ry^?.

A'X/^*?' ^> ^^^^ Spitze an der Lanze ;

daher die Krallen oey Pvaubvögeln ; die

Lanze feli)fi , befonäers bey Dichtern,
und bey eben diefen, die immsr einen
Theil ibitt des Ganzen fetzen, der
Krieg; sVii&v) ff^t -r^b? nig Aax£ä«</xo-

ziicvg y.anujg }) *'XM*t €(rT/)K£s Ilerodot 7.

152. der Krieg gieng fchlecht von Stat-

ten ; rorz. kommt diefe ßedent. iu den
Comp. v'>r ; von äkvj, «x/zif, «XM*?; s^>1-

Xvcr/j; Ä^x/^vj Hjinn. Merc. 37 lt. «Xk«^,
zw^eif.' — fji_yiiiq, hVTog, 0, f. v. a. d.

folgd. — jxY\rv]g, ov, 0, fem. eciy^fxyjTi;,

oder <xixi^y)^')^'cg t Lauze:ifchwinger,
mutliiger Streiter. — /xäl ir g, 0, vj,

fi V. a. oiixjxakwTcg V. hsM. — fji.o((> ö-

00 g, 6, vj, f. V. a. ho^vi^cQog,

Aivi*«» Adv. fchnell, gefchw^ind, bald,

plötzlich ; dav'in — -J. jj ^ x g X s u S <r»

9, v^i (y.skiv$og), fchnellen v\ eges, fclmell

laufend. — •^•/]^og, ^^i, qov, fchnell,

leicht* haftig, v. «*v«. S. kai-'pi^^l;.

*ATw, hören, vernehmen, cinfehen.

S. ai'ffJ^vi XI. alcifc.'jofxoit.

*A i' Vi V , 5|, f. V. a. ^Vwv, Ufer.

'AKA

*A I Ol V , uivof, 0, auch Yi, Leben, Alter, Zeit,

Dauer der Zoll, fortdauj-rnde Zeit; be-
fojidors iMe*ifcUenzeit, d. i. i'o lange
Menrchon nhcrliaiipi leben, z, ß. «t*
ai'x'Jog,tih hoini'iuin inde memoria \ Xeit,
Lebenszeit, Leiicn, z. li. ß/:v htäyuv
Xenoph. <i/'X>j; oit^xvcg tsu-^licJi/ai, leinei

lieben, weiilien Lebens berajibt wer-
den, Hom. II. 2 , 58. Hefiod. Seat. ;9i.

Pind. Pvth. f;, 8 y.kiT.yg oüJL'^cg ; gewöhn-
liclie Lebcuizeit, oder iVIenfcTicnalter.

Der La(. iiaies beybehaltennnd fpricht

es aeoutii aus; davon — u;v<05, ö, jj,

II. — dl '^ log, «'«, <ov, von Dauer, fort-

dauernd, als /xfe-jv), ein langedauernder
Raufch, o^^at, ein lange oder ewig fort-

dauernder Uulun.
X^id) q (x, v), ein Werkzeuff, worinneoder

w^oinit man Köi-per fchvvebend erhält

oder in Jiewegahg letzt, alfo einhän-
gender Korb, Bette, Hangemalte, Sänf-

te, Wagen und dergl. dalier eine foL
che ruhende oder fchwebende Bewe-
gung ; Dionyf. Antiq. 3, 4.7 nennt den
kreisförmigen Flug g-j'viJj'.Xfov «KÜ^av,

von oLiQM u. a.&iq-M fo gut als ä^raw von.

«^, ai5>w abgeleitet. In den C<»mpof.
' hat man iu^qa. als das Stammwort an-
geuoimnen ; daher /xfr^iMpog ; davon
<— (?5w, in die Höhe heben, erheben,
aufhängen, fchwebend erlialten oder
bewegen; mithin (xwqoZjxoci , hangen,
fchweDeiijUngewifs fe}'ii, fehnlich war-
ten. Plato Menex. braucht ä\ia.Qrc>.7Sat

wnü aiM^iiGSoii als Synonyma; davon
'— ^•/j//«, rog, rp, das aufgehobene, hän-
gende, fchwebende, kvjttwv hängende
Gärten. Anthol. — Qv\i7igi y,, (aw^c-w),

das aufhängen, oder fch>veben d-eihal-

ten oder bewegen. — ?'^w gebräuch-
licher ilt das gieichbedcut. jjiirn»qi^\n.

^Av.a, Yj. S. äxv), Spitze, Schärfe.

'AkcJ bey Pindar Pyth. 4, 277 it. äx^,

AKV)V, f. V. a. jjx«. S. äxvj U. «VtftCVtä.

'Ax « ä y/^£ / «, oder ttK«b>j/aut, ein Gym-
nalium Vor Athen, von dem Heros
Akademus benannt, belonders durch
den Plato berühmt, det hierin lehrte,

.

daher defi'en Scliule felbit diefen Na-
men führt. M. f. Diogen. Laert, 3, 7.

davon — /xct'inhg, y), ov, einer von
der Akademie, ein Akademiker, ein
Plato iiiker.

*AxÄ^w, f. ocffM, (ay.vi), fchärfen, ay.vj,

ttKftw, acies, acuo, davon anaxjxsvog von

'A K a >) ?, hg, 0, >i,
(Kafw), nicht verbrannt.

^Ay.ocS-alqsrogs 0, ij, CKa5'-a(fi'w), un-
zerltörbar , nicht zu vernichten.

^Ana^aget (X, v), (yäSaQcng) , Unreinig-
keit, Schmutz; fchmutzige Lafter. —
Saqr ogt 0, >), (vi.«^aiqM), urirein,fchmiv>

tzig, mit Laftern befleckt. — ^ccqT&-

(p « y / a , Yj, das Effen unreiner Speife»

(rb (Qayilv ra. axciäaqroi).
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*AKfti)f vtTCf , 0, 4, (x.aTfc'xw), Adv. ftxa-

i/UTMq, unaufhaltbar, nicht zurück-
zuhalten.

"A M « i V a, Y,<;, i], f. V. a, avirj u. «kj^, Dorn,
SiizcinAi Jtiniulus\ aucJi ein gewifles

Ma-ils üer i elclniclTer, lat. acnua.

'Axai^iw, (ay.en^c^), ich habe keine be-

queme Zeit, habe keine Zeit, Oppof.
«•Jxrt/5>sw ; davon auch — qioty yj, lin-

zcit, ungelegene Zeil ; act. ungelegene
Stöning,üiiteibiechung, und das Betra-

gen eines äxa/ipif, od. Intliscretiun, wie
Jie Theophr. char. 12 Ichildert. — ^ *-

fA.o;, V), cv, unzeitig, ungelegen, cm ksv

ir av.aioifJi-Ot''^ y/.iü-rra'^ 5/J/*7 Aefchyl.
quicguid injoluniy huccam vcnerit, was
einem in Uen Mund kommt. — ^o-

ß j « 5 , 0, (ß2«M>), zur Unzeit fchreyend,

ein indiscreter Scliwätzer. — (-»oAo-

J^ia, i)t (Ao-yc? axaijs^}, unzcitiges Ge»
chvvätz, indiscreies Gewiifch«

Axaifs;, 0, ^5, (x.ai^c;), Adv. äx.ati^wf,

mizeiiig, ungelegen, nicht zur gehö-
rigen , rcchteu . beciuemen Zeit ; act.

der keine Zeit hat ; der keine Zeit be-
obachtet, unzeitiger Störer, Scjiwaizer,

der ineptus der Laiciner.der nach L.icero

de orat. 2, 4,. 8. «"^ teuipus quid poßum
letf non videt, aut plura loquitur, aut

ft ofttntat , aut eornin t quiouscuut ejty

vel di^nitatis vel comniodi rationeiii non
habet, aut deniquc in aliquo genera aut
inconcinnus uut viultus ejiy alfu indiscret.

Ay. axftA /?, t(ic<, w, der SasLnieu einer
Jtgyptifchen Suud© beyni Dioscorides
1, ii9-

\ VI « ji j // a T c c 0» 3^, nicht mehr x.«-

AifA)^otrci, nicht nbehr in fchlechtcm
ilufe lichcnd.

\ X « H >) (, 0, 1), d. i. cC xax.iüv, nicht fclu-

deud , uurchätllirli; palF. cC kaxujto?,

nicht zu bcfclüidigen» keine Bclcidi-
lienend.

<, einlic>'Wort des Merkurs,
^.^.l^.^her, vou einer Stadt in Arka-

<• i ; vielL über au,ch daOelbe m. d,

: . •. auch a/rtKvjT«, vor Vtu-

iilzend, riir4l<MJs4>ring«r, ein
iicywoit .Mf.-ikiirs Ixvm Ilom.

'- y axt«, )), 5ciuii(il'»(i-k(if, IJnfchuld;
v.r. — K0(, s,

>f,
Adv. flix«Mwf (kax^c)»

l.f Cclilechi. unrchuliiiff, nicht itcini-
'

iiiDio C
yuvij, ciw

< •-ib, öfo-
^limcnde,

. ( I V. I

vt;n iSatiit fcar nicht hiiiterliitig, iuii«

rl^rn v<»r ntlcM ntidcrn ohui? F.ilfch.

, tc tum malus bnyiii
i^n. lu. liiv. IC», 21.7. Tflrgl. £p. 2), a

iwprudentia fuvi lapfus — ereduHtat

error eft magis, quam culpa; st quidem
in optimi cujusque mentem facil^inte

irrepit. — Kcu^7>)rcc, 0, :^, (xaxoi/f'-

yiw). nicht verlciiUmmert, nicht be-

fchädigr. — xou^7c?, 0, >t» ^* i« öu

xftxstX'y-uv. — HcCpfoov, cvs^, d.i. 0«

xaxa (pQc'^uiU^ ohne Trug, nicht falfch,

— xtvTo?, 0, 11, — KuvTujf, Adr.
(xnxjvw>, f.v. a. ftxaxcf, unböfe. Hicro-

des Pydjag. — xw-tos» cv, (Kax.öw),

ungekraiikt, unverfehrt.

'A X a A a V 5 1 ? , /ocf, )f , f. rtxavS«^.

'A X a X « ^ (9 f I T >j f , et, 0, oder «xaXs^^«»?,

d. i. itxaXuJc (y^T•jyM;f ir^faw?. a^^^«*'?}

öewv, fanfifliefseiul, Hom. iL 7, 422.

S. dy.yj u. ttxitcv.

'AxaXv>(^ij, ^, >Jeflröl ; 2) Mecrqualle,
von der brennenden Eigenfchaft beyde
Urtica lat. genannt.

*AxaXX>^f, tcv, c, n» (jtftAXo;). ohn«
Schönheit, ohne Reiz, nicht fchöji.

*Ax «XXia^ ))TCs> 0. v|, Adv. ÄxaXXif^y^

Ti«s> delTen Opfer nicht an-<jnehm u.von
keiner guten Bedeutung ilt; v. x.aXXit-

psw. Vergl. aSvToq.

*A X « X X u) X t ö- T ?, 0, j^, (xaXXwTi^w), un-
gefcliminkt, ohne Putz und Pruuk.

'AxaXbf, i), äv, ruhig, fauft, geraiifch-

los, >j<7-w-xo^, ä'sj/Qvfc?, -rqaqtit /-««l«xif,

nach Helych. v. -^AXy allo lt. i^v.aXif,

Adv. crKAAuj?. S. aK>) U. äxeaiv.

*A X « X t TT T ? , 0, 5^, u. aK«Xuip>j?, 0, ^
(x«XJxruu),unbcdeckt ; die zweytcForm
hat Soph.Phih 1)27 u. Ariiiot» de aiiim*

,
2, 9, >

, . , ,

*A X « /a a V T X 7 p^ '/^ f , 0, d. i., «x«/itavfo?,

oder oxci/jkxt:; tvJ X&75^>f , und eben
fo ax«/aavT0^«X'1^'' ^' ^- <*'*• "^i? f^^X^*
uneimüdct im Lanzengelecht, in der

Schlacht. —/x«yr ITC ü? , cboc, 0, ^,

unermüdeten Trittes, uneniu'idet im
Gehen. — /^«c, «1VT05, 0, :^, uncnmidet»
niclit zu evuulden. — /uäto?» 0, ^,

Adv. aAaixöiTji!;, (y.a/jLgroi), ohne Arbeit;

Arbeit, Anlirengung nicht emufindend,
d. i. tmermüdct, uacrmiidli«!». —-/-t*-

iroxä(>fjn^(;^ 0, d.i. «x.>/^a(rö? X^?^'?»
d. i. /^tn'x*?» ^*^" luiernuldeier KanipHuft.

*An(tfjL/xv<rTOft 0, if, d. i. et; »»a/-c/aju.v,

oder xÄToi/^ Jttjv, nicht bliiuelnd.

*A xa/t*r>)c, iof, o, y(, (väfJtxTM), milenk-
bar, unerbittlich, haru

*AH«/xTrof, 0, 1^, C v.a.«x«//ir>)f ; darott
*— /n\^<«, >j, Unbicgfamkeit, unbieg*
fainci: Charakter.

'AnavOct, vK, »j, lJ.>rncn, Stacheln; auch
..in n...n(lrauch; 2) di'- 1 »He-

ilen der lUlcV '.tj

'• Rückgrat %<• Iry
den i- liehen, wo es wie lauter dor-
nen aualirhr; rmpilch. 7. H. <iyi>Sai

rutv -'»fT^ff^ Ur, vcr-

fVorrf:u«.si a. Fin.4,

2% Jpuiac äijjmici.i
, ;, i jptnujitm Ji/«

C 4
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ferenili s^enus, oder dumeia Aciid.. 4> 55«

S. ftKftvci;; davon
' Jixav S/ tvjv , u:vog, 0, Doriigebüfcli, ein

Ort voller JJonien. — J^yfn^, yjtffjr«,

^tv, dorniclit, iiachlicht. — I^/^w, f.

iffiM, dornicht, rLachlicht inachen ; neiitr.

dorniclit feyii. — 5<Kbf, v), bv, f. v. a.

«v.«vivjfc(c. -^i> i V c <, iV>j, «vo'>, vonDor-
neu, als i;'JXov, CTt^^rtvo?, Dornenkrone ;

befonders vou der indianifchen dy.avSocy

einer Art von DornlUauch, Miniofa
liun. —

,

oy, rh, Diniinut. von

*Ak«v5/?, iloi;) vj, dornicht, gräticlit.

yia/MfC:<i ay.ci'^Sfbag, Antliolog. 2) ein

Vogel, der lieh auf Dornen liiilt und
Diilein, wie der Stieglitz, Diftelfink.

'A»tav^oßrtT)jf, 0, (ß«u>, pjti'vw), auf
Dornen gehend. — 5o ßari^, loo?, ^,

fem. vom vorljergehenden. — ScßöXo?,

€, 1^, (pQXo;,.ßt\Xkw), Dornen oder Sta-

cheln werfend oder treibend, als ^5-

iov bevm ^^icand. ~^—

5

0X070 c. o» 11»

(kiyvj, lego, colligo), Difteln leCend, Sta-

cheln fammelnd. —^ovwtoj, 0, vj,

(voiTocjjjintüachlichtem Rucken; Igel.— SfOirkyj'^, >iycg, 0, ^, (xXvjttw}, von
Dornen geritzt.

AxÄv^cfT, :i, als Kraut, acanthtis^ Bären-
klau ; als Baum, ein Egyptifcher ilacli-

, lichter Baum, auch äV.avSa. S. av.«v5/vc?.

Avt«v5c(3"T£(p >);., SO?, 0, V), mit Stacheln
umgeben, ganz Itachiiclit, als 'lyßi^
bcym Arifr. — S Cp « 7 c ;, c, i^, ((p^Yw),
Dornen eilend. — 5 c Cp c ^ 5 w, Dornen,
Dilteln tragen. — -C* Cp 5» 0,? , 0, i^.

Dornen, Diiteln nagend. — ,& c; $) u s w,

6tacheln treiben. — B c^vkko ^y Oy n»

f(puAXcv), mit ftachlichten Blättern.—5öxo{?o?> 0, Stachelfchwein.
'

—

i>i/AA)?, <1of, ^, f. ftx.aySi?. — <S-ai-

i>),?, iöf, 0, 1^, f. x--. a. ax«v5>j5<s:. — 5c3y V,

üJvc^, 0, i.V. a. aKav5fcwjv.

'A n « V j <; w , f. /<rw, wie ein a:<«yc>f wach-
fen, beym Theoplu-. fonft f. v. a. «xav-

i^/^w. -— V < X b ; , V), bv, von der Alt des
«tnavo? oder dazu gehörig.

*AK«vcvi<Tro5, 0, t), nicht in den Ka-
non gebracht.

"Axavo?, 0, iit nrfpr. mit «KaySa u.

«•/ftiv« einerley von ä>i>j, «v./?, «v.««;,

«xa/vw, wovon a-/.«/va, av.«vX-Ä u. avt«-

vo?, Spitze, Dorn, Stachel* vorzüglich
bey Theophrait eine Diilelart; u. fpe-

tiell der dornichte I'ruchtkopf diefer

Diftelgewäohfe. Dimin. axdvzT;v, rh.

'AxaTvjXfüTO?, 0, i\y (v.(x'X-y)k'c-JM), nicht
verhökert, nicht verfälfcht unter Hö-
kerhäiiden ; act. cv K«7r>)Xf 'jwv, nicht
llökernd. — -rtjA.©?, 0, 3^, ß/c? ^(^05 t«
rt/xpcXÄ^aA-rXou? xa« äx«xv)acc bey Stra-

bo, ohne die ge%vöhnliche Falichheit
imd Trug der Krämer u. Kleinh.änd-
1er. S. d. vorige, p^rßdus hie caupo bey
Horaz.

*ATCA

*A X « X V £ «r T f , )), ov, (/.«xy/^w), nicht be»
räuchert, /xsX/, ohne Kauchern aiisge-

nomnienes Honig. — xvo?, 0, v\, (xa-

<»rvbc), ohne U^anch, ohne Feuer, als

H'JXov, ein Holz, das nicht rancht, 5y-

aioLy ein Opfer, das nicht verbrannt
^vird.

*Ax«5io<c;, 0, 11, ohne Herz, ohne Ver-^

itand, Avie excors.

'Av.af fc), ('rtxag)»^?), Adv. oder axflr(3>j, axa-
p5w?, auchs'v äv-apsl beym Dio C. 7», 6.

m einem AugenDlioke, eine kluzeZeit,
S. dviix^l);.

'A X a ^ }) V ; , -cv, (xftf«), ohne Kopf,
'Axajiv;?, ?o?, 0, 1^, (xs/^w), nicht theil-

bar, ganz klein, gering, dünne. Undfo
wie liier vom Raum, fo auch von der
Zeit. Daher ac äy.ocr^vjc; oiypiro wiysii
dafs er augenblicklich erdrolTelt werde.
2(vö'j<raT0 ' //g ccy.ix^vf fjLskkovra Sv'^ff'Hiiv

Alciphr. 3, 7. der ich im Augenblick©
fierben follte. Man findet auch ec/.ocpyf

wie Adv. augenblicklich, im Kurzen,
bey nahe. SynefiusEpiit. 4 ikÄ&cfJtsv sy-

*A X a ^ / j ein ganz kleines Thierchcn
beym Ariitot. hÜt. anim. 5, 52, eine

Milbe, die man im Käfe, Mehl xi. f.w.

auch in der Haut der Thiere findet.

*Ay-ce q i ocl g , «ioi, cäo'j, oder A'^oc^hiog,

(axa^vj?), ganz klein, kleinlich; ganz
kurz, von Kaujn und Zeit. Diezweyte
Form hat Suidas allein u. Cie iit zweif.

"A X « ip y a , vj;, yj, Ilefych. erklärt es #lirch

SnCpvjj , Lorbeerbaum ; bey Tlieophr.

H. P. 6. 9 u. 4. lefen einige d.afür aviijoy«,

welchen Namen Hefvch. auch hat ; her
Theophrait H. P. 1, 16 Piinius 2i, K. 16

eine Dütelart.

*Ax«(pyÄS, 0, bey Hefych. f. v. a. der
Fifcli kaßQa^. Derfelbe hat nytx^-^ec, el-

Zog l-x^^vog. u. ei-/tq'joc, /%5uf xors?. Bey
Athenaeus 7, p. 2%(i u. 927 desgl. 8 p.

50 heiht diefer Meerfifch a.ya.^vog \\.

zweymal axa^väy... Bey Ariftotel. H.A.
8, lu. 19 haben die Ausg. u. Handfchr.
«^5^«vo;, o.qy^a.q'jogy^<x-^<x^^jogy ft»x«^af»

«^(^apyaf, «S«p<vcc» ky^ä^ivog bey Pfinius

32, K. II acharne.

*A X « ^ X fc w , ich bin axa^xoj. — x / « , -^,

Unfruchtbarkeit ; von "—icifjrogy 0,

»5, (v.dc^iri^jj), ungenutzt. —xoc, ©, ^,

(^xapxb?)^ Adv. «xä^xw^, ohne Frucht,
tmfruchtbar; ohne Frucht, d. i.

ohne Nutzen , unnütz. — xwtc?, 0,

»}, (xfltfxöi«), nickt zu benutzen, unnütz.

'A Jt « p T s (5 -^ T i , 0, 3), (x«fr£^»w), uner-
träglicli.

'Axa^To?, 5, i5> C»''«^pw, xft^rbf), unge-
fchoren.

*A X « 5) (p ^ f, «cf, 0, )}> (>t«?^w), nngetrock-
net.

*A X «; ^ u; c, Adv. C«J<«i?*)0» augenblickKch.
'Axacxa, Adv. wie «xa, ianft, fachte,

ffxjfTT^oiCTiv ÄX«CK«xfoß<ßttjVT« K^atitiu«.



AKA 4i •AKA

*A X •<rT«Io j, bey Aefclit^l. Again. 74.9

mY.ACTeTiC'J «yftX/xa xÄcJrcw nach den
Scliol. Ä/ftv v.sKÄC/xivov \'TDin ßljilia iu-

lenftvo u. Kci^jc, wovon Kixac/us'vc?,

fchmückend, ziereml; davon äKarrrc-

^/fiüv bey llefych. c-yverbc» klug, 0p«^i

niy.(x<Tuhcg, [cxncv ay.acfjLiv», 11 (?/^sc/u 5 v«,

felbftuer Name "AKacTTO? fcliciiit davon
XU koiTirnen.

'AKa!ra3X>lT3?> 0, 1^, C»taTa - fiXtu;, ß«A-

Aw»), nichL niederzuwerfen, don man
nicht niederwerfen (von reclilcrn,

iLir.gern), und fo liber^etragenj den
man nicht befiegen kaniu

\xir ayytkrosy 0, >), nicht vorlicr

angekündigt, vom Kriege.

AxotT'ft'y V lotfro j, 3, vj, (y.ara-y^owjyi-
vtiiffKM), Adv. »vtarayvci^T*^, nicht zu
verurtheilen, zu vcrdaniOHjn, zu ta-

dehi.

*Ak otr « ya V rcrrc c. c, »f, (y.ar-ayiu'/i^c-

fjiai), unbeüegbar, unbekämpfbar.
Aaar ct'biy. oc€r 0;, 0, lij, (y.<XTti - biK.av^w),

nicht veriirdieilt.

AnarccS^vixiBi, 0, y), d. i. cu yiara Bv-

fxhvt x«/ yfhy(i)v, nicht nach meinem
biiin, nmangeaehm.

A^nar a irtar 0;, 0, •^, (var- airiaotixti),

nicht XU befchnldigen, unfchuldig,
fonll ftVi'yMXjjTS^, äy.xr-^yc^yiroq.

A X « T a K er A •*/ X T ? , 0, y)y {y.ciTOi - k«X*jT-
Tju), lacht bedeckt, offen.

A X « T a K i c /u }) T 5 , 0, v\, (xaTOt-xoC/iSw),

lüigelchinückt, ungeordnet.
AxrtTax ^/iTOf, &, li}, Cxftra-v^t'vyu), Adv.
«x«rax^/Twj, iiiclit gericlitet^ nicht ver-
uriheilt.

'Ak ar AÄ})XTiKo<, bey den Grammati-
kern ein Vers, der keine übcrliülhg«
Sylbc am Ende lut; von

'A X ft T « X >) X T ? , 0, 17, (y «ra-Xyjyw), Adv.
•xarfltXijKTiw?, imaufhörlicli.

'AK^ftTfliX »j-TT 5<, c, il|, (KaTa-Aa/jtp«Vüü),

Adv. aAetroi\y\Trjtz i nicht 3tu begreifen
rC-- '"

. ; dah«r von Sachen
irgveiflich. —Av^vfi«,

'A K A r a A A a K r • < , c, i^, (xar'- aAXa^erw),
Adv. «xaTaXAciKTu*;, uuyerlohnlicli,
nicht 7.a bcfdnftigeiu

AxaTii/Aij Ao^, 0, ^, Adv. ftKÄTftAA^-

Am»<, d. i. cC MaräAA)}A4i,

AxaTAXvTCf, c, Vi, (x«Tar-).'j«), rieht
Ten, nicht äu »erftör^n.

Icnica, zu verflthcu, unbc«

' >< r ? < , ov, CxÄTÄ-uA-rTi*), nicht
Ateii, y.u Kcrmabnen.

i bcitteitei), xu b«kAnipf«ii, un«
. .ir.

Ana 7a/x<Tp>jT9f , i, »j, C»<«Tr«./x»rpi.'i«;),

nicht TU crnirffm, uncrmer»lich.
A X a T * ^ ; ^ T c ,-

. •, i|, (M*r«-v«iw^, nioliC

eintiiXehen, unbegreiflich; nidit über-
legt.

TtxXyj), niclu zu bekämpfen, im laiuN
kajnpf unbeücgbar.

AnoiTairecicrs;, o, if, (karaTai. u»),

Adv. avtaronrajCTMi, nicht zu beruhi-
gen, nicht zur Paihe zu briiigen, un-
ruhig.

'Ax aroi-r Ajf KT 05, 0, Yj» (y.Arct--rrk>]7C(a),

Adv. awaT\TA>)HTuuf , nickt zu erfdir^-

ckcn, uDerfchrockun.
A K a T tt T C V :) T s > 0> y)i (x«T«-T0V5wX
jiicht durch Arbeit, Anflrcuguug zu
erniüdciu

*AxoräTOTO?, 0, -ift (^KÄTOfTiv«»), iiiolit

zu verfchhicken.
A X tt r a T f a i/' V T c, 0, i), (xarra-ir(9«-./V<A>^,

uiclit zu bcfänftigeu.
*A X a T Ä IT r ö >) r c f, cv, (xfltT«-TTo?«;), nicht

zu erfclirocken, uuerfplirocken.

*A X rt r «
i;>

« u T c f , 0, 1^, (xar - «j^tuw),
nicht befeuchtet.-'

'A K a r « c" g I «r r s > o> ^. C^'-ÄTa-ö'siu;), nicht
abzulchiUtelu, niclit zu erfchitttern.

'A X a r « ^ >) /x a V T ^, 0, i^, (x«Tix.<rjj uat/vw),

niclit bezciciiuef, z. li. ^jraXua. llero-

diau. ein luknaiicher lucht fchriftli-

cher Aul trag.

'Ax a T (X <Txfi xr c » 0, >j, (AOcra-ffy.iTry-

ixai), Adv. axaraflrxsTTJjf, lücht über-
legt, unüberle;*i,tA

'A X « r « er X 6 V a <r T J , 0, j^, C'«*«**-^**^^'»-

^w), Adv. äxÄTAc-Kwäc-Tw?, nicht verar-

Doirot, roll. — ey^svo^t 0, 1^, (xara-

<ry.6L>)), Adv. ax«racx6-J*i, ohne Verar-
beitung, Zubereitung, ohne Kunfi,
oluie vielen nngebrachteu vSchmuck,
im ei^enll. und uneigeutl. Sinne.

'A X a T tx ff X i ;, Ox >), (xÄTa-ffKj.r), nicht
belchattct.

A X a T « ff M X < , c, -^j d. i. o'j xarciffÄe-

xiv, ivicht überlegend.
*Ax « Tft ff xoüXTc s» ff> 51. (y.xrtC'Cy.wim»),

nicht zu verlpotren, nicht zu tadeln.

*Am « T Ol er Ä ff «rt, v|, (xarftffT«ff<;, ffrttCii),

llnbeltändigkeit , Maugel an lieiiau-

digkeit, Staiigkeit ; das Aullvcbca der
Si.iflgkeic, dorOrdiuing, d.i. Aufrulir,

Voivvirrung; das Ischmen der Stiliig-

keit, d. i. Veraeibunij , Verweifung.
— ffTWTOj, 0, H, AcTv. «Kftraffrirwj

unflätig, unben«ndig.
*A H rt T « ff T ^ ^ ^ ("x«T«-ffT^C(^>j)*

olme En«le.

'A^cfriffytToc, t, >). v>^nT'-!<x«')i Adv.
Ä>iATAcyjTiMi, uununi.\libar, uubczlüun-
bar.

*Ax a T n Tp< TTC V, 0, 1^, (x«T«»TJlf3uw\

nicht auf- odur zu zerreiben.

'AxAr«^^«Krof, 0,)). niclit bewafncr,
nicht mit Wclir und \^'alhMl verleben.

*Axrtr«(pfiv>)TO<, 6, li, nicht zu ver-

Acliien, l(uv«uliau. Vfu nun tutUtuut^t^

äu* beym Ci«.

«5
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'Ak «r «\|'avro<, (naroi-'^avw), niclitzii 'A x. ? vt/J Te<, c, •<^, nirlitangcfpornt, vom
berriJa-iMi, der lieh nicht bciühicn,niclit

lenken iiifst.'

*A K a T .1 v^ 8 X r <: , OtVi, (kät«-\|/s'V'w), Adv.
ftxntr;\\; f/iTwc, nicht ZU udcln, tadellos.

'A X A Tix'4' e ti «rro?, e> y)y nicht erlogen.

*A a<xT s ^y ixaroc, o, ^, nicht verarbei-

tet , roh, im eigentl. und iineigcntl. 'A>c s c/x ««, (axvj), mit der Nadel ilicken,

Sinne. ausbelleru ; meiaph. vom Arzic. heilen;

'Ak rt T8'j vao-Toc. 0, *5, (y-OiT ' f.C\/c!ci^M), überh. ieüen Schadeu ausbeflern , je-

niclit ein^efcliläfert, niclit eingefchla- den Icliler beß'ern, Sünde auslohnen
fen , waciiend. u. dcrgl.

l'idrdc , das hell 'nicht erfi anlpornen
läfst , beyni Pindar.

Ax fvT(>3s, o,i), (x^vT()cv^, ohne Stachel,

Dline t^porcn (llalmenCpuren).
Avisv WTC g , 6, Vit (y-ivcM), nicht ausge-

leert.

'AKrtT>j-yö(^>jToc, 8, y)t CxÄfiiyo^aw),

Ailv. <xv.oiTijyo§i)rw;, nicht zu verklagen,
tadellos.

*A x a T >) )^ >) T ? , 0, yjt noch nicht unter-
richtet (in den Anfangsg;r«inden des
chriitUchen Glaubens, bey den Kir-

chenvätern nach dem Gebraucii des

V. y.ftT/jxfiw im N. Telt.)

*A x ä T / ö V , ro, Diuiin. v. a/iocrc;, ein klei«

nes ochiiT, JNachen; 2) ein Segel zum
Gefchwindfahren aufgezogen. S. über
Xenoph. Hellen. 6, 2, 27. der Haupt-
fegel. Bey^ Agathias 3. p. 97. v7jg?

((jOQrröf^-fMTf.üü^ovg sJy^cv rag d.y,a.rovg y.a]

ft/mi^ ävTa v)bi) xov Toc Kag>^ij(r<a rtuv /ö"-

TiJDv a'^ifj.vj.Ctii'yocg.

A X rt T V /a « 0" T d ?, o,Yi, niclit benannt

;

ohne Namen ; ohne Ruhm, unbekannt.
AnaTo;, c, od. y^, ein Fahrzeug, Paket-

bc)(»t, Nachen. S. äx«r<3v.

A'Aav Xog , 0, v% (y.avkog), ohne Stengel,
von PiWzen; ohne Schwanz, vo»
Thieren.

'A X « y CT T j^ ß / a tf r c, nicht gebrannt, ge-
brandaiarKt. S. xa'jTj^p/«!^

A y. s (} oci g, 0, »), von MtQÄw ich mifchc,
uuverniiicht, lauter, rein; metaph.
acht, ohne Falfch, unfchuldig ; 2) un-
versehrt, unvei letzt, v. y.t(iai^vj. Cyro
paed. 6, 2. }l. Adv. ä>te(3«/w?. — ^oeiö-

r^ig, >jT3f, y), oder a/.tQ&iccjvv), ünver-
feiiitheit, unverletzter Zuftand ; oder
Aechtheit, Reinheit, Lauterkeit. S.

ocü^/^ociog.

'Ay.^^arog, 0, ^, (xs^aj), un gehörnt, oh-
ne Jlörner.

Ax£ () a -j V yjTO ?, 0,1^, (^X8f«bvcuu), nicht
angedonnert, nicht vom Blitze ge
troifcn.

^A'^sQöiioc , vj, GeVvinnloßgkeit, d. i,

Schaden, Verlud; von — ovj^, hg,

0, Vit C>'-5g>5o<:), Adv. «Ka^Scü?, ohne Ge-
winn, keinen Gew^inn, roiidern Sclia-

den bringend.
'A X £ p X ? , 0, V), Ckp(5xo?)» ohne Sch\vanz.

'A K s 51 /u / « , Y)i (yJt^fj.«) , Mangel an klei-

ner Münze, Jiettelarrauth.

"A'/.s ^:ig , 0, v\, f. V. a. axfi^«T3(r.

'Axe^cexo/ai^^, c, oder «xffcsxo/xoj, f.

V. a. civ.fi§iv-öf/.v)g.

"Ay.avffTO g, u. ay.airog, 0, v), (y.acw), nicht 'A-h s p 5/ v j , 0, o), ohne Rauhigkeit. S.

yi^X'^og.

'Aks (iuJ g , w, 0, yj, f. V. a. axgjjoj.

A K £ 0" / /Jt ß p T f , 0, }), d. i. t\y.&cfj.s\)cg

ßtycro'jg, Meufchenretter,Aefculap beym
Orpheus.

A X e ö" < /^ ;, 0, i), (xy.scfy.ai), heilfam, gut
zum heilen, bey Maxiiu. v. 149 axec-

ci/jiog poet.

Anacriog, 0, >}, Heiland, Retter, Arzt,
Apollo , den Ovid. Verwandel. i, 521
opifer nennt.

zu verbrennen ; niclit verbrannt
'Ayocvxy^tTiat V), (ov v.(xvyw!xhyi), Be-

fcheideuheit , die nicht prahlt.

A ;: ix p^ g cw , ay-äyr^jM, ax«j^/<^tw, axap^-ju von
(>''XP^> ^X^> *X^^ durch Verdoppelung,
ich betrübe, äKa;x^o//,af,ich betrübe mich,
bin betrübt. Eben fo axctj^j^/xat , da-

von äxrtj^g^'aro jonifch It. äy.(xyj]vro, u.

ayyjX^aro, ax'^j^eöaT«/, wie ayv^yi^noc

von aysti^w, u. TsCppftäarat lt. vs<(jQa.a'TO(i.

S. «xw
A y- i i Q i y- ö

fj.
-j) g y ovt 0, (y.si^w, y.lfxy}), nicht *A x g c < x v ? , 0$ (aueö/xevog -rovov)

efclioren, bartlos, ewig jung, Apollo fchmerzltillend, kummerheilend,
eym Pindar Ifthm. i, 8» wie intonfus ^'Ak sc i g, swg, 5^, oder «xe^j/jc«, ftKt<r/xof,i:

beym Ilorat. Carm. i, 21. 2

'AksAsüSc?, (KfiA8i;-i?cO> oline Weg, un-
"wegfam.

*Ay-sXsv(7T og, 0, >}, (xsAsJw), unbefoh-
len, nicht befohlen.

*A X € A u ? , 0, :j, (x8Xt;(J)of), ohne Scha-
le, ohne Hidfen.

'A X s V S < « , :^, der Charakter eines

«xsv'äo^o;. — BcSo?, 0, j^, (x£v>) S^Sj)»

nicht ruhmräthig, ohne eitlen Wah».
*Ax 8 V c ^-r D ö 0?, 0, 5^, (7T0v})yi, y.B'/og),

ohne vStreben nach leeren, eitlen Din-
gen. Cic. ad Div. 15, 17. 7.

Heilung, Rettung,
^Ay^fT fj.icg, 6, *j, heilbar, zu retten.

*A X g 0- T >j p , >)(iog, 0, oder axeörijj, Heiler,

Retter, — crl)Qiog, 0, 07, gut, ge-

fcliickt zu heilen. — CTixb;, >), öv,

gut, gefchickt zu heilen, oder etwas
wieder gut zu machen. Daher, äxgc-

riy.v) , (rhyv-^), die Kunft auszubeflern,

Schneiderliandw^erk Plut. — cro qi ec,

Jon. axg5-Top/>j, Hcilkunit.— aro^iy.hgt
v^yh-j, was zurHeilkunlt gehört.— er t e f,

>j, cv, f. V. a. a.y.ir:pf.iog.

'A >c e (T r j a , v;, N adel, r. anicf/afr^
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%.iif€T9imf vj, fem. v. »yJaruf, fo wie
ay.c(TTQi?. — CTCg,y}i ionifch it. av.icfjicu.

'— CTWQt cj)o;, 0, Heiler, Arzt.

'Av. «ö"vj) e f 9f , c, a^, («Kiö-iv <^sfwv), heil-

biiiii^fi-ti.

fclmierzliilieud.

A H f 1/ /Ji «, Tc, («tKiJ;«, axiw), f.v. a. axsff.u«.

'A K i a X 3 f , 0, ^, Cxfi^p«).;)), Adv. äks-

(J>.^Äju5, ohr.e Kopf; ein Buch oliiie

iopf, d. i. ohne Auf.Tiig, deflen An-
fang verloren gegangen ift; eine Sekte
(al^ia;) vhue Kopf, d. i. ohne Stifier

;

/uti/of, eine Rede, Erzcthliuig oline Kopf,
nicht vollendet.

AKfu», lt. oKio/xar, Hippocr. loc. iil>

hoxnin. o. 5.

AHc'wy, «xiovTO^, axscu(T«, Aill, nihig,
fchweisend. Homer fagt auch ini le-
miii. >)Te< 'Avijva<>j äkIwv j^v lt. attioi;-

ea. Von äx.a, «kckAo;, äv.i),- aAsw. S.

jjy.a. Das Vcrbum «xioif hat ApoUon.
1.765. welcher auch 3, 8S «K«otffa der
Bem-üliiiiig entgegenfetzt,

Axi;, 1^, die Spille, die Scharfe, davon
amg, axwx>), av;/x>j, aij^^vj. das lat. acies,

acuo, axä^w, aMOiIjx));, it>)X>j;, v«»j/.>)5.

*Ax>),
)f.

bey Hcfych. »joxp^m.Rulie, .stil-

le, cixijv tY^'''^*'"^ '''"^'^'J» iie wurden ftill,

rutiig lind Icliwiecon. äxJ)v iji^sf bey
Hclvch.lt. i^ci^X'*^ ^jy? J ferner äx>jv<of,

3V-X'55« DorilcJi axa daher aKJi bey Pin-
ai Vyth. 4, 277 lt. a/.^jv, Ulli, lanft

;

davon änaAcq und äxijtv, welche liehe.

'A X >) 5 « / «, >j, oder «xvj^/a, (äxvj'ovjc^, i^org-

lüfigkcit, VcrvVahrlofunji, wenn man
fich um etwas niclit Lekiünmert,gleich-
famUnbekiunuiemifs.Gltichgfiliigkeit.
—hffxoviVTOf, c, ^, (gleichf. v. xv)-

Itjxivivi»), vcrwahrlofet, vernachläfsigt.—bsö'Tof, 0,1^, f.v. a. d. vorher, v.

K>)ii'ju. Nacli dem Zurammenhange
auch unbeerdigt, Uom. II. 6,60. Adv.
«X)jöt<7TWf, II. 22, 465.

A y VI c .' „ r < , Q, if, (y.-^livw)y unbeerdigt,
... > .:ben.

'A /. / j. , (x^6o<) , c$ öberurüfsig wer-
den ; aK>il\^CMai fiivovrt^ ai-tov Quillt.

Sm-^TH. 10, 16. /a«H65C axvj'-i/jCavTt; iti

r- / y .'5 ä>i'/j, IC, ;6&. — ö^j?, *o<, 0,

>4. <^rj'.;.'j, Adv. «x>j^(i{, ohne Soi'gc,

l'i;J'5. :inL
'

'.1, fichcr; palhv.
uri.f f'.i-' , igt, X. li. von
eiiie:n jiichf l>e u; i^. u 11 i.eichnanil!
Od. 24, 1$^. ilaviin — i/«, if,

lolir'-. if «I i, entw. Mangel ati

t-'
,
oder Jrcileyn v«)ii

Hl» ' in • Tr*»ghn«, der h'

!

tticiits luohr bekAnunert, Cic. ad Alt.

1 2, 45. — ti Äun, Cj. f. rtffw, (urglos fo) 11«

Hell nicht bekuniniern.
AwijXijTo^, 0. »j, (xijA»u>), niclit XU er-

I. nicht 7JI ItMikeit.

T p c. 0. i), (HiiAihm), unbeil««ki,
• liwcK.uAdi^L

"Axjj/bt«, rc;, TS, (ftx*w, «X2ff/(xrti), Hei»
hing, Alxhclfurg.

*A X >) V , Adv. f. axv).

*A X >j T ? , cv, (xjj-rof), olme Garten ; v.^»

ffcc «x;jTcf, oin Garten, der kein Gar-
ten üt, den Namen eines Garten gojr

niclit verdient.

A'Avj^äaioq, o, >jy oder «xyjoaro?, von
\'\'ein, \A alTer, Gold und andern Din-
gen, rein, uuvennifcht, luiverfklfcht

;

2) unverlehrt, unverletzt, niiverderb-
lich.imnicr'vvahrend, ewig, unlterbiich;
alfc» wie ax>)5(.\<r<c.j, äxi^^aTo; 11. axifajcj
von »tf^»«w oder x>jf euer xfcf «r^w.

*Ax>)pxc?, ö, vf, ohne xvjp f. >-. a. «x}f(>(»«

<T<öc nnd ax>)(>aToc, ohne Schaden ; unm
fchädlich ; unvcrfchrt ; unverderblich«
immerwährend.

A X >j p 1/ x T 6 / u. av.jjjLXTi, Adv. oline An-»

kündigung ; ohne vorhergegangone An-
kilndij^iuig; von — ^uarc;, c,y), (v.if

^•jTTMjfAdw «x>jojxr^c, niiargekfnidigt,

nicht ^•»»rher an-ekündigt; x^AtjUsc ax,

Xen. An. }, 3. v wo man keinen x>)-

Dv^ annimmt, uuverföhnliclitr Krirg,
10 wie beym Divj C. iragm. 143. ft;,t>j-

f^y.Tii xoXijjLil'j ; i?oph. 'i r. 45 fct'vij «x»

ohne JJütlchaft von fich zu fchicken»

*A X >) ^ üo T j, cv, (v.-.j^6w), nicht mit V* ach»
libicrzogen.

*A M
>i X 6 ^ ,'*'

*•' > ^'^^<» ^» Kummer, Sclimerzt

1. V. a.
«x^'f '^* <»X'-^'*''''

— X*/^"'» ^^'

äx>)X>Jj"o'> bekümmert fevn r. act. ax^
yj/il-t-i f. V. a. ayio^yYjfJH , .axax«»«. S» «xa-

x^.
*A X / p >) A t u TC <:, c, ]i|, (x/ßBi)A8'Jw;), nn-

verialfcht. — \M;]\g^, 0, >!, rx/ßi>5Xc<^,

Adv. fl-x<ßd>)Agu5, ohne Schiackeu, rein,

gereinigt.

*Ax/bvb?, v), cv , fchwach, als der
Menich beym liom. iinanrtbniicJi,

fchlccht, als (x«t') uöc{ ax. lloai.Od.
%, 169. kCiC/xoc Athen.

*A X < ^ tu ö >j 5 , «CK, c, y|, nach Art eincrSpitzü,

Äxif, gcfpitzt , fpitzig.

*Ax<öwrc;?, ö, 17, 7.ugcfpit7t, V. axtbow.

*Ax«4«;, 1. itrw, (axij^, ipii/.ea.

"Axixüf, vc<, ^, y|, ( x»xL{J>, <dine Kraft
und Starke, fchwach, ohianachtig.
lium. Od. y, 515.

'Axjva^ytza, t5, f. v. a. x/vij/tx« r. xivXw,
xiva99'>w , ÄAtyäffffM,

'Axiv(»x>)(, ot, c, ein eigenilulnilich

PerUlches N'N'drr, was auch die Latei-
ner (acinacffi) beyb"h.nltcii hatiuu, ein

kleiner 8eite»uicgc:i bey tlon l'erfcni.

AKivbwvi, Adv. ohne Gciuhr; v.tn —
<(;vo{, 0. i|, (xivöivoc)« «dtuo GotaLr,
firher. Adv. axiyoJviMf. Eb«u dat ilt

• xiwcuya,d)X.

*Aki v>)9/a, tj, Ch/vvjtk), Unbcweglich-
kcii. — v>jT»w, ich bin«i'iv>|r's*. — v >i-

roc, 0, t), (xiviwi^), uitb I

fielt tiichi bewegt, als

imt/Ti^ KAI aKivi)rc( ' " '
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bcvrcgen lafst, Ccb. tab. 3;. av.. •/.«< ^^jt-

/uftXiic; f'Cr nicht bevvoj^t wenU n Jaif,

«U Gnibcr, flalier Hciiod. E;?7. 750 st

ftK/y>jTCjri :'.Äi>j<£jv, Aiif den Gräbern li-

tzen. Aüv. oJx/vvjTiüc.

*A

K

I V c c, 0, oiiie Pflanze ocimaßrnm, dem
BaaiLkiuii ulnilich mit vv<»hlriecliendcr

lilunic; 2) Lat. acinus , Weinbeere.
'A K f V T I V ö « , Adv. V. ftXi'vj^To? , -ra<^/ar,

ein Spiel, v^Djnan einander lacht vom
Platze zu bringen ; wer niibewaglich
itehn bleibt, gewinnt.

'Auto;, 0, *), (ni,-)» ohne Wnrm , frcy

von Würmern, (ein Holz), was niclit

von Würmern angehcllen wird. He-
liod. il^y. 455. w^o andre dy.i^Mrccroi d.

i. MixX/JtTTO/ lalen.

*A V. 1 (? b ; , dav. cmigai; , bey Hefych. ivkoc^

*AKi?, fdo; , vj, (aK>j), Spitze, Spitzchen,
d. lat. acias. Bey Oppian. Ilal. 5, 5?5
ei'ie Art von Dreyzaclc.

*AyJX'fl'^°i» 0, 1^, (vt»xs'-^'. vAX'V^a), Adr.
ftn<5(^>)rvv:;, nicht ZU erreichen, nicht zu
crlteigen, nicht einzuholen.

'Akhi <o/vc «t, f. ico/j-cci» lioii verfteliep,

tlijjimuh , tliun, als Avill man etwas
nicht, was mau doch herziich gerne
nimmt. Nacii d. Etym. v. av.'/.jj , ei-

nem eitlen Weibe, die immer mit lieh

felblt im Spiegel fprach und jenen Cha-
rakter hatte ; dav. »^n c ff [xhg , 0, Ver-
Itellung, verftellte W^eigerung.

^Ay.X<x tvjg, icg, 0,^, (y-kaivi), uiibew^eint.

*Ay.XoLfTrc g, 0, :^, (kX^w), nicht gebro-
chen, nicht zerbroclien.

"AyikavffTc;, 6, i^, (kX«^w), uubeweint.
Adv. anAoc-jCTi. -—ai, ro g , c, v), Adv.
«xAa-Te/, i". v. a. d. vor.

'A>tX8>j^, sog, 0, vj, (y.Xsog)» Adv. aKXsa?,

ohne Ruhm, rulunios, iiurühmiich;
dav.—• £ i oc, )5,Unrü.hmlichkeit,Schande.

AkXs/o-tcs, 0, Yj , (aktivrög), bey den
Dichtern nach Jon. Dialekt f.KXvjVcTcj,

od. ay{.k-^ffTc;, nicht verfchloiren.

''Av.keirrc g , 0, 5^, nicht ftehleiul, cvy.kiT'

Tüüv ; nicht betrügend , crj vShi-irTM'j vöcy.

'AKXijbov/tTTWf, ( KXyd'iv ), ohne Pcuf,

oline Ruhm.
*AxX;)oety, ich bin- OLV.kyjqcg. -^ vj ^ i^ fji o(,

Tog, To, V. ay.kvj^sw, u. ay.kyj^tx v. «V.X^j-

Qog, der Zuftand, Lage deü'en, der nicht
nütg«loolst hat, Elend, Armutli. — vj-

f /«, j^, (vikvf^og), f. V. fl. ocTvyJoc. Soph.
•^yjgogf 0, Vj, ohneLoofs, Antheil,
Erjjtheil, Land; mithin arm, dürftig.

yyj'j a.'Ak'.')'^o'^ TS vSi aV.T<Tcv Hymn. Ven.
1?3 uuvertheiltes 11. ungebauetes Land.
•— >)pwr&<r, 0, Vj, (y.kvi2üM), Adv. a/.Xij-

qixru od. 0.yJ.-i)qjiTi Dio C. 58, 25. 45, 47.

vergl. 42, 20. nicht verloofst, nicht

durchs Lüos vertheilt; act. der nicht

mitgehjofpt hat, durchs Loos nichts be-

kommen hat, als eine Provinz. Dio.

'^A kX^ T s. 0» lifj (kX&w, v.ixkiw), Adv, ä/.Xvjr/,
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nicht genannt, nicbt benannt; niclit

gerufen, nicht eingeladen, uncingc-
laden.

*A it X / V *j f » iogt 0, ^, (y.kl'JM), (h. den Gram-
matikern AAkiTög , was Tiicht bewegt,
niciit dcklinirt wird, Adv. (x-aaItm;), fich

nicht neigend, fich nicht bewegend,
unbewcgiicli , nnerbiitlich. •'

'A K X V )4 r c> C, j^ , V. v.Xovsw, u. oiKkQVz;

von kX'.vc;, unerfchüttcrt, imbewegt,
nicht beunruhigt.

^Ay-koTTcg, 0,51, ohnevtXöTj), lucht die-

bifcli, nicht betrügerifch.

*A jtX t 2 tu V < er c s", , >j, ( y.k-jlMy{^cix<xi),

Adv. ay.kiojy.i'7TMg, nicht von Wogen
bewegt, nicht beftürmt, ruhig.

''AykvffTcg, o,yi, (xXJ^w), nicht befpült

;

ivicht abgefpütt.

*A K X,tü '^yjr g , 0, t^ , C xXwv), ohne Ran-
ken, ohne Zweite.

*A V. X w <y r j 5 , >) , (xX-IS:«), nicht ge-

fponnen.
*A •''-//* i^to , f. ftfl-w, (äx/xJi), in derBliithc

fuyn, blühen; in der Bbithe feiner Jah-

re iteiicn, iu feinen heften Jahren (eyn ;

milhin Jugend- od. Mannskrait haben,

Xie zeigen ; und fo von andern Dingen,
die in ihrem bcften Zuflande find, lieh

in* ihrer ganzen Starke zeigen , iiire

völlige Wirkung äufsern. JNT. f. da? fol-

gende a'x/y.(X?o; u. ccy.Jxy). Bey Aefchyl. S.

98 äy.uÄi,f-i f^oirijjy syhc^o^i lotzt ilt e»

Zeit die Bildläulen zu iLmialTen.

ftiix, aiöVj d.i. ax/xa^Jcvv, Adv.
feine

völlige Wirkung

£s.y. {J-oiiog

d'AUCKtwg , was in der Blüthe ilt

Blüthe zeigt, feine

äufsert. a/./jttt/a -rroc^^hog , ein biiüien-

des, reifes, mannbares Mädclien ; dv.-

fj-cclcg fj-ikki Sophocl. Aj. «;53, er k.ommt
zur rechten Zeit (iv txy.y-yj) ; ax/xalof

(v.ocTa) T>)v o^yvjv Lucian. heftig im Zorn,
den Zorn in feiner ganzen Heftigkeit,

Wirkung äufsernd.

*A vt // a ö- T V) s » ov, 0, V. avt/ua^Mj, f. v. a. «k-

fj-ociog, als vsäv/«? ax/jtacTyjc ilerodian.

*AyfjY\i y}-. (v. <^/.w, ai'.v), Spiize), eigcntl.

d. 1. acies , acumen , Spitze, Scliueide,

Schärfe, cihy)qov , 'i.v^cv,
^yx^'-'^''^»

r^uxi-

vi^g II. K. 173. Soph. Ant. 988- Lucian;
dah. \<.ocr (.v/c/xv;v x^^'-"^^> oder allein ax-

/xv)v lat. in puncto teniporis , in dem Au-
genblicke, jetzt; noch jetzt. Zunächft
wird a.y./x-.f CiTov u. cTrog Anucx^wv vom
Getraide gefagt, ^velchesausgewachfen
ift u. Aehren mit Hachein (ariftis) hat;

daher es auch metaph. robm- et ßorent
aetatis, das Alter, Starke u. Blüthe eines

ausg^ewacIifencniYIenfchen bedeutet, der

daher ak/^iaTo; und a-Ay.;y/og heilst ; auch
wird y.ixsoov aa/xv} für opportunitas , die

rechte, die bequeme, die reife Zeit et-

^vas zu t]iun,dieGelegenlieit, gebraucht;
daher b v.ciiqlg sffrtv sx aurij; ryjg av./xvjf

Arifi-Opli. Plut. 256 oC'AST c-Avslv WKt^hg,

ftXX' 5{^'ywv ax/^>j d. i. y.oct^og. Aefchyl. Ag.
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i;/i4. rj UY} ui/.kiivV ay.uyj, w'oft'ir er auch
Äxuvvi;:/ t<"gt. yebcrli.cLis liöchiic, äiiiser-

fte jetler Saclie; alroay./A>j ^iCvcDioCiiX
iqj.Tc^, ffJi;;xaTsg, '^icov ii. devgl.

'Ak«!jvo^, ^, ov, f. V. a. ax/urtiif, ganzer-
wacbien-, Hora. Od. ??, .191.

Ax.a/jvs?, 0, jrf, nüclireni, Ilom. IL 19,

34,5 II. ujit ciTcu 16}. ajiJre leiten es VDii

<ic ua«'vw ab, d.i. luibenet/.t, andre v. äx-

/K>j. vvjjTi/a svBt/.'« bey HeTych. 2 Mac-
cab I, 7.

^ ^ ^
Aa'xvj^o yjTc;, 0, O. (xv.!Xi)Ti^;, a/./xrjrc;, (y-^U"

vju) Adv. äK/jt>)T/, it. äy.ocfJLi);, uiicvinil-

dct. lloni. II. l5, 44. 2) üJiiie Tvlüiie,

olnie Schmerz. Nicand. Tlier. 757. 820«
Axju&^fTov, oü , rb i Lager, Stelle des
Afubofic«, V. ri^vf'jn n. äx/äv.

Ak/xwv, cv:;, 3, ft. ctxoyuwv, Ambofs; da-

her «»/xcv«? Xi75^;}; Aefchyl. Pioni- 51..

r. V. a. oxoi/jt«rc< tv A-i^j^j^.

'
\ t wxTcc, 0. )i, (hv.v^tt*), niclit zu

>?n, unbteglaiu. Piud. Pyth. 4, Ug.

*A vt V a T r q ; , 0, >j, nicht j^ewalkt. Eben
dies üt ftxv.t»Pc< It. oiy^a-TTc; n. ay^a^c;.

*A X V >j /x ? , 0, 1^,' (xv*)/je>)), ohne Waden ;

ohne Stiefeln (xv/j/x/;;.

' A X. y >j (T T < < , jBs;, »7, Rückgrat. Od. x. •;6f.

Bey Nicand. Ther. 52 erkl.lren es eini-

ge iar viyihr), andere für cxvAÄa o.xvi'wj:v.

V y. y I 7 » c ^ , 6 , VI , lind {»xv/ffcy.rc^, ohne
Fcttdampf, Cjm^j-o: ay.. ein Altar, auf dem
kein verbrannics Fett dampiet.

.'i. X i >) , y), ( dy.yjjj), das Jlorcn als Sinn,
d. i. Gehör; aU Orj'an, d, i. Ohr; das»

was man hört,Gerrtcht, Ruf, Erz.jhlung.
vxojAof, 0, >), CxcIAcO. niclit hohl.

;xof/a)]T«c* 0.11. Cxo<u.>\v), nicht einge-
fchlafert, nidu eingefchlafen, wachend,
ixs/voc, 0, li, (x3jvc>;), nichtgoniein.

—

. . V vjri'ai , }j, (xciv^v/a), Mangt^l, Auf-
I um^ aller Geiueinfchaft; Mangelan
''

' \'it. — Vüuvvjro'?, 0, vf, (xor/w-

«x5iv«;v>)r.>jf, nicht gemeir. zu
w. der lieh nicht gemein, gcfcllig

I) !icn lidit ungefelli^', Cic.adAtt. 6,

'vHö/r>jCt CD, 9, («i^'i- *«« n. xc/t)j), f.

«xe«T<?, Jkttßciuiile, liettgenofTin.

i*e<To;, 0,}), (Aciryf), ohne IJcite.
' X - > ft •/ f V T c c ,>^. vft CxeXaxfJju), der ficli

"Cichcln lafst, kcirie Schnificii-
'-. Adv. ftxc-Xrtxf-Jriif , oluie

' w, od.

; du.
oute an

gelafTen, zflgellos , frech, ausrch%Tei-

fend ; der rieht gezügelt, beiiraft iit,

nicht heilraft ^vild.

'An ö kk-^TC ; , c, y) t (y.okkäiu)^ der fick

nicht zulammenleimen, zuraiumeiuu-
geu , vereinigen läfst.

"AxoaXo^, 0, 1^, (n.kka) t ohne Leim;
auch f. V. a. axcXAjjrc?.

''A X 5 A c ? , 0, (k6>.cv), ein BifTen, ein Stück»'

chen . ilom. Od. 17, 222.

*AxcAou5i'w, ich bin ein axi Actil?cc, icK
folge einem , gclie lünter einem her

;

thue es einem nacli, w:is er mir voi-
tluiZy oder ich «hnie nach, mache es

ihm nach, werde fein Schüler, ihm
ähnlich; folge ihm, befolge feine Be-
feJiie, öder gejiorche; davon — kcv-
S^ij fxoc, «rc;, rb, oder Äx5Xou^>jri; , tlie

Folge, CQnjcqucvtiat confcqiicns ; die

I «dge , oder Nachfolge. — A 9 i' 5 >) r «-

K 6 ? , ;j, cv, der gerne, gewöhnlich folgt.—kovSiocy i)t die Folge, d. i. das Ge-
folge; die Folge auf einander, o. Reihe»
Verbindung; die Folge .lus etw^as , C.

Uebereinhimmung; Btfolgnng.— >. r t-

^ '- ?» 0. 1^, (Adv. äxsXc'J^w;, nachder Fol-
gerung, nach der üebereiniUmnmng. (».

i. folglicii, geinäfs), ein Begleiter, Naclv-
folger , d. i. Bedienter <^dcr Schüler";

adjcct. dai-aus oder darauf folgend, d.i.

übcreinftimmend, gleich, älmlich. Fla»,

to Crat. 2 2, leitet es von o/>ccxeÄiu5c^

äx<Ä£v5oj; her.

*A X c A u /u 3 c ; , OiV\y (xoAt ußau»}, der niclit

fcliwinnnen kann, Slrabo u.ll.batr.l^;.

*A V. cfjii dy Y\t (xs/x)}), Mangel ain Uauxit-
haar, Glatze.

'A y. c/jt.iffTta, vji Mangel an Pflege, Hom.
Od. 21,28?; von — /xtffTOf, 0, •^, (ko-

fjLt^M) t nicht gepflegt, niclit verforgt.

Av.otto^, 0, vj, (yicfjiyj), ohne Haupthaar

;

niclu geputzt, nicht gekrinfelc am
liaupthaar.

*Ay.c>fA-raffTO^, 0, yjt o. a'AOfxToz , Cxs^-
Trt^jy^, iduic Prahlerey, prunklos.

*A X i/:*-4'fii;Tc c» ov , V. nofx-'^svo;xcti, und
«xo/^"4/of Adv. äx5/u\^wc , uiclit artig.

x2/a-4/b^, nicht gefclmiackvoU, fchlcoht,

,
gering.

•

Axovdw, Ol, f. yj-rw, (ay.o'^ii), wetzen,
fch-Arfen; übergetragen, wie das comp.
Ta^aKsviiw, lu Tapo^uv%w, antreiben, an»
feuern.

'A X t V i V A c, ov, (xovöüA)f ), ohne Kno-
i'-n, ohne Gelenke.

^^ - '• n, Schlerfflcin; .
'— V >j/x or, «ro<, r^,

. j, V ..^cn; das Avfcucrtu
— vfov, OL, Ti, diuiiu. V. ai'.vM.

V ( T I . Au . . Cfc». jwc). rtluic ••! «nl> : ohr.«

-. fich /.ui . *l. u
! i»cit, Moll . , uAi,

, öv, von (.K^jn.it^ju gr-

Ai > M I j. |.,4. acunitum boyiu l'liii
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37, 2 ti.?. Tt'-f'il CS tv (iv.6va/c, fdiiofTen Fel-

fen ^v.icllll , ijuiu tiafeuAtur dura vivO'

ein c:: :t!t, A^iejle^ aconita vocant uäcIj.

<>\'lti. Vorw. 7, 4- '-8» oinegitngc Pllaiize.

^Axiviro?, (J, 11, (xcv.'O. »icht be(tatibt;

ohiiö Suul). li. i. ohne Aulheujgiing,

Xnmpf, Mühe gcthnu. «/.'vitic «u^Aov

*Aapov iLaKoviri, Qiiiat. SiTJvni.4, 3 19.— viryuj, Adr. f. v. a. ttKcv/r/.

*Ahovt<, iidv. (iwtuv^, It. äs/.ovT^'» nicht

gern, ge/.\vü 1 1gen

.

*A>tovr<a:c, OL, 0, eiuc Lanzo , von der

8chueUl^s,keit, womit he fprlugt, ge-

ii.intlt, V. axwv. — t/4'", 1. tV^, (nv.o'J-

t/cv), den WiirlfpiöCs werfen, Ichleu-

dcvn ; ös(;» die Lan/e werfet!,. T/va» einen

mit tler Sclüendor, dem gofchlcuder-

ten VYurffpiefs treffen ; 2) neiUr. t^^Tw

Y^^ AKovr/i^ouff' »/>«/ dringen in die Erde.

'Jiiir. Or, 124«;. — r/ov, tj , eine

Schleuder, ein Wniffpiefs, don manipit
ciiiem lUemen fclxlendorte , jacnlnm
amcntiitum i dimin. v. «V.wv. — nriq,
8WC, v) , O. ay.;vT«7aa , Avic'jrifTfAO^, (a'^oy-

Tf<uj), dfts Schlendern , das Werfen des

Wurffpiöfses. — r iffrv)0 , yfoo^ , 0, od.

ttv.ovr<^rv|: > (aKOVT/(^w) , Ger Jen Wuif-
fpiefj wirft ; davon — r < ff r / k J> c, vf, hv,

ein gelchlckter, geübter Schleuderet des

WurfCpiefses. —mrrvqy vo^, yj, das

Schlentlern, Gefcliicklichkeit im Wer-
. fen oder Schleudern des Wurlfpiefses,

AkovtoSoXc;, 6,v}, d. i. aytoyrci ßaÄA.wv,

od. «v.ovTiffTv?^. — To3üHo?, 0, j^, d. i.

«veovra 5oy.a<;yjv, aufden Wurffpitjfs Acht

,

crcbendj uinilim auszuweichen. — ta-

0ü^oc» 0, >i, d.i. «xcvT« vpi^wv, beyrtl

Die, Contt So5)i;<£^^ö^o?.

'Axövrwc, Adv. f. V. a. av.svT/.

'A vt 5 TT •,) T f , Adv. (y.ÖTToO) ohne Arbeit,

o]}.n(| Mühe. — t < « ff t ?, 0, :^, r>'-OTri«wj),

Adv. av.o-mäcrTw;, niclit zu ermüden, un-
cnnüdlich. — xo;, 0, :^, (xä-rc^), Adv.
^rxciruB^-, unermüdlick; nicht verweslicli

Ariitot. . ^

*A Jc Jtt^x ffTo?, 0,1^, (kot(5('^w), nicht ge-

iniüet, u. axoirpo^ (v. ix^cc)» oline Miß.
—•7rq u, B '.^ 4 f uilig, nicht miiüg«

'Avcö^effrog, 0, 1^1, (v.p^vsw), Adv, axoos-

crM:,od. dy.',Q-^ro;, «xc^oc, niclit zu fät-

tigen, ohne Sättigung (v.s^Jor), unerfätt-

lich; b. Aen.Symp. 8, 15 nicht hittigend.

Diebeyden letzte r.Fönnea Ijeifsenauch,

in \o ferne y.o(^sm fege;i , reinigen ift,

nicht gelegt, nicht gereinistt. — p >j ?,

6» :?, f. A% a. Ay.sQ/jTc:;, Themtli. Or. 7.

p. 90. dav. — !?<«, i^, [Jnerrättliclikeit.

'A K p f T i^ ? , Gl/, 0, über ay.a^ou gezogener
u. damit angenirichter Wein.

*A K f? V a , >jf , Yj , eine gelbe Dißelart.

. S. ocy.a^ya:

^AvioQov f ov, To, auch, vj av.<^cz die Pflan-

ze, Toaxcosv die Wurzel, wahrfch. un-
fer Kalmus, acorum.

"AvLßs, soj, t6, (aK£';/xax), Heilung, Heil-

mittel; in der erneuBeJeut. habendi«
Livt. ci in acus beliaken.

'A V. ff /vt s vj , ich bin avtc-r/xc;. — //. vjg{,-,

sffiy«, jj^v» od.'äxcff/x/jTOs", (y.ic/xoi), Adv.
ay.0T//.i)Tij;, oluie Oriljuuig, Schnmck.— ff/xia^ 1^, .Unordnung, Verwirruiu,
jiatiis reruni perturhaius ; Un(U"dnur. ,

unordcniliche i-ebensart, AusCchwci-
fung J)it) C. S4» »6; von — <rf/.o;, 0,

1^, (K'jff/aosj, Ady. AKiff/au;;, ohne Ord-
mmg, uluicScJininck, nngeonlnet, ver-
wirrt ; unordentiicli , liidcrlich.

*AnoffT^w, II. 6, 5Ö6 ä'/tocTvjffa^ vom
Pferde, leitet man von «xcffr^ Gerfto
her u. erklärt es durch x^i^mffjif , ge-

fätiiget mit Gerlte , u. wie wir fageu,
das der Haber iticht. Aber die Lesart
ift höchll ungewir>. Dann Arillonikns
laCs : ä-x_vCT/)ijji.g d. i. tv a^sr yivlfjLivc; diä

Tv)v ffraffiv, des SteJiens im Mtalle über-
drüfsig; andre erklärten «KOffr/)<:«? durch
«Kc^ tJj? ffraTiM^ ^vjTM'j vt«) Art/jtßoivwv

:

andre jiuhmen es lür äxoAaffr^jffötf und
erklärten es üßp'cr*;; andre wollten
ay.oir/;7<x; d. i. /j.i':^ivjg iTri^vfJiv^aoi^ ; andre
«70ffr/)ffo:; iür qvT<x'jifu;\.yciro;, ^-jiroi.

Auch IcJieint die Lesart ayoinvffx; b.

Helych. iiierher zu gehören. — ffT>j, ij,

Gerlte,. bey den Cvpriern nachHelych.

,

wie es auch Nie. AlexipJi. 106 gebraucht.
"AxoTo^, 0,5^, (y.öro;)t ohne Groll, nicht

grollend.

'A X c Li a <; w, bey Hom. ocy.ovä^o/xat, f. y. a.

«xoJw, aber IL 4, 345 it^mtm lairii

8/XSI3 «xoua^sffSov, nach Ilelych. rifxYi^

öc'iiovcr.C 6 ; eigentl. vocahamini priini ad
coenaviy wie ttxous* iaS-ko^ ilatt iwca-
tur honuh ~ ow>j,-^, bey den Dichtern
ft.axovj, Hom. Od. 2, 508.

'Axo-J^ £ uro ?, 0, ungefchoren.
''Axoi/ipc^, 0, :^ , (xou^a^, ohne Schur;
ohne Kinder (y.ovqo^ lt. xöfof^, kinder-
los, Hi m. Od. 7,64.

'A X u (5 T ^ d (^ /) ? , 0, xc«r xou(J)oy cujfxaTO^

im Poemander fcheint von «xo^/vj r^o-

(p^?, bey Hipj)Ocr. «gentl. ttxo^srp. zU
feVn , nicht überladener oder Icliwe-
rer Köi-per.

A X li s , c'^ro;;., 0, f. v. a. nxwv.

'A X V ff £ / w , ich will , mochte hören r.
«xouffjü. — ff/a, :^, das Gehör, Hören,
Soph. — ff < a (^ w , icii tliue ungern, onAo^J-

cici;.

'A X ü ff / 5 6 ? , 0, :^, (axcJiü), von Gott
gehört, erhört. — cifx^^, 0, 5^, hör-
bar. Soph. — (Tioqt 0, }^, (fexclv, txoJ-

fffo?), Adv. «xoi;ffi'i«c, nicht gern, nicht
freiw lllig , gezwungen.

Axc'jff<5, SO);, 1^, (dy.o-jM), das Hören.—

.

ohfffxxx, ciTsgyTvy (<xy.o-JM), das Gehörte,
das, ^vas man hört, als Xen. Mem. 2,

I. 31 ^^ijffrov äx. das füfselte, was mau
hört, o. die angenelimltc iVluhk. Eben
foDio G.'>2, 30. >i,ach dem Ziifammc-nh.
kann das , was man hört , die Lehre,
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3er Unterriclit , fo -wie nucli im Allge-
lueiH. der iiuf, Gerücht Icvii.

.a y.c V cfx Ar i 0'^, z\j, ro, dmiin.v. a/.c;7/xx,

eii'U Lieiiic Eizäliuuig, bevinl-ucian. u.

Geiliiis.— OVVT-.) g-, oZ, o, Hörer, Zuhö-
rer vU. Sciuller; dav. — oi er i äiu ,d.i.

ay.c\,CTiy.ii itfJ.it od. aKSVSrrx.a»- iX*^» ^^'^

eil) auimerklümev Zuhörer, wiii gerne
hören. — oucri^w, bey den 70 JJoIl-

metlcheru hören lallen, unterrichten.
T>|v Ts^i Tvuy ovTwv 'yvujö'jv ijy,ouCTi9^yy7av

bey Snida* in i:ylA<l^, — oLcrr<v. c;, vj,

c . '

i
•! gut tl öreuder ; ein lieilsi^er, bc-

i •^er Zuhörer, wie Pytinigoras
• r hiefsen, io Li:ige fie blofse Zu-

. w.aea; adject. /.um Hören, Ge-
1 VI t:elj;»rig, als x;f;^ ax. der Ohr-
pang ; a.i(r2.)cn;d:i. der Sinn de» Gehöis.
— Ol ffr i y.uj; , aufjnerklaan zuhörend.
— otyraj, ij, cv, zu hören j hörbar,
Iloin. hymn. 2, 509.

''

/. 9./W«, 6. y.siM u. dy.gcix^oixai. Das me-
dium Ih 4, 931. hören; zuhören oder
jt-mandes bcjuiier leyn; auf einen hö-
ren , d. i. ihm gch(»rchen, unter ihm
iicJien, als oVa iirv>j riv ^>jü/xa/juv a/.cJsi

i^io S J> ^Ot iffi'kb^, y.ska^ äxoujj, 1 lieocr.

und OemulLlj. ich hörc^ wenn man
mitii einen Edlen, einen Schmeiclder
I. 'i. d. i. icli lieifse fo, man nennt

fo; y.a/.i;, /x>j xaAa;, tu, auch
Ax. uTf r/V5>, wie male auäirtf, ver-

ieuiiiviet, befciiünpft werden ; daeegeu
ir^Xcv axc-^fc<v , 1 heocr. 16, 50. jjv.stov

•;vj[< •ToiTc; Herodot. 9,131 d. lat. tli-

^cbaniur trjjo füllten feyn; auch bedcu-
det es, ich erfahre, kenne aus dem Ge-
niclite. ii Tr/ ay.cCit^. Bey Soph. äxou-
uv ri'A ft. t/. ri-j\igr voll jemand.

Ax^A, 1^, diellöhe, Spitze, jedes Ilöch-
fte, als eines i^ergcs, oder Gipfel, dar-
auf Ilehendc Burg; des Meeres, (»der

Ufer, Vt'rgebirge ; eigentl. fem. v. «/.^o?«
''

'. p a a V T c , 0, jl|, (y.^<Mcti\ij.), nicht vol-

icndei, nicht zu Stande gebracliL Ilom.
II. 2, 138.

'Axpavvic. 0, M, u. axfay;; ö, o^, bcydd^ '' lych. d. <icT;-ij7>j;, öt<r;/»-o>j<,

I. l'r. S09 werden axfa-y*??
.1 (iuinni crkl.trt vt»n xoci^w.

.i'/.'/AyY^; Taii/ov "C. euieni
tle erklärt. So licht v.f«•

i..ich wäre das * intcrt"

liiuin i.ici.i ntßativum.

'Ay.Q <» rt V r 9 < . 0, *j,

1<» V»

C»'^'»?<*/ve/4<ri). i[iieht

u.crlicfi. I*Iii-

.TS{, p»ßa<JC.

1^. vom <*

I

J
. _

:

Am. III. indir. p. 4)y. «tÄiov ak^(«»i iilU

juu ui Winde. Bey Cic. Atric. 10, 17
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Aeht aequinoctimn ax^as^dem pertur-
hato enigegen, alio von p:iinrtigciuWin-
de. Gev/öhnlich aber leitet niau e^ von
ax{-(7ai:-; d. i, Ktfavv.,/^« ab u. erklärt es
liquidum.

'Ax5>«7o?, 0, f. V. a. Oiyoo;\ 2) derauf
der Höhe iit , dafelbil thront, wohnt,
einen Tempel hat u. f. \v.

'Ay.qai X iXAOiy c, yj, ( xfa/-7raÄ>j ) , ohne
Kaulch, nicht beraufciic, nicht- betnm»
kon ; act. wider den Kaufch wirkend,
alsb^yrnDicjlc. i, 25 vom y.Q^y.o;, ci/.qai'

TrtXJ; tVri /uiT« yAwxio? T/v^/y.svc;, d. i,

nach Plin. 21, 20 : qui crucuni piius hi"

herint, crapulam non fentiiint.

A X ^ ft i ^ V •)» > £C> > &> ^i h« Äxf (>a<6<i)ftvv)f,

f. V. it.ftxi^jcticjj iu der doppelten Bedeu-
tung. Adv, Ay.^Ai\()-j-Mi;,

'A X (> kW T c c, 0, >j, v.x^OKvw f.v.a. ak^aavrsf,
*A X 5) (t^ c V < c V , et , Tö , das iil t6 ax^^ow

'A X o OUT I CK , ;5 » C y-^oictg ), fchlechte MI-
Ichui.g, oppof. ihy.(Jixffiix , als toD «5^35
Dio, verdorbene Lult, Peil; auch ft.

axfarsi«.

*A X ^. ä T I ( « , 1^, (xf otTc'w), UnenthaUfam-
keit, wenn maji hell von leinen
Lcidenfchaiten belierrfclien lalst; von
iy.^jarr,;— r £ voixixi , f. iSccfj.ixi, ich bin,
betrage mich, zeige mich wie ein «k^y«-

Tjjij — riVTiy.b;, >), i/V, f. v. a. <x)'.^a-

Ti}5 ; aus Ünenthaltfamkeit herrührend.— rij^, i;j, c, >j, (x^iarssj, ohne Kraft,
fchwach; fchwach gegen feine Leiden-
fchaften, d. i. unenthaitlam , lieh nicht
belicrrlchcud ( x^-ar^^w), au sichweilend,
zügellos, frecli, als cröfxa Arilloph. ein
freches Maul. — t»jto5, Oj »l. U-f'«Ti'w),

nicht zu beherrfchen, nicht zu bändi-
gen, unbiindig.

AxffltT«, f. V. a. axpariLf.

'Ax.^Ar/^w, od. ax^xxr/^oua/ , denn die
erlto Form hat bh>fs Suidas ohr.e Bey-
fpiei, reinen, ungemifchten Wein (nie-

riini) iiinken, vorz, zum rruhltilcke,
wobey man Brod afs oder auch ein-
tunkte; alfo iiberh. frührtiu:ken ; dav.— TiT/x«, Tc>, Tö, das rnihlinck. —
Ttcpii;^ 0, das rrühliücken. — r i 7-

roi, 0, Vi, der nicht gelriildiUckt hat,
ohne Irühfiilck v. äxfaT/^w.

A K ^ a T y , rh, (xtpawu/zi), ungemifch-
Icr, reiner Woi.i ; dav. — roToo'/a,
>j. (t6ci;), Wcimrinke«. — t t ^ t >' -y.

ich bin ein äy.oaTOTir^j;, — tc
cu, 0, (tct*a), \Veiiiiriukcr.

'A K f a T e < , i, >i,
(v.t^aM, xi^dwvuO, rcia ;

hell, dnrchfuhiig; dclit. unvcrfulfcht

;

'
' ' vlchi, ilark, oft mit

1 ; br.ujfcnd, wic^-h-
> . . 4... . i>Sy. (nar*) CQ^>)y AcUAi.
V.hrn hl r'\(^{*rfi<Ti(t , t^iMtvnK/ar,

»Titi <\v. imgcbandiKtc l'icihcil

ircchhcit, bireitrucht.<i. I.

gitiung} ü<tv.

Voiki
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*A'A nctrCr-.) ( , jon. «^r'>;riir>)f, Reinlieir,

Nichr- iMifchiing. — roi^ 6 q o ^, c, vj,

d. L ixy.r'Ctrav ^^tftvv, ein Fafs mit rei-

nem \Vt'ine.

'Ak^ «Twf, ooo<, 0, f. V. a. ftHf «T»j<, poeC.

doch biaiiclit OS auch Aelian. ILA. niciii:-

uiaIö. — ÄTcCf, Aclv. V. aK^ixrij^

*A y. Q ärvi^ ,
jou.ftH;9>jr;-v?u.rtX(pari.'Js> (««ja«

ro;)» Ailv. iiugemiichr, oLnc Mil'cliimg.

*A VI (^ « X ° '^
' '^ » »i '

*^<-'^' J^ii'-oiu
;
vom

foIßt'\i<i. —^oAo^y 0, >|, Auch dy.Q/iyo-

A:;, (n:-/.j;s*i X^'^-O» jfii^Äornig; 2) bcy
Tlieocv. 24,. f>ü. furclitram.

f. <?«A /t p £ « , TM, bey 11 ipiM.ci-

Voa ax(5v)C, 0, vf, il. ÄK^io^-

'Amo$/xo vixb?, t), 0v> jnk grofsen, Inii-

gcii Zweigen; von —'tfj.Mv, ovcc, 0,

Zweig, ge^vühnl. ein ÜHiker Zweig,Alt.

"A X 5> s c, 0, :jo (y.^Ui;), olinoFleifcii, iiiclis

ücilcliig.

*A /. (5 s 5" ir s ^ V , Adv. naoli Gallen, avt^«^

Nciitr. von — CTS^oj, 0, >?j C*"<^$c'5 *^*

Tj-;70!:), mit anfangendem Abend.
'Ah^vjP>)?, 0, 1^, oder axf/)ßof , d, i. ty

aii*yy yjßvf , felir jung,
'Ax^t«, }^, f. V.' a. ftxpai"«, BurggÖttin.

S. ay.Qocio^ ; auch Sublt. ergänzt 'y'fj Gg"
birge, l^'her ielfen, Hom. Od. 9, 400,

10, 2S1. 14» 2.

'Ays,o ißcK<iM, f. T. ft, cvHj/ßotü, genall im-
tcrfuchen, eiforfchen, pitifen ; dav.
e^ax^/ßofi^w V. ay.gißy]q. Hietvon koin-
nien — ßa^y/xa, ro, das erfoiTchte,

gevrilfte; abgemelTene; Vorfchritt.
—,13 (xfTfxog, 0, Prüfung, CJnterfuchung.
Proverb. SaL 5 Gränze.

A X f / ß £ i a ,„ i), der höclifte Grad, das iiiif-

ferfle in einer Sache, Genauigkeit, d. i.

mühfamer,ftnhaltender I'lcils, oder wie
bey uns, Genauigkeit, Sparfamkeit ira

Ausgeben, genaue Unteriiicliung, genau
eingcriclrtcLes od. regelmiifsiges X.eben;
von — ß >j ?, sc;, 0, v), (ciy.qcq), das Ilöch-
fie, Aeuilerlle in einer Saclie habend, ge-
nau ; als genau im Leben, d. i. rcgelimäf-

hg lebend, nie ohne Ueberlegung han-
dohid; genau in Ausgaben, d. Lfpar-
fam ; genan im ITnteriuchen, d. i. fein,

fcharflinnig- analyiirend; genaues Zei-
cljca, geu-'uie Nabhriclit, d. i. gewif-
fes, zuveiliifsiges; daher lindet man
o.y.oiß-Äg (xiXTcv) rijv iQycKTuw ; Phitarch
legt tiem Vater des Periclcs ax^/ßsi«

bey , der y/Ucy^^a y.ai v.o^-ös f.iy^Qov yo-
(pjJYsI rw ujoj'; ax^fßv)^ b/«<Ta ; «k. bpKr-

\j.oi.r:ia., 4?(j6Lva, avt. C'/\\j.uo'j, Xöycj. Mit-
hin dem nichts felilt , w^as in feinet
Art ganz, vollftändig ift, als äx. t<1|J^)j-

nia., jj.o'tiAoyloi, b>juoi'.^arm, völlige Frei-
heit, ungeaiifchre JMonatcliie, J>emo-
kraiie.

A K p f ß S / Vi a { ?, 0, 1^, höchft g^rechc.— ßoÄ076MP, ich bin ein äy.^Aßokiyc;,—^0X07/«, ^, genaue Reden, genau«
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Unfcrfuchung ; genatie Redinungodac
,

Genauigkeit im Ausgcb<;n; von — ße- |

k'jycg, 0, 1^. genau ia feinen Pveden,

in feinen Untcrfuclxiuigon, überhaupt
aeuau.

'A K ^ z ß ö y; , (Jü, f. affw, (dr.Qißij^), etv
odef einen genau maclicn , genau \^

fcn, XenopTi. Oec. 20, 10. genau l-cr-

nen, genau prüfen. — ßciuf> Adv. v.

dxo/ß>j<r, n)it Genauigktjir, genau, völlig,

volikoumien. — ßwo-if, tujg, >j, («v.^«-

ßiwj), das genaue Thun,

'

fuchuug, Genauigkeit.
'A K 5> / ö < s V , ov, Tb, (dy.^i;) , euie klein© ,

Ileufchrecke.

*A X (5 z b c £r >) p « , «, Henfchreckenjagd

;

IleufchrccLonfalie. Tiieocn --^co^oi'
yoq, 0, V), d.i. ^ft7«;v otx5»ßaf, derHeu-»
fchrecken ifsr, davon lebt.

*A >t 5>
<'

«i^ A» , f. /(TW, (ay.()o;), elgentl, da»
Höchlle d. i. z. B. das Ilüchfte, den
Gipfel dei* Berge betreten. Euiip. S.

t;;j(X(v/^w U. s-rax^oj'^u;.

^Av-fitg, iho;, V), Heufchrecke.

*A X o f s% 'c?, i)y (ax^oc),Uöhe,Gipfel, spitze

;

*A K f 1
0" / a , i), (y.oir;i;), Mangel an Ueber-

legung, ünüberlegtlieit, Ünbefonnen-
heit; fchlechte Ueberlegimg, fehl echte

Prüfung, fchlecht getroffene Wahl, aU
ax. THqi Tov^ (pikov^ Lucian. Mangel
an Entfcheidung, d.i. noch nicht ent-

_ fchietlone Saclie Polyb. -ein Zulland*
" Lag<», wo nichts genau gepnift, ent-

fchieden, liberlegt wird, Verwirrung,
verb. mitT«^'ax*> u.(Tt75;^v£'r~ aftXeiu)ph.

*Ar.giTt, Adv. V. avi^iTcg, ohne ünterfu-

chung, ohne Wahl, ohueUeberlegting;
ohzie Entfcheidung oder Verdaminung,
als äx. arro-^ral'^oci Tiva, indicta caiija coru

deuuiare aliqueni ; oliKeÜnterfcheidung,

in Verwirrung, fxsT dy.otcia.;.

*AK(iirißoiko<;,cv, d. i. «y.^iTo; £V r^
ßouAvi, unbefonnen, unüberlegt. — rö-

[xvJ^o^, D, yj, d. i. äyi^tro; iv rol; fty-

Sotg, oder dy.QiTwg uv.C-oXoyov(jLi:i/&; , un-
' belonnen, unüberlegt fprechend, ei«

Schwätzer, xokvköyog Suid. beym Hom#
- 11. 2, 246.

'A X 5) i r < , 0, >j, (v.^iToq), nicht gerichtet^

d. i. nicht entfchiedeu, unentfcliieden,

imgewifs, zweifelhaft ; nicht beurtlveilt,

nicht überlegt, nicht geordnet; nicht

zu cntfcheidnn, nicht bcyzulegen, was
nicht bcygclegt, entfcliieden werden
kann; davon — rödßvkkog, 0, 17, (^p-JX-

kcv) , ndt nicht zu unterfcheidenden
Blättern, als o^o; lloxr.. II. 2, §68» ein

dickbnfchichter Berg, dafs man da».

Laub einzelner Bämne nicht iinter-

fcheitlen kann. — Toipv^ro;, 0, ^,

(CpJfw) , ohne Wahl durch einander

gemilclit. '

—

Tcvpwvo?, 0, v, mit nicht

zu unterfcheidender od. undeutlicher

Sprache, nacli Hefych. ßag^ßa^öcpcwo;,

'Axp/twc, Adv. f. V. a. dv.oiri.
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*Kv-ol xixcc, KTo;, rbi (ay.Qo^ofJiai) , haben
Hie Lnt. in acroama beybehalten, das,

was man hört, das, \vas man fich vor-
lefen oder voripielen läfst, mithin,
was man gerne hört, auch gerne fielit,

Ohren -Augenfchmaurs; der, der bey
Tifche vorlafs, -vorfang, vorfjJieUe. —
afxarty.h^, >j, bv, was gehört werden
kann, mir gehört v/iid, als }>tlarTn<x-

Xicit Phit. Lehren, die Schüler bey den
Philofoplien nur hörten , weil he in
Schriften nicht vorgetragen wurden,
die er lelblt durcli i-rc-rriy.jig erklärt,

a^ cvv. i:^t<piG>ov Stg vokko'^^, — ä fx <x tf

ui/xai, (von Äy.c.\ofx<xi, av.o^aofxoct beyHe-
fych. vcrfetzt, a.y.qoi.Qixai , f. xosw), ich
höre; höre zu; lerne, bin Schiller; ich
gehorche. — «c/f, swj, -^^j das Hören,
üehör ; das Zuhören, Anhören, ^vio

faccre ßbi audio ntiani bcvm Cic.

Or. 2, 83. Caton. 9, 6 lieh das An-
]iörcn verfclialTen , es machen, fo re-

den, dafs ma<i gehört wird, und man
dem guten Käthe folgt; daher auch Be-
folgung, l-olglamkeit; das Vorlelen,
als a.v.^c.acr^ TOit-^V^oci ; der Ort, wo,
oder der Cirkcl gplehrter Leute, denen
jnan etwas voriieh, als bevm CAc. ad
Alt IS» 17 Uterus in acroaß legere, u.

eben fo beym Plut., der es mit J^-ato«

verbindet. — «ryj^/ov, cv, rb, ein Ort
zuiU Hören, auditorluni, JlOrfaal. — a-s

T>)c, tu, 0, Hörer, Zuhörer. — ari'
xjj, ij, iv, zum Hören gehörig, aU
/xicCli; Plut. Hörlöhn, Jiczahlung filis

Zuhören, Collegicngeld.

A >- ;>: ' '/ -^ V, ovoc, 5, vj* (ay.fi:;, ßahw),aui
d. ji Z:Acii, oder gerade, aiilrecht ge-
hend. — oftotQiw, Iva fxi) dy.^cßtx^yjrjav

ieff>tvt'a^ Matheni. Vet. p. 28 damit iio

niclii durch das Ucbcrgcwicht oben
umfchlage ; v. axoo;, ßi^o^. — ß « t « w,

^ ' , 3«w, ßfttv.«), ich gehe auf
< 11c mich auf die Zehen;
) . /^lcttc^n. Polyaen. 4,^,2^.

j c. *cf, 0, j^, («xpi^, ßccKTM), am
ä Ml Ende, ganz oben eingetunkt.— oßiÄ>;5, ki, 0, ^, (ay.Qo;, ßikoi),

fpitzig. — 5ßX«ffT0f, i, VI, obenan
der Spitze bhihcnd, ßXa^rcv «^wv iv a-

np... — cßcAtu», ichbineiuÄX^oflöXof

;

^ (inaucli — oßo/>icif )^, dasScIiicu-
' ; . Werfen von ferne. — ß e /. / ^ w,
1

'
' i<, von ferne fchlcMii!

: fo den Tciiid n^

Am
ilof,

'<t\ - ,iL rroc. «1

Nicht-Be-

mit der Vorhaut, oder eigentlich den
oberu Theil, nämlich des männlichen
Gliedes bedeckt, ßx^arhqv. ßC-M n^oiy.^ov^

alfo unbefchnitten. £in hellenütilcher
Ausdruck.

Ay.qoyM'jiotlo^, aioc^ alov , (-ywviof),

am äufserften Winkel, ganz^ unten«
als ki^og, Grundftein. — ol <xnrv ki ov,
cu, T5, Finge rfpitze. — öhsrog, 6, j|,

(I-m), am äufserlten Ende, ganz oben
gebunden. — ohiy.atog, rb a*oc'b{y.ai-

pv, Jummrtm jus, das ftreuge Reche
Clemens Strom. 2. p. 494. — öoq-^ov^
rh, (ciy^jo;, IqZ;), heilst bey den Attokeru
jeder Jruchtbaura. Xenoph. Oecon.
19. (puri ax^o^^vav 'ysvva/jgv ;-/>363Aij_us^

vaDcmoith. p.1251 ächtgemachte l^iian->

aen von Fruehtbiiumen ; 2) die Früch-
te mit hölzerner Schaale, Nüfle, Ka-
itanien und dergl. Geoponica lo, 74,— ö^scTcg, 0, y\, (<^£<rT:;), oben (nur
oben, nicht durch und durchs \v^rm ge«
macht od. gekocht. — cSiyyoivM,
nur das Obere, d. i. leicht benihren;
davon ^—oStyixg, obenhin oder leicht

berührt, d. i. ein wenig, als fc/txß«TTw,

nur mit den Fingerfpitzea, nur we-
nig eintauchen; u. fo auch zu Rki-Tm.— oStv/Ai^w, den oberu Theil eines
Haufens berühren; etwas davon weg-
nejimen und es als Erillinge den Göt-
teru wcilien, opfern; daher überhaupC
etwas irgendwo w^egnehmeu oder
imswählen , und in med. für fich

auswählen. Eurip. Herc. 476. von— oS} c .> tov, To, Äyno^ivia, tä, heifsen di©
Erltlinge der Feldfrüchte, w^elche zu-
crft u. vom oberften Haufen Cäv>05v»

X?iv u. J^ivb;) weggenommen und den
Göttern dargebracht weiden ; liernach
das, was von der Beute den Göttera
dargebracht wird, als Opfertbierc, Ge-
fchenke in den Tempeln ; Pindar nennt
Olymp. 2 die von der Bciue errich-
teten Spiele zu Olympia AKQÜivct xa-
X^/xsvv. j. Daraus licht man, dafsäK(po-

^iv<« voxn Adj. avL^cDt'^tog von o.x^j1}iq

oder dv.^iDivii find, wie aA^oknov voa
ay.^ikktog.

*A X o i> cu p « H. «xc;, 0, ^, ($M(iYjffffiu), nur
obenhin, leicht betrunken. Arift.— ö K a p T f, o,>j, mit obern Früchren,
(ein Baum), der feine Friichie oben
hat, als i^oiviX beym ThcopLr. — h i-

/. Ol I V t diu , d-, (xsXoKvöc), aufdcrOber-
" 'tr fich fchwar/cn. vom autfchwel-

nFluf>e Hf>ui.H. 21,249. — k i-

<. , u»v, rit, eigeiitl. «li'- "-»«''-mi der
i "C, d.i. die Enden cn
>' ^"gcUiaiigcn, wie er ma.
ruin beym Virg. Aeii. J, 549. — oyni*
vicv, eu, Ti, (k/m^v), die vSpttze der

• —0 H V» 0a I o<, C, v\, (»der a^^»-

;, mir. Anfange der Dnmnieruijf,
>«vi9af, Abend» oder Morgen«.
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'iL K f S K fl /^ c, 0, >), bey Itomer ein J!crw.

der Thrazier, welche am äiirserfleu

Kopfe, verm. nurnufdem Wirbel, Haa-

re trugen; liberli. nn der Spitze be-

liaart oder belaubt. — o>t c jtij> 5, ov,

(yioQ'^^i)), mit lioliem, oder niif hohem
Gipfo', (las Hüchlte. — oviv fxocröw, w,

okualct <xv.Qoy.i/j.nTcZff(xy bey" Lucian.

Lexi^di. ein I'chlechrer Ausdruck für:

Rui den Hufserlieu Wellen fclnvebeiid

oder hinfend. — k w k i a, yjt d. i. «kosv

Tuiv y.-JjXwv, das Aeiiflorlte, die Spitze der
Glieder, wo dicfe (die Scliiilteni) lieh

mit dem Nacken verbinden, nach Pol-

Inx ay-^w/xia , trw^w/V« — ö ki i ov , ov,

ro, (XsiaJ-f das Oborltc, die Erlllinge

von einem Haufen Beute; die davon
den Göttern geweilietcu Theile, von
etugökiiog. Vergl. äy.QoStvia. •— 6k tBcg,

c, 7}, das Oberfte eines Steins. Vitriiv.

2, 8. ßatua colojfi, quam av.^cki!}cv di-

cuni. — okiviov, das Aeufserfle, der
Saum eines Kleides. — öAivo^, 0, v^,

Oppi.'in. Cyn.4, 985 '^11^ äufserlten Netze
eeiiellt. — ktr-nqog, 6, ^, oben, auf
der Oberfläche fett. — okoysw, Aeh-
ren lefen, abpßücken, fuuiinas fpfcas
carpo. — oköyoi;, 0, yj, das Oberfte
ablcfcnd , abpflückend, wegnehmend,
als fj-tkiccTOL, die aus. dem Kelch der Blu-
men fangt. — oXcsD/a, y], (Äö<^o^), ho-
her Hügel, gebirgige Gegend. — oko-

(f) ir ;; ;, 01;, 0, der gebirgige Gegenden
bewohnt. — okoi^ogt 0, f. v. a. «x^o-

kc<4jia. bey Opp. Gyn. 1, 418 adj. xocu-

v£? «v.^oX6(pot, lioheFelfen. — okvrsM,
(oiy.^o;* kvw), ich knöpfle um aufznlö-
fen. Anthol. — 6 u <x k k g, 0, yj, (/jiak-

^c/?),kni-zhaarig,S(5s« Strabo 4 B. — /a «-

vv);, koq, 0,5^, (/^avj'a, /a«('vo/>caz), ganzra-
fend. — üfj-acj^ icv, ro, Spitze von der
Brjiftvrarze. —o/^s'^ucac« (/^s5uw),

ganz trn nken. — [x 6 k i ßö g, (/xokiß-

hog)i mit eineinBley am an fserlten En-
de, Rande, wie ki-joy, das Netz. — o/x-

(^ cckiov, ov, rh, oder ax^;/ji(paAoy, (o/j.ipoc-

Ao?), die Mitte des Nabels.
Kv.qo V, o-J, ro, das Let ztc, Höchfle, Aeuf-
ferlie, Anhöhe, Gipfel, Saum. Das
neutr. v. dy.oo;.

'•— övijev, ro, Spitze,

Ende des ScniiTs, va-j-c. — ovjy.r 10 v,

eu, rh, (v^^), das Aeuirerne, das Erfte,

der Anfang der Nacht. Das neutr. von
'—Qvv)^rc;, 0, i), f. V. a. ax^cvLj^oj

»her zweif, — cvv^, y.rog, y], bey Sni-
das zvt^eif.. f. v. a. ävc^ovvxTfcv. — cjvu-

X < . 0, Yj, am Anfange der Nacht, am
Abend, v. av.^iij, vv'S,. — o-ra-y*)?, iog,

h,y), (7r/77vuw),oben, ain änrserften Theile
befeftigti oder dnrclibollrt. — crrcxi/o q,

c, v\, (,xa5ci;, 7ra£'£uj^, oben leidend, am
obern, äuITerfien Theile befchadi^t. —

>

hic (xürc q, 0, v], (xAo-3-w), oben beitreu t,

vorz. mit Salz, alfo leicht gefalzen.
— « TT s V ^'

jj f, if, (ts viAtjj;), äuflerft trau-
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nüg,kothig, untefi hart. Polyb. — oiro-
f

7>yjr), oder äxfciro^iTi, Adv. auf der Spi-

tze deslufses, auf den Zehen flehend,

gehend. —^ö-roXi^, etvc, »), die hoh^ ,

j

Stadt,Bnrg, Feflungjävifa nrlki;.— iro» .|

koq, 0, >j, (icokog), mit liohem Gipfel,

vom Bierge Hom. Od. 19, 205, — t 0-

f Of, 0, V), d. i. KrtT* ro av.qov xsc^.w,

oben durclifpiefsend, vom Bvatfpic

Hon. Od. 3, 46;. — TT li()(^v qog , .

y], mit Purpur verbrämt, iroi^'^vqa.'^ sx*»
av a'x^t»'. — oiro<r5«cr, y), od. ax^OToa"»

£^/cv, äuilerfle Vorh?.ut. Denn -TrierX?/} ift

jiAcliPolluxdie V<'rhaut. —-Öt^vj^öv,
ov, rh, d. i. ftvcfxx tt^uuqoc , das Aeuffcrft«

am Vordertheile des Schilfes. — 6^0 1'

^0?» ö>«1» (^w^or), oben, nicht in die Tie-

fe Wurzeln treibend. — 00 ^i v i v, cv,^

rh, (fiv), der obere Theil der Nafe.—
• ^> ö v/x 1 y, cv, ro, die vordere Deich-

fel ; die Spitze derfclben.

An^og, f«, fsv, (ay.Yi, dxsplf), fpitzig,'

fcharf, was auf der Spitze d. i. zu ''

äufferft, am höcliften ift, alfo der höch-
ftejäuircrfre, fummus, izoi^rvji; ein voll-

kommener Dichter. — cc7«7r>)5, gcj,

0, V) , {(t-i)itim), oben, oder an den
äufseritcn Theilen faulend. — ötjo"

(pog, 0, vf , hochweife. — c t <x-

^ i Ol, wv, ra, die Seitenweichen (die

äufserlten Ribben, ffiräSai), — oö-t*)-

S^ to V , rh, (crrviScg), die obere Bruft.

-~-o er i~/^) g, ilcg, v), oder a'Ä^ocrfx^o'J,

{criyog), der Anfang eihes Verfes ; ein

Gedlclit, aus defTen Anfangsbuchftaben
bey einzelnen Verfen n>an einzelne

Wörter und ganze Gedanken zufam-
menfetzen kann, als 54 Verfe der Si-

bylLa, die Eufebius* anführt, deren An-
fangsbuciiftaben folgende Worte bil- '

.

den : Iv^coZg yjiiicrhg (lt. "/j^isrog), ^scv

vCog, CMTY^q, crtxvqog. Cicero Divin. 2,

- 54. Dionyf. Antiq. 4, 62. Eben fo

heifst TTAPccffrixU tue Auffchrift vom
Namen des VerfalTers eines Buchs,
Diog. Laert. 5, 93. n.S, 78. Gellius 14,

6. Sueton. Gramnn. 6. — o^ttÖXjov,
ro, der vordere Theil des Schifies, und
die dabey angebrncliten Verzierungen.
— offr6fj.icv, ro, nach Hefych. f. v. a.

o.y(ic(p-j(7icu. — (T(i) (xki)g, 0, vj, (ffipock-

koij.c(i, ay.Qog), der zum fallen geneigt
ift, 'rrqhg vyisiav Plato R^sp. 3 p. 298
defl'en Gelündheit leicht wankt; 2)

das leicht zum fallen bringt, fchlüpfrig, .

gefährlich,' Heil. — oc(pv q log, 0, ^,
davon ay.qocdpuqio'^ PoUux 7, 94. verit. ".

vTröüi^/xoc, eine Art von Weiberfchuli, .;

die bis an die Knöchel crCpt^ov gieng;
Hefych. hat dafür <xy.qöc(pvQov wie dfx-

(p/ci^L^iov. — OCX' ö >j i, i&c, 0, Vj, (cX'"
<^w), ganz oben oder unten gefpalten,

getheilt. —on kivno v, ro, (nkivri)),

das aufserfle Ende; End«, S«hlufi
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•iner Schrift > eines Briefes. Thucvd.

^» ^^-
. r ^

"'
A'/.QOrrji;, y^roit >)» I. V. a. to ay.^O'J.

A M ocTi) ?. 01;, 0, crparcv ay.^crai Aefch\ l,

Perf. 997 r. V. a. a-A^oi. wo vorher ay^o-
rat ftaiid.

A X (; c T >j T c f , 0,
}f , CxpcToc), nicht ge-

fchiageii ; nicht ziifanimengefclilagen,

nicht z\i einander klingend, als y.vfx-

3«Aa: Athen.
Xx-^cTO /xgM, oben abfchneiden, ra av:(i<»

rf/xvw. — OTCfxof, 0, if, oben abge-
fchnitten ; vom Felfen, fchroff, ffy.ky^-

chf, arfj.yjTof nach Siiid. — ors/aof, 0,

>j, act. fpitz abfchneidend (ria/fa t^'w"

vwv), lehr fcharf. — st9Vo^i 0, ),

(rti-jjt)^ oben ansgefpannt; act. feinem

äidserlten Glieder, Anne, Hände aus-

breitend.

A K ^ c T 5 , 0, y\, (vtpÖTof), ohne Klatfchen,
nicht beklatfclit.

Ann ov o av i a , >f, d.i. to cckoov rov oviiai-

voxj; ein fclilechter Ausdruck von Lu-
zians Lexiphanes. — oOavvjiT, fo^, 0,

)}, (tc>«<vc/ai*0» ein Be>'^vort der »juij

be^TnNonnus, die oben, auf dem Gip-
fel der Berge, oder zuerft I'cheinende,

ftrahlende Morgenröthe. — o sp i; J; ?

,

hsy 2, 1^, ((Qvm), oben, auf dem Gipfel
wachfend; von holier Geburt, edler
D'':ViT,i<rsart, guter Anlage, als Ttxo^

"raroi «'5 Tacav a(pST>^v Synef.
Lj.:'.'^. ^o. — o(iJ'jXa5, ocy.c^fO, Schlofs-
%Viicliter, Fefiuiigsconimandant. — ö-

0uÄ>. o<, 0, V), ((ß'j'XAcv), oben mit
Blattern, was oben Blätter hat. — o<b j-

ciovf TO, (*tt«?'«)»deraTilserfteTheil des
Blafebaiges, der im Feuer liegt.— 6 x«-
kic, n. äv.ooyäki^t 0, *), f. V. a. «xpoSu»-

^«5, etwas Detrunken, oder äufserlt

trunken. — 5^« v >) c. *3<f 0, s!|, (^^aivjw^,

mir ^v'ifpm, tiefem Schliinde. — 2 y f ' ?»

( ::, /. «iifi" Vorderarm, die Hand vc)m
j !

' i bis zu den ring<'rn ; davon
/ '/

( a, Vf. S. oin!KX^'^''^'s' — ° X * '*

r . > . , mit dem VorderaiTn od. dev
I* 1 11, aucli eine Art von
V, •• .».,;, ,,.,^ w 11 — j< 8/^/ >u), Ari-
ILioucl. l Ep. 4 aKpoj^tij/^rtya rbv v.cX-

»5v, w.>5 er I ep. 15 umfciueibt: tSj?

ft - /'S* «X^3I5 iaXT'j/Olf i(^«TTCU,'.V>J

'iy. — oyt/p/Tic, twf, >j, fid.

>) < . , -

/ i treibt,

<. i !<?ri von der 6^7A>i «ml 'f' '.

— t X '• "* ?''<• *' «i» Adv. ttm^^y^/

oben dtirchiiitzt, oben hcif«. -
li bin jähzornig, i>.

i'a ii. .»«-',y/(./ .;. .N,

/-X<(<. — 0)^ 6 ^Ö V u ^
>i t . -'- ,.

voll Wariuu; von -^^X^?'
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B üu V, cvof, >f, AVarze, mit kurzem Stieltf,

von x^?^*f ' <»'''-?o^' JDiofcor. 4. 194.— ö 4' / X 5 , 0, 1^, obeiv nackt und blos.— C'yüuXof, 0, •.^, f. -^-wAo^.

'A K ^ 1; T r f , 0, 1^, unbedeckt.
*Ax ^'JCTaXXoc, 5, 1^, (x^'J(TTaXXo?), oh-

ne Eis, nicht beeilt.

*A >t o w a fe X I a , y|, (ößsX«'«?), Rinde von
am oßfXb^ gebackenem oder geröftetein

Brode. — wXs'/iov, rh, (cuAsv>)), der
untere Ellbogen. — wuta, v), (uJ/xo?),

oder ay.q-xuio'j , die obern Arme, Schul-
tern ; am Pferde der Wiederrofs.

'

'Ax^wv, wvoc, 0, das äufserfte Glied, f.

V. a. av.qwTV\^icv, als y(plqii'iz,AGvS'c\\h\'-

ken. Hippiatr. tTunculns bey Celfus»
acrofulllus bey Vegetius Mulometlic.
— wv/a, 1^, Verliümmelung der äufser-

ften Glieder, als der Nale, des Mundes,
beym Aefchyl. Eum. igg, fonit ax^w-
T>)^/a7,ubc; obgleich Hef^^h. ayi^M^ix

durch A!^(joi7fxoc, x«(iac-ra(rj-, tX^i^c;, fo

w^ie Herodian beym Etymol. erklärt,

welche Deutung der Scliolialt bev^era
folgenden X£i;o'/Jto? anbringt. — avu^,
t'XOs. 0, oder äK^cuvt/j^oc» (ovi.*), mit den
Zehonfpitzen oder Nägeln gei?iacht,

als ilx'''^ -roäcjuv äx^cüVüp^rt u. rolg f/xirocxT-

S-hii; -Tsdv ay.qu)vjxovq sir/'4/a-Je/v, dafs fio

die Erde nur mit den Hufen der Vor-
derfüfse berührten. Plut. Eum. ir.— ui^era, 1^, d. i. rh dygov rov c^oii,

die Spitze, der Gipfel des Berges

;

Bergfpitze Philoftr. Icon. 2, 17.

"Axpui^, Adv, V. ax^iof, äufserft, iiöchft.— w ry^ r>i (x<^iu , f. ffffttj, («x^>üür>)o/iv), das
Aeufserlte, die aufserlten Tlieile, Glie-
der wegnehmen, abfchneiden, alfo vom
Köi-per Hiinde oder Füfso, vom SchilTo
den Vorder- oder Hintertheil ; im allg.

verringex;!. als ein Heer ; davon — u;-

TYjQ i ct<Ttg, fw;, >), oder dy.(iMTy}qi»T-

/X35, das Abfcjjneiden eines aurserftcu
Theils, Gliedes; davon — wrv\qta(T'
fua, rh, der abgcfchnittene, abgenom-
mene Tlufil oder Glied. — wtvjo/ov,
Tb, der aufserlie, herv'orllehende'i'iiciU

von axfoc, f»'.|j>({w, eiy.^i»r-.)g, eines Jier-

ces, alfo Vorgebirge; des Schifls, aUo
Schillsfchnabel, rojtrum ; des nienfcii-

lichcn K»)i-pors, allo Hrinde und Fitfso

w. dorgl. Denn was Thuc)M. vorher
^- ^ nennt, erkl.irt er gleich dar-

durcli «i'x^rtc X^^?''*t »•• «Mfot;
,. : .iiger utul Zehen.

\xTrt<t**, »ly, (dxrij, Uler), am Ufer
(in» kuhlon ) rchmaufson, irohliwh fcyn ;

w. d. Lateiner in actis rß'e^ corrt'ivari,

Clrtvi» Ciceron. Pluiarch. Q. 8. 4» 4.
Phiiodcnii Epigr. 30.

t 1 I IM II, \ <^ TtMpi^yiv;, iti'. 11f« iK'ii, i'tv-

|fhn, imji9tuni 'ctip0r0, rutrt, irruer«;

IJ J
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nur bey HcrycUitis, 3er ay.ra^m'j dnrcli

f(iv, fxtrtM^i^wv erklärt; gebräuclili-

clier ili aKT«/vw.

AxrtxfOE, »j, Hollunderbaum,
*Aht ai VM t «'«'> f« V. n. «Kr«<^w, ficlx hef-

tig, leim eil bewegen, erheben, fprin-

cen ; voll Begierden, vorzüglich ^vol-

lülliger, feyn; drückt auch überhaupt
die Kraft, Stärke des Köi-pers ans, rIIo

tax^vtrj. Beym Homer OdylT. 2?.v. 5

yo'J'jara h* t^riaxTavro -roSsf S' üiroax-

raj'vovTo, wo "jetzt vTsqivrai'vovTo fteht,

erklärt es Hefychins i'r^fjxov ; es bedeu-
tet aber, fich fchnell, Iieitig bewegen,
^vie a/ccEff^ai. Ein iiuithiges, rafches
Pferd, das hch lebhaft bewegt, w^irft

;

fpringt, «KTa/vs/; ein muthwillig, uu-
geftüm fpringender Menfch a-ATuhiit

rJato. avLTCtiv&i'j ßac/v, Kraft in den
Fülsen liaben zum gehn, Aefchylus.

AKTaioj, ai» , tuo, (axtJ)), am Ufer
gelegen , dazu geliörig. — aiüo qsm,
ich bin ein ^ixTa/w^oj ; oder aHTwoiw.— a / w ^ 5 , 6, vj, (ov^cgjy Uferwächter
oder (XKra»pc5c von «kt-^ oder ocy-raicx.

'AKTsavaf, 0, y|, (x.Tsr.vcv), ohueBelitz,
ohne Güter, arm, dürftig.

'AKrivio-Toja 0, :^, (kt£v/<^w), unge-
kämmt.

*A H T g ^ fc 7 (TT f , 0, :^, oder «xTs^iO-ro^,

(kt€5»/(^w), nicht feyerlich beerdigt.
*A K r>) , 1^, Ufer, Geftade, weil daran heb

die Wellen brechen; ayscrS-aty daher
auch 2^yiJuv genannt ; 2) Ayi/xi^n^og aKTyj

beym Ilefiod. 'E.gy. ^2, 466. Scut. 290
wie bey Homer akipiToie) aurvj Isgov u.
tCci li)ixvirs^og «ktJjv legen viele von dem
auf der Mühle gebrochenen, öiyw, und
gefchrotenen Mehle aus; aber daHomer
an einer andern Stelle fxvkyjifxxrov äACp/"-

Tcu aKT>jv verbindet : fo mufs man eine
undre Bedeutung annehmen. Die AI«
ten erklärten alfo ax-ry^v für Sw^sAv, Ge-
fcheiik. JIeüod. verAeht das Saatkorn ;

5} bedeutet ctxrjj, äxTs« u. anri;, fam.-
bucus, Holhmder, Flieder.

*A K T ij /^ er u V Vj , >), oder axTi^iT/a (vtr^c/?),

Armuth, Dürftigkeit; von — v)/-cwv,

cv5f, c, J7, (xTvj/vca), ohne Belitz, ohne
Güter, arm, dürftig.

A>iT}jTc?, 0, VI, (xrrtc//ft/X nicht zu er-

werben; niclit erw^orben.

'A X T < V , Tvo?, V), Strahl, als der Sonne, de$
Lichts, des Blitzes ; und was lieh fonft

wie Strahlen aus einem Mittelpunkte
ausbreitet. —iv>jSoy, Adv. ftrahlenartig.
—-ivopoXIw, ich bin ay.rivoßckc;,

werfe Stralilen ; pafT. beftrahlt wer-
den. — iv oßoXia, Vi, das Strahlcn-
werfen, von — ivo ßc koi;, 0, v}, d. i.

avtr/va; ßäkXwv , Strahlen werfend.
•— i'^oypa(pia, vj, Vitruv führt unter
diefem Titel ein Buch des Demokritus
von den Strahlen des Lichts »u.

—

»

V 8 1 S I) ^ , iog» 0, i), (ttcoq), firahlencU
/Irahlen artig.— iv o(i> 6 (ioc, o,yj, (OPtQw),
Strahlen tragend, umftrahlt. — ivw-
TÖ;, >), hv, mit Strahlen verleben (wo
axTivci» zani Grunde liegt), Ilrahlend,

*Akt<oc, 0, yj, ((xv:t>)), am üfer> gelegen,
dazu gehörig ; mit od. bey ^tog, Schutz-
patron des Ufers, als Pan beym Theoer.

*Akt<«5, «vof, i)y f. V. a. dy.Tiv.

"AxT/ffTOf, Ci jj, (uTi^w), nicht gefchaf-
feu.

AHTi'rvjf, ov, 0, (a/.Tvf), UfeiTTiann» ei-

ner, der fich am Ufer aufhält.

*Akt<to^, ö, V}, (xr/^tw), nicht gebaucr,
Hom. hymn. 3, 129.

AxTwp, c^og, 0, (ayw), Führer; nach
Hefych. Auchi/xag, c-^c<vi'ov. Seil, Strick,

Leitfeil. — w^sw, «xrw^of. S. aKraz.-.-

'Axußi^vjjTO?, 0, :^, (xvßf^vaw), nicht
gefteuert, ohne Steuermann.

Ji.y.vßevTog, 0, ^, (v,\.ßijM), der nichts
wagt, gefetzt, überlegend. Antonin.

^
1. 8.

*A yvJ9^vj(3og, Oyij, ohne Reiz, keine Liebe
einflofsend, v, ki;5>)(5;;, wie invevuftu$

X. Venus, von Menfchen und Sachen,
als einer plumpen, nicht feinen, nicht
witzigen Rede bejin Cic. ad I)iv. 7,

32. 4.

Ay.v 2 ogi V], f. (xv.TjTog*

A K u X >} , 5^, ctKi^Aa/wv B/07Vy|TCüV Jovis ili'»

m, Porphyr. Eufeb. Praep. 4, 20. f. v.
a. ciiAvktg.

'Ay-v klar og, 0, j^, (y-vkiw), nicht fartzu-
wälzen , nicht fortzubringen, unbe-
weglich, feXtßehend; auch tropifcii,

als y.octbiy) (y.a^lca) beym Hom.
*A X u X ^ , 1^, Eichel der Art, welche x^it-

vog u. Hex heifst.

A K j /^ a V T f , 0, si), (avfxaivwX Adv. «xu»
//«vTw;, oder a.v.vjxoc<jTog, »y.'j/jiuiy, nicht
befluthet, ohne Flutli (y.vux), nicht
beitürmt, nicht von den Fluihen hin
lind hergeworfen, ruhig, itill; auch,
f. V. a. ay.vSog, ohne Gebäluen (xju»),

unfruchtbar.

*A y.vQ t ex, Yj, beym Hermogenes Un ei-

gentlichkeit, uneigentlicher Gebrauch"
eines Worts. — q i svro g, o, v\, Cxt^is-j-

w), nicht beherricht, ohne Oberherrn

;

nicht zu beherrfchen, keinen Herrn
dulder.d.

Ay-v (^ okoy sw , ich bin ein otVLvqokiyogr

fpreche uneigentlich, im grammati-
fchen Sinne, — koyia, v], uneigent-

licher Ausdruck, uneigentliche Redens-
art. — ko y g i 0, 1^, d. i. a-Avqwg kiywj,

uneigentlich, in uneigentiichen, abge-

kommenen Redensarten fprecheud.
Adv. av^vqckoyv,g. -

*'Ay-''jqog, 0, Vj, (y.Z^cg), ohne Gültigkeit,'

ohne gültiges lleclit,nicht geltend,nicht

mehr geltend, abgefchafft, als äy.-^Qov

Tsretih, Vom IVlenichen gebraucht, kn
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GegÄnf. r. woici, kein Reclit auf tl-

•vvas habend, nicht Herr über et\vaa

fepi. ety.jpcv; ovra$ Cumv, die keine

Gewalt, Macht über euch haben. De-
iTioflh. VonWörtein gebraucht f. v. a.

iineigentlich, iniproprium, Quiutil. g, 2.

nicht pafFend, unfcliicklicli gebraucht.

Cic. adDiv. l6, 17. I.

'A y.v qÖ v)y tu, f. tti^üi;, f. V. a. eini^ov irciiw,

ungültig maclien , abfchaffen ; davon
— afM(7i^, i-Mg, yif Abfchaffting, Ver-
«iclrtung. — Qüorc;, ov, (äxü^oio), ab-

gefchafft, vernichtet.

'A K t T ») f « V , ro, verß. (^aofxav.o'jf Ab-
treibungsmittel; von — Tcf, 0, vj, un-
fruchtbar, bey Callim. auch auvSci von

A X M> 5 w V * 0- T ö ?, 0, :i, nicht geprüft, nichc
erprobt. S. xwSwvi'^uw.

\ K u» X )} , 17, das verdoppelte «xyj.

A K u: A IC T f , ov, (y.JüAc v), eines Gliedes
beraubt, gleichlam v. «xwXii^w, d. i,

rctsM axwXov. — A.OC, 0, i^, xewt'oSc; bey
Dionyf. nicht in Kola getheilt.

AkcüÄüts;, 0, 5^, (v.üüA'jw,), Adv. ax.sXv-

rjü$, ungehindert, frey.

A K w /z w b >j T f , (xüu uwBsw), nicht in der
Konunlie verfpottet, od. überli. iiicht

verlacht.

'Axwv, o-jto^, 0, Wurffpiefs, wovon das
diminur. cmö'uriov ift; v. av.y), Spitze.

Akwv, ovrc; , 0, ay.ovffoc , y^g, y^, av.cv, rht

(ixa.v), ft. ftiV.wv, nicht gern, nicht wil-
lig , gezwungen.

\ K w V f , 6,i^, ohne Spitze, als -rlXo? beynl
Jofeph. ein Hiit ohne Spitze, ohne JEr-

höhung eines Uelmes.
'A >t üu T f , 0, y|, (Ätumj), okno Ruder, Griff,

Handhabe.
\ka f^tt^y^iui, ich bin ein aXctßd^x^^'
— ,^ a f y )^ f , u. dXaßa^;[^o;, 0, leitet Cuja-
ci ^ obf. 8> 97 von «Aftß« her (nach
]

' . .
ii A< 'l'>i ^vi.riern Tinte, fj.tkx'j, ui

•Uli. ein Schreiber,
i ichreiber, 'Zolleiu-

jier, (man vcrgl. das \at. fcrivtura,

tjier in fcriptura), od. eigfiill. der-

40, der die Pacht von den Triften
iiomu Und weil lieh in allen Zef-
>! , 11 (ch bey Jen Römern nach
;-. '/. -nifs ihre einzigen Siaats-

'.- ' ' ' Trif-

ii.'^ti autkoniniciidcn Atigabun biicl*.

J> lif-r nriuit Cicero ad Alt. 3, 17 düu
) alabarchts , weil dicicr die

ÜMiu. Volks fo fehr vetmrlirt
i Itc. —ßa(^.'/^iat >), das Anit,
c eines Al.tbarcheu.

•^ < r « "7 r * j , f. V. a. Äa.' '

'

CT^iiv, rh* diiiiinut. \

mXocßottfrftTig, ilag, Alabafter.—ß ei(fT ^a'
S•/^y.v)^ >), (Si^üYi), ein Behältnifs, eine
Kapfei für Salbenbüchschen ; v.— ß «-

c TQov f ov, rb, od. äXctßas-rpc; , Ala-
baiter ; ein aus Alabalter gemachtes Sal-

benbüchschen. — ßoto-Tpoipcpoc, 0»

i), d. i. rag aXcißaffTQcvg (pa^wv, Aefchyl.
'AXaßvjj, sc;, 6, j^, ( Xaßi) ), nicht anzu-

greifen, nichtzu faffen, nicht zu halten.

*A X « B s, Adv. d. i. tl; aka , ins Meer.
'AkalQÖ fj.0 g , O'j, (l^sfJiM , l^ifxc;), auf
dem Meere laufend, lieh Itets auf dem
Meere auflialtend , als ein Kaufmann.

'AXä^ovs*'«, y|, der Charakter, das Be-
tragen eines «Xä^ojv, Prahlerey, Auf-
fclineiderey, Stolz, Anmafsung. — ^ö-

V8u/xa, ciTcg, t3, das Prahlen, prah-
lerifche Reden, prahlerifches Thun v.

— (^ V g J /it a < , f. f-Svoucti, ich mach©
mich zu einem aXai^dv, d.i. ich betra-

ge, zeige mich als einen Prahler, prah-
le , brülle mich , fchneide auf. Xen,
Mem. I, 7. 5. — (^cviKoc, vj, cv, Adv.
aka^o'Jiy.'Mg, gefchickter äXot^cuv, prahle-
rifch, gewöhnlich prahlend, als Xe-
noph. Mem. i, 2.5. — ^ovo^^y^o-
(pk'jxQcg, 0, rx*^^'>> '^X-joioog), ein ko-
mifcher Ausdruck des Arclieltrutus b,

Athenaeus, ein feiger Wäfcher u. Prah-
ler. — <^cüv, cvo?»c, 1^, eigentl. einller-
umzieher , von Akvj, dXitw, n.kc><^vi, der
vom Herumziehen, Haufiren Lcbemle;
daher ein Auffchneider, Betrüger, Prah-
ler , wie ein folchcr Marktfchreyer. M.
vergl. «7u^T))^, ayvQTÄ^w. M. f. Xenoplu
Cyr. 2, 2. 12. u. Ariliot. ad Nie. 4. 7.

Tlxeophr.char.23. fiberh. prächtig, prah«
lerifcJi; jro/xTvj xsXutsXvjj k«/ dX*^*/
Dionyf. Antiq.

'Aköc3y)Tog, 0, Vi, (XaSew), nicht zu ver-
bergen ; nicht zu vcrgelltju ; nicht zu
liintergehen.als ro $ilov rtXrt5.Aefop.i6,5.

'A X rt
«' V w , eine andere rorm vou öXas-

fxai, f. äXtUkW.

*Akiio g , oiia, dicvt f. v. ^. akah;; Galen,
hat aus Hipp, akati) (oOiffig angemerkt.

•AXotXa, od. dXaXi), ein Kricgsgelchrey
bepn Angriff, ein Iluflarufen ; übcrh.
Gefchrcy, J.iuch.'.cn. Eur. Hei. 1360.
•— X « Y >j , ij, u. dkakctyua , CKTog, tj>, cy.

dXc»Xa7/ütic. ein frohes knegsgclchrcy

;

Von —X«^w, f. '1 «Aft/ä rufen,
«in frohes Ki

.

v ei lieben u.

lieh dadurch ^... «.lit ermuntern,
Xeii. Cvr. 5, 2. 9. Anab. 5, 2. I|. 4, 2.

<.. Auch Von jedem andern unharmo-
I licn Gfiöfc, als l ('or. 13, i; vom
<>' > lulcl u. Gchculü durch einaiulcr

M^rc. 5, 38.

AXdA>}^i, aAaXtj/iiailVOn u > '.du»,

aX>}/ui, «X»f/.(d((, aAriouAi. ich luc hciuin.
*AX«A)fT6?, C, f.V.a. öXöXa-;^«, Ht)m. II.

. , ^». 18.149. Kl.tgppf'lclirw *

I II. I, 311. — > >» Tt : . c,

' !w 1 ., ..',.
,

i .
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*AX«Xk«w, oder aX«ÄKc« , v. aXH, ftXkbf,

aXxw ,- ixXnivj, abwehren, verthcidigen,

lieliea. — vtoyuevvjt;, iloq, vj, ein Bey-
wort der Athene beyni Iloni. IL 4, S'

5, 908 d. i. akäXnovccK fj-hToc fxy^ovg,

mirlilgc Helferin, tapfere Sireiterin;

nach dem Ariltarch aber, der jene Ab-
leitnnc verwirft 11. meint, fie milfste

dann aA«XK>)<; heifscn, leitet es von
Alalcoiuenns, einem Bootifchen Heros
ab. M. vergl. 'Abf^a^Ti/«.

*A X « X n T >') (> / V , TÖ, (aXKT^f) , Hülfs-
niittel, Heihnittel.

*A X « X K w , diu-ch Verdoppelung von
«Xxw , aXKfc'w.

*AXaXo5, 6,i), d. i. ou XaXcli', nicht fpre-

chend, Itumni.
'AXötXüv^, Yjy Nicand. Alex. 18 X1/7-

fj-b;, Schhicken, nach andern aber «jUvj-

5^tvv<a , Anglt; davon — XJktjj/x«/,
Averfe mich unruliig herum , bin äiif-

Xerlt unruhig, beforgt, bekümmert, v.

#(X>j, «Xäwj äXjüu, ocXvccw, aX'Ji;w, dav.
«Xi/KTi'iü , a.kvy.rYjixt , äX«Xukt}j//<. Hom.
II. 10, 54. S. äXuvtvj.

A X « /vc X £ r f , OfYj, od. aXa/jCTTv)^, (Xa/x-jrw),

ohne Glanz, nicht glänzend, nicht
fchimmernd, dunkel. Das kommt nur
inHüm. h^Tun. 9?, 5 vor u. Wolf hat
ftatt defleu Pierfon's Lesart ,ixskix-^TocTog

(ftijp, a'cr nlgenivius) aufgenonnneu.
AkÄo fxa i , a)fj.<xi, herunifchweifen ; tro-

pifcli , ungewifs feyn , nicht wiffen,
Sophocl. Ajac. 23. nach dem Schol. tw
Viw TrXavöftri^-ai.

*Xkaog, 0, >), blind, V. Xdcg f. v. a. XstctTw;

dav. — offy.oTctx, yj, Jon. äXaccnox/v),

blinde Waclie, d. i. unachtfame, frucht-
lofe Wache. Hom. IL 10, 515. 15, 10.

"— T ö K ?, 6,y),' d. i. riviT<K>y akaovg, blin-

de Junge werfend. — öw, u», f. cicrw,

bürden, blind machen. Hom. fetzt

c(i^Bockuov dazu.

'A X a X a ö V b 5 , >j , c v, leicht zu bezwin-
gen, leicht zu erobern, von Menfchen
11. Städten, V. aXaxä^u».

—

-tt oth v C-Jvv),

71, Quint. Smyxii. 7, 12. ßclnväche,
Unvermögen.

'A X a X « ^ iy , f. a^M, (kocrrcx^og), leer ma-
chen, y.&viw, z. B. eine Stadt, ein Haus,
d. i. w^ie wir da lagen, aufräumen,
plündern, ze\Itöreii; erlegen , bezwin-
gen , (poikayyai; vswy. Iltjnit Xaxac^w ei-

nerley, welches Aefchyl. Sept. 55? u.

458 in denifelben Sinne braucht. x«c-a;

iy. n^alia; aviocc; akairei^&i bcy Athenae.
2 p. 37 vertreibt.

A X a <: , «Tof, TP, (ak;), Salz.

AkatTrai'jw, oder äXacrrsw , d. i. Ss/vc-

xai?iuj ci/j £x/ eckacron; •xciBi'Ji , leiden,
dulden ; unwillig werden u. klagen.,

^Ahoitrr o(i i (X , v), (äX«TTtö(>), Plageiin, v.
plagendem Gewiflen ; bey Jofeph. An-
tiq, zweif. — ar o ooc; » c, i) , Soph.
Antig. 974« »'keiffrcQoiffiv'ciJi.ixei.TUiV viunkois

R. ToT< ToC «Xacto^oc Cv. «Xft(7Tw() ), dc$
Frevlers, der die Sündenfchuld trug;
darauf bezieht üch 972 a^arcv tXv.05.

Eurip. Hec. 939.
*AXrtc-r»<, c, ^, d. i. ciX-^s-Tc? v. XvjSw,

niclu zu vergelTen, was mannlcuLver-
gtllen kann; unerträglich, höchit lä-

itig, Hom. II. 22, 261.

'A X « ff rix (V , oipc/iT, 0, nach der gewöhn-
lichen Ableitung «Xvjo't« vioci xcXvv
XPCV2V /y.v>j/^ovgi/5>)(7Ö/>cava hsb^tx^u.^ ab-
fclieulicher Verbrecher; Ba</i/uiv ak. ift

ein rächender Plagegeili , Furie, Teu-
fel ; n. fo übergetragen , ein Menfch,
der uns ein Plagegeili ilt, Dionyf. äxa-

ff-^C '^iv.bkiiXi; ak. wie ihn Clearch beym
Athen. 12, il nenntr. Ebenfo V(xk(x/x',icii-

0?, ^velche$ man vergleiche.

AXars/a, •^, dor. 11, akyjTfioc (akäofJiai)»

das Ilerumirren, Hertunlchweiien.
*A X a T X uj X / a , -^i (txka:;, xwXsyj), Sal'zver-

Rauf; Erlaubnifs, Salz zu verkaufen.
^Akäy^oiV G q , 0, i}, (Xa^avsv^, ohne K.Ü-

chengew^ächs.

'A X oc w , f. 'oben akäofxai. — cju x / ? , ihog, i),

n. aXajuxbc, 0, Vj, (w^/, Ange, aXab? blind),

am Auge blind; dunkel, linfter. — w-

T u c, VC/;, -/jy jonifch lt. oikaocü-^v), {akalq),

Blindheit, Hom. Od. 9, 505. vergl.

^
V. 504. 516.

AX7sivb?, v;, bv, (akyct;), Adv. aXyj;-

vu;;, fchmerzliaft, kränkend. ->^yiu.,

(akyoi), Schmerzen leiden; davon
'— 7 >) d cü V, cvof , oj fcjimerzliche Empfin-
dung, Schmerz. —-yv^fxa, «ro;, TO,

od. ftX'y>j(r/f, (aX^güü), empfundener, ge-

machter Schmerz. — Y >) g» f > «, ov,

fchmerzlich. — y-^TiKb;, >), bv, viel, »>

oft, gewöhnlich fchmerzend. — yivo-
sig, i-cca., £v, fchmerzliaft; von — 70?,
£c;, rb, Schmerz , der dadurch verur-
fachte Gram, Traurigkeit, Kummer; '

fchmerzendes Leiden und Unglück;' j

dav. — 7'jvcw, f. uvÄ, Sclmierzen ma-
chen, zufügen, act! dolore officio ;' pafl".

Schmerzen leiden , empfinden.
*AXBa/vw, f. V. a. dXSs^ , aXdij^w, u.

äXbv)0-/.w , ich bringe hervor , erzeu-

ge, ernähre, vermehre, mache grofs.

Das lat. aIo ill davon gemaclit , und
hat diefelbe Bedeutung ; ^

heifst auch
augeo , wie «cw , «Q'jw, aoSw, ocohaciwi.

Von aXu) , aXffw ift oikcog , der mit Holz
bewachlene Ort, lucus, Hayn. — ä * <-

"j G IJ.K1 i aligeor , -procreo , m. d. Datif.

wie die zweifelhafte Form aX^uvw.

'Akl i M fj-a, ro, fcheint Y. v. a. Kkkffog, lucus.

'A X B u VW, f. V. a. akoocivM. Quint. Sm^in.
9, 472 Avo lUiodom. aklcxivM' verb. vqm-

'icig lovkcig aXötvo^gvoi;?. Suidas in skhv-

vofxhovg. Eben fo zweifelh. find'äXö/ff-

y.M u. cik'by^adcy.w.

'Aksuy yj, Wärme, vorz. Sonnenwär-
me ; vourtXvj 5"X>)dav. äXa/i^t^Jj^ u. 8<X>j-

^t^vig-y von «Xw, 6xM,halo iiaucken, dar.
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«>^w «rwännen und l*eilen w^ie m«'vu>

ti.Si^w, Siociiri'jw. 2) aXiei od. aXsvj V. aXvj,

Eutleinuug, Flucht, Zuflucht, Vei-
mtiduiJg, Schutz wider etwas. IL 22,

301. Hef. *>7. 545. -

AX^ä^u., f. ni7M, od. «Asatrvw, (v. aXsa)»

V .niien, funucn; 2) f. v. a.. akvjM.

Akiy i i'jo ^, VI, bv, IL aXyihh; , wie
akty.ji fl. aXxw» , aky.iw.

'AXiyi^Wi u. aXsyi/vus f. d. folg.—•? y w,

f. V, a. kh/Wf recliuen, zählen; davon
Jlcycf Rechnung, y^rclnv akgyovrccillyj-

ktv^ n y.ai Käl/Jic;,inter hos nutnerantur

;

daher achten , fchätzcu , in R.echni.ing,

Aiifchlag bringen. Biwv cnv cCn äÄs-ycv-

rt;. IL X. 389 reverentiam erga deos non
curantos. AsK^iv -yiv£«v akiy^'j Pindar.

OKinp. II, 15 zu Eliren der Nation
der Lokrer ; daher tu. d. Gonit. ach-

ten , hch daraus etwas machen , fich

daran kehren , wie ixi5'T^4i^o/>t«j , oSo~

fjLAi u. aktyiCyi ; das letztere wird allein

m. d. gonit. u. in diefer Bedeiu. ge-

braucht; lüngcgen aXs'yJvto und aksyjt

«uch für beforgen , bereiten. Iv^a v/j-

tüv Zirka. aXi'yotcTi Od. ^. 268. fo braucht
Pindar liihin. 8» 10} trv'jakiyw yijj.09.

Davon konnnt v/jXsyvj? f. v. a. a^^cvri-

•Tcc, auch rtVjjXiyiwi b. ApoUon. Rhod.
d. lai. neglieo niclit achten; wovon
aber A-zyf/.kyyji lu axyjkiyiM verfckieden
zu feyn fcheint.

A X f fc / V 05, >f, cv, (äikia), voll Wamie,
hcifs, durchlütit; zu vermeiden (aXg*),

fch.idlich, Phocylides: -rdvrwv fxsroov

m^icrov , Cira^ßoiiTiai b' dkhkivai. — &«vw,

f. V. a. aktCcfxat, ich meide, flielie.

'

\ X «,< f, C«X<'4wJ»pLiJ-v.aX))5,Verfamiiielte.

\Xii), ^, 1. oben akia.

AXtjff tTvcf Soph. Phil. 859, der wär-
mende Sclilaf , aXfij<v!55 ; andre Iclirie-

ben dX«>); V. it^Ja.

'AX«/«, >), faifch für aX<s<«, Fifdierey.

\Xtia, >j, («X«o/x«/), das lleruniirren

von einem Ort zum Andern, Horuiu-
wandern.

AX»<avT ( k»iahm)t nicht ZU
' i<,n;iii(:iji 'it eben gemacht.

rtp, «r:;, ;, was man ge-

... ...Ich lui, ...<..., ii. in.Od. 30, 108.

"Xkäifxjxei, ÄTcc. TÖ, (äkii^M), «las Sal-

ix 1: . .!.i4 Einfaibeii; diis, womit m.iu

Salbe, OöL
. if, ivt f. V. A. aXifr.'.c.

TTii^ic V , ou.TO, (aXilvpuu), Ort /um
•?ji. d<»r im Bade »um J-^inr«lh<Mi

r. — TT>){, 6t, 0, I.i

ifl der. wulclicr .n

'AAE

Salbenbehiltnifs , Sal«

benbüclife.

*A X 6 1 f , oiktvTc;. S. aXw/zr.

'A X s : c c V , T5, Becher mit erhabener Ar-
beit (nicht gbitt, cC kklov); überh. je-

der; denn llom. gebraucht es proraif-

ctie mit SfcTa;, Od. 22, 9. vei^^L I7.

', 8, +30-^
. ^A k s i r s i en., ii, (txkvj, akiw, aasim), f. v. a.

ÄX/r>)ua, bey Suidas. — s/tv};, (^asm},

der Irrende, der Sünder, Verfftluer, z.B.

Paris, Helenens Verführer llom. IL 5,

28. Penelopens Freier Od. 20, 121. L
V. a. «AiT^ic u. aXir>j^<;;.

*AkiiTov(iy'jffi(x,y), (XsiTovj7/a), Frey-
heit vouStaatsdienften, Staatsabgaben,
öffentlichen Lallen, rh cv kuratyyih»
— TcvQy:}r 01;, 0, vjy frey von StaatS-

dienftea und öffentL Laften.

*Aki IT M r dav. leitet man yjkirov ii. (xki\

riiv ab , da beyde von xkirji , akirciy-xi^

diefe von «Xvj, Irrthimi, Verfehn, Sün-
de, aksJ» , cikcxM , aksiM , aXt'rvj; , aksi-

T-/)q herkommen, git ya^byj/u'aVATijCiKaJ

jJXxrs lt. ?/; fu£ >j/xag»rtv , gegen mich
gefehlt. (xDct'^ÄToig ^kirtv, dktrscS'ctt,

gegen die Götter fündigen, ^v Oi t/ irct7q

aXiT»7, wenn das.Kind fündiget, fehlt.

PhocyL li':^ S' AkiTM'Ji.yi i(ptT/^Ä;, di«

Befehle nicht li.ilten, dargegen fehlen,

cCTi; ff^i {3i7j0 ÄX<'Tvjra< caöfl-tTrt? wer
bey den Gottern falfch fchwört und
fü Ach bey ihnen verfündiget. Davon
«XzTsw u. crkiry)fji.i t WOVOU öX<ry)/xfivof

Sioi; OdylL 4. f. v. a. dkirv^qio^ I/toiv,

der hell an den Göttern verlundiget
• u. c»XiT,')//u}v, Frevler, Man leitet et

f.ilfch von ä privat, u. X<t>) her, wor-
an man die Veraulall'ung aus der Stell©

Iliad. w nahm : out' äX<T,I),uwv, äXX« //«X*

ivcu/.c'w; />t£'rt:.ü tsv^ ib-.Ijo'erÄi ävöpb;. Aber
auch da bedeutet ctXiT)}/xjvw einen
Frevler.

^Akit^ocqt «To^y To, (äXfc/tpw), Salbe»

Salböl. Aeli«n. II. A. 12,4» hat aXivpor,

Avie äU,i<ya llerodianu« bey J^uIUibu
davon

,

*AX8<ii)aTiT>jf d^roi Athei;Äe. 5. p. 11«
Brod nüt Fett gebacken.

*AXfc»ip>), Vit i. V. a. ÖAoiVpJi. — Ccß/oüf
K«) spwvotyKs7v tixirörac l>ey Pliilo in
Flarx. p. S57- WO die iLy^diclu*. oXti-

^ . ''-jovi Laben. Hcfych. erkiArt *^fi*

v'-'-su^ durch TjJv.jra.;.

*AX*it2}w, f. \>wu, falben , einfalbrn; ali

Vorbereitung ztuu Kampfe; «laher er-

muntern, nulnnintei u, antreiben, V(>r-

bercitcn, aU hr\ r*C( ä'^au«( uv»^ r1f(

Phil. Aucli ituslö(clieu » wi«
./a; dav. — • i >| 1 5 , »wj, >j, L

w'iMM)), Uölfer« Vei>

'A A I H r ^ (y 1 1 C, ö, )f, («A4Hr^<^)•vou Utlui
oJ«r iluhncra.
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'AXf KT of />•« »85;, >'}. Henne. -*xto(5Ö-
Xoii>o;, 6, y^, (Xö^a;), mit einem Hali-

jienkanim, bey Plin. — y.ro Qoipwv ia,

V), (^pwvijj, Hahnengefclirey.

TAXcktoc, 0, y|, (X.:7u;), nicht aiiszufpre-

clien, unausfpreclilidi r oder was »naii

nicht nusCprccheu darf; f. v. a. o//ou

Xsvirist lieben einautler gelagert» an ei-

nes Seite liegend.

*A>SKT(5)5, tbc(;, f. V. «. aXmrcftg, von
eiXkuriUQ. — KTjp'jciJv«, ^, f. V. a. da3

vorhergehende.—n r (s v v ir tu X >j f, ou»

Ot oder aXsKT^ucxa;A;j<;, (jrwXsa;), Hiill-

jior% crkiiufer; davon — kt^ "i^o xcy a vj-

r >') g> I c V, 70, Hnhneiniarkt.— kt^vvjv,
ovog-, 0, v], Ilahii, Henne. — urw q, oi^og,

c, Hahn (der nicht Ichlafende, XiyM»

nachEtiflaih.); der uns aus dem Bette,

SH Tcv AsKTgicw, aufweckende, nach
• Athen.
*AA.sv. Twp, ogcg, vi, Böttgenoffai (ofxov»

k&y.TQQV, r. W. ä\oy(oq v. quov oder a.iJ.oc,

k^ypi) ; ohne Bette, ohne Beyfchläfer,
d. i. imverheyrathet.

AXfcKw, f. «Xs^w, dav. aXg'^w , aXsHs'w;

von jenem ift akiv.T-/)o. Inder Anthol.
Xleht äAsKor? ä', avt^»/ k«/ xivr/jv, halte

von ihm Armuth ab ; dav. bey Suidas
ikiv.cjoq f. V. a. BuvÄTOf, aky,iy.ogi ferner
«Xxw, a.Xaky.w.

A X t A a t V, To, (aXf, aXb - skaicv), Salzöl,

mit Salz gemifchtes Oel.
*Aki (jLecTc j, JDor. Iti yjksfxocTo;» Adv. aXs-

fxarwg,

'AXi'"^« iBQiog, 0, 11» bey Sophok. was
die Luft Ai5(p>), a/5>j5> abhält, aks^i».

'AXs^a vb^6» a, :^, davon 'AXg^avö^su^

u. ^Akf^cc-jlgrjog, Alexanders-Stadt in
Aegypten, davon ein Alexandriner.
— ^ a V B ^ I ^ yj , ich ahilie dem Alexan-
der, aXsi^ftyb^o? (aXsi;w, ävv^^»), nachi oder
bin von feiner Parthey, wie (ptXtTrx/^«;

;

dav. aki^avöQiCTv^c; bey Plut. Alex. 24.

*A X £ 5 ä V £ //. 5 , 0, v], Avas den Wind ab-
hält, -äXf:;üJ. —^sw, f. V. a. aXs'^ty, v'.

«Xe'kw, aks^w, ich helfe, flehe bey; 2)

m. d. Akk. ich wehre ab, halte ab, wi®
defendo aliquem n.frigus ; 3) akszioi/.(xi u.

aksikiJ-oci Tivaich w^ehre inich gegen ] e-

inandjicii räche mich an einem.S.äXgKw.
"rrZ'/j 1^ a> aro<:,Tb, u. ak5Z;-^cig, abwehren-
de Mittel gegen etwas ; diefes das Ab-
wehren, Abhalten felblt. — 5 >) t £ / (? «,

>J, fem. von dem folgenden. —^ H >J
^ >5 (?,

55^0?, 0, oder äA£5v)Twf , Abwehrer, Ver-
theüliger , Helfer. — 5 -.^ t >) (p i 5 , u.

«Xt^/jT^Ko?, gefchickt zum abwehren,
abhalten, vertheidigen, helfen ; daher
ftAii-4r;;(>£;y, tq, verlt. (f)«(p/x«xov, Hüifs-
mittel, Arzeney. •

—

^/a^>jj yj, (ö^ä).
Hülfe, Helferin gegen Hexerey, Fluch,
TJnguick. Nicand. Ther. 86 1. Hehod.
E§»y. 464. — itßiki/xvoc;, 0, >3, d. i.

nkii^xv CHkffxycy, Pfeilabhaltend, ge^cn
den FfeiUch ufs ichützend. — §

«'

k « k $,
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0, 5^, Unglück abwehrend , gegen Un-
glück fcluitzend, Hom. II. lo, 20. r—
:;/Xo7o?, cv, helfend bcym Reden.
»^'ii lj.(xy_og, cv, (ijidyv^), Schlacht oder
Krieg abwehrend. — ^ifxßQcro c, 6, vj,

d. i. äXsSy-'V ßtQOTovg, Menfcheu helfend,
Ton Sterblichen Unglück abwjehrcnd.
•

—

i,ifxn(ioq, 0, v), Sclückfal oder Tt.d
abwehrend. — ^//xo?^ 0, j^, Nicand.
Tlicr. 702. f. V. a. äÄf^>jT;)(5i5c. — i^<-.

(p ä(i /xocy.ov, rh, ein Mittel gegen Gifte,

Gegengift. — $w, f. ^i)C'M, abwehren,
vertheidigen, helfen , rrjoc u. r/ t/vj.

med. hell wehren, lieh vertheidigen.
S. dke'^iM.

*Akio g, f. V. a. y)kiog thöricht.

^Akk öryjg, yjTog, y]» f. v, a. aÜQoirTig. S. äkvjg,

'A X £ ö (p p w V, ovog, 0, y), thörichten Sinnes,
aXebs, vp^ivjv, unlinnig.

*AXsTraovo;, 0, Vit ohne XsxaBvsv, d. L
a^suxTof nach llefych.

'A X £ X / S wT f , 0, 3^, nicht fchuppig,
kiTn}>MTog,

'AXsxzcTTc?, 0, :5' C^s'^'^w), nicht abge-
fchält^ nicht abgerindet.

*AX t CO U ^ i V, TO. S. C)XcSc'J(3/0V.

'AX£c-T>), Schaale, Hülfe .lofeph. Antiq.
wo aber r-Qog äXscrrttv belTer von «Xs^--

Tv)? abgeleitet wird. — ctj)^, cv, c,

(aXiu/), Mahlcr, Müller. — t>j5, ou,

i), mahleud, zermalmend, als X/5i,,

MühllLeiu. — rog, 0, das' Mahlen, das
Zerreiben. Plutarch. Anton. 4.5. —
T(5i;'jw, f. fi-Jcw, mahlen, zerreiben. —
T(ptßavo?, 0, (T^ft'ßuj^, durch Mahlen
zerreibend, Minferkeule. — r^/f, /ooj,

>5, Müllerin , Mahlerin , Sklavin , die
mahlt. Hom. Od. 20,105. zu Athen ei-

ne EhrenJungfer beym Opfer. Ariüoph.
Lyfiftr. 643. — Ttüv, ujvoj, 0, Mühle.
Athenae. p. 263.

'A X £ i; ^ f T >j g, cv, 0, (aXs-u^cy), von Wei-
zenmehl. —-^o/xavTig» £.«f, 0, Mehl-
pvophet, aus dem Mehlo weiÜageud;
von —Qov, ov, TO, (äXsw), Weizen-
oder überhaupt feines Mehl. — ^0-

iroiiw, Mehl machen. —-^crvjc/f,
svj;, v^XaXfiu^pcv, cav, <r>)i/£iv),Durchfiebeu

des xVlchls, Mehl lieb. Suidas erklärt es

für das feine durchgeiicbLe Molil felbft.

'AXgJw VI. aXfc'w, (aXij, äX£«, <iX£>j'), ich
halte ab, entferne, cqofxvjov >iaxcy

«Ä£uVar£, entfernt das entitehende Un-
glück. Aefchyl. Sfept. 88- u. SuppL537.
wo der Schol. akturov d. i. yjxratrc-JTM-

ccv von akg, dksvM lafs. Daher Med.
ciksc[xai, dktvo^xai ich entferne von mir,
ich lliehe, meide. d-zorQGTrähp d.kio'jrxi

zerlireueu lieh, entÜiehen» OppianHaU
5> 452.

'A Xv£ w, f. V. a. ikiSiu u. akvjSw, ich mahle.
*A X s w für dkii^iM v.aÄ-y)^ hat GaleniGloflar.

'A X £ w (> >j, yj, das Vermeiden, Scliutzwelir,

Schützmittel, Zuflucht, Hülfe. Hom. II.
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57. Vertlieidiguogsnutt«lj

24., 21 5.

Flucht

'A X £ e«, -, Adv. f.V. a. ah:, n. aß^owq. S.aXv)^.

'Aa>J. >). das Herum fchweifen , Henun-
irien; heriunfcliweifendes, unruliigeä

Herz, Uiirulie, Ajigit ; Vei\viiTuiig de«

Geilles, Wahnfinn.
^^\r\^ä^y/^r oi , 0, >), nicht von der

Schlafi.icht befallen (gleichf. v. X>)5rt^-

yi-M, u. dies v. ^yj^aj-y:,-).

AX>)5fia, •^, (Xv^Dm), Aufrichügkcir,
dlie ficli nicht vevfteckt, niclits vcr-

hcelt, Wrilirheiisliebe, Wahrhaftigkeit,
Wahrheit, oder der Charakter eines

«X-/j5y)?. Xenoph. Oec. 10, 2. iqx.Z-r.irt(ioi

«^C ftX/jSfi'aj, röther als fie von Natur
üt. — ^ivT tv.hi, y\, bv, wahrlxa ftig.

—-ZfS'Jao, f. ivcMy ich bin aX>j£^?, niclit

täufchend, fich nicht täufchend (als

vcZ; a'A ffXvjSs-Jai Ariftot.), -vi'.'lirhaftig,

mifrichtig, wahr ; t/, fagen, dal's ervvas

walir ift , w^ahr reden , die Wahrheit
reden; be^veifen, dafs etwas ^vahriH,
foult auch öX-/jr*«j*v Xs7uj Plutarcli. —
5>)?, £3s» 3, ;'j, (Xyjr^a), nicht verhehlend,
fich nicht verftcckend, aufrichtig,walir-
haftig, ^vah^, der V\'ahrheit, der Wii k-
lichkcit geniäfs, >virklicli fo und fo be-

fchalTcn. —• T- 1 (^ w, od. ftX>)£ /^5//a< bcym
Herodt.rt.aÄ>j5?'Juü.— 5 / v 6 c, »j, cv. Adv.
«X>ji*/vd;f . -wahrliaftig, aufrichtig ; wiik-
Hch, gewifs, zuverlafsig. —Xcyvw-
n'a, V), d. i."»)^«;«?!? rcv «X>)X}or5 oder T>jf

iX/jCtiti;. —5 « ir >) f, tc^, 0, )^, d. i. »xojv

re tfXij^jj, Wahrlieit redend. — Xr ^-

fjLavrti, fwj, 0, d. i. /jiävri; aXvfSy)^.— 5 f '/. e 7 V , wahrfchwören Stobae.
Serm.il6. —501/^7-^ ?, 0, j^, d. i. ftX>j-

-5^ ii97a^c/46voc. Heracl. Alleg. c. 67.

'A X >j i^' uy , f. aXvje-w, eine andere Fürm v.

ftX«UU.

A X .) S cD f , Adv. V. dXjjS»)!:.

AX>)ic(, 6, li, (Xvjicv^, ohne Fltir, oh-
ne Feld, d. i. arm ; ohne Beute (a>)}>j)»

In jener Bedeut. licht es Hom. 11. 9,

12<. 267. vvenn mau es niclit etwa
Ü'-ber V. «Xjj ableiten Nvill, alfo ein
T' itniUufer, Bettler, Anner. VergL

^ / >) K T e f , 0, >'•

,

*A X )) u et, •rrcf, "

i'

im

dr, ,,..,

TaT?f , *7
v»i,

h.

II.

\ unanfliörlich.

. hat es hlr «O-
^ . -..i, jenes V. «>.>'(*,

on ÄAAM, icli Jtrfilo

'. Ai.;si LclfstUlvfr

Wodtilic'tUC i'./JLvÄU*'

< heilst, c» durch irAa-

rö X*Tfiw erklärt . alfo

'!r*(>ir(Jiuua r>5? ayo^ag cJo'J irÄVstfysf, al-

fo lafs er eik:>)txoc.-

AXvjfxt f. V. a. aXsu'w, ich weiche zurück

;

!!• 5. 823 aXMUEVflt/, wo es mit aia'xjsio-

^M einerley iß. tjj vto Tä^iaXv) 15,4.08

unter welchem er lieh ganz verbarg.
«Asv |ft. a/.>)7av. gewöhni. wird es d.

(TWT^-ijpuTSai erklärt. S. aucli aX-^f.

'A X >j u ff u V >j, »), das Herumfchweifen,
Herumreifen ; von — i'j // w v, cvo;, r, yj,

(aX>)), herum feil v\'eifend, lieriünirretid.

''A X >) x r ?, c, Yj» (X»jßi«), Adv. aXyj-rTi».,-,

niciic zu fallen , nicht zu ergreifen,

nicht cefangeli zu nehmen, unbehcg-
bar ; dem man nicht ankommen kann,
untadclhaft; %vas man nicht begreifen
kann, unbegreiflich.

*AX>j5, «0;, 0, >], jouifch f. V. a. das atti-

fche tt&gic; confertns, fo wie aX<? f. v.

a. dS-^ivi;, haufeuweife, auf einmal, u.

ftX/^uü f. v. a. aS}Qoi<^iu. Davon hat Ga-
len auch äktM u. dkioTT^; ft. «S^o/^w,

aS(>oi(Ttg Hefych. hat äXaci^w für a-^o/^w.

Einige Alten erklärten die homeri-
fchen dXt]g u. äXtvTf; auch durch aü^ifr-

£y>TBg von aX>yAi it. ÄkiM, äXj'^w. Auch
ift dX/a Verfammlung davon.

^A X vj (T I cj ; , (äXscj), zu mahlen , %vas ge-

mahlen, zermalmt w^erden kann.
'AX>jfftf, 0), f. V. a. oikij y beyni Aratus,
vom Umlaufe der Sonne.

'AX j; ff Tt uTOf, ov, (ky}ffTvJw)t nicht zu
berauben, was nicht beraubt, geplün-
dert werden kann.

A X >j ff T f, 0, v^, f. V. a. aXcKTTOsf

'AX>jT£i'a, y^, das Herurairren, vergeb-
liche Herumlaufen; von — reuw,
f. fcJffw, ich bin ein aX>)r>j;, laufe her-
lun, bettle Hom, Od. ig, iij. — T>jf,
cv, 0, CftXftc/aai), fem. «X^Tif, henuu-
fchweifcnd, herumirrend.

'AX •/) T c fc < S >j j, fef, (fc?dcf),mehlartig, mehl-
farbig; von — Töv, Tb, f. V. a. aXito«x.

'AX>jrüf, >j, Jon. ft. «X>j. Manetlu) 3, 579«
^Aküa i u, VI, die wilde Malvc, althaea,

'AX5rt/viw, oderrtXX^fiW, ttX5>)ffxaj, heilen,
abhelfen; davon -^Stzi^, twc ^,
Heilung, Abhelfung;v. aXi/iu», «Xi'tffffw,

«XX>««'vww. — ^fffffcw, bcy Aretaeus 3,

1} f. V. a, aXC/iw, ich heile. — Dsj^,
^Mc, 0, Heiler, Arzt. — S}i^ftf, iCffa, vftv,

hcilfam. — Xr>)ffT>jp/o( 0, y). lieilcud,

oXi)>)'TT»)rwrt, Tj[, liciluiittel. Nican«!.
Thn. 49) wo die llandfchr. oX5jffT>j-

^ta haben, v. «Xi"**«, iiXüi)9ri^^. — Sof,
foc, ro, Heilung, Heilmittel. — Sut, f.

V. a. dkUiMf A'Xi^aw, «X^aivw. S. ikia.

*AXia, y|, Verfammlung. S. diX})(.

*AXia, >), (aX<) , Salztafis, t^utäv <<X/Atf

Apollun. Tyan. Kpilt. 7 wie falinum
• '

•' ' '

, Fcrfiu» 5, 1)8 vi>a

1 eben, vvobcy in<iu

9, {akf, itTb()t oütr aXiaiir^;,
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'A A < « >j ?, hi, 0, 31, (aK;t «VO. übers Meer
welxentl, Hoin. Oil. 4, 361.

'AAi'aoof, 6, i), (^ki), cingefalzen, gefal-

len, uey Eiiitath. xweiiT
*AX<rt?, aSof, V), uämlicli kumP«, Fifcher-

kahn ; den dor. gen. oiXm^Äv bevni So-
jdiocl. Ainc. 8^9 eikliirt der Schul, durch
«Ajfujv, tia es andere durcli Meer-Nyni-
jjlien erklären.

'A X i « (7 T c ?, 0, --i, (X«a^w), unvermeidlich,
dem man niclit ausweichen, entgehen
knun, Hojn. II. 2,797, nach demSchol.
liygV.MAjTCf ; nicliL aufzuhalten, nicht

zu liennnen , uiiniifliorlich 11. 12, 471.

16, 296. nach dem Schol. Ä/^sretr^ifirTSf.

*A A i ß a V u: T 5 , 0, y|, (ki^avwro:;) , ohne
Weiiirauch , dem mau keinen Weih-
raucli darbringt.

*AA<'ß«c, civrcg, 0, (A/ßör?), eigentlich oh-
ne Siifte, d. i. todt, ^wr/xi^; Xißa.log

oiuoiqo(;i Hüm. Plutarch. Q. S. 8, 10. «A.

e<vc? beym Callim. Wein, womit man
nicht opfert (0; /aij As/ßwai sv CTrovS«?^

Euft.), oder erftorbeuer Wein, nach
Suid., d. i. Efüg.

'AA /ßÄTO?, 0, V), (aA^, ßär>5c)> auf dem
Meere eiuherfchreitend, gehend.

*A kl ßo V w, u. akißhvMf f. äAiouw.

^A A / ß p £ K T f, o,vi, (ß?s;i^üü)j vom Meere
benetzt, — i^qoj/.oqt 0, :i, (ß§c/ao;),

mcerraufchend, raufchend wie Mee-
reswogen, oder vom Meere u-mraufcht.

'A A < ß f b 5. S. äA/ß(/w$.

*A A < p ^ X ? j 0, 5^, f. V. a. «At'ßptHTOf

.

— /
ß ^ w j , 0, •/), bey Lycophr. 4.43 vom

Meere au oder ausgeirelTen , ß5»cuw,

ß^xtrxw. — iys/Twv, cvcc, 0, ;^, Mee-
xesnachbjir, nah am Meer gelegen.
.— uy £ V *) ?, iog, 6, y, (ysvog), vom Meere
gezeugt, aus dem Meeie enifprollen.

*A A < 7 K < ?, 0, gleich, ähnlich, llom. II.

6, 4.01. Od. 8, 174-,
*AkiZtvi)t;, hg, 6» yi,

(ö/vj)), vom Mee-
resltrudel herumgetrieben. •— ihov'
-jroc, ov, (hoVTfog), meertöfend. Vergl.

00 fj

Meei
laufend, wie ein Kaufmann. — ihvw,

f. uV^j, (BJüu aA< V. Akg), unteitaHchen.

'A Ä / 1 / « j y;, (äki&vg) » I ifcherey, lifch-

fitag. — fc^^Y^.»« *?' («'(pY-v» s?ya(^o/xa<),

im Meere aroeitend, Fifcher ; pafl". vom
Meer, von Meeresfchnecken gemacht,
pui-purn. — £f R>)^, io;, 0, v), {^-nog),

vom Meere umzäunt, umgeben. — su-

/xa, ATC?, rb, V. aAtejy-', f. v. a. äkiiioc.

— fig» icg, 0, od. äkuvryjg , Fifcher;
Ruderer Hom. Od. 24, 418; davon
— t-vT mh g, >j, bv, zum Fifclien , den
Firdieru gehörig, als tAoTow, ein Fi-
(cherkalu). Adv. äkisvTiy.{hg , nach Fi-

fcher- Weife. — sJw, f. tuVw, (ockg)y

hfcliea, ich bin ein »kn-js, hinauf dem
Meere, auf dem Waller.

'AAi^w, f.'iVw, (ciktg), fauimeln, zufam-

«ikißQouog. — ihoo^ogt 0,. vj, ('b^6[j.og,

T(^jsyiM), aufdem Meere, übers Meer hin-

menbringon ; falzen , cinfalzen («A;).

r^<CMvog, c, y), (ijtuvij), vom Meer luu-

gürtet, vom Meer umgeben, fonit o/x»

(^ictkog, h'nnaris Corinthus beym Horat.
.'•—Y\oy\g, «c?, 0, 1^, (s^^(tg'm), auf dem
Meere rudernd. — »jtw^, o(iog, 6, f. v.

Ä. äkifjg, V. akg, ^vic jenes. — *iX^^»
iog, 0, i), (vj^öO, meertöneud. VergL
«AiboLxoj.

"Aktüog, 6,y}, (ktBcg)y olme Steine, nicht
lleinig. .

'A k lY.i ;, ihfg, ^, (akg), Salzigkeit , das
Sal/ige. — v.k-j CTO g» 0, v], (kAu^w),

vom Meere befpiilt. Sophocl. Ajac. 12^6.— y.hg , »j, bv , (akg) , vom Meere.— K(3a:^, crros', C, V], (cikg, v.gpawj , mit
Meer oder Meer - öalzwaffcr vermilcht.
<— X ^ 8 < it V , ovTog, 0, Meeresherr feher.— K(p>jTK, ^55, 09, (y.p/jTrif), als 7«?«
beym Nonnus, am Meere 'gegründet,
d. i. am Meere gelegen. — Kipcixa-

kc g , ov, (vL^ovKxki)), mit Meeresfteinen
beitreut, z^v. — ktuxos', o» j^, (ktu-

irof , xruTi'w) , vom Meere gej>eiifcht,

umraufcht, als ein Fels; auf dem Mee-
re tobend, als Bey>vort der Woge, der
Flütli (-Av/j.a). — y.tuli) g, sog, ö, if, fal-

zig, gewöhnlicher äkvK'Si'hijg.

"Ak i/ji «, Ta, eine falzige Pflanze und ih-

re Frucht, bo}' den lxx Job. 30, 4.

M. f. Bochart. hieroz. 1, 5 p. 874 u. 75.

"A A < /x s b tu V, ovTog» 0, (/x£öw_), Meercsherr-
fcher.

^Akcfxsv g, 0, y), (ki/xi^v), oline Hafen,
wie invportuofus ; davon — /usvör>)f,
y\rog, v), Hafenloligkeit, Mangel an Ha-
fen. — fjLivwrogi cv, ohne Hafen , Az-

Akt fxvih-/) g y sof, 0, yjy d. i. gv dk) /xjJBof

i'X'^^ » feine Gedanken aufs Meer ge-

richtet, ein Beywort v. k/j^Tcogia beym
Dionyf. Perieg. — iiJc.tv.rog, 0, 3^,

(/jLiyvvfxt), mit dem Meere oder Mee-
TeswalTer vermifcht.

°Ak i [xo V, To, auch aki/xog, 0, eine Art von
Ilrauchartigen Spinat, atriplex haliuius

Lin.
"A k t fx g, 0, Vj, (ockg), vom Meere ; falzig.

''Akt fxogy 0, Yj, (ki/xog), ohne Hunger;
act. w^ider den Hunger, was einem
den Hunger vertreibt, einen nicht hun-
gern Lifst,

j

*Aki fjLV Qyisig, i&coc^ yjs-j, (/x'j;jm), ins Meer
lliefsend, Hom. II. 21, 190. von dki-

IXLi^jyjg hat Oppinn. Hai. 2, 258 'iciT^-^g

etkiiJ.iQ6og vom Meere befpült.

'A >y< V b i w , f. V. a. «A/vdyg ; davou — l v)-

5^a, 37, ein Ort ziun Walzen der Pfer-

de. — öy^cig, iv.g, >jy u. akivbi-^ig, das

Wälzen im Sande.
'AA/vöw iSiicand. Ther, 156 f. v. .1. «A<v-

*A A / V £ w u. d Ai'vyj blos bey Hefych. wie
i-rakir^ai u. KaraAsiva/ für «At/tpcw, txaA.

KarciA. das Lat. /irto'aaitreichen.
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*A A / V
»I
K r f i ^ a , yj, aAivyjzTvjf, c. n. m/.i-jv)-

X'}>» °» ^y ^^ Meere oder SalzwalTer
fclxwijiimenU.- V'vjy*. i/i^x^uixi.

"A X I V j, iV-/^, /V5V, (a/.j), von Salz gemaclii.

A>. 'vof, 0, :f, (krjc-^)t ohne Netz, Jäger-

farn, als ^;ia, eine Jagd, wozu man
eine Netze l)raiiclit.

"A^ < 5> 2, 1^, oder aktoc, ia, lo'j, vom Meere,
als Stz;, Sia, ein Meeresgott, Meeres-
g(>ttin; vergeblich, nichts fnicliteud,

ftls ßi/.c;, «Vcj, cfn/sv Honi. bcy Nvel-

cher Bedeutung die Etj-rnologie oder
Analogie ungcwifs ifu — o t ^ t Cp »^ <,

CO?, 0, i), (rgfsvpwj, iin Meere genährt,
erzogen.

'AÄ/otw, f. wffw, (akio;), vergeblich itia-

chen, vernichten ; z. B. ßskog, den Pfeil

vergeblich fchiefsen, Hom. 11. i6, 737.
vergl. ^, 18. Eben Ib vccv tjvc? OJ. 5,

10+ alicujus confüium irritum facere»

Vcrgl. M^xinuis v. 512 n. 582.
*Akt TT Ott V <Xy luv, Ta, nicht fett, vom Pfla-

Iter, was mau« aiii" blutige Wunden
legt. Galfcn.

AkiiraQvig, sc;» 0, 7]y bey Sopli. El. 45 1

.

iallcii lt. knca^^,

.1 AiToiCToj, c, yj, V. akg u. -rao'O'uj, mit
öaiz beftreut, gefalzen. — «' r- g v , ts,

(aA;, xibcv, Tiliov), eigentlich eine Eb-
ne am Meere; zu Atl.en die Ebne ne-
ben dem Hafen Piraeens, Xencph.
Hellen. 2, 4. 30. 2) jede Ebne, l iaciie,

Theophr. H. P. 7. rv rt rolg äAcTihcn;

roi; i-r) Tav roix^v avoi^qotg, feil äki-

xeboii hcifsen.

AX/xijj, *'&$, 6t >), (kiTo;), ohne Fett,

nicht f^tt; ohne Gel, nicht gefalbt

;

nicht fett, d. i. mager, hager, abge-
zehrt.

A X I T Ä « 7 K T f, c, ^, (xXfltyxrbf) , vora
Meere oder aui dem Meere umhcrge-
worfen, vom Meere befpült, als eino
Infel bcym Sophocl. Aj. 602. — i-rAa-
V »j <» "ioit i,v}t (xkävGit xAavä5/xö(/),auf dem
Meere herumirrend; davon — i-rktt-

vioit i)t das Hcnimfchwcifcu auf dem
Meere. — i A c { , contr. «/./r/.ctf, 0, «,
(^^

'

. auf dem Meere fchiffend,
•' rnincnd, da\%>n bedeckt
ii

^
' 0(t &,•!),( TT :'.:),

Ji>' ud, mar« (ii<'ii\,

b' •
, >, durch» M' .

bi.lri!;:. -
I r i - >;; u ^ c <, c, )^, von >i -

rr-5in14.u1, .lis V >(/'.; Hom. Od. n, i'S-
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A A j ?, Adv. r^A^?)> haufenweire, völlig;

hinreiciiend /«t/j lt. ftil is, abunde ; nu(

clicnd, cinrcls.an
grn brecit' n. —
MflT. JJ.T^ It'ti

^ '

; . ,

n :
' :

M

I!..

IM üdiMecr« ' .V

'} i l' tc; * 6v,

luI.

bcfpult.
^fltlTPf »V« (fi^)» VUW

yrtt/j lt. ftilis,abunde\ nut
Maisen» /^fctjpuvc nach Hefych. als ^i^u-j

v.xy.ryj ^ki; Eurip. Alcelt. 908. Ein Sub-
Ilant. hat es in genit. bey lieh, wie ja-

tistsXs ctki; cou'oq; denn dein Sinuc nach
ili CS da rülle, Ueberflufs.

'A X < c » lOo;, v)i (akg)» SaLiigkeit, das Sal-

^
zige.

Aki Tys w , beflecken , verunreimgen,
bey uen Lxx ; davon — «ryij/xa, T05,

ro, Verunreinigung, verunreinigende
Speife. beym Lucas Act. 15, 20.

'AX/<7/?, 6*?, >), (äki^w), oder dkiffixbg,

das Einfalzen.
*Ak i <jy,w , ich fange; ertappe, überfüh-

re, überzeuge; überwinde vorz. vor
Gericht meinen Gegner. Das perf.

iäXüuv.a fut. ak-SjCM u. »a>a-;y Aor. 2. kom-
men V. oXcw. Der Aor. 2 »aXwv liatdi»

Bedeut. des pafüv. ich bin gefangen,
ü'oerzeugt, überwunden worden.

^AX/T/^a, oLTCit TÖ, ß/wniö, cineWalTer-
pflanze.

'Aa/ C/jC*,} KTO^ ti. X» ff//i KTO f. S. air<-

*Aki crr AOTc it 0» v), (cxii^w), mit Salz

befaet, Deftrcuet. — / o- t t (p »j ^, f ;, Cct«-

<Pw)» vom Meere umgeben. Vergl. oX/tf-

y.yjc. Eben das ilt äXia-TsCpfltvof Hom.
liymn. 1,410. — «'ctovo?^, ov, (crövog,

CTi-jM), meeriuneud, vom Meeresgetofe.

Vergl. dkiy.rvT-o;. — KTrog» i), cv, (dkt'

<^w), gefalzen, cingefalzen.

*AX/ffTf ft, ;^, f. V. a. dX<vd>fSja.

*AXi CTf t TTTo ?, 0, y), oder aA/o-rjf(J)»j;»

dkicTrr.o(()D(;t (cTfiCpuu^, im Meere hin
luxi^ lier gekehrt, iunhergev\'orlen.

'A X « T a i' V vj, eine andere Form v. elXrTsi«,

«X/rw. Hehod. sjoy- 330« ttXjTai'vfcr«* 00-

(pavflt Ti'Ava veriündiget hch an verwai-
iten Kindern, betrügt lie; wo andrt
Handfchr. ÄktrQaiviTAc lefen. —nt v £ t-

T c f, c, >j, (XiTftviuwj, nicht zu crllehcn

;

nicht erfleht.

*A X < T s V »j c » tci, 0» }). Ct«i>w), bis zum
Me«r iich erftreckcnd , am Meeire ge-
legen ; niedrig, foicht, als Irmkac^A beviu
Appi.'.n., weiche^ et lelbil crkuri durch
den Zufatz: ixtyakatg v«uffiv oüx «w'^t^vi);.

— irtQfxwv, ovc>, £, >j, (rif/u«) , au»
Meer granzciul.

'A X

I

T » j w) u. 11 X

I

T «' w , ich irre , fehle,
fündige. S. «Xirw; davon —-Tjf/xa, r^
Jnthuin, Fehler, Sünde. — r>|/4i,

AX/T/j,uni f. V. a. aktTiM , davon ä^wr>)-

/it(vo( «toif r. V. a. AAir>)^io( 5»üv, der
lieh an den ü<>ttcrn veifündigct Fwt.

ndiod. Scur.91. nennt den Eni > lUuiiit
' ','

'
'

. iVCf,

^ '.. v.

r>)/4:'.c;, c, »j. WAUllÜUuigt ihohclAt; V.

tkMTi^. 2 weif.
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*AX/T»j^o<, untl conir. «X<rj;< auch
ftXrr>j^öc, von aktzM y ttX/r>)< , a'AinjQ,

ein räudiger, frevelliafter Meufch. 01

r>jc Ssov dkiryi^tct AiHtüpIi. £q. 445 die

Hell an derMmen'a verfündigct, u.die

Sündcnrchuld auf ficliv geladen haben.

oiC'J TüLv /x?rä ravT« ÄTrcXwXsryJV diravrwv

tl-Tslv avSoMirMV, tctwv, TrcXr-wv-ourCij y}V

Tav vP'JvTkWj M«XLtv a/T/ö;Demofth. 2S0 der

als ein pincuUim die Schuld von dem To-
de und Unghicke trägt ; alfo ilt äX/ryjp(o?

ein /lomo j)iacularis, der Sündeufchuld
auf ücli geladen liat. In eben deni Sin-

ne ftclit bey Suidas; cv fxövov oirpavtToyf

y.Kr6-7y^'jx<7ixg iiravsk^Biv , äXXa vtaJ äX/-

T>jp('si^< TftVTWV Tav avrol; ivrsrockfxswjv

«Tfbs/^ac d. i. dafs iie die Seiluld tra-

gen, biifscu miillen, für das, Avas ih«

xien befohlen war. Suidas legt es hier,

m. d. Schol. des Aj;irtoph, unrecht aus
durch dicorv/^cvrcx; , äcroj^^TftVTa^. für

welche Bed. lieh kein Beyfpiel findet.

Daher dkiri]oiog oaifjt.w\i f. v. a. äX'ftcrriwj,

-jraXa/avftTo; u. /jc<a<0ivo;, ein R^achgott,

dev die Sündcj Schuld, Frevel, Mord
an dem , der die Th.it begangen hat,

oder an feinen Naclii-Onimen rächt.

Denn dXocarMQ, äXacrc^^of, 0, •^, iftl. v. a.

eikiTi);, dkiryiQiQi;, von ra>j, «Xa^w, daher
Ilefychius dkocrQiag ^vie dksr^icxg, Sün-
den, Frevel, erklärt. S. xpoö-r^ixa/cj u.

*A X / T }j ^ i cu B }) ?, sog, 0, vj, was einem Frev-
ler, derSündenfchuId tvÄgU piacnlaris,

gehört, zukommt. — T>)^>bc f. v. a, aX<-

ri]Qiog. — TÖv.cxgTogy 0, :), beyHefycli.

f. V. a. fjLaroctöre-^vog, v. «X/tw. ich ver-

fehle u. KcxQTog, der keine Kinder kat.

— rojxai. S. aksiTM. — T6::^s-jQg, ov,

d. i. aXiTfc'wv Stvcjv, gegen feinen Gall-

freund frevelnd.

*A X 1 T ^ a / V w, ich bin ein cikirfag, fundi-

ge, frevle. S. äX/ra/vw. — r^ioi, m, Fre-

vel, Charakter, Betragen eines dktrfog.

.— TQÖßicgi 0, vj, (ßiog)y von lafterhaf-

tem, frevelhaften Leben. — r^övoog,
0, y]y (vcogy voZg)y von lafterhafteiii, fre-

velhaften Sinne.

'Akir QOTogy Qy vjy V. «kg u. rqWogy rqs'

tcitiii f. V. a. a.kiGTqo(^og.

'AkiT Qc g, 0, das zufammengezogene
«Xir:^ qog ; davon -^rgoavvv), vjy f. v. a.

dX.tTQta.

'A X I T ^ (p c » 0, Yj, d. i. äk) r^£Q)oiuiSvogt

fich vom Meere, vom Wafler nährend,
als Fifcher, Scliiiler, Kaufmann. -^tov~
T og,c,yi, O.— T Qvr og, vryjy utov, (t^qvm),

vom Meere hin und her gew^orfeu, als

ii-jjj.il>) Epigi'« y.srpEsI^oji.vom Meere od.

Rtidern ermüdete Händt. —-tu-ttc?, 0,

i), oder ÄktrvTTog, (T6TZM)y vom Meere
ge feil lagen, gcpeitfclit, üU das Ufer.

*A X I T M. Ö. äXsirw.

''Aki<^c<. S. «Xh«^«^.

*AX«^So(^/a, Jon. <iki(t>S>09iy], Verder-
ben, Verhiil 2\ir See, Schiilbruch ; von— (p5opo5, c, ^, ((&5fi((;>w), Seeräjibev.— (Okotag, 0, V), (ipkoilg), Meerrindr,
eine Art Fifche beym Tlieophr. hiii.

plant. 5, 9.

*A X < (p ^ 5 <y u V >j, Eitelkeit, Thorheit ; von
•

—

(p^wj, 0, >], (xkiog, tpf»)v), eitel,

thöricht.

Akiy^katvog, 0, vj, C^XftTvqt), mit. einem
Kleide von der See, d. i. Furpurkleide.
Vevgl. äkttroqi^voog.

'AX/yj, f. icM> wie xjX/'w, wälzen, fort-
' w^älzen. Eine andere Form ift äXjv»

'Akiwg, Adv. V. akiog, vergeblich.
AXv.äSw, f. V. a. dk/.txMt dky.sM Soph.
•— kck/«, vj, der Schwanz de« Löwen,

,

V. «Xvivj, -well fein Wedeln feinen Zorn
anzeigt und ihn noch zorniger, muthi-
ger macht. — y-aq, a^icc, tö, Hi'dfe«

Mittel, Schutz gegen etwas. So nennt
Phocylides den Stachel der Bienen aX'-

K«^ «'m^utcv, u. Apollon. fagt 'Jgrcu cik-

y.a^,v. dky.yj. S.Hom. II. 5, 644. 11,822.
— Kga, v), alcea beym Plin. 27, 4. eiuo

Art Malvcn beym Diofcor. 3, 164.— X s w , helfen, abhelfen , abwehren.
Voil aX;;, «Xküu, aXaXv.w, dkv.&w, — x ij,

^, Stärke des Köi-pers, körperliche Stär-

ke; Stärke des Geiftes, Muth, Mannes-
iinn ; rr/tg, Hülfe, Mittel gegen etwas,
als v.av.ov Heliod. gegen einen , d. i,

Angrif, Vertheidigung, v. aXi;, dk-

v.og ; davon — v.v\iig, v^siTCa, 5)gv, Hark,
muthig, Itreitbar. — Y.v\ffrv\g, 0, (dk-

«sw), Oppian. Hai. I, 170 Krieger, Strei-

ter, w^o vorher «Xx^c-tv^c Itand. — x<-

jjiocy^o gy Oy Yjy Hark im Streite, mäch-
tiger Streiter, v. «Xi;, i-i-ä-yv).

— v-iixo-

nr logy bv, Itark machend, äkyj/jiov toimv,

ftärkend. —ni[xog 0, v), auch ikaifjicg,

ifx'^t 1/j.ovi f. V. a. «Xxvjstf. — yiCTYjg.

S.dkxy^rrrijg.— x / ^ ^ tw v, ovog» o>v|>C'^f>»vj,

niuthigen Sinnes, muthig. — ktv;^,

}fi^<oj, 6, (äXxw), Helfer, Vertheidiger;
dav. — y.ryiqiogt c, ij, hellend, rb

dkyiryjQiov veilt. (pftf aaxsv, Hülfsmittel.

*Aa X 1/ ü V €< V, od. äXxucv/cv, rh, hiefs

- eine Gattung von Thiergewächfen, we-
gen der Aehnlichkeit , w^elclie man an
ihr u. dem Nefte des Meereisvogels
fand. Diofkor. 5 K. 136. u. nach ihin

Pliniiis, wovon die erlle jezt halcyo-

7iiuincotoneuinheyL.inneheiht. S. Pal-

las ElenchiisZoopiiyt. S. 359. J3ie fünf-

te Art aus der Propontis liiefs befonders
idkarrdyrr^ und darunter führt auch
Ariftot. H. A. 9, 14. an. — uövsioc, 0,

Vj, von oder zum Eisvogel gehörig.— vov)g, ibogi vi, das diniin. v. aXxuav.
— V oy IT ili gt aiy nämlich y/xt^Aiy die

14 Tage im Winter, in denen der Eis-

vogel fein NeR baut, und die fehr itiU

lind. Plin. 10, 32.
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•AAkw» ;', i^ot;, ^, der Meereisvogel. Die
Lesart äkv.xJhu^v ift oline Beylpiel. S.

'AX>i4w von ftAEXw. lind durcli Verdoppe-
lung oc'KcrkvM ; vom luiur. aAi^M iii (las

vero. dAs^^i aXi^-;«.

AAX«, aber; im Gegenfatz von oJ

£o n d e r u , beydes >vie ft->l im Lat.

;

docli. iedocbf qnaviqnavi\ nun, cf-

^ü/. Und fo in mancheriey Zu lam-
men fct/.iingen "ftiit andern Partikeln,

als c%.0.(xyi, docli, v\'enigft;ens ; äÄÄa vyy

•ys. [altem nunc, (ßnon antea), v.ixZi/.i"

r*icv «aA« vtv Y' /-i£TaßaXiVX^a<, baten
ihn, nun endlich einmal lieh zn än-
dern; dXXi ykq t jedoch, jedeuuoch;
«AX' jj, nun wirklich; ciiXa /j.yjVt ja

noch mehr; dXXct y.a<, nein, viebnehr. ^
'AXAa7>j, :^, oder a/AaY/jca, Verände-

rung;, Vervvech feiung; Wechfel; Ver-
"wedifelung, Au5^vecbfeulnp• des einen
ffeeen das andere,VertaufcluMig.Tanlch,
Wandel, Vertrag; Wrcirel derl'terde,

neue Station. — Xocy.r iv.o;, vj.y;, gut,

gelchickt zum Verwechfcln, zum Kauf
und Taufch; dem Vertrage gemäß.

'AXXa vToxo/ 65» 0, (ixk}.n;)i einer, der
Knackwüritc macht. dÄ/avrcTc/iiü, ich

bin ein aXAavTcxo/o^. —ToxwXtw,
ich bin ein dXÄavrcTaX^jf. -—rczw"
kvjg, c, (•tJüXtuj), einer, der Knack-
würite vcikauit.

AXXäH, Adv. wechfelsweife, wechfel-
fciiig ; V.— ^ i ; , tu^;, vj, (dkKäcfw), Ver-
uufchung, Verwechrelti^ig.

AXÄäj, «VTO?, u.dvTc? c, Knackwurll.

Wkä^cw, i. «Hu», oder dAXarrw v, «X-

koi, dXXciu), anders machen, verandern,
einen lür den andern nehmen, geben,
wechfeln, verweclifeUi ; gegen einan-
der auswechfeln, kaufen, ve: kaufen.

/ Adv. anderswo, anderswohin;
i auf eine andere An, wie die

i.^ ......11 v. akkz;. — y(^i Cr bu, Atlv. an-
der8^voher. — X^^'> Ädv. anderswo,
— X^^** Adv^ audcrswüJiin , auders-
W07JI. — X®^» -Adv. f. v. a. äXa«;^^.

'AXÄiyw il. mvakiym, Honi. iL 21, J2I.

\ X X« xaXXif A/«,i}; Ab-.vechrclung; nn-
ujit <.rbroch«iie Forifet/ung ; v.— a X-

A>jAe<, it ift abwcchfclnd, ciucriiach
d'iii andern; ununterbrochen, «AÄs^
»T O/.A/IAMV.

•a , - . A.i.. ..: 1 ,1

eine andere Art; btv Arimn. 11. A.y,
5y aus einer andern L'rlathc. — >f7 0»

^iut, w, U. i. aAAo ayc^iua, ich Tage et-

wa* ander« . tiHml. nU ich voiftanden
\ i! lifdi, cr-

1 rücn^ait; allf

gorifclie Erklärung. —»•
>) y (j >j t >j ; , 0,

Vit Ausleger einer Allegorie, — >;yc-
^ict, vj, Allegorie, eine bekannte rhe-
torilche Figur. Cic. Or. 27. durch Al-
legoiien etwas verdunkeln, veritecken,
d. i, durch verfteckte Ausdrücke, de-
nen jiian einen andern Sinn unterle-

gen mufs, als he eigentlich haben. Cic.
pd Att. 2, 20, vergl. 19, wo er es a<v<y-

fj.u nennt. — >jycf/xoj, >j, cv, Adv.
rtÄA/^yc^iKu;?, allegorilch, im allegori-

Iclu^n Austlruck. —L>jXa ve/xioi, >j, Ab-
wechlelung des Windes Jö. Laurenti-
ns ß&ovr:5-/.c7r/a p. 2S2. •

—

nXsyyyo/,
wv, 0/, (oAAvjAgyv, £yyu>j), hch uiucr ein-

ander verbürgend. — >jAsyyiov, ri,

gegenfeiiige Bürglchaft. adject. neutr.
hier rubliautivegebrauciit. — »j A s yy J-

w- ?, Adv. durch, mitgcgcnfeitigerBftr*-
IcJ :aft.— yjki'bvjroct, et, ( *b^-rv)^ v.sö wövj),

lieh unter einander verzehrenue. — >j-

X/i^w, fiy, einander etwas thun, an-
iallen, inviccm coire; 2) immer anders
reden. -'—

>j Äo/3o p oi, 01, (ßo^a), hch
unter eii.ander frefl'end. — >jXoyo-
vic:,Yi, gcgenfeitigc Erzeugung. — jj-

koy() ai^i a, 7), (yfa(p>j), gegenleitiges
Schreiben, —-viko'btaljc'/^ot-, 01, at,

lieh uuter einander, auf einander fol-

geiul. — i) k&y.rov 6tv , (i'.rcvsu;, kts/-

vui^, lieh untereinander morden. — >j-

konToviat, ai , gegen feitige Ermor-
dungen; von — >)X c K r c V 0?, ov , in
plur. gegenfeitige Mörder : von Sa-
chen , gegcnleitigen Mord erzeiigend.— >jAo/xap^£7v, {fxä^s/Mxi), unter ein-
ander kämpfen. — >j Ao/a«;(i'a, tj,

gegenfeitiger Kampf. — >) Acto/u t u»,

(Tcf/.iw, rifji.-i/M), hch gegenfeitig durch-
Ichneiden. —->;AeTtT*w, ( rurst«,

T-JiTTwu), fich gegenfeitig durchhauea.
— yjAoTi/irj«, ij, gegenfeitige Vei-
wundung, Kampf. •

—

vfAcvx^iw,
(iX^)' ^^^^^ ^" einander halten , kmip-
ptiMi , vcrkmipfen, zufammenhalten,
äAAvjActx^?« •—

») A v X ' « » V* Ver-
knüpfung, Verbindung' , Zufammen-
hnng unter einander; von — »jXoC-

X°i» ö, *i, uut«r einander verknüpft,
JicJi an einander lialtcnd. — ijXovpa-
ytjv, hch unter einand«f autzchren.— i^Aötpay/or, j^, gegenfcidge Auf-
zehrung. — »fAs^^ftyo/, wy, 0(, tt(, lieh
uiUcr einander aufzehrei:' ' il»eu-

dt;. — >j Ao C^ov«'«, 1}, ( ,cn-
fofigrr iSeid. — >) Ao»p :. t (> :• w . vv-^o-
(>.., cXk.a), UcIa unter einander -Jiw

(im.'. ii<:hlen. —-)jXoC-i'5 C"*» *}»

: es Aufreiben 11. 'iV)dten Pla-
' ; — >»/.»<p&viA, )j, ({pi\>o()»

g' f / idtiiiiger Mord. — »jXo^pivei,
c«, ai, od. dAX>)A5*^cyra<, gcigonfciiige
Montier. — ij

X C - ft 1 ^, «Jv, ei, ai,(cJw;,
«ui einander gezeugt. — »jXwv, i)at.

»>J.ifk$tit «/f, M^, Aoc. akk>)k$vg, Afr a, ui.

-
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t«r einander, wechfeircitig, einer den
andern, v. <?XXcf.

'A A X vj A ju c , Adv. wcchrelfeit jg.

*A A X )^ V , Adv. d. i. f-ir aXX>)v tbcy, «ndcrs-

wohin ; eijen fo i\AX>jv ««/ aXX>jv, bald
liie bald dorthin.

"AXXvjH» >)hcn, auch aXXi^, /ho?, ^^j dav.

da» lat. alicula , eine Art von x^ocfxvg,

Oberklcid, welches nach Ulj^ian nur
KnabcH trugen; aber bey Martini 12,

Ep. 83 tragen es auch Männer. Ve-
lins l.ongus de Orthographia Tagt: j4li-

'ciiiain exijiiniarit dictain, quod alas no-

his injecta contincat. Ilefych. erklart es

d. yiTuiv )^6i^i6wTo; , ancli yka/xv; nroQ-

(pi/^öi II. y^^koifxvg aXh/jkiyjiiooq ; wahr-
fcheinlich weil andre aXXvj:; fchrieben

und von oXköic^w ableiteten.

'A XX 7 £ V vj f , so;, 0, i]^ (ysvoO, v. einem
andern Gefchlecht, Volk, Volksßamm.
-—'Koy\w(7 <yi <\ , yj , fremde Sprache,
Verfchiedenheit der Sprache. — X c-

J^kwff 00 g , 0, V), eine fremde Sprache
prechend, mithin fremd. — koyvo-
üüv, anders denkend; anders, als man
foll, öderes natürlich iR, denkend, aXXo
'y/vaffvtwv xa^a ra. cvr« Galen, d. i. der
nicht bey Verftande ilt, rafend. — X 0-

YV wToc, 0, ;^, andern,nicht mir bekannt,
initliin fremd, als öii/ac; Hom. Od. 2, 'i)66.

Man findet auch aXXoyvivf dav. a'XXoyvw-

t: -x^iTM'ji Empedokles bey Plutarch.

Stoic. rep. — ko'hofxo^, vj, ov , ' ein

Fremder, Fremdling; äkkoi;, Ba-rb;, wie
'Koba.Tfoi;. — X S vj y. / « , v\, joniCcli, f. v. a.

ei'!rohv)jxif)c y Entfernung von dein Vater-
lande, Roife. Jambl. Pyth.§. 252. Plato

Leg. 12 p. 204 £V akkol-zifMoc lt. £V «XXcj»

lv)fjL-My aufser Landes. Ilefych. hat «XXc-
:ci§i)U«. 1 5 H fc w, f. V. a. sTf-

(ich in feiner Meinung irren ;

"hyjfxoc,

Plat. Thenet. 92. dav.— koho:;i a , v), ir-

rige Meinung. Plato Theaet. 32. yvie dk-

kcp^o'^SM. — Xcs^vj;;, io;, 0, :^, (s'^voc),

V. fremdemVolke. •

—

X g 5 v / «, -/j., ande-
res, verkJiiedenesVolk.— ko s thv\;, sc;»

0, :^,(£75oOj anders gcilaltet. L'^om.Od. 1 3.

194.— k $ iv , Adv. anderswc "her.—X 0-

i> /, Adv. anderswo, anders\vohin.

—

X c-

JS-Qocg, 0, v\, (^O^^og), anders tönend, an-

ders fprechend, mithin fremd, IIora,Od.
I , •« 8 3 • — koi-^i q/., Y^, (c lvo;)y Ab\vcc] i-

febmg des Weins , wenn man bey ei-

ner Mahlzeit bald diefen , bald jenen
Wein trinkt, PliKarch. Q. S. 4, l.

—~koi6^'sroi;,
fetzt. — Xoio;,
fchieden, v. aXX.o;; dav. — Acio<rr(iO'

(po; , ov, von verfchiedenen Strophen,
aus verfcliiedenen Verfen. — X < t i) ;,

>jTcf, vj, Verfchiedenlieit. — kotor^O'
TTsw, beym Hippocr. rh (Tü^ixet dkkoio-

TQOTrsi, d. i. verändert lieh, neutraliter;

datgegen hat Ilefych. dkXcT^oTVj'jai, /xs-

TCiShiivKi als Actii ; auch Galen hat «XXo<-

PliKarch. Q. S.

ö> '-^ , verfciiicden ge-
oiocj clov, anders , ver-

OTQOTfi'j. Aber die rechte Lesart iß «X; c

TQoxktv, wie äXXo(f)^svf7v u. mehrere]"'
Worte. v.äXX:T^07ro;, veränderlich, (c-/-

Xo;, Tf>iirog), ^velchcs inau auch dkka-
CT(5CTc; gefciir. fuulet.

—

kotor^^oir'
veränderlich, verändert. S. das vo
ge^Wort. — koi 6w , uj, f. cüffw, verfcl

1

1
-

den machen ; rivä, einen abwendig ma-
chen , ihn umändern , nmflimmen,— X < tu S i| ; , icg, 0, 1^, verfchieden, ver-
änderlich. — koi viCig y fii«;, v|, Veränd©.'
mag, Umänderung. — Xo/wt/ko;, y\,

cv, gut, gefchickt , Itark zum umän-
dern. — Xo£WTp;, v), cv, umzuä^idern,
veränderlich, neutr. Veränderliclikeic.

A X X x a , Dor. It. (xXXoTS. — y.or g , 0, y|,

Adv. «XXoK&Tw;, von anderer, als der
gewöhnlichen Art, BefchafFen^ieit, Ge-
ltalt; überhaupt ungew^()hn) ich, fremde
monltrös oder vridernatürlich.

AXXo./jta<, f. oZjxoci , fpringen , hfipfen^

tanzen. Davon ^a«to Aor, 1. u. akirat

fut. lt. dkoZfxai. II. II, 192. — k 6 TCO Vit.

0,5^, fpringenden Fufses, fchneli.

^AXXoT^ccaXXo;, 0, v\, der bald hier,

bald da ilt, ein Beywort dos Ares, der
es bald mit diefer, bald mit jener Par-

tey hält. IL 5, 831. 889. «XXc; T^a^aXXcv.

AXXo;, y\, 0, anderer, in der dreyia-

chen Bedeutung, worin wir das \'\ ort

nehmen: ein anderer, alias; der ande-
re , alter; die andern, d. i. die libri-

gen, religui.Auch ß. akkör^iogy als Hom,
Od. 23, 274 akkc; olir-^g, ein fremder
Wanderer. Daher deiui auch mit dem
gcnit. verfchieden von einem, aU"
'^^ "

'
^- "'

4» 4- 25. d.Xen. Mem.«XX« Ci-naii/iv ,

i. «XXa >j öiy.ata. Eben fo alius im lat*

als aliud libertate Cic. ad Div. II, 2. 5.

d. i. aliud, nifi lihertas. Eben^fo alius

fapiente heatus beym Horat. Ep. 1, 16,

"

20 ; TO /vcsv akkc roGcv It. yara. ro konroy \

üiuiJia 11.23, 454.—X ö- 8, Adv.anderswor
hin,anderswozu. —X c t g, Adv. zu einer

andern Zeit, fonft; akkors, akkors, bald,

bald. — koTiy V. äkkog ri; bey denAt-
tikern, ira.^l\ rcZroakkori-^ S^eo^piksgyiy-

viToci v} CV Eutyphr. 19. ilt das was an-

ders als? dkkori vi liayosi Crito li.num-
quid aliud nifi? akkori cJv >) rag 5uv5*j- .

y.(\g TTccocKßaivsi'; Crito 14 heilst das was
anders als den Vertrag übertreten? «X-

kori allein wird auch als Bejahung ge-

fetzt. Eutyphr. 18. akkon ouv o.bs tar^og

Ptcpubl. I p. 178 demnach ift alfo auch
der Arzt.

*A kkor Qi.öycnfxog, 0, vj, von fremdem
F^hebctte, d. i. fremden Weibern nach-

fclileichend. •

—

rQio£xiffy.oTC>gt6> yjt

Auffeher, Spion bey fremden, ilii^

nichts angehenden pingen. I Petr. 4, 15«— r Q lokcy hM, fremde , nicht dahin
gi?hörigeDinge fprochen. — TQiofxo^"
iLs^icxircg, ov, (fy.ci^Qj'vi, Itaira), nach''

iiuHier einer andern Geftalt leb«ud«



fich immer in einer verfcLiedeiien Ge-
ftalt 7.ciü:end, wie die Matjir.

\kkcrpicvofj.sw, nach fremden Gefe-

tzen leben. Bey Plato Tlieaet. 34.

miifs e» äXÄsTfwwvu/asCvTff heil'sen,

fienide, falfche Namen gebend; von
c vva« Itatt ovcua. ' — r o tW q ayi ut,

1 reibe fremde Gefclmflc; treibe

Ir.mde, mich nicl;ts ?aigchende Ge-
fcuutte, niaclie Unnilie. — roioir^cx'

yia, 17, das Betreiben, die Bftfoiguiig

fremder Gefchaftc. — r ^ t c r j a 7 u c-

tfu'vvj, 1^, Betricbfanikeit 'bey frem-
den, mich nichti angehenden Dingen.
— r^io;, ioi , tov , tremd, pere^rinus,

extraneus ; mir fremd, d.i. mir niclit

ungehörig, mir nicht paffend, unge-
wohnt, Z.W. v.ftTttcroci? beymJDio; feind-

licii, z.B. Akkor^iaiyy)); v. akXcg ; dav.
— r ^ I c T jj f , ijTo;, >j, das Fremd feyn,

Siatid eines Fremden; das Ungewohn-
te, Di-paflcnoe, Abgefchmakte ; frem-
de, abwendig gemachte Gehnnurg.
— ToioipayiWy Ol, von fremdem Gu-
te leoen, fremdes Brod, eilen. — r^io-

(ip ä 7 5 « , , vf y fremdes Brod eilend.

—

r ^icipl^ ov sw , fremdes Gut be-

neiden, Ilom. Od. 18. 18. wo TDRIX

aber lieber mit Wolf akXcr^Uv (pSo-

vsw geiJieilt liefst. — rQicKpooviw,
frenid gegen einen, ^. i. ;tDgeneigt den-
) • ii

, gclinnt feyu; Ireniu , d. i. vcr-

f uen denken. —rp^cX'wpc^, ov,

/ 'ct)y aus einer fremden Gegend,
/ i i w , 1. ctTJu, frejTid nihciien ; ab-

. ;.lig machen; Fremden zueignen,
'.

I "Iserii, verkaufen; andern weg-
1 vier, alsXcn. Cyr. 6, 1. 16.—r^t w{,

A .. V. äXäct^/cj. — TotM^tg, fMCt v},

V /i(l(j GeiinnniJg, Abiiüiguug: eigentl.

V ubung, wenn ich euvas Iremdca
h . lege. —T f

0.T 6 Wü , f. »A/.C/CTfsir^w.

—-rotTöwf, Adv.d.i. akXv^ tQ'.ti/', auf
eine anüere Art, anders. 8. a.A/.ct6r^C'

r,,-. — 'C .> X -"; ," , «OC» 5, y^, d. i. aA)cg(pai'

V . i is erfcheinend. —{fjdffCMi

! '' .1. erklären einige, ver-
1;, ilelirarttt eiXki, vi'fl<Txtiv

;

a ; , ;..a V. <rfeti, unrulng feyn , ii,

l4'i;i'n c»,r. <^«>j her; daher llefycli.

aiM >i rt>J.tO«c/< durch ünruJie eikUrt.
—». — stiaxoi, 6, >j, (Cöiw), V.

^erii ennortict, bey Nicand.
. l^iJ. XC'^'*J ^' ^' *• CJ*rchicden,

;C.
— (p»*pMwv, 0,1^, (i^i^iiM), ein

! ider, anderswo eriogci.er.

^W , r. V. «. '<kXAoip('9VlrW, j(

'A07vc.u)V Woli liciüi mit
iil Dd. 10, ?74 aA/ii^l:^:,.

N uir. "^^PuXiwt irh hin ein .

(;-;./:(. — »^/w// ., gUiciftf. VUU
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d>.>.clj5vX/^w, zu einemFremden machen,
mitliin Annahme fremder Sitten, Ge-
briiuche; fremde Sitten, Gebrauche der
Fremden. — (p'vXcg, c, 15, («J)-.Äij), von
fremdem Stanmi, Volksftaitim, Volke,
Nation. — (DwviiXy (vi)«.v>j), fremd«

* Stimme, fremde Spraclie. Vergl. aAAo-
yXwtnria; v. —^- w v <r , c, •/), (ij5y.vsw),

frt ind tönend, eine fremde Spratlio^ipre-

chend, Vergl. aXXcykw^Toq. —X?^*"»>
f. V. a. Ta^a^fssw, ich verändere mein«
Farbe. >—^ ? c c, contr. akAcxQovg, 0, >),

(X?-*-)» von anderer, v»rfchiedener Far-
be. — XC',^»> '"'^ffi 0''1* (^X?"-0> d.i. «X-
Xcv yoiai-yMVy ein anderes iiörperiiche*
Anlehn habend, fremd ausfeilend.

AXXi/ö/j, Adv. f. V.' a. rtXX>7 u. dkkä^vi.— Xwf , Adv. V. aXXog, auf eine andere
Art, anders; in andererRückliclit, fonft,

alioqui ; aus einem andern Grunde, als

a)J.'M:;TS fuoi y.aXa.; hcyugrnZra kiyfiy, y.oc]

cri u. f. vv. fowohlaus andern Gründen
fcheirift du mir dies richtig^ zu bearier-

ken , als auch, weil luf. \v. d. i. vor-
züglich icheinll du mir deswegen u. f.

w. aufserdem, als Theoer. 21, ^4. zuan-
derm, fremden Z\vecke, d. i. vergebens :

daher obenhin, forglos, leicht, Ilora.
Od. 20, 211.

•AX,urt, arcg, rh, Sprung, v. akkc/xat. 2)
der Ort, wrohiii, wtjrauf man Ipringt;
daher yuaXaxbv akj/.a bey Plato.

*Akuii,ffig^ swi;, vj, (dkfxvSiu), das Ein-
falzen ; eigentl. daseinlecen, einma-
chen mit Salzwafier.— [X ?uTv)f, Ol, d.s.
«//xsurij;. — «jc i v w, f.fc-Jc"io, einlegen, ein-
machen in oder mit Salzwafler. S. «/-

fxkir-^g. — fxyj, vj, (akg), Saizigkeit, fal-

ziges Wel'en ; das, was falzig ift, als

Erde, VValTer. Xenoph. Oec. 20, 12.

SaUwallör, viuria ; das Meer; davou— /xyjfcij, vjsj-ffa, >Jfcv, falzig, gefalzcn.— 1*1 ov, T3, dimin. ctXyU/a, rä. Arhenac.

4 p. M2. eingefalzne Spcifen , Fifche.— /u3TCT/f, v)y d. i. aX/x>)v xi'JOiiTcc,— jU t (p / <^ w , ich bin äk/xv^bg. — /xv qi g,

ilag, Yf, wovon muria u. fianz(»f. /flumi/rtf,

Salzwaffer, Sal^gkeit; 2) falzige Fr-
de. dkfxiot'cog äiyjxy^^cig Plutax. FiUn. 16.

wo iic als landicht u. woifs angegeben
wird ; daiicr Hefych. Äkfxv^t'ösi »ti'yla-

Xo'i. — fxv^hg, for, pbi/, falzig, «U irsv-

ro< Kcüod. Th. 107. — fxv()6'^g, i^,

Sal/.igkcit. — /üiüpai8>jf, 10;, f.

Muiö>^;, f. v. A. dAfx\,i)og.
' N ' St äXKif, j^, >vovon der Daiiv. Deytn

Uom. aky.i vorkommt: aXy.) TiKoti^w;,

11. 5, 299. Od. 6. i;o. dav. aAx;j, aXx^.
— ;• I c, «/. FeflnngHwcrkc, fclie M*u-

, (bv. »kM>} f. V. «. ItViMt ioli

, fulire herum. .A«JJii])h. Therm.
;. 2) wie Siv»^, i( !

, wt^idiei
• uirch im Knilc hci >>cucOch-
i«tt oiUi- JL'f«rJc gciclWi; J^Jici- i) ick
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priTgle einen, ich fchl.igc ; denn eini-

ge brauchten auch l'uigel ziuuAusdre-
Ichen.

*AXcßof, 0, 1^, ohne X»ß3c, von Opfer-
tliieren, deien I.eber einen gevvilTen

Lappen, coput,exta fme capitc, nicht liat.

*A X 7 « u /x a / , f. tvffc/xixi, (aXcyci)t ich

benage, bezeige mich als einen nn-
veiltändigen. t— »y/gw, nicht achten,

«uch veracliten, ni. d. Gcnit. wie con'

temno u. rationem non Jiahoo, Pafliv.

aXoyio/Acct, ich irre, täufchc mich in mei-
nem Kailbnnement ; übcrh. ich fehle,

verfehle meinen Zweck. — yyj/x«, rb,

(akoysojji.xi), Verfehn , Irrthum, Mifs-

glück, Unglück, bey rt)lyb. — 7«'«»

j^, (Xiyc;)» Unvernunft, wo keine Ver-
nunft ili; das Nicht-Achten, Verach-
ten, als äX^'^ "^^ ^'^ aXoyioctg, od. aXcyi-

otv Ttvhg £X.^iVt £v aXoyioc iroific3ai beym
Herodot. , wofür er foull fpricht aAc-

yuv rivhg , iv /^/jSevt köyw ToislcSai ;

Unvernunft beym Handeln ift Mangel
au Ucberlegung; bey der Sache oder
Handlung das Abgelchmackte, Zweck-
widrige, —^yiog, liy.vj cikcyicv. S. Ao-

'yiffTvj;.

—

yicrsvTog, 0, vj, nicht nach-
denkend. Hieroclcs. — yiffri, Adv.
unvernünftig, von akcyicrog. — y i-

ffria, v}, Unüberlegtheit, Unbefon-
nenheit; von

—

yi<TTog, c, >j, d.i.

/xv| kcyii^ö/jiBvog, ohne Ueberlegung, un-
überlegt, unbedachtfam. Hiervon aXo-

yiiTTkvj , ich bin ein ak6yi<7Tcg beym
Longin. 10. ^.— 7 ? , 0, 35, ohne Gr,und,

grundlos ; abgelchmackt ; ohne Ver-
nunft, unvernünftig, koyog. — yorqo-
(f)£tov, rh^, (aAoyoc [c. <^uja) , Futter-

Itall für unvernünftige Tliiere. —7 w f,

Adv. V. akoyog, grundlos, unvernünf-
tig) nach Art unvernünftiger Thij^re.

*AXö>j, >), die Aloe.
*Akö))<7ig, suu;, (akoävi), das Zermalmen,

Zerreiben, Mahlen. — ijrog, 0, eben
das; auch Mahlzeit.

*A X ö i; fc V , Adv. d. i. sS äkog.

*Akc itXM , w, f. ;)3"w, r. akoäiM. Es fleht

z. B. Hom. II. 9, 564..

*Ako ih 6 ^ y)rog, 0, v) , (koioo^si-'^), Adv.
«XoiöojvjTw?, od. akciöoQcg, nicht zu be-
fchinipfen, nicht bel'chimpft.

'A X < >) T :) j^

,

ii^cg, Zermalnier, als

c(kor^T>)qtg oSsvTSjEpigr. die zermalmen-
den oder Backzähne.

'AXoJ't/?, tocg, Yj, Aloe.

Ako irog , c, f. V. a, akiTYjUMv.

*Ako t (p-ul g , cv, zum Salben. — v) , vi»

(»kii^w), dasEinfchmieren, Einfalben;
das, was man einfchmiert, womit
man falbt, Salbe, Oel. 2) das Auswi-
fchen, Auslörchon, t^. das Ausgelölch-
te, litura, Plutarch. Confol.

i). 409. t";?

iistjjg den Anitrich Polyaen 5, 94.

*AXok/<JJu;, f. iffM, I'urchen ziehen; von
— Xo^, oHof, 0, Furche, foult auch

fttXa^, dor. cüXttH; das Furchenzieh^'T
das Bcfaen , auch tropifcii bcTyni Ew
pid. Pbön, (TTfiifSiv riy.vwv aXc/.a, ^M«
ffTÄf/x« , Saamen, Zeugung.

*AXiX!:(i0V S. äXiViSov.

*A X TT V) 7 < « , wv, rä, Salzwerk , Salz-*

grübe ; von — ir >) 7 b c, 0, ( x*)7Vt7^< ).
'

cler Scewafler in Gruben oder Seen
der Sonne verdünlien lal'st u. fo dar;

das Salz gleiclifam gerinnen läfst.

"AXoTTDf, 0, V], bey Ariltoph. A/as(.' .

aXoiro?, ungehechelter Flachs. S. ä//rj;-

7/c, 1^, V. Xi-Tw, XsTTOf, koTTog, Hülfe,
Schaale , Rinde, Schelfen,

'Akcffaxvv), V), eine Art von hahyonlm
um. S. «Xntövfciov; getrennt ift aXbj

oiyj^y)y Schaum desMeere8.H<)ra.I1.4.,42d.

*AkoGvv vj, v\t beder ijXccr'Jv>) Nicand.
Alex. 420. Dummheit, Thorhelt. f. *)Xb?.

*Ak6rqi--\', iQ>og, 0, f. V. a. ak^rQtßavog.

*A X ü ^ 7 v| ^, «OTT, c, i'i, f.v. a. dkoi^ybg. ~c ü ^-

7/^, Cdog, i], ein Purpurkleid; Kleid mit
Meei-purpur gefärbt. — ov^yoTä>k>)g,
o'j, V), d. i. ÄX;u5i7bv TTwXuJv, Purpurhänd-
ler; dav.— ovQyoTrvjktv.yi, verli-rs^"-'*)»

rurpurhandel. — ov qy or-üjkiov , rhg

Pui-purhandelsmarkt. — c v f 7 b ? , »j, bv,

purpurn, mit dem Purpur der Meer-
fcluiekken gefärbt, akg, ^qycv\ der an-

dre Purpur war aus andern Farben ge-

macht und vi^ohlfeiler.

^Akovai <xy Y}, (Xc'juj), Ungewafchenheit,
Schmutz. — ovT iv), ich bin ocko\.rog,

—• u T ? , 0, VI, (Xo-jw), ungewafchen,
unreinlich, fchmutzig.

*A X (p a ^ £ / V , bey Suidas, a-it/pTärv, x«^5t»

vsiv , wo man dkkoipä^srj lelen will;

Hefych. hat aXXc>tpaJ3't<v, cJ^ vTrQ(ps^6iv

r}i ßä^og. lit von a.kc-'i/og und bedeutet

«Xivjrw? (p5f stv, das Gegentheil von jlXs-

(pws' <ps^srj von einem wilden Thiere»

das nicht unter dem Joche gehn will.

*Ako(p og, 0, y,, ohne Xc^pof Hom. iL 10,

258. 2) das Gegentlieil von ^vko<pog.

'Akox<^?y ^1» v. Xixo?,, e. f.v. a. «XfcV.rwj

' Gattin, Frau.

'A X w , f. cwcw, die alte Form v. aikwfxi,

dki^y.w , iichtbar in aXcGcw, aXcLco/aat,

vjXwK« , iaXv;u«.

'A X T V b ^ , dav. aXirwro;. S. «"-raXirvo?.

'A X ^ , äkbg, 0, Salz ; als fem. Meer, dah.

sg akac Bt'rtv: plur. akeg, falzige , fcharf-

himige, beiCscnde lleden, yvie fales,fal'

Je dicta^ fallnae, BeyüemofL. ttsü aX*;,

-xcu ro(k-K&^<xi ; wo ift da die Freund-
'

fchaft beym Tifch und Salz errichtet?

*Akc-^)'i'b bg , w-^, ai, o. ockcyjinlsgt llayn'

bewohnerinnen, Nymphen im Hayn.
«kffog, '

'A^ (Tivvj, >), alßne, eine nnbeft. Pflanze,

die fchr wiichert und fich um andre

fchlingt , daher ßXc/v«Jw bey IleCych.

wuchern, um üch greifen im Wuchfe.
^A kaig, o. cckctg, f ^^c, ^, das Tauxen, Hüp-

fen, Pochen, v. cikksuixu
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'A A <r c V. /a / X c) f , >j, bv, einem aX(Toy.o/Jiog

gelii'rig; von — coy.iuog, 6, (xkrr:,:,

ko/xcm), lIaynbefchützer,WalJaiifL'eh<:r.
— co$, to;, TC, (äXw, aXlw), Wiefe,
Havn, Wald, lucus. -rövr/ov oiktro; Aelch.
Pr.in. 109 das Meer, ^vie prata nep'
iL ui bev Cicero u. Trcfr&tlaCü-^cg aAwij

< ' 'an. Hai. I, 797. — ffaihT)^, tof, 0, ij,

ig, burdiic.

\.l . ;
;y 8 ? , wv, ot, Bleymanen , die man

in den Händen haltend üch im fpiin-

gen übte , v. «XÄo,ajfi ; dav. a'ÄT/j^i'a die
Üebung damit, Artemidor. 1.59. .— rv)-

f &ßcAi«, >), das Werfen mit dem äX-

rj)p. Jambl. Pytli. 97. wo falfch a^T>j-

ooß. ftelit.

XXrty.bt;, vf, cv, (aXkofxoii), gnt, gefcliickt

/.nin Springen, zum Tanzen, gelcliick-

ter Tänzer , behend auf den Fiifsen.

\ kv't ua i V w u. äXvi^w f. V. a. aX-Jjj, jenes
hat blos Hefych.

\ k u X j) , >), V. äX-jw, ftX-J(^w« f ftX'J'vj dav.
«A-zrs'w aÄ.jy.TyjfM , icli bin unruhig,
voü Anelt, bey Hippokr. f. v. a. fonlt

'<xXi(7i;, ä/.L^K, aX-^T/xag, Angft , Unruhe.
Erc)iian.,erklärt es dxooiji fxtra. 5fäc/y.>)?.

Helv eh. hat aA'^)^>jv, aojv, p^äc/xvjs'jv.

Galen erklärt dk.,ni) für gleichbedeu-
tend mit aXyf, aXt?. S. oben ä/rtX'jv.Tj)-

fxxi. iJnvon drts lat. allucinor, allitcina-

iio u ic bevm Gellius «6, 12 angemerkt
ili , reiches Unachtfamkeit bedeutet.

'
\ k V X i ? , ihc;, yj» f. V. a. äXfj.v§ig u. oXu-

y.inji V. aX-JX9(« zweif.
\ Ai> xbf, *|, ov, V. aXf, f. V. a. dXfxv^ot;\

dav.— X c T )j f , >;to?, 17, f. v. a. äkixv()ör>)<;,

'JiXv v.r äi^ui ,(. äffvi, oder aXvxT*'a>, ich

bin aALxrof, bin furchtlam und in Angft.

Herf>d<jt. 9, 70, von dkvw, «Xj^*, äX*J-

Kw, nlfi» r. V. a. dXaX'jyryjiM und dX'jw.

— ; -'ö>j, vj, unaulio-iliche Bande,
V ! dem folg. — xTo^, 6, v\, y.
(, yj-- («-.lagiligct , furchtiam,

2) man erkl.ii r es

;i-, I ;. II .. . • ii li. <»XvTC<. — XTO-
ff y V )j , ;i, iuigitlichej nge, Angii, Furcht,
Vfrf)'-^'*nhcit, äurstrUe Vcrwirrr^ig,

' rnan iicIiMiicht Ixeraiig zu ftn«

•
, V. «Xu XTSC.

:<, 0, >j, (Xt/ia/vw), nicht 7,u

cn, zu verderben ; nicht bc>

rilei/.i.

. (oavVhm), d.i» Entflie-

11 ; 1) r. V. a. dkvciJLZi.

), Adv. «Xvm!)-

ii zu kränken,
I. — -Kta, vjt Kuinmer-
linn; von — to«, i, i),

{

.

c, ohne >f!!iuifr/.,

ki.i nicht kr.inkund,kei-

>. olm» Leyer.

^(Un0tä9rigntch»

•AAT

bey Pliitarch Probl. rom. 11. Elimen. 1 1.

die Trägheit aus Mufse und Faulheit
entftanden; daher aXjjzv bey ilun, uuif-

iig feyn, Mufse liaben. eigentl. f. v. a.

aXv). flutarch Exiil. p. i^j verbindet
ftXu? IX. qifxüoq. — V'Ty^'bov t iManc-
tho 4, 480. aber I, 314 licht bcll^jr

äX'jff&5"?£. — y y i^ a V v w , auch aX; ffrai"

VW, krank, fchwach, matt feyn. CaU
lini. Del. 2 12". Nicand. Ther. 427. Alex:!.

141. Scheint mit «Xjw, aXu^w einerley
Urrprtiiig zu haben.

'A X u <T / c s r j , 0, j^, («Xücif, SfiTs j), mit
Ketten gebunden, gefelTelt.

^AXvctowToqy 6, nach Art einer Kett«
gearbeitet und durch Glieder verbiui-

den, wie z.B. ein Panzer; v. Aktcig,

'AXuczcv, TO, dirain. v. äXvfftq.— cif »

od. «X-u5-Js-, iMc;, 17, (Xviv), Kette, unaiif-

lösliches JUnd.
"AXlc*;, fw?, V], od. aX;;^/?, Aengftlich-

keit, wie dkv^t v. «Xjtw.

'A X t' <T I T g X 6 1 a , Y), S<5haden , Naclitheil,— r£X>)5, so?, 0, 17, Ad\'. dk-jdiTikx^f

iiimütz , nichts nützend , nichts ein-

bringend.
*A X t ff •/. et ^ tu u. ftX'jffxw , f. aXj'Hi«, von

äXjw, äXfuw, dXuffXk« f. V. a. txXs'jouoci, ich
meide, lliehei entgehe, entferne mich;
bisv\'. m. d. Genit. mit verliamleiu'm
ix. Odyff. /x. vjXv^K errti'(p;v<, icli hatte |

mich von meineii Gefährten entfernt.

8. äXew ; 2) Apollon. 4, 57 braucht
dXvffy.M für herumirren, wie aX-jm. S.

dvaXtCo/xcn.

^AXtc/xo?, 0, Aengfllichkeit, wie ä'Xv-

ffi;. V. aXu'w; davon — v ff /x-jil •.) ; , fsf,

0, »j, ängdlich. — uffffw, f. ^w^ II. 22,

70 äXuffffcvTs; Tsp« 5f/u;; erklären einige
fiir XLff5-a)vT£<, andre richtiger für äXu-
ovT€?, ä%>j,uovoCvTf?, traiuig.

*A X L T rt
(p ^ V) ? , 0, A''on'äX-.;r>); CäXjju), der

Poli/.cydiener, lictor des Vorgcferzten
(KQyw'j derfclben, in der \A ünic n.lchlt

den Jl^llanodicis bey Lucinn. Hermot.
nach Hemlierhuis.

Aau roc, 6, y\, (k-j^-j), TAs. un-
auiloslich; auch im LrupAiciiLii 6iuiie

nnaulioslich , unerklärlich; uuaufge-
lulst, iinorkl.irt, uneiUwickelt,

'A X v M, von*«/./) r. v. a. «Xt;, lieruniirren»
" ''ücii Inuiimlaufen, z. B. T^pa i?»w'

lloju. II. i4, 12. Daher trauern«

, ii, nicht willon, was man ihun
hdl. Od. 9, 398. Langeweile haben,
Aeli.^n. v. h. 14, 12. «Iropitv, fich nicht
zu licllcn vttd'en, XC'Jt'it /^»j »cjiVk*u tmv
Krtxiv. M. C Hom. II. ^. 352, wo OS

Plut. dv: aud. t>(i6't. 0. < durch i»xvo-

-klärt. Curh fo It^d mnu beilcr

1. lf>, 403 äXü; V. «Xt/4< li. dkiic, v. a-

.j/ii , yi» cnntoi'tfH0nf , cttt) roh/tut , wie
, . ,,-..1..,',. 1. ...i.)jri. Die cij.

lieh licurUf
I

. .r. IS, ii2 It.u;

^Al
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finilet, * ftufiiiM» Hix) y<xi(jV3, vsle es Pliit.

1. c. eikliiii, leitcr. 3er 5cliol. des So-
plidcl. über Elocir. 159 von «At«, Im-
yj'^iQ Jier. Von a\vM kommen ialt un-
«lulliche Formen lier, als «Xu^w, ä>.vx.-

T>w, rtXuKri)Ui, ÄXaXuKTM/^«*, äXüS/xa/vw,

«Äi,ri.n'vw u. f. >v.

'AXudbvjs, c, >j, bev Ilippocv. Praecept,

6. zweif. aiitlre liaben aX<w6>){ oder

*A X ^ ix , rb, f. vorne be>' oc.

AX*^«/vüü, ak^^öi^vj, ftX^pdvtv, aX(^at*w, «X-

ifaiv, rtXcpt'w, cik<^u:^crk^cichM dorifch it.

«A^ift^w f.v.a. rJQicv.v: icli erfinde, finde ;

2) erlialte, bekomme, erlange. (J^i^hy^

x^/ic «ffriv äXi^aivc-.-<Ti Enrip. 5) wie
ii(.lcY.w mit rijxY,'ji tvvcv, eiuen Prcifs

finden , bekonunen , ßclten, 0* u/xTy

/Lxtf/sv wvcv ak'^oi Odyll. outo; aX(j3a<vsr,

c bsCXs^, findet einen Käufer beySnidas
in äXi4?«/yj:<.

Äki^ fC t fi c la { , wv, «/, va^Se'vSi («Xt£w,

ßst;). Jungfrauen, welclie Stiere fin-

den, verdienen, d. i, Iie in Menge von
ilircn I'reyern bekommen haben, Ilom,
n. II, 244. womit fie von ihren El-
tern abgekauft wurden ; daher Lyco-
pliron 549 akip^ akl'^Mro^, eine Ehe oh-
ne dergleichen Gefchenke an den Va-
ter, d. i. ein Raub der Tochter. Alfo
bedeuten ftA0sc. xa^fi?. überhaupt fchö-
ne, von Ircyern gel'uchte Jungfern.
JJargegcn ift i.'öw^ «ACpscr/ßcrov bey
Aefchylus Suppl. 86 1 f. y. a. das Vieh
nälirend, fett machend.

'A /. v^ 5 w. S._ aX(pa/vw. — (p v| , -4, Erfin-
dung, V. a.k<^v:. S. «X<p£ff/ß. auch Ge-
wiunfl Lycophr. 1394. Eben das ift

«A(^>5Ci5 V. dk\piM ; dav. — ip -^ (r r v) ;, ci^,

((x/.(p5w), Homer nennt a-^lgag aXCp'^(7-

rä; überh. die Menlchen vom Erfin-
den oder Erwerben. Aefcliyl. Sept.

772 eiiaen reiclien Mann, der fich et-

was erworben hat. S. «XCpa/vw.

*Ak{pt, ro, das von JJicluern abgekfhzie
ak^iT'j'^. — i(/iT (X/xa i ßo 5., c, d. i. aX-

(pirsv ft/is/ßwv, nämlich a^yv^iiov, Ger-
ftengranpen und Mehl für Geld ver-
taulchend, \-erkanfend. -^(Q ir i:lov, ra,

Mühle,Avo man Geritengraupen maclit.— tp r r s 'j c, s'-:;, 0, der Geritengraupen
hereitet, macUt. -

—

^piTy^'öcv. S. y.^X'

^•ov^lhv. — CpiT/vib^', vjf cv, von Ger-
itengraupen. — ^ircB'i)'/. >j, M, Belialt-

nifs. von Geritengraupen. — (Pire-
//atVT/^, £Cü?, c, eben 1. v. a. «/.v^^^l-

/ücftvr/j. — (p/Tov, rb, eit^iul. Geriten-
graupen, nicht Mehl, wie maus ge-

w()hnlich überfetzt, polenta; liernacli

auch Mehl, und darans verfertigter

Puiler, womit die xawjv^?^'' <*' ^fdi
puderten. Ariüopli. Eccl. 732. Schol.
ad Av. I5';c>- lin plur. rä «X\f/7-«, im

,
aljgemeineru Sinne, oluigciuhr wie un-
fer ßroil, Vermögen, LebensRntethalt,

lOiü«, vatcrlicli«» Vermöeea |j

IV. —^ iroT Ol ioi,r,,(-^oi9M)»
UJ

ron üferiiengi\-\uiicn. — 1-
|

ala aX. -roiroi

Ariitoph. dav.

JJcrt itung von
r TT u) X jj f, ou, 0, fem. ä Xt^irirwXjc. C'^w-

Xt'w), der Geriiengraupen verkauft,— vp^roc/Tttw, ich elfe Gcritenpjau-
pon', Mehl, oder Gerilenbrod. Cyto-
paed. 6, 2. 28. — ^rroo-Kcx«;, 3,

V. cy.dTtfM, f. V. a. aki^tröixa-jTig. —-^t~
TÖypiuf, twTcc, 0, y|, (ypict), von der
Farbe der Gerllengiaupen, weifs.

*A X (p ; , 0, \Tciirc 1- lecken auf der Haut,
vorz. des Gelichts.

'A X (p w f. ftXvfa/vM;.

*A X w iX , j), eiu mit Korn befäeter oder
mit Bäumen , befonders mit Weln-
itöcken bcpflan/.ter Acker, Saatfeld,

Saaten; mit Korn belegter Ort, odec
Tenne, f. v. a. aXw?. M. f.Hom. IL 9,

5^6, wo es Saalfeld, u. 5, 499, wo es

Tenne iit, 18, 561, wo es Weinland iit,

fo Avie Od. I, 19?. ftXwvj TOcyy.arjToi

heilst die Philofox^hie, wofür «mdre
väiuL(po^c; dyQo; fageu ; v. aXc«w. S.

auch aky^g.

*AXwrt, wv, tä, Cerealia^ ein der Ceres,
der Erfinderin des Säens zu Ehren ge-

feyertes Feit. — alog, «, cv, zur aXwjc

gehörig, daher kommend. — d;, alc,-,

vj, die Göttin der Flur, Demeter odec
Ceres.

'Äkilj ßyjTcg, 0, 3j, (Xwßsw), unverletzt,
unbefchädigt.

*AXyj£ivbj, >), bv, oder aXxiof, (äkMä)i
was auf der Tenne oder den Feldern
iit, dahin gehört, dalelbit gethan wird.
— £u<r, ^w;, c, (dk-Ma), ein Arbeiter auf
der Tenne, d. i. Drefcher, aXcawv ; im
Weinberge, d. i. Winzer; auf dem
Felde, d. i. Ackermann.

"AXwv, wvoit vj, fo viel als akwg; davon
— vfiuo/vca/, ich befchäftige mich auf
d<?r Tenne, dreiche. Appian bey Suidas.

'AXcuvjjToj, 6, Vj, d. i. aXr wvvjrbc, lür
Saiz gekauft, d. i. eiu fchlecliier thra-

cifcher Sklave, weil die TJiracier in

allen Zeiten öftei's für -etwas Salz ficli

unter einander verkauften, fo wie jetzt

Afrikaner für ßrantwein; mitliin eiu
nichts\vürdiger, fchiechter Sclave, ca/-

yov dz,icg nach llelVch. Daher iVIenan-

aer : 0Qd^ sCyt-A^g s? -r^ig akag di'^vjui-^og.

A.kvjy i (X, Vj, [, V. a. akwv. — v / ^ w, t.
j'cw,

ich bin ein dkiL^ng, hinauf der Tenne.
-— v<s?, IOC, tov, (a'Xojv), einer, der auf,

oder von der Tenne ift, daher neutr.

ftXttJV/ov i'ubil. it. aXwv.

A X w X g K (\ w , cD,- f. V. a. aXaJTSXj'i^w. ~ tt^S-

AV], V), contr. aus «Xtyxsxs'yj, wie Äi:vT>J

it. XfcvTi'vj, Fuchsfell, Fuchsbalg. — xt-
x/a, v\, ein v. ahSi-n^z, gemachtes fubit,

fo wie dkMT^.y.i<\CLg, gebildet v. «Aw-rf-

xi«w, ein FuchslocTi, Fuchshöie ; 2^

Fucliskranklieit, wenn einem \rie dem
Fuehs die Haare auf dem Kopfe , oder
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überhaupt ausgehen ; denn vulpfs -pi-

lum mutat, non mores.

*A.f.Mir6y.ia;, ov, 0, fiiclisartig, faclis-

ihnlich , vulpinaris , wie beyni Luciau
einer mit einem Fuchsz.eichen auf der

Stirne fo heilst; 2) eine llayfifcliart.

•~-T s-Ailiv g, 6, eiii junger Fuchs,
«Xaxvj:^. — x^v.i'^I üu , f. «Vw, ich bin
ein Fudis, betrage mich wie ein

Fuclis, fchlau u. hiuterlütig, wie vidpi-'

nor. — T € X / 3 V , TS, ein Füchschen»
vulpecula ; oder Fuchsbalg, —- -r g x / f,

iBc,-, Vi, ein junger Fuclis ; ein Bauart
ron Fuchs und Hund. Xenopli. : «Xw-
^t'/.iOig xjv£|r, liiri ix. xiiviv rt xaJ aAw-
"Tfxwv sYEvsvTs; überhaupt Fticlis, als

AkMTi'/.tiJig (pfi(isivXenopli. Anab. 7, 4.4
Füchfe, d. i. FuchsfeLle tragen ; wegen
der Aehnliclilteit eine An VVeinfiDcke,
caudam vulpium Imitatat alopccis
Plin.14,3. — IT 6 X S 'J ^ 5 J, C, d. i. ä/.a.'T£XC!J

eJfi, ruclisfcliwauz, eine Pflanze bepn
Theophr. hüt. pl. 7, 10. — xfex'cuäv);,

«5;, 0, 1^, iuchüg, fuchsartig, fclilau,

liinterliiUg wie ein Fuchs. i3. das fol-

gende. — TyjS» fexsc, if, Fuclis; von
Menfchen, fchlau, hintcrliftic, bernl-
gerifch , wie Mcüter Rein icke. Bey
üppian. Gyn. 1, 432 fteht äAaüT>jx£7Tf,

wo man AXwxfxiicrt verbeirert hat.

Eben fo animi fuh vulpc latentes beym
Horat. a. pofet. 497. Wegen der Aehn-
lichkcit der Wohnung eine Art Vogel
beym Arilt. fonlt y^/i'^(XK-M-xy{i:, ; u. eben
fo im plur. oAüuirfcxfc? die Lcndennuis-
kehi; bey CalÜniach. f. v. a. aÄwTrsx/a,

die Krankheit. — x5f, 0, y\, davon
mf.j,-rl/r,z\,g, 6, y\t von x?5«. Boy Igna-
tl;l^ i-.pilt, 9 c\jr^i yU(> iia) üuji;, ä/uixo«,

fev- ...-r-^fii'^xot iriSn^yot. Da« zweyte Wort
rir.! II .-^uidris durch xsA/i; grau, Eu-
]t;jLii. über üdyil'. w p. 845 ToAjsf, xäX-
Xtl.X5^.

'Aau>5, w, ii, eigen tlicli f. v. a. aXw«, wel-
ches Amt. Diof. 79 für oAgu; brauclit;

vorr.. die Tenne; wegen der Aclnilich-

keil (denn die Tennrn waren rund)
der Hof nni die Sonne>Dilcr den Mond;
nnd hicn-on übergetragen nennt
Aefchy). Tlieb. 491 einen runden und
weit Arahlcnden Sciiild aam;.

*A AsO-yi /jts f , 6, i), (äKCm), hiicht zu neb»
nieii , zti fangen, zu erobern; vou
•—jnfjt;, fwf, r;, (ä'/.iw), das Fangen»
Einnehmen, Krobcrn, /crlioiirrn; iit

vom Gericht die llcdc, fo iil es Ver-
dammung. — iwrbc

AA m*<!*jt9 f , 0, li, '

inil iiii!«i Ai h' III 1.

V, f. v. n. ÄAcu«

/i>aiv, nicht
line lieh zu

'ili'M'M t)< .1 t'i/, t"' : t iSi .-uil, iinauf-
!• il-l.. .-!

. :. iMut.
A ' \ I / /) rtvi, mic

' i.. j..ul u.ßmuUtc»

'AMA

ThuCvd. !2, 5 fobald fie die Nachricht
erliietien, eilten he zu Hülfe.

'AfJ-ixyyix-^ivro^, a, >;, d. i. eu Ju«yY*"
VfJw/V. ,

•

*AuaS^\;a5s^, «wv, «*, Hamadryaden,
Bauninymphen, die a/xa (<rjv) S^^i ge-

boren wurden und Itarben, das pcrTo-

niftcirte Leben des Baumes oder der
Pflanze.

*A u c. 2- txi'Jiu , ich bin ein a'xcxS)-:^!; , bin
dumm, ungelehrt; handle dumm und
ohne Erfahrung. — ^-s/a, v), od. ä,ua-.

i^ici , ünwillenlieit , Ungelehrfajukeit,
Mangel au Erfahrung, ünbcdaclitfam-
keit, Dummheit, Mangel an Bildung,
Grobheit; von —£>)?, eog, 0, yj, (,"«•

Siw), ungelehrt, der nicht gelernt hat,

befonders die Wiflenfcliaften (y.a£y\'

fxnrci) nicht getrieben hat; überhaupt
linwiflend, oinie Erfahrung, ohneBil-
duug, ohne Gd'chick; 2) paÜivo un-
bekannt. Eur. Jon 916.

*A/:x«iA< TxB fi?, wv, ai, ein Beywort V.

y.ö'yxot beymEpicharm. Sohnecken im
Sande. — S^oei'q, scsa, ev, landig; von
•— ^c?, vj, Sand, St\ub ; davon — i^ J-

vw, zu Staub machen, im Staube ver-
bergen llom. Hymn.2, 140; der Erd»
gleich machen , zcrdoren , zertrüm-
mern, als xiAiv II. 9, 589« X^^^'V d/xA^'j-

vfcrix« >jro^ xfjtTSfbv Quint. Smyr. 2<

333. —ifwB >);,£•?, 0, 1^, fandig.

*A /x a / s y r c j 0, vj', (uocik'Jui), gleiclifani

nicht behebammct, der eine Ilebannne
noch nicht hat hülfen dürfen, Jung-
frau. Non.

*A /x a < /^ a X s T c ? , 0, ^, lang, grofs, /xaxgr^
ll./jcaxtBavöf, /xaxp b(j, /jtAi/xaxgrb? mit dem
« intenf. w^ie xs^</a)jxj-To> : iVrsv a/aaj-

IxAi/XiXX, u<xt[Acc)(^o; f. V. a. hvi-ovcduiSv);,

Soph. Oed. Col. 127 bey Homer xCg».

'A /XA i MTO g , V. fxaiiw, f. v. a. a}xctisvTOi,

Üppian. Cyn. I, 40 wo andre äfxoyog

riy.oto haben.
*A fx et /. ixm CT i iXt yi» Diodor. 4, 35

Uncrweichlichkeit , Unermüdbarkeit.
•— X«xr&i, 0, vt, (//aXÄc-cju), nicht zit

erweiclnui, hart, unbicgfam.
*A/x«X « XTW , f. V. a. d.uaXbuvüü.

A /x ef X b J V M r. V. a. ttfxak'^vut , A/xaXc

w

von c«,uaXbc oder ä/x«Xij< f. v. a. ö/xaXJjc,

ftlfo c/xaki^w der Erde gleich machen«
zerftOren; daher übern, vernichten,
zerilineu, fchwachen, cntkr.tfien. be\

IIip]><ikr. von o/v<aa:w ili .»

aÖMvjACM, a/ütAv'o«Acw, bey Al<

iaX:v To «Cav:-; von a/zrtX.ü., .»^

. afXiU'cA^zc, Eben dnher Itat 11^

ä/XAkATTit, Ä/UAAa'w^»l, .-->^.>'-

eifxakcivi, ti/A4X«vw.

'Am«X)},
»i|,

dnv'i'f ^"*'

S. iu»XX«.
E a

caxfcTov ; 2} wiithend, zornig, fchreck-

icll, V. fxaifxäw t fxatjxixcffi/j , /txft//xaxT>jC,
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*A(*oc küstof, vj, AmnUliea, ^te 7Ae^c,
die den fiipiter gefau2;t hatte, und
deren rnühorn bekannt iil. Davon
Bndet man noch beym Hefych. das
Verl). a/xrtX^tJw, welches er dnrch
T^stJ'Wj xA>)5Jvw, *Xci/t/^w erklärt.

*A /x « A >j T c /u 5 , 0, }j, die Garben Ich nei-

dend, maheiid, Malier. Oppiau. Gyn.
1, S2i.

'A/^«AX«, yj, (auixff3ni erndten, fam-
nieln), die Garbe, das Bund AeJuen,
welche mau abgefchnitteu liat und zu-
rauiujeubiudet; bey Pliiloitr. Ic<in. j,

lo das Band, womit man die Garbe
bir.dct; wie S^ay/^ca auch die Hellende
Saat. Quint. Smyrn. ii, 156 u. 171.

davon — ockXs-J w und «//«ÄA/^w , ich
binde in Garben ; nberli. ich binde.
Daher Hefych. y^jxÄXtisv , yj-Jo^si , sttvi-

ytv, erliieng, erdroirelte. Wird auch
«/xaXvj u. a/xaXsvw gefchrieben. — « A-

Xt V, To, das Band, die Garbe zu bin-
den. S. afxakXct. — aXXoh iTYj ^ , y)^o^y

auch afxaXXclsTvii;, (bc'w ich binde), der
die Garbe bindet. Hom. II. ig, 553.
'-— «XAocpc^of, ((pi'(3w)), Beyw. der Ce-
res, die Garben tragende.

Afj.cxXhg f. V. a. äTCKAog, zart, a^v' a/j.«-

Avjv, II. 10, 910. 2) fcliwiichlich. Eu-
rip. Heracl. 75. yt^ovr a/jiaXov f. v. a.

ft^i'svJj ; "3) f.V a. o/y.aX>jC5 WOVOU a/jcaXcJu^,

(xfr^iwc;, iwioXw; nach Hefych. Bey
Hippocr. cuj^ ä/xftXa? £T«iV6ouö'/ , gqu,

TQCfTisTai TocciTioc nacliGalens Citatioii,

wo jetzt cfxaX^jj; oder ofxohit; Iteht.

—X w, uj, f. (iffw u. afxocXvvw f.v.a. a/x«X-

'A// a/xu Hj vkc;, oder a/j-d/xv^cg, oder «/jc«-

/xa:i;jf, 57, eine Ait von VVeinreben, die
^ man an Bäumen in die Höhe zog.

'A/xavjra/, Schwämme, ErdfehWam-
me, w^elche mau ifst.

*Afj^(xvrsvrog, 0, yi, nicht geweiflagt;
act. nicht weiffagend.

''A./xa^a, Vj, plaußrum, ciirrus, ein Wa-
gen ; 2) der Wagen am Himmel, das

Sieböngeftirn, feptemtriones, Hom. Od.
5» 279. 3) f. V. a. Äfxixiirog, I.auditraise.

^»^^(ffOQc;, Anthologie. Qy)rcic y.<x\ city^y^rx

cvoan<Jwy <Z(nriO t^ äucK^'ijg Denioltli.

S. TTs/vtTgJw. — -rtj'a, Jon. eben f. v.; a.

a/xciioc ; davon — 1^ ccq i ov, rh, ein \Vä-
gelchen, kleiner Wagen. — ^sia, v),

Wagenlaft, rraclit. — i^fJw, f. gyVw,

fa]iren,.Fuhnuauu feyu. -/juä'^svffa. rov-

rcy tv<T^MOV y.ciRhrov ßiorov, ich habe
diefes mühfclige Leben gefiihrt, ge-

lebt. Antliolog. auf dem Wagen leben.

Philoltr. Apoll. 7, 26. — i-/jbcv/a, rä,

bey^^ufta-tli. über IL e. f. v. a. xa^cy-

^l-jia, zweif. — ^>)X oLTog, c, >^, Fuhi*-

w^cg, Wagengleis, v. d/x. u. tXttw, tXcK-j-

vw y eigentl. adject. , vk^obevman cöhg

ergänzen mufs, fo wie bey a/xa^v)rog

XI. ^fxa'iirh;. — Zy-^-cclig, wv, 01, f. a/x«-

68 'A^U

^OTTchig. -^^^isj)?, «Of, 0, :^, f. V. a. a/^tÄ-

Z,ioilog, als <*/x. r^i^og Eiirip. Fuhr-
weg, Laudftrafse. Bqz'^og, Sitz auf dem
Wagen. Aefchyl. — 'iy]Tog, jj, f. oben
mfxcKi,v{Xarog.. — i,y)<^ q-i)T g , ov, (^0-
QBw), vom Wa^en getragen. — S'«,
oder belTer d/xa^töc, VVagengleis. — i'i-

«Toc, aicx , «?cv, für den Wagen, fo

grofs, dafs man eg auf dem Wagen
fortbringen mufsv als Xiüci Xenoph.
An ab. 4, 2. 3. — 5' so?, iujg, 0, Fuhr-
mann ; Stellmacher, gleichf. Wagener,

-d.i. Wagenmacher. — ^mog, i), öv,

zum Wageu gchoijg,- — S'?, >?, u. «-

fxa^tGv, TO, kleiner Wagen ; auch als

Kinderfpiel ein kleiner hch felbit be-
wegender V>'ageu. Ariftot. Anim. mot.
7« — M«T/)?, ch, 0, für den Wagen, auf
dem Wagen liegend, als (pi^ro; Au-
thol, -^'^ir og, V), f. oben Ä/xa^-^X<xr:g.

Xen. Anab. I, 2. 21 wo ccbg dabey
ßeht und fo viel ift, als ein Weg, der
nur fo breit iit , dafs man mit einem
Wagen durcli kann. — 50^*05, 0, >},

n.ä/xx^cßiiTyjg, (ßtcg, ßiliu), auf dem
V\'ageu leliend, alle fein Hab und Gut
mit hell auf dem Wagen fiihrend, wie
die Nomaden, beym Aefchyl. Prom.
715: TrXsv.Ta; ffrsyocg •noüovxi.g Itt S'j'a-J-

aXaig c-/pig Zx-J5ai vc/xaö«?, vergl.
Horat. Carm. 3, 24. lo. — $o<ho?« 0,

{olv.og , q]v.sw), auf dem Wagen woh-
nend, f. V. a. das vorherg. — z.oy.V'

Xicroc), cü», Ol, d. i. ft/vcaf)); kuXjct«/,

Karrenfchieber. — H t >} 7 g w , (-Kv^yvc-

f^t)i Wagen zufammenfetzen, machen,
oder ich bin ein dixoc^o-ry^yog. — ^oir-,)-

y i oc, Y^, Steilmachcrey; von — Hotv)-
yog, 6, Yi, (-rrijyyvfxt), Stellmacher, dev
Wagen zufammenfetzt, (ie verfertigt.— SoxX;}5>)^, aog, 6y vj, (r-Xy^Sw), ei-

nen Wagen füllend, giofs genung, ei-

nen Wagen zu füllen. — '^övovg, 0,

auch dixoc^viTrovg , 0, (afxa^tc, -rrov;), ein
Theil am Wagen. Poliux 2, 25;. nach
Hefych. Erklärung das, was wir i,etzt

am Leitcr\vagen die Rungen , Stützen
des ObergerüTtes, nennen ; 2) a//aHy)7rc-

hsg, Ol, bey Vitruv. ro, 20 arhujculae,

in quihus iwrfantur rotaruni axes, — i;o-

T 5) X '' «j >)} ("i'^^X^O' Wagengleis, Wa-
gen fpur. —^cvgyia, vj, f. V. «. ä/xa-

Zo''^yiyi<x ; von — zov ^yb g, 0, d. i. a/i«-

Hav h^jyoi^c/xsyog, f. v. a. d/xoczoTrvjyhg.

*A/xdgcc, vj. Graben, Waflerleitung, um
die Wiefen zu wälTern, oder iie zu
trocknen, das unreine Waflfer aus der
Stadt" zu bringen u. f. w.

^A/xocQoc vii V g, h't), ivcv, von Maioran, u.— q (XY.ö s i g, oic^oc, ösv, maioranartig

;

von — qtxy. ov, rb, oder dlfxxg&Kog, ama-
racum, aniaracus , Maioran. — qdyri-
V og,o, V), nicht verwelküch ; von Tau-
fendfchön; von ^

^AfxöcqavTag, c, 1^, (fxoi^xivw), unver-
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wejklich ; Subft. die unverwelkliclie

Blume, Taufeiidfcliöu.

*A /;* o p 7 a f 5 , 0, >j, (/xa^yx^ov) , oline

Perlen.

'A/^ « ? m fxoc, arcg, rh, abgeleitetes ^A'af-

fer. abgeleiteter vSclimutr, ; von—p i v cu,

f. f./Tw, abfliefsen, abgeleitet werden,
iicSsvw nach Hef. v. a/xa^a.

'A/xap>) c H «Trr >j^ J 0, ManetUo 4., 252.

einörabengräber, ayua^ ot, cxäirriA;. — ^ / «,

^, f. V. a. afxa^ac. — Q i «1 g , <xix, oTicv,

V. afxäQa, z. B. iJö*^ a/z. durcli Graben
geleitetes \^'aIler, Theoplir. — §);, ihost

r), f. V. a. a/xäoa, naoli lief.

AfxoLQT Ävuj, f. a7/«fT/)0-üu, (die alte Form
lit (»MäfTi« u. a/UÄfrfcw,Xen. Mem. 2, 8- 6.

fo wie /ji«v5avw v. ixoiBiM)^ fehlen, vor-

fehlen, vom Pfeil, der lein Ziel niclit

trifft, lloni. II. 8, ^H. vergl. 302. 119.

Xenoph. Daher 2) übergetragen , w^ic

uufer fehlen, Fehler begehen, irreal,

ficli verirren, etwas verfehen, fündi-

gen. An jene erlte Bedeutung fchliefst

lieh 3) die des verlierens, beraubt Wer-
dens an, als Odyff. 9, 512. Eurip. An-
droni. 373 av'ü&hg ä/^ta^Toivsta'' a/xa^Tclvg*

ß«3L, ein Weib, die ihren Mann ver-

liert, verliert ihr JLeben. v. 371 hicfs

es XiX"^? ffTi^iffSrat , und die ähnliche
Bedeutung: nicht erhalten, fonli äxo-

Ttvisü , du. rt rr/o; , etwas von einem
niclit erlialten, Fehlbitte thun, Sophocl.
Pliiloct. 234.. Und überliaupt : verfeh-

len, nicht erlialten, Xenoph. Cyr. 1,6.

16. u. S» 4- 19- davon — rag, äoz;, t),

Fehler, Verfehen, die jon. Form v.

ifMa^rioi. —-TTjuat arcg, ro, f. v. a,

d.v. — rv)Qibg,qkf^o'j, fehlend, irrend.
— Ty)Tiy.og, >j,bv, gewöhnlich fehlend,

opp. v. xaTOf^wTmö; beym Ariitot.

^— Ti«, ij. Felller, Verfehen, Sünde.
— Ti'voof, 0, >j, (veoc. V0C5), fehlenden
Sinnes, delTen Sinn fehlt, dunuri, tho«

riclit, Uehod. Tlieog. 511. delleu Seele

odei' Vcrliand iich verirrt hai, ralend.
— TotT>);, 83?, 0, *|, (fcVsj), felilend in

Worten, den Zweck feiner Worte ver-

fehlend, wie CS der Schol. Hom. II.

13, )$24 erklärt durch «/xa(yr avwi^v n^
rxcr9w TÜi'j Atywv, u. Hefyclu «/^. tv T«y

kiynM. —T9klyOi, V. Aiys^, f. v.

a. J. V.

K u*^r\J^Htoi, 0, *it (fiÄ^^iw), unhetr

^1, nicht zu be/eugt'n ; ohne Zf II

rvpa<, 0, »). (fXa^TJ^), A«lv. '

'/ II, ni< lu durch acu-
11: Zcugnifft , kein

11 Wort V. «/^a^AVw.
voliiili'li khk-nd.

'l.isl.eurll-

. ii«:t OUtUA dch l.ichi>; ui^d dci
^ d«T Alt«'«!«} die Kuur.(>lu dt-i

4rfr;« ri>, obeu io v>6if

von -»-p'Jcö'w, ich glänze, leuchte. S.

fjLoc^fjLmi^w ; davon — p -J t r « < , oif die

Augen. S. KiAAnf/xa^u^^s/v.

^A/xUs, älo;, »), nach, dem Etym. beyra
Aefcliylus f. v. a. vauc. In den Suppl.

849 u. 85+ ßeht »fxiöoc. Hefych. liat

auccXei.

*A [XKCT T^rog, 0, yj, (/xa^io/xai), ungekauet.
^AixaffriyMTog, 0, v], ([xjii7riyÖM)y nicht

gepeitfcht, nicht geknutet.

*A/xaiT V y.cxg , :^, veric aVio?, il. a//aO"uX3v

veirft. fxyjXo'j mit den Feigen zugleich

blühend oder reife"od, a/aot, cuk-^ oder
cvy.M. I

'A /i>c a r ^ 5^ a u» , co, d. i. Sixoc r^s^w , 2U-

fammen laufen, Hom. Od. I^, 450.—
''' ? ° X ' '*' J'/^das Zufammenftofseu der

Rüder; Hom. il. 23, 422.

*A /x avqc ßi g, ö, >), ohfcure vwens, ^vel-

clies vorausletzt, dafs er nichts Grof-

fes gethan ; mithin träge, vegetirend.
~ p c X « 5> X 5 f, 0, /}, mit dunkeln. IchWar-
zen Früchten. — (ibg, ^a, obv, dunkel,

als Äup^v/ö/cv , ein dunkelfcheiuendes
I.icht, gttMAc-j, dunkles, kaum lichtba-

res Bild Hom. Od. 11, 824;daher libt-r-

fetragen 7;»v{;>)"'Heriod. dunkles, unbe-
anntes Gefchleclit, genus obfcurum,

äXxic. dunkle, fclnvachfcliimmernde
Hoffnung Arrian. Porphyr leitet es

von wa/fw, leuchten, ab, indem er e«

durcn rov fxacQttv icrtqYjixhoi; erklärt;

davon — 6 w , tD, f. cüffA), dunkel ma-
chen, verdunkeln , als ra; o\{/st? ajxav»

^mS^i;. Auch übergetragen , wie ob-

Jcuro, rA? vQazti; ti'/ü;, jemandes Tliatcn
verdunkeln, in Dunkol Itellen, he ver-

kleinern. Eben fo j^ -^bcv^j dfx<yi(^.ziT.xt

Ariit. das Vergnügen wird fchwäclier,

matter; ra (Vo^Tta aixa.vozZTat, die \yAt

wird verderbt. Hefiou. oper. 693

;

davon — pwcic, s*;, vj, die Verdun-
kelung, das Schwachwerden, z. B.
TOIV Ö<^i/«A/Xdv. O l«T I K b f, »J,

bv, gut»

gefchickt zum verdunkrln.

'A /^ A X " • ^/^*X' ^^'^lo^' ^y '^X'1''"^' »
Adv.

ohne Streit, i)hne Schlacht, ohne erifc

ftreiten zu düifeu, Xeii'ph. — ;^tToc»
It. auäy^y^TOi t f. V. a. (\u<\-/^o; » unüb«r-
w^iiidlicli. Aefch) l. .Stpt. 84. — X*)'''^?»

c,v),dcr niciu am'i reffe iiThdii h.ii, Cvro-
p.ieJ. 6, 4. 14. -^X"«» ^]ht(f*'^y.*i)* «»h-

11«' Streit, d. i. niclit lirciicudt iler nicht
liien hat, Xen. Cyr. 4, ». i6;pi»IU

beltriitcn, nicht zu belio^ci)» nu-
bar, alü die .V'clionlicit cinei uü-
lau. Cyr. 6, i. 36 <iic voakuincm
t, itlhr Iteliegi.

. w, f. ))<rw. in.tlien. »bmihcn ; ^di-'

.lunneln, y.ulaiuu». iiK 'V n, .ils^„"'.-

AA li<M|T.

'A u ?, .ifTif, u. in^'y

, iff jouih i

i;iüubcnci, Noii.tj,.
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Schnflel> am vonieficn Schilde, fonft

*r^; goiiannl. S. A/x^Mt.

A/^ß/i:. i^oc, 0, ein Ucclier, ein Gefäfst

wclclies ül>i;i ein antlei«? gdfct/t wird,
tini dvn auilieigencloii und lieh aiifetzcn-

dcn K()n>er atifzunclimcn , allo ein

Dellillirhc4m. Diofkoridcs S« '»o yp
Plüiids calix libeifetztc. Jb^gentUch
Tvai" es ein Becher lüit tpitziger Oeff-

iiung, Kanile; als Doli illlr- oder chy-
mifches Gel'iifs liaben es die Araber
alamhic übevfe/.r; dadurch ilt alnnibic,

alemhic in den Gebrauch der Chymi-
ker gekommen. Von »jx^-zj , welches
einen convexen Kui']^)er überh. be-

deutet.

'A/jc ßX«K£7y, f. V. a. a/vfr>.aKfc7v Archi-
iochus Clement. Strom. 6 p. 75 >J/x-

pXaxoVf wo Hom. aaca/y.>)v fagt; davon
»— « y. < « , ijt f. V. a. d/Aa^rioc, f. «/jfrXa-

vc'w; 2) Faluiairigkeit, f. v. a. P)Ac\^fe('a,

€lavou x«Ta/^ßXax6'j£/v, fahrläilig leyn,
Vcrnachlüihgen. Aretaeus 5, 1.

A/^ßA.>)B;^v, il. <xvaßAv)ö>jv v. ftv«ßaXXw,
rr.ckweiiej als «/xß. 70^1«, cum ßngultu
77/oro, fchhichzen, Hom. IL 22, 476.

'A fc ß X t ff VI w, eine FeliJgeburt thun ; von
»y.3Au;. — ßXcw, u;, f. ä/xßAujff^j, eine
yehlgeburt thun, ein todtes Kind zur
Welt bringen, (pX'g/pw ß^^g^^o; h yci7rqi

Eultatlu Auch Ib viel als a/^ßA.uvw.
•— ß X L y cü V / f , c, 3^, (n/^ßXtf, -ywvt'a),

Jt umpiwinklicht. — ß >. y v t vj f , 0, der
fcliwächt, Blöfe macht, poet. vet. de
lierb. V, 65.— ß X u V T z K s ?, ij, by,gut, ge-
fcliickt abzußumpfen.— ß X -j v w, f. vjvw,

Jtumpten, abltumpien, als Degenfpitze,
Augen, Muth, d. i. fcliwächen. —ß X u ^,

«7«, -j, Itumpf, von Spit'/'e, Augen,
Mutli. Im letzten Sinne iireht es in die-
fem Epigram: ra^K ^h t6 i^cxyiTiv, v.ou

•TT^bcb^ic/acv ^]x^A-j^ iüirc(qy(j^t;\ l'o a}j.f^\-j^

T>)v *^Ouff<v, ftumpf an natürlichen An-
lagen, von Rumpfeni Kopie, ein Gegenf,
V. itCpuv)?. Xen. Men*. 3, 9. 3. ; davon— ß X u r j^ ?, ijTO?, 5^, Stumpflieit, ftmu-
pfes, ichwaches Gehellt, verlorner, ge-
Tchwiichter Muth ; Stumpflinn, ftum-
pfcr Kopf. — ß X u w Y /jc b f, 0, fttnnpfes
Gc fich t , V. ft^ußXi- 'MTTw. — ß X ü y/ TT e w,

ich bin ein o/aßXüwrnjf. — ßX'JWTrvjf,

?cv, 0, >j, (Jj-^)i Itumpfcn Gefichts, mit
fcliwaclien Aug«n ; davon — ß X i; w-
T i a., -/ij'ftunjpfesGericlit.ftumpfer Blick.
*— ßXi^wTog, 0, 'i^, f. V. a. «//ßXt'WTr;)?-.
"—

- ß X li cg ca w, oder «/aßXi;a;Tra;, f. t^Sw,

(mußkv;), dunkel fehen, Rumpfes Ge-
hellt haben. — ß X to 5 f / B r e V, To, verft.

•raiwcv eine Fehlgeburt; ein Mittel d.a-

ru, Abtreibungsmittel, v. ay.ßXsw ; hier-
von auch — ßXiAj/^a, rc;, rh, Fehlge-
burt. — ß X cvTT y) f, fc'of, Cj vf, li. i.ußXwrsc,
tv, f. V. a. ö/jcßXo-axvi;. — ß X w ff i ?, sw^, i),

f. V. a> Cifj-^AMiAO.. — ßXd) (Ti ixG ;. S. rt/jt-

^Xictw. —ß Acut TW, f.T. a. a/^ßXüdüTrcij.
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S. auch d. folgende ifJi^kwM. <*- ß X tv «^

bey Maxinuis -mQi Kara^y^üv,wovon a/a- .

pXaiffffw aixßk'l'TTM a, u;//5TCKi'iü , auch
ijxpXinwM n. äußkcjj. Bey Maximus r.

275 >J/>t«? OifJ.^kix)CifxCv iL ay.ßXa?uix wie
jjucko sXejSsföv ft. kkivüi^ioi.

*A/x ß oXa&>) V, mit Auffchub, //sr' «v«-

ßcXf)?. Hcrodot verbindet es fogar mit
dem verbum, wovon es abRannnt, da
es IL ftvaßoXftb>)v Rcht , ft/xßoXvjÖJjv ftva-

ßaXXuvV, einer, der es von einem Tag
zum andern auffchiebt; 2) fo viel als

«VW ßoX.in diellöhe werfend, vom libci-

kochenden Walfer. Hom. iL 21, 16^.

Bey Find. Nem. 10, Ö2. v. av«ßaXXi;ff-

^<xi, ßngen. — Xab<?, Adv. R. ci-^Oi^o-

Xabi?, d. i. avyj ßoX. mit in die Hohe er-

lu»benen Händen, mit aller Kraft. Cal-

lim. — Xaf, «bo^, y|, (avw ßftXXw), 'yjj,

aufgeworfenes Land, Erde, Cyrop. 7,5.

12. — X>), 1^, d. i. avaßoXvj, f. v. a. das
vorhergohende; Auffchub, Verzöge-
rung; davon — Xisp-y^?, 0, d. i. äva-

ßäXXwv &"ijYov, feineArbeit auffchiebend.
Zögerer, Zauderer. — Xi>), >j, jon. IL

otjx^okia, f. V. a. avaßoXiJ.

'A /^ ß p a H g u /^ « t, 1. V. a. VM^i^ijj, da-

von ii,a.fj.^^(s.Y..ow, f. V. a. fcxXuw u. aira/x-

ß^ÄV.öoua/, f. V. a. av'hqiipfxoci, v.OLqTiqi!ji

bey Hefych.
"'Afxßqoci (Xy i)y (a/xß^cTcg), UnRerblich-

keit, d. i. Speife der ünlterblichen.

M. f. Hom. IL 5, 3+1. Od. 5, 93. Sal-

be der Ünlterblichen, I\. i+, 170. Od.
4, 445. fonR sXazov d/xßqccricv ebend. v.

172. davon -^cc ioh fxog , ov, (blfxyj),

yiach Ambrolia, oder Salbe der Gotter
duftend. Vergl. Virgil. Aen. i, 405.

Georg. 4, 415. — öff/05, /«, cv, gött-

lich, den Göttern gehörig, ihnen eigen,

als XKircLi Hom. II. i, 529 Zevs gött-

liches Haupthaar, Tkc-Aci'xoi IL I4, 177
Hermes göttliche Locken, täVXov,

.

Aphroditens göttlicher Gürtel, von den
Charitinnen gearbeitet IL 5, 358. s'Xaxsv,

OeLwomit die Götter Reh falben II. 14,

172. daher, wie t£ji;i;m^, gi)ttlich grofs,

göttlich fchön, als viryog, vj^ Hom. er-

qijickcndur Schliunraer, erquickende
Nacht.

'AfxßQOT SU3 y UJ, U. a/xß^iTW. ß. ClßqOTSg,— rcq, 0, yjy L oben aß^orog.

Ajußwv, wvoc, 0, attifch f. v. a. aVß>b
der erhabne Rand am hohlen Schilde,

(fonR Irvg), an der Schüflei; die Rho-
dier nannten auch einen hervorltehen-
deu Theil eines Berges (f. cypQu;) fo;
daher wird es auch von einigen Lexi-
cis dm eil fuggeßuSt pulpitiirn, cathedra

erklärt. Das lat. mnbo iR davon ab-

geleitet, und wird gemeiniglich von
dem mittlem erhabnen Tiieil (fonft

c^x^)akhg) des (vermuihlich convexen)-
Schildes erkhirt; doch fcheint die

griechifche Bedeutun^y in der SfeeÜe des
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Statius : undifonae quos clrcuit umhoJVIa-

leae zum Giinitle zu liegen ; fo vrie

die gl". Dichter jt' ctps:? au^Sivsctri la-

gen, eben Iti Statins : Jolidus contra ri-

grt iimbo maligiii montis. Bcy Piiitar.

Lyc. ly Her erli.ibnc Boden des Bechers,

Tvie in unfern Flafchen.

XusyaoTo^t 0, vi, (y.iyixi^) , iinbcriel-

det, wie a\i)^cvc;, ohne Neid, d. i. reicli-

It'^h, in reichlicher Menge, als äus-
' Tji v.ay.d;-^ Enrip. Hec. 191 cndlole
i.....en; zu niedrig, als dafs man es

beneiden foilte, als afxiya^rs (rvßwr»

31. 111. Od. '.7,215» armer Scliweinhirte.
1 .1 fo Aelchyl. Prom. 402 a/xiyA^roc,

t:. lige JLeideu, deren mich keiner
beneidet, die mir keiner abnehmen
wird.

AusyiSy^q, so;, 0, ^, (>xiys$o;), ohn«
Gr<»fsc , niclit grofs, klein, gering.

> '
^ '. i'c tvro ^ u. «/x^'X^cco;, 0, yj, niclit

ict, nicht angeleitet C/asSoBtou)), oh-
iuleitung, ohne Plan (ixeScho;).

Xui^-üco^i 0, VI, oi\. afxf-3vczz;,{fJi%D'Jijü),

nicht trunken ; wider das Betrunken-
werden, dem Taumel w^iderlteliend,

als vpöi^/xax.cv. Auch der Amethylt, vio-
hti.irbiger £deÜlein Plin. 37, 9. He-
ll iwr. Aethiop. 5, p. 223. auch eino
Pflanze Plutarch. Q. S. 3, I.

'A /x £ < ß c V T fc ; , &\, eigentlich die fich

unter einander tragende , d. i. Queer-
baLkeu im Dache beym Hom. IL 23,

712. Nonnus Dionyf. 37 p. 952.
\ IM tißlU. S. «/^£'Jm.

\ fXitOYfq, so;, 0, ^, od. uixitlvfro;, (fjistltaut

od. fxticÄui) t nicht lachend, nicht kei-

ler, traurig.

'A/Ji»«Ä<x Tof , 0, yit od. eifJisiXixoi;, J. !•

niclit fxsiXinTc;, nicht fjutkiy^to;, nicht
y.u-.i ifiifsen, nicht zubefÄntiijen, hart,

T > 1 1: licli, wiePlutoHoni. 11. 9, 15S.

11, i^j. illacryniabilis beyni llorat.

Carm. 2, »4. 6.
' 'X >. l-jujvt 0» VI» u. To aiAftvov, o'jo;, dem

• nach der compar. v. cty<xOb;, ei-

Jich aber lt. aut;iiK'j v. a/^fv:c, weU
chi:i der Lat. in autoentts bvyboli.ilien

lut. alfo roixendcr, gvldlÜger, betaue-

tner, belFer.
,

\ xci^ui, vou fxii^;, fJii^n, /uii^w, i/xi^,
ö ' J^ , davon diu Coiiipuf. eifxi'iaiyei'

a. dergl. wie vÄn «7*^*, äyt-ii^M \i.

L V. a. «kjxtooM.

A . j 4. / ;, ja;, )j, Veränderung ; Voriau-
ng; Vcrgcltiuig; Amwort , 1.

Mm

xTCf, e, i^ (jxfiiiu), nicht lu ver-
ru , nicht xii verkivinern; nicht

>t, noch ganz.
i. ^w, ilt Uu& lat. mulg§o, ich
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>Jw, fer nnbeforgt, /x^ «< txg>.srw )<«

TcCro nach Suidas , d. i. adv. ganz ge-

^vifs, zuverläilig. — Xsta, 3^, (ä/xiXaw),

Sorgloügkeit , der Charakter, das Be-

tragen einee autki);.

'A fxikeryjc i oc, >j, (/asAeraw;), Mangel an
Uebung, Vernachläiligung, Verabfüu-
mung. — ASTvjToc, 0,17, (uiAträvv), un-

geiibt, nicht vorher gt'übt, nicht vor-

her überdacht. — >. s t vj t w ,-, ohne Ue-
bung; z.B. «//. sx^'^'^' aus'/.sTv^rz;

itut, bin ungeübt, habe mich nicht ge-

übt. —-Aew, ich bin oc/xik-^;, bin unbe-
kümmert, nnbeforgt, beforge, betreibe

etwas nicht, überhaupt thue etwas
nicht, als rifi; acy.-/i7SM; Xen- Mem. 1, 2.

24 übe mich nicht, fuche nicht voll-

koinmnor zu werden, t;ü coyi^^icSat

ebend. 2, 3- 9 zürne nicht. — Ajjs- ^o»»

c, vj> (ixskii), Adv. a/xjAas, forglos, un-
bekümmert; pa IT. nnbeforgt, nicht ver-

for^l, warum man lieh nicht beküm-
mert, O'^V ftVTij» rSi •Kki}-jffii>j cifxfks; T^T-

ro, felbll der Reiche bekünmiert lieh

darum. — Xvjc/a, -^y (afxskiM), Sorglo-

figkeit, Charakter delten , der hch um
lucktsbeküunnert. — A>}t/, Adv. lorg--

los, ohne zu forgen, f. v. a. ajmskui;, r*

afxiki);.

'A/xskkvf'r), Adv. unverzüglich, ohne
Zögerung ; von — t- A /. >5 r 5 <;, 0, vj, (ixk^"

}m), nicht zu verzogern, nicht anizu-

fchiebeu, als a/xiAAv^TÖ, k7ri ^^Tfbjrb xa-

ko'j o^/xv) Lucian. das Streben nach der

Tugend mufs mau nicht a uffeinleben;

«lavon — sXXvjrws'» Adv.oluieV^erzug,

unverzüglich, wie «/afXXvjr«.

^Afxhk^t ;, 80J, j^, das iVIelken, V. aufXYX.
A/x p uirr $, 0, Yi, (ix^/x\Pofxat), nicht zu
tadeln, untadeUiali, vollkommen gut,

als lilr-vo'J Xen. Symp. 2, 2. i^ikc; G> r.

5, 5. 32. Eben fo von menfchlicheu
Gliedern, vollkommen, vollkommen
fchön Xen. Mem. 3, 10. 2, gleich dar-

auf nakktTra, uv) niio; uiy.-^SM; nach
Moeris, oder fxi] {xifj-ißi-j ?pj(;a*v5;

nach Thomas Mag. ; aci. nicht tatlel ml,

nicht tadttlfüchtig, nicht un/.ufriedcn,

fxv) /jtf/xkf ö//hV3; Tivi, uachTliom. Mag.,
als x'c.tth odci: Tri,ti)7AffVai riva a/x. einen
Tufrlcileu llellttu, völlig briViedigeii,

ft> viel fchcnkcn, dafs er /.ufiiede^i ilt,

Xen. Cyr. 4, S- 52- 8.4. ^S-; davon
— fl^iTTw;, Adv. untAdelrch« als ß«-
Ctkf-'jtiv IXeroili;*!!. rrk?VTäv XeUitph.
^iyj^D*i TiVit, aufiu*hnieu» bowirthen,
Xen. Cyr. 4, 2. 37, wie vorher bftiTvsv

ifx. aci. ohne /.u kl.^gcn , als Crb Tivi

fiuyiXsJivri eifx. ßisÜv, llcrodiai»,

*A fxn (x^pi); , i&C, 0, vf. f. v. r^. «tug^uTtc;;

«l.ivou -— <>iai, 1^, 1 »»eit, Un-
I»' i. iioUcnheit, Cl>-^' !en, der
io lebt, dafs man um m tu ladchi

kann; act. M.inyol mu K.la;^v?, wenn
man in^ !it u . .

^
.1. ... ... .^ .

.



Aefcliyl. aJv. Tlicb. d.i. (p/Xc* /i/fw^ov-

Tai.

'A // f fx^i fxot (>o c. nicht unzufrieden mit
feiiiehi Sclückfal. S. [m-[x-^iuoi§ss.

*A yu £ V a <. S. äiw, fatligcii.
^

*A//fcVi)vic, >). 6v, (/jtiVCsO . t>line Miitli,

Kr.-iltinid Leben, z.B. von verwunde-

t.
tenH'mi. li. S,887. V'»n todien Od. lO,

521. von Traumen Od. iQ, 502. fcliwach,

ohnniachtig; zart. .

'AiJ-i-M vj V ö w, Cj/f. (juc-w,C«/jt£v>)vic),fchwacli

niaclien, Iclnväclien, als ci]yjx'/\'j Honi.
II. 13, 56-^. lonlt äXiöwß&Xoc Fl. 16, 737.

'A u s V VJ ,', £f, f. V. .1. «/jctvijvbf. Eur. Suppl.
1116.

*A // t (5 -y w , f. ^uü, ich breche, ftreife ab,

thcerpo, dcßnngo, aix-^t^yofxcLi bey He-
fvch. }>o(\Gccix<xi, u(|)a/(:ov//«i,. ich .nehme
mir, falTe ; >) ich prelle, drucke aus;
%virchcab; davon Ai,x:^Y^,aniitrca und
das W'ort ofxöoyMy ofxoqyjw, cfxvgyvufxt.

Die 5 Worte «ix^.qIm, dixiQyM n. dfxsk-

7yi werden oft verwechfelt, wenn fie

nicht gar von einerley Ürfprung lind.

So iieilst iy.^Xyf-i;' rly ^%vaiv roiig x«^-

-TTcuovt; Ariltoph. Eq. 526 h v. a. a/xi{i-

ya;, abbrechen die Fruchte, geiiiersen.

Davon cfxL^ywjxi, ich llreiche, wilche
ab. Das med. ufxs^yoixoci für nehmen
hat Nic.md. Ther, ^»64 u. 910 wie axa-
jxs^yjj ^61 davon nehmen.

'^/xs Qhvi , f, ffM, V. ix^.fJoi;, fx:-Qv}, /xs/^w,

musi^v.', alfo feines Theils berauben, als

7/va c,(l.'S'ock[xixjv Hom, Od. 8, 64. aiujvc;

Ttvrt II. 22, 58. Hehod. Scut. 351 einen
des Lebens berauben, morden, Ba^rof

Od, 21, 198 einen des Mahles berau-
ben, ihm feine Portion nicht geben, fo

wäe o,u. Ti'jix ohne weitem Zufatz IL
16, S3 erklärt wird v. 54 durch yi^xi;

ti(pbkkC$oct. In etwas eingefchrankterm
Sinne: der Glanz der Hehtie, der Blitz

m/x^Qdsi cjffi, blindet , d. i. blendet die

Aug6n 11. j;, 340. Ilefiod. Thcog. 698,

Eben fo der Rauch ä/xs'(pBs/ svn^ocy blin-

det die Gefäfse, benimmt ihnen deri

Glanz Od. 19, 18. Auch überh. >veg-
iiehmen Nie. Ther. 6S6 a/aepcsv ; da-

von d/xio^HCj. JBey Theophr. orav dfx^Q-

'CMCL ro-j -Aocq-Kov, wenn man die Frucht
abgenommen hat. S. dfxsiQM.

*A/xfi^v)?, soc;, 0, Yii (i^iqoq), ohne Theile,
nicht getheiltji einzeln; dcrvon — ^/«,
•<^, üntheilbarkeit.

^A fxiqi fx'^ äw, a>, f. vjcr«j, ich bin aixsqijx-

,ilo;, bin unbeforgt, forglos, unbekiuii-
mcrt ; davon — q t^xy^rri a, i), ünbe-
forgtheit, Sorgloügkeit. — qifxvioc, :^,

eben fo viel, als das vorher-j; von

'AME

— q i jx-v s c, 0, y), (fx^qiix'jo.), Adv. dfXiqi/X'

vwg, oiiae Sorgen, forgenios,forgenfrey,

unbekmnmert.
'A f. s 5» < er r ; , 6, y)i (/^sf/^w), unzertlieil-

bar, einzeln ; ungetheilt.

^AfxtQixvjQ 1, Adv. (fxsq/xB^oi), ohne Sorge,
oline zu forgen, forglos.

^A/xiQffiyoc 1x0 5 , 0, v|, der Vermähhinp:
beraubend, a/xiiqwv v. d/xi^M fut. d/xk^T.-

-^ffi'joc;, ö, Yj, Cvöc?, vot'c), desSiuiK ,

, des Geiiles beraubend. S.d. vor. — t/-

(p
w V, c-jo;, 0, Vi, C(pg>y|v), der Denkkraft

beraubend.
'A/x&^xi^, Adv. ohne Theile, ganz, v.

Afxkffog, 0, 3^, (fxkTcv), Adv. afxsffw^, oh-
ne MitteU unniittelbai".

^

A/X6 T«ß aTO(j, 0, :^, C/x«T«ß«('vaj) , 11:

übertragbar, nicht übergehend, a!

ö/agTa'ßarov qyjfxa, verhuin intranßtiimui,

oder veutnmi bey den Grammatikern.
Adv. d/xfcr«ßaTw;, nach Art eines ä//

TOßcXTOC-

'A /.>c 6 r « ß X >) <r ( a, v^, (fxiraßäkkw). Unver-
änderlich keit. — ß kyjTog, Cy y), oder
dt/xbrdßokci;, (/xBra ßXijrö? v. ßXkw, ßkv)fxit

ßdkkiJi)., nicht zu verändern, ohn«
Veränderung (/xsnxßok-^), unveränder-
lich. —-yvw.ffrog, 6, (ßxsTA-yvlM, y<v.C<t-

nw), feine Meynung nicht li^nterher '

verändernd, unveränderlich. — hör og,

6, Vj, ([x!:Tixbibw/xi), Adv. dfxBTOchörMe;, nicht
mittheübar; act. nicht, mittheilend,
karg, filzig, — Bsro;, 0, >], (/xsTa-Ti^'y)-

fxl), nicht umzufetzen, nicht zu verfe-

tzen , ilandhaft, feit , unveränderlich.
Ebr, 6, 17. i8- — Ktvvjro?, 0, Vj, (fXiToc-

Kzv'-üu), Adv. ä/x£T«n«v>)Ti.t-?, niclit zu be-
wegen, nicht fortzubewegen, unverän-
derlich. — Ulk aar g, ('/x£Ta-KXaw),nicht

lunzubiegen, timzubrechen, unbieg-
fam , unvei'änderlich, rh ä//£Täv.Xacrrov

ry)(; 7vaj/>t;j^,tJnveränderlichkeit, Beharr-
lichkeit in der Gehnnung Xenoph.
Ex^ilt. 1,2. — v.ki]roi;, 0, 1^, CwsraxXgw, <

//fcraxaXfi'w), nicht zu vviederrufen, un-
wiederruflich. — X i) x r c, o,y\, (parA-

kv)ßM» koLfxßoi'ji^), nicht zu fallen, zu be-

greifen, unbegreiflich. — «XX«KTof,
ov, (ixiT - dkkdcaw) y nicht zu vertau-

fchen. — [xs kijr og, 0, yj, (fxara/xikofxat)»

nicht zu bedauern, delten einen nicht

zu reuen braucht, beym Apoltel Pau-
lus Born. II, 29. 2 Cor. 7, 10. Cic.

ad. Att. 7, 3. 19, 52. davon Adv. a/xg-

rctixsk'/jTMg, — y v) t ? , 0, y], (/xgravo-

sm), feine Meynung nicht verändernd,
wie dixirdyMwcTog ; . nicht reuig , fich

nicht beirernd, beym Apoltel Pauluij|

F\.om. 2, 5. davon Adv. ä/xfT«vo>)rtw?.

— irezcTof, 0, V}, (ixerocTniS^ix)), nicht
zu einer andern Meynung, üeberze\i-

gung zu bringen, cvfxixoc-x^ioc unwandel-
baies Bündnifs. Diodor. Adv. d/x^ra-

iriicTMg. — IT katy r g, 0, J^, (fxeriX-Trkar^

rw), nicht umzubilden; nicht umgebil-
det. — Toiijrpg, 0, v^, (/xiT«-7rci5w),

nicht anders zu machen, unveränder-
lich. — TT t ai (TT og, p, VJ, (jXir<X'-iTr»ivi)t

untrüglich, uuveränderlicli.
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\fxr.r uierwcta, v\, Unwatidelbarkeit.

Hiei"<^cle8. XTUJTO?, 0, 11, («STftXTCW,

'ki-tm), nicht ander« fallend ; nicht

XU fällen , nicht zum Fall zu brin-

gen, untniglicli, als iräoa. v) y^ufTsq»

ev*^y.ixra.£-i.(Tiy ixtTocTT'Mrij. ircv Y*^? ^

CL/JiträirrMTz;. An tonin. nicht bald

fo, bald fo , beliiindig, unveränder-
lich; davon — -rr junug , Adv. ohne
zn fallen. — ffrocrsg, o, vj , (jwfir'-

^ffryifxi) , was fich niclu umltellt, um-
ändert. CT p 6TT£ J, U. aUiZaCTOiTTl,

Adv. (/xgTwCT^svpo/xaO, ohne ßch umzu-
kehren. (jTQCyPOqy 0, 1^, (iXiTCi'ffr^i'

(pw), nicht umzukeliren, iLrazu\venden,
unveränderlich. Adv. aasracT^ öxpiwc- —
TQixro;, ov, Adv. auirar^s-rru^;, f. v.

a. d. vorige v. asTa-r^sTw. — r^oicici,

>), Charakter eines a/xträr^oxce;. Hart*
iiäckigkeit. — tqo-ttc;, o, y), eben f. v.

a. a/vtfcTßTfSTTc;, nur in einer andern
Form V. T^circ?, t^otv) gemacht. — tpo-

po?, 0, li, C/Ltfra-^fr^i«), nicht wo an-
ders hinzubringen, nicht umzufet/.en,
luiveränderlich. — y(^ki q tcro <: , o, i^,

(fxiTA-yiitii^M) i nicht zu liandhaben,
was hell nicht behandeln läfst.

A/x « r s j. c- 1 ffr c f, o,i], (ixirtM^i^w), nicht
iii die Hölie zu heben , nicht leicht,

nicht leiciitfinnig, llandhaft.

'AfJiarox°i* o> >l» C/^^^xw), nicht theil-

nehraend.
'A /X 8 T ^ >J

T C, 0, 1^, (/XfT^SM), Adv. d/Jt£T(pvj-

Tu*f,u. a/jttT^i V. a/xtr^c^t nicht zu meflen,
unermelslich , aulscrordentlicli grofs,

alsx&vc^, TivSc^beyniHom.Od. 25, 249.— T^<a, yj, {'/xiTfov), Ueberfchreituftg

des Slaafse6, d.i. zugrol'se Menge ; von
Menfchen, ünmäfsigkeit, wie untiuidc-

ratio. — rpcß«i;>);, io;, i, i), (dfxi-

T^s; , ß4,öo?, ßfliSü;), unermefslich tief.

— Tfotx>j{, kc;, Ot vjy (ixo^), unm.if-

fig im Spreclicn, gcfchwätzig, ilom.
11.2, 212. —T^cxaKO«, 6, 1^, oh.ie

Maafs fchleclit, boshaft. — r^o Aoys<M,
(/.iyWfA'^yoi), uninaUig fprechen,fch\va-

tzen. — TfOf, c, ^»(/jifcTjiov), ohne Maal's,

unermefslich; nullcvordentiich grofs;
nicht xMaafs haltend, unmälsig.

A fxkvv i tx >} ?, «0?» c, >j, antwortend, eifxn-

ßtifxfjo; hxtfft. S. a/xitjM It. aixtißw. — t v-

ffiMS^, 0, >|, (eifxt„M), Öt>j xai AfxiJ'-

bey Apullon. wo man darüber
konnte, f. v. n. irtfiuci/xcv. — i . . .

»ö ? f» 0. »y» (a/xußw. «I/Aij*, T^ifcO» bcv
Pind.ir l'yia. II. 58 T{>iob6{, wi» rieh

dl'- uzen. — ruw, lo viol als

icii .. ...Iclc , vm ' I.'
.

ci t.iuliJia; dalici

ijl iiaiiK. . Mitl ^1 i<«ks

II Ort mit dcHi nn-
i" . au« eil»t Ml üt fr i:i

dci
, iibcr c: \\ at ^
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Pindar. Pyth. i, 8^. Herodot. 5. 72
Troiv V) Ta; Sjp«? äurov «/afTvI/a/ , che er

die Thüre gewechfelt hatte, liber die
Schwelle gegangen war. So i^tkS*

<x//5/\|.ac Tcii> öi crr^yocg Sophocl. Philoct.

1256. aixif^s'j Ijuuaroc Eurip. El. 750
gehe ans meinem Haufe. BvQA't^ iy. :^vQag

a/ixtißz'>Tx , von einer Thüre zur an-
dern gellend, afxiißofxai f. v. a. afxkißw,

11. ä/xj/ßfcffSoIj T/va gVfö"/, Xs7 y, einem er-

wiedern, antworten, Opp. C>ni. i, 19.

auch Dank erwiedern, vergelten m.
d. Acc. der Perfon, auch der Sache

;

aixsil^cixai y^a^i^i/xv^o; , ich thue darge-
gen eine Gefälligkeit, erwiedere lie.

l)alier bey Pindar. Nem. vcxQafxsvffai,

f. V. a. TaofÄSiTv, übertreffen.

"AfJ.'.iy Vi, Sichel, Senfe, ohne ßeyfpiel

;

2) ligo, ein Werkzeug zum graben,
liacken , Xen. C)r. 6, 2. 54. 5) haniUy

ein WafTereynier ; 4) eineHarke. Geo-
pon. 2, 22. V. aixÄw.

*A/u jj, Adv.aitifch, dorifch a/XMq, dav.»M>)-
yä-rrv), afxy)yb'!cci, a//>)yf ttcu, ä/av)-ysTi«<, do-
rifch d/xM(Tyixwg, haben alle cinerley
Urfprung von äfxhi; ft. T/5 einer, davon
atxiSiv von irgend einem , oü§«/ubc»

O'^lafxA, DvtafxOj^f c'Jäa/xciÄfcv, Ariftoph,
Ach. 608. Thesm. 429 braucht ä/x/jy*-

jTij u. äiXMcyir-'M; für cxixccvv, aui ir-

gend eine Weife. a/xiSiv, irgend woher
OdylT. A. 10 wo es ein alter Paraphralt
durch d/x-^^yix-^ erklärte. Plato Lgg- 7»

/u>jx^v>)V 'hil svvcizv afxöSt'^ys tcS'sv ovTi'

'joL Tpixev ro\,r scrai. Ferner cCbafxov

nirgendwo; cCoatxjStv nirgendwoher;
cihajxa oder o'jSafxvJg auf keinerley Art.

vaiia/jta;5 das Gegen th. dav. hatllefych.

AfxYjvi^i 0, i\y (fxy)vi;), ohne Zf)rn, u.

oiuy)vtTo; ([XYi'^tw)y Adv. a/Ji>jv/Tw;, nicht
erzürnt, nicht grollend.

*A /x yj §- u T f , 0, li, (u>)p juü) , nicht abge-
fponneiT; nicht abzufpinncn, mctaph.
beym ApolL lU»od. yyf^a<; afx. tig täac;

i/Kw, icli fchleppe mein Alter zu En-
de, ohnedars es die Parco ablchiieidet.

A/Jt>j?, vjrsf u. ovy ö, eine Ai't Milchkii-
chen Athen.

'AfXijTV)^, Spof, 0, (dfxäw), Schnitttrr ; da-
lier Vei tilger.

'A |ix))t/<t K e ;, 0, ein kleiner a/^vjc.

's u<)ro;, 6, (duAw), das Abinillum, .Ab-
Ichnciden des Korns; die Zeit desAb-
m.iliens, Erudte. — rhi, 6» j£rndte,
Erndtczoic.

*Afj.i)TwQ, o^oj, 0, (fxYfTt)^), oliiie Mutter,
mutterlos, der keine Mutter hat, lie

vcrh»rcn hat; der eine Mutter hat, die
den Namen iiiclit verdient, 6opht»cl.
lU«ctr.

A M >j X ***•*' »^ • ich bin o/u))^<iv»fc.i weif»
kcni Mini'l, wcils mir Uichi v.n )icl-

fcn ; n/A>j)^«Vtt( |^ior»uMv, >veir» nicht zu
leiten, nur meiucu Unterhalt Uiciii su
vt»liii.\M.n Xou. Cyi\ 2t I. »y.

ib 5
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'A uy^y et'Ji^s, '^o:, o, j^, f.v. a. a/'./j/Av:,-l)ey

i)ioiiyf. Anlief, i, 79 wo abcv die

Hamilchr. richtiger aX'*'-'*?'^ haben.
•— X " '-'

'J " ^ ^» ^'•'* (/^^X*'''^''M*')« niclit 7.U

bf ticgiMi ; uubehegt. — j^av«'«, i^. Zu-
ft.-mil eines dfx'/^x''''-'^'^» VeilcgeulieLt,

Schwierigkeit, wenn ich niclit ans,

noch ein woifs, mir nicht helfen, noch
rathcn kann; Wenn ich nichts liabe,

alfu NotU ujul Miingelr-ini Gegenf. v.

^•jTro(>ict beyni Xeu. Oec. 9, 1. daher
es Snidas ganz richtig durcliaTro^/a er-

klärt. — y^cc'jOTT c t siff Bat, keine, d. i.

Schlechte Mafchineii verfertigen, beyni
Bippocr. aber f.v.«. fclilecht machen,
im Gemelli. V. y-akuj; fxi^yaväofjioci. — va-
V ?, 0, i), f. V. a. a/vi/)xav>)f, alsXen. An.
2, 5. 21, Avo es mit ATogog ziifammen-
lieht, der niclit aus, nocli ein \reifs,

fich niclit helfen, noch raihen kann,
ohne alle Mittel. Eben fo Cyr. 7, 5.

69. pafl*. Avo7,u man kein Mittel hat,

fchwierig, unmöglich, fo Xon, An. 1,

2, 21 ctbg Cifj.. iiffskBsrj tyrQcurkVfxari,

unmöglich , ^hÖclilt fchwierig für ein
Heer hereinzukommen, oder auf die-

feni Wege durchzukommen. Eben fo

Cyr. 4, 9. 14 Tcvro a.ix'/^yjx.-JO'j y dies iit

unmöglich, U. An. 2, 9. ig xanä a/xyj-

yav«} Clebel, Unglücksfälle,wozu, wo-
für man kein Mittel weifs, um fich

aus ihnen herauszufinden, nicht zu
beltreitende IJebel. Eben fo von Men-
Iclien, die man nicht befiegen kann,
alü von Achill, den man niclit b e f ä n f-

ti g e n konnte, Hom. II. 16. vom Ne-
ftor, raftlos, unermüdet, niühfelig, /i.

• 10, 167. So bleibt auch die Bedeutung
unmöglich in folgenden Mcdensar-
ten ; nurmufsinan fie lieh einzeln an-

gewandt denken, als oi./j.vj')(^ci'^oi (y-ara)

TO Tk'Pji'ag Xcu. Cyr. 7, 5. 5S unmög-
lig (zu zählen) in Ablicht der Menge,
d. i. -unendlich viele; a/x. c'^si^oiHoin,

Od. '19, 5Ö0 unerklärliche Träume.
Zioi'7ii ä/x>)xav5v 5C-CV wie i/Äü/xacröv cfTov,

viiiuniquaiitum, imnienjuvt quaiitani un-
glaiiblich viel ; dnvoii Adv. äu>)yjxyv:^:

*A //<'«> y], Art von Thunüfch.; auch ä/xi'-

«,-, 0, beym Matron. Atiienae. 4 p. 135
wo er v.wavcXs'^-"? heifst.

*A ,w i Avr c q, c,v), (/./.ia/vw),unbefleckt,nicht

befudelt, rein, hell; der Amiant, ein

grüirdicher oder weifslicher Stein, def-

l'eu i'aden fich fpinnen lafl'en, und
iiicht verbreMueu , daher er auch «a-

|3go-T25, der unveibrennlichc heifst

Hin. 36, 19. Die neuern Naturforlcher
aber unterlchGiden beyde, da der letzte-

re Ipxoder ift, als der crfte, der auch
nicht (o hart luid fch'vver ilt.

^XfJiiyiii;, ki;, 0,;), (iJ-iy-yo/Ai), Adr. «/xr-

7üü5, wnrcrmilcht, rein,

'A/ax ^f 8 w, it. d^iSfxyM, ich zähle.

"AfiotTs;, 0, -,';, Adv. duiy.Tw;, nicht zu

vermifclien, w.is fich nicht vermifchen»
mit einem andern vereinbaren läfst;

"ünvörmilchi.

*'Kixt KKQc , Y,(;, 5^, V. ci/Aoc uksw, alfo d. ^

Zufammcrt-Gegeneinanderdi äugen, Ol .

ft/xA, iXXc,-, das Einandarfehen, Streit,

Kampf, Wettkampf; davon — ikknc-
/ix«/, Äua/, f. vjcou«/, fireiten, kämpfeM,
llrebcn , w^etleiiern köyov «/x. f. v. a.

iy'M'Ai^i-ySac Ein: Hoc. 27t. daviv
—-tXk'/jixx, arci;, rb. Streit, gekiimplii

Kampf, Wetteifer; und -»/XÄvjTii .

ijfs;, 0, Streiter, wetteifernd; davctn— j X X >j T *j p < V, t6, Kampfplatz. — i /.-

XyjTi'/.bi, >), öv, gut, gefchickt, gehö-
rig zum Streit.

*A/xifxjfrößco(;, 0, 1^, (fxt/x-^rb^, ß/oc), von
unnachahmlichem Leben, imnacliahm-
lich in feinem Leben. Plutar. Anton.
2S. von — jWvjTOf, 0, ii, (ixifXiOtxai),

unnachahmlich.
*Kixii,(a y v], (/xi^^tg), Unveimifchlichkeit,
Mangel , Aufhebung aller Gemein-
fchait, CJngefelligkeit, als dfx. xfjoi; a-rrtiv-

rag Lucian v. Timou, dem Menfchen-
feind.

A/x i TT Q g, 0, yj, (cifxa-ffvv Ixiroig wv), ber
den Pferden ; ]phu-. «ixittoi Thucyd.
Suoc (T-jv iTTivci rJre$, Fufsvolk bey dm:
Pi-euterey.

*A IX r ?, iZog, yj, Nachttopf. S. afxag.

*A/xiff(xXko g, 0, >j, für ifxiffyockkog uuge-
fellig, nulnifch.

'A/xifTv^g, sog, 0, if, (fxlffog) , ohne Hafs«
nicht verhafstj geliebt, theuer.

'Aft/<T5 6tu. dfxiTS^i, Adv. ohne Lohn,
luilfonft. S.d. folgd. — cS/og, 6,v\, (ixi~

ffDog), ohne Lohn, ohne Lohn dienend,
umfonit thuend, od. palT. umfonit ge-

than, opp. i/xiAicSog, wie gratuitus v.

mcrcevarius ; ov y^q-/jixä.rwj ixövov akka xa<

Coi,>)g Tqoiv.oc Y.OU d/xitrS-t Phitar. Arift.

3 ohne Belohnung von Geld u. Ehre,
•— (t£' wrog, cv, (/xktSÖm), ungedungtsii

;

nicht gedungen, von Richtern, d. i.

Jiiciit beltochen, wie mercenarius beym
Cic. ad J3iv. 3, II. 9.

*A jx {' irrvkkcgj 0, v^, (uiervkkM), nickt
zerfchnitten, zerllückelt.

''A u i 7X ? f 0, Yj, ohne Stiel, Stengel,

ixi(7-/cg.

'A/xtr^og, 0, Yj, (fxirqcc), ohne Gürtel, oh-
ne Band, d. i. ein noch keinen Giärtel

tragendes, oder ganz junges Mädchen
Caflim. a^M7-$g y.<x} /xi) hi«Toc;i:0-cvsvo-

/ng'v/j nach dem Schol. — t ^0 x '
'' ^ v,

ujv:?, c, 7), ohne Gurt oder Band an der
Kleidung, d. i. am Panzer, alfo mit ab-

gebundenem Panzer, entpanzert, eiu-

wafnet Hom. II. 16, 419 /xyj virci^uGwu-

fxi'>og /jc/tpocv tu» y^irvj'jt , d. i. r*» ^^w-

Qct'.'.i, (xkk aux Tvi S-J^gof/ii C'jyi^^ryj/xhr'iy

6^'Ä)V y.«) rvjv uirQiXv , nach Euitat. der

-auch die andere auf jene Steile pallen-
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de Erklärung anführt: i<Ty.'j/.sv ixi^cg

T>)V Tt fxh^Ot'^, TCV TS ^ITOi'JOC.-

A /Jt ; X-"' * ^ ^ ^ ' ^» csc"?ac, CSV, Ay}UVC'J-Auiy(-

i'oi'kQi'^TA-^ erkliit mau diiro]i ojToquo^y

das keinen Hafen hat, cifjuyvj xara T>jy

a>.a; andre anders. S. iixiyijj.

\\uuaf otTc;, ro. Band, Anknüpfen, v.

ar-ryj. — {xar i Cjj, (aixux), binden, d'/-

/txar/T«; xfc^J tri/xa ^oet. vet. de herb,

verf. 63.

A u /w /, fiji.<, rb, eine doldentragende Pflan-

ze, ammi.
'Xfxfxiya, Adv. (ava-ijiiYJVfxi)^ oder «u-

/üt/yb/jv Ü. äväfxiya, vermifclit, durch
Verniifchung ; zufammen, zugleich.

'\/xuioy, rh, für das \a.t. miniam, Men-
nich, eine iw. Lesart bey Uiorcor. 5,

1 10. andre lefen ä/xvjviov.

'A /a ^ c ß öi r >) ? , 5, (a/xuo;, ßÄr^g v. ß«aj,

ßai'^M), Sandgänger::, im Sande gehend,
eine Art Schlangen. — /x (v /x s » c,

ein fandiger Ort, -wo die Ritter lieh

zu Pierde und Wagen übten , F».cnn-

Reitbaiin. — /ixo^ut>jc, cv,o,(iv9.), od.

«Ix/ÄOivJjT^^t ein Sandkriechei-, eine Art
Sclilangen. — /xc ko v / a, 1^, Sand mit
Kalk veraiifcht, calx arttnata. — /ac-

V t r $t 3 V, TO, Sandlalpeter, den Pün. 36,

26 bcfchreibt.

A a/x : j ( «, v\, ft. a/xoota, Unglück. Hom.
Od. 23, 76. bey Deniofth. p. 8!5 ift äfxus-

fijt f. V. a. iijLcgioi, Grande. — /x c o ; <r, i, j^,

(/X5^s;),uhne rheil,nicht tlieilnchniend,

aIs AsiTf Jüv ttixgavolc! Hom. II. 1 8» 489. Od.
5, 275 hell im Ocean nicht badend

;

f. V. a. l-jffuo^og.

\ fjifxc f, »j, Sand. — /x oy^QV o c^, 0, Sand-
oder Steingold, eine Art Edellteine,

aurum arenis miftum nach PUn. 27, U.
•— // 5Xi«c<«> >), Oribas. Coli. 10.K.8
f. V. a. -^ aixiJLicuo;. — /xcuOvjf, ü;, c, vj,

fandig, lieinig. —'/uiwv, wvcj, ö, Ani-
mon, ein üej'wort Jupiters in Libyen,
ivovon To «u/uwvjav.&v den Namen liat,

einmal foviel nh fal ammoniucumf Sal-

miak, und xwcytcns ein Ginnmihaiz
Tou einem doldentragenden ücwächle»
guimni amntoniaeunu

.\ UM a u c ?, ö, u. mu'jäfAWV, 0, («/xvbf)» Ab-
kOnunling, Enkel; poctifch. — vä<,
«5c;, *|, oder a/xvij ,. ein Lamm. fem.
V. «/xvcf; dav. — vt<&{, eia, ilcv, vom
Lamme.

A/x V >) ;x £ V tv r f , 0, >i, nicht «u erNväh-

ncn ; nicht er wiihnt; von — /xovsjw,
nicht crwaluum , nicht anführen , hrh
einer Sache nicht mehr erinnern. 1

die^ ift a/xv>),u£viw, ich bin ein a/x^y —
— /xo<rüv>j, I), VergcflTcnhfit , Vcr-
?:ef9Lichkeit; Ton —^ixwv, cvs; , ^, )f»

M.' * ' • Tn.u--
lii.

' nicht AU il.i» mir

>t>jro?, 0, vj, ri^y a/xaprtuv enfxvv^ffiv.civ.it-

Tsv iTcr/jCATV Polyb. i. y. a. äfxy/jaiy.a-

Yv^Ce tTj; CkfXAoriAg. — CixaK/oc, v^, das

VfrgelTeu des erlittenen Unieclits

;

von — (t/koekc?, , y^, nicht /xv>)<t<'-

y.axcc, des erlitttiren Unrechts nicht
gedenkend, es nicht zu rächen fucliend,

nicht rachfüchtiK; dav.aMV/;fl'iy.riKw; Adr.— ffrf/a, 1^, od. a/jcw/or/jt, (auvi^CTo;),

das Nichtmelirgedenken des Vergange-
nen, VergclHinheit des erlittenen u. an-

gethanen Unrechts. —CTtuTo;, 0, y],

(fx-j:)'rrejjj) , xinrerheirathct. — crsw,
ich bin ein auvvjcrcc » aber fenfu act.

bin uneingedenk, vergelle; v.

—

ffrc^t

0, yf, (ij;jacfxiXL)y vergeifen, nicht mehr
gedacht.

*A fx -j i o'j f^ro, Schaale oder Becher zium
Auffangen des Bhits bey Opfern Hom.
Od. 3, 4.4.4. 2) die Schaafliaut, worin»,
neu die Leibesfrucht eingehüllt liegt.

'A /x V ) f , ihog, i)y f. V. a. auvvj.

'A^vsKuJv, cCvTc;, 0, ft. a/xvc'/C(2v , voii
Lammesfmn , mit einem Lamniesfinn,
ein Schaafskopf , a/avbf ra. ig voDv nach
Eult. beym Ariftoph. — vö;, 0, ein
Lamm. — 'jo'^öpogt v), ((pfqw, aix-jc;)»

lammtragend , ein trächtiges Mutter-
fchaaf.

*A [X cyy]T }, Adr. (fxoyog), ohneArbeit, oh-
ne Mühe ; V. — 7>)rc;, 0, 3^, (fxoyiw),

nicht zu ermüden, unermüdlich, Hom.
Hymn. 7> 3- .

*A M s r- £ V, Adr. irgendwoher. S. a/xy}. Od,
1, 10. TtJuv ftuff5fv yf Sf-a Sjvyän^Q'hihghTa

v.ft) >)ix~tv nach dem Scliol. axo tooc /ütf-

ecv;, criSfv 5fiAt/;, ron irgend einem
diefer Stücke hebe an und er^älile. Op-
pian. Cvn. l, 401 t'Xv a/xlStv fxz^^en

T£ xai tiiSfc« TcTa xeXicrw, wo der Ge-
brauch ganz vcrfchieden u. dui^^cl ilt.

— 5i, Adv. irgendwo.
*A jxo'i , Adv. irgendwohin.
*A w c < 3 a ö < 5 ? , cv, eine dichterifche Form
beym Oppian. /t. tiixcißiuog. —-/3adi;,
od. ft/xstßabbv, Adv. (o/xt/ßw), weolifels-

wcilc, wechfelfeilig.— ßdlog, a/a, «Tcv,

». auc/3«<c;> c, v), (a/xdßjj), zum ver-

>vechfeln, was man r«rwechfeln, vei-
t'-nrcliL-nkann ; nbwcchfelnd, >vechf<'U

It iiifi. — 3 ^ » >)* («,">« 3<*'^» das weciilelii^

vci wechh'lu , veiiaulclieu von Geld»
Kleidern, Od. 14, 5 21. Jtehandhuig, alfo

VViciiervcrgoliung, Strafe, JJ.tnk. äsxa

fx'jjiv «/a:«ß>), kleines Geld gegen 10 Mi-
lien cingewechfelt,oder fu viel wcrth.
— 13 >) 6 >) V, Adv. oder «.ucißjjii , Afxotß»i»,

Vi'/. — f^b;, ö, j^, wccliftlfeilig.

'A/U3<^»u», ix, ich bin a/ici^cc; davon
^^r>.)uei, aT<K, rö.Nichtthcilnehmunf!.
*

'
' <• ^j,,^ etwas Gutem, wo»

ilneiimen, mithin Un*

ö. >i. (^91^«), ohti« Thril» lüdtt ilkcii-

Iki iiMii-iid.
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*AfJtc Xyalcs f aioc, oTov, (eifx^Xyw), zum
melken, was cemolkeu wenleii kann,
gemolken wird, als [jkx'Ttqc Aiitliol. v.

/Uct<a äfjickyaia d. Heli()(l. S. in ctfxoQßi^.

— A 7 fc VC, sgu'c, ö, (äfxikyw), Gefiifs 7,um
Melken, Meikgelte. — okySj vühtc??,

(äfjiikyhrj), bey Jfomer erklären einis;e

vom Abend als iVlelkzcit, andere von
•der [Mitternacht. Euripides iiat v'juTiX

Ä/xoXybv gefagt. Andere fcheinen d/xo^'

P).\>
gelelen zu haben. S. äfxOQßbq. He-

iychius hat dfxoky<x(^&i{ür fx^ffi^/xß^i^n.

*A/xckvvTo;, 6, y], (/xokjyw), nicht be-
lleckt, rein.

'A /^ 5 /ixtp >) T 5, ov, o. aiJ.o/Ji<po(;, (fx£fx(pcfj.ai),

" mcbt zu tadeln , ohne Tadel , fxe/x^py).

*A/x&^a, v'j, Art von Kuchen.
'A/J-oQ ßalo^ , 0, i), bey Nicaiid. tlier. 2g

äfj.o(jßatoii x^'^^cKh^at legten andre durch
'Koijxh-jiY.A; , andre durch cxorso«;" aus,
von rt/xcfßic. Des Heliod. jj-aC^o. dfxok-

yciicc erklärte Eratoithenes durch xoi-

/LteviKV) lals alfo d/xopßociat ^velches eher
üch hören läfst , als die andern Erklä-
rungen lade facta u. äx/jca/a.

^KjJ-o^ ß CK i y (xhog, y\, die Begleiterin. S.a7>«o^-

p6;. --ß£u^, fewf, 0, r. V. a. tkuct^ßoi;.— ß 8 u w , (S. (kixoqßoq), auch a/jco^/xgju»

m. d. ]Jat. ich begleite, folge. Bej^Ni-
cander Theriac. 350 wird äixooßs-jo'jro

durch dij^KovoCvro 5 "biiv.öfxi.ipv erklärt.

*A /x 5» 3 >J <r . »iJ.:qßiQg , wofür bey Suidas
ä/x£ß£? lieht, u. <}iy.c(3ßo; erkl.ireu die
Grammatiker durch ffy.oriivog u. leiten

es von «//«, ofCpvvj ab. Vermuthlich
lafen einige bey Hoin. vuxtöj dfxogßM
It. d/xokyiZ. S. d/j.c(ißoc; no. 5.

*AjJ. g ß 6 5 , auch dixcti/xo^, leitet man «//«,

C(5/uav ab, u. fclireibt daher auch d/xo^-

ßejw, a/xcf/u£'jüü. Alfo eigentl. Begleiter
Folger; dah. 2) der Hirte, cter den wei-
denden Ileerden i\)lgt

; 5j Uix ffy.cT&r/o;

beriibet die Bedcut. auf dem Anlehn
des Scliol. Nicandri Theriac. 28 w^el-

cher für dfxokyw \,v/.ro; bey Hom. mit
andern fcheint djxoqßi^ geiefen zu ha-

1 ben. S. njxoqß}\;.

*Aixoqys'jg, sw^, 6, beyPolhix. 1. 222. der
die oiix6;^yi} ausprefst. — 0^75^, •<!> amui'
era

, amurca , der wäfserichte Theil der
Oliven, der be^'m Ausprefl'eii vorlliefst;

2) der Satz, die Hefen des Olivenöls

;

von dfxiqy-M.

'A /a 5> 7 «' d < c^ V , To, dimin. von tcjxofiyii;.

'— öqyi'jog, 0, vf, Ijxdrio'J dfxÖQytvov L
V.a. dtxo^jyt;.— OQy^ig,yj, feinerHachs,
der auf derinCelAmorgus gebauet waid;
daher akov^g «^2^71; Arii'ioph. Lyf. 758
iingcheclieiter Flachs; daraus wurden
«/xop7<va, rd, xexii. ifxdricx, dfxlgyi-^ci

'virv-'^i'; , iiwch. afxoqyHh; , feine leinene
Frau^^nzimmerkieider gewebt. Poiiux

A IX c o y ix Ig^ ö, {ix<xiqyM), Meleagcr Ep.

129. das Pllilckcn, Sammlen, Samm-
lung f. V. a. dv!jokoyliX.

^AfxoDyhg, »), bv, ausdrückend; tropifch,
auslaugend, von einem, der den Staat
und dellea Einkünfte crlcliöpft. S.
fxo^yog 11. dfxoqyo),

AfxoQicx, (afxa, oQog), zufammenftofsen-
de Gränze.

\\.fxo(iiri)g, oy, o^ näml. d'^rof, Brod v.
djx'j^oc, Honigbrod.

*A^xo()fxsvw i». äfxcqixog [. V. a. d/xo^ßi^i»
u. a/xdfßbc-

'^AfxoQoc, 0, yj, f. oben oi/xuo^ot;.

*Afxoq<pioc, VI, Mangel an Blldim», an
Ausbildung, an Schönheit, Entltellung.
Ilärslichkeit; von — (poc» 0, >j, (fxco-

\p>)), Adv. d/xiQ((jwg, ohne Bildung, nicht
ausgebildet, noch nicht gebildet, d. i.

roh, olme Bildung, ohne fchöne Bil-
dung, d. i. hrtfslic~ii ; tiuch im morali-
Ichcn Siniu;, fonlt alax^'o; Cic.ad Att.7,8.— CpwTo?, 0, yj, (fxQQ^fiÖM), nicht gebil-
det, noch nicht ausgebildet, noch nicht
völlig bearbeitet.

"^Afxog, c, zufammengezogen aus a'/x«5o^

'A;x hg, dor: It.^ Yi/xira^og ; -2) Ct. rig S. dixyj.

^Afxorov, V. a/xoTog, unerfättlich , un-
aufhörlich, daher «/vioTov wieAdv. fehr,
fort und fort.

*Afxov ^yoi kcxfxirryjqig bey Suidas aus
Empeaokles beyArifLot. de Tenfu c, 2 wo
cciJ.o^yoiig ileht,aberAlexander Aphrodif.
Cumment. p. 97 hat dfxo-^qyo'jg und er-

klärt es d-xBq'jy.o'^Tag oder icvA.-Joiig.

^A/xov ffi <x , yj, Charakter eines cifxcvffog,

d. i. Mangel aji feiner Bildung, an Sitt-

lichkeit, mithin R.ohheit, Ungelehr-
famkeit; Mifsklang, Disharmonie.— <fO'

koyia., Yjt d. i. (XfXQhaoi koyci , imge-
lehrte, ungebildete, gemeine, einfäl-

tige Reden. — cof, 0, v\, ohne Mufen,
als die Sängerinnen, Hom. IL "i, 604.
d. i. ohne Gefang, unerfahren in der
Mufik ; ohne Mulen , als die Vorlteha-
rinnen jeder edlen Kunit, d. i. unige-
lelirt, unwilTend, ungebildet, roh,
grob. Adv. dfxovcvjg.

A/xi'^S^ ül , o. d[xox^h Adv. ohne Arbeit,
ohucdafs es einem fauer w^ird. Vergl.
duoy/^rl

; von — 0x^0 i^ 0, yj, (//^X"
^Ds), ohneArbeit, nichtarbeitend, träge.

A // TT « / a V / ^ w , lt. «vaTramv/'^jü , Itinune
einen Päan an. S. rceiavi'C.ji.

^A IX T a i h £ g , wv, Ol, lt. d-^d-railkg, Auffe-
her über die Knaben bey den Lace-
diimoniern.

A fxir d kkw , ft. avcc-räkki».

AjXTc ockcg, 0, it. ftvaTra/LCs das Lo6fen
von neuem. Find. Ol. 7, lio. S. izdkcg.

A fXTf oc -j IM, it. «vaxajw. Und l'o iit in meh-
rern ävü in a,u zulammengezogen.

'A ux nkiicv , rh, Weinberg. — xs'Aet-
• ?> 0, y) , {Aixxckog). vom VVeinitock,
vom VVciiibergc-^-^TS A£u; V, /ujvcj, o,

Ort'füi- Weinliocke, Weinberg.



•AMn 77 'AMT

> - X r H b c, y|, bv, den Weitjfioclc betref-

dahin geliorig. — t s >. i v o ; , ä, vj,

, ;,-, /v>), /vcv, vom Weiiiftocke, dazu
r- »lig, als »D'JAAav, 'vYeiiilaiib Arift.

TGc, Weinbeere Heroilut.— t s X / o v,

( n kleiner a/xTskc;. — x g X i ^ , f^c^,

.1 kiemer qfx-rkXoiy überlianpt Wein-
i :. ; 2) Vojjel. S. ä/xTsX/wv ; 3) fein

f, rkiaut. Oppifin. Ixeut. 2, 7. — ts-

. .

-
i ;, Cücc, ^, iür den Weiuftock, als

jcyni JJiorc. 5, 17:?, Erde, ^vomit
!; . die W^einltöcke bcfclimiert.

-l-aVw'v, bey Opp. Ixeiu. 5, ?. «//-

' -.vtf oi vic'j\D^TOiToi, u. Poliux (5, 52
I ?cn fonli auTEX/St; Ariftopli. Av.505.
' i.i uiibeliimniter San^ogel.
ax 6 X 7 £ y

>i ; , io<;, i, vj. (yfcvo?, Ysvvaw),

VVejnitocke tragend, zeugen^- — '^e-

XstK. ögffffct, civ, voll von Wein liö-_

cken, Honi.Il. 2, 561. -—x^Xot 5» 75 f,

( ir.tf/xxjXcc^yb;, c, t], (s^yov^jVVeinar-

L / ' r, Arbeiter imWeinberge,Winzer.
— -r - X i n a j xo V , ro, ein Kraut beyni

l) [cor. ^, l8?- — x-feXc/xi H « a, ^i»

(;x. J.,-), Vermifcinmg mit Vv einitocken.

— TT fc X & x f a 7 V , ro, d. i; ä/xxtXiv xfa-

cov Weiiiitocklauch , Diofcor. 2, ISO.

— xtXo?, 1^, Vvemltock, Weinberg;
ftucli die vinea als Kriegs - oder Belage-

rungsnialcluue, Mathem. vet. pag. 15.

>--T(^ X 5 v^ ytiov, rb, Ort zur l'llan-
' Veinitöcke, Weinberg. — x t-

. , (i^yov)i Weinrtocke oder
< . V Ciaberg bearbeiten. — xgXo-J^)-

/ m, «Tc?, Tc, f. V. a. d. folgend, das

1. ,1 IUI verbale T. a/axgXov'fysw. — xg-

z- : '7/<t, VJ, (t'p7cv), AnbrtU, Bearbei-

1 .er Weinflöcke.— x t X c ;; f 7 i x >j,

• "'ix-'*)» WeiugartuerkunlL — xt-
/ > 7 5 c. ö, >j,(v£a7yj), nagend, zerfref-

lenU die Weinliocke. — xiXo(J)cfOC,
c» V, (0^{7«;), \'Veinllöcke tragend.—xf-
/ , ö, o. a,ux&Xö(Ci/Tw^ (i|)u*),

Mzev. — xi Xc (pi/T o<, 6,

V. !! wriiuiückcn bepflanzt. — xe-
/ /j^, fo;, 3, 1^, f. V. a. ft/^xtXrvo;.

— .fcXäv, uvo<, 6, Weinberg.
/xxjfT»)?, a, ,ilf, f. V. a. ävrtxtrjjc (av«-
r.r jü \ cuixa afxvtr^; geülnetcs Auge

Slobae. tfcrm.

,
,) , *), od. o//xi^cvov, «t/xx4;^5-

vi«v, vva» man um hat, Li«:iUun^, M«u-
te! ; vou — x»jfw, t. a/4.si/iXM , uniha-
i"ii, umthitu , »X"*» "Z^^'» vv^'voii <()

\- ti iiit% loieruden adrpirirteti Buch»

k/«, 1^, Irrtlnmi , Fehler, Vergehn.— xXax.iov, TÖ, f. V. ii. äuxXaxux. —
xXaKt'CKttf, oder auxXflc/./i^gü f. V. a.

afx-rrXa-Asw i Ötobac. Serm. 147.

''A «X V tv/x q[, To, (ovrtxvgju^, die Erlio-
inng, KiiIlc, Puibeltatte ; w^o man wie-
der zu Aflieni ki-mmt. —xvew, «/a-

, xvv/jti , cifji.rvtijiai davon afxxvvv^yf II, a/u-

xvji/>j f. v. a. avÄxvew.

*A // X X 6 CO It. avrtxoXsw , wiederliolen.
Pind. Nem. 7, 15?.

*A /-i X ^ s u w , icli riebe am Joche ; 2) ich
ziehe, trage, hajulo. metaT^ii. 3<cy -wifl

IXxju, trahtra vitain, mühfcliges Leben
füllten. — TZQov, rb, das Jncli derZng-
oclifen, oder ein Seil , woran die Ocfi-
fen Lalten fortziehn.

'AfcxTup^a/, «/, Eur. El. S^8» Blick,
Öefncn des Auges, v. a'^x-xriccw.

'A /x X L v.a^w , f. ft<7vV, U, afJLWvJiiyj , die
v(»rdern auf die Stirn lierabtniienden
liaarc mit einer auxiH zufnninienbin-
den ; dalier übergetragen auch p^aX/vsw

(f. ä/jtxvxTJ)^) ; u. wegen der Aehnlich-
keitcrtOavow. —VKT>j^,^p5f, 0, T. V. ä.

tt/^xi,^, auch Plevdezaum. Aefcli. S. 463.
welches Sophocl. Oed. CoJ. a/xxi.xT>j-

f/a (pfliX«^* nönnt. S. a/xxti;. Quint.
Smyrn. 4, 510 a'/jtxvxa biusc-av oi<P^m,

vom Zaume.
"A/xxi/X, vi'-c?, 0, nach Enilath. v. a/xx«-^

yw rä? -T^i'/aq, alfo eigentl. das Stirn-
bann , Stirn flechte bey Pferden, das
Kopiltück des Vordergefchirrs , daher
^^'vO-f»/xxtx£c "xxo/, Roilo mit goldenem
Stirnband. S. ft/xxiv.ri}^. ebendiesBand
bey \A'i'ibern, Eurip. liec. 464. und
die liberdie zuIammcngebundenenHaa-
le gebundene Binde; daher wegen der
Aehnlichkeit Pi a d,'*Sophocl. Philoct.
68 ', wo er es, wenn man «^jwaSa mit
a/xxjUK« verbindet, als- fem. gebraucht
hat, >vic Eurip. in d. angef. Stelle;

' eben fo der Deckel auf einem Trink-
gerdrirre, rb Tujfxa rcZ <\yyii9v beym
Arüloph. delT Schol. es fo erklärt.

A/^TwffiC, fwc, >j, lt. avft'xiw^T/s, das auf
oder austrinken v. «vax/vou. vom Meer«
die rluih im Gegcnf. v. Ebbe; übcrh.
Jluih. Ilierv. wegen dor Achnlichkeit
das Zurücktreten derSüftenus denäuf-
fcrn Theilcn des menfchlii hen Körpcrt
in die i^iuern , beym JIipp»^cr.

A jJiirMT i<i,w , f. (CWt 11. ovj»Ti«.T4;^w, voru
iM<^ere, das boy der Ebbe Jturücktriit.

'"> a X w r I C, , fWf , od. IC0(, ^ f. V. «. ft/lX-

"M^ti .

liiTi Ittiliua», i uh-

/ ft X») TC ;, i,yf, frlii.

:/uiA^r»y 5o^h. TiAci' > - <-

die Ebbe.
• - • ^ .« , contr. au:-/-'' ' der

um. — häkyi, ilcl,

1 -. -Nuf« von dem .\._ ;uh«.— daAivo(, iv)j, iv&v, von Mündeln.
— lak'iit Aoc, M, r. V. «. n/ut-,f <»/»»,— 4aAi*t»j<, Ol., c, gloichfAui in.uuir-

lig, dem Mandcib.uuii« d«t M.iiidcd
ifliiilu h.
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'A/av7?«Xösi5v|c. *oc, 0, ^, oder a/auy-

iöaA:si?, (s/ös;), maudclariig. — o a >. a-

H a r ei w T >j f , ou, o, (x.araYvuw), Man-
del knacker. — « A V , To, f. V. a^ Aujy-
?aX<;. — äaXsf, 1^, f. V. a. a/jffc;YO«X&«.— o«Xtt)S>jff, «of, 0, j), f. v: a. d/j.vy'^oc'

A/^vy/x«, «Tof, rb, oder aijn}yu'b^, das
ZerKratzen, Zerraiif«n feines (jeliclits,

feiner Ilaai« bey wütJicnden Schmer-
zen V. d/rjcff-jj.

^A fj.v'b t ; t Adv. eine andere Form v. «/jc«

wie «yo^

a

ayuQct TAvyjyu^if ; zugleich, zu
gleicher Zeit.

*Ai/.v6(ii)&ig, s7<r«, cv, und oifxvlfQ(, pi,

fbv, Adv. (xfxv'hQM;, f.v.a. a/acfjipb?', V. dem
es verinuthlich nur eine andere Aus-
fprache iit, dunkel, kaum hchtbar, als

y(3niufxotrcc Tliucyd. kaum noch lichtba-

re, kaum leferllclie JBuchliaben oder
Scbiiu. Dav. übcrgervagen, iXxigTlnt.
dunkle, fchwacli fchimniernde Holl-
nur.g; davon — ^pörijc. Schwache,
die man fieht, fühlt, b«merkt,al8 fchwa-
cher Pulsfclüag. — ö^öw, uj, f. uütw,

(xfxvl^hi;), verdunkeln, rcliw-äclie;i;da\%

— oguisig Nioand. Ther. 274 w^o die
Handfchrift. riclitigcr a/j.v'b^v^st; haben,—§ i^wffig, *wf,ii,yerdunkelung,Schwä-
chung, wie duoc-jQM^rig.

'Afxvs\og,-o, >), ohne Mark» ijlvsXo;,

'A/xu<[w, f. uffw, f. v. a. [xv^M zweif.

'A/xuijcr/a,
yfy der Zultand eines «/x'-^'J'^-»»

auch a-^oQyia.

'Afj.vi)Togt , i), ( ixvivi ), nicht einge-
Aveiht, profan.

'Afxu^YfTog, 0, vj, (u-jSiofxoci), nicht aus-
zufprechen, unausfprechlich; unaus-
fprechlicli vieha Is SqifxfxcLToc beymPhilo.— 3-og, 0, Yj, ohne Mythen, Fabeln, als

iroiy^(Tig <xu. eine mit keinen Fabebi an-
gefüllte Diditung Plut.

*Afxuy.yjTog , 0, vj, ([j.vy.(xt) , ohne blo-
ckende ilindcr.

*A//UKXa;, «/, Theocrit. 10, 55. u. Sui-
das, eine Art von vornehmen Schuh,
von lakonifcher Abkunft fonll «/^i^xAa-

Thig genannt.
'A/x'JxT>j^, oluie Nafe, Strabo.
AjxvAT i'/Logy >j, bv, {i.\u-jc<jM), Adv. «/.i'jk-

ri-A'jjg, gut, gefchickt zu zerkratzen, zcr-

fleifchen, od. von Arzneyiiiittein, ftark
angreifend.

*A '/. 6Xto'j> T3, Kuclien ; von — X v , ri,

(mJXjj), ohne Mühle, nämlich a.ki-jQOM,

Mehl, welclies man nicht mahlt, fon-
dern auf eine andere miihraraere Art
zubereitet, wie he Plin. 18, 7 befclirei-

bet; von — Xo?, 0, 3^, (/^cuXvjj, oiina
Mühle, nicht gemahlen.

'Afx-J/xwv , cvo<r, 0, >), vielleicht ft. au-jy-

fAi^iv, ohne fx-jy/xog, nicht zu befchnar-
chen, d. i. nicht zu veracliten , oder
ii«rch aiodern, aber iaiwahrfclicinlioli«v

gerchic

helfen.

" ft. Äotw/acf, fleckenlos, untadelhaft, ttef-

lich, gut, brav, bieder.
AuuvkV, >), das AbAvehren einer ßchi-
digung von lieh, Vertheidigiing; in fo
fern ich dicfe einem andern leille, HiiU
fe; in lo fern ich he gegen einen andern
übe, Hache; v. «u-jvw. — vai>w, n.
A/xv^Ä!}ofji.ai med. Eurip. Andr. 721. f.

V. a. (X/xv'^w, (\fxyjofj.txi.

'A[x\j'jT%i(> a, VI, fem. von dem Tolgend.— Tv)5>, yf^og, 0, Vertheidiger, Helfer*
Rächer. S. d/xv^a. —ri^Qiog, 0, y), gut,
jlchickt, behülflich zum vertheidigen,

rüchen, z. B. dfx'^vrv^gia öoivTtgg

diellauer beym Eber. — riAög, v), hv,

ein guter, gefchickter, gevvandter a/xuv»

Tv)^. — rw^y sf3;, 0, f. V. a. «/xuvtvj^,

'A/^'jvw, f. t'^oi, abwehi;en, abhaUcu, rl

rr/og, oder rt rr/i, es von einem, oder
es einem, für einezi abwehren llerodt,

1, 82. Hom. II. 1, 456. Eben fo rivd ri-

vb;, einen von cLwas abhalten, als

T|Ou;ac vsujv llom. die Troer von den
Schüfen abiialten, zurücktreiben. Dah.
ohne Zufaiz der Sache mit dem IJa-

tiv der Perfon, einem helfen, aU
rig duvvii fxoi Eurip. Ilec. 157 wer hilft

,
Aiir r IJaii. rächen , djx-j-jw tsq! cov rai?-

v>)Xiro;, ich Itreite für dich den Ermor«
deten, d. i. ich räche deinen Tod. Med,
etAvas , als Angrif, Gewalt, ünreclit,
Beleidigung, von lieh abwelireu*
d. i. lieh w^ehren, hch vertheidigen, lieh
felblt helfen. Hülfe verfchalfen , t/v«,

einen von hch abwehrejx, d. i. üch an
einem rächen, wenn die Beleidigung
vorher gegangen , als avavSg»cv (hcti)

TO /vcvj OL!x-^\Ji.c'~j(xi irqoixbi'Aovfxkvov i es iit

feige, hch nicht rächen zu wollen,
wenn man vorher beleidigt iil-, Hero-
dian. 3, 6. 9. oder während der Belei-
digung, des Angrifs felbiten, einen von
üch abwehren, zurücklchlagen, als5>j-

qioL Aelian. v. h. (3, i wiide, einen au-
iallende Thiere von hch abweliren,
fich ^egen iie vertheidigen. Ehen fo
Tiv.x (xbiy.oZ'jrot Xen. An. 2, 3. 23. Hier-
her gehurt auch «uuvsci'oti -rt^/ irä.rqyjg

Hom. II. 12, 243 in Abhobt feines Va-
terlandes lieh rächen , oder das leinein

Vateriande angethaue Unrecht rächen,
kurz für fein Vaterland kämpfen. Da-
her vergelten, T/väö/xc('o<;Thu,cyd. I, 42
einem Gleiches mitGleichem vergelten.

^Afx-j 'i, , Adv. {(x/xÜc^m), zerfetzend, durcli

Zerfetzen.

^Afxv^f vxog» >j, (o/^jo'fl'w), das Zerkra-
tzen, Zerfleifchen. — ^ig,, *w^, y\, eben
das , wtis das vorherg. in einer andern
Form ; bcy A'erzten auch da» Hitzen^

Scliröpfen.

*A //. u (T c w , n. duvTTw, f. ^w, gleiclifam <xt-

udcTi» V. Ktixci nach deu> Ei)^m. blutig

macben, blutig krajtzen, zerfleifchen,

aU JhuXl, Wangen, Houv IL 19, 284.
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1 , Y^j.uv,Vy AefcliiiT.

I- Jj. I, 24.3. wie la-
t)ft1ier libergetragen

,

in epiit. itabv H(>m,
cerare, inaceraro aniiiiuin, odei/uuciaro

n. exulcerare.

\ fxt <r T a y (XI y -s^ r g , 0, ^, (uiffraywyfiM),

niclit in den Geheinmiilen der lleli&i-

oii unterwiefen. — cry^oi »crcc ^ c, v],

uneingeweiht in die (-elieimnine, ein

\\ ort , das Ixcli der Sciioliait des Tlieo-

krits V. fx\,isry)qi(x<^vi gemacht liat.

Aal- CT/, Adv. O^y*)» eigentl. oline den
Mund oder die Lippen zn fchliefsenj,

d.i. (dme abzufetzen, in vollen Zügen,
als t/v Jü beyni Anacre(»n; dav. — ari-

^w, {. icw y in vollen Zügen , gierig,

•v-iel trinken. — cr/c, <2j;, od. 10^, a^,

gieriges -Trinken , Pokiiluen, Sauten.

Horat. Carm. I, 56. 14 hat es bey-
behalten. Nach Pollux u. Suidas iil es

auch eine Ait thracifcher Beciier bey
gri>fben Trinkgelagen, worin dies Volk
Meifter war,

\ UV c r i y 0, >), eine andere Form von
O/XU>)T0J.

\u.vyj/i, v\, f. V. a. «wv$z? —'X*J^°^> ^*

äiJi\.yj Adv. f. V. a. ä/xü/S.

*A /x :. Y < a i ? , Ä, cv , im Axiochiis des
Aelcliin.dem av.^aivpvj) rcin,iinvermilcht

entgegen gefetzt, zweif. v. afJi'^yj) von
kurzer Dauer.

'A/ütüx?o> "• oifjiV'/jj'b^ , aavyv^? bey So-
phocl. unbefleckt, heilig, v. fxiffc;.

\ ixvyuj^'^q y «0?, öyi), wie zerkratzt, wie
/.ertcizt, fchorfig liippocr. v. äfxvyy).

.\ usi) ayocT ä,^Wy n. «/.tCpayaTäuu, (a/Jii^

-AT.;, mir Liebe im»fuUc»Ti , zärtlich

I '11, wie aniore amplector , llom.
Od. 14, 98».

*A /^ <(< « 7 1 < p w> f. cf <x'» («M^' »7«/?w), von
allcn6eitcnzufftmmcntreiben,ranimelu.

\ /A (P « 7 y 7 w , falfch it. a[x((>iyvciM.

.\/x(p«oä, au(pahb'j, fl(/a(^flrvobv, a/^(p«J«»jy,

lt. ava(p. Adv. lichibar, oiTenbar, deut-

lich, von «va>Pflt«vw. — (pal*Cf, 6, >j,

(i-ja^^ahw), lt. avci(pahof, fichtbar, oilen-

hnr, deutlich.

iM^BM» (a/z(J)i, aiwp^üu), Tipb TÄy
i/./utiv ivOrtA/txrtT« Tiv« a[x^eiiw^.ifjct

Aietacuft 3, 1. riiigshenun Ichweben
Uflfen.

'Aft(^a/xi(j&r «I, £v, 0', bey den Krcten-
ferii , was bey den Laced.imoniein die
J'-"^' ^T.nrcn, zu Sldaveu gcaiachlo

.•;r.

w. w, wanken, nichi fcft fi-

I.; Achfe (a;wv) .-»uf beydr
hch dreht; daher nach

' iMgcn «uflnit-
. wf-n.

' i 'M , ^t od. ajÄspa^aßi^vt , ein
I lier niAchciu

- ' ' - ' Il«n-

l.ty.

'A/aO«r<Ä, ^» it. oCä^-/« be^vin Hom*
Od. 4, 704. Apoll, arg. 3, 810.

*A w ti- a -w Hi > > *wf ^y ein ahgcftmnpfter
richtenllamm Theopr. H. P. 3 c. 8- lonß
oya^Pitp-wÄ jgcnannt.

*A /-c ip öl Ö: fl w , U. eiU'^c\.(C>äcij.at , ( a(^«i«),

von allen Seiten berühren, betaften«

Houi. Od. 15, 461. !<?, 475.
*A /wc ^ t / < /. T c ?, CV, umwickelt, umwun- ^

den ; von — i Xi

c

cm, od. irrvi, (iXi<Tffvi),

lun^vickein, umwinden. — g'Xxw, f.

t/^iw, (i>.y.M)y von allen Seiten zufam-
meufclilcppen.

*A // ^ 6 Ä V T (V äw , f. iCfftw, fiAuTOov), rings-

herum umwickeln, einwick«ln, in
Wickeln fch lagen; dar. — Ävrfwcxf,
tiv,-, 7), das EinTvickeln.

'A/x(p€xw, f. a/x^piiiTM.

'A//(perv)Tvup f , sv, bey Lvcophr. 679
ftMM;£T»)T-J/xcLs foU eetrennt lieif?en ä/x(p*

*A /^ ip >) V.
>J s j 53^-, 0, 5^, ^

It.^ a u^paxv^r, (ixy.yf),

aiitbcydenS^tenfpiuig, fcharf, zwey-
fchneidi§.

'Ajx^viki::;, iv.og y , t) , (yjXiy.ia)y beym
Phryiiiclms nach Pollux, von zweydeii-
tigcm Gefchlecht, wtibifch, beymCrv
timis Ältlich, veraltet.

'A [Ji kp ;j a £ f < V j, yf,
cv, oder tt)u(pvj/u£^o&

taglich.

'A /vi <p >) (5 fc (p vj ^ , 10?, 0, 1^, Cfcps'ipw), rincs-
hernni , d. i, gut, forgfältig bedeckt*
Hom. 11. I, 45. andere erkhirsn es d,

.
voll.

*A /^ ip >) ^ V) ? , £0f, 0, ij, von beyden Seiten
gerudert, als vav;, d. i. nach Hefych.
ky.ari^jMSfv tQ€<TCcixh}]. Eben fo crifxa,

der oben und nnien mit Zähnen ver-
fehene Mund, v. tQsccw. — Qiy.hq, >|,

ov , «KftTiov Thucyd. 4, 67 ein Kahn,
w^orin ein jeder mit zwey Rudern ru-

dern mufs , dergl. die SeerÄuber hat-

ten. (p(tfTOC» 0, Vj, (Sf/^^M*), VOÄ
zwey Seiten bcftriiten, überli. bcfirit-

ten. Denn dies fetzt innner zwey Pax-

teycn (aix<p}) voraus.
'A ju <f) ) , praep. ringsherum, herum, her.

et rt/xvpi Tiva r. in vi^: ; wegen , gegen.
*A,a^iÄ^w, f. ttO-jü, umthun, v.'a/x*^<,

anziehn, wi« afxCpiyfui. — <p<«Aof,o,

J'l,

(aX;)t von bevdeh Seiten das Meer
labend, vom Hylcrrt' eingelchlotl'en» In-
fcl Hom. Od. 1, 3g6. — iOi»v«KTt»c.
UV, Ol, dicDithyrambuM-DicIjtcr, weil
iic gewöhnlich ihre Lieder anfirnjen
mit: ölu^/ /uci aiTh <I>j<7^* ävaH ^^liXifi, T.

. i u. avA~ , wie ihnen Ariitoph. u\
^u I. nncbäit; davon - »pi a» «hti ^*«,

i. tCM* ein pronernium, wie jouo inn-
riicn, dem Apoll, dem Ji<'>cchus ein Liorl

in hcdicr lir^;« iilcruug iuj^eu. — *^<«C
({Atheuac, I p. 31. «i/iO»);

tx \ licly(!i. ein fchleclt/er

i/i\'ifii, n.toli AP.Uern •<»#«

b. Siiiclas, (»

Wi'iii in
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fjihs^ CixyuC 'a<u»), tlaS Aiiziclien ; der An-
rug.tlif Kleidiuig. 1jiouyf. Aiit. 8. <i- wo
die Haudfchv. a/x^pifitr/zbc haben, —-j^ t «-

3^8w, cc, od. Ä/a(pm;^u),
(j^X*'*^' "'^X.'*^)»

luiiraiifcheii , iinuöncn.

*Jifjiip t^ a iv w , aij.<(>tßn.rsM , «//(£)<ßaw ll.

6cix<Di^VjiJ.i V. ßäw, ßa/w, ß«('vw, ß^/-t<, lier-

unigeliii , lieiiiniltelui ; dali. umgeben.
Tcvof (ppsv«? a//»^<ß^ß*)^^ befallt ineiu

Herz. II. a//(p<ßrt/vfci /xo/ BqÄfTo^ Eiiiip.

Av'ie circumjtat corda dolor, tiinor , in~

cejjit Tiwjutucia ;' 2) v. Tliieren die ihre

Junceii vertheidigen, indem lie über

ihnen u. um lie liehen. Opp. Gyn. 9. tov

-jra/v «/xtp/ßaßcoTa ; dah. üuerh. befciiü-

tzen, vertlieidigeu z.B. in der Schlacht

einen gefallenen Krieger, deumautöd-
ten , jp'^ündern oder forifchleppen

^vill. Die andere jon. Form d/jt.<pi'7ßyj-

Tcw H. a/ji(p<ßaT£ai fammtdeii Ableit. hat

befoiiders die daraus hergeleitete Be-
deutung behalten von Itreiten , rech-

ten; daher zweifeln, Aviderfprechen,

Herodot. 9, 74. svrgra/xsvw^ «//.kpicrß«-

rkiv 9, 14 xn^verfichüich im" Streite be-

haupten. Daher cc/j.<pi(Tßi)ryi(yt^ u. af/.(^i<f-

ßaciot köywv Herodot. 8, 8^ Wortwecli-
fel. Streit, sg ä/y.tp(<Tßa<r/af rolcri Xöyoi<Tt

a'jrr/i-^hffSai 4, I4..

*A /x vP i ß-Ä Ä A w, f. ßXvjcTw , p. ßgßXjjxof, um-
Averfen, umthun, anziehn, anlegen ; hin
u. her werfen , d. i. anltehn, z^veifelu,

bezweifeln, Aelian. H. A. 9, 33 wie
lat. duhitatione, opinione iiaria jactatur.

— (p/ßao"/«, VI, u. ä/y.Cp/ß-ai7i5i (ocf/.'JPi-

ßaivuj), dasUmitehen, ümringqn. Um-
zingeln, Hom. 11.5, 623 Befchützung,
Kampf für den Deichnam , vergleiche

V. 299, wo" das verbum fo lieht. S.oc/j.-

(pißaivw , daher Streit überh. — Cp / ß «-

T«w nnd «//Cpißaw. Siehe- a/^(5»fßa/vw.

— (p i ß tog, 0, •/), doppell ebig , d. i. im
W^afler fowolil, als auf dem Z^ande le-

bend , eine Ampliibie , heßia qaaß an-

ceps beym 'Cic. nat. deor. I, 37. So auch
bey vo/^vj Hom. batr. 59. — tp «'ß A.;^/y. «,

ecTog» ro, (a/jtvpißcvAÄw), das Umgewtn--
fene, das, was man umwirft, anzi(!ht,

Anzug , Kleit» ung. — (p ißXvjrrr ^ iv m,

h?.be, gebrauche ein Netz. — (p «-

ßKvjar g iy.bg , •/}, öv , netzartig, zum
Netz gehchig, zum jNetz dienend; von
—(pißAyfCTQC'^, To, das , -was mau
uniAvirfc, herumlegt, anzieht, als Kleid,

Sophocl. Traciiin. '/cai/^-^'Sv d'.uö?? rclg

i/joig afxCQ. lie warf um meine Schu.1-

teru ein Kleid; befouders ein Fifcher-

jnetz. S. a/aCp/ßcAvj ; von — ipi ß övjto g,

c, y)y f. V. a. Tvtqißö-.^rog. — (pißoXsCs',
k-jog, 0, Fifcher, der ein awvp/ßÄj^trrpcv

biaucht. — CD/3c;/. >j, •/, a/vou »/ji^ißo-

>.kg Oppian. Hai. 4, j.a Ji. A/i^v afx(ptßix>.-
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}Jx, yiy Zweydeutigkeit j rweydentiger
Zuftand , die Klenmie, Herodot. 5, 74..

von — »p ( ß X c, 0, :^, (ß6ik\M), zwey-
dentig, ungewifs; von /beyden Seiten
getrollen mit dem WurfIpiels od. Pfeil,

oder verwundet Thucyd. herumge-
worfen, ktvcx otixi^ißoXa £ur. Troad.
«137 -rAiUTuiv fct;TXjX£? . «//Cfff'ßoXoV ft. ö/x»

(p<ßXv)3-T()3v Epigr. — / ßöij Jt o/x« t,

ani allen Seiten w^eiden , ab^veiden,
—

(i) i ß vko g f ov, (ßo'ükv\)i mit dop-
pell ein , d. i. noch fchwankendem Ent-
icliluire, ungewifs, zweifelhaft. — (p /-

ßqciyy^i oc , wv , t« , die Gegend um
die Mandeln herum, ßQÄyx^og , ß^äy-
yjo'j' — (p/ß^ayi)^, 80?, 0, auf bey-
den Seiten, an joey^den Enden, vorne
und hinten kurz, bey den Grammati-
kern ein pes

!
o — w |. — (P/ßf'OToc*

0, --1, den ganzen Menfchen bedeckend,
belchützend, als acirig Hom. H. 2, 389.
KtüSsi*'.' a/oi(piß^cT>jv hatNikandergelagt»
— ^'ße^Xo?' c, x|, ißqiyy^), ganznais,
ganz durchnäfst; ganz nafs, nanil. vom
Weine (wie in der Anthol. ßf-ß(p^7/xs-

V05 tf/xar« ßö>-y/yi)i d. i. beirur.ken,
— (p/ßüuTOf, 0, :0j conti, lt. ft/xCp/ß&j^TOf.

'A/x(p 1 ye V u 5, 6, ^, {yiy\)g), mit dop-
pelter Kinnlade, d. i. Schneide, Axt,
Schwerdt beym Hefych. Vergl. oben
ä/x(pv)x>}? u. Yfivvf . — (p / y }j .^ fi w , eu, lieh

fehr freuen, Hymn. Hom. i, 273.
•— (p f Y V g w , (yvofc'w , vosw) , bedenk-
lich , ungewifs feyn, fich nicht ent-

fchliefsen können , anftehn, zweifeln.
— (DiyQvog, 0, Stieffohn^ weil er von
zweyerley Eltern. — <p ly v/isi gi •/lirr-

c«, >)gv, (yviog), an beyden Seiten hin-

kelul , der Hinkende, Hephält Hom.
II. I, 607. 14, 239. — (piyvog, 0, vj,

«VX°?' Hom. II. 13,147. erklären eini-

ge zweyfpitzig d. i. von beyden Sei-

ten mit Eifen befetzt u. alfo auch ver-

w^undend, und alfo mit; beyden Seiten

in die Erde zu deckender Spiefs , Lan-
ze. —-ip lyv 6 w , u, f. cGcüD, f. v. a. (xv-qm-

Ti)r>icc^.-i bey IleCych. ohne Beyfpiel.

'A /x vp < B a >) c , icg, d,v), (IuIm), zweyfchn ei-

dig , b Suidas ohne Beyf. — (pilcciM,

(laiM), ringsherum auflecken ; ringsher-

um brennen. — tpiläviQVTog , cv, fekr

beweint. — <p ih affvg , läata, hoccv, o.

dfj.(^n'bcic-jg , atlocy cu, ganz rauch, zot-

tig. Hom. IL 15, 3«'9. — (^thioc,

ra, (Umbänder, a^(p),B&t«). Armbänder,
— (p ihn CXI , ujv, oci, od. afxipibseg ( Um-
bänder, ä/x^P'/, äst^), Arm-oder Kniebän-
der, fiberhaupt auch Ketten. — Cpi^g-

ij?, j-s,-, c, yj^ (hiog> leibw)y hch (ehr

f 1 nchtenü , furclitfam . — vp < § g /i w ,

ringsherumbauen. —:(ptl ;• ^t ? , 0, ^»

auf beyden Händen rechts , d. i. der

beyde Hände wiedieKechte gebraucht,

daher auch fehr gewandt, gefchickt;

auch iweydeutig, Herodt. 5, 92 x?^^'
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:., . , 11, i'rrcg aySi). be^*m Lucian. ein

z >v e y (1 e u t i g e r Aiisilruck ; ilt Eu-
ripid. cioy)(io; äuii>. ii. dfxipv^yj; z\vev-

fclineidii^. äfx(pilc^ioi; äy.fxxig bey Sopli.

mit beyäeu Händen.
'A M 1 S s ^ / «j f , Adv. felir gewandt,

felir fertig, als irai<!,ku b. Athen. — (p /-

oircg, 0, >], (IsM)y auf beyden Sei-

ten gebunden , angebunden , als <xAu-

CHs afJ.(CtOf:Tci. — vp / ö 6 'j'raT c , o,

aus der verdorbenen Lesart bey Pin-

dar Olymp, i. dfjL^jilf^rtxrx xipsuv.— vp /-

S s w , tu, (btüu), umbinden. — (Q ily^^i ä-

9/xon, vj/xai, (?)j^myj), um etwas ftrei-

ten. — \(;ih>)Qiro(:, o, ^, beltritten,

warum noch geltritten wird, nicht

ausgemacht, zw^eifelhait, als v<V.>j beym
Thucyd, V. d^^if. — cp » 5 j « / v w , xnn-

wafleni, ganz bewäftern.— ^p il t v i -j w,

oder ä/x;i/tdivsw , im Kreife hernmirei-
beri. — i ö X £ u tu , lieh überall inu-

fchen , fpioniren , Ilinierlialt Itellen,

— (0 i^^v iM f im Kreile herumtreiben.
— (£> 1 5 c ^ • uü , ich bin ein nfx<jpilo^c<;, biu
zweifeliiatt, unentfchliifsig. — ipiho-

Ho?. ^, VI, 0-^ii(x)y von doppelter Mei-
nung, zweifelhaft, juicntfchlüfsig:.

— »p / b f ß C » c> >J» ffxJÄsf äfx(OihoQO-j od.

»ijL'Ciop:>\j ei-)(^At\sv die ringslieram ab-

pc/r. ae Haut, oder de^ ringsherum
ah uciien Rehes; AntlioU^g. v. ocf^)«.

•— C t cQv kng , , Y], von Sklaven ge-

boren , deflen Eltern beyde Sklaven
lind. — (jf><io x/^o*?» o*-'» V. 'i^oxf-'-h ^^^y

Xcnoph, Hqu.4. kiSoi runde Steine, fo

grois he die Hand falTen kann, Tonil

yt«^0T>.>j5%??.

—

(D il-^ 6 fxitx , wv, Ta, das

Ümlanien, der fünfte Tag nach der Ge-
burt cin||^ Kindes , an >velchcm die

Hebammen mit ilmi um den Heerd
I : ;'t:i litten ; von — (jp ic^c fjio<;, 6, i^t

. , holfxog)j zu umlanfen, als reT-

/ iaih. 2, act. umlaufend, immer
I ilend, im Kreife lieh herum-
r'.i 1 1 (i, Itrudelnd, als r5To<c*uvp. bey ni

Strabo von den Strudeln im Sicilifcheu

Meere, xC/aa S(^)lu)cl. A). 555. — vp /-

ipw«j9c, (J^vTTÄJ, ganz zerkratzt, ganz
7.«il!.Mrr:hi, Hom. IJ. 2, 700. II, ?9}.
-- C i ' :/xc (, 6, ii, (ovu»), womanv(»ii
7\\r\ - :(. n !il. /'• Rehen kann, oder
ri,!.!!;-' / •'./iv. IJom, Odvf. 4.

t. . I... .i. Mj»clt uberli.

inehnnals.

< • A I X r c < , e , 1} > ( aiA^t - i /

<!>er, im Kreife lieitiragett <

licii im Kreife herumdieitend, ai»

ein Had, der Mond. — Q>iiXi<T.

eo<, iiT^tft ttfoy t von bf .

'

ten gcrtidcri, durch IKu''

»chruitäsrsgrmh, ^f i»nmb. Lih.
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an beyden Enden gebogen, an der -pro-

ra n. puppts. — (p i sXicffWy f. i^w, um-
wickeln , umwinden. — (pisficxi, ich

ziehe mich axi ; von t'w, |vw, svjw u. Iv-

Vv/Jt/. — (p t SV vv u t , od. a/-<Cpi£vvJcw f.

djj.<OisTw, (ivvi.ocO, anziehen. — ö/jJtu»,
auch ä/a(f'e'-r«;,m. d. Acc. womit befcUäf-
tigt feyn, thätig um etAvas feyn i wir-
ken bey lun etwas, überh. unter Hän-
den haben , treiben, betreiben, befor-
gtn, wanen. S. in stw. diJ.'^l «irbv T(3u;-

£C t-TsvTc 11. 7. 118 ilin verfolgten die
Trojaner, vom Med. dfxdpis-cixai. — (p i-

£^70?, 0, 1^, (s*5»7cv), von zwevScite^i
bearbeitet ; die Erdo beym Theophr.
de caiü. plant. 3. ^S die halb ber^'i. net,

halb befonnet ilt, yi/xtß^nyvj;, };/ix/giXss ift.— i^iiT/xa, ocrc;, rb, (ciij.(pihyiixi ), An-
zug, Kleidung; davon auch — iXisff-

r (ii; , iioi;, v) , ein kleiner Maiuel,
als Nacht - Schlafmantel. —

(J) < 6 r g /,

oder «/x(p»£TS5 von a/xtptsr/jf, Adv.
jiihrlich. — (QteTYiq^c, -^ , ein jährli-

ches J eft , wie Toifni)^}^; von — (p/£-

t;) f b c , f. V. a,«/jcCpaTy)5, 6,y), {iToi; ß/uO/).

1'älirlicli ; dav. — Ö<£t/(^o/x«<, jähr-

ich wiederkommen, wie Feütage.
*A w <i) < <! rt V w , (/<;«vwj), ringsherum hrzen,

befet/en. — ip / cj g t x t ? , c, v;, auf bey-
den Seiten angebunden , angcjocht.

'A/a < y) X 5) ;, £0?, 0, 1^. S. oben d^i^'^v.-^i;.

*Aix<pi^(xX<xfj.c<iy 0, 1^, mit Zimmern
anlF beyden Seiten. — (pi5aX«(rÄ'o^,
od. (i/^Oi^aXotTTc;, 0, j^, V. BixXa.c(Tec, wie
d/xf^iAloi;. — vp<5aX>j;, so?, 0, v), (i>«X-

Xw), auf beyden Seiten blühend , le-

bend , ein Kind, delTen beyde Eitern
noch leben, Hom. 11. 11, 496. auch
vom Wohlftande, Ueberflulle ge-
bräuchlich, glücklich, reich. a.fx(piCrotk>f ;

T>)v ÄÄxjZ/€<ay, die volle reine Wahrheit.
'Xefchin.Ax.ioch. — <p tJ^äkXw , auf al-

len Seiten, überall grünen. — U)/Sfc«-

r Q ov i rh, ein Platz, auf dem man rings-
hcnmi, von allen Seiten zufchun kann,
ein AmphiLheaicr; auch als Adjcct. ei/x-

C|)<5iaTfoc. 0, j^, mit einem Amphiihe.i-
ter, oder in Geflalt eines Amphitheaters
l-KTÖh^ioixot; afx4)i^sar(isc Dionyf. Anrtq.

4, 44. — (piJ^iToc, 0, *), herunJgoret/.i,

ein Beywort v. ^laAvj beym Jlom. Jl.

23, 616, nadi Ariitarch, webho aut
beydcvSciicn g»:fet/,t werden k.^nn, nu-
ten und oben ,

^^•<•ll .'»•»• IJoden in der
JMitte ilt; n < :. , die man ai.

r.wey Seilen .: mui, mit zwcv
Henkeln. — sp*V4u», f. i»uVo/ut«n, her-
unjl.uifen, im Rrcife laufen. —0«5px-
T6C, ev, (S}i]yvt^y imf beyden Seiten gc-

fch.irfti fonil o//^y)K»);. — <£)4i> Xä t« c,

•iMC, 1^, Queitchung von i«)len S<

von — (jp<5X<tyt, tu, I. ÄffuM, (:

umhor queifchrn, /.crqueirchen ,

brri hi-n. — ip«Xro{>»u>, übciAil J.

fj^iingen. — .4: 1 1' <>» ^ t*< , i,>-, l . j. ;.
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Tr. 572 ttlfxex a/x((>i.O^QfTTov rwv k/x^ity (Tß)a-

'yav It. T^fc^Jc/xEvov (geiinneud) ci/x<()iTAg

'A /u(£) < 5 p i; TT T f ,
(Dq'Sttw), umher zer-

broclieu, zerqueticlit. — (Pi\Sl(5oc, o.

>j, (SvQcc), auf beydeu Seilen mit eiucL'

Thiire oder Oefmuig.
""A/j-^tnetK v'TT r w , f. •J-'l'U, Timlier bede-

cken,betchützcu, aiiinelimen, liom.Od.
15, Ii8.—^ I K « f >j V ? , c, v}, o. dfx\piy.(x-

(py)C,- (y-ä^i), y.rt^>^v5v^, auf bcyden Scltcu

mit einem Kopt', zweykoipfig^. — <() l-

KctQ-xot;, 0, Yj, (acx^-^g;), auf beydeu
Seilen fruchttiagenu. — (jp ik av c i ^

,

sm;, V), oder aixypi'Aavn; , (y.aivj), die

nicht ganz reife Gerlte, welche man
röiiete und liernach zu polenta Kkdp.irov

zermahlte. — (p i x e « ^ w, f. acrw, rings-

lieriuu befchneiden, beliauen, abfcliä-

leu, als To fXbXav l;yvhi; liom. — (p / x. £ i-

fxAi, (xiT/aat), herumliegen, fich her-
imi lagern. — (Qi-Aii^w, f. t^.ijj, rings-

lierum abfcheeren. — ip t yikXtv S-o g , o,

7), auf bcyden Seiten am Wege gele-

gen, z. B. T«(po? Anthol. ein Grab,
an dem der Weg von beydeu Seiten

vorbey geht. — (p iy.i qo^ ,' o, v), (•/..<•-

f«i;, y.s^xicc)t Xai(pyj ocixQ^iv.sqx Quin-
lus Smyrn. 14, 498 die um und, au
den Scgelltangen hängenden Segel.
— (piKtu^^w, f. fc-jcw , ringsherum
bedecken , forgfiiltig verlcharren.
— vPiKfi(p«Xo?, 0, 5^, (xtCpaXvj),

jnit einem doppelten Kopfe , Leh-
ne, v.ocBbbQct Poilux 10. 36. WO andre
a[Ji(piy.M&y()aXog lefen , mit Küileu xvsipa-

Atv, yväiJßocXov, aufbeydeu Seiten.— i-

y.i'^v qo ua 1 1 wänfle überall herum,
W'inQe laut und unaufliorlich. -

—

(p i-

VLiwv, (xiäv), ringsherum mit Säu-
len befetzt, als ci/x<pr/.iov5g v«o< Sophocl.
Aut. 285- — (piv.XacTog, 6, vj, (KÄotw),

auf allen Seiten, ganz und gar zerbro-
chen . — ^iy.Xocva-rog, , v], (y-Xccivi,

xAat'cu), überall, von allen oder lehr

bev/eint. —
<f>
ly.Xv ^w , auf allen Sei-

ten befpülen; dav. — (piy.Xvcrog, 0,

j^, auf allen Seiten befpült, als ttst^oc

Sophocl. wo es der Scliol. erklärt

d/j.^OTiqMS-iV sx rov Tovrcv y.Xh<:^o/xi\iyj.

•— ip i K V i (Q CiXo g S. djj.i^ iv.i'^jocXog.— Cp <-

K V * p V) ? , icg, 6, y}, (xviip*^-), ringsher-
um tiunkel, Uockfiniier. — (p iv.oiXög,

0, >';, auf beydeu Seiten hohl. —-ipi-

yioXXog,. 0, vj, auf beydeu Seiten zu-
iauuuengeleimt. — (p < k /it e w , überall

euer iVhr eifrig beforgen.— (p iy.c fxc g,

0, -l], (y.if/.;)), auf allen Seiten, d. i. gut,

flaik behaart; von Uäumcu , belaubt,

als £'i^ixvog liom. IL 17, 677. f. y.üu-^.

— (p i y. T. c g, 0, -.;, (y.i-xtvi), zwcyichiiei-

dig. — »i' iv. f ?, C v-QQcc,), ein Knabe,
der von bcyden Seiten Bnid^r Lat und
davon der miltoliLe itt. — (p / y. l q og, '

0, >;, f. y. a. TTjf <V.ct^c?j. — Lf' i y, q « c) » i~
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V w, oder nixCpiy.qixhäw, ringsherum be-

wegen, fchwcnken, fchüticrn. — Co «'-

K (/ « vo c, 0, Yj, v. y.qävov, f. V. a. du^Dr/.ix-

ov)C. — (p< K
(j>
s/xft/xa /, f. a7w), auf allen

Seiten herabhängen. — (p / x p s /a ^ ;, ?';;,

0, y), auf allen Seiten herabhängend.— (p i n q »j /x V g, 0, v), (y,qy)fxyhg)' auf bev-
dcn Seiten abfchüBig ; tropifch d-raT-^

Lucian. tq-lT-^ixa. Nazianz. , eine Tra-
ge, deren Bejahung und Verntinung
michiiür<i'.en und ungliicklich machen
foll. —'ip i y. qv) V g, L V. a. dfxiP'ty.Qa-^cg,

'xlXcg, um den Kcpf gehend. — i;) ly.r i c-

V s c. wv , 0/ ,
(kti^u-j, die Behtzer, Be-

wohner uiu mich herum, d. i. Nach-
barn. — (p / X T u V £ c, die Herumw^oh-
iienden, Hefych. -xzqior^oi AsXtpuiv, die
Amphiktyoneu , oder Deputirten der
Griechifchen Staaten nach Tiiermopylä
zur allgemeinen Berathrchiagung oder
Enticheidung allgemeiner Streitigkei-

ten. — (p iy.TV oy ioL, v\ , die Gciell-

fchaft, Zulammenkunft, Verbindung
der Amphiktyoneu.—Cp iy.ryov)g, ibog,

näml. ToXig, eine Stadt, ein Staat,

der zu den Amphiktyoneu gehurt. —
(p iy.v Xi w, f. /cTw, herum, oder umher-
walzen. — (p t y.VTTiXXov ök-rrag bey
Homer erklärt man gewöhn 1. ein Be-
cher mit zw^ey Handhaben. Aberbefl'er

ilt es mitAriltolel. H.A. 9,40 es durch
einen Doppelbecher zu erklären , wo
Itatt des r ufses auch eiit Becher ift, ans
welcliera man trinkt. Hom. II. i, 534.
^—(piy.vqrog, 6, y\, krumm gebogen,
vorzüglich vom Monde, der mehr als

halbvoll, aber nicht ganz voll ift.

^Aix(p tX aß>jg,sg, falfche Lesart für d/x(pi-

Aftipi)?, hellt uochDionyf. l^al. Rheior.
3. — (p < A « 7 ? , f. V. a. dix(jpocqi(TTtqog V.

Xoiiog. zw^eif. — (piXaXog, 0, vj , (>.«-

Aew), überall herum fchwatzend, d. i.

ToXvXaXog, Viel^ch^vätzer. — (p iXa jx-

p « V w, an beydeu Seiten anfaflen, um-
falTen. — (p i X « s z a, yj, oder a/y.cp/Aa-

(pioct Gröfse, Fülle, Reichtluim, Lim-

fang ; von — (p < A a (p vj ?, kog^ 0, v|, wel-
clies man gemeiiüglichvon/.aywßavw u.

A/aipi ableitet, Heiiiherhuis aber von
Xenipcg, Xoc^P'jM, Xocip-JccTM, Xaipvqbg, fo dafs

es eigtl. einen in vollem Wuclife Iteheu-

den Baum, Pflanze, die mitAelten und
Laube bedeckt ilt, bedeutet ; alfo grofs,

fchattig; überh. voll, reichlich, grofs,

weit.llark, reich. Adv.d/xipiXaipijjg.— (p i-

Xap^^afvw, ringsherum aufgraben, um-
graben, als (pLTcvHom. OdylT. 24, 241.
-

—

^tXsyuj, i. i,i>J* auf beydeu leiten

reden, d. i. fireiten Xen. Anab. 1,5.11.

Ä^veifeln, läugnen, Xen, Apol. 12. dav.
~

—

<p (Xiv.Tc g, 6, 5^, Adv. du^piXiKTMg, be-

zweifelt, zweifelhaft. '— ip iXtv og, S.

y.qo-jT>xXov. — (p tX yilw, v. ac')/C5, 1. x.

a. a.jj.ptX^yM. — ^ i X y i a, v\y Bede \on
beydeu Seilen , d. i. Streit ; Rede auf
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bevden Seiten , d. i. Zweydeutigkelt,
Diippcllinn ; \on

Afxf^ lÄ-oyog, c , VI, Adv. ijjiiti/.cyM;,

auf oder für beyde Seiten redend,

d. i. zweifelnd , iingewifs : palT. aiif

bevden Seiten beredet, bezweifelt, be-

ftritten. — ^ikc'^oit o, >j, (/.ci:c:)

fcliief , fclnüge von beyden Seilen.

— / /. ^P c, Cy v)t Ivyo'j Sopli. Ant.

3, 52. das Joch, "welches den Hals,

Xcdoc, niufafst. — (piÄw. >), vJ/^, II<ini.

Ih 7. 433. Apollon. 2, 671. dämmern-
der Morgen, granender Morgen, f. v. a.

Avxc^ifcs w^clches liehe; die Tomi «/-i-

(J)iXlxc? findet lieh nirgends.

Xfji\^ inav.Qoqy 0, v^, auf beyden Seiten
lang u. in der Mitleknrz,einpes bey d.

Grammatikern |
— «-> — j. — (D i jx otÄ-

Ac;, c, >j, von beyden Seiten haariclit

oder woUiclit ; L V. a, /jLa/./.Mroi;, denn
der ;,^«Tii;v aix\4ji[xtxAXo; der Silenen bey
Aelian. V. H- 3. 40 heilst bey Dionyl.
Antiq. 7» 72 //AAÄwrbc. — 0i/>t«f ttw,
oder «/aipi/aapxrsiw , befiüilen, begrei-
fen,betaften.

—

i^i/zä ij rc jxa. /.ringsher-
um beriihren, abwifcheu. Hon«. Od. 20,

152. S. /aasTw, u. ff/xnw. — (0 i jxc ry^oi~

Ao?» X'~-"^» (l^^'^y,'^^''^) > CJ^i R'^'ck mit
zwey Aerraelii, oder um beydc Achteln.
^-*^ t ixäyy^ro ^, c,y\, (fx^yo/xat}, zu be-
ßreiten , v\'erth, dafi mau darum Itrei-

tet, mithin Ichöal, v<»rzüglich, als vj/tx-

(l;; , SophooJ. — ijß i)x <x y c fx oc 1 ^ d. i,

' „xat dfJL{pi Tivoc, um einen, füreiueu
k iden. ^— (Q tfxk kocg, ringsherum
ICii ./:^rz, als a/x^tfxsXar^ai ij:^sv£?, Honi.
Jl. t, 103. wie 18, 22. und 17, 591 : rbv
-'/ '

x.xAu'^'fe /LtfeA.a<v«, ihn inn-
L :z^ \Volkc des Aergcrs,
u^

.

ä über die ihm ge)iMch-
ten Vorwiiric der FeigJieit Vril. .^Sö.— \{; t fxf^i ^6 uait in zw c) Thcile zer-

fchneiden, zerlegen« theih'n. — «p</vt>)-

T&ftf, Ol, fUrüder) von zwey Miit-
tern (aber eiMem Vai<;r). Kur. Andr.
466. — (Ol fxy)r (iioi, 0, ij, (fxvjrrja), tun

r, Uterum, vulvani, Acn Mnt-
«rnin. ri cifxOi'xv)r(>iiv , der
ien. Pi>llux J. 1^.87. ode! 1

'

rä fxfrä rifv TfJxivrJj^ v

if, tof, c, fj, titjernli, gut ge-
— V ' '''

' "
' V

V

IX I, u hrtn H , f itt

, «I. I. IC. .'11,

/'>jTO<; von vii-

-. ^, (v»iKe;>. bc-

'^/A.mi, DufKt ii'^ium

Ml .> ili;:( / .
'. : 'uJt.

den Selten anfehcn überlegen, unge-
Nvifs, unenLrchioire'.i fevn.

*A fx(0 t^^ M, f. :;-<r-y, ringsherum befcha-
beii, glatten, p<diieiu— O i^oo ^, ccvitr.

a/aC<:;5Lc, 0, y,, ringsherum befchabend,
gläKcnd, pölirend.

'AuC^/ov, rb , yj^h'7fo-!cv)'j>)Tov bey So-
pliiicl. und /xiXa<riv äfxt^ion: , Dionyf.
Antiq. 4 c. 2GO. f. v. a. äfx<S!(irfxoc, Kkid,
Decke. —ip i o^xia, yj, der Schwur, den

V beyde Parteyeu vor Gerichte einander
fch^voren Epüffen, auch a/x^>w/x;ffix ge-
nannt.

'A /^ (j? ' -K" « 7 -^J ?. so;» 0, 1^, (iryj'yvL/xi), rings-

herum befeltigt, mithin feltfitzeud.

— (Dt-ecXC'j-M, ringsherum befpren-
gen, beltveichen, belireuen. S. -raA-Jvw.— liO ITT ocr äcffM y immerfort fciilagen.— ^ nräro Q e ;, oi. «/, (Brüder) von
zwev Vätern (aber einer Mutter).
Vergl. aix^ijxv)TD^i;. —^ i -k sl q, c, y^,

(-xihoy), ringsherum mit Feld umgeben.—
<P tTTskofxai r. V. a. Tikofxcci a/xiV^i, Od,

I. 352. — <j:/ir* VC juar/, d. i. T-j?v;aa#

a/x(pi Tjvrt, hell mit einem befcli^ifiigen,

alsA'on einem Arzte, Jer um einen her-
umgeht, lun ihn zu verbinden. Iloni.
11.16, 28. vergl. Od. 19, 4.53. von an-
dern , die einem helfen ^Tol!en II. 17.
von llund'^Ujdie einen zerreiilen wol-
len 11.23, IS3. — vprir?(7ty.Än w, w,
i.ÄGM, f. V. a. a/x(brA^alaivM. — (ü nri-

^ i y. r i V s ^, wv, ot, f. v. a. afx\pty.riovi(.

ttnre^iirXä^w, henmi irren . her-
umfchweifen. — (p iir i q nr k eyo vj v,

(ir-ky/.w), umfchlui^gen, Agathias.— <p 4-

TtqiGT ^^i) vj, ringsherum bekriinzeu,
Hom. Od. 8. 175. — ^nr%qi(TTQb\V'»,
f. -^jj, oder beym Hom. II. 8, 348 ^,uvP/-

'Kt^tST^wf^AM , umwenden, umkehren.
'—

C; / T t ^ < r p <' ^ M, oder t^J^m, fut. cm
od. Hw, umlnmlen. — (^<xs p< (p.^/ vu-
Sw, ganz und gar, durchaus zu Grun-
de gehen, verdorben werden, Hom.
Hvinn.3, 271. ^— (p<:rjj

f 3^, 0, >j, ganz
verliümmell. •

—

(p nr tnC^iM, f. «cw, zn-
fan!m<ui oder von allen Seiten drücken,
T/s'^tv. — (pi-tr/iTTw , einem um den
Hals fallen, umhaUcn. — (p it / t v c' «»,

<!inoirt zu Fulseu lallen, einem ^la«
' ' •'• utnf.inVn uml ihn flelu-nilir.U

;. — vßi ir /. SV. >jc, K. oder njx^Ü'f

:;{, CffA*Ki«), umliochien, verfloch-
ten. — i(f iif ki V.Vit {' i^, umwinden,

C5 « 1^ A. >) H T ;•, 0, )), od.
- .V ', .ict. auf beydfu Sei-
t.v,<iui,«U«(>« S<»ph.>cl.

. vüuzwey M<ct • u g#fc

• ll. — (pj irkit,, Aüv.
i. v. .«, -»»--li'.tojjv von — (TiTÄi^crw,
(S. T>.i<ry*M), f. V. a. Ji<*ß.t/vw>». PoHus. a
fecu 172. —- «p « w A •; • ' n Hr r : ei-

len, oder forgfjJltij •. — v£»«.

W V » •. /ii«, TC,-, T«, Ux , i ..ioAtiiriw.

holen. Hipp. Epid. 4. »weif.
y i •

imillocliten.

o:'\ t- ' •.: ( -r

'

I. 1, M. lt. ••',!. I
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'A /x (f)
» ir K C, 0, 1^, f. V. a. d/x(J)/'/XÄXXcc, v.

'Kov.oQ, Wolle. — 0iToXfei«, v\, Alb?

b. iJiodor. i6 die Prieitcrwürtlc ; vom
folgU. (J) < T X S U IM, f. I'JCJM, Mild AjU-

(pjToXiw, icli bin ft/a^/r-oXo?, d. i. ich be-

folge etwas, bediene einen, befiiule

iniclibey odci* um einen ; auch ich bin

Prielter, 'ATsAAu.vi, des Apollo. — /-

Tokoii 0, v}, (irjr'Xw, ct/j-ffn), der um ei-

nen herum ift, Diener; -l^sav, Prielter,

Diener der Görier. — <0 itvov bw, cu, 1".

V. ii. ä//qp<Ti'vo'xrti, z. B. llom. II. 23,

1.59- — ^ ITT T cco y. a i. v.ixxi,- {"ziTcixaiy

xsTAw), umfliegen, uniilaiiorn. — (JDi-x-

T Ol, wv, Ol, lAeiter, die von einem Pfer-

de aufs andre'im Reifen fp ringen, de'

fultores, wie amhulextcr. — x tt t o t o-

i, or (XI, wv, 0/, f. V. a. rc^oroti v.oi) ifj-fpiT-

KOi zugleich.— (f)
< T ^ c ö" T y A ?, o, i^, auf

beyden Seiten mit Säulen in der Fronte
befetzt. Vitruv. 7 Praef. — (pnr ^ötf w
vo g, 0, r), (t^cc-wtov), mit einem doppel-

ten Geßchte, wie.Tanus, hifrons. — q: /-

ir ^ y /!/ V ?, 0, '/j, vaCj, i. "biTTQMQcg. — ((.' / x-

r a fxoci, f. '!rrv)!Touoti, (lirrccixon), umflat-

tern, umfliegen. — <p i tl ko t;,o, vj, (ttu-

X>)), mit zwey Ihüren, als usX(xS<yov,

Eurip. — (pi^vQog, o, r„ (xt(jj, rings

herum brennend, oder ganz im Feuer
Itehend, als r^iii-ov; Sopliocl. Aj. 1422/
derfelbe nennt fo auch die aQrsfxc; als

Fackeltragerin, undEuripid. den Blitz

P^vr>^, mit Feuer umgeben.

'A w (p r ^ ^ £ X VJ ?, sog, 6, :^, (^sxw), aufbey-

de Seiten fleh neigend. Eben das iß
Äuch die andere Form afj.ipt^'^oTcg. —
(pi(;^i)lv)g, g'c?, 0, •/!, S. Trii7i^(jy^V.)g.

— iD i^^ To g , 6 , v|, oder d/j.'iji^jvrog,

QsiwJ, umflofl'en. — (pi^Qiut,, ujyog, 0,

Vj, Qd-Sj, auf allen Seiten mit Spalten,

, Kiflen, als tst^oc Apollon.

AiJ.>sP ig, 0, S. «//(p/rt?.

*A /x C / g, Adv. auf beyden Seiten ; dazwi-
fclien, fo dafs etwas auf beyden Seileu

ift, als cA«y>j vjv fv/xsi)l; a^;u(pat Flom. II.

5. abgefondert, als Au(p'ig öihg, abgefon-

dert von Zeus, Od. 16, 2Ö7. fonder, oh-

ne. — (p / c" ß a r V «, yjg, v}, d. i. (X/jl^U od.

ö/xCpoTsfüü^sv ßahsv^a, vorne und hin-

ten gehend, eine Schlangenart ; ac dfxip.

die von der Mutter zu denUriifleu ge-

henden Blutadern . Meletius de nat.

hom. 6. 9. — (p icß (X G i g , dor. 11, ä.a-

(DcrßyiTvjcig. — *p / 5-ß «x r e w , dorifch it.

ft/^«^.'r|3-/;Tiy;. — ipi cß cur g , , >j, bey
Ifcfych. dor. f. v. a. au^icrßyjzcg, d. i.

ociJi\Di(yQ-/^r'.)'7iy.og. Die zvveyte Form hat

Paufan. 5 K.. 6. oiJi.^i<Tß-/jToi ^<tocv, wo eä

ccy<Dt(rßyjr^<ii:ctv heitsen follte. —Cpic-
ß >j T i a, -.'5, Jon. afxipicßvjcii^. Streit, Strei-

tigkeit, Hader oder Zweifel. S. ay^t-
ßfti'vcu ; von — Cpicßvjriw f. v. a. Ä/.t-

(pi3ft<vw und a/x\lnßocri-AJ, vorz. abtT ftrei-

ten, rechten, hadern,2weifeln, >;u(p/!?ßvj-

'A !M (^

rsi Jv ovr'ifxi^ovg T/vbf rcv yw(iicv, Ifaru»

hatte mit ihm einen Rechtsiheit um ein
• Stück Lan^les. S. afJiiptßai\/M. — (pmßv]-
rvjixay arog , ro , entitandener S? reit,

Streitfrage , Zweifel , oder Itreitigcr

Punkt, Stveitfache. — i c ßvjr yjc 1 yo;;,

0, Yj, flreitig, zweifelhaft. — (p i (t ß vj r-zi-

c i c, twc, y|» !• V. a. «//.tpicßac-j« unti i^//-

(P'tVflft^rs-, Streit, Hader, Zank, Zw^eilcl.
—(p iffßi)Ty)rog,cv, beitritten, bezwei-
felt. — <p i'7ßv) T i-nbg, >j, cv, fl:reithicli-

tig, zum Streite, Zweifel gehörend, f.

I,es. aus Plato Soph. 12 it ä/xij^/o'ßvjTvjTjj-

Tixbf. — (Q iaßy)rog, 0, ^, f. a/x(p/o-ßaToc.

(piffKio?, 0,;^, (crxia), lunfchattct.
— (p/cvtw, anziehen, umliiingen, u»n-

thun; von cr/xq:)/ und sw, hiervon '/cr/w,

wovon tvvt//i, aU'o f. v. a. ft/a(p<fcvvw//i.

— ^? * ff/x «, To, bey Suidas ayi^i^ß^rv^^i-

yo'j, bey Pappns Praefat. libri 7. jedo
Linie oder 1 hiciic, die lieh herum be-

wegt oder lierumgeht. zw. — ip icr a^

[xct t, ciruur.ijto, ich ftehe herum , \\n\ ;

2) ich unterfuche ; davon — (!picrc>.-

Tv} g, bey Hefych. dorifch afxTtffräT-.-ny,

der unterfucht. Tabuh Heracl. p. 219.

wie ixy(pi(7ß-/)rsvj. — (pitrrcxv^og, 0, vj,

mit einem doppelten Kreutze oder C:«»!-

gen. — (picTTsAXcv, umwickeln, imi-

winden , feltbinden ; bew^ickeln, an-
putzen, wie moiCTskXM. — (pifTrho-^

V g, 0, Yj, mit dtippelter Bruit. Aelian.

II. A. 16, 29. — Q) IGT £(p>jg, icg, c, ij,

(cTsCpw), vuTiflochten, umkränzt; mit
einander, in einander geflochten, ver-
flochten ; K(5i^rv}^ afj.ip\ oder sTurrkO»

ein voller, bis an den Rand gefüllter Bc-
chei". f. sx/CTfeCpvj?. — (p i GTo/xog, 6, yj,

(ffrcycc), mit doppeltem Munde, d. i,

wie afj.(piyXw7crcg, doppelzilngig, falfch

;

zw^evfchneidig ; mit doppelterOefnung,
Ausgange. 5ip/? Arifl.otel. H. A. 9.

K. 40. — (p i c T ^ ö yy V X g, 0, yj, rings
herum, oder ganz rund.

'A /x vp t r « /x V w, f. V. a. a/x(p<rg/uvw. — Cp :-

rä-ry^g, '/jrc?, od. ayipiraTrig, ilog, v^, dio

auf beyden Seiten haarige Matratze, De-
cke. — (p ira-TTog, f. v. a. das vorherg.
od. adject. f. v. a. afx(pi/jiakkcg, auf bey-
den Seiten haarig. — 1^ / t a ^ a o" «r w, v.

allen Seiten befinrmen, beunruhigen.
— (piTapßv)?, ig, (raQßog), ganz er-

fchrocken. — (p ir e i '^m , ringsherum,
überall ausbreiten. — ip ir & i -x^vj g, 0, yj,

(rslyr^og), die Mauer umgebend, umzin-
gelnd. ip IT S /X V M, f. V. a. TS^lTj-./Ji'JM,

— (p i T i S}-y)[j. i , herumfetzen, als rrfc-

(pavo-jg. Kränze nmthun, bekränzen.—
(pir IM öc GGw, f. ä^M, lieftig fchütieln,

heftig erfchüttern, als Cp^iva^. — (p iro-

f-iog, 0, Yj, (rifj-sg, rs/^.vw), act. zwey-
fchneidig; palf. riligs herum befchnit-

ten. — (p i r Q V g, 0, y}, ,oder ay^ircq-

v»<.rc?, ( ror>vc«j), ringsiierum, mithin
ganz gedrechfeit, abgerundet.
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*A /;t ' T 5> I /a w, überall, an allen Gliedern
zitiern ; vgl. afJL^iraoßr;. —(p tr q iy^M,
benuiilauten, umlauten. —

(J) j t p >5 <,

von beydeu Seilen dtirclibohrt, durcli-

br<>chen. Sopliocl. Phil. 19. — C / r ^ /-

T >), 7), Ainplütrite, Gaitin des Neptuns;
. eil das Meer felbll. —'(jp ir o o fx sw, f.

\. H. aix(f>trQifxw , Honi. Od. 4, 82D.

— <P < T ? ü x-^ f., c. Vi, (r^vxcf), von bey-
den Seiten zerriffen, Eurip. Plinen. 329.

'A/Ji vpivp « >j ?, £5?, 0, VI, überall üclitbar

otler erlcheiiiend, als C^avTar/xara beyni
/. '' • ^les, iin Gegenfalz von sr-rs^i« u.

:uan juir des Abends oder Mor-
Cj ; „..L. — 0«'vp<x/.c;, Oi v\, yx-^Lvi, b.

Homer eine Art von Helm vorn und
liiuten mit Knöpfen oder Nägeln, ip«-

Ao/s, befchiagen und geziert', weiche
man vjkov; und de,Tnhi(7-^ovg erklärt. S.

Tfe-r^a^ «Av^^sj. — <p lAp a V >) ^, acroa, die

Mcagens und Abends zu fehen lind;

auch r. V. a. oiu\pispay):;. BeymEuripid.
von einer allen bekannten Thal.

—

vp/^pciw, u/, überall leuchten, rings-
lieriun erleuchtet feyn. — <pi\f)Xc'i,

•7^;. c, 1^, mit täufchendem Schimmer,
turip. fo dafs man nicht weils, auf
welcher Seite der Schimmer eigenilicU
iit. — if> t\Q qsv g, iJu;, 0, (rt/xtpJ, 05f oc,

^io*), ein Geiäfs, Krug mit zwey Hen-
keln , dafs man es auf beyden Seiten
Uagcn kann; llom. iL 23, 92. Od. 24,

74. —vp 1 'j oc, v|, f. V. a. afjujpaiXtg. —vp i-

ip uiv , cüVTSf, 0, ein Kuchen, den man
der Mimycliifchen Diana in ihren
Tempel oder auf die Scheidewege
braciite. Eigentl. iil es daspartic. v. «/x-

<jj<vp«*«, wobcv man xXaxsC; ergänzen
inufs. L e u c Ji t e n d hiels er deswe-

feu, weil mau ilui nach llcfych. mit
Äckeln darbrachte, oder weil nach

Philochorus der Mond an jenem Tago
b**ym Aulgange der Sonne im Abend

'X^*'^*"* gleichfam umfclilunden,
11. 1- verfehl ucken. — (p i-^air o^, 0,

^. auf allen Seiten, d. 1. fiark be-
|.:,..f — vp 1^* ^ H «Pa Aa pcf , 0, v^,

, ganz, im ehernen Schmuck,im
:rt Sinuc bcyni Arihophanes.

vi-jf^ff'Htt», Aefchyl. CJuui>h. 54^
i .'. a. »fjL^r/^ahj;, in den Mund ueh-

.1, —»Pix»*' '^cii, auch
circumfutuln,fi 1 hl, \V<»U

i iiii iiiiii 1

1

intanzen.

M mitix'.
i, n, um,

fen, als tsT^cc II<^ni.Il. 2o, 145. — Cp <-

X'-'Wjf. V. a. a!Ji(OiyJw, fo w^ie qiw und
^•jM. — oixM/.o ;, 0, v\, auf beyden Sei-

ten, an beyden Füfsen hinkend. — <^c-

"hÄqy'i^g, ii d. i. OLjx^Ghov ä.q'yyi'j, ein

Gemeindevoriteher. — ip 3 5 < v, tc, ein

kleines atx^^oocj. — <$)o}iov, ro, u. au-

(():,öz;, Yj, v/ciLS, platea, compitum^ eine

Strafse, fo fern Tie mit Häufern befetzt

ilt , um welche die Strafse geht, oifx^j

ooos, alfo f. V. a. et, vc/k/« ; 2) die Strafse

felbft. — vp c S t < , bovTc» , 0-, ij\ ^vas

oben imd unten die Vorderzähue oder
Zähne hat, da die wiederkäuenden oben
keine Vorderzähue haben.

*A[xi£;oQbcKipöqog, 0, V), ein WalTer-
iniger, Träger , v. ipi^w ti. ,dem folg.

— (p 5» £ u s . tM;, c> die Trage, Bahre,
Jeretrum. Soph. 2) ein Gefäfs von ei-

nem gewilTen Mafse, lat. amphora.
— kQo qth lOM, ro, ein kleiner «//.kpa^si,?.

•— ;pc 5» t X.6;, .;>), Gv, von der Materie
od. Art eines a/x^o(ikvg. zweif. — (po-

qicv.og, eine andere Form des dimin.

v. Afx(poqii;t alfo f. v. a. ä/^ip;f«öijv.

'A/tvpcTfcpavtif, Adv. auf beyderley
Weife. — 0oT€p<'^w, f. /crw, u. <iü, auf
beyden Seilen imigeben, als rqu; a-^^oii

aix^pcTtQi^cvat tä? xXstpa?, drey Vorge-
birge umgeben, fchliefsen ein die Sei-

ten, Strabo. — iporsQäykuiffffogt od.

arr:;, 0, >),mit zweyerley Zunge fpre-

cheud, für und wider difputirend, beyni
Dicliier Timon von Zeno gebraucht.
•— ^ Ttqoh s:zi ;, 0, .1^, f. V. a. &[x(pt-

hii^tc;. — ipon qöirko g, contr. a/x-

^OTf-qöxkovs, 6, vj, auf beyden Seilen

fchiltbar. — ^crf^fixAcuv, nämlich
agyjgio-j oder Bäv2<cv, Schifferlohn für

• Hin- und Herfahrt. — (pörtpof, tf«,

«f;v, beyde, uterque. ajx^JßoTScwv 'rrsX-

Ativ TtccvTwv HcrodoL. It. «5 a/x^cri^wv

von beyden Tlicilen. — (por iqw D iv,

Adv. von be5'den Seilen. — dporiqu»'
!} i , Adv. aut bevden Seiten. — ^orir-

fuuc, Adv. ant bevderley Art. — vpo-

rep* ff *, Adv. n.icfi beyden Seiten hin.

*A/-t vp c ü b i f , Adv. d. 1. ü/x^p' et da;, auf

die Erde;. andre lafen wirklich auch
fü'. — <p;;>väw, dl, ('jAaw), umbclleu,
atibeilen. -— ^ u w , lt. K\'*Oi^\J<Mt nnwach-
fen, mit aulw&clifcn.

*A/xvp*, e/, ai, Ta, b^yde, amho» ambat,
i)er G'MiIt. u. Dat. a/x;pc7v» Acc. a.uiPu)

nach eti a:/v, hrvAvj. — 0(wßoXoc, ein«
Art von \" >. Eur. Andr. 1130.

bcy Sopjj • .1, d."\!» \\'ahrf.igcn

: '" ' ' '^ \ od.

I.V.

l.V-

. aal
"

.
'. ..Gc-

i. ntuxwey iltnkcln,dicnian liier

urr« nennt. — 4>»*»^» vio v, rb,

Aünb Ulli ( um Ucu AiJU» uiAivt}, hexiuu>.
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*A/jc^ w >. f V / c» 0, >;, (y.Xc'v>)), nm den
Arm 'od. Ellbogen gehend. Aiiliaen.

i'.}). j, 25. — ^My.oc! <x, ',j, f. V. rt. a/x-

(^ LZQy.ict, V. 0'J.'^1>jm\ CfJ.diCiM. (QMTl^t

<üöv> >'). (wJO, ein Gef.ifs mit zA\cy Hen-
keln. Vcigl. a«./Ai)iJÜ>jc. — CpwTK, löof, >),

«ben f. V. a. das voiliergcliende ; auch
eine Art von Bedeckung über die Ohren
der Klopfiecliter oder rauILringer.
— ^viToq,o,

;J, f. V. a. (XfAipw-^^g, Honi.
Od. 22, 10.

*A yw cu (a >) r ?, 0, }], (/xMjx^o//.ni), nntadelich,

i\icht zu tadeln, Adv. nuMfAyjTMg.

*A/xw//(<r, /JoCf ^1 eine deiii a/xw/^cov im
Gelchinack ähnliche Pilanzc. •^'fxiri);,

c'vc?, nnt Ajnoiniini zubereiieter Wein.
-•^ixov, Tb, flmomizni^ eine indifche G©-
wiiciis- u. Gewürzart.

1

*A /-t w /u c » 0. >)i (/>cui/ao$), ohne Flecken,
ohne Tadel, uniadelich.

*A/xuJi,- u. «//wcTYiTw; S. in a[.<vf.

*Av, gewöhnlich beyni optat. aucli

wohl beym conj. läfst lieh noch am
beitftu durch das deuifche Tvohl oder
duicii möchte ausdriick-en. ]>enn es

mricht die Sache ungewifs, nnd deljnt

fie ant's unbeitirnnite aus. Eben lo ver-

w^andelt he den ^.ov. wie ro^^rAi «v in

ein iinbeliimnites Futurum thun iviir-^

(lertt viöcliteii', ort civ, was auch nur,
guodcuirque; oirrjs; kv, gnicungtitr. Auch
lieht es abgekürzt II. sav.

'Avft, praep. auf, über, nach, bey. «v« //g-

fcc, nach einem Theil, d. i. zum Theil,
tixeilweife, nach der Reiiie; avk Trivre,

zufünfei., immer tünt und fünf, ^/um/.

S. «v>^/-t<wßoA<aioj. «V« vl'^äto^ mit Ge-
walt. Daher ift es in der Compof. ge-

wölinlich fovielal<s lvw,ohen, liinauj;

üiters auf wieder ^ das lat. re in der
(jonipot. Auch da, wo w^ir die Sylbe
he, i'cv in der Jönf. 7U Hülfe nehmen.

*A V a p a ^ 1) V, Adv. in die Holie fteigend,

in der Höhe iitzend, liegend, das Ge-
gentheil von K«Taf3(.\b>)v. Aiiltophau.
— 3ac>c)v, Adv. in die Höhe ficigeud,

auiitoigend, v. av«ßaw. — p « 5* /x z k o c,

V, bv, in dio Höhe gehend, ftufenweife
geniaclit; v^üi — ß«,S/jt/s;, '^3^*, y\,

Stufe. — ß « 5 /^ ö 5, 0, < av«ß«/vw), Stufe

;

das Herauflteigen. -^

—

"^xOqx, >j , die

Stufen, die Stiege auf dem Schiffe,/ca/a.

— ß « ^-
f V , TÖ, die Stufen , Treppe ;

Treppe ngaaig, ein liohcr Sitz, als Ka-
tlieuer, zu den Stufen führen.

'Avaßft/vüg, f. avaßv)cro,ua<, (avw ßa/vw),

aufzeigen, aufgelm, in die Höhe Itei-

gen, erfteigen; von Pilauzen, hervor-
keimen-, IxeranwachCen; vom Meere
aus ins Mittelbind gehn , eine Reife,

einen Feldzug thun. act. iteht es Hom.
II. I, IJ4 ein ocliilf befleigen lalTen,

fo wie V. 310 icßa/vw, hereinbringen,
ins Scliiff tragen.

'ANA

'A V a ß « V. j^ a u M, II. o Viifß«x5^<öw, Eur. Or.

340 Act. icli bringe in \A'uth, wie
eine 3:vxy>) ; 1) Neutr. auftobon, anfan-

gen zu [cinviirmen. — ß a X /. w, d. i. av:o

ßaXz-w, auf\verfen, in (lieHölie werfen,
in die Hoho heben, als ri'jo, iir\ rbv 't-

xov, einen aufs Pferd heben Xen. Cvr.

7, I. 38. Eben fo beym Arifiot. a.'jy-

ß«A.Xu) u. xrtraßij'XXw rix cu/xotra, in die

H<the und auf die Erde fchen. So beyin

Xen. Cyr. 7, 5. 10. ftvaß. tJjv y/j'j, dir

Erde aufwerlen. Daher vom Pferde :

»vaßnAkii T^v /-TiroßaTiiv, es wirit beym
Bäumen feinen Reiter in die Höhe,
und fo ihn ab. Von Sachen gebraucht,

ilt es auffchieben, verzögern ; von der
Rede oder dem Gefange, anheben, auch
praeludiren , anitimmeu ; überh. an-

fangen. Diefs gerdiah in langCamen
Tönen und auf eine gefetzte Art und
Takte; daher den Gelang Syneüus p.
66 dvaßißXyj/xhov xa/ Aiyv^o'/ x^/oava-

v.Qc'Jsi7:!J(xi roZXlyov. Heliodorus Lib. 2

fetzt dem irir^oyo^ (adagio) das av«-

ßeßA. ixi'kog (Andante, lan^fam) entge-

gen. Fhiloitr. heroic. 5. avaßftXXsffia/

riva oo/xyjv der ein Unternehmen im
Sinne hat und damit anheben will;

daher heroic. i tv d-jaßokyj rov oo/xvj'roi.L.

Derfelbe braucht tv d-^aßokyj oder tv

ÄvrtßoX«?? häufig flatt zu Anfange. Von
der Kleidung: c'ic-w tv^v X^'^5'* ^x^vtcx

,«vftßfßX-^/xivov Demofth. von der Statue

des Solon, w^ie Cicero und Seneca fa-

gen : cohihere hraclduiii tunica, drückt

eine Art des Tragens der Kleidung aus,

wenn man das Kleid aufnimmt u. in

den Bulen deflelben den Arm verbirgt.

JJafür fiigt Plutai;ch. Phoc. 4. cJb* szto^

i'y_ü-JTx Tijy yß<ix rij? -^ra^i/ßoX^f ozf Tvvot

TTfc^v/ßfcßXvjwsvcC- S. avaßoXi). Ariltoph.

Ecclef. y7 fetzt av«ßaXXo,ai'y)j, rejecta

vcjte, dem ^terrfiXa/asvÄ/ B-oi/xömoc ent-

gegen. Vefp. Il32r>)väj 5^X«jv«v dvcKf^x-

Xov roißwyiy.öjg, wo es ft. d[XTri<7'^icSoii,

anzielin, zu ftcliii fcheint.

'A vrt öäo-//xo ?, 0, yj, zum eiTteigen, er-

fteigbar. — ßaci;, £w;, >j, das Aufftei-

gen ; der Weg, Reife, Feldzug vom
Meere aus ins Mitielland ; x. dvxßaivM.
— ßaerixhi, 0, das Auflteigen, und
Treppe zum auflteigen, avftß.-vw. — ß «-

(TtÄ^m, f. ftö"i«,V in die Höhe nehmen,
lun es zu tragen.

'A V aßar -l) q lov, ein Opfer für glückliche

Öcliilfahrt beym Plutaich. t^t. tu> i.

(p^. §. .54.
•

—

ßar»)^, Gv, 0, ein Beitei-

ger eines Pferdes, Reiter, Xen. iVIem.

3, 3. 2, >voesin rt//ß«T>j;zfgz^ ift ; vom
Pferde gebr. ilt es der Bclpringer, Be-
fcheler, Hengfl. Bey Paufan. 5^ 9- ein

Wettrenuer zu Pferde wie ein aytuv

y.c'.X-r-^:. —'ßariy,bg, 15, bv, ein guter,

gefchickter avaßar/j;. — ßaro^g 0, Ziun

belleigen, eiiieigbaf.



•ANA

'A V a ß £ 3 >^ >) /^ £ V a» f , aufgefchoben, lang-

fam , iräge, Adv. partic. piact. pafF,

von rtvaßitÄXcy.jtz, aulfcliieben. — ß >)
«?"-

cw , oder ftVttßvjrr;«, auf hrilten, diuclis

Hufieu in die llOlie ziehii und au$-

fpncken. — ßrßrl <;;«>, f. *<rw , aiif-

Itciccn laflTen , darauf fetzen , al$ 8t<

rh oyyiuoi , auf den Wagen Xen. auch
tropilch it; T/,u>)v Flut, zti Einen er-

heben. nva3. T3V itrir^ix Xen. den Rei-

ter auffteigen lafl'en, ilin beritten uia-

clieu. Phibtfir. Apoll. 6, ii öxo/^iAVTCf

rovi v-rcy.^iToii ävft^ißoirty braucht es ni.

d. Genit« wieävtXTTju ^vegen derpr.iep.

avi. — ß*3^a»tf>tw, an- oder autiref-

fcn. — ßiciu, w, i. tixTv), wieder leben,

auileben; davon — ß«'w(T<Ct e«*?. >?.

das Wiederaufleben , ATiferftehiing.

— ß / u»<r •/. c/-t a < , aufleben; act. beym
Plato Crit. 9. u. Aelian. H. A. 16, 19.

•wieder aufleboii hiflen , aiiferwecken.
—ßX A<rT« V w, o. ftvaiß/.ao'Tfci«, f. avorßÄa-

«rr>)<rju, >vieder herv'^orkeinien, aiifwach-
feii ; act. licrvorkeiinen Jafl^cn, hervor-
trcibcn . — ßk ä<tt y) jx 01 , ctroi;, rb, das
Wiederliervorkcimcn, das llervorkci-
nieiide. — ßkii^ixa, arc^, rh, das Auf-
feilen, jUick in die iluhe.das Anblicken,
der Anblick; von — ßA?Tu», f. y«;,

•iiffehen, in die Höhe fehen ; anfehen;
wieder fehen, fein Gelicht wieder be-

kommen ; dav. — ß X }; y < f, nug, ,1, das
Wiederfchen , Wiedererlialten feines

Gelichts. — ßX^bvjv, Adv. v. At'«ßäX-

Xu*. Arat. Diof. 3)8 «>• c^ti^vrat wio-
denmi fich begatten. — ßX>j%6v, Adv.
( '-i.- . /u»), umgeworfen, nach Art ei-

nes M.iiitcl«, den man umwirft. Ehen
fo fagtHerodotvon Kleidern £ir«v«r3Xv)-

hlv. — ßX>)(r<(, FMf, >), (avffßAAAu;), das
Veritügern , Vcrfcldeben , Hom. 11. 2,

380. — ßXtjTiKÜJ^, Adv. verzi)gerungs-

weife, mit .lutfchub. — ß /. v ^ w, f. v<tm,

au) -oder hcrvorfprudeln, heivorijuel-

len ; d.-iv(tii — ßXfCi^, tiwf, ^, das
Hcrvoi quellen, der (^iieil. — ßXvö"-
ra<>w, uey Pr«>C'»p. f. v. a. AvaßXj^m.
— ßoÄjo, (M* f. i^Tw, aiiffclireyen, t)dcf

ein laute» Kricg&gcfchrcy erheben,
Xen. Cyr. 3. 1. «J. 7. l- 3S- a«»-

Iclireven, aniiifen, oder hch einander
xornfeu Xen. An. 5» 4. 3l. davon
— (M^j'^tf, !•«»;, 1}, das Auffchre> tii,

' f — 3 c X « V>) V, Adv. f. V.
''

..c ti. eoMir. auPioXähtfv.
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Erde ; das Weiterwerfen , Verzögern»
dcrAnffchub; das Umwerfen ; An/.iig,

Kleid zum umweifen, liberziehu, Vlan-

tel. d-^aßo/.a; ßr>a-/^tiai (por>cv(T<v, tragen
kurze M.uitel, Tlato Protag. p. I5i.

—

ßoXiy.wf, f. V. ft. avotßXvjTrKwf.

— ß () o ^ j ^ w , ein niedriges Wort
bey Ariftoph. Eccl. 433 mn das dumpfe
Getöfe u. Murren mit Unwillen auszu-
drucken. S. ßo(ißo^-j^vj. — ßovXsvw,
ich beratlifchlage von neuem, -^ß^a-
^(ju, «va3oas-7w, avttß^jirTu» , v. ß^ix«;,

ß^ai^w, ßp.^TTw, als Act. machen, daf»

etwas (piudelud oder wie kocliendes

Wafl'er in die Höhe kommt, fprudehid
auswerfen, w^ie das wütheiide Meer
den Schaum; auch aufkochen, autwal-
len lallen, lieden ; als Neutr. kocliend«

fprudelnd hervorquellen, kommen ; da-

von — ßpacic, das auf- oder hervor-
fprudeln* kochen, ehullitio, — ß?*-
cro<;t aufgekocht, aufgewallt; auf-

gefotten. — ßqiy^ui» ich bencrzo.

—

ßocaew, ich lunmiö, töfe, raufcho
auf. — ?>Qoyit^^^ davon av«Hp;;^:y-

jxbi;, 0, (ß]o'/^c^)» Paul. Aegin. 6. 13 in

die H<>he und heraus zieiin mit ei-

jaer Schlinge, die man um et-wis

legt. — ßc^X"» oder vielmehr av.t-

ßpo^w, Vf)U ßoi^^ davon ßqlyßc;, die

Kehle, Avohir gewöhnlicher ßy>ui7TM»

gcfagt Avird, ich verfchlucke,~ ver-
fciiliuge, bey Homer von dcrCh.uvb-
dis ftvaß^>o^fc<6, avaßoo)(^sv uäwp, u. äv«-

ßsßi^oyfj, das iat. röjorbao, — ß i, x^vi,

\ß(i\.c-~(,M), für Math oder rrohuchkeit
aiiftchreyen, rufen. Ariitoph. — ßfu*
y^Äojxcit^ ich brülle auf, Ichreye tiuf,

uiul erhebe ein Klagegcfchrov. Plato
Phaed. auch in. d. Accuf. — »^(>yy'*'»

(ß^vM, ßkCiu), von dem hervorfprudelu-
den \Ya(rer bey Homer; fo viel aU
ivAßoCixi; doch lefcn eii-.ige iL 17, 54
m'^aßiß^o'/jv d. i. A'/aiesTiiny.tv von tCvat-

ß^ij^w oder AvaßfJ-Jj^AM für o.vnß'^ßQv^s,

— ßfüuu, ich quelle, dringe hervor,
— ß^Mfft; , tjjq, v|, das Anlrellen, Aus-
frcllcu. Zernagen ; von — •ßpü^'KW,
f. u.'Toi, f. v. a. das verlängerte avaß«.

•. .V. — ß ^ «*» T I K ö 5 , »f.
oy, gnt, ge-

' i.t ziircruagcn, «nzufrcir'n. - ;" ^^.

XciKia, if S. ßiwXAKiof.

'A V « 7 A X ^ r 5, i^cf , ii, ana^ali:

heil, eine Pflani!:(;. — 7*( "^ ** ^^ ' ^*y»

f. /5"^, aufgurgeln, die Kehle austpülcn;
n — Y«^ Yji ^1 ff To V, v<u:lt. tpa^
, Triink /um Ourgcli«.

, ..
, 7» A A vj , f. Ai, wictier rerkütidi-

ccn , btiriciiicn, btilehn-n. — •)' » X a ;,

.cm aiits I

Tun. lo

6, la «/«-

'^'.v>, d«*

Aul\r^uil ,
.1. i.i

N,. Im iciit.

darou —-7»vvtttfi(, i«

dergobitn.
1" 4

>.3U,

lüt.

.'.on.

.II l

» IC-
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*Av«Yiuw, f. iicMt ZU koitcii peljcn.

— y , V Ol ö" K w , 1. a.yay'ji^.i70f.<.i\i , Avicüer

keimen., tl. i. erkennen, ui^nofco; uu-
teiicliciden, digiiofco, ri axb rr/v; lle-

Todi.in. Didier vielleiclit lelen, vorlc-

Jen, ^yeil man liier die eini^oiucu Züge
untcrlcheidet, und lo das Ganze ken-

nen lernt; bereden, übei reden, eiUem
feine Meinung (yviO/xv}) beybringen.
Herv>dot.DieTemp(>r.i weiden von av«-

yyl'M u. rtväyvtw/w/ wie «v.-'yvwv geni^icht.

*A V i\ 7 X (X ^ w, f. acw, ich noiiüge, zwinge

;

leL/ie jemanden zu durch VVoite, l)ro-

Imngen, I'olter und Marter ra a»^po-

hiffi.' x^ü rot OHcScxi «vayKa^g/c, du cr-

zwingJL den Genufs der JLiebe, ohne
das Jßedürfiiifs davon abzuwarten.
Xeuoph. Mem. 2, i. 30. — k«-5-6t>)-

o-if, ^, Zwanggeletze. Oenomaus Eu-
feb. ö,7. — Kct/a, vcrft. /xo^^oc, f. v, a.

«VfJ'yx)}. -7-Kaiov, rb, f. V. a. avixy-

y.v) ; 2)ävocyy.ocio\' oder avorv.aicv, das Ge-
fäiigaifs. Xencph. Gr. G eich. — x.«j-

c , 0, ij, auch avtxyv.aioc, vj, nothwen-
djg, ^vcgeu einer phyiUchen oder uio-

raiifcheu Verbindung der Diiigfj. Von
der phylilcheii Nothwendigkeil koniirit

die Bedeutung des iiatiirlichen. ra sn

S^icv ocvotfy.oci(x, die natürl. v. Gott an-
geordnete Folge der Dinge. Xeuoph.
So heih^t «va^Ka?«, rix, die Nothdurft;
die uatiniichen Bedürfniire vom Elleu
lind 'i'rinken, fo wie die' Ausleerun-
gen von vorn und hinten , Schlaf,

Trieb zur Liebe, u. f. w. sV/ ra avocy-

KaT« axo-x^MQsiv. Derf, autftehn , uJn
feine iNotiid. zu verrichten, ra avoiy-

y.ccia 'rrQocTTEiv den ab-/ikotg entgegengef.
die Dinge, deren Erfolg gewifs ift.

2) Weil nun, was phyfifch oder mora-
lifch nothwendig ilt, meiit ungern vom
Menfchen gefchieht, fo bedeutet das
Wort auch unangenehm. avccyy.cccy) b'

i'n-ii.ti::;iq ävo^b; rotcvroh rsks^'si, die Ge-
feillchaft eines Schwätzers ilt unan'ge-
nehni, zAvangv-oll. Theognis. 3) ge-

zwung9n. äv. raZra xctiu, ich tinie diefs

gezwungen, nicht freywillig. Epi-
charm. 4) anverwandt, necejffarius,

Biulsireund. Adv. ävay-.'.a/üu;.

A V « 7 K a i öryj ^,yf, wie neccßitudo, Bluts-

, frcandfchalt,Verwandtfcl'iaft. .— v.aio'

(p ö y g w. S. avayxotp. — v.aCjx et, ro»

f. V. a. a.'jä.yv.',), — v. oc ü r {) {> i q, vvas
die Kraft oder Eigenfchaft zum zwin-
gen, bereden, hat. — y.<xcr ly.b g, 0, vj,

eben fo viel. — naffroi» gezw^ungen.
Adv. avoiyy.ci'rrujg/ — k >j , ^, Zwang,
Nothwenuigkeit; phyßfcheund mora-
lifchc. Von dei' phylifchon Yiberfetzt

man es Schicktal, BeftimniuHg, Natur-
gefetz. ftfj oc'jäyyiatg Xv.<xczoi yn/vgroti

Bach welchen Gefetzen jedes in der
Natur gefchieht. Xenojjhon _Memor.
uc\ rtrra^s; Kct< hsKa jj/txgf az, sv at; v) a-^äy-

*ANA

UV) »vry) fi'yjt (rat; K-jv«?) AVO man CS

durch -rräO-cg, Trieb, LeidenfchafL übcr-

fei/.eu kann, darf. Im inor;tlirciien

Sinne bedeutet das Wort auch alle

Mittel, er%vas zu bewirken fölblt Avi-

der den Willen des axidcrn , alfo Mar-
ter, Folter, Schläge, Strafe, fo wie
avdyy.ai Feflclii , Gcfängnifs. Dionyf.
Ant. 6, 46. vom Redner, die Mittol der
Berodfamkeit , womit er üherredet.

<xva.yy.yfj ^qdriBi'jai rolg svö£:uc t/ n-oisuTi,

die etwas verfelilcu zwingen and.

lirafen. XenO])li. lliero. IJeberhaupt
NolIi, Gefahr, Elend, orav sv ryj ävay-
v.-^ ravTfi syy}Taiy wenn er in diefer Ge-
fahr ifi. Derf. iig rag ävayv.«? ra; «X-

ynvorar«; ifxTB'Tüvrsg, d. i. in die bit-

terlte Noth, Elend. ^ Auch ilehi ay\y-

v.y ßatt avayy.aiMg; für Blutsfreund-
fcliaft wie necejjitudo Xenoph. Symp.

^ 8, 13. ^
*A V a yK (Ti Tt w 11. ttVayjtoff/TO?, 0, v\, f.

V. a, «vayKoCpayewii. avayv.o'vpayof, Athe-
nae. 2. p. 47. — x t (5 5 w , oder
— x (p a yg w , aus ZAvang oder ge-

zwungen eilen, nach Regeln und nur
gewifl'e Speifeu, VNde die Athleten.

Epict. 29. — Ko0ay/«, v|, Zwangsef-
fen, vorgefchriebene Diät, wie bey den
Athleten. — xo(J>ayo?,- 0, 1^, f. v. a.

a^tayyöcLTog. — x (p ^ g w, cJu, ich dulde

aus Zwang oder Noth. Dionyf. Ant,
10, 16.

'kv äyy-vXog, 0, o^, (ocynv'kog) , umgebo-
gen, zweif.

'AvayA.uKa/vw, verfüfsen. — y X u ir-

rog, 0, v], oder aväyXuipoj, in die Ho-
he gefchnitzt, d. i. ausgcfchnitzt , in

erhobener Arbeit. — yXi;(f)>), ij, Au.s-

fchnitzuug, erhobene Arbeit. — yXJr
<p w, f. -^w, ausfchnitzen , wie yX-JCpw.

•— y V a /vi TT r w , f. -y^/w, umbiegen , ein-

biegen, krümmen; Ssc/xiv «vay. Hom.
OdVlT. 14, 348 ein Band wieder um-
biegen , d. i. auflöfen. S. sxtyva/xxruw.

— y V ä T r yj, wieder aufputzen, wie der

Walker. S. yväxri-v.

*A V a y V £ f a ,

'

y\, Verunreinigung durch
Frevel, v. äyvb^, rein, unfchuldig.

—

ayvicrrc?, ov, (ayv/^w), nicht gerei-

nigt, nicht ausgeföhnt, noch unrein,

mit Verbrechen befleckt. —ocyvog, 0,

1^, unrein ; daher unkeufch; mit einem
Verbrechen befleckt, f. dyvog.

'A V « y V w (5 / <^ w, f. icTM, f. V. ä. (xvaytVMffyM,

wieder kennen, erkennen. — yvijjQi-

ffig, evjg, y), das Wiederkennen, das Er-

kennen. — yvui(iLfffJ.oc, ro;. Tu, das,

woran man einen oder etwas wie--

der kennt," Kennzeichen, Merkmal. —
yy HO q ic fxo g, 0, f. V. fl. das vorher-

gehende. —y V w (7 6 / w , ich bin im Be-

grii zu lefen, will eben lefen , v. fut.

ttv.xyväcw gemacht,\vie lecturio.— y v w-

cig, iJig, Y,t (äva-yvew, y(vu.ö')tw)> daa
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VVie^erkennen, Erkennen ; das Lefeii,

la:;tes Vo riefen ; das Bertden, die Ue-
benediing. S. das veib.

Xv Äy^ MC fMciy oLTOs, T3, das Erkannte,
Gelefeiie; oder das Erkennen; das Le-
fen. — 7 V yj er >) j j c V , rb, ein Ort zur
ttva-j'vwö"/;, oder znmVorlefen. — yvl-
«T/j?, cy, ö, ein Vorlefer. Oorn. in Ai-

tic. 14, I. — Yvwcr/KOf, y), cv, gut,

pafTend ziun Vorlefen; gefcliickter

Vorlefer.

A V a 7 3 5» f u ^ £ f , €wf, vj, das laute Ans-
rufcn, das laute Verkünden, die Of-

fentliclie Ernennung zu etwas; von
— a 7 p 6 u *, f. f:-^<jvi, laut ausrufen,

laut erklären, ertieiil^n.

S.V äy^ Ol ujxci, oiTcg, rOt das Verfet7.cn

der Buclillaben , Avodnrcli ein anderes
^Vort wird, ein Anagramni, als v.

jfiXo?, Äcx^? ^vird cyj.c^, aus ^/oji w.
Ä>j^, a. a^irif w. £^£tr>j ; dav. — y ^ x >x-

fxari<^Mf f. icM, ich niaclie ein Aim-

fcaujin, brir.ge durch Verfet7.iing der
uchilaben ein andres Wort heraus;

davon —yq ex fj.fx(xr IC 1x0^, 0, Verle-
tzung der Jiuchltaben, gemachtes Ana-
g;raiiim. — 7pairTc<, c, 1^, (<xva7^«vpuj^,

anlgelchrieben, niedergelchrieben^ —
yp «»{/«{/;, iü«>, 0, Auffchrclbcr, Ab-
fcln eiber, /cn7)a puhlicus beym L> üas.

Und eine Mafchine Mathem. vet. p.

5^. — 7 ? « ^i- >j , v\, das Auffchreiben,
Jsii^rdcrlclirciben; das Aufgefchricbcne,
die verhandelten Acten; von — -v?«"

<J)w, f. vj/w, auffchreiben, 'niederfclirei-

ben , einfclireiben, eintragen in die

verhanilekcn Acten, r/vä h ^^ikot; Dio
C- einen unter feine Treunde ein-

tragen , ihn unter f. Fr. zählen. Bey
Anltot. Nicom. i. 7 f. v. a. auMinIi-

len. — 7^«üo/tx«<, aufjagen, i .

e- ^/^.v. .
—-yqioi, i)t {a.yqa)t gleiciil.

J^ . i-keit, Man^^eUVeiboidcrJagd,
/ i ,. .. man nicht jagen darf. — 7^1;-

< . :.y, aitfgrunzcn, grunzen ; niuch-
Ji-i: \ U. OCC. 2, JI. 7L/-tVCW, W,

f. üitTM, entblufscn, blofs, nackt niaclicn,

indemin. in die Hohe avä hält, zieht u.

i, W. — 7 V ^ < « , »iv;, :i, oder avaYUf6f,

'Av«7tt>, f. ov.^'o;, ( (k; IM, ayuj), indicHü-
he führen, heben, erheben, als tt( CvtQ-

tyev Act. 9, 39;- eben In ri^v vaiv, das
Schtfl AU« dt-m' Hafen in die hohe.

• cht, oder in

UüciwcU xaiucklixu^cu) Aucil i'^
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dem Sinne, wie -wir unfer zurückfüh-

ren, und 'der Lat. f. refero gebraucht,

als ri xr/ji Tijv T-TTiSfr/v Ariftot. es auf

den Satz: zurückführen. Eben fo t: tl;

roC; a^ix^'-'""?' etwas an die Magiftrats-

perfonen zurückweifen, verweifen, es

ihnen zurEnifclieidung überlaffen, wie
referre ad fenatmn. So öv. TO'j'koyzv, die

Erzählung zurückführen, d. i. >veit da-

mit ausholen, wie ex, alto repeterej

daher aucli entlaücn, weglaffen, als «l-

/xa, fanguintm reddo, fo wie ävdyMyvt

a'uixVc?, BlutlafTen , Aderlaflfen. Lfnd

iieutr. näml. tcii^rbv, 5x/rr;^of, Xen. Cyr.

3, 3. 6g. iich zurückziehen. So wie
ovÄ7£iv rj^v vaZ'j das Gegentiieil von x.«r-

äyti'^ in See gehen heiCst, fo bedeutet

avdyofxai nicht allein icli gehe in See,

fondern auch metaph. ich hebe an

;

ncii /y.iv av',)ytrz w; ri s^aiv, er hob an,

ujul wollte etwas fprecheuAriian. Alex.

7. II. ava[7;u£vov et? o.'bo\icyj:\.\>r(x Hlato

Er\ X. p. 244. eben fo p. 2.57 6 Il^Jbi-

MCs ovTav>)7i-r3 ty? öutvcJuivo; wollte

dargegen lieh weJiren.

'A V A 7 * 7 f j ? , *w? , c, gleichf.;ni der

Herauiiührer , dasjenige, woanit man
etwas heranfführt, heraufliifst, als Seil,

Thau, Kiemen, Band am Scliild, an
Schuhen zum Schnüren. Bey Aclian.

V. n. 9, II der Rand,* Quartier anden
Schuhen. —y^y yj, v), die Erhebung,
eigentlich das Heben in(die Hohe, un-

cigentl. Erhebung des Geilles, der ficli

in tiefe Betrachtungen einläfst , licli

liber das Gemeine erhebt, daher mit
Sfjjnict verbunden; eben fo das Ans-
lanlen aus dem Hafen in die See (f. ava-

'Yyj);das Giofsziehen, die Erziclmng;
das Zurückführen, Zurückbringen,
auch in dem Sinne, wie fein verbum,
des Verweile ns, Ueberlan'ens, und des

Zurückführens oder des Bezugs. Auch
die Rückgabe einer Sache, Ilegreli»,

Bei: reis klage. Plato Lcj^g. II. —70.-

J/tA, ri, das Fell der Abfahrt, Abrei-

e zur See v. äva-yjcr^ai. — 7*71«, >),

IVlnu^cl an Erzichiuig, Ungezogenlicii,

von ttv«7*7C?. — ywyfAof» >), iv, cr-

hebitid, erhühend, von don> Niedrigen,

Gemeinen abfillueiul. Adv. nvrt7k«.7«-

xü«. — 7 w 7 i^ , 0, )^, f. v. a. da* vor-

hcrg. —yw70C, 0, v|, (A7W70C n. « pri-

vat.), ohne Leitung, ohne Erziehunv.,

unerzogen, Ichlecht erzogen ; mi..,'' -

gen, nnbimdtg, niclii zu Iciien (.»-,.^1.

iiiclit zu ziohen, von Menfchcn uj.

't l,;,.i,.M ..;s Pierdcn u. Hunden heyn'

yxywc •— yti VI ff T0{, ; .

t. nicht kämpfend, /ml) A««,.-.

\rn. Cyr. I, 5. 10.

tlieilrn ; davon av.

'Ilnihmg de» Lanoek, i.uiurt

l $
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bey Rcvolutloneu voraiisgieng; liberh.

ancii rlicilcn.

*A V « (i A K V w , f. Sy)H« , wieder brlflen,

um lieh bfllTen, beiiren. — öa^Kvj?,

K, r. V. a. dct(>v.v)<. — bac/^. b?, 0, neue
Tlicibing; liberli. Thcibing, Veitbei-

liing. 8. övrtöft^w. -^Ictcrro^, 0, >;,'V<)ii

iicucjn getbeiit, überbniipt verthcilt,

Aiisgcilieilt; bey ])lo Call'. 54.28. f.

V. a. irritus, vergeblicli getliaii ; zwf.
— bE<7/>i«, rh, (äy.KOiiy.'^ifJi.t), ciii Bild
zum /eigeu ; 2) eiue Jiiude um den
Hals der Ausrufer, wie cpojßfcuV der
riölciiblater Pollux 4. 93.

'A V rt 46 ( X V u/4 t U. aTcbsixvuc«, das ftit. u.

juuirc lempora werden vou» Sianim-
yvorie ci-rrc'diiy.M gemacbt; ei^ontl. aui-

zcigcn , vorzei^^eu , indem mau in die

llolie hält, hebt, cyjja'/^io'j ciVhhtii,Hy gab iii-

iieu ein Zeiclicu. riv Trxj^cyj ftvrtbc-j'i^av-

rti; 3 foceiii tolldntes Folyb. 8> 3o.,d:iher

üuixeigen, vor7.eigen, was man ge-

macht, gewählt hat; daher wie äiro-

lii-/.. I.V. a. retWere machen ; auch wäh-
len, worzubeiUminen, weihen ; überh.
liervorbringen. -^^Ssi^'/;, swc, yf,

das
Aui-':cigen, Vorzeigen; dahex das Her-
vorbringen, Machen, Wählen,.Heltim-
xuen, V\ cihen. Ernennen, dvo-lti-ci; licxr

fjy,ixaTog Polyb. 15, 26 r. V. a. ovadox>)

Annahme; u. vieü. follte es avÄäs^if

von a-^ot.hsy^oiJ.aL hcifsea. — t irrv i«,

ivv, Ttx, ?<Jaehciren, Naciitifch, bey den
]^yciern nach Eultath.

*A V a b s A ^? c ?, c, •/),, ohne Bruder, der kei-

nen Bruder hat, Xen. iVIem. 2,. 3,' 4.— ö,6//w, aufbauen, erbauen. — Btv-
l ^a;y die;, >}, wilder Wcinltoclc , der
UcJi an andern Bäumen hiuanfchlingt;
v(r/:. der au den Bäumen gezogene
\'\ cinllock, arhujtum, vitis arhujtiva,

auch ein mit Bäumen befetzter i'latz.

Epigr. — ä£v6^/ri)^, 0;;, 0, uätul. o/vof,

Wein von Fteben. an Bäu.mcn aU'o hoch
gezogen. Athen. — &« vS ^0//. « /.ä ;^v),

V), zw. I.V. a. Sivö^o^uaXftp^vj, bcvGaien.— Bs^Kw, auf- oder iucUeHöiie i'ehen,

anföhen ; vergl. «vaß/.i'TJu.

'A V i\ ö £ (5 w , f. tq'jj, eigentl. die Oberhaut
von einer Wunde, v^'^omit lie heb oben
bedeckt bat, wieder abzichu, ia;.. refri-

care ulcus ; metaph. eine alte unange-
nehme Empiindung, Erinnerung wie-
der anfrifchen , aiifriliiren. Piuloftr.

Soph.1,25, 3 tu? jj.-^ avx^i^oiro^ BeyAri-
Itoph. Ran. 1106 on irs^ ovv t'/jircv toi-

Xccioc y.a-t Tai Ka<ViX, wo rü xaA«<a zunächll
mit «va'ö. zur;immenhängt, wie ans Phi-
loltr. ISachalmmng erJielh'. Bey Eu-
ciai:. Pi'eudol. 20 aufdecken oder wie-
derholen. Kefych. u. Suidas liaben di^
Bedcut. •j-n:ioriLfUxi äivcX-JM \\. •a/y.vsa-.

wovon die letzte g.uiT. uhlÜi licii tuigt;

die andern üxni ohne Bevipiei.
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'A'^ctohTi;, fw?, 1^, (ci-jAb^M), das Auf-
oder Anbinden. — "b i er IMi-jUi, f. tuVw,
od. ÄVitbfcS'/jiiuu, anbinden, f. v. a. «v«-

^iw. — Oftfl-///;, Y\, Biiidf, Band um die

Ha.ire .lufzubinden , zum Putz, Hom.
Ji. 22,469. — "biToq, 6, »^.(ftvabsüü), auf-

an- od. znriickgebuuden. — &sJ j, f.

vJcMt anfcuchLeu, befeuchten, kneten,
anfärben, b«« tJjc xaiöfc«'«; o/5v av'rljstc'e

reiz -/jCkyi Toi; vii^ov; }'luiarch. Nuin.
d. i. prägte lie tief ein, f. v. a. htiTo-

roioi'q tVoj'yjc«:. Soll wohl Evköst/C- heif-

fen. -— ^ t X 5 // « t, f. 55;/«/, aufnehmen,
über heb nehmen, annehmen. Ich neh-
me CS aufmicb, dals er dies thun wird,
Xen. Cvr. i, 6. ig d. i. fch verrpreche
es gewifs, ich verbürge es. Ich neh-
me es an, auch in dem Sinne, ich laffa

es mir gefallen, erdulde, ertrage es.

— hivj, aifbinden, aufbinden, urabiu-
dcn, Ttvoc Ti'/i, einem etwas umbinden,
als x?*-'^'? '3"ri0«vw Thucv'd. u. fo auch
nach dem Zufammenhange, einem das

Diadem umbinden, d. i. zum Kegen-
ten ^vählen; daher Med. ava§f;7<r5ar

SöHivv, xAe'o;, fich Bubm, Ehre erwer-
ben ; im Gegen th. oJc-xpi; ÄvctOot/xi-V/jv

Procop. Anecd. 2. — B/j/>ca, kto;, tcj,

das Band, etwas aufzubinden. Umband,
die Binde, z. B. xc/^vj? Eurip. Haarbin-
de beym Putz des Frauenzimmers, wie
a.vcxhi-.'jjx-/^ ; beym Sieger Xen. S\'mp.5,9.
•— ä >j i; t ? , £w?, 1^, Anbifs, Bifs ; das

Jucken, BeilTen. — ^ i B « c- >t w , f. a^w,

beleliren; eines bedern belebren und
machen, dafs jemand feine Meinung
ändert. Herodot. 8j63. t« Sgia/xara avg-

"hihic'Az-to \vurdeu von neuem aufge-

führt. Philoftr. Apull. 6, li.

*A V a b ( d y; // /, f. oicTw, icli gebeliinauf, rei-

cbe ; 1) ich gebe, bringe hervor. cV«^ 7?;

a'jid'ibo\j 6:o(xix Tliucyd. Auch neutr. "bioi

TÄLr>)V r-^v £vt rv\<; yy)q r^ovPvjv ccvalilcZ-

erav Platol.eg. 5 lt. avab/Bo//.fcv>;v. auchv.
herx'-orbrechenden Quellen. dv(xbo£-fi«Jx

(pA.b^ aufbrechende, hervorbrechende
Flamme; 3) ich vertheile, vj r^ov^vf ii(

okc'j dvnhilcTat to ffui/xct; 4)zurückgehn
wie i-n-idilivai vorwärts gehen, zuneh-
men. Y.x'Zi.iroc TixXiy d-jotbihMffi, Ariltot.

Khet. 2, 15 dann geht es wieder rück-

wärts.

*A V « 5 < vt a ^ w , f. äffüu, -wieder richten, ei-

nen fchon entlclxiedeneji Procefs von
neuem vornehmen. —-}>iy.ioc, j^, das

"vViederrichten, ein von neuem vorge-
nommener Procefs; von — d ixog, c,^,

(«vi, hiy.i)), liKyj, ein Procefs, der von
neuem vorgenommen oder kalFirt wird.
—-ä/vew, hernmdrelien, — htteXa-
ciäi^M, f. dfTM, [. liT-kcxciöc^ui'f davon
— l iTrkocff la fT/j.oq, 0, f. lnrAoc(riOi(Ty.b;.

— bjxXöu», d, f. cücw, f. hiTA:,M; da-

von — hi-rkviCig, iwg, yj, S. ö(-

«TTAWC/J.
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'A V « .' c ; w, anffuchen.CratiniisClepent.

Str !m. 1,3. — 00 ih'^vid i^M, f. (xffM, zer-

ILofsen iiii Mörlcr, hciöv'^, zeiitamplen,
dmclieinandcr Itanipieu, unteiciuan-

der rüiiren, mi{clien. — Ioq'yj, (ävacs-

^m) , das Abzieliu des Fells. — äoc-^C,

«WC. /]>. (a'jciöihjo/xi), gleichfani das ller-

aiifgeben, das Ileiaiiiticiben, Iiei\'^r-

treiben. Hervorbringen, vonderELJe,
die Fnichte liervorbringt. Eben fo

vom Quell,der hervorquilltjVOmWiud,
der aus der Erde heivorbriclit ; vor-

tlicilcn, aucli von Speifen, die lieh im
Köi-per verllieiien, d. i. verdauen.

A vad orjxb^, »(, bv, veriheileiid,als av«Bo-

riy./)Yi xotkia timv t^c^Iv, der Magen, der
die speifen vcrtheilt ; von — ö r c ^,

0, vt, (a-joLoilMut), zurückgegeben. Thu-
cyd. ?, 52. — io vk weis, SiüC, y,, Cbov-

köw), VViedeninterjochunp:, wenninau
von neuem in die Sklaveiey gebracht
wird. — ö 3 5^« L/^, .«wüc, 0, f. V. a. äva-

%zx-^- — ^'.y^^,Y)',K\\i- nndAnnalime;
Veilpiochen, f. A'^othiypfxoii. — Öo^cCt
o, yif Ani' \\. Anneluner; Vcifpreclicr/
VeLbisrger, liiüge. — ^^s/xv), >;, (ava-

io'iuju, T^iy^ji) i das Heraullauien , das
Ileraiiftrcsüen, z. JB. vom Sali, der in

die Pfl?.r.zcn tritt, «v. tiq ßAcxcrvj^fjf

Tbe.'phr. w. allein in eben der liedou-

tuiig oeym Eurip. wo es Hefvch. durch
ali/^ci^ erklirt ; das Zurücklaufen ; das

Verbeffern. S. avaT^s^w.

Kv ahZ jjiit od. clvaoJüü , L C<tm, hcratif-

k(>mmcn, aus der Tiefe in die Hohe
kommen, als ftvs'ÖuxoAi^^äXbf II. i, 359.

vcrgl. 13, Zül. u. mit dem accuf. I, 49Ö
iytl'jcaro y.ZfJLoc SfaXarrT^;, d. i. iSu-rftro

•vÄ, fcliwaiig licli lieranf über die Flu-

ihri <i<s Meeres. Daher die benihm-
te ' ' -' .c.Tvj txvaivc/xCy.^. Eben fo von

-der . w.iiie, die aus dem Meere herauf-

kommt, aufgeht, vom Quell, der lier-

vorquiill, als Plut. in i'omp. ctsu

'iraXia; y.QoJCJt irooi rJjv 7>)v, «vaVjVsv-

rai xai tv-riAat na) irti^txai ltva/*i<«, d«
foFlen ^lolcii einer' Quelle hervor-
eehiiu. [. vv. 2) unter etwas weg^elm,
lieh /Jirnck/ielui, milhin vermeiden,
xiiiücknciiioeji, verweit^crn, als Vom-
p. , Fiut. ver-

ni ^<:n , kam
nie... j.i i ... . .

"'• ''••"'

iurm. b(->)>i Aiiltopli. Cv
öa/.v»<v; 1). ', III J>tMi<'ith. Tl.. ,

(I \.'i.^.. y/v ; denn CS lolgtt Ti /üitA-

/. '. ' ' zurücknehmen hcifüi et

\> .u\ l : .
! 11, wie der JJcylai/. «iv«-

yi. .. r/^. Ti9yj9iV Tf'iyJ \ d^VM»

'A> . >i c,;. ^ .:. ",..'.
I

/<uiuuikiicn-
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men, NichthaUung, Untreuwerden.

'A V ä £ ö V c ?, >!. uubefchenkt vom Bräuti-
gam. Hon». iL o. 14Ö. f. tövsv ; unausgc-
lieucrt, ohne Mitgift von denElterull.
I3> 3^0. von ftj-'jvov lt. fövov u. a privat.— h'qw, erheben, aiiqm, aufheben, in
die HoIie heben, Hom. II. 23, 724.— fA-TToc, c, >^, ganz unverhoiTt, un-
envartet, unerhört, mit der doppelten
Negation, wie avj(Trv£i.<rTOs, ftvä'yVw<7.Toc.

— i ^7 ä ^M , f. ä^Mf^L v. a. ayasijw
wie «fora ^^ 11. «f/^ug. .'

'A V a <; <x wv , tu, f. ijcai, w^icder aufleben.
-

—

i^t/w, pOOt. IL aV«^5Jtf. — ^S/Xt»,

TOs» T3, das Aufkochen, Aufbr.uilcn.
— <ii -jy'j'w IX i, od. avai^f i/'yv'Jju, f. £"jHw,

wieder Mijochen, wieder ar.fpannen,

lind weit man dies beyder rvückkebr,
beym Aufbruch thut, fo ift es f. v. a.

aufbrechen, cajha nioveo » Xen. Cyr.

8, 5. I II. 23, was §. I ift ffvr-.'i-jt^.io-

IxAi. So auch mit v>ja^ Hcrodot. ab-

,
fegein; dav. — <i,fi\.'iiq, tM<;, vj, der
Autoruch, Ausmarfch, Feldzug; die
llückkelir. — v!ew, «i, f. :•?•>%, , aiilko-

chen , aurbiaulen; act. auikochen laf-

fen , warm , lieifs machen. Eben
fo von einem Quell , der hervor-
fj)rudelt, gleich koclieudom \'\'an"cr;

twa^-r/öJCrt -yp'f-C'^ Apollon. den Zorn
aufbiauf^cii laden. —•C.'^r kw ^ auf-

fuciien, unterfuchcn; davon — <Iv)-

rjjctc, tüu^i 5^1 das Auffuchen, dio
Unrerfuchung.* '— <^ u 7 >) , :^ , f. v. a.

ovi»'^€v;;/c. o. auch ava^iyäu). — ^u-

7c w, ui, f. <xcj)t abjochcn, abfp.-^.r.-

iien, aubfpannen ; aufmogcin, das
^V7ty od. •^•J7wS^ov wegnciimen , den
Kicgel -^ von aiifsen znrücklchieben,
muLiiJ öilncn , von Thüren und Ka-
lieh mit lUegi-ln; metapji. auch czi-

/Uft, den Mund öilncn; dah. Ava<^t;7)|

das Oelluen uev Thüre ; dagegen ^-r«-

^L'N'ilcai r>)v r-jVvAv, den lil« gel vor die
celcnloHeiic laürc thiin, y.uriogvjln;

aiiher C'jy^\x». irtXtDv. — ^vfXGJit ««, t.

tuCM , diircld.iucrn. — <! «; 7 ^ « C * «>,

lebendige Gefchöpfe abbilden, abmah-
len. S. '<i,Mypct^eM. — ^wy^iu», ins

Leben zurücKrufon. Epigr. — <|wv-

v'Juü, oder avrt^^cuvvvfii , I. ^^Tw, an-
güitcii, umgürten. ' —>^<w0iro(*wu,

wicd(;r lebendig machen. — ^wi*.
w, f. üs-Ai, wi«*<ier lebendig machen,
wieder glücklich machen. — '.jti-
^iM, (^xirt^tcv), wieder nnracheu; ei-

nen wieder anfachen o. anfeuciti. d. i.

einem ucucinviuih machen. 1

bnchcn , die man Toa uen«

rnlchcr fortzueilen laUt, bcihu, .lU

TÜ Tufv 0>)pAiiMV a)ff^M^\^*tTo Xcnoph.
davon — ^«iTU'' .»', >), das

Anlachen» Anict ' kuu^, dc%

Muihui und der h^iAir.
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M, bv. (avA^üüSJü), gut, gofcliickt wic-
aer zu beleben , zu Üaiclvcii.

'Avai/rtXsw, oder «vai/dAAw, aufblü-

lieii , antwachleu ; oder wieder grü-

nen, neue Zweige treiben ; übergetra-

gen auf iMenfclien, neues Leben, neue
KriJite bekommen; act. b. deif ixx Ez.

17, 24 wieder grünen lallen. S. c«v«-

itrjKL'i. — 2-cikxvi, f. -^-'w, wieder
er^^ armen , aufwärmen. — 5 « ^ (v s w,

wieder mutbig werden. — 5«^/^l'-

vou, f. tvoi , wieder muthig inaciieu.

Xen. Cyr. 5, 4- ^^3. — 5«(pc-eyj, L y.

a. ftvrt5a^(isw; denn ^afcro? lieht It. i»«^;-

«0^, — I/o^ffüvw, f. Dvuj, f. V, a. «Vix-

Xfac(jC'^w. bielie das vorhergehende.
— itilj.cct arocj TO, (a.V(xriD>)iJ.i), das

aufgclteilte, all'o f. v. a. a.vo'.ir-.yj.x. Vor-

zug I. bcy den Kirchenvätern ein öf-

fentlich zur Schau , Schande , Verlhi-

chuug, Verwüufciiung auigelteilter

Meaich; dav. — S-b/x ar i<C^M , f. i^jM,

verflachen, verw^ünlchcn, zum- avä^s-

fxoc machen ; dav. — O^-s jj. cxr t c /xo ;, 0,

Verlhiciiung , Verbannung. — ^ s ^-

fjLaivw, wieder w^arni machen, er-

' warmen. — 3-s(ri;, cw^, i), («v«r<5;j-

fxi), das Anffetzen, Aufhängen, Wid-
men , wie a.voc^yj/ji.<x , als vj txv crstp«-

vwv «v. Athen, «y. rov x.'^övov Verzö-
gerung, Auflchub. Antonin. lib. 34.

T^idv v^jx^q-MV Auffchub von 3 Tagen,
lierodian. '/, 4. Das Anfetzeu, 1 t^ltte-

tzen , Anordnen, als ava^g-rtv täv öÄwv

vcqccyixciTi^.-j fi'x^iv ; da% An letzen, d. i.

das Beylegen, Zurechnen, Anrechnen^
das Zuriickführen auf einen, als den
eilten Grund von Etwas. — Sgw, u3,'

f. iCcofxai, in die Höhe laufen, lier-

auflauieii ; zurücklaufen ; überhaupt lau-

fen. — J} iw q SM , ' vJt anCeheu, be>.

trachten bey Lichte, aufwärts ge-

kehrt ; dav. — 3- tdi 2>^ c i ^, £vj^, yj, das

genaue Aniehn, Betrachtung. — Savj-

Q tff fxbg, , das Wiederanlchn , von
neuem angerteiite IJnteriuchung, von
dem ungewöhnl. ava3t.M_^i'^Mi'--:ü^ vj X s w,

die jonifche Form It. avaS^aAiw. — 5>j-

IX « , (XTo; , rOi (dy<xTi$yf/xi) , das Auffe-

tzen , Aufhängen, u. überh. das Bey-
fetzen, Bcylegen, von einem jeden ei-

ner Gottheit geweiheten Gefchenk, mag
€s im Tempel hängen , iielien od. lie-

gen; daher ein Andenken von einem,

ein Gefchenk, w-^as ich zum Andenken
beylege, aufhebe, Hom. Und weil
dies deiui ausgefuchte Saclicn -waren,

fo ift es daher Zierde , Schmuck, als

avairi^/jtftTüüV xcAÄgCv '/.ai xaALüV £xAv)^w-

<7av rvjv iriXiv Strabo. Und Hom. fagt

:

IxoXt>) t cQX'^'^'^^5 '"* — (x-^aSyifxocTix hoci'

ro; Od. I, 152 Gefang und Tanz —
Zierden des Mahles.

'A V « 5 X « R m; , f. -yw , zufamraendrü-

cken, 'ausdrücken, eigeutiicli aiif-
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drücken , licraufdrücken. ? A ?,

0, vj, (ccOXci), ohne Kampf, nicht käit)-

pfend, nicht gefcliickt zum Kampfe.
— S/oXow, w;, f. dürrM, aufriiliren , bey-
riihren , bcymifchen , dalicr trüben,

wie turho\ V. ^oXbf. dav. — 5cXw<r/?,
Sttjc, y\, dasAufrithren,Vermirclmng. «va-

5oXd'<rtj ÖTiüv ;)(oä7/sv3? derBeymifclning
von Kräuterfäften. J'lato. — Sojjsw,
ty, und avar-ofvuw, auffpriiigen ; da-

von a(»r. 2. Qtvg'I/'a^ov. — i^o^t/ßsw,
glelclifam aullärmen, ein lautes Ge-
läufcii machen, d. i. im fchlimmeu
Sinr.e, lauten IJnAvillen äufsern, im gu-

ten , lauten Beyfall bezTeigen Xen.Au.
5, I. 3. 6, I. 30. — 3-Qifxix(x, aros, ro,

Aufgez<igenes , Zögling. — ^psTTO?,
0, yj, («v« -T^s(pc«), aufgezogen, Zög-
ling. — 5^£\}/i?, iwg, y), neue !Nah-

rung , neues Wachsthum , r-äXiv «va-

S(ii\iv kaixßävii To (Tix/xoc Hipp.— S r, i w,

cD, (ava, dSqivj), anfehen, Detrachteu.

Tliucyd.4, 87 l.v.a. d',txDs^o-6M.— i! qjjc-

K w , f. StijJücrM, auffpringen , hinauf-

fpringen. — S-vdw, Qj , w^icder ran-

zig, brunftig werden, eigentl. von
Säuen. S. Sväm. — 3-v fxt dii,w , f. äcrw,

od. d'^aSvfxidw , aufdampfen oder aus-

dampfen lalTen, räuchern; dav. — Bv-
fxiotfxK, ATcg, TO, das Auf- oder Aus-
dampfemle , emporfteigender Rauch,
Dampf, lläucherwerk. — Sf v fx c a (7 i ;»

Yj , das Ausdampfen , oder Räuchern.
— JO^v/xidw, f. V. a. ctvccSv/xiä^w. Bev"

Polyb. 15, 25 dvsSv/xiocTo tÖcXiv to r-qov-

nraqyoM \x\aoi; f. v. a. rejeruefcat, recalef--

ceha't t -ward von neuem entzündet.

Ariitot. Problem. 23, 30 tq-j v^Xio-j

gK Tyjg S-aXi!cTT>)g d'i^oc£*vfxia.'7Scci , er-

halte aus dem iVleere die aufiteigenden

Dämpfe. wo-7rS(5 X/ßavwro? uxö Bhqixi^

ry)Tog dvciBt/xiüL'JTat Plut. Q. S. 7> ^4
werden in Dampf aufgelöfst. — £'vq-

fxa, arcs, rh, f. V. a. aBvq/x«. zweif.

bey Euftath. — 2- v ci ; , tJj; , ^, das

Aufopfern, die Aufopferung. — Ijvm,

f. LO-.V, auffpringen, auf etAvas zu-

fpringen, hervorfpringen ; , auch f. v.

a. avcvr-wftw. — J^-xuvcaw, poet. f. v.

a. a^ixßoiXM.

'A V « t c £ i tx , i), (ixvaiBvj?), Scliaamloligkeit,

Uiiverfchämtheit. — l av o'fxai , («var-

lvji;)> ich bew^eile, betrage mich als ein

Unverfchiimter. — hii/x öv wg , Adv.
nnverfchämt, auf eine fchaamiofe Art,

V. dem Adject. dvai'bi)uwy.

'A V « / B :} V , f, V. a. «vat^uc zweif. ge-

w^ölinlich wird es für ccvilyjv falfcli io

gefchrieben. — ^»)?, tog, 0, 19, (albii.;),

Adv. avaräüJ? , ohne Schaam , fchaam-
los, iiuverlchämt.

*A. V a. i b V c c w , (c.vic, al£*-üacui), anfachen,

CpX^Y« ; daher bewegou, aufregen, er-

regen, als av. J^lqvßov ixiyxv Pindar.



'ANA 93

neiitr. lieh hervorbe^veg^en , herv'or-

ttürnieu.

. -^At Sm, (JiCm), anbrennen, auflecken.

V y ft / /-c « X T ) , Adv. unblutig , cime
Blut zu vergiefsen ; von — wavt^rc?,

:, Yj, unbbitig, niclit blutig, incrueutus.

\y ai ui a. , 7)y Mangel au Blut ; v.— /j. « g,

c, jj, {a.lfj.a)f ohne Blut, bbulos, kein J3iu_t

liabenti. — fx 6<J eiQy-og , 3, i), (A-^f.., al-

ua, rufi;), tier kein ßiiit im Kölner hat,

beyin Anacreon von der Grille, wenn
ina:i niclit lieber in zwey \A'okcu
,\'^aiy.\ a^a^xf lelen will. — l-^öxQ^^it
lolAi: a^atfjiöx^^^g » o, '^, (X?^*>)'

'^'^^^

i'iciitbluLiger ou. rollier H;'.ut od.i ar-

be, bials. S. a:uix?°<^i' ^'"^v. — [j-mv,

cvs;» c, vj, f. V. a. aviMUo;. —fjuarti,
od. ava//jt%vri, Adv. (at/xiw), ohne Biut,

oline licu mit Biut zu bciiecken, ohne
i'.lut zu vergielsen, ohne zu k;üui>ten.

llom. Od. 18, 148- ,.

V a < V o/x dt < , (ahfi;)* fein Jawort niclit

^.ebe.i, oder Nein fagen, d. i. abfchla-

f,en, rerfageu, ablagen, ouer nicht

;_e\valiren, niclit liaben wollen,
iich etwas verbitten; liiugnen, ver-

l.iugncn; '2) ich Icliame mich t bereue
LS, ävaioo'xoii ftTCQ-j.-^ Eurip. Bach. 247
:'w öfaca; ovK avtt<v5/-c«/, es reuet mich
nicht. Herc. I2J8'
V a < f £ /x ot , reg, rh, das Weggenom-
lacnc, Erbeutete , die Beute, v. ävai-

^
:Jü. — ^tvigt fu;;, >), (a-joit^i-M), das

EihcDen, aas VVegnelinien, od. Steh-

lei. ; das ganzliche Wegnehme», Zer-
T, z. B. einer Staat; Vernich-
clnes AKufchen , d. i. Ermur-

. — ^eT>j5, ow , c, wie d.-.s vor-

ueauc in der Folge der Beueu-
iJieb; Zcrilorer ; MOiJer.

— ffcTiK. 95, >j, öv>, «erltörei:

(leruci.u, verüetblicli.

^ai^iui, u. (avÄ- Ai^i'M)t in die JIu'

l.e liehen, auluelunen, als Steine, um
< ii zu fchlcudern, Todie, mn he
\ /iitirtgeii und zu begraben Xen.

. ih med, Ä'^atrjiofxcii •Kokifj.o'j , ci-

kritg über nch iJehmen , nnfan-

, \'M.. -»-itrca^, Kinder von der

.«n, und /(» filr die lei-

n, wie fufcipiot foldo

i. JJ.\her wegnehmen, aU /tkj)-

- .>T<-^«v XcK. ein Zelt abbrechen,

li wegtragen , abtragen,

eben fo abfchaflcn , nU
' -nii, cXiyaf;,<af

iiicn, d. i. zeiho-

, von Mcntciien.
//(> CfoWohl in die

... ... ocn, aU auch wcg-
iDcr , crrnoidrn Cic. ad J)iv. if,

.. ..(h-r vr.,ii r.I. liui i'.cbraucbt,

von C<w-

iti, Tum
.'

. , icMtv «»uuiui« «tu« dm lluUie

CU'.;

neu

1

<>.
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erlieben, antworten, ein OrakdL er-

theilen.

*A V a / f -v, (atiiw), auflieben ; Avegnelimen.

'A va tcS )j <?/ «» Yj, (ixi'jZYjTic), Gefühllo-
iit;.keit, Sinnloligkeit, Mangel an Ge-
fühl, Diuimiheit : aucli Zuliand , Be-
tragen dcflen, welciier feine Sinne
nicht beylammeai hat, Zerluenung,
Theophr. char. 14. — c 5 -/j t j 'J c/xai,

fut. i'jccMai , ich beweife, betrage,
zeige mich als einen <x-^aici>jrcg,

oder liiuilofen, dnmmen Menfchen.—c BijrivJi ich bin ein avajV^vjro^, bin
linrii<^s, gefühllos, fühle nicht, bin
diuiun. — cr^ )j T 3 ; . c, >j, (aiVir^fröO. ge-
fühllos, unemphndlich, ünnlos;
dumm; paff, nicht emphndbar; nicht
emjjfunoen, Adv. ava/ySyjrw^. Vergl.

*Av (xicTi uc M y xZ, f. (juCMf wie das fim-
plex (xiciuIm , ein jonifches Wort bey
Ilcrodot. und ilippocr. verwenden,
ausgeben. In der urfprünglichen.Be-
deiu. braucht es nochllei-odot. ava/cr*-

iitxBr) tx. r:C r<x\(^ov 'hy>li die Erde *vur-
de aus dem Grabe weggenonnnert,
oder aufgeworfen; d.iv. — cri/j.wfxx»

arog, rh, die Verwendtuig, SftTavvjw«.

'Ava/'fl-ffw, f. :?w, (ft/co-cw), in die Hohe
fpringen, auifpringen, aulFahren, her-
vorlpringen ; anlangen.

*Av«<tfx^^''''''^» ^^^^ '-'^" ^*-" «vö/tj^'jv-

TAß, bin unverlchämt, fchaamios,
Ißindle unverfchämi; dav. — c^vv-
Tv)/xa» rog» roy unverfchämte l'hat»— cx^vriocj vj, ünverfchämtheit,
Schaamlohgkeit; von — cj^uvtüc, 0,

v|, Adv. ttvajy^f'Jvrwc. unverlchämt,
fchaamlos; von Dingen, häfslicli, ver-
abl"chcuungswürüig,wices ein Scliaam-
loler niitcJil.

*A V a < T < rt , 1^ , ( alrioc) , Schnldh^hgkeit,
Unichuhl. — TicÄö '>'^ T oc, 0. v|. (ai-

t«cX57ä.xiJ, wovon man keinen Grund
angehen kann. — ri og» 0, i], (alria),

ohne Grund u. Urfachc, grund-zwcck-
I05; olme Sthuld, IchuhUo», unfchul-
dig. Adv. aVi\ir/wf.

*AvAxftYp^«^(«, i. äaw^ laut nuQachen.

*A va /. a ^ «( ^ w> nach .">})en , d.i. durch
Brechen oder Brechmittel rf«inigen;
auir.'inmen; tä/uuvixvj ac^cv rlv.xxixl»«/»

Ofc//iv:; l'laio Leg. I p. 39 eine lange
Bede lüUren, um etwas int Reine zu
bringen. Vergl. Leg. 3 p. no. davou— KaSapTi«, lAC. i), Heinigting nach
oben durch Brechen; Erklärung cinci*

dunklen alirgdrifchen Sicllr. — m«-
!j » ^jt t aI : , Vi, bv, naeJi oben o. durchs
J^reJicn reinigend; gut, gcfchickt
/um leinigeii.

l/if)uai, nufrccht fiiren; ficU
I lety.cn, otlcr (rh ' i^.^ < r-t r»!!,

— t^ t\ ^' i C •>* , ich l«u-
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jAxt t iclx fetze nücli nnf, riclitc mich
im Siu-.cn aitf. Piato Pli.icH. 3-

\A V a •/. rt i V j ^ yj , f. iffw , wieder neu ma-
chen, oruenern, aiilTrirclieu; davon
— xa.'Vi!7/c, sw?, .Yji Ernciierii'.i^;,

VYicdcvlierilellung./ Eben drvs die an-

dere Form ovftKrtjviff/xbc. — x « < v o cw,

v\, 1. V. .1. ftv.Kxat/viC/?.

niicli andernfJviX'y-

' — ;'. vvi -j vjff ig j ex;.

*A V a K ixTcV, GV , TO

v.(xhv , Zuclithaus, Gela)igiiifs.

*Av ocy.oct w, f. v.a-JiTM, anbrennen, an-
zünden: tropifch, ^vie unfernn feuern.

'A V a V. a X s üu , tu , f. st^j , aufl'clireyen,
hci.Tufriifen, aufviifen, anrufen, zu-

rufen; zurückrufen, \Viederrufon.

'A V « K « A j V B s vj , f. viffi» y f. V. a. av«-

'A V « K « A 1/ TT r >) f i a , T«, das Feft der
Euiliülhm^ , an dem die Braut ohne
juti^friüilichen Schleyer lieh ihrem
Eriiutigani zeigte und von ihm be-

fchciikt wurde, V. ävay.aX'JTTTW. — K«-

A u X r (3 a , Tcv , die Braiit - Gefchcnke
aui Tage A'^xyiaXvTrryjQttx. — y. eck v irr w,

f. -»J/w, aufhüllen, enthüllen, aufde-
cken; davon — y.ockM-^^tg, £w;, -/j,

Entluillung.
'Av a K a/y-T Tüj, -^-yj , um'tvendcn, um-

lenken; weglenken; neutr. wieder zu-

Tücklcnken, d. i. zuriickkehren, um-
kehren.

A V ft X « /vc "4^ £ ^ w ? , hP-jjTc; , vj , d.i. ava-

Xcv/y.-4/av s'^wT«, Liebe zurückbringend ;

ein Kraut, von deni man glaubte,

dafs delL'u Beniiirung verlorne Liebe
w-ieder verfchafFe. Piin. 24, 17. blüht
aucli aufscr der Erde, rlutarch. Lac.
luiiae p. 705.

'A V X X a fx-s^ i-^v c g , 0, >j, d. i. öva-

xäu-^av TTvcvjv , in fcliiefer Piichtung
wehend, im Gegenfatz von S'J^uttvoq?.

— xa//. \{/'/^, ijj; y Yj, (A'jccy.tx/xTVTM), das
Umlenken, das Zurückkellten.

A V a X a v\S ? , 0, ^•, ohne Gräten, Ptück-
grat. Stacheln, ay.oc\/S^oc.

'AvrtxairTw, f. ^w, verfclilucken, hin-
terlchlucken , aulFi^rsen, y.aroii^nyw.

'Avax'a(5, Adv. (d'jlx xa^ft), Kopf an,

aiJiwär;>j, wie tTr/xa^. aas- Gegenthcil
xara;x«(pia:.

Av«xä^5icv, rb , oder avcvxapSo,-, ein
indianiicher Baum imd Frnclit.

Av äy. ap er i g t ixg , tj , (av«xa/'w}, das
Anbrennen , Anzüiutcn.

'A V « X « j^ A « ^ i'j , aufbraufen , vorz. im
k*)chen, horan^"^- hervoriprndeln. Op-
pian. Gyn. 1, 275. — y,ä-x^Xa.aig, sm^;

y), das Aufbraufeu im kochen. '

Av«xa-4^^.;, £w;, >j, (ayocvLä-rrw), das
Verfclilucken , AuIIrciren.

'A V a X s « <^ Mj , f. aCM , zerfpa !i cn , aiif-

fpaiicn.

'Avaxsi«, CUV, T«, das Fefl der Dio-
fkuren, av«xfc oder a.'j<n.y.rig.

'A V rt X & / /x « r, f. y.iicrofJiai, v. 6aclxen, die
aufgertellt u. hingcIleUt lind u. zwar
zu Einen, alfo gewi«imet lind, fagt
man«vftr<5:'vai aulliellen, u. d'^nyitloCai,

wenn fic aufgcftelk , gewidmet lir.d;

dalior metaph. lieh einem oder einer
Sache \yidmen , ergeben, naclih.ui-

gen, anhängen, rotr iV es niidy.fircKi di^s
Iclneibt n;an dir zu; feiten lieht es für
xftTaxf (//rtr, accuTuho, bey Tifclie liefen,

Athentxe i,p. 23- u. avair^-jprtiv, hch bey
Tifche legen, eben daf.

*A V ft X s < V , TO , Ort , oder Tempel fiir

die Diofkuren , a-^ay.i;.

'A V « X s < f w , abfcheeren , abfchneiden,
zei Ichneiden.

'A V ix X fc X rt.ö t yj , Geräufch , Lärm ma-
chen , belländig fchw^atzen. — xsack-

äof, 0, f. V. a. x'sXaboj, Lärm, Ge-
räufch. Eur. Or. 185.

*Ava'^i-(pävvv/ixi, ävotxsoavvu'i«, «vaxg-

f«vj , f. äffv) , daran mifchen , vermi-
fchcn, durcheinander mifcben.

''A V a X g c , wv , 0/ , eigen tl. die Könige
von ccvxt,, vorzugSNveife die be}den
Sohne Jupiters, Kaflor u. Poliux. M.
f. auch Cic. nat. deoj'. 3, 21.

*A V ft K g c T ; , 0, Yif- unheilbar , fo iift

auch ävv)X£(7ro^, v. dyjzO'xai.

A V (X X £ vp a A a z ö yj, tu, 1. wCm, der Hau])t-

fache nacli wiederliolen, avA, xscr>aA>).

Weil dies zuletzt gefchieht, fo ifi es

f. V. a. zu Ende reden, fchlief^en, und
überh. vollenden, zu Ende bringen

;

zu einem Ganzen (x£(pftA>)) /.iilammen-

bringen, vereinigen; wieder ein Gan-
zes machen, erneuern ; davon — x g-

<p cc ). a i M c i ;, ejjg, v\, die fummarilche
ÄYiederholung ; Vollendung, Endi-
gung, f. Quintil. inltit. 6, i. davViu
—-x fe (p a A «i WT j K b?, >), bv, was zur
funnnnrifchen Wiederholung, oder
Aufzülilung der einzelnen Stücke ge-

hört. — X i) X i w , hervorbrechen , iicr-

ausquellen, hervorfprudelu, beym Ho-
mer von Schweifs, Blut, IL 13, 705.

7, 262. 23, 507. — y.'/)Qvy.rog, 0, v),

ausgerufen, öifentlich bekannt gemacht
durcli d^w Ausrufer , v. ciVAv.-i)()-Jc'7M.

— x//J5>DSi^> s'«ü?, i), Ausruf, ölTentl. lie-

kanuLraachun.g; v. — v.^q-j(raw, äva-

x>)(5'JrTi«, f. 'i,.jj, atisrufen, öifentlich be-

. kannt machen ; laut, öffentlich rühmen,
laut anpreifen. •

—

-xiVöLivfivw, f. f-.-jCMy'

ich begebe mich von neuem in Gefahr,
ich vcvUiciic es ^viedejv Herodot. 8^ loo«

— xiviwv, (yiviM),Jufcito, ich bewege
aufwärts, richte, wecke auf, bringe je-

maiui auf die Beine. . Neiur. mit ver-

liandeneii x^'^?'^?»
*^Oncutcre manus et

hiachia, v/ie .die Xh)pffechter, wenn
iic licl» zujii Kainpfe lültcn. Cicero lagt

oancuiefncari: hrach'unn. S. ovcixiv^Cf^.



•AXA 95

\ V a •/. l V 7)1X01 , ro, f. r. n. — v. / v ;) <? / f,

«ias ]!c\vegen aufwärts, Aufiicluen,

F ' eben ; vorz. der Ilaiide als V'or-

1 :!jr zum laiu'ik.inipfe; daher nie-

t. •
. r. V. a. praeluttiunz. /.i- -«vtavtivv

-- i'jiiä.TS yCr] v.Ai cp^tdbv ciiv rr^tq ava."

/ -w?, bey jeder Rede muh ein Ein-
: z und gleiciiCani ein Vcrfpiel, \(>r'

u 3 feyn. Plato Leg. 4. — ^ii'.ov/)-

/y. i. tivav./'^yva/iia«, (vc/poitcj^ , icli luifclxc

drnn, dar/ti. •— x A d ^ w, fr>, auxTchreyn,

aii!clilage)i, vom lliiude. S. y.kä^My

kblTeii. Cyrop. I, 4, 15. — KÄaiw, f.

i^
-

, Nveinen, beweij^en, lauL^vcine^l;

j aniangen zu Yveineu, dafs aude-
1^ ;.är iiacTiWCUieu, \vie a^-^cixai. —
X A et ci ^, s«-c, ^, das Zeibreciien ; das

Umbrechen, Umbiegen, ilerodian. v.

avttxÄatw, — 'xX«5-/xc?, 0, f. V. a. da3
vorherg. — ka^cto^. o,y„ (avaxAaw),
f

• in; umgebogen. — y.X<xv^ /xh q,

' , ii' «voxAoci^/?, :^, u. avftxArtur/ab?,

i, («vaKXft/w), das laute Beweinen, Bc-
janunevn. — xXöw, ic, f. a^ww, zerbre-

clicn ; umbrechen, r.mbiegen. — k X 4 tt-

Tcuö/. lieh heimlich .wegitehlen, da-

von macheu, bey llefyCh. — xXvj-

;za, arsc, tö, das Angeriiiene, Aufgcni-
fene, auch f.v.a. d. t. — v.Kv^ciq, ixf,

y,, (avotxaXijj, ftvaxXiw^ , das Anrufen,
Zurufen, Anrufen um Hülfe, Zurufen
oder Anrede; Wiederrnfi Zurückbe-
rufiing aus der Verweifung. — hAv)-

r . / 1, V , ri, nainh o^/xhov oder ecT/xa,

I Zeichen mit der Trompete zum
Kucvzuge aus der Schlacht; v. — k X >j-

Tixo^, >), öv, zurückjufend ; lierauf-

riil/r ri auffodcmd. X X
}J
T 5 f , 0, 1^,

iiien, von neuen» aufgeffxlert

II, denn ])io incini ib das

iac. etvtutus fibcrictzen zu können.
— y Xr v-r>j o f V, rb, ein Ausruhbette»

J ' .
!'

1 liren; von — hX<-
' u, anlegen; auch
her wie ein»; Thü-

I -n . oder lieh hin-
laflcn; ausbreiten,

j aXici q, iMf, y|, das

; II cken; das L.arcrn.
- / iTfxbq, I.V.«. dn» vorherg. aucl».

'' -. ' I .luf ich mich lege, n»ith lagrc.

— KAiTiMO^, 1), uv, oder
p;e!.*»pr'*ri , «>der yum !ftjr*'rn.
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tas Annal. IC, i u^tlc-j t^:;' avAi'^jCiv

avi.\xo7)^i/Xia^öaev5v fcheiiit f. v. a. At>-

fwc/afvcv zu feyn. Bev Arilloph. Vefp.
6c9 aufficgeln und vcrfäifclu'n. S. xcy-
;/Ja-^. — vjc 7 X - ^- / a <rf.'a c 5 , c, f. v. a.

ava7vi(5'y<3cjiC-^5^. — xc-y^fiXiacraf,
>},&•>, r. V. a.' ava7a^7<>p£CTÖc. — x o 7-
y^vki^tM, f. icw, f. V. a. MCKV.oyx-'^-i'^'

<x, zweif.
Avaxci, «iv, Ott f. V. a. avrtxf^.

'Avax o/Xo?, 0, ;^, aftsgehöhlt , ]!.>Iil.— xc/Xw//a, TC), Aushöhlung, Ht^i-
hing. — y.s i fxäo fxdi, 0.1x0.1, hell ein-
fcl:lafern, lieh fchlafen legen, liegen,
fchiafcn. — -ao iv i tv, tu, f. u.5-a-, ri (tj'j)

Tf/t t etwas mit einem gcnieinrchaft-
lich mächen, es einem mitiheilen, z.B.
TW £'fcy;, es dem Got:e Cdem Apollo)
miitheiicri, und ihn deswegen um
Kath Iragen Xen. An. med. einem
das Soinige, feinen Plaii mittheilen,
gcmcinfchaftlich mit ihm es verabre-
den , comniunico cum aliquo aliquid
Xen. Cyi-. 5, 4- i5 davoxi — x < v lu c" / $,

i^->. '*), Alittheilung, gemeinrcha'ftUche
Verabredung. — y.oi^aviw, w, be-
hcrrfchen, llom. II. 5, S24. *— xoX-
Xaw, tu, f. »jcw, anieijneu, zufammen-
leinien; davon — x&XXjj/^ai, aro;, ro,

der Leim, das Anleimen. — xcXXvj-
cii, tu;?, -'5, das Anleimen. — Kokov-
Siüi, y|, Mangel an l'ojge, wenn das
letzte dem orlten nicht cntfpricht, ]^-
nes dielem nicht geluirig iulgt; von— KÖXotX>ov, rb, eben das, was d.

vorherg. eigentlich d.-is uentr. von
-^xokovDoft c, VI, (ivxöXcci)c5), Adv.
ftvaxcXrji'iv?, ohne i t>lgc, niclit folgend,
Wenn dies jenem nicht gelitMig i\dgt;
niithiji überh. liiclit palleud , nicht
fchickl ich. — K X IT « <^ w, oder »vaxoX-
iriC.M beym Arilloph. 'Ihesm. 1174. auf-
fchürzen. —Aokifxßä cv, ix,i.i)Tjj, her-
auf- od. hervorlutnclit-ji, tiben l'chwim-
jncn ; act./ans der Tiefe, in die juan un-
tergetaucht ih,her.:ufbringcn,Thertphr.— y.ofxäw, w, wi-uer Ilaare bekom-
men, Lucian. mcretr. dial 12. von
J)aumcn, wieder Laub gewinnen. S.
xcuv). — Ko/xib>), >), das Z^uftckbrin-
ceIl,/urücktrai5^!n;dabVViedc^rhalten,
\Vit derlHkoinrncn ; Wiederkiunmcn ;

von ---K o/^i^w, f. iffw, herauftr.igcn,
B. in eino 1 eftung , Xcn. Cyr. 6, 1.

• 4. An. 4, 7. > u. 17. zulammentra-
Wjo JUitti

11 t^tellcii

in den «ngc-
Ji kann: m-

'•rii,

Vi

lim wittier Ae:i. A

V r i" '..
. f. icw, an.

;. niU'- odov hei-»

cn, hotrirrprii-
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*A V « K T vj, 1^, das Abrdiiieidcn, Trennen

;

nietapii. Hiiiticniirs, Sclivvijclnuig, avoc-

yoTAi Tvi; x^otvixiaq Pinta rcli. Tv\q fxxi'

ii-rt'ocq Xiwjvj; (xycty.OTTviv toc(i Plllt. Alex.

4|. Iciicint einen abgefchnittcncn Tlieil

zu bcJcnten.— :t ö t r w, 1. vf^w, abfchnei-

<l(*n, d. i. ab- aulluilteny aIs rivcx- ryjg

cp;.tr;;; aiicli eigentl. toj? o^C'OiX/xs'Ji,

die Angcu nnsRcciicn. —^kou cro;, o,

yj, i. V. a. sVaKOUffTCC. — Kouvf)/«^«;, f.

. «7UJ, eiltücuierftjJeiclit machen, in dio-

Höhe heben, nnd iii mc.U dviXv.cv^t-

iC,0{Ji(xi , d. i. jttva?? k^Ti(ji dvcK((/SQ0U(xi
;

davon — ko j^p / c« ^, fwf, y), oder ctva-

xcj(p<o"/a.x, Ericichteruus.Erliebiing, Be-
wegung in die Höhe. — k o u'ou, I. v. a.

iiTixy.ovM SopllOC^. — y. Q «l K i V w, od. dv(X-

Y,^ahiTM,Kiii(ciiwxn^cUy fchiirteln, fehlen-

dem. — K ^ ä ^ cy, 1. i\^M, anlchreyen, an-
rufen, znruien, auiTclireyeu od. laut ru-

fen; laut lagen, herausl'agen, bekennen
Houi. Od. 14, 4Ö7. — K(. «a-zf, gy.<, v|,

Vermifchung, V. ftnxy.g(pä.y, contr. x^aw.— y,^sy.w, wovon das nicdii^jin «vä-

v.fSKS//«« in der Anthol. für tonen, fpre-

ciien. — V. q k JA <x [x K ly oben anhängen,
herabhängen. — k ^ s /i « w , w, avax5>£-

fxä'j'^ifxi, avaxf?/xavvjw, oi.-jixv.q^jj.-^Vjfxi und
d'jay.qv\jxv/jixi, fujpendo , ich hebe oder
lialte in die Höhe. -J-rrcvs/xc«; rb rsi-x^cg

«vsx.^vj/xvij Appian. Mithr. 7.5. 84- S.

v.qv)ix'jYiixi ; auch tropifch , wie Jufpen-
do , fufpenfus fum fpe , «Vb rtiv sk-

vthwv Aefchin. — x ^ / v yj , f. tvuj , be-

urtheilen , d. i. befragen , unterfu-
chen, nachfragen, und fo fchätzeii

und entfcheiden, für oder gegen
einen, d. i. eut^veder loben oder
tadeln ; davon ava:'.pjv£/v t>)v S/x>jv in
Athen von den 9 Archonten u. avav-i?/-

v&(j£-(xi im Medio, vom Kläger, desgl.

dväy.(>iffig genennt ward, wenn vor An-
fange des ProzefFes die Klage gehörig
initruirt, die P2xceptionen des Geg-
ners gegen die Klage unterfucht
lind endlich an die Pächter gebracht
w^ard. ^1

Aväy.i^iffi;, ivjq, yj, Beurtheilung , d. i,

Befragung, angeftellte Unterfuchung,
Eiufclieidung. S. avrt'.i(p4'vju. — v.qlt i-

y-hi;, V)» bv, zur Unterfuchung gehörig.
— y.(^OTaXe^w, zuklatfclien, fo wie
— •AQorsw, tu, die Hände auflieben

und zufammenklatfchen rocgy(_iiq(xi; bey
Aefchines; daher Beyfali zuklatfchen
bey Ariftoph. — v. ^cv c i g , ew?, vj, das
Aufhalten, Zurückliolsen , Zurücklteu-
ern ; v. — y.Q cv erb g, 0, vi, bey Ilidor.

Peluf.Epift. ävcitv.p3t;crbv •jipixivc/xivcy tuä-

ncvy wie Cunica recto, welches nach al-

ter Weife am fenkrechten Weberituhle
aufwärts gCNvebt war. — K5»o'j\y, f.

cjVw, zurückftofsen. Eben fo bc> in

Xenoph. und Pliitarch. vom Ptevde,

das man mit dem Zügel (tJj ;(;a/.r,w^

96 'ANA

aufliält, zü^elt ; med. fclilaf^en, ein In-

ftriuuent, als Tu/>eT«v5v, und davon a

xocufcO'X^a/ /x^kog, ein Lied, eine Me'
die anfchlapcen, d.i. ein Inftrunic a
Itimmen.präludiren, nnd f(» allgemein,
anfangen Polyb., }) das SchlfT anhal-
ten oder zurückführen ; überh. zurück-
gelin. Plutar. Arat. 48. ^

*A V ä V. w T >; (/ / a «TT c, cv.unverftünimelt,
nngelcliAvacht, f. ftXftvr>){jra^w.

*A V « x r ft ^ w. (6. azra^w), ich fpringe auf.— y.T <xc jxai, uj/xxi, f. vj-ro/^t«/. Medium
vom uugcwöhnl. avctv.Tow, lieh wie«! t
erwerben, wiederbekommen, als rijv

d^yyjyjy die Regierung ficli wieder er-

kämpfen ; ryjv hv'ua/xt'j TQV ffüufxarcg, fei-

ne körperlichen Kräfte wieder bekom-
xiiieu , oder lieh wieder itärken , wie-
der zu Kräften kommen ; liberh. ohne
Rückficht des wieder (d'^a) mit und
ohne ipikoy, lieh einen zum rieund«
machen, einen gewinnen, Xen. Cvi.
etiichemal. — v.riov, das Gerund. v.

dvdyw. — y.T yj ff ig, SMg, ij, das Wieder-
erhalten ; Gewinnen. S. d;^ay.Tdo'xxi.

— K r >) r / X b c, >j, bv, gefthickt , gut wie-
der zu Qihalten, Zugewinnen. S.dva/.-

rdofxxi. — xTt^w, f. /7ig, von neuem
oder Avicder bauen, fchafFen ; davon— '/LTiffig, £wj, yj, neuer Bau, neue
Schöpfung.

*A V ay.r iryj g, ov, 0, fonlt YaXaKT/ryjfjEdel-
ftein.

'A' V « H r (5 / « , yj, (dviy.rwq), Herrfcliaft,

Königs^vürde. — '/irootog, 0, v}, oder
d^/xyrooiog, ioc , tov, (avdv.TiUQ), herr-
fchaftlich, dein Herrn gehörig. Hom,
Od. 1.5, 396. — y.Toqov, ro, {dvdvLrw^,
^Vohnung eines Herrfchers , königli-
cher Paliait ; Wohnung der «vcchcj oder
d-jocy.r&gy d. i. der Diofkurei^ , des Ka-
ftor und Pollux, und überh. der Göt-
ter, Tempel. — y.r onksffroci, die
Vorlteher von den Myfterien der Kory-
banten. Clemens Alex. v. ävatHu. rs/.g«;,

— yrwq, cQ'jg, 0, Herrfchcr, Herr von.
Unterthanen und Sklaven.

A V a X ü/ ff H. W. S. XLi/ffKW. •XUXßW, «J,

f. yjCi», vermifchen, durch «iiiander mi-
fchen. — xuxÄfw, Eur. Orelt. 23 1. f.

V. a. dvc^B-ÖM, aufrichten. Piiilo. 2 p.
245. — VL V'A ky} ff i g , £w<;, y, f, v. a. «va-
v.vy.kw/Tig, V. xux^gw. — y.vKköw, w, f.

cCffw, umzingeln.; im Kreife herumdre-
hen, herumwälzen. Tiobg k/xccurhv ri il-

^•/)/U£v«Lucian.Nigrin. 6. wie revohw nie^

tw;« an/mo, wiederholen u. betracliten.

"

dav. — X J K X w ff i g, swg, yj, Uuiwälzung,
das Herumdrehen im Kreife.— kv ki<r-

fx b g, 0, Umwälzung, Umdrehung ; von
— -Ävkiw, f. iffM, umwälzen.umdrehen,
fortv\'äizen , als Steijie ; umwickeln.
— X u jw ß «X 1 « ^ w f. affw, Iliad. t. 379»
'hiKi)qr,i ö' ävexu«ßaA('o:<|cv d. i. überwar-
fen lieh und machten dabey'das Ge-
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riufch eines y.Cfji^akcy. Luzlan folerte

diufer Lesart und veiglicli damit die

Stelle Iliad. X. wo die Pferd« den V\'a-

gen klirrend mit fich fortreiffeii xsTv*

cj^aa x^jpra/.i^cv, ii. anderswo y.Qcricv-

rJk<;. Andere aber lal'en ävtxu/y-i^«^/«-

a^cv V. y.jf/.^ci.yo^t lie Üürzten, IcliUigi'u

über,äv}-ri5iircvro , proni voLvehantur in

Caput. Nicetas Annal. 19, 3 -r^b^ 7SV05

*A V a x i. w , U. avaKwXTSw , w , f. affi«,

un»keiiren , auf den Kücken legen.

Nicaud. Dier. 705, wofür llelydi. ävj»-

KtTTccu faifch hat. S. xuriw. — k i; tt-

Tiv, f. \|/w, den Kopf in die Hohe rick-

teu ; in die Ilcihe kommen , aus W af-

fer und iclilamm, emergo, und daher,

wie dies, iropifch, hdi aufrichten, hch
etii^len , iiclx au« Angli und -Unglück
hevaitSivii.den, A.en. Occ. ii, 5. S. v.üir-

Tit). — X t (0 1 w <r < i, £w?, V), bey Ilippocr.
wofür einige avciv.-j'^iMOi:; d. i. aoroga-
tio, andre befler avtxy.^Jing lefon. — y. -^ q»

To ;, ö, y,, geicrüinmt,ruckw.irtsgebngcn.
-7-x«fVuw, f. CciM, autlviagcn, aut'vNin-

feln, laut weinen, klagen. — kwäo?»
^, j^, abgektirzt, feiir kurz, als yiTi>i'jic-

Ks; rint. Kä/u>jÄo< JDiodor. 2, 54- kürz
geiircckt oder kurzbciniclit. — kw-
X '^ w, f. VC*, verhindern, zw^eif. — k w-
/X(ud6(v, in der Komoedie oder nach
Art uer Komödie verlachen, verfpot-
ten. zweif.

A V a K IX ;, Ativ. «vancu^ **X^'^ rtvo^, f. v. a.

t:-i'jiAii<r:,at, forgen, belocgen, inAclit
I :.uien. Kt mmtiuitavAn voneiuerley
~^ iTini Worte.

AvAy.U'^fJÄJit <it f« v)'7jv, oder AVAMwCiPcw, taub
nir.cliei:, betäuben, : bcy Suidas zweif.
\ ArülopJi. E4. 31-3. — Kwu^eJ^w»
C' . / -v und avay.yuyv). S. k*j(;£ui«. lit

i. V. a. av*;^w und ävöp^vj. Tluicvd. 8. 87«

(ivax. Ta{ v«C< Polyaen. I, 3, 3 erklärt den
Siiin d. CftXevsvT« av*'^T^c*'«Ail7'T>)<, allo

die .'>chiiic auf dem iiohen Meere or
Anl.i l.'i^cn.Tsv TCAiMivauihaltcii.Dio-

.9, j6, fo hat iicr.'»li;iii,6, 7 äva-

: Hindcrnils, Abh.thiiniK. ^
Ten. (Cbcfjicn, f. atofxattf anfalh en

f. i'ffw, hinten
j^eii. — AoXa^tAi, fni. agwi f.

. Es flclu %. JJ. XcH. Aig*, 1 19-

' «i > w< , f. Avf^ ;/x«i , 'taB '

nehmen, i\tiiii6iimd\ii*

Und Ii» voji

!i»' miM /jtrfi'.

;räfA. A/

f. -v^w , flufleuchten , erliellt w«-deii,
liralilen, auflndern oder leuer faügen,
als Xen. Cyr. 5. i. I5.

'AvaA7>)C, fcoc, c, 1^, CaX-yo^), ofino
Sc'jmeiz, keinen Schmerz empfindend,
kc-ines Schmerzes fähig, tmempfind-
lich, wie ä-T»\S»)s'. — y>)C i a, >), Cliar.tk-

ter eines av.'xÄ'y»)?, üneiimfiiulliclikpit,

Indolenz; aucji metaph<.»r. a.^,(tir:Zv\Tioct

Stupidität. — »Xy^TCs, 0, j^ , f. v. a.

ävaÄ^v)^. Adv. avaAyvjTw^, unempiind«
licli, unbarmherzig. Scphocl. Aj.1350,
fo wie dasAdj. v.959.

*A V tx A « / V wj, erziehn, grofs ziehn.wacli-
fen lalfeu, v. äXda/vw/, äva. — ö yj c , (ix,

aAocv), wa^ nicht wächlt; ebendaher
(kVAAd/a , 1^, f. v. a. ar^5vp(ar. — ö v) C" x w,

f. v. a. ävaXöfcw, ich wachfe, nehme zu.

Opi>. Gyn. 2, 397 nachwachfen , von
neuem entliehen,

*Ava>. g««vw, zermalmen, v. >.s>.trvw,

•— A ? y w , f. *i;«^, aufiofeu, zufamnieu-
lefen,fanuneln, als rov x^-vsv Plut. (ii#

Zeit zufammeii iiehmen, d. i. ziifam-
menrccUnen , daher auri;, wie liahoyi"

«ifil^Ai , überlegeu, \vo mau eines /.um
audevn rechnet, eins mit t!em auilern
vergleicht : lefen, vorlefen beym Galen,
und Lucian.

*A vÄ XgiTTo?, (aAjA^;), nicht gefalb t.

— ktiiiiit), das Nichi falben,' als Ilip-

pocr. V) aÄpj rf/>) KA/ 1^ aAi/\i/)j s>}P<><>iit

wenn man lieh nicht bauet, licii nicht
falot, \vird iHan Jiager. — X t < ^ « <, ;, ;^,

f. V. a. «vaAs/TTOf, Themift. Or. 20 pag'.

235.

'Av«A£/p(;w, f. H*» auflecken, belecken.
— AfcKT«, uiv, TÄ. das Aufgciclene, die
aufgelefenen , gefammehon Brocken,— AfcXTCf, o,>j, aufgelefen, zufamineu-
gelefen, g;cfammell, von ävaAgy,«.

*A V a A V) ir >jt, fc?, (ÄA>j5vjc)i nicjit wahr, un-
gcg rundet. Adv. oivaA-ii'*^.

*A V ci A vj /a /;/ a, oiTC?, rb, (rtvatA«/jtßftV«<v), die

£1 li«diujig, Auii iclifiuig, Ausbeircrung,
rcj'.auratio ; 2) die Hohe, und w.>s in d.i

llolieill, wie i)achcr , /<?///:;/« und/o-
/«na. Viiruv. 9, 4. eine Art von Gno-
niou, womit die Ahronomen den
wachfendcu und .tbnehmcndcn Schal-
ten iler Sonue mafüen. um d.^r.nus den
Lauf der Sonne zu lieliimmen. .tvjiP »j/.t-

f^arai ncnntDiunyf. .\utuj. 3,69 uutl 4,

rt(} fuhjtrut tiontrt , wasuian in Ou!lI(»lii

baut und d:y)n mit Sclttitl au^tfulU, um
einen l*lnl/ /.ii planireu,

A V A Ä >; T T >) ^ , ^^5C> 61 «?ii» Wan'eri'imfi
},..v,,. I..I ..•, Auii<i. 8 K, 3. vielleichi

„M, weil m»n diUnit da«
i Oller traf t,

A y a A >) ri K ö c» ^. iv, (öva. A>;

vvv), Aclv. ö;v»A-,i^r<Mu;<, gm
1 . lu rrfrdcjit^ii. /.u

r- .,v«A>j'r'?-»t«»t, (J4rkr!j.

'l,.l tM-yui t_^,iU

Cr
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das Wiedcrnclmien , Wie^eibclioni-
iru;ii, z. 1\. T>5« o^X'i'' P^'if- rfi»l^<^i' ^ioue-

fmig, ei)>ä^(jMffi; nach Suidas ; das Aii-

iielnnen, das Anerkennen, -xAihb;, eines

Kindes für das feinige; das Begreifen,

Kriernen, fxn$YjuaiTM-^.

*AvaX5*j^, tc;, 6, i) , («X^ew), nicht zu
licilen , unheilbar.

'A V « X «' «y K j f, 6,i), (»Xiyv.ioO, ungleich,

unahiilicli.

*Av«XiK/aaw, hlften, ausfcll^vingen• —
kiirnw, f. civoiXw<7M, verthun , ver-

wenden auf etwas, oder dieKoßen zu
eiwak hergeben , verzehren, aufreiben,

t(»dten, wie confuvio und conficio. von
akiffy.M und ava , alfo eigcntl. zu etwas
nehmen, d.i. verwenden. — Xix/^*°"
fj.

<x i^ f. V. a. aVaAs/j^*«.

Av äk-A i t (x,Y), od. avaXn/«, CaXv.v)), Man-
gel an Stärke, Kraftloiigkeit, Unvermö-
gen, Feigheit. — y.ig, iho;, o, »), CäXxij),

oluie Stärke, kraftlos, oliumächtig, un-
vermögend, feig.

*A V « X X a V. T 5 , ov , (aXXac-ffw), nicht zu
verändern, unveriinderiich, unverföun-
lieh.

*A V « X X t} Y p >j T f, cv, (aXX-/jYopew), oh-
ne Allegorie zu erklären, nicht allego-

ril'ch.

A V i\ A X < w T c, 0-, yj, (dXXoiow), nicht zu
veränderii.J fchwer zu ändern.

*A va'AAo fx<xi, (avw, aAXo/.t««), in die Ho-
he Ipringeu , hinanfpringen.

''A v«X/jco^, 0, Yj, (t\X/^>j SalzwalTer), ohne
Salzigkeit, nicht falzig.

*AvaXoY«ö>)v, Adv. nach der Analogie.—Xoyslov To, ein Ort für Rechnun-
gen, Reclinungsarcliiv. zw. — X^y^'^»
IM , ich bin a-AAcycc; , bin gleich, eiit-

fprechc einem, liabe Verhäitnifs, Ana-
logie zu einer Sache. — Aoyia^i^t
Gleichheit, Verliältnifs. Cic. überl'etzt

es coinparatloproportiove, und Quiutil.

5, 10 führt es ^hfpecies von dem genust

fiinilc an, mit deuiBeyfpiel: ut ununi
ad decem, ßc deccm ad centum, I : lO —
lo : loo. von ava und X; Tis,
nächftv. AvÄ/.oyc;. — ko y i io ;j(. a i,heY
lic!i nberrecluiea , überlegen, Gleiclies

mit GleicJieni vergleichen, fcliäizen, be-
urtheilen, eiufeheu. — kGyt>ib;,yf, öv,

analugifch, nach der Analogie. — Xo-
yicp.cc, ccTC^-, ro, oder avockoyifTfxoc, das
Ziüammenreclnien, üeberiecJiucji, Zu-
famu'^enziolin ; übergetragen, Ueberle-
legiuig und der darnach genonuDone
Eiiitchlnfs, entworfener PJaii, v/ie(iic.

ad Dir. i, Q. 22.' rationihus juhdiictis

Juniinam feci cogilationum iiwaruin

orn.'iiurn. -.—/. o y i er i x w ;, Adv. (avotAa-

yi-Cop.ixt), lo weit mau zufauunenrech-
nen kann, nach wahrtchein lieber Be-
reclmang, muihniaislicli. ;

—

Xcy''^» o»

•/) , Adv. ccyakiyi^,; , nach dein kcyo;.

clicnd, gemäfs , als be^-m Ariftot. ro
-TCQi'Toi' t^(r< yj kk::;iq — toI; UTOxfc//xt>o/j

'7r(^>.\yfj.ixcr^ dvak&yov.

'A V a X ? , 0, ij, ( «Xj ) , ohne Salz, nicht
falzig.

''AvaXrcc, 0, 1^, ungefalzen, als iVvo;, rv^^cg

beym Hippc^cr. ungefalzener Üroy, Kä-
fe, wo inan es von aXc ableiten muls;
unerfattlich, llom. Od. 17, 228- 18^ 1^3-

oxöpsyro? nach Euftath. von äXw, alo,

odcraXdw.
*Av«Xu^«;, auffchiuchzeu und weinen,

(^iiint. Smyrn. 14, 230 wo övwXu^fcs-xa

it. dvixk. fleht. S. kv^w, — X u CT / ?, tüj;, y),

Auilöfung, einer Sache, d. i. Vernich-
tung, einer dunkeln Frage, d. i. Erklä-
rung, einer Anordnung, eines Gefetzes,

d.i. Abfchaffung; auch Abreife, olm-
gefahr w^ie unfer Aufbruch. Von öva-

Xuw. — Xi/T>)(), ^^cf, 0, Erlöfer, ße-
freyer. — kvrinhg, >>, öv, aullofend ;

der jnir zeigt, w^ie ich etwas auflofen
foll, oder auch blos, deT etw^as auüöß»
als Analytiker, analytifche Schriften.
-— kvTQGw, «Ju, f. cuffu), loslöfen od. aus-

löfen lallen, den Gefangenen loslaflea

für Löfegeld ; med. (xvoikvTqdiffa(7D(xi,

loskaufen, eigentlich einen für lieh aus-

löfen laflen. — Xu'w, f. uVw, auil()ren,

einen Faden, ein Gefplnnll, d. i. auiirea-
nen, etw^as, d. i. vernichten, zertheilen,

zeritören ; eine Frage, d. i. erklären,
zerlegen luid fo durch die einzelnen
Theile das Ganze deutlich machen,
wie äijßolvo , expllco ; eine Anord-
nung, Geletz, Staat H. f.w. d. i. abfchaf-

fen, Regierungsart, Staatsveriairniig

ändern; auch wie folvo fchlechtweg,
oder mit ancorani , oder naitvi , claf-

fein a litüre, fein Schiff losbinden,
aufbrechen , abfegein , abreifen.

*Av«XCpaß>jT05, ö, >), nicht einmal
im Alphabet unterrichtet, qui ne jait

ni a ni h, dünuner als ein Abcfchüler,
beym Athen, verbunden mit s-Jr^Xir-

d zu- AvaXw/x«, oi.Tc; y to, oder avaXuucrts',

gleich , vcrhaltniisuiiifs ciitipre-

(dv'oit äkivi , äkicry.M), Ver%vendung,
Ausgabe, Aufwand. — X w r >j ? , cl , c,

Verwender, Verdmer; davon — Xw-
T < K ö ? , ij , bv , verzehrend. — A yj t ^,

0, 5^, (a'XwTÖj, aXtuu), nicht zu belie-

gen , unüberwindlich, uneroberlich.— Xw^aw, f. v)i3-^j, hch erholen, aus-
ruhen, f. XwvpaVJ. fJI.lXlfJ.OHU, fJLM,

Hom. II. 20, 490 dvci/xociuccbi ßcc3-f ay-
xs« ft.^ ,Ui\i/t/a.':i «vä ß. öcyy.sa, wüthet
durch die Schluchten. — /xakdccM,
ftViX'aaXarrw , f. a-\ü , erweichen, ua-
k(\7!jM. —'/jcav^avu), f. Byi<7oixai , wie-
der lernen, von neuem lernen; aus-
forfchen Plüloftr. Apol. i, IX. — /u« v-

riuofxAit ich wiederhole das augü'
riuvi. J )i(). Cair. — ;x « i; s i; r ; , 2 , v),

uuzugangbHr für Wagea, v. ji/vcai^fi-Jw.
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ry}<?ia, ii . Charaktei" eines ovv\v..\jr>)-

rof, CJufelilbaikeit im M<'ialilclien,

Uiücliuld. — /a a p r >j r c < , o> •^, (ciiu\^-

riM)i uiiieiilbar im Moralifchen ; nicht

oUef nie ielxlend, lieh lücht ver^e-

heud) oder der hch nie vergangen hat,

bcvm Xeii. fehr häufig. Adv. avitua^-

T>)Tw^, ohne Fehler, «)line zu fehlen,

Xeii. Mera. 4, 3- iS- vi. 2, 8- 5 wo aiva/A»

rt irottiv f. v. ilt a. d. vorherg. /a)jb£y

i/jtixoniv. — fjLaQTo STy) ^ y is; , o, j^,

d. i. o-x ft/>t«?Tftvwv iTiCi t in feinen

Reden niciit lehlend , die ^A'aliilieit

nicht veifchlend. Vergl. tt^a/aar>r;E-

irijf.
— fxcKiyetDfJLeiiy uii-tOLt, wiederkäii-

en; tropdch, wieder überdenken, fo

wie aucJi rnminuri. Auch Huiiet mau
es mit eiiic-m <i»>ppelteu c.

A V a. fx äff c M t avatjLMTTM , l. :;« , o. /xaff-

ffw^ die Hände aaraii legen, Leniliren,

angieifeu; dalier kneien , den l'oig

einrühren , auch ava/xATTo/aai. 2) dah,
abiimcken, oxpi inicre. üt üT o'Xoü c vt/jp»;

«vtuarTSTs TJjv Titi^ÄYtoöt ; daher me-
taph. nachahmen. 3^ ich wifcheab, rei-

nige ; J5. 'Kioifxä.iTTji u. ».U'^ny.iXCTM. nie-

taph. s*f75V c <7>; xtCpa/v; ftva/xai;6:<, WO-
fUi du mit deinem Kopf büben u.

gleichlam ein Keinigungsopfcr brin-

gen h'lili, captte Ines f purgabis tno,

weiches Herodot. i, i55 nacligeahmt
liat. ^)- durch Berührung bel'chmie-

reii , beludeln , na] r.Z t^ocjCtw toü

al/xaro; attafxarrofjiiy,,)- cy.txkfi. Plutarch.

'A V «//a ff Tfc L w, t. svffjj, auffuclien, ge-

nau t.ntcrfuchen, w^ie anquiro. — /aa-

was man auf der Achfel hat, Aclilel-

baiul , als Putz bey ticn Weiberu.
Awa/-taTOf, 0, v), (yiua), ohne Ge-

V. .-..U.r, waflcrlo» Epigr. im Oegenf.

/«TTUU. S. avo/^Affff«). —/^«X^"
/AA I , f. iaojJLAt o. >)5"o/>iai, v. neuem li rei-

ten, wic«i<rr den Kampf beginnen, u. mit
^rav Phit. die cr!iirci.e Niederlag«
durch ein zwevie« Trcifou gut ma-
f,!. , ii;:.i .:.'li ; ."li. ',. , ; erfclAcn:

f.
. V • " ' *'>)*' yJ*o*

.1. ..'. .iiicii »cii. v>»r. i, '
'''^.

-o;, c» >), (a/-tßaTo; lt. ^

irh, vom l'ferdc , ni

':t geritten, uicht

^jyi. 4, 5. 46.

AtAVijTö^, ^.»). oder av«/-«»a«-

(lifxtKyMj, nicht -/.u nu-lkeii;

iu«*ii(en. l.>ie crHc Furm zw.
'«v» f« ii^Mif bchnj^en f pruitnn.

Ailv. vermiicht,
• iiuuder, von par-

^....i. ; * . av«M<yv. " - -

-' . 1. »VW«, verbleiben , <

Ijirilji ., . T,,.i .»Ucf ri, rj;. . L..= .

*ich V«i fcUiootfu » »i«

'ANA

Xem Cyr. i, 6. 10. — /xatro?, 0, jf,

in der Mitte, Zwirchenmaun. — /•. !^5•-

T ; , , •<! , augefüllt , roll ; davon
—fxi^rÖM, (iu, i. tuffw, anfüllen,

voll rnacheu. — fAtr^sw, w, mef-
fcu , abmeUen, vermefleu , oder nach
Vermi.nungeu vertheilen. Einen \Ve^
\vic«ier meireii , d. i. abichreiten , od.

nocii einmal machen , wodurch mau
das Maas oder die Länge des Weges
erfahrt: Handlungen, (x^jx^n; Phit.),

Iledeu (wie btym Eurip. (X(yj.yjT«),

wieder meflen , das i(t zum iwey-
lenmal etwas thun, fagen ; da\-ou
— ixsr Qi)Ci c» ^(ffj; , }) , das Ausmef-
fen, VermelTen. — /x>jAci«, ich ho-
le mit dem Werkzeuge «v)a>) herauf.

S. y.(xra/Ji.i)kiM. — /ixvj^tx ao/xa<, uj/xat/,

f. -/irro/xAi , f. V. a, fxy)^i,y.(xoiJ.ai. — // ij-

Qjouai, f. Q-JffQ/Jion , wie V\ olle oder
einju Vvollerieu laden zurückz.:ehii,

oder auf\vickeln. — fjLvfx^a'j de uatt
{Lfj-cit, f. i)C2ixjLi y wiederum, von ;'2U-

em uyjxÄväc"-/«/, iVIittel anwenden, ver-
fuciien.

*Av <x fxiyocy eivä/j.i')/l<x u. ctv(xi*lyhi)v Adv.
veiiiiilcht, durcheinaiuiei, von av»ui-

»yw , ftvaui'y v'jui. Von der erflen Form
kommt ctu'Atya contr. — /xiy^vut,
f. i^M, anmifchen, vermifchen, durch
eiiiaiider mifclieu. Eben das ilt die

andere Form avotfxiyvvw.

Av«/uciAX>jTof, 0, >). (aiJLtXkd.of/.ott),

worüber man nicht lireitct.

'Avajuj/jtvvjCKi«, erinnern, tjv« rt, ei-

nen au etwas; med. lieh erinnenu
'— }x i jx '^ M y eine andere Form v. ava-

/aivw. — jxi V ü p /(^ üu , f. itjvi , fcliyjiach-

lend liugcn , beym ProLagorid. in
eiupr Stelle beym Athen. 4. rw vjöti

/uovauXiy raq r^^icroii a^/xoviocg avafxivv-

*Ava/x)H, Adv. f. V. a. oiväixiyoc. — fx t-

H'?» »w?. 51» Veimifchung; v. — ;xi<T-

, y M , 1. i^M , f. V. a. a>i\fxiy',ihfxi. — /x < c-

^A(^v.^w, wiederum i.olm annehmen,
um Sold dienen, dvtx, fxt^Sa^v.

*Avai/x/ua. «To;, rö, das AngeKündete,
das ilrenuendo, die Fackel, v. «IvÄt-

T.v. — fxarsi. 6, »?, (SfxfJL»), ohn«
Knoten ; ohne lUnd.
va.wva^j, icli erinnere, f. V. >• ava-
/x</4v>}ff'/.iw, das medium AvcifxvAOfxaiy ich
erinnere mich.

A V «/xv>}iTic* <wf« t), die Erinnerung,
die ich einem Andern gebe, commo'
nefuitioi pnir. die Erinneriuig, wenn
icix mich Iclbll erinnere, r<rLordatio.

— ^>>)<j Tinif, >|, öv, fich leicht au
etwAk erinnernd, von (Miieni Gedicht»
nif^.

'*
UV , bcfchmuty.en ,

}
^-y,. '^'/X V ») . ii . »

: ...nricu, Zuiiickblci.

Wahcu auf oi\T.)», ilnrienj

ü a

.1, I,

JU«ug-
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nmili; foiift uTo/uovJf, nach llefych.
fXAY.QcOv/xia.

eiiimiCchen
f. Hö/xofi , aninifchen,

einreiben ; aucli tri)pifcli

Ta Tciv irokXuiV vctD^yf avafxiQt;affif(xi

Pliit. licli die Leiden Icliafteu des
Volks einreiben, licli diefelben ganz
eigen niaclien. —/xcQfxjQM, ant-
biaufen, anfkoclieu , ovai^gw, beym
Hrni. Od. 12, 238 ancli vom Meer,
wie acj'tuo beym Vi ig. Aeu. 6, 396.
n4Jt dor beygelerzten Ven^leicluing v.
237- •^*ß>JC tu? JV Tri.(>< TOAÄ:-;, v. fxo^/J.V-

QM, murviuro. Vergl. a-jA^oXälv^v. —
/xo(j(pcw, ui, f. vjOw , umbilden, um-
formen, eigentl. wieder bilden ; da-
von — ixQ(i<^w(Ti <;, iM<;, 1^, zweyte
Bildung, Umbildung. -— /^to x^' ^0-
fj-a i. 6. avccfXuyßi<^o/j.ai. — fJ-OX^ sv w,
f. 6'jcw , aufbrecJien mit dem Hebel,

Av<x/xxsy 0V05.J 0, i5, ( AixTTiyJvi) ),
ohne Kleidung, ohne Oberkleidung
oder Mantel. Denn Athen, fagt : äva/a-
viyovcq Hat fxc'^oxir'Mv ^v , er gieng oli-

- ne Mantel blos in einem ünterkleide.
A vrt/airi fl-x-w, n V. a. ii/xTcicxiM Ari.

li-opli. Vefp. 1189.
Av«/^xAavf^TOC. 0, 11, S. «TrXcvxvjTO?.

hty Stobaeus Floril. Grot. p. 37 lieht
ava/axXaKSfcw? falfch lt. atc dr^iy.siM; nach
Valkenair.

'Ava/xTTi/i;, vy.oq, 0, :^, (a>iru^), oh-
ne Kopf- oder Haarbinde.

Avawu^i<^w, f. iffw, wieder einfal-
bei^; davon — /xu^<<r^b<r, 0, wie-
derholtes Einfalben. — /xvx^- i^o/xa i,

f. iGD/xat, verlachen, verfpotten; feuf-
zea , den Seufzer heraufholen. S.

fxvx^. bey Aefchyl. Pr. 749 lefen ^n-
dre daiür ava/>cox~ 's°/^«'5 füi' jammern,
feufzen. — /xvm, f. vVw, f. v. a. äva-
ßksTM, aufblicken, das Gegentheil von
<7VfJ.fXVSlV.

Ava/vc^pyj^tCTO^, 0, 1^, Adv. av«/x0'.j-

^irTTwg, nicht beftrirten, unbezweilelt,
gewifs. V. äfj.<zi)PiCTci; t a/x((;-^i , t^KTrog»
lo wie die beyden folgenden, und
OLvafxCfiikoyog. — sPiJBoAof, 0, vj , Adv.
«vautf/ßiÄw?,^ (S. a/x^pt'ßcXo;), nicht
ungewifs , nicht zweydeutig, zuver-
läihg, gewifs. — (piho:;og, 0, >j,

Adv. ttVJrfjtL0/?>'5?L

nicht unentfchlüfsig. S.

nicht zweifelhaft,

^«'fcö-To;, 0, 1^, ( ä/^^p/scTo? , V. öl/xCPi-

fvvLy/x), Adv. ftva/iCip<scriw<; , nicht an-
gezogen , nicht angekleidet. — vp /-

Ä£x. rcf, 0, ;;, Adv. avrt/xii)<A.'xrac,

unbeßritten, dem nicht wiüerfpro-
chen wird. . S. ajxiJOikiv.rog. — (Diko-
yog,o, y\, Adv. äv«/x(p/Äs7Äf , f. v. a.

das vorhergehende, z. ß. Adv. bevm
Aen. Cyr. 8. -t^44. ohne Wideilpruch,
ojuie VViderrede, d. i. gern. S. äa^«'-
koyog. —(piaßy}Ti)ai/xos» c> »?> nicht

zweifelhaft. S. d/x(r). ^(t) t ffßi^rvfrof,
ö, V), Adv. äv*u(;ptcrß>)r>)Tw;, unbezw^ei-
felt. Im eigentl. Sinne (da es v. dixr)},

ßarjM abüannut. S. dfxif^iaßijrsvj) fteht
es Xen. Cyr. 8, 5. 6j weil he die Ge-
gend kannten, ig ii'ja/x^iffß-^Tvirov väv
rtg v.artxw(ii<(o'jTi , fo vertheüten lieh
alle, ohne lieh zu verirren. — ^«j-
y.dcfx<xi, wfxxi, f. vjfl-c/xa/, verlachen.

'A V a V a 7 K a ff T c f , 0, v] , (ftvaYxaffTOi,-),

ungezwungen , frey willig.

*Av«vö5»/«[, und äv«v^g>f(a, ^, Cha-
rakter eines ävavöpo?, Unmännlich-
keit, FeigJieit, niedriges, weibi-
fches, entehrendes Betragen, Uu-
n^annbarkeit, Lucian. Syr. 2ö. — q i-

ilg, Ol, £ntm,iunie, Verfchnittene.
Bey Hippocr. wo andre aus dem He-
rodot. 6v«^T85 lefen wollen, —l^og,
c , :^ , ((xv'^() , d-^orjog), Adv. avavd(3iuf,

nicht männlich , unmännlich, feige,
furchtfam, weibifch; dav. — Sp.üo,
tu, f. ciiffw, ich entmanne, entkr.i !e;
davon --l^wrogt v), entmannet, d.

i. von einer Iran gebrai-chtj ihres
Mannes beraubt, verwittwet.

'A V a V j « <| w , f. offw , wieder jung ma-
chen , verjüngen, erneuern. — viaw,
verdieilen. — v £ w , jD , f. affw , f. v.
a. a-^ocvi:d.^vj.

'A V ä V £ r ? , 0, :^, (avsTO?), nicht nach-
gelalTen , in beltändiger Spannung,
Anltreiiffune.

'Avavst ffi?, fMg, yj, Erholung, Ruhe,
V. avaviM.

'Avavsvff/?, fw;, ^, das Kopffchütteln
;

daher das Verneinen, abfch Lägige Ant-
wort; von — v£uw, f. s'jffiv, abfchiit-
teln

, oder den Kopf fchütteln ; daher
verneinen,- abichlagen. Xen. Cyr. i,

6. 13. kurz vorher aVövpjj/^V; («vw, vtJ-
w), auffchütteln, d. i. den Kopf in
die Hohe werfen, aufblicken. Bey
Polyb. I, 23 in die Höhe gerichtet
fiehn. — vsw, f. svom

, (avM , vsw),
oben fchwimmen ; daher wie emer^Oy
lieh aus einem Unglück Cim tropi-
fchen Sinne Tiefe, Schlund, Schlamm),
herauswinden, lieh erholen. — vew-
cig, iwg, i), Verjüngung, Erneue-
rung , V. avaviötw. — -j s Vi T i Ko g t ^, cv,

(rtvavgow), verjüngend, erneuend, beym
Jofephus vom Opfer zur ErueaeriUig
des Andenkens an alte WolikhaLcn.— y >} TT i g u // a < , (v>)T<cj), fleh wieder
zum Kinde machen , wieder eijo Kind
w^erden, repuerufco. — v>j(^w, f. -4.»,

wieder nüchtern werden; auch vom
Verliande wieder nüchternen Sinnes
w^erden. act. wiederum luichtern ma-
chen. Lucian. bifaccus. c. 17. — v >j-

XOfxcci, f. z,cfx(xi , f. V. a. dvAvsw.

A V a V ii^ s w ^ (ftv^sw u. flv«), wieder, auf-
biülien. — ^vij, iog, 0, ij , (dvtv «v-
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5oc)» ohne Blütlie, nicht blühend,
nicht iiark.

A V fli V < c c , , V) , (oi'jia.), Adv. avof^iw^,

ohne ochmerz , frey von Schnien^ ; act.

ohne Kränkung, nicht kränkend, nicht
fcJiadend. Auch dor. it. äv/jv/a?, oline

Ziigel (v^ytot), ziigellos , frech, Itolz,

wie bt<T>jvi2^. — '^cfx>), v\, Vertheihmg
von dvofvf'/jtuj. — v&c-jw, üj, wieder
krank werden.

AvavTa, ror, unzugangbare, ßeile Hö-
hen; neiitr. phir. v. ävolvnj^. — ra-y"-"
vtffTOf, ö, )7 , (d\.TxywAi,cixeci)^ nicht
bekämpft , unbeüegt. — rairoSoTov,
TS, (a-jTt, airöboTcv^, oline Gegenlatz.
— T/jc, toq, 0, vf , (avräw)^ nicht zu-
^'..ubar, unerfleiglich, fchwer zu er-

iLcij^en , Iteil. ^rißAgirrs^, 6 , vj,

( uvTi^ÄfTrw ), niclit anzublicken, den
man nicht anzublicken wagt. — ri-
XtAToq, Ot'y), ( ävTiXgyuj ^, Adv. dv-
avTikyyiTwg, nicht zu widerfprechen,
d<Mu keiner widerfprechen darf, dem
keiner widedpricht , ohne Wider-
Ipiiich, wie kin3ifj(.ia beym Joiepli.
J iite eines Kegenten, die- jeder be-
lli .ugt. — T<^^>)r5f, 0, yj, (ävn(j-
(-''

, Adv. dvavT<^5^>jTMj;, ohne W'ider-
rc».!c, ohne Widerlpruch. — riipw-
V >) 7 i Ä , >) , Mangel an Widerfpruch,
wenn mau nicht widerfpricht, nicht
antwortet. — tx0iüv>)to?, o, >),

(dvTiv:;i«vtüu) , nicht widerfprochcn,
dem man niclit widerfpricht, dem
man nicht widerfpreciien kann; oh-
i.c ''ic:; ii; iiT: ng , ävT/vpuiv/oc. — rAiw,
I I : II. TÖvct? Dionyf. Ant.
8, ."ii mit Aiiihe vollbringen, wie
txuntlare lahoros.

A.>- A>-.- ;^ ^^ König, Königin,
er, der li.-.Iisherr oder
ven ; die älteitc iiedeu-

' I .; lil ein licfi»rger, Vorlieher. S.
v-x-^i«, daher *v«5 Ka.ir>j; Aefcixyl.
l'i,. 378 der Kuderer. — iaivw, f.

, ich kratze afif.fchabe -mxI ^ da-
li' Av.sc eine Wunde huireifsen. The-
'I Orat. 7 metaph. c<aC4(ya; Äva?«/-

f Pülyb. 27, 6 als d^er aiteZwiii
crtward, wie nfcrudefcit ininü-
— ii»ia't ay«t;:;,ia t •!) , («vai;), f.

.'.«ciAn«, bcy Ai-fchylus u. l'iad.
' H, IS. wo jciT.1 av ä^tcn; liehe.

^«/VM, I. avoi, f. V. A. :;/)^a/vju;

— :;>)^av(?i;, «uuc. 11, d.i> Ab-
dic AuAirocki
t, 1^, d; i. ^ .

' ibcti aus der Krde hcr-
• iji^t, ucucriti der l'rUchic« Cc-

•mu;mi oa«r «v«4iw( t»<

55W od. Tocffyw ; fühlen , dafs man nii-

verdient duidet, und heil darüber
entniften.

*Avd^JO<, 0, V), (aiio(;), Adv. ftv«?/*?,

unwürdig, iinwerih, nicht werth; nicht
gewürdigt, nicht feiner Würde ge-

mäfs beliaiidelt , uiclu geeiirt.

A'^oiZi^ÖQfxiy:^y ycc , ?, 1^, Zitter-

herrfclier, bevin I'ind.ir. ol. 2. ein

BeyvN'ori eines Hynuios, den man auf
der Zitter fpielt.

Av a^-^v öiu , f. v. a. ttv«vtc<v6w. — H'"-

Qit;, ilo^ , 11, eine Art langer, fchlep-

pender Beinkleider, v. dvafl"J^üü, nach-
Ichleppen, z. B. bey den Perfern
Xen. Cvr. 8, 3- 18- An. i, 5- 8- bey
den G.tUiern hraca adex hracca Ovid.
Trift. 5, 7. 49. — Huw, f. VCM, auf-

kratzen, abkratzen, als X<5ov , einen
Stein, d. i. poliren; abAvifchen, als

Tor SV Tij yyj övra cv)u{ia , die in der Er-
de iichtbaren Zeiciien (des Mordes,
des Blutes) wegwifchen, verwifchen.

AvaTotY-ygAA-w, f. tXui, f. V. a. a.ya.y-

yikk-JD t zweif. —Trat^sur^r^oxc^,
0, V)» von, mit den Sitten eines xuv-

wiirenden Menfchen. JJiodor. Ex-
cei-pt. — -rat/S suiw, f. E'Jcw, wieder
unterrichten, o. erziehen , d. i. ent we-
der anders unterrichten , o. noch lorg-

fältiger,aU vorli. unterrichten.

—

tc a t «7-

To;, d, in der Metrik ein pes |
u o — |

d. i. ävaTa/u;v tcv öcxv.tl/ov, o. ein ävTi-

Sax-cL/Äcs, ein imigekchrter dactvhis

I
— u o |. Philoitr. Soph. 2, 20, 3

nennt es avaxtt/'ovT«f ^i^fj-oii^ Ii. ava-

irft«(rri-w/?. — voncrqi'bt^y u»v, «/, bey
IJefych. f. v. a. oder ein Bcywort; v,

ffC^vpa, Hammer. — ir^iw, wieder
fclihigen. -»— r a X ft I w , f. oncw , wie-^
der kampien , den Kampf erneu- ^ n.

— irä/. ^/XTC?, 9, J^, (äirciiXtiVPa»),

uuAuslöfchlich , unvci tilgbar. — ira-

X '^j , 1^, erncuerier, gegenfiJtiger

Kau)pf, eine An von Tnn/. i>jv. den
Ahon, indem juiige I.^miu- p.:'«- '^<- f

Arien des Ivampiüs tlutc'

nnd Gciiik"ul;itii)nen 1

— TtxXiv, Adv. im Gegen

i

über; umgekciiri, als irtpn;.,

Gyi. 2,-2. 2. — T«

>

wieder zurücki.inleu. -

aXtiu , ( aviM , ^aAA*^, a..

fthwingcn, alj» a'^X''« "" ' '"-.

rr* Eur. Bach. ii7v;.iiicd. . li

i die Hube wetiun, in ni^ ii*/ue

.,>iiiigcn, lioni. 11. 20, 4:^4' \h\A
lo braucUt CS Stralui vi>rt i'>rti!

lies riiulc»; daviui — xmKe.
»I , <l.i> . (luitlrlji , '

'

.1.

— w i» (' I 1 ^ ^ , t. affwu , , le

'•
r ' u-

.1-

. ... - ..vin

I\U;tii\üci iiiAchieu CuruttL in Miiu
O 3

I fi-
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varsM, lior-

X « ü b >}-

A'j air Sqt i vre ^, cv , (ara^ri^M), nicht

^ Vi-lJeiitlct , nicht ganz.
AvaTfli?, rt<y« , av, ganz, im Ganzen,

. Avü , -JTÄg. zweif. — täco-i«, t. ftcw,

befprenpcn. — TaTad'jro//. «/, f. a?o-
/UA/, anlchl^gen, ein InJiruincnt , <i.

i. aiiiümnien, pialudiien. llelych.
Vt'l'gl. dva'A0C>6»/A(Xl. TT

anigelien , henangehen.
To;, 0, >) , ( airavhaw ), nnermtuilich,
niclit zu ennüden. — t av Xa , yj; , vj*

das AnsniJien, die Ei]i(>huig; Ort
dci Evhuhmg, Rnlieplar^. — iraL/Jt«,-

«TCi, TÖ , Rnheitättc; Ruhe. — ttoku-

tfi?» swf, ij , Ruhe; das Aiifliüren o.

Auih<»ieiiniachen. — TayoTvj^/üV,
To , oder avaTavTVjotov y Ort zum AuS"
ruhen, Rüheplatz, aucli überhaupt ei-

ne Sache, tiie mir Ruhe gewährt, als

die Macht, in {o fern he die Zeit zur
R;ihe beftimmt ilt A'en. Mem. 4, 3. 3-

die Trompete , das Zeichen damit zur
Ruhe, zum Aufiiören gegeben, fo

Wie ftvÄv.Aj^TiKovverit. cvsfxfiov. — -rau-
i*i , f. oc'jcm y ausruhen h^l^en , zur
Ruhe bringen, höh erholen lalTen

;

niederlegen , ablegen , Sa(pv>}v Aeiian.
V. h. 2, 41. aviVaiiCS ro (l: cxc-aÜj'Kiz'J

Aeiian. IL A. 7, 29 band, legte den
Beutel ab ; med. hell erholen , ausru-
lier. , (ich zur Ruhe begeben, oder
lieh fchhifen legen, Xen. Cyr. etli-

chemal. Und fo auch in Riilie blei-

ben , nicht beunruhigt werden, niclit

belUaft werden Xen. Cyr. ,6, i. 11.
•— X £ i' 5 «j , f. uGifi , bereden , überre-
den , aufwiegeln , z. B. von einem
Freudenmädchen, Xen. Mem. 3, n.
10. von leckerhaften, den Appetit
reizenden Speifen i , % 6. — ichiQocy

VI, Verfnch , angeheilter Verfuch oder
Uebun^, z. B. in Seerarinövern. S. d.

iV]genue. -

—

-n-s/paw, cu, f. «{tw, o.yjcjj,

einen zweyten Verfuch machen ; über-
haupt rerfuchen , einen Verfuch nid-

chen; zur See, in die See gehn. 01 re

^vQay.öcrisi vaurtxcv STAv|pci/v vlcxi avstts/-

fu-VTo Tliucyd. 7- ttaTAC-räv ra; vaüg,

Tai? VTnj^hciai; , ifj.ßißcK^iiv y.a} ry\g tiqi'

C'«s ävA7r£/j)av Ä«yußa>5-/v bev öuiuas.
cvExi/^uJVTo ifxov • -rroinpsu £TfcTXv)^w-

£;.v/at'v;)y t>)v vaCv J)emoiill. p. 1229.
Vergl. Ilerodot. 6, 13. Folyb. 26, 7.

5. T-^ioä-M. — Tsi^w, f. iQuj , anfpief-

fcn, durchfpiefsen. — ir i i er /a a , arog»

ro , Zutrauen, Zuverficht, Zuver-
hchtlichkeit, v. avaxs/Sw. 2) Bey Pol-
lux 4, 127 u. 132 ein Seil , etwas in
die Hohe zu ziehn ; doch liest mau
jetzt a-fCnzTi^cuccrcc. — t s t O" r v) ^ t ?,

6, ;), ( a-jiTcüsiC-M )y überredend, ver-

führerifch. — -x s i (tto ? , c , v), über-
redet, verleitet, aufgewiegelt. — xs-
Xiw, S. ivi)TrtXioc. — TE/itra^'^, f.

nCM , (L xiuväH,M)y wieder zahlen,
noch einmal über/.älilen , üb«M rech-

nen ; daher übergetragen , w^ie äva/.o-

yic^ofxat, noch einmal übeidenken, über-
legen , J^ucian. — ir 9 //. -rr w , f. -4/^,

zurückfchicken ; weg -od. lierauffchi-

cken ; und fo von Speifen , die einen
üblen Geruch heraull'chicken, d. i. au?-

dunh.en, aushauchen, als ßifßo(p!3f xj-

vcu/xfcvof avaTT/i/x-rsi bi;<rwbtav. — t * t-

Tw, f. %{/(«, oder «vixxc'ttuü . dvocirbTTw,

wieder kochen, aufwärmen. — x s-

ra^w, i. äffw , f. V. a. das folgende.
— xtrawu/jt«, eigentl. a'jocTrtronu o.

avaTfr«<^w, avocTrera-jvvw und avaTgrav-
vi/M, aus])reitcn, aus einander breiten,

entfalten, enthüllen, aufdecken , er-

öffnen,; davon — T£T>j?, 0, V), Hip-
pocr. gland. 3- ausgebreitet , w^ie Iiuttb^

T'/jC. — KiTGiJ.oci, f. äviTTyiTo/xai , auf-

fliegen. TT
yj y CK <^ M , f. doTM , ( x>)Y>) ),

aufquellen, auhprudeln lallen. — tvjy»
vv {jii y f. >ji^üw , anheften, aufhängejn.
•— x >) ö (x cu , u; , f. vjffuj , auffpringen,
in die Höhe hüpfen, hervorfpringen,
aucli von einer Quelle , die hervor-
fpringt, hervorfprudelt; zurückfprin-
geu ; davon — xvjSvjo-/?, swf, x|, das
Hervorfpringen, Hervorlaufen. — ttjj-

vt^o/xrtt, bey Ariltot. vom Kokon
des Seidenyvurms , die Fäden dav. auf-

\vic];eln , aufbafpeln von xjjvvj. — tv)-

5><a, vjt Verdümmelung; Verftüm-
melt.es, oder veritümmeltes Glied;
von — Trv)(>cg, 0, vj, Verltümmelt, an
irgend einem Gliede verletzt; davon— Ti^ Q 6 m , cu, f. cvyju, verftiimmeln, an
irgend einem Gliede verletzen. — t <-

Suw, f. ucw , ( Ti^vw , T'/ßöiM), her-
auf- oder hervorfpringen, hervorquel-
len. — -rii^w, zurück oder in die

Hohe drücken. — -rihrr/xoc, ro, S. ava-

TTiicr/xcK» — Ti /XTC Avf fj.t , f. v](7m , au-
od. vollfüllen; von Krankheiteil bevni
Thucyd, auitecken. Avair. üaxct , das
befiimmte Maafs von Unglück füllen,

leiden, ertragen, r/v« laifxi\iM-j xi>:(>a-

ßjt'jTB^ rahsl a.'JOCT-ifj.ir'kajj.h'j Herodot. 6,

12. .BviJ-ov den Zorn lättigen , Itillen,

erfüllen durch Rache. — -xi /xir ovi fjtiy

bey ISicand. Ther. 179 av«T//aT^«r.u

a-j'x})'-'' der Hals w^ird aufgeblafen von
x///Trjaw. Jetzt Iteht falfch, dafelbit «vjc-

vri/j-irkcxrixi, — -rriyui, herauftriiiken,

herauifchlürfen. — tt nr ^ ä c vnxi , {. äüMy

wieder verkaufeji.

Avax/xryj, vvie recumho, ich lege

mich zurück, falle zurück, ich lege

mich nieder, wie z. B. bey Tifciio,

accinnho. S. a'jKv.iifxKi. jlji.e Ruderer le-

gen lieb vorwärts (x^yC/vausis-/) u. zu-

rück (fv r^r,H ävaTTirroty* Xcnoph.
Oecon. 8, 3J bcym Rudern ; daher
auch metaph, den Muth fallen, linken

lallen, wie eoneiäo animot oder die
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Ltifi verlieren , nacliIä/Tig werden

;

nachiail'en, faiimeu, wie Jupinus. avx-

iriiXTii./.it TÄ rr,; i'i'.loi. , es ward mit
dein Vorlatze ausiurückeii iiacligelaf-

fcii u. gezaudert. JDeniofili.

'A V i T/ CT i j cu, f. iCc,;,, wieder Zutiauen,
neuen Mutli bekommen. — -tt/tvvj/ui,

f. V. a. a-JOLTCiTOtw. — xAa>t>jrö5, ov. S.

oxAftx.vjra^. — -rkotc i^y twq » v)j (ova-

-rXarrou^, Umbildung, neue Bildung.
— TcXoKTfxoiy ar:g, ro, Erdichteies, Er-
logenes, Erdichtung, Lüge. — x>. ac-
/xb,?, 0, wi« das vorhergeh. v. avat-

TAarrjü, Erdichtung, d.i. entweder das
Erdichten, oder das Erdichtete, blofs

Eingebildete; Umbildung, neue Bil-

dung, wie avarXarj;. — x X ä c c w, od.
«vaxAarrw , f. izXixfSM ^ wieder bihlen,

d. i. umbilden; erbilden, d. i. erdicii-

ten. — xXfKi«, t. ^w, umflechten,
umbinden; einllechten , einknüpien.
— xXtfW, f. fc'jaw, befchiffen , befah-
ren, nämlich einen Flufs, Möer (ei-

gentlich lierauflchifFen , aus dem nie-

dcrn Haien in die hochwogende See,

vyie provehor in altum). Eben fo in
pali. ein Fluis avaxAfclra/, wird befah-
ren; — xAtw^, w, 0, >|, angefüllt, voll.

— xX>)5w, f. >)Tw, anfüllen, vollfül-

len. — x>. >)/x/tx i/f itw , tt», f. ijtrju, über-
fliefsen. — TkyffjLfxv^M Quint. Smyrn.
14, 034 ävtxX^/j(//-wO£ OÄXaffffav act. f. v.

a. ävaT/>)/x/^i/ßfc7v tiroii)7t. — xXvj^cw,
«ü, t. u,7jy, anfüllen,vollfüllen; wieder
Vollfüllen; davon — xÄvjpiuua, arc?,

TÖ, Aniüllung, Ausfüllung. — x X v) ^ w-

ftarix.öci »), öv, ausfüllend, gut zuiri

Äusiüilen. — xX>)04«c<f, jw5. >).f. v.-a.

«V«XA))^X,Ua(. — T A >) (T T * KO 5 , VJ, OV, f.

T. a. avaixA>)oju/xariKÖ? von ävaxX>ji}i«.

— xÄflKt), if.iy. in xarAxXcxv). — x a: af,

couir. ävaxAot; , , das Au&fchilfen

aus dem Hafen (f. av«xX«w). — xAow,
w, f. ui?iv, etuialten, einfach legen,

«VA, (ixAsw ; davon — xXu'vw», f. i>vtü,

au»walc!ieu,ausrpülen;dav.—xXt ff t j,

I*;, >), tlas Auswafchen . Abwalchen.
— xAjüCi<, **{, V), das Entfalten, die

Euiwickclung, und daljer übergetragen

Mvie cxplicatto, Erklärung. — xA^ra-
<[w, f. V.' a. AVAXA»/;. Clemens Paed. 2

\j. »87. zw. — irXujw, f. 4üff*w, f. V. a.

a,.ita*u<. —-irv*b(fi(. »u0<, y|, (avaxvjIu«^,

da« Aiiftlhnieii, das Atheiiiholen ; da-

her das Verlchnauben , die Erholung
Hom. II. 16,43. 18» .ioi. ~:-Tvii-«TTi-

KOc, t|. cv, gut zur Erholung, crfri-

(chrtirt , lUrkcnd. — xvtcffTO?, i, >I|,

(t > - . . crc;, ohne Atheni.lluhod.th''og.

7«^;. - w V # wv . ich dihiiic aiii , aus ; ich

Ifliii.'it; , li. M I icii erhole midi,
koniiiir /.u Aili' Kl. vcrfcliuaiibc, r , ...

von Arbeil* AfixvtCtfAi maw^v au

ausruhen lafTen; auch metaph. nach
etwas verlangen, mir Begierde Itrebea.

— X V V), 5^, das Aufatlimen, Ausathnien,
der Atliem ; 2) da>- Erholen, zu Alheni
kommen, wie avAxvi„<?i;; 3) Luftloch,

Loch überh. ixscw rij^i ^-y^kisffiv ai^izci-

gä roici y.QzräyJ^cirt'j ävaxvca* avo<^5s:7-

ffcci i-ATviws-t Arrian. Ind. p. 328- '

'A V « X s ß X >j r ^, c^ •/, ((XTcßÄkkw, a), nicIiC

wegzuwerfen, nicht zu verwcrien,
verachten. — xo7^«(pof, 6, v}, nicht

eingefchrieben , nicht eingetragen in

die Zollregilter. — r-cötmrcs, 0, vj,

Adv. a'jaTco^iy.Twg, nicht zu beweileii,

unerweislich. — xöbsxTOf, 0, vj,

nicht aufzunehmen. — xoä/<^w, i.iffM,

(avrt, xodi^w), zurücktreten, deu Fufs zu-

rückfetzen, zurückgehn, auch mit it(

TOLXi'ctu; act. zuriicktreten lalTen, z. B.

TÖv y^afjiuoLTsoc Aefchin. or. den Schrei-

ber wiederholen, es noch einmal lefen

laflen. Eben fo rhv xyj^ux« jxsfy;T.\w

v.ftj ava-:>yi^w Herodot. 5> 92 den He-
rold noch einmal fragen und ihn noch
einmal zurückkommen laiVcn; daher
eine Sache wiederholen, genauer un-

terruchen. Philoitr. jun. Icon. 5 *>«-

xoc/fTa?« TJ7; stvJj? foU avcxin^hyicuT»

lieificn ; dav. — irlhiffic;, >), das Zu-
rücktreten , Zurückgehen. — x c d 1 c-

fxo(;, 0, f. v. a. das vorhergeh.; Wie-
derholung, deutliche AuseinandeiTc-

tzung, wie beym Alex. Aphr. y.Av*

ttVrtXvciv ncci ayar-obiCfj.l'J kiTtlv. — x:-

ioTc^, ö, Y], nicht ^viedcr zu geben,

nicht wieder zu erltattew, mitJiin ohne
Entgeld, gratuitus; nicht wieder g**-

ceben. Im granunatifchcn Sinne f. v.a.

avavr«xo'ücTCi , <»hne Gegenfatz , wozu
der Gegenfatz fehlt. — ir 61 ;>» ff r 0^,0,

i^,(aToc(ii\w) , nicht zu vermeitien, dem
man nicht eniiliehen kann; act. beyui

Flut, hoikc; ftv. ein Sclavc, der nicht

er.tlllehen kann. — xoit'w wird z>var

nur aus d<'n ixx bemerkt; wie iJ.

ikat'ui av«TO(fcrv, mit Oel krscfn tind

überh. znbcri iten ; fcheini abt;r auch
bcy Xenocrates de Alim. Aquar. vor-

7.ukonmicn. — xaixiXXi«, verzieren,

bunt m.icjtcu.

'A V ö xo « V 0?, o, V), (atoivcw), Adv. a'va-

x5<v«.f, t)hno Lo!-;^(,ld, ohn« Enigcld,

nicht losgekauft, Hom. II. X,f/?. ver^»;!.

aO. T0K(>4Ta;, &, V), (uTiV.^.llVO/XAl),

lüchi be.-int\vorict, dem niAii nichl go
aniNVtuiet hat. uder dorn n)an nicht

antwortet; act. nicht aniworieud.
— xöXaucrof, C, )|, nicht zu gi-ficf-

Ten. nicht genielsbar; lui. nichl ge-

Xiiciscnd, A')»*wffTc< nach Hel\ch. -r-rs-

Xi/itttM, von iiLiuin kri<'gen; ava^s-

kt-fjiiM abor in Krieg biinj^cii, aum
Kriege aufliei/<*u.

V V A T A ; a , (AvJb. iroX'w). wle«1«»rlcluan,

nU 7^cv(>)v Aelian ifchf

O 4
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•wle<lev überdenken Plafo. Eigentlich
ilt es wi«:ider wenden, Jun nud Iiei-

wcndpn, d. i. z.B. die N.iliiunc Avie-

der umwcrndeMi , odi-r \vied<'i kaiien,

une.-gcnrlich überdenken , völlig wie
vcrjo niit nnd oline anlmo. Vergl. «va-

fA.'XGi\of/.M ; davon
*AvaToA>i(r(f, iyj{, >^ , das VVieder-

Jtduen ; noclimaligea Ueberdcnken.
-

—

X A. >j T< K b <, >j , cv , gut /iini um-
kehren, ,zum nmwill/,en. — iroXiC,^)

f. V. a. oivciToksvj, bev Find. rvth.
6t 1 a^sL^ivv avx-okii^o'Ai'j , das Feld
bauen. — v oköy^r ^ , 0, >), («toAo-
ysoiJ-oct), nicht zu euLpchnldigcn, der
lieh mit nidits enilchuldigeu kaii^n

;

nicht eiiiicljulai^t j jiicJu, vcrilKÜdigt.— xo XiTo (; , ö, yj, (octcXvm), nicht auf-
zulöfpii.. unatiflösiich; nicht autgelült,
nidit befreyet, niclu entlaffen.

A V a T /x TT vj , »5, (ava-ri/vcirw), das Her-
auflchicken, Ileraiifwerfen, z. B. L'y)-

ccivo-MV Luciau. der Schatze, d. i. Aus-
gral-en von Schätzen, Scliatzgraben

;

davon — r c/x-r //^t 25, 0, •^, zum Zu-
iKc!;/c!iickeii,der zurückgefckickt wird,
als avATC/.x7r</x!5/ -ircKAiv i^g rbv ß(cv cvLpr/t-

voLVT«i L.ucian ; nnd -^

—

xo/^ttoc, >),

cv, d. i. awaTe/xTwy , der lieraufbriugt,
zurückbringt. — tt ö v / t t ?, c, >), (otTrä-

vixrcc), nicht gewa('chct7, uugewalcheu.— -r QSho f^cci , herauf- hervorgehen,
errtei.gen, — tt s<t ßs^r 0;, («Vo^o-ß^v-
vt'.y), aicJit ausgelolcht, llets fortbren-
nend. — T ö er T.a T c.. 0, vj, (i\Kpicrrocfxix[,

cigtUtUchv. ö-Taa>, ffTV)<?Jü, tfraröO. iiicllt

abzubrijigjn , nicht abwendig zli ma-
chen ; .act. beym Piut. IzZka; av. ein
Sclave, der (ich nicht iosmaclieu, lÜGiit

entfliehen kann. —-t orixo /xan , f. v. a.

ftva-g'rc/aai. — "r t v / a <? //. b-c, 0,, Erfle-
luaig göttliclier HüUV beym Leiden,
V. 'rorv<A;v. — TT oT^r TTTo 5 , c, i), nicht
abznw'itjjiien, aus- oder abzureiben,
niclit zu vertil.<ren. atvot,?''-^'

>—- T p Ä-

biuig der Sciuilden. — -K^aüi^y sw;, i},

(avaTT^aw , «vaTr/x^acrucw,) , ein zweyter
Verkauf, wenn icii das mir verkaufte
wieder verkaufe, -—-x oo-'g r: <}i od.. ava-
-TfC/^rrw, f. a:;w. eintreiben, z. B. Geld,
ScJmld ; med. für heb eintreiben,für lieh

Vollenden, odei- erlangen. — Tr^^arv),-,

OL, 9, \^ iedeivei'kitufei*. S. nvax(>rtö-i;.— TTOitfßs-jw, veifeuden, cineu Ge-
fanutea aülchicken ; neutr: wieder od.
iura zvveyiemnaie Gdundter feyn, ei-

ne GelandrCohaft ftbernehmon. — "^^'-Y-

w, f. >;crw.i, verbrennen, auitecken, an-
zriude;i, \vie •«^yjiw. Mit ian^u bevni«
lloni. Od.' 2, 81 erklärt e.'^ llefych.
durch avai^ufföw, aiiibUlen, in die
Tlojie treiben, allo fclibh-hzen, iieilfe

Thräi-.'n

a.',Oi.-K:.iM ,

vergiefsea.

anffpalt?:«

,

— TTiiii^u,', oder
z«rri)aiten. —

•jr ^ 06 1// « «<Io /Lt «/ , anfiimmeti, den
Anfang des Gefangs oder den Gefang
d. •xqooiiMOV.

'A V « tr ra < fl-TO?, 0, j^, d^r nicht ange-
ilofsen iiat, keinen SchadcJi gelitteji

Jiat, lt. axTAiaroi. Vcrgl. AvaTveuoroj
lt. &T-nvcroci.

'A V « IT T fc f ö w , (rriQTj), ich erliebe die

Federn oder Fhigel. Achill. Tatins i,

p. 5.5 o.va.'xrkq'M'JOii ro k«XXoc, vom Pfauc,

der den Schwanz aufrichtet. Med.
«vaTTTf^sC/x«*, ich richte zum Fliegen
die Flügel, auf. ava-rrrfcipcv/xgvc;^? ir^o-

^vfx^lTcn ava-TTo-^ra« Plato Phaedio.
gpß-it ac vüliture cupit Cicero Orat. 2;

mctaph. avarrs^oCv rivijt , einem grofse

I.ult, V^erlangen, Ilofinung beybriu-
cen, in grofse Erwartung verletzen.

avtTTi^wj/xsvci fci^gxvTo Xen. Synip. 9, 5.

•

—

Tcr s ^>vyi i^Oj , Aelian. H. A. 4, 30
die Flügel heben und davon fliegen.

^AviXTmj/M, davon ava-rra/xa« medium.
auiiliegen; davon avsTrrijy aor. I. ac-

tiv. avsTrrö/vCTjv aor. 2. inedii.

'A V « TT r >) ? , 0, Gregor. Naz. Orat. 32 5/)-

/Acu avaxra/, Authetzer des Volks; v.

(xyeKTTM anzünden.
'Av a-TTO s o/x«< , oi/y.rtt , atifgefcheucht,

von einer Leidealchaft, Furcht, Hoff-
nung, in «ine Ireitige Bewegung ge-
fetzt werden. S. irroiwr-

"AvaxTO?, 0, 17, unberülut (aifTOlxai)
',

aufgehangen, angeheiikt (äva, octtm).

Avaxri H'f, Süu?, Vj, das Entfalten; da-
her Erklärung, wie avc\xAwcri?; von— TT T ü 17 c yj , f. ^M, en tfal ten, entwik-
keln, ausbreiten, (z. B. eine Schlacht-
ordnung Xen. Cyr. 7, 5- 30, auseinan-
derlegen, von Kleide^'u und Bücherrol-
len,^ Und diefe letzfern aufser Falten
legen", (ie auseinanderlegen, heifst, wie
evolvo, lie auffchlagen, fie nachlefen;
übergetragen, wie das vorhergehende
fubitaut. auseinanderfetzen, eikiaren.
-^ -K T h yjv] , 5^, i. V. a. ävcx.T:T\j~ig. — ttv-
^0?, c> Yjy zum entfaltfen, was entlal-

tet werden kann ; entfaltet, und daher
erklart.

'Ava'xTuw, f. 'jffw, ausfpucken , aus-
fpeyeu; in die Hohe werfen, auswer-
fen, vom Meere; 2) neutr. ausgewor^
fen werden. ApoUon. 11, 570.

A'/äx-foi, f. 'N^/w, (avw , axTw^, anbin-
den, anhängen, anlegen, herum le-

geu; einem etwas anhängen, wie
wir auch im gemeinen Leben zu fa-

gen pilcgeu, d. i. beylegen, ziisigncn.

iVled. ävaTT-rc/aaf, ich lege, ziehe mir an.

Tac vavcoiv^jvayTo zogeii dje geiangenen
- ' Schiffe an den ihrigen gebunden fort.

Philoflr. biaucht es m. d. Genit. ver-

möge der ;£iaepof.- «va, «e^was w^oran
hangen; auch Tagt er 'Ai)0i1. 6, 11

'y(>afc5 «v^/x/.ca>«< K.i9y.iv<x. wie Jujpenß
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laevo loculos tahulamque lacerto bey
lloraz.

vo^Tüu, f. 4w, anzünden, anitecken;

tiopifcli anfeuern, eiminiteiq.

--TMCt^t *-^s, v)i das Niederfallen,
rßnkeh; Niederlegen, Lager bey
.i\ das Sinken des Mallies, ent-

I iier Mnlh, MiitJiloligkeit, Schlaff-

li' 1 . f. avÄTr/TTw, von deflen forma
act. avocitriw diel^ abiUtninit.

, oiTx,'j ^ä'jofxix t ., erf.'
) rfchen , erfra-

gen, lieh erknndigen. — t;,(3cw, cu,

i. (xTM, anzünden, anitecken. — -ru^-

Civw, anftocken, in dife Höiie fieckea,

oder die lackel in die Hohe halten.
— xuffroc, 0, Vj, (nvci-rvvSävcfxai)y er-

forfcht, allgemein bekannt. Honi. Od.
II, 273. — -irjoksM, wieder verkaufen.
— iriMTi^i «w?, yj, f. V. a. d. gewöhn-
lichere AfJLTnjurt;.

>a^ai<üü, f. «ffw, fich bcITern, oder
cigCMtlich leichter werden, von ei-

ner fc hw e fc n Krankheit genefen,
V. pÄJüv. — qöcoixat, {L'xal, den riuch

"knehmen, anfhebeu.
•w X ^ , ov, (öfßJAij), olme Schuhe,

.....vichuhet.

— a p y ü p 9 c, ö, VI, («C^yup'ov), olme Geld,
lier kein Geld hat, oder nimmt; der
lieh nicht bezahlen läfst, oder beite-

chen läfst.

vol^äeurog, c, i\, Caf/ds^Co)), nicht be-
netzet oder begolTen, trocken.
v«p5poc, 0, y\, (äplr^vov), ohue Glic-
lier, Gelenke, oder mil: Ichlechten Glie-
'i' lii, Gelenken, vcrb. mit <xcCixy.fr;ic^i

' ; Kraft oder Gelenkigkeit in den
(; lern, bey Hippocr. «vffc^&ci von
1' li Menlchen, wo man keine Ge-
1

• b( jiifrki, >vii; magere dagegen
('/ o>ja^c/ heiisen, woman

<
' 1. i r Knocdieu iieht.

j /jLtMf hin • oder aufwühlen ;

r zahlen^ rückwärts berechnen
1 «.cuio bey Pauf. Are. 3. «»der wier
u iK.y heb überdenken, wie avttT^/x-

^ -.. von AvJ» u. a^u'/xiM. — pi'i>/ix>j-

"^ 5« li , (A^tjfAkJnj, liiciit zu zahlen,
k '' ' '-lieh, ais die heit,

• t. der nicJii Zah-
I 1 gclenil hat. Jicy
i ilcl. 1695 der nicht ge-

winl. — ^liV/iCcf, 0, y,

ifUnv Anh\, unzrthlig; niclic

I, ni»:ht n)ii gerechnet, nicht
n. , i hl, nithl ge-
rn 1 . . ratio habetur^

"i. JIM ('

I Olli. II. .'

' •";. IM' n: r-i

ihroil zu lieh

kcAM J^AUttj^oroU UM. — f I «

T

vj, Otter ci-^i^iCTcc: (das erfle v. Ver. ocvcr

^iTTccw, das zweyte v. lubft. "vc^irTrcv)*

der keiii Mittagbrod gegeflen hat.

Avaf/r-/)c> si'» ^» t. V. a. -vvj^/r;)^, eine
IMeerfchneckenart. — q iror ^ c<pc c, c,

i), d. i. a-va^lra; roi^^xy, ein Bev^vort
von einer Infel beym Aefchyl. l'crf.

"AvapkTc?, 0, vj, (ft?X"')' nicht be-
lierrfcht, ohne Obcrherru ; fich nicht
biherrfchen lafTend, oder keinem
Oberherrn gehorchend.

*Av <xQ ixch icq, 0, 11, (cv'f^uc^jü), Adv. ava^-

fjLzlijui;, nicht palTond, niipafie^id. — /uo-

^w, f. öcm, r. V. a. >rt(9,uc^wj. — uo CT iw,
d, ich bin ävA-^pucc-ro^, pafle nichl, opp.
aquÖttm. — fxoffriiXy yt, das Unfchick-
liche, das Nichfpafl'ende; v^yn -^fxo-
ffro^, c, "/), (AQfxzTToq), Adv, a'^ccofxö-

crwf, nidlir x^alFciid, nicht fclucklicli,

unbequem. — juottw," f. v. a. a^/x;^w.

'A V a (> xa y5>j V , Adv. (nvA^TÄ^ui)^ mit
KeiHen, mit Gewalt, Itürmilcli.

'Avaprä^w, f. affw, in die Hohe rcif-

fen, weg- oder fortreifl'cn, wcgfchlep-
pen, z. iS. vor Gericht oder aus feinem
V-ilerlande, mithin plünilern, zum
Sciavcn machen, und überh. gewah-
thätis; behandeln. — vei:::oi V b (3

>l, d. i. avA(>TrÄ^'jjv a'v^jjt^, Menlcheu
forireifTend n. freifend. — icacrogro,
yf,

weg- oder forigerilTen , wegge-
fchleppt, aus dem Lande geführt; ge-
waliiiiätig behandelt, wie f. verb. ava^-

'Ava^^aTTw, f. \|.w, anflicken, tuif-

w^ärtsflicken , zufanmieunäheu ; da-
von — (j(,aipy), j^, Paul. Aegin. 6, $.

S. y.ara^'lcxif)-^. das Inlfrumeni, womit
maii den Kinichniit zuvor machte«
fcheint ävrtjix'vpiO-Kcv a/xikiov 6 c. 18 zu
heilsen.

*A V A {> (i a %;/ to 5 « w, abfingeu nach Art der
Khapfoden.

*A v'ft ^(^j s w, f. t'JffM, ((^iM), zurückfliefsen,
bergan llielben.

'A V « ^/ /i t'* , ausrufen, bekannt machen,
Torz. den gewählten, Wie renuiiiiare.

'A V <» ;/ (i >j 7 V t // «, t. Hm», oder ttVrt(>(ijfYvvw»

autreiircn , zerfpahen , von cinaiuler
fp.iilcu, xerrcifl'ea, durchbix-chen. auch
ncutr. durcluo4cr hervorbrecht), wel-
ches es auch in p.ill'. ili ; hervorbro
chcn. losbrechen, d. i. einen anfallen.
— P(*>jMT ««<, Adv. h. Ä^^b^xriMs' (vcrgl.
«v.iTT4iflrTS{^, i)hnc Ihui'h, ohne daf»

V^an e» durchbrechen kinn.
- - - - da» Veikünaigi.-.

t bckaiiMigeuiach»

Avrtf^>j£i<, •*;, >j, (civÄ(;(:H7vv/ui), das
V<>i>>.ilLtfn, Auhcillen.ZetlpMUen.dpal-

u'h.

-
.; 9 1 {. tiw(, Vi dA5 Aiifrufcn ; <(ff('nt-

iicuo iw:kiinntn)«chunj( tine« DvfuliU,

O 3
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«incT Wahl; retvintiatio \ auch Tvie

pratfconiiifu Lob, Prelis.

*A V rt (V ^ V) y ff w, u. avafpy)TTw, eine andere
Form V. avaQ^yjyvvM.

'A V Ä ^ ^ < V V, ov, t6, ein zweif. Wort aus

Jlippokr.

'A V ff 0(3 / t/^iw, f. iVw, C^v«^? Qnri^vi, ven-

tilo), wieder anfächeliijvon neuem wie-
der «-tnniachen, das Feuer; tropiCcli

beyrn Lucian. dv. t»jv i^x/Iv- anfeuern.

'A V« ^>^« -TT« yj, (oivccy ^itt^m), aufwerfen»

in die Hohe werfen. OdyfT. lo, 130 0/

S'a/x« xavTPC ävft^vör4^av vcrlt. «aä irvjBojJ

ruderten alle zugleich aus aller >Taclit;

denn lo wnvd das Mecrwaffer in die

Hi)lie geworfen; av. k/vBlvov Tliucyd.

u. llerodian. fich in eine Gefalir iiürzeu.

Und eben fo av. [xx^'V-' '^lut. völlig wie
im lat. aleavi pugnae jacere, alfo eigentL

av. y.'jßov TTiQ} Tvji; fxo^y^-/);. Und fo auch
fchlechtwcg beym Paufauias sV ak\o-

r()ioiq ci-j(x^^r<^oii , fich wegen fremder
Angelegenheiten in Gefahren ftiirzen.

— ^^tiTTM , f. '^/w, f. V. a. das vorherg.
w^ovon die Attiker d. Futur, nehmen
Itatt «vftg'^j'-s^w.

'A V ix ^ p t j^ .-> c fx oci , uj'xoci, f. '^>]COfxcxt, in

die Höhe klettern mit Händen und Füf-

fen fich anhaltend ; eiujonifches Wort.
Das einfache a^fp^tJu/xar führt d.Etymol.
aus Hipponax an ; Hefycli. hat agiyM'

TCüv , £xö'j£/v (^vitOjv ; auch d^iy^sron yXi-

y_sT<xni.s''riSv[j'.fi, dafür hat er auch a^o-

5^grar, tl. cfap^aTort. S. c^iy^^äw.

Av <\^^ fJ/ t g , iw<;, yj, (dvaq^Ä-rru:), daß

Aufwerff n , Werfen in die Hohe.
*Av<x(i(joiix., V), (ava^^c'iy), das Zuriick-

fliefsen.

'Av ocq(jo ißlsw , a.\ (^o/pBsw) , zurück-
fchlingen, w^i<»derverlchlucken, Hom.
Od. 12, 236. davon — ^^0 i ßl-/iff ig,

iwg, V), das Verfchlacken von neuem.
'A V a ^y (j TT i a, :i, Neigung, Richtung, Be-
wegung nach oben ; von — ^(jOTog,

0, y,, (äva, qsTw), nach oben licJi nei-

gend, bewegend, hinaufgehend; auch
zurückAveichend, gehend.

^^v d qqovg, ou, 0, f. v.,a. dvä^^oioc,

'A V « ^> ^ a w, od. dvaQ^o(pkvj, wieder ver-

fchlucken, hinunterichhicken ; davon
— o^ 6(pv]<Ti g, swg, y)y das Wiederver-
fchlucken.

'A V a ^ ^> 5^ ^ £ u> , ((joj^Sewj) , zuriickrau-

fchen, mit Geräulch zurückfallen.

'A V ä ^ ^ u c- 1 g\ iwg, v), das EntreilTen , die

Befieyung; das Opfer; 2) der zwcyte
Tag vom Feite ä-rarou^ifa Ariltoph. Pac.

890. — (jq-jw, f. •jffv'J, (äva, ^-Jw), zu-

rückziehn ; ein Opferiliier in die Höhe
zieltu, nm es am Hälfe zultechen, d.i.

fchlachten, opfern ; -wie ai bey
Hom. •!) olvkqCoij.oci, ich erlöfe, lüfeaus.

y)TrA'j dv<\q(i'jco(.aDa.i bey Dionyf. Halic.

eine Niederlage wieder gut machen.

*A V « ^/ (i u> V V D // f, od. ava^^Jwvvu'wjf. (ü<Tto,

((>ävvu/xj), wieder ftUrken, von neuem
Itarken

;
paff, von neuem geftitrkt wer«

den, neue Kräfte (nach ei;'er Krank-
heit) bekommen. Die tcmpora kom-
men vom erilen ^oiw, avjt^^iciw.

'Av«(i^iüc/x«/, (ävä, ^Mo/xoci), ich gehe
' zurück.
*Av AQ^iMtrig, gcM?, >), neue Stärkung, Ge-

nefung. S.'dvoeoQiLvvvfxi.

''Av ä Qff log , 6, L dqTiog , nicht paffend
mit einem andern, nicht harmonirend,
feindlich gefinnt, verbunden mit o\j>7'

[xiv^g beym Hom. II. 24, 365. Od. 10,

4.)9. widrig, inconimodus. cJSsv 01 fxiy»
dvnociov 'TT^y)yfj.(x cvvivüy^Dy) kein lon-

derlicher Unfall, Unglück. Herodot,

Avocqr txw , d, ich hänge auf.,metaph.
skiriffi rtva äva^rötv, wie fiifpentlere Jpe
aliquem, foiift /jLtrsMOtXitv , wie erigere

ffC. EKTÖ ^tiov (XV^nry}T3^ni roeig iATtffiv rcv

Noi//-(äv, habe feine Hoffnung ajif G>>tt

gefetzt. di'JY)qTy]>yI}ai rä^ tkTriöag ry)g cx-

r-Aoicig üg sTfpov. wo es das Medium iit.

ttv^oTviixivoi Toctg (i''^iüiv TVQog avrov , ne
liiengen alle mit den Augen an ilmi

;

ug rbv hy.fxov dvctorav iocvro-ug, dem Vol-
ke anhängen, lieh ergeben, zu Gefallen

leben, crvj «vb^z tig sai-Tov civ/\Qrijrcct

TrtVT« Plato. cui viro ex. Je ipfo apta

funt omnia nach Cicero. 2) Med. dvctq-

ri^y-ai rivoc, ich mache mir jemand ver-

bindlich, zum Freunde, gewinne ihn.

3) m. folgd. Infinitif. , wie fufcipic

ich nehme auf mich, unternehme, neh-
me mir vor, fxtxDvov dv(xqrv)jj.ivovg so-

Sffv 'A<7iv>)raf v.oLv.iüg Herodot. 6, 88«

davon — ry^cig, B'Mg,yi, das Anbinden,
Aufhängen ; Verbindlichkeit.

*Av ä gr 10 g , 6, vi, d. i. o'Jx oiqrio^, upge-
rade ; 2) f. v. a. dvä^fftog.

*A V « 5» T 1/ r j, 0, •/), (d^T'jw), ungeordnet,
unzubeieitet, ungewürzt. — tvw, f. v.

a. aQr'jM zweif.

'A V « ^ i; (T T >) 5» , )J5>05, 0, Schöpfeimer, Ge-
fäls herauf zu fchöpfen ; von —l^u'tw,

dvnco-jM, f. vaw, herauf- her^usfchöpfen,
' S. «c.vrw.

'A V a
{? X « i^ w. Anal. Brunk. J, 5oi ävap-

^odcag -TrotTQilcc. wieder alt machen, v.

'Av«r>X"*' ^> C"?X^)» Mangel an Ilerr-

fchatt , Anarchie , \vo entweder kein
Oberhaupt oder Oberliäupter find, od.

man thut, als wäre keines d.a, d. i. Zu-
gelloßgkeit. — yojxai, ((xQycuoii), ^vie-

der anfangen, zweif. — X°i* ^> '-i' ^'^?*

X'-j),
ohne Anfang; ohne Anführer

{dq-/og oder d^X'^jv), Hom. U. 2, 703.

,'A V « <r «X s 'j w, f. £uVvJ, CTaXg'Jw), auficluit-

teln, hin- und herichütLein, erfchüt-

teril.
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\v txTtt^ »^w y f. d'7jj, (csi^a), zurück

-

ziebxi mit dem Seile, Züsol u. a. g.

bev Eur. Hipp. 238 f- v. a. vom rechten
Wegeauurin^eu. — et < o acfxhi;, c, das
ZuTCickziehn des angefpanntea Pfer-

des. iSicetas Aiinal. 21, 3-

'A V a ff £ i ff / O « X X <, 0, vj, (citw, (J)atXA.bc).

concutlens, movens phallum. — ff s 1 ff-

fxhi;, 6,das Schütteln,be\vegen aiif\värts;

von — ff t< w, irjs(<x'^.x,<TtiM),ic[\ fchwiu-
ge in die Hohe* fchüttele auf; 2; dnrcli

Erfchütterun^. Schütteln in Bewegung
fetzen, antreiben, bewegen; 3) durch
Bewegung der Hände, Vorhalteu der
\^'atIen drolien. rvjv xarä ^-.lucy.'/Jovg

ttCayyikiav avcxCiica; iroi trQ^'yiv De-
molth. 784 drohete mit der Klage ge-

gen ; aucli aufitihrifch maclien. äva-

fffiffa; rct irrria Pliilofl. A]m)11, 6, 12 ge-

fchwind die Segel aufziehend.
A vftff 6 ÄY«! VW, befchinipfcn, holinne-
cken, Ariiioph.Vesp.öi.eigentl. wie ein
ftff*A7>)c einen behandeln. — c-^v.L w,

w, f. affu;, d. lat. rtfpemlo, durch ein zu-
g<rciiles Gewicht oder ein Gegenge-
vv icIiL das Felilende erfctzen, oder die

\\jrkung verändern, foult auch avrt'

evfy.cM. — Cijfxaivw , f. «vcu, bezeich-
nci». r.w.

*Av « ff ~/utai va», Oppian. Hai. 5> 2I2
fchwer auiathmen.

\ V a ff I Äa w , <xo/j:at, ich trage die Haare
über die Stirn im Halbkreis hängend
oder gekämmt. — ff/Äoj, 0, auch äva-

*i>.\o?; dafür findet man auch avaff/-

fjic; u. «p^afftAsc fallch gefclnieben. Ein
Ha-irputz der Scythcn und l'ariher, die

nach Art der Löwen ilie Hrare von
der Stirn über die Scheitel in einem
Hali>zirkel empor Iteiiend wie einen
Kl i:iz trugen. Plutardi. CralT. 24. am
dciiiiichrten ill die Stelle Ariliot. Phy-
fiog. 5 vom I öwcu : «vwirsv VsC /x£-

rtuTci/ Kar« rij'j^lva rqiyoi^ iY.vXi'jti^ oicv

«voiffiÄ>.9v; II. K. 6. ot tri t»j? v.h<i><xk'vji

i^x'vio^ tijfcvTtf T«f TQiy*; iiri

TÖv KÄTJi T/)v (/i>a'. diefe wer-
a ciugcgeugelftzt ; alfo auf

'iher die Nale lole her-

Haare. Es wird auch
-*r. mit platter Stirue

tr ''.

i\'

ei'khtrt ; liai fftk/ka, ^iy^.uci

11. ffiAA.; ".;; davon das SVoi l

'Avaffiuof, 6, n, rr/imttf, cig. ciu Mcnlch
mit riufrr oben ringrdiitckf' :i , nnicu

1 fncn Ndlc; «lalui .-

ini<J, (<» hrifse:!, .11.,

. d, rfjtmum /«/. 10

^

iVaffiMiiv, die Tvalo

gi^ucM, auilciurrcM* AUXkiJtutiJii

vi'ühlen, hervorfuclien, und auch über-
getragen svrtv) rcv -ru^b? av. ffTfvi/^^Sf

iJionyf. Ar^op. — ay-ä-mu, f. v"'»
auf- oder ausgraben , wieder aufgra-
ben. Dionyf. Anliq. 2, 40. von Pflan-

zen, mit der Wurzel ausreilTeu , und
fo übergetragen auf Städte, vom Grund
aus zerflören. — ff x e t r o/a « /, f. yo-
/jLCii, beleben) betrachten.

'A V «ff xfeLi a^w, ft acM ^ und in med.
av«ffxsta^o/>tai, feine Sache aufnehmen,
auirätimen, fie weiter bringen, fort-

fchalTen und damit flüchten, Xen. An.
6, 2. 8 vergl. rtViX<[sJ7Vc/iH ; insbefoi)de-

rc von Geldwechslern beyrnDeuiolth.
die weiter ziehen ; von einem Heere,
welches aufbricht. Xen, Cvr. 3,5.2.4;
mithin niedcrroiflen, zerftören, Aveg-
nehmen, wegltehlen, wegfchalTen, ais

von L'^bensmitteln Xen. Cvr. 6, 2. 25.

eben fo von ein«r Kranltlieit beyni
Diofc, die mau wegfc halft, heilt;

widerlegen ; das Gegentheil xara-
ffxjLÄ^w beitätigen, rechtfertigen: häu-
fig bey den KheLoren; daher i^uiutil.

in der lihetorik Ävixffxttvj u. ;'.ftTaffx£t>j

überletzt, durch opus d eft ruendi et

conjirmatidi tiarrationes ; wieder auf-

bauen, Thucyd. Strab. davon — ff x « u-

ftffT/xö?, >), öv, gut, gefchickt zum
zerftören, zum widerlegen ; zimi wie-
deraufbauen. "— ffxeuij, 1^, dasNieder-
reillcn ; von Griinden das Widerle-
gen, (f. vorher ävaffxtuftii;«;) ; das Wie-
deraufbauen, Wiederherltellung, Er-
neuerung.

'A V« ff X ;') X TW , f. i)'4^W, f. V. a. ATOffK.

wird aus Herodot. angeführt, zu'cif.

— ff X >) ff < rt, 1^, (ciCy.-/j<Tia) , Mangel oder
Untcrlaflung der Uebting. — fTx>;rcc,

c, VI, Adv. avdffxijTw;, nicht geübt, einer,

der (ich nicht geulkt hat. — ffitfbv.ja/,

ich v.erltrcue, ör^acui'byauat, n»o<l. ;ch

zerllreue mich, f. v. a. d'/ixTya'yn^ju.

— ff x/ Vit- A f uiw , «uoli avaff^iv'iyXjV'M»

f. V. a. <iv«ffKoXc>T/^u>, authängci) (^d. auf-

fpirfseu. — ffy.iQTOtw, ä, f. jijff*, in die

Hoho rpringen,autTpTingeu,aiifl»it)jleu

;

zurück furiugen.— cno X t« <^*,. F. «ffju,

(ffKg/c-4'), au])i.ihlen,aut(piersen, an oi-

iiou Plahl IchlagcMi. auilitiugcu, krcu»
zijieu ; davon — ff / oX t« '^< c. tuuc, vi^

du- Kreuzigung, tlas Anlfpi^ersen. —
OY.ik'jirrttv, die Eicltol der Scha.'tui

eniblofsen. S. rxcXJTTw. — (Tkot***»,

Bulehen, betrachten. — ffuyp^w, f.

Jw, vciztlucu, nach und nacn verlieu-
iicn un<laufd.nD])h'u l^^llcn. — ffiAiw,
w. auffchcuchen. Aulfchrerkcn.erlchre-
r' — ff T rt f/ rt ff ff kM. ytiiciflüii tiud

in die ifcdie /iehr. — ffir.^ffi;,

..... I, das Auf- odrr /.iilamnien/.ivtiii i

ü IN '/.y/'u-iut, Vcrarcrren , Zcrliorcn.
a.»v. nucll — ffira^T*|-

Icliiokt zum Aut-
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zielin, in die Hohe zielin.- S. x*"

*A V a ff TT 0« ö-T c. 0, vj, weggezogen, abge-

rufen, zunickte rufen ; vcrfcliickt, vei-

v-^ iefen , ans Teineiu Lande gcwieten
Miui vcifcizt. Herodoi. 7, 80. ireyvviU

lig weg oder fortgehend^ Polyb. 2,53.

Bey Aelian. V- !!• 9- H vcrlt. //aavrg?,

Sclnihricrocn. — <T7r«Mj, cu, f. acrw, («vä,

oiroiw), in die llöiie ziehn , z. B. rä^

c(f:'{»Lj od. To 7r(5:!(rüuirov, Aiiftoph.Achai-n.

ic68. A'cnopli. Sympof. ?, 10, feine Au-
genbranien, fein Gelicht zufamiuen-
ziehn, fehr einltliafi, ciiivvürdig thnn ;

wcg/.ielien, wegieillen, abicilJ'en, Aveg-
fcJückei', veireifen. ffxoyy« <ui,

icM, anfvvifchen mit dem Sclrvvanuiie;

aufnehmen wie mit einem Scliwanime
z.B. mit Wolle, wofür Uippoer. auch.

«vaXa/xßavSiv. wie iat. excipare fetzt.

'Avatr^a, >j?, J^, Konigin, v. avaif.

*A V « (T 0- L T ? , cv, aufwärts auch rück-
•\viUts fahrend, bewegt v. aCo\j.oii^ «vi.

Avciffco), f. «Hw, («va:;), herrlclien, re-

giereii, Herrfcher, Regent werden od.
es leyn.

'Avacrrftlöv, Adv. (ayi'7rvj/xc) , aufite-

hcnd, aufgeiiclitet. — crr a /.aw, in die
Höhe lieraus - hervortröpfeln, tjuellen

lallen. Oppian. Gyn- 4> 324. — ffrak-
riy.bg, yj, bv, .zurücktreibend , hein-
niend,anlialtend, als ^jäg/xay.cv. — ff t eng,

ccbos, Yj) bey Apoll. I. 789 f- v. a. -jrxaragt

zweif . — ffräa
i
/xc g , 0, 5^, die Aufer-

wcckung betreffend, dazu gehörig;
von

*A V oiffT «ff ig, £w?, vj, das Aufftchn, vom
Stuhl, Killen, Bette, ai/äffracii/ ffr'/jvcxi

Soph. Pliil. 276; vom Tode oder Auf-
crlteiiungj Auferweckung,ausdem Hin-
terhalte, oder das Hervorbrech(^i;
gleich!', das in die Höhe lieben , oder
Eiitwurzein, V^ertreiben, Zerllören, als

äv. Tj^^ TeLT^ihog JJtmofth. fo in einer

ähnlichen Metapher, der Aufjtand, in-

Juirectio. \oii (X'jiffry){xi ; davon auch
—ffT(xrv\^, Yjqog , c, Zcrftörcr , Ver-
^'vülter. Aefchyi. davon — ff r a r >{^ t g,

6, V), (avixffraffig), zum Auftteheu, Od.. z»ir

Wiederheritellung. für die Geuehuig,
albßey woi;t V. 2-vffia. — crä.ryj^, ca, 6,

f. V. a. oi-jixffT(XTyj(i. —-ffrarf^og, v), cv,

Adv. ava^TÄToiiü;, f. V. a. avaoTa^ri/y.c?.

— ffrocTog, ö,y), verfctzL,vertrieben, um-
gekehrt, verwüaet, z.B. iXyoiffTciroi yiy-

vovroci at -TrokstgXon. Memi 4, 2. 20 die

Städte werden verwüUet^ S. avaffra-

ffig u. cvvjCT>),uj ; davon — ffrarow, üj,

f. (jcffM, d. i. «ViiicTwxr&v TOii^j, in die Hö-
lle heben, aufitehn lallen, d. i. zum
Auiltaud erregen od. aufltelin heifscu,

d.i. -weiter geiieii heilsen, vertreiben;

vom Laude, StdUten, veiwüiien; da-

von — r T a T w?. (7 ( 5 , iJig, •/, Au fwiege-

•ANA

(5cyj), ans Kreuz fchlagen, kreuzigen
Xen. Aiu 3. 1.17. dawui — ffra-j(iw-

ff i ?, f w?, Vj, das Kreuzigen. — ffray^vM,
(ffTocy^ug) , wie Getraiilehalme in «.ii

Höhe fciiiefsen, treiben, a>uf\vachfeii

— ffTgyucjw, cu, f. cüffwj, f. v. a. (TTfcy-

viw. — ffTsiQog, ov, vatg bey Polvb.
mit hohom Vordertlieile u. Schnabel.
S. ffTS-iqoc. — cTTfiAAüü, f. fiXcJD, zurüek-
frUickcn, zurücktreiben, hemmen, an-

lialten, z. B. einen Telnd Xen. An. 5»

4. 25. in die Höhe Ichicken , oder in
die Höhe liehen , als c-riw-ra; Eplgr.
Pair. zii rückgetrieben v/erden, zurück-
gehn, avoi.-AQc-ocfxoLi, a.voi-/j*iqiw, u. daiiet,

wie ter^iverfari, thiiu als wollte man
zurückgehen, ficli verftellen, beym Po-
lyb. ä'jsffrakfXH-^og yirixv beym Plut. ein
in die Hohe gelujrbener Rock, aufge-
fchürztes, aufgebundenes Kleid. Med.
Verlagen, verweigern. ä'^iffzi-kkiTo rqo-

(p>)v Aelian. H. A. 2. 14 nahm keine Nah-
rtmg. — CTsva^^uj, f. ft^tü, oder «va-
CTfvä^w,ava!TTfvw, autfeufzen, erfeufzen,

feuxzen. — ffTt(f)M, f. -40«, bekränzen,
nnikränzeu. — ffryjkSw, ci, f. luffM, auf
einen Pfahl fetzen, cnichten. — ctv)-

/u a, arog, rbi die Errichtung, Erliöhung,
z. B. rvjg 7>5i?; die Höhe, z. B. eines

Berges , eines Menfclieu , oder feine

Gröfse, Statur. — <rr/^w, Itechen, ei-

nen Stich einbrennen.. — ffroi^öcC^Wf
zurückdrängen. Nicetas Annal. 2,6 wo-
für 4, 6 uxftvaffr. ftelit. — ffrciy^iiöw,
tu, f. cCtw, (ffroiyeia), nach Suidas äva-

rrkärrM, umbilden, oder gleichfam zii-

rückbilden, in feine Elemente wieder
auüören ; davon — gto i-x^^i vjff i g, kjjg,

yj, Umbildung, Anflöfung, — ffro/xog,

0, vi, (ffri/j-a), eröffnet, mit einer Ocif-

uung, zweit. — ffro/xow, ai, f. ctcw,

eröffnen, offen machen, z.B. ravp^sv

Xen. Cyr. 7, 7. 15. eben fu von I' lüf-

fen, die lieh ins Meer ergicisen (oiva-

crsf/.ol-yT(xi). Und fo v. einer jeden aa-
deiii OelfnuTig, E rweiterling ; Ariltot.

de Mundo c. 3 bntucht ävt-CTouüü/jw'vs;

im GegenfaLze von xAarLvä/^fcvo^, ailo

für verengt, in.s Enge gezogeii. Auch
btidenr. AVc-v-rrc-ZacLv f. v. a. acuere, wie
ö"r.//-w./x<x ffioyj^^ov, acies jdrri, Stahl oder
Sciineiae des Eifens. So vjbj^/xara civa-

ffro/xoi Tct (xlffJ-^rYiqioc, reizen; fo ß^cü-

/^artv ug a-jixCTjjXMffLv , um den Gauiueii
zu reizen, den Appetit zu erwecken;
II. a.'jcKffTCfJiMrf^og was dazu gefcliickt ilt.

— ffroixwffig; fwc> >?> die Eröllnung,
Erweiterung; mithin die Ergiefsung,
der AiUiiluls; ilas Zirtunimeuziehen

;

auch Sciiiirfimg des Gaumens, Ge-
fckaiacks. — ffro/xMr/jqiog, 0, v),

oder -^ ff Tc UMT iy.br , v) , bv , eröt-

nei'.d.; fciiäricnd , reifend. — crova-
^hM,^xxi, f. V. a. c.yxcrnyixy^x, —ffrqa-
7 iK X :' ^ w, f. iffM, f. v.u. oiffrq<Ky<xkiiiM. zw.



'ANA log 'ANA

a), chne Würfel. — c rq ixn'jo jjloi t,

f. fSccfJiat , %vieder in den Krieg , zu
FeMe gehn. — e r^ ciro-rthe i cts vj,

Vrinickjmg des Lagers, Aufbruch;
von — oToaToxfdfJug, f. f^7M , mit
Jeni Lager ziuückgehn. Dir»*»} f. Aiit.

. >> r r p 4 (£• w , f. vtw, umwenden, iim-

u ; auch als nentr. wie bey uns
• !ucn, fe com^erterc , revtrti XeiX.

\u. 4, 3. 29. umkehren in dem Sinne,
ih-'s das Oberite unten kommt, da es

r in dem Sinne war, dafs das
filie hinten kam, z.B. Krauter

': [Jmjjhageii un>kehren, nuiwen-
\ei.. Oec. j6, II. und dies auch

«Ui .meiere Dinge übrrjretragen , als

ifjioi T&vT* ^'^icr^airrai Aon. liier. 4, 5»

b« niir üi das unigeliehrt, Itelii bey
11 in umgekehrten Palle. Med. lieh

1 . iiren, iich umwenden, z.B. vi'»u

d j 1 lucht und beb gegen den Feind
kciaen Aen. Cyr. 2, 1. 9. und fo Ile-

lica bleiben, Haltmachen. Xeu. An.
I, IC. 12.* Auch iii uem Sinne: ich
\\. .de, dreh« iptch in etw.js herum
( die Sonne am Himjuel Xen. Mem.
4. ;. S)* betinde mich mitten luircr

I twas, als iv n-CQoav^aic Xen. Agef.

(y,4 mitten unter Ergotyiiclikeiten. Lud
eben fo lieh mit etwa^ bcfth.iltig«n,

wie verfari,' als £v rij yiMqyia Xen.
Occ. .5, 131

'

, a<r To Ai'yijTOf , cv , ( aarQoXoyiw)^

niclii in der Aiirologie nntenicbtet.
— <rTfe0ttJ)jv, Adv. umgekeb rt, ver-

kehrt, praepoßere , vnn ava7T(iO'^Yj.

-^ffr Qo<(>öiM , w, eine andere I onn
' -tTT^i^pw, gemacht von — ffTf^o-

/, {a\^a<rr^isi/w ), das Umkehren,
fanden , z. H. des Wagens , d. i.

I -iiken Xen. Cvr. 5, 4- 8 ümkch-
1 li der Flucht, ^Uickkehr ins

n.Agcf, 2, 3« da» mw^endtni
. odor eiiicr Sache, wenn

luiui licl* ocy einem öfters umkehrt»
• i. i. Umgang mit einem, Bcfciiäfti-

mit eiiiüiu Dinge, Lebensart,
> das uttcre Umwenden od.Ver-

iung. — Gr^M\()aj^, f. V. a. ava*
"- ^*. ilefitd. »cut. 121.

A '
. ~ .X

'
i : . rj-;, yi . fliio Aeiule-

und
..'•<»;

«. a — ff u i»Ta ff c^ , AWt«ffi.vr<krrM,

J -v , ein*» A--t'dfiiMif«; in der Taxe
ch dem

j. b. ff^V-

.» . CT.- , r > , der Ki)-

tian.iie ein Jiingioni-
- •''!>)0.

ffXoc, 0, ^, eine unverrch.nmte Hure,
die liclientblöfst, o-^ncv^trcit Tsv-riV/.cy.

*Ava:rv^w, (avw, c-j^m), aufdecken, die

Kleider in die Höhe ziehen und fo

die Scha.'';n. entbiöfsen , von einem
M.innc, der es bt y- einer Frau thut
Laert. in med. aber «va7j^tt5"£«i oder
a'vncjoix7:jOit ro-C yirMVt!7y.c;^c fich auf-

decken , feine Kleider oder Röcke auf-

decken ^ laert. nndPlut, und eben fo

öVttCi^wp^feV}), eine Entblöfste, eine
Frau, die heb ei'itblöfst hat, und liber-

getrr^gen nyuuc.-b<cr beym Synef, unver-
Ichanite, die über keine Obfcönitiit den
Schleyer wirft. Theophr. char. 6, i.

'Av ccc<^ <xl ä^M , f. ä'Tw, vor f.nwillen
oder Schmerz auffpringen. — «r^äA-
Aw, act. vom Falle heb aufrichten,

u. nentr. (ich aufricliten, vcn einer
Krankheit auiftehen, fich erhcden, ge-

nefen , ffiu-jrrunfxarog und SK^ffL/xirra/jt«-

Tc? ävac^Jj^ai von eineni Falle iich er»«

holpn. Anctor Axi<tch. davoii tva-Aff-

(^akro;. 2) zurückfallen, auf die ande-
re Seile fallen. — «• tp (> « 7 / ^ w ,

1". t'ffw,

aiifi ogoln, Siegel abreiflen, enlfiegeln.

— ffX -' ^'*'
'

^- '^' ^' ^viy}U' — «J" X ^ *^
' f»

6wv,-, •/), das Erduhien, Ertragen, z.B.
T:lv •i.wvu.v Plut. y. ävs'xw > dellcTj med.
avaff^*ffta/ ri , lieh gegen etwas hal-

ten , Oller es erdulden , eitragen; der
Aufgang, z.. B. toC y^kiov ?\\\t. S. «ivat-

cyeM. — 'S'x^iroit >j, bv , (ävi* tp^w,

•cyiMy rrytrh^, zu dulden, zu tragen,

eriräghieli. -^ffytWy a>, neKti\ ent-

liehen, AiTvjpiv ri cot QVi3r5-5^>)fftiHero-

dot. acf. i^Acya, eine Flamme entite-

licn lalTcn , Eurip. von t-ivu 'und ffyiiUt

d. i. iywx oder wie aus 6Tc//a< im
Aor. circuv)v ffTi'ffSaj \vird. — ^"K^Cw*
f. iCM, auffpalten . zerfpalten,' 'zcr-

Icb lagen, zerlcb.nciden.

—

cxi vbtX * uV
oiicit, t. ivtTcfxott t f. oben «vt\ffK/v8v»

ktic/xai. — ffä-^w, i. (ic"w, eine ver-
lorne o, für verloren geachtete Sache
oder Perfon retten , gbicklich zurück
btiugcn , oder reftitniven , v. Sacbcu
Dionyt, Antiq. 4, 51. im Medip bey
Paufan. auch erneuern, ».rhalten.

Avarapäffffw, ävctrö^olTTig , f. ft^iw,

zcnutteu, verwirren, in Unordnun|^
bringen, als ein Heer Xen. An. j, 7.

19. —:Taff<;, tvjf , VI , (rtvarti'vj«), dat
Aiisitreckr^n , Ausdubniing in die Lun-
ge, oder in die Htdie, d. L Höhe;
Ausilrecken der H.mde gegen jemaii«
den., d. i. Droben, M <lr«iliung, alt

bevni Polyb. v tu; t>jv äv«-

Tftfl'iv Töv C»>iirt. , u. beym
r ^riv >«v»4 c,;/.,v TiD Ai«ffi^»iw{— r«ffff«w, öVaToTti«, t.

M 'neu, nnllclicn» , nr' •

O' lien • r.">li;:Mcn ;

;vt)v KliU. AiUg<>beu beym
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Monde wieder voni.ehmcn , die mau
am 'läge gciiiebcu haue.

AvaTaTtnh;, y, tv, Advl avarotTiU-ui:;»

gut auszurueck.cn; ausgelUcckt, und
daher angeltrcugt, iiarl.., iiellig, dro-
licnd. V. AVotTif^otxai t<vi.

*Av«r€J, Adv. (ar>j), uhue Schaden,
ohne Strafe. —nivw, fut. fvuJ , (äva,

d. i. ftvi« Tsivui), in die Höhe Ürpcken,
z. B. Tuf ht^ioit; Xcu. Cyr. 4, '2. 17.
oder Trtf X'''?*? -''^"- 3. 2. 9': auslt re-

cken , z. B. die l'iiigel einer Sclüacbi-
ordiuing ausdehnen Xenoph. Cyr. 7,
1. 6 und 16. asTj^ aviXTtTa/jcsvo?, Cyr.
7, I. 4 ein ausgebreiteter Adler oder
ein Adler mit ausgebveiteteu Flügeln,
Eben fo liinlliecken, hinhalten, als
rl}v ij.ä'x^niqoc'j Xeii. oder das $ch\verdt
in die Hohe heben und drohen zu
verwunden, med. dvaT£(vao-4^a/ t/v/ dro-
lieii. Polyb. 5, 55 und 58. dav. avarix-

T<x.5s. ficli
' gegen jemanden ausltre-

cken , öder wie .im lat. inlenture alicui
aliquid, einem etwas drohen, und in
pai)". bedrohet werden.

'AvatT£<;^/<^w, iut. t<7.'j, wieder oder
eine neue M^auer aulTiihren ; da-
von «

—

r aixt(rixh;y 0, Auflührung
einer neuen Mauer, Ausbellerung der
alten. — r i kXvi, f. & acc , act. auige-
hen lalTen, als vom WeinlLock, der
Kaolpen treibt, vom Menfchen, der
eine Fackel in die Hohe hält; neutr.
aulgehen", z. B. von der Sonne Xen.
An. 2, 3. I. da es Matth. 5, 45 act.
iteht; aufgehen laflen. — ts//vw, f.

f,uX,
_
zerlchneidca, zerhauen, ab-

Icimeidcn , abha neu. — r&rc^fx s v m ;,

Adv. ausgeltreckt, mit angeltrengter
Kraii, v. partic. praet. palLv. a-jariivj:.— T/jy.w, f. •;ji;w, zerlclmielzen oder
fchmelzen lallen , mithin erweichen,
und fo auflölcn, fchlalT machen , als
aV(XT)jy.oi(nv <xi -^ö-y^cci roc ffdjfxocroc Plut.
die Lülte löfen den Körper auf, er-
fchlaffen ilin, wie in gleicher Meta-
pher ^Liqucfcere voluptate Cic. I'ufc.

2, 22. davon — t;)'z,i!;, suus', i) , das
Zorfchmelzen , z, B. des Schnees.

\\.v.xTi, Adv. i'. V. a. c'.'jxrsi.

AvixriSTjfj.it f. vjffjü , authängen, hin-
legen, beyjegen, mithin, wenn von
einem GelcJienk d'n: Bede ilt, das man
in einem Ten^pei beylegt , widmen,
als Xen. An. 5, 3. 5 und 6. daher das
bekannte dvixS,)fx<x; auflegen, auipa-
ckon, aufbürden, z. B. eineLah. , u.

wie dies im Deutrchen (einem was auf-
bürden j übergetragen, auch im gu-
ten Sinne bcylegen, zueignen, zufchrei-
ben , Ti ri'/i Xen. Apot. 13 nnd $0.

Mem. 3, 14. 7. Q.) wieder, d. i. an-
ders fetzen, z. B. von Steinen beym
Spiel, oder etwas anders \' e r f e t z e n,

iliiu eine a-ndere, Stelle geben , uls ovg

fcV ro7< (l>tkoi; ^DitTccv , xix) i'j TovTCi!^ Avec*

rii'bvrai Xcu. Mem. 2, 4. 4. daher et-

was, als feine Meinung zurückneh-
men , he änileni , Xen. Mem. i, 2. 44,
Auch aulTcliieben , gleichfam zurück-^
fetzen, wie rtjicio ft. dijfero.

'Av ar 1 XXwt ausraufen, abrupfen. — r i-

/xiiw , w, t. i)<TWy den Prc'ifs, Werth ver-
meluen , erhohen , lierauffchätzen u,
fo theurer machen, vertheuren.

—

rt*
vccyfxhi;, 0, das Erfcliiiitern , und
daher Verfetzen von einem Ort in
den andern. Vergl. «v«<rraT/c; von— T<va<r<Tw, fut. ä^My erfchüttern,
fchütteln. — r irocivw , eine andere
Form von avaTa/vw. — T<r^ar/vw, f.

avtü , oder ayartr^äw , und »Mixrirq-i^jxi

durchbohren, eigentlich aufb-hven.
— rArtw, t. v)7w , od. av«TAv)/x<, ertJul-

den, ertragen; davon — t X >j /x a,
aroi;, ro, das Erdulden, Duldung. —

'

rk-^ixi, fo viel als avaTAäi«. — r i-

y^-^^i, (roiyjx;), \on einer Seite des
SchiiTs zur andern fchwanken. S. to/-

yjC,M. — Tov. j^w, f. icM, Zins auf
Zins nehmen ; davon — rov^iTu.
0, Zins- auf Zins, f. Ernelii ci,.

Cic. in voc. anatocismus. — roXi), yj,

Auigang, z. B. der Sonne, daher der
Morgen, als Gegend, wie oricns (fol),

V. äv«T£ÄA,w; davon — r 0). ivio g , >),

cv , zum Morgen gehörig , aus dem
Mörgenlande. — r c X /xaw , &, f. v'jyw,

hell erkühnen, wagen. •

—

rofxy), vi/
j

das Zerfcuneiden, Zergliedern, z. ,B.

des tliierifchen Körpers , v. avars/xyM ;

davon -r- ^ c /^t i k b ? , >j , bv , zur Zer-
gliederung gehörig, anatoniifch. —ro-
vc?, 0, Y}, lieh in die Höhe ftreckend.

Vitruv. 10, 15 nennt capitata altiora,

quam efb latitudo, övcvtov« , aifo zu
weit hervorragende. — t ir w , das

med. hat Fldloitr. Apoll, i, 32 eintra-

gen, einrücken , v. rixs^.

''AvftTcc 0, >), (a'T5^), ohne Verletzung,
unverletzt; act. nicht verletzend, un-
fchiidlich, z. B. beym Sophocl. K«xuiv

av«rc;, nacli dem Schol. «va/r/o?. —

»

r(iä'My f, vjcrw, durchbohren. Die ver-

längerte Form ilt «var/r^iaivw. — r 5» & t-

cixbf, >)> bv , umkehrend, umwer-
fend, zerltörend, verA^'üItend ; xon
•— rqsTM, f. -^/w, umkehren, lun-

Wenden, wie ava<Tr^s\pw, ,mit dem es

auch beviu Xen. Cyr. 2,^2. 5 u. Job.
2,'i5 verwech feit ilt; umwerfen, uni-

ftofsen, niederwerfen, als nZ "x^rty,

mit dem Pierde einen ftiederw^erfen,

oder niederreiten, umreiten. Daher
wie ei'urto, veniicliten, zerltören , als.

TÖXcis Piato, verbunden mir aTzö'/J^fxit

ivn Gegenf. v. tm-^m. So auch v. Grün-
dcji, mitGränuen nied crlch lagen,wi-
derlegen , als ävÄr^ä'\j/w TwtLr' avTiki"

'iwy. Ariitopli.
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,1 . xr ^i^M y f. 'v «J ' eigentlich dnrcii

Js'ahruiig einen kianken, «matten Kor-

per ftäikea, metapli. <J^iv>j/a.t C>T:9p.
', 2.34- — '!'G^X''"> d-^ii(:afjic}ß , zu-

..xklaufen, oder in die Ilulie laufen;

vom zurück laufen leitet licli die Be*
denturjg des iindera des Laufes, des

V'ufatzes her und 2} des verbcITerns.

n Mangel der Natur verbefl'ern Piu-

ch. 3) von der Bedeut. des in die

i; )he laufen, kommt die von wach-
.1, zuneluiien, lieh verraeliren.

^T^nctg, tM^t Yf, das DurcUboh«
u. Durchgraben, v. «varpftw. —-rfv)-

-:;, 6, V), diirchbolirt YxßjtSaj äva-

-^TCw? Svnef. Ejj. 5^. — r^iaivw,
..xrriixrjyM, (rqiat'jcK^ , mit dem JJiey-

ck erlchüttern aas dem Grunde.
r^i^iw, f. \^* , zerreiben, zerfto-

:i\\ abreiben, abkratzen; verreiben
icr vemiciueii. — rqnTTcz» o, v^»

trieben; abgerieben. — r^ixo^, o,

. (Srq'i^), mit zunickgekehrtem Haa-
". Porphyr. Eufeb i^raep. 3» 3- — r^i-

- i;,'iw;, 1), das Reiben, das Kratzen o.

icken. — t;sctcj?, sm; y o, Zerltö-

i, Verwuiter, v. a'jaroi-rM. — t p o-

- .), y\ t Zerlioriing, Verwiiltunp;, v,

.!,jir;/*Tw. — T(io(i)vj,
ji

, Ernährung,
Jv Ziehung, V. ävarpi^^w. — r o oy_6 vj,

i, , ebie andere Ft>rm von ävctr^y -^^w,

wie die iimplicia r^^X"' "• '''Q^X^'-'^*

TvAtTTUif t. t'M i zurück wickeln,
. L wieder aufvi'ickeln ; tropifch , z.

,.. Aiy&i.?, Reden wieder überdenken,
Wit revolvo. — Tyxow, tu, i. (x>cm,

•wieder bilden , d. L lanbildcn ; erbil-

der Anal>gie von crdich-
icn ^ oder eijibilaen ,. d i.

ji.-ii IUI inui vi»u eiwai machen ; da-

Tou — TuTDu/xa, ÄTo<, TO , geui.icli-

tes Bild., V<.ri'.;llui.g. — Tvirwö"*;,

huf, >j, Umbildung; Einbildung. —
Tir'3^^«^. i. äffu) t in Unoiilnuiii^

bi inter einander wer*
T.

Ava.*7>)Tii, 0, yj, («Jy»))» ohncSuahi,
ohne Gfanz, dunkel.

A V « w c)) f , h^t 6 >| , («^6>f)f ohne Spra-

1. V. a. tini fohlende i»

961. avA'w'ocv .'pyov /o-

— bvjToc, 0, »|, Uw-
(Jilich, uiclit gcfpro»

, mithin unerwartet,

.;, 726. iu Verbindung
-;?, wo CS der dcliol.auch

rkhiru — ita, 1^, Sfuumi-
vclvn eine« avtulvi;.

•vjr'j^w;, r. V. a.

(hr; , lltunni

.

1> ._ . ;. .1

w.i.

\vaw./. »j, Adv. (v.«./^>

gcld 7.U WiiÜcr.

Opfer ohne Chor und Fluten , oder
oluie Tanz, Gefang und Spiel; 2) der
nicht auf der Flöte fpielen kann. Lu-
zian.

A V a t A. c Y >j T 5 , , 1^ , S. vftuAojf€W.

'A V «i//jia^i V , To , ilt blos im Genit.
ftvrtL/jtatj^is-^ ciy.v) gebräuchlicli , Klage,
^vcgen Aulsenbleibeu beym SeetreiTeu,

vav/ücfl^jot, wie Xsi-iroroi^isv, Äti-rocTfat/ou

*A V a t 5 >) ^ , so;, 0, vf, nicht vermehrend ;

pafl". nicht zunehmend, nicht \vach-

fend, V. «u^w; davon *— i^/jff/a. 1^,

ISiangel, Unterbleiben an VVachsthnm.
— £/jTCC, 0,1^, (av£t, ai,:;tw), nicht
^vaciifend, nicht zunehmend. — jw,
f,^i;/)«rw , vermehren , v. ava. und av^w,

mehren.
"Avauo?, , vi. S. ftvtju?.

"A'j (XV Qo g, 0, Ji , (ai^oa), ohne Luft;
ein Jrtrom von Regcngülfeu entllan-

den, torrenSy wie der Schol. Leym Ni-
cander Alex. 235 ctvoi\.qci crkKut durch
oyßcxi TÄv TOTawiiv , u. der Schol. des
Apollon. Pihod. i, 70 durch 6 iß, üsruiv

cwiffra/xivo; xoTJt/xbf, wiewohl inan es

dort in dem Vers: yfkifxioioio ahZ-^a,

x/üuv Bi« voff«"iv ciiv«'J5<cL , in welchem
von .Tafon die Rede ill, aiicli als nom.
propr. eines theUftlilchen --Fluires er-

klarcji kann, den iieliod. Seat. 477
nennt.

*A V a u r 6 w, anffchreyen , ausrufen.

Ol p. Cyu. 4. 301.

'Ava'j'x >)'•'' *'>?> ^» ^» ("i'X*)''')» ohne
N;ickeu.

*A V a u w , t. oixiffv) , anzünden , anflefkcn.
'A V « (^ a I V tu , 1. «viu , crfchcineu la flen,

lichtbar machen , zeiijen , vor - oder
darllcllen, med. u. palT. lieh lichtbar
machen, hchtbar werden, erfcheii^en,
hch zeigen.

*A V rt vT Ä / (5 £ T 5 , 0, i\y (oi((>äigsM), iiicht

wegzui.ehmen, was hch nicht wefjnch-
men lälst.

'A V et ipaXa V t/«^, 0, f. v. a. av«^a>.av«
roi. — ^otkAyTiacri;, fw;, -ij, nach
Ariftoteles hili. an. 3. H. ^ xar« tä;
iip^va; Afci:r>)c, Mangel der Augcnbrau-
ncn : uberh. Gbuzc; von — KüaXcKv-
roi, 0, )i, k^hl, mit einer filaizr, und
»war eigrniL (»hhc Au^cnbrauiien, v\ io

c» bcV den lxx: Lev. 13. 41 heilst:

if'rtAavri; tö"!*!. —O« A<ivTrt»/u«, «tcc»
TC, f. Vi a. ava^kd'^rijiffti.

*A V A ^0 vba, oder avavfravöiv» Adv. fichtr
i»T, nfTf!:Wnr; von »»VACrt<vwü. — »^ « v-

. 1, V. a. ttvav^aivw, >V(»von
Liiderf F«»rni ili» luid «Iva-

> hUnBgciMyrlcN

uiiur Fli'ton,
.1- iMiit , fiii
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ich rpcveBlut aus; 4) beziehen nnf j'e-

niand, rcfcrre, Xiyoy f-U r<va, "joinaiifleni

die Heile zufchioiben. atruw ti; tjv«,

die Schuld auf jemand fclileben. Auch
ohne Kalus : ti; nT;t:x(^'r-M'^ rtv >Ayc->>Toc

a-^oiri^ Plaifs icliAviü inicliauf die Aus-
fage eines glaubwürdigen .Mannes be-

rutVn. Aucfy neurr. in die IlöJie kom-
men, aufkommen, aufgehn, von Ster-

neu. '
,^

*A V A vp s -j yM , f. sv'^ofxtxi , hiuaiiffliehent

cnifliclien.

'Ava(p>)f, so;, 0, vj, (aCpv)), ohne Berüh-
rung, unberührt, unberührbar. —
^ i 7 7 /iJr« j , f uti ?o,uat , wieder

fchreycn, d. i. antworten ; auffchreyen,
ftut- oder ausrufen. — O^at'jo^j«*,
rieb auireiben , iicli uni^liicklieh ma-
chen , unghicklich werden. — (£) A aff-

fxQ g , c , Jnajiurbatio, von — (p Xaw,
(^pXoIw , icb reibej verlt. rö ai^oHov, das
Scbaninglied reiben, aufricliten; ava-

'jrsCpAa<3-/asv5^-, deni das Glied aufge-

richtet ilt. -^(p Xs 7 .'/. a «' V w, t. avcu, von
Eni.-.iindung aiitfchvvflien , auilaufen.
— pXiyvj, f. 5w, an?.anden, anfeueili,

aual\ im trv)pifchen Sinne ; dav. — ^|) X 0-

7 j'
(j; tu , , f. /o"w , anzünden , anftecken.

— ti)Au<^tv, f. ucrcü, anfbrauCen, auffpru-
dehi, wie kochendes Wader. S. (pXvM.

-ipX f. -jcw, f. V. a. avai^A'j<^w.—(p

ßiw, cu , erlclirecken , auffchreckenj»
— (p iß ix^i-j, f. äcM, nacli Hefych. f. v.

a. a.vcxy.OiS(xiiyVj. S. CJDw/Ba^w. — (p / t « w,

w, L y}<TM, bey den ipütefn Griechen hin-
aiiigehfu, zurückgehen.^

*A V a (p c ^ a, )^, (Äv«(ps(-'t'.), das in die IIö-

]ie heben, das Auirichfeeu, in die Höhe
ko:nimen; das Zurückbringen, d.i. das
Zurückfchieben z. B. einer Ijefchuldi-

gung auf einen andern ; daher auch der
Be,'ü.ng, die Beziehung , \vie relatio

:

iinid \wi& dies, das UeberLTÜen, beynr
Ariftot. •/) a'jpi(poDU "Tpo/ ttÄ'JTj^v T^ciy/j-Ä-

Twv '!r^o(; ro-j dy,/j.ov i<Tri ; das Hinbrin-
gen, D;abringen, Einbringen oderEin-
kihl.fte. ^

''A V rt ip c^sv ?, sw? , 0, der Riemen, Strick,

Giirt, woran et-^ras aufgehängt, ge-

hallen wird, wie r&Xtxuwv und vxs'^t

vom avat(pÄ(>w, Heber, 5>äger Paralip.

5- Man erkhirt es auch für das
Holz, welches man liber den Islacken

und die beydenSchuirurn in die Ouee-
re h^gt, welches au bevden Enden über
den Schukorn ansgcliühit ilt (d/xipiy.Qi'

Xcv, aui^(y.h{7Tov i;-jÄ5v), damit es beller

auf den Schulte-; n liege, und \vovan
jiian die Wallcrevmer und andere La-
ßen hangt, um he bequeaner zutragen;
Avic acikXa.

'AvaCps^^sw, a-» f. V. a. ftViv(p6^Ä. — (p O'

QUi-bi;, vj, bv, Adv. ävavpcj-/xäj5, lieh be-

z-ieheud, im Bezug, im giammatilcheu
Öinae rcialwus; aber liNphcles iv.avpc-

pr/.oc handelt vom Stande der aufgehen-
den Sterne. S. ävaipv^^vu. — Cpoosv, To,

f. V. a. avAtpopfci.; nach den Gramm?iti-
kern, ob es gleicli ^bey Aiifioph. Ran.
8 ihn Bfindel, die |,a/i: felbd zu beil- >-

ten fcheint, — (p q v t tr un od. «vaCpc

TW. f. \/^M, f. V. a. dvx\pvp:*<jj, aber V'

od. jonifch. —Cp ocicffw od. d'^ocipQÖ-

f. ^'^M, {(p^<x<TTw), ich eröffne etwas \

fperrtes, vörfchloirenes bey Hef^•c]l. *:ig

I'orm d.'jct^'^ücyjhij.i und davon &v8-

(^^a- v^vTo hat Themift. Orat. 7 p. 'jJ,— Cppt'ffffw, od. rtvavp^i'TTw, f. i;w, erzit-

tern, eine zitterufle Bewegung mad.en,
Vk'ie hart CO. — ip^cöjcr/a, yj, ohne
d(p^or)ir'.), ohneEiebe, w^enn man niciit

verliebt ilt ; ohne Reiz, wenn man
nicht reizt, invcnußus. — <Vo6hiro;,
0, v}, ohne Liebe, nicht liebend; oiine
Reiz , nicht reizend, iriL^nuftus, Xen.
Symp. 8, 15.

*A V a (p p V s w, w, w^ieder vernünftig wer--
den, Äen. An. 4, 8- 21. — (^ (> v t / ^ ,

f. zVcw, überdenken, überlegen, bec;

ken.— (0 ^ ,-, 0, V), (»(pfog), ohne Scham. ,.

nicht tchiiumend.

A V a cp u /jt < , f. V. a. d'ja(pvi». — (p u i; < c,

£«;;, y), das Eigiliehen, die Zuflucht, v.

avavp£'j7w. — (P t; G a cu, cu, f. v)5"wj, da i a u
niifchen, vermifchen, benetzeji; da^I

be iit dvcx^ij^M und ftva'^s^uVcyj. S. ^

fjVvW. — (p u ^ w, f. w, f. V. a. ävavpL^Aiv,— \£> i; 0- a w , tu, f. yj-TM , auffchrauben

;

auch act. aufblafen,^hineinblaren, al"

in die Flöte, und übergetragen, aui.

blafen machen, und in med. aufgcL....-

fen oder itolz Averden Xen. C}r. 7, 2.

23. davon — (pu'iTjj/ua, arog, ro, das
in die Höhe blafen, Aufblafen, Auf-
fchnauben, aufbraufender Wind, z. B.
d'^x^p-LKTyifjiix yy}i. — (ffvcyffftg, sw? .

das Aufblafen, — <pv(Tiäw, cu, hau
autblafen und athmen, alfo auch kci-

chen. — Cpvrsvw, f. s-J'7m, wieder be-

fäen, bepflanzen. — (pJw, f. vtm, aui-

oder hervor\vaclifen laflan , hervor-
bringen , erzeugen ; med. aufwachten,
oder Avieder auffcliiefsen. — (p tu v s w,

w, aufrufen, ausrufen, laut ernennen;
,

*• davon — cptuvvj//«, aro;,ro, das Auf-
rufen, lautes Ausrufen; das ausgerufe-
ne, der Ausruf. — iPwv>}«rzCj €iv; , 1^,

das Auf - oder Ausrufen. — (p w t i 5 , v},

Fenlter, Nicetas Annal. 4, 2.

'Ay«x^'^w, f. «TW, ziuücktreten. Halt
machen, Xen. An, 4, i. lö. eben dies in

med, 4, 7. -10. und Cyr. 7, l, 34. Hom.
n. 5, 822. S. X«>w. — -^^ocivM, f. «vi,
ai^alinen, hch(ifFueu.

'A V cfi^ ocir i i,w , f. /c;v, ( X*"'') )' f* ^'- *•

f/:r(^a5(;;"«^Ai:<[w lind avar^>sTüu v*>m unge-
horlamtn Avihleu Pferde, das bäumt,
feinen Reuter abwirft und davon läuft;

daher Cii<^ metapl^. Bedt^ut. von abwer-
fen uj:d ungehorfam feyn. t>jv v.ijA-^v



'ANA JI3 'ANA

«V. Philoltr. Icon 3, i die Haare fträii-

ben. Dionyf. Antiq. 5. ot Ir-roi cxCr-lv

ixi roig cmrJ^ici; äv/öravraz TCff/ na] rau;

ixtjiixrag ävaj^aiT/cavTs; axociicvct , für
abwerfen, licrauterwerfeu Etir. Baccli.

I061. Hipp. 1243. /Uiv.fov nrrixlcfj.a TOivra

«v£5fa/rf«r6 Kai bisXufffi Demoftli. wirft,

fchmeirsc alles um. ava')(^airiccyTa Iyjixov

ncmit Plutarch das übennuriiige, aiii-

rülxrerifclie Volk; u. von Antonius dj
iTPcDrov fivfcy^a/T/Tfi raiv T«j-//xarjyv , fo-

bald er ßch von Gefcliäften befreyct liat-

te, Plular. Anton. 2i. 2) ich halte zu-
rück, T>)v vaCv Tou c^LfAd-j Lucian. «ut«
t5j? aXcycy c^/x^j. cuhibeo.

*Av a-x^air IC fxa, tö, das Zurücklenken
oder Biegen. Plut. 8 p- 412. — ;^ «-

Xac/^ö^, 0, Auflöfung , Nacliiaf-

fung, Linderung; und — y^akoccr i"

KOf, v) y 6v, nachlaiTend, die Spannung
lienimcnd, erleichternd, als a'jix-xa.Xa.fj'

riv.A (^a^ix(x-A.(x \ von — )^ a a a w, u;, f.

«ffju , nachlairen , erleichtern. — y «^

qäc <7M od. övaj^ao«TTw, f. (xz^j), wieder
aufreifsen , aufwülilen , wieder rauh
oder fpitzig luachen. — y^äcy.w, f. v. a.

i\/Oiy<xivM. — "yhiqi^ofxat, hcy 1l)'\0

Call'. 38 B. veiliindern. — xiKvcco-
fxai, auswerfen, aushuften, v. x^^^f*

•— X^*» ^' f'-'<''w, auf- oder eingiefsen,
eil nü^chcn, durcheinander gielsen od.
.T. . M'-rn. — ykai-^öw, ui, t. ticw,

(//.äiv.. ;, einen Mantel anlegen einem
andern, oder anziehen, ankleiden. —
X^'öt^vw, f. avui, erwärmen, warm
machen. —x ^ ** ' ^ '*'> (^X^^°0> Aiilto-
phan. fagt vom jungen bchw^eine tav

m^^ayvcav^i] iv Tp«X' ^' ^'" ^* ävax'-'-'?''»

•wenn es wird alle Haare, Borlten be-
kommen haben, ausgewachfcn fcyn;
ein komifcher Ausdruck. — X^*3» 'l»

das ErgiöCscn, Ausgielsen, von dvax*"'«

— X ® ? * '""» ^' «'-'C'«*'t f- V. a. ftvc»ß«xxs*-'w

acrive u. neutr. Eur. ür. 53i. — X°'^'
£1, i. UJ9M, f. v.a. a\^a-)(^üj-^>ifj.i. —X ? "^ ^'

/xai, f. V. a. Ciax?*CM** ^^"d xftTay^CTO-

ftdf haben Suidas, Helych. u. PolluxQ,
ISa im Tiiucydid. i, 126 gelefen. —
y^kfx-rTM, ävay^^Jiuxrc/jLat , ich wer-
te durcii den Huiten aus, fpucke aus;
davon äyny^ot/x'^iq , j^, das Auswerfen,
der Auswurf. S./oiUTTw. — y ot aiv w,

f.
' dcsHefyd

-

'

; aber a

Xiuc.i........ .,, wiiiopfeii li.'ii i.j.i. ... r,

2 p. ^. — X C"^
'•'•"' M ' » ^' tt«^*» oder

«>.i/ou.^v Juj, fyo ai, riiic larbc aurvi-
i i oder fnl-

t" -1
, <, •: • r M I.' . 1,1: .i,,

. ni ; davon
— X^M*c«(, tiv(, )j, dAsirftben, die Oc-
liMif ; d»sliftfrlinnil7.cii. —x ''/'**• ''ö.

nach. muhe. p. 6.dat

1 ^cirKi^u uimcbpreu. Hol»
.'. . *id0Hi^H00U, f'p yiitrb. J.iJi.

fen, Kleyen ; von ayv^ow. —-yvffi^
iwq, 5^, das Ergiefsen, f. v. a. a-MxyQv^'t

metapli. d(Tj^,r<'a,v Mc>,yyci'j I Petr. 4»

4. nach Helych. (^v^i.uoy, ßAav.a/av. Sui-
das hatßAAv.a/av iyX\.ci'j,\x. derfelbeliat

a.'^a.Y.iyjJiJ.k'j^y ttvst^£v>j, a.'i/irv], -A^y^civ, ijt-

fjLivYI Avie lat. dijfluevs animus inolUtie,

Jegnitie. 2) f. v. a. Aväyyixcc, das Ergof-
fene, vorz. Stellen, worein das ?*ic6r

bey^ der Fluth ßch erglefst, bey Strabo.

lat. aejluariiim. — yC-M, f. \if7ji, crgief-

fcn, drauf aielsen. — y-M^ci, arog, ri,

(oi'^cKyiw)y der Aufwurf, das Aufgewor-
fene, ein aafgeNvorfener Graben, f. yoM.
—'ly^ jj^oiT i G ix>i ^yO, das Aufwerfen der
Erde eines Grabens. — x «^ v g u w, f. t'u-

ffw, umgiefsen, umfchmelzen. — Xojv-
yvfjiii von dyayw^j , das] fut. ttV«X'A''0"'«»

aufwerfen, aufhäufen. a-jixx6ywy.2rs^

T>jv clhv Demofth. 1279 den Weg hö-
her machen , fchütten. — ywQsvo, cv,

zurückgehen, zurücktreten ; dalier auch
«vav.fX"'?*/'''"-^ i'^''^o? Thcoph. ein zu-
rückgetretener, d.i. entlegener Ort, lo-

cus in feccßu beynn Virgil. fo mufs es

der Zufammenhang beltimmen , wa«
für ein Abtreten jedesmal gemeint
fev ; z. B. VTO Bi'WTttiv dvax"'-'?*''^^' ^i

'A^'iljvoc; Herodot. 5i 61 werden von
den BOoticrn vertrieben undgehn; dag
Abgehen von einem Amte, oder dellen
Niederlegen, wie abeo magißratu, od.

ßch zurückziehn aus dem Staat und von
Staatsgefchäften , als Cic. ad Att. 9 , 4
hl TzokiTinbv rh i)Chy<x^i:tv, äv«X'*'"?'')^'^vrji

vct. fo auch zurücktreten oder Abfcheu
liaben, als tö ttv«xsx^?>)"''-^s "^J?^ l^'Jffgwf

ChryT. davon — x "•'?*) /^ * » «''2; , rb,

das Zurücktreten, Abtreten; entlege-
ner Ort. — ywQvjctg, au.f, Yj, das Zu-
rücktreten", Abtreten; entlegener Ort,
Zullucht, Zulluchtsort, Kiickzug, z.B.
aus einem Treffen; die Zurückkunit.
— X ''•' ? ') '' *) ?' °> ^i" Zurück - oder Ab-
gctieicner, eil^•r, der lieh von Staat s-

gelchafieu oder ganz aus der Gefell-
fchaft zurückgezogen liat, Anachoret.
'— X^ ?*'>'*'» ^'*^* "^'*' » («vaX'*''psw), ma-
chen, dals einer zurückgeht, zurück-
gehen laUeu, zurückrufen, zurückfüh-
ren.

*Av<x\f/rt5«XXi« und civ«\|/j«Aattwj. f. v. a.

'^a^.ik/.M , u. \{rtXrtTTw, doch mit dem
NcbenbeLriflc von aufwärts nacliobeu
zu. — 4-« w, df, f. >)'yu>, (Nf «tw), ich Hrci-
che mit der Hand, Ihviche, wifchc ab;
Arcitliie, wulceo. — y >) >. * »i- >) (T i c, t^;,

VI, die Berüiuung ; daher die Bcuiüiuui({
etwas bviührcu zu wollen , Aotlu-
chuug, Aullpürun^. f. \^>)AAv;'«cg. — \f >j-

((*i<|w, i. ievi » wieder iiimmcn laden,
f. tT<'«;.))(p/<^iv ; von Sachen, wieder oder
von iicucni vornchuicn, Uiui daher au*
dem. Jhucyd. C, 14. davon — ^|>J^i.i•

# « ( . t^c, vjt neu« bünnoonrunualmi^.
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wicilciUokes Vornelunen oder JDebnt-

tiioi einer Sache , und J.ihcr AbiiuUc-

Av(t-4/<^, iix; t :'], das Auz.uadeii, von

'A V « \{/ 1; V. T >)(?, >;j'o;, 0, der Eifrifclier

;

II. — -^ vY.Ti-A'b c. >). cv, ertrifcliend, (n-

quiokeud ; desgl. — vv^'f» *w?5 •<!, die

Ertiilcliung, Erqiiickuiig , Erlii)liuig ;

auch — 4'^XH» ^i» cbou Ib viel; von
— \|/Jp^iv, f. ii:^M, (^•S-/^c^), ich ki'ihle

ab, eiiiifche, evc|uicke; 2) icli trockuo
au der Luft ; ävavl/j^^srrf'tvi , lieh erlio-

leu, wieder zu lieh kommen. Isiicand.

Ther. 3ü ausrulieu, fclilafcn.

*AvBc\vi«« von «büü, Avie Artußftvm;, /xcxvSa.'

VW, ao«v5avw von Aixßw, //wt^w, Aai^w, in.

d. Dniiv, bcyHomer, auch iiiitd. Akk.
cvhs 6 V>.jc, u<A!v TTAVTa^ MQo^'jii , aucli Ju-
pitererfieut nicht ftüe, wenn er regnen
lafst ; meilt kann man es g o i a 1 1 e u
überfetzen.

"A V B >j ^ V, T« avS;;^«, heifsen die Ufer der
riüUe; und die erliolieten Gartenbeete
oder Rabatten ; Giaben, *Kanal, Phi-
tarch. Q. S. 3» 2nnd3. übcih. ßhuncu-
beete, oder Bee:,'i der Bartmlcliuie;
fcheiut f. V. a. avi^ij^A zu leyn, wie es

auch beyTheoplir. 0. F. 3, 20 gefchrie-

ben lieht, «v^vir.a 5«/.acc">j; bey Opj>i*^^>«

Hai. 4, 319 die üier.

Av&/virv)<, 0, f. V. a. ^JsxT^ov, das Stell-

IioIk in der Falle; von — ä<Kw, poet.

ft. «v«ci<'xw , f. V. a. ävtt(>ö/-:rTa;.

'A V < ^ «, lt. Ava'J(;^a, abgelondert.befon-
ders, Zwilchen.

AvSovtftd>)V il. avi\*.o/. i,;iv, d. i. Iv. S^ot-

bo^^ij;. — b Jt 6 u ;, li. ävaoc;/.i;'f, d. i. (Xy<v-

*A V ö (V a 7 a 5 6 w , ( s*w ft v>i(5 Lya^^o; ) , ich
hinein braver, guter, bied»?rcr Mann,
beweife, betrage nach fo

;

-7 a £ >).

^a,«Tcf,Tb,That eines guten,braven,bie-
dern, muthigen MauKcs. —ya3i)r ij ?,

cv, 0, d. i. ftv^p«7ai>Sfjv, oder kürzer dvljg

iyoiSc; , der hell wie ein guter, bie-

derer, uiuthiger Mann betragt, ein bie-

derer Mann ilt. — 7«^/«, yj, Cliarnk-

tcr eines biedern M.uints, Biederkeit,

Bi«derfiinn, Thar eines biedern, niuthi-

geu Mannes, v^ ib. mitrt^iT>f Xen. Cyr.

3 . 3- 55. —y oilJ i Co jxai y f. iaQi/.Aii

ich mache niicli zu ci ncm biedern Man-
ne, d. i. ich betrage uiicli als einen
biedern, braven, nnitliigen Manxi.

A V 5 ^ « 7 ^ / «, v«Vj T«*» (<»'•''}?' «>'vö^öf, «7^/a),

dem erlchlagenen Feiücif abgenomme-
ixe Beine, fpolium. 11. 14, 509.

'A V ö ^ « 7 5^'v c ^. 0, •<!, oder civlocky-^ci;, b.

Eulth. der gelindere Name iiir övj/XiCj,

der Henker.
*Avlg al s ki4>o gt 0» Mannes Bruder, «v-

^Av 5 j « K « s. Adv. bey Homer u. Acfchv 1.

Mann fiir Mami v.ctr avc()a:; doch lafe«

f'iin^f im Homer auch uv<)(OftCa<, von
l'Aw, S.i/a. Bey Nicand. Ther. Ö43 ift «v-

b^iYXtx,-, >'), Theil, Portion. — -rodi^Cw,
i. <ffi«, («vJ^ioiirogov^, einen zum Sclaven
machen, in die Solaverey bringen, uu-
terjachen, von einzelnen Mcnlciien fo-

wohl, als ganzen Städten Xen. Agef. 7,
6. Sympof. 4, 36, im Kriege, fub Co-

rona vfnJcn-, Xen. Meni, 2, 2. 2. odei'

auch durch Liit und Gewalt, Mem. 1,

a. 02. 4, 2, 14, allo ein Seelcnverkau-
ter Icyn ; davon — vöo iin q , &Mg, v),

II. — -raö tc //. b c, 0, beelenverkäulerey,
wenn man einen Mcidchen raubt und
zum Sclaven macht und fo verkauft,
Xen. Apol. 25. vergl. Mem. i, 2. 62.

— rr5bi«rTv)o<oc, «, cv, od. a'/c^ctircdic-

riy.hs, ein gelchickter, ausgelernter See-
lenverkiiuter, od.zur Seelenverkäut'erey
dienlich, beluillUch. — tcooktt^^, ci,

0, Sclavenmacher, i. v. a. dv^^aircbi'^y.v,

lo nennt aucii Soki aies Mem. i, 2. 6 die-
jenigen «vof axobüTTJ^ äatTiuv, die hch
11. ihren Unterricht, mithin ihre Frey-
heit verkaufen. — xc /. » tv) Ao f, 0,

;), Sclavenhilndler, v. KixirvjÄoc und

—

-rroöcv, OV, Tb, Sc)ave> V. ävyjo, u,

iroC^. eigentl. «v^iJrtirsuc, wovon ^ävSpa-

xöo£5-7< II. 7, 475. welchen Vers aber
Ariftophanes und Zenudotus für ein-
gefchoben hielten, und nieinten, dai
Wort fey fp.iter erlt aufgekommen.
Dort bedeutet es einen Gefangenen.— TTCöuiB;;?, £0^, 0, .;), Adv. avo^va'iro-

Jwdu;;, fclavifch, fervilis, dem lihtralis

entgegengefetzt, fclavifch gelmnt, nie-

drig denkend, handelnd, niedrigen Lü-
ften , Leidenfchafteu fröhnend , Scla-

ve feiner Lulle, Begierden, Lelden-
rchalien. — t o'bM'h i 01, 5^, Sclaveniinn,
rclavifche Art zu denken u. liandeln

;

fclavifche Unter-yverfung, fclavifcho
IJnterw^ürfigkeit.

'A V d (5 Ol ^ i V , ro, (avvj^), ein Männchen,
ein Mcnfchchen.

*A v'ä()a(^ai;z5, swf, i^,f. v. *. o.'JhqoL(^ec^vq

U. ar()ft^ixf/f.

'A V b (7 aipiiffTs w, des Motdcs befchul-
digen.

Männer belaltend, an dorn ein Mann
zu tragen hat, Hom. Od. lo, I2i als

Beywort v. y_sg/xäöicv.

'A y (. « y k )j, vj, a.'j'tr'Ci.yJko;, u. «vS^ap^v»),

Y], a)nliac/ine
f Poi'tulak; 2) avh^ixyk^,

1. V- a. ä'iS'^avcf, Kohlbecken, Feuerfor-
ge: 3) der wilde Erdbeerbaum , ^or.
tiilaca. S. y.c/jiaf^s*.

'Avä^fi/a, '^, oder richtiger A'Jhqioc mit
einein blofsen i, zur IJnterfcheidung
des adjcct. fem. o.-Aqii<Xy Mannheit,
männliches Alter, männliche Stärke,
männlicher i\luth (im Gegenf^ v. Sei-

A/a X*u. Mem, i, i. 16. vergl. 4^ 6.
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10), männliches BeLiageu, v. äv^i?, wie
virtus von vir.

*A V B (5 s / /- s Ä V , TS, das Mcnfchenähn-
liche, Aehniichkeit , th i. Abbildung;,

Bild, Statue eines IMenfclien ; 2) eine

Farbe, oder vi*?Injehr !\iirchung vcii

meliieni, um die nainrliche Farbe des

Menfchen auszndnickeu. Aen. Che.
IC, 5. Plato Ciatyl. 35. Eiger.Ü. dns

iieiitr. von — l^fi/.ika;, 0, j^, nien-

fclienähnlich, wie Stcfc/Kj-Acc, gOtter-

ähnlicli. — loiioSvfxo^, cv , von
mänjilicliein Miitlie. — b^tlov, rc, das
Männiiciie» miinnilche Kialt, St.ijl.e,

JMuüi; von — lotlo^, t/ot, sTcv, Adv.
«vd^ii'iK, männlich, mannlicli-ltaik,

xniunLich-mutliig , münniich - gefetzt.

— Jf fikiöv T>j?, SV, 0» JVlenfcliennjur-

der, Hom. II. 2, 651.

'A V c ^ 5 p ft ff T f
I «, >ft (k^Ä<TTQia)f MAuwer-

liebeiuic.

*A V * p t J e // « /, ich ^ver(le mannbftr. S.

'A V ^ 0- » u) V, ävof, 0, f. V. a. ov^ J»lv.

*A V ö p>jA OT f w, cü, d. i. ovSipa iXariio od.
«Aftjvuj, ich vci treibe, vcrj.igc einen
Mann aus feinem Vaterlande. — X ä-

ryfs, ov, 6, H. i. avl^f/jAftTtw-v.

"Av b p I «, wv, Ta, Mänuermahlc, Manner-
fchniaufer«>en in Kreta, was zu Lace-
dacmon <^<i/r/a(.waren.AiiUot.polii. 2,8.

*Avöp/«, yf, f. oben ä-A^iia.

'A vif / a PTi'ff V. c. 0, ein kl einer ttwSfmf,

eine kleine Statue. — rcyAuCDo^, 0,

d. i. ä'Aoia'^ra 'JV'^'^'*'^» *^^" iÜldhauer,
Bilufchnit/.er. — totX ftffr>)?, et, 0,

d. i. «v4p<ftvraf -rXivyrvjc, der Bilder

,
formt, aus Gips oder VVachs ; davon
— totX A CTix >), 11, nanil. Ti;,jv>), die

Kunll de» vorhergeh. — toxo/jw,
d. i. iV/'^oiflivra Tou'w, Statuen, Bilder
ninchen. -^to t 3 < >) ti k Jj , >), lüml.
ri'/vin, die K^iuft eines avöj-iavTCTO/oc.

BiJdhauerkunli. — to»oi<'«, j^, f. v. a.

das vorherL'cljcndc, oder das Vefferii-

Scu von Statuen; von — totcio^, 0,

. i. A-Aoiik-^ra-zitiM'j, der Staincn macht,
Bildhauer. — roi^oyiM, v. iipyev, alfo

f. v. a. avh^ia'/TOiroiiiu.

'A •/<(/!«<, «rvTsf, ö, (ftvijp), Bild eine«

Mmncs, alf(» dcniildc, äv^p<«vT(»?7p«-

-Af Plaio R«:rp. 4. vorz. Bildl.Uile.

.'vi<;«M f. i'r.'^ 7.11m Manne machen,
Jf.irk macli'-n. fi.»:! ! .neu, Xcn.
Occ. 5.4. M'd. r lieh zum
Mm , , I

':•':
' '• -' •-:

< hell al)

. tun bcw
64- 5. H- «.>. i" ^^

t% r. r. Jft .ili nc!i

v<» mann«
u tiiivm Matiii« j^tf-

liurig, ilin betreiTend, als Kleidung,
£(leii II. r. w. od. eines Mannes würdig;,
oder mannlich-grofs , mäniilich-Itaik,

m.innlicii-jnuthig. Vcrgl. a-^b^uog.

A V 5 ^ / c V, T3, f. v. a. avdfa^rcv.

*Av&0(crT»jc. 0, (ßv^();'^5/j'.ar), der tapfei*

thut und ilt ; Kicetas Annal. I, 9. wie
ä'/x/jrrvj^ — h ^icrrl t Adv. männlich^
niuthig, eutlchlpflen.

*A V ö (> »\/ / X 6 f , 0, >), Männerfreund, iv-

e^/o; p/Xo^-. — (J)övT>j?, ov, ö, Männer-
oder Menfchenmörder, äv^^ ot ^pivwv od.

'A V b p c 3 « ? ^ < , »f. V. ß«5»3f , f. V. a. fty-

h(ia.'x^^Y)^. — ßarsM, w, Aliinner be-
Keigen, Männerliebc treiben. — ßa-
pof, 0, 11, (ßipog), gefriin;ig, FreH'er),

hlcnfchenfreTier. — ii c u X f, 0, ^i, (ßcv-

X>)), von mitnnlichcr Entlchloironheit,

alfo klug, mutliig. — ß^cv?, od. av-

J^(j3^.vt{)5, d. i. aväja ßpöwyoder j^^^ixV'

xitv, Menrclieniieircr; dock bed. die

zweyte Form eigentl. von Menfchen
gefreirun.

*A V ä (> c 7s V «< «, *J, Fortpflanzung dos
männlichen Gefclilechts , oder der
Menfchen überhaupt; die nidunlich«
Naclikomnicntichaft. —7/7«?, ovrot»

ö, ein Gigaute. — Yovo?» 6, >f, C<»v>jj,

y^'^oq) , JVIänncr zeugend, iu unfercr
Kalenderfprache : gut für Knabenge-
burt. Denn es ifl beym Hehod. Eoy.
785 und 788 ein Beywort v. >i/x«f«, im
Gcgenfatze: y-yj^a cv c-Jfx<Do^ig i^Ti yr-
vici'ai, lüroiu Mädchen ilt einfolcher
Tag nicht glücklick-, an ihm geboren
ru werden.

A V c p y u V >j ^ , OK, 0, und
'AvSpö^tvo?, 0, ein Zwitter, oin Alt-
drogyn,mäanlichrn u. weiblichen Gc-
fchlochis /.ugleich, mit den Geburls-
thcilon beydcr fTefchlechtcr, utriusque
natttrae, v/ie l'lin. fagt; fonft auch
Yuvavipcc, oder 'Ef/jcft(ppäBjrof ; 2) nach
Pollux aucii eiii Verfclinittcner, Mann
vouNatur, Weib durchVeritümmelung,
fünft auch \}fjiiy\,vcii^, yjfxiav'o^o:. Halb-
weib, llalbmann. l>alier nach Art
diefer Vcifchnittencn, weibifcli, weich-
lich, entnervt; 3) Xout^« av^rjtyvv« An-
thol. iindUider für Mauiier und Wei-
ber zugleich.

A V ^ ^ J» d 4 K r ^, 0, 1^, d. i. AvS^ot ^cu^u$¥,

Mannor mordend. — l(Xfjm(, avro;, ö,

d. i. oivipa bftuawv, Mauncr b;indigend.
Auch eiu Stein Plin. 36, ao. 37, lO.— ho/AOf, 0, (bi/<ö>), f. v. a. aviowv.

Ay^h i if pv, Adv. vom Manne. — •? v ^C#
•-':;.

. >), viMi einem Mnune gcfloi-
In II. r' cv ^j.,, Cavw, d.i. ermordet.

'Ay%^fKäT»)A0(, MenfchoniUndler,
wie ttvV;irtr:^;ÄAiM|Xpf. — M /a

if c, lir»<;

i, "if.
' '> Mann« ermordet, wi«

. **Ä*}. i >cl.Aj.325, y.M«/yiVM:aot.

Mtuktiun tuvUondAeCchyl.CUoeyh.gSy



'ANA ii6 'ANE

-Mcurcheii peinaclit, ge.'iibeiret, alBTu'w-

ßsc llom. 11. II, 371 1 ^vie i^6cö///)T5^,

von Gott erbaut. — vtrac/«, vj, (xtsj'-

viw), Helden - oder Menfcheiimord.
— XTOSJU, w, ich bin ein av&fioKTivo^,

inu^iJe Menfchen. — y.Tovioc, yj, f.v. a.

ftväpoKTrtfft« ; von — X T ö V ?, 0, -i^, Hel-
den- oder Menfclienniorder.

*A vö ^ XfiTt < p«, V), (cXsTS<^«), Miinner-
odur rvienfchennuhderin. — X>)/x)^f,

(X>;/xa), mit Mfinnernuiih begabt.

A V b ^ X >) "sf^
/ «, 1), od. avö^cAJjv/sv, (civJjp,

Avißüü, >.a/xßavw), Mcnfclicniang, bev
den Atlienienfern ein Gebrancli, nach
dem ile, wenn einer ihrer Bürger anf-

ferhalb dos Attifchen Gebiets war er-

mordet %vorden, \venn man den Mor-
der nicht ansgeliefert bekam, aus del-

fen Staat drey'Biirger .ils GeilTeln weg-
iialmicn, oder um an diefen Rache zu
nehmen.

*A V o X 7 £ w , Männer auswählen,
niiml. zum Kriegsdienit , enrolliren;
davon — kcyioc, v), Mannerauswähl
tum Kriegsdieufie. — A y / ^ w, f. «ffw,

f. V. a. OL'jbqokoy^.

*A V ?) ^ c /x a V V) c , «c?, 0* v\, (jj.ouvojxivvj)»

manntoll,ratend aus Liebe zu Mänuern,
im Gegenf. v. yi/vaizo/^avvj;; davon— /jcav/a, j^, IVIanntolllieit, rafende
Liebe zti Mknnerii. — txäy^ogt 0, ^,

(lJ.A'/^:{J-B'^-^), mit Männern kämpfend.
— jAiy iB-i)(;, 0, v\, f. V. a. äv"ü^o/y.v)y.'/)i.

Kicetas Annal. 8. 2. — M-ioc;, 4«, ov,

rnännlich, menfchlich, Hom. IL ii,

538- — M-yi^-''i?* ^0;, c, yjy mannslang,
,
avoQo; uyjy.og h'/wv. — /xvj^bv, oder av-

'hqojj.-i\To-^ iyy&iqihiov nach Hefych. foult
(ruB-xaffTbv u. oc-^y.To-j, ein Mefier, ^vomit
der Akteur im Ajax iich zum Schein
erltach , befchrieben v. Achilles Tatius

3 p. 203. von ftvaS^c/a^.

'A y ö ^ V /x J .u £ V <, bey Antonin 10,

19. wird hell briUtend erklärt.

*A V ö ^ -r a / ?, aLöoq, 0, ein Jiingling na-
he am Manne ; Jüngling von männli-
cher JJenkungsart,Gehnnuug. Sophocl.— TrAaCTT'fix, t^, ('!rkÄ'7CM), das Men-
fclaenbilden. — -rr ky)S-t t a, yj, (Trky}:^oc;),

Menfchenmenge. — -ro^vc^, c, ein
INlann, der iich zur Unzucht brauchen
lälst. S. "TTsQvog. — T^iTyf^, sog, c, i},

(-T^gTSi), Männern geziemend. — x^w-
Q c g\ ev, poet. f. v. a. a'^hQOT^iaMirog,

6, Yj, mit Männer- oder Menfchenge-
ßchte. S. x^cüfar.

'Avlgo (7 Ä J}-^ ; oder oc^l^ocrxBwv, (o-aS)}),

Beyw. eines Knaben mit Mannesglie-
de^. — ffaiuov, rh, eigentl. Mannes-
blut, V. a'/y,;j u. alfxa, üt eine Art von
JbhannisLraut, hypericuin, das gedrückt
einen biutigeu Saft ^giebt. ,— civig,
/Ss^, 0, /); (cTf'vi^, c/vcaa^j, MenTchenpelt,
iür Menlciien verderblich. —tc--Jv>j, •<^,

f. v. n. rtv6^«<« Oenomaui Eufeb. 5,18.— e(Oiy'i., "tc, 0, ein Androfphinx,
eine Stative, die eine Sphinx und einen
Meufchen vorllellt.

'A V ö (9^ r >)?, >}To?, V), Mannhelt, Mahn-
lichkeit, v. av>jp; männliches Alter,

verb. mit ^'ß>j Hom. II. 10,857- — tu-

X'*!?* fcfi (tl^sw, TU75(avjü^, die einen
Mann bekommen hat, in der Ehe lebt.

*A V opotp a^i üu, Ol, ich bin ein av?>(30-

(^ayo?, frefle Menfchenfleifch. — ip a-

70;, 0, •/), (tpftvw), Menfchen frelTend,

der Menfchenfleifch frifst, Hom. Od.
JO, 200. — i^!jöqcg, ov, {(^^oqocy Cpüii'

qm) , Menfchenverderber, Menfchen
fchädlich. — (|)ovfcüu, oj, ich bin ein

avöf^o^Qövo;, morde Menfchen. — (ß O'

via, vj, Menfchenniord; von — (pc-

V05, 0, Menfchenmörder, Bandit; in
fem. ilj avh. Mannesmürderin, eine, die

ihren Mann mordet. — (£)ovt>j?, ou, 0,

f. V. a. av'hqoipivog. — Cpwyo?» 0, 5^,

($!wv>)), mit einer männlichen Stimme.
*A V S ^ c w , uj, f. acty, davon civB^co/jc«/,

avö^oü/jcai Med. ich erreiche das männ-
liche, mannbare Alter; daher ich

werde ftark, männlich, to «tw/x« >jv-

SgJcuX^v) ; 2) beym Manne fchlafen, bey
Hippocr. u. Dio Caflius.

'Av'df uvw, f. tu, Ixielt fchon Stepli. für

verdorben aus «S^-Jvw.

'Avl ^ ujl>yig, isg, 6, >), Adv. avh^iu^iu;,

männlich, f. v. a. eivögiyh:;.

'Avb^iuüv, dvo?, 0, Xen. Syrap. I, 4 u.

13, oder av&^vjviT/?, Oec. 9, 5 Wohn-
itube, Speifezimmer für Männer, im
Gegenf. v. yv^aiKticv u. yv'j<xiyw,f7rt<;,

ebeud. Wohnzimmer für die Frauen ;

2) bey den Römern hiefs fo ein Gang
zwdfchen zw^eyen Höfen des Haufes.

Vitruv. 6. 10. Plinius junior. 2. 17.

'Avb^wo?, MJ«, c-^ov, lüänulich, von «v*

'A V £ 7 7 u a w , ti, f. i)'rM, f. V. Ä. 177'jaw ;

zw^. — « 7 7 u ^, 0, yi,
unverbürgt, 57-

7U0?; in fem. 5^ av. nicht angetraut

Plut. Cat. comp, niclit verlobte.

*A V i 7 s j ^ tw, f. £pui, aufw^ecken , er- oder
aufmuntern ; von Gebäuden , aufEüh-

ren; med. ich wecke mich auf, Itehe

auf, wache auf; dav. — yi^jjuMv, o,Vj,

y.oirag avsysQ/jic/Vig aus dem Schlafe er-

weckt. Anal. Brunk. 2, 297. — 7«^-
ff i g , £u)5, 5^, das Aufrichten; die Auf-

führung, Errichtung. — 7 s ^ t ?, o,v),

Adv. aysy&QTiugy nicht aufgeweckt, nicht

erwacht, nicht aufgeftanden, v. « u.

iysigj$.

'A V g 7 H X 1} T f , 0, >J,
(syy^oikiuj) , Adv.

av£7x.X>)Tu;5, nicht auklagbar, unbefchol-

tcn, ohne Vorwürfe.
'Avsynvog, i^, (i'yy-i^o;), nicht fchwan-

ger.

'Av syxw/x t aCTS f , 0, v), (h/KW/AUk^w),

nicht gelobt, nicht gerühmt.
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K -j ty QO fxA i, ft. a'JfystQCumi.

'. V i 7 X "^ ? *') '' 5 f. 0, )), (syx'"?''^)' uiiJ^u--

lafbbar; uiizuläfsig; unmöglich,
vv t d a ;p < « T ?, o,>], (ihoi^ii^M), niclit zu
Bodeu gewoii'eu ; iiiclit ielt getreten

oder geebnet.

AviBjjv, Adv. (a.-^iv,fjii), ausgelaflen, zü-

gellos; gradezu, unverhindert, als

«V. 'llqs'JiffSai, ir«^«sv«<, bevni Arrian.,

unverliindert Wail'er holen, hinzukom-
men; beyiuEflen, Trinken ilt es, reich-

lich, fo viel man will ; ungefcheut,
gradezu ; wird falfch auch avaft;y^ ge-

fchrieben u. v. äva«ö>)? abgeleitet.

A. V i b ^ « «r T ;, ov, (töiia) , ohne feften

Sitz, unitet.

Avf^w, f. «Vw, («ya, fc<2!oü), in die Hohe fe-

tzen, auffetzen, Hom. II. 13» 657. wo civg-

aavTif Itehc.

'Avs-&£Ä>j<r<ar, >j. Zwang, Lage eines

gezw^uugeu , nicht w^ilHg ; nicht er-

wünfclu, traurig, niederichlagend, als

cvix(r)z^k beym Herodot. 7. 88 "• I33.

K -^ i S Kj r q, cv, (iDi(^jj), nicht gewöhnt.
\jiihic;, c, yj, («'ösf), ohne Gelialt»

noch nicht gebildet, roh, als Z\y\ , ro-

her Stoff, u. beyni Theniift. mit a/xo^)-

A V fe 1 5 üu, (ftv«, fc*dw), anfehen, bemerken.
A V e I b wXoxoi iiu, u;, f. v. a. lihM'kc-rGi-

tui. zw^eif. — bwAoiroii«, ij, f. v. a.

k'öäXsxou«. zw^eif. ».

\ V 8 i vt a ^ uu , f. V. a. «vayxtuirrw EupoU«.
— xacre;, 0, >), (tixa^w) , was hell

nicht bildlich vorftellen (»der errathen

läfst. — KÖv/CTOf, o>, (6<xcv»^>«), nicht

zu bilden, wovon fich kein üild, keine
Abbildung machen lalsc.

A V e ( A i I Xr ;> I A , ÄviiXvjSvtix, :^, ohne E<-

Xi<i>t.<a(, die iu)cli nicht die Hiilie die-

fer Göttin aotliig gehabt , noch nicht

geboren hat.

VviiXtuu, w, ich wickle auf; davon
— ^yffxai, rh, das Aufwickeln; auch
ionnina, ?7Tpc^p:v, J.ciblchneiden. — Xvj-

«Tif, »jwc. 1^, da» Aufwickeln.
A V > i A/ c T *, und flv/AÄw, vulvo, revolvo,

ich wickle »ut^ ßißkicv, ev^lvo librutn
;

8. «lAiiw u. <aAin.

Avt</ii»VM;, Adv. (ökJtijfxi, part. praet.

Vi!) i: n 'laireu, naciihilsig , ohne
, p,..i. ..,.,. .liiic Anftrcngiiiig, forglos

Acn. Mcni. i, 4« 7 ; zügellos, Cyr. 4*

\ / . i 'xi, (tiui), ziuAckgcbcu; hemuigc
i Xcn. Cyr. 2, 4. 17.

'A 'j ii Q M, anknüpfen, ztifammenkniipfen,
flechten, z.B. c-rssfAvotc, Kränze.

'Avsiffcöo?, 0, •/), unzugangbar, unzu*
gänglich, a, stVsöo;.

'A V g
/'

3- vp f[o ij, 0, r), (s/Vv'cpa), ohne Tri-

but, frey von Tribut , nicht tributiir,

nicht zinsbar; davon — i^o(iiat v},

Freyheit von Abgaben, Steuerfreyheit.

*A V e X a S £ V , Adv. von oben herab,
ci'j-mSs'j. Eben fo a-^ou der Gefchlechts-

folge, die man von einem zimi andern
lierunter führt, vj ävfe'xai/sv äxcAouSi'a

;

von — xä?, Adv. in die Höhe, nach
oben, f. V. a. avw.

*AvfcxßaTo?, c, VI, ohne Ausgang, .
iy.ftthw u. a privat. — ß i a aro ;, 0, i?»

(8xßm<;w), Adv. ov£x3''-'C-Tw;, eigentl.

den mau nicjit mit Gewalt heraus-

bringen kann ; nicht zu zwingen, nicht

zu bezwingen.
*Av£xb«^r}, Adv. ohne das Fell, die

Haut abzuziehn ; von — Tiocqrcit ov,

(sxdsjou;), nicht gefchunden , dem die

Haut, das Fell niclit abgezogen, a{>^e-

flreift ift. — li^/jLi^Toq, 0, j^, ber Plu-

tar. >|/ag{>« ävsxöyju/jTCf x«/ ftvs*3ös?, an
welchem man nicht aufser dem Lande
geht, keinen Feldzug unternimmt.
— B t V) "/vjTO ;, 0, v}, (f:y.^ti)y^.ofJi.Ai)t Adv.
ivsy.öiijyi)TM; , uubefchreiblicli, aufser-

ordentlich.'

—

d/x)jro?, 0, 1^, (jxlixfc'w),

nicht gerächt, beftraft. — horoq, c, >|,

(s/.corcg), nicht ausgegeben, nicht be-

kannt gemacht ; von einem Mädchen,
nicht ausgeliattet, unverheyralheL.
— b{3o/^oc, 0, 1^, (sxö5»ouc;), ohneAus-
lluclit , ohne Entrinnen, dem mau
nicht entrinnt. — ^s'^/^tavTc^, 0, i^,

(iv.5i^>Acii<jvj)f nicht zu erNv«irmen, deu
mau nicht warm m.ichcn kann. — i? u-

T t f, c, >}, (ky.B-Jo/xat)t nicht auszufük-
nen.

*A V fc X X Xjjffi'ÄCr of , ov , (iy.y.XvjffiM^w),

ohne Volk>v6rf.immlung befch'olfen,

AvfcxXötXv;TOf, 0, >j, (fx>it>.ju'}, un-
auslin-cchlich, aufserordentlich. Vcrgl.
a'jty.hti)y/)To;, — »tX*<TTOf, 0, v^t (sx-

AnTTJu), Adv. «vjxAsi'irra;?, unajifhörlich,

nicht ausgehend, itets fortgehend, un-
erlchöpflicli. — k X 4 t >) < , «;, 6, v|, f. v.

H. das vorherg. V. *kXit»)C. — Kkiyiff-
roc» 0, >), nicht zur Itcchrnlclufti

gezogen, z. B. it) den Pandekten ein

V'ormund, detn n)an keine ilechnung
nbhiderr; d.wua — x/. c^iyrtMC, Adv.

.'. U. Ay i

i kermifgc-

1 Klei-
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'AvfKirX^^^wTojjO, 1^, CfcxirXvjf 3w), nicht
flasziitüllen, uiiaiislüllbar. — ttXi/toc»

0, y|> (sk'tAuvu)), nicht anszinvalclien od.

auszuwifchcn, unaiislöfchüch, iinver-

lilgbar. — to/i^tc?, o, v), (txxotfiw),

nicht wcgzufchaffeii, z. ß. cöuvvj Hipp,
— -rvijroi, 6, >), bey Aietaeiis, ohne
»uigebroclienes GefcKwüre, £xt'J*),w«.

•— irKTTc?, ov, (svirtoTc;), nicht er-

forfcht, verhehlt; nicht z.u erfoiTchen,

uiclit auszuplaudern, zu vcrhelilcn.

*A V s K 51/ < w T Cj 0, vj, (£xp/<öw), nicht ent-

wurzelt ; nicht zu entwurzeln, nicht
ganz auszurutteu.

A V 8 X T < *.t ö 5 , >j, bv, (a'Jb)(^ofj.oci), duldfam

;

davon — kto;,* >), cv, Adv. «vfxTuif,

zu erdulden, zu ertragen.— ht^jtto?,
ov, (i;tr^<ßw^, niclit aus- oder abzurei-
ben, was lieh nicht ausreiben oder ab-
wifchen liiist.

*A V8K cpe UH Tc ?, 0, y), (IviCpf.vyw), nicht
zu vermeiden, dem keiner entllielu ;

act. der nicht entfliehen kann, als

Ir-vXof beym Plut. — (p<j/T>)TOf> 0, vj,

(in^^otTtxw), nicht auskommend, Jich

nicht ausbreitend. — (jpoQc^, c, i), («k-

(^igw), nicht lieraus/.ubringen , w^as
man nicht herausbringen darf, fonlt

<(yi)t unausfprechlich. — (p li vvj r 5 ,
, 0,

1^ , f. V. a. das vorhergehende, v. iv-^ptw-

V'iw.

'A V « X a z c ? , 0, VI, (fkaiov), ohne Oel.— X s 7 X T ? , 0, 1^, (sXi'y;)^«;), Adv. av£-

Xt^itTü«?, nicht zu widerlegen , nicht
zu überiühren. — Xs^j^w, f. v. a.

«Xs7xw. zw. — X8>)//wv, ovof, 0, 1^,

(sXevjwwv), Adv. avfcXsyj/aivtfj?, unbarm-
herzig ; davon — X s >j // ff u v >), ^, Un-
barmhersdgkeit. — Xsvjc, "s?, (ßXseOi
ohne Erbarmen, unbarmherzig. — Xi-
>)To;, 0, ri, mit dem man kein Mitleid
hat. ] .iban. — X s X / <^ w Oppian. Cvn. 4,

302 erfchiittcrn und nach oben bewe-
gen. — Xtu5fc^<a, >), Charakter, Be-
tragen eines öveXe-J^s^o^, wie illiberali-

tas, tiickilches, niedriges Betragen.
^^Xsv £t Q iory)i;^ i)ro;, vj, der Cliarak-

ter eines avaXsuiffc^o;, auch f. v. a. das
vorhergehende. — Xs-vS'-iQog, , >j,

(sXs-J56^05), Adv. ftvgX6L.w's(5üü« , nicht
fvey, d. i. nicht edei, wie ilUbtfralis,

einem freyen Menlciieu nicht anitän-
dig, feiner nicht Avürdig, befonders
fchmutzig, karg, filzig. S. auch äv^i^«-

Tobälvj;. — XsuffK.j *w^-, 5^, das \Vi.e-

derkommen, die Rückkehr, die Zurück-
kunft, V. ava u. Asvcif. — Xtuj^, Adv.
V. ftvsXeyjj, unbarmherzig. — XijMwy,
poet- It.äv£Xsv)/v;y.'v. — Xxy/x«, öito?, to,

(ttvaXirrw), das ZufammenAvickeln, das
Aufwickeln; das Aufgewickelte; -das

VTekräufel der Haarlocken.
*A V £ X < V V u w , f. V. a. jXivuw. — X i H ' ?,

fiMfj, >|, (ävEXirrw), das Aufwickeln, Ein-

wickrrln; Hernmv\''ickeln; daher wegen
der Aelmlichkeit des Knauis, Umwäl-
zung, als av. ToC iTA-.Toq bevin Plaio,

die Umwälzung dos IJimnn'ls. — X r-

•K g , 0, V)t S. V»)A<T3?. — X/ffcw, «*•«-

X<rTtw, f. j'^cj, (*yJt, gX/rrui), aulvvickeln,

auseinandcrwickeln , von Büchern,
deren [lolleu man auscinandcrvi'ik-

kelt, d. i. nach unlerer Art auifchlagtr

ho lieft und erklärt, Xen. Mem. I, 6.

14. auch herumwickeln. S. avsXii;^.

^AvsXkto?, 0, ;7, (^iXv.rc?), nicht zuzie-
hen , was man nidit fortziehen kann.
-— 6 X K V tu , f. vtriM, oder — e X x w , f.

Hw» («V«, 'ikvM), hcrauiziehen, in die

H<)he ziehen, z. B. lyßCv äyx/cr^w;
•\vieder, d. i. znnick, oder w^eg- oder
herausziehen, z. B. vaC^, Schilfe her-

ans, aus dem VYafTer ans Land ziehen.

'Avc'XxwTSf, 0, >j, ohne Wund«,
Schwär, Schaden, v. iXxJa».

*A V i X X >} V , c, 51, nicht Grieche ^ tXXijv.

— XvjvicTTcj, 0, 1^, ungricchifch, v.

i>-Xvjv/^yj,

*A V s XX/-?rvj ^, i'oc, 0, ^, (sXXjt*)?), nicht
Mangel leidend; niclit unterbleibend,
fiets fortgcliend, ^Xktiirw.

*AvsXxj^, 0, --^j (sXt/;), ohne Hoffnung,
"

—

TicTTSM, «j, ich bin av^iXxicrflc, oh-
ne Hojfnnng. — vt^ri«, yj, Lage ei-

nes äv^X-riCTof , Vcrzwcifiung; von
— TrxffTOC, 0, 11, C&Xx/i'.w^ , Adv, AvsX-

TiVTw;;, nicht gehofft, nnverholft; act.

nicht hoffend, verzweifelnd.

*A V '• X 1/ r ^ ö Cf 0, 5^, (sX-uT^cv), ohne Hülle,
ohne Decke.

'Av6/^ 3 «T05, 0, 1^, (^ußi^iv-x) , wohin,
wozu man nicht konmien ka^in, un-
zugänglich.

A vs/jc ,?ff/; r ^- , 0, 1^, Adv. ftVS/;/6?rv)TU)C,

nnbeneidet.; ungetadelt; ungolbait von
der Nemelis. ö. vjus^taw. auch ohne
zu beneiden oder zu zürnen.

*A V e // s w , w , aiisfpcyen , ausbrechen,
wie .«/x.=w,

*A V 5 ,'x VJ T ^, , :5 » iiicht getlieilr, nicht
veriheilt, vifxw.

*Av ifjii oc , ionifch »vs,u//j, j^, bey Hip-
poor. F.pid. 2. f. V. a. f/0iirv6V/-iaTW!T<J.

S. nv.^'.rjM. — fxiocloc% 0, 1^, oder äv«»

fMocloc, ai<x, oiiov , (otvifxoq) t windig,
voller Wind; tropifdi, wie bey uns
ein windiger, d. i. unheiländtger
Menfch, xar« voCv ei,7TaTog nacli Eult.
•

—

fj.lhicv, TO, ein kleiner jWind»
ein Lüftchen. — fj-iiio^, <'ä, lov, & "Ä,

a. «vs//ict?c?, zweif. —.y.i^w, f. icut,

durch Winde bewegen , als v.kvliuv

a'JSfjii^lfAVJOs Jac. I, 6. — fJ-tog, iot, icj,

f. V. a. oc'jsfjLtmoc:. — x/ö^^oMcc, 0»

fchnell wie der Wind laufend, wind-
fclinelh — /üJtiCj oiST-t. itv, windig,
voller Wind, dem Winde ausgefeizl,

luftig; von Winden beilüimt, von
Gegenden.
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V V 8/^ K I T« I , av , c', V. i'.z^Tcc, d.i.

nach Ealt. av-'u^i/C v.otui^'-y^r>q, die Zau-
berer, ^velcbe N'V'iiule einlchl.ifeni, d.

i. itillen. Bey den Cmintlüern.
Ave/Jtc^, c, it. (xiuc; t x. <xi)uis od.er aw,

ail'o das VA'elicn, dcv Hauch, der Wind.
Der l-2t. fpriclit es animus, aninia aus,

^vie tv, i«. Und fo brr.ncht llovat.

aninia II. ventus Carm. 4, I2, 2. u. Cic.

Tufc. I, 19. juncti ex aninia tenui.et

artlore folis igncs.

'A V ijj.ocv.i-rry);, f cc, 0, >), (cKSTiv), ge-

gen den Wind deckend, bclchützend,
Honi. 11. lö, 224. — Grqc<Ooc, cv,

(cTpiv^«;}, vt»m Winde umgekehrt.
— c ^ i^ay c i, 0, >}, vom Winde tu-

fend. S. cCa^ayc^, — TQa(Cv)(i tc?, 0,

»), oder äv5,uoT^sU}>f9, (r^h^w) , vom
Winde genährt, als kl/x« Honi. 11. 15.

625 eine vom Winde genährte Woge.
Denn je Itärker der Wind, dcRo gröf-

i"tfi- die Woge. Wer iVx^? ^^^'i" ^^' i^»

256 erklärt man es mit Synelius Cal-
vit. p. 7Ö eine Lanze von einem Bau-
me, der an einem windigen Orte ge-

^vach^cn ift, delleu Hol/, mithin fcltcr

»uid zäher gewovdfii, als das in nie-

drigen tmd windiiiUen Gegenden ku
fe\ n pllcgt.

' V t /ui u (» « V, rht (avf/x5C, ct<>cc*, Wind-
tahnc, bevm llero p. 230, Windflügel.

A V » ^ 3 (p i>» ^ I «, n, Windfehaden,Wind-
bruch, x/.»jy>j Ttüv Ävi/vta-y nachSuidas;
von — /xi*li!i/o(iG;, 0,3^, (tfi^o^^, öi^n-

fj»), vom Winde verdorben, rerltört.—u o<i/ cf i)Tc ?, o,^,((^or/iyü),voniWinde
entrückt, lertragen, zeiflreut. — /aÖw,

u), f. ttcrw, biften, dem Winde ausfe/,-

xen , bey Hippocr. blähen, t/^irvtt/utot-

TiTv. S. auch f^avfMou*. vfvjuuiuavcf rijv

X die Haare im Winde flatternd.

'. . i'ir. Statna 14. v. avsfiec.

/ i/^ x >. vjxTüu^, Adv. iinerfchüttert^

iinerrdirocken. Vcrgl. «Ivty.r> /jkto?.

— - A >) ff T 5 c, c, ^, Themili. or. 2 j). 40.
'

< an dem man fich nicht lattigen,

I. ! l'*fin kann. — tAocc, ö, >i, nicht'
friiiiTond, als vaCf beym Nonnus, ein
'^ .iiF, v^'orauf rn ui niclit fahrt. — iro-

- - cf, 0, >f,
I

, Adv. aviiJiTo-

.'.c. nicht vr .unverhindert,
ii' •

. — TT i«T e '. &, »|, («aTJTTuu), nicht
^'^> -iirnd. iiiiK-intjiLlenu, k'c i?«5»), in

;. ohne 1 ' '

u/,cnd, mrni DCKnuui,
— <*« vToc, 0. ii. f»/-*-

... .WTgi«;""'"» :
'"' '>' •' •• "•'-

iel«n. —
. r. V. .,. .

ichtiurk

'Av •/« «<>•)(, »»4, 6, >). Windig, voller
Wind; windigen VVelrui . 'f. v. a.

^vind^chnelI, fcKncU wie der Wind.— /jtw>. ra, :^, beym Theoplir. hift. pl.

7, 10 hält man füi- einerley mit äve-

fAiL'j'j).
— utCAtoi;, 0, /), windig, auch

tropifcli, wie «ve/x<aiof, liom. H. 4,

355. 20, 123.

*Avs/x^v>), 1^, gleichfam Windvofe v.
ffvsuo?, Anemone, eine Pflanze; jne-

taph. ävfuaJva« yöyjjv windige, eitle

Reden bey Lucian.
'A V s u o» T K . iocg, 17, die Stillerin , Be-

fiinftigerin der Winde, ävs/*o;; Bcy-
wort der Minerva.

*A V s v/ä i i) ; , icc. 0, vj, (f v^t»j;), Adv. av6v-

htZ;, nicht dilrfiig, alfo reiehlicli;

nicht bediirfend. — hty.rog, 0, jj, un-
möglich , wie e^ oCy. svbs'xff»» yi'Jitrt^t

wie ftV£y5^iu^:)r&;. — bo/afffTof, 0, >j,

(avlotrt^x), Adv. ftv£vSoiacr?m;f, nicht zu
bezweifeln; tuibezweifelt. — "h^ro^t
c, y\, (evc/dwut), Adv. «vsvSctwc. xiioht

iiachgelaflen, nicht nachgebend, d. i.

flors gcfpannt, in lleter Anftreugung,
nicht nachgiebig, hart, rauh, -^iuro^,
0, Vi, niclit angezogen, tvSuraf.

*A V £ V 5 y X iw und «vjvemi« , wovon av«-

(Jjtfpw die tempora «vvjvtyK«, ftvjjweTv.o»»,

«»ivsma/xjjy U. f. W. borgt. S. iviyxw,

*Av£V!py>}C, so;^ , , >i , nicht wirkfam,
«vf^yvjy , uuthatig, faul. — 8 p y >) f q j,

0, 1^, nicht Avirkend, ohne Wirkung,
act. beym Gregor, vcrbundeu mit
ftT^axTo?, von vjiqyfM,

^Avswvjvoi's und avijvsSc, poet. ft. «v>fX*

5«, dorifch «v>;vX'j» , avjjvoi^t , «v£v>)>o^«,

wie ixfvvjvor-« ft. tir^^X^t.

'AwsyZ^otCiaffTO?, 0, 1^, C*v5oüfl^<«(^üa),

nicht von einem Goite angcliaucht,
nicht begeiftert ; und w^ril folche Leu-
te rafcieu und tobten , fo ift es auch
f. v. a. rafend, unfinnig, lüs «fwj, amor
furens, injanus, be^mPlut.

*A i» J vv ö >), T o< , , ij , nicht verfiandcn,
nicht begrifTeu ; nicht verfiändlich,

nicht begrcillich; .tci. der etwas nicht
bcgriilen, nicht gcluhi hat, mithin es

nicht weifs , als beym i'olyb. e# ,uit

l^uäf O«Vvä>JT0« TO'JTMV UToipj^OVTiJ, |K-

TAjjTTovrai ; von »wacmi.

*Av$y6xA%)T0i, 6, ij, («vox^iw), nicht
beunruhigt. •

*-\ V »' V T • ü K T c, 0, ^, (ivrtuyM, ivtvyya-

j})t nicht r.u fprechen , der fich nicJit

:i>rcclicn List, Menfchen und ihren
at flieht. — "''C'PC^K» *<• das Ge-
•J v. iuT^^ryvtK, wird nicht fchncll
, ,.. ^A -„ ^ « - » - - „

»^"J.

art,

,
' - II _,_. :.: ,, ,. ^ _ ..t.

'Av$iancv9T of, ov. ^jcaMowöTo;), nicJit

borbar, nicht ge!i<^rr. — HAXiiTraf, ^,

>)• (i5«r/.i.;p^), ti lieh. — reiX-

Uch.
U4

.uuveiiuder-
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'AviHavrXijTOf, (j^ÄVTAew), nnerfchopf-

lich. — ^txirdry\To;, c, >'), (j^iXTraräw;),

. iuunic,lich. — H«-^?v>}~of, cv, nicht ab-

leugiuMul, elngeAeliend, fxi) *i;a^vou/jc£-

vc;. — H « A I y /. r ? , 0,5^, (si^tAgyvw),

A\lv'. ftvt:;fXf7xru;c» niclit ausp^ciorlclit

;

tibeifiilirt, widcilegl, bewJefeti; nicht

zu erlorfchen.übei weifen, 7.11 überfüh-
ren, Xen. 10,8. — ts$'7ao"ro;, nicht
ausgearbeitet ; auch f.v.a. ävs^Yacrcc..'

—

^s p s ü V >) T c» o> j^jjnicht auszuforfchcn,
nicht zu finden, oder verborgen, von
«Hs()fct'väw. — i;£Ta<^w, f. cirrM, austor-

fcheu, ausfragen, von äva, ii;£ra<M;. —
l^sT CK er T Q g , 0, v), Adv. ävs^sTacTuu?,

nicht ausgeforfcht, durchfiicht, nicht
crforfcht, geprüft, von s^st^i^cv. — i; « J-

ocTOf, 0, >j, (sHsi^Cäu), nicht aufzufin-
den, niclit aufgefunden. — ^^yrjrog,
0, Yf, ( i£yjy'60/xa.i), nicht herzuzählen, un-
zählbar. Galen, nicht hergezälilt, nicht
erklärt. — ^^xaxsw, u3, ich bin «veH/-

y.ctxcs'» dulde böfe Leute , ertrage ün-
giiick. — H'vtaxt«, v\ i Duldfamkeit»
Geduld, Langniuth; von — HtiiaKo?,
0, Yj, Bofe, Böfes, Unglück duldend, v.

fut. «vs:^«; ver. ay&yw und Kaub?. Adv.
ft vSi^txamwc. — £ i y. fx a c T c g, 6, y„ (s^in-

//a^w), niclit auszutrocknen; nicht aus-
getrocknet. — ^tkaffrogy 0, y), (e^/Xao-

/ji.txi), unverföhulich. — ^ iri)Xog, o'j,

nicht vergänglich, nicht ausgehend,
s^jTvjXoi von i'~i(/jit. — ^ iry^Tog, 0, yj,

ohne Ausgang, was keinen Ausgang
hat, wo man nicht heraus kann ; von
tz,itfjii , fivj s"x"^v si,ooDV nach Ilefych.— S 1 5^ •; t a «r r c ?, 0, >}, (g2'Xvm<^wj), nicht
aufzufpüren. — HoB/a<TT«f, ©^.(gHc-
S/ßi^w ) , nicht ausgegeben , nicht zu
veräurseru. — ^oho;, 6^ vi , (^^olog),

ohne Axisgang. S. dviv.oyji/.yjTog. — t,o iff-

Tog , , j), f. V. a. iviKQjonog, Plut. Q.
S. 8j 8. von iiatui d. i. sv.Cpg^w.

Aveo/ oder avso:, S. ävju;?.

*A V g ö f r « 0- T ^, ov, niciit zu feyern, nicht
gefeyert, nicht feyerlich, ^iog civic^raa-

rog fj-av-^hg 000g d-ra^tlöysvrog, ein Leben
ohneFeyertageilt wie ein langer Weg
ohne Wirthsliaus. JDemocr. ap. Stob,
von scQTix^fM. — c^Tog, 6, >j, (koqrv\),

ohne Feit, nicht felliich, nicht feyer-
lich.

A V s ö" T a c «'
>j, Vit f. V. a. iv^oarotart).

AvsTa'yygXTO?, 0, i) , \ KTray-ysAXw ),

nicht an gefagt, nicht angeküiuiigt, aU
trökiij.og Polyb. bellum non ilenuvciatum,
— xrt <'a-5-/jTo c> 0, V), (a«ri}«w,'aicSavo-

jj-Ki), Adv. «vsTraiö'I^vjraic, nicht fühlbar,
nicht gefühlt; act. nicht fühlend. —

^

icöciarbgi 0, 1^, (iiraiarog), nicht gehört,
nicht zu hören. — Tea.iay^vvr og, 0, :^,

Adv, d.viT(Mcyjj'JTwg , f. v. a. ävft<C";^vv-

TC5 ; voji ixa/r^j^yvcu. — -n-a / r /« t c c, oy<

( fcTaiT.'äa^cca/ ) , nicht zu befchuldigen,

Ich.uldlos; nicht beichuldigt, nicht an-

geklagt. —TaAXaKTo?, 0, vj, nichtaib-
wechfelnd, fxv\ tiroiWoirröixvjig. iji« eiv-

?T«AXaxT(X beyni Arillot. lind Tliiere
init nicht abwechfelndeu und wech-
felsweifc in einander grcifeiuien, fpitzi-

gen, fondern zufammenhüngcndeuplat-
teu Zähnen. — Tenvoq&vjrog^ 0, v;,

(fc7ravc(j>5iw) . niclit zu ve;ibeirern , un-
verbellcrlich. — -roc^cg, 0, 1^, (a(par-

rojxai) , nicht berührt, unberülut, d. i.

unverletzt, als Cß^^fyj? Antonin. 3, 4 k<,i-

ncr ScJimach ausgefetzt. — x a ip ^>o 8 r-

To^, 0, vj, fall f. V. a. oi\i(x(p^ohiragy unlie-
bcnswürdig. —--ra^Si);, gc;, 0, :^, (tV-

«5^£'v);), Adv. «vg-raj^Scüf, nicht beläfti-

fjend, nicht lälüg; keinen Neid zuzie-
lend. — x k A g i;c T ^ , cv, niclit zurück-
kommend; von jTrg'o^o/Jiai , zweif. —
nzvj^ioctjTog, 0, vj, olme «Vvj^g/a erfah-

ren zu haben ; niclit beleidigt.

*A V £ TT >) ? , scg, 6, i], (sTrog)y ohne Worte,
ohne Rede, fiuinni. — Tißarc/g, or->j,

(iirißÄivyj, ßaw), nicht zu erfteigen,

nicht zu betreten, unerfteigUch, un-
wegfam. Vergl. ävs/xßars^ — -irijiov-

Xf.VTog, 0, ^ , (sx/ßoL'X£jw), dem mau
nicht nachftellen kann, nicht nachftellt.
—rTriyvwarog, cv, (sTty^JCM), Adv. dve-

vtyjvüffTwg, nicht w^aiirgenommen,iiicht
deutlich erkannt. — vi y^a<QQg , 0, yf,

(kiriyQaipYj), ohne Auffchrift, Verfafler,

Urheber ; unverbürgt. — rr ihsi) g, sog,

0, 5^, f. V. a. ävgvägyj?. — irils iviTO g, o,

vj, d. i. [xyj kxitiiv.'jvjxivog, hell nicht zei-

gend, lieh nicht brültend; ohne zu
prahlen. — t /§ g k r f , 0, m, (fc'xiBgj^o-

//«Oj der nicht aufnimmt, annimmt;
unm()glich, wie d.viyyjxo^rGg. avvj/uts^oj

y.oci äv. Aoywvi unfreundlich, und der
gar keine Gründe annimmt, oder gar
niciit mit lieh reden läfst, Gregor, und
eben fo mit K(xv.i(xg Bafil. keiner Bos-
heit fähig. — 7r/ §fToj, 0, y\, (t'-TriOgi«),

nicht verbunden, z. B. «Xxoj Galen.— irihv^v.rog, 0,:^, ( fiV/Syjxw, SaKVw),
nicht beifsend, reizend. — ir/ö/KOf,
0, :^, das Gegentheil von et/ozx.c;, 0, >),

nicht itreitig, unbeltritten. — -k io o-

rog, 0, ;'), (tTiöihM/xi), nicht zunehmend,
ohne VVachsthum, mit avav'^Yjg Tlieo-
phraft. hilt. pl. 4, 7. — -nziüsia,
Vj , Mangel an Nachgiebigkeit; Un-
billigkeit, Stanfinn, Härte ;vou — iri-

6 / X yj f , iog, , ;^, ( £7r/£/x>)? ) , nicht

li/u ix'i)TQ g

,

Adv. av£xi5(Kä!^. —
y), nicht begehrlich
von £X/.Sv/<C£C«. • T l Y,Ockv TT Ogt 0, 5^t

(8xzy.ftXv7rrw), unbedeckt, offen, oITeut-

lich. -

—

X / y. a üc T c f, 0, }^, oder ävixmab-
To?, (iTn-A.(xiM), nicht angebrannt, nicht
verbrannt. — x i k v) (v u k £ u t g, ov, C£Xi-

'avi^'jttm), nicht durch *den Herold an-
gekündigec, verkündigt, f. v. a. «k>)^i;v.-

rog.
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,. .. ,; r c ; , o , ^ , (sTiyJJu: , v.x-

. Adv. avjTj/'.XvjTüuc, xingetadelt, im-
: ' . :iaft. — T i K 1 V tu V >j T 5 , ov, (axi-

xöiviuva.j), nicht mittlieilbar, riclitniit-

zutlieilen. — t ; x c -J p »^ r c f , o , ;^, (sx/-

KOL^iw), niclit imteiTtützt, dem man
iiiclit hilft. — X j" y. p < T c c, 0, V). XiTTiY.rA'

yji), nicht beurtlieiltjnicht überlegt, tm-
iiberlegt. — x/x^it-xro^, cv, (i-riy.Qvr--

rc;), nicht veiborgen. — x i x tC X v r c ?,

cv, C ixzxiuXi/To;) , Adv. ftvsx/xwAüVwCf

niclxt verhindert, nicht iintcrfagt.—x /-

X>JXT0 5, 0, 1^, C^'^'Xv)ayü, XawSftvJü), Adv.
oivsxiXyjxTJi;^, nicht anzufallen, dem man
nirgends ankommen kann» untadeU
hatt. —^ X / A >) ff T f , G,y), (i-riX^OM, Xav-

^ftvyu), nicht vcrlielilt, niclit verfteckt

;

nicht vergeffend, eingedenk neutr. —
•— x( Xö yi cro^, c, vi, Adv. ovjxiXby/ff-

Twf, unüberlegt, v. jx/Xo-y/^lc//.«/. — x<-

fxi A>)T q, 0, >), (t-Tt/xikäo/xai), nicht be-
forgt, Nvofür nicht geforgt iit; act. nicht
bcforgcnd, forglos. — xi/z/kto^, c, yit

((Trifjuyjuut ), Adv. avExz/x/HTw^ , uuver-
milcht, d. i. rein, z. B. pvxajpiaf Diofe.
oder.wobey das med. zumGrunde Hegt,

f. V. a. /u>f ftrifxtyvvfxiyr,:;, lieh nicht Vei-

mifchend, z. B. «vir^äix;A/v, nicht mit
Mcnfchen umgehend, nngcfellitf. —
xifxt^ia, ij, Mangel au Ver|ni("chung,

UnterlafTung, Unterbrechung der Ge-
meinfcliatt, des Umgangs, des Handels.
— TT

i

fjtovo ;, 0, Y}, (kTTt/xh-M), niclit ver-

bleibend , nicht ausdauernd, unbeftän-
dig. — TT IV cYiro g, o, v), (fcV/vctw), nicht
zu denken , unbegreillich ; nicht über-
dacht, nicht überlegt. — •xii.iffro^, o,

>), Csx/Ht««). nicht abgefcliabt, nicht ge-

gliftet; überhaupt nicht ausgeputzt,

nicht ganzfectig.als ay.Bc/xov y.«TaX&<xiiv

lleitod. — X / X X « ff T (, d, v|, (ix/xXaff-

rc?) » nicht gefchminkt, übeiTchmiert.
— XI xX« K To^, d, ;'), hell nicht anhän-
gend, jjiy\ txixXt/.iatv&c; oluic Gemein-
Ichaft mit ander« oder Handel. Str«-

bo 2 p. 307. t>. — xixX>jxTOf, d, 1^,

Adv. «y«xixX>)KTwc, ungcfclilagen; ine-

\.A\>]\. ungcltrah, iingciadeli; ancli un-
t.j<lclhaft, oder olme Bellcruiig lafter-

liail; \()ii fT<TÄ>jTTi«. —-X I xX >) :;/ «, j^,

ÜngfrltiMkliri!, auch Unrndclhahigkeii,
in j«:n< TU binne V 3 !>. 143.
•—r / . o » /. To<, d,ii, 7*^«>,wio

f
: I . -- 1«-

,, Ijf ge<»p-

1. d.i. ai't-

T ,
,

... i nicht d.T»

. — T I ff >} /x a V r <,Upl

niclu

jJ<-IMir

>c/.eichuet,

l.iii> i>der

•r. — XI-

> , nicht

. >v«»r.«ul

lUiltfU lUil

^ÄXf'jTCcXen. Mera.2, 4. 3.— "^^ C'' s'J«-»

ffTOf , d, >i, Ctx/ffxs'wi^ju), nicht zu er-

fetzen, nnerfetzl eh. — -r ic i a.^ utx^'^

Tc<r, c, >j, (sx/rTÄ^/usvw), nicht beftal-

lend, ohne Einquartierung, frey 4''-

von. — xi'ffTÄ^/a ?, f. V. a. das vo-
rige Wort. — x/ffTÄff/«,''^, Gedan-
keiilofigkeit, Unachtfamkeit, v. s(£i«'ff-

Ty\ui j fonit ax^cffs^/«. — xir-raT>j-
'S'o?j d, ri, ( txiffTrtTt'w ), nicht beauf-
licIiLet, ohne Auffeher, ohne Aufficht.
— x/ffraroc, d, '^i, Adv. avfr jffr«-

T.»j;, der nicht aufmerkt. Acht giebt

;

unüberlegt; der lieh nicht beiinnt,

bedenkt v. £(^iffrava/ verlt. v^yp^Ijv, P.o-

lyb. 10, 40 u. 47. — x/ ff T>j/x ff -J v>j,

i)y Un-willenheit , Unerfahrenheit; v.

— X / ff r V) /x cu V , d , >| , ( tx/ffrvi/jcwv ),

nicht wiüend, der nicht weiis, als

äv. v.at d-KiiQC^ , o-n-ct r^joiTyjTai Thucvd.
Eben fo Xen. Mem. 2, 3- 7 »v. "xx«»

y^^y^cDai , der ein Pferd nicht zu ge-

gebrauehen, damit nicht imizugehen
Aveifs f gleich darauf /a>) cx/ffra/jtfvof.

— x<ffT(>fXTtJ, od. ävixiffrosxri, O.

avsx/ffr^ixrw;, Adv. ohne fich umzu-
wenden, ohne umzukehren, auch oh-
ne lieh daran zu kehren , forglos; ^.— X 1 ff.T ^ j XT gw , ich bin aviT/ffrptx-

Tcf, ich kehre mich nicht um ; nicht
daran , d. i. icli bin forglos , nachlaf-
fig. Diog. Laert. 6, 91. wo falfch avs-

xjrpjxTiw fleht ; von — xi'ffr^sxTCf,
d, >), ( tx/ffTf:-«^o/.tA< , a), Adv. av£x<-

ffT5>sxrwf fo viel als avtxiffr^t^^ijc, d, j),

und dvfx/ffT^ovPo>-, c, y|, der ficli nicht
umkehrt; der fich nicht daran kehrt;
daher unbekümmert , foi-glos , nach-
lafllg; auch bisweilen unerbittlich.

X/ffTJSV^i«, f. -y-W, (ft vi, tXiffTjJISV^UJ^,

ich kehre, wende zurück u. nach obeti
um. zvvcif. — x<ffT(5t\^/rt, ji , (avt-

x/ffTf gxTo?y\ Sorglohgkeit , Nachlälflg-
keit. — iriffTQo((}o<:, d, >';, Adv. Äv«-

'Kierqi^M^ f. V. a. äv^n'cT^ixrc^ 41. avi-

*Av8x< ff vp «Xij j, 0,5^, f. V. a, «ff»jAX>}c

. Thcmift. or. 15 p. 190. ^
'Avi-x«'ffx«roj, d, 1^, (*Tty«»), Adv.

ävtx<ff;,<«rju5, nicht aufzuhalten, uu-
auliullOar^ als d^/xi] ; nidit aufgehal-
ten.

'AvixiraKTo;» 0* 1^, (ixiTöTTw), Adv.
äv.'TJTaHTM»; , nicht betchirchi, kei-
lu in unterworfen, unablungig, alt

*£:'"(«, Thucyd. — x/t«to^, 0% lijf,

(»TiTt/wMi)« nicht anzufpaunon, tniAU-
g'lpnnnt. — x/TkUKTo;, ovi ( ix^tiw-

X"* » Tw^x***"*)» *^<^'" *^** ^'*^ uicht
irüh, erreicht; feinen Zweck nicht
rricichl, Bitte nicht erhalt. — "ft^'X"
v>)ro<t d« y|» uu^ckünlirlt, ohne

i^ findung. t^. »xiri^vaiw. — ti-

'Of, e. ») , ( »r<r4bt/o() , iiiige-

jL,,.^ j.t , ri' !;t •
-•'-'.; "^ •

, r- ! r-:;-,

11 ,
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iilclit pnfTcnd, nicht tauglich, nicht
voitli^iihaft; aiicJi uahTmullich , ver-
ieiiulcl, Icijiufelig; davon

A V s T 1 r 1) b 6 1 r •/) c, riTc;, >), Unbcqiiem-
liclikfiit, Untatigliclikeit , l'neelcliick-

lichkcit. — T/rvjbtUTO?, o, >j, (tir/T})-

itvw), A(lv. «vsT;T>)baJTtt»^, ohne Sorgfalt
uaiiriiüls eemaebt. -^-v tri /xyito g , o,

9), unt.^üoilinlt; iinj^'.cUraft , iTiTi/xaiM.

XlT Q (TT T Sif) S. Ci'^fTri(TT()iVriM V «-

Ypoxoc, 0. v), (»iri'r^oTO?^), oiiue Vor-
nKiiiil; auch //>),» J7r/r^i;TJ//£vö? t/vo;,

lieh an nichts kelueiul , luvgh^s.

*A V £ r < ^) a V T 5 , cv , Atl v. «vfcTiCpft'^rwf,

f. V. a. ovs//i.prtvi)f , nichl lichtbar ge-

jnaclit« iiicliL ausgeputzt, nicht aus-

gerdinuickt, kein Aulfehn inHchend.
Aiicouin. I, 9. vS. auch avi-ri^aro;. —
-r/Cparc?, 0, i|, bey Hefycli. u. Sui-

das f. V. a. «•rp./'TdiK/jTcC» äi/iyi^;, a-

(p^cvo; und y.ocT(xfj.ova.;. Suidas hat ein
Beyfpiel vouftvsTj^arwc. PhiK">2p. 57-

ilv, -wo die Handle hl. ävsWipcx;; har
ben , Avo ca mehr uutadelhatt heifst

V. tVi's^arc?. Vergl.p. 76; in dereritern
Bedcul. lieht es p. 5^1 Äv£Tr/«4)arv,v; xa«

«(puj^ftTwc KJtTÄyfcTaj, WO es aber vieU
mehr ftviir<(pa*>irw; heifsen foil. — -r/-

(p5cvcf, o.>^, (£x«'(p£'<:vc;), niclit be-
neidet, oluie Neid, niclit zu benei-
den, nicht 7.U tadeln. Adv. avsrivp^ö-

vw; , Xen. Hier. 7, 10.— -rr ly^si (yy^r ogy

0» >5» (« ''f'X*'?^'"')» <-U'ii mau niclit an-
greifoa, nicht überwidtigcu kann.

*AvfcroxT«üTo^, o,yj, der nicht eVojr-

T>)f ge\vv)rden ift, nicht ganz in dia
GehciuiniHe der Ceres eingeweiht ilt.

•—t-r 6-4^ log , o,j5, den man jiicht vor
den Augen hat, niclit lieht, sTÖvf/of^

*A V i f « /^ iX < , wiederum lieben. Xen.
Mein. 3, 5. 7. m. Anmerk.

*A V £ f Ä c /.<. K i , ich liebe wieder , von
netiein-, Avas ich vorher liebte. Xen.
IVIcm. 3. 5,7. not. — ^«tt*«, j^, IJn-

gewohuiheit, Ungeübrlieit im Lieben.
Themilt. or. 13 p. 163. —qa^rog,
Oj*jt (s?««»)} nicht zu lieben, nicht
lieblich; act. nicht liebtnd.

'A V £ (5 Y a !T T f , , j^ , nicht gearbeitet,

verarbeitet, bearbeitet; nicht vollen-
det , Icitig, iqyc\i,oixoct. —• 5(^70 5, 0,

5^, h'^ya A-Jkqyx liur. Hei.' Sv^Ö. wie
facta iiijecta, uhgethanö 'J'haten.

'A V E (5 8 ^ < ^ W , f. ICU) , C£^yi:i)^<4^), wicdct
reizen. — ^siv.rogy 0, i^ , ^nicht zer-

malmet,gcfchroten,gebrochen. —q H Z T-

Tu), bey Hon), im A'Tod. ävs^g/TTO-

Mofi , ichiiihre iu die Hohe, eutiühre,

raube, davon dvvj^j/ycxvro bey Apollon.
ävi{5fcf\f'ÄTo I, 214. das Wort uTi^sTTTu»

bedeutet bey Homer unten wegneh-
men. Scheint allo v(»n s^'tTyj, fc^v&ixu>

zu kommen. Kicaud. Alex. 156. crs-

/u«xcv «vffCTTÖ/xEvov furfum conimlfum

ßouiachum, der fich übevglebt. — pt-
T y;. ^S. ÖvS^EtTTÜU. —' fJ g J y w , .

l^j^ , nusfpeyen , «vi fntv-^njj. — »? *

V « w^ f. vyTM , auffpüreu, auffuclu
rtVrt , ^'jpEnvaui ; dav. — ^£uv>^<t<<;, t-.-

>j , AulTpürung, AulTiicfiung. — p»
vi)ro;^ ov» nicht aufziifpiiren, \"\

.

lieh nicht aullpüren lälst. — QiSjyi-
To<, (d'^,soiijiC:>ixai), ohne Kabale, oh-
ne Streit. acraWaTT« »<«/ avto/5st'r >

desgl. ))ykfxo'jiit a^iki'Jiiy.og x«( ovi -

DkVTcg. Philo, auch heifsen Schied ^-

licliter oiviiQtüiVTCi. — (pivaffTCi;, 0, yj,

al$ et/.«, Feiten nicht duicliKunit zur
Reife gebracht, f. £o«i/ä<^w.Theophr. hilt.

pl. 2, 13. —;- ^ « ff T ?, 0, 3^, (i^i^M),

nicht beUiiucu.
'A V s p X >) ? , , >) , G^iicg)t unbefclürrot,
durch keinen Zaun befchüizt. Quint.
Smyrn. 3» 493- — /xar < «tto f , ,ö , v|,

(kofX(XTiii.<i)t nicht belaltet, olme Bal-
lait; aifo metaph. leicht, unbertün-
dig. Philo 2 p. 175. v\^o die Hand-
fchr. ark^uÄTLorog wie bey Hefych. u.

Suidas haben.

—

jjl'^'^&vto g, 6, y), Ce?"

/jC/jv£uw), Adv. äv£(yuvjvk'jTi«^, uiclit ZU er-

klären , unerklärlich.

^Avsqo fxa i , erfragen , erforfchen , aus-

fragen , «y« , g'po/xa/.

'A V £{5 -r 'j<[ üo , f. v<7M, oder avs'ipirw, («y«,

fcPTvu). iu die Höhe od. hinankrieclien;,

dahin kriechen, ^ehen.

*A V s Q ^vj , w^ie ii<Ts^fjw , «x»^^y^ niachen
die tutur. u. aor. I. wie vort ?(i^iM,

bedeuten ein Gehn zum Schaden oder
Unglücke des Gehenden; od. es drückt
nur mit dem Gehn den Unwillen des-

jenigen aus, der redet; z. B. ths^^e,

5->acke dich hinein, geh zum Henker
linein ; u. f. w. So ilt aus Eupolis cc?

fjLoktg ävv){5^})«T£v angeführt u. d. .^ivfit^»

^of(5>j erklärt. Helych. hat ävvj^^yj-;«

fauch lt. ävv)(;>()>)ffa , ävfXsi^a/xi^y ifj-ALTOV

£K röirov er packte lieh davon, komifch.
'Avs Qu S Q t <xM, f. «ffw, errothen «y«,

uqv^'oi.xw.

'A.v £ 5» c w , f. t'cw ,'
(<x'jac, tQiw) , hinauf

ziehen; wieder oder zurück ziehn

;

wird mit «u i^Cw verwechfelt.
*\v i^ "/^o

fj.
a.1 y f. «v£A.£u<Tc/^ar, (avä, «(?X-)»

liinaufkommen,- erli:ei"en, belteigen

;

wieder - oder zurück kommen.
'Ays^cüTaty, ui , f. vjffw, erfragen , wie-

der oder oft fragen, «v« , t^wravu,

wie ävä^oaai. — (jwri^viy i. V. a. das

^
viu-ige.

'Av£iJi/xof, oy, abgefx>annt, ausruhend.
— ff* 5, ew5, i^, (av/v)///), das ISachlallen,

FreylalTung, Los'all'ung; Abfpaiinung
auch metaph. der Krähe, Erholung;
im Üebermaals iß es ErfchlalTung ; das

. Kachladen oder Erlallen der Schuld

;

Ausgel-alleiiheit, Frechheit, Zügellolig-

keit, in fo fern man im verbo fagt:

den Zügel nachlalTen , fo wie im er-
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ften Fall die Sclinen des Bogcus nacli-

laffeu oder abfpanneu.

Abend.
V V ? 7 T / s . o,vit (sÄTi«), ohne Heerd,

eignen Heeid, Höm. II. 9, 63.

Lig, irrend, ohne VVolinung.
- ^ « /y. ,u 6 V w f , Ad;v'. verkeiirt, um-
..rt, part. pract. paÜ'. v. ävacr^.*-

.1 V f -rä (^ üu , f. «cw , crforfchen , prüfen,
iinterfnclieii , wie irä^^. — ra/(3cc,

0» 1^ , (jTaJg-of), ohne ireunde, ohne
Gefpielen. — reo^jK?«, ccv» («voj/x«),

i/ulaflen, abzufpannen; nachiu-
I, oder zu erlalTen ; gerundinna

. — Ti joiwrof, 0, 1^, (in^oicw),
.inderlich; iinverwandcU, nicht

\ c >.:.iJert. — T/Ko?, vj, cv, (v. avfcTC?),

ii.h ilafl'end, z.B. (>>;/xa, bey den Grajn-
j;; ikern, ein verbiim , tin Wort,
\\< ,iiC» ein Nachlaflfen anzeigt, iiu
(7' .i'Mif. von i-r/Tarrxbc. — r«i//o^, 0,

17, (izai/JLo;), nicht bereit oder un-
willig.

'Av»T5<, 0, 1^, Adv. «vM-cw^ , nacligelaf-

fea , abgefpanni, fchlaiT, vom Bogen
t ' n Kräften o. dem Muih der Mcn-

; ausgelafl'en, frech, übenniitlug,
..-^(Ttci iierod. ; überlaflen, frcygc-

oder geweiht, f. v. a. li^bg,

\ .... Äji/)ui. Vergl. eivtrig

v*u, Adv. olme, auch av<c poet. u.

vSv5». — fua^M», f. acci, (avu, f^ac^w»),

tiifjanclizeu, ein lautes £voe lufcii.

. ^«v5s, und av6i/-Stv, vor einem vocal.

Adv. f. V. «. avtv. — S^ro^t ^, 1^,

( £'frb<), lücht gut gefet7.t, nicht aii-

Inct, nicht angep.'\(8t, nicht paf«
— Stv/a, 1^, Zuitand dellcn,

i '.eine Prüfung ausj^uhalteu iiat,

»I richtet, unj.,epr(»ft , alfo das fol-

^ -; — T' vv ; , , 5^ , dtii" keine I'rü-

1 I
'

. liung au3/.ulialtcn liat^

.:.!'Ji!ii.tig ; auch ununilciiränkt

ntr Macht, im Amte. Adv. a-

'OC» 0, li, (»ü/o^ai), nicht zu
lien; aciiv. nicht vvünfchcnd.

- ''«.ii)^, «3^, e> »f, TÜchl juXaßJ)?,

ii:<:,t vorfioUti^» nnvorhcluig : niclit

t'ii.ircnd, nicht furchtlani , und da-
1i:j liie Gutter nicht fürchtend, goti-

'5e»<» «» «1» «1* Gcgenih
«weif.

»9<<, *«•(, >), da» Auffind on, V.

^/.j; dnvriu .uich — p » t c < , 0,

M , nicht XU erfin-

den , nicht gcfun-
-^jffKj^, I. Um», auffinden, er-

1, «vi, »v^/ffK». — ^6<, 0, w, oh-
incn , ohii ; .»fi ; fchwach,
— p t V ., , erweitcru.

^a, TCit riy oder av{U^*J9/,(C<, Erwei-
terung, bey Aerzten Gclclnvulft von
erwciierteu o. zcTrlirenen Schlagcdetn.

*A V 6 w v;) >5 /u 8 w , u;, (i\,<^.yjfjLftM)t idi ei heb«
ein lieudengelchrey ; 2) ein Klf'gcge-
fchrey» icii j.imnjere. Plato l*iiAcd. 3.— vPj'avrc?. SV, ( g-Jl^pa/v«;), nichl
erfreueT»d, nicht erfreulich. — ^w-
)^SM, tu, i. V. a. ft>ivC5>);jt^w no. l.

A V 1 1^ ;<' c/-t Hl, v^'icder bitten, d. i. fei-

ne Bitten zurückuchuien, wie ^va/A«-

Av i\ij Ji kXo ua i y v%'iedernm oder dar-
auf zufpringen. ava t(^' aX/.c/.:*/. —vi) a ir-

TCf, c, ]^, f. V. «. ÄviT^\;pe?. — Cf>ikog,

I , >}» (vi(pskyj), ohne Gewölk , nicht
wolkicht, nicht triibc. — (potroc, o»

r^, (ti4:iKye'5,ua/), nicht zu erreichen,
worzn man nicht kommen, gelangen
kann, unerreichbar.

'A V ^ jr w » f. «vi:;w , C Äva , »i^^tw ), in dl«
Höhe halten, to c\>; die Ohren recken
Aefclivl. anhallcu, zunickhakcu;
med. av.?)^Cjua/ rt odcrrris^, hch gegen
etwas zurücklialten, etwas ertragen,
erdulden, auf /ich nehmen; und ebeu
fo lieh zurückhalten , feine Lciden-
fchafien mälsigen. Eben dies ift es
auch mit d«^m partic. nomin. z.B. dv«-

^://a< TitQixjufvo; , es c^wv Xcn. Hier.
II, II. Cyr. I, 2. 10. 2) als neuir. her-
Torkommen , herauskommen, ävi'p^f/ »
^A<c^, die Sonn« geht atif. in toC ffoi rt

AwTjj^ov ify.ikke äva^y^vjffiiv t >vorau»
für dich (Jnannchmiichkeit eniliehen
würde Hcrodot, 5. iOÖ. Soph. Ocd.
tyr. 174.

*A V e \J/ « V 5 , t vj, fchwer zu kochen,
fchwer kochend activ. wie h.mes Waf-
fer, worinne Geraüfs fchw^er oder
Jiart kocht , e«^w. — -y^ijToc» o» ii»

Cf-4^vjrb;), niclit gekocht. — "v^/a» *J.

GcIciiAvilieikiuil , |fem. . «ve-4"0C. —
y^' taövi, v| , Tocluer eines Gefclnvißcr-
kindos. — v^/ < « b c C c. cü , 0, ein Vtt-
ler. — '^log/o, (iefcKwiiterkind; dav.
— '«p < ö T 9 ; , j^rfc, y), Vevwandfchaft
zwifcheu GefcUwiitcrkindern, Vetter-
fchafi.

A v*w, (av« , Im, Itw)^ in die Höh« wcr-
• feu, in dieiiühe l)i'ingen, z. B. tl mii'vu»

flc »tvijv dvkCiM/M Hum. 11. 14, 109 wenn
ich jene bcydc nur ins Boiie zufam*
,M. i.l.i I . .. ., l..,inte, wo c» Kiift. auch

(crlicigon I.Allon), und
!: -.^oioUiXM (wohin iiri-

bun, wohnt t>riugunj utkl.iri ; wi<iwohl
man die» eben lo wie av>ravT»c II. I3»

657 (wohin ilefvcii. Erklärung duvdi«
«va/fir^.^av«N, in die Hoho nchnii u, iie-

bcu, pafst) von av^'^m ableirvu kann ;

2) wie «vi>|/4i, u.ichUden. z. H. i-utcüv

'Tj/.tK II. ii, 51" '
'

' der
1 li«>ie n.-u-;h, otl' ^\.
,!>v ...U.M.d. IT . r-
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von 3) ebeutalls wie ivn^fxi , imd
das lat. remitto relaxo, einen naplilaf-

leii, il. i. ilin lick erholen lallen. Jiey

Xen, Cyr. 5» 4- i? i^L av^Tv eine ans dorn
tol^cl. verdorbene^ Lesart; 4) wieder
laden, wieder bringen, znriickbriii^en,

Ilöni. Od. 18, 264. nacix dem Scliol.

Avfwyörwg, Adv. V. avEfjycu? V. avoiyWt
offen.

Avsw;, 0, davon ävfw oder ävfw, (aw,

Axi/wichfclireye), ohne Gefclirev, IHll lt.

oVÄOt, vvie Aaaf, Xadc. So auch ayioi f.

V. a. ftviw. Nomin. plural. 2) «ystu? k«-

xuiv bey Herodot. 5» 27 It. «vsu, zw^eifelh.

'A V V) , 3^, f. v. a. avvaig beym Callim.

A V >^ ß a ff X w, oder avvjßaw, (a'^a^ :^ßaw),

wieder jung werden, lieh verjüngen
Xen. Cyr. 4, 6. 7. aufwachfen, zur

^ß>) gelangen ; davon — ß i) t ^) (> t ;,

0, '.1, eigcntl. zum v/iederverjüngen
gehörig, wieder vei-jüngend, als ^uüfx^^

Eurip. — ßo5, 0, j^, ohne ^'ß>), der hoch
nicht das männlicheAlter erreicht, noch
nicht die vidlige Manneskrat't hat.

^

. Av -/jy h /J. 6v svr g , ö, i}, (j^yg/zc/vs-jw»),

jiicht angeführt, ohne Anführer, Lei-
ter; Regent. — ykojJLoci, f.v. la. li'^yio-

fjioci. Pindar. -^y q 6r ; i 0, v^, f. v. a.

vv)7^ar;;, bcy Nonnus.

*A V >) b c /z a f bey Herrn ippus. « tÖS'^ct^/JV

TocZroc vtv a.vy]bo/xai das Gegentheil von
Ylloixoci, wie a.vvj-)(oix(xi u. dergl. — B 0-

vo?, 0, ^, (vjöcvv)), ohne Vergnügen,
nicht vergm'igend, beläfligend. — äuv-
TG5', 0, y, oder ävv)ö-w{TTcc, (:^c;Jvuj)i nicht

gewürzt, verfüfst, nnfclimaclchaft.

'A V V) i/ / V. i y T c f» f. V. a. oivy]£-oiroij^rQ^i V.

>ji};vteJoMai. zweif. — £- l v ^ , ly/j, ivov,

von Dille gemaclit oder geuoinnieu;
von — 5 V , TO, Dill» avethutn.

'A V >j
£- X / >) r ?, 0, vj, (>jSoxc:t'w), nicht

charakterihrt, ohne gehurige Haltung
der Charaktere; ohne Charakter, ohne
Sitten, uniittUch.

*Av '/\'v. far o;s 0,1^, («Kto/jc«/), Adv. av>;-

Y.i'JTM^ t nicht zu heilen, nnlieilbar.

V. >)^, f. V. a. ävvjX.SCTO?. Y.Ol(X, V^f

Mangel an Gehör, Taubheit ; wenn
mau nicht hören wiii, oder Unfolg-
fainkeit; >venn man nichts geliörc,

nichts gelernt hat, Unwiflenheit. Plut.

10 p. 503; von — v.oog, 0, vj, (anoi^),

ohne Gehör, nicht hörend, Xen. Mem.
2, I. 3-I. Hier, i, 14. der nichts ge-

hört, nichts gelernt hat, Xen. Mem.
4, 7. .5. der nicht hören v/ill, nicht
io ! g tV.m . — V.C-J (TT gw, a', ich bin
a-^'/)y.Gucrs;, höre nicht ; Avill niclit liö-

ron , oder folge nicht, Hom. II, 15,

236. m. d. Dat. Herodot. 6. 14. — x 1; «r-

r / « , >), f. V. a. ckvi^xcm ; von — v.ot-C'

T2?, 6, Tj, (a-AovM), niclit zu hören,
w.is mau nicjit küren kann, nicht

liörbar; was man niclit hören mufs;
act. f. v. a. av;)Kco?.

'Avvjxwj (rtvä, vjv.tu), hinkommen, hinge-
langen, hinreichen, oder ficii erftre-

cken, hintrülleu, betreffen , als r« ««V

cciitryiv <xvv)V.c\/Ta. Bev Diodor. 3. 10 u.

1.5 (pöiQocy^i rouf ro fxr^nc; ftvv)McuVa[i? und^
ftvvjxwv y-^yiTTCv aväffr-.yACK It. t/5 fj.yjv.og,

iiq «v(\0T>j/x«, hell erltrecken. S. in ^'hw.

'A V >j >. ä y. « T ? , 6, 5^, (yjXay.ix.Tvi) , ohne
Spinnrocken, nicht fpinnend, oder
niclit zu fpinnen verltehend. — X a-

Tog, 0, (?X«uvw), nicht gebändiget, nn-
folgfam, wild, vom Zugvieh ; avvjX«-

rog ft'/./zcwv wie indonütum ferruui , uu-
biegf^m, hart u, dergl. — XiyitM, forg-
los vernachläfligen. i< d'arv «vvjXsy^ov-

Tsf fi/xa; iTÄTeoiTfi J^sfjLKjTx^, wie Herodia-
niis Itatt des jetzt gewöhnlichen «»>)-

Agyscvrs^lafs. — ÄtY>;j, 0, j^, Adv. av>)-

Xg^yj? poet. ftVjfXeYsw;, unbekümmert,
forglos, V. AAsyw; [clieintminißgUoens

< übereinzukommen, wie negligo mit

'Av'/)X £•/)?, sog, 0, 1^, Ci'Äso?), ohne Mit-
leid, nicht mitleidig, unbarmherzig.
— kiyjTog, 0, V), (iAisvj), der kein Mit-
leiden erhält od. verdient. — XEilTTOf,
avTiktiipog u. «v>jX<(pof , 0, ^, (aksi0(u),

nnangclirichenj ungelalbt ; daher auch
im letztern Sinne ungewafchcn. — kat-
•y^ioc, Yjy das Niclufaiben, Unreinlich-
keit oder Schmutz, den man nicht ab-
gewilcht hat; alfo illuvies Polyb. 3,

87' —ksuj g, Adv. von « wjXsj)?. — kyjg,

poet. It. ftv>jXgv);. — A i « (^ lü, f. ä^iu, fon-
nen, der Sonne ausfetzen, dva, yjkiä^m.— kiy.og, 0, nocli nicht erwachfen,
vjkfuog; zweif. •

—

ktog, 0, yjy (^k:cg),

ohne Sonne, fchatticht, dunkel. — ki-
ircg, 6,i).S.vvjkiT:og. •'—ki(py,g, sog^o^yi,

f. V. a. avv)As/vpo^. — kv (T i g, gwf, vj, («v«,

iAiv^vi , k'qyptxoci) , das Hinaufgehen,
Zurückkommen, die Rückkelir.

'A V V) // ? k A rog, 6, y), (a/visAyw), nicht ge-
molken. — fxs^og, 0, Vj, (^>xi(^cg), Adv..
avv;,U:i9i;.'5,nicht zahm,ungezähint, wild,
granfam; davon — fx^r^sryjg, yjrcg, yj,

lJngezähnuheit,Wildlieit,Graufamkeit.
— /jr ig 6 VJ, üj, f. oüO".v, (ftvat, yjfxSQOM), be-
zähmen,zalim machen.—fjm^jßokialog,
n. avj^ui^wßsXnv, to, iit aus der falfchen
Lesart u. Erklärung der Stelle d. Arilt.

IVan. 5 j4 "'''?*'* ^ ^ «^ßf *<^'r' ^''''-öf'v äv' yjUivj-

ßoAtoäa entiianden, wo die jetzt aufge-
nommene Lesart bedeutet a'ziov i^f^iw-

ßckov £V VAcccrov. — /jC ( cu ß ci X / V, T»,

, f. V. a. Yj^.uiüßokog, ein halber Obol.
Avv)vg*/6i5, 0, yi, u. av>jv£/jc<a, ij, f. V. a.

•j'yjMif/.ög \\. v^vs/jc<a, wie ftv>)Y^gTo; für

v>)7fSTc?. Lucian. Pfeudol. 29. tadelt

es, fo yvie ix;i^-jvw It. tKj^iju. — v<c?, c,

>j, (äv/*), ohne Sclinier?., wie ölcvjvjo;;

2^ zügellos, f. V. a. m.y(jxkiyMTog, aöou-

XwTO^ V. 3^v/a. — vs5f. S. av£v>)VO~/g.
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liclit 7.11 vollenden, was lieh nicht

imn läfsr; nicht vollendet iloin. Od.
i6, III. — vwf, c^oc, 0, (tt>>j^), nicht
;\Iann, niclit männlich, feig, fo wie
«VÄv5()c;. Od. IC, 30I. 341.

'Ji^^vfriXia. S. V'^-TiAioc. — t v ffn f, f. v.

'.. a'jaT^crc;. — iruw, f. uVw, (-/fT-jw},

at fchreyen, rufen, fprechcn n. f. w,
.-, per Syncoji.ftvdp:;, Mann,
itz von Weib; eiji Mann,

.. 1. j.iiLiii.ain, Gatte; ein Mann, d.i.

iimtl»i^er,taj)ferer,entrchloirenerMann,

Held; ein Älann, kein Jüngling mehr,
wie vir im Lati u. Mann iin Oentfchen.

*Av>|f 6 / X. ro?, 0, 1^, f. V. a. ävs(>sr/.TC?.

— offfTof, 0, vj, ungefällig, aticii ge-
lAÜig, d. i. aoiffri;. — qt(i>yjg, hf,
«> *i,(s^t'^M)f niclit gedeckt, ohnejjacli,

*Av>j(>>j?, 6, vj, (exQw)y nngefcllickt, ava^-

^:>7T0i, nnvcrheyrathet oder avipüB>);,

vird aus Aefchyl. fo veifchieden ei-
-"" — ^iSfjLoq, cv, Jon. f. v. a. «va-

, Soph. El. 232 5pvwv, die
i^.. .;.iiin Leiden nicht zählen kann.
•s— pj V «Tr 0?, 0, vf, f. r. ft. a>£(;y('va5'ro<.

'A V'i i :. Nicand. Ther. 701 wo dieCodd.
•i (X'jiy^c haben. — ^/otoc, c,

,m), niclit gepflügt, Honi. Od. 9,
l-j.

*Av>)<ribÄ vo<, 0,1^, vonSavi^d. i. ^a^ov,
r. V. a. d. f(dgende. — ffihwQo;, x^oc,

^.;.5V, V. avivfui, avvj^yg u. Bi(»cv. Beyw.
. Erde, die Früchte bringt. Gaben,

* >f.*fchenke giebt, wie <«j?y;fsf.

icht zu beüegeii, unüberwindlich;
icht beilegt.

. -^arii, twi:^ 0, 1^, f. V. a. vTiari;, 0, ^,
uchteru.

>jTov, ri, dorifch u. aeol. It. civyjScv

.id davon avijTr/Cf it. av>)5<vo?. —
. xiffTof, ov, ohne ilepiiäli, d.i. olui©
teuer. Eur. Or. — X^*» <*<» («''««

>3/ V - ' 'inen, ertönen.

'*A ' ' « '. cC/xft<, t) Tiva^, d. i, aU
'- -7k Tivc,-, dies li Ott delfenwäh-

II, die» jenem vorziehen. — !j<x\iC'

zfxai, (cikiffxofji.cn), i{:i'f^cy,fn oder fo

\ ie ein anderer verdkuunt werden.
£*3>.vj'^, 5, bey P^nfiatli. Hcxiiem.

H Thicr, wovon Au-
wordcn. — 5aftiÄ-

1 1, t^u.K, f. y\ec ßjion, (ci/xtK/jx6/xcu),

einen k.iai|*}eM, wetteifern.
.'•'--, '

"
.

' , 2cn
' n-

. .,-
.^ , U>

•n, wie öVto/u«i , alt

."/'»r.v. IM..:..., Thu-
'•rff

ii ; mit
7. »3S

'ANO

f«n, dargegen anfalTen,Andieil nelimen.
•

—

5£i>lf,. ij, o>, f. V. a. av5jv3c.
— i-SKTfiov, (i*vT6;)^iJu), man ninis licU

anhalten, hell anliiingen, fefthalren,

dagegen halten tuler wideiilelien, be-
kümpfen. — $ s Xiy y.h;, 0, (avt] itXir-

cm)s Gegenwirbel, Gegenwindung.— Ceki'^i ino;, v|, der llieil am änl-

fern Ohre, \vorinne die OeiTnung, wel-
che zui- Schnecke k/ui iiiiivt. — 5 £ A-

K ö V r w ^, Adv. (iÄKw), fo dafs man an
ficli oder einem anuern entgegen zieht;
von — 5 6 >. n x, f. ^M, entgegen ziehen,
an lieh ziehen, an iich reiilen ; u. dal.er

hin- u. herzerren, authaken. — 5 g //
«'-

^0 /xc(i, f. icauai, yat^A Aefchyl. Suppl.
76. TCAV-So? rujv yöwy aro'b^ixcy.n.i fagtder
Scholialt ; andre überfetzen es dcpafcor.
vergl. Clioeph. 148. — i^f><ov, rb, f.

v. a. iavX/cf, Blüthe, Blume. X^vccv Ec-
clelialt. 12. 0. nach Hefych.auch die
Schnecke an den Säulen, Schnecken-
linie ,

jplra. Bey Xeuoph. Anab. 5.

4. 32 iüriyjj.ho\:q ci'i/ütfxio-j, bunt gezeich-
net. — S-tfx'ig', ßsc> )';, ein Kraut un-
fererChamille ähnlich. — D t /xo s lOvt;,

«c, oder avSf/aöir«^, blühend, vollerBlü-
then, auch bunt, fchün von FarhcM,
ftv^f/xov,irEo^.

—

J^sfxs V, T^,Bliithe,Biu-
mc, eigci'.tl. das Blühende, neutr. voai— Stixo^^vTS^, 6, Yj, Qi-Jw), aus Blü-
thrn lliftlsendjdaraus oniUehend, aU «v-

S(ixc(^^it:-j yävo^. — 5 t /u c f, 0, j^, (avi?oj^,

blühend; davon — C' t fxov (iyh^, 0,

»i> G(^y^''')y Blüihen bearücitend , aus
lilütlion Honig fiunmelnd, die Biene.
-

—

5iuxövj;, i-o;, c, /), bhihend, blu-
menreich. — X/fc^'s. **>, i;. (avT«;^*),

das Gcgenhalten ; das Feil ii.iten , dio
Umarmung, als beym Plaio: tclI; d\>'

SiZfViv dXkvjXwv klg fxiAv (\if,i-/.ssSat (J?/-

Xia; ai/xTrkoy.'viv. — -Cs^üv'o;, 0, Halm
Hom. il. 20, 227. der btengel vom
«<Tspo%<A.c-c. — 5 s ^ < K iv S >) 5, 1-cc, &, )i, von
der Gcllalt des Stengels vom oV^icS«-

Ab?, oder was wie ein Hahn voniG«-
traide ilt, d'ji/^^tr.c;. — J^iQi'i, <xo;> ••

f. V. a.. dySigino;, Stengel, Aehre, Hom,
II. 20, 227. — Xftpüuv, cuvcc, 0, dag
Kinn, v. dvSo;, als der Thcil n'it der
Biüthe, d.i. mit Haaren. J)enn diele
werden mit derBlnthe v^rglic hcr.Hum.
Od. IX, 319- lo wie uingckchit das
Lnub der Bäume Haar genannt wird.
5. xö/i»).] — Djtffij^pwc» 6, }^, von K«M-
pf:r farbig, bluniicht. — i/tr-
MV, Ta, da» Blumcnleft, die B
fcycy, V. avt«Mj, im Monat, dcj .«-.h...

•—ififfTij^iuv, ävcf, &, der Monat,
in weldu-in die Anihclterin gefcyerc
\vurden,der rinnilche lebruiir und ein
Thcil vom Mär/; dav<>n cinigir Tage
vi»; bicfien, weil m.in den ^ccica der
i odtrii x°*(* ^>^ '^^ Koni im Vc-
'.ixuinftiims biacbie. ^. f*ta^ai vifxif«i.
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'A V 5 » ö-T I o w , ui, f. nV^J, (f.^TiiM), pe-

gffufeitig bc^viltllel^ niüiren. — ^ t- t-

{TÖiriji, MV, ra, dris l\ii der Pcrfepho-

nc. die Jl.idcs bovin Blunier.r.ijinucln

raubte, «vC-05> K^inM. — 5 s c C- : C - >> '^»

(av^c,-, (;»efw), Bfuiiion, oder r>lim>cii-

kruazc tvaj;eud. — if e -> r < v ä ffTso/^arix

Clemens i^ironi. 1 c. 7 tjaameu von
BiiimengewäcJiCeii, glcichf. von aviJtJw;,

als ülume zielieii. — ^itu, cD, bliilien ;

«lieh trt>pi feil, wie unfer blülien, in

Ilorftehen; daher pTP.ngcn , glänzen,

folumrncrn wie lUiithen Xan. Cyr. <5,

4. I. Eben fo beyni I.ucmn. x^9°^
ÄvSti xoXXa?? iiiri^v(ji.i(xi;r blülic von vie-

len Liiitcn, nährt, bringt lic in Men-
ea hervor, in» Gegenfatz rtuv aoiruJv

\Kv3-i^» Vi» die Blütlie, das Blühen, wie
a;S.}(Tig. -— S>)äa'v, cvot;, vi, die Biene,

BiatheneUer od. Blüthenranger, avi^ij

«ötwv. — i>v)Xi^ t^, der Büfchel, dießlü-

ihc an einigen Pflanzen. — S-i^kiov,

ro, ein Blümchen. — XrvjAtof, 0, vj,

(ijktc;)* gegen die Sonne gekehrt. —
Byf fjt.« , txrzi;, ro, das Blühen, die Blü-

tlie, V. ft vS«üu ; davon — i^ -,) /x « t i m ö c»

^, bv, fchön oder vollblühend. —-5vj-

fx'MVt cvc?, 0» .vj, bhihend, wie av5s-

ftöf/?.
— Bv) Qoy P ocC^ s i^j, uj, blühend

oder in einer blühenden Schreibart

fchreii1>en ; von y^ni^iM u. — 5 m ^ b ;,

fct, fov, Adv. av5vjP(i?, bbihend; .d-'^her

reizend, gefallend wie Blumen dnrcli

Zartheit, Jugend und Schönheit, als

Jfocr. der es mit y^ixpisci; verbindet;

fx'ifch, j«mg. neu, wie Blumen, als Xen.
Cvr. 1, ö. 38 vergl. llom. Od. i, 35i.

Und eben fo letzt Pin dar. ol. 8. 73
c7vc; rrockaio; u. av-Ss« vfxvwv ßch ent-

gegen.

"A V r- vf ff < ?, tiw?» >), f. V. a. ay5>^,u<x. — Sijff-

cäoucxi, iLfxoii, (yiinroiOucKt), gegenleitig

unterliegen, fo wie er nur vorher, lo

ich ihm jetzt unterliege; einem nach-

geben Thucyd. 4. 19. — B\)r mo g, -/j,

tv, (avl^ftw), Blüihe treibend, — £tvj<Ql-

00^, 0, 51, f. V..a. avBi'T^ioo::. — B-iag,

Cy anthias, ein Mcertilch. — i>/^w, f.

iVa-, gleich!', beblumen, mit Blumen
fchmücken, bunt ausputzen. — 5i'v>),

Vj, f. V. a. avl^o? bey Arhenae. 2 p. Cl.

z^A-eit. i-zvo <;, >)>), C.V, blüh«;nd, von
Bbuuen, als <TTs>^tx-jo;, '/.ikt ; blumig,
bunt wie Blumen, als c-r^^«;uviv< ; daher
auch rtvTiVii ipcQilv, bunie Kleider rrn-

gen.—5* -xTr ä<(^ofj. AI, entgegen reiten,

gegen einen anreiten. — £-ixira'

via, v\ , das Jagen mit einander zu
Pferde , ein Pferderennen , «7o;v

/xTJV.ö? nach Snidas. — ^i-rirfy'üu. f.

fjCM , f. v. a. öv5»xrä^c/xaj. — X^/ffr-^-

;.{<, f. avr<fl-Tv)r*, entgee<.-nlkllen; eui-

jcgcn1fi«h8n, lieh widurUtzciX, wie du«

ivxcA. a-jDirTTixixxi , z. B. s/? Äytui»« -ripoj

T<v«, zum Kampf gegen einen aufßehen,
Xen. Symp. 5, i. — i^o ß« ip s < «, 1^,

Plut. Stobac. Senn. 226. das Bnntfär-
bcn. — i^o)5«i^>jf, soc . Oy V}, (avBog,

ß^x-rw) , blühend gefurbt , von heller

Farbe. — SoßoXtw, cD, Blumen wer-
fen; palT. ich werde mit Blumen be-

worfen, man ilreut mir zu Ehren Blu-
rtien. Plat. von — X' ß Ä ?, 0, y|, (ßö-

Ao;, ßoXsw , ßxkkw), Blumen werfend
oder ansIirenend;Blüthe werfend oder
treibend, blühend und daher duftend,
gleich JUuinen, als S^ii: Epigr. — Sol-
uov, ro, (cl/xi)), Blumendufi; duftende
Blume. — BoKcukM, ui, ich bin eiu

a-jSo-/iiy.z;, treibe Blüten, trage Bhnnen;
von — i^oy.öfjiog, , 1^, (v-oy-kvi), Blu-
men tragend. — ^oK^arfc'w, jüj, Blu-
men boherrfchen , viel Blunien haben.
S. in r::oTCfM(T£ky,g. — B v. q 6 •/. g, c, vj,

fafranfarbiclit. Eurip. Hec. 471. —5 X-

v.Yj, >5, (s>./.w), das gegeufeitige Ziehen,
das Zeircn. — ^oXo^gw, ui, ich bin
ein ävSckoyog, famjnle, pfliicke Blumen.
— 2-okoyioc, Vj, Blumenlefe, Blumen-
fammlung ; von — S oXoyo g, 0, v|, (kö-

yog, kiyw), Blnmenrammler , Blumen
pflückend. — 3o/xi kg uj, d, f. v. a. das

iimplex cfxikiM rr/i. — S} t {/.okoy sm,

«5, io/j-xi, gegenfeitig eingeltehen, zuge-

ftehen , oder einen Vertrag, Bündnif«
mit einander machen; aucli f. v. a. das

liniplex ojxokoysv), geliehen; davon —
Sr oi^okäyv^ffi g, twi;, >j, gegen Ceitiger

Vertrag, gegen leitiges Verfprechen. —
S-oiJLokoyia, 1^, f. v. a. das vorherg.
-~- ^ V /x <;, 0, i), d. i. ä'j$i) v£W(j//f V55,%

Blumen weiden*! oder frellend. — ^0-
irXj'^w, f. <<rw, dagegen bewaffnen,
Xcn. Oec. 8. 12. — Soirkin^g, ov, 0, be-

walfiuner Krieger. — Soxo log, 0, (itai-

fcw*), Blumen machend oder tragend.
— X^oTwXgüu, «3, Blumen verkaufen.

•^^opi'iiji, f. icTM, gegen einen andern '

beftimmen , eine Deliniiion gegen ei-

nen machen, avr/, oqiiM; davon -^^0-
qinjxog, 0, GegcnbeJtimmung, eine

cntgegcugeftellte Delinition, oQog avri-

B^lAHvog Ti^ycOM. — S/o^uiw, a-, f. vj^-w,

entgegenrudern, entgegenfegein , v^n-j-

riog si/a] fcVi rov oqfxov nach dem Schol.

des Thucyd.
"AvBog, hc;, rb, Blüthe, Bhirne; daher

volle Blüte, volle Kraft, als a-^Sog >)3>)f

beym llom. blühendes Alter, welches

er felbft durch den Zufatz erklärt, cra

v.'^<xrog £7Ti jxkyicro-j. Ebon (b bey ihm
-Ky.qhg (K-j^og, Feuer in heller Flamme,
flaik loderndes Feuer. Ferner das Blü-

hende, das Glänzende, das Zierende»

Glanz, Schmuck, Ehre, z. B. von Klei-

dern mit heller Farbe. Und fo nennt
AeCclivl. Proin. 7. das Feuer ro exvZ-oi

<iei Ilepliäiis, was loulL, z. B. r. J8.
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ytyA; iil. Als mafc. avCs ein kleiner,

iuibeitini|iiter Vog<.l beyjn Ariltot.

*Av £-c ff/^' « ?» 5, nach Blumen riec])enJ,

von «vX'iC, cT//>), überli. \yoli!Ticchc:ut

;

c7v&?, ein a!tor|, iniidei*, woltliiecheii-

der Wein, der nicht laufoiir. Ariltoph.

Kau. 1174- —-/iS'vyvf, v;,Blüllie, v. clv-

£-i;, — i^cvj)o^iyo, tu, liJuiücn tiaaen.

—

5 v> & o-« a, u;>. Tot, f. V. a. a-^StiT^CQia. —
5 5 ^^ pc<- 0, >), (öi^Juj^.Blnmen tragend.
— X V? 1' >J f» *cc> 0, 1^, (Ovvu), Blumen liei-

voibringend. —5 ^ a h s ?, s'wc, c, Koll-

ier, Kohlenbrenner ; dav. —X' ^ a x s v w,

f. s-jc".;.>,icli bin einäv^fiaxsi's-jbrenneKoh-

Plen. r^ 5 ^ a H / Ä, :^,KohienliHiite-—•!> ^ ot-

X «' « f, «y, 0, kojilfclwv'ai /..—v ^ a x 1 ^ w, f.

icM, Kohlen machen, Kohlen brennen;
nenir. wie eine Kuhle oder ein Ge-
fchwiir ansrehen. — S(iäy.iog, 0, *}»

kolilfchwarz, — 5faKic» ihcs, >), Koh-
Icniener, Kohle. — i- p * n c s * ; , otcca,

Ö£v,von Kohlen.— S- ^ a x c x a u ctv; ^, cu,

0, (x«vw,x«/w^, Kohlenbrenner. —^^a-
H TT d X >j ?, Cv',0, Kolileniiaudier. —J^ p «-

KÖüo, t. dffi«, Kohlen mache;i, zu Kohlen
brennen. — £ ^ ay.dihyfg, toq, 0, ij> koh-
Icnartig, wie Kohlen brenne;'d.

Avi>^aH> ftxc?, 0, Kohle; ein ircfTendes

Gelchwür mit (iiind bedeckt, Brand-
beule, carbunculuy,

*Av 5 (> 4 V *>» ii> eigentl. eine Art wilder
^ Jiiejien , wie Ävi->)iuv , wird aber bcy
Jen Dlclitcrn für Bieiie u. äv^(./;vicv,

T5, für Bienenzclic u. Honig pebrauclit.

Mcuffiv avi:'f>)Vicv, fltufarum fauiis Fhi-

loitrat. Icun. 3, 13. — £• » >) v < c v, to, die

Zelle der dviroijvv), weiche» ui. nach-
feile.

*Xv^Sf^MTei^6ffmta,vf, Charakter, Betra-

gen eines ävX/f^Tfi^trxc;, Bemiihcn,
Sucht Menfchcn xu gefallen. — xa-
(> 4 7 X e^, 3 » »i» (ti^fr^-xui) , Menfchen gc-

1 11 ', Menfchcn gefällig, der andern
/ ru fncht. — a p < v,Tä, f. V. n.

>j . contr. ay£-^v^Tyi , i^, Mcn-
a Nyic «X.«Tix!^ ; bey Hcrodot.

««'*, >/;v, Adv. dvr,o>i-r...<j;, nicnfchlich,

r ihn b( treffend,

. haften, u. f. W.— -r^ti'xai, iC/^a<, d. i. *v'*o*rfc5 »m«,

iin koniifclicn Sinne b«-VHi i'lut. —
•ml. irli iii.tclic mich 7.11

I

icn • d. i. betrage n)ich

yn, wmein {Vicntchiuindciit.

:h .». IcJihr.
ii tlttlf« . weil

Adverb. avS^wr/i'ju^', menfchlidi, der
Menrchhcit angemeflen,von Menfcheii
herrührend.

*A V i>f cOt/c V, ri, oder av^fv.xt'jxo?, ein

Meiifchlein, ein kleiner iMo^fch. —-r i <7-

/z b c, i,(ä\>J3oMTi<^w), Menh hheit, wenn
mau ein Menlch wird, lieh zum Men-
fchcn bildet. —TcßcQ^M, w, ich bin
ein av5r'*To3i(j>of, freiTe Mculchen ; v.

"— T&3c$>cf, c, i), (fiooci), Menfchcn-
freller. — -röykwcrco^, ävX: wtÖ'> Äxr-

roi, 0, i], mit einer menfchlichen 2<un-

g« oder Sprache, wie ein INlonfchfpre-

chend. '^- T oyj aifji'iov t ri, Wen-
fchenwalke, fiiefs naifi Ch.-'uens von
Alexandrien bey den Alten das Bad,
weil CS den. Köi-per auflörst und er-

fchlafft. — Toycvia, v, JVleiifchcnzeu-

giing. — -K cö « i fj-Mif y 0VC5, 5, Vit GoLt-

menfch, ein vergötterter Menlch, fonft

^^ui-f. Kur. Rhel. 971. — v 00 1^ •/. r ;, c,

v), (bvjxu,, bftxvw), von Menfdiea gebif-

ien. •

—

ircöi'docxro^, 0, vf, von iMen-
fchcn gelehrt. — iraidi^;, io;, c, v).

(ilii,q)t Adv. dv5fw-roixöiü5, von oder
jnit mcnfchlicher Bildung. — to5>j-
^ict, vj, Menfchenjagd, Menfchenfang.
— T & X^ V // ?, 0,-^, (X^v/ubc), von menlch-'

lieber Gelinnang. —xo S/vai a,>}t Men-
fchenopfer. —"roS/vreM ^ und — -ro-

£-jM, f. -jVw, Menfchcn opfern. — tc-
V. c/x<x3C. i), iv, zur Wartung, Pfleg©

der I\lcnr<^hen geliörig. Thcinii't. or. j5

p. l.Sö. — xc X. TO V i' M., uJ, ic!i bin tin
ölv^ryc-xcxTÖvcs» morde Mcnfchen. -—
-jroxT&vo?, 0, VI, (y.Tihw), Menlchcn-

, morder. — -r-o kar q i i a,y), iMenfchen-
dienlt, Verehrung, die man Menfchen
erzeigt. — x A a r p s w , ti, ich bin ein

«vX^f*x:>.rtrf>)Ci diene, ehre Menlchen
wie Götter. — x X ä t p >j f,' er, 0, Men-
fchendiener, der Menfclien ehrt wi«
(ioitcr. — Trcki$(io s, 0, v|, Verder-
ben, l'eft od. Mörder von Menfchcn.

—

X A ö 7 3 c, 0, >j» von Menfchcn reilend.

— xc/x« 7 fci ro c. 6, iMcufcheiirchläch-

ter oder Koch, der Menlchenlieifch zu-
bereitet. — X c /u p ^p c, 0» if , (/^c^0>i),

von mcnfchlicher Bildung. — tc/xo(>-

(plMt Ol, t*. d«*^* eine inenfchliciie Bil-

dung geben, beylegen. — x«vo/x<xb;,
>), Ä>, (v*7.>t«*»). gut Menfchcn zu weiden.
— iröo/uai, xtC/ua* , f. V.«. AvT^j^xkuo-

/xAi , od«Jr
'

.<»<. — xoxrti?na,
vf, inirnfcl: icnfchaü; Kmufui-
<'"'!• 1'

. ' ..V ,, lanlinuUhigcsXVc-
1 ]t. 3, I. — X X A t- * w, ««,

y.«xcTÄr»)<, habiMucnfch-
liclie Lcidenlchnfien. •— xoxAX'»f(,
^c; » ö.>|, (Tci^^if), mit menfchlichen
) • i' ulchaften. —töx «<«"«, tj, Ab-
I I IM', der Meiifciicn , Kunii einet

- / VC. — X c X 1 1 d f , it ») , der
macht, lic nbbildot, wie ^»s-

I • \ ai Lucian. — re xf t «»|(, i«(.
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e> >), Adv. avrpüUTOT^STojf , für Meu-
fclien fcliicklicli.

TAvi^pu; TOs, 0, tler Meiifch, Mann;
)f, diu rrnueiisperfon. rä? tS civp^Jj-

irwv •»rA>j7af, alle inöglidic Schlüge, rwv

kV Ävi^paiirair arcxvTwv öSiViTtXTOV De-
moltli, 1246 das Ichreckliclilte von al-

lein nieufcheuinoglicijen ; davon —
T ö T jj ^ , ;jT5f , yf

, Menfchhcit. —

•

Tov^yioc, Y), f. V. a. av.l>owjTo^oW« ; von
— xcop-y^?» 0» f. V. a. avO^MTOTsibc;.

— rroypayiw, <jy , Meu fcbcn freiren ;

von — Tc(()»yog, 0, li, (Cpayw), Mcn-
fclienfrcllbr. — vo^pvy};, k;, 0, vj, (ipü>)),

von menfcliliclier Natur. — xcio-/)?,

«3;, 0, V), nicnfclilicli.

*A V ^ f ß 5» I ^ w, f. <<ryj, C-wßpt'^v«), gegenfei-

lig befchimpfcn, frech beleidigen. —
k av.T iiWy ui, (vkay.riM), anbellen.

*A'v :^ V kki c-j t ro, eine iUiune, Diofcor.

3, 153. Plin. 2ö, 8. — ^uÄX/?, /äoj, v),

l. V. a. das vorlierg.

*AvX^i/xayw, f. oi;u; , (uTrayv»^) , dagegen
vorführen od. verklagen. —tt « ä X «y >j,

yj, (v-raXXocyy]), bej-'derfeitige AusAvecli-
feliing. "

—

TT (xkk äa CM , ärrw» f. «S-^f

vertaufchen, vcrweclileln. — -zarsicx,

vj, Amt eines avi>'jV«T(5?, Proconfulat.

—

vocTS'j w , f. £vcw, ich bin ein avSuVa-
To?. — TraTJKÖ?, ij, bv, einem Procon-
ful gehörig, von ihm heriiilirend ; v. —
'7C ar g, 0, d. L av^' virärcJ» Proconfnl.— TT E j vt w , f. 5w, (üts/küü), gegenfeitig

ausweichen « nachgeben ; davon —
rrsiz.i^, 6w;, 3^, gegenfcitiges Nachge-
ben ; überh. Nachgeben , Unterwer-
fung. —X £ ^ ß « A A w , f. ßAvjö'w , (v-rreQ-

ßcikki/i), dagegen wieder beilegen. —
Tjj^er^w, tu, (uir>j ogTt'w ), gegenfei-
tig dienen , gefällig icy n. — t i <r x i' s-

/x a i , oZ/jiai, dagegen wieder ver-
fpreclicn. — xoßaAXw, (v-rrc^äkkw),

gegen etwas unterlegen oder eiuv/cr-

ien. — TTQy.a^iffTYjixiy erfetzen, an
eines Stelle fetzen. — x x (p

«'

v /x « <,

fich wieder Hellen , als wäre man et-

was , w^as man nicht ift. — xo/xvu-
^«/, (üxc/xvu/>c<), dagegen (wie ein
anderer vorher^ fchw^uren. —ttot-
Tfcu'üj, f. s'j'c-w, gegenleitigen Verdacht
h.iben. — x o- r ^ g vp ty , f. \fw, lieh

wieder umwenden , umk.ehren. — x c-

Tccy.ro;» bey den Grammatikern nio-

dus fubjunctivus. — x r / /y. ä c /x « < , ui-

^xi , gegen eine zweyte Schätzung ei-

ne dritte machen, f. •j-rorifj.äw.— xo u ^-

•vew, w, gegenfeitig dienen. Vergl.
a-j^VTcvjqirivi ; davon — x u (3 y jj // «,

<xroj, TÖ , oder civBvTo6qy>)(Ti; , gegen-
feitiger Dienll , gegenleitige Gefällig-

keit. — X (p i f w , f. <xv5uxo(CJü , dage-
gen vorbringen, einwenden; davon— xoCpopä, j^j Einwendung gegen
«ine gemaclite Einwendung. — x c-

5^a.'5)>jj/5, iv*it ^, (yxoxwe^'*.)» d*l«

Zurücktreten, Zuviickgehen. — (J)«^.

päci^, tu;;, 5j, (J^ftr^fw), gegenfeiti-

ge Elltwendung, od. das gegenleiti-

ge Entzielieii , als Gesenf. von xpcc-
AvjvK beym Gregor. — (pa/^stw, ent-

ziehen. — (pi(Trafj.(xit dagegen (wie
ein anderer vorligi") hch unter etwas
hiulU'llen , ea unternehmen.

'A V X^ üj ö -^ ; , iog , 0, V) , (ix;jS}o0, blumig,
voll Blumen.

*Av S vj Qoci^^o iJLOct , f. iaojxact t ( uj^a/'^u;'),

fich dagegen fchön machen, ausputzen.
*Av/«, v\ i Kränkung, Kummer, Nie-

dergefclilagenheit; davon — a<^w, f.

acrw, bekümmern, Kimimer machen,
kränken ; med. lieh kränken , fich be-

trüben , betrübt fejn. — d fxai, bey
Herodot. 7. 237 ttVisCvTÄr, heilen, gut
machen, v. avä iacfxau — «pö;, fa,

fbv, Adv. a-Mai7^g , kränkend, beküm-
mernd , litflig ; Q.) betrübt , traurig.

Cyrop. I, 4. 14. V. av/aw. — otrcg, 0,

1^ , (iao/j.cxl), Adv. a-jiATMg, nicht zu hei-

len , unheilbar. — ä.r q surog» o> >)»

f. V. a. das vorhergehende v. locrqtviui

auch, nicht geheilt. — ccr^oköyyjrogt
, i) , nicht unterrichtet oder unw^if-

fend in der Arzneykunde , v. iaT(iokc'

ysv). — « X ^» 0» ^» töfend, rau-
Ichend. Hpm. U, 13,40. von =— ap^w,
u äw, (ävÄ, Iä-^jm), anffchreyen, laut

rufen, laut rühmen. — aw, w, f. r.

a. avia^w.

^Av lyqo g , 0, f. v. a. avia^hg.

'A-j iöiog , , i) t (idiog), der nichts eige-

nes liat, foult axTv'j/xwv, fo wie aßicg,

— öp/rJ, avibiri y Adv. (tlqjjg iliw),

olme Scliweifs , olme zu fch^vitzen.— ZQog-y ov, (il^xg), ohne Sclnveifs.— 'b Q 6 M y Cj, f. (jüffw, Avieder fchwitzen.

*A V / ä
f
u T ? ,. , ^ y (ih^vw), b. Demofth

.

pag- 78Ö. acTTTSiCTog y (XvCö^vrogy a/xiy.-

rog xy£'^'jj-o;, wo es Harpokr. «vs^tAa-

(TTo; erklärt. Bey Ariftoph. Lyf. 809.
liiel's der iVIirauj;hrop Timon «n'ö^uroj

ocßärcKTiv SV ffy.dikoKTrj, wo andre aihQV"

rog lefen-. Hefych. hat aus dem Krati-
nas Aih()-JT:v ya^ov (Qtvya:-J angemerkt.
Clemens Alex. Protr. acrÄroig yocl ä/-

"hq-JroLg o^y.cilg xgjfo>;aö'voj. Eritlicli be-
douLet es unliät, an keiner Steile blei-

bend; metaph. unbeftändig; dann auch
einen mfirrifchen , menlchenfcheueu
unfrecindlichen Menfchen. Pollux 6.

130. — ^^uw, (avoc löQvw), anltellen,

feftftellen. — h^wcigy swgyy), (ilqöw),

das Scliwitzen , der Schw^eifs. — ö ^ w-
r] , Adv. f. V. a. äyilQiTiy Xen. Cyr. 2,

2. 30. — öjwTof, ov> (ihgcw), der
nicht gefchwitzt liatr oder durch ftar-

ke Arbeit fich in Schv^eifs verfetzt hat,

Xen. Cyr. 2, i. 29.

'Av is/xx i y pair. von oivr/^/j.i.

*Avts^o^, 0, i) , Adv. avii^'jjg, ent-

"Vreiiit, entheiligt, v. it^-jg. — «j>o«».
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£, f. tü«Tu>, (dvx is^oiu), euiwelheui
weilicu, ^vidn)eli; davon

*A V licfuici s, iiü.:, yj, Einweilmiig, Weihe.
'Av«',>ju/, f, ä>>jJ* , (a.-^M .'ivj/xi)f hinauf

fclilck.en, licrans l^ficn , al^ sj vfacf

12e*M)ti.: nr.chiafTei:, (üis Gcgcnf. v. (•»-

Titvy», aafj>ai;neu, Xen. Mt»i|. 3, 10.

7.) z.B. den Bogen, und ^.nh. den Kur-
ier, d. i. ihn erfchla.'Tca lalVcn; ei-

nem einen lehier nachl^Üen , d, i. ver-

zeüien; anchrivi r<, einem etwas nach-
fehcn, es ihm erlnnben, Xen. Cvr. 4,
6. 3 ; oder übcrlairen , fo >vie ftv, rb

> cüiJ-a ix/ Qabi2i!iyinyf Xen, deu Körper
der Iraglieit: überiaircn, ihn nicht
tiben; eniiafl'en^ od, wef,fclii,cken; ver-

laflcn; nnterh-.flen , z, ß. tvjv affKvjT/v,

die Uebung Xen. 2) i\Ied. rtva/-tJi< , ich

löfcj entblois«', y.i^.Tov avii/^iv>j II. avtl-

ra Aa-yiv«; Enr. El. S^Ö. aiyoEf av/i/at-

'A V I K t / , Aöv. (vjH>^), ohne Sieg. -^ x ^
rsvTo;, Ot y), (iHiTt-jw), nicht erfleht,

nicJit gebeten; act. bcym Enrip. nicht
flehend. •

—

Kvjrof, 3, vj, (nxa'wj, niciit

zu befiegen , unüberwindlicli ; niclxt

beficgt.

'A VI vt u j« ^ w , ( Av* , <M/aa?) , icli feucht«
an; 2) a, /x, ich trockne. — K/xaiw,

atTCV0 ich reinige'das Getraide; fonlt

Xty.fxmMt Ph^to. — y-l-ic;» (r/iixa()t tiok-

ken, ohne Feuchtigkeit.

*A V / X « ff T 6 < , ov, (ikaw , /Xftffx.aw), nicht
verföhnt. — Atwf, w, 0, i^, ("Xtw;

att. li. *Xao;^, nicht barmherzig , un-
barmherzig.

'Avi'/xa ff To ^, c, ^, OyaCffw), nicht ge-

peiifplit, bcym Nonnus. — /xctw, ui,

t. >jffj#, OVä»)» i" die Höhe ziehen,

wie an einem Riemen, Xen. Anab. 4,

2. 8. davon .— fx v} a i (, ««.f , >j, das
Jlinaufzichen.

*A V 1 f , , >j, (ftVi«), f, V. a. dvm^a; Ac-
fchyL Pr. 2.'54.

*Av<ouXof, 0, 11, 6'ovXof), ohne Milch-
luar, noch ein Kind.

*A V

I

T IT t ü 4*1 , f. »jffw , reifen , zureiten,

beritten ni.-iclien. -—itto;, 6,*)» oli-

nc Plcrd. "—xrafjtatt f. »T>)ffc/uai,

(ava, d. i. Avyu, l-rTetfxai)» hinauiilie-

gen , auiTpringen , hilptcn, als vt-QtxJ^'

•>j5 ävtxr«/ii>jv Sonhoci. Aj. 7^2 lür

1 rcade l^)riiige ich h<ich auf. — irrö-

c t; : , 64;{ , ö , »j , mit ungewafchcneu
' a, von Tcvj und — WT«f» 0» li,

^vafciien, von '^i-rntt,

'A V I ^ , Adv. bey den Huoliei n f. v. a. av»u.

'AvfffA^w, f. eioM, gleichen, gleich innt

citfji ; av.t, iVa^M. — ff ä^i -^/iio< , ov»

V'Mi uiiyW.-icher Z<thl , avicoft m^i^/^if,

• cfJLoi, 6, Ausgleichung, Vergcl-
VDU ä^iTCi^M. — ffo^lbijC» K»

, von ungleicher Gclirtlt. ~ffc-
>(, T. un|$lcichcm Mftaft, a,>t9»s,

öthnüidrrt grttch. JVörUrh. t.Th,

''A V / ff V , To , Anis , Diofc. 8. <55. Pliu.

20, 17. 19, 8. — ""0^, Q, 1^, (?ff£»0. nicht
gleich, ungleich; davon — ffirjj^,

>)Tfl?, >) , Ungleichheit. — <x ör t fxo g,

9, >}, (t/w>j), von ungleicliem Werthe.
— cc<p-^ 'yi<, k;, 6 t v), {,(p^h)y von un-
gleicher Natur. — ciw, «u> f. affw, f.

V. a. civi7c.^i».

*Av i CT>j ixi i t. r)ffi«, Cav>^> d. i. avu», *ff-

'r.)fj.i)y in tUe Ii«>he (teilen, hiuauiitel-

len , auffteheu Lißen, aufrichten, 2. B.
ein Gebäude, einen Menichen, d. i.

ermuntern, beydes wie *fxc'ito\ weg-
bringen, z.B. ein Lager, oder es auf-

heben, u. daher von (einer Stelle rü-
cken , verrücken, zerdören. II. a. 191,

dah. TcAi? Täcatavt'rryjv.iv ö:^i Enr. Ilec.

494, f. V. a. rtvftSTatrc; h-vivsTo. med. äv/-

czciy.Ai , fich in die Höhe (teilen, (ich

in die Höhe richten, aufitcheii. o^voi'

ffTv)(Tacri;a< jxÄQT\.qx^ teßem excitare^einen

Zeugen aulÜellen. Plato.

*Av«ffT0(2 4w, uj, erforfchen, aush'agen,
ava, hroQiw. — ff r j3>j ff

«' * ,"*5^, Unwif-
fenheit in der Gefchichte, von ä u.

loTCQsw. Cic. ad Att. 6, i. — ffrogvi'
TC?, 0,:^, (/ffT»^fc'üü), Adv. OViffTCfVJTW^,

nicht erwdlintin der Gefchichte, nicht
erzählt; nicht unterrichtet in der Ge-
fchichte, unvviffend darinn ; act. der
etwas nicht ertragt, nicht ausgeforfcht
hat.

*A V i tr'X « X < , e , ^ , in Etymol. M. aw-
K05, ftv>)/jcfXKTC^, vj dS/i)kaaro;. Derfel-
be hat av/v^aXcj und leitet es v. iair-

Tüü, *TTw ab, und erklärt es cißkaßifg,

fetzt aber hinzu: 0/ be j^XiK/'a? ra^iv,
'' vvoraus erhellet, dafs Hefychius die-

felbe Stelle vor Augen hatte , wo er
f«gt: avr«|«vcv, cv ßeßXa/x/jtf v>jv , ci Va

if/.i'/.iAg T(.>H<v. Derfelbe hat /V^aXtüffixi

für 5>jXoiffa<, auch ff/aX/ffa/ für 5»;X«-

ffa<. — ffYoc, 0, 1^, ohne iirxtov, Len-
de , das lleilchichte der Lende. — <^X^'

5 f , , 1^ , C ^Vx'-*?^^ )» ^
nicht

^
ft ark,

fchwach. — «"X^f» ^°i* 0. >i . 0<^X'^0»
ohne Stärke, jchwach. ^ai. c 4a«

*A V / ff X w , f. v. a. dvexw.
'Avifft*;, Adv. v. ov<ffo5, ungleich. —

ffwff<C> sw;, 1), das Gleichmachen,
Ausgleichen , von äv/fföw.

*Avix^ü«. te». 0, 1^. (<X^uf), olfno
1 ilche.

*A v< x^*^"^,5? » oder avixvmffro;, 0,»),
(<X^iutw, «x^'*^^^' nicht flufznrpilren.

— X^ •"•**» ^' »üfl^'W. (*''ii <X^»v«jJ. auf-

fpüren , nachlpüren , nacmeizen.
'Avi^/aXoc. ö. ilviyXÄXcc.

'Avicuit}^, »0;» 0, )}, (Äv<a), kränkend,
laitig. — i«ro{, 0,)^, (<(>^)t nicht ver-

rohet, dem Uo(t nicht ausgcfcixt.

*Avo^««, li. (cU?). NhIii- Weg, un*
wegfamcr Wcc. <»>:«<« rc - '-' ^' -uif

rchv>eicn, inühlamou \\ d.

Av«C/i4:;. ö.M. r!^'(>i\ n, h.

I

fc
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•Avc^e«, 0, Ti, (olhOt ohne Weg, xm-
•wegfaxn.

'Avo«o;, ^, (Uli, «Vit), der Weg liin-

auf , auch f. v. «. ftvaßttCi?, der Feld-

zu^; der Weg zurück, d.i. Kückkelir.

'Avcocvf, cvTog , 0, ^i, (cbc'j<), ohne
Zaline, oder mit wenig Zähnen.

'Av ob y^o/u«j , auffclueyen, Liut win-
feln , övrt u. c^. — SufTOf, cv, (cli^.),

niclit beweint, nicht beklagt.,

'A V 3 «^ f , 0, 1^, (0^05)* öhixe Knoten, nicht
äftig.

*Av ov) fJLwv , ovcCf o> 5^. (vovj/xwv), nicht
denkend, ohne Sinn 11. Verltand (vaDf),

dumm, hnnlos. — yjcia, ij, Sinnlofig-

keit, Unverltand , v. voijs-if.— >) t « / v cw,

oder avoy)Tivw, ich bin dviy^rog, bin
/innh)S, liandle nnyerltändig, die zw^ey-

te lorm zweif. — >)Tof, 0, vj, Adv.
Bvo>)Twj , nicht einfehend , unverstän-
dig, ohne vcZq; nicht voyjrbf, nicht
veriiändlich, nicht einzufehen. —B s t-

T c, 0,5^, (voiftvw), nicht verfälfcht,

jicht.

*A V « « , :^ , Cliarakter , Betragen eines
avoo; f Sinnloligkeit, Unverltand.

A V i 7 /w a , arog , rb , ( «vo/yw ), EröfF-
nuiig; Oeffnung, Loch, Thüre. —
yvtw, odei*^ avcn/w, f. ^w, («va, o*yw},

eröffnen, aumiachen, ausbreiten, aus-

einander fchiagen; palT. praet. erOfFnet

feyn , oder offen liehen.

*A V t B a / V w , als Actif auffchwellen,
auch vom Zorn, der das Gehellt auf-
fch\.'illt , als Sv/xh; a-^^Vi'Tra. oc'/iovcag

avotlhi Herodöt. wie intumefco Ovid.
Met. 2, 5C3; als neutr. auffchwellen,
auflaufen, aufbraufen, iich erheben,
auch metaph. von Leidenfchaften und
Wachsthunie. — & t' w, ich fcliwelle
auf, braufe auf, erhebe mich. S. o<-

Säw. Nikander Ther. 855 braucht avo/-

"hiiovriq vom Waclifen der Feigen.— bijo-/?, fw?, }) , das Auffchwellen,
die Gelchwulft. — %iav.w, als Actif
f. V. a. ftvciöa/ww.

'A V 1 >i s / f , iia , £iov , und avojV.s/c? , 0,

i), nicht cr^£?c;, mitliin nicht häus-
lich, nicht vertraut, niclit pafTeud

;

davon — v. ttcTjj?, ijrcf, >), Unfreund-
lichkeit, Mangel an Traulichkeit, Cha-
rakter eines a.voiY.iicq. — kjjtoj, 0, v^,

(civjw), nicht zu bewohnen , unbe-
wohnbar. — xr^w, f. /(TW, (ftVcV, om.),

wieder aufbauen ; verbauen, d. i. feine
W'ohnung verfetzcn , iich ^vo anders
W^ohnhaft niederlaflen ; bey Tim-
cyd. avtuK/c/aivci f. v. a. «vw oiKci-^ng

vom Meer entfernt w^ohnend. 80
braucht es Appian. Pnnic. 84, 88- aber
auch für wegziehn. rtulxicav tov (pBo-"

yov Philoltr. Apoll. 7, ii. d. i. ävw tcü
(^•ifcvot. zerllöreu, Ariltot. rhetor. Alex.
c. 2. dc:n 7ri^<xc<^c"a< retten , enigogen-
;ef. y. i Ctg , jj , bey Appian. Pun.

84 das Wegziehn, verlegen des Wolm-
lltze^. S. dvoiy.ti^M. — Kic/ab?, 0, das
Wiederaufbauen.—x S /x «' w , ui, (avi,

e<K.), wiederhauen , ein Gebäude
wieder herltellen, aufbauen. — x 0-

V ö //. >) T c 5 , , ^ , (oivic'jofx'^jj), nicht gut
angeordnet, m«/« dispoßtus , -wie es

Quintil. 8, 3 übcrfcrzt; act. nicht gut
luuishaltend , verfchwenderifcli.

'Avcty.og, o,Yjt (oiy.cg), ohne Haus.
*A V i V. r i Qjx w V , ovo; , , VI t (cly.TtQfJiw^),

nicht barmherzig, unbarmherzig. —
jtTo?, vj , bv, (avoZ-yw), zu öffnen, w^as
fich öffnen läfst ; eröffnet ^ offen. —
KT05, 0, yj , (or^Tog}t Adv. d-JoluTMg,

ohne Barmherzigkeit, unbarmherzig.
— y.r^og, 0, yj,^ (oly.robg), nicht zu
erbarmen , defs iiian hcn nicht erbar-

men mufs.
'A V < // Ol <^ w , f. $w, (avo!, ciix.), auffeuf-

zen, Seufzer aus tipfer Bruit holen.
— //.wy.rti, dvoifXi-jy.7)t Adv. ohne zu
winfeln, zu klagen, zu w^einen. dv.

r] iroitiv, etwas thiin oder verüben,
ohne deswegen klagen zu dürfen, d.

i. ungeftratt Sopiiocl. Aj. 1244. v.— fjLMv.ro g, cv, (oi/x.), nicht beweint,
unbeweint.

'^Av i^i g , yxg , vi, f. v. a. oivoiy/xa.

"A V / ö" < ? , EMJj , 1^ » C«va, o?w, d. i. (pefw),

das Zurückbringen.
'Av i(TT so V , («v«, o*tw), man mufs zu-

rückbringen.
'Avo/o-TOif, (avaCpifw), dvoiffrov yv^ofxs'

VQv ig rvjv YlvSii^'j Herodot. 6.' 66 als

man die Sache der Pythia zum Aus-
fpruche vortrug. — (jt^sw, w, antrei-

ben, jagen, f. o/Vr^iw,

'AvoKwj^yj, y). S. ÄVaxtwp^Jj.

*AvoAß/a, ^', Mangel an Glück, Un-
glück, Elend; von — ßtog» c, ^, oder
avckßog, (o^liog), ohne Glück, unglück-
lich, unglückfelig, Sophocl. Aj. 1175.

'Av ökiS-Qo g, 0, V), ohne Verderben,
cXiSQog, nicht verderbend, auch aviC-

ks$Qog.

*AvoA/. VJ, >j, (dvsXnw), das HiHaufziehn.
— xi^rbv, T3, nach Hefych. iCp' ou r<

».viky.srat.

*A V X A u <^ w , f. $w , laut auffchreyen,

ein lautes cXsA« rufen, fey es für

Schreck oder Freude. S. oXcXu^w. 2)

Activ. Etir. Bach. 24. — ko<pv ^ /xk i,

(dvoi, cko(p.), aufwinfelu imd in Kla-

gen ausbrechen.
*Avo/xß^fw, tu, regnen act. d. i. reg-

nen la/ien, im Regen oder gleicli ei-

nem Regen ergiefsen, «vä, c/xß^^M', bey
Philo und den i.xx. — ßQvjng, y^bs-^a,

yjiv, Nicand. Alex. 288 f. v. a. -woXvou-

ß^og. — ßp<«, ;), (lixß(.o;), Maugel an

Pvegen; von — ß'^^i, 0, vj, (ou^q::;),

ohne liegen.

'A V /a i w , a, ich bin avo//c; , bin gefetz-

ios, handle gefetzlos; davöii —-{xij/xcx,
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€iTz^, To, eine wider die Gefetze be-
gangene That, wie aliy.vjfjLa v. dliy.sM.

'AvofJ.ia, v)y Gefetzlofigkeit, Veraclitung
der Geletze, Ziigelloligkeit, iniGegenl.
V. liy.atoff-jvYj Xeii. Mem. i, 2. 24. vergl.

$. 44. — fjLiksw , Wj f. V. a. c/xikiw %w.— /u/X>jTo?, 0, VI, nicht umgänglich,
mit dem fichs nicht oder nicht gut
umgehen läfst, fonft auch oCy o[MXy)rh;.

— fxifxos, 6, >}, ungefetzlich, wider-
gefetzlich; d. Gegenth. v. vöfjiiuc;.— fxix>^og, c, v|, (c/xi'x^yi), ohne Ne-
bel, nicht bewölkt. — fx[x«roi, 0, 1^,

(ifxfxa), ohne Augen.
'Avc^to£<S>)5, iCi, 0, vj, ungleichartig,

ofj.onl>^i. — fxoSeryfTo;, 0, i), (vcfxo-

J^iTiM), fchlecht geordnet, gefetzlos,

regellos, unordentlich.— /üco^oysvvjj,
von verfchiedener Gattung, Gefchlecht,
a'jifA'^tog, yivo;. — fj.oiofxiQy);, so;, 0,

^, aus verlchiedenen Tlieilen, nicht
c/j.oio/j.i^y)i. — fxo IQ TTwro ;, cv, ver-
fchiedcn oder ungleich fallend, d.i.
aufiiorend, nicht cfxoiö-n-rwrc;.— fx c < f

,

0, y|, unähnlich. Adr. avo/xo/w;. S.o/aoi-

cf. — fj.oi6cr^o(po^, cv, (cTf oipi)), aus
verfclüedenen Strophen beftehend.— fxoiirvjf, vjTs;, if, Ungleichheit,
Verfchiedenlieit. —-/xo 1 ö 5^^ v 0?, ov,

von ungleicher Zeit (Tempo), womit
ich nämlich auf einer Sylbe vei-weile,
oder von ungleicher Quantität, SyU
benhinge. — fxoiövj, cu, f. wffw, (ävo-'

y:r.;), unähnlich machen.— uo iwct;,
*^.c.;i,(avc/ao<5i«), das unähnlich Machen,
Unaluiliclikeit. — ixoXoysM, cD, bey
Plato Amat. p. 39 avo/jtoXcy/jc-ao-^«/ ra
Kp/iuivai, über diegcfprochcnen Gegen-
!• '- uns zu vereinigen, ein Einver-
Ji 1 liiiifs zu treffen. — fxokoyia, rj,

Einv crltandnifs, V. «xvJi, o/aoX. Uebereiu-
kunit; Widerfpruch. Sirabo l p. 69. S.

Avo/uo;, 0, 11, (vifxoOi Adv. avj/xüu<, oh-
ne Gefetr, gefetzlos, gefctzw^idrig, von
Menfchen und Handlimgcn.

'Avevjjrof, 0, ii, (ovvjfjii), nicht» hel-
fend, nichts nutzend, nichtswürdig,
z. B. mit •Kt^ia^t; veib. Sophocl. A|.

769. 2) der keinen Nutzen geniefst

:

Itti ay&v))roy ihiIvov äTftvruwv «'va<.De-
iM(»lih. —-vifxacro(, cv, (cvofxaffrbi),

nicht benannt, oluic Namen, ohne Ruf,
iiibckannt, unberithmt.
-^ c < , conir. a'<^o'»f, 0, i^, CvcC^), ohne
Vcritand, unverliändig, iinnhvt.

y i Xa I» Od vir. J, yjO J&V/( UC «V^ITAI«

-ihrrttro, andre lafcn dv cxaln , aucli
-- II ...... -u vcrfchiedcui-

' avcTAia für

andcru iiii •

• n ill et nüt -

ci vom Icncr iagtc; rA'^'ir»M-

jviiraicv d.)s\Voi( diif cU ä»\w^ i^iff,

*A V r < V , Adv. nach hinten zu , rück-

wärts. S. y.cKrl-i-j.

AvQTko;, c, ;;, (cxXcv), Adv. avÖTAMq,

ohne Waffen, unbewaffnet, wehrlos.
'AvoxTOf, 5, Yj, (cTTc/xai), uiclit zu fe-

hen, unfichtbar.

*Avö parog, ov, (o^Äw), nicht zu fehen,

unficlitbar.

'AvopYa-^w erklärt Hefych. d. avax<vs7v

;

das übrige der Gloffe gehört zu avcp-

rakii^w. in Hippocr. intern, affect. c.

T>)v ((jcx^fxocy.oTcociyj'j, WO vorher (L-^yKT-

fxivo)/ ftand. Galeni GloIT. erklärt avw()-

yiff/jLkvcv d. avafji.i[xaXayixi\iov, aber in

diefer Bedeut. mufs es avwj'Yttcyukvoi*

lieiTsen.

*A V ^ 7 Ä V ff , 0, :^, ohne Organe , als

ßto; Plut. — yi«,
yf, f. V. Ä. a/atvjff/a

von o^yt«. —y iaTTogf 0, vj, nicht
eingeweiht in die Orgien.

Avop'y/^w, 6. ov5?7«^w.

*A V ^ 7 ; , 0, j^, (oQyv)), ohne Zorn, nicht
zürnend.

*Avo^sa, 1^, Mannheit, Mutli, v. av^^,

wie virtus v. vir, jon. >jvof6>). — ^«x.-

Tstw, u', ich bin avc5>£v.To?, habe keinen
Appetit, mag nichts effen. — psx toj,

0, (c^syo/xai), nicht Luft habend, ohne
Efsluit, Appetit. — p«*/«, 1^, (op€^<0»

Mangel an Efsluit, Appetit.

Av OQ S^ 6 iu , w, f. (LtTiN, (dva, o^SÖm), auf-
' richten, errichten, in die Höhe rich-

ten; wieder eriichten, wieder auf-

bauen ; wieder grade machen, was man
vorher fchief , d. i, fchlecht gemacht
hatte, alfo bcflern, verbeffern.

Av ^ fxa w, tu, f. yj(Tw, lieh in Bewegung
fetzen luid zwar mit Heftigkeit, aut-
fahren. — fxi(^M, f, V. a. oQfxii^ui u.

«vof/x/i^w. zweif. — /^of, 0, VI, (dq/xo;)»

ohne Standort für Schiffe, ohueBucht,
olme Ankerplatz, oder nicht bequem
einzulaufen.

Avö^vfc/ui, (ciivvfxt, dvci), aufregen, >

regen, f. v. a. avs'fw, davon Ä^vw.

*A V c ^ 3 j tw , f. 0C9-M, auffpringcn, hen ^

fpnngcn, avft, op.

*Avo^o0o«, ow, (spo(j3«<), ohne D«cli.
Avof^ciTL(7i9<, d, y|, (c^(;iairÜ7iov), oh-
ne Sicrz , Schwan/. , von Infccten, die
küiueu Schwanz wie die Vögol zum
Steuern haben.

'AvopToiXii^M;, Ariffopli. Eq. 1341 f.

^igeutl. von riälincn gchiauclu wer-
den, wenn fie nach einem Siege mit
dfi- !'i I" i I.1-.

,\ (ich heben,
« ]'li. f. V a.

f«

'

^ ,
,

^.i<lff:><ll, firl,

itcbrn, lieh brühen. S. c^äA^S c^

A » ^v OTTm , avo^JrrM, f. Hm», (nvit, 0^»)%
aufgraben, auagrabcu i daher au>it>l»

\*t\, /ClJlotCU.

1 i



•ANO 132 •ANT

fpiiiij^en, Loruinlpringcii, lan/.en.

*Avo5>xo?, ov, (c^X'O» oliue Hoden,
vcrfchnitteu. >

'Avcpw, aufiejtju, erregen, «vot, ö(>w.

AvtffTjTOf, 0, »7, (vsffj^w), nicht krän-

kelnd, i)luie Knuiklieit. — c i g , ö, >),

nicht crio;, unheilig, gotth)S, Irevel-

h^lt. Adv. äv55-<Wf. -Ö- < C T >) f , VJTOs.

>5, (50ttk)ngkeit. — ffio^^^yii», H, d.

i. ^yivtcn t^yiX^c,u«;, oder icii bin avoci-

cx,oyo; , handle gottlos, frevle. — c<-

ouf7>j/««, «TCf, ri, cjn begang»,'ner

Frevel, v. avoctcv^yiw. — a tov^yi ex,

»j. <jharakter. Betragen eines ävicrowp-

7Öf,Goitio1igk.eit,Frevel. — a i c v ^yhc,
c, v}, d. i. ävscrm «fyya^t/jcfvsj, frevelnu,

gottlos.

'Avca-z/of, 0,3^, Cc5"^iv)), ohno Geruch,
iiiclit riechend. Vergh ävcd/uo?.

Avctrof, 0, 1^, (vc<rc?X Adv. avoc-gu;, oli-

ne K.raukhcit, geriind, aucli von Ort
nnd Zeit, gefunder Ort, gefunde Jah-
re i;7,e it.

*Av37rfo?, c, vj, oder ivocrc;, {oarioM),

ohne Kilochen. — crv^rzg, 0, j^, oder
a-^oGTC^y ocviCTijxoi, (-^cctsm), nicht zu-

riickkehvend, oliue Rückkehr, yicrct;.

'A V j r i c r c ?, 0, j}, (voT/iJw), nicht be-

netzt, trocken. — TOT'J<^iy, ein cro^.

rufen, Uut winfeln, wimmern. Vergl.

*A V c t i> £ r V) r ^ , 0, ij, C^ct SsTsaj)^ nicht
zu ennahnen, Jich iiiclit ermahaeu
laflend, alle Eruiahnung verwerfend.

'A u ov g , 0, -^y f. ob*ui ftvcc?.

'A V ü ö- < f , e, >), (oici(x)i olme Wel'en,
ohne Subltaiiz.

'Avi>«Taro?, c, •/), oder avo'orcg, Adv.
avGur'^Ti, nicht verwundet, von o:JTaMi,

OVTVffXl, OVTa/JLOlt.

*A'j ayrivc IX cit , (ftvsx^)» Wa fFen fr ill-

Hand machen. Niceias Annal. sg, 2.

— 5^evTo^, 0, ^5, unberitten, unbe-
fprungen , unbegaitcL , unbefruchtet,

noch Jungfrau; v. ox*""^*«-
—

X')' ^>

(iXvsyjM), das Annialteii, Anhalten, d.is

Unterlaflco, als äv. tvvarrjijA/)^ llero-

dian. ; rb <x'jacy^ec3-en, \V(^nn nmn hch
Jiält, zurückhiiit, d. i. Erduldung, Gc-
^-(ild, ICachliclit. Pliir. (xvoyrai) induciae,

das Aufhalten -der VA'aHcn, VVafleu-
ftilirtaud.

'AvsX'^'s^» f« '^"^j i^'-^^) ^X'-'v'«), anf-

heben, wegheben, \v<.l'. bewegen. S.

IJ-oxKot;. —ox>^^f^ 0, •^, (r.y>.o,v, oliue

Beuuriihigiing, nicht beuniMliigt, niciit

beitüirat, nicht beialUgt, nicht übcr-
iajiten.

'A V X /^ * > "^ > ^' "^*» (ai'**> cx"0' i^"^ ^^iß

Hohe halteil, f. v. a. ä.\byjj* u. A-jsy_k>u.

k-joyog bey Theophr. H. P. 3, 13.

naeh rlinius pra^ccps aLvi cxinanirio,

ift fchon dem Steph. verdächtig. — x^'
pöc. r^». C'^'''> (^X^f^Oi "icht feit, nicht
tjeieUij^t,

'A '•' r < ^*' >)» Mangel an Speifen, vorz. Fi-

Iclicn ; von — v c c, 0, >;, ohne Speifen,

4'cv, vorz. Fifche.

*A VT«, Adv. entgegen, gegenüber.

*Av T« 70 ^a<!w , dargegen einkaufen, für

diels jenes kauten. — 'yo(3J:uw, (avri,

*72?') ftcgd einen fprtclien, belun-
ders vor Gericlit, in der Volksver-
fiunnilung. — ywv /^c/x «<, f. iffo/jiai,

fegen jemand kämpfen, Ilreiten , im
Vettkumpie, im Kriege, vor Gerichte;
davon "—y M V i (^ /xot , arci;, rb, VVider-
fircit, Gegenkajupf, Hindernifs. — yut-

vi7r-,)gt oZ, 6, VViderltreiier, Gegen-
kämpfer oder Nebenbuhler; W'idcr-
facher oder Feind. '— yunvicrrwg,
Ady. uacli Art der VViderfacher.

'A V T« Js A^po;, 0, ftatt em€S Bruders,
des Bruders Stelle vertretend. — b 1-

K f w, d, (cv&//ifcw), dargegen beleidigen,

angethanes Unrecht rächen.

*A V r rt S »« , entgegenii ngen ; im Gefange
refpondiren^ -— « s < ^ w, f. v. a. dvrai^vj,

V. nhtQw. —ai>>iofx(xi, gegenfeitig

hoch achten.
A V T « r 5 5 , aux, «Tov , (v. avrr od. avTot,

avr« wv), entgegeniieliend; daher
widerlleliend, Widerfacher, wie ad'

vsrfus, adverjarius.

'A-^r a i Q w, dargegen erheben, avr], »Iom,

auch neutr. dafs man yfi^oi; odero-rÄÄ
dabey ergänzt, licii erheben, hch wi-
detfetzen, als xpb? r>)v Tivog hi^-^a/xiv ävT-

»((}yjy Plut. und eben fo von einem
Fejfen, der ßcli v^or uns erliebt, contra
aUurgit, bevm Strabo. Diefs ift es ge-
woiuilich in med. hch erheben, hch
widerfetzen , Avideiitreitpn , aucli mit
cxAd rr/t Xen. Cyr.

A V r a t c X t' V /a a i, ich fchäine mich dar-
gegen. Acliili. Tat.

'A V r « / T t iü , fjir einen bitten. — a < r r-

äc/xat, dargegen anklagen. —a y. kov-
Stw, cü, dargegen folgen. — ocnokov-
Si a, y), gegenfeitige Folge oder Be-
gleitung. — a X V T / i^ iv , entgegen-
Ichleiidern.—a k u u w, f. ov^m, dargegen
höitn, gegenfeitig oder wieder liören.— ay. Q ixo fj.LKi , f. V. a. das i-^orherg.—« A a kix ^ ty, f. ai;jy, dargegen fchrey eu,
ein Ay.aÄjt! entgcgön rnfen.

'A V raXXocy ij, vf, das Vertauichen gQgen
et\-\MS andei"5. — akkixyua, ara;, rbg^
Aiistanfciiiuig, Aushihing, und daher
Ausföhuung; eigentlich was man ge-
gen etwas anderes gicbt, eintanfcht.— :x kkayo g, v yj, tl n rch Ta u Cell fü r

,

einen andern gegeben, gelt eilt. Me-
rauder bey Suid.is. Andre f.tgicn da-
für •.'i/Tixkkeg. -— a A Aa tr 3-,v, (XvraAXar-
TA\ 1. a:;.'j, anslaufciien, vcitRiilciuMi.
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'A vrar/Lt 8; ß au u. med. (x-jroiutiß:urtt f. V.

a. d. fiinpl. «utipijo n. «,u!i'p3/x«( mit
dem Ziiratz von dargegen, eejfcnfeitig

einem a;Kiein oder im med. licli tau-

Iclieii , eintaufchen, vertan fclien, ver-

gelten, ervv'it'dcrn, verdanken, bclira-

len II. f, w. — fxii\/i^t iMg, >) c>der

avr«//p<ß>), der Tanfcli, das ATistAu-

fclien, von act. ; von med. die Ver-
teilung, der Erfaiz. —fxoißo^t 6,

>j, vergeltend, erwiedernd. — fxvvo-
ixai, gcgenlcitig ftcli vertlioidigen,

iiclx helfen, fjch räclieu, au jemanden,
Tivä. S. a/x\jvcuat.

A V T «/ix <; c ö e L iu, f. eCcMy (ich einander
entgegen gehn und verirren. avTi,

a/xipchc;. zweif.
*A VT« V a ß j ß «< w, f. «yj« , dargegcn

aitflieigen laden. — votytvwcv.w, dar-

gegen lefcn, lefen ; davon — vo-

Y vai cTvjf, 'cy , 0, Gegenlefcr, oder
der dargegen liefet. — vftyc«, «vrav«-

7;//ai, darpegen feine Flotte ausführen,
entgegen fitgcln, gegen einen auslau-
fen, b. avAyw. — -j a}) low fji ty darlegen
liinauf gehen, nachlaflen, u. T. w.
S. av«o. — y at Qh u(x i, oC/jcai , darge-
gcn nehmen, annehmen. 5. avat^^
— vaigiTtg, das dargegeu nehmen,
wegnehmen u. dergl. S. nvjtip. — v « t-

f>uu, dargngen heben,* aufhvben , erbe-

ben. S. a-^Ai;iw. — va KÄ <x T i ;, f x;^ ^,

oder ttVTrtvoiKXatcxo;, das Znriickbre-
chcn , Ziivückbiegeu , Zurückprallen,
vom Lichte, dcrbilmuie u. f. av. ; bey
den Rhetoren das Zurückfchicben ei-

nes Worts in einer andern Bedeutung,
contraria ßgnißcatio bc^TU Quiutil. 9,

3- — V a K Acx CTi K i (, >), cv , zurück-
biegend, werfend, reclprocuSy als ä'jrw
•^\ uiat avTavaxX«9T(Mar) ,

prnttoniina rf»

(iproca. — V « x X « w , al, f. »^w, darge-

f^eu zurückbrechen, zu riickliofscn, von
« ineni laute, der zurückprallt und ein
f 'N • lI bt. — vaKoirJ^, >j, das Zu-
i . ,' M oder jpralUn ; ^•«)n — v «-

y '.^rw, /.Mrückfchfagcn.zurnckitofseit.
— va Äi 9HM, dargdgeu vei /.ehren, auf-

wenden. — v«^»v«;, dargegen w^ar-

tc«, ••Twaricn. — vcitX>jSw, f. v. a.

da» lti!c«:ndc. — vairXtf^ow, ui, f.

\vicder tullcn. — »«-
' /'inickbiingen. 8. äv«-

A vra vi^c c

Manne», geg<

..'>>^), ftut eioei

Im rincu Mann.
*A V r ai vkifti.'tlargc^rn üch erhebeu, hin-

-:'-!,, i. — vi^T>^/^i, d.ir^;«gön auf

•trichrrn; an eine* Stelle ctw»»
.11 <.-l,i.-.i in. >1 i'ir li gtgt-n einen

1
.
— V I «f X *•

«w/ii«, irT.»<. r3, da» (lUicUgowiglit«

die .Xuaglcichiing dargegeu , oder aul
«Imt aiulcm öeite, avr«vi(7C4«.

'A V T a ? < f , <.'*, <cv, gleichvielwerth, am
Wcrthe gleich m. d. Genitif. davon
— S < c Ui, üü, f. cücx, f. V. a. a^/jw m. d.

Zufaize von dargegcn, wieder.

'AvT « TÄiTs iQ , uj , dargegeu forder.M.

ziLTückioidcrn. — t « u £ / ß // « 1 , f. v

.

a. a-rrcKfxstßouai^ — iraffr^a-rTw, f. -y j. .

enrgegenblitzen. — r?(A.sw, dargeg-

drohen, Themift. or. 7 p. 95..— -^

ö«(KVc/j(<, dargegeu be>veifen. — xc-

S c 5 u) // / , wieder zurückgeben , als

die Berge das Echo beym Die C.

«VT. Tvjv vixV>- wi^'der geben , rergel-

ten, als Ti//>iv, und fchlechtweg ohne
Zufatz : a'^rccTOCiTscv vjfQyiryj , man
mufs einem Wohlthäter vergelten,

dankbar feyn Arilt. davon — röco-

fxc(y «TCf, ro, Vercckung; N. Teflam.
—• X 6 c c ff i ;, 5t«f, yi, l. v. a. das vorherg,

auch Gemigtliiumg, Befriedigung de»

Gläubigers} Veränderung Polyb. —
IT olcT ly.h ; , ij, öv, vergehend. Ady.
ivT<xT6h oriy.fXii. — x c 5 u c u « <» (a-zzl-jo-

fxai)y hch gegonfeitig, oder fich gegen
einen nüleu. — -rgw^iva/a«», gegen-

fcitig oder wieder antworten; gegen

einen antworten oder haderu; davon
— ir K ^ I «r I ? , fw?, vj, Gegenantwort.
— x X. T £ (VW, gegen l'eitig lodten. —
IT X « /!/ 3 ji V uu , gegenfeitig annehmen.
— X >. A 1/ ,a r , gegenfeitig verderben.
— xoXo7oC/xj[t, gegenfeitig vcrthei-

digcn. •— x^xaXcr<c» 11» (äxoxäXXw,

«vri),dasAb-und Znrückprallon. Olli us

Probl. — xoxsux«, gt-genTcitlg weg-
Uhicken. — x x e ^ ä w., gegenfeitig far-

zen (pedo), wieder farzeu. — t r t « X-

Xw, gegenfeitig wegfcliicken. — xo-

rrf e>;p>}, v], das gcgenfeitige Weglaf-
fen, Trennung. — xoTa<^ p e uu/, ge-

genfeitig verfchan/cn. — xor 6/ x< (^tü,

gegenfeitig vermauern, befertigen. -^
— xst/w, f. jerw, gegenfeitig abzahlen,

eigelien. «^-xovpa/vw, gegenfeitig

beweifen. — xo0»^yu, gegenfeitig

wegtragen, wegbringen. — xovi), ^,

Obligation, Schein, den der Schuldner
ausheilt, dafs er etwas fchuldig fey, v.

^irc-)(vi, Quittung, die d»'r Glatibiger

ausheilt, dafs er [«in Ausgeliehenes er-

halten hab«. — xa)5iw, cu,gegcnfeiti,T

oder wieder zurück iiof»en ; tCaroii

«a»5>)(Tic, (m;, »), das Zurilckllofs-.

der Widerliand.
'A V r a p < 5 /A 4I w, u>, dargegen zihleo, Zahl

mit Zahl vorgloiehin.
*AvT«pKiiii, di, pe^en einen hin reich»

•uüvciclien , einem grvvaclifou fc\ .

ihm wider(^eh<ni.

*A > T « p M r » « i c, »1, av, Crtpxrof), dem Nu
<leii Regenüher liohfuJ.

*AvTi»f ffi«, j^, Avr.t^fi;» lit u. flrvr«^t|;. -

(avTAi^jw), Und blofs bey den iirw^

Grirclien gehrAuchlich i'ür K«l»eli.

und Rebello, £mpdreir.
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*A'^T etgr Ä^9 fxec i, (. (xccfxoci, wieder grüf-

fen. Hell unter cinnuJer bewillkoni-

luen otler wieder freundfcliaftlii^liaiif-

iiehiuoii; licli nniarnien, ficli gegenfei-

tig liehen. — CT^onrrMt f. oben äv-

*A^r Avyei ^vif wieder glänzen , den
Glanz, den Schein zuriiclcwcrfen , v.

tk'^ryiyiji. —"yacia, yj, das Gegenftrah-

len, Gegenfchein oder Glanz. — yi(<x,

yjti.v.R. das vorherg. von otvrnvyy);.

*—ysM, ui, f. V. a. a-jTccvyäi^w. — V*)^»

tc;, 0, y|, znnick- oder Aviederglänzend,
den Glanz zurückwerfend, v. avr< u.

eiCyi).

'AvroLvl äw, uj.dargegen reden,wieder re-

den oder antworten.
*AvTa0«/^gw, uj, dargpgen wegneh-
men. — (p/>j/xi. dargegen entladen.

AvTftU), üj, f. V)CW, f. V. a. aVTliXM, (XVTlä^VJ.

*AvTsyy^ä(pWf fiatt eiiies andern ein-

fclireiben.

'A V r s 7 s i" p w , dargegen oder fiatt eines
andern dies errichten.

Avny aaksw , cD, daigegen befchuldi-
gen ; davon — k A. v> /a « , aTo;^ rb, Ge-
genbefchuldigung. — n X v^ /a « t < k b 5,

), hv , zur Gegenbefchuldigung 'ge-

hörig.

'AvTiyxf t §t^w, f. ie-M, dargegen ein-
händigen.

A V T fc / X. a <^ w , f. affM, dargegen uau^hv,
vergleichen ; ratlien n. f. vi^.

AvTg/vüü, f. V. a. avarf/vw aufheben.
•— € / T £ 7 V, dargegen reden, widerfpre-
chen,lich widerreizen, ablchlagen, Xen.
Agef. 2,21. — ii^ojjicxi, dargegen fra-

gen.

—

ii cäyw, f. cv^jj, dargegen, da-
für einfüliren ; d;ivon — h i c ocy^y-^],

i), Einfetzung, Einfiihrung daiVir, dar-

fegen, an eines Stelle. — ejo-ßäXAw,
argegen hineinwerfen ; neutr. einbre-

chen, einfallen. —-s i c 5 gx° l-"- '^' > ^•

«XsjVc/a«;, dargegen oder an eines Stelle

hereinkommen, an eines Stelle tra-

ten. — s i<r(p i ^w , dargegen oder an
eines Stelle eijitragen , abtragen.

'AvrtviBkcßw, dargegen, dafür aus-
drücken, auspreffen.

'A V r £ vt K X i T T w, f. \pw, dargegen lieraus-

fiehleii. — e y. y. c /A i <^ jj; 1. i^rM, darge-
gen heraus oder wegtragen. — t k-

V. cTTütf, f. 4'w/, dargegen aiisliauen,

ausfchneiden, ausrotten. — t y. r- i fx t w,

f. -vw, dargegen lierans oder wegfchi-
ckcn. — £ '/t TT X £ w, f. e-JCM, gegen einen
ÄUsfchifFen , aus (V^cl n . — g x r a 3- ; ?,

«a,-, -^, das' gegenleitige Ausürecken

;

von — £ K T £ / V w , dargegön ausRre-
cken. — iMTi B vf IM , d;;rgegen an\> fe-

tzen . — t ariv vj , tlargcgen , gegenfei-
tig auszahlen, be/.aiilcn, büfsen, be-
h)hnen ; davon •"- inr i a i q, tj^;, ij,

Bufse, Gelduufse, Erfat/.. — ty.ri w,

f. iCM, f. V. a. a.'vTay.rivvji -— «kt^ svpuu,

134 'ANT

dargegen Aufsiehen, erziehen. — «vt-

TQsyw, gegen einen auslaufen, einen
anfallen, angreifen. — ty^s^M, dar-

gegen heraus- od. wegtragen. — s X « t-

ToZfxai, gegeufeitig beliegt Averden.
— gX<7/a'jf, 0, f. oben a-jStkiyfxhi;.

*A V T £ X X w, r. V. a. «vrtTfiXXw. — g X t <-

^tw, f. i(Tw, dargegen oder wieder liofFen.

*AvT?/^3aXXw, dargegen hineinwer-
fen oder legen ; auch f. v. a. ävT£/ö'ßäX-

Xm. — g/aß/ßai^w, (ftv£/wß«/vw_), ich

ftclle, bringe an eines andern Stelle.

— g/xßo Xv), V), das Einletzen dargegen,

dafür ; V. aVTg/xßtiXXyj. — iixßq ifxäo'

fxcxt, dargegen drohen Nicetas Annal.

9, 16. — £/u7ra/^w, dargegen verfpot-

ten. — f:/xTV}yvvfjii davon ävrfi/x7ra-

yw cxo^vo; Ariftoph. Acharn. 230 dar-

gegen hineinftorsen. — i fx-n- 1 fxirq yjfx i,

dargegen anfteckcn, verbrennen. —
tjxir'kiy.w, f. ^w, gegenfeitig in einan-

der flechten, verwickeln ; med. fich

gegenfcitig umarmen. — g/^xXiw od.

avTiixriixxkvjui Anab. 4, 5-28 dargegen
anfüllen. — £ /jt x X k v) , v), (ävTS/airÄg-

Kw), das Einflechten dargegen, gegen-

feitige Umarmung. — s [xipa ivw, dar-

gegen anzeigen ; Polyb- 18, H vvi-

derfprechen. Ilefvch. hat auch »vn/x-

(payi^w in deml'elben Sinne; davon
— £ IX (f)

oc ff i ^, gut'?, yj, Zeichen , Schein
dargegen , entgegengefetztes Zeichen.

'A y T £ V « 7 w 7 >j , i), gegenfcitige Vorfüh-
führung vor Gericht oder Verklagung.

'A V T £ V ä £ « K V u /u a <, dargegen, darwider
anzeigen ; und nach den Zeichen ab-

ratlien ; davon — l i litg, swg, >), An-
zeige dargegen, darwider; das Abra-
tlien aus den Zeichen , die darwider
find. — lu ix(xi i dargegen anziehen.

*A V T £ V £ ^ () « z, &v, oci, gegenfcitige Nach-
ftellungen. — v£^p£uw, f. ivcw, dar-

gegen, gegenfeitig nach/teilen. — v g ^-

7 * w , dargegen Avirken , thätig feyn.
— '^ txv q<x<i^oixoci, ein Gegenpfand
nehmen. — v g ^ u f v, to, Gegenpfand.

*AvTi':zxyw , dargegen ausführen, z. B.
ins Treffen; neutr. tsi; TmrQocyixsvoig

Polyb. w^iderftreiten. — ^«/t£w, di,

dargegen herausverlangen. —^axw
raw, dargegen, gegeufeitig betrügen.
— ^i t IX i , dargegen ausgehen , z. B.
ins Treffen, Xen. Cyr. — i;£X«Jvw,
f. käcM, f. V. a. das vorherg. verft. ?t*

nro'J, vxxZ'j oder CToarbv. —i;s()')(^cfx(xi,

dargegen ausgehen. — H s t oi ^ w, f. «crw,

dargegen, gegen eijiander prüfen, mit
einander vergleichen ; med. Rcli mit
«inander prüfen, z.B. vor Gericlii, mit
einander hadern, lireiten, [onli ai/ri'

'hi/.tw, davon — ^tr a'c t g, ew;, v), od.

dvrtihrocffixbg , I^rüfung, Vergleichung
dargegen, damit. — i,c qjx ä m, üD, f. vjcTou,

gegen einen auihrechen, losbrechen;
davon
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*Avr£^öf/^>)<ri?f tw;, vj, das Aufbreclien
gegen einen.

'A V r fc X a 7 M, gegen einen anführen , z.

B. ins Treffen ; nentr. wider einen ge-

hen, auf einen losgeJien; vergL äv-<:S-

ft-yw. — xaöw, dargegeu znfingen,

oder bezaubern. — xatvsw, u;, dage-
gen oder gegenfeitig loben. — x je v «-

«y i« , f. V. a. avTiväyvj. — x a v g ^ )^ 0-

u oii, dargegen, dafür zurückkommen.
— x£//x:, f. V. a. aVTs^Si/xz. — x £ < (T-

ayw, dargegen, noch dazu einführen.
— X fc /(T c b f, 1^, das gegen feitige Hin-
eingehn, Eingang dagegen. — xfciff-

cp fc f w , dargegen, noch dazu hinein-
tragen. — x£i;ayw, f. V. a. avTS^ftyi«.

— xs'H^'A"» f- ^''' 3. das vorherg. od.

ävri^s/^x Xen.CjT. 9,3. 30vergl. 4,1.1.—X 6 b s A. « u V w, f. V. a. ftv-g^gAauvw.
— X ii, i^yo ixoct, f. V. a. avTE^t^j^©-

(xai. — Tciziolo^, gegenfeitiger Angriff,
fo wie das diefem entfprecliende ver-
bum ävTix«*g//x<. — r- i ^ iiho [xa tt lieh

Eegen euvas ftemmen. — xs^^^c/u«/,
1. V. a. i-^Tet,i<iX^/xai. — xfc^cÜT)}^«?,
*w»>

>i»
gegenfeitiges Fragen ; von —

x£f «jTuü, gegenfeitig fragen und fleh

verfprechen Taflen. —i.'^>)X^'"» ^' S^'

fenfeitig %vieder fchallen. — x / ß a i' v w,

argegen darairf gehn, fteigen oder h)s-

gehn. — xißoLÄs'Jw, dargegen oder
gegenfeitig nacfiftellen. — x<7^ä0w,
au eines Stelle einfchreibcn , darauf
fchreiben. — ibjixvo/xi, dargegen
oder gegenfeitig zeigen , aufzeigen.
— x/5£ff/^, twf, y|, gegenfeitigeNach-
ftellung, von iviTi$t;Ä.xi. — x i 3v fxsoi,

or, dargegen oder gegenfeitig verlan-

gen ; pali. ävTtx<i?L/zcv/ua< tJj^ ovvoveiaf,

Xen. iMem. 2, 6. 28 man verlangt dar-

gegen meine Gefellfchaft.— x < h >) ^ j r-

T .'j, dargegen od. gegenleilig ankündi-
gen./ H K ,I.T,.} — X ( >t & V ^ « U),

^helfen.—x<-
'

r- t
-

,
u;gen ; dargo-

.1. '— Tikafxßävoixait
• ini.lcftlialieu.^—xl/it6-

A • &yu a < , cljuai , dargegen, gegenfeitig
forgcn, bcTor^en. ~xi/^«>. Xw, darcc-
^(•11, ^'^' >.f<'li2g7,6gcin bcy einer Sache.
- - -r I u . T ^/ * w , u(, dargegen, gegenfci-
lig zuincilen. — xivoiw, w, gegcnlci-
«ig odtr <laj gegen ^usliunen. — x<-
- > — ' darlegen, f.-^-. ..!.-. t;,r .i r.uif

und XU

, . , tiargcg'-'
. ,. „

ilicltcn.

.\ jTt r i^^t)fjia, rh , S. ixi^^^fjia» —
X I c M (w X r « , gcgeufciiig verfpouen.
- xi/TTi»A>t«, wieder fcliusibcn,

l<Liiltli'l. ii':il. — TtOtQA'
r . * , <i. . :<-r Kcgenleiiig wi-
.Ur .-. '

: rr -rlui.

,ca

'" --• ^ •).

eu.

1^, das gegenfeitige Umkehren oder d.

Umk. dargegen. — x<t«ttw, darge-
gen anordnen , befehlen. — xzt 1/5^1-
^iw, dargegen ein tjTj^cj, Burg wider
den Feind errichten. — x / t 1' 5 >j /x /,

dargegen darauf legen, ftellen, den
Auftrag geben. — x / r ^ g x w, dargegen
auf wider einen laufen. — x / Q) a w,

dargegen vortragen, referiren, bezieün.— 'Tti4)iXcTi/xoZfj.att dargegen, od.
gegenfeitig bey einer Sache ehrgeizig
feyn, fich be/treben , um eine Sacho
lieh bewerben.

'A y T £ X i 5f g < (> 8 w, u; , dargegen oder ge-
genfeitig Hand anlegen, angreifen, an-
fallen, unternehmen ; den Beweis füh-
ren und dergl. j davon —X ^ ' ?>) «J"'?»

€wj, vf, GegeuangrilT oder Gegenbeweis,

AvT£^«v<^w, f. i'ffw, dargegen, gegen-
feitig zufanmien tragen, beyLi<i|^cn. —
D a<7rvjq,ov, o,fem. ävTsoctffr^wa, i^.Gegeu-

liebhaber, Nebenbuhler ; fem. Neben-
buhleiin. — (> « w , tS, dargegen oder
gegenfeitig lieben, w^ieder lieben.

*A y T 6 ^ Y A a ß £ w, uj, gegen einen oder
als Nebenbuhler eines andern eine Ar-
beit übernehmen • entreprenireu.

*A v T £ p 6 1 3 w, entgegen ftellen, um zu itü-

tzen; neutr. ficii entgegenflelleu , ent-
gegenftehn, von harten Korpern, die ge-
gendiücken und niclit nachgeben Cy-
rop. 8>8» i<J- überh. widerflrebcn, fich

widerfetzen; davon — ep£io-<f, i^, da»
enigegenftellen tun zu ftützcn,üd.neutr.
das Gegen - Widerftreben. — i ^ e < ff-

fxoc, t6, das als Stütze entgegenge-
Itellie, Gegen flütze. — fi^i^Jw, u. a./rt'

SxBaivw, dargegen, gegenfeitig zanken,
ireiten. — t^ig» ila;, i^, Gegenkampf,
von hQiq. —tQ /xat, gegenfeitig fragen,
dargcg«;n fragen. — a^Co/xAt, (a^vO'

H-oii)t Theog. 77. r-icrb; avyjQ xfi'ö'svra
y.at doyvQcii *VTfepjVay^«i aZiz;* gleich
dem Uolde bewahrt und gtfchätzt zu
werden Phil oll r. Apoll. 2. 26. —« p u» f,

wTo'g, 0» Gegenliebe. — t^uuTaw, w, f.

>j'7w, dargegen, gegenfeitig fragen; da-
von — bQiiiTijffii, *wf . >) . gege» feiti-

gcs Fragen oiler Fragen dargegen. —
kffTQA/Afx^'jvif, Adv. unigekehrt, cnt-
gcgcngckehrL. — •• ;- * f 71x4 w, Ä, wie-
der wiihUluin ; tlavou — «tip7«T>f-
/x«, aro;, ri, gegenfeitiges Wulilthun.— tVfVftTijc, &w, 0, dargegen wobU
thucnd. — t ;^* p76r < KÖc. »f , cv , der
7IU1I Gcgönwidiltliiin bereit, gcfchickt
ili. —-«uvoJ««, (V, dargegeu. gegenfei-
tig woliKvollcM. — «t r»9y^M, daige-
gcti. gcgcuhiiig Gutes , Uohlihaien
erii.Jlcu. — • t X 1 «M, u, datgegeiii ge-
geufwiiig wohlilnin. •— t C> k9r iÄ«m, im,

tl.irg»»gcM liewirthcu. — »<{iii.{>«7m«,
d^rgi'grn .iu«findon,crfnuleii, «-rlinurn*
—-tipo^/x«w, M, ÜMr^jcgcn die bdütfe

* 4



•ANT 136 •ANT

im ofucc li.ibcu und zwar botelt gegen
«Jen I ciml au«y.ulüiitt>M.

'A V Tt X *» f- *v-^6£w. gegen, ^»rgugen liaU

tfn, aJs X'*?* Tivo?; t<v/ oder irqb; rt,

gegi:a etwas aushalten , austlancun, ftt*

Tvas ertragen, w^Mcrlireben, witicrfte-

hen. Eben fo mit folgcndetn infni. als

avThyiu ßaarä^ttv, fuler t-oö^ roipBvyetv,

ich kann tragen, kann flieiien. Eben fo

iientr. ansclanern, heb erhalten ; med.
m^r^^ic^ai rivbi » etwas fcfthalten und
nicht loslallen, et>vas erhalten, einein

Zelt anhängen, fowojil eigentliclx (ävr-

«Xo^ ^i^yoiT^h; Enrip.), als uneigentl.

Ti^i ctQiTi)^ Xeu, adhaerere virtuti , am-
plecti viriutfm, ryj; ki(ji)v>)(; Ifocr. den
Frieden telihalten, ihn beitandigzucr-
lialten Uicheut ry]^ SKxXäanj^Tlincyd^ die

Hcrrlchatt ztir See zu behaupten fu-

chen.
'AvT«uj, jonifch fi. avraw.
AvT>jX/of, ö, )i, It. ftvIvjAic?, Cavr/, >jXio<)»

der Sonne gleich. Enr. Jon i.'J.jO. 2)
haijxwv Aefchyl. Ag. 530. arttelios r/otx.,

monas oßiorutnpraeßUes erklärt es Ter-
tullian. wie I^upjxicc, die anTser dem
Haufe auf der Suafse m freyer Sonne
/tehn.

A V r vj/a « ß 3 ?, ö, :5, f. V. a. avroifxoißoe:.

AyT>)v, Adv. gegen, entgegen, vor; V.
avTcxw; aHch L v. a. avT« ouier avr/x^i/?

in ivixXiyy.io; (xvrviu niul dergl.
'AvTjjvwp, 0, 1^, (ayrt, ävv)o), Aefchyl.
Ag. 454- /tatr, an der Steile des Manns,
Menlclien. —'-/j^ireu;, dargegen oder
gegenüber rudern , beym Etymol. M.— >)?>)?. sc? 0, VI, ( ftvr}, £^Ä?c-Jo), entge-
genrndernd; enigegenkäni^fend, Geg-
ner; von (ipw. — :jo)f, ihoi, i), Gegen-
lialter. Stütze; nach Suidas auch f. V.
a. X-j^oic liey Enr. Rbef. 785. zweif.
viell. a(>r/}^<cc«>. Bey Thncyd; 7. f. v.
a. bey ALhenaeus aT>LAvrf? oder rjXa-
ftivtf Träger ; von avrj, «puj, m^uu,

'A V r -«1 0-/ ?, fu;,-, j^, das Entgegenkommen *

nach litifvch. auch luirtloci, S. «Vt<Äw
und xaravTjja-T/Vi

AvT>)xsuj, 05, wieder oder entgegen-
fchalien.

anftatt, ftatt: I, daentgegen, dargegen,
gegenüber, a-r^vc« ävrr r/vb?, d. i, y.xr-

evavri, einem gegenüber, gegen einen
liehen 3(en. An. 4, 7.^-6. Hom. IL. 8,
233. weciifelfeitig , w%ier; drückt in
den Compof. wie ävrrjf^c und dergl.
Gleicldieit oder Aehnliclikeit aus.

Avr/a, Adv. eig< ntl. das neutr. plur.
von a'jTtogi wie vg^rex imd ähnliche,
alfo L V, a. avrvjv. •

—

•äi.M^ f.-aca;, f. v.
n. a'jTidw. m. d.Akknf. llerodot. 4, lig.
und 121. begegnen. — «uo/ßb?, f. v.

a. iavTa;xoißo^. — äviiqa, vf, gleich ei-

nem Manne ein Mäuclien, lujiar tiri

vira^o Hom. II. 3, 189. 6, ISO. —a 5 gg v,

ovo?, 0, 1^. gegennberftelicnde Axe odei
ViA der Weltkugel.

'Avr«a?, a^3c, i^, die Mandeln am Ilalfc,

vorzüglich die in Krankheit gefchwol-
IrAen. — Äys'w, uJ, dargegen oder ge-
gen einen Tchreyen, ruten.

A'JTiäw, u), f. d(TM, und ÄvTidcixat, initd.

^ Oenit* begegnen, entgegen kommen ; 2)
'bitten» liehen; 3J ^eilialren , bekom-
men, iheilnehmen. o^ii'^« irivoro /a/vn/S«

Ws^ AvT/ÄffÄ/ro. IL 12. a/V.fcV -ras ÄfVciv

Vivi'^ri'yjC A<7a;V re rjXs/uiv fvo'JXeTaz Ävria-

c.tf 1^/^iv A-rpo Xdt^cv ci/xvvai, annehmen,
und datür von uns abwenden. Mit d.

Akk. ifxo'j X';j/oc oi^TifMccc f. v.'a. sotöe-

vi^avfioe) beym Herodot. auch dem Fein-
de entgegen goJin.

*A V r < p rt b >) u, Adv. entgegengehend, tre-

tend, ftch^nd, wid'erftehend ; von —
p a / V w. entgegengehen, treten, hch itel-

h'u , widerilehen, — ßäXXw, cntge-
genweifen ; dies gegen jenes werfen od.
halten, d. L vergleichen, als zwey Ex-
cniplare Strabo , und f<^ Xc75u; Luc.
2.t. 17. -nrQbc dkki)kcvgi mit einander fpre-

clicn. — ß « <7 1 X g u <r, swc, 0, Vicekönig,
Z vvi fchenregent , interrex. — ß « c /-

X. { j w , ich bin ein n'^rißocyi'Krje. — ß a-

ff/c* £wc, )^, das Entgegengehen; Wi-
deiTtand, Gegenkampf, Beltreiiung, v.

Ävr/ßAj'vw. — ßcvTjjCj 01;, ö, \Viderhal-
tei-, d. i. Thürriegel. — ß a t 1 x er?, ij, 6v,

zum W'ideritehu gefchickt oder ge»
nfe'igt. — ß/a, Adv. r«inl. ob»:, v. avTt-

ß<5ä, alfo f. V. a. ävTißr/jv. — ß / a ^ /z a /,

f. (xTiy.Ai, ich brauche Gewalt dagegen.
'— ß/ß^icuö-Kc«', da^'gegeu oder gegen-
feiiig verzehren.

*Ay r i fTcTjv, Adv. oder «yrflS/ov f. v. a.

ftvnjv und dVT/ß«'a ; v. —ß / q, ioc, icv, u.

d'^Tißrqi, 0. j^, CäVt/, ß/a), mit eutgegenge-
fetzter Gewalt» entgegen kämpiend, \vi-

deriireitend. f. wie ovraTc?. —ß X a <« r w,
f. '4-'M, dargegen, gegenfeitig fchaden. —
ß/. gTruü, f. \l/M, entgegen fehen, einen
gerade anfehen, als n» (pMri , rSl vikhj,

t:^ txtq], gerade ins Licht, gerade in
die Sonne fehen, dem Vater ins Ange-
fleht fehen; davon — ßkg\^c<;, iw;, yj,

Anblicke gerades Anfeheu Xey. Hier.«

I, 35.

'A V T / ß c a w, dJ, wieder, entgegen rufen.
— ß -i) S- s Ou, (Jü, dargegen od. gegenfeitig

helfen, beyftehn. — ßo la g, 0, v|, gleich

einem Ochfenam Wcrtho, -wie övr^tcc.

-^ßoXsüü, du, entgegenwerfen, avT/ßt^X-

k'M-, vorzügl. neutralitei", naml. tawrbv,

wie ^/xßdkAiM, T^io^ßäkkuu u. ialt alle coni-
\ pofita von ßc^XXuü, d. i. entgegenkom-
men, begegnen, mit dem dativ. bc>^
Koni. Od: 24, 87; mit deuigeuit. ab^F^
völlig wiö dvTj^M, zu etv\^^3 gelange!

es erhalten, Thcil uehmcu , als 'x.yyjjg

H(nn. 11. 4, 34^. ; mit dem acouf. AVic-

dci* wie ftvri«j(f<fleiien,fleiientlich bitten.

>m-

r
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'AvTiAcA>|, yj, \u\d oi'JTißoki)fftt, VI, aucli

avTißcÄ/a, y)j ('ävrißd/./.tw, nvri'^c/JM) tlas

gegenweifen, ixalten; alfo das veij^lei-

chen; auch das Dc^^egneu, von avr/ßo-

XiM, vorz..das riehen, Bitten. — ßot-
K oXt«u, dargegen od. wieder iiiniergc-

hen. — ß^cicvvM, dargegen, tjegeji-

fcitig Zügern. — ß^ovT«w, d-, t. ^cm,
entgegen donnern.

*Avr lytywv sw, tu, entgegen fchreyen.— ytvtakoyiw, u;, ^egc;n einen , an-
ders als der andere cm Geiclilechtsre-
eiUer machen, ableiten, nbhannneu
lairen. — 7 1 v v « w , dargegen , gcgen-
fcitig zctigen. — 7 >) 5» r p t jw , d',

dar^tgen, gegenfcitig im Alter näh-
ren ; pflegen. — 7vcw/txevfw, iu, ich
bin a-vriy^-fxMv , d. i. anderer Mei-
nfmg. — yvoLfxwv, cvoc, 0, -i), v. cntgc-.
gcngefeuter oder anderer Meinung. —
yqafxixei^ ecrcgy rb , Geg«nlchriil. —
«y^ «Oii, if, Gegenfchrift, d. i. Ichriitli-

clie Antwort AtJien. und fo nennt Phit.
Caelars Anticato eben fo oder eine
Antwort auf Ciccros Cato. Daher,
wenn vom (-ericht die Rede ift, Ge-
genklage, wie 7favp;j Klage, unduberh.
Klage, Procefs;das Abfchreiben, Dio-
nvf. Antiq. 4, 62. wie avTiyfai^ov, Ab-
fchrift. — y^aipcvt cv , rb , eine Ab-
fchrift, Exemplar. Neutr. von — y^a-
(J>c?, 0, VI, abgelchrieben , kopirt. —
y ^ä(pw , f. yw , -n ieder Ichrcibcn, ge-

geijfchreibtrn, fcliriftlich antworten.
'A V T i b « Y. V w, f. hvi'^cuAi, w^ieder beifsen.— öt/irvs^, 0, 1^, Üatt eines andern

fpeifend. — SsHico/xat, ct/xari, i. äco-
/ua», gegenfeitig lieh die Rechte geben,
d;iri^e^t;n, cegenfeitig bewillkomnien,
uniaiaien, beben. — ci ^ho/jl« t, f.v.a.

•vT<ßAtTw. — le^ofxai , f. ^ouaii, dar-
gegen, gegenfeitig aufnehmen, anneh-
men. — li) uaywytM , tu , als Gegner
«ine« andern Volksredners liandeln, re-

den; dargegen das Volk durch Reden
luid IUlJi leiten, lenken. -—'Cy^ixt-

tit^yiw, tw, dargegen erbauen, errich-
ten, machen. —>c<aßa<vw, durgcgeu
«»der gegenfeitig hinübcrgfdm. — bia-

ßä XXu), dargegen, gegenfeitig vcrlenm-
örn. — '^laipetfic, »u;;, il), (icgenab-
theilung, Untcrabthrihing, (ie^cnfatz.

•^ht at^iiu, tt), vcrlchicdenc iJuigeab-
ihoilen , einen Gegcnfatx machen. —
Z I a-Ao \t o(. ö, v*. Kegenfcittgcr Diener,
>^'v !'•• 'l'Miend. —6 < a aä a (79 c u ori,

.'" vcrtanfchen, als Gefangc-
I' Mfin. -^hi a u t r o -^ : . c/.

«ricehend.eni).

A * / -g . ich II« i

iri^h. I in. ÄVTIVI* fAtr.f*! A^-

ywv, d.» ,t er und br.uichtdcn
Kunflgiill. Kniil in fcinrr Aedn. —
e I (\ 9 r » A A w. darfccgen » ivcy veifcliic-

f ilchciden; davoo —

himcroky^, j^» Gegen unterfcheidnng,
l..'iuertch)f;d. — S < a<r r ^0 vp y) , -/j , das
Kciiitn ueiien einander, Unrerfchei-
«lung. /\\«'ir. —CffirctTcw, «vr/öra-

rolrrw, il.trj^cgxn anordn*»n, feitlctzen,

liclion. —b iotTii:v)>A <. d.'.rji-et-eu anii ei-

len , feiifct/en, oder in irp,en»i einej^a-

gp, Veriiftiinils. /juiland brini;en, ver-
letzen, lieh an einem rächen. —^S « b « a-

xiw, anders odor dargcjfen lcl»ren. —
hiöiu}j.i, i.-Sicm^ "wieder, dargegen, da-
fiir geben, vergehen; t*)v cuff/av , den
Taiifcli feines Verniogens anbieten. S.

'A V Ti b 1 j'^f //(// , dargegen durchgehen
oder «US eiiiandcr fetzen, erz.älilcn. —
"h ih^iqy^ouoii t r. V. a. dns vorherg.
•— 'biiGr:]ut, d.'xrgOgcn aus einander
fetzen oder tlieüen , Gegenfalze ma-
clien. — bixrt^w, f. «sv-', gegen einen
proccfiiren ; davon —% iv-acix, i], Prt)-

ccfs gegen einen. — bix?«;, ä, ioli bin
a'izCtv^oz , prooeihre, hadre, ftreite niit

einem,- widerfcize nr'ch ihm; davon— bi'x. /j^rif, fa;;, >), Hader, Streit, Wi-
derfetzur.g. — b 1 x. 1' a, yj, ProCefs unter
oder gegen einander; von -^bivtov,
c, 1^, Widerfacher, Gegner vor Gcrichi,
im Procen"e, biy.v). — d r ^ u r t c« , dar-

legen diirchpraben, untcrfiraben tind
iuirern»iniron. — hoyfxar t i^w, f. iffuj^

ent^c^en«;efct7.tc oder andere I.eiireu

viutra^on und haben. — bcnf-'a, w.ge-
ßenfcifice oder ;>.:ulere IXTernimg ha-
ben. — ö ^ ä < t«, f. «cu», f. r. a. daä vor-
liergeh. oder activ. dargegen preifeu.—bc^«Mj, uJ, f. V. a. ävT/^5xsw; von —
ici;cf, c, if, ent^egengofetzter Mei-
nung, Ci^a. — bcpoc, 0, >i, (bopä), y.a.

nÄqvov ykjjqv]; eivr/bc^cv Afri^oc Epi^i.
Zonae3. wo jetzt ft$'Ti'5cpevX>'irr>)cltehi

,

dafft^'üc druckt Philipp. Kpi^r. '20 aus
durch ykv.riS,'/ sxs^Jiw'sf sk Ait/owv, alfo
abg^^zogen, cniblofst.

Avrj'bocric, *w? , 1^ , («vrjb<«M;/xj) d.i

VVicilergebcn , Darge;;en^ebcn , Vei

-

geltufig, Vcrtaulchuüg, oder Ancrbi«--
len, fein Vermögen gc^endas eines an-
dern zu verunlf JiBU, >venji dieser br\
auffirrordentlichen Krirgslieu« rn nn.i

Coutribntionen Ungnet reicher zu feyu
als ich, und ich dargegen zum iicvreis
meiner frfron Ucberzengiing voit- f

Seiilheil ein.ii geg<uifeaijien 1

CS Vcrnn)^»'U8 V(»n uii» tu yden ;i. . .

le. M. f. lidcrat. Il^ilc Tr^i avrii«7*gi..

und Demi Will. adv. «Miu. ^. 17.

*AVTI<CT0V, T«, M.lnil. TcV»« Oiicr ^e>-'

/Aakcv. ein go^cu etwa» eingcgob«
nci- Trank, «m Grgci.iuiirol, Gc^rnai
zpuev, Grgengilt ; das n«utr. vou -

leroc, e, 1)» dargegen, datwid« i

sb»*«. v.ävriii'bjwMi.—do to f, ij, n.ini

., alfoe!; .1 I I. Ävrt'dcrc-.

I 5

fegcl
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'A V r / 5 D X e V w, ich bin dargegom Sklave,

diene dargegen. — &ouXoCi o, •.), dar-

gcgeu oder gegcnfeitig dienend ; üntt

eines Dieners oder hklaven , dcllen

Stelle vertretend. — h o v x o;, o, vjy

gepenfchallend. — ^qxw» f. «tfw, dar-

gegen , gegenfcitig tlmn ; vergelten.

-— bL"tX'=P*""*'' dargegen, gegen fei-

tig zürnen, unwillig werden. — hw-

f k4x, y|, Gcgengefcbenk , Vergeltung.
— bwfOVjTO, f. V. a. dvTlÖMQiä. — 5w-

f ot/x<xt, ein Gegengelchenk. machen,
vergelten.

*AvTj<;>jXof, o,>j, gegen einen oder
mit einem wetteifernd, Is^ebenbuhler

zweit, davon — ^ >j X o l /x « < , bin ein

Nebenbuhler, zw^eif. — <iJ>jT£w, ge-

genfcitig oder wieder lachen. — <ü-
yo;, 0, y)t die Wage haltend, von
^vyo^, die Wage; gegengekehrt; dav.
— ^ u y w , die Wage halteu , lieh w^i.

dcrlot/.en.

*A'^r t S ixkirw t dargegen , gegen feitig

wannen. — Ssog, 6, yj, gottgleich,

göttlich grpfs, göttlich fchön Ilom.
gegen Gott, Gott entgegen. —Dt^»"
Tsu'wj, f. auffoü, dargegen, gegenfei-

tig beforgen , fcliätzen , ehren. — 5 6 §)-

fxaivMt f. avtü, dargegen, gegenfei-

tig wärmen. —5 sc ig, «w;, i^ , Ge-
genfatz. — J^srog, o > ij , entgegenge-
letzt, entgegenitehend. — i> i w , ent-

gegenlaufen. — B-Xißwt f. -^^üü, darge-
gen , gegenfcitig drücken , bedrücken ;

gegendrücken. — ^qovog^ o, >}, ge-
genüberlitzend auf dem Stuhle, £-^ovog.— 5g>oo5, o,v}i gegen oder w^ieder
tonend. — Sufsr^og, o, j^, (Svqs-

rqo-^)t ftatt einer Tliiire , die Stelle ei-

ner Thüre vertretend. — l^vqog, o, ^,

der Thüre , Bvq», gegen über. avriBv'

Qo-j y rb , die Seite , der Platz der Thü-
re gegen über. Od. -r. 159. Lncian.
Lapiih. 5 not. de domo p. iii.

'A V T I v. (X 5 « / 5» g w , dargegen , gegenfci-

tig nicderreiflen , eiiu eilfen. — k « S- g-

4 /x « 1 und ä-^Tiy.AC;)y.Cii , gegenüber
litzen; auch von z\vev gegen einan-

der gelagerten Kriegslieeven , gegen
einander im Felde , im Lager ftehen,

gelagert feyn. — y.oi£ti^M, f. iffM, ge-

gen über feixen, liiirltelleii ; med. üch
gej^enüber feizen, d. i. htzen, alfo

f. V. a. die beydeu* vorhergehenden,
— nixStiifrijfxt, dafür, dargegen- nie-

dorltell^n , hinllericn; einfetzen, ma-
chen; entgegeniiellcn, u.in den temp.
wo das iiHiplcx 1'j'ry,>j.i neutr. lieht,

entgegen ftehen, lieh widerfetzen, ei-

nem widcrlLehcn, ilm gevvachlen feyn.

k.v T i V. (X y. o'v q y i-ji t tu , dargegen , ge-
genfeittg böfes oder Schauen thun. —
V. axäw, dargegen böfe, fckilunn nir.-

cuci\, o&ef f. V. a. das vorhevgulieiide.
— it«Aiw, ciw, dargegen, gegenfcitig

'ANT

rufen , einladen , Xen. fymp. i, 15.
-— •/. a V y / ^ w , dargegen Kegeln auf-

hellen. — ^(xq'h tO'J , rb , f. V. a. ffiPa^

7>), die Grube zwifchen den Schlüll'el-

beiuen. — y.aqTtosw, dargegen aus-
liarfcn, erduluen, ertragen. — Kar«-
XafxßävM, gegenüber befetzeu , ein-

nehmen. — KdtTaAiyw, dafür auf-

fchreiben, anwerben. — nar oc k Btirw,,

dargegen , gegenfeitig hinterlalfen. —
y.ar ccXX (xyvj f yj , Vertaufchung, Um-
taufchung. -—Koc T ä kkay fxa , ro^t

To, das dargegen Eingetaufchte oder
Vertaufchte ; Erfatz. — narakkäff-
G Vi y ctvTrxaraXXaTTüü, dafür, dargegen
eintaufchen, vertaufchen ; auch aus-
fölincn , verPöhnen gegen einander.
— x. «Ta/u'j w, dargegen, gegenfeitig

die Augen zudrücken. —KarairAvjT-
TW, dargegen, gegenfeitig erfchrecken.
— KftToto'KSuac^w, dargegen, gegen-
feitig zurecht machen , zurüflen , vor-
bereiten. — -Aotr OLG T occ ig y 6w^, i^,

Niederllellen, Ilinltellen, Aufftellen,

Anitellen für einen andern, an die

Stelle; Wiederherllellung , Erfatz;
Stellung gegen einen, vom Kriege,
Gericht, Difputiren; v. avTixaSiO-Tjj-

\xis — >tÄTao"T^aT07r£d£'jwj, ßch ge-

gen einen lagern. — v. ardö-yscif,
6ju;, 5^, das Zurückhalten, Anhalten
des Athems , Urins u. f. w. mit Wider-
itand gegen etwas. — v.a.r a.r ii-jwy

entgegenfpannen oder anlbengen ; ent-

gegenlLreben, hch einem widerfetzen,
z. B. beym Difputiren beym Plato

:

avrixaTrtTg/vftVTEj kkycjJii'J ax^nZ Xöyov

xftfiX Acyov. —K ocr a.r q ky^<Jiy dargegen,
gegenfeitig Einfälle und Streifereyen
machejx , rivog in , wider. — k at t «-

(p g> c V fi «j , dargegen , gegenfeitig ver-

achten. — K « T >j Y g> a w , cu , dargegen
gegenfeitig anklagen ; dav. — y.a.r/i-

ycqiix, yj, Gegenanklage. — visi/xai,

i. kioofxoLi , gegenüber liegen, entge-

gen liehen, entgegen feyn. — v.tkfiV'-

B-og, 0, *)y aut dem entgegengefetz-
ten Wege j nskivS^igt entgegengehend,
entgegenitehend. Nonn. — KsAgJw,
f. t'jGM , dargegen , oder gegen einen
beiehl e 11 . — v. t v t ^ v , - rb , was liatt

eines Stachels dient. Aefchyl. Eum.
136. — Kvjäsuw, dargegen, wieder
forgcn. — Ai)l o/xai , gegenfeitig oder
wietler fchätzen. — •/.vjo-jttw, darge-

gen bekannt jiiachen , Gegenbefehle
geben und ausrufen lauen. — y-i-^sw,

uj, Gegenbewegungen machen; med.
hell gegen einen in Bewegung fetzen,

gei-,en den Feind aufbrechen; wobey
man ct^to-j Veritehen kann. — k<-

j^^avj, vj , f. V. a. a-jTiy(_qxw. — hAo-
<;ai, g/v; wieder tönen. S. zXa^w. —
X AOL i Vi , dargegen , gegenfeitig wei-
nen.
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'A V T » K X « w , geg^n , entgegen bre-

chen.' — Jt Xf/5o3v, rb, II. ftvr/vtXf/;,

itlcg , 4 ' Naclifcnlüfl«! , Gegenfchlüf-

fel. Pollux 10. 22. u. Clemens Strom.
7. p. 3-25- — xXivuj, (Jargegeu nei-

gen, gegen einander neigen oJeibou-

Sen.
— K V i) fx t V y rh, Scliieabein,

as der Wade, xv>)/x>j, cegenübcrilchen-
de, überhaupt Bein, Schenkel. Arilioph.
Ach. 219. — X. A « ^ w , dargegen , ge-

genfeitig llral'en; dafür ftrafen. — y.c-

kau av M , f. ivffM , dargegen , wieder
fcKineiclieln. — Kouii^cixai, f. ico-

fxai , dargegen , dafür , davon tragen,

wieder eriialten. — xc/x-rä^w, dar-

gegen , gegenfeitig prahlen. — x v-

TOw, ävr<x;vTüü5"i?, vf , (xcvr;?), f. v. a.

avrig>«<cwund ä-jviotici;, das Gegenftem-
meii. Gegenhalten. — xo-ri), j^, das
Gegenftofsen, Ziirückftofsen; v.—^x "r-

Tw, f. \{/w , gegenflofscn , zurückftof-
fen ; neutr. und act. hch gegenftem-
ineu, fich widerfetzen; zuwider feyn,
entgegen feyn ; eben fo w^ird a'jnv.Qo'Jvi

gebraucht. — xc p ücc c/x a/ , dvrzxc-

qjTTOfji&i , fich gegen einen bewaflnen,
niiteu. — xotraiw, tu, dargegen, ent-

gegen, gegenfeitig ordnen, fclimücken,
putzen, zurüiten ; davon — xccrwyj-
"(,-, tMi, v)t GegenzurülLung-ordnung.
— xf a^w, dargegen, entgegen fclirey-

en. — x^(vw, vergleichen, dargegen
halten. — xpouc«?, tw^?, >j , das Ge-
genltofsen , Zurückitolsen ; von ---

K j> u w , f. o-^cm , active u. ueutraliter

f. V. a. «vTiKCirrw.

'Avrixov, und avTJxo'j?, Adv. will man
gewönnlicii uuterfclieiden wie tvl^ü u.

ti/5üf, dafs jenes vom Orte, gegeiuiber,

. gegen , dicies aber gerade zu , ollen-

bar, ganz tmdgar, auch fogleich be-

deute ; dicfer Ünicrfchied aber ifl un-
gegründct. Man fchreibt aucli «vt«-

Kft;.^ —y.räc/Jiaif wi*ai , {.^uri^ao-

fxat , dafür, dargegen aufchaflon , ein-

kauten. — KTt^i<;w, dargegen, gegen-
feitig b*-"- '< < — xrcvo;, tv, darge-

gen , ^^ luordcnu , xth'vmj. —
KTtir*«*. . ,. ^cn, dargegen raflcln,

tdncn. — KTtxo'f, ö, if, gegenrau-
fchond oder tönend. — x t /u a 1 v />i a <,

eiitgcg(;n mit den Wogen getrieben
"n-fiiicti. zw. — xv^w, 1. yC^fTM, f. V.

a. a>T<aju u. ivTtfiomM , anixcffen» bc-

t;-;^!!.!!, — x«MÄuw, dargegen, g<-'gtu-

Icnnj verhliid«n ji

'AvTi /. o P i : ;, »'.'.. a. iropT«5

und das lolgctidc.

'Avr/Aa,4>), y( , Griif zum anhahcn,
Icilliaiicu ; eine Sehe, wo man eiwat
angreifen kann, auch im Iropifchea

fvidr'ni^ l<M)fcn , und -

ftiTiincu. biM>)v, eiiie(>'

ayr/Xa<^i u«f , f. v. a. avT<Xauft«vc/i«/.

— /. o X T < ^ u! , f. i(TM , wieder oder ge-

gen ausfclilagen.

'Ayrika [xßcicy U3 , dafür , dargegen , ge-

genfeitig bekommen, nehmen ; med.
avT<Aau3avc_ua/ ni. d. genit. hell wo-
ran haken , fallen , anfafll'en , ergrei-

fen , fePJialtcn, anhaken; lieh anma-
fsen , lieh bemeiltern ; auch mit den
Sinnen faffen, ajfo liören, fehn u. f.

w^. auch mit dem Verftande fafl'en, be-

greifen ; auch wie capeßere, -z-qayixa.-

Twv, an den olTcntlichen Gefchäiten

Theil nehmen. Eine Pflanze avT<X««-

p.^v5rai bekommt, bekleibt, \vie com--

-prehetidere, Fall daffelbe bedeutet av-

rsy^^tff^at; auch angreifen , tadeln.

'AvT* Xci/ar-w, f. -^/w), entgegen, 211-

rück • oder wieder leuchten, yj Xi^r^

T.y Ay.^oocTwj a'jT. xpbj tö b>}Xoü/u£vov, ver-

blendet den Lefer gegen den Sinn.

Phit. Audit. — AiyMy Ü.^m» wider-
fprechen , lieh zanken ; auch von der

That, lieh widerfetzen ; davon — X 6 x-

T c . , >) > widcrfprochen ,
• dem wi-

derfprochen wird, llreitig. — kt^cf,

K«c, >j, Widerfpruch; Gegenfpruch
oder das Zufammenfprechen , als Ge-
genf. von /t/ovicb/a. — Aso-;^a<yw, ent-

gegen , dargegen fchwatzfu , reden.
— Xiwv, 0, Löw^en gleich; wie cvv-

T/K'jujv bey Hefychius der fuchs.
— Xv)xT<xi<, eine Art Jnmbea bcym
Ariftoph. — ki)^i<; , tM^ , v), Gogeiikla-

ge von avTjXftyj^AVJu. — X/Jxt.^c-c» ta,

fc3v, anaugreiten , feltzuhaitend , zu
unteruehmen. ävT/Xa//ßrt'Vw«. — X>jtt<-
k6;, »^, bv, gut anzugreifen, zu falfea

mit Händen , Sinnen und Vcrllande,

gutzu uniernehmen. — ki^irrMQ, oficz»

, f. v. a. 0, ävT/Aa/xßofvä/xjvo? oder :aich

«»vT/Xa/u3ava;v in den verfchiedencn
Bedeutungen. — k^-^i^y twc, »i , das

Atigreifcn, das Er{;rcifen, das lallen;

das Anhilfen, die Hülfe; das Ivflcn

niil dct' Sinnen und jnit dem Veritan-

de, alio Empfindung und \'^cr;t:iud

;

das Anj;reifeu, der 'i'adel , Vtuwinf,
wie rtrfne/ienJü', alle ditfc fhdcuiun-
geu luul vom nictiio ; da» g^g<?n vom
activo ävT^Xa/ußÄvM das dargegca «iti-

pf.mgeu TJuioyd. i, HO.
*AvriA(Tav»uj>., dar^iegcn , gegenfei-

li;. Hellen, bilteu. — Aiß^cv.TJ-, o.

Ä-^riKoiii;, der deui Xof5S)^ am Oluc ent-

Lvgriiliühende l'huih — X071A, r,

Wultrfpruch , drgcnrcdo. \Viilcrft-

tzung , von a\,rt/.iyoi. — Acyti"!"^!
t. KTo/iAi, d.ii^.-gcn, wieder itb I

neu oder überlegen, wieder ubo
ken. — XoyiH»), ij , n.imlich t>x>'^>

dit* Kunil KU widrifpieclien , Sophi-
ltt*tcv; Von — Xo*y<xi<, »), cv, gc-

icUii'kl r.M wuimipt cchcu , »u widn -

h^'u; IpiuEndig, h'pliiliir. >
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'A V T / X y j , cv, -widerrpreckoncl, vrider-

icdend. — koiho^SM, iu , dargogea,

cegenft-itig oder wieder fcliinjplcu od.

fclieiteii. — XuTeUj, ui , d;iigei;cii ,' ge-

güii(ciüg kranken, betnlheii ; davon
— X-JTYfrti, iMt;,i], gegenfciiige, dar-

gcgcn gcin.ichie Kränkung, Uetiiibnifs.

— kv^oit 0, tf, zur Leycr ftiiniiieiid,

v.Aü'p«.— X u T o V, rh, wag dieSteilo des

JLöfegflds vertritt; davon -—kvpQ öm,

iiy f. tööxw, djirclieln ftaii deftLöfegeldes

Kcgobeiies Stiick etwas los^eben, aus-

101 jn ; im med. ficli losgCDCu lauen,

loskaiifci».

*Avr ifxai'jo/jioii, entgegen rafen, g<^gen

einen toben. *— u a v X a v w , dargegen,
diiiür , gcgcufeitig lernen. — ,u « ^ r i-

QtlMy Ol, Tl>'0^, riv't II. T^Ö; Ti PluL. ge-
genzeugen, laut widerlpreclien. — /xä-

X>ic*5, «yuf, Yjy Gegenkampt', ßeltroi-

tiuig, Bckäniptung. -

—

fx
ä

)(^ /j. <x i , ent-

gegciikanipfeu, wi'lerltreiien. -^/aa-

Xo V» 0» '<* Widerftreiter» Gegner ; Feind
im iLric'ge. — //s^sXkc«, 1. «X^w, auf
die entgtgengeletzte Seite ziehen. —
fxi2^t(7Ti)fjLtt verletzen, von uieferauf
die cnigKgcngefetzte Seite fetzen ; med.
ficlx au einea Stelle fetzen, d. i. trelen.
-— fxsi^aniBvoixait f. «'J*5/uaf, ücll

dargegen, gegeiiieitlg wie Kinder oder
Buben betrafjen , kindifcli äuftiihren.
— fAikiC-ji ^ t. iciUy dargegen, gegenfci-

tig lingen. — //.skkwt dargegen, ge-

genfeitig zögern, -^/xi ut> fxixi, L -4/0-

fca/,darg«!;gen, gegenfeitig iiclibefchwe-
ren, befchuldigcn, beklagen. — ui'jw,
dargegen bleiben, ausharren. — fjcsff'

oi/5»aviw, w , auf der enr.gegenge-

fetiten Seile, oder als Antipode in uer
Mitte des llinimels feyn. — /x e r ot ß « X-

kw, ins Gegeutheil, aiif die audie Sei-

le rerAuderu ; davon — ;U ? r a ß 5 X ij,

>;, Verandening ins G'^genlheil, auf ei-

ne aniive Seite, Stelle. — //s raX rf/x-

ß « V «j , dargegen , dafür , gegenfeitig

TLeii neluTien. — /a s t <x X v) \^ t ; , fx;,

>iy die gegenfeitige Therlnebmung od.

die Tlieilueiunuug dafür, dargegen.
— /j,8T.x aX s-jtv, entgegen graben, ge-

gen Minen ^nachen. —/-t 8 t a ^^ ^i ? u;, dar-

gegen, dat'ur» wieder zurücklUefseiii od.

Wegiliefsen. — ft * r a <r x ä uw , f. v. a.

ovT///£5iXvn«. — fxt.rticr(XTt(;, 8Ws» i)»

{a'jTtui:LriCT/jjxi), die Verfet/.ung, Stel-

lung oder das Treten auf die entge-

gengefeute Seite ; Veränderung. — ae-
T ä r « 5 < (, fi^.'c, VI, Uniriellnng oder Ver-
änderur.g der Sclilachtordnung gegen
die Aei aeiung tlus Feindes. — /^ s r a-

TacTc-yj, iclx ftellc dargegen tin», andre
darj>;egen die Ordnung. — fAircxy^w-
Qsvi, dargegen oder auf die enrgegen-
gelct;-.te

. ."^eite weggehu. — /xirr«5-

yu;jiiXt, dargegen, gegenfeitig lieh be-
vv'eri;en uiu etwas, üncli ciuem gebn.

— ^ « r p « CO , cu, dargegen, vvleder mef-
fen, zuin^Uen ; vergelten; dav. —^jui-

Tipvj'T'jc. tJj:, yf, Gegen aiefTuJ lg, Ge-
geiirnaafs, Veigoltuug". — //sTwirof,
0, 11, mit entgegcnitehoudeni Gefich-

te, Stiine; übcili.gi^geiuiocr ftehend,

gerade entgegen gelerzt, v. /jcerw-rov.

— fxviv IM, f. < 5-/J, gegen ziirn en. — m >)-

X« V a ^ « «, tü/xAi,t.v)'rc/xA/.Gegananital-

t»;n machen, GcgenliJUiraucben ; davon
—/j. i^yd'j >)/>tdr,.«r5f,T^,Gegciianiialteu,

Gegeiimiftc! , Ge^enliil. ^-/xi ixyj'ri 1;,

e-Mi, 5^, das Gegen uaciiujaclien, Gegen-
iiaclialiiuuug. — fxifXQq, 0, jj, dargegen
iiacliahuieüd. -^/xiChM^ it. dargegen,
wieder, gegenfeitig hallen. — /xiff^ia,

vj, Lohn dafür, Btilohnung. — fxic^oq,
«V, belohnend dafür. — fxtc S Mrh g,

0, i)t die Stelle eines Löjmers verrie-

tend. —fxcipsw, dargegen theilen,

nach eiucjn andern iicli eben fo viel

nehraen.Follnx 4,176 Demolth. Pliorni.
^

—

fx 5 X s w , (Ju, entgegengelui.— fxoki <x.

S. ttVTiUMkicy. —UoXrro?', 0, 1^» Eurip.

ijiMedea; a-jrifxckiroi; oAzk-jyJji; y.wy.v-

Toc ft. y.ujy.vro^ ävT/ ckokvyr); ffvv /xok-r^

a<piH/xf^voq. — fxo Q <() 0? , 0, *-5» entgegen
oder nachbildend. — /xvy.äofxa i, ent-

gegenbrüUen. — /a ü k r >j ^ / <1 w, f. /cw,

dargegen, wieder, gegenfeitig verhöh-
nen. — /x w Xj' «, ärxj^, Vrocefs. wo bey-

de Gegner, sn^o/xMkix h. wo nur ein

Gegner, ficli iteilen ; wird auch a-jn-

fj-o/^ux, he;^cy..okij( gefchrieböu u. v. fxo-

Xslv, fo wie jenes v. /x-Jjko; abgeieiret.

'A V T i V fti; T >; y tw , w , daj gegen Schiffe

bauen und eine Flotte ansrüiien.
•— v V) X 2 '^- '^ * > entgegen fcliwimincn.
— •; i X IX M, dargegen, gegenfeitig liegen,

beliegen. — v fxioc, vj, Vv'iderfpiuch

des Gefctzes mit lieh feiblt, wenn Klä-

ger und Beklagter es für lieh deinen.
— V /x t K c <, V), bv, den Widcrfprucli
der Gefetze betreffend. — v fc c 5 g-

Tstw, cü, Gefetze gegen etwas geben.
— V i t; V f^ r s w, ui, dargegen , gegenfei-

tig warnen, ans Herz legen. — vmtoi,
cf, (X*, mit entgegengekeiutem llücken.

*A V r < S s s T V, cc^Tt'^ooq ley'n,entgegenltehn,

zuwider feyn, find. Olymp. 13, 47.— XDog, coutr. a'JTfir^;, c, vj, u. av-

TCOij, entgegengeferzt bey den Jo-
nern; im eigentl. Sinne von ^iw ge-

gengelu^belt, geglättet ; bey Apollon. 2,

79 öoZ^üt ä-^ri~o>x fcheint es überh. etrt-

gegen liegend zu feyii ; yvä/xyj entge-

gengefetzte Meynung. Ilerodot.— i: y w,

1. vVw, dargegen, gegenfeitig Ithaben,

kratzen, ijio. 1

*Avr/ov, Ailv. eigentl. neutr. v. «vt/o?,

gegenüber, entgegen, dargegen.

*Av-<-öv, «ü, Ti,, bey den lkx. was bey
liumer Kavwv Jjeifst. — ri oq, enigegen-

gefi;tzt, «ntgegen flehend, entgegen
gehend u, f. w.
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*A V T •• : ^ r a T * ;v , entgegenfielien, fe yn.

Sopli. PliLt. 640. — c C ^' ^^ V, *vs;, ö, 11,

(«i;j>iv), ciUgc«ioiigcrcizteii Sinnes. —
— 4 iv, cc/aa^, cjitgegen ieyii, iich darge-
gea fetzen.

*AvT/ T« 7>j<, kc^, 0, Yj, C-rv^yvJw), darle-
gen gebaut, gciugt, gcuKight, gegen-
über beteiligt:.

*A vT/xa i>£ « «, Yf, entgegen gefetzte Ei-
genfdiaft, Neigung, Leideufchaft, alfo

Abneigung; Gegenwirkung; von —
m-a £;>];, fo;, g, v), (t.'ICcO. vou entge-
gengefeizter Leid'-nfciiaft and ßeftjiaf-

feniieit. rb avrixaSsf, f. v. a. d.ns Vi)^-

hereeh. — ironciay vf, Alter eines av-

rixai^. zweit. — xa/^w, dargtgen.ge-
genfcitig fpielen , fcLeiÄen, fpottcn,
verIp»)iton. — rrai^, a/ic<r, 0, j^, erwach-
fener ünabe, fünft ßs-j-rai:. — Tai'w,
f. AtCM, wieder fclilagen ; 1) f. v. a. av-

TiT/TTtu Pidy b. 18, 29. — xaXa/ffTy)^,
eC, 0, Gegejipart im Kampfe T.-iA/) ; vou— ?ra>. a/w, f. aicM, cegenkämpfen,
gegemingen, widerfttlien. — x*-
kafxätt ij.cci, dargegen erfxnnen, Mit-
tel erfinden, f. v. a. avT^u/j^^aväc^a«.

AvTixaÄcf, 0, 1^, (-Tisky)) Adv% ÄVT<Tä-
Äw;, gegenkämpfend,ringend, Itreitend,

Gegner, Wideriaclier, f eind. tö «vW-
xaÄcv, die Geiienpanhey ; 1) gieicJi,

'ico^t dalier ;:zap^vj ävr<T«/.o;, unentfcliic-

dencs, gleiches Treffen. Vergl. Eur.
Bach. i74. fonft /VixftÄc?,

*A V T iir « V V ^ 7 4 w, Gegen] ift, Gegenbe-
Uiig brauchen. — xapaßäÄÄw,, dar-
gegen Italien» vergleiclien ; davozi —
» a f a >w >j, ;;, das Gegeneinanderhal-
ten, die Veigleichung. — xapayYt-
kia, ji,

u. ä>Tixap«7ykA>vW bedeutet im
Gcgeniht?ile oder dasGegci.thtil thun,
Von fca^Oiyyikia u. TCi^ayyi/,Ktt)f wel-
che uncIiUehe; alfo auch den Streit,

WcitiLier zwcyer Kandidaten, Wer-
ber, um eine Stelle.

'AvTiro pft7(y«t»j[>i), -ijt Replik, Ant-
wort auf Excepiiou des Gegners vor
Gericht«! ; von —-xap«7fasPi«, gebe
eine ilcpliX auf die Exceptuui de»
^ic^nrij» ein. — Td^äy-M, dargegen
\. ii wlii.ui, anfiiliren. vcill. CTQCirbv,

V'iii.cNen: davon —irnoayiuyy)t >),

<Us AuftrOcken und .Vlairdtiien mit der
Arnirf. neben dem Feinde, der im
M.ii.Ii.r bc^rülcn. — -r a^alilvt fx i,

d Uj a wieder ftbergcbcn , uberlie-

ii'it\. — xA^ä«'«9i<f iw.<, M, dat üc-
gcnrinand<-i(ct/.en, die Vergicichuug.
— xaoa^^w, f. »uVi/xai, cnigcUvn l.ui-

feu, (cliucU ui.nlcltiien, bey Aen. Au.
4,8t 17 fo dal) man neben uni ii'>> r

dir f'higei der leindl. Aru>
kotuirti. -^ira^ a ( V* tM . «i

niÄii:.<u. — Trt^aKÄA
v.ti t .-.l-i» . «•rinuufvru, 1

—
•

, (SC^cuüCi ht^jcu.
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— X a ö (X K 6 A £ U W, f. SVC'Ji, f. V. 8. «V-

TiXrtpay.«Äiw. — xa^rtÄ.i)x«Jü, w, d,-«.!*-

:ei!fei-

gegeii, ge^enfcitig betrilbeir,

7-w.—T * ^ a X Ä i w, JargegCi

tig vorbeyfchilfeu, vorbeylegein, i der
ausfegeln, auslaufen. —x« c atr o psvo-
Üa i , dargeg€U, gege,n den i eind Vor-

eygqheu , fein Heer vorbeyführen.
•— XÄ^öKTHSwa^c/^ar, dar^^egciu ge-

gonfeitig hell ruHöu. — xoipaö-KfcüJ;,

>|, gegenfeitigg Zurüftung, Ge^eniu-
Eung. — x*fac"TÄCi», fci*<<» v^ das

Enigegcnllelleu odei Itehn g'!;;cn einen ;

davon — x« ^ « (T rar < xö ?, •,, cv, was
zum Entgegenltellcu und VV^dcrlegen
mit Gcgongründcu geluiit. — x^aoa-
ar^yjcroTSOüJw, lieh gegctuiber la-

geiii. >»— ;ra(>«T«H»?, «w5. )|, dargegen
gcitellte Armee. «^xai^aTaffi?, twc,

>^, (ftVT/xapc»T5<vjü) das Dargegenhalten
odei: Dargegenilellen in langer Linie.
— x«,t^aT»<r<r>w, ävTi«"a^Ltr»rrjü , dar-
gegen auffteUeu, in Sclilachliudnung
oder zum Streite Hellen. — xo^parei-
V w , dargegen auslirecken, austiehneu,
ein« lan^e Linie von Sciilaclitordnung

nufitellen; aucii liberh. miteinander
vergleichen. —»x « ^ *t/5 jj// t, darge-
gen, entgegen, gegen einandt r llellen, -

mit einander vergleichen, '•-"ira^ei'

y_M(iisM, ui, dargegen, gegenfeitig ftuü-

%veichen, luichg^-Jben, abtreten. •— x« ^-

sifxit entgegen gehen, oder auf liet

andern Seile parallel uiit einem gehen,
d.ds beyde am Ende zulammeuiLolbttn,
Xcn. An. 4, 3. 17. — xaf iX7aa«{,
iJi/C, y)> f. V. a. olvrixa^rtTAffif. — xa^tv.-
T f « V w, f. V. a. oivrixAoaTS/vw. — xix 5» t i;-

«171«, i. V. a. avTira^^.yj). "—XiX^e^-
i I /jii, dargegen ausmarfchiren und zum
Ireilen lieh Hellen ; iioh gcgoulei-
tig ausweichen. — x n (-. s ^ e 5- ^ ^ /^ * '»

f. V. a. das vorherg. — x .t ^ t x t t a <[ ^,

dargegen, gegenfeiiig Acrgleiclicu und
luiteifuchen. -—'Ka^i^j^o/j.at, f.v. a.

A'^Ttxix^jiifxi. — va^sy^ku, dargegen, d*-
lür, wi<;der darreichen, v\'iedcrgebcn^,
erlf't/.en. — x<^(>)j7of«w, ;«, daigogcu
iroiieu, zureden. — xa^ijKui, euige-

ficn kommen, gehn, f.v.«. ävriT.v^^<(>j(o-

fx^i. — xa^/xxfcuw, dar;.'egen neben
drniFtinuc mit der Keitrrcy iiinrfch^»

reu, (MierüberJi. dargegen neben ^tnfin
reit en. — x o ^ < a r m m 1 , dargegen dar-
ilellen, cijtgegenilelien. — xa^. /^(tf^»«-

<c/x*l, f. Affc/xai, d«rgcg«'n, gc;^rnlri«

tig heyfprcchcn, frey herAusu-dru.— xa<?;^a*, darlegen eriialteu, (lUics
<»d. Jiii|«'s ; 2) v.inouigcgwngeir« tci Ite-

fclialfenheil levu. Dind^r. I, 4,. —x.»-
rayiut, (L, entgegen bimen. tonrn.
{)hfireprr0, — rariw, (i, futgegen

iiirrien; cct treten. —xiAa^
V. u), mit dtr (irgonliobe de«

^1,1 th« xiÄfl^^^s* ItiDc alteu F.Itcin
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pflepen, ehren, alfo liberhaiipt Ge-
g<:iiliel)e beweifen durch Pfleg« und da»

übiip.e Iktiagen ; dav.

*AvT<x£Aä§>7>)0'<c. swc, VI, oder avTiirs-

AftpYi«, erwiederte Gegenliebe u. Pflege

dci" alten Eltern. — T^fx-xM, f. "vfw,

dargegcn , entgegen , wieder fclücken,

zuriickrcliicken. — -rsVov^oc, otoj, to.

Vergehung; von d)^riTd(Tyw pert'. dvr<-

•jTjxcvi?«, p.irtic. ncutr. dvTiTg-TcvSwf,

von delFen genitif. das folgende ge-

xnucht ifi. — in-rovD-ÖTMg, Adv.
durch Wiedervergeltung. S. das vorr

hergehende. — •xk^oi. S. ivri-ri^oiv.

— TS^a/vw v. xfcfa/vw, den Beyfcnlaf

üben. — irS(9aTof, ««'«, «Tcv , gegen-
über und jenfeit des Meeres liegend;

von — Tspav, oder avrrxs^paff, auch
d'JTiTk()a. Adv. welches andere auch
«vTj'irs^a, avr(irS(5av , avT/iri^Jai; fclirie-

bcn, mit dem Genit. gegen über, auf

der entgegengefetzten Seite ; fowie av-

T<Tep>j5fcv , von der entgegengefetzten

Seite her; von iriqcc, y], f, v. a. Trfi^xxT)}.

*AvTtxep>ji>£v, Adv. von der entge-

gengefetzten Seite , Gegend her. Siehe
avTiTTgjpav. — X £ 5> t « 7 w, dargegeu , ge-

gen einen herumführen, herumdre-
hen, umwenden. — ir iqtiGrvjjxif

dargegen, gegen einen herumftellen,

verlt. (yrqoLTOVy umringen, befetzen, be-

lagern ; daher zurückdrängen, als av-

T« Arift.

*AvTixeo<Xa/xßavw, dargegen , gc-

genfeitig umfaflen. — xg^/ö-xac/^«,
aTQi;,rQ , u. a.vTnrf.Qi(rTO(.cfxb(; , 0, Siehe das

folgende. — le tqia-xoiM rbv $X~^?^^»
rac gxjßoXaf, (dvrnrsq'i(nrxfffxov iroitlv)

den Feind von feinem Vorhaben ab
und auf einen andern Gegenftand zie-

hen, richten, ihm eine Diverlion

machen, auch feine Abiichten verei-

teln. — TS qiffr äff i g, swg , y), (ocvri-

'rriQutjT'^lJi.i ) das ge^en einen Körper
oder Menfchen gefchehene Hcrumltel-

len oder Herumftehn ; rov Biq/Aov, die

Gegenwirkung und der Gegendruck
der den Körper umgebenden Wärme.
— -rsQKTTqsdp-M, dargegen oder auf

die entgegengefetzte Seite lierum dre-

hen oder Avenden; davon — xs^z-
o'T(po(pvj, Yj, das Umdrehen od. \veti-

den auf die entgegengefetzte Seite.

— TE^tX"'?^'"» dargegen umgehn,
umringen, umzinc;ehi. — TrsQt^l/v-

j^w, dargegeu lunlcalten , abkühlen,
anfrifchen. —TnQiwS-iw, cu , darge-

gen herumdrüngen od. auf die ändert}

Seite ftofsen; dav.— x s (^ / w 7 < ? , svjg, vj,

das Zurückdrängen, Zurückitofsen ei-

nes (ich um etwas legenden, umge-
benden Köi-pers. — Tbrqo;, cv, (xj,'-

r{yx) ieifengieich , feifeuünrt.. — x:j-

Iajj, d>i dargegen, entgegen, gegea-

*ANT

feitig fpringen. — t -^ S , 70? , ^^ , Cx>^7-

VJüj ), ein bretener Kallen , dyys'io-Jt

Eurip. Jon, foll ein Wort dej Mityle-

äer feyn. So ift (^uya^TQov dall'elbe v.näer feyn. 00 11 1 c^vye

Zvyäw oder c^vyow f. v. a. irijyw xv)7vu-

fxi fugen , zufammenfugen,

'AvTzx>;^ow, tu, f. ujffM , dargegen,

>vieder verllümmeln. — x < e ^w , f. tffut,

fegendrücken, binden. — ir
i
/x x X i^ fx t,

'

argegcn, gegenfeitig anfüllen. — xi/ix-

X 5> V) />c j , dargegen, gegenfeitig an - od.

verbrennen. — x j' x r w , entgegenfal-

len , allfallen ; ir^ay/xcc a-jn-xiirrov , ei-

ne Sache, die anders fällt, als ich

>vünfchte,unglücklich abläuft.—x X « c-

Toc. Oi i\, f. V. a. lacxXoKTTogy o/xoios

entgegen oder nachgebildet, SophocL
— X X ä X w , dargegen , gegenflechteii, ^

winden. — irkiv^og, 0, yj» mit ent-.\

gegenltehender Seite, xkiVQoc. —xXew,
entgegenfchilTen. — xXi^ktj^w, dar-

gegen, gegenfclilagen. — xXijS, 705,

, yj , gegenfchlngcnd od. gegengefchla-

gen. — xXvj^öw, w, f. u.<TM t darge-

gen, wieder, gegenfeitig füllen ; wie-
der vollzählig machen, fuppleo. —
xXv)ö-fl-w, avr/xX>)Trw, f. v)i;w , gegen,

dargegen fchlagen. — irXoia, i^, das

Sciiiffen gegen den Wind ; metaph.
Polyb. ö, IG v.ffTix TOM ry\g dyrfTrkoiag

Xöyovy vermöge der Kraft des Strcbens

imd Gegenltrebens. — xvsw, gegen-

entgegenw^ehen. Audi metaph. entge-

gen feyn; davon — xvovj, v| , u. «vt»'-

xvcm, >), entgegenw^ehender, widri-

ger VVind. -^'K-'^ 00g, contr. dvriirvcvg,

0, >j, Adv. avr/xvöwf, entgegenwehend;
enrgcge'nitehend. —-rolsg, wv , cl, Ge-
genfüfsler, ßng, avTjxoi;?. — ttoBsw,

tu, dargegen, wieder , gegenfeitig ver-

langen, vermiflen ; lieben. — xoife'w,

uj , dargegen , dafür , -wieder thun.

dycxSä. ri-joc Xen. Oecon. 5, 12. med.
ccvTnroioZfxoi.1 Tivö;, nach etwas ftreben,

ücli beftreben wonach; (ich befloifsi-

gtiu einer Sache; lieh etwas eigen zu
machen fuchen, aus Wetteifer gegen ei-

nen andern , r/v/, o. einem etwas, Tzvöf,

ftreitig machen, Xen. An. 2, 3. 23.

Eben fo dkXv^Xoig -nq] rr/og 5, -. n hch
unter einander etwas ftreitig zu ma-
ciien fuchen , unter einander über et-

was wetteifern. Auch hell vriderfetzen

Polyb. 22. 8. hell anmafsen; vindizi-

ren; davon

*A VT i xo «'»j (Tr 5, few^» VI t das Streben

nach etwas, das Streiten um etwas,

die Vindikation , vindiciae. — ir i-

V o'j y rOt V erfieltung für etw^as im
^uLcn und böfen Siiuie; von xo/v>j.

— xoXs/xsw, a>, oder ttvr«xoX£/-t<<^yj,

ein dvrirrÖMuog feyn, dargegen, wie-

der, gegeniekig kriegen ," Krieg fiih-

ren , Itreiten.
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'A VT < T c Ac/jc i c ; , 0, vj, od. avTifrlksua^y

gesell einen kriegend, Feind. — tc-
\i^.M, eine Stadt od. i'eilung düvgfi-

gen eiTicliten. zweif. — -roA/t^xiwj,

cu, darlegen, gegeufeitig belagern,

einfchliefsen. — -rokig, fwc, 1^, Ge-
genftadt oder Nebenbulilerin von ei-

ner andern Stadt. Diodor. il. 81.
— T Ä < r 8 r « , y|, Gcgenpartliey im
Staat, Fartlieyfuclit, o. entgegengefetz-
tes politilches Betragen eines Stnats-

rnannes. — icGAirtvo/JLai, f. tJcc/wt«/,

bey Verwaltnng des Staats entgegenge-
fetzie poliiifche Gnindlätze üufsern, be-

folgen lind darnach handeln
; gegen ei-

nen liandeln, entgegen handeln; Ge-
genknnlt , Lift dargegen brauchen.

Avt/tovo?, 0, -i^. (TTc-jog), fxifrS^hv nai av-

TiTTCJo-/ Jambl. Pyth. §. 22. wenn es

niclit ftvrjTc><vov heilsen füll.

'AvT< x opajüu, entgegen fchicken,brin-
*, gen ; med. avTiTc^t-jcuai, entgegen ge-

hen. — Tc^Stw, d», dargegen, gc-
'

genfeitig verlieeren , verwalten. —
^

-JT ^ 3 /j. g, 0, i], jenfeit des engen Mee-
res gegen über gelegen Enr. Jon I5S5.— Tcpof, 0, ij, entgegen gehend oder
f. V. a. d. vorige.

'AvTiTcuf, olo;,o,vi, Gegenfüfslcr, plnr.

«vx/xcäif.

*A V T I X ^ « K T < K b c . ^, iv, zuwider oder
feindlich handelnd. *^ir^ a^ig^ tun;, tj,

das Zuwiderhandeln, XViderletzung

;

feindliches Betragen; von — ir^ä g^jm,

ÄVTiTfATTw , f. Sw, entgegen, zuwider
handeln, entgegenarbeiten ; '"iderlie-

hen. — ir Q ta ^ i.'j fxait i. k'jffcuat,(je-

gengefandte fchicken. —xft^ßsu-
T»)?, cZ, 0, Stellvertreter eines Geland-
ten. Vergl. äviuxftrof. — x p ß a X-

Xc/Jtoi, dargegcn vorfchlagen, vor-
fclii'itKcn f Vorhallen; davon — xpo-
ßoAij, vj, das Gcgenvorfchlagen oder
Vorfch. an die ötclle eines andern.
— T o'i i- 1 ut t dargcgen , gegen einen
\t.i ; ; r<-ii._ — x^o 5 t /x c t /x « 1, darge-

{" 1 . i'^cnfeiiig willig, bei eit und tha-

tl^ i< ', 11, ~—irqonA.», *v, tj», (xpoixa)
(.. ^,..1 wie imifonfi , lehr wohlleile
Waaron, Xcn. Ageh r, I8. Polliix 7, lO.

— X o X a A i <x a I, (i\':fjiAt, dnr^egeii, go-

uier hcU unter
T (> ff rt 7 a-

^tjM, dnigcgcfi* wiedcfi gtgenfeili^;

• iirvdciw grülfen. — t ^ off aua /ji t 1,

it/MAi , dargcgen anhAubni, Xcti. O'
17, M. •— X0&fftl/4I, I.V. N. «VTi -

- « »t iv, f. V. A.

C. ff » >. 4 W > M, li .

K' 1. i u. ^, . im i/v* hiiiziucitrn, hci.k«i-

marfchiren. — x ^c er ip 5^0 /xa<, entge-

gen kommen, entgegen nicken. — x 5» <r-

y.-^-j kw^ dargegen, gegenfeitig lufs-

fäUig bitten , verehren , anbeten. —

'

T Q cc q kw , f. V. a. <x-jriT^zffayoQVJw.

— X o t ff w X <» p, v|, mit cntgeaen oder
zugekehnem Gefichte, Angeliclite, wiö
«VT//aiTWX05, «VTl'xXf w^C^. X ^ Ö T « ff < f,

twjj, 51, entgegengefetzte Propohtion.
— x^cT«/vw, dargegen hinreichen,
aus ft recken. — x^ioT/^ij/ii 1, dargegen
ausCctzen, vorfetzen, vorfchlagen. —
X p w ^ ?, 6,v), (tTQM^oi) mit entgegenge-
l>tztem,entgegenltehendemVorderthei-
le ; auch metaph. f. v. a. «vTixp5ff*xo?

oder jv«vr<'os überhaupt. — xtw/u«,
T05, TÖ, Einitiirz ; bey den lxx. ei-

gentlich GcgentaU. — -rvyo;* 0, >),

(ici,yYj) mit entgegengefetztem oder fte-

hendem Hintern. — xuhtsuw, (xt-y-

/jtvi) ich bin der Gegner eines andern
im Fajiftkauipfe. — x v X 5, 0, 5^, (xJX/j)

der Pforte gegenüber flehend, liegend
oder mit gegenüberitehendem Thore.
— X w V ir ä V /u a /, dargegen fragen, aus-
fragen. — xi/f yof, 0, VI, d. i. ifföxu^-

7c;, thiwrm- oder bur^gleich. — xv^-
yowf dargegen aufthürmen, Thürroo
errichten, zw. — xuffftJw, dargegen
ein Zeichen, Gegenzeichen mit Feuer
geben.

*A V T / ^ •/) T f e u w, gegenreden, gegenrhe-
toriiiren.

'AvTf^^ixcw, fich auf die andere Seit»
neigen ; oder das Gegengewicht hal-

ten. — tQ^iiM, widerfprcchen ; davt>n
— io^ iffftg, swg, y), Widerfpruch, ZwÜl,
Hatfer, Streit; Widerlegung. — if^*}-
TtAog, >j, öv, gerne widerlprechend,
widerlegend oder zum Widerfpruch
gehörig, gefchickt. — < ^ ö < v v, ot, rb,

{(/r^) wie eine Mafe, ein Kraut, dell'en

Saame auslirht, wie eine Kälberfchnau-
ze, Gauchheil. — i ^ ^ -r i a, vf, jun. av-

r i^(iO-iri>), (i\)/TiQnivM) die Neigung- auf|

die entgegengck-i/te Seite, Gegenge-
wicht, ('jleiclige\vicht; von — /^jo
xoc. 0, if, C«vT<, (jk^uu), dargegen nei-

gend auf der \Vagfchalc, (ins Gegen-
gewiclil ]ialtend. 7wv>j xavu «vT<^^xa;
riüävb^i kx] rh ayaib'^ Acn. Oer. J, 15
lue »lern Manne das ijlcichgcwicht
/um Gfdcihcu der \^'irlhlchah in dqr
BclV'iguifj^ ihrer Gd'chaiteiialt; 2) ge-
genüLicr liegend. Arrian. -\lex. 4, 27.

AvTiffa^üu, t. AffM, 1. v. a. avrtcÖM.
— ffißofjtai, darg'.'gcn, gegcufcit ig eh-
ren, vri ehren, -i— ff »/u v j vo u a 1, f.

riiniit \\'iiidr. Anlehn.
' n. oder uen Stola de»

' lern. — v^nim, m, f.

ticrgietrhviei abwitgcti,
' 11 ) iii i" g<*MgüWiclit etWtii in»
iJ i. ^lU nuthru , xoibcirarii, cr-

iki^vii, wi« aucli ävAffifüjtw ; d.tvc:i
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*Avrieif Hw ^ «,Tc<,Tii,clahOegt;n*;<*wicl)r.

;

«11c Balance. — cy^AMffi:;, kM^, n» *^'^s

B.>lrii(.iieii;nieuvli. Veiäcltiuif^. — r>)-

/xaivw, f. rtvii, tla!|ic^:.cn, eiitjj:t'p,cn <»tl.

einem zuwider dcuicn, andciiittn, voi-

bedeuten, anaLeigeu. — <yicvxaw, ci,

I, j^c-a-, d«'ir<;e^en frcliwei^cn. — tfxfct-

« ^ w, t. AToj, dav^o^eii niisrüileai , be-

reiten, einricUif^i, Xcii. A^^ei". 8. ö.

— /TKiÜTTw, f. \Juü, d-irfiCiien veilpor-

ten. — «"osp <s 3/1-1 a «, t". <ö-c^««» Gegon-
li/t, Ge^'cnranke, Gejirntiivrfcluuig; oder
5i)pliiitciey dai^j^egen branclieii; davon
— (TotP /ffTV) ?, ovy 0, der Gct^enliit od.

Sopbiiterey dargr^^tn braiicl^it. — ff ö cm,

f. (Ltm, dar^c^on gleich maciien, aus-

gleichcii. — <Tir a<r< f, fcwj, >),das Gegcu-
ziehii, Gcj:en/iig, Gcgeiizerren, Ziebn
au eine andre »Stelle. —cmx (7 /j.a, «rcf,

rh, r. V. a. avTi'xk^ia'TroiCfxcK , inetapli.

Veriir.oJtiiKiung, Stielt, Widerlpruch.
— <r T «tr/^ ü ? , 0, f. V. a. avT/c-ra^i?.

ff-K (X ar iy.b g, >?, bv, gefchickt wo an-

ders hin t>der auf die andere Seile zu
ziehn. — ffxao-ra?, 0, v|, entgegen od.

auf eine aiideie Seite gezogen oder zie-

hend; getrennt; veruneiniget. In der
Metrik iiichi ircZg (x'^ria-TTaarog |o uj,

als ^Akk^ixvhgog, weil er "von der kur-
zen Sylbe auf die langen, und von die-

len w^Icder auf die kurze zurückgeht.

fjiiXcg a'^Tiff-ir. kontraflirende Melodie,
Die orat. 37 p. i-i.

'A V r t c T « üü , f. ocCMy dargegen, entgegen
oder auf «ine andere Stelle, Seite zichn ;

7Mi\vider leyn, Apollon. P.hod. lagt-

TTgr^^l? X*'?' dvric-zocCi f. v. a. dvTfcA«/^-

ß.-*vjTc, fafste, hielt. — er x g u b w, f. sCtjj,

dargegen, entgegen eilen, hch benui-
i\en, entcegenfheben. — avoöog, Cy y|,

M. ftVT/«r7r&d;ov, rb, liatt des nietallifcben

Köi-j)ers, a-Tclbg u. o-rjärov, zu gebrau-
chende Afclie von mehrern Pflanzen
II. Bäinnen. — (t t -^ h (\ (^ w , entgegen-
itreben mit feinem Eifer, Gewogen-
heit u. dergl.

A V T I ffT a 5 // £ ty , cD, oder AvrtffraSjj.t^jjf

dargegen wiegen, gleiches Gewicht da-

für geben, koinpeiiUn-n , vergelten.
— «TT « iryy. c, ö, )), aut wicgeud, glcicli-

vielwiegend, gleichvielgeltend. —crr a-

ciixd^M, f. oiffw; , dargegen einen Auf-
Itand, eine Gegenparthev maclien ; da-
von — croccipccrv);, oC, 0, der dar-

gegen einen Aufltand macht ; einer von
Ucr Gegenparthey , wie öi^ricrxcilr-.'jg.

— (7 Tr-o"/ f, f. V. a. l'7i';roiSfj.og\.\.]cöoqj'

TCv. zwei f. —arocaig, tw^, i^, das Eiit-

ge^;enlteHen, alfo aucli Yerglcichung

;

das Eiilgegenrtehn , alfo liiderlland,
Gegenparthev. — nr a'y twr-^ g, cv, 0,

{. v. a, avTi<rrA!r/ac"r>^v •—crariw, w,

ich bin ein avr^crrtvrÄjc, widei ilehe, Avi-

d^rietze mich, bin von der Gcgenpar-
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they; f. v. .1. avOlarocTÜcti. — »"tat))!;

ci, 0, wiideilleliontl, entgegeuitehend,
Widerfaclier. — rrrciriY.og, ij, bv, gut,
gefchickt zum Widerlichen. — crsq-
V i3 V , To, das Ende des Rückgrats, w^o
die Kibbeu aufhören. — CTv\^JtyfjitXf

(xTog, ro, Gegenllütze ; von — Grv)Qi'
^w, f. /X-«, gegenüützen, durch <Mitr

gegengelleüte Steife, Stütze felüialten,

unterllützeii. — croij^sw, a>y {rjroly^pgt

anyo;), in der Picihe einem gegenüber
fleh;;!!, tanzen, Xen. fvmp. 2, 2i. An. 5^

4. 12. daher X°?'' a^^mroiX'^^v'^ig akk^-
koig.—CT ly^i (Xf aVTi'7rzix,i:ia.,i\, Gegen-
einanderitellung oder das Gegenein-
anderlLcdm ; von — ar oiy_og, 0, >j,

gegeneinander, gegenüber geff eilt , pa-

rallel mit öinem fortgehend, gleich;

Adv. A'jricroiyjjjg. — crr /j.o g, & , v^,

mit enlgegengcfetzteni Mroide, ffri/xa,— cr^artuw, f. s'Jrw, dargegen zu
Eelde ziehn. — er q arvjy Lm , ai, ich
bin ein d-^rifyrQATyjybg , vertrete die
Stelle eines Feidherrn, oder führe das
Gegenheer an. — crQäryjyogt 0, >j,

Stellvertreter des Feidherrn, Generals,
wie dyriß.xciksvg ; I'eldherr gegen den
Feind. — (T T Q (xr OT söB i a, :^, f. \'. a.

d'jTLCr^(\roTibkvcig. — a r Q octs x ih 6V~

(Tig, ivjg , vj , ein gegenüber au ge-
fchlagenes Lager. •

—

«tt^ «tots e u cw,'

f. t-^cjj , gegenüber ilcli lagern , das
Lager aufichlagen. — ctq iirrov, rh,

Diodor. 20. 91 eine Mal'chine oder
Einrichtung eine JMafdiine zu drehen
und wenden. — cvQiipM, i.-^w, dar-

gegen, entgegen, gegen kehren, wen-
den, drehen ; zurückkehren, umwen-
den. Auch neutr. mnkehren, anders-
wohin geilen, Xen. Agef. I, 16. davon

—

CTQofipv}, vj , das Eutgegenkehreii,
wenden, drehen; [Jmdrehen ; daher in
drr^matiichen Stücken und in den Pin-
darifchen Oden Antiltrophe, im Ge-
genfatz v. or^cipi}, eine zweyte der cr-

iten refpondirendo, von einem zwey-
ten antwortenden Chore gelangene
Strophe. — er ^oip og, 0, >f,

Adv. oivTi-

«rrfici^w?, gegeneinander, en?gegenge-
keiui, lieh einander eutfprechend, (f.

dyTit^TQsi^i',), vorz. von zwey Dingen,
die ttinauder ent";egon gefetzt und mit
einander verglichen werden, alfo rkg;

hr><o.g rt y.a.] TifXMQiag raia-jTixg Tivag fciv«i,

ha] (XV rä; ivi(^y^7<<xg rävraig 'd^jricrqöm.

ipcL's Plato Ptesp. 7 p. 326 n. fo auf der
, aadern Seite oder die ihnen entgegen-

gefetzten Belohnungen und VVoliltha-

ten.

'A V r < (Ti y V. ^

/

V w , gegen einander ver-

gleichen. — c V X k y i i^o JJ. Oi ly i. iccfjxc,

einen Gegenfchluls machen, dargegen
IchUelsen ; davon — c\. kkoy i c uo g,

0, ein Gegeni'chliifs oder Syliogis-
- nuis.
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*AvT iffx^ fx-r a !T i Ä i^i>i Tov JJkärw'j« , ich

fclireibe ein GaftTnal nach Art des

l'latu. I^ncian. — <yvfxQ).x>-^S'M, davge-

gen, gegenleitig ein- oder zultimnien.
-— T i^ at^ i <i^M , ,f. iffM y gecen einen
I)Aliri>ieien; im Ballfpiele Aer Oegen-
part feyn. — «r vp ä t t uu , f. c^zm, darge-

gen feil lachten , tödteii. — «r^pijv, o,

Gegenkeil. Matheni. vec. — c y(^i) u<xr i-

<[w, f. (Cic, dargegcn Geberden niaclien,

Figuren machen, brauchen, dargegen
bilden, formen. — cy v)fj.(xr ic jxh z, o,

Gegenbilduug, Naclibildung , (^ef^en-

gebraucli von Figuren und Schemen.
'— ^X''C"*^'*'» ^' '0"*. dargegen be/iar-

ken, bcfeftigen, verlichern ; med. -r^bf

r\ y (ich gegen etwas Itark. maclien,
waffnen; widcrllehn, Haio. — cy^-jw,

L uVw, gegen einen feine Kräfte ge-

brauchen ; widerflehn ; hegen.

'A^rifryw t f. v. a. a-^rsyM. Soph. Phil.

83^ o;xfx(XTw ayrirryoiq ra'jh* «/''yA.av, halt

das Licht von dem Auge ab.

*A V r I 9- üü ^ w, f. 6iCM, dargegen, gegenfcitig

retten.

'AvTiT«7^a, Tcc, ri, Gegenanftalt; ent-

gegengeftelher Körper, v. avTira-rya».

— TftKTiKö^, ij, öv, 7.ur Gegenanftalt
gehörig, gefchickt. — raXa v r f 'jw, f.

»uffjü , f. V. a. a'^riCTixOfxiiM, ävriffrfy.ÖM.— TclXavTo;, o, yj, f. v. a. hornAa-i^rog.

— T«/xja<, cu, 0, Proquaellor der
Römer. 7—t«^«^, suuf, >j, Gegenftel-
Inng der Armee im Feine •. VVider-
Itand. — raai^y iwg , -/j , das Gcgen-
fpannen; nfiutr. das Widerllreben ; v.

«vr<Tt<Viu. — rdcffuit ävt/töItt*, f. oi^o;,

cnt;;egcnftellcn im Felde vorz. die Ar-
n\t'^ ; med. lieh widerfetzen , wider-
llreben. — rsi vuu, f. tuiMt gegenfeitig,

gegen einander fpanncn, /iulen; entge-
gen, e»*2;enfpannen, ziehn ; neutr. cntge-
^' :. r ben, handeln, fcyn ; \on (jegcn-
il' :i /: (^',en einander, gegenüber lieh er-
fi . -li.gegemiber liegen, aU avTirs/vst
'

\ .: /.C«j;> 0'/.i(^MV Flut.

'Avriretyi^Wfi. iffwy dargegen, oder
gcf-cMübi-r eine Burg, Vcllc aufiühren,

iVf)n; — T«/y I c/xa, «TOf,

rfclztcBurg, Vefte.—rs/x-

>«., cj;i ..vr<rt/uov, oder ein Gegen-
mittel, eine Ar/ney gebeu, Knrip. ei-

gentl. entgc^enfchneiden , alfo eine
VN'ui/il, Kraul als Gegenmittel ab-
fciii ' .1' ii — ri^TiM, 1. N^iw, dargegen
V. I .cn, — T«u/e<, 0, /j, f.

\ a;<, v. TtC/o«, die Ktlfiiiiiji.

. a ^M , i. a.C*t f <^)d. ÄvriT

"'H, Gegcnlilt gcbr.n

^< ". — ri^viiM, M, icii bm
•i' ;. bin ein Kt^benbuhler in
•in' 1 Kiiun oder cin'-ii ' '>(';ich

brnurlir Kunft, J^ill <t davon
— T*//>)^i<, tw<, ik, i,.n.ii.uui in «i-
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ner Kunft oder einem Gewerbe; Ge-
genlift, Gegen w^irkung. — nyvoc;, 5,

yf, Nebenbuhler in einer Kunit oder
einem Gewerbe ; überh. entgegenwir-
kend. — T j' 5 >) /u j, entgegen fetzen, IteU

len ; vergleichen ; eines- ftatt des an-
dern fetzen, oder enrgegenltellen, Xen.
Mem. 3, 14. i. beyThucyd. 2,85. 3, 5ö
«vr/r/Siva« r/v* t/vo?, it. rjv«. — ti^Äm,
tjü, f. >)3-^, dargegen, gegenfeitig «hren,
fchätzen. — rtuy^uOi, rö, od. «vtjtj-

/uo;7(f der Preils , die Strafe, auf wel-
che der Verklagte felbft fein Vergehn
nnd feinen Procefs fchätzt, nachdem
der Klüger ihn gefchätzt hat:.

*AvT/Ti/xo;, 0, 1^, (t«/u>j) dargegen
fchaizend , vergeltend, ftrafend ; am
Werthe gleich. ävr/Ti/xov tyi^ ihtct;

<i/\KTioz Stobae. Serm. 249. Hefych. er-

klart avTiTifj-a d. ävWTCJV«. — r t fXM q i m,

ui, »dargegen ftrafen ; med. m. d. AkJc.

lidi dargegen an einem rächeu. — r <-

vrtcc-w, dargegen fchütteln , erfchül-
tern. — t<vw, dargegen zahlen, i>der

bufsen ; davon — rKtiq, sm;;, v), Gcgen-
bezahlung, Vergeltung, Rache dafür.
— T4T5^, Q,i\y daiür bcftiaft, gebiifst.

AvT/T/w, f. IGM y f. V. a. ftVTiT/VüÜ.

— Tokfxäviy u>, f. !/i<Tw , dargegen wa-
gen, hell wagen, kühn feyn. — toX-
fxo i, o'j, Gegner, der ge^en einen lieh

w^agt. — rcuogy 6, yj, als Gegenmittel
zu brauchen, rb ävT/ro/ajv, das Ge-
genmittel. S. avrtrsixvM. — rovo;, 6,

>), entgegen gefpannt, gerichtet; 2) als

Subft. Plnt. Marc. 15 Ge^enfehnen.
S. T6V5ir; davon — rovct/xa*, ich
fpanne, Itrenge mich dargegen oder
gegen einen an; bin zuwider. — r o-

siu'w, f. suVw , dargegen, entgegen
mit dem Bogen fchiefsen. — toqb w, u>,

durchbohren, m. d. Genit. Hom, II. 5,

337. &C/XOV, zerltören II. 10, 267. durch-
brechen m.d. Akknf. hvmn. Mcre. 178.

^AvT/ro?, ov, eontr. auä öIvöItito?; fo lind
avTiTct s^ya ))eym Ilom. II. 24, 213
Thaten, wodurch man ftch rächt, Ha-
che.

"AvT/rps^w, f. y^iM, dargegen, wieder»
gegenfeitig ernähren. — TQ^yw, f.

J^^i^o/xai y dargegen oder entgegen lau-

fen. — Tfura vfcu'u», f. yjCM , f. v.

a. ävTjTaXavreutA», v. Tfi/Tftv>j. ^Tty-
5^ fl! V t« , f. Tt'J5o/x«i, dargegen, gegenfei-
tig erlangen , erzielen. — ruir»*, iJ,

zurückltiifücn ; widcrlichn, nv«; da-
V(»n — Tur->)t, eo;,o, >), zurückliofscml.
zurilckfchlagcnd , widerltehcnd, z. Ji.

ö»j^f^iv Hcrodiau. feit /.ugcfnu nci

Flnis, itbcrli. fcft, hart; rauh; nitinph.

hart, ancrbitilicli. — tuti«, >;, ila<

Zurückliofsen, der WidcMlland eint»
harten Kui-prr»; auch inrt.tph. — ri-
irov. r6. Gc-gcubild, Abbildung, A))-

fchrift, Ki'pie.
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A - . . - - , , 0, Vit eigentlich von har-

ten cliiitilchen Köi-pein.die dein Schlag©
entgegen iirchen ; daher üherhaupt

""linrt, widcrftehcml ; 2) widcrfpenliig,

fejndiclig, >vitliig. fx^X'^ avTirixoi Xeu.
Agef. 6, 2 eine \<>llkoininene Sclilaclit,

ilcni Scharnnif/el cntgegengeferzt; bey
Tolv b. 6, 31 liberh. cnigegenltehend ;

3) von Tv-ir$; bedeutet es f. v. a. gegen-
Cebildet, nachgebildet, ähnlich; auch

a'^rirvTro^ U. ro a'^rirvirGV, Gegcnbiid,
Abbildung, Abfchrift.

*A V T i T J T T w, wieder oder zurückfchla-
gen, zuriick/tofsen.

*AvTi<p(xviioi, ij, Heliodor Optio, der
Gegenfchein im Spiegel, Waller, fonft

tiJ-^»'7iq. — (prtp/zaKpv, ro, Gegenmit-
tel, Gegengift.

—

(>)«c<?, ewf, y), Wi-
derrede, Widerfpruch; Antwort, v.

ovr/Ü:>J/^<. —
Q;) KT iv.0 ^i y) y bv, 7nm

Widerfpniche gehörig oder geneigt.
t— a w , dargegen, dafiir todten. — (p s-

(>i<^cw, f. icw, lieh einem entgegen Hel-
len, A'^Tio; (jpigofxoii, oder a-^Tiip6()cfxai,

\vie i<ro(QiQtii,w[. v. a. tcoq ^.kt^cfxoii, gleich
feyn w^ollen, hch mit einem verglei-
chen, mellen. Tind. Pyth.9, 88- fo hat
Hefych. das dorifche ayrcipapiC«/ It.

ai,TCiJ.Oirv)C(xi. -

—

(^>i.^va, wv, t«, Ge-
gengefchenk, welches der Bräuti-
gam der Braut giebt. S. (pt^'V«. — (p t-

^tt>, entgegen tragen, entgegen liel-

len. med. lieh entgegenftellen, fich

waderfetzen i f. v. a. i'^a.-^rioZiJ.(Xi, z. IB.

fj-äx^» Hom. IL 5, 701. wie ävTiCp£t5/<^w.— (pivyM, dargegen, dafür ins Exil
gelin. — <p\)fj. it widerfprechen ; ant^
werten, davon avTi'vfas-i^. — Cpi/sy-
yo /jioci, {. ^oixai, widerfpvechen, darge-
gen fprechen ; wieder- oder zuriicktö-
iien, zurückfcliallen ; davon -r-<i)^ty-

fji Ä, arcf,TO.Rückfch all, Echo.— (p 5o 7-
yoq, 0, Yj, zurückfchallend ; widrig
oder anders tönend. -v^aA/y.of avr. nann-
te Pindar die (juxyöihi;, f. v. a. avri'Cpw-

vj?, weil die /uay. zugleich die Octave
Ipielte. S. in avTitpwvitu. — (p^Asw, w,
dargegen, wieder, gegenfeitig lieben;
davon — ^ik-ziciq, swc, :^, Gegenliebe.— ^ikol o^hw , vj, dai gegen , wieder
aus Ehrgeiz lieh bemühen , behreben.— i^iko-jfiv.s'M, dj, i. v^cwy dargegen
aus Eifcrfucht (ich belheben ; darge-
gen Wetteifer, Halsftarrigkeit, Hart-
näckigkeit beweifen. — tp"» Xoco (pf tw,

ich bin ein ävrv^ikl'j0^o(^. m. vergl.
aber auch die andern Bedeut. v. (piho-

cc(Oi'M. — Q;) iko cc(pi oc, v\, Gegenphi-
loCophie, oder Gegcnparthey in der
Philöropliie ; von — Cp /X ö cc vp ?, 0,

>)y Gego^iphiloloph, Philofoph von ei-

ner andern Secte. — (f)tXoTi/x.i.o/Aai,

. c^fz-ai , dargegen aus Ehrgeiz iich be-
eiiern, beltrcben, bemühen; dargegen
Ehrgeiz, Ehrliebe zeigen, beweifen.

— U? < A tp (> V • w, tu, dargegen freund-
lich, liebreich behandeln, empfangen,
aufnehmen. — (p A 4 7 w, daigegeu bren-
nen, erhellen. — ip v e u w , dafür dar-

gegen morden. — (;)ö^Jo;, 0, vj, ftir den
Mord, den Mord erfetzend, z. B. oi/.ai

avri>Ccvot Sophocl. Strafe, Rache für
begangene Mordthat. i-avare?, Wech-
felmord, «XAvjÄoipcvo?. Aefchyl. S. 894»— ((> ^a, relatio, (iegenftellung, Gegeu-
fatz. — {QoQT i ^w, ich belade mit Ge-
genfracht; med. ich nehme mit nnd
lade als Gegenfracht, (pÖQrog. S. avo-
'ys//j<^i«. —(pqä.C^vj, f. äcw, f. V. a. ftV-

ri'^yjlJLi II. aMTiip5iyyo/j(.Ai. — (p p « ^ < 5-,

BMq, v), Befeltigung durch Verfperrung

;

V. ftVT«(p^ya(Td'w. — ^Qoifft^, iwg, 1^, Wi-
derfpnich,Ein%ven(iung; bey denGrara-
matikern andere oder entgegengefetzte
Benennung, z. B. Eumeniden ft.Furien.
— (Q'q ä<7 a w, {XTTM, f. i;üu, dargegen befe-

Itigen durch Verfperrung. — (ppoi/-

cc^-, 0, i]t Gegenw^iichter ; oder anftait

des W^ächters. — (p^twv, 0, vj, Feind,
Gegner. Nicetas Annal. oft. — dßvXa-
y.v), y), Gegenwache, Gegenbewachung
od. gegenfeitige Vorhcht ; von — (pu-

k Ä a CM, ävT<ipwA«Trw, 1. äi^w, dargegen,
wieder,gegenfeitig bewachen ; med. lieh

dargegen in Acht nehmen vor einem.
— (püT£'jw, f. £uc"tu, dargegen , dafür
gegenfeitig pflanzen, zeugen. — (p w-

vfcw, cu, dargegen, entgegen
^
tönen,

fprechen, widerfprechen ; antw^orten

;

verfprechen ; in der Mufik drückt es

fo wde a'jrii^wvoi; ein Conccrt von
Stimmen oder Inftrumenten aus, die
einander antworten oder daffelbe

Stück zum Theil im Einklänge zum
Theil in der Oktave ausführten. Nur
in der Oktave accomjÄgnirte man in
den ältelten Zeiten, öia xg'vTg k«< lix

T£<3"C"ftfwv ovA (xöotviv dvTiipwva, d. i. in
der Quinte und Quarte accompagnirt
man nicht im Conccrt, fagt Arrftot.

Probl. DalTelbeheifst auch fxa.y(xliii&i-jt

weil die Saiten der /xccyahig doppelt u.

in der Oktave zu einander geltimmt
waren, wie auf dem Glavier und der
Eaute. S. auch avfxipwyitx, Ariitot. Pro-
blem. 19, 39. 9, 34- 9> 16. 9, 18. 9, 39. dav.

'Avri(pJüVv)(Tig, awf, ;), Gegenfchallen-
tönen; Antwort; Widerfpruch.

*A V r / ip w V / « , j^, f. V. a. das vorherg.
von — (pwvog, 6, )), gegen, entgegen
tönend, fchallend, iingend , redend;
vvieder oder zurücktönend, antwor-
tend. — (pwrtcixos» 0, Gegejilicht,

Gegenbeleuchtung.
*Avri5^a< pw, dargegen, wieder, gegen-

feitig fich freuen. — ^^aAs-rac/vw,
dargegen, ^vieder, gegenfeitig böfe feyn
oder zürnen. — y^A o i <^o /a a i, f. itrcuai,

dargegen, wieder, gegenfeitig willfah-
ren, lieh gefallig beweifeii.
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*AvT<5^«f/C» trog, Yj, Gegengefälligkeit.
•

—

yaeuäo[xai, ü;^«< , entgegen oder
racligrihneii , rrA , einem.

'Avt<x*'?> sifs,". c. der Daumen; weil
er der übrigen Hand oder den 4 Fin-
gern gegen über oder entgegen fteht

zum tallcn.

'AvTtytiQOTovsw, tu, dargegen wählen
oder oefcliliefsen ; davon — ^ejosto-
v<«, 1^, Gcgenitimme, Gegen-walil, Ge-
genbefehl» fs.

'A V T < X ~ "^ '•'
' ^''''^- ^» Gegenland oder

Land der Gegenfüfsler.

'AvTi xop^sc» ö, 15, auf der Saite entge-

gen oder gleichtonend; entgegenge-
feizt. Plutarch Q. S. 4, l. S. ^Tr^zcycq-

So^. — -^ p >) 7 i w, cJü, dai'gegen die Ko-
iten znm Ciiore geben , oder überh.
dargegen ausrüften, hergeben; von
— X^ ?^y°^* °* ^* ^^^ gegen einen an-

dern aen Chor ausruft et und anführt.

•--Xo^i a , y}, Gegenchor, Gefang des
Gegenchors. — yQÜw bey HerodoL,
u.v.a. a.ToypaM, ich reiche zu. — X ? *)'

ci^, tw;, 7), Gegengebrauch, Gegen-
nut?,nng. — yo6vic/j.a, uro;, ro, oder
ayTiy^^o'^tCfxb^, Gebrauch des einen lem-
pus Itatt- des andern» bey den Gram-
matikern.

*A vTr-vj/ä aA w, dargegen, entgegen fpie-

len oder hngen; davon — v^aX/^of,
O) >), nachTlerychr aus Eurip. Iphig.

Taur. f. v. a. ävTiffr^o(pc^. — vj/f-yw,

dareegen , ^vieder , gegenfeitig tadebi.

—: C v)^ i Co fJiai , f. i^cfxai , dar^cgeu,
gegen einen Itimmen, oder belchiicf-

fen. — \^))Vpo?, 6, *), C^>j*J)oO gcgen-
ftiinniend, mit einer Gegenftiittme.

— N^LXo?. 0» >j. itatt des Lebens, für

das T «jIki' gegeben. — vi^yx*» ^' ^'*'»

d. ^'egenfeilig abkühlen, er-

*A V - / ~ , i , fchopfcn , eigentlich das

ei.i;:' l.ufeue rVIeorwaUcr aus dem
t3Clit4f>l)odcn lch/)pfcn ; daher erfchüp-

feu, eine harte Arbeit thun, dulden,
(TT-'^rn, als T>)v «poCo'av rux>t'''.

V ; da» lat. exantlarc wird eben
i.,^ iuaufltt — -r) A, ^^ f. v.a. avrXof

jurt.ijili. Tel,. TC'^MV xoAXJjv av-

T/./jv Ab ae. i 1 1. Ailcg. c 5 "'"^

tot- nobis laiurgs cxantlanäos dahit.

—.r X >j M a , rc. («vtA.*«*) das Gcfcli^pf-

te. Au* ' — TXjjffif, 11, (rtv-

<rX/w) "pfffii, «u^fchopfeii.

. , 0, und i,

•pfer.dci I : ;

«• .-/ -.. — T r ,) r >) ^1 fr > , r J , .' u<'j;i,:S -

%ui\ , voll ayTA»;T>|fi5{ da» ncntr. vcrii.

d.

V\'

bey A»
dri n.<i

1.

17. m. ii*i»

Unttit Jjlr »bn .
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— tXov, ov, to, das auf dem SchijT--

boden Itehende, Hinkende \A'afler, J.

eindringt.

*A V T X 5 , , eigentl. das Meer u. über-
haupt Wafler. Find. OL 9, 79. Eurip.
Hec. 1014 dAf',a£vcc, Meer ohne Ha-
fen; 1) das in den Sclüifsboden ein-

dringende Mecrvvafler, fentina, daher
t^Tfc^avrXo^ vat?, ein damit angefülltes

Schilf; 3) bey Nikand. ther. 114. ein

Haufen ausgedrofchener noch niclit ge-

reinigter Kornfrücbte. Maneth. 5,4-4
avrXoi; vomq (f;5>*cvTi?, Schöpfgefärs,

wovon AvrXiTv fchöpfen.

*A V T < K b /x fc w , dafür dargegiai er-

bauen. — X. 5 /x I « , }j , Wiederauf-
bauung.

'A V T / K c c , 0, 1^, gegenüberwohnend.
'A V r < y. T j'^w , t. iTMi und avT3ixrs<'jw,

dargegen bedauern, lieh erbarmen.
*A V T / M « < , dargegen meynen , den-
ken , ots/Jiai.

*A V T X >j , -i^ , oder dvToX/ij fl. «varaX^.

'AvTO/u«<, f. y. a. ävToiw, dvrmw.
*A y T o/«/jt aT6 w , cü , von c/u/i/a f. v.a.

«VTOi()X'atXjMfcW. G/AWIXI, f. ävT5/jt3-

<Tw , oder dvTC/xvJw, dargegen, gegen-
feitig IchwOren. — ofxo<ri<x, y), S. dv-

TjjfJLOffia. — ofxoWf tJD , f. offw , f. V. a.

a'jTc/xvifxi. — ovo/jid^w, f. dcw , an-

ders benennen ; bey Ariltoph. Thesm.
55 ich brauche Antonomafien. — 0-

vo/ua.ffia, 1^, andere Benennung; in
der Rhetorik und Grammatik, wenn
z.B. ein nomen propriimi füreincniu-
munc und umgekehrt gefetzt wird.
-— f "V'

< <[ /x « I , f. ico/xai , dargegen

,

gegen leitig zürnen. — o^tyw, ichrei-

che dargegen. Tliemift. OQV(r<TW, d.

TOQ-jTTMf f. Xm, entgegengrubeu, g'

genüber aufgraben. — o^x^°/^*'> ^'--

/xcKi , entgegen, dargegen, nachian/.en.
— vp gi'Xw, f. t(^t<Xvj7jy, od. c(pX>)5'iw, dar-
gegen fohuldig feyn, follen, verbunden
leyn.— o^pXr a X us'tw, u;, ich fölic einem
ins Gelicht, gerade' an ; daher icli wider-
fprephc, widerliche, widcrleizc mi( li

einem, t/vJ u. rjb; tiva Polyb. — i^;;-

3(x\u.oft 6, >i, (dvri) entgegen oder
gerade ins Geficbt fchend.— x •

'-' ? • <^»

(dvr»X''M**') f- ^' *• '^üQTti^. — ©X*''
1^, das Grgenhalten, das Anhalte:
Zurrtnunenhang, v<»n dvrfyy: m. .v.t

gen bcfcUigcn.
'AvT^Aioj, (k<a,<ticv, z«u llwJilc gcbw-

rig, wie «VT^iT));.

'A V T p « w w poct. lt. AvxTQt'rw.

*Av r |3iä( , vu/tf(^>), die in llohUu wohin.

xtroft i, vft in Hidilen od.
' lebend, biftiTrt. —- » I

',
!( c

.

0,1), iutltlca • otlci giottfii

Avr^s^» vrio «*K9^»v I au* i

L i
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A'^T^ovt Tb, 'Höhle, Huliiiing, Grot-

te, untriim. —T ^0 T a. I a Acfchvl. Scpt.

708 Ct. AvarpoxJj , IJiriäiulerm'ig, Ab-
Tvechreluti;! , wie rfK-raia It. rpoTv).

— T ^-. ^D L ij < > ic*;. 0, V), (ip-Jw) in (jii>t-

fcn ^flxiicii , -xiv^on Ovpiau. Hai. 3,

2IC die v(<n Natur Höhlen, Grotten
iiaiiea. —-Tpox«?*?^» ^^' ^> '''» ^X*?*»
y^aigw) gern in Grotten lebend.

'A V T pu, b>) f , COf, 0, >), f. V. .1. aVTOOillyj^.

A V T t y w T ^ , e , >) , von Ge/ialt der
«vri i; oder wie diefelbe gemaclit oder
befeliiget,

'AvTtH. vyoc, >), am Wagenfit/e ein

rar Seite liervoriieliender runder Tlieil,

Knopf, (vergL Theoer. 25, 247) wo-
ran mau das Seil von den Wagenpier-
den band , wenn man iiill liielt; da-

her für den VVaiieu felblt; 2) jeder

runde Körper , A-^Tvysi; /aacraiv , die

ininuen Hrülle ; d^s Rad, der Wapen
felblt ; daher ävrj'yvjv '/^^oiai bey Ile-

l'ych. c» i"fc;(^c< rcv aQ/xixro;, -wofür
bey Suidas falfch avT/yo^^^'«' lieht.

'AvTJu, eivTouoci in med. f. v. a. dvräw u.

ävTiäw.

'A V r w ö >) , v^, Gcgengcfang. — w B b 5 , 0,

gf^enimgend. — wÜ-iw, tu, f. vja-w od.
cL,<rtw, gcgenltofsen, zunicliltofsen. — w-

fjLCffia, vj, auch ci^'j/xocta, (avr) , cu-

vL//<) eigentlich der Eyd des Klaviers,

daCs er keine Oiluninie vorbringe,
die Klageforniel , Klagefchrift fellilt.

rlato Apol. 3. — cuvfoucvi, cv/xa<,

datiir, dargegcu, geaenkaufen, gegen-
bieien, Xen. Occ. 20, 26. — vj^v/xicc,

'/j^ ein VVort gebraucht iiatt des Namens,
«vtI, ö'jojjia.p- onomen ; was darzu gehört,
heilst ftVTiyvi//ar/'.o?. Adv. ftvrwv^/y.iKtü^.— wxi'w, tju, CävTüuTcx;) f. V. a. a'^rc^"

5<xk[j.SM. —iiiriogtO, /], und ävTüuTÖ?,

0, 1^, mit entgegen flehenden oder ge-
kehrten Augen ; alfo enlgcgenfehend,
IjCrade anfehend, oder dem Auge ge-
genüber ftehend ; überhaupt gerade
gegeiuiber Itehend, liegend; daher
ÄVTwjTov das neutr. wie ein Adv. f. v.

a. ävri und avrjxj-u,

''Avrwcif, €w?, vjf das GegenltoPsen

;

Zurückitofsen , \'on «vr^i^sw, — w\p£-
At'w; Ol, dargegen, w^ieder-, gegen-
^lei^.ig nützen, hellen, ri-^a.'

*A v'Jß (5/ er cf , 0, yj, unbefchimpft, act.

nicht irech behandelnd.
'A V ;. 7 < a c- r c f , sv , ( -^ytä^w ) unheil-

bar. — -^5) «/VW, annädeu, befeucli-

teir ; ro ak^oltcm y.al JOvuoitlic; axtvct« y.cci

eiM'jy^at'^ttv Phitar. Peiop. 19 milchen,
von avä , 'j^/^a/vw. — 5 ^ikvro^,üy v),

(vb^yjv.) nicht bewäflert. — l^ivw L
V. «. avuy^jAiy'M ; es wird auch im
med. a.i-^öoi--jo//.ni , für Ichöpfen, her-
auKcliopien angeführt, aber ohne
Biivlpicl. — ?!(?'«, >j, (-"C'^v) Manj«!

an Wafl er, Dürre; von — o^oc, 0, vi,

(2om^) ohne W aller, dürre, trocken.

'AvvjXjc, 0, i), (•wÄ>i) ohne Wald, nicht

w^hUcht; ohne Materie» unk()q)erlich.

'A V t /jc (•' V a < c, 3^, (v/asv«iOf) ohne Hoch-
zeitfeycr eigentl.^ Hochz-eilgefang. —
/avt'w, tu, (äv«, 'j/jivit«) hochpreifen,

hochrühmen.

*A V j // C H-JTO ?, 0, 51, (vi///(pg'jw) nicht

vermählt. — ip ^, g^v], (vj/aC*/), vv/x^oi;),

ohne Braut, ohne Bräutigam , Eur.

Hec. 416. überh. unvermählt; a<ich

Ichleclit, unglücklich vermahlt, als

«vvaO« yÄ/JiMV ci/jt/XXvj/aaT« Sophocl.

El. 492 d. i. Maxcvt/xvi)«.

'A V u T « (' T / ? ,, c, v), ('Jxöt/Tiof) unfchul-

dig. — TcaQy.To^, 0^ v), (Jxrtipj^w) nicht

fc\end, nicht exiltirend , blos in der

Einbildung exiltirend, idealifch. —
tä^^/ä, y) , das Nichtfeyn, Nonexl-
Itenz. —T i iv.ro <;, 0, v|, ('Jire/Kuu) nicht

nachgebend, nngebändigt, hart. —t e 5-

ä/^^j:to5, ( L'xii;aj^fec/aaj ) nicht ausge-

nommen , Adv. ävjTs^ajosrujs , ohne
Ausnahme. —x S{p ß X vjto ?, 0, vj, (-jTi^-

ßaA/.w) Adv. ävtirtoßÄvjTyüC, nniibertref-

lich, ausnehmend; unüberwindlich.
Xen. Cyr. 81 7- i5. — xt r>

;)) vj) « v_o ?,--o,

y), (uir£^;)(pavo?) nicht Holz, zweif. —
TTs f>5fc ff/«, j^, (vx£jTj5>)/ar) Jähzorn,

zweif. — TT s^S-srcg, 6, v), (J-rtq-fiBv)-

fjLi) Adv. «vuTgpI/ÄTuü?, unaufgefchoben,

d. i. plötzlich , als B&v&roq. — x s u'^ u-

V c, 0, V), (s'j5'jvv\i_) Adv. dvi/T£ui}üvuu;,

nicht verantwortlich, ohne Verant-
vvoitun^, der keine Rechenfchaft ab-

zulegen hraucht; unumfchräukt ; aucli

iintadelhaft, ungetadelt. — xj)koo?, 0,

V), (vixJ^v.co?) nicht gehorchend, nicht

folgend, folgfam, oder untertlian. —
•:^v\;>Q(;y 0, (Jxi^vv)) ohne Bart, unbär-
tig. X)9{5ftTV)TO<, 0, 1^, (•JxVJ5>£Tgt«)

unbedient, ohne Bediente. — tc^jj-

ffj'rt, und avuTTcbscj'a , •/) , das Barfuliv

gehn ; v. — xods^rew, öu, ich bin ein

avuxö^/jTc?, gehe barfufs, trage keine
Fulslbhlen. — xÖSjjto^, civL-rriätroc, 0,

;^, (uxcöeuu) nicht befchuhet, barfufs, f.

vxc&>)/vca. — IC 6 £'iir oq, 0, :i, (üxoTfSiju/^

niclit untergefchoben ; ohne Subjekt,

Gegenltand; ohne Suppofition oder Hy-
polhele. — xczffTcr?, 0, >j, ( l'xccw,

•Jxci^i^w^ Adv. rtvL'xo/ffriy?, nicht zu er-

tragen, unerträglich. — ic iv.qtroqy 0,

>), {'j-rov.r)ivotx(XL ) Adv. äv^xox(5r'Tu;;, oh-

ne Verltellung, nnverftellt, uiimaskirt.

.
— X /a t V >j T ^ und ux:mov/)to; , , :i,

(uxc/uivw und -Jxc/xov»)) nicht zu erdul-

den, unerträglich, zw. — xcvc>jto?,
0, Vj, (uxovosjw) Adv. ävLxcvc-.'jTw?, nicht

geargwöhpt, nicht verdächtig; auch
iinvernuithet; act. nicht vermuthend,
als roZ iJ.'cKkoyroq Poiyb. — xoxTku-
Ti;, 0,-/1, {i-xQ-m'j'M) Hnverilächtiß.
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'AvuiroTTc?, Ot yj, Adv. ävu-rc-rrwc, nicht
verdäditig ; äct. nicht aigwuliuilcli.
— X ; c vj // s «' y. Tc ^, sv, ( '^Trcir-.juiiiM )

nicht bezciclnict, niclit mit einem Zei-
chen augeuieikt. — tt o {TTixto^, q t >it

nicht belteheiid, olme Subriltenz; paf-

üv. niciit aufzahalien , nicht zu beha-
gen, unbeliegt Aen. Cyr. S. i- 3- Mcm.
4, 4. 15. Eben fo av. i;f.'o6:/iy/.n, Cyr. 5,

2. 33 iinbcliegbarer Mutli, neiitr. olme
Gnind, Unterlage, Subhftenz ; v. Ovi)/<r-

T/J/jCZ. XC5"TCÄfl;,ö, >), (uTOCTeAXo-
ya«) Adv. avuTsCTiXwf , unverliolilen,
nichts vcrlteckend , alfo dreili , Irey
fprecliend und handelnd. — -rcc-T^tx-
ro;, cv, II. «vuxoTTfc»^c;, 3, v|, (vxoTro'^^pw)

unwiederkehrbar » nicht um/.nkeliren,
iiicht zurückzubringen, zweif. — -rö-

T Ä y. Tc 5, 5, »j, CvToraccruj) uniintergeord-
net.ununterworleu, untolefam.ltörri^.
cr/iyi)Ci(; bey Polyb. eine leere Erzäh-
lung; wobcy man keinen (jegenltand
hell denkt, oder nur dunkel denkt, die
man keinem bekannten RegrüTe un-
terordnen kann. — -rori/xrirsi, 6, vji

( VTrsrijxiM ) Adv. övi/Tcrt/xvjrtwc, niclit

gcfchätzt, vi)u Cenluren , non cenfus,

oder wie civtTrzrtujjrjf, von einem Pro-
cefle, wobey die SliMfe von dem Klä-
ger nicht gefchätzt ill; liberh. unbe^
Itraft. — TOi^Ao^t ^> *)> wiclit wTouXof,

ohne Falfch. — xoi^ öpvjTo^ ov, ('j-a-

(JßcqhM) unerträglich. — ff«* 5» 7 05, 0, ij,

das Werkfordernd, thätig, emlig, avjw,

»^•ycv. — fftfxzi, 6, v), Adv. ä-jvffifXM^,

fordernd, befördernd, thätig, >virkfam.

Cyr<». 1,6. 21. von rtv^w.

'A vü !y<V, «yu^, *j, Vollendung, En;r?ichnng,

Erlangung, Erfüllung; aU oCn ä-^iciu

ri'^U cjji/atv Hom. Od. 4 wir richten
nichts au5> fonit cbr<( -t^^Hk ^öcis. S.

avutw» — uffriKÖ^, >) , övr (ftvi/w^ gut
)d. fchncli vollendend, fordernd. —v c-

T9(, ö, /';, thunlich , möglich. iL; avi'(T>

TÖv TiiC^TS fliA/jX-t'-rTaTcv T(j.i7>)7a;v&< Ilip-

poc. quam Jieri potdß ad verUJiniunit

der VV^hrlieit fo nahe als möjjUch.
'Avuriw, f. v.a. «vl/ui und avju.

*A V u sP a / > wü, (üip<«<Vw ) das Gewebe wie-
der auftrenuen. —4)«/i*/^o<, 0, jj, nicht
fandig, C^/auu':;. — <^«vto{, o,.»j, ua-
gcwebc

'A V 1/ y (S A», lL . (av«» v>fjw) erliO«

bell •. tfrrichioii,

*A/v«», f. •J'ywj, ft>rdcm, vollbringen, vol-

lenden « 7.11 Stande bringen, zurückle-

«n, , zum Ziel biingcn, als »'riyov, xa-
.... .,„.1 ........ I,. --. . .:.,^_ das

;.T-

. . . 11 /.U

Diiitgrn, dasOaraii» luit ihm 111.1-

wir i4tn/uio, Iloin. w.^^ fonü
lloin.ll. II. Eben lo vom I'euer

»reu HtMM.Od. 24,71. l" beion«
in /.ufumincultAng« hfliUt « *ii<li

Aller

U« in

w^ie uufer forrmachen.eilen, pefchwind
niachen, als cj /y.sX/sjv X(?*J''

<'''> äX/.'öv.;-

Tfiv Ariiioph. /xj) c<arj(3e «aa' avis

viiÄTTM)^. derT. befonders im pariic.

als äv-JT«? avoi-yf, '•"P^X^ Ariltoph. c./x.

«vjüu (jf.^svssus'a der Neid hilft mir doch
nichts. Medium ävJiCwa« eivyas erhal-

ten, erlangen. S. a'jLfft^. von avw, Avy.v,

äv'jTW. S. OLrjifJt.ai.

'A V w, f. V. a. ävjiu und ävjTw. x|urT:»i d

€Tti avo/xiv:w procedentr quinto anno, im
fünften laufenden Jahre, llcrodot. 7,

20.

"Avw, Adv. oben, über, di'über. 0, i), avjj,

der , die öb<;re. 0/ «v<w roü x^'^vou die

Vorfahren. S. xarw.

*A V a> Y * ' ^ '•' »
'''^

» «^iit;!! aya.y£5V, «voGyeüuv,

TO, von ava»Y«wc, 0» *j, it. avufyajof d.

y.xräyato^ unicrirdifchem entgegen ge-

fetzt , alfo was über der Erde ill, alfo

TO dvMyaio'j , ein Gebäude, Magazin u.

dergl. über der Erde, welches die Lat.
tabulatum nennen, ein Stockw^erk über
der Erde» auch der obere Stock des

Haufes.
*A'J Mysui f. T. a. a'jSiyM\ hiervon auch

a'^Siy^ui. — Yfew?, w, 0, »). S. avaiyanov.

'A V w 7 >) , >j, juffio, fuaßo , das Befehlen,

Rathen, Befchliefsen. — cu y w , ich be-

fehle, rathe, befchliefse, treibe an ; auch
ftvuuys'w, davon a-jjüy^ui , imp. avdiyv^Srt,

avwykTi/i, auwyf^n, >vofür aviJuy^S/i, «vö-x-

J&w, avüux-^e gcfagt wird. Hefych. liat

avwH<C für ßoi/Atuc/s', auch avMyjxo'^ f. xt-

XtVTriüCVt viell. a.>a:-xjxw^ ; und ävujKTa/,

xtXe'JsTtt* von d-jJoybfxcn.

*Av üu^iw/«, v)t lu ftvcCo/vo?, 0, 1^, das erft«

ift der Zuftand des avxhivo;, der, die

ohne Geburisrchmerzen, i^iif ift. zw^.

*Avwoo?, o'j , (wj^>)) ohne Gefang , nicht

fmgend. — b i; v >j ;, oC, 0, i^i, (oduv;); oh-

ne Schmcrz,en , unfchmerzlich, un-
fclunerzliaft , active u. pa/live. — S ü-

VI Ä, )^, Sclimerzloügkeit. — öüvoj, 6, i^,

Adv. «vüwbJvcuf, f. V. a. avjibvvvig t auclt

fchmcrzftillend.

"A-Jw^fv, Adv. von oben her, herab;
vom Orte, nachbor; v. der Zeit, von
Altors her, aus vorigen Zeiten, o/avu«-

j9ev (ovTi»{, 7fc7fcvv>j.ufivoO » die Vortah-
Tcn. —i> fc w, fi, f. Si^TM od. uiJTwi, hinauf
fortliofsen, iu die Hohe treiben, draii-

Scn, nofseu: v.«Vit,üuS. —5 ») 9 1 (, im;, t{f,

Hsrortfiorscn, wegliofieu nacUobcn.
das Zurück liofs<»n.

'Avigiffr), Adv. f. v. a. avwToTu»;; von

*Av<ii VT ($ 0, 4* (0?9M«0 Adv. «V^ITT.. ,

nicht gemeint, inopinat$u , utivermu^
thct. — ktS/^Of, Ol 1], f. V. .äveA.iX'(>X*

— Ai*jPü^TO«,ov, (oXs^w^»/uiai) nichi

beklagt , nicht beweint.

'A V wi/4 « X «IM. S. XviM/L«jlXüU'y<c. — «x«X,'

ioc« 0, li, oder äy«i./AaX»<, (c/m«X6c)A<1

>ywu/L««Awc, nicht nhrn . iiaglairli . v 1-

K «
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Boden. Sachen, in der Grammatik, ron
\^'ortel•» : davon

*A'i^ wßÄ (X ki a. Vi t oder aVM/xoikÖTi^i , Un-
ebciilieit, Ungleicliheit.

Avtc/xrtXoc, Q,*\. S. aV(A)/x<j(X>)C. — fxikw'
«T4<, iytif, yj, das Ungleicluiiaclien ; von
efJieikiw, z.U. ytriLv ovoiuj'j ävMfjt. dieun-
clcicjic Vertlieüung des Vermögens,
jxn G« g. V. kc<v;t>^,- Ariftor. Polii. 2. 10.

wo es andre durch Ausgleichung er-

Itlärcn, wie Rhetor. 3- k«/ ro «vw/aa-

AsicXf«/ Ta; ircktic i'j irckv ht •)(_: vffs.

*Avo5/aoc, 0, }^ ,
(iw//c^) ohne Schuhern.— f^oTt, Adv. ohne zu fchwören, oli-

, ne Sclivvur ; von — /xotoc.o, yi, un-
beeidigt, ungefchworen ; v. c/xcw, c/x-

'A V w V ö ,a a <r T c ?, c, j^, CoVo/^a^w) unnenn-
bar, unbenennt, oiinc Namen. —vu/u/,
ftVi«)vt/x£/,Adv. oll. Namen ; v.—v u /x ?,

0, ;i, ohne Namen, Ruf, Ruhm;Tbv o?Koy

T3V Kvrsv d'jd>vviJt.ov ^'fcvö/zj-vc^v TS^r'/dfclv,

feine Familie ohne Nauicnserben aus-
herben LiÜen. Ifocrat.

Av w^i ;, 6ixg, yj, f. v. a. avwyyj. s

*A V iv-rriov, rh, die Gegend über der Thn-
re hiefs nach Polhix 2, 53 dvd,Tn<x wie
T^cvojT/a vor der Thüre; aber die
Handfchr. haben avo-aioc, v\^ovon man
in nvcTToci« nachfehe.

Avwpt«, yj , Unzeit, avw^i'vjv £?va/ roy
5Tov; Herodot. 8> 112 es fey xiicht mehr
die Jahreszeit, vomfolgd. — ^0?, 6, yj,

uuxeitig, zu ungelegener Zeit; früh-
zeitig, zu früli icif; v, wpa. — ^ Ö) <;,

c, i) , (0(301^0^) ohne Dach, unbedeckt.
Avi«^(i o5/u, :), das Emporranfclien-
fchlagen der Wellen, Wogen, Fhitlien ;

v. aviv, ^'j£'o^. —göoTog, 0, vj, (avo), öo-

Tij) aufwärts fteliend, liegend, in die
Höhe gellend. — Qvo/ut^t, («v<x, cL^Jo-

f^cxi) aufheulen, laut klagen.
A V tu r a T ^ , yf, cv , Adv. avwrfciTw, der

oberlte, der höchfte, zu oberll ; fupo-rl.

'/.a'jjj. — t-BQiy.c;, v), cv, zum oberem
ßcli()rig. — r £ g (;, «, ov, comp. v. avw,

der höhere. Adv. dvwrs^M, noch höher.
Avw(psX>j?, ecc, 0, :^, Adv. ävwCpfcXu;;,

nnnützlich, ohne Nutzen; fchädiich;
von tüvpsAsw. — (psAjjrc^, 0, ^, (ojv^t-

Xsw) nicht genutzt, nichts nutxend, z.

B. ein Acker. Xen. Cyr. i , 6, 11. —
(J)£^a/a, Yj, die lUchtung, Lage nach
oben, Anfchü/iigkeiL", wie y.ixTM(pi^fia-

Abfchülligkeit ; von — i?- s (> v; 5, ioc , 0,

>i , d. i. avw ipff yjv , aufwarf^ gehend,
anfchü/hg, wie H«rwspc(>v;?, abfcliü/Hg.— (p kia-j, vo, ((pkioc) Oberfcliwelle b.

Suidas. — (poiTOi, 0, v|. anfvvärts ge-
luMul , fliegend ,n. f. w. — <p ^> .^ w, od.
«Vlv; ^j(2a>, herauf, in dio Höhe tragen,
hrinr-.en. — (pogcg, 6, i), f. v. a. ävwu-

A -.txy^Bi, dvüiyßw, ^-j-x'/J}^. S. in «vc^'Y^v.

— XV?-f, c, >), f. V. a. 4>JX'?5?-

'A ^ « y « 7 cu y V) T 5 ; , 0, >^, der als Fremder
von keinem geführt, geleitet, iinter-

richiet worden ilt, v. 'ii'jcx.ywykiu. —via,

v)y Mangel au Galifreundfchaft,. un-
freundliches Betragen gegen GaJt-

freunde , Fremde. — v < , 0, 1^ , nn-
winhfam, nicht gaftfreundrchhftlich.

"A^BCro;, 0, :^, unpolirt; nicht abge-
fchaut o^er geglättet, S?w, roh, rauh.

'AH<'ä, >j, eigenil. n/xy) verflanden von
a*,ioc;, der Werth, Preifs euier Sache ;

muralifch die Würde,Werth, Ehre ; das

Verdienlt; das \vas einem gebührt.
vironh-iiv d^ivj'j ß«<r<>.fc7 Herodot. 4, 201

dem Könige zu geben , was ilim ge-

bührt. Tv;v f/sv d'^iijv ov käf.'.-^saif Avas

du verdienlt, (Strafe) folilt du nicht

empfangen 7) 39- — aya-jrjjTo;, ov,

liebenswürdig, ayaTjiw. — äy äff rag»

0, Vj, bewundernswürdig, merkwür-
dig, a7«<rrbj, -—« X 'J CT T f, 0, 1^, (d'AOVM)

werth, dafs man es hört, merk^vürdig.
— aK^(3«T0 5, 0, Vj, f. V. a. d. vorh. v.

«K(5oäc/Jta/. — a0v)y>)TO?, 0, ^, Jon.
az,ixTri)y. (d'^ijysoi/.xt) werth, dafs man
es erzählt, erwähnt, merkvv'^ürdig.

*A;; f £ TT ai V gr f , 0, vj, lobenswerth, v.

i~flci -Am. — £ T / 5 J // ij T 3 <; , 0, Vj i \vun-
fchensvverth, wertli, dafs man darnach
verlange, v. sviS-v/xsm. — s q ccffr ;» 0,

Vj, liebenswürdig, £5>acTTbj.

'A S < V « 5) ( y , TS, Dimin. v. folgd,

^AH'VJ), ^, Axt, Beil. — v/Biov, oif, rh,

f. V. a. d^tv&gcov. — V /j.a'jr s t a, vj,

das Weiflagen aus Aexten Plin. 36, 19.

*A^i ß iWTog , 6 , Yji davon oJk d^io-

ßiMTc-/ £?va/ Xenoph. f. v. a. P>bv dßiw
rov iivai, es fey ein unerträgliches Le-
ben, welches den Namen nicht ver-

diene. — oh dy. ^L T og, ov, beweinens-
beklagenswerth, v. hay.QviM. — oe-rt-

ä'ü fxvjT og , OV, f. oben di,ihxiBCfji'^T'jq.

— & £
(P 7 c , OV, der Arbeit werth ; der

Arbeit gcwachfen, Xen. Oec. 7, 34.— ö'C.vj^-ogt 0, Vj i Adv. di^io'iyjk'Mq, be-

lieidenswerth, v. ^jkcg. — »<[v)Xw'rof,

0, Y„ f. V. a. das vorherg. v. ü^-i^kÖM.
'— oi>äyaTO?, ov , des Todes ^verth.
— o£Kx6fx<xffro<;, 0, /'j, bewunderns-
würdig, 5a^/^a(7TC!?. 05fiÄT0?, C, Yjt

fehens vvcith, i'^dojxai. — 5 j >) v c f , 0,

V), beklagens werth, v. X'(>5)vos. — b/toi-

vcuvv^To;, c, ^, des Umgangs werth,
werth, dafs man mit ihm umgeiit.

PlatO. V. XOiVWViW. — öv.T-ATogt d, •/),

(vTTcto^aO werth, dafs mau es erwirbt,

belitzt. — c A. sr M T f, 0, •/!, (k^yw) w^etth,

dafs man davon fpricbt, lobenswierth.
— ck oy og , 0, Vj, Adv. d'z,izküyvjg , der

Hede werth, anfehnlicl), beträchtlich.

lob dij^, fchätzeuswörth, tiich-cnswnrui
tl^, gTOfs.

'A ^ i c Ä 7 u /y. * V « bey Dionyf. Antiq.
ij 78 falfch lt. fti;ioJ/j{fcv«.
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'A^toiJi(xy.<x;^^t!Trc;, o, vi, wilrdig, werth,

dafs man iliii glfickllcli pfeifst. — 6 u a-

X°^' °* '^' gewaclifen im Streke, Krie-

ge, daher auch m. d.Dat. tujv ö/aßsß/j-

jtCTwv o-Jvt aH'5/^aX"*'''' c'yTiwv rolg xoXe-

fxioig Diodor. I8, 35- v. /a«xi- — ofj.i-

fxic fxatf f. V. a. ixiuizfxcit. zweif. — c-

fuffi)?, 0, y)y oder ä^ic/x/ojTj^, halTens-

werth, V. fjiiucq u. {xiisiM. — o fj.'j -^{j. ö-

V s 1/ T ? , 0,5^, (/av^asvf^-j«)) ci"vva]iuciis-

werth, merk- oder denkwürdig. — ö-

ifi'Ao^» 0, »), des Sieges w^erth; nichtig

u. vorbereitet zum Siege. Xen. Cyr. i,

5. lO. tx^tcviy.u.TSQO{ iifJLV^ ra-jTYi'j rjjv

rä^iv e^x*''' Hevodot. p. 26 wir verdie-

nen mehr diefen Platz zu liaben und
durch euernAusfpruch t\x liegen. — c-

T<ffTta, >), Glaubwürdigkeit; von
— oxj(TTO?, 0, •^, Adv. disisir^'crrwf,

glaubwürdig, zuverläflig, a$<cj x/5^£yjf.

— 0X3/ vc;, 0,1^, (a-jo? xciv^?) ilrat-

würdig, verdiente Strafe du Idend. .
— o-

rrqoiyia., >), würdige oder edle Hand-
lu(igsart oder Handlungen, zw. — c-

X p fi X t < a , 1^, Anfchn, Anhand, Würde

;

von — oxf6x>)f, sof, 0, v\y Adv. ä:;«s-

ir^gxa?, anliändig, Iclücklich, feiner

VVärde, a^ia, gemäfs, geziemend, fclion.

— OX^OCrftTEtTO?, CU, (xpO^TOrTiUJu)

werth ein Vorlteher zu feyn , oder
des Vorftehers \vürdig.

*A H ' c 5 , /«, /ov, Adv. a^jw^, Avertli, wür-
dig, was einen Werth, W/irde, ScliS-

izimg lut. xoXXci:, theuer, viel werth.
«$/fiv -7;« /-tjyÄ-«ip^5V£iv, es geziemt dir.

Xenopli. — o<rn8XTo?, c, i^, betrach-

tciiswerth, v. ffKsxro/xa*. — o 9" x o j b « «•-

To;, 0, y|, werth, dafs mau es mit
Eifer , Ernft verfolge , , fuche , treibe

;

fchätze ; ^xolocii^w. — o9rqATV)yv\ro^t
ev, auch a^ioor^ay^Aii^oi u. ^z.ior7rqÄr>\'

7C5, 0, v\, einem l^eldhcrrn anlt;indig,

zmn rddherrn gehörig, bcy Uxo Call'.

Xen. Anab. 3. i. — c T»x/XiX^To«, ö,

19, fattfant zeigend oder beweifend,
TtAMi^iu, Mcmor. 4, 4. 10. — ct>j{,

>jTO{, »|, VN'ürde, Würdi{i,kcit, v. ttiic;.

— T//-t >jTo j, 0, li, ehrwürdig, fchütz-

b^r, v. TifAAut. -—OTffxoit ov, f. V. a,

o:.;- ^-jT5»'. — oCpiAjjTo^, «v, liebens'*

^viii.Uf;, V. (t.<>>jT5;, ^iX»M.

'A -;• - / ,
-•. (visic;, //

«1 ,, • worih, .>

*'

lieh, .

»..,1. -

ii. . .-4. .>. 6a V. uiili

A u ^ - , «i, f. atfiw, \'.
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für verdient, für billig halten, mit. lA-
ßeudem infiu. mithin als billig for-

dern , bitten , verlangen ; als etwas
werthes, würdiges wiinfchcu ; fo und
fo würdigen, d. i. dafür halten, glau-

ben, annehmen, daher a^lwfxa bey Phi-
lofophen.

"A'^iCpo g, ov , ohne Schwercit , ^/(fJc;.

(pvkkog hev Aefchvl. falfch ft. ä-

*A^/t»/iz«, ecrog, rh, (cixtow) Würdigung,
Schätzung, Würde, Werth, Verdienli

;

Wunfeh, Verlangen, Bitten ; das Dafür-
halten, angenommener Satz; f. a:^i6vj \

davon — /xar ty.h ^, >j» bv, Adv. ä^n-
fxATi/.üj;, zur Wilide, zum Anfelui ge-

hörig, init W. oder Anfland getlian,

ehrwürdig, geehrt, verbunden mit /xs-

yakcirniirv); bey Dion. Ilalic. nl Plut.

befonuers in einem Ehrenamte, mit ei-

ner Würde bekleidet.

*A^iM fT t ;, c-üü;, }'), W^ürdigung,Schät7.ung,
Ehre; Verlangen, Bitte, \vie äzicw.

Dionyf. Antiq. i, 58» a^iMffn fto^><>Jj^

ßaffiAinhg, anV\ ürde des Angefichts, An-
fehns ; f. v. a. ä^iwfxx.

'A^öavc^, 0, y), olmegcfchniizte Bilder;

*AHc v>) Xarac, cv, ( a^M'j, sAaw ) von der
Axe bewegt, gerieben Aefchyl. Suppl.

189- — vtogt ia, icv, zur Axe gehörig

;

V. a^MV.
'A H 5 ?, 0, yjt f. V. a. a^sTTo;.

'Aivyy.^iryjTCt;, c, ,)^, durch fchlagen,
liuuimtrn zufammengebracht uiuUeft-
gcmacht; TAtj^Mfxarx ungeübte SchilTs-

truppeu. S. cvyv.^oTiM.

*A'^'JAivr%g,6,v], (ivksjw) nicht gdliolzt,

w^orinnCn nicht gehauen worden, wie
incaedua fyha beym Üvid. — kia, v|,

Maugel an Holz, v.a^uXo^ — X/c-tcs,
0, y), f. V. a. Ä-uÄfcU'Tc;. 1— A>.o ?, 0, >'), (ru-
Aov;«»hne Holz; nicht oder nocii niclit

f;ehol/,t, w^ie ä^JXstTSf, miihiji dick-
^öl/,ig, dickbufciii^, }I«)m. II. 11, 155.

'A 5 WM \^c<r(i;, c, »|, f. ao"Jw3rtr:^ — X^j-

Toc. 0. y\, (et/ uf-laXAw) niclit /.ufani'"-'

gebracht oder vereiuigfU oder axw
chen ; nicht zufamuien iu bringen
xufammeti /.u h.iiicn oder zu v«

ciicn ; nicitt y.ufauimen zu reinioti

zu crrathen, za vrritcheu, mithin dun-
kel, nnvcrnäudlich.

A;Jy»TO^, u. .^5i>v>j,uwv , c, j^, bey Ae-
fchyl. Ag. icöji f. V. a. .i^JvjTcc, auch jI:;\ -

vfTJw ni. d. (itiiit. icli vcrUchö nicJu.

A ~ ''o;, 4, 11, (i:J^) nicht gefchoren, un-
lioreii; ei^call. oiiuo SchecrmeiU 1

-rc;, 5, H. niclir |;ekrazt, gi-fchal'.
l.illel . I'

-litt. -'•;..;.

"^Ae b 'xos.

.*, I. u. h.;^,

K 4
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*A ^ f, 0, >j, f. V. a. avo^of, ohne Knoten,

Ait.

''Aoi^oc. f. V. a.Sj^öi-rruüv, Diener, Acfchyl.

Ag. 239. davon äci^tM f. v. a. S/t^ct-riVM,

Jierxovsw, ich bediene, Jiene, thueDien-
fle. Andere fchreiben «^c; ; vorz. heifst

fi) der Opferiliener.

*Aoihi^v), (asfbui) Gefang, Lied, Gedicht

;

Sage, Ruf; dav. —5 / « w, u), f. v. a. «stbw.

— htfxoi, 6, vj, befmigen, berühmt;
auch im fchlechten Sinne, berutcu, be-

rüchtiget. — loSsrviq, cu, 0, ein Sän-

ger, Liederdichter, vo//o5m->)?, Sicr/xoSs-

T>)f . — Bo/uayo?, c, Wettkämpfer im
Gefange, in der Dichtkunit. — "botrö"

X c> 0, ein Sänger , Dichter ; v. tomu)
aothyj.

*A 1 ^ ?, 0» Sänger , Dicliter , v. atihw.
•— So(ruv>), j^, Gefang, Lied.

A I K j^ T f, 0, 1^1 iinbewoJint, unbewohn-
bar, ctniw.—K ;, 0, vjy (o?KoO ohne Haus,
Wohnung; ohne Venwiigen, arm;
ohne Familie: ohne Vaterland.

*A c / /x ?, G,Y}, (oJfiog) ohne Weg, unweg-
fani.

'Acjvsw, ich bin «o/vc«?, trinke keinen
Wein; davon. — v/«, 5^, Euthaltfam-
keit vom Weine.

'Aoivof, 0, 1^, (oJvoi;) ohne Wein, keinen
Wein trinkend, hch des Weins enilial-

tend, keinen Wein habend oder zeu-

gend.
'AoKV('a, 1^, Charakter, Gefchäftigkeit

eines aonvc;. — nv g, 0, vj, Adv. «cxvw?,

unvertlrofTen, ämfig, thätig, unermü-
det; auch ohne Furcht, ckvo?, iiner-

fchrocken.

A X X t w, tu, f. v. a. Aokki^w. — X >) 5 >) V,

Adv. gehäuft, haufehweiie , zufammeii

;

V. — Xv)?, so?, ö, i^, verfamnilet, zufam-
inengebraclit, f. v. a. d^^ioq. S. d. folgd.
— Xi<CM, verfammlen, zufammenbria-
gen od. rufen, f. v, a. a^(iciii,ii^ ; fcheiiit

mit äsXXi); einerley Urfprung von skw
siXw, iikiw alfo auXM ft. a/xa slksMZM ha-

beJi ; alfo äj-Xij;, «gXXv).; aucb äoXXij?;

mau fcheiut auch für oisXij? contr. aÄvj?

gefagt zu liabcn , f. v. a. aS-t^öog; da-

her ilt diXXi^M (ungebräuchlich) und
«oXX/^w f. v. a. aX/^w und d3()cti,M.

Von äXia dem doriichen W'orte iL

Volksverlammlung gKKXvjT/« kommt
«X/fti^w d. i. tny.ky)(rtä(^ui. Von a£XXa<^a)

iiiachten die Lacedän>onier mit eingc-
fchobnem -r «-rsXXa^siV u. äxtXX«« für

iay.Ayj'rid^irj , ixv.X^jff/«.

'AoxXo?, ö, v), (oVXov) f»hne Waffen, nn-
bew^alTnet. — to?, 0, >], ohne Spraci e,

olinc Gelicht, oder unlichtbar; v. h^.
•— XT5 5, 0, vf, (oTZTQ/xoit) unüclitbar.

A (5 , aso, cpo?, To, Schvverdt. Hefvcli.

liat auch «w^, 0, angeinejkt. — Qocaia,

vj , Blindheit; Unlichtbarkeit ; von
— ^ it TO c, 0, •-^, (o^aw) Adv. nc;5arwj<r, nicht

zu fojieu, d. i. entw. den mau nicht

fchen kann , unficlithar, oder den man
ni< ht loheu darf; nicht gercheu. noch
nicht gefeheu, ungewöhnlich; act.

nicht fehend.

*Ac Qyi)T i (X, Yi, Charakter eines aoQyvjxoi;,

Zornlohgkeit. /'^to?, 0, *},(c^>^)

Adv. dcqy^^TMi, nicht ziirnend, zornlos,
nicht zum Zorn geneigt, nicht liit/ig.

"Aopgf, iwv, «/, Dreyiüfse, llom. Od. 17,

222. für caotg. zweif. — ^/cra/vw,
f. V. a. (1. folgende. — ^kttsm, cu, ich

bin <i6^/croc, uubeliimmt , ungcw^ifs.
Arifcot. Probl. 2Ö, 14. — Qtcria^ v),

Uubeliimmtheit , im Gegcnf. v. oQirr-

/zbc. — q ifTT iv,oq, v), ov, unbellimmt,
nichts gew^iÜes bezeichnend, bcy den
Gl am malikern. '^ q laro^, ö, v\,iiqiiiM)

imbegrenzt, unbellimmt, nicht zu be-
fiiinmeu. Adv. dcqiTTwg.

^A c (5 V c , , j) , (cqviO ohne Vögel ; als

nonien proprium der Sumpf Aver-
n u v.

,

*AoqTSM, doqryiSyiey hängend, aufge-
liiingt, V. dqM, diiq-M, «er'^w.ich erhebe,
h;ii ge aijf ; davon

'Acpri), bey Hippokrates und PoUux
lieifsen aoqra] die zwey Enden der

Luftröhre, wo he in die Lunge gehn,
Avelche gleichfam daran hängt (dslqs-

rxt), lat. hroncliia; 2) bey Ariitot. und
di'U übrigen heifst doqry) , die Aorta
oder grolse Schlagader, die aus dem
linken Herzbeutel auflieigt.

^Ao qTV]q y bey Hom. doqryfq TikauwV ll.

fl-roiCbcc» der Kiöiuen , woran das

Schwerdt von der Schulter hängt. De-
geugehenke, haltheus; auch woran der
Schild, Tafche hängt von dtiqM. Bey
Dio XJhryfolt. Or. de Circo lind äc^tj^-

Qf; l-nr-K-ot den i(,uyouci entgegengefetzt

f. v. a. fonlt rrcicqdiTi-iqoi , vciq-tfjcqoi y (Jit-

qcaoi , funales aqui , die auf dem Seile

geiin, nicht das Joch tragen. Die ge-

meine Lesart hat dv.qoT'/iqf.q.

'Acqrqovy ro, b. Hipp, find (xoqT^oc zwey
Lappen (lobi) an den Seiten der Lun-
ge ; V. dsiq£<TS(xi j fchw ebend hängen ;

vielleicht die lat. ramices.

*A 6 p X ^ 7 ' ov , , (oqx'O ohne Hoden,
entmannt, verfchnitten.

*Ac rr //.i cty y) , Mangel an Geruch ; Ge-
rt ich loligkeit; V. —'fffxog» 0, ))y (cxr/xv))

ohne, Geruch , geruchlos. '

*Ao CTSüü, ich helfe, liehe bey. Man lei-

tet es gewöhnlich von c(T(Ta ab ; viell.

iJi es einerley mito'oi^fcw. — ffvjrvj^», c,

(acrr^fc'üü) Gehülfe, Reyriaud.
'^Aoi Tog , 6, y} ,'(ovg) ohne Ohren, oh-

ne Gehör ; njcht verwundet oCrävt»

Hom. II. 18.

*Ao -/^kijffi a, ;^, Ruhe, Ungeftörtheit.
ViMi —'XvjTo?, 0, y| , (ox^.svj) nicht
bennruhigt, ungeltorr.

"Aoy, cvog, 0, >j, (m>^) ohne Geficht,

biiud.
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*A -r « y y t X I « , y)y Bericlit , Erzälilung,

Betie, Ausfpvucli, auch Ausdnick , *o-

/Li>)vtf« be) den Rhetoreu ; v. — 75 a-

Au>, f. feXi , berichten, erzählen, re-

den, ernennen , "ausdrücken oder io-

/xYi-zivitv; davon —ytÄrijo, ^pof, 0»

Bote, Erzähler, Anzeiger. —yjÄn-
Kb<, >j, bv, berichtend , erzäJil^nd , er-

klärend, zum Ausdrucke airayyrkux
ge-

hörig; rb airayy. {. y. a. euuntiatio

bey öeneca.
'Xvayky Adv. näml. aiavrhv, trage dicli

fort, packe dich von hinnen, fort mit
dir , der imper. von arnxyw.

'A-rayJjf, io; , 0, ]( ,
( irv^y^jM) nicht

rulauimengefiigt, oder geronnen oder
gefroren; nicht ftark, von keinem fe-

ilen Körperbau. Laert. 7, i.

*A T iX •/ / Ö fc 1/ T 5 c, , i; , {v<KyihvJ-M)i u u-

gefangen. Nicetas Annal. 5, 5- — 7'-

v*'«», ui, die Jon. Form ft. äirayi«, S.

ayi'jiw.

*A "T a 7 X « X I ^ M> , f. iffv), («7x«Xa/) atifden
Arn»en tragen , zw. — 7 v. y Ä c w , cZ, f.

tüTw , unikranimen , biegen, zw. —
«y -X w VI <o/xai , bev Hefych. f. v. a.

aie Ellebogen ausitrecken ; bey Phi-
loltr. Apoll. 6, II mit den Ellebogen
•weg oder foriftofsen. dx>)7Kt«;v/c-,u*v>7

T^ 7Xtt»TT>j >ca/ yvfx-j^ Philolir. Soph. 2,

I, II. dreuit und nnverliohlcn.

*A T « 7 X ft «^ w , f. icw , entzieren , ent-

Itcllcn , von aykoci(,w.

*Ax«7ft«, rh , ein Beinbruclmalie an
der \'eigliederung. Chirurg, vet. von
airay^tfJii. •

'A » A 7 V / ^ w , Jon. It. avpayv/^w.

*A x « 7 V t /u / , ich breche ab.

'ATayopty/uta, aro;, ro, Verbot; und
— yc^tvciff (Mit >j, Verbot; Verfa-
gung meiner Kräfte, Ermattung; Be-
richt, f. äxayorjfjw. — 70^*1' tjxsc,

»), bv, verbietend, verbi<-:erifch ; v.

— 7o^«u««, f. i'wVwi vcrfagcu , uiiier*

fagcn , verbieten; enifagen, abdanken;
dalier är. rJ} tci'j^'^ oder t^sc rbv tcvsv,

der Arbeit entlagcn , der Miilileligkeit

nicht mehr pcwachfen fcyn, cimaiten,
«IUI

'
'

.1 '-.ichcn, dicilurch
d( lU/.t, fchadhat't,

iiui'i<iii<.iii>>>i >^iiiit;ii, absehn , ein-

153 'AHA

Ä-r.\y/j:ixKi t ich erhänge micli. Läng«

gehn. Cyropacd. 6, 2. 33.

,1 II od
i.rl.nuii, , I

er w.rg-

jMi. —- 7 p '-

.,, ililcrii laflen,

Wild, grauitiUi in.ichen ; d^v.— 7^1 m.-

9(;. •«/(, ij, Vcrwihlerung, Erbilte-

Tiuig. — 7fei^i^iM* f. i^w, icli

niacho ftum ay^/moc, lUurr ; pafliv.

ii ii nehme biucrifclie Sitten und Be-
ifH^eti a/i.

*A « y y V • Ml , w ,

y*, erdrodeln , <
•

'A T rt 7 w , f. d^u, , wegführen , fortfüh-
ren ; T>)v £Tj ^ftvar;;» verlt. ölov zum
Tode, in den Tod fülire«; cntricluen,
abtragen,, z. B. Tribut, wie «Tjvpi^iw,

nnd oben aicayrjiw Xen. Cyr. 5» 2.

30. >vieder - oder zunickfiihren, zu-
rückbringen. Neutr. näinlicli s-.Oi-^rov,

hch w^egfiihren, Vk'eggehen. Xen. C}r.
7,2. 5' ^vie der obige imp, <xTa7t; dav.
— 7W7V), >). das Wegfiihren, Fortiüh-
rcn, \\'egbringeu, \VegfGhleppcn ; die
Einrichtung , das Abtragen; das Zu-
rückiüliren. — y^yh^, c, d. i. oiTctyiMv,

w^egführeud , wegfchleppeud, vertrei-

bend.
'X-rÄli(;, ft/, Pindar Pytli. I, 161 f. v.

a. fr^cL-riCi:; , wenn nicht die Lesait sX-

'Ktutq richtiger ilt, o. Axj'^e; das Stamm-
wort von xfftTj'Btc ilt, denn Hefych.
hat T^caTf'Bwv , (p^tviv , Bmvcr<iu.

'A-rdofj, im Gelinge abweiciien, ab-
gelin, anders lingen, ah/ono, ahfonus,
überh. abweichen, verfchieden feyn.

'A T a »
i' o w , f. ATeiiQM,

'Axa^ftvoTi^üu, f. t<TM t CäSftvaro?)

vergoltern, uniiierblich machen, unter
die unlterblichcn Gutler verletzen; da-

von — :^ix'jciTifftgt sm;, y|, Vergöl-
terjmg.

*At ixSri ta , Vi y Zuftand, Charakter ei-

nes Öt«:»):, Gelaüenheit, Indolenz. —
Sf'i);* *o>-, ö, >) , {-rdDoi) ohne Felden

-

fchait, leideiilchaltlos, gelaflen, ru-

hig; ohne Leiden, der nichts gelitten,

geduldet hat, /x>jbtv Ta^iuv , z. ii. iii

einer Sclilacht Xenoph. Cyr. 7, i. yi.

auch nüt xäkcuv, Anab. 7, 3. 33« Adv.
civaS/w^. — ^jjTO?, 0» j^, f. V. a. äva'
Sfi)i , von irctihM.

*A X« i , praep. po6t. f. v. a. a-ro, wie uira )

Ü. virb.

'A IT rt / 7 s < p 3 tu , in eine Pappe], a^yti^oi ,

verwandeln.
*Axa 1 1 a7c« 7>)T0<, 0, )^, (ircitlAyuiyiM])

Adv. aTaiö«7oü7>)Tguf, nicht geführt,
ohne Fiihror, ohne Unterricht, Fti
tung; unerzogen t ungebildet; dalict

wibl , ungeh-hri^, unbändig, roh.
— b « 7 uü 7 c. «i. »Jt (Tciiöaystjybf) oh no
Fülucr, auch f. v.a. d. vorige. — 01 u-

ffia, vf* LMangcl an Unterricht, Uner-
fahrcnhcit, lJnwiironh«ii. — Itvro^,
0, y|, (raiötVM) Adv. aTaihi'jTwf , ur.

untcrrichtut.nnwifl'cnd, unerzogen, un
erfahren, uu verlt.iudig. duuuti. — hi m,

t), Kinderloligkcit, Zultand eine» ttx«i(.

— i ot60f4.»i, (attotov) pallivebcy Pol-

lux a. 176 dem dat SchaamgUcd ab
oder brlchniiicii ili; buv llclyoli. »U
mmliiirn ii. v. a. ctWAtvyyvriw itiivcc-

fohanu liantleln; v.«<Oi*.<. — ioTpiß>f
rot, c. M. nicht voui irttibcrp/fAt){, nicht
ir» f! •! ' ' (Ichulo geübt.
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'AvKiScikoM, w, (. ujfTw, icli mache 7.U

Kolilc, V. atDaXoM. — ürspöw, ich

ni.iche fo rein wie Aether, Sjnef. Iii-

foiun. p. 139« — 5(><ot^«>, f. Äo-w^

bey Ariltopli. Av. 1502 ra; vsCfJs'XaCt

die XA'oIken zertheilen, dem ctivvfit^siv

entgcpcngefetzt, Autonin. 2,4 metapli.
— $vc(fMt fortbewegen , fchütteln.

S. ai!0'J<T(TW,

'Airoci'jv fxoii, wegnehmen; a?vt/xa/.

'X-rotiokäw, bey Eiir. Jon 549 aTroctc-

XiM V. niöXo;, liftig, 1. v. a. arcxAavrttw
' ich täiifche, mache verwoiicn, /Aveifel-

haft, und dxocrrgpsw, ich bctrügo um et-

was , m. d. Genit. davon — oXij,yi,

tt-TAJsAvj/xa, TO, II. aT«ic,k'y)'ri^ j^, der Be-
trug, wenn man einen nm etw^as bringt,

r. V. a,. airo7Ti(ii)'7ti,Beianhnu^.

*A TT « < p w, w^cgtragen, forttragen ; ncutr.

wie äiräyM u. andere weggeljn, fort-

gohn, ausmarfcliiren, aufbrechen , zu
Lande u. zu SchifFe.

'A ir « i 5 , a.iho;t 0, >}, C"«"«?;) ohne Kinder,
kinderlos.

*A -T a i' (T t c s > 0, vj, Adv. aTonaiwg, nicht a*-

cic;, von unghicklicher Vorbedeutung,
inaufpicatus.

'A-rairffö-üu, f. ^w, w^egfpringen, weg-
eilen. «

*A T (X j CT X "^ •' ° y- « '» hc^i niclit melir fchä-

men, die Scliaam verliereix.

1A x a 1 T 5 w, cü, wieder, zurück- od. einfor-

dern, fordern, verlangen, Tivkri, etwas
von einem, Xen. An. davon — TyjCiqt

sw?,i^,dasAbfordern,Einfordern,Einirei-

ben. — Ti^rtxö?, .), öv, einfordernd,

eintreibend, oder darzu geliörig, ge-

fchickt. —-r/f^w, i.icw, f. v»a. c!;7rrt/Tsw.

*A "T « < w p 5 w, tu, dxa/w^ot/aa^ , herabhän-
gen, hernblalfen ; daran knüpfen oder
häJigen lallen. paiJiv. od. med. daran,

darüber hängen oder Ichweben.
' A TT Ä X V T < 4 w, f. icM, wegrclilendern,

wegw^erfen. — v. pzßöw, cÄ3, t. cucruj, et-

was mit Sorgfalt veiricliten, vollbrin-

gen. — X T « r V w, ich habe keine Kraft

mich zu bewegen. — xro?, 0, y^, \veg-

. oder fortgefülut, weggebracht; v.

*A -r d X « / ffr 3 5, 0, Yj, niclit zji bez^v'in-

gen, eigentl. im Faullkampfe, TixXa/w,

hernach überhaupt uni'i herwind! icJi.

— ktxKTrqoq, o,yj, ojine Paiäliva, nicht

in der Fechtlcluile (Fechtkunit) gebil-

deiy (geübt.) — ÄdAitw, abwehren, v.

aAäXv.w.

'A TT (X A. a fx C, n. dxaXoci/.-JO^, o, vj, (irakxuvj)

unthätig , träge, nnbeluiillich, unge-
fchickt; auch dem nicht zu lielfen, ab-

zuhelfen iftjiinabänderlich, iftiailganz.

mit ä/-'.y)5^avs? einerley. liey- Find.
Olynip. 2, IC5 lind (XTr.Xnuvci(poyjti;,

f. V. a. (po. 7raÄ(\ v-va/y-v. — X«o/>c.\;,

uMAi, licJi davon verirren, v. aXctoucKi.

'A "T « X y e w , tu, fdXyiuj) verfchmerzen,
nicht Tuclir über etwas Scluncrz em-
pliudt.i, r< Thncyd. 2, 61. Eben fo

Ephcf. 4, 19. ;
gar keinen Schmerz mehr

empfindeu, niclits, was fonft einen
fchmerz*; mehr empfinden, alfo unem-
pfindiiclt, gefühllos feyn, keinen Muih,
keine Hoffnung melir haben, alsaTraX-

'yoLvrat i;Tal^ kXiriiriv Pol vb. 9,40 aicaX-

ycvvrag vxh ^tycig bcy Dio Ca/T.

'Ar-aX t/ipt«, f. i|'w, weg- abwifchen.
auslöfchen ; v. aXfiKpw. — Xi^sw, f.

V. a. ÖTaXfc'ifw. — Xf^viffi?) sw?, y), Ab-
wehrnng, Vertheidignng. — Xe^/vi«-
y.oq, 0, yj, bey Hefvch. f. v. a. aBiQa-
TEUTO?. ZW. — X s :; w, f. v. a. airaXäXy.i»

abAvehren , ablialten von ; med. von
lieh abhalten, fich Avehren, vertheidi-

gen. S. dX^^w. — Xevofxat , eutgehn.
Nicand. Ther. 386 wo gew(dinlich
axotXixirai lieht. V, dXi-Jc/xAi. Im Ge-
gen tlieile hAben verf. 8'29 Hatt airaXi'

ZOi^^oii die Handfchr. dnraX-J^ocTÜoii, wel-
ches von dffaX'Jo'xc/y.ai im Grunde ei-

nerley ilt m, ctiraXsvouai. S. dXguw.
— X j) 5 s u w, f. sucüo, dieWahrheit her-

aus fagen, Xen. Oec. 3, 12. walirma-
chen oder die Wahrheit erforfchen.

S. dXvf&S'jM.

^AirixXSsofJLociy wie a-iroSsQocTS'Jw, ganz
heilen, v. dXBsofxcch Hom. II. 8, 405.

419. d-rraXSaivw hat Quint» Smyrn. 4,

403.

'AxdX /o f, , Diog. Laert. 8, 20 7aXa5>)-

voj? To~ig Xeys/xsyoi; cxTrxXici; von Span-
ferkeln, daher Hefych. ä-rcäXtcv BZixoc,

'hiX'^dv.iQv. Porphyr, vit. Pyth. fagt da-

für yoi(jwv rotg ä-raXwröiToig»

'A X a X X « y>) , Yj, die Befreyung, Erlö-
fniig, z. B. y.ay.o!-^, -xoXbfxov Demollh.
Ifocr. ; daher Vciäufserung, Entlaf-

fujig; und in fo fern das med. zum
Grunde liegt, das VVeggehn, die Ab-
reifc, z. B. rcC ß/su Xen. — ixXXa.-?.'

T L äw, lü, f. V. a. dxaXXft^fci'w. Antnnin.
10, 3Ö. — aXXccy.r ly.o g, >j, hv, Adv.
dxÄXXaxr/xcü? belrcyend, (ein Mittel,)

welches befre} en kann, Plin. 28, 6.

— a X X d ~
, Adv. Bey Xenoph. /xx/x..

I, 7 drcxXXd^ tlx cr/JX-/) Cp&(5S/v dem hioc

TTcXKov weit auseinaader letzen , cnt-

gegengeCetzt, allo gleiclilam durchkreu-
zen. Pollux I, 193 iiat dafür svaXXd^.
— <x X X i\ ^ 6 / yj, ich wünfche befreyt zu
werdcujl'hncyd. i,9j".weggehn zu kön-
nen, von d-Z(xXX<x~T&iv. — dXXaJ;/c,
fMg, '4, Entlall'ung, Befreyung, fo wie
dxÄ/.Xayi;. — (xXXcxc<TM, aTnxXXärTM,

f. diiuj, entjaflen, befreyen, entfernen;
med. oder- auch das act. als neutr. ge-

braucht, Avie ähnliche, dxdyw, tlcßaX-

Xm, l;ch entlairen, [ich entfernen, oder
v/ejrgelm, Xen. Mem. i, 7. 3. % i3. 6.

An. 5, C. 32.
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'Ar-akkorp 16 M, Z, f. uTw, eigentlich
zum fremden, alfo ab-wendig, abfpen-
/iig maclieii; veviini^stirn, wie ahalieno;

davon — akkor^iMaig, ixg, v), die Ab-
wendigraachung ; Veraufsening, aba-
lienatio.

A T « A a w, ftiraXo/at«, abdrefclien, at:s-

drefchen. Demollh. p. 1040. zermal-
men, zerreiben, vermählen, Ilom. II.

4, 522. wie Y-arixkoiäw.

'Atol'ko^ ^i^y yo^y 0, >^, mit zarten, wei-
chen Haaren.

A T A X iip >), >|, das Weg- oder Aiiswi-
fchen, V. äx-aXe/gpu;.

A T « X c, ^, bv, Adv. aVatXtuc, zart, weich
anzufühlen, fanft, w^eichlich. ,

—

k c-

ca^y.og , 6, yj, von zartem Fleifche.— A5T>)5, yjTo?, y\, Zartlieit, Zärtlich-
keit,^ Weichheit, v. ä-raAcg. — Actos-
Cp >) ;, 6Cf, 0, 1^, zart, weiclilich genährt,
genidftet, beym Hom. 11. 21, 363.— A cp c o < , cv, lieh weichlich tra-

gend, licli weibifcli kleidend. — A 0-

ippwv, cv, (^Pfijv) weichlichen, zarili-

ci;en Sinnes. — Aö;^^&0 5, contr. axa-
kcx^oiq, OyVf, (x?'^) vonw^eicher, zar-
ter Hant. — A-jvw, f. i^vtD, weich ma-
clien, weichlich, zärtlich macheu, ver-
zärteln.

'A V A kipiTOUi u. ttiraA<J)iT/^w. S. jt«A-

\ T a A V (T X w. S. aTraAsJo/aar.

\x a u a A ^ u V w , das verharkte a/uaASJvw.
— /aaL^öu», ui, f. cü(7yj, das veritärkte
«I/itau^sw. — /xotw, abmähen, aUfchnei-
den.

\ « ^ ß A J V w, abftnmpfcn, ganz Rumpf
machen. — a/xß^örw, f. v. a. ärcTA«.
•jäc/xait f. aixßQoTM, aß^criw.

Airafj.iißofjiait f. -v^o/uoi/, antworten;
Honi. fonft autißc/xai. — /x 1 1 ^ w, f. v. a.

av^iois/xai, davon nehmen, berauben ;

ptihv. entbehren; m. «I. Gcnit. bey
ll'-iiod. tqy 578 f'>ll CS «To/xtiptT«/

nicljt ftTrt/-£w^tTa< heifstfn, d. i. orc/xi^/-

<#i, davott zu ihcilcn; vcrgl. Tlujog.
801. — /4 8A*M>, das ejfi.irkie <r,»/»At.«.

— f*i^*YO >xait davon n(;hnten Nicnud.
Alex. 306. S. ifjii^yvt, — /x il ^ c w, 1". v. a.

aTa/xii'^w.

\ rAL4Ti>^«0, aiuzichcu, v. afAxiv^j^,

. e;-tai, von i/jijvw* abwehren.

ar;/.ichn. l'hih> T. r. p.

0. in« Muri itaiui,
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ganz, durchaus ahfchlagen, verneinen,
aiisrchlageu, Ilom. 11. 7, i85. — -jai-

^X-* '' °.'*'* '> f- "^- ^* '^''*s folgd. — vht/-

cp^LVTficu, uj, das verftärkte a-jociffyv-^'

T£w, ganz ohne alle Schaam hanrieln
oder l'prechen. — v a A < <r k w, f. -akiicM,

das veritärkte aMixkicxw , ganz verthiui,

verzehren, ausgeben; davon — v «-

kwatq, iMg, f), das gänzliche Verzeh-
ren, Verthiin, Aufzehren. —v äffraan;,
£u;,, v), das \'erfetzen ^o\\ einem Ort«
an einen andern, oder neutr. dasAuf-
ftehn und Weggehn von einem Orte.
V. a-TctviTr-^ui. —'-'^ arrv c ix ö uj, bey Dio-
nyf. Aiitiq. 3, 40 haben die Handfchr.
richtiger ävita-Tc/xcc«.

Ö X 6 U T C 5 j
f. aMSdQTXffro^.— lpc'<[o/ua<, ^(>cg TO (pkcyiuhfi, C^WiClr.

Statua 3 hch gegen die llit/c mit miinn-
licher Stärke betragen u. lle Jiicht ach-
ten. — h^ oMfiii, i. üj<Tw,vcrniän ulichen,
männlich machen; paÜ*. männUch
w^erden.

'A -r a V J /jt a w, davon aTV)-JSiX7)Di) bev llc-

fycli. ut' ävi/^su grao-jv, vom Winde
imigebrochen.

'A x « V e y 5 £, Adv. getrennt, fern davon

;

V. axo u. oi'jtvße.

'A ir a V 5 e w , ui , veVbhÜien , verwelken ;

davon — SvjTi;, fw;, >^, das Verblü-
hen. — Sii^w, ich breche lilüilie.M, lilu-

anen ab, /xccrain'j -ykMtTrra'j uzi rtTtxvif/y«!

Acfchv!. Ag. 1673 vnm fchehuu. aVav-
^i(^cixai, ich rammle mir, Jtfe mir aus,

wie die lUcncu aus den Bluuu'u den
Honig, r/j'j IcTcr^icK'j Phitarcli. iyyn-.ioi-

hia. rv)-j aQX^Atoc^ TokhixxO&iixy ü-r'Jv twr/xs-

v« Phih»ltr. Soph. 2, 1, 14. die aus der
alteuGelehrfaraltcit dasliclie gefauunlet
enthalten. — S/KT/xb;, 6, das AbpÜük-
keu der Bhithcn.

*A xuv S QCKfiii^ w, f. irw, bcy Arlfropli. Av.
i5-{6. auf Kojilen brai.cn od. Uratfifche,

tiroivSQcixihii;, eden ; f. diroTi QlC^'o:—^ q a-

Kic, to::;, y|, LraLfilch, auch f»r.\v5;>AKi;.

— ^ Äi'.KTfXiX, To;, TÖ, aul Kl »h Ion Gc-
briUcDes. — ^^ay.övj» uJ, f. wtm, das
verlt.irkie «vi^faKow, gau« verkohlen.,
— ü QxTh'Jo ixtx i , n. ÄTAvr^iwT»;;.««!,

ich h.iiidle g.iii/. iinmotirchlich, wicciii
UnmenCcb, ÜTav^^wr-c;; dav. -^-5pw-
irii». yj, ii. etiTAvifQMirti^, iJnmeui'clilicIl-

kcir, Charakter oder Jictragen eines
^ ' ;. — 3 ^ MT : c , 6 , ii , nn-

;i, graiiiaiu; oliuc Meniclien,
. eiligen McnlcluMi bewohnt,
xi AT. 1^ y^ Lurinn.

•j , w , u. eiTa'^ivr.i/Ai lUyon
nniiteiicii iafTcii* o.lci' hoiilcli wu an-
ders Uinfci/ru ; mcil. niitltcheu u.wejj-
elicn : nuswaiuiciu. — vov^yo^» t«,

Ndv .»Trtv/ '-•« v.<, niclit vciieiita'^ui, !•!<•

.•.ftUri-Äll.— Ttx.^^*"
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*kir«ivrayj2i^ Adv. iJljcrÄll. — r or-

XÖcrs, Atlv. überall Iiiii. — raxo^*
A«Jv. «ihciall.

'ATftvrajy. <r, f. V«» • entgegen gchn
oder kommen, begegnen; nntreHen;

läukonimen, liingelaiigen, als iri^öc ro

rt/.ci;; auch begegnen d.i. antworten;
geliii^^eii, gerntlien, von Statten gchn.

immaiui F-Mfeb.S^'iö.

'A-r » VT/), Adv. überall; an allen Orten;
anl aÜc Weife.

*Ji.frJi V r y) 'x a, «TCs, ro, das Entgegen- od.

Zufatninenkumnien ; das Erwiedern
oder die Antwort; v. äiravTaw. — t>)-

cr<5, tMi, 5^, f. V. a. das vorherg. — t <-

K ^ ü, Adv. od. äiravTiov, gegenüber, f. v.

a. u vTiv.(/*v n. ftyr/ov. — r Ki: w, uj, aus- od.

ablciiDpiciv; dalier verringern, vermin-
dern , als Tjy/ Tcvotc beyjii Aefchyl. n.

ß.^ipoc «T^'^X^'^ beyra üurip. — roixoct,

C V. a. rt-rrtVTftw.

"Aira^. Adv. einmal; mit eirtein mal;
einmal für allemal ; überhaupt. — i;«-

xac, a<ra, axAv, allo zulammen, insge-

faramt. — ^axXiu;, Adv. im Ganzen,
überhaupt u. durchaus.

*Ax«^/a, :^, EntAVürdigung, Unwür-
digkelt; von — S<o?, 0, 1^, entwür-
digt, unwürdig. — ^iiw, «i , f. tGtfw,

nnter feiner Würde einen oder etwas
halten, ryjv airoXoY<«v Dionyf. Ant.

7, 3+ höh zu keiner Vertheidigung
lierablalFen ; als unwiirdig, unbillig
verbitten , und verachten , dedi^nari

;

davon •

—

^Iwck;, txc, i\, das Halten
für nuw.irdig, die Entrüilung über
eine unwürdige Behandlung, Begeg-
nung, auchVerachtung eine« unwürdi-
gen.

A IT rt 5> ^, r. atr-fio^oc;.

''A T « IT -r ^ 0, :^, Aefcliyl. Ag. 321 (r)aoi

Oo'A. AXLXT-iro'J llaiov tvv^o^ , I'euer,

Fackel von der idäifcheu Fackel ent-

fpjungen; v. Tcä-inro; u. « priv.

'A X et (5 a ß a T ;, , V) , Adv. a7r«^«3rtrwf,

nicht vorbevgehend, nicht vorüberge-
liend, nicht zu einem andern überge-
hend, oder der zu einem andern uiclit

libergetragen wird, als IsQwffvvv) Ehr.
7, 27. oder beftändig bey einem blei-

ben *! ; nicht übertreten, auch unver-
let/.lich ; v. T<x3«ßa/vw.

*A-r ot Q n ß ktxTT o(; , 0, y,, der keine Ne-
benlcholfe oder Nebenfproflen atis der
Wurzel fchlägt , tveibt. — ß A >j t ;,

c, >j, nicht gegen einander zu halten,
unverglichen, unverglciciilich ; xa^ia-

ßäk^.M.

Airx'>äy'y skra^t 0, 1^, Adv. iXTA^ay-
yikrfM(it unangokündigt, unanbefoh-
leu , von TxqjiyyikKw. — ^tt-y^a^o^,
c, vj, von TÄ^ayoav^vü, unbegrün/.r,
]*olyb» lö, II. wenn es nicht a-rtoör-'.
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lieifsen foll; denn fonftwilrde es hei-

fscn ohne •Karjo.yqa.^v^ fuler raqöiy^ix-'

((.oq , welches zu -kovöt»); nicht palst.

— Qäyvjyoq, 6, >j, (Ta^nyM) nicljt

abzubringen von feinem Wege oder
feinem Vorfatz , mithin beharrlich,

Itar.dhaft. »

—

Qnliy.ro^, 0, vi, ( ir«-

Qochkyo/xAi) nicht aufzunehmen , nn-
annehnilich; nicht aufu;cnommen, an-

genommen oder erhallen ; act. nicht

auf- oder annehmend. — ^«i^iTOf,
, VJ , nicht verglichen oder darneben

gefiellt; ohne beygefetzte Bcylpiele o,

ZeugnilTe. Diogeir. Laert. v. ir«^ftT/5«-

fAKt. — Q a ir>)r ;, 0, »j , Adv. n-ra^.«/-

TyjTy;;, nicht ZU verbitten oder zu eut-

Ichuldigen ; dah. nicht zu vermeiden,
dem man nicht ausweichen kann,
was man Ach nicht verbitten darf, als

iro^Ho. Plut. iv.iTkviJL'X V\\\t. eine Bitte,

die man nicht ablchlagen darf. Eben
fo Ka/.ow , v./vö-uvoc, unvermeidliches
Uebel , unvermeidliche Gefahr; nicht

zu erbitten, unerbittlich, als 5«vs<ff-

Tvfc > 2>iv.a!Tr>j;; von Tva.qa.iricfjiiXi.

^K'Kocqa.v.äkvtrroq, 0,1^, Adv. axa^«•

v-ÄÄvTTu;;, nicht bedeckt, nicht ver»'

hüllt, nicht verhehlt, unverhehlt, un-
verhohlen. — ^avtXvjTo?, o.vj, (rat-

QOLV.oi.kiw) nicht zuzurufen, nicJit zu-

zureden, ziitröften, nntröitlich ; nicht
dazu gerufen, nicht eingeladen.

—

qa-
it A.0 uS>; r f » cv , Adv. ärrajpaxoXoy-

5>)Tw?, dem man nicht folgen, den
man nicht erreichen kann , unerreich-
bar , unbegreillich. Bcv Antonin. 2,

16 inkonfecjuent , ohne Bedacht.— jpa-

Xt/TTo?, ov , nicht unterlalFen, niclit

aüihörend, beftändig. — 5» ot A a « •. r c 5,

0, J^ , Adv. axafaXAaKTwwc . nicht zu
verändern, unveränderlich. öxa^aX-
Aav.rou? roii ruiv v.a/xyjAwjv Diodor. 2. 50
nicht verichieden von den Augen der
Kameele. — ^ <x.kkc>ci,i oc, j^, Unverän-
derlichkeit , Standhaftigkeit. — (> « X ö-

y icrc ^t '0
i y^t Adv. aTaqcxkoyi<7rw^t

paif. nicht zu tüufchen, den man nicht
täufchen kann Aeh^p. 16, 5. act. der
nicht täufcht oder Unwahrheit redet,

bey Hefych. — ^ äkoy oi;» ov , nicht
wider Vernunft , nicht wider Vermu-
tJiung, nicht abfurd. — (v a/xiXX jj toc,

, v) , mit dem man hell in keinen
W^ettftreit einlalTen k.ai\ii; unvergleicii-

licli, unerreichbar, von xoc^a» d/xikkoc

o/y.od. — qx/ji.\JSi)rOi, G,^, Adv. «Tra-

QccfxvSyjTwi;, nicht zuzureden, nicht zu
troften, untröIUich ; nicht zuzureden,
nicht zu erbitten, unerbittlich f lato

von z(X(7ocuvDioixo(i. — r^cc fxv S-cg , 0, vj,

f. V. a. das vorhergehende. — p a x i < tr-

rof, 0, V), S. ä-rrcicoa<7T7ii(TTcg. — p «-

xoOiero;, ö,vj, Atlv. dira^A-rcli^TM;,

unverhindert, ungehindert; nicht ver-

wickelt, V. Tra^A^oCi^M. —' Qocie z i'/jT o^t
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nicht nacligemaclit, nicht verlulfcht.

'ATOr^iÄrnAS VTC5, 0, yj, (rra^nctiXsuM)

vAclii bewegt, erfcliüitert , fchwan-
kend ; feil lielieiid. Atlv. a-rapac-aÄtuT*?.

— j5 ft C vj /^ a V r c ? , 0, y), (Tu^rtCij/aa/vw^

nicht bezeiclmet, nicht aiisgezcich-

ret, iiuangemerkt, ohne Bemerkung,
T^mh'^, nicht A'or andern bekannt u.

bt-niliiTit. — Qaffvnjii iwrof, o, Vj, V.

TA^acT^fxficM f. V. a. das vuriije. — pd-
cu)uo^y 0, -j), nicht bezeichnet, ohne
Zeichen, \'\'ahAxeichen, ohne Gepräge.
— per cvt f u « ff< « , V), Mangel fnlor \}i\'

leriafliiug der Vorbereilin:g, der Zu-
rulinyg. — ^ « <r k t J« cto j , o, v\y un-
vorbereitet, ungcrüflet. — (^ a (7 x s l c f,

',
;i,

Adv. äiraprtffKfcJw^ , f. V. a, das vor-
hergehende; ohne c^rofse Zubereitung
oder Aufwand , alfo einfach, nicht

koitoar. — p «ex $ / «rr c ;, cv, falfcJi

bey 13ionyr. Hai. /.ntiq. 8. 6i. il. «t«-
pfllTiiCTo? niclit zu verhihrtn, zu über-

reden , zu bciteclien ; von xajjaxj/r

--e« avac/ATTw . f. fl$

Trai/i

fen , abhauen , wegwerfen , z.

abreif-

B. aus
dem ScliifT werfen, lierodot. den ab-

gehauenen Kopf auf die Erde werfen.
Hom. — ^ac-/_y) ixä-r laro ^t cv, nicht
in eine andere Geitah verändert od.

zu verändern. — pariljpyjTc?, o, v^t

(irarjctTYioiM) Adv. rtT«;;aT/)o>)Twf, niclit

beobachtet , niclit bemerkt oder ange-

merkt. — ^artkroi,v, >), nicht ge-

Mipit, dem dicllaare nicht aiisgerupft

iind, als cac(/f (narä) rä «tksa)),

«xrto. rh yi'jkicv Lucian. v. xa^ar/A/.aü.

— p rt To^, 0,1^, verlluclit, vcrfluchuncs-

werth, eigcntl. weg o. lortgcwtinfcTit;

von äföi*. — parptTToc, c, i^, Adv.
>raßarpiTTw?, nicht abzuwenden,
iiiclii zu vermeiden, dem man nicht

auswx'ichen kann, unerbittlich, als

xpiffu; von T«^>aTg>^T«,-. — far^vTej,
ev , (xa^i-Tfu*), uiiMTclnlttcrt , un-
verletzt. —pa^pu Xix xTOf , ö, >). Adv.
ax«('«(iPi.XfllKTw>f von Top«0vA«ciyt«, un-

bewacht , unbcwahrt. u. vom medio
unachtlaui, unvorhchtig, der hell

nicht vorlichi, oder hiltet. — ? « X *"

oanroc. i, -A. Vi>n x«j<ay(»p<%tf<yw ei-

nrn : ' mpcl aulilrfickcn , al-

fo ii i .
— j» « X ^ * * ^ » öv, (-TA-

^A/.->.) unvciinirchi, «U Wein. —fa-

X->- (MTOJ. ö, )», Adv. «xafaVw^ijTÄC.

nicht ausweichend, nicht nachgebend,
der handhalt, nmthig, v. ra^a^^w^iittM.

ATapYi«, »), ein Kraut mit den B)«it-

teiu Auf der Lide liegend, liicophr.
Ilih. pl. 7, 9.

r « p 'y^ «, T9, f. T. •. ilTA^X*)*

TA^Y^f^'^M» f» iffi«, vtrhlbcrn, d. i.

Im ua^ie« .'^iibernder (irld vorkanh 11 ;

d-»wu
,

. . V«ihlbi»iui .
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V^kanf frtT Silber. — 71001;', ui, f.

dffw , f. V. a. ft-r«oyi.p/^w.

*A X rt f t 7 y fc I
ij> >) T ^ s, c, 1^, Cx«^cs-'/y6/oiuj),

nicht zu handhaben, nicht -.'.u benan-
deln, der lieh nicht bchantleln l.ifst;

im feindlichen Sinne, an dem man nicht
llaiid anlegen darf, unverletzbar. Adv.
ftxa^t7yj<o>)Tj*c tt'/xo/ui/xs'vav Diodor. 4,

78 unabertrclfbar alinlich.

*Axa (y 4 7 5(1/ Tc<, cv, zudem man'nichts
'"darneben hineingegolleii hst, um zu
vcrfalfchen, auch l. v. a. ä-a^ay^TCf.
— (9 f /x X ö < ^ T ;, 0, v\t f. v_. a. ftx«^>«-

Tihicrn:. — p j /a Cp « T C, 0, «, (Tct^.iiXs^oci-

vvy) Adv. rtxaiovuvDiXTJü^, nicht deutlich

bezeichnet, unbellimmt. — 5« a v S-j /x /j-

To?, CV, (Taoivi';,u*iyua/) Adv. äxapiv-
^LuvjTwwc, nicht überiiin betrachtet, nicht
obenhin beherzigt; genau überden-
kend. Antonin. — (/g V c y X )^ rc f , 5, »ji

(xapivtyXsw^ nicht beiuiruhigt , nicht
geliert.

*A X rt (i s" (T K w , f. (psTw , m ifsfallen ; «xa-

\cCy.cfJi&i rr^i llcrodian. mit etwas uu-
ziifrieden feyn ; Hom. II. 19, 1^3 vngl.
179. wieder zu gewinnen, lieh wieder
zum 1 reunde zu macluni fnchen.
— (5 E CT 05, 0, >j, mifsfällig, unange-
nehm.

'Ax<x^»J70f)jT0C» 0, 5^, Adv. axapj^73-

p>)Twf, f. V. a. «xrt^«/jtul?>)Toc, v. xaf>)70-

^s(w. — ^ >) 7 w, f. i,Mt abhelfen, abweh-
ren, <»xb, äo>)7yü.

*Axao5fi V s i/T ^, c, J^, Cxai5S»vf juu) bey
Sopii. f. V. a. rein, unbellecki wie ei-

ne Jungfer; 1) bey Eur. Hioe. l7iQ
Iphig. Aul. 993 eiuei .Jungfrau unan-
Jtändig, unwürdig. — X/ 1 v 0^, 6,-^,(.x*^y-

Sfb-^oz) nicht mein Jiiiiotrau. — 5 (» c w,

abgliedern, ein Glied von dem andern
trennen, a^i^fcv.

*Axft (1 i5,<«?i«, tti, abziihlf^n , Iiinzähleii.

aufzahlen; wieder bezahlen; davon
.— QiS/fx>)Ci;, kMf, yjt die Abzahlung;.
Aufzahlung«

*ATa(5iv>), 1), Theophr. hift. pl. 7. 14
l^iofcor. 3i 92. Plin. 27, 5. aj^arina,

Klebkraut, von der feiattung des J.ab-
krauts; davon — p 1 v »je , 0, »j, vtXöw
«xopivi« lt. «xafiv>j?, T^;,l»;icand. Ther.
933.

*Axaoxiw« (D» f. iffM, hinreidien. hin-
reichend feyn, «xS, a^vKiw. — k >i c. icc,

0, v|, hinreichend, zureichend, f. v. a.

*A X a (/ K r I « <, cw, 0, (a^to?) von Norden
kommend.

*Axii^v«o/4Ai, ov,u;«i, abfchlagru. vci-
(ngcn, hch weigern ; abfagen, abhlug-
tfn ; davon — v»)(yi<, rM(» i), das Ad-
M hl^^en, die VTWeipcvunp. — v vir'-.' :.

t ". . 4 . /» 1

^.vi.al>i

Juvun "oe\ Vr 'uncituuMi. wc-^it.urt.i.
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*Aira(5c^«uT0f, 6v, zn dem oder «oben
«hin kriii Weg geht, Kein Zugang of-

i'oll i^t. V. «(vcSiJju. — öf//. ;jT&C, ö, 1^,

(iri.\QC(junjtj) unaiigt'tiicbcn, iml)(;v\egt,

tler Ach nicht ^«ntroiben, nicht in Be-
^vegllng fetzen lalst, tr.'igf?, fnnl.

*A "fa ^ö t V ö u), (Jut i. utcru;, inäniilich niA-

cl»eu, V. AQ(i>jv, wie oTcrvö^öw.
,

'Aira^Qv >j<7< «<TTO c, c, )^, d. i. /-iv) xa^^vj-

r<*<c/asvc;, der nicht trcy fpiicht.

^Atix^ck, fc«.;» *]> die Abreife, das Weg-
guhn, V. a-n-txtQifj, eigen tl. act^ das Weg-
tragen.

*A T a p T « w, uj, f. >)3"w, ich trenne etwas u.

hänge OS auf; 2/ich hiinge etwas an
einer Sache, Perfou auf, [o dafs es da-

von abh.tngt ; überh. aufhängen, ab-

hängig machen; 3) ich trenne, entfer-

ne. «xÄ^Tvjc.xvTSf 6.; aAkoTQiav 1'hu-

cyd. 6, '21 wir entfernen uns ujid gehn
in ein fremdes Land. —'T/jö-jj:, f «jj, •^,

das Aufhüngen, Diauhängen, Abhän-
gigkeit.

*A -r a 5» r 7, Adv. f. V. a. a-a^riM;, vollkom-
men, ganz, genau, ArilU)pli. Flut. 388«

^A-r ä QTi ocj ra, f. V. a. i-nri7:Aa. PoiUlX. 10,

18. 19.
^

'Axit^Tta, i)y f. V. a. OLTix^rnj/Ac;, Vol-
lendung ; 2) bey den i.xx f. v. a. ooro'

cy.svy\. 3) zu der Zeit des Pollux 10. 13.

19 r. V. a. Verkaufuiig durch den
Ausrufer, Auctiou. Dahin gehört bey
Il<?fych. arafT'Jfiv «TroKijjcJö'ffsrv, Ta^aV'

A T it 5) T i ^ V T w 5, Adv. f. V. a. OLTa^Tiwg.

Das partic. v. — r i <i, w, f. irrw, (a^noc;)

ich mache bereit, fertig, ganz, voll,

vollkommen. a-frcKoHi^tTiM kig sttt« kj--

(p<xXa; Jofcph. Antiq. tlieilen, verthei-

len r 2) neutr. gefchickt feyn, wie ä^-

/U5^w. Ariftot. II. A. 5, 8- palTen.
— r ikoykM, d.i. a-rra^r«« oder dira^Tiv^g

kiyw. — rikoyiix, vf, d. i. onra^riog

köyo;t die gerade Rechnung, volle

Summe Herodot. 7, 29. u. Dio CalT.

— TIC ig, fwg, vj, Vollendung, Vervoll-
kommnung, V. axa^r/^üy. — r i c fjiO g,

c, f. V. a. d. vorh. Luc. 14, 28. Bey Dio-
iiyf. Hai. Comp. 24. dem irkÄrcg

entgegengefetzt, fpecielle Eigenfchaft.
— Ti ff T iKog, Vj, öv, vollendend, zur
Vollendung gehörend. — riwg, Adv.
f. V. a. a-roLQri.

'A-ra^ürw oder aira^u'w, f. uVw, f. V. a.

a-ravTAsw.

*A ir a (y p^ a i'^ cw, f. «ütTw, alt machen , z.

B. Atlien. i durch eine alte Benennung
ihm das Anfehn des AltertJumis geben.— X(<iiw, uJ, f. tuCiw, f. V. a. das vor-
hc-igehenjle , /.. B. ks^ig a7r>j(?p(;aj«;/jcfeV/)

Dion. Halic. eine veraltete Redensart.
^AtTiXQX h » »i» n. aVct^'^'/x«, ro, das Dar-
bringen u. Opfern der Evfllinge, daher
die ErlUuige fclbit, infoiera iie darge-
bracht, geopfert werden ; bc} ni Opfera

felbfi find onrcxQ^."^] die dem Opferihicre
abg('(cliniiit;nün Ilaare, das von allen
Tl>cilen abgelchnirtene Fleifch zum
Opfer u.f. w. S. ATa^youat ; tlaher «t«^-
y^iu kby^K-j Proben und Beyfpiele aus
Reden ; aucii der Tribut, Thucyd. 6,

20. —X'^H-*^ «'^°?» "^o» !• v. a. aTftfx>J»
zweif.

^Att a(>yo ixoci , H. ap)(^o/ua£ Aelian. v. h. S
I. ich mache davon.damit den Anfang;
vorz. von Opfern gebriiuchlicli, die
Eriilinge von etwas qder auch einen
Theil vom Gauzen opfern ; beym ßlut-
opfer eigcutl. einen Theil des Opfer-
thiers, Haar« davon, vorher abfchnei-
,den und dadurch das Thier weihen.
IL 19, 254 xair^Cü a-TO rqi-xjxg aji;ä/xgvof

hu Xi^ipoig avoiff-yujv ivyjtro, oder wenn
von allen Theilen Fleifch abgefchnit-
ten \ind auf dem Altar verbrannt
wird. Q.-rr<x(^-xßcB<xi r^i-yoig Od.\ü. i,.

421 u. tt—äp;^scri/at ruiv ffirktxyyjMM

oder Xaaßaviiv Q.Tc<L^ykg ftTrb r. cirk.

Dionyf.'llal. 7, 7^ ÖdylT. 1. c. diefe

Theile ins Feuer \verfen, heifst bey
Dionyf. c-/vC7r'J(-'wv ftTa^j^so-Sa;.

'A-n-a ^ 5^0 ?, 0, be)in Aefchyl. f. v. a.

o.qypg oder äqyyj'v. — «p^w, beyPind.
IS'em. 4, 76 r. V. a. »(^yw oder befon-
derslicrrfchen, beherrfchen. S. onräqyo'

fj.<M. Diouyf. ITalic. nennt den Vor-
länzcr'Tsv ä'ra(p5^cvra ryjv c^yv^ffru^'j.

"A TT a ;, oLCoc, av, alle zufamraen, ini Gan-
zen.

*A7rac3oXcw, ktXii (aö-ßsXv^) in Rufs
verwandeln, aiiflöfen, Diofcor. 5> 87»
u. a. a. St.

*A-Kaffv.(xqi^w, f. iffw, herabfpringen

;

auffpringen, aufhüpfen. Suidas fetzt

das Beyfpiel: aT(xffy.exqii,uv uro-r?^/ xa^-

v.Yj'j yjx!J-on aus Ariitoph. 11. äxajrxa^^iai

c'tyM yikwTi ff-/j/xiQcu aus Menander

;

auf die letztere Stelle fcheint die Glof-
fe des Suidas a.Trj<7H(XQi<^iiy hiAy.&yv/xi:-

vwg ytkav zu gehn. Helych. hat airaffn.

für ffiraiQtiv.

^Air cc ff TT a i Q Wy f. v. a. das fimplex aCTra/-

fw , eigentl. päppelnd lieh wegbege-
ben, zw.

*A IT <x c T i , Adv. V. (xvaffTog , nüchtern.
— ffTioc, Yjy Nüchternlieit, das Nüch-
ternfcyn; von — ffrog, 6, vj, (-xäcixai)

nüchtern, einer, der noch nicht gegef-

fen hat. — «rr p « x t w, f. y^w, f. v. a.

affr(iä—rw.

*ATaffyokswy ich halte durch Befchäf-
tigung ab, zurück, ra ßsk-.^ abhalten.
Herodian. 7, 2. — oy^skia., v}, Befchäf-
tigjing, Abhaltung.

'Axarrty«, Adv. (r-Änxyo;) ohne Ge-
rrtufch, ohne J^iirni.

^AT(xr X M, u.', f. i)ffM, eigehtlich auf die Sei-

le tuiiron, <xTo rcD Trarov {arrayM), vom
^^'i^peilbfäl^ien, abbiii)geii ; ti.tlit r ver-

fuiiitfu, vüin i-cchLcn \'\'i''i^*2 abbfii:-
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gen, völlig, wie das lat. feduco, eigent.

fc'orßrn duco, Cic ad I)iv. lO,. 28. 2.

inul d^-voii wie dies, veifViluen, ver-

leiten, betiiigen, nnfiihrcn. 2) wie
[allere temjius, die Zeit hinbringen, an:

ücli zu %-ergiuigea, <lie Zeit zu vci-

treibeu, fo lieifst auch a-KarAM und
aVar-/), axaT»)/adt ein Zeitvertreib, Ver-
gnügung machen.

X ^ ä r i ^ ^ iy avänoSevy Adv. getrennt,

abgefoiidcrt, öto, änQ. — Ttiuv, cDvs?,

0, Verfillirer, Betruger.
'A-TftT)}, >), Verführung, Betrug, Täu-

fchung; 2) Ergtiickuug,' Vergnügung,
Zeitvertreib, wie ft-rär/jfia. — Tv)kio g,

0, v), oder ax«T>jÄb;, veiiuhrerilch, lo-

ckend, betrügeiifch, Oppi. Gyn. 2, 324
hdl airarvjkta it. äirarvj/aAra. — T>j/-ta,

ars?, Tc, f. v a. axöiT>j. — tvjvwo, &^oc»

0, VI, den Mann, Menlclien vertiinrend,

betrügend, ttirorroiv avtff 4. — T>jci<, 5^,

das Betrügen oüer Vergnügen; v. ä-ra-

T-«!yw. — T>jr<KJ)?, >), «V, betrügerifch,

( l;ickt zu betrügen, oder zum ver-

^.. , cn, aniüliren. — T>jro<, c, -1, (t«-

Tcj*j nicht betreten, nicht vertreten.
— rt/xäw od. aTAT^jua^u;, wie aT<yu.\Mi,

entehren, fchänden , Ilom. II. 13, 113.
— T/u/^u», f. i'crw, ausdampfen, ausduf-
ten.

'A T a T -j f < Ä, wv, rkf ein Volksfeft zu
Atlien, drey Tage dauernd, an welchem
die Bürger ilire Kinder einfclueiben
und aufnehmen liefsen.

'AxftT^jp, C93i, 0, y), (raT>)(j.) olmc Va-
ter, d. i. deUen Vater mau nicht weifs,

fpurius, oder der keinen Vater mehr
l»ai, ein Waife.

At«-w««vw, vertrocknen lalTen. Quiut.

Smyr. I, 65.

'Ax avyä<^w y f. affw, abglänzen, einen
Glanz von fich werlen ; davon — yaff-

fxa, aro^y TO, Abglanz, Glanz. — yaC'
fj.

'. ;, 6, das Abßl.tiizen, Werfen eines

^cil"il'S. — yij, »j, Ab;;'."inz, r, v. a. axäu-

yci9fA.oi.

'Ar-aioat», M, f. >)<7M, - :ty9^i'j9i

;

X iimmen. Liician. i'hilupati:. I8* v.

•AHE

V. a.

I. ,

111

A-
1 :.

Oeilbiu, Niretas Aiinal. I3, i. f.

— Jiret'öiä^CfJiAt, auch ftxaui^a-

- 'Philohi. Jci»«. 1. II.; von
A, nu» oder mit J)rciiligkeic

.11 oder rpic^hcii; etwas >va-

ctvvAs gewaj^tes ihun, fprcchcn.
• '/ f (> I tj. , f. iTji,. (ty '^vrvf iffxi^a)

' turilcliL-

.Aa.5,a.
1 1. .-,j,- ii; 'Aiyi/^> Äthan, v. h. 9, 3.

h'iii 1 a^e von l*. nach A. gchn.

(I.

Her

iiu*

bcu tTttü'Xra, welclies andre nnterfchei-

den ; davon — A<^c/jca<, f, /(To/aoti, da-

von weg oder allein fchlafen, allein

%vohnen. — '/. i e t i) ^^ i c ;, i:^, ijv, y^^.&vli

ein Kleid am Tage arra-uXia. gclciiickt.— löcvMOt;, 6, v), vom Stalle ayAvj, äv-

Xo<yJv>j, weg. Anthol.

*A X « 1/ ^ a w , axav^iffvii» u. axau'^w f. v. a.

ax2if«w, axc'jft«, dxoi^f'cxyj , näml.
f. v. a. a(paiO?o/-i«« , «xoAor/xßavw u. äxo-
Aftjw, ich nehme weg, eutrcifse, rau-

be ; 2) bekomme davon, habe Nutzen,
oder Schaden davon. S. a-rokaviu, &kcZ'
^at und i-rav^Äw,

*A "T a 1/ c r < , Adv. nnaufliorlich ; von
— cro<;, 0, jj, Cxtt'jiw) nicht zur Ra-
he zu bringen, nicht zu beftiiftigen,

nicht zu liiüen , als Dürft; nicht auf-

hörend (-ravifjiiys;), nnaufiiörlich.

'Axaun'K«, Adv. fogleich, gleich dar-
auf, — T ofjiar i ^w , f. icui , von felbit

thun, freyw^illig darbringen , wie aü-

To/uar/^;«;; Dey Philo -rriaw. felbli Grafs
hervorbringen. — to /xsXiw , w, über-
laufen , übergehn von einem.

*A"r « w X*'*" >'^» ^' "^'*'' •'abhalfen, den
Hals, das Genick brechen; rAC'/cvPhi-

loltr. einen Stier bäiuligcn; hch ge-

gen etwas flräubeu, wio ein Stier,

der das Joch vom Hälfe wirft, am
Nacken nicht duldet, Tiiilo.

*A T a O ft i« und dva^lff-AM , \on axal^w,

ichcAUfche, betrüge. Hom. Od. ii,2iö.

Oppian. Hai. 3. 444 und 3, 94 hat
eine Handfclirift t:;8xorit;>jcr<xv it. f^axd-

T>)Tav. \A'ahvfcheinlich cinerley mit
atatÄw. — <pfj<^w, f. iVuu, abfchäu-
men.

'Axavpw, täufchen, betrügen, wie
OiTClTCXM,

'Attox^i'cw, verdunkeln, verfinftern,

vouttx^u;. — x^^'**» Q«»i"t. Sunrn. 1,

78 vtim Nebel oder der riufternifs
befreven. — X?"ow, uninitz, un-
tauglich, axf'Of, unbranchi
cheu.

'A X 1 7 7 V f , 0, Urenkel , pronqws.

*Ax877üaA/<(w, f. iffji , od. iivj , f. v.

a. axcKaifiCTÜv , wi«der abLicteru, bey
Hdych.

*ATt7v wKOTMif, (a-Kiyvwtuwf) Adr.
aut eine verzweifelte Art, wie vcr-
zweitrlt.

^Art'bcivh ;, it >)• A. ^Tt^avb;. — diu»,

f. V. )i. äiriltj» , nbcHcn , abnagen.
—

Ä

I ^ w, (artlQ0 ich ebne, nuchc g Icicii.

— biÄc{, («, TjiiiAe») ohne Schuhe.— ^cj, (<> u. r.i'.ov) carnfffirn ^ pla*
nus , eben, bey iicrudot. 4.'6i f& «vi-

>, Kbcne, 1 liehe, y^^ta ax .

. n. II. A 16, 12.

.» -i4*»»,ft^» ('"«<«) ohne 1 ufv

'A^k^'KM'a i« i9m, AbgONVuhlu
Wuiilien.
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*A T e 1 1 w , Äbfclicn , wegWicn ; von et-

was weg worant hin Iclioii, nI)orft'lien.

*A«r«i5af>x' "» *f *
Uii^fliDiiaiii, von

*AirtiSft'ia, ii, Un^cliorfam ; Betrafen
oder CK»ralLter eines «ts«,*};. — S s w,

tti, icJi bin ein airtiO'vi^ , bin nngelior-

fani , untolftfain ; lade ruicli nicht

iibeiieJen , Ulfe mich nicht über/oii-

ceu oiicr glaube nicht. — S>)?, ioq,

e, >), Ailv. avkiDuJf, ungehoilani, un-
» folgfani , fich nicht üboi/.eugen lafiend

oder nicht glaubend, ^>) xs/I^ö/xfcvo;

;

davon — 3 1 ä , y^ , Cliarakter, Betra-

gen eines öxfiSJjc, Ungchiularu, Un-
glaube, Mangel au Geliorfam, au
Ueberzeugung.

*A T M H rt ^ ui , f. äffM , abbilden nacli-

bilden. —^K « ff < « , Yit das Abbilden
«»thjr Vergleichen, -—xocc/jia, rcs*» ro,

Abbild, ßild , Abdruck; v. «xsr/iol^w.

. —yic V i (^M , i. <Vw, r. v.a. «TrsrXiX^cy ; dar.— >täv/ö"/aa, aroc, tö, f. v. a. äxfc<'xaö"-

//.x. — K ö T w ?, Adv. V. folgd. — X. w 5,

t?i.\, b<, eigentl. pariicip. perfecti von
ftT (xw , nicht gleichend , nicht billig»

pallend, unfcliicklicli, unieclit ; uu-
^viihrlcheiniich, dißimilis vcri.

*A x fc i A s uü, cd, drohen, droliend prahlen ;

2) veriichern und rühmen OdylF. 8»

383. veriprcchen, geloben II. 4'. 184.

Axf- «Xvj, }-), oder a.T^f.ik;)!J.(x, von d-rf-iXiM,

Drohung, drohende Prahlerey. — ky)-

rvK^, >jc^o;, 0, fem. a-rcikyjTsiqLX, Droher,
einer der droht. —•k/jry)(iisg, ioc, icv,

zum Drohen gehthig oder gefchickt,

oder auf die Weife eines Drohenden.
— X >) T z X ö 5 , »j , bv , Adv. a—iikyiTiv.uiq^

f. V. a. das vorige. -r-ky)<piQog, ov,

airnka; cps^^vv, drohend. — kiy.qivsw,
f. V. a. äT0Ka^a/(5iy Svnef. Infonm. p.
138.

*A.T i ikkw f. V. a. aTTbiQyM, axo/Ag/au.

^Axsi/xr, f. sGOjj-ai , ( ärrö , srui) davon
weg oder entfernt feyn, nicht da feyn.

'A T £ < /x < , {oiTo, sly.i) fort oder weggehen.
'Axti-rsTv, f. V. a. «xjiyc^E'jtu , unter-

fagen, verbieten; 2) ermüden, fo dafs

mau nicht mehr kann tlum ; 3) äxs(-

xe/v TYjv CT^ocry^yia'j, das Kommando auf-

geben Anabaf. 7, I. 41. 4) äxa/xac^«/,
verablcheucu, bey Herodot. 5, 5ö äx£<-

xäasvo; TJ^v oJ/iv, deiv Traum dui'ch ein
Sülmopfer von lieh abwenden ; 5) ver-
fagen, verweigern, abfagen. II. 9, .'Jio.

6) 0iT/)k£ysM(; axosjxslv
, gerade heraus

fagen, wie äxcii)/^///. (XTÖti-rs v.sAg'J-Sov^

11. 3, 40Ö meide, ^-^v/v äxoc-ixöjv 'Ayot-

/XSUV6V/ IL' 19, 35 entlage dem Zorn ge-
gen Agam.

'Axsi^rtYftSsw Paul. Aepr. 6, 50 icli

handle un^vi(^end, uugefciiickt, wie ein
fitTrtiQAyaC'og ; wie axfcjocv.aAsw 11. f. w.— Q ay a^ i a, v), unbegrenzle Gutthä-
vigkeit; üneriührenhoit; voji —j^äya^

-9oc. 0. ^f Adv. aTei^.ocyaSM^t xmb»-
greu/.t- gutthätig ; unerfanren, v. ax6<-

ooq niul äyciijo; S. dTri:i()ayix5tw. — o d-

K/5, Adv. unendlichenial, unendlich
oft.

—

qoLVTog, 0, "/^ , f. V. a. äxe^^avTo;.— Qaffrtg, 0,vj, oder axs/^aro?, (xa<-

^ä(i,Mj unvcrlucht, nicht geprobt ; der
nicht erfahren hat, von x^/(^l^oua<. —
Qa-x^ujg Adv. auf nnendlicli verfchie-
dene Arten und Weifen.

*A-r e i Qyw auch aire^yw, f. i^üu nnd bey
Homer n-rcsQyM, axos^y-ya^w , ich halte
ab, fchlicfse aus; entferne, trenne, ^d-

Kiot fxiyakyji; d-roi^yniy^ aCkvjq d. i. ent-
fernte, äxb ä'ai/p^i vcc «-/xov tkQyaJiftv d.i.

trennte. Bey llerodot. 7, H2 s'vi li'iiyjg

ro Yldyyociov ov^oq dizhqywj , licfs zur
rechten liegen und gieng vorbey.

A tc st ^Sff l vj, und d-TiLgicTioq, ioc.

tov t (airsi^o;) unbegrenzt, unendlich.— Q yinsv oci, und äx£ p>jxüt.^perfect. von
äxg(5!:w. — qvjroq, c, >|, jonifch f. v. a.

d-ziio(xroi;.

^Airstgia, yj , (irslQ<x) Mangel an Erfah-
rung oder Prüfung, LTnerfahrenhcit,
Un-wißenheit. — ^ihiog» 0, :^, beyHe-
fych. f. V. a. dTsiQs<nog. zweif. — Qt rog,
6, 1^, f. V. a. axsjjs?.

''ÄTTstQ^t;, svjg , Yj , das Abhalten , Ab-
^vehren ; von d-r-si(3yM.

^A-r- s i q6 ßio g, 0, 5^, des Lebens unerfah-
ren, llierocles. — q 6ya/x ;, 0, ^, d.i.

aT(-i{iog ydfxcv, unveiheyrathet. — ^0-

y^.-ja-ro ?, ov, (d-rrsi^ov y^ujfjiyjc;) von un-
begrenzter Kenntnils. —> ^ ö ö a x f u f, v,

(hay.Q-j) unbegrenzt, ohne Ende wei-
nend. — go^dkafftrog, dTr&igoSdkar-

roq,o,vi, d.i. onrngog Sakdrr/)gy uner-
fahren zur See, unkundig öies Meers.— Qcy.<XKsw, <i, ich bin d-TktQÖy.caiogy

bin unerfahren in der Bosheit , bin
niclit boshaft. — poy. «ko^, 0, yf

, d.i.

axfi^;; xa-.'.cv oder xav.av , luierfahren
im moralifciien Uebel, oder nicht bofe,

nicht fchlechtdenkeud ; unerfahren im
{»hylifchen CJebel , der noch kein Un-
ghfcck erfahren, erduldet hat. — p k a-

ksM, ich bin od. handle wie ein «xsi-

gsy.akog, unedel, unanltändig, niedrig.— 5> K rt >. <' «, >), Charakter, Betragen ei-

nes d-Trki^öy.oikog, alfo unedles, unanftän-
diges, niedriges Betragen. —^ 6 Kockog.

0, VJ, der vom Schönen, Edeln, Anftan-
de kein Gefühl oder Begriff hat , «xc-t-

^oc xaXiwv , alfo unedel, nnänftändig,
niedrig denkt und handelt. — Qoki-
5^>j5, eo?, 0, 1^, d. i, äxiigog Aej^ctf,

des Ehebettes untheilhaftig , unerfah-
ren. — q [ji d y^y] g, Bog, , vj , dorifck
airsiQoudyoig d. i. avuQc; fxdyvjg, des
Krieges unkundig. — q rx i y & :ij- v) g, fg,

von unendlicher Gröfse, unendlicli
grofs ; V, d—^iQog. — q c -rr d ß- s i oc, vj, La-
ge, Zultand oder Char.iktcr eines äxst-

^cxai'ij?, unendliclie Leiden oder Frey-
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heit TOn I.eidenfcliaften oder Lei-»

den.
'A-JTi/^oxÄSJj^, so(;,o, >j, d.i. entweder

a-Tuocz -ra5uJv , frey von Leiden oder
Lciaenfchaften, oil. aVs/^at r-aSatv , der
unendiich viel gelitten liat. — ^or-Xa-
cic^, 0, 7), oder a.TuocTka^iM'j , unend-
llclini^l mehr , -gleichfam unendlich-
fhcli , wie vielfacli , dreyfach ii. f. w.— ^irrXov^, y v\ y di. \. (x-Kfiqoi; -K-kiov.

•—^c-ar kt ixof, 0, Yj, Adv. «Tfc/^sxoXg-

/üuwf, der den Krieg nicht erfahren Ixat,

oder defTelben unkundig.
'Axfipc;, 0, yj , Adv. «Tjf^wf, ohne

GTej.n.en(rrsoai;), unbegreuzt.unendlich;
ohne Erfahrung (x£t(icx), unerfahren,
nnwiflend ; davon — ^ o ff j v >j, vj, Un-
erialirenheit, UnAvürenheit. poetifch.— ^ CT cxof, c, )^, d. i. otirzi^i^ Tt'nou.die

noch nicht ^ebohren hat. — ow^)v,
IV05, »), d. i. «Vfcifo^ cLdlvsc, die^ueburts-
fclimcrzcn noch nicht erfahren hat.

'A-Tf ('()«; V, evcf, 0, ji), f. V. a. «Tstpof, un-
endlich.

'A-Tj/ffayYiXiaf (^su^ovri 2«x>)v bey
Plutavch. de Difcr. Adul. foU «' Siff-

«77. heifsen.

*A fc I ff T 8 w, ui, icli bin aVs/ffroc, bin un-
, gehor|'ani, bin ungläubig, f. v. a. ftir£<-

StM. — croi, 0, »j, f. V. a. a-xtiäv^^ von

*A X fi K 7 c y ^, 0, Unirenkel, ahnepos.
'A f X i 6 j^ yu « I. f. exo/Jiai, erwarten ; ab-
nehmen, d. i. daraus fchliefscn, daraus
abnehmen. —^oxh* ji , Erwartung

;

daraus gezogener Schlufs. —l u ff * c. «i«f.

fft(. V. a. nirö'ivcif, — 5 u w» Iv/xi^ f. yVw. f.

V. a. ATc'b-JM.

*A X f K X « V 5 d V w, od. airsMXä5o/u(d[< , dar.
arfH^XaCc/jt/jv (»d. aTfcv.XiXaSo/i/>)v vergef-

fcn, Hoip, Od. 24, 393- — h X s 7 «x « <,

beym .\u5w<ihlen verwerf«n , Diofcor.

3, 2.5; davon — y./.oyij, yj, das Ver-
werfen bcyni Auswiihlen. — y.kovat, f.

cu'ffw, aus - und wegNvafchen , ausTpü-
Icn. — y.kvwf f. VOM, auflufen ; erlö-

fen oder bcfrcycn ; auflöfen oder
fch\v.li;hcn. — K^o(£)*i*», w, ausfaufen,
»uifcliliirfen. — xract;» ewc, >), die

Ausdciiiuing. das Ausft recken ; • "i

— KTn'vw, ausdehnen, auslit-

• usbreiten. — XT>jref, c,i), odtt
Tc«, c, v|, ungekiinnil, v. rmriut und

'AxsAae'/a, I), das Forttreiben, Weg-
treiben; T. aTiXaJvu». — Xaffrof. O1 »*,

CviXa^tM) dem man lieb nicht n '

luinn oder darf, -r-Xar>f<, cu,

weg üd«'r forrr leibt; von — X .

f. ncvu, )'»if o.lt r %( »•^•trribeu, w
rcn ; nruir ue^^ '< Jim , v«
Xcii. All 1,4- '> i. J- ^'- - •

davon tri I' ir he I II, itiitctititi

r. V. n. — /.sy/^rt, «To«, O,
•der A -«»Icr •iri/i--,,f. \Vi»

derlegun^, Ueberfiihrung ; ron — X

1

7-

5^ w , f. t;«u, überfiiliren , widerlegen

;

das verllärkte iXsyx'*^' — k s S q q, 0, yj,

nnerniefslich. fq, Kraft; a-rtk. 'a-^l^a-

}xi-j that einen weiten Sprung im
Laufe ; von "KkiS^ov. — X g x. vj r ; , c,

y\, (viKeniXM) nicht behauen mi*. der
Axt. — Xsi/Stp/a, ^, Fr^^ytafTung ei-

nes Sklaven. — ksvSsoid-^M, ich bin
frey, handle frey; oT£Xfy5fc5>/a(^j-Jff>7

Kiv>)ff«< Philo Conf. Ling. — ksvSs-
Qixhg, od. dT£ksiiB^t(yio;, 6, vjy was zum
FreygelalTeneir gehört oder von ilun
kommt; \vre liUertinusvon libertux; v.
folgd. —X 6 u 5 £ (p s ;, :, 5^, treyg';!airener

Sklave oder Sklavin, lihurtus, Liherta;

davon — k&vBtqow , cu, f, cyffw, zum
Frcvgelaffenen machen, frevlaflen;

. davon — X e ü i? t p w ff t j, f»?, 1^, Freylaf-
fung. — Xguirs owr >j f, ov, 0, (aTrsXgii-

BiQQw) der Freylafler. — Xsuffif, twf,

1^, das Weggehen ; v. a-Ts^j^o/xa«.

*Air f X X ä ^ w, ein lakonifches Wort, wel-
ches Plutarcli Lycurg. 6 durch sV.x.Xv)-

ffict^f^iv erklärt, llefych. hat in demfel-
ben Sinne a-n-käi^iv und anderswo
ftTTaXXÄ<Hv wo er den Gebrauch den
Jonern beylegt. Derfelbe hat das
Stammw'ort «TfiXXa}, ff>jx5< , sxxX/j^iar,

aqycii^h'ria.i Verrammluiig vorz. des
Vmks bey Wahlen. Er hat nncJi «-

xfi'XXaxsc, itfüDv xo/vüüvo( die mit einan-
der opfern. Scheint mit ä«XX>jc, aoXXJj^

abkkiiw , aokkiiCui einerley zu feyn mit
eingetchobnem x, alfo a£XX«^w, «XXi-
^w, ftcXX/^u».

A X s X X w, f. V. a. ftx/XXw.

'A X fi X c, rb, (at, u. xgXof, pellis) die Wun-
de, ulciis, vulnus. Kallimach.

'AxsXxj^w, f. iT'My feine IIolTuung auf-
geben, nicht mehr hoffen, verzwei-
feln m. d. Genit. ; f. v. a. gXx<^w «^^^
T/V3?, von einem etwas hoffen. Luc
6, 35; act. rerzweifelud maclion , zur
Veizweilclting bringen; d.iv. — xiff-

/otof, c, Ver/.weifelujig.

*A X e /x « w, o) f. tffJ« , ausfpeyen.
'Ats/xtoX«w, tu, oder A-TtfxTcksM, verkau-

fon, verhandeln; bey Eur. Phoen.
1 1 iv: \-yit; axsuxoXöiw, fein Leben

a, Preils geben. — toX^, ^.

'TtXMffi;, if, {drkfJLTokäiM) d^s
Vcikfluieu, der Verkauf. »—»oX>fr^;,
6v, 0, (nThfxxoktM) Verkäufer.

*A x»/x»p «< vuu, unnhnlicli.unwahrfchein-
lieh; «bfurd, witierfinMig fevn. — ii> a •

ff<C. »WC, v|, Erklärung, v.-vxvpao«;, dcut-
Jicb, lichlbar marlicn, erkUrcn, /.weif.

— (f> I ^ >) (( •'((, 0, )i, unlbnlicb ; f. i/x-

' ....!-
1, cuJer airivavr/ov, irtvavrlw^,
•n über.

., itf» f. tiffi*», (ivibc) ftunun
machen. vorÜiinimen niaclieu. —vi*
Www. odrr nrikviT«, vvrbictcii, unter»
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fageii , 7,. B. T/vi ^otXa^wv Eiirip. Iplüg.

Aul. 553. verbitten.

*kTck'jO\^ioro(, bey Scxtus Hypot.
I. 33 iaUcb i\. i\^aix<pi^^i>JTc^, — X> v) ;,

«oc, 0, ^, (iffcviro«) olme Trauer, nicht

n;iureu<l. — 5 )) t c , 0, v(, (xsv£^£w>

nicht betrauert, uubeweint.

^A IT « V < « u T I < «w , f. icM, ein Jahr abwe-
fciiU IVy n ; dav on

^
— v < a u r < tr^ 6 ;, ö,

Abwefenheit auf ehi Jalir. — i;a/x«g>-

Tavw, r. V. a. ä//afT«vw. — ^4^7«^ c-

fjLai, ein Werk vollenden , zu Stande

bringen.

•'A T g < n rt , «TtoixoTw; , ttxcemuj;, vo»
Ä-r.Mxiu das Perfect. wovon rtirgo/viobf d.

Vaitic. und davcm aTrsoiv.irM^ wie ein

Adverb, icli gleiche Jiicht, bin unähn-
lich ,

pair« nicht, bin nnlchicJclich,

ungefchjckt; auch bedeutet es wider-
finnig IVvn, «ind oTEOiKo;? f. v. a. d. 1.

alianus, ahfonus. a.-jz-coiv.äi^^-K^hz tcc y.ocXci

abgeneigt fiir das Schöne. Polyb. 6, 2ö.

'A T s T a V T • ?, , >} , nicht gereift oder

erweicht ; v. -rt-rrtj'vw* — t s < p ?, 0, 1^,

unreif, nnzeiiig. — irÄoj, 0, )^ , ohne
rei>his , Oberklcid.

'A TT $ T T s w , ei, nicht verdauen , Unver-
dnuUclikeit haben ; von — vroq, 6, vj,

Adv. a-nrsTTTMCit ungekocht, unverdaut,
unverdaulich; v. Wtttva).

'Airgxw, onriTTo/xat, f. oben axii-rsiv.

'ATspavToXoy/a, v^, unbegrenztes
weitfchweifiges Pteden, Gefchwätzig-
keit; von — ^a.'jroAoyo;, o,vi, unbe-
grentzter Spreclier, Scliwätzer; von
.— ^ocvTo;, 0, 1^, (-Tf^aiyvi) Adv. airtfav-

T*?, unbegrenzt. — ^occii, iw:; , vf,

das Wegbrechen, tt-xb, s(iow, welches
bey Alciphr. 3 Ep. 7 fteht. -—

5« « <7 t s>

0, :^ , (xi^oiüu) undurchdringlich , ohne
Ausgang, unwegfam ; ohne Grenze,
xs^/«;. — faTWTö?, ov, unbegrenzt ;v.

xsfATcw. — pftwj, f. axsQaciit

'A X i (5 7 a ^ w a < , f. äcifj-ai, vollenden ;

feine verdungelie Arbeit abarbeiten,

o. als Schuldigkeit verrichten, wieaxc-
ti/Böva/. Xen. Mein. I, 6. 5- dav. — y a-

6ici,v\i Vollendung; Ausarbeitung.
— y(xcriv.o^, >j> öv, zum vollenden,
vollbringen gelcliickt, bereit; wirk-
fain , wie iqy<x(XTiY.Q;.

'A X s p 7 ö f , >j , bv , (s'pyov) ohne Ar-
beit, uuthätig, milfsig, faul.

'A X i ^ 7 w , f. V. a. aTii^yvi.

'A X £ 5) « / S w , das geendi^ie spf/Bw , "Weil

diefes fellltellen, fr iulnicken , felt-

letzen, feilftecken bedeutet, äxffs/-
LM aber die geendigte vollkommene
Handlung ausdrückt, wie <leßgo das
geendlgte /if^o ill ; medium ox^^^/<r<x-

uy)v Tyj'joyi'^ ii;rb drs'jsg l.nz. ich hielt

den Blick Aeif und feil gerichtet; ge-

Tvölinl. licli auflehnen, itfitzen auf et-

was, worauf beftehn, oder lieh ver-

]a(ren;aucli m. d. Akkuf. wie ein Ae
tiv. iiq fcv cu^/x« ftxs^f(bi//6voj 'K^yjyÄ

Toca'jraf Plutar. richteten mit Zori.

und Gewalt die Wunden, oxoi rbv Sl-

fjLCiv (\-xt(ji-i7o./Tat Plutar. wie und vi'o-

hin iie ihren Zi.>ni auslalfea folken.

T>)V ay^otav txj ro:^ airion^ tJ)< äfxaQri'

Ä^ Polyb. 38. I. fchieben, übertragen;
aucl» im guten Sinne äTfc^tica/^'vjj rv)v

vc*5»<v ST/ Tb'\/ A>i/uv)T5>/ov eignete den
DaiikdafürdemiJeni. allein zui 24. 3u.

rov Ay)f.A.. axj^Ofc/äovro 24 , 7. rvjv Xfc/av

ttXt^fct(7rtö".9rt/ si<; rixcv to/oCto» 3> 9* dii

Beute lieber niederlegen ; w^ic ra^ "hv-

vtv'/jt}-/? t/^ (X'TCPaXs; äxyjpfccy^a/ 'jcfxiiyi'j 3.

66. auch neutr. ra roC bay.ruXou Maxb>

21^ Töv ßotßclv« «xs^i/'öfcra/ das Uebel
wirft lieh auf die Schaamgegend und
äiifscrt da alle leine Kraft, bricht da-

felbit mit aller Gewalt aus. Eben fo

wird «xo<ry.>)xTw und «xccKvjrTo/uax ge-

braucht.

cri g t fw? , -ij, das Feitdrücken oder das
Stiitzen , von /ixfc(9£/'öw. — p g J 7 w . f.

fcJi-w, ausfpeyen , von FlüfTen ajisgief-

len, ergiefsen ; davon — ^ £ t $ / j , iwg,

VI , das Ausipeyen , Ausgiefsen.

*Ax £ (5 i w , in präf.ungebränchl.wov.Äxe«-
gy^y.oi\ V. ^6M, QyjfjiOi.— ^ >j u ö w, ui, f. cuTw,

verw^ülten , veröden, einfam, öde ma-
chen. — ^yjrvM, f. uVw , abhalten.
— ^ i ß\ tTT of , o,y), (irt^Jißks'rrw) nicht

zu überfelien, nicht leicht zu verhü-
ten; nicht von allen Seiten betrachtet,

nicht überall bekannt; act. lieh nicht

vorfehend , unvorfichtig. — ^ i ßkvf-
rog', 0, yj, (xsQtßäXkw) nichf umwor-
fen , nicht bekleidet. — ? ',7 «

'•'yi
"^og,

ov, (x£^/7/'vc//.a/) den man nicht über-
wältigen, nicht betrügen kann. — ^i-

y Q cxTvr og f 0, j^, Adv. ax£f/7^äxriw?, u.
' aTnqiyqcx^og , 0, v\t nicht umzeichnet

oder nicht eingefchlofien, nicht ein-

gefchränkt, unumgrenzt, unbegrenzt,
unendlich , immerwiüirend ; Tch^iyqöi-

(pw und X£jp/7^a0vj.

^Ats ^ i& qy acTo g, •, i), nicht forgfäl-

tig gemacht. Hierocles. —^ « £ (fyia., i\y

das Gegentheil von x£^/£^7<«. — f ' ^ f-

70?, der nicht ,x£5»/'£5)7o; ilt , einlach,

hmpel. Adv. axfif/i^7^5. — q iy)y^Tc g,

ov, nicht erklärt. — qiv^-x^yjr og , ov,

nicht urnfchallt oder umtönt. — qi-

Y.cK^ oi qrogt 0, ij, nicht gereinigt,

fchmutzig. — ^ / V. a A t TT r ? , 0, r,,

nicht umhüllt, nicht bedeckt; offen,

irey. — ^/köxws» Adv. (nc-rog) oliue

Mühe ; ohne äuileres Auflehn zu ma-
chen, x£g>iKoxJ;, zw. qiKTV'TC'/JTOg,

0, Yj , f. v. a. OLirsqiy)')(i)ro; y von x£^:-

Jtruxtw. — QiktxkyfTog, e, >) , (x£f/-

kaksM) unüberfchwatzbar oder nicht
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dnrcli Scliwatzen zu befiegen. Ari-

Itopli. Kau.

'A r-i ^1 Ä>j XTOf , 0, Vit (irs^tkoc/xßävw)

uiHunfafst, unbegrenzt; nnbeitimmt.
— q i fxi ^i [Mvo^y 0, V) , Atlv. ötTtpi-

fxtfiifjLVMf , iiubeforgt , unbekiimmeit,
von /xyrjitA^Jx. — pivc>}Toc> 0, i^, C~£-

ojvci^.'O mit dem Verilande nicht zu
lutitafl'eu , unbegreiflich. Ailv. a-nrjt-

voyiTwq, unverfehens Poiyb. 4, 57« —? ' 0-

Icc, ov , ohne Perioden, unperio-
difcii. — ^ io TTO^ , ov, (irt^ti-rrc/Ji^tt)

Adv. «VspiJTrwj, fich nicht unifehend»
ßch niclit bekümmernd, forglos , un-
vorhchtig. — qi c ^ la t 0^ ^ ö, v|, ( tj-

f»of<^jw) unbegrenzt, unbeftimmt. —
f /Truxrsc» ov , nicht umhüllt, nicht
eingewickelt, nicht umarmt. — qi-rr-

Tu^To^t c, li. ("»Ti^wir/xTüü) nicht fallend,

nicht fehlend, keinem Unglück aus-

gefetzt, keines Irrthums fähig. — ^ 1-

nicht vom Trompetenklange um-
raufcht. — ^«(yxtTTo?, 0,1^, Adv. «l-rrs»

firvo'xTw^, nicht von allen Seiten an-

p 1 iien , unüberlegt, unbefonnen v.

Trcpir7x/xTc/aai ; davon — oi9xi-^ia,
»j, Majigelan Uebcrlegung, LFuvorJicli-

tigkeit, Unbefonnenheii. — fi(7".töx>)-

T05, und axspi'<rH5xoc» f. v. n. eifrt^i-

ffviixTo;.— ^tcvaffroi, 0, vj, Adv. axs-

o<?xrtö"T^f, nicht vei-zerr*, nicht zer-

lireut, wie neeotiis dijiractus , unge-
hindert oder nicht befchäftigt. xt^aviv

ftx. probahilis vi/io quae non impedia»
tur der Akademiker.

A X f / ff <r £ t a , >j , Mangel an überflüf-

figeu Saften. Theophr. C. PI. 2, 12. —
fifffföX?^*'^?' °'^i' Theophr. C. P. i,

22 KAra Taf v.uv)«rj<f xaJ Taf £XT^5(J)if

axtfjfftf'crfc^a nicht in der Zeit des

Tragens und Gebarens vetfchieden,

fo dafs eins vor ein anderes über die

Zeit trägt und gebiert. — ^ i& r aro f»

6, »j, ohne Umitände; vorz. ohne wi-
drige ; ^acrrüv>) Polyb. 6, 44 iichere

iiii^.fiArie Kühe; nicht umringt, nicht
1, . ^<.ben. Von Treunden , d. i. unfi-

cliot , ohue Scliutz, als 9wtfov axc^t-

ertxTov avbo« Phocyl. Adv. oxip<ffT<»T(w<.

— OlffTpITTOf, 0, Yj, (xt^tCTffi^m)

nicht uni74|kchren , nicht umzuwen-
den ; hch nicht umwendend , nicht
i;; »kehrt. — D<T/^>)TOf, 0, >f. (xi-

. MVM») unbekhnittrn. — ^it^»t-
Tsf, 0, in* oder • :c, 0, li,

CvifiT^^xM) nicht II ii , nicht
' ' '. Hell im-iii litnkehrend,

dalier nicht wicdcr-
_,, ),,,.,wl - .,,I,..rl 11, . r,,

-r^C . (>i. I •
.

. nluic V ctkliwcnuutig»
iilcchtwcg gemacht, ein*

Ucli, luij^clUoiiinit« uug«xi«ru — ^tr»

T wTO(, , Vit ohne xfj<ttcv/:x«t« , in»

Gegenf. von xtiiiTrwfxocTiy.h;. — ^iOs.
^jjC. «<;» 0,11, nicht rund herum ge-
hend, nicht gerundet.

*Axt^/^ii«, fortgehn, yorz. zu feinem Un-
glücke weggehn ; a-n^^s , packe dich
fort, geh zum Henker. S. s^um. — pu-
S 1 ä M^ d, f. «ffw, nicht mehr erröthen
oder fchaamroth werden , üch unver-
fchämt betiagen, ii^vS^iaw, avb. •— f u-

Kw, f. t,vc, abwehren, abhaken^ abtiei«

ben. — ^vffißöw, u», durch Melihhau
verzehren , verderben. S. i^vffißtj. —
^'jtw, f. uffüu, abziehen, w^egziehen.

*A X 1 5> 3f c u a /, f. iki-jccuat, abgehen, w^eg-
gehen, fortgehen; auch lierben, aus
der Welt gehn.

*A X e ^ w; i {/ ; , sm; , 0, d. i. ftTE^twfwv, det
abhält, auflialt; von — ^Mtw, w, ab-
halten, aiiflialten ; neutr. abgehen, ab-
fiehen, hls roXsfxov llom. II. 16, 723.

f. V. a. Ä^J>c5>/aav v. s(5t«v> f. v. a. if^uv).

'— ^ w X e ?, S. ftxspwTof. Hefych. hat auch
ttxsjoixw? Sav/JuxCTuig, aSovtjjTw?. — ^w-
TOf, bey Acfchyl. Coe^h. 598 "wird
axs^twTC; durch (TTuyycg xjnoi^^pavo; er-

klärt ; aber das Etymol. M. und He-
fych. lefen axs(5u;xo? d. i. äxav^OM^xc?»

hart, graufnm, unfreundlich. Vielleicht
ill es mit «xjf0x95 und a^xepexeutt» einer-
ley.

*Airsff9twt abefTen, verzehren ; nicht ef-

fen. Theopomp. com. ap. Atlienae. 14
p. 649.

Axfffffover S. ftxcffoti/uj.

*Axf (TToi , oC<, Ol, 11, Abwefenheit, von
a-friifjn, wie vjiifrw. Herod. 9, 84- Auch
f. V. a. axol»f/u/a. Hefych. hat auch axtff-

T'jf für axo^ä.p»jff<?.

*A X * T >; A f , 0» i^t (rtraXov) ohne Blät-
ter.

*ATtvliaff/xhi, it das Helle - Heiter-
werden oder machen; xu/^aTM^v. Befanf-
tigungder Wellen. Janibl. Pyth. §.29.
Ton ivltä<^M. — loniw, uJ, keinen Ge-
fallen haben, /jtJj tvloniwt verachten,
verwerfen.

*Ar'Sviw und axiuw. S, «tw.

*A X f t S Ä V « r <' ^ w, f. /ffnü, gut oder glficl«

lieh hin - oder wcglierben. 2 Macc.ib. 6,
28. nach Hefych, f. v. a. <iyro2yi)'rxw,— ^>t<, •'•(, 0, ij, oder oxjy^cc, unen*
forfclit, nicht bekannt geworden ; act.

der CS nicht erforfcht, nicht kennen ge-
lernt hat, nnerf«hr''n , Hom. Od.'s,
' .

" xAl. — ir U VM«
maclien, od*

. u.uici /.iiiiiuy;en wie i'JSu-

cl. Aj. 72. X""?^^ *^* i»ff/^o'C
./, !.,<l/. I.l^.l »^(.. i,,l,.l,.,,,

'der
' ym
'J hrnpht. hih. pl. 3, Jv. — m r « 1 <«

&t if, oder JixiwKrof, j. i), (tkTnxofx»')
Ttnyanfchttn« • vcxabfdtouuntfiwerth.

La
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1

V « ^ w, f. «cw, 7.11 Bette u. in Schlaf

bringen, einfclilätein ; lindern. S«>-

pliocl.

"AviKTTOi, 0, yf,
r. V. a. axtvüv)f.

*AireüTaKT«w, d.i. /u>) hUTftMTfiw, oder

f. V. *. tvroty.Tsv). zweif.

*A T 8 u X « » C. ovi, f. V. a. ÄirttHTC?. — X •-

fxai, fnt. Ho/via<, verbitten, wegwün-
^fclien, verwilnlclien , verfluchen, ver-

abfclieuen.

*A IT 6 u w V I ^ w , f. «Vw , ?.us Luoian wird
Kal/«<^s7tf K«/ aryjMvI^kiv rvjv IvvoiffTSiocv

angeführt für t^itBivi^hiv ihre Macht
geringfügig, verächtliph machen. S.

*A X f -^ ?, (aTo, Ittw) aurum excoctum,

gereinigtes Gold.

^K-iriy^oLiqw, f. a^Ä, anfeinden, haflen,

verhafst machen, Hom. Od. 4, 105. —
y^S}»vofJi<xi, f. "xßy^GOjxcKi, aTfxBiofxai u.

ttxs'X^o/^«' » verhafst feyn , m. d. Dat.

verfeindet feyn ; auch m. x^bj u. d. Akk.

Xcyoi airsY-^ftvc/ufvo/, verfeindende Re-

den, den a^cvT«? ii;^iXicxv entgegenge-

leizt bey Xenopli. Symp. 4. axsx-S'«-

virjBai riva. für haflen , wird aus Xen.
Hier. 8- angeführt, aber vnxÄ;^ gehört

zum folgenden. — yj^hict, i\, Hafs,

F'eindfchaft ; v. «t£x-^>)?- — X-^ *?,**«»

«Tc?, ro, verhafste Sache, Perfon ; von
axEX'^^'^' — X^^l^^'''» <'» ^' ^^^^ ""^s^X"

5>)^ , 0, :i, (aTsx^s'«) verhafst, verfein-

det, gehäfllg, feindlich, Adv. ax^x^"^'^«

— y 5 V} T / x"b ? , >i,
öv, hell oder andere

verhafst machend. — y^Bo ixai, f. ~^>)-

CC/xjci, f. V. a. aT£X'^<^vo/aa/. —x '^ ? ° '"»

i«, f. tticw, feftgemachtdarftellen; von

«X'^C''"*

'A X 6 X '*' ' ^' «^s'Hw 5 abhalten, als- x^'?«?
Tjvb; Hom. II. i, 97. Eben fo beym
Plato Cratyl. 23.ovli)^ a-rciyji II. o-jh.v.w-

Xufcr, Hippocr. de arte c. 8 nichts hin-

dert, fleht im Wege ; daher es ilt wahr-
fclieinlich, Plutarcli. «x^x^ '^^-j jxiaBhvt

empfange den -Lohn ; neutr. abitehen,

heraus, iiervorflehn, bey Hippocr. nat.

puer. p. 220. entfernt feyn. Die Ent-

fernung fteht im accufat. dabey. Xen.

Cyr. und daher vom Ort übergetr. auf

Dinge : von Veibreclien entfernt feyn,

deren fich nicht fcliuldig machen Xen.
Mem. I, 2. 62. ; davon haben, i'xw «"»"'oi

davon bekommen, davon^geniefsen,

als -AKq-iro^^. fxiaBav Plut. und Mattlu 6,

5. ; med. atri^c/Jicct rr/o; , lieh einer Sa-

che enthalten, hell von ihrrentfernt

hallen.

'A X £ -4^ < a , >) , UnVerdauung , UnVerdau-
lichkeit j von xfc-4/ jj.

*A X £ •s^' ty , ft. «i|)g-4/w , abkochen , einko-

chen.
'Ax*,)7o^iu> u3> bey Ariitot. Probl. öx>)-

7c^ic/^a« f. V. a. äxsAsYsOjUai, lieh ver-

antworten ; davon — 7c ^ >)//«, «tc;.

Tb, Verantwortung, Vertheidigung. .

Plat. Rep. 6. S. a-irv^yo^sw.

*Ax>)baXoc. 0, 1^, (if>jB«X<ov) ohne Steuer-

ruder, zweif.

*Ax>ii>5«;, w, von etwas durchfeigen,

durchfchlagen, AriftDph. Ran. 970. —
— Bvffxa, rot;, TÖ, das Dufchgefchlage-
ne , das Abgefeigte.

'Ar-i)y.(iißwfx^vwq, genau oder voll-

konimen, v. axatxfißow, Adv. part.

praet. paff.

'A X vj K T c f , 1 y) , (x>)Yvuw) nicht befe-

fligt, nichtj^ufammengcfügt ; nicht ge-

ronnen oder gefroren.

*Ax)}X£Yew, S. äitviktybw.
—'X«7«wc

S. das folgende —Ä£7>|5, io;, 0, v),

5avftTo^ bey Gregor Naz. der grau-

fame unerbittliche Tod. Adv. äxvjXg-

7(Ju? poet. öx>)X£7£w5 bey Homer mit

axo£<x£/v gerade heraus, unverholen fa-

gen. Nicand. Ther. 495 verbindete« mit

liocixTi^iw; genau. Davon fcheint avvj-

X£7y)?, forglos, ganz verfcliieden zu

feyn.
» . . '?

*A x})X< affrij 5, ou, 0, d.i. ax£X«<wv. -—

kl Stow, w, f. cüö-w, dumm, einfältig

machen. — Xtcurv)?, cv, 0, verft. «vf-

fxoq, fuhfolanus, der Winditrich, den
wir Oft nennen.

*A X V) /a « V T ?, 0, vj, (irvffxocivw) nicht ver-

letzt, Hom. Od. 19 , 282. unfchädlich.
— [xiXi)ixivw^, vernachläfligt, Adv.
partic. praet. pafl". v. avoc/xiXsM. — fxo-

ffvvv), Yj, Zuitand, Lage eines «xvj/awv.

*A X >i
/x w V , ovo; , 0, >), (x^//a) ohne Scha-

den, unbefchädigt, unverletzt; act. un-

fchädlich.

*A X >) V € / « , 17, Charakter, Betragen eines

ax>^v>j?, Härte, Unbiegfamkeit , Wild-
heit, u. f. w. — v£/uof, 0, V}, (ava/xo?)

ohne Wind , windüill.

^Ax^) vvj, ^, ein Wagen, eine Kutfchevon
IMaukhieren gezogen , nach Paufan.

5 , 9. Hom. Od. 6, 73 u. II. 24, 324.

'Ax}jv>)?> 50?, 0, VI, das Gegentheil von
fcv>)vj? und x^3(T/)vv5f , und von eiuerley

Urfpxunge, unfanft, unmilde, hart, un-

freundlich, wild, unbiegfara , iminitis ;

b. Ariftoph. Nub. fx-zilsv axjjvs;, nichts

unfchickliches. Adv. axvjvti^ — v >)-

nvQiXai, Nicetas Annal. 8> 7- unver-

fchämt behaupten , \x^aTZi)vy^livoyro

fleht. Suidas hat «xj)veuj£^>). tt^ubj £7£-

7ÖV!;/. von aX>)l'>)s. zw. V i-AMTOLl y.ou

TavuxsxXot 7yva7K£; Nicetas Annal. 2C,

5. von x>)v<V.y^, T-i]viY.Lvj ? zw. Bed.

*Ax>jöf <o? lind aTryjo^cg, , i) , in der

Höhe hängend, fchwebend, her.-\bhän-

gend ; erhaben, hoch ; von ot-ro u. dsi^w.

^Axijipi)?, to<, 0, •>), (Tryjf^O nicht ver-

Itümmelt, unverftümmelt, unverfehrt,

f. V. a. äxv)//wv Apollo n. i. 888«

*Ax})5>o;, 0, vf, ohnexy);.a; auchf. v. a.

ax*.^<>>)<:. — (5WJT0f, 0, 1^, (xjjipigy) un-
verXtünumeit, ganz, unverfeljrt.
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'A T >j X ^ <" > «2 » "vvieder - o^ev zurücktö-
nen ; mifstönen , wie «xaöw ; davon
— y^-^ua, aroq, rh, das Wiedertönen»
der Nachklang, Wiederhall ; im Axi-
och. nachgefagte Leinen. Bey den
Wundärzten eine Koptwunde der

Stelle gegeiuiber, v\'o der Sclilag hin
kam. — X*?^» °» 'l» Adv. axyjxuJ?» '"i^*"

tönend, unhamionifch, unangenelnn.
— X'l^'^» **?» ^> ^*s Wicoertönen
oder Mifstönen.

Air jj w ^ iT , 0, VI, L V. a. a-iryjOQios U.^aT>f-

ofof Hom. Od. 12, 435.

\K-maXkM f. V. a. äxoTSM^«' ciji lakoH.

oder dorifches Wort. Thucyd. 5» 77-

A T (' 5 « V o^f , 0, ij, (frsiS'w) Adv. öxxSftvwc,

nicht überredend, überzeugend, nicht

glaublich, unwahrfcheinlich ; dem man
nicht gehorcht; davon — SavoTvjf,
yjTc;, V), Unwahrfcheinlichkeit ; Man-
gel an Gabe der Ueberredung, Ueber-
zeugtmg. — Ss'-u, w, i. v. a. aintüJsM.

— 5 u V w , f. V. a. a-rev$vvM, gerade ma-
chen, richten, lenken, leiten.

Axix pof , 0, y|, d. i. /ot>) T/v.^3f, unbitter.
— K^cj^sXo^, 0, j^, d.i. u^j TtKp; yo-,

A>J?, nicht von bittrer Galle, nicht gall-

füchtlg oder jähzornig.

'A T < /. A Ä i 5 , Dey den Gazaern der De-
zember.

'A X I >. X w , (ekui, f*Xcü, cjXsw, ?XXw, «XXcu)

auch dxfXXiw n. dxe/XXw, ich treibe ab,

fchüefse aus, fondre ab. Lyüas. S. «/-

Xtw und TaXuj.

'At/ /jifcXijf , fof, c, 1^, od. i-Kifxikoq, o, j^,

(xi/ufeX/J ohne Fett, nicht fett.

A X I V >j f , ts;, 0, 1^, (xTvsf) olvne Schmutz,
nicht fchmutzig. — vucty*, uMweife,
unkhi^ feyn, handeln. Od. 5, 342.

2) nvj^ (XTiv. II. 15, 10 ohne Behnnuns
Axjov, TÖ, Birne; 2) d. 1. apium, mit
cfsbarcr Wurzel.

'.\xioc, n. Birnbaum; 2) eine Art von
Wolfsmilch, auch /Vx*;, Euphorbia
apios Liniv. von birnfOrmiirer Wur-
zel. ...

A X

1

j , 1« , tov, ferne , v. «xb. sH ax/>j5

7a/>,c OdyfT. 16, IS.

V X I tf :; uu , w, f. uicju, abgleiclien ; gleich,

eben machen, wie iffsM.

\xi99iMroSt c, »j, (TKrTctw) unverpicht.

Ax«7r»wiPü, icli bin axi^rc;, h^bn kei-

nen Glauben, kein Zutrauen; glaube
nicht, iraue nicht, bin nufstrauilf h

;

folge, j;ch«»rchc nicht Xeii. An. 2, 6.

19. ffT>)T<KÖC, >) ,
'• ...... 1.1..

ffTia, )j, (iriTT.«) >l

bril oiici ^iif-ltlaucn ; M ^ i .

kii / :iiei(, hu £itrltchkcii. oii.

i'i« . V. äxlffT^*«. — <rrc<, '-,

t), (xi^r»$> Adv. «XiTTu;?, i>hue (ti t;.

bcH, niciit zu £t«ubcit, nicht t,! ii-

Hcii ; (4inc GlaiiUen, d. i. ohne i

treulos, odrr d(*tn nicht v.u li

^ ' '
«.

' : ^iauüciui.

nicht trauend. — o* t c y v ij , jj> f. v. a.

Ax/<T5fv<x/v«;, oder ax/cxvcw , ganz
mager machen. S. t<Ty(ybg.

'Ax j (T)^i> ^ j^o aal , icli weigere mich
Üandliaft, fetze mich entgegen, darge-
gen Plutar. Otho 16.^^6; nva. Thucyd.
I. 140. CTfc^ STSz^av X(xß})Tai tst^«?, äx-

i<rX'.?<''^*Ta[<Synef. hält Ach daran feit.

'Axt«r;^w, f. V. a. äxi^w.

*A X < <r oü ff < 5 , £ ju;, 1^, Gleichung, v. axjffsw.

'A X I T >) ; , cu, 0, verß. e?v5f (axiov) Birn«
wein, Cider.

'Axi TT wrof, 0, 1^, f. V. a. airiffffurro;.

'A-rty^C-v;, vo;, 0, jj, der keine Fifcbe
iflet, wie a-rieirfi;.

'Axi'wv, 0, ^, (r/wv) niclitfctt.

*A X X a I , al, Demofth. p. 12Ö7 eine Art
von lakonifchen Schuhen miteinfaclier

Sohle von d-rXcii;, wie 'Ivpix^arj^t; u.

andre ähnl. Fönten.
*A X X a y. >j T ? , 0, >j , der nicht irrt oder

fehlt. Sophocl. Track. 120 u. Oed. tyr.

472 ^vo vor Brunk äv«/:ixXaK>)Tot oder
ävaxXaK/jTo« itaud.

'A X X « V e « Ä , >j, Lage, Charakter eine*

«xXavvjf, Stetigkeit, ßeftändigkcit, Un-
triiglichkeit.

'AxX«vJjf, 635, 0» Jl» (xXavyj) ohne Ivi-

thiim, nicht heriunirrend, nicht hcr-

iimfchweifend. Adv. «xXavw^. Eben
das ili axkavyfTO^ , v. xXavciofta« , oder
un verirrt, ungetüufcht, von xXavaw.

"AxXftfJTo?, 0, 17, Adv. axXaöTwc, nicht

gebildet, un£;eft)rmt; übergetragen
wirklich, nicht im Bilde; auch unge-
fchmiickt, unverliellt.

*A X X a r >j 5 , io;, , 1^ , (xXaTOf) ohne
Weite.

'AxXaTO?, 0, li , ft. «xfiXaroc, V. xgXa'uu

;

f. V. a.d. jonifche aTX>jT35, eigentl. dem
nuiix lieh nicht nähern kann, darf, da-

her fchiecklicli , furchtbar, fiuchier-

lich; auch fchcint es bisweilen für
axXero;, uncruicfslich, fchr grofs^ zu
Iteiin.

.

*A X X fi V » X T >) T f , Qw, CxXesvtKr*«!) nicht
be - oder übcrvoitheilt. \

'AxXfcToa tyi^ )}f , »;, (/jtrj'f^cf) von
uticrmeislichcr Grufse, unerinelslicU
gritls.

^

"AxAjtsc. », ji, aiujli in Profa gebr. un»
crint '

' ' ' lir grofs. ISIau leitet e»

von u füllen her, alfo uu-
enilli< .. ». ' tifiillcn, iinei-

uicfilich :

v-/KLs.5>-. .. ,. . .) ohne Seite,

; ilrlycii. auch der die Seiten un-
ckt hat.

'\TA»wffro«, cv, (tkiw) nicl-
toht(h«M, nicht fchilti>.M-.

. , c, 1^, f. V, !v.»iiiiluli

i'idi» von mein en-
r'-ii fi'.ii.'clufu OberMcjiic.
' 1. 3
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'A^rXyjy)^, ttoi, tj. nämlich x^«^'^«. «i»^

einfaches Kleid, der lixXyjyii cntgcgeu-

ge^a^t.

*A * A >) X> >) < , io<, 0, »), (•«•^.»i'^ei;) ohne Fülle,

nicht voll ; zw,
'AtX))kto-;, 0, Yi, (xXi\(Tffw) ungefchla-

gen, unverwundet.
*At X >j/uc/^8X>)5, £f, d. i. ou tX>j/x/x8X>j<,

ohne Fehler, umadelliaft.

'A-yrkvifXMV, ovoq, o, ii, (icXm, vXvffxt)

nicht nusztifütlen, uneiTättlich. Ilefych,

*A TT X >) ^ , 5)70?. 0, 4> f» V. a. oi-tkiiy.roq,

*AtX>}Owto5, ^, j^» ('"Xijföw} Adv. «".

irXvjftuTw;, nicht auszufüllen, unerfätt-

lieh ; nicht ausgefüllt.

*A T X v) « T s u /tx a ( , f, f^ofj.«! , ich bin
«TX>)ffT05» nnerfättlicli , heifshungrig.
— crr/«, Vit Unerfättliclikeit , Heifs-i

hunger.^ ^- ff t o < « q 5 , ov» unerfättlich

im Weine; zw.
*A X X vj ff T 5 , 8, 1^, (tXsw , irXyifj.i) Adv,

«tXv)7tw;, nicht auszufüllen, unerfätt-

lich; eben fo vom Räume, unendlich
grofs.

'A-rpXiiTo?, 0, vft f, V, a. avXaTOf»
'A T X ö >) , vj, f. V, a, äirXöry}g,

*AxXi5^iS» X°^' 0, i), mit einfachem,
geraden, fchlichten Haare , dem krau«
fen entgegengefetzt, '

A-Ä-Xpi«, :^, (irXcjoi;) Mangel an Schif-
falut, Zeit, wo mau nicht fchiffen
Itann.

*A IT X i' ^ p f^oc «, f. iffc/xoci, ich betrage mich
oder handle wie ein diekov^t. handle
offen, fiey, — c><hö^, >;, cv, Adv. ä-

irX(?/>ttcj, f. V. a. aTAou?. -^ot;, «"^Qj, >),

f. V. a. ävXv)7<^, Hom. Il, 24, 230. — ö-

Hc/^o?, cv, f. V, a, äTXö4?f<5, 0, »1; aber
für kahl zw,

*AirXoKc»?, 0, VI, (irX$Kw) ungeflochteu.

'AvXoxvwv, 0, d. i. ttxXot? y.u'wv, heifst
Antifthenes der Cyniker bey Diog,
Laert, mir einfachem Kleide ; weil er
«TAotj niclit hiTk^'i^ trug.

'A-rXcof, 51J, ccv, coutr. oiirkotq, a}, ovv,

einfach; daher übergetragen, ein
Meufch ohne Falten, d, i, im guten
Sinne, ohne Falfch, delTen Herz nicht
zwey Falten hat, offen, gerade; auch
nngefchmückt } auch im fchlechte»
Sinne, einfältig, dumm, limpel. Eben
fo von Dingen, wahr, wahrhaftig,
ausgemacht, offenbar.

A ir X 9 5 , contr. A^Xotc, 0,1^, (irXcoc)

ohne Schiffahrt; nicht fchiffbar; der
wicht zu Schiffe gewefeu ift ; der nicht
fahren kann.

A^Xoffu'vjj,
yf, f. V. a, «TrXcTi)?. — »X*)"

//iw V , (ff-^/,f/.<x) von einfacher Stellung,
Gefialt, Bildung, Gebärde.

A T X ^ T jj ? , jjToc, V), Einfachheit, Offen»
Iwjit, Geradheit, Ehrlichkeit, Cliarakter

eines arXcEc. — rout-^ und dav. ä-nk^^

^ouiei,
>f, mit dem einfaclien Schnitte
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operlren; die Operation durch den

einfachen Schnitt. Chirurg, vet.

compar.

;

aVXo'jc-Te-

^A-KkO'JCTiQQd, V. aTAoic in

auch hatSuidfts aus Thiicyd.

^cii vv)ii wo jetzt «Trko-lrtqai fleht.
^

"A T X u T < , 0, >), (xkoZroi) ohne Pveich-

tluun, arm,
*AirXow, cJu, f, cijffw, entfalten, ausbrei-

ten, ausdelinen, öffnen, u, f. w.
*A ir X y ff < « , ^, Schmiitz, der Zultand ei-

nes «tXuto; , wie dkovffia ; v. -rrXuvw.

-— ff/«?, 0, (Tviyyo; eine Art von
Schwamm Ariftot. hift. an. 5, 16. Plin.

9, 43. von der Farbe.

"A-^kvro^, ö, 1^, un gebleuet, ungewa-
fchen, ichnuitzig; v, xkvvw,

"A x X w //, ot , Toqy To, das Entfalten »die

Ausbreitung, Ausdehnung, v, dirkow.

*ATrXtC?, Adv, V. drkoZ;, einfach; auf

einerlcy Art, als ra äirXui? ^ rU xoXX«-

^ui; A67c/a6va Plut. ; überhaupt, im All-

gemeinen , fchlechtlün , als hhacy.tiv

Xen. Cyr. i, 6. 33- ; Ichlechtweg, un-

gekünitelt, z.B. bey Xsyuv, im Gegenf.

von ax(jjßd)<: Ifocr,

"A-^kwTog, 0, »j, f. V. a. citXo«?, v, xXiGw,

unbefchifft,

'A T V £ ;? ?, g'o;, 0, 51, ftark blafeud, als ttv^

Epigr. oder f. v. a. «Tcvsog, niclit bla-

fend, oder athmend,

'A -« V 8 u « « T c, 0, -o,
(irvsv/^cx) nicht durch-

weht, ohne Wind.
*A X V € t ff T I , Adv. ohne Athom zu ho-

len , in einem Athemzuge, hinter ein-

nander fort; v, «-rvtwffTc»;, — svffTt'a,

^, das Nichtathemholen, Anhalten des

Athems ; von «TvsuffTQ;. — sv err i d^M,

fi «ffw , ich halte jden Atheni zurück.

— 8i;ffT05, 0, y)y Adv. äTTvsüffri«?, der

uicht athmen kann ; der nicht mehr,

athmet, odea: todt, beym Hom, mit

«v«L&3; verbunden, OdyiT, 5, 456. von
irvswj,

"A T V < «, 14, Windftille ; von

"A-R-v 00;, iovy contr. aVvoü?, «, j^, (tv6w)

ohne Wind, nicht weliend j ohne

Athem, nicht mehr athmend, od. todt,

wie a-TV£UffTO?.

A h, Praep. das lat. a?>, aZ)J, v o n, ge-

braucht von Menfchen, Ort und Zeit,

alfo a, de, ex; wegen, vor, (pößc; atrö

xivh; . In der compoüt. wieder, als

»ToiröMfjLi , oder zer, ver. Oder es

verltärkt auch die Bedeutung desfimpl,

oder es endiget die angefangene Be-

deut. und Handlung, wie i^iilw, ßgo,

Ocr:i(>H6M, dcfigO, U. f, A^.

"A-To, Adv. davon, fern; eigentl. die

pracpof, ohne catus od, mit zurückge-

zogenem Acceut.

'A TT 00c ivvfJiCii, davon od, wegnehmen,
abnehmen, Hom. iL 13, 2ö2.

'A -r « t 5 s /* « f , otfMt, fl. fi(j^»i§^.Ofxat. jo-

nifch.
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A -r c por^i'^w, f. «71«, weggehen. — 3 «-

3qa, y], Leiter vom herabllei^en , a-xc
« < V w. S. dva3ä5o«.—ß ft / 'j M, «irc3vju/,

Cd-roßaw) als Act. ich lafTe ablieigeii,

T>JV TTOa.TlWJ äT>-'3>JT6 HciOclot. 5. ^5
fetzte lie aus den SchiHen ans Laud;
2) als Neutrum ich Iteige, gehe herab;
ich gehe fort; 3) vom Aussauge einer
Saclie, euenire. —ßäkkw, wegwerfen,
abwerfen, z. ß. vom Throne ilurzeu
Xen. Cyr. 3. I. 3o. verwerfen, niclit

haben mo^en ; verfehlendem, eine Sa-
clie wegwerfen, oder he fehr wohlfeil
verkaufen Xen. Oec. 20, 28 ; \veg\-\eT-

ftf n, ohne dafs man es weifs, oder wenn
man es thun mufs, d.i. verlieren, ei-

nen Verlufl erleiden.

'AToßa-TTuu, f. ^M, eintanchen , unter-
tauchen. — ß (xcig, füu?, »|, das Herab-
Itei^en, Auslteigen aus dem Schifte,
dejcenteixuixz, ; dasVVeggehn ; der Aus-
gang, von äxoßa'V««. — ßaGraCwt da-
von, herab- oder wegtragen, wegbrin-
gen. — ßdryjf, ou, 6, ( ftToßat'vwü ) der
lierabfteigt, herabfpringt, z. B. bcym
Wagenrennen oder Fferderenneu vom
Wagen oder von einem Pferde aufs
andere mitten im Hennen, vvie deful-
tor. Daher äT5ßdT»jv ötyMi^i<rxai <xi l4ut.
S. auch dvaßdryj; und Dionyf. Ilal. 7,
73. davon — ßariao;, ij, öv,
itamlich äytüv und r^iyoit eine folche
Lebung des dToßär-^i;.

'— ß>j/aaTi<w,
herunterwerfen, de gradu dejicere Viut.
de nobilit — ß>}u', S. a-rU'^Ai'jM. —
fi

») ff cw, ä-ToßijTTw, f. $üw, auf- od. weg-
uiitcn, auswerfen. —ß i a'(,c fxAi,i. äffo-

f^ai, mit Gewalt fortltofscn, fortdrän-
gen, fortbringen, mit Gewalt von lieh

£eben oder herausbringen , wie eniti ;

leiten wird es palPive gebraucht. —
ß/3A^u), f. »(TM, heraus und an>>Land
fetzen, cigenil. das «ircßaüu, ÄTcßaivi«

active gebraucht, f. v. a. äToß«ivt<vxojai
l.if!

' ;en, von ß«w, ß«j/w, ßaivw,

ß-> . ßrj/xi. — ßiöw, u), f. ttiTu),

abic.xii, iKiben; davon — ßi'uje/f,

fvj;, if, da» .Ableben, Tod. — ßAaTT««,
f. yi'iM, f. V. a. ßKä-rrju. ftToßXdirrii?S*/

Tivcc. Schaden an einem leiden, d. i. .ei-

nen %'orlicrcn, «. B. ^pi/^ou Sophocl. Aj.

954. — ßkaffräyiM, auch d-rcßkaCrÄM
und ttT6»^Ä<rfTT»u», auf • oder hervorlprof-
fcn ; d.ivon — ükäffT*)fJia, aTo<, rö,

da» Hrrv<<rgi;krinite, Keitn.Sprofsling

;

AHO

mrupli.Ahk Kind. —ßXaff-
T »? T ( (, n»/;

,

r vor- oder Her-
«u^krin; iM.incU. — ß >'

•T9C, T5. ick, Anblick, /
blick. -

. .
-^ . »i» von N-v ..

gclclin , odci . hcinatit i. v. a.

»«(.i.W./TTCi, ' 1, bewundert. S.

«i<-c»',>;rwu. —ß /.««», t. 41*;, ich feil«

aiil rnten, etwa«; entweder um es tm
keii4cliirii. XU b«%vunilol:n ; daher aJ

ich nehme dar.iuf Rückßclit^, 3 ) ick

bewundere ; oder 4) ich blicke mit war-
tenden Augen auf etwas , erwarte ei-

Av;is ; daher -rcKoä est ü.'OsXij'Ti/xfvcj ä-rz-

ß/jsVc'w ff/ Xenimh. Oec. 2, 8- w^ie die

gierigen Hunde, aTsßkiirovrtv fU tvjv

r(iäirt<lav, fehcn immer auf den Tifch,

refpectant nienfam.

'A T t ßXv) fjt. a. , aroi , ra, (axoßaXXw) da»

Weggeworfene , ^vas man wegwirft.
— ß A i)T«K bs'.i), ov, zum verlieren, ver-

werfen , wcgw^crfen eingerichtet oder
gefchickl; von

—

ßXvjro;, 0, 1^, weg-
gew^orfcn , fortgeworfen , verworfen ;

wegzuwerfen, zu verwerfen, \ erwerf-

lich , verächtlich ; von dtrcßäkXut.

— ßkiffffw, (x-iroßkiTTw , ich nehme
beym Zeideln der Bienen flocke weg»
metaph. a-rrißki^^v, Arifioph. Av. 498«— ßXu^w, f. 'J(TM, oder a-roßkCu), aut-

fprudeln, herausfprudeln ; daher we-
gen der Achnlichkeit ausfpeyen, aU
(ri) oivci, Hom. II. 9, 487- — ßXujff-

X lu, ^veggehen.
'Airoßovj, Thucyd. 8. 92. Xenoph. Hell.

2, 4, 31. ocov airoßoYi; fcvgnac c^yi^saSoit,

tr^offßäkkft'j t "Wie KÄTaßoj)? fcvsKo, WO
gew(Vjinlich airh ßoS)? svsx« fleht ; nur
zum Scheine, indem manblofs fchreyt,

als wenn man einen fchrecken w^ollte.

'A-ToßoXiu?, sv^g, 0, d. i. axcßaXXwv»
wegw^erfend, als axXüuv Plaio. —ß X »j,

*), das Wegwerfen , Verwerfen , Ver-
fehlendem, oder der Verlufl ; v. d-ro-

ßaXXuj. — ßoktfAalog, 0, if , der ge-

wöhnlich oder gerne -wegwirft, als

otXüüv Arifioph. der gewöhnlich weg-
geworfen w^iid. — ß ö <r K /x a I, abwei-
den, abti eilen, — ß u v. X g w , ich lallo

als flirte von der Hcerde verirren und
verliere Vieh, riv ßoMV ohtm ta; ö^iö"-

rag «TTfßotKÖXijffiv. Longus. metaph. v.

Menfchen , verlieren, darum kommen
Cvrop. I, 4, 14. fxy) airoki-t^Oi]; vjfxwv

ÄxcßcvKOAvji/vJ Lucian. ; 2) läufcheu, ab-

ftihren ; f. ßovy.oksM ; davon
*At ß ü k ö X >) u ft, «To?, TÖ, dasAnführen,

Abführen, Taufchen. —ßou k oXi^cw, f.

i<Tw, f. v. a. «xoßouKoXiw. Theophyl. Si-

moc. 3. 7«

'AToß^a(^Mff ixoß^äaffiM u. «Toß^amw,
ich werte aus, cigentl. von innerlich

errchiitiertcn Korpern, auch von kt-

chendem Waller, fetiorfpeycndcn Ber-
ttcn , auch von» Mehle, dat bc>in Sic-

Den ' !iiwird; daher «Tößpaff-

/UA. .
. bcy Kalhmachus r&;
X i^aikov «X»Tf(c; «ucii

r 7.U kochen aufhOrcn.
i

i
'IC, Alciphr. Ep. i, iJ.

—' ß^«9/üi«i,iirc(, röiAuiWurf, Schaum,
ILlcye; l. *Toß;*«^*. — ß^iffem u.

•»oß^Ärr* f. V. «. dxoß^i^iM, — ßf »V
/md, arog, ri, der Aufguts, da» WaU
fer odor die Feuchtigkeit , woriim« ci*

L 4
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was cingCTrcicht g;e\veren ift , und ihr

feine Kräfte mitgctheilt liat ; von
*A T c (5 ^ s X ^» ^' ^^' einweklien, aufwei-

chen in einem AnfgudV'. — ßjp/ijw, f.

«5uj , einjiicknn , einfchltuumcin , ein-

fchlafen. lloiu. Oil. 9, 151. i^ 7- S. ß?j-

i^M. — ßf/5üu, f. i(TM , durch feine

Scliwere niedcidn'icken , heraus oder
davon drücken, f. v. a. d. iinge^'^'hnl.

ctvcßaQ'J'uM. — ß ? X *J » ^» ^^^ Einwei-
clicn ; V. atroßqbX^. — ß^ox-^'«^«,
verfcIiJucken , verlchlingen ; v. ß^öV'
Sc;. — ßQoxi <^ih, ich kmipfe ab;
Xatixhy arcißQiytffs Anal. Brunk. 2,

281 fclxnürte die Kelile zu; auch ein

Glied durch angelegte Bandage abbin-
den. Chirurg, veter. eilienken. I'oly-

aen. 8> 62 u. 63. — ßpu'xw, f. v^w, ab-

beilTen. — ß^ cucrxw, abeflen, verzeh-
ren.

'— ßuw, f. v<TM, vcritopfen; von
ßJw. — ß uj IX 10 ; , II. ai[6ßMfxo;t 0, vj*

(ßixfxof) vom Altare entfernt, auder
dem Altar; Eurip. Cycl. 364 £^ v. a.

^Lffc-sßvjs, gottlos, ohne Religion.
*A -TT i 7 a < V , ovy TU, ein Tan , -womit
man das 8chi£F auf dem Lande anbin-
det, ancli iiriysicv verA. crrXov oderder-
gleich. von — yatog, 0, vj» fern vom
Lande, odervom Lande herkommend,
als (xyiixo; t f. V. a, airöysiog ; v. ysx,
yocia t yiioct 7>j> —y a i iM, zur Erde
machen, in Land, Erde verw^andeln.
-

—

y (xkanT t ^w, f. /awj, den Säuvi,lir.g

entwöhnen ; dai'ou —y akocKri crixh ;,

0, Entwöhnung des Säug) iugs. — 7 e / «,

>), näml. tniQoc, Landwind. — yf-. 10 v,

TO , f. V. a. airöycttcv ; beim l'tolemaeus
die höclifte Entferiumg eines Planeleu
von derErde, verft. hiÄim^ux. —y s / ?,

0, y\y i. V. a. ax^yoiio;. -*— 7 g / «reo w, ui,

f. dcw, mit einem vorltehendeu Dache,
Wetterdache, ytlffav ^ verfehen. Xen.
Mem. I, 4- ö» "~"'/*A*' '^'^> ^i* ^"^oysixui

od. axoyofxc'w entlniteu, roLig Tcrxixyiyoi;

aircy^Ixii^OMTdti rs ka< dvriUOo&TJ^cvTat

eryi(x(P(Xi; «/ /xit^cii ^^Jt; Dit>nyl. Anriq.

3, 44 entladen lieh auf die kleinem
rlufsfchiife u. nehmen dargegen von
diefen. Gegenflacht ein; v. 75/^w, 7c-

'A TT 7 g V V a w, tu, erzeugen, hervorbrin-
gen ; davon — yi]/Vi)ucc, arog , t6,

a^s davon Erzeu;^ te, SpröfsUng,—7 £ v-

vy)c ig, £W5, ^, das Erzeugen daraus oder
davon. — y &vc uix i , 1. svco/xai, davon
koilen; übergetr. vcvfuchen, einen
Verlacli damit machen. — y B(pv ocw,
öj, f. u:(7M, mit einer I^rücke veiTelien,

m. eiuemDamme. f. y^(i)-^<^a 110. i.

—

y>)-

f ft c y. w , f. • qaCM , vernltern , alt wer-
den. -^-7 i y)/c fxa ijod. aTrcyhoy.&i, nicht
da fc5'n, fern von etwas leyn, als tyj;

fiax''K lißrodt. dalier abgelien, fortgc-

lieij, drauf gehen, ftcrbcu; als -rrorjc^o-

ThilCyd. — 7iyttiffjtw, f. yvuiffofxect, \

d. i. M>) 7'va)C"Kw, nicht genehmigen,
niifsbiUißen, verwerfen; feine Stim-
rue, feine Meinung ( y^jM/x-^ ) wider
etwas geben, vriderrath^n; feine Mei-
nung als Richter gcsren die Anklage
geben, d. i. losfprechen , im Gegenf.
V. naTAyi-j-MnAM. Eben fo im Allgem.
nach Griinden verworfen, a]s ryjq ^/«ü-

So-jraiüi'dijCeb. 14. ri)(;oiy.Yj(; beyJÖemolthv
einen Procefs aburteln, und auch
zum Nachtheil des Klagers fprechen

;

auch aufgeben; verzvyeifeln, r<vbc»

an etwas, auch r)\ daher in paff.

airoyi'rjjfj'AOjxai airo rivo; Geb. 27 ich
werde von einem aufgegeben , mau
verzweifelt an mir, und ATiy\)waixi'

vo?, ein Menfch, deirenBeßerung maa
gänzlich aufgegeben hat, peräitus.

*A IT 5 7 H wj , ( oyno; ) ypQTw So^av, mit
Heu ausrtc)pfen Theophraftiis Porphy-

'

rii Abftin. 2, 30.

*jLir oykocvy^ow t ( a-irh, yXiXVKo; ) y\ o\^/f

a-rroykav/ioZ'Toct , das Geficht bekommt
den Fehler ykocvy.M/xa genannt; davon
— ykocvnwffig, vj, wenn das Auge ein

Fell bekomnu. — ykovrog, 0, >), oh-,

ne Itarke Hinterbacken, dßpygis, ^kov-

ro;. — 7>.ux«/vw, verfiifsen , aofüf-

fen. Diodor. I, 40. von der Form d-

'rtoykvKÖ.iyj ilt aT£7XuK«<r/jC6vof Athenae.
2p. 5.5. — 7X w TT! ^yj, die Zunge her-

auslchneiden ; die Sprache benehmen,
ftumm machen; zweif. —7^0*«, i^,

Verzweifelung ; v. a.ircyivjj(7v.M. — 7 v u»-

/u w V , ovog, 0, Y), der die Zitliue, yviufxs-

Vit; genannt, verloren hat. — yuwatgt
£M;,y}, f. V. a.. ax^yvoia. — y v (x> ff r i) g^

ov, 6, d. i. aToytvJüC-nwVi verzvjreifelnd.

— 7c/x(pcw vav;, Nicetas Annal. II,

4. aus einander nehmen, auHöfen. —
y fxuj , f. V. a. d-!royi>xw. — 7 v >), yj, f.

V. a. diroyi-i/'j'^fxct, die Abitammung, Ab-
kunft, Nachkommen. — ycvog, , vi,

Abkömmling, Nachkomme, befonders
Enkel, auch w^ie -proles, Sohn. Die fol-

genden Stufen macht man mit r^irog, rs-

Tai^/Toc dxöyo'jog. y^a(p>), i)^ das Ab-
fchreiben, Einfehreiben, Auffchreiben,
Eintragen in Bücher, z, B. ia ein In-

ventarium, oder in Staatsregifter, d. L
ceiifus, Lifte. —7 ij « v, rö, Abfchiift

;

ei^entl. Repertorium ; das neutr. von
folg^. verit. ßißkicv. — y(i<x([)oq, 0, i^,

abgefchrieben, kopirt.—7 5» « tp w, f. \}/w,

abfchreiben , auffchreiben , eintragen,

z. B. in Rechnungsbücher, oder in

Staatsregifter; med* lieh einfchreiben,

fich eiiuragen lafl'en, ficii zur Oeufur
Itellen, lieh enrolliren laden. — yviog,
6, i), bey Hefych. mit ivx*)> ^' ^- **

ciixTil/xk'^io;, — y VI 6 'Mi f. tC-cw, ganz
I.ihmen, entkräften oder fchw^äcijen,

malt inachen, ilom. 11. 6, 265. L 7o<öw.
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^Kfoyv jAV ctl.c fxcK /,das veritärkte yvwjo.-

Ü^w, fehl" üben. — yvu-^öw, Cj, f. türrw,

cntblöfsen ; davon — 7 v ix-^wci ;, fixe,

yf,
Eiilblursuns". — yx,vai-AWf7tg, swf,

^, das weibi(cii mackeu ; v. a-oyv vai-

KCi«, zum Weibe oder weibilcli ma-
chen. —ywvtöwy winklicht machen;
von yw^ia.

^A-rahiiCo fxocty f. ecrcfxoii, ich tlieile da-

von andern aus ; ich nehme einen Theil
• davon* von Sätw, Ba^Jw. S«<'w. —h ä. v. v w,

f. ^>)^w, ab- wcgbeil'sen. — & « x ^ y-

«/v, als Nentr. abweinen, lange wei-
nen ; als Act. m. d. Akkuf. etwas be-

weinen ; weinend erzählen, fagen ; de-

lacrymare. Bey Luciari und Ariltotel.

Probl. 31. 9 rtx&SftxouVavr* "hi kjerai yj

irtKvsTyj;, bedeutet m Augenkrankhei-
ten durch eine reizende Salbe das Au-
ge zum Thränen bringen und fo von
den itockenden_ Säften und der da-

durch verurfacliten Blödigkeit be-

freven ; davon «xciaK^Lr/KSv v.oXXu^icv,

Int. delacrimatorium collyriinn.

'A X c ^ öf X T w, abnagen, abnehmen, b. Ile-

fych. — S«^5rtvw, Aelinn. II. A. 3. I3

aufwachen.

—

h n<T /j. a, Tb,Thcildav. Ni-
ceus Annal. 15, 8' — cäff/x'iog, 0, 1^,

als Theil davon genommen ; abgethcilt,

«bgeft^ulert. ^>j$)>)? airocäcixisg aicx Op-
pian.lJal. 5, 444 Antheil von der Jagd.
axoia'^iJiioi y^My.it; Ilerodot. 5i 14Ö ein

Theil, der fich von den Phocenfern ab-

fonderte, und eine Kolonie anbauete;
von — loKTfxbc, 6, ein Theil, Abthei-
lung davon; oxö, Säu),5«<«;, —Sacrc?,
0, >j, und ärrslaro; bey Hefych. wel-
cher es durch fxtruy.ic&ti^ abgetheilt,

rerfelzt, erklärt. Ilt f. v. a. ar-ohäff/xizg.

— haar Vi, )<|, jonirch ft. «xcbar/xb;.

— SawX/^w b. Eur. Suppl. 7^7 fallch

Halt dxonavki^w. — h khbi >^ t an c. r w ;,

Adv. V. OXobiCflX/ftxdüf , V. AX5bt</.irtW,

.furchifamerweile. — J«>j?. *c?. 0, vf,

fehlend, mangelhaft, geringer; v. cixo-

Axolii, CS fehlt, c» mangelt, imperf.
von «ixcbiw.

A-rchkitiyvfjt.t, f. H«»i vorflellen, hin-
fieilen, aufzeigen, vorzeigen etwas fer-

tig i^eruacluci ; daher fertig machen,
bticiten, vollenden, machen, ausrich-
ten , darlteUfii: w^rru macheu oder
«riici.iH 1-. h vor-A. durch Re-
li' II (m!. 1 \\ dar/icllcn, dar-

ihiiu, li i>< riuhren, liberzeu-

gen. S. 1 AI. — i » 1 KT « KÖ ?, »),

ÖV, A«lv. -. -v..,. ;.^.UJC, l"«'"' ' '''»

diiiltfücu, beweibn {

fchlCKl. — 0«IKTif. '!.

biwciülicli oder l

*^ I ;. '".; »), da» Uli «

.1 - I :thi; von — («*iA4fltw, i«,1.a<7«w,

tit' li.'MU, imithloi werden und dcs-
Wi^cu ciur Sache oder (JuioruchtiJ< >>

'Ano

aufgeben oder unterlafTeu , überh. aus
Furcht ausreifsen ; auch m. d. Akk. nu»
Furcht eine Sache meiden , fürchten.
— Iki^ia, siwc. i), das Darlhun , Dar-
ftellen ; Beweis ; abgelegte Probe ; von
cnrchiiy.'yjfxt. -— Ssixvsw, u;, abfpei-

feu, mit Eflen aufhören. Atlie-

nae. 14. — B £ < x v < ä 1 ? , cv, vom Ef-
fen übrig oder kommend. — B s < x v 5 <,

c, VI, vom Ellen übrig oder kommend,
auch f. V. a. ahfiT'^o;.— l f i ^ e r ix s w, uj,

abhalfen, den Hals abfchneiden, Hom.
11. 23, 22. hti^iM, r. V. a. (XT-cls^M.

— Ity.ärf.vtTig, fi«,-, yj, das Ausheben
und Beftrafen des zehnten Mannes; v.
—hm «r iv w, den zehnten Mann aus-

heben und beftrafen; von hy/.txrog. —
SsKotrow, w, f. uxrw, den zehnten
Theil, OfV.ÄTc;, fordern oder heben, den
Zehnt aullegen ; davon— h t n ä r i^j <t t g,

£«>;, >j, das Fordern oder Eintreiben de»
Zehnten ; für ax»äfcHaT6u«r/c zw^eif. —
—Sf KTio5, *'*» *2'>'

> (oixchiycnoii) auf-

odea* anzunehmen.— s k r >j ^ , i^po; , «,

oder ftxcöixT/^);, 0, (a^cäeX^/^"») Abneh-
mer, Einnehmer. —b t vlto;, 0, >'), Adv.
äx3öjy.TM<f, auf- oder anzunehmen, wie
axcoiy.Tio;; Nvohl aufgenommen, ange-
nehm, wie acceptus. — % t'jö ^ 6 w, zum
Baume, csvl^cv, machen.—l s^fxa, nrof,

T5, abgezogenes I^ll, f. v. a. l^Qu.a, lie-

rodot. 4, 64 wo die Handfchriüen
axcdft(>/jcftTu;v haben. — '6 e ^ /u a r ä i«, a,

f. (L(TM, das Fell abziehen, von «xcSa^-

/x« ; axc^jp,u«Torr»/ j^ acr/c Polyb. 6,

25 der Schild verliert fein Fell, womit
er überzeugen ilt, das Fell fault ihm ab.
— öi^My f. f :ü , abfeilen, da^ Fell ab-

ziehen ; abgerben , abpnigeln, durch-
bliiucn. — h i ff i g, iwg, yj, das Abbinden
oder Anbinden ; von axcöc'uu. — b s <t-

/j. i 'j w, f. tvcM, oder axcäsT/iilt«, abbin-
den, anbinden, ftlt binden. — bsc/xcc,
0, ein Bund, Bündel; ein Band, Binde;
V. äxcbgw ; dav. — h tff fxö w, ti, f. dcM,
f. V. a. äxobt^/xfi», — 6 5;(o/xa<, f. 50-

/xat, abnehmen; aufnehmen; annehmen;
gerne annelnneu oder es fich getJalleu

laflcn; h»ben, rühmen. — liw, u», ab-

binden, anbinden, ankniipfen« f. v. a.

äxoöiCuiTjM. — b >) Ä ö lu , ui, f. wCMy of-

fenbar, bekannt machen, deutlich ma-
chen, bcwcilun. — CvjfxnyiMyiM, <las

Volk ganz in feiner Ocwalt haben, es

leiten >volün und wie n»an will ; es

von etwas ableiten, abbrirpen, /.weil.

— ^»jjuj ji», Ol, ic!i bin a'.'c.-u:;, ubwe-
fcnd t)der auf Keifen; liaviui — h>]

fiijTvjc, ev, 0, der aufscrhalb vcrreiflil*.

od. gern «bvvufend ill. — "d >) ,u )j r i k b v

.

>)t 6w, ^eru oder gewoluilicli r«i[<i'

odt-r ahwercnd. — ö>)M<ff» >i.
dr^s \

iciloii. Aufenthalt in dcrl'i'

W'kulicil ; VtUl y; M e c.

1 fuiiiuni V
'

L ^
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laiule entfernt , auf Reifen , in der
fronulc, abw elend.

A^cli A, Vit (-roCs) der Mangel an Füf^en,
Unbiauclibarkeit <ler I üfsc, im Gcgenf.
von tvTclia. — i i « I ^s ofji.(x I , ctfxoii,

von einander trennea , zcrtheilen. —
Z itxtr äw, ui, f. ijTw, als ScJiiedsricliter
l«'s(£)redien, von d<rt/TÄ, im Gegenf. vta-

TrtiiaiTftw. — h i aG t i M , f. siew, verja-
ge»!, veiueibon und zerftreuen. — li«-
ctsX'aw, von einandci ablondern und
trennen. — S < « r ^ / ß w , f. \^au, durch
lierchiiiügnng anderswo abhalten. Dio
Cair. 54. i?' 44. 19. 77. H- "eutr. «xo-
liaT^ißo^n; 5o, 32 vi^o Snidas es iyxQo-
v<<c.vTsi; und xpovoTp/ßoCvrsf erklärt. —
b/örto-xw, f. zw, entlehren, dedoceo,
verienien lallen, entwöhnen, abge-
\vuhnen. —l il qäcv.iUt f. d^acw, weg-
laiiten, heimlich davon laufen; activo
z. B. Tö cilaxqov rov Xöycv , vermeiden,
lli.'hen. — Iröujfxi, f. il-ff'M, wiederge-
ben, zurückgeben., als Schuld geben
oder abtragen

; an einen abgeben oder
zueignen, übergeben; zugeben, /uge-
Xiehen

; kcyov Piato, erzälüen, aus ein-
ander fetzen; vorflellen, darthun, be-
wirken

, wie aTToluy.vvfxi. Med. r) , et-
was von dem S«inen weggeben oder
verkaulen Xen. Mcm. 2, 5. 5. 3, 7. 6.

Airoli'icryifxt, f. c-r-^crw , davon tren-
nen; von einander IteUen ; med. höh
von einander ftelleu , von einander
llehu, iich trennen. — ^ / >t « <^ w, f. «c-w,
losiprec]ien

; zufprechen , das Gegen-
theil y. narexh-^ä^w. — S / h s w, a,, (b«'-

K>j.) feine Sache oder höh vor Gerichte
vertheidigen. Xenoph. Hell, i, 7, 21
not. —ä/Kw, f. X. a. ttxcjßaXXüy, weg-
werten, wegtreiben. Asfchvl. Ag. 1421
Eurip. Ilerc. für. 1204. S/linw. -^l i-

vtM, w, durch lierumdiehen fortbrin-
gen, ab- wegdrehen, abdrechfeln; in
Tabul. heracl. p. 208 ausdrefchen v.
2<vc<, die Tc-.ine, area, — hiof4.<xi, f.

V. a, (ixoöituKU).

^AvoltoTcofxjsofxott, (^F.v;, lto(; u. xo/lc-

'T-^) durch ein dem Jupiter dargebrach-
tes Pveiniguugs- oder Sühnopfer ein
Uebel, Unglück, böfe Bedeutung, bö-

. fes oinen , die Schuld oder Strafe von
einem eignen oder fremden Fehler od.
Verbrechen abwenden, alfo fall wie
inSvüi und exjiio\ daher auch verab-
fcheuen, von lieh entfernen, durch ein
Sühnopfer gut machen,

'A X ä / c X c /u X }j 5- < ? , iw-, y^, die Hand-
lung, welche im vorigen Worte er-
klärt worden ilt. — S < o j' ^ «j, abgren-
zen, durdv Grenzen abfcwideiii. — ^ t c-

y.icviM, den Üifkus od^r etwas anders
wie den Difkiis weg- oder fortwei'-
fcn: — 1 1 w S i tw , davon vv^eg - oder
foriitofsen, forttreiben. — lixy.rQia,

'AHO

j^, Verfolgerin,Vertreiberin ; vom mafr.
ttToltwnT'y)(> ftder axoö/a>viT>j^, 0, von— h I üjKiti, i. ujzwt ioit- i)der wep,- oder
veitreiben, verjagen, verhdgen; dav,
•— bt w£/c, s*c.y|,das forttreiben, Weg-
jagen, Vertreibung, Verfolgung. — Bc-
Kfcw, cu, davon ä-rcc^oy.ci, imperfon. f.

v. a. fx-y^lo-Akl, es milsfalli;, es ilt uielif
riiehr die iVI einung. — lovti uofi^v} , f.

«5-tu, (lüvi/AoO verwerfen, nicht billi-
gen, nicht w.ililcn, nicht für gut hal-
ten ; davon — ä k « /aa «r

»'

«, >j, das Ver-
werfen, die iMirsbilligun^, Nichtzulaf-
fung, Zurückfetzung bcN^hreniteUen.— &ÖK</xo?, 6, V), verworfen, unächt.
ungefchäizt. — hofxa, arog, t6, Abgabe,
dargebrachtes Gefchenk ; zweif.— ö v-

rwffig, fiwf, }^, das Reinigen der Zährte,
Pollux. 2 fect.,.|8 V. äxcbovTÖw V. cbcjf.— löci/4,0;,^ 6, 57, zum wiedergeben,
was man v/iedergeben kann oder foll

;

V. (XTcchow, oiTC''jihwfxi. — oo(Tig, iwg, >j,

das Wiedergeben, Abzahlen, die Be-
zahlung ; das Hingeben, das Darrei-
chen oderEi-zählen;Nachfat2. S. äxo-
liöMm. — hory^q, 0, der Wiedergeber,
Wiederbezahler. Epicharm. l)eym
Etymol. in «jt«t^^. — lovXog, 0, ij,

von einem Sclaven erzeugt. — Bo-
XsTov, To, ein Ort, ein Haus xnr Auf-
nahme

;
Einnahme. ÖOX^^i) iOC, Ot

i. V. a. axodsKTvj^i u. cixoä&x.rijc. — S 0-

X£ua>, f. ffw, ich bin ein «xoScj/gi^-,

nehme ein ; bey Jofeph. wo andre 0x0-
lox^vg lefen. — Sox>), 11, Annahme,
Aufnahme, Einnahme; ehrenvolle, lie-

bevolle Aufnahme, oder Ehre, liebe-
volle Behandlung, Lob, Dank, Zufrie-
denheit. S. ötx&Bijfo/xfti.

—

h oxi-*- ö M, w,
f. cufTw, krümmen, beugen. Houi. Od. 9,
372. — h^ay

fj.
<x, arog, tö, der davon ge-

nommene Thoil ; V. «toIqcxttw. — h q n-

<rtg, scj?, »j, das Entlaufen, Entfliehen,
V. (XTohoaoj. — SpötTTw od. onroögarro-
/xai, davon nehmen, — h^xw, cL, f. a^o;,

f. V. a. axoSiSjpötg-y.üj. — ooexu>, f. '4^m,

abbrechen u. med. «xoö^ix://««, hch ab-
pflücken. — l ^0 fXYi, Yi, das Entfliehen ;

die Zuflucht. — IfiOfMog, o,i\, wieder-
od. zurücklaufend, vakiyh(3o,uog, od. im
Laute zurückbleibend, nicht mehr lau-

fend, Hefych. aus Sophocl.— h^virrw\
i. -v^u!, od. äxoäpvCPuu, abkratzen, zerkra-
tzen, zerfleifchen. II.23, 1S7. das Stafmm-
wort di^bxw, hQVTTM, djJcpw. — ö 1/ 5» // ö g,

0, das Beweinen, Bekl.igen ; von — l J-

^Ofxcci, i. lvßcZ/j.c(i, beklagen, bewei-
neUj behaulen, — hvtrig, ewc, >), (äxc-

tiv-w) (las Ausziehen , das Entkleiden.
— li/c-xeTsw, (iL^rxgri.'j) aus Unge-
duld, Unwillen, Verzweiflurgabltehn,
den Muth linken lafl'en. /a>j^i Tfjog rb

fxsy%So; Twv f-Xx<<;5/x--yy.'V äxcäwCTTSTyj-

y/-?. Lucian. überh. unwillig, inifsver-

gnügt feyii ; dav*
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^ATolvffTSTVjff tg, sw.;, vj, das Abftelm,
Ablaffen "vor Ungeduld, [Jnwiileii,

Verzweiflung. — ö i; t >j ^ t v , cv , r'o,

(a-Kd'ojM) Ort zum Aus- od. Entklei-
den im Bade. — hvr ^cv, rb, f. v. a. das

vorLerg. Nicetas Annal. 5, 7. — Ium,
f. -jyj^, entkleiden, ausziehen ; med. lieh

entkleiden, hch ausziehen, Xen. Svmj).
0, 18 ; übergetragen, wie exuo, ableg.eii,

z.B. vp&ß&v Polvb. ; mit -r^öf r), st) t/

oder iirt rr/i, ficlx für etwas ausziehen,
d. i. lieh zu etw^as rülten , gleichlam
den Kampt.wie die nackten Fechter, be-

einnen. axolvyn T(ib; ro Ahyuv PhntiTch.
iJcmolih. 6. aTTiö-jouivot rai hiaßoka(

Plut. Coriol. 17. von ßch entfernen.
— hw^oZuai, f. V. a. öw^sC/xa/.

*A ir « V y t /* I, das poetiiche aircäuw, aus-

zielien, entkleiden.

*Ato«5>7«5w u. öiroep-yw , ich trenne»

fcheide verfchliefse. /vi?« jut y.Z/x' ä-rö-

t^cs 11. 6, 348 tia rifs mich die Welle
mit lieh fort. Eben fo 21, 283 ov ^x
r'svai-Xs? ctTOi^ffv], wo andere es von
i-Koi^^M ableiten u. aTCvJ)Ss/pw, airoirv/-

'yw ei klaren ; aber in der zweyten Stel-

le 7.eiot i^'/ßv^T SV Tora/XM deutlich die

Ableit. V. feipyw, ti^w, w

*At G i^^vi, f. c"*, kommt blofs bey Ho-
öier nach den Gramm, vor. S. d. vorige.

'Axo ^cw, I, f. >)<rw, davon leben; karg-
lich, kummerlich leben. Aelian. H. A.
16, 12. — <^t jx «, ctro^, rh, das Abge-

' kochtl , ein abgekochter Trank , ein
Dekokt, V. axo^s'wj. — ^ivyiw, f. v. a.

d. fül^, Hippocr. loc. in homin. c. 6.

— ^«uyvt'/x», oder äxo^stiyvuco und
i-roirJ^/^M, von einander trennen, ab-
llieiicn, abfondern. •— 4« w, w, f- iO"-«) ab-
hcden, abkochen; 5) nwitr. aufhören
zu kochen, zu braufen. — ^^vyow, uJ,

f. ü,cw, abjocheu, abipannen, auch 1. v.

a. «To^ivyvv/ii. — ^ü/xo^, 0, >|. S. ^u-

/LICW.

^Avt^w, (o^w) nach ervvas rieclien.

— (^*ty^as(>Hvi, w, etw^as lebendiges
abbilden, nachbilden, wie das Sinu
plex. — ^ cü V u 1/ /üt I, äirai^wwJw, f. ^X<r;v,

ei)t"nii,ti l<.v M,rt<... Hüitung nehmen,
ei 2, 13 u. 14. tmd
<1 ' II feiner JJienlio

11. Hokommc die temporn vom
•hnl. «T0^6w, äT©<^c«w, «Tot^Luvw,

•Axsi'äÄAw, abbliihcn, verblühen.
— üa^^,'^, i, oder ci-ro-^a^Ww;, grof-

fe» Zut r;\ neu haben : auch ni. d. Accuf.
' -M u. unternehmen. — !>etv

V. fahr bewundern od. iich

u. ~: - »<.•!-

.1 , von '1.

« <«», in d'-: I

,, ,.
-»8

tüvM. vom Grund au» aeiitoreu; y. J&i-

'Ato5 5v, Adv. fern, fern davon, in der
Ferne; c, v;, a-ro^.-v, der, die Entfernte.

*A r i & i 5 c, c, :i. aUlSer, von den Got tern
;

auch f. V. a. «xSss^ uacli Hefych.— >' s ; w,

(JD, f. aTw, vergattern, unter die Got-
ter verletzen. —'i^spa-rs/a, i^, f.v.a.

SiQccTiiix. :^&uj'j airsSi^cKTTf/Ä Ariltit. Pol.

7. 2; bcyden Aerj;rendie!VIittel, die man
brauclit, um n.ic li einer vorhcj gec;an-

genenErraattung deiiKörper 7.ultärli.en.

— Si^axtvcii, jw;, VJ, Abw.^rttmg,
gänzliche Heilung. — i^* 5» «t e J * , f.

«•J(T^, l'.v.a.£s^rtT8jt«, oder etw^as mehr,
alfo eifrig beforjgen , verlor^-jen, war-
ten, abwarten, pflegen, heilen, ganz
heilen. — i> s ^ « ^ w , fiu. /cw, abmä-
hen ; abfchneidi .n. — iÄ t p /x ? , 0,

3J1, d. i. ij.yi SiQfxo^. — Ssffi/xo^, 0, j^,

zum beylcgen , aufbewahren ; beyge-
legt, von airoTf^ijut. Hiervon auch
— S}sffigt swc. >). das Weglegen, Bey-
legen , Aufbewahren , Wegwerfen,
Ausfetzen der Iliuder. — 5 s c" x / ^ u,,

i. ioM , durch einen Orakel fpruch er-

klären , fagen ; davon — S} s (T r- 1 (t i i^

tuif, i), ertlieiltes Orakel. — -psirToc,
0, ii, verachtet, /av) ivy>ji «H'c; Od.
17, 296. von S^sarofxai wünfchen, to-
kvSrtffrog fehnlicb und viel gewünfcht;
bey Lycophr. 540 et Sstv« y.a.xiüy}Tx

iritcitrüai /xsAÄ-cvtsc haben die Handfchr.
richtiger y.arröSttrra was mau durch
Bitten von fich zu entfernen fucht,

verabfcheut. So hat Hel'ych. aSsTroi
fifivvü? die unerbittliche.

*Axo S} ST (x] , «/, Plutar. Lyc. 16 e^n Ort
bey Lacedaemon vi^oliiu man die ver-
worfenen neugeboinen Kindpr aus-
ferzte; von axcriSsfxai. — 4^sto^, 0, >',

aufbewahrt, we-- o. beygefetzt.—V « x,

f. $tv90fxatf d.ivon laufen. Weglaufen.—i^ e iw ^ > iu, a», f.v.a. Avc^tao/xoki. —S} e u.-

ffi5, tw;, yj, Vergötterung, von aV.-
Siow. — 5iiK>j, >^. (äT-^Ti&i)fxt) Nieder-
lage, ein Ort, wohin man etwas ab-
fetzt, wegfetzt, weglegt, teyleizt. .ml-

bewahrt, als Scheune, iVlagazin ; bcv
Herodof. 8. 109 f. v. a. <»T0<rTO3(pij Oii
der Zulhicht, wohin man lieh reuet.— -S>jX«<r/nöc, 0, da» Saugen, Ans-
fau^eii. — 5v)A'Jvw, ganz weibiCch.
weichlich machen. — $yt^iiw, tu, i.

wffui, ganz v<Mwildcrn,' wild. gr.iufaui

wie ein Thicr machen, wie cjjfrn

;

auch von Wunden, die Ichlimm wei-
de, od. wo w^ildcs lleilcb überbau.!
nimmt. — Stj^Au^i^uw, f. /(fw, Wf;.

Icgftn und aufbcwnlitcn ; dav. — i} >)-

aav^tCfxbf, 0. dws Weglegen und
Aufbewahren. — ^>)to«i ö, *), (rci'»^' )

den niemand verlangt. oder v< 1

niifst. — 4/ivö«», u, f. J^Tw, durch An-

gelegten d.md vctUoiifei.. nrifAtL vor«-
/4oC äiroI-i>c)j/yi«vs». Fol) u. 1, 73« Tu»
4iv oder UU*
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*AiroO X etffiJihft 0, das Zcrdröckcn, das

Queifchen; Von — Skäw, zerdrücken,
leiqnetfclien. — 5Aißtw, f. ^w , aus-

drücken, ausprenen ; durchdrücken od.

prellen fort weg oder abaeiben; fehr

liarktxh graufam drücken. Liician. La-
pith. 15. davon — iiXi///x«> curoq, ro,

das Ausgedrückte; Amsgeprelste. —B X i~

\|/i?, sm;, v|, das Ab - od. Ausdrücken,
Ab - od. Auspreflfen ; die Bedrückung,
Duick , Leiden. — b v v^vaw , fort ju»

oder wcgflerbeu, überhaupt fierben.
— Sc(>iw, tJu, lind ciTToSöow t herab-
fpringen. — Si^Ä^w Sielie airoSqi-

ft<[(jü, — ^^affuvw, f. 'JoZ/xai , beherzt
jnaclien, Muth machen , wie $Qa(rvvj),

lind in med. fich IVluth machen , be-

herzt werden, beherzt feyn. — D-^ocv-

ffi^y twg, vf, das AbbrecJien , Zerbre-
chen, Zerreiben, Zermahtien, v. ä-ro-

S^Qavw. — 5 ^ « u CT /^ ..X , roi, rh, das Ab-
gebrocliene, ein Stück, am Bruchliück;
V. — i> ^ (X u w , f. avoM, abbrechen, zer-

brechen , zermalmen. — 3- ^ y)v iw , cD,

beweinen, bekhigeii, wde ocToövQOfxai.

— 5 (>:«<; w, f. (xrri-j , eigeutlicli ich
fchneidc dns Feigenblatt S^loy ab,

überh. ich fchneide ab. Ariiloph. Ach.
158 axoTfc^f j'axE, wo andere «xors^oaxs
lefea, mit einer Aufpieluug auf ^^axe^
—- Sr ^ i <^w , f. i'ffw U(ld <?u; , d. i. ä-rol/g-

^i<i,w, ich mähe , Iciineide ab ; bey Pro-
cop. Aiiecd. «irgS^t^aro, er fchnitt hell

die Haare, TQixo";» ab und nahm die

Xojifiir als Mönch an.

*Axoi>^/$, rQf)(^c;, o, >), nacli Hefycli.

fo viel als aB^i^, avyjßj;. — S q i a fx a,

arc;, rh, das Abgefchnittene , v. aTra-

5g>/<«j. —S-^'ovpii 6, v\, vom Throne
kommend oder aufftehend. — SpuSr-
Tw, f. %|/w, davon zerdrücken, zer-

reiben; oder »ganz zerdrücken, ganz
weicli machen, ganz w^eichlich machen
od. verzärteln. — S qvM, b. I'lato Resp.
6 p. 473 lafen einige rä; \if/vyjy.q CLyve-
v.Xix'jUk-joi Th Via; a7roTC-S^>.Uüü/xftvoi It. »to-

rsB^'jfx/xs'^oi und erklärten es a-r-yjy^iM-

fjLiJzi verwildert, v. Sovcv. —Sfqöja-
X w , ab - herab - zurückfpringen , auf-

Jieigeii, z. B. vom Rauche Hein. Od.
Ij 58-

—

-Su/xgw, w, f. V. a. oc^'-ixuiM

,
zwcif. — 5u/x< «(Ti ,,-, iwq, v|, das Aus-
dampfien , der aufiteigende Dampf,
P« auch ; von — Bojxkxm, w , f. acw,
aus- aufdampfen; Dampf von lieh ge-
ben. — i'u/x<0 5, 0, v|, (:i}v/xlg) unan-
genehm, verhafst; d. Gegenili. v. /.«-

rot-Qj/xio!;. »--5i>/jtcf, cv, bey-Plutarcli.
Vol. 6 p. 326 wild abgeneigt, kalt,

iangfam, gleichgüliig ; mnihlos er-

klärt. — i>v;vvf<w, bey Ducian. Jup.
trag, il rCifXiX ÖUTtUf U//.Tv ftTCTSi/UVV/^Ta/.

\vo es verachten, verwerfen "übert'etzt

NvLvd. Snid.-is hat ä-riS-^vv/i^w «TrcTri/a-

tjv.ä; x(\:^(xXoyiicixoci in i?L.v>/<^iv. — ,^1-

^/<^uu, und a.iro$vqoM t «US- rou der

Thure entfernen-, von BCqoc. — X^ucra-

vtov, TÖ, eine Art Becher bey Athen.
II. — ^VM, f. uTw, davon als Opfer,
zum Opfer darbringen. — X^w^ofKi-

^0 fxaii lieh entpanzern , den Panzer
ausziehen.

,

*Axo « vj 5-i ?, fcwf, 1^, Cc/Bsw) das Auf-
fchwelleu, die Gefchwulft. zweif,

'ATre<>)To?, 0, v\, Adv. AxöivjTw?, nicht
geiriacht Athen. 4; fchlecht, obenhin
gemacht; 'iimpel, ungeküaftelt, Dio-
nyf. Ifalic. ungefchickt , luibequem.
Geopon.

*A T < X H 0- / a , 1^, die Auswanderung.
— vi Vi, u> , auswandern, z. B. als Ko-
loniit, lieh wo anders wohnhaft nie-

derlalTen ; fern oder abwohnen, Xen.
Oec. —y.viffi;, i). S. dirCv-rifTi;. — ki«,

i], Auswanderung; K(donie. — «<<!»»
f. fjjj , aus^vanae^n lallen , \vo an-

dershiu verfetzeu, als Kolonilt ver-

pflanzen. — K<Xof, OV, d. i. OU TOIKI-

ko;. — vLi kr og, ov , nicht bunt ge-

macht. S. irciyÄkkw.

*A -r i K / 5 , ibog , yj , nämlich iräktg, Ko-
lonie. — y.KTi;, fctwf, j^, das Abbauen,
Abpflauzcn, Ausfüiiren einer Kolonie,

V. aTTCixt^w. — ytia/xog, 0, f. v. a. das

vorherg. oder neutr. das Auswandern,
Avie a-roiy.i'ec. — yioho/xsM, uj, abbau-
en oder niederreiflen ; verbauen od.

einbauen. — novofxiw, w, davon,
I nehmen u. venheilen. irav -ra^o? näii

vlff-^ua. Tij; •sj.uj^i^; a.TrQiy.cyo/J.H<7Soti Hie-
locles Stobae. Serm. 37 zu entfernen
fuchen ; dav. — k y ö /a vj a i <,• , v), CalT.

Probl. })i(x(p6Qi)Vig KOf« äxo<x. das allmäli-

lige Verbrauchen, Vertheilen, Verzeh-
ren. Bey Alexander Aphrof. de anima
Iteht a.-jroiy.cvofxi<x y.ot) fekxÄ/ff/5 rciv Teu-

ro/? fcVAvWujv lt. Entfernung.
"Air 01x0?, 0, j^, fern vom Haufe oder

V?>terlande, d. i. in der Fremde, auf

Reifen, oder vertrieben aus feinem
Vaterlande, oder ausgewandert, ver-
fetzt , Kolonilt.

'Av i X r i (^ojxoiiy bedauern, beklagen.

'A TT «'^ « V T ?, CV, (TCOlfXiXi'^M) uicllt gC-

wreidet, ohne Weide, ohne Hirten.

*A X < /vt cü ^ cw, f. (u'ioj , beweinen, bejam-
mern. Vergl. d-rohvgo/xoci, äxo£ff>)vi'w.

— Ol-VtXW, tu,' f. .VJS'W, U. (XTtOlviM, tu, f.

tucr^v, f. V. a. ooTcki.TgcM gegen einLöfe-
geld, Blutgeld a-ror^LX den Todtfchläger

leiner Strafe entlallen ; wird von den
nächlLen V^erwandten des Erfchlagenen
gefaji,t ; daher a-nroivci<T(jrcci med. ziuii Ge-
fciienke, Belohnung erhalten. Eur.
llhef. 177.

'A x 1 V fe i, Adv. Ciroivv)) ungeltraft, — /-

v>jTo?, cv, (a-xjivcxM) ungeltraft; zw.
— o/v /<;<«, (olvcg) in der Stelle des

Alexis Äthcnae. p. 38 vom gährenden
MfiPte, aipt^j/cTöri -K oi-rx'j^y^coii hatGro-



'Ano 173 'Ano

tiiis Excerpt. p. 5ö5 die Lesart des Jo.

Stobae.- aTaCpqiffa^/rä r axoiv/ö"avTa re

tinrecht aufgenommen.
'A ir 3 I V c ä I X 5 , cv, Räclier, v. liy.vj iiud

dem folg. — ot'jcvt rb, und in pliir.

ftirciva, Strafgeld, Lofegeld für einen
ErTchlagenen an die nächlten Verv/ar.d-

tcn bezahlet, um von der Strafe der
Wiedervergeltung befreyt zu werden.

"A T / c c, 6, 0, ohne Qualität, Eigen fcliaft,

BefchafFenlieit, v. xoioc. — oiYO/y. a»,

f. crx>)5"o/jca<, weg- fortgellen, entflieheii>

fclinell entkommen. — c < w vi'^c/a«/,

Atommor,etw'as als eine Sache von übler
Vorbedeiitiing verabfcheuen, vermei-
den u. abzuwendeil fnchen.S.olw^i iC,ofxai.

'A-roKaSa/^w, reinigen, abputzen, ab-

walchen, abwifchen ; davon — y.aB-,

A^/uta, «Tc?, TO, das, was beym Kei-
xiigen aus- und weggeworfen wird,
Auswurf; auch die Sachen, weiche
beviu Keinitjungs- oder Sühnopfer ge-

braucht und hernach tovtgeworteu
worden ; melaph. »uitauglichcrlVler.rch,

Abfchauin u. f. \v. — x ä 5 a ^ (T i f. ?*?, vi,

Reinigung, Auslöhnung. — y.a£.^ a^r i»

nb;, Y}, ov, reinigend, ausföhuend, zum
Reinigen dicniich. — y.&SsCofjLoit,

lieh niederfetzen, da fitzen. S. auch
a'Tcya^it^ofjKxi. — x oc 5- i v m, f. StvhvfCM,

abgefondcrt oder aufserhalb fchlaien.

iiTiKäS^tLli T«^/ aCriZ fchlitf aufscr fei-

nem Haufe bey dem Kranken. Fliiloltr.

Apoll. 8. 7. 14. dabey einfchlafen.
— K«5>jAÖ4w, Ol, f.tüCa;,entnageln,abna-
geln, losreiüen ; davon — y.otSif /.uu-

ci i, £»(•}}. (las Abnagein, das LoAieif-

fen. — Ka5y)(Acii, abgefondert liizen ;

müfsig, faul da htzen. S. auch a^^tl^s;.

— HOiJ^i t^o/xat, f. V. a. das vorherg.

;

ßch wietler fetzen. — Ka^iffrävw,
axcuaSriaraw u. äiroxa^i'«yT>),u<, ich ftello

wieder in den vorigen Stand, Zulland,

Ort, Lage, Ordnung, ich lielie wieder
her, fetze wiederum ein. — x a / v v a a <,

Übertrellcn, beilegen, llom. Od.8, 127.

219. — xa/p<o;, 6, i), unzeitig, nicht

sur rechten Zeit, am uiacchten Orte,

uiifchicklich, ungebührlich. — xaiw»
f. aJCM, abbrennen, verbrennen. Auch
von hrliitjer K4lieXen. An. 7, 4. 3 wie
uro, aäuro frlgOre. — x a x « m, ui, dem
Uebci, dem Unglück, der leigheit un-

l«lli<:f' ' n. crmiulen, /.ii ^.'Il•I^(; J ,fiden

diildfji, licl» Ifri: /• !irtr.n"ii. flichni;

i\.\ ' .1 X >) ff I <, i-^v. »>» I ci^hcit,

/ ii, Ermüdung. Verzwcil-
|i nn. — xaxi'^w, d.is v<i-

li >w. — K« X «' i«, iL, bei

7.1; I »1, bcy Seite rufen.

Xeti. i',\t. I, 4. 25. verbieieu, Ai

HaAAlwTl^W f. I7M, ciitif^im.

den Schmuck» Puu benehmen. — x a-

AtirT<H5«» >j, ö>, zum Aiitdecken. of-

fubffi«u gerckicki» gc!ii>i «-

/vir TIC, f. v{.y;, aufdecken, entdecken.
Med. ftTcxaXuTTS/xa« "»"^b? tcv xjXf/xcv

T>)v fTißcÄviv, T>)v rufcrvvi'öa beyDiodor.
ich offenbare meineAn(ohl;ige auf einen

Krieg, auf Obeilievrfchatt ; dav. — x«-

Au\;/f, 5x?, )^, die Aufdeckung, die

Enthüllung; übergetragen, Erklärung.
— xa/^vw, f. awtJü, ermüdtn, erm^dt-

ten, müde werden, von itarker Ar-
beit, Anltrengungj muthlos werden,
— xft/axTw, X. "fw, ablenken, auf die

Seite lenken ; nentr. verb. mit avayr^i-

(Poua/, Xen. vom Wege abgehn, ab-

lenken ; davon — xa/xv^i^, su»?, v^,

das Ablenken ; neiitr. ALgehn vom
'VS'ege. — X « X V t <^ w, f. icm, Rftuch

machen, räuchern ; davon — x a x v /;r-

[xlz, 6, das Beräuchern, Einräuchern.
— KoiTvw, ab oder fortblafen, Ji. 22,

467 S. xaxcf u. Maxvcc. — x a ^y« ^ c x i w,

a, fehnlich er\vartcr., abwarten. S.

y.rt'vaocxi«»; davon — y. » Qahoy. i a , vj,

fehnliche Erwartung, liauen. '—y.a-

^aro/xkw, den Kopf abhauen, xd(?«,

airorifxvMt — y.a^fxa, arc^, rb, («xsxej-

^m) das Abgcfchorne, AbgciciHutiene.
— xa(sxj^w, f. /«Tüü, die Früchte ftbneh-

men ; zw. — vet^Tow, Jj, Früchie trei-

ben ; (^Xißa^bey liippocr. nat. oil". f. v.

3i. axoßAaiTTAviiv wie Neben /.weig« und
Aelle treiben, von üth geben. — y. a^
eiq, fvtf, >^, (axcxii'^M;) das Abicheeran,
die Schur. — xa^rspsw, üj, A. i. /xij

xa^Tfc^^lwj, nicht aushalten, uiclit langer
erdulden; lieh durch Hunger tödten,

Cic. Tufc. I, 35 ^vo er äxox.«;3Tffd'y

felbit erklärt durch per inedium dijce-

dens ; daTon •— x a ^ t g ^ -.j er 1 ^ , ; teuf,

>j, Mangel an Geduld, beliegte Geduld ;

Hungertod. — v.ocq<^ okoy iw, ü, Q
Kaipt^cAsyti«. — X ar aß ociv iK\ ab- und.

herunterlteigen. Dionyf. Am. 9, 16

A. xixTöß. zweif. — Kar aX Aa <r ff M,

«x&xoToi^J.aTTw, f. «Hw, \vicder vor-

f^ihnen, ausfohnen. — y.aräarcirTis,

fwc, >i>
(ax&x«5<c-T»>vjü) das VW-ul' r-

zurückbringen, Sel/ru in den vovi^cn
Zuftand, J^age, Ort, Urd.uung, Wioder-
einfet/.uiig, Herlielliing;«(yr*^i».v, wenn
die Sterne in ihrem Kreisläufe auiUiu
vorige Stelle zunlckkeluen.

AxoKaTäcj^itTic, «*c. «i» d«» Ab- und
Zurückltalteu , cixsy.aTic')(w, — xarn-
T / 5 >j fÄ I, niederhccn,d(.'pt»niien»— x a-

T«^pa<vw, ^vieder Icheinon l.T0*er.

durch den GocenfcJuin dniftcllcr

axcMATA^AtvoMai bey Aiiltncu. £p. 1.

3 uicr$ «Tct'j ifudv vilak-t^^iy dxovnr.x

i^aivtcS^t /u*Ao>. dafs .illc unfrc Glicdn
grti.iti im WA.'ler wieder crtcheincri u.

!!t werden, dem äx9Ma,^i0*rft/ui«f

ildot. — Hurix^* ab- und /u-

»iitkh.i)ion. — vATc^X^öw, f. v.a.xar-
opi?. Arilloi, EuUcni. 7. 14. -^-^dt-
/ tM, I, fch verliert den Stengel ; \Teun
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es niclit vieUiielir heifst, den Stengel

p.inz ansireibcn.

^Airsy.cLÜk-^etCt ewc, ^, Jas Vcrlioren

de» Stengels, Öirunks. S. d. vorige.

--X «1/ >. j^w», f. i7M, den Stengel,

Stiel, 8t;nnk wegnehmen, abbrechen;
nuri^ipli. v;v ,mI<v /^»j äTCKi»u>./trS>^ ro

cOT^cVi wenn «1 er Kiii»*;lien nicht queer

durch zerbricht, llippocr. IDiefeu

JJruch nennte man y.<xvky,cbv. S. a-rodau-

A/<^*w. Bey Thucyd. 2, 76 aV£K«u>.i<^fi rä

iro3tyc\' r'yjq i/v.ß:i'A'yi<; braclidie Spit/.e des

Mauerbrechers vorn ab. — x a J X / «r < ^,

fuLf, ii. das Wegnelnnen, Abbieclien des

Stcnpols, Strunks, des m.innl. Gliedes ;

a) das Zerbrechen in die(^)accre.— v. a y-

Xoc, 0, 1^1 was den Stengel, Strunk
verloren hat. — y.<xv ff n; , ttwc, v), das

Abbrennen, Verbrennen, v. airoy.cciw.

— vLktuoci, f. Hs/c-o.uai, von weggeleg-
ten Sachen entvs eder um He zum Ge-
brauche, oder dem, der fie mir gege-

ben hat, auf/ubcwahrcn, oder -sveil lie

uiibrauchbar oder verachtet find, ct-ro-

üficri'iU ircq^w für ^riixc^idl^ccL führt

Suidas aus Kratimis an; u. Plutarch.

6 p. Ö08 fagt : ](xrqiv.v) lÄiroc o^yotvoiv v.ou

(pci.pjxixvM'j «TOvtti'csTai uv.kiv); v.<xi öxc-öe-

To;: Aus der erften Bcdeut. fliefsc Z<s<x

roi<;Y.cKy.oüqyoii; äxöxi-<T«« xa^sTv Dionyf.
Haue, zu erw^arten fleht. Im Heiiod.

i6<3 Verf. lafs Philoitr. Apoll. 6, 2./^g-

Xa; }> oiiri:v.nro cCby)^o<; , wo jetzt obv. öcxg

Äelit: war verborgen, unbekannt;
^>)rov<Kvj A-rmsiro a.ixikov}xkvv\ derfelbe

Apoll. 8, 21.

'A T V. s / p w, ab fcheeren , ab fchneiden,
befcheeren, befchneiden ; daher berau-

ben , W^ie ilepafcor. <xr-oy.i:tgAUiyyj -röki^

ttv^oiv To<ro6r-Mv aosrÄq die lo viel bra-

ve \vianner eingebüfst liatte, Dionyf.
Am. 9, 23-

'A ir*3 /t fc K « X u // /(/ £ V w c, Adv.v.aTO'/.aXuV-

TM partic. perf. palT. ofTenbar. — ks-

y. t \> h i V s V fx s V 1;, Adv. — vjj;, gev\^agt.

Tiiemift. — KexXv^^üu/afivwc, Adv. v.

äTny.Xvj^öw part. perf. palH durchs Loos
al'gefondert u. zugetlieilt. — y.svi^v jx-

;.i . VW?, Adv. v. axcK^-JxTw, partic. peirf.

p.ifl'. verborgen, heimlich.

'A X e V. s X X w , von der Fahrt abw^enden
u. neutr. abkommen (f. cksXXw) ; über-

b ,iipt vom Wege abkommen.

'A x y. s V c <, 0, VI, leer ; davon •— asvo w,

cg.f.cvTw, .tusleerexi, leer machen. — k 5 v-

T r u), Ol, durchllechen, erliechen ; davon
— V. s V T>j 5^i ;, Ecvs.jj, das Durchllechen,

E "iteclien, Ermord-ung. — y.svwcrtg,

h>.5,v), das Ausleeren, die Leere, v. äxsug-

v^>*. —m^laivwt d.uan gewinnen
Oiler Voriheil haben. — x s

(p
/.< « r / <^ w,

f^ IffM, zu Münze (kleinem Gelde) ma-
ch m, eigentlich auswcchfeln ; aberko-

HÜfch, grolses Veimogea klein aiA-

chen, verringern , verfchwenden. Anal.
Brunk. 2, 438. — Kt(()«X<^üu, f. i'cw,

enthaupten, köpfen ; davon — nsvf^ä-
ktfffxoc, aro^t TO, nach Pollux der
Sclnnutz vom gereinigten Kopfe, wie
aTohi)/TiMffig.

^Airoy. kii) a kifffxh^ , 0, das fentliaupten.

Plutarch. — xijösw, uj, f. >)crtw, oder
aTToy.yjlfjM , ich höre auf zu trauern,
llerodot. 9. 3o. alti ttxcK.yjövjeravTfe II, 23>
4x3 fahrläfsig feyu. — v.y]Qvy /xa, cxroq,

rb, das öffentlich Ausgenifte ur.d Ver-
kaufte ; oder r. V. a. äxoxvjf.i/~/;. — h>j-

gvy.TO(;, c,i), vorz. v«tm Sohne, von
dem der Vater heb öilentlich losge-

fagt lind ihn enterbt hat; bey den
Kirchenvätern, aus d«r Kiiche, Gemein>
de geiloflen , ausgerchloflen. — k vj-

Qv^tq, fwf, Yj, öiTentlicher Ausruf, ent-

^veder wegen od. f.v.a. Verkaui ; Enter-
bung: Ausfchliefsung aus der kirchli-

chen Gemeinfchaft ; von •— k >j ^ u c er w,

äxc'.o^pjTTw , f. ^M, ausrufen, ausrufen
laQeu, imi etwas feil zubieten, zu ver-
kaufen, oder zu enterben ; für vogel-
frey erklären und ins Exil verw^eifen.— K(B«^öw Tvjv K£vpaXi)v Leuit. 10, 6
das Hati])t von der Kila^i; entblöfsen.
Vergl.^Cyropaed. 3,1.13. — k/Svjj/x/,

zerftreuen, C v. a. «xcffxsäaw. ki-

kXijctkw, d. i. ttxoKaXsuu. — y.{v^v-
vg Jyj, f. £jVw, veffuchen, einen Ver-
fuch machen ; iß vom Felde die Rede,
ein Treffen ^vagen ; bcyPhiloftr. Apoll.

7, 15 «xox.. T/V05 von einem heb tren-

nen in der Gefahr. — k / v e w, tD, weg-
bev\"egeu, wegbringen; davon — k<-

Vi^criq, swf, yj, das Fortbewegen, Weg-
brin_gen. — xivc?, 0, das Entfpringen,
Entkommen, Entfliehen, axö hscTcroo
Ariftopb. nach dem Schob (t^vyy)i äxo-
yu:^yi<Ti(; ; 2) nacli Pollux und Athen,
eine Tanzart. — KiCtröoi, f. uxrw,

(yufTffo;) in Epheu verw^andein.
A X K X « Y 7 w, u. — X X ft <^ w, £iv, tönen,
eine Stimme von lieh geben, lingen. S.
v.ka^iM. — K X a j w, f. «uVmj, beweinen,
beklagen. Vergi. ock-ci/xm^w. — kX^o»
/x « i, ich bore auf zu weinen. Liician.
Syr. 6. — Akaff/xa, otrog, ro, das Abge-
brochene, ein Stück ; von — k X « w, äi,f.

flicr^v, abbrechen. — xX £/ ö-jj, twc, -/i,
das

Verfchlielsen, Ausfclüielscn. — y-ksiff"

fx CK, aTo?,r>.,abgefchloirener,verfchloire-

nerOrt od. Sache.— y. k i la r c g, 6,i), ver-
fchloiren, eingefchloffcn ; v- — x X s

»' w,

f. i/ffw, ausfciilielsen, ausfperren, oder
nicht herein laflen; verfchliefsen, ein-

fchliefsen, nicht heraiislaffen. — x X e r-
T w,f. -d w, >vegrtehlen.— y. k vj § v 6 /x g,

0, nicht miierbend, enterbt. — x X >^ 5» ;,

oj 5^, ol>ne Erbe, enterbt ; ohne L008,
nidit u)itloofend,ohne Aiitheil. — x X jj-

L&
w, tu, f. diCM, auslooleii oder durch*
oüs wühlen Tkucyd. durchs Loo«
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Tertheilen ; des Loofes oder feines

Tiieiics berauben; davon
Arrcy. /^^(iM'7 i ;, i*;, yf, Ausloofung od.

Wahl diuclis loos. — xX/jto^, 6, i^,

abgerufen, weggerufen, v. a-Tcy.AsM, y.a-

X\Jü. — y.Ai/xoi, T5s, T3, das Ablchiiilige,

fclii'ife, geucigte L<»ge ; von — k a / v i«,

abbeugen, licrabbeugen, niederbeugen,
einbeulen, ablenken vom W'ege, von
derWafiilieit ufw. libergetragen, nenir.

lieh wollin neigen, Neigung wozu lia-

ben, wie propendeo, pronus, proclivis

fum; davon*— iiki<Tiq, sw?, >>, Nei-
gung Ijerab, 7.. B. bey der VVnge, Plut.

m Verbindung mit ^cir>jv iro/fw. — viAi-

Tcc. 5, »i, («TSüA/vw^ vjixiQ»f der fich

neife^ende Tag. l'iutar. Vol. 7, lOg.

— K Ä j ^ w, f. xJffM, abfpülen, ausfpülen,
auswaTcIi^n. — mAüc/?, vf, das Abfpü-
len. ThemUt. «r. 13 p. 167.

A T ö X V « < ^ I {, >), dxcv.va/w u. airoKvaw V.

KVOMu, Kv«(ui, xv>}/x/, ich fciiabe ab, reibe

ab, yeibe auf, contttro, daher metaph.
wie b»t. ohtundere aliqueui loi/uacitate

und dcrgl. l<iitig fallen, befchweren, be-

drücken , z. B. auch durch Aullagen
drücken, auszehren, aufreiben. S. Kva/w.

'Axcxveu», u;, (cKvtw) aus Furcht oder
' l'ragheit , UnentfcliloITenheit eine Sa-

!, che veriögern, verweigern, als neurr.

J mit Tfc<, trige, furchtfam zu etwas
I fe\ n , als act. mit accuf. oder inün.

I
davon — nv^cif, iuüf,ji, Verzögerung,
Vcrweigeruiig einer Handlung aus

j
Furcht. — Hv/^w, abbrechen, abrup-

I fen , abreifsen , abfchaben , abhauen,
«iro, y.viiju« ; davon — >iw<ci{, »ccc,)^, das
Abbrechen, Abfchneiden, Abnehmen.
— X V 4 ; yu a, orcc, rb, das Abgebroche«
nc, Abgefchuittenc.

'A x c X 7 X V < * (xc-yx*»» ^hx^^> Hoyyy-
/./ov) nut der conciia y in einem mu-

»fcbelarligcn Gefalle davon od. weg-
nehmen , concha deplerf, wie «vaxoy-

Xv<* hinein ihun. Ui<»fC(»r. I, 33- diO

Schreibart mit üeni 1 ilt falfch. — koi-
^ac/uai, u.fjian , f. y)COfdcn , abgefon-
('

r , aliein, aufserhalb des llaufes

1 icn ; hell fchiafen legen und ct-

yv.tt Ichlafeii. Xen. (jyropaed. 2, 4. 22.
— ASifAi^j», ich lege einen in» Hctte,

hnui^e ihn in den ^chinf, indem ich

1 .0» andern trenne. — xoiti«*»,

i (»in ««.xcirof, «ilo f. V. a. d. vor-
1 .. — MOiToc, 0, i^, nulleihalb liei

li HCl, befiMideis oder nicht bey der
1-i.ui Ichlat'rnd. v«»n ärj, xe«r«). — xo-
Aa y.k j M, IrJir fchmciohelii, vetirlmiri-
<'

•. . — Ao Aax T M , i. 4*^, ab-
hbigen, duicli hauen od. ein-

ViHi. in bivm davon null-

'<e,AoM u vr'w*^ I <, 1) , eine
.-T. ,^Ti^ ilr» Kitifcr CIau-

(«iii tlic Auf-
r \i I ile ud. bch.i«f-

löpfe, KcA.3v.'jvT>). — y.oXovw, f. ouVw,
davon abnehmen ai. verkürzen , u. me-
taph. mafbigeai. —x X x s «1 , öu , f. cuff«»,

einen Bufen, zu einem Bufen machen.— y. Xu fxßäw , tu, f. ijs-u,, herauf-
fcliwimmen, durch Schwimmen ent-
konunen. — nouixw, li, f. jj^-w, das
ILnupthaar verlieren. Lucian. Lexiph.
— Y.c/Jii'bij, 1^, das Wegtragen , Wog-
bringen; das Zurückbringen ; ZurücK-
kuiift, voni med. m-iroHOfxii^hvBai. 'Diu-
cyd. von — Ho/^t <<;«*, f. i^M, wegua.
gen, wegbringen; med. a-rsKOfxii^ouat,

icli trage üav».>n und bekoanhe; davon
oder z\nückgehn; wieder bekommen.
— Ko/x/ia, arcs, To, (äxonj-rrw) das
Abgehauene, Abgefchnittene. — xoa-
ira<uu, i.ätrw, (ich rühmen, fchr prah-
len ; 2) X'j^Ai ATrSXC/UTÄ(T£ X'?^* ^'V^S^'
die 8aite platzte. — x t >j , v), (airaxiir-

Tw^, das Abfchneiden, Abhauen, Ver-
kürzen , Abnehmen. — xoxoc» 0» >)»

abgefchnitten ; befchnitten, enimanut,
von — xöxTüü, f. \püi», abfchneiden,
bcCchneiden, aibkürzen, verfinrnraeln.
— Ao ^ svvx^ fxt, faltigen. — nc(ieöu>^
tu. |. u,cw , (ncoffi)) f. V. a. «Tcxtjpw.

Aefchyl. bey Hefych. — x {5 u vp t «i

(xofivtij) fpitzig machen, eigeutL in
eine Spitze zulainmenziehen , Polyb.
3, 49. dry^.cqv^oirat >) <^Xh^ Theophr.
die rianune läuft fpitzig zu. Vergl.
Polyb. 3, 49. 2) kurz, lieh kur/iaf-
fend antworten. Htrodot. 5. 73. S. x«-

^uCpJui und ffijyno^vipÖM.

'Atcxo?, ov, (tcxcO ohne Wolle, nicht
woUicht. — K 3" /u t w , ich räume weg,
Odyfl*. 7, 232. des Schmuckes berau-
ben, der Zierde, .med. «toxocucivt««
nehmen ihren Schnuick fclbit. ab. Pau-
fan. 7, 26. — Xfc(r/x«c<, 0, >f, fern von
der Welt in der Kintamkeit lebend.
Gregor. — xoTT.Tßj^gy, f. /tw, den
letzten Weintropfen aus dem Becher
an die Erd*. fehlendem , fo dafs e*

klaifcht; ejicio , ut refonet^ wie es Cic.
Tulc. I aus Xenoph. Hüllen. 2 über-
felzt. S. x&rr.Tßoc; davon — xorra*
ßtfffjLbi* 0, die llandlniig beyra trin-

ken , welche ira vorigen Worte er.

klart ili. — X e wpt'jww , «\bfchceren, f.

v. a. «froAn'ou»\ davon — xoupij, )),

das Abfcheeren, die Schur. — xo'j^i-
/üio;,ov, zum ablchceren , abgelcho-
ren. — kohP<c^»»», f. i>«», davon er-

leichtern und bclreyen. oAnr^/jiyi.tov»;

©X^*'' T*»" »iAiv «"roxoi/^fji^u-v Flntar.
Pcficl. — Hi\i^t fjiov , ab/ufchneidtfU,
von iroHÖTTM. — x^aö/^gw, beyni
Nicaud. Alex. 3X9 von dem Feigen-
baum i^- ' •'TV. — xp AI r a Xdi«w,

tu. II. '^fJtCtt, (x^>1(T.lA.|^

den U Irn ;
vom i,i/i,.|n

— M ^4» iTrt Ai y^oc. c», d icn

dot lUuicüek^ KrwacUeu v ^lic.
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'A T c K () « V ; <; w , f. iVw , f. V. a. axcy.S'

(OaXi^t von Kp«v:v. — K^arew,
w , ab lind zurückhalten , von y.Qa-

Titü. — KQtfxäuj, w, f. (KffM, auf'iier-

abhängen. active» — -aqsqw , zu
Fleifch, vt^*«f> machen, in Fleifch

verwandeln ; zw. — y.Qvi^ev, vom
Haupte herab, v. v-päc. zw. — x^ij//-

voc, 0, 1^, abfchüilig, iünl. — koj-
^öv, Adv. abgefondert, getrennt, be-

fonders, von aToxp/vw. — x^<Syvw,
i. yvtD, f. V. a. axoM(V('yu), z^vcif. bey Ga-
len, ad Glauc. libr. 2. — y.^ifxa, arog,

rbt das Losfprechen , überhaupt •4'>)(^05

Spruch des Richters ; und in fo fern

das med. des verb. drinn liegt, ^ie

Antwort. Vergl. Aelian H. A. 9, 15.

— y.givw, f. ivcü , abfondern , ausfon-
der;i , auswählen , trennen. Vergl. x^/-'

vwj , öiCKKip/'vtw , z. B. ra aXtoXoyörara 5.

Paufan. äv "b. Ivolv yocuoh Sophocl. aus
zw^eyen Uebcln eins wählen ; daher
verwerfen, im Gegenf. von s'yk^/vw

Plat. ; aburtheilen, d. i. durch fein ür-
theil einen von et%vas ausnehmen, o.

es ihm abfprechen , als nva ry;; v/kvjj

Ariftot. pair. getrennt, von einander,

aus einander gebracht werden, Ilom.
fo ocToy.qivsrai ri sg rivx Tliucyd. es

fondert lieh alles bey einem ab , es

fällt alles auf ihn , oder es nei^t lieh,

erflreckt fich , kehrt ficli alles dahin

;

med. antworten; davon
*Ax by.q icigy iwq, j^, das Abfondern ; die

Antwort. — y.^iTiy.hg, >j, öv, abfon-
dernd, gut, gefchickt abzufondern. —
Y.(iiro*s, 0, vj, abgefondert, auserlefen.— x^oTsw, tu, weg - fort fchnellen u.

mit den Fingern ein Schnippchen fchla-

gen ; dav. — v. pÖT>j/xa, arog , rh, das
Schnippchen mit den Fingern , Athen.
12, p. 530. — nQOTog, 0, 3^, hart, feit,

rauh. — ygovv i^Mt "wie eine Quelle,

od. aus einer Quelle Itrömen , fpriu-

gen. Flut. Vol. 8> 795- -^ k o u er / <:,.

iwg, vj, das Zurückitofsen , Ad- oder
Zurückfchlagen , Abwehren , von axo-

y.^ouüw. — y.^ov(TriKog, >j, bv, gut,

gefcliickt abzuAvehren. — yQovffro g,

i , j'j, zurückgeftofsen , abgefchlagen.
— K^ojw, f. ouVw , abfchiagen, zu-
rückitofsen , ziuückfchlagen. med. axo-
y.^o-jo/xoct V. lieh abw^ehren; vom Pferde,
abfchütteln , abw^erfen. — k p u -r t w , f.

i;-4/w, verbergen , verhehlen , bedecken,
verltecken ; verdunkeln, als äiroZ avrvj vj

•TrX-^ixfji&X&ioc Tv)v c"o(p/av avrov dvoy.ovT'

TU PlatO. med. «xtK^u-xparo ravTyjv rvjv

i-rrißokvfv -rä-^rag Polyb. lO, 9 er hielt

diefes Vorhaben vor allen verborgen,
wie celare aliquem aliquid.

*A T y. ^ i; c T a X A <j w , ganz zu Eis , xoJ-
craXkog machen. — kqvi^-,)^ v^, das
Verborgenfeyn , Schlupfwinkel; von
ftTToipuTTw. — itjy^cf, 0» »), verbor-

gen, verfleckt; helmlidi ^rohin ge-
legt, nntergefchoben. ovI'zv^oJtmv
gorJv aTCxpi/\^cv xaT(y3f Xenoplion.
Svjup, S, II niclits davon gefchieht
blino WilTen des Vaters, xpuirrbv äCp'

^qoc; Für. Bach. 98. — x ^ t -v^ < ?, t^ug, ^,
das Verbergen, Verborgenfeyn. —
y.r äofxa i, vü/aoii, aus feinem ßefitz ent-
lalTen , veräuflern, verlieren; blofs
bey fpätcrn Schriflltellern. — ursivw,
f. fivui, od. ttTrox.riVU), v.tsvvvu), kt/vvjw,

KTs/vvuw, y.Tovsw,. ermorden, tödten

;

vom Richter, das Todesurtheil fpre-

clien. Xen. Mem. I, i. I8. — xt>)/xi,

V. onroy.räw, f. V. a. axoxrsivw davon
vu'/v rtTfcxraTo Ti<7Tog tTKlQog, uns ilt ge-

tödtet worden. — nry^Tog, 0, v) , ver-
äufsert, verloren; von axoy.Taoixocu— y.ri<Tigy iwg, Y\y ( uri^w ) Verpflan-
zung, Kolonie, Abbauung; bey Dio-
nyf. Antiq. i, 3Ö. 50 u. 53 haben die

HaTidfchr. dafür onrciy,-/^7ig. — x t v s w,

f. ftxcxTfc/vw. — KTUX6JU, u3, mit einem
Tone losbrechen , in einen Ton aus-

brechen , lostönen. — kv ßtvw , auf»

Spiel fetzen , wagen. — xuß/(TT«w,
über' Hals n. Kopf lieh herabftürzen.
— X i- ö a / V M , ich verherrliche . ixnd

rülmie. Ilierocles Stobae. Serra. 82.— Kusw, w, gebähreu, ^verfen, xuw;
dav.—y, vijffig, sMg, v), das Gebäbren, die
Geburt. — X u / ff X w , active gebaren
machen oder abortum facio ; med. airo-

y.v'irrv.oixai f. v. a. aToxuscy oder axoxu'w.

S. Ku/ffxuj. — viv X i ^w, f. iciu, axoxi/Xiv-

5gw, axoxi'Xt'üü, herab- fort- wegwälzen.
-— y.v fxcxT

i
^vj , f. /ffw, gleich!", m. d.

Strome od. m. d. Welle forttreiben.

Plütarch. Q. S. 8» lO- a'rroy.i/xaTi^ov(rx

rbv ^X^''^ dqiAovioi bey Dionyf. HaL
was er hernach öiciff«As Jotffa nennt, un-
gleich machen , uneben , r.Tuh. Flut,

de facie liinaep. 719 verbindet es mit

*A X c X t' V V , ro, Hundetod ; v. oi-reo,

xJwv , eine Pflanze Plin. 24, I2.

'Axoxi/piTcu, ich Avähle und beftätige,

infcr. doiica mufei veron. p. 14.

'A X X t ^ ou, cw, f. aiffw , ( yZqog ) durch
einen Schlufs aufheben, abfchaffen,

ahrogare; aus der Mitte einer Verfamm-
lung einen wählen und berechtigen,

als TO y.oivov äxAKu^ourw a'j^Qoc rbv iy^

y(j<x-'l'CtvTa. — xv^tÖw, cu, f. ciffw,

liockerich machen. Hippocr. — x j.

Qwcig, swg. Vi, AbfchafFung, Aufliebung.
— X w X V «j, beheulen, beklagen.—x -j w,

f. V. a. äxoKu>:;A;. — y. dj ). v ff i g , iMg, yj,

Abhaltung, Verhinderung. Hindernifi.
— ywX V w , f. uVw , abha Iten , verhin-

dern , abwehren, verbieten. — xw-
(püWt tu, taub machen, vertofen.

'A - A a 7 X * '-^ "•' ' ^^^^ bekomme durchs

1-oos von «inei Sache, twv xr>jM«T»/v

J
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rh fcir/ßflXXov, meinen Anthell. Herodt.
2) icli bekomine nicht durchs I^oos,

d. Gegeuth. v. Äay^^avw. überh. It. a-rro'

Tvyx^'^^ Eur. Jon 609,

*Axc Aa^u/a «;> davon oder 'wegneli-

nien ; wiecfer nehmen. — A « / /x / ^ w
(kaiixbg) f. V. a. d. folgd. Nicetas
Aniial. 14 , 2. — k a tfxoT c u 6 w , cD,

abkehlen , die Kehle abfchneiden.
-

—

ka tfxoroiJ-o ;y cv , abgekehh, dem
die Kehle abgefchnitten ili. — Aaxs w,

einen Ton , Geräufclx maclien , 2tvK-

T'j>.oi> , mit den Fingern Sclinippclien

fchlagen. — k<xv.rt^vi , f. icM ^ mit
Fnfsen oder mit ansfciilngen von
Xich ftofsen, mit Gewalt fortftofsen.

— Ä ax tTc/-: 5?, 6 das Fortitofsen nvit

Gt^A^alt; ß<«üv gewakrame Toiiesaiten.

Pliitarch. — kcxkiw, uj, ausfchwaLzen,
liinfcliwatzen, hinreden. Lucian.

'Axo A«/xß « V w , ÄXOAvjvcuax", airiik-i-j^j)«,

ÄxiiA/j/x/xa« , icJi nelime von, bckoni-
me davon , ich bekomme etwas, was
mir der andere fchuldig iü, Nvas er

zu thun fchuldig iit, yoipira?. Dank
für Wohilhaten. äxcXaßirs x«^' avrov
TÖv Xcyov , lafst euch von ilun Re-
chenfchaft ablegen. Aefcbines; 2) et-

was, was man verloren hatte, wieder
bekoxnmen, wiedererhalten; 3) ich
nehme davon , trenne, nehme befon-
ders, fähre auf die Seite; daher 4) in-

tercipere , einen von andern trcimen,
^fchneiden, auffangen, aufhalton.
Jix'?avT£5 äxcXa/aßavoi/C<y rci)^ kv üo/Acm

yw^/w, verfolgten fie und fchniticn fie

m einem Tliale von "den übrigen ab
Jofejjhua. dxoXaßfir./ T>jv •yr^xXT/äv auXo;^«

crf--j',ic., in enge Pällo die Armee ein-

fclili' [-.tn und ablcluieidcn. av«xvo>)v

oi-:/ \ ,ii/ (x\>rov , ihm den üdetn ver-
fchlicfscn. Plutarch. Oit kann man es

durcii depreliemUre f ertappen, über-
fallen überfetzcu; 5) im Laufe liin-

dciii, anhalten, aufhalten, üxp reu

T'/iiifxatrcc icrrj ÄToX>jsP^>jva< ro töjyp

j»ev, vom Winde ka»»n laufendes
VVafTer, der Lauf des Waflers, au£{;e-

liakca werden ; Ariliotcl. y^'j x:« uxö
axAsia; ÄxeXaußavu;/!**!/« , wcun wir
durch widrigen Wind aufgehalten
•werden. Thucyd. trav 0/ av^/xc* äxoÄor-

ßiVT»? ätTci/? TuxwTiV, wcun der Wind
Be aufhält. Plato Phaed. i. a-Kttkyju,"

/Luvo( »V ui<J-f/ t der in der Mitte einge-

fperrt und abgefchnitten id.

*AiroX«/xTpu V u/, ghinzeiid m '

— kafATiMt f. \fu», (ilanz von iu

heu, gLnzrn, blit— •' "

-•uch .\U. mit ft j-^ .

pall. axoArtUTiTAj ^

r«w, t. v^w, auf (M

Vcrf'MiuL. II , n I

tCI i J<M. — A U V <7 < .

•«b>. <ir«ucr Vortlicil.

SduieidtiH ^titmfu t'P wtarh J /'

Vergnügen. — X a v c/a a, ecrc;, rh, Ge-
nufs, was man geniefst oder genoffen
hat. -rr k av (TT iy,h^, vj, bv, zum Genuf-
fe gehörig, darzu beförderlich, dem
Genulle ergeben , eigen. — k avc ro^t
0, yj, genolfen. — kavw, (Xaw, Xay'wj,

Xftßw , capiot ich nehme , bekomme)
eigentlich f. v. a. /usT«X«/ußa»w , oder
ttxcXaMßövw, ich nehme, bekoinme da-
von, habe Antheil an einer Saghe, ri-

vhi; $ im Guten imd Böfen ; im Guten,
ich geniefse, habe Vortheil davon i

im Böfen, ich habe Schaden, Nachtheil
davon, oder mit einem andern davon.
Bey Plato Apol. 18 fteht voll: st fxiv-

TOI Ti ftxb TO'jTwv airikaicv. Bey Ari-
ftoph. Nub. 873 ili airoka-i^n; it. «xo-
kavcft^ obgleich es andere von äxoXäx-
Tw ableiten . Dionyf. Antiq. i, 58 ou
ya^ay vCv tquuTqv q-Jös /xsyiTTOv'xck-ucu

TcZl' ä-rokavcaifxtvy den >vir auszultehn
zu führen hatten.

'AxoXsaKvw, glattmachen, glätten. —
kkyw, f. Z,M, ablefen, abpflücken ; aus-
lefen, auswählen ; ich fage nein , ver-'

biete , kiy^^i, axb , daher abfagen , ver-
weigern ; verwerfen , nusfchlagcn,
auch im medio Polyb. ; laut oder Itark

fagen , erklaren , anzeigen , dafs axo
verltärkt, \vie in ATsO^Ax^fjiöiitiM u. an-
dern. 2) a-rrokbyofJiOit f. v. a. airathäiu

ich unterliege. Plutarch. Lyc. 22.

'AxoXfc/ßjü, f. -vf/w, herabträufeln laf-

fon, h>;rabgiefsen. — ktifjLfxcn, tc;, tö»

das Uebriiigelaßene, Uebriggebliebe-
ne , der Kückltand. — Xtixt;, rb,

llippocrat. nat. pueri c. 7 wo die
Handfchr. txiXsjxcC richtiger liaben.— Xt/xüu, f. \|/uj, übriglafTen, «urück-
lad'en ; verladen oder nicht lielfen;

liinter fich zurücklallcn , oder voriau-,

fen , befiegen, übertreffen; axoXtixw
xc/ujv, ich unterlaffe zu thun, ich höre
auf zu thun. axoXsjxc/u*/ Tt'/us Xen.
iich von einem trennen; hinter einem
zurückbleiben.

*A X X k < T^ u ^ Y« w, &, feine Dienff e vol-
lenden , Anronin 10, 22. \vo es aber
aus Ariftoph. lieifsen nmf» axtkiTaQ-

Jnca;. — A f < j^ w, f. ^uu, ablecken, weg-
eckf*n. — XfciN^i^, iw;, vj, das Ver-
laffcn, Zurückiail'en, oder palF. das Zu-
rückbleiben, Dem. daher das Abnch*
meuTJj; «"«Xijvyj; Arihot. —Xe kt oc, 0, >j,

auserlefen, voripglicU; Y. «x^Xi^w.— X*Xjy/u»vw5, Adv. nachhllhg ; .
»yw. Kwcif. — XiXu/ütjywct Adv.
hWst, freVi V. «iroXJw.partic.pcri.

I. — X*/4>)i»oc.o, >^, (ToXiuk'mi) nicht
jckiiegl. — X tfJLf*a, TOf, 1-6, dasabgezo*

.Ui-njrli .!l.. • »• A-r .) -r., _-li.,,,

uicht EU bekrivßcxi, nicht su

ti
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*A » c A « d V T w, (kiw'j) Hernclit. Incicd.

12 iix l.üW'cn vcrwaiuleln. — Xjti'-

^«u, f. i<TM, f. V. a. äiroXsTTi«; davon
— AST tfffxcit i^o?, TÖ, «Jas abgelcliäl-

te. -

—

A.*-rTuvi«, f. ivuj» veriiiiu-

neii , dünn fein fpitxig machen ; ver-

rinf:,crn. — X«,tw, icli ziehe die Haut,
Schaale ab. jxACTiyt rh v-mto-j äx. ni<^d.

Peiifche den Riickeu abziehn. Eur.
t»ykl. 136. — ÄfjTKw, jonilch f. v.

n. «TcXA.ua>. — >. sKKot/vw, weifscn,
weifsmachen, wcifsaniheichen. — Avj-

ytjit f. Hw, ablallen , anthüren. — Xv)-

r. fiw, w, f. «ToXaKcw Siiidas in i^«^-

cav. II. ojfgt/w Hefych. in «x8Xv)X)j'7£.

—• X >j V. -w 5 j ^ u» , f. «Vw , das Xy^y.-j^iov

Wegnelutien. S. Xvjxi^^oC- — X>jH'?>
sjuf, 1^ , (a-ToX>)Yw) das Aufliöieu, der
Schhifs. — X>)5><:'iw, V. KYjqsM das lat.

delira, ich mache einVerlehii. Dcmofth.
«TiX>)^)^o'g T< y.a< b^v)/x«fT£. — X i) -4^ K

»

fw<r, i), die i^ufnalini^j Annahme, das
Erhalten; das Autlialten, Anhalten,
Aulfanten. f. ftTroAa//,3rtvw. — X/ßi*<^üü,

Ariitoph. Av. 1467 ovy. a7rciX<ßai;£<;,

wirft du dich nicht fortpacken? Man
leitet es von Aißa^w lier; He lyeh. hat
Arßä^ii, aiToq^jv'^ffii, aTc<i)2i:Qfi, derfelbe
«'ToA8<ß(pa:;ai, ctToXirJf^at, ^yj-Mricoci, aXAox

iro^JMTiQM dvekSi-lv. In eben dem Sinne
braucht Ariftoph. onroXiraQ'yii^Biv. I£c-
fyck. kißixciig, <T2ß>j<7fis-, ;p£-«^fi7f.

*A* © A/ya j V yj bey AriItop}i. Ach. 967
>jv b äTrcAiya/v/j nach den Schol, Soovßyj
oder &^swcß^a.1tac]i Ilefych. oHs'w? ä-ro-

rp&'xsiv, ä7rccpX^€77J:<75«<. Etymol. M. hat
'Ta^ix(4?5g775 T^rti u. ß/«^6<rX'Ä/ aus diefer
St**ile erklärt; die Bed. lieh kraufse
machen, Lärm machen, viel reden 11.

fchreyen ili die natürlichfte ; vom
Spielen auf der Flöte «x. «uAt« Piut.

Q. S. 7, 8- V. Xiyvg u, ktytiivw.

'A X A < 5 • w , w, f. tuffiM, verfleinern, v.
A/^oj; davon '—kiStwffi;, £u»f, 1^, Ver-
feinerung. — kifj-TOLViu, f. V. a. äxc-
At/xüü. jonifcli. —'Azvow, «3, f. oi'Tw,

mit einem flächfnen Faden abbinden,
unterbinden, dav. — kivuiffig, jwf, >),

das ab- oder unterbinden mit einem
flächfnen Faden. —A<öpM>)To?, cvi

(iroktogyjw) mibelagert, nicht zu bela-

AxcAi^, <Bc?, 0, Yi, (-Tckt;) ohne Stadt,
der keine 6tadr, keinen Staat, kein Va-
terland hat. — A < <7 5 a < V w , n. aTC-
ItaSiM, abfchlüpfen,"abglitfchen, aus-
glitfchen, nicht hängen bleiben. — A /-

raQyi<^ui, ich mache mich fort, gehe
fort. Ariitoph. Nub. 1253. S. auch
dxcAfiToi;p7sw. Hefych. u. Photius ha-
ben ktrtx^yii^dv für c^Jvs/v, r^oxä^tiVy
rax^vtiv. £0 ßeiit es Ariftoph. Pac.
561.

A X o A /t £ li T ^ , 0, V}, (TcXirsvo/xai) der
jiicht an den «ffentliclien Gefchäfteu

Tlieil nimmt , kein Staatsmann-; zur
Frdiruug der Staatsgelchäfte unge-
fchickt, untauglich; At^^c 1». A'370< bey
Plutarcli. äxcA/TkLT« y.ai äy.otywvvfTA

Djonvf. Halic. der nicht, populAr ifl.

*AxoA/t/}? Theoponi^>. ap. Polluc. 3
f. 58. f. V. a. iJtoAk. — AiT/vtöc» >).

cv, zur Führung der Staatsgefchäfte

uugefchickt , unbequem, zur Siaats-

Yerlall'ung vorz. der demokratifchew
nicht palfend. — kiy^/xonu, u), f. >)(Tw,

ablecken, belecken.

'A TT ä kkh jjii u. «xoäAu'w, verderben, •'ret-

wiiflen, zu Grunde richten, verlieren;,

pair. verdorben , zu Grunde gerichtet

werden, ungliicklich feyn , ermordet
werden. Die tcmpora werden vom
Stamniworte «xiAw axöAAtw gebildet,

davon axoAtw fut. 2. axjXagu davon fut.

I. axoA^a'üu, AxjüAfccT« aor. I. dxxAsv.«

oder attifch «toAö^/.s/.« perf. von okvj/xt

oksuoii iit axoiAiTo aor. 2. er kam um.
*A-iro koy so fxat , oi/xat, (onrb Ao705) lieh

entfcliuldigen, lieh vertheidigen. — A &-

y>}ixcK, (XTogt "rb, £ntl'chuldi"ung, Ver-
theidigung; vorz. ein einzelner Punkt
der Vertheidigung, eine Entfchuldi-
gung; das ganze ilt «xoAo7/a. — Ao-
y^rt-Aog, >), öv, entfchuldigend, ver-

theidigend, gut, gefchickt, pallend zur
Vertheidigung. —Ao7/a, 17, Entfchul-
digung, Vertheidigung. — Ao7/<^o-
/jc « t , f. icQfxxi, Rechnung fiihren, Rech-
nungsbiicher halten, Rechnung oj^er

Rechenfchaft ablegen ; 2) berechnen,
fchiiefseu ; davon — kayic/xog, 0,

das Rechnungstührcn, Buciihalten, ab-

gelegte Reclienfchaft , Rechnungsbü-
cher. Auch f. V. a. acTokcyicK, Verthei-
digung, Auseinanderfetztmg feiner

Gründe, warum man fo und niclit an-

ders gehandelt habe. Cic. ad Att. 16, 7.— A070?, 0, eine Erzähliuig ; 2) eine
allegorifche, od. Fabel ; 3^ Berechiumg,
Lifte, Rcgiiter. — A < x 5, 0, vj, davon
übrig gelalle«, übrig. — kokv^M , f.

vt,w.. nuffchreyen, laut jauchzen. S. avo-

AcA-J>^w. —'kovfjiocf curog, ro, das Waf-
fer oder abgegangener Sehmutz im
Bade , und -— kovffi^, tw? , >} , das

Ab walchen. •— Aoüt^io^, 0, >j,

Aelian. H. A. .17, 'II. ro'it; airokovrgioif

verit. uSatTi, Walter, worinnehch fchon
jemand gebadet hat. — Aou'w, f. cj^ju,

abwalchen ; med. hch abwafchen, lieh

im Bade reinigen, hch reinigen laflen.

— A cp jpo/xa <, beweinen, beklagen.

Bey Thucyd. 2. fo wie axaA7i.c, ich

höre Huf zu beklagen. — kay^ixl a fxctt,

»v/xai, f. wtjofxoci, händig, bulchig wer-
den, /ru^üor, wie Plinius überfetzt.

— kl, /xa ivo fxai, hch reinigen , wie
airoy.ct^ixiq^.ucKi Hom. II. I, 313- 314.

2^ d.is verlLärkte kiixcnivctj-oci befchädi»

gen, ichaden, verderben ; davoa
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*AiroXi//Jta VT>j
f, >)(>3?, c, JarrrtZivHom.Od.

I7j 220. lo wie Jfor. Ep. i, 15. 3i perni-

cies Ol tempeßas barathrumque inacelli^

yoii tnnciii Sclimart>tzer, <ias Verder-
ben aller Mahlzeiten. — kv-r^ (x y fxi'

v/^roc, cv, unbekiininimt, luiberorgt
um irenitle Angelegeulunten ; v. tjXv-
T^ay/xivi* ; das Adv. äx;/vT^a'y/-*cv>j-

Tu/?. — A L TT ^ a ->/ ,« w V , cv , f. V. a. d.

vorh. — AüT/uof, 0, >), der befreven
kann oder bcfreyet, frey gefprockeii
werilen kauu ; von — Ät<T/s, «w<. >}f

V. «TcÄL«», allo Ablöfung, Betreyiiiig,

Loslprechen.Entlairuiig u. med. Weg-
gehen, — Xi/TiKui?, Adv. V. axo>vr<-
Ks;, gerne befreyend, geneigt zu be-
freyen otler lusziifpreclien. Denn «-ra-

/-VTiv.M^ ^yw ül r. V. a. aTcAvTrxoc «</«'»— Xuroc. 3, li, Adv. ätoÄ-JtüüC, g^loit,

losgela/Ien, befreyet, losgefprochen.
— Ä-jTf 3JÜ liir Löfegeld, XCripsv, los-

gebca , hisianen. med. aToXtr^cv/uai
ich kaufe für Liifegeld los; davon
— kvT ^MCi^, fM^, vf, LoslalTung, Los-
kaufung, Befrcyung.

AvoXüu/, f ucju, ausTöfen, ablöfen, erlö-

ien , loslalTen , von den Banden , oder
von J)ieniien, aus der Ehe entlafTen,

von feiner Anklage, oder losfpvechen.
med. hell entlaflen , oder weggehn,
Polyb. ; hch einen au<il6fen, oder ma-
chen , dafs ein anderer uns unfern
Treund, den er gelangen hält, loslkfst,

Ilom. II. 22, :;o. fich von etwas los-

machen, oder etwas zu feinem Vor-
tiu^il auüöfen , w^iderlegen, als diWa;
•/.«« Cxo-JOtAf Flut.

*A T 5 X w ß * uu, at, f. vj^w, beRchimpfen.mifs-
h;»udelji, Sophocl. Aj. 217 veigl. iS2.— XüwT/^ug, 1. iffw, [. V. a. XwxcÖjtsw.
S. !•'.AM xi^iM. —'Xu/Ti'i^w, abreillen, ab-
piUicken, 1. V. a. arav^^c^w v. XwtöC.
Eurip. Suppl. 439. Iphig. Aul. 793.— A,wu\^aw, w, 1. »|0"w, f. v. a. «TOTav«*,

z.B. ii-^/av deHDurii lullen. S. kuj^jpdiM.

A-r c u ff yh »X i a , vf f { d-ro/uid^ffM ) ein
F: .

' ii^nime, Tvoran mau hell

t: H..nde bcy Tifche ab-
%-. '•

, uud danu dm Hunden i'or-

.. . , fonrt xtvrt?; djihcr der Schma-
i.i/ i bev ^iiti,...i. j;i^_ 414 dliro^.irt'y*

Jrt//.»C -r/r I, der wie der
IIiüul folr; ^lunicn ifjl. ruüv

-ivv AT. Nicetas Aiinal. 4, 6 ein
1 Ics VcrtuOjt,en», den man dun
leiiiUen, wie deu Hunden eincu Bif-

f'-n V(»rwirfc.
*A yfxat rh, (Äiroudffffwi») f. v. a.

'». wa» zur Heiligung dient
'

' ' <t u. iibhg bleibt ; ä)
.(X^&tw, o. äT:/ii>i2f^<af

^...w. »- .. I). zweit. — /xfl • >)M «»

•To<, ri , das Verlernte. »>i««i(':y t6

ar. es ii't gm , wenn ci verlernt,

argiftt. lliyjfoci, —fAmS^vn» »nif ^

79 AilO

(aTcfXixSt<») das Verlernen. — fxaivor
fj-ai, f. v5C/-ca/, ausrafeu oder nichc
meh;- rafen ; in Wuth gerathen , kom-
men. — /wötH^jvw, verlängern, in
die Länge ziehen , weit ausdehnen.
— ;xdv. T>}5, ov, 0, (aTa/xeiTTM) der ab-
wifclit. — ua-AT^a, vj, Streichholz.

S. a-rc/xäacM no. 3» —/xftxrpcv, tö, f.v,

a. äfCi/j-etyfxa. — fx aXa y. i ^o fxa t , f. /"ffo-

fxai, oder aTo/xftX^ftHi'^c^t«/ , oder «to-
/üiaXSaKcc/wa< , aus Weichlichkeit, Bcr
quemlichkeit, Muthlofigkeit etw^as uu-
terlaflen , nicht thun ; feige mutlilos
feyn und handeln. — fx«v 3oi\nu , ver»
lernen. —/xavrsvojj.cn, prophetildi
verkündigen. —/xa:;<f , swf, >;, d.isAb-
wifchen, von dxctxärrM. — fxaQccivw,
austrocknen , aus - oder abzehren

;

cntkrälien, fchwächen. — jua ^r t ^f'iy,

tt> , f. v)CMt bezeugen, Zengnils geben.
— /x AQTv QOfxcn, betheueru wie oi-
teftor,

*Afr ofxäaerw i aTo/xirrui f. ^w (S. /xäscw)

ichwifche Itreicheab, reinige; auchm«*
taph. KctSai^tuv To-jt; nXovfxivov^ x«i diro-

fxdrr^iv tm jnjX.y Kat frolg •rrirvooi^ De-
mofth. aTOfxaTTOuai tb^Jjra , novi^rhvp

roU •'l^M/xolq ich wifchc mir denSchwcifs, >

Staub, oder wifche mir die Hände mit
Brodgrume ab; 2) ich drücke ab, tv-

irtv, <rx>?,'^«- Me<l. atsfxärrofxixi ich drü-
cke mir ein, nehme etwas an, ahmo
nach, ziehe mir etwas zu. dtcy^üv^v

ziehe mir Schande zu. dirofxÄrrovrat

T<k^ dXX>)XMv he nehmen von einander
an. c^sv j^ i/u>j <Pp>jv ÄTo/x«^a«sv)j toX-
Ai? dfiräj tT5i>)(ytv Ai'iltopli. ro cmk^oi-

rr/.bv ti^o; dvo/xsrfxxyfxivot italv lind etil

Abdruck und Nachbildung der fokra-
tifchon Methode. Diog. Laert. 3) icU
ftreiche r.b, y^oivtxa aTrofxsy.ayui'^yjv ei-

nen nbgeftriciicncn Schefiel. dav. atVo-

/jtaKT^« das Streichholz. Daher xsviä«#

eirc/xä^oii als Spruchwort bey Thcocrit.
dj^iXXtiuüv verlt. K^<5aiv , dxsfxdmcrBM
Arilloph. E«i. 8-19 wird durch eilen

erklärt.

'Axo fxa STtyiuHt ou, f. twffw , abpci:

fchrn, durchgeifseln. — /uöT«i(j^w, t.

iffw, einen Wind lireiclu'U lallen. Hc-
rodoi. 2. 162. 8. /xaTÄj^w. — ixä-x^i,'

fx»it m. d. J)at. hch widcrfet/cn und
im Kampfe abzuhalten luchen; 2) m.

, d. Akk. abwehren, abliAlten ; auch .-xl'

leimen, llcrotlot. 7. ijö. ••— /liaj^c.

der nidit beyiu TrelTcu ili ; 2^ d<

zum Kriege untauglich, dariun uuo>
fahren ilt. — /uni^ucxcaai, wiedi-;

uüchiera worden, «weif. — fxiitki

Co fxai t i'rro/iiai , >\'ieder gut m..

cheu, befAutugen. Dionyl. If.ilic. —
uttQO/xAi, t.^sifxai, linvun vertlio»-

len, au«thrilen. S. <rrau*i\/^. "^^/ahm-
CK, luv;. I), (fAniw) Vorriugenuih^. -*

/u I X « / V (w « (aua fUiwara MtaaJn*.
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*AtÖ/ujX», rb , nacli Dlofcor. 5, 17 <Jes

Coliiinella X2, 11 meltu, ein mit Honig
tegohriies WaQer, Ilunigwafrer, die

iclilechteftc Art von mutjn. — /txtu-

<p M rt ' , f. vi o/i/«' » tadeln , Vorwürie
machen, befclmldigen. — uh'vw, f.

ivcJü, bleiben , verbleiben, librig blei-

ben , verharren, ausliarren. — //sf^-

^ w , f. i(r-M \ davon austheilen, zuthei-

Icn , vcnheilen, von einander theilen,

ti'ennen, einen Theil abgeben; dav.—
fx i q i c fxh c; , 0, die Verthcihuig, Aus-

theilnng, Eintheihuig. — ij. c q /j. -^ q i-

ii^w, f iaw, einnicken, einfchluiniTiern,

Iclxlninmern, fchlafon. Ariltoph. Vefp,
5. Dio Cair. 55,14. —/xSTQtw, tu,

abnieiren , vermefl'en , zumelTen ; dav.— fjiSTq'ifxa, «Togt rh, das abgemef-
fene, zugemefTene. — fxvjuCvwy Ü. vvw,

verlängern, in die Länge, Ferne ziehn.
— fxvjviw, f. iiT'M, fortzürnen, fortgrol-

len Hora. in Verbindung niit oü/^sSis-

voci (x^kcv) Od. 16, 378 und II. 2, 77?,.

7, 230. — jxiyvvfjLi, f. i'~'M , mifclien,

vennifclien ; eigentl. ab oder davon
inifchen. III nber in beyderl^y Bed.
zvireif. Bey Nicand. Tlier. 582 haben
die Handfchr. für d-ro/Ai^ag alle iirifji,— ui uf-G fj.» i y ov/xai, nachahmen,
nachbilden ; davon — /j. 1 [x vj [x oc , ocrog,

roy nachgemachtes Bild, Abbildung.— }xi ixv^c igy twg, 3^, das nachahmen,
nachbilden. — /x / /x v vj c- x /a a 1, f. /xvvj-

coucKi, ich erinnere mich. — [xi^ig,
swg, i), das mifchen davon; zw. S.

d-K-cfxiyvvtxt. — fxic h w d. verltärkte
fxiciM Themift. Or. 13 pag. 189. —
lxi(7£o g, Oy^, (fxt(T&bg) ohne Sold, nicht
befoldet, der den Sold nicht erhalten
liat ; auch ausgedient , emeritus. Plut.

für Sold arbeitend. —jxKT&owy üj, f.

ttis-^, um für Lohn, /xiaS-hgy verdin-
gen, bedingen; dav. — ,u / <t 5 w /u a,

cKTog, TS, das fürjLohn Verdungene,
Bedungene. — fxvao/xocty wfxoci , f.

i)Tc/xai , f. v. a. axo////jcv>)(7Ko,ua/, fich

einer erhaltenen Wohltüat oder erlit-

tenen Unreclits erinnern , oder hell

dankbar beweifeu , lieh rächen , wie
wir lagen : es ehieni gedenken. Vergl.
«Tcy.vjj/xovEuw. — (xvyj jxöv SV fx oc» ocrog,

t6, Erzählung von denkwürdigen Re-
den und Haudlungei,! , Denkwürdig-
keit, denkwürdige Kode oder That;
lind -7- /x V >} /x ö V s V c i g, fcwj, {), Erwäh-
nung, Erzählung; von — (xvv)ixo-

V 5 u w , ich fage her, erzähle etwas aus
der Erinnerung, dem Gedächtniire

;

ich erzähle; 2) ich gedenke einem et-

was im guten und Ichlimmen Sinne.
cffoig 'zarqiy.ag iVi^yiciag a.Triix'jvjfxo'-ni"

C(XTh Demolth. 5) x-ai rdjvro oyoucx äirg-

fxv/jui-^svs TM Toctli ^^sffSai rierodot.'5.

65 habe dem Kinde zum Andenken
den Namen gegeben.

'Aire// V »lö*/ V! «VI» w , ÜJ, fich des Böfen
oder des erlittenen Unrechts erinnern,
es einem gedenken und lieh dafür rä-

chen , wie fxv'/iffiy.aAiw.

A-nr i fx vv fx i y dxo/x-^VM , f. d-rrofxöffM , hat
die tempora von rtVc/xcw, ablchwören,
mit einem Eide ableugnen, Odvfl'. 2,

377. zufchwüren, eidlich zulichern*
Od. 15, 43Ö.

'Att 6 fx i qocy >), Theilnahme , An theil

;

davon — /xoiqäo/xaiy Antheil neh-
men^ lafl'en, mittheilen, zweif. — fxo-

V ö w , tu, f. (uffM y (ixL'^og) allein lalTen,

verJairen; ri'jk t/vö;, einen von et-

w^as auslchliefsen, nicht Theil neh-
men lallen. Thucyd. — ixoqyixa»
arog, rb » Abdruck, Abbildung, ei-

gentl. das aus - oder abgewifchte ; v.
-— fx ö q y 'J v (x i , ätroixoqyviM , fut. Hu>,

ausdrücken , ausprefien , ausAvifchen,
abwifchen , d.-roix6p^iX(TÜai Sax^u lieh

die Thränen abwilchen, verwifchen,
wegwifchen. S. cfxiqyvi/xr, dav. —jxo j-
^ig, £w;, 1^, das Ausdrücken; das
Aus - Ab - Wegwifchen , VerwiCclien.— /jto(3(po?, 0, i), f. V. a. ^svc?. Soph.
'—fxocig, gwj, 1^, das Abfehwören, v.

dvöfxvvfxi. — fxoTiy.ogy zum Abfchwö-
xen gehörig, gefehickt, bereit. Adv.
dicc./xorrAwg. — /xo5/C"of, 0, 1^, Adv.
ttiro'xo-jcrwg, ungefcliickt, ungebildet, un-
gelehrt. S. /xovffoc II. /xovcciM. — fx-jyjxK,

rcgy Tb, dasAusgefclineutzte, der Rotz,
V. airo/xuTTw. — fxv ^äwy ich fange aus.

Themilt. Or. 22 pag. 282. — fxv^ov-
^ ig , iScf, y\y d. i. /au^aouc« t>)v oüg)äv.

Jellatrix. — fxv D^ so fxa i y ov/xai , aus-
reden , w^iderrathen, Hom. IL 9, 109.— fxv 10 gy 0, der Fliegenvertreiber,
Beywort des Zeus, -^fxvndofxoci,
wixai, aufbrüllen, losbrüllen. — /xuk-
r7igfii,ifi, (ixTrOy fxvATVjgi^w) ich verwer-
fe mit Vcrfpottung. — fxvxriti^w oder
dnrojxvyßiiw , bey Lueian. verfpotten,
verachten, verhöhnen; fpöttifch ab-
w^eifen Lueian. meretr. dial. 7. S.

/x-jX-5 ''^w. — fxvy.Tt<T/xog, die Ver-
fpottung , Verhöhnung. — fxvkXai-
V M y von fx'jkXaivwy ich verachte , ver-
fpotte mit verzogenen Lippen. S.

fxvAkWy ixvXkaiVM und x^c/xt/XAa/vw. —
fxv^i a, ^ , (onrhy /xvcffw) LJnreinigkeit,

die man auslchneuzt. — {xvffffw, vttm,
(ocTTo , ixv.^cm) emuitgo, ich fchneutze

;

2) ich betrüge jemand um etwas, Geld
u. d. wie das lat. eniungere. med. lieh

ausfehneutzen, lieh ausfchnauben. —
/xuxi^'<^w S. aTo/xi;xr/<^w. — fxuw, f.

uVw, verfchliefsen, die Augen.
*Avofx(ipoXvywTog, 0, vj, (ircix<pvkoyayn)

keine Blafen treibend, Diofcor. 5, iiö.

'Axo /xvj qo w, tu, (/xMQog) dumm macheu.
A T V « < tu, 1. V. a. a*TOtX£W. S. dfrovocw. —

V (X fx a i , f, a-rcvvjtrc/xa^, das pailivum v.

aTsv>j/x< von cvgw, f. v. a, «7rs>A«üw, Nu«

i
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tzen von ftwas (rr/o;) ziehen , es be-

nutzen, dav. haben.
'A-ova^K äw, ganz erftarren; das ver-

ftärkte va^y.äw. — v a p v. ö w , ganz
ßarr, fteit, unempfindlich machen,
d. verltäikte vajfx.cw. — v « i« , f. aiTo»,

f. V. a. ä'Tcr/'.t<i[w, /usrc/Ki'^w. im med.
ciTFO'^dofJL»i f. V. a. airajxs«;, fxiroi-

yJ-M. — V f V. ^ u> , ganz todt machen,
auch von Kälte und andern Urfaclien,

wodurch ein Glied oderTheil todt ge-

macht wird und abitirbt. — v s /x ij <r i ?,

»w5, vjt Vertheilung, Zutheilung; wo-
bey vt/ütii« it. vsuw zum Grunde liegt.

— V f u >) T >j f, 0, Vertheilcr. — v s m >} t <-

xbf, >), cv, ztini vertheilen, zu theilen

gemacUt, gehörig; gerne verthcilend.

Dalier T0ftTcv*//>)rtH6v, näml. j^Sof, Cha-
rakter des Mannes, der gerne einem
jeden das Seinige giebt. — v s /x w, f. //uJ,

davon vertheilen , austheilen , zuthei-

len, anweifen. — v g v c vj /u g v w 5 , Adv.
auf eilie verzweifelte Art; von ftirovcs'o-

fxai. — )iiofJi«tf {. vi)>yo/Ji<x( II. vfjo'c/xar,

(vkfJLat) weggehen, wieder gehen oder
zurückkommen. — v g t r « u w , f. su-

CM, aufhören zu nilten, Ariliot. H. A.
-6, 4. — V 6 L /x«, otToit T-b, die Neigung
herab, Abhang; von axcveutw. — vai;-

otM, tu, f. uüffM, in ein '^iZ^ov Knochen-
band verwandeln; die Bed. die vttp«

abfchneidon bey Hefych. zweif. davon
— 9 k\j OM i7i; f sm; , y) , das Ende der

Mufkeln, wo fie lieh in dieN^tur der
Knochcnbduder vtvQov verwandeln, u.

das daraus gebildete, fo ift das Darm-
fell ÄTcv. der Qucermufkeln. — v t u w,

f. hv<TM, durcli Nicken oder Kopffchut-

teln eiw^as abfchlagen , es Verneinen ;

fich herab oder wohin neigen, z- B.^

x^b; alS/tQoi, auch übergetragen wie in-

tlinOf als tr^h; t>jv ytw[JitT^iav Plato. —
, >. uu (v3w) f. V. a. ctfToCM^t'jM. Etu". Jon
875 ffri^vwv öxov-jjo'a/xtvvj ^«wv t'70fJkat,

wenn ich meine Brult von der Bürde
ciuladen haben werde. — vvffxat, f.

6>»)7c/AÄi, r. V. a. örrri\»aiJ.oit. — vvJp£u-
<^ i «, ^, Aufrichtigkeit, ünfchuld ; von
aTcv))^kV9/uai. zweif.

'Airö'jyi^iit 0, i^,,oluio Bosheit, Falfch-

lic-if. tuifi liiildli:. — v))<yrj'juj u. firo-

l'Mi vom Fallen, nicht
iiilücken. —uvjri, Adv.

(k^^^m) oluic Miili« oder Arbfit. —
v>)r0(, c. li), (tov»w) nicht gc-od. b'.ar-

bcitct; nicht zu bearbeiten; ohne Mü-
lic öder Arbeit , oder leicht zu ihun.
— V >) / c u a I , f. v>)i:': •-( .t/ , Wfgfclj witu-
nirii, «ttiK.li hcliN-v HiiriK II < . i k'>inM)cn.

A ^ '
- . :

,
M .. . ; ,,u AiLci-, .Mul»e;

\ibeit. Txa^iijin,

. oder ^MiArakier,

1(1 aiiiri aircvo(. lu dci lelZteii

lung Vi'lbijidft es \rv. O^T. 'S,

- . ;> mit ßAa/.t -

wafchen; von v/^w. —v/vtaw, f. yjö'w,

befiegen, durch Bitten befiegen oder
erbitten. — v / ,u/u «, arc;, ro, (äxcviTrc«)

\Yafclxv\'airer,\Va(rer, worinnman lieh

Hände oder FüCse gewafchen hat. —
viifT^ovy TO, f. V. a. das vorh. — v / x-

T«M, f. •4'W» f. V. a, a"Tov«(^uü. — virqcw,
mit Nitrum abreiben od.auswafcUen.
— -j OS fxai, (vst'w) die Befinnnng ver-

lieren, alfo wahn finnig, verrückt wer-
den und feyn ; vorziigtich keine Rück-
ficht auf mciifchliche VerhältnilTe,

Pflichten oder fein Leben nehmen, fon-

dern alles aufg;eben , verzweifeln, wio
ein Mann, der alles aufgegeben hat und
für verloren hält, fich ohne Rettung
glaubt, handeln oder reden ; daher äxo-

vsvo/j/xt'v/of ein verzw^eifelter , verzweif-

lungsvoller oder tollküluÄjr Menfch.

'Aircvoia, Yjy Unfinn, Wahnfinn, v. «V;-

vosM , vorz. Vciz,weifelung , verzwei-

felte Handlung, Tollkühnheit, tollküh-

ne Handlung oder Rede. — vo/xa<^w,

f. ä(TM, benennen, bey Namen rufen.

—

V /u >), )^, f. V. a. ATovsfxvict;.

'Axovof, 0, VI, (tovo;) Adv. «Vovw^, ohne
Arbeit, nicht arbeitend, ohne Luft zur

Arbeit, träge, unthätig; ohne mühfe-
lige Arbeit, oder leicht zu thun, leicht

;

ohne Kummer (in [o fern xcvo; der

>josv>i entgegen lieht), ohne Schmerz,
ohne fchmerzhafte oder unangenehm©
Empfindung.

'Ato V offTg'w, zurückkomn>en ; davon
— V s (TTVfa t^, iw;, >), Zurückkunft, da»
Zurückkommen.— v ö<rip t, Adv. abge-

fondertf fern davon; davon — votr^i-

^w, abfondevn, trennen, berauben,
Hom. hymn. 2,559. S.voffipi^M. —vov-
Bt Tb w t bey l'olyb. 15, 6- ich warne,
raihe ab. — u y k t g ^ e u «>, f. *'j<ra;, ein©
Nacht über weg oder ausbleiben, \vie

a-rtvtcKvri^M , auch uiiLd.' gonit. b. Phi-

tarch. von etwas di» Nacht über weg-
bleiben. — V uym ^ >} j, 0, oder «xsvv/x-

(Poc, nnch Pol lux 3 feci. 46. der das
weibliche Gefchlccht überhaupt nicht
leiden kann; v. vj/üc(j?>j. — wiiOra^^MS

f. ä^M , einfchlafen, dabey oder über
etwas ciulchlummern, einnikkeii, und
daher fcliUfrig, trii^en Sinnes fcyn.
— V V y ' <1 w, f. iVw, (evi^H) die Niigol ab- .

rchiii.idcn; bey Arift^ph. Fm. 706 «xo-

Vv/ji» Tovt ich will dir mit JcnN.»gclu
cuircir*>cn; davon —: vj^'^f^^t «to»»

ri, die v<ini N.igt-l abgcTchuiaenen
Schnitze oder Splitter. —vu^Ti^w, nc«

tivc ich fchiagc in dif! 1 hirlit, (^1/79

JLur. B.ncb. 7^2. 2) kU fiiclu', S. vj.-

' I ich btu al> Stf6< itu*-

i f. — ; • V f , c . «f , niclit

iLlicuuurclvAftUcli, unwinhbaiw ToiiÜ

M J
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«$»Vif; l) 7>5< Aefchjrl. Ag. 1304 «»t*

feint, al)wefend, wie ciircby)/j.o;.

^A T S I V ö w» «i, f. cu^iw, aus demVaierlando
emternen, vertreiben, Pliit. Piiilop. 13.

fremd od. abwendig, feindlich ßelinnt

machen. Eben fo von Dingen, als vro?

Ti Tivöf aToitvoCv Atlicn. einem Schrift-

ftellcr ein Woct abfprechen, behaup-
ten , er könne es nicht gebraucht lia-

ben. axo'zivöcftai, aufserhalb des Vater-
laudcSi in fremden Landen leben, und
daher, iich als einen Tremdeu betra-

Ben, fremde Sitten annehmen, eigent-

ch fich zu einem rremden machen
oder fremd ftelien,boy den lxx '2 Reg.
14, 15 eine wörtliche üeberfetzung des
hebr. hipliil.

'ATo^ivwo-if, €üoc, 1^ , Entfernung aus
dem VatevJande, PLeifen in fremde Län-.
der, Aufenthalt dafelblt, daher An-
nahme fremder Sitten.

Axo^fiw,f. «(TW, abkratzen, abfchaben,
befchaben, behobeln , gl.itten ; überh.
dnrch reiben od. kratzen •wegnelimen,
Äbltreichen ; durch fchaben od. kratzen
dünn glatt od. fpitxig machen.— i; vj^ « i-

VW, austrocknen, vertrocknen lallen;

med. trocken werden, austrocknen.
— ^j)po<, 0, ^, f. V. a. öivc^vQog; von
Hiw. bey Hippocr. — H'Cp/s'"' S. St-

(^«'^w, aofäbeln, abhauen. — ^ u X / ^ w,

f. i(Taj, abholzen, des Holzes, dejr hol-
zigen Thciie ber.iuben. — '£vt)w, f. tvtlj,

lauer machen ; fpitzig oder fcliarf ma-
chen, Ichai feu ; die tempora werden
Von der Form «tc^Üo» gemacht. — ^ u-

fäw, iui f. yfiTw, od. diro^vQSw, abfcheeren,
raliren. '

—

^vfo?, 0, vj, abgefchoren ;

V, Hvfov. 2) abgefdiabt und zugefpitzt»

wofür Hippocr. auch «ts^vi^o? von
iro^iw fagt. — Hvpoy, ich fcheere ab
mit dem Scheermeirer ^v(ihv; med. ich
lafle mir die Haare oder den Bart ab-
fcheeren.

'AxoHv^, «0?, 0,1^, gefpitzt, zngefpitzt ; V.

6^-j^. — ^vfffji.ix, «rc;, rh, das Abgefchab-
te. Abgefeilte, Abgerafpelte, Feil-Raf-
pelfpfine. — iwr^iw, tu, f. tOyv;, Po-
lyb^2, 33. abltumpfen, ftimipf machen;
V. H-'s"!"!?«, — Hj^w» f. v'<Tw, f. V. a. airo-

S«w, bev Homer 73^^«? dxc'^vei'J das Al-
ter aultreifen , wie von den (ich häu-
tenden Schlangen es heiFst t6 7>^?«?
«ToivüvroK lie Itreifen ihre alte Haui;

^
ab,

'Ar-o-rai-^w, f. Hw u. (Ttu, nicht mehr fpie-

len ; iin Scherze fagei*. — t a A. a < ö w,

i), f. wauj, vcraltern lafTcH, abkommen
laflen, abfch.iifen, wie untiquo, — ir « X-

A w, "Weg Schleudern, ab'A^erfen ; «Vj-raX-

y.iTcn if rj^atpx der B.iU ("prlngt abtuid

f «uriick, — if a ir IT c, 0, ürurgrorsvater,
tihavus. —Totir-rpyj, li, f. ay;/;, in ei-

nen xj(Tirc? Tederkrone verwandeln.
Thecphi'. liift. j)f. 7, II, — T « ir T « V « gw.

•Ano

(axi, ff«xT«<vi«) zurückrehen, ficli ura-
fehen ( um zu flieheji) Moni. 11. 14,

loi. fo lals Hefvch. welcher ar-cTarT«-

yivJovai KiQi^kiirox^oi^ iVwcC^J^wa'r daher
bat. — T « ^ S « ^ w, f. V. a. ä-roT^ob:« 2fw.
<— T « ^ ^ 6 V £ 'J uü , f. euffw, u. äiroTaoSt-

vcuj, entjungfern; airoTiXQSi'jtxjcjTAt bey
Hippocr. he hören auf Jungfern zu
feyn, he h^yrathen. — t«(Ttoc, 0,

y\ t f. V. a. «TafTTo; nüchtern. — ir«-

T5UW, jü , vom Wege abgehen, a«if

die Seite gehen und feine Notli' iirft

verrichten ; davon — t « r >j /a a , aroit

rb , der Auswurf, Koth. — vtxros, 0,

Menfchenkoth, f.v. a. d. vorherg. und
der Ort, wo man feine Nothdurit ver-
ricluei, Abtritt. — t-kvci;, sju?, :^, das

Anhalten. Abhalten; palV. das Aufhö-*
ren , Ende. — TauVrwp, o(>o?, 0, d.

i. axOTa'jwv. — ir oc'J m, f. aC'JM, aufhör
ren lallen, anlialren, abhalten, t/v« t<-

vb;*, med. lieh enthalten von, Tivoq,es

nicht mehr thun, aufhören W(mnt, ab-

itehen v« >n etwas ; dav. —v st^a, ^i.Ver-

fuch, Probe, von xg/^a ; davon ----Tre/-

pa^w, f. oVüj, einen Verfuch machen,
eine Probe damit machen, veiluchen,
probiren. — x€<p«w, uJ, f. «cw, ge-

wöhnliclier (XTrovst^Ac/xai f. v.a.d. vor-
her xsKw, f. i;aj, abicheeron. —
ir^ksKaWi UJ, f. »jG-yj, mit dem ßeile

irsXsxui;, abhauen, beliauen. — -rrekiit-

V 6 M, gau2: bleich, blafs, xgXtBvov, ma-
chen. XE/XXTO{, y ij, (ÖnrOTS/XTw)

fort- Weggefchickt , entlalTen ; zu eiit-

Jtaffen , zu verw^erfcn. — x s /x x t :' w,

ui, f. a»<Tw, (xs/uxTcO den fünften Th eil

geben, Genef. c. 45. — xs/^xw, f. 'J/w,

fort oder wegfchicken , entlafl'en, be-

gleiten ; wegjagen, verllofsen , nicht

annehmen; ^viederfchicken , zurück-
fchicken. med. amoxsyxxc/ixa« ich ent-

ferne von mir, verltofse ; ich verwer-
fe ; ich verabfaheue und lüclie durch
Oj)fer zu entfernen, wie äxcäoxc/xxeo-

fjiAi ; davon
'Axöxs/UNpi^, s<^;, vj, EntlaflTung; Ver-

Itofsung, das Fortfchicken. — xsv-
S-ew, tu, austrauern, oder aufhören zu
trauern ; betrauern. — x s ^ « < v w , f.

avclj, od. dxox€^ar3w, zum Ende oder
Ziel bringen , vollenden. — x 6 (p « w,

tJü, hevnberfetzen. Pluiarch. Pomp. Ö2,

— x«(5Sty, losfarzen ; f. 2 axoxcxjäcü.

— xg^icrxaw, ty, f. a<r;« , dav. weg u.

herum od. anders wohinziehn, durch
eine Diverlion abziehn. — tc sro fx ai,

Avegtliegen ; zurücklliegen. — x e »^ a s--

fxsvw:;, Adv. (äxo*^a(Vi«j) offenbar,

deutlich, mit klaren VVoi'ten. — '^hy-
yvi/fw, f. ^<M, erfrieren oder zufam-
inenlrieren oder gerinnen lallen; palf.

erfrieren, oder gerinnen. — x>)baw,
tu, f. v)(TM, abfpringen, autfpringen, zu-

rück cider wegfpringou, entlpringe»
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©der cntwifchen, fclinell entkommen ;

abfpringeii «'iler niUreu werden.
*AxoT/6^tv, f. srjü, ausdiiicken,zufammen-

drticken, abbinden. — -ritcixix, <xro;,

rb, f. V. a, fcvtirt'sö'/jia, das Ans^edriickte,
Ansgeprefste. — ir t fx -r k ä m n. ä-TSTr/u-

T'/.v)fjLt , anch aTOXiirXftw, äxct/tA^^^u»

ich fülle ans ; faltige, rav St/xbv airoirz/ix-

irXäv, feinen Zorn faltigen, ansfchiit-

ten. Plato. — xivcw, ti, f. di<TM,(-Kr^og)

entrdimntzen , den Sclimntz auswa-
fclien; befchrantzen , befudeln. — xi-
VM, davon oder anstrinken. — irivrMy
herab- liernnterfallen ; dnrclifaüen, od.

nicht erreichen, wie excido fpe \ ab-

kommen, Jich verirren. .— -r ic nC m,

f. ti^M, voUij; tränen , fein Vertrauen
fetzen, (ich verlafTen. — xXa^w,
einige tempora w^erden von der Form
«xoTÄ«7yyj entlehnt , irre führen, ab-
leiten, abbringen, z. B. äoil^? Apollon.
med. hell verirren. — x X ar v ä w, Oj, f.

jjffw, f. V. a. das vorliercehende ; dar.
— xXäv>)ff/f, 6,uf, y|, aas Irreführen,
Verführen; Irregehen, Verirren. —
TÄavc^, 0, f. V. a. xXävo? bey Ilefych.— X X i w, f. iücu», wegfchiifen, abfcgeln.

Fut. von a-KoxkvjM gemacht. — xX>)-
5u», f. ijCiJü, f. V. a. axox</uxX>)ft/. — x X ij v,-

r<Kb<, >>, bv, znr Apoplexie gehörig,
apoplektifcb ; f. v. a. das folgende, be-

llnrzt , vcrdiizt. — xX)jv. To?, 0, j^,

( ixoxkJATffw) dnrch einen Schlag oder
Schlagflufs gelähmt ; 1) durch einen
Schlag, Ut)nnerfchlag betäubt, bc-
Itürzt, vom Verftande gebracht , ohne
Befinnung, dimim, iinnlos. Adv. axa-

xXyjxrwf. — X X j^ Q ö w, tti, f. txew, f. V. a.

ixo'rijxxki^fjii und axoxX>jSu>; davon
— xX>)owc/;, «w5, if, das Anfüllen,
Vollfüllen, Ausfüllen, die Sättigung;
Erlüllung, Vollendung. — xXvjow-
rijf , oC, 0, d. i. öixoxX>)ptwv. — xX>j tr-

aww, «xoT>.>)TTw, f. ^w. fchlagen, nic-

derfchb^cn , zu Boden fchlagen,

dnrch einen Sclilag lalunen , betäu-

ben , erfchrocken , vom VerAando
bringen, auircr Befinnung fetzen. —
r k i c CO /* a I , ifOirkiTTOfJiai , f. ^ci^ait

entfpringen, cntilielten. Arifloph. Ach.
2IS. S. xAirrw. — xXoo?, contr. äxs-

»Xflt<, 0, Abfahrt, Abreife, v. «xoxX*«».

2) aU adject. f. v. a. crrXoof, ä-rkov;,

— irkoiTtM, w, aufhören reich zu
fcyn, frincn Kcichthuni verlieren, ver-

wenden, vcrfchwcnden. Gregor. Naz.
~- X X i; /i a, ATc;, To, da» AbgefpOlte ; d.^»

\Vanür,vrorin nihu etwas aDgefpülf hat,

Spülicnt; v. — xXy'vu«, f. vvüü, *bfpü-

Icn, abwafchen, aut wafchen. — x X u* w,

f. IT «. axcxX»du. —-xvib/Liari^w,
«inen Wind fnlir^-n larfeu; einen Ge-
ruch von ii' 1. zvr. — xviu-
,eic, »w;, y|,

> nchen , Ausath-
n»«n, Au«dit(iir.-ii. Aiudufteii; von

iy3 'AWü

«xcxvfi'i/Uj, — xvs'w, f. «uVw, anshau»
chen, ausathinen, ausblafen, ausfchnaü-

ben, als Feuer llom. li. 6, 182. ; ansdün-
ften, als a.kh; c^ixi^v llom.', verhaiiclien,

als SifjLO'j Ilom. 11.4,524. und fo auch,
ohne Sv/xz'j , fein Leben verhauchen.
Herben Honi. batr. 98. auch f. v. a.

«xcx6^Su>. Macht die meilten tempora
von axcxvevüü. — xvty«;, f. Sw, erlti-

cken , einem die Kehle zufchnüren;
ängftigen. — xvoij, 1^, u. «xj-xvcm,

I), f. v. a. «xcxvftffif. — TTO isG /xai,

cZfxoci, von fich entfernen, verliofsen,

verwerten; davon — xcj'>jc"<5, swf,

li, die Abfcliatlung, Verftofsung, Ver-
werfung. — TT

fj.
v »1 q, aia, aicv , f.

V. a. aTCTocvocis^ u. aXfcH'x«>to?; daher
die Lxx den Sündenbock fo nennen;
von —rxo/^xsw, ui, f. V. ». öncaici/j.-

•KoiMoii n. a-Kohioxo'xxtoixai. — xo,ax^,
j^, EntlafTnng, Entfernung, Verban-
nung; Entfernung der bi»fen Vorbe-
/ieutung, der Schuld, des Verbrechens,
d. i. Ausfohnung, als airo^Tc/xfrjki; xii-

llffSat Ifocr. V. a.iro'KbixTM u. «xoxs/*-

-KtcSai. — xovsw, tJü, atifhören zu ar«

bellen oder müde werden; 2jf. v. *.

tcTtxkysua. — xovTow, ins Meer wer-
fen oder verfenken. — xo^öij, i^, f. v.

a. xc^BJj. —^ X (3 6 ( «t, 1^, Weg-Abrcife

;

Wiener- oder Ztirückkunit. — xo-

^ « u /u « <, f. iJiTcfxKt , weg- abreifen.

—"jTQäi-Tofj.ctf Tov fjiiaC'hv Themift.
or. 21 p. 260 ichverlangedenLohn.f.T.
a. a-jeixq. eKigo. — xfeffßsi«, »jj» Ge-
fandtfchaftsbericlit. Polyb. 24, lO.

— -r Q k <T ß t v (Ji, f. suVuü, Gefandtfchafts-

bericht abflauen, oder feine Auftrage
als Gefandier ausrichten. Plato Leg.
13. '—x^iai/.ac, abkaufen. — xpiff-

fjta, aro;, rh» das Abgefägte ; Sägefpä-

ne; von — x^i'u», f. <(7u;, abfägen.

'Axoxpb, Adv. fern davon, wie axo«

v6<jii)t poetifch. — -r qo »t^gut, wegneh-
men, entziehen, z. B. T)c«Tot Ilom. Od.
17. 457 etwas ElTen, und es einem an-

dern geben. — xpoßaXXw, davon
und hin oder weit w^egwerfen. zw".

— xpo>f 7/« ^ V «, ri, das Gcgcntheil v.

icqoyf-yfxiva in der Stoifchcn Puilofophie,
nach Cicero r<fmo/fl n.rajecta, S. xpo>)Y-

uha, — x^o.^1, «xixpoSsv, von ferne
lier; auch f. v. a. aroxQoSt von dxo-

xfb. — xpo5fc'tw, davon und fort od.

weit weglaufen. — t-qoDi, Adv. in
der Ferjic, fern, entfernt, v. axoxpb.
— wooivtf^i, davon fort - oder weit
wcgLchicken, fortwcrfun, wegfchlcu-
dern. — x^oX^/xm, weit davon r.u-

rücklailen. — x^ovo<Tv()i^wt, f. i'^u»,

trennen u. weit wcgfüluen. — xpo«T-

iro 19 v/üiai, nicht annehmen wollen als

•inem anueliorig. /.weif. — x^effj><xi-

^Ofxai, r. iffOfAai, (a-wh,xn69ittTov)t ick

wifcho mirs GeftcUtAb. Pollux. 2, 48.

M 4
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*A T 9 ir f 9 T i ft y w, abfchneiJen, Hom.Od.
8,475.

*Ji'irofrr(xivw, II. H- lOI* aXXi «tottä-

vi9i'(Tiv f^tuvjsrouo'i bs y^aQ/xijq, welcl)e3 fii-

tiir. man v. «xb, oxrjtivw ableitet und er-

klärt : itf Ta< v«tc äxoßXsvl/Oi-cri yj dkka-

XÖ9'p, JCT« (psv^oi^fft /ich iiaclider Flucht
mnlehn. Ilelvch. hat aircirnrTetvtvovffi

')rt^ißktxoictvor<Mq(()vyM(Tiv.Y)asFAyrao\.

M. leitet es von eineriey Urfpriing mit
eifrcfrTiXfxbvoi wegfliegend ab ; ich hal-

te es mit xTa«;, XTVjiTJl«, TTOci'J'My 'KonrTo.i-

VW, ciiierlev. S. äxoxaxTavstw.

AxcxT«/xa/, fo nit »(Qiirroifxxxi , "Weg-
fliegen , entflattern. Hom. IL 2, 71.

AxCXTgpVJ^W, f. «(TiW, f. V. a. VTS^vi"

^w mit der Ferle tortltofsen, zertreten.
— icTiQvffffofxoci, f. ^oy-ai, ich hebe
die Flügel um fortzufliegen, ich fliege

fort oder fchüttele mit den Flügeln.
*Ax(3XT>j5, o'u, 0, der von obenher be-

fieht ; v. octottw. — xro?w, cJü, davon
•we^rcheuchen. — -rrokig, idog, 0,5^, f. v.

a. a-Toki;.

*A'TcirTC(ji.ai, f. y^/ofxat, von oben herab
zufehen. — oirrog, 0, y^, zu überfehen,
von oben herab fichtbar , daher rh

äiroTTov, die Warte ; nicht fichtbar, in
fo fern axb verneint, Sophocl. Aj. i5«

'A X X T J ^ w, wegfclieucheii , wird aus
d. Gloflar. angeführt; aber das act.

TTv^M ift nicht gebräuchlicli. — xti/C-
/w b c, 0, das durch Ausfpucken bezeug-
te Verabfcheuen , Abfcheu. — xtuct-
Tijp, yj^cg, 6, d. i. axoxrjüuv. Oppiau.
Hai. 2, II •j^ftXiVüüv ein Pferd, das dem
Gebifle widerltrebt. — tttvct g, 0, vj,

aus- oder 'weggefpuckt oder ausgefpieii

;

metaph. verabfcheuet, abfcheuungs-
"Würdig, abfcheulich; von — xtuw,
f. uVw, ausfpeyen, ausfpucken Xen. Cyr.
I, 2. lö ; wie vom Meer Hom. IL 4,

4.26. verabfclieuen eigentl. indem man
dabey ausfpuckt. — xTw/xa> arog, to,

Polyb. II, 2 das Verfehlen, der uii-

, glückliche Ausgang ; v. axoxtxrw.
A T TT V "b a Q ( ^ w. S. xuB«p/^tA). — X V JJ-

TiJtbf, V), öv, zum vereitern dienlich.
— X ü le w, vereitern, zur Eiterung brin-
gen. — TVvS^ävofj.a.:, f. TSvcofxai, ei-

f;entL aus einem fragen, ausfragen, er-

ragen, erforfchen. — irv^y i(C,w, aiif-

thürmen. — xv^/aj, ov, ö, auf Koh-
len zubereitet, gebraten, geröltet, ge-
backen. — XV ^ih sg, wv, «/, f. v. a.

«xavSf«>t/Bsf ; von — xv^i^w, f. iVw,

f. V. a. axavi/fax/^w , nach Hefych.
ttxb xi;ob^ 6^ir/«j. S. äxoTj^Y^''"''>'*'' ''^ ^"

f CM), f. cufTw, feurig brennend machen,
\'erbrennen. — xi;r/<^wj, f. i7w, aus-
fpucken nach dem koiten. S. xi/t/^w.

bey Ariftoph. Lyfiftr. 205 vom Wei-
ne fclbit : airoirVTi^ii y.ak0jg. — Qa((j a-

V Um ff ig, 6.UC, yj, die lieftrafung des er-

tappten armen Ehebrediers durch das

(^ai^avilow , welches man TiÄchfelje;

l)M»r3 beym SclioJiali. Ariltoph.
*Ax 0(3 7 V) g, soc, ö, 1^, f. V. a. rtx>)vyjf oder

dCTif^yi^g bey Ilippocr. — 7/^w, f.iffw,

ev/.ürntjii, zum Zorn rei/en ; med.
od. neutr. böfe, zornig werden.

'Ax9(5e7yw, f. 7:^0!, ausfchuarchen.
'Axö (7 s UTo ?, 0, y|, uugegangen, nichtzu

gehen, nicht gangbar, unwegfam,
*Axc^suj, (xÖQog) ich bin ohne Hülfe,

Mittel; bin verlegen; leide Mangel
5^^v)/aarwv au Gelde ; ich zweifle, bin
unguwifs. Herodot. 4, 179 hat auch
ocTroQ^ovri tyjv t^ecywyyj'j find wegen der
Ausfuhre verlegen. — qvjuoi, arcg, rh,

Ungewifsheit, Zweifel, Verleoenheit.— QTi) [xoiTiy.o g, V), bv, Adv. (xxcQi)ixoc'

Tiy.ijjg, zweifelhaft, zum Zweifeln ge-
hörig. — ^ >) T < K b ? , >j, bv, gewöhnlich
zweifelnd, Zweifler.

'Axö P^i)To g , 0, y}, unverwüfiet , un-
zerhört, xo^Biw ; nicht zu zerfiiören,

luizerftörbar. — Söw, f. wffvj , w^ieder
gerade machen oder aufrichten ; da-
von — Bvjffig, SMg, yj, das wieder'ge-
rade machen oder aufrichten.

'A x 5> / a , Yi^ Zuirand , Lage eines axo-
Qcg, Unentfchloffenheit, Ungewifs-
heit, Verlegenheit, Aeugltlichkeit;
Mangel, Armuth. lia tvjv «xc^/av -^ov

a-rcoy.nivavrog, weil man den Mörder
nicht w^eifs. Antiphon.

*A X f V s w , tu , f. cuffüu , oder axo^'Ji-^

5öw, zum Vogel machen, in einen
Vogel verwandeln ; von cQviov u. cg>-

vig; davon — viBwcig, iujg, >), Ver-
wandelung in einen Vogel.

*A X ö ^ V u /y. / , poet. f. V. a. d. profaifch«
oi^o^fxäw als activum u. «xö^vd/x«/ f. v.
a. oi^^oQixavj ncutraliter gebraucht oder
ci\po^/xoio/xixi V. 6§vvfxi , c^vvM , vou ci-

iiem Orte an fortbewegen, in Bewe-
gung fetzen.

"AtroQog, 6, y], (xo^og) ohne Weg, un-
v/egfam, als olbg, xoTa/xog , oqog Xen.
Anab. dah. übergetragen, nicht leicht»

fchwieri^, verwickelt, vom handeln
und denken, oder zweifelhaft, uu-
gewifs, der fich nicht zu helfen, nicht
zu rathen weils, keinen,Weg, kei-
nen Ausw^eg weifs , d. i. wenn von
Berathfchlagen die Rede ift, unent-
fchloflen, von Vermögen, arm., neutr.
(xxoQQ'J oder a.Toqx fl. äiroQiocy als u-j(xi

iv Axoqoig iL a-jtcqioc Xen. Cyr, i, 6. 3.

f. V. a. sfvaf a.TroqQV , fich nicht zu hel-

fen wiifen , nicht wiflen , wo aus,
noch ein.

'A X (p u w , f. ovffM , hervor - oder weg-
fpringen, entfpringen. S. o^ouw.

Ax q q ocD-v }xsM y w i entlüden, aus
Müdigkeit oder Zagliafiigkeit etwas
unterialVen, Plato Resp. 5 p. 3. Xen.
Mein. 3, 7- 9-
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'Airo^paivw, fort- od. wcgCprutzen,
befprcngen, aufprengen, beneuen, be-

näilen. -^ 3 ^j (i a / w , berauben , riva n-
pog, Ilefiod. Theog. 393. verwüften,
verdetben Odyfl. I, 404. von gaiM.

f—o ^ avri^oi o'j t Tc , ein Ort oder
Gefäfs mit vVafler ziun befprüizen,

um licli damit wie mit WeiliNvalTer

zu reinigen oder lieiligen. — o^^a^,
fo viel als aircQÖixX- --6

(j ^ az; i ;, £t«c» vj,

eine Art von liallfpiel, wo man den
von der Erde abfpringenden Ball mit
der Hand auffieng und zugleich wieder
auf die Erde zuriicklliefs; v. aTc^/)c-c-üü.

•— c ^ ^ a T / ^w, ich fchicke mit Schlägen,
Schmach fort. tJj? 7Äa:rT;)? ciy.Qac; tx-ro^-

^aTi^ovcy); TO T'^tZfxoc L)ion)"f. Compof.
14 indem die Spitze der Zunge den
Odem durch eine zitternde Bewegung
fortiiöfst.

'Axo^'^ctxTu;, f. \J/üu , vernähen , zunä-
hen , zufliclvcn. — oQqäo'ffMf atoo-
^Ärr-M t f. *gu, giebt der Form aTropvjo--

cw oder airfl^y^vj-yvj/ui einige tempora,
"Wic «Ti^^ä'y'vjv u. f. \y. — oo^a%^u^-
c iw , u; , wie die Khapfoden kerfagen
oder deklamiren. — o^^tfxßcuatt
davon irrend weggehn und herum-
Areifen. — o^(jtWt i. vJcm, weg-aus-
fliefsen ^tw, ^tvcM ; verfliefsen , lieh

gleich dem Waffer verlaufen, entlau-

fen , als Ol AciToi aTTiQÖiOf a-r avTQV,

Polyb.^
' A T ^y ö fi w , f. a-roqQ^CM , verfagen » ver-

bieten ; abfagen , abdanken, verwer-
fen. — o^jjvjy/x«, ixrc!;t To, das Ab-
geriflfene; von — ^>(i>)7 vu/uc< , dro^-

^>j7vuw, f. 5*, abreilFen , zcrreilien,

zerbrechen <, durchbrechen, zerfpien-

gen , zerplatzen u. f. w. — i(v&/)/u«,

uro;, rh, das Verbotene, das Verbot.
von aTTo^j^iw. — öo^y)^ i;, tut; , y\, das

Uiiterfagcn , Veroieteu yänox,, wenn
man die Frau entlöfst. xa<bb; die

Losfagung vom Sohne, ahdicatio. auch
die Ernu'iuung. — p li >) c «? w , «iro^^iviT-

idceine andere Form von

'A ~
,

;- 'j T f , 0, 1^, (fiiiro^(*ivj) Adv. iircq-

o>rrw(, uiiterfagt, verboten; nicht zu
lagen, nicht auszufprcchcn, d. i. ent-

weder was man nicht ausfpreciien

kann, un.tusfprechlich , od. nicht aus-

tyr»:(U

nu' ''

V« .

64,S.

Autiq.

Vi.

\ .

d..

i),

.V'..I. iidrin daif, ^cluiin.

r im {.^cIh-wiuii |.l^^U

daU man c-h niclit

f). 4,5. Ai iltoph. Etjn.

i...i.,M . iJi.,M-.r. U.M.

iiilcu uiul uuaaUiUzUvio

'A V ( ^ ^
(
y « ^ , A, «ütFturclu nidit thui

fich fürchten etwas zu thun. • s^ or/.iv

a-m^ötyct^i v-sö-r«; fürchten fich zu-
rück zu kehren; v. ^iyMy qiyyM.

,

— 0^-

q li^cw , d. , f. äi7w , eiuwurzeln ; oder
vVurzeln treiben. — oq^ iv äw , tu , L
vjfTM, abfeilen, von (><'»j; davon — a^'-

ö^< V >j /u « , aroq , rh , das Abgefeilte,

Feilipäne, wie axCTr^tg-juar.

'A x c
^

^i / T r <^ w , durch fachen , fächern
entternen , w^egfachcn. — ^^ c t

t

w,

f. ^M t abw^erfen, w^eg\verfen , Ver-
werfen, von fich werfen, fclileudern,

auch übergetragen, wie jacio , von
beifsenden Reden , Befchimpfungen,
die mau auf einen wirft. Dav. aVs^-

(iifxfxho; , ein Verworfener, ein ver-
ächtlicher Menfch ; dav. — 6 q (j i -yi^ i q,

twq , j!), das Ab\verfen ; Wegwerfung,
Verwerfung. — s^^c^; ij, od. aVö-^.-

^üi:*, (('iw) Abflufs, Ausiliifs, das weg-
oder fortfliefsen. Democritus nannte
airc(i^ota; von Körpern ausilielsende

Theile oder Bilder, gleichfam Ausllüf-

fe. — o^qotßhiui^ Ulf ojit oQ-^ig^ih-

c/,fxcig äTrc^(joißhil ßoag Sophocl. An-
tig. IC2I v. ^olßlsg heftige Be^vegung
nn^ Geräufch , alfo Geräufch von fich

geben. Sonlt kann es auch f. v. a. a-ro-

qo'^äw heifsen. — o^^oo^t contract.
ftirt^^Ö5U5, 0, Yj, abfliefsend , ans-
flieisend, wegfliefsend. — of(io(J)«w,
tw , oder «V:>ry(i5^pgw,ausfchlürlen , oder
davon fchlürien, trinken, koilen. Cy-
r<^pacd. I, 3» 10. verlclilingen , ver-
fchliicken, lünterfchlürfen , trinken.— o^^iuxTw, f. v^w, ab- auswa feilen,

reinigen. — o^(7t<ri^, iwg ^ vf, f. v. a.

«irc(>(>i)). — Of^i/TOf, 0, >}, ab- wcg-
flit'lscnd. craDfjLov aVt^/^itrsv Stall mit
ablchülligcm Boden zum Abfliefsen des
Wallers. Xenoph. v. — f 9 u w, t\ vitm,

f. V. a. airc(V(istu. — OQ^wyixg^ aöcc, i),

als irtTf« gleichfam das feniin. v. atz^-

öd:;. — oo(*w^, ujyof, 0, --i, abgerif-
len , abfchüffig, fieil ; al» fubli. veril.

•xir^at xfT^:;, oder fJihQtg , ein fteiler

Fels; ein abgeridoiics Stück, Thcil, als

von eincni Flulle, d. i. Arm, llom.
11. 2, 755. Od. 10, 514. von aTo;/^/>)yvw-

fjii oder vielmehr (xtro^^nL-^'w.

*Aircpi;7ffcu, «ircfUTTtu , i. Heu , abgra-
ben , vergraben. — (>u\f/c, »*;, yj,

das ab- oder au-s\-\ • IcLi n, reinigen, v.

'Ar oQi^avi ^u;

,

> orwaifcn", mr-
tnpn* trennen vouciu.Mulöf. ^-ipvooi,
c, 1^, (ofv^i'fit) ohne Purpur, ohui.

Purpniklcid tnler l'urpurlu-cifcn.

\ iro (/;^i 5/u rt < , llcrodoi. 6, I2p etxwQ-

y>}7(«9 rcv yäixsv , du halt tticji nin dl«

Jic) rath, Braiu, gcinn/A, durchs Tan
zcn gcbraclii; v. e(>x*ouai.

A*iro;, »oc, rh, Eiir. Phocit. 858 f. \ .

.irc( Ermüdung uachdciuSchulwii.
M 5
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w. Kiinatli. aber Ilefych. hat dafür «/*-

iroc pelclen.

AxoffoiXiücü, «/v, ( ciirh, fföiyoc) wenn
ein öchiiT aulser dem Hafen im offe-

nen Mcsre vor Anker Hf'gt, lieifst es

yf v«üc a-srdffakivft, auch mit ziigefeizten
»' äyMt^vav; 2) (ich licliern, rduilzen.
— e a^ y. 6w t d', f. iM'TK , gleich fam ver-
ilt'ifchf^n, (I. i. Fleifch d.iraii, darüber
W'.'ichfen lafTen , in paff. «Trc^^xoCr«*
«•ä^>; Ariitot. das Fleifch fetzt hell an.— <T«fw,ua, t6, (ca!>i4u) das Auskeli-
richt. iSicfitns Annal. 10,8. — (yärrw,
f. ^M, aLlatteln, abpacken Gen. 24, 32.
d. Gegei th. STtcarrM. -—aoc^sw, w,
(ffaCpJji) deutach machen, deutlich fa-

geii , deutlich Jich erklären. — «rßs'v-

VI IX i, ax:<rßf v^ftw, f. cßsfxiu, (die Formen
axc<Tßfiw ftTocj3>)/a/ geben die meilten
tempora) au.sl»>fchen,rerlurchca lallen

;

nenir. v<;rl6rchen, ausgehen, eingehen.
;Xen. Cyr. 5, 4- 3o. 8.8- 13. Oec. 5, 17.— asici^, >|, das Abfchutteln, Fort-
ftofsen ; 2) ein Tanz , von der Bewe-
gung dabey, genannt; von — cp/w,
tiv, (airh , aeiM) ich fcjiüttle ab; diro-

CfisffSai, von hell fcliiittelu, abAverfen,
(vom Pferde) abfchutteln, von ßch
ßofsen, ziirückfiolsen, entgehen, fort-

fchalTeu; mit d. Accufatif. a-roö-sigy^at

rc-j; ivop^Xöuvra? Herodian. ö, 3 hell

beunruhigende Menfchen abwehren.— fff/avcw II. oL-KoGifx'jv'j-M ehrw^ürdig
machen , ein Anfehn , \Vürde geben ;

auch preifsen, loben ; med. fich mit et-

was viel wilTon , grofsthun, prahlen.— c £ ü tv, f. V. a. «Tocrg/y; fortjagen.— «-»j^i», (<rv)5w) ich hebe ans, ab.— av\v.ei^\K (o->)Kof) ich fchliefse aus.
Kicetas Annal. 8» 5- — cj^xow, w, f.

tuGM, (cv}y.b^) in einen Stall einfperren,
verfehl iefseu. — cvj/^a/vw, f. «vtu, an-
zeigen, bekannt machen. Bey Philoftr.

Ap^41. 2, 33 durch Zeichen abrathcH ;

2) aTTOffv^ixaivofxai ich verhegele u. con-
iifcire, Herodian. 4, 12. 3; bey Hero-
dot. 9, 71 ich brauche zum Beweife.
AVfffyj/xtx/vsv t; N/K/av Thucyd. 4, 27
zielte auf den Nicias. — «r>)xw, f, %}/«;,

verfaulen laflen, wie c->)xw. pafl*. abge-
fault haben, Xen. An. 4, 5. 12. da-

von — ö-iyv^*?, €UJ5, Yj, das Ab -oder
Verfaulen. — ffiyiferiq, €Mt; , >j, das
Verfchw eigen, die Verfchwiegenheit.
'—fftfj.D 9), ich mache ct/xh<; ; im eigentl.

8inne f.igr Lucian: «Troo-gr/.uxws^a tyjv

^/v«, AviiJiaben eine oben eingedrückte
unten aufgeworfene Nafe ; 2) krüm-
men, beagen «-rcc-zuotv ra; ••'«ig, Thii-
cyd. a-xcrTiuoiv tvjv ffTQaricrj Xenoph.
Gr. Gelclj. 5» 4- 5o. in der letzten
Stelle hc ist es was Polyaen fagt ko-

^lönag ryj • cr^ariav, er führte die Ar-
mee duroh einen krummen Umweg
»b; fo «ir, T. vaZ;, das Schill in einem

Bogen von der Seite abwenden u. da-
mit herumfahren; davon

'Axo <T< /a iw (T j ?, VI, Appian. Civil. 4/71.
das l^enken, Beugen des Schills, um
einen Stofs mit dem Schnabel beyzib«
bringen.

*A T ff < T s w , «Jü, aufliÖren zu ^^^fTen, nicht
mehr elfen, fallen. — ff tri a, ^, bey
Hippocr. nach Galen, f. v. a. affin'a

oder (x-jc^t^ia, Ekel vor Speife, Mangel
an Appetit; auch Nüchternheit. — er i-

ri<Cw, von Speife entwöhnen, nicht
cüen laHeu. — fftrinh;, >j, 6v, Ekel
vor Speife erregend. — ff trog, («"^ö«

e'iToi;) der hch des Efl'ens enth.llt,

nicht gegelTen hat; 2) der keine Euft
zum Ellen hat. -^ff/wxÄw, aj, f. >)<ri/j,

fchweigen, verfchweigen, ftillfcliwei-

gen , oder aufhören zu reden , in der
Rede abbrechen; davon —ffiMir-zjffi;,

fwg, >), das Verfchweigen oder Abbre-
chen der Rede. — ffKaxTw, £. -4^1«,

abgraben, vergraben, durch einen auf-

geworfenen Grab^^n verfperren, Xen.
Anab. 2 , 4. 4. — ffy. ag i ^w , f. iffvt,

zappelnd verfterben Jud. 4, 21. Anal.
Brnnk. 2. 32,5. S. avaffAa^iii^w. — ffKt-

h ä<^(u oder OLTOffy^thäw , äiroffuchavv'jw,

«Ti5ffK€8«vvLi/a/ davon zerilreueu ; davon
w^egneiimen, u. zertheilen. — ffKs-ra-

^ w , abdecken, aufdecken, f. v. a. «iro-

vakvxrw. — ff n fi x « ^ v / ff /x b 5, 0, das ab-
liauen mit dem ff/.ixajpvcy ; auch eine
Kopfwunde durchabfplittern. —ff k ex-
rofjion, f. •sf'ouoci , von einer Warte
oder einem hohen Orte herabfehen.

A X ff X s X w f. V. a. äxoffKSxa^Kj. — ff k g y-

ä^M, wegpacken , das Gepäck , die
Geräthfchatten von einem Orte zum
andern bringen, aufpacken; weg-
fchaffen, ficlx vom Halle fchaffen,

fich von etwas losmachen, med. äxo-
cv.ivaCiffOoii wegräumen, fortfchaffen.

Herodian. 4, 13. — ff k s u ij, v^, das "VVeg-

fchaffen, Entfernung, Enriaitung ; das
Gepücke, Geräthfchafien. — ffm^fx/j-oc,

arog,rb, f.v. a. «x,?^gzffyu« bey Aefchylus;
2) S. äxoffxvjxrjj. — ffK>)/^XTW, f. ^w»
f. V. a. äxOffKJJXTW. — ffK>)VOf, 0, ij,

(ffKv;v>j) fern von einem wohnend, nicht
mit ihm umgehend, nicht mit ihm zu-
lammenlcbend, als Gegenf. v. ffvffffirog

Cyrop. 8. 7« I4- davon — ffK'/jvow, «D,

f. tyffw, fern von einem im Zelte, La-
ger, in der Wohnung feyn, alfo fern

von einem im Lager ftelur, liegen,

fern wohnen: ovtm fxocuoAv axgffx>jviü-

K&/ Toc MTOc ra;v fxoi^ffwv Plutar. Vol. 7.

p. 319 ff"ir«e Ohren waren fo weit von
den Mufou der Gelehrfamkeit ent-

fernt; 2) aus dem Zelte oder Lager
aufbrechen. Genef. I3 wie ö.affxvivcM;.—'ffK>)XTw, ich liütze, fetze etwas ab,

\^orz. ich fchlage etw-as mit Gewalt
auf et\VAS, cQynv eU Tivot, feinen Zom
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Trider jemand auslafifeH, losbrechen
lallen. Dioiiyf. Haue, daher akX' cl;

iva äx3<y>t>5V«~€ bey Ajeiciiin. Infst

eiifiin Zoiu an einem ans; 2J Neutr.
ausbrechen, ausf«illen, Ausgang haben.
äxi(yK/j-.i/fe To ivjiT'^ic'^ s? tPa£>.cv bey He-
lociot. der Traum fiel übel aus ; vorz.
von JDi igen, Srdien, welclie von einer
Stelle weggehn u. lieh auf eine andere
werien ; dalier folche plötzliche Ver-
letzuiigen der Krankheitsmaterie encc

T/.v\-^iis u. «TC7n>juuaTat heifsen.

T . c V. >) •*!' i ? , y), f. V. a. owi^joj/aaa.

~o (Ty. i a.^0i, abfchatten. cy.icxz a-rcffAi«'

Cc/xiya; Plato Resp. 7 p. 163 von einem
Körper geitiachte Schatten; 2) in
irchatteii iielleii; befchatten; davon
— ey.iafffxa, rb , das Abgefchatteie ;

2) das öciiatiengebpnde. — c x. < « c u b ?,

'. , das Abfchatten ; das Befcliatten.
— ff K / ö V )) /u < f. V. a. aTrc^y.tläi(,iM.

— cv.ifx-xrw zweif. Lesart It. aio-
— • -TW. — ffxi^yööw, ui, f. acrw, in

Scirrhus, verhärtete Gefchwullt,
. .../irtiing verwandeln, ganz ver-
härten; davon — «rx. i'^fw/x«, arc^t

TS, verhärtete Schwullt ; Verhärtung.— ffKi(>räw, tt), f. >jrw, ab- zunict-
fpringen. — tk X>j/>ii, vertrocknen,
verdorren, übergetr. dilrre, maeer
v?erden. S. ay.kiM cy-ky^ixt. — ff vi Ä >j p w,

i, f. cCcjo, u. flrxoff>tA>j(>i;vjw verharten,
; bhärten.—a x v r (p ö u> Emped<3kles bey
1 lut. de iacie lunae p. 672 ä-jrts-KViXpjuffß

' 7ä<)j5 röffTiv vernnftern v. cx.v/^JJof

l/^A i^/4i^a( Koti effiri^«; Hefych. S.

- c rr X oÄuTT w, f. •4'W, abfcliälen, bc-

lüen t 2i- B. T« a/boi« Hefych.
i Athen. 3 p. 122. — ffKCTtui«,

1. iuVjü, VOM oben herab oder in die

1 erne hinl)efchauen, bcfelieiubetiach-

i'-n. — ff K ir « w, liü, f. v. a. d. vorherg.
— ffxeirof, 0, von oben her oder in

f (eilend, b«irachtj-nd. 2) fich

'^KSTOf) verirrend ; niciitda-

..i— :id, zweckwidrig. — ffKo^«-
'-<<*. f. «y*, d. i. «/^ Kcoaxa? -rfc/xirw,

Oller ich (agc^ zu einem: (duril^i) t; kc«

oa>iA;, f^eh an den Galgen» geh zum
iVutcl; abfniircn. Aici^dir. I £p. 38
verwerfen, veracliieu ; davon — ffKo-

p a K I ff /A 6 (, 0, da» Fortfchicken im
/ •: oder an» V' c ; dalier

luung, Vcrwc untfcli*-

'/ ^. — ffMö^TiC-tj, I. I *«, davon
it«:iiiiiRn u. zerltrcuen ; aujiciuander n.

f I : \\ I I f. 11. -^ »r >. ' T / 'l.. f ,-j., ich vor»
r 2) lux

. .lUkdem
i.K iito. l-'hitmcli.Kicil. -^ffHoro M), w, f.

: -y . r. V 91. liiroffHoW^u», n. I. 2) ich vet-
t <rbon u. fchattired»! GemiU
,'il. — ffMü 3 a A.I ^ww, (ffM;/3«»

> / • li.dyuftiiutCAUit. p.70 rwi vi»

^/TTa ATcfl'xtßaXi^i/v, die nnniitze Spreu
davon* tlmn, ^vegnehmcn ; daher me-
taph. als unniitz wegwerfen, %'er-

achten, verlchmähen. — «r v. l & /^ a 1' v w,

erzürnen, böfe werden, Hi»m. II. 24,
65. Vfui ffxj<^u;. — ffy. u<;w, f. vVw,
Proc<ip. Anecil. 10 u. «xsffKu^c/Jta* f.

V. a. aTCTxt^/jiar./ai v. ffxv^w. — ffHuiri-

^w, f. /'ffMj, die Haut des Kopfs faiut

dem Haare nach Scythifcher Art ab-
ziehn. S. irfQiav.vBi'iw. — ff x u A a *,

tu, f. v)ffw, oder a-Tcffxi/Xi'Ji«, berauben,
plündern. axorxuÄa/o Äaj^vijy ^icand.
Ther. 690 die Haare wegneluneu ; v«

ffVUAw, ffX'jAXw, ffKuXäu). — c y. M
fj. fx. oit

araCf ro, Spottreden, Spötterey; von
— ffxöiTTTw, f. -^oi, verfpotten; auch
av. iit; riv« eine Öpötieiey auf einen
vorbringen. — ff/xÜM, «>, f. »jcw, ab-
wifchen. — c fx yj y fj. », arc«, t», dasAb-
gewifchte, der Abgang beym» Abwi*
fchen, wie aircx^jirua u. dergl. von
— c iJLyf^w, f. Z\x, f. T. a. ax30",«aüU.

— r// i y. Q 6 V tu, verkleinern.verringern.
— cixiXhvuat, ciroit to, was beym
Schnitzen abgehl, abfallt; von —'Cfxt-
XtVM, f. i'jcw, ((Tuik-^) abrchnitzeln»

fein fchnitzeln; daher nietaph. fein,

genau, lurgiältig ausarbeiteu und pu-
tzen. — <T/^\jx*'t (• ^*f langfaiu duvcli

ein fchmauchiudes, dauipiendes l'euer

verzehren, aufreiben, durch Gram töd-
ten. — ffcßt'u», ti, abtreiben» wegtrei-
ben, fort- oder wegfcheuchen ; eilig

forrgelien tlq ro a<7rv Lucian. 8 p. 159«

S. eoßSM. — ffißvici^, fcuüc, »), das Fort-
fcheuchen ; die Vertreibur.g. — ffcßjf-

T>jp/o?, ö, vf, zum Verl reiben dienlicli;

von — ffoß>)T)if(5 oder axoffoßvjTi^c, 0,

der fortfchencht, fortjagt, vertreibt.

*A»offOf, 0, >), ohne Quantität, wie
a-Tcicf ohne (^hialitat.

^At- öc oufxi, lakonifch (l. axoffuiJLi, oder
«xcffü'w davon «Trtffj>)v aor. 2. od. ä-riff-

ffu>)V, >jc, >) lakon. axiffffoJav, ac, «. M/v-
iA^9( äirtffffoua Xenoph. Hellen. I, 1,

23 not. f. V. a. d-KM/^tro ilt dahin, geilor-

ben. It. aTfffffi'I!»^ — ff T ab i 05, 0, ^,
(axoffraw^ , abgeriflen, nbgcxi)gen. —
ffTfliiwv, ovr?«, 0, für fpado t u. «»0-

ffrä;, abo;, 0, if, f. v. a. axcffxaff.I'tic wi«
XuKCffräc, aö»f ?»T0(, blos bey Said««.
— ffTaydffffu), abrcinV'u, abrupfen.
— ff Ta^ 7rt V 6 uu. u;. f. cLffM. cnt windeln,
die Windeln abnehmen. — ffT«^I>d-
<^M, beyip lli]>pocr. nach (jalcn. f. v. a.

rxai^M, rs('./^M;. andre laftrn «Toffra^jiff«

»»(V. — ff*«ffua. aTo;, T(<, davoN aT0-
ff1ra'r/xcrTlCV,T9,«l.l)llninlH. das AbgerilTe»
nu, uin Stück. /iptcl u.det[;l. — ffT«^-
fAt(, i» da» A blinden. -— a ir äm, (cnäw)
irlt irilK* üb; ich ircnne d.ivon i axo-

><, (ich trennen, abgelin. licüen(-

. hrh vom Eiter tortiuhrcn laf-

iru ; dafür ragen lÜe Iputeru Grtcokcit
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Äucli «irsffiravverft. ruvrcJ mit dem Ge-
niiif. lieh entferiK'n ; auc!» forlgelin.

*AToo"Tji'pw, aiisläen, aiisftreuen. —
ffirsvhw, f. üTiiiTvi t atis^iofsen, den
Opfertraiik, Wein oder andere fli'ifsigo

Dinpe opfern. iirCt a-Kicrif-KToiv , als ne
mit der I^ibation fertig waren. Anti-

J>llon. — <r IT fc p // « 1 V w u. aTOffTt^/xar/-

C,w, den männlichen Saamen von lieh

ceben, laflTen. — o-xg-jScu, f. ivtruu, ab-

nähen, nbrathen, abfchrecken. Ilero-
dot. 6, 109. — (TT oyy i^w, f. /cw, mit
dem Schwämme abwifchen. —(7x07-
ytfffx.c<, «TocTo, der mit einemSchwam-
mc abgewifchte Schmutz. — oirole w,

w. S. crrchkw. — cnr ovBo^, 0, 1^, f. v. a.

«iTTov^o; mit dem mau kein Büudnii's
fbliliefst, oder den man davon aus-
fchliefst, unverföhnlicher Feind, ver-
Iiafst. — (Tiroqo^, 6,vi, (aTOV'vsi^M) von
tjineiii gefäet,erzeugt,geboren.— <t x 9 u^

^ ö <! w, f. oc(TM, autliören eifrig zu feyn,
in feinem Eifer uacliialTen, nicht ach-
ten, niclit betrüben, verachten. Pbi-
loftr. Apollon. i, 5. m. d. Genit. auch
activ. abratheu ebeud. 4, 2. vergl. So-
phift. I, 17. 2.

'A X ö <T er u T ^ , Ot VI, weggetrieben, fort-
gehend, entfernt, Oppian. Hai. 2, 560.
V. äxoffuw.

A-^öffTocyfxa, aro^, ro, die herabtröp-
felnde Feuchtigkeit, der Tropfen, von
«TTOtTTa^w. — ffrccla. u. «xocraetbv, Adv.
(<x(^i(7Taucxi) abltehend, in der Ferne.— c-ra^wj, f. i;w, abträufftln, abtriefen,
abtröpfehi. — (TTaI///aw, Cj, f. äffw.

wagen, zuwären. — trr cc k a y fj.
oc.ab

Tc^, TO, f. V. a. axccTaty//«; von — (7Ta-
X « ^ cw u. oi-KQüTotXäw, i. V. a. atrorTToL'

^w. — (TTa^z?, sw;, y)y das fierabtrüp-
teln ; v. axc7Töf^w. —'(Tracioc, >j, die
Trenniuig,das Voneinanderßehen, Un-
einigkeit; der AV-)fall der Uutertha-.
neu u. f. w. — crröcfTiov^ ro, das Ver-
lafl'en der Frau bey der Scheidung,
a-TocTa^lov ßii^Xhv Scheidebrief; S/nv)

d-rcfTrafTiov Klage wider den Freyge-
lafl'enen,» dafs er feinen rechtmäfsigen
Fatron verlaflen, oder Avider einen
Bürger, dafs er in Gefahr den Staat
veriafTen habe. — crcc(Ttq, swg, •^, f. v.
n.^&xcTTX'Tia; auch Entfernung, Ab-
ftand, oder Zwifchenraiim, Xen. Mem.
4> 7« 5. — «TTaTiuu, cü, abheilen, oder
fern davon liehen ; davon gehen ; von
einem (rivhq) weggehen, einen verlaf-
fen, ihm untreu werden, von ihm
abiallen; 2) abwefend feyn, Xenoph.
Oec. 8- 15, — crarijp, yjr.o;, 0, do-
rifcli, der von einem etwas abgeht,
abweicht, abfällt, in Grundfarzen, Mei-
nung, Glauben, Voti>^.'n, von «xö,
/Vraw ; auch einer der abwäi^r, ricliTet.

'ATcyrärvjg, 0, f. v. a. das vorige, ab-
trüiuiig. — ff r « r / X 3 j, >j, cv, zum Ab-
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falle geneigt, gehörig, oder auch zum
enrcCTAT-/}; gehörig. — crÄrtq, i'bo(;f v^,

fem. V. «xoo"Tar>j?. •— (jravQÖw, vj, f.

wTM, f. V. a. (Ttav^iw , verpf.iiilen, ver-
fchanzen. Xen. An. 6,5. i. — <TTcx(pi-

J ö M> , (Ju, f. difffu, in Rolinen verwan-
deln , trocken ^vie Rofiuen machen

;

V. (Trni^'ii;. — ffr ay^v ew , oreiv clroi

axotjrocypyjy wenn das Getraide Aehren,
ffraj^^u;, anfetzt. — Treyä^w, f. <x(rw,

abdecken, das Dach abreillen; durch
die Bedeckung abhalten, w^ieaxccTSYw.— ff T g Y « 1T7/ a. , aro;, ro. Decke, Bede-
ckung zum abhalten. Theophr. G. PI. 5,

18- — ffTeyvöw, (Jö, f. cuffuj, das verlt.

ffTS-yväaj. — ff Tg -yw, bedecken, u. durch
die Bedeckung abhalten wie axo-

ffT£Ya<Juj, als tpAotb? T)jc skoiitxg airo^TS-

y^i y.oci ryj^ii tJjv (^wvjv Theophr. tckyfyag

Polyb. 6, 23. — ffTstßw, wegtreten,
weggehen.' — (rnix^* i- S'-". h)rt od.

;ehen. — ffTikkw, f. ikC ibfchi\veggenen. — ff r t a a wj, 1. sacu,

cken, fortfchicken, ausfciiicken , Aveg-
fchicken, fey es in Gute , z. B. mit ei-

nem Auttrage, od. :mit Gew^alt, wegja-
gen, wegtreiben. — « r e v w, w, f. cuffw,

verengen, enge macheu. — ffTtvwTi-
üoc, VI, öv, verengend, einen Gedanken
ins Kurze zufanimenziehend. — ffTsx-
riHh;, >], ov, zum ab- oder entkränzeü
gehörig. — ff r t 9 7 w, f. ^m, aufliören zu
lieben, nicht mehr lieben. 'rrö:^c\jg

Theoer. Epigr. 4 die Liebe aufgeben.
Ö8 Tfocp>)v o'j "K^oGiifJii'joq ftXX' a.Tf:aiyTi^-

^a; rbv ßio'^ vtareffT^fc^/kv d. i. afpernatus
cihum, verfchmähte alle Nahrung, bey
Suidas. Aefchyl. Ag. 510. — ffrgpsw,
u5, berauben, riva. rr/oq, u. rivk t), wie
&'i)xtqio>xon. vorz. das Schuldige od. Ge-
lehnte ableugnen und nicht w^iederge-

beu, alfo betrügenum etw^as. S. axcffre-

qi<^j:i ; davon f- er r e ^ >j ff i ?, cuu?, ^, Be-
raubung, Betrug. — ff-Tfc^yjrijf, cD, o>

und äxoffTfe^vjrJf, j^, femin. der, die be-
raubt, betrügt. — ff T € (5 >) T i vt 6 f , >), öv.

betrügerifch, räuberilch. ?'<^"»

u. ^/ffx.uu, f. V. a. axcffT5()fcw bey Hippocr.
de gland. 6 wegnehmen, abführen. —
ff T £ vp oc V w , u), f. tiffw , und axoffTs(pw,

.entkrünzen,des Kranzes berauben, med.
lieh des Kranzes berauben, oder feinen
Kranz ablegen. — c tv)!^ i i^w, b. Suid.

in i.'rtAiuffT/c^ fetzt Daniftfcius dem 7^«-
(P';v fc^- xaXAc,- fchönfchreiben das «xo-

cri^^t^gjv ,i(; xX5)5c? fprechen vor dem
groisen Haufen und zwar, wie es

» Jciieiut, ans dem Stegreife, entgegen.

AxoffT>5/>ca, «ro?, rb, f. v.-a. axöffTaffif,

Abftand, Zw^ifchenraum, Eutternung

;

Auswuchs, Abfonderung der Säfte od.

Anhriulungder Saite in ein Gefchwür,
ein Abfcers. — ff r -/j /x ixricx. ;, ov, 0, der

ein innerliches Gelchwür oder Abfcefs

hat. — ff T >) /U A T < V, ro, Dirain. vom
vorlicrg.
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'A TC tfT)),(u «Ti ;, IOC, /5v, f. V. a. axc-

crijuctr/ftc. — CrijfxoiTw'bv);, so?, ö, 3^,

von der JCatur des atccfjnjua. , ilini

.'luilicli, abfcefsartig. — s-rij^/Yua,
arc;, rs. Stütze. — ffT>j5>/^w, t. ^ä, Itü-

tz.CH , luiterilützen , durch liützcn be-

feltig^n. — cri)^i^i g, fwf, yi, das Un-
terliützen , Stützen. — ffriXßcw, uJ,

das verAiirkte enXßou/. — c t i A ß w , f.

V*, abfiläuzen, einen Glanz oder Schein
'^;von hell geben, Uom. Od. 3, 4C8. da-

von — «rr/Äv/?, tujg, yf, Abglanz, ab-

prallender schein, Liclit. — ct/j^w f.

V. a. ä-KC^TtiyM. — crkiyyi^w, mit
der <Trk6yyis,Jtrigilis,Kcibeiicu, Streich-

cilen ablLreichen ; davon — crkty'
ytcTfjLUj «Tc?, rb, das mit dem Streich-

cifen oder Holze abgeriebene, abgeflri-

chene , was bevm Ablheichen abfällt.

—T r A £ i/ $ , c»«j, 0, zn Athen beforgten
ftirscrcXj/c die Ausiuitiine und Abfen-
diuig der liotteu; von« tolgd. — <tto-

X-,), yj t Ab- WegCendung, EntlafTung,
auch von der See, die Abieile, od. das
Abfcg'Jn. — croXtv.og, >j, öv, einen
airi-rrjAo? betreffend, «poitolilch. —

-

ff T ö A / /x rt i c 5 , ata , alsv , ab^efendet,
ausgerdückt. Achill. Tatins i p. 8i.

..r-crroAof, 0, f. v. a. ffroAoc, eine aus-
^•'ijtcte Flotte; 2) eigcüti. abgefen-
u i. .'.bgefcluckt; davon a-rcffroXcVi^ tö,

b. l*lat<» verli.. xAo7ov, TransporUcliilT;
- 3) nach Ilcfych. iUt a-x-^crckc; auch

der BetehUhaber der Flotte. Bey lle-

rodot. 5» 38 Tp/>)p«/ äir&crcAc; i'/oiro,

reiicte mit einem Dreyruder ab. bey
Diunyf. Ant. 7, n. fo wie ebendaf.
cT^Acg, die Abfendung einer Land-
macht oder vcMi Bürgern zu tiner Co-
lon ic.

'Airo^ To fjLAT i ^vt, f. icM, bey Plato Eu-
tl>v«i. p. L4 OT&Tfc aircCTO/xaTi^o/ ü/x/v o

/aTiffTvj^, TCTJf2i ifxä'^Oa-^C'j Tav xai'-

. ctiroffTStAaTiCifJtf^ai wol'ulluxt
' " 's «s durch fragen,

1 lallen erklären,
..; es Lucao II, 53.;

lato hcifst CS aus dem Gc-
vorfagL-n, wie fonli es auch

, aus dem GcdüchtnitFe licrfagcu,

r./xarof Äi7»iv, bey Alhenauus 8«

Ariitot. Eiench. 4. bey Plutar.

i 2^. heifftt es von der Sibylle «iro-

pcf T»jv -rsAiv a\>a{(^$ty^Af*i'

»icl es aniwoitcn.
.viid biswcilrii mitaro-
irtTTOfjiariiM vrrwitch-
:ii I« .t. I-' -^.v »HIV

. V.

r ' ' '
, ,

' ' .^iW.

— ffro^ibM, (M* t. u,TJi/t vcriiiaiiicii, d. i.

t]?i\ Maul, dir Orffrtitnp , (l'*:i Grnbpii

macUcu, Tüi tk/i**i Usy jJwn)i. IIaI.
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0- S. auch ftT:!TT5u/'<i[jü ; davon — rro««;-
ff < ?, f jü?, 11, die Verlchlielsung, Verltop-
fuug des Mundes, der Mündung. —
ffro^yog, 0, >) , f. V. a, aoTopycf. .

—

er q <xyyaXi<!^iM, autknüpten , crdrof-
feln. JJiodor. 14,12.,

—

cr^axt^w, f.

iV*, durch den Oitracismus verdam-
men, verweifen. —c r ^ « x i w, f. affw,

liart wie einen Scherben machen, ver-
härten. — O r qar ivwy f. iCcw, od. äiro-

CT()ari^Joucxl y aufhören zu dienen im
Kriege, feiner Kriegsdienfte eiirlaflen

werden. Appian. Civil. 5, 26. —avQix-
T>)70?, 0, 0^, ehemaliger Feldherr, aus-
gedienter Feldherr. — o-rpaToire-
öfeuw, f, s-Jffw, Tivbf, mit feinem Lager
von einem wegrücken, fern von ihm
hell lagern oder gelagert feyn , Xen.
Cyr. 6, I. 23. —c TpeßX^w, ci, f. affw,

aus - oder zerprefleu, zermartorn. —
CTf 6(^w, f. vj^üü, wegwenden, abwen-
den. ATzcrqiyLcfxai med. lieh wegwen-
den, lieh vvegkeiireii, T/vrt, Voll einem"
fein Gehcht abv\'enden; auch verab-
fcheucn. Cyrop. 5, 5- 3ö. davon

'A-ToffTpoCjjJj, 1^, die Abwendung, z.B.
des Uebels; wenn man lieh wegwen-
det, d. i. Abfchcu, zu einem hinwen-
det, Zuflucht, alsair, rcZ ßtcy, Zuflucht
od. Rettung meines Lebens. M. f. Xen,
Mem. 2, 9. 5- Cyr. 5, 2. 23.

'Ato CTf oCD/a, :7, Beyw. der Venus, die
abwendende. — ar^oCpog, 5. ij, abge-
wendet, weggekehrt von diefeni oder
es ferabfcheuend ; von ihn« abgekehrt;
oder ihn fliehend. — ffTfcüvw/u/, f.

CT^lcMf abfatteln, das Gepäck abneh-
men. — ffTt^fcW, u), und <jiTCffTV<^U>,

davon a7rcffTÜ:;avTfcf Oppian. Hai. 4,
370. bitter liafTen, verabicheuen.—ff t u-
irci^w, ((TTvirog) mit deu> Prügel weg-
jagen, Aichiloch. im Ein m. M. in cru-
ircf, — OTi,^ tXii^w, mit Gewalt weg-
treiben , abtreiben, vertreiben. Hvm.
IL 18,158. wie äeturbo. — ffruipw, f.

y^My ohq« air67T-^TTttt f Nicand. 'J'her.

433 der Üriu wird zurückgehalten, «ri-

Jirini-Itui- urina, diirch die adjlringiren-
de Kraft des Gifts.

*A T ff t v. ä < w, f. fllffw, Feigen abpflücken,
uiui durch Drückon fehen, ob iie reif
/muI • daher prütcn, unterfuchen, Ari-

£q. mit Anfpitrlung aut ffiKo-

•-. — ffukä M, Wy i, >)ffi«, plündern,
.iis|<iiindern und abuchmcu, ausziehii
die iitillung.Kleiiluug u. i. w. — cifA»

uiAj»A>); bc> Hol) eil. entgtf«

wotur bcv Hippokr. ato-
licht, de locis lu homiu. p.

»lack. — a V u ^\ ov KtUiMy ich ra-
I Ph.il.ir. EpiU..S. d. vorig.

—

9v v«

einander trvtineu; bey den
:n. — cvvdywyoi, i, ^,

ma Uwi ^>iugogo odti; iurcUlichouGc-
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meuifchafi geAofsea Joli. 9, 22; voa
d'ViJo/iMyJ).

*A -r er u /x it I , gflfchwind davon gelin,

iicivorgehn , lieivorfpiiiigen, Lervor-
DToclieu. S. <ruw und avöoovui. — <t ü-

^lyyäw, w, f. ujo-mj, in eine Höhle.
Kanal, Filtel verwandeln; t>jv 5(0-

Xijv llippocr. natiir. ofl". die Galle
in eine BlaTe oder KOlire abfondern,
abfetzen. — ^u^/^iw, von a-rotri^iffffi»

odci äiroffLQtTTM lurt - weg- auspfei-
fen ; nberli. pfeifen, im hyni. Merc. 28o
/^axp' ä-To^u^/i^wv zw. Bedeut. u. Lesart.
— ChQ/j-oc, cKTo;, To, das Abgeriflene, Ab-
gcfclialte , Abgefchabrc ; abgefcliälte

Stelle, die die Schnppen od. Eiteriinde
veiloreni ]i;it. — ffujw, abziehen, weg-
ziehen, wegreifsen, zurückziehen, —
ffva^irsw, (Ju, ich bin kein a^aciroq^

bleibe vom gemeinlchaftlichen Mahle
weg. — a\j fsr aa iq, swj, •,^, Zerliöiung.
zweif.

'Axö c<v <xyix<Xy ocTO(;y TO, findet fich für
inröaiQayiJLK gebraucht. —(TCpä^w, aTo-
ffCpaTTo» , f. ^cw, abfchlachten, tOdten,
morden."

—

<r(|)Ai5>i^w, f. /<rw, weg-
fort- znrückfclilagen wie einen Ball;
davon — rrip (xi ^ i a t^, sw^ , vj, das Zu-
rükichlagen. Fortwerfen wie eines Bal-
les. — p-i^cKtQovj, ab - oder zurnnden
wie eine Kugel. —<r (p « h e A / (^ w, f. /cw,

das verllürkte <yip«xöXj^w, od. brandicht
machen. — «r (pccx skurig, £w?, ^, f. v. a.

ff^ay.sXKTfxbq , oder das verwandeln
in den Brand , brandicht machen. —
ff vi) « X X u' , ich verirre einen und leite

bringe ihn vom recliten Wege ab ; da-

her m. d. Genit. metaph. jemand von
feinem Endzwecke, Abiiclit, Hoffnung
durch Lill, Betrug abbringen, irrelei-

ten ; daher ocTroa^'aXXoucxi riM^g f. v. a.

ich verfehle, axor'j-yxÄ'^^- — ffipock'

}/. ,y w, IM, f. V. a. dirofTif)cxX.koij(.ai, das neu-
trum von dem vorigen act. niederfal-

len , Itürzen. S. cr^^aA/xgw. — ffcp«^,

ayo;, 0,1^, (ff^pärrw) f. v. a. axcf^cg^,

abgefchuitten , Iteil ; Nicand. Ther.
521. wie btacrCPai;. — <rip«TTw, f. ^w,

f. V. a. axocrvpa^yu. — ff ^p 8 v ä v a w, tu, U.

ärccrii)fcv5ovjw, fort - oder weglchleu-
dern ; davon — ff(i)£vBiv>}rc5, 0, j).

Weg- oder fortgefchleudcrt. — ffvi)£v-
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— ff(öpa7<ff/xa, ftToc, ro, das aufge-
drückte Siegel. — crypQ ciy iffriiq^ oZ, 0,

d. i. d-Tc^ipooiyti^M'^. — ff ^ Qdi vo fxat, da-
von oder darnach riechen, den Geruch
davon haben.

Ax(jffx«<^«>, f. affw, f. v. a. ff)^ft<^w, die
Ader fchlagen oder öffnen. — cytxki-
hoM, üj , durch aufgerichtete Slaugen,
ff;^aX/f , die Netze, Stelluetze ItütÄen.— ffj^ftiw, ui, f. V. a. axoffj^otijw. — 0"p^6-

S / a ^ Mj, f. äffw, f. V. a. ätTOffX*^'^^*' '^'^ä

dem Stegreife etwas herlagcn , ohne
Vorbereitung oder flüchtig, obenhin
etwas thun, machen, vi/ao? (XTfc-^höiaff-

fj-s-^o;, Ariltot. Eudem. 4, i. Nicom. 5, 3.

oppof. dem sJ xsj'/xsv;?? : ein ohne Ueber-
legimg gemachtes Gefetz; fo äxsff. -»{/jj.

(pov Thcophylact. hiltor. I, 13. —ö"X*-
ff i g, 8w?, V), (ct-Ts^cM«/) Enthaltfamkeit.
— C'X'^"'» f- "''"» fpalten, zerl'paiten,

davon trennen, zertrennen. — <^X'^ ^ i>

SMg, VI, die Trennung, Spaltung, llifs, v.

d-Toffyji^w .
— c y^ic iJi a. , ro

_

trennte, abgeriflene; von oncocyi^M.

Sov/cw, f. V. a. axoTC'fevSovaw. ffvp^-

V c w, keilförmig machen od. verkeilen.
— 6^

i
yyw, f. ^uu, drückt das lar. acU

Jirin^o ganz aus, d. i. durch zufammen-
driicKcn etwas befeltigen, enger, fchJan-
ker machen ; divic^iyiJihog ^vie oratio

adßricta', auch \on Kunltwerken, wo
nichts löfes» überfiülliges xii und alles

die hefte Haltung und Gleichheit hat.

liavou — ffCpiy-/;, ewj , jj , das Felt-

bindei) , Anknüpfen, Abbinden. —
ff vp ^ a y I ^ «», f. /ffw, hegein, verlicgeln

;

^((fUegaln, oder da» Sieg«l •rbi'c^hen.

üas abge-

d. )(7-/jiC^My.ffX'«^i">1.?. ou, 0.
^

c -x^o IV i i^M , f. /ffyj, ich trenne, fondre
ab, durch einen herumgezognen Strick.

S. Trsqta-xpi'^ilw ich fondre ab. Phiio de
nobilit. —' cx°^'^'^'^h f. «c"w, Ariitor.

Eth. 10, 6 Iv Tovroig aToff^oXai^siv , da-
mit erholen ße lieh von den Gefchäf-
ten; 2) m. d. dat. hch einer Sache wid-
men, vacare alicui rei, wie das vorige
acquiefcera in aliqua re.

Av <Tuj ^w, f. tOffiw, retten, erhalten, wie-
der heritellen

; glücklich wohin brin-
gen, durch bringen , Xen. An. 2, 3; 13.— trwiie-jw, f. süffu), aufhäufen bey
Longus 2 p. 57. foll uT07w5>fcuff«5 heil-

fen.

'Axaray)), vf, Entfagung; von axiraff-

tfw. —ray/x«, TO, Verbot. Jambl. Pr'th.

§. 138. — Tötäjjv, Adv. ausgedehnt,
ausgeilreckt, gerade; von dTorbiy^. —
T« KT < ff Tai, of, (äxoTotTTc/vta/ ^ Julian,
or. 7 p. 224 die entfagen. — raytrog,
0, yj, abgefondert, beygelegt, auibe-
wahrt; angeordnet, abgemeiren, zuge-
inellen ; von ÄxsTaTTw. — r ex fx i b -j m,

fnt. Eu'ffw, verfchliefsen , aufbewahren,
beyle^en, aufheben.v

—

tÜ/xvm, f. v. a.

«X5r.'!,«v<^, jonilch. — r <x^ i g , nug, yj, f.

V. a. ÄxoTayJj. — rocffig, swc, 37, Aus-
dehnung, Verlängerung ; von aTOTii'jM.

— T«ffff w, äxcT«TTao, f. öi^w, davon od.
von einander Hellen, abfondern, be-

.

• fonders ftellen, beftimmen, anordnen,
vertheilen, anwedfen; med. mit d. da-
tiv. von einem Abfchied nehmen; me-
taph. entfagen, aufgehen. Disfe Bedeut.
kommt in alten klaJlifchen Schrift,

nicht vor.

AxcTay^Of, 0, ^, f, V. a. Ärav^og. —
T a V j i 4M, w« f. mffm, zcim Stier machen.
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med. wild fcyn , wild aublicien. S.

^A-rJTftipof, 0, 1), unbegraben; befon-

dcia begraben , wie ävi/JucScf ftatt

ifjuaiicq. — r (x^{>i^<Tii, «wif , v\ t das

Laigeben und ßefeiiigcn mit einem
(7 laben und V^'all, Veilchanzung ; von
— T«i^f£ü«ü, f. *uc*, abgraben, ver-

graben , d. i. mit einem Graben ver-

iiliefsen rnd befeitigen ; \vie äto*

(T/axTi«, und dergl. —n iv w, icli ziehe

iii die l^diige, verldnjiere, verzögere.

uay^ilJ-f^ot MiXC" M*'^^'«' vüktuv aTa'rtiVOV,

fuliieii fi<rt zu lireiten. Plntnrth. 2)

icii fpaniie an , udor feit, ax.^jßui^ a*o-

Tirausv* Toif y^ixuuju^ von Kiinllwer^

ken , deren Omrilslinien genau und
gleichfam abgeraeiren lind. Luciau.

3) verli. josv, icii gehe, wie iat. conundo,

*AxoTi<X's*» ^- "^'*'' durch Mauern
ItT eine Burg beteiligen , und dem

I tnde verlperren, verlclilicfsen ; auch
u. Gegenth, v. wt^Hrn-j^iü^'M, die Mauer,
Burg, reliungswerke wegnehmen, öf-

nen, Polyaen. I, 3i 5- welcher indem-
1 ib. Sinne auch «xott/;^«r«f, r^, braucht.
— Tfiy^iüi^, fw?, >>, Verfi-hliclsung o.

i^feliigung einer Stadt durch eine

Mauer oUer eine Barg, einen Thurm.
— T ki'j^tc ^a, aro; , ts, der Ort

. u man durch eine Mauer, Burg
»der einen Thurm befelligt, verthei-

tli^i, verlchli»flen lut. — r 1
1
'/^t c fj.og,

das vcrfchlicfsen oder befeitigen

lieh eine iViauer , Burg, Thurm. —
aJäa t ^§ fjia t , daraus, davon ein

Itichen, einen Beweis nehmen oder
raus fchlielsen. — rtxvew, entkiu-

. rn, d.i. der JCi'»der ber.uiben. — t i-

10 tt oit oder 01 axo Ti/cv^ Polyb,
«• Magi(lrai«perfonen in d«n SiAüieu

.ilt 5/ tv Tikti. — rtAiiöw, (iu, f. V.

ÜTiTiAi'«» von Tj>.t«oc. — re At(r fxa,

-:;,T5, das vollendete, voilbiacJite.

/. li. Tf'x'^i^; Prodtikt dcrKunft; di«

V •• nJung, Vüllbringunc, Ausgang;
Wukung, bey den AlUologen £in-

ils der (Tellirne u. KonlteJlazionen.

Tt Xiff/x « Ti K d «, >), öv. Adv. äro"

TtAtciJi»Tinuif , s&ur Wiikung, zimiAus-
g«npr ;;eiK»rig, gefchitki; auch zu der
) i.ig von dem EinüuII'e der

«>j %vjiM Uli, /(un vollenden, voUiiriti-

gen gehörig, t^cfchicku — rtAti/räw,
•», i. ii}7M, y.u hiidc bringen, endigeu ;

'lietur. hell endigen, ai4jhi»rcn, — ri«

Aturi)ffif, t«M<, 1}, Beendigung; En-
d«. — TiXtw, w, f. <c«», voUcinieu,

tu Stünde biingeu; abzahlen, .thtra-

5en, entrichten, abführen, als Iribut.

Icu. Cyr. 3. 3. I8 u- ^- '9 u- -*'-» ^^l>-

fei'Tltliiige ••sr>^4(. Dank X<»("
•n«.h T.I x.^^ijxivr-i oder ra fj^ci

H4frm l9Mi9 dcikiiiiÜgkfit ablrag«n , i«i-
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ne Pflicht thun. Xen. Cyr. i, 2. S- 5«
I. 14. — TiX fjiixr t i^w , Hipp, ivcyy)}*,

c. 2. viwi Scli4amme reinigen oiler zu
Schjaminco. Sumplc niaclien. — t«'/4-

vw, t. f/-icu, abfchneiden, vcrfchneiden,
befchneiden. — rs^i^, twf, ]^, das G«-
b.ihren, die Geburt. — r s ^,u ot r f <^ w , f.

«Vw, abgrenzen, begrenzen, beendigen ;

vergrenzen und ausfcJi liefseu, ausrot'»

t«ii ; davon — TSQ/xariff/xb;, 0, Be-
grenzung, Bellimnuing der Gren/.en.
— n.qixt ^ iu , f. ioM y f. v. a. äTortQiJ.a-

Ti^w ; zweiiclh. — rti^^/aa, arsf, rb,

(äxcrtyx'*^'*'^ mislungene Ihat, im*
glücklicher Ausgang des Unterneh-
niens. — TtvKrinhg, >) , cv, verfeh-
lend oder darzii führend oder geliö-

rig. — T«tiX*5, «4M?, yi» das Veifelil;ij,

Nichterlialteu , Fehlbitte, repuija. —
TB^föw» (i, f. oKTw, ganz in Afche
verwandeln. —t>j7«vi<w, (T>j7avcv)

auf dem Rohe braten ; bey den Kt^mi-
kern geröilete Spcilei. cflen, «xc, tj^-

yävoii iCi-ntv wie äxa'^3^AyJ(,iM. 11. an ox»-

^i<a!. — T))Hw, f. 5uu, zerfcljmelzen, aus-

fclunelzen einfchnieiJcn ; tliircli zer-

fchmelzen verzehren, auszehren. —-r^-
X 6, o. äxcT>)Xö5/, Adv. lern, fern davon,
in der ferne; von ryfki , t>jaÖ-^< u. axo.
— T >)!;<?, tw5, vf , das Zerfchmelzen,
Auflut'ung oder Verzeluung durch
Zerfchmeizcn. — t>)^«w, bey JJio-
dor. 14, 21. abwarten. — t« !>)«/,
merlt im medio «xoT<«fUi\., ablege.»;
beylegen oder aufheben, w eghgou
oder auf die Seile legen... niederlegen,
als TÄ oxA«, iriktfjLov u. «lergl. — ti'k-

Twü, gebahren; 7(Mit;en. — t/Xä«*,
ausreißen, abreillcn , davon — t<X-
/^a, arif, rö, das ausgr-rillene z.B.
eine iedcr.

*A X T / « a w , ich ehre lü cht mehr ; ich
verachic liom. hymn. 2, 35. im at-

til'chen Rechte heilst es vom M.tiine,

der ein Gut X'^p'ov nach derSchat/.ung
zum Pfände Ict/.t axoTiuuv, von ueiiüa
welche das Pfand bek.mimen und an-
nehmen «tTori/uä^^a« ; davon — r i u>)'

/ua, rtTo?, t6 , die gerchalzie, durcli
Schittzung beilininitv.' Mimme, at.ch
als Ptand angenommenes oder gcgc»
benes Gut, Land. — nuijai^, t^w;.

3', Schaizung, c^us\ Verptindung
es gelchrttzien Gutes, Landes, b. axo>

Ti/Ä(it^. — Ti/uyjrij^, oC, 6, der das gc-
fchaizio Gttt zum Plande bekommt;
von «^r8T«^ac/X«l. — Tifxo^t 6, »j, 1.

viel «L» an/uc; , ungcehrt : fo viek
aiii axftt *Ti/A>j,viivc;, verpfändet, zun^
Ptande 4i.'gel>en. — r«vu7/xji, «rcc,
ro, da» «Vbgtfchattehe, Abgrfchiagc-
nc; von — rivaff^w, «roriwarr* , f,

^M, nbrchC-tlelu, nblchhigon. — nvvv*
fAi, «xtriVit^M, u. «X9riv<w. f. y. a. «v««
TlW.
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*AircT<5*f, jwc, >), ilas Abzahlen der
i^cluilti; inetapli. Bür»iiiig, Stiate. —
rtr^e;, 0, yj, (rtrüi;) von der Bruft
der Mutter abgeietüt, vom Säugen ent-

vvi»hnt. — t/w, ancli axoTi'vw , aircti-

V'JM t «xot/vü/// \velclie luau auch «to-

t/vvu/x{, aTOT<vvjw (chrelbt, abzahlen,
bezahlen was nmii rclnilJig ilt. roed,

airoric/xat airoriMouni rivoc , ich niaclie

mich an einem bezahlt, räche mich
an ilun. Od\ IT. i, 263. 2, 73. Cyrop.
5.4» 35. — TfXY)yfxa, ocTo;t rh , das
Abgefchuittcne, Abfchnitt; v.—r/xi)-

»yw, f. ^M y abfchneiden, von t/x<xm.

— T/a5^/x«T/^£ / V, abtheilen. Nicetas
Arinal. 7, 7. — T/xvji;, >jyo;, 0, -^j abge-
fchiiitten ; v. a-x-or/ji.i)cifw. — r/xyi^igt
ting, yj, das Abfchneiden; v. — rixi^c-
0" wj , f. V. a. airoTavjyw.

'AxoT/jtof, 0, 3^,- unglücklich, v. xor/^of.

'Atct 0x0?, 0, :^, davon geboliren, ge-
zeugt. — To k/jiKw » tJu , f. v)ö-u) ; eine
niuthige, dreufte, ki'Üine Handlung,
That oder Rede beginnen , anfangen,
unternehmen; etwas wagen. — roX-
/L* 5 , , 1^ , f. V. a. txTokfxo;. — t /a a f,

ahcg, v), d. i. a-Trorsr/joj/jtsvj) ; auch der
Wurffpiefs des xgvraSAo? nach Pollux
3 fect. 151. Schol. Find. Ifthm. i, 35.

—~rofj.£vg, iwg, 0» d.i. a7roTfi//vwy.— rouvit vj, das Abfchneide» , Be-
fchneiden, Einfclineiden, z. B. der We-
ge, d. i. Scheidung, Trennung. — ro'
/xia, v^y die Handlung oder Charakter
eines onroroiy.og , Strenge , Härte. — to~
{xo g , 0, Yff Adv. aT.orö/jLMg, abgefchnit-
ten, abgeriflen, Iteil, fchroff^ vorz. von
Bergen u. Felfen ; nieiaph, hart, rauh,
firenge, graiifam. BeyDemofth. 1402
0(.TcoTC{j.Mg ovt' ai(T-x_^iJüg ovz& v.(xkwg d. i.

abfohlte, an und für fich betrachtet.— Tci;gu-w, ich fchiefse oben herab
oder von einein Orte mit Pfeilen; ich
fchiefse einen Pfeil fort , ich fchiefse

wornach mit dem Pfeile peto fagitta;

ich fchiefse %vornach wie mit einem
Pfeile; icli werfe fchiefse etwas wie
einen Pfeil, um damit zu treffen.

*A T T p V £ u w , £. sJcw , drechfeln, aus-

drechfeln, abrüwden, glätten, forgfäl-

tig ausarbeiten.

'A TTo T ; , , -i^ , vmgetrunken , nicht zu
trinken , nicht tririkbar ; ohne Trank,
nicht trinkend. Soph. Aj. 324. — r^a-
yy)/j.ocy afrof, rh , Ueberbleibfel vom
Kachtifche , T^ayvj/xara. — t ^ a 5^ v) X «'-

<w, f. i(7M , einen mit c/juviaig bey
Eunapius , erdroileln ; foult nach der
Analogie auch euthalfen, köpfen. —
T ^ « ^ y V w , rauh , hart maclien , ver-

härten, erbittern ; med. iicli erbittern,

ßch rauli , hart beweifcn. — t ^ s x r <-

HO 5, >) , c>, zum abw^enden, abkeh-

ren, abrathen gehörig, gefchickt.

—-»r^g-jrTcj, c, i\i (äxcrjf To/^fti) The-
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mlft. or. 13 p. 170. vexabfcljeut, ver-
ab(cheuungs%viiriiig. — t o s x w , f. s^w,

abwenden,' abkehren; abratlien , ab-
bringen, med. ßch abl<ehren, zu-
rückkehren, vom Wege", und über-
getr. lieh von etwas Avegwenden , ei-

nen Abfclieu gegen etwas haben, m. d,

acciif. verwerfen, abweifen. — t^r-
Cpw, f. -4^1«, davon ernäliren, liberh.

f. V. a. T'^k^^. — r(>gy w, davon oder
weglaufen, zurücklauten. — r<^£^igt
6w;, v^, das Abwenden, Abkehren; Ab-
fcheu , vi oLTTor(>kxM. — r^ia^w, (äxo-

r^iioLoi^ji zw^eif.) a-z-ür^iö^ctyM ich behe-
ge, überwinde. S. T^<a^w. — TO/ßvj,
i\, das Abreiben, v. — r^/ßw, i. -4/10,

abreiben, ausreiben, auswifchen, auch
übergetragen y^ie deleo , al}oleo , aus-

wdfchen , verw^ifchen. med. onrorqi^O'

fxoii Tt etwas von hch abreiben, ableli-

nen, von fich abwenden, abweifen.
dav. — TqijxiJLCK, (xrcgt roj das Ab- o.

Ausg;eriebene, wae be^nn Abreiben ab-

geht, abfällt. — TqiroWi cü, f. acw,
-bis aufs Drittel, rqirogt verringern 0.

abkochen, einkochen. — t^x^^^» "''•'»

0/, «/, V. axäi^^i^ plural. — r q ly^o Wy

die Haare ausreißen. — r q i-'i^ ig , iwg,

v\, (a-nrorqißM) das Abreiben, VVegrei-

ben. Ab- oder Ausw^ifchen. —'rqe»
iraiogy 0, 5^, (oLTrorqoTv}) abwendend,
ein Gott der Unglück abwendet; von
böfer Bedeutung, weswegen man di»
Sso-ug onrorqoiraicvg anruft ; überh. ver-

abfcheuungswürdig. — r^oxäw, f. v.

a. äxcT(58xw ; von — r^oxvi, j^ , Ab-
wendung, Entfernung; das Abrathen,
Widerrathen ; Abfclieu. S. äxoT^sxw,

•— T f C3 X i a ;^ w ,

I. in med. f. v
TQO'riacfji.oc, (xrog, ro , Sühnopfer zum
Abw^enden eines Unglücks. —rpoxr-
a.c 1x0 gy 0, das Abw^enden durch ein.

Süluiopfer. —T^öxfOf, ov, f. v. a.

a.TrorqoTcociog.

'Ax orq oTTog, (axoT(56xw) abgefondert,
• abgewendet; entfernt. Od. 14, 372.

2) wovon man ßch abwenden, was
man verabfchcuen rhufs ; 3) auerrun-

ciiSy der ab^vendet. — r qo((>vj , v), Nah-
rung, Unterhalt, v. axoTqiipw. Dionyf,
Hai. Antiq. 7, 28. — rQc(pogy 0, yf,

ljf.))rfog Plut. fern von der Mutter er-

zogen , iy.Kkyjffiocg Synef. daher frenad,

mit dem man nicht erzogen üt, der
uns unbekannt iit. Synef.

'ATTorqvyoiw, uj, f. vjcrw , davon Trau-
ben lefen; überh. Früchte ablefen,

abnehmen. —tqvx^> f« ^'w» f- v. a.

das folg> — rqvMy f. uVw , aufreiben,

erfcJiöpfen, ermüden. S.rqvM. — r^cu-

yvj, iut. iofxai , abbeliren , aufeflen.
— T qwvLr og y 0, Yj, (Ä-rrsrqJjyM) abge-

nagt, abgekürzt. — r qwTr »m, f. v. a.

act. Arißaen. i Ep.
a. aTTorqsTrouat. dav. —
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rerfelilcn, iiiclit erlialten, nicht bekom-
men, verlieren ; unglückUch feyn, kein
Glück mit einer Sache haben. äxcTuy^^a-

veuai active S. in tinrvyx^Ävw. — tl-
Kt^M. S. txTOTiX'K^' — rvköwt w, f.

aiCM , verliärren , eigentl. in einen tü-

Xo; , harte rchyvielichte Haut, — rvfx-
«r et V / ^ w , f. i7M, fortprügeln , zei-prü-

geln ; auch hinrichten , tödten. S.

T-Ju-ra'jo'j. — Ttiröiu, tu, f. uiffM , ab-

drücken , Abdruck machen , abbilden,
med. wie «ToyurtCffs/uai ich ahme nach,
bilde nach. — tuittüu, f. yw , aufliö-

ren zu fchlagen , Herodot. 2, 40. —
T-jTMfxa, arc; , ro , Abdruck, Abbil-
dung;, Nachbild. — rv(pkcw, uj, f.

w(TM, verblinden, blind machen : über-
eetT. als iriocu?, ohßruo verftopfen

;

davon — r vIq kw ff t; , sm;, vj, das Ver-
blinden, Blindmachen; Blindheit bey
den Lxx. — Tujf >)/*«, «To;, rh, f. v. a.

a-TsThvyua. -— r u 5^ / « , »j , das Verfeh-
len , Nichterhalten; Verunglücken,
Unglück. — Tüj^i^w, oder airorvvii^u»

(t'jko;) behauen vorz. einen Stein.— rvy^ivruj;, Adv. verfehlend , Avi-

der i\en Wunfeh; partic. aor. 2. v. airo-

Tvyyä-^M.

'AitolXouj, w, f. ujffw, (oCXvt) vernar-
ben eine zugeheilte Wunde; davon
—-Awfftq, kMf, >), das Vernarben ei-

ner Wunde ; davon — XwTtnh;, ij,

hv , zum vernarben dienlich. — ^o-
ytiMt tu, den Zug des Heeres befchlie-

fseu ; auch den Zug des Heeres decken.
r<v/ eiiiem den Rücken decken. Poly-
bius. — ^«voi^iv, Adv. f. V. «. ojfflt-

vS^tv oder av* oüfavoD.

X-rov Qai t axo-jooif, aircv^afxtvof entziehn,
der entzogen hat; der beraube ift, m.
d. Accuf. Hom. Heliod. Pind. Pyih. 4.

26.'>. 8. axo^oi^M. — QttM, tu, aushar-
nen, wegpiUcu. — f*'^*, bey Htiui.

n. 22, 489. eiitziehn, rauben. Beyde
find eincrlcy mit «T«y(>w, äxcivQ»M.

*X-rov ooi , 0, v), fern von der Grenze»
als Tfllr^aif Sophocl. fern von des Va-
terlandes Grenze, v. ooo^. — p^«u, ur,

f. öiffw, bey Pulyb. lö, 15 erklart Sui-
das «TSLjtüffavTÄf mit widrigem Win-
de Tegel n ; man kann es aber auch er-

klären : mit günltigcm Winde f^rife-

geln, oder vom rechten Winde ab-
kommen.

A "3». 0. »i» ohne Fnfse; nickt
i gohcnd. — ffia, vf, Abfcyn,

A.- "
: 2) Abgang, Manf^ol,

da» 1 i) f. v. A. ÄroffTtouariff*

u.: iiit; davon — 9ia^vm,
verliere einen Tlicil

gen«; %) ik Ci\>yar>,it*

' ^1. f. r. •. «irotf»if/A«W«

:uftnff\j0rtgrinh* PVörttrh, I.'fh,

'AiroCJaywü, abeflen , abfrelTcn; aufef-
fen , verzehren.

'ATOKpa/viu, ich decke auf , zeige auf
oder vor, entdec):;, bringe ans Licht;
daher wie axoSeiKvJcu , machen, roy

!tt3v rsj/ßAgTTov aTOvpfti'vsi Xen. £qu.
JO, 3. fertig machen und auizeigen

:

saioc r-a^akaßoZ'^a ifj-ärtov ocTohH^ai ein
Kleid daraus fertig machen und vor-
legen. Xen. Oec. 7, 6. offx fxoi sVriv

axotvrflf itq ro y.oivbv oiTo(paivj}. 7, 13 zei-

ge ich vor, bringe es dar zurGemein-
fchaft, wofür gleich hernach fteht: ffu-

Tfc offa jjvs-vxw T-ävra i; rb nci'^bv xariS»)»

nag. dah. darlegen darftellen mit Wor-
ten imd Beweifen. rb iffy(yqbv ij,v^ cvr«
^okj7v, oikMairi'Kh^ aT60a/v* iNlemor. i, 7,

4. mit dem participio tovtj) m«/ tvjv

iicifxskiioiv fxäkiarx T^ocrijMoi/C-aiv dxs\pai-

vfcv den geht die Sorge dafiir am mei-
Iten an, w^ie er bcwiefs. Oecon. 9, 17,

bisweilen mufs man es überzeugen,
überführen erklären : «Tsipjjvsv äxo-
(Pfitycvrac Polyb. I, 13. im medio a-ro-

(pahofxoii ich entdecke micli, erkläre
mich, yvü)fxv)v ich entdecke erklärt
meine Meinung, fage meine Gedan-
ken; fälle mein Urtheil, wie «irob£/x-

vhff^oii yvu;/u>)v. So auch sivoiav Anab.
7, 7 ich zeige beweife meine Gewo-
genheit. Oft Avird Yvcü/jt>)v ausgeladen,
und a-Tc^aivsa^ai bedeut. auch über-
haupt reden, fprechen, urtheilen. Xo.

yifffxbv axc<fiahiff$(xi Rechnung ablegen
Meraor. 4, 2, 21. überh. lieh zeigen,
feine Gefchicklichkeit zeigen : tta rb fxv\

livai OTOV Ä'J AToipaivö/xtvoi tüSoKi/jtOIfV.

Cyrop. 8, 8, 13.

AirolpavÖM», f. V. a. (pavt^iw. Sophocl.
*ATo0av<r<f, 6u»5, 1^, Erklärung, Aus-

fpruch, Satz, Meinung; ifeweifs

;

V. airo«pa/vw. S. «"JrövPao'if. —•—((>« v-

T mbi , >j, bv, erklärend , behaup-
tend , einen Satz aufflellend. Adv.
«TfltPavT/Mdc; von —

(J) « vroc, >j, öv,

behauptet, erklärt, als Satz aufgeitellt

;

von (XTo^ahofJitxi. — (0 äff 1 f, nug, v\, von
a-rö^i^yiui, die Verneinung, das Vernei-
nen, Ablchlagen ; 2) von »to^oiimm dat
Verzeichnifs, litvontarium des Vermö«
gcns; 3) vom medio aTo<p«/vo/urti oft
mit beygcfetziem -ri}? 'VVji./iOff dieErklä»
ruit)^ der Meinung , Kurz f. v. a. ar^-
vparvfTK, welches nur eine verfcliiedcno
Schreibart üt ; boy PoIyb. hiuKg für
Antwort.

*A» vp ««TMW», f. V. a. axiiPufAi von arr»»

vpätM. — (j)«riHÖ(, >j, 6v, Adv. «irok^«-

riMi.u;. verneinend, ncgaliv. — (I)««»;X/«

<|uu, f. iCM, gering machen mit Wor-
ten odrr vcrkleinorn, gcringlchArxea,
verwerfen, nicht achten , verachten.— (Pi(>3w, f. V. a. axoT^ii^ut. — «^ «.

^w, wrgiraprn, wegbringfu ; überh.
von einum Orte xum «nJera

N
lern u«g«n.
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Dutlan lierbevbringen, entriclucn, ab-

tiapoii Oller aL/ahUm ; zunickbringeii

;

liervorbriiigeii, daher ernennen, als

vavros I3«-rnoiili. medium a-^z\PiOiff^ai,

wie fenr, anftfrre prat/mia, davon tia-

pen, bekommen.
*AToCtv7*. i' Hcurti, entfliehen, cnt-

koniiTicn; im Gerichte, losgelproclien

Wrnleii ; davon — 4^€tvir<xcc» >). cv,

zum Flielien, Entllieiien, Entkommen
bereit (uler behfiiilich. Xen. Apol. S.— ip £ i; i; i ;, $»>?, «, das Entfliehen, Ent-
Xonnnen ; das Entkommen vor Ge-
riclite, liv./i^ Ariiiopli. lidfreyung von
«inem Prozefl'e oder Loslprechung.
— ^p •/) Ä i; *t / ^ w, (^k',)i) unreife Feigen
abpthickeu nnd efTcn ; metaph. f. v. a.

^Ksiojj.ou nach Suidas. — (p/;/^i, f. Qvj-

c*w, v\'ie «TccDiTiCKw verneinen, nein l'a-

§en, verfagen, abfagen, lüugnen, \vi-

erfprechcn ; wieder lagezi, berichten.

Hon». Tl. 9, 422 wo öTcip«/.*«/. iteht. In
der Stelle «vT/v.ip'j B'«T&tp>j,a< erklären es

viel« durch gerade heraus fagen und er-

kliiien >vie atcoinrii'j oder ftx3(i)a/vo/a«i.

'A T ö (.0 >j )ji jf, 0, y\, (^jy)/j.>)) von keiner gu-
tei: V^orbedeulinig. — (Q JO- <x u a, aro;»

Tc/, Mittel zwni Abtreiben der Leibes-
frucht. S. ä'To^pi/Si''^«». — (pS^syyoiJioci,

i. 'icfj.ai , leine Meinung heraus oder
laut lagen, erklären, und bcfonders ein
ftX4;vp5iY/xa fagen. — ijp 1} e y y. r g, 0, v)»

Eur. Ijjli.Taur. 951 mit dem man nicht
fpricht. — <pSfy/x«, arc^, rb, der
Sprach des Orakels.; eine kluge oder
witzige Rede. — ^iiS-iyfxariKb;, vj,

ov, d^r gern, gewöhnlich in Apoph-
tbcgmen l'pricht.fpruchreich, Annreich,
xnm Apophthegiiia gehörig. — (p 5 i /

-

pu», verderben, veritichten, zerftoreu

;

«ine Fehlgeburt machen, ahortuni fa~
ctrit. med. zu leiiicni Unglücke weg«
gehn : oi,v. fl; •/ic^ixy.ecg «Trci^i?*^«? fxo'j

willlt dudich nichtvon mir zum Hen-
ker packen? ArHLoph. — (pSifjit, «Tra-

(p^wvüi/cy, Airs<pBivuj und ttToipi/j'w, ver-

nichten, verderben» tödten ; neutr. unj-

kommeu Heiiod. toy, 24.3. Hom. II.

5, <543. von d^^r crlten Form kommt
ei-roi^'iifXAi paiJiv. u. oiiro(p£'iixiV9q, ver-
nichtet, gctödter.

*A T v^ 5o f a, yj, FeJilgcburt ; vergl. «to-
(p£s<'^üw a. aTrc^^-a'rwx. — i^) i /x c vj , w, f.

wffM, durch angekgien Maulkorb tpi-

fc3c verfperren, verlcliliefscn, hemmeru
— lpX«tp/«^w, f. 'ffw, f. V. a. «TToCpat-

X/^üü. — ^) kiyfxa. i V w , aufhören z

u

brennen n. aufzufciiwellen. — <pk6y-
fxart ^lu, i. tffw, (i^k:iy[xa) den Schleim
abführen, vom Schleime reinigen; dü-

"Von — (p k fy/xa T t cr/xh ; , 0, Ablüii-
rung des Schleims, Reinigung vom
Schleime. — i^'Xoi c w, ai,f.u:3-w, (^pÄcjo?)

der Kinde berauben, hefciiälcn. — 1+) A J-

.^wj, Apollen. 3, 583 vßgiv «Ä-ot^/Aw-
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^wffiv iliien Uebcrmuth ausbranfen;
Hefych. Ivat öTc(p/.v«<v , äxi(5ejyic-J3ai.

S. (pXv'ii^w. — (p c < ,ß ci < uü, (s^o/po?) f. V. a

.

«Toxaif«/füu »l. «xouixvTS'Joj««». — (p c :-

Tftiw, di, f. VJ7-V, r»vj)?, von einem weg-
gehen, wegbleiben , niclir häufig be-

l'uchen, «s aufgellen, darauf Verzicht
thun ; weggehe i oder rchciden, d. i.

herben, w^ie äcCgdo; davon — ip i-

ryffKy aw;, »7, das Weggehen, das
Scheiden. _

— ipo'^og, beym Eurip. zu
(pövo; n. alfxoc gefetzt, wo nian es durch
ungerechten Moni erkliirt. — <Poon,
i), («Tcipi^üü) das Wegbrifigcn , Wcg-
fchailen ; das Darbringen, Abffilirrji,

Abtragen; das Dargebrachte; Abgabe,
Tribut; daher Gewinn, Vortheil; der
Dampf, Geruch, Rauch von einer
Sache.

*A IT (|) ö f vj <r < f, j^, Cairo^ofsw) das Weg-
nehmen, Wegtragen. — (pof/jrof, ov,

fortg»nragen ; mitzunehmend. — 0-

^ <;, c, vt, nicht zu ertragend od.wegzu-
bringend, als «70? II. /xi'xffua Phalar.
Ep. 1.39; nicht tragend, Hyöpov f. v. a.

«H^c^(50v unfruchtbarer Baunu — (>-

T i ((0 ixn'i , f. iü-.fxo'.i, lieh entlalleri, fich

der Laft entledigen; die Dali, ablegen,
ausladen. — (Q q äy -^v fxiy a.-Koil>OAyyjM

verz.luneii, verxicgeln, verfperren, ver-

Itopfen. — (i)^(x'iig^ iw;, Yj, Verzäu-
nung, Verftopfung, Verfperru.ng. —
<p^jOiC, abo;, i), ((p^ä^tu) als rjxsQcx dies

nefaßus, ein itnglitcklicher Tag, an
Avelchem kein Gericht gelialten wird ;

«ToCp^aösc tuXä.-, wodurch die Malefi-
kanten zum Gerichte geftihrt werden ;

«berh. jvon unglücklicher Bedeutung,
feralis, damnatus fajtis.

Axc(^(>«ffC"w, airc(f^«TTw, f. a^w, eine
andre Form von »Tc^qixy'jvw. — (p p / k-

ro;, 0, i), bey Aretaeus 3. 12 zvvei-

felh. f. V. a. (pqi'TCM'j, ftarrezid, zurück-
Ichaudernd. — Ü) p v t / ^ i», m. d. acc.

die Sorge für einen aufgeben. Nicetas
Annal. 9, I2. — (pvaq, aöos*, >), Schöfs-
ling, Spröfsling, Nebenfchofs, 11. f. v. a.

ttTÖ^vrjn;. — (p i; 7 -y a V w, f. v. a. ft^oCpsy-

yM. —
(J)

u 7 i| , 4, Zuflucht, Ausflucht,
n. f. V a. ax'jtpsti;^;. — ipJAio^, 6, >j,

fremd, o//vj fc'x^v »^lÄ-^v ; andre lafen «iro-,

C)l«a/cc. welches man uachfclie.— tp i; A-

A / <[ w, ((!P'j'aXo'j) entblättern, abblättern,
dar. — (pvkXiffigy iw^, y;, das Abltrei-
feu des Latibes. — <p v /x i, f.v.a. a-rs0vo-

fxat. — CpL'^<5, 6w;, y|, das Entfliehen,
Fortlauten ; v.ä-rcvpfcjyu). — <pv a ocw,w.

f. »;7w, wegblafen, ftutblafen, verbla-
fen, ausblafen, ausblafen, als 4üj^»)v.

anbnaiti ejflot Arilloph. — (p v (7 i g, kw;,

>), ein Anfatz, an einem grölsern Glie«
de nngevvachfener Theil. — (p u r g / «,

>5, Verpflanzung, Abpflanz^img ; von
— (p w 7 s jw, f. £u<rw, abpfl.^nzen, einen
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abgcrifTtuen Z^veig ia die Pflanz fcliii-

If; ici?.e!i, vciT>ßr\uzen.

'XttoOvm, einen Spröfsling treiben;

Mieti. ausw.ichlen, tlaran als SprofsÜng,
Neben feil, »fs vvaclifeii ; aiicli f. v. a.

v«'U veilcliieflener Natur fem ; auch
iich treaiieii. avc<(jZ'joci, b/«?T>jva/, bej
Ilelych.

A T Ö i< A < 3 c, 0, >ii. bev Mlinetho 4, 3^7
ficitt äfr^\P(u>.a yv/tS^X«. Bcy Homer
>verdeii iiva/ airsCCxX/ei diux:h a'^/o-

vci, ferner ÄTovpuJA«« croa? diircli ot««-

Ifircc eiklai't. Auch vei bindet IJom.
es mit vcsv auch mit vCtYSTrcXs/zcc- ilier

koinüit mau mit den \>n\ üefvcli. an-
gegebenen liegrirten u^rmo;, aZiy.i'xo^t

tvrfcXvic od. dem l.-t. la/n'i^f ans ; Enri-
piles bev l*lnt. 1 lief, i.*; nen?it den
IVlinf)!auius ffLua/Mrov MnT-^^ivXio'j ri-

^us ; vöFi^l. Curiof, p. 6"> wo Heiske
«ToCi^Xov lefen wollte, wie wirklich
in e.iior Stelle des Aefchylus die I.es-

arf zwifchen dvcd'-JXioi u. «7rcÖü.>-<c/

weclifclte, dann heifst es f. v. a. i;;-'-

vcv fremd ; die übrigen liedeut. leitet

man von (^wkib; die Schule oder von
(JijACs, \£)>jXoiw ab.

V-Tcx*">"'t t. «ffwu, gewöhnlicher a-r»-

-/^{x(,C'jI.cii f. V. a. dTo;:^*'75;y. — y ä X « ff-

/zt;, c.dasNachldfTen.Lofemachen ; v.
— V « X tt u>, tD, t. a^üü, nachlaflen, loslaf-

fen. — x**^'^'*"» a>, f-tt»<rjü,ab7.ännien.

— yxky.ivw, f. evcw, von Eilen oder
Kupfer Iclmiieden. xvxbcvTa? airoxf-j^AX-

Kttawvctc Xeiioph. Cyneg. 10, 3 vvo-

für Kollux 5 ff cu 4 <rtyKt;^aXxft.'Xivcu<

f^j:t. — 5f a X K 1' ^ gu, f. «yw, entcr/cn, de»

Erzes, Geldes b<;raubLU. Anal. Binnk.
2,417. ein NVortfpiel. — x*?**'-^"'»

li, i. diffus, verlchauzcxi. — x*?*H<?»
um;, vj , eingcdrückie Fufstapfo ; von— y n o et T c M, «Toya^ftTTw, f. Jim. durch
J «iiiohnitte oder uurch Scariric;»tit>n

a*'(».illcn cfder heilen; durcli Eindnl-
ckc, eingcfchnittcnc oder cingetlrijcktc

Merkmah; bczcicl) neu. — y a(it<^o /xa t,

f. r" '/!., d^vdu mittheilen , gehen,
f f I : (1. verfchcukcn. — y^6 t fx<x (,i 1,

dci >\i»tei' oder Sturm h<»rt aut.

— yt 10 i ije, f. «TW, bev ^nitlasorTi'xs'-

p«9'i/) T»jy b»C(äv» die H.t'il I'h.I, neu.
— y" f*i (^'0 (t it Vj, \i. - :,

0. VJ. der von feilirr Hau ie<M,

a- . X"?» ß'c<* Ilerodoi. 3, 4a. Cyro-
1' «1. 8, 3, 17. — x»'?'f' ö.»?» iinvor-

Lrieitrt Folxb. 2^, 14. — yttQorO'
vi«, u;, duir.U» SliiijitiLMi mit llaiide-

r » «j wM, f. »VT.«^, Jib-

r 1 K iii il .•hilihron ;

«%en.
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fernung; 2)Eulh.^ltfamkeit; v.airfxcMa/.

3, eine (Quittung, apocha, Anali Brnnk-
2, 339. — X''JC*°'*'» davon berauben.
S. y/fQcvi. — y^a^w, abbeiflTen, abna-
gen ; v;V4»üu, yj^AM, yjA'jw, — X ° ? ^ - f

»

c, VJ, (yo^-^a^ nicht liimniend ; miCshel-
lig, mifsronend. ~x°"'' u». f. cltw,

durch hiueiiigefchnitete oder aiifge-

Iciiüriete Eide und Schutt abdämmen,
verdammen, verfchliefsen ; v. x^*«— y^iXiMiMy vxh ryj^ "«"«^ «XX>jXftf Si-
ffH".; (\-royf>arjofjit\\x; riato Rep. 9. die
durch die r7t;e:eijltelhu]g abgeltutt und
vorRi^chend gemacht werden. Ein
Maleiterminns. S. y^aivM u. ff'j/x^Sfj-

QM und A-iyQwyi^. — x?*"'» ich reiche
zu, Ilerodi t. 7, *t9Ö u. 42 ax^x?^» esifl
genug. A'lcdium ÄTcyQäo/Acn , vcrbrau-
clicn , aufbrauchen, vorzehren; da-
her von Meiifchen wie confnmo, cor.fi»

c/o, aufreiben, ermorden. 2) dicoy^itrat

dt it. dhoy(iä Hcrodot. 8> 14. — x f */^*

fjt.cc, «rcci TÖ , was man durch den
Haften auswirft. — Xf ^A'"'^' ** ^<. >J.

öv, den Auswurf (hirchs Speyen be-
tördernd, oder der liauhg auswirft.— X^il^'^TOfxaif f. \l-cfxai, ich wer-
fe durch den lluiten aus, fpucke aus.— X?^/^.^*f» •'*^f« *i> *^^S Ansfpeyen,
Ausv*'erfen.

'Atox?)). f- >i^ii, r. v. a. oTcxpä jonjfch.

'At9x?*I/^«"°5 l^V^i«, Aefcli. Choeph.
273. zweif. vielleicht a'oTcX(»j/Uarc<(r/.

— 'X.?''1^^^» «"-"v ^« '''"IS Verbrauchen,
Verzehren, Aufzehren; Evnuadung;
das nediirfuifs Dionyf. Autiq. i, 53.
S. üjrcyridofxai. — Y ? * '*'» ^' '<^w» f- V. a.

aroHw;. Ifefych. nat von der rorra
Aicyoi/xTTM ftiroXipV^^^sv'r« für d-rs"
yu.^i-j'ji'^ra, getrennt. — XC"-'«''^"'» w»
1. a^w, vergolden. — x ? w v t wc, Adv.
V. aircxpi*'» ilein partic. v. aTOXp^»
liiureichend, genug. — X?««"'?. «»Vt
1^, das Abfärben ; bev Plniarch. Glor.
Athen, p. 3Ö3 ^^o^AV v.(x\ d-xiyqjtViv

cv.idz das Verreiben der larbeu und
der dadurch bewirkte Schatten. S.dxo»
yAl'i/M.

^KtroyvXi^iM, f. i9v), ganz in Saft durchs
ausdrückeu verwandeln. -^yvfxSf
ÄTc;, TÖ, das Ab- oder Ansgcg<.ircne,
V. ATspfv'.*». — X»'?^'"» *' *• u»^**», durch
Hcfehigung. ©xv^iu», (icJieru. — yt-
ffiC. »*;i »j, das Ausgielseu ; vom Go-
Irnido, A^•^ Auirchio.Scn iu die Achre.
-^yu«, «n»;4ior«cn, wri'j;;flscu, wie

'.«, Äuch vnii Aulltliidscu \iiid
'< n der Aclircn. — X«*» X »-,'««, f.

.
oder aTcx*^^*» verLlimcti, ^.uiz

' uiachrn. — X * P • *• «i, Itit - W'g-
^

11. wrirhcn, n:«eU(T.h»n, abirrtiu;
*'

'
- / c-i'^««. A .-.Tö, der Ab-

XM^CvrA,Aou..Vleni — X*"?»!*
N %
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9 1 c, «WC, 11, der Abgang, das Weggehn,
das Scheiden.

Airox'«?''^"»» f« *<f"* * nbronderii, aus-

fonciern , weggehen laflea , ^vegfchi-

ckeii, trennen; davon — x'*'?*^<f» M»

die AbfonJenuig, Trennung} und
— p^«»pi<TT>)5, ov, 6, d. i. airovw-
p/^^üv. — X '*"'"' ^» **?' ^» (^'"X^'*') *^'^*

Ab »oder Verdammen.

Airo^/aX/^w, (4'«X/'^w) abfclineiden mit
der Scheere. ~-

\J/ « Ä X w, tj^'X'^c» ßs^o?»

ich reifse die Haaro ans, fchiefse den
Pfeil ab. Lycopli. 407. S. v^aXXw. —
•—•4, «Am«, arc;, rb, bey Ptolem.Har-
Xnon. erklärt Porphyr, m«^' rovg >jx°^i
mt y^c^öai a-rrodthoZffiv t otov uffi ^"/jXovcTi

'htCitfj.hvtx.iy der Ort, wo die Saite gefpannt
\i\. \\. einen T<ingetrc»iTen V. lieh giebt.i

^—•^ ä w, ("vj/rtw) ich >vifche, ftreiche, neli-

rne a.b. ct-ro^i/aaSat ric X^'^P'*^ » "?X^^»
lieh die Hände, den Hintern abwifclien.
— \|/ e j ä /x « <, ich lüge , wie ementior.

— N|/>j7,aa[, Tö, (a'T0-4^>)xw) ramentum,
Ab^^ang,vWas beym abkratzen, abfeilen»

abf;«gen abfällt. — ^'
yj fj.

cc, arc;, rb.wa»
wcggcwifcht , abgewiiclit wird. —

•

V>)?Tci?, 0, >), (axp\^äw) v/as nbgeftii-

eben, abgewifclit wird, \verdenkanu.
•— -4/ }j tv*

' ^ M * *» (4^>}$*«^oM<'") i^ 1^0 fern
airo verneinet, fo heifst es, wie äxo^s'-

^oto'Am , wider etwas ilimmen, anders
liinimen, verwerfen , abfchaffen ; los-

fprechen ; davon — -^v^i^ tc i q, sisjj, >j»

V ervverfung: ; Losfprechung. — ••}/ v) X "*»

f. ^w, abkratzen, abreiben, abftreiten,
— vj^ / X 9 w , ui , f. cvcw , ganz kalil ma-
chen ; davon — \j/ < X w a i j, tw^, »j, das
K.ihlniachen.

TA'To-'fK. <w?» ^» eigentlich das Sehn
-^on oben herab. Auslieht. ««Xaj x«/

TcXX«^ v.ai »jSt/af «To-^-Si; v.ou oltccst^o-

01»? s'x^vffi Fhitarch. auch der iur-

bHck, das Anfehn bey Polyb. —^•^0-

(p i w , w , einen Lärrn machen , in ' ei-

nen Ton, auch von hinten einenj'urz,

ausbrechen. — y^/vy^cK, «tc;, t6, («-ttc-

•^vXM ) AuswTArf, Stuhlgang, bey He-
fvcii. — V t S I f, £i«f , VI , das Abkiihlen,

das Anslofchen; von — \^Jx'«» !• ^*»

eigentl. ausalhmen, Xe-n-riv ft'ro-4/uxwv

b. Bion. abkühlen, kait machen; med.
lieh abkühlen, ll^iu Hom. IL il, 620

vom Ir^chweifse, d.i. (ich den Schweifs
abtrocknen und l'o hch }jbkühlen,/e
rcfraichir; das Leben oder den Athem
(\j/uY>)) verlieren, (auch mit ß/ov So-
phod. A]. 1050 fein Leben verliauchen,

ohne ß'ov Alciphr. 3 Ep. 72.) in Olm-
macht fallen. Od. 24, 34Ö. wife aTorväw,

im (-regenlatz von efi/ay^vyw, ävwxvew
-wieder Athem holen , ücli erholen,

wieder zu lieh kommen : alvmn cxo^
nero Heliod. oper. 759 mit vorgefetz-

tfex pracpof. >v. Aiiliot. lUiet. 2, S ate*

196 'AOP

y^uyf^^voi Tohi rh fxikkov glelohgültig
Zi

'

gegen die Zukunft.
'A.iro'i'UiXiM, w, f. *|<ruj, ich mache einen

•v^Xöt, ziehe ihm die Vorhaut von der
Eichel. S. -vj/wXöj. dalier ftTi4wX>j,«evoc,

ein geilcrMenfchmii lleheudexn Gliede.
'AirxfliT-a«, Adv. im Arilloph. wo an-

dere arrara] lafcn ; ein Ausruf des Bey-
falls.

*Airf «7^«», bin ein Müfllggänger, thue
nichts ; von -rrpotrrui , irpa^iw ; davon
— a-y/a» if , Müiliggang , Gcfcliiiftlo-

,
figkcit.

^
c . ,Axfay/xarsyTOj, 0, i), (ir^ayfiariv-

ciJLdt) ohne erofse Mühe, Fleifs,

leicht behandelt, erhalten, bald aus-

gedacht; a-K-Q. 7^, gleichfam , einnicke
behandeltes Land, d. i. vv^orin kein
Handel, keine Gefchäfte getrieben
•werden ; airo. -roXtf , eine nicht zu
überwältigende Stadt ; act. nicht müh-
fam arbeitend, trägen Sinnes, nicht
lange nachdenkend, hch nicht anftren-

fend. — »y fjLQ ff -jv^, yft Gefchäftloiig«

eit, Mufe, Ruhe, befonders Frcyheic
Ton Staatsgelchäften (denn dies find

TcoäyfjLATei , lie treiben iH. rä iroX/rivyb

oder Ta TYjq TcXsw; -K^ärrsiv) ; in fchlim»
mcrm Sinne iit es Müiliggang, ßequem-
lichkeitsliebe, Trägheit, Faulheit, od.

Charakter eines airpd7;uwwv, Xen. Mem.
3, II. 16.

*Xr ^äy fxuiv , ovo;, 0, 1^, Adv. eiiroayfj.i»

vwg, ohne Gefchäfte, irf«7/zaTa, befon-
ders ohne Staatsgefchäfte, kein Ge-
föhäftsmann, kein Staatsmann; daher
im Algemeinen, unbeforgt, unbeküm-
mert, von keinem Gefchäftsgeift. ge-

plagt und beunruhigt, entfernt von
Staatsgefchäften , ein Feind davon ; u.

in fo fern -n-fay/uara Tca^ix^tv rrA heifst,

einem w^as zu thun machen, ihn in
Prozefle verwickeln (Xen. Mem. I,

3. 14. 2, 2. 80 fo iit OLTQÄyfxwv ein Mann
der keine Procefle haben w^ill , fich in
keine Streitigkeitezr einlaffen will, und
anch keinen aiidern damit beläftigt;

})air. ohne Mühe, was man ohne Mü-
le , ohne viele Weitläultigkeiten ha-
ben kann, leicht zu haben, leicht an-
zufchaflen Xen. Mem. 2, i. 33.

*Air^ ayö-rroXt g , sm; , 1^ , gefchäftlofe

Stadt, wie Auguilus die Stadt nannte,
wo er hch von Staatsgefchäften erhol-

te Sueton. in Aug. 98.

Atq a/LT SU) , u) » ich bin ein axpaKraj,

thue nichts, bin mülllg ; bewirke,
richte nichts aus, erlange es nicht
Xen. Cyr. I, 6. 6.

"A IT p rt V. T 5, 0, li, Adv. air^av.Tutg , nicht
zu thun, untliunlich, nicht zubewir"
ken ; was fich nicht be^virken , nicht
behandein läfst ; ungethan, nicht vol-
lendet ; act. nichts thuend, müflig,

in welchem Sinne auch t]f^s§sn oi-x^ecArn
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»fi/TigeTagCt d.i. an denen man muf-
fig ift ; niclits ausrichtend, iinwirkfam,
Tergeblicli ; dalier auch yvf av^anroi
ein Land ift, welches nichts einbringe,
welche» keine Pachtungen (x^ayuarer,
negot'a ) hat.

A T p « H < Ä , y\, Gegenf. v. »päi;!?, Unthä-
dgkeit, Ruhe oder Mufse von Gefchäf-
un, Gefchäftlorigkeit, StillAaud in
Gefchäften, Ferien im Gericht; im
fchlechteu Sinne, Müiliggang , Träg-
heit.

*Ax ^ KTia, *it Mangel an.Käufern, ün-
moglioiikeit zu verkaufen, x^aw, /-
X^fltW.

*A X f « r c f, 0, 1^, fxottw » xOötffxu» , xiToatf--

Kw) nicht fed.1; nicht oder noch nicht
verkauft.

'AxpaüvTCf, ev, (x^aCvu») nicht zu be-
fänftigen, niclit ziiverfohnen, unver-
föhnlich.

'Ax^ixsi«, 17, Unfcliicklichkeit , Un-
«nltändigkeit ; von — x>j5, sog, 0, rj»

Adv. öx^fcTrüij oder ax^f/rgwq, un-
fchicklicli, unanftändig ; von xoexii.

Vx^vjKTOf, f. V. a. «x^Äxrcf. jonifch.

A X
f

« ä r >) V , Adv. ohne zu verkaufen,
ohne Geld zunehmen, umfonlt, Honi.

*A X p < 7 i f, 0, j^, bey Acfchyi. Perf. 1049
ÄXfiyö«, ixäXei yotiva t V. unge^v. Be-
deutung eine» Ücbels, wahrfch. von
cinerlev ürfprung m. d. folgd. Choeph.
423 licht atF^iy-ATCu

"A xpJ ü, Adv. von xp/u», xf)$ wie T-J\|/,

CKXäi, ohait fefthahend, unablänig,

«xjis iyjffSmi rii>ogt fedhalten und niclit

loslaHen.

^A X p 9 a i f i 9 < «, fi, fxpoor/of o/-t«i) Ünvor-
fiixlichkcit, Unüberlegtheit. — ai^t-
r z a , 0, 1^, Adv. «Tfcfltipi'rwf unvorlätz-
lich, ohne e% ficii vorgenommen zu
hatien, unbcdachtfani, f. v. a. axfoßs'j»

Aturoc nach Ariitot. eth. 5, 8 nicht

vorher überlegt. Difmyf. Hai. Ant. 4,

72 yifAttt «x^s^'louXturoi welche niclit

vorher vom Senat die Genehmigung
T;;.,?&JXii;/ia erhalten liabcn.

*A > i ß V X • üT oc» 0. li» Adv. axfopcu-
/.».-.- ' '

-— '- '>viTo;, u. «rpeßo"jX9f,

e, >). , nicht vorher über-

lebt . ; itct. unüberlegt
h-iulelMd, unt 11, Geb. lab. 8-

— ,i j .)./«, »j ,
. ßtheit, T^iibc-

it. —'ßetF A - , ,
'

,

.//jY>jrw<, Adv. ohne voihcigc-
-ii9£rzAliluug, EtkUnuig. — %<»•

, Adv. nicht vorher bcltimmr,
Jeu V. x^OOS^i^^.

>.(, Adv. ( xpcT<!/i,u«i ) u'i-

!i. —'^b/iiO(. e, if, Adv. «x>o-
. 1

1

'
i I •

. 1

1

1 1
1' r 1 1 1 .

cht

. . ^ cbn,
üUVttiiltUiiMi«

*AxpofKof, 0, >j» ("^föi^H) ohne Mifgift*
Ausfteuer , unausgeftattet.

*A X ^ ö < T f, 0, 1^, Cx^i</x<j Adv. axpcrrw^i

nicht ausgehend.
*AxpoK«Xüxr3C» (irqov.ak^j'rrM) Adv. a-

xjsKaXuxTJüc unbedeckt, unverhelilt, «Is

Tivi7^a(^j<v einem aufrichtig fchreil>«n»

—K et T « «• K j ü « (T r f , ov, unvorbereitet.
— xoxof, ö, ij, Cx^oKsxTw) bey Mane»
tho was keinen Fortgang hat.

*Axg»"5 X V) XT3 j, 0, I), iinvorh er genom-
men, nicht vorgegriffen. Hierocles Py«»

thag. — Xoy e^, ov, ohne Prolog, Vör«%

rede.

'Axpo/x^5si «, if, Mangel an Ueberle»
gung, Unbcfonnenheit. zv\'eif. — ^uu•

5 jj r f, cv, nicht vorher gefagt.

*Ax a V 3 )j«r <a, »I, Mangel au Vorficht;
von — vo)jTc;, 0» 1^, (x^cvs'.'mj) Adv«
«x^ovoijTJuf nicht vorher gefchcn, un-
überlegt, nicht vorher überdaciu ; act.

nicht vorh. übeilegend, unbcdachtfam,
m. d. Genit. der nicht Sorge für etwat
trägt. Lucian. bifacc. 3. — vofjuvrog^
»» »1» Cxj>cv»w»-j««) nicht ausgeplündciB
durch teindlicho Streifereyen u. Fou-
tagining.

*A X f ö H « V f, ov, ohne xfacivoc.
'Atc qo I fxi »TT oc i 0»/, (x^coj/jwft^o/aai)

ohne Eingang, Einleitung, Voriecie.

Axfooxrof, 0, vf , (xpscxTJu) Adv.*«
XJ09TTW?, unvOihcTgefehen.

*A X ^ c f « T f, 0, »j, ( T^zo^äf») f. V. a. d,

vorli.

*A X p T T w * I « , >), Charakter des «xjo*
XTU,rOC. S. d. folgd. — XTWTO?, ow,

CxpsxixTtt») nicht geradezufallend, d. i« '^

nicht geradezu Beyfall gebend. Laert.
und Plutarch. Vol. 10 p. 29S. wofür
andre Ausgaben ax^oyxrwö'«« u, ax^sa--

WTwTOf haben.
*Axpo<TftvT»)rof, 0, 1^, nnzngangbar,
dem man ficli nicht nähern darf; von
xQzffa-jTaM, bey Pluiar. Vol. 9 p. 647
vjjv ÜTÄiKyjv ^oH«v «x^o<f«vr;)r3v oxfio-

pa/vovrjc ohne ihr zu begegnen , h«
zu widerlegen. — «u5))toCi 0, lif«

(xpocauiciw^ r. V. a. awQoffy\y6^ifiro<.

*Axföö'/^aTo<,o, If» (xf3tfß«/vu«) tmzu«

dem u:an Ach nicht iiälicrn

r03Cf5«l/

Lanu,
gangbar. —P^Itoc, 0, li, (xj3cß«XXi«>

dem man
bcliegbar.

'Ax-po tf * itj f, 4of, 3, M> oder «xooff?»>jroc,

drr nicht» ilai7.u bedarf, alfo leibitltän«

dig , der aulter Ach nichts nöthig hat.

— «IKTOC, t» »ji od. •xpJffUfKroc bevm
Ac(chylus,(x^o9diX9MA<) nicht zutulaC-

feiid , tttcht anaiinehniend. <-^iifevi-

^o(t i, if, nicht pallrnd. unrchicklch«
' 'üchvc'U Dincctt, welche niciit

1 r.'Ati ilet n.«ccnii* |{rh(»rru : man
i ,. von r«))chen im Spruchwfrtc;
•;/Öky x^ö< Ai^vvvov. Cic. Alt. lö, !).-«>

l tl^t9f9(t ö, ijf, Aiir. <«T^c(riiefirr«c»

vhn« «ioe Äeltimnmug »urulcuen.
h i
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'Awpoff^o M >^r <» 0» j^, A<Iv. «Tr('0<yBoi<>)»

Twc » tiMcrwaitet , iinveviiyiihot ; v.

»^s-rSoxötj». licV Tliucyil. 6, 69. Jor et-

was nicht erwanot, aciive,

'X^^ofriyyicTQi, ov , (i77<'^u*) dem
nmu iitli «iclit nähwn darf oder
kann.

A ff (> ü »r I K T ;, ov» d. i, //,>) •vnoas'/jM'Jt \xn-<

aclitf.irii, uuauf»uei \;ram. — eXsucrof,
0» >). f. V. a. Airpsc<r(?;. — *!;/«, ij, Uu-

. aiilifieiklaiuLeiti Üiwchtfamkeit, Sorg-
lofii;kt'it.

Afffc<r>J7<5p>jTo<, 6, i) , (vQcffyjyo^SM)

iiiiaugei'cdei , aiTgegrüfsc. — >; y • ^ i oc,

yf, ÜiitciJalTunp t4,;s Gi-uires oder der
ViUte, Auivvaituü^ ; das Niclitanreden,
Sfilirchvvtnge;;. — i^yoQQC, 9 , v) , nti'

fpieclibav, dcv (ich iiiciit leicht nicht
garii lyrechen laf&t, iiuiVeimdlich; act.

nicht aaredeiid, niclit gnift'end.

A ff 9 ö tr ^-
< V. T c j , ov , (ffijtoff^jy-/w^ unbe-

.. rührt.

Axpi er r xTo ;, 0, >], unziTgängiicli, uner-
reichbar. Pindar. Nenj. 2, d?. v. ffips^r/-

YO'j.a.1, — Of^Q^tOtV^t Adv. äxocxrirwc,
f. V. a. das vorherg. von ir^aasifxi.

-—•«rx Sf,Troc, 0, >7, (ff^crz-lffroya^i) Adv.
affpco-XiTTTc^.C, inivorhergelehu, uuvor-

^
fehend, unÄbt:rleg;t, unbefonuen.

---KA:y>^;, >^. Adv. ä-ri^crv.A'jvcJD^-, oder
avoiny.kiTc;, lieh niclit hiuneieend, kei-
ne INcigtuig daizu habend, feinen ßey-
fall jücht gebeiid. xvveif.

Äff fi ex OTTO C» 3 . li Adv. ftff5»05-MCffUis,

nicht aiiitoisend, /u^ -x^oo-vttprTwv, üch
nicht vfciieti^end , nuvorletzt , luiver-
felut, Act. 24, 16; bey keitiem andern
aiilh^fsend, keinen beleidigend ; hchau
nichts h'.tfse'id odei? ärgernd; v. x^x?-

erACTTz; abgel^fcitft, iich nicht vorfehend,
unvoj iic!u ig.

A ff p c c X 7 c , ov , Cffobf Xoycu) nicht
£ur Kede, Srtche, wovon man jeder,
pafiTend oder gehörig. Adv. a-r^o^ko-

' ^0 c fj.otTTc (;,o, v),od. vielmehr rpcc

T//X.1.TTCC, biancht'Herv'cli. neben a-fr^^oa--

BiATc^y a-^oc-jirrot;. iinberal)rt, das honie-
rifchea7r(50T/'.ux'rTc? zu erkhiieii. -— /w a-

^fCi» 0, i^ , (^(>cr,'/Ä5(^a;) nJHibervvmd-
ich. — fxyjy^.xvviTG 1; , '.) , goüeu den
nichts unternommen worden ilt oder
I.V. a. das vorherg zwi^if. — />•.>) X'*"
''2^» 0, Tf, (fj.ijya-^yf) ge;;eu den inan
nichts unternehniea Luin, gegen den
kein Mittel hiJtt. — fx i x r oc, , vj,

(ffj'oT.'^n/vy^t) nnt dem inan lieh nicht
verniii'cJien kann, ungereiiig, wie lio-

Affpcroä«uTof, 0, 5^, Cr-jpscc^f Joi) uzi-

rngängUcli.
Affpoc; i (T r c c. 0, w, (ff^;^5/u; d.i. -kqot-

'^jiow) Adv. Äfffcc-c^crraj?, Aeichvl. Perf.

$1 CTf rtroj; «x'f . f. v. a. avüirc/x&vjjrc^

oder nach den Sclicd. av(«T«;xrty>)Tof.

Uns Gegcntheil tnrqö'joifTroq Enr. Med.
729. f. V. a. tLffpCTvi'ysoCC, Avie ^U?ff^35-C/'--

To; Soph. Oed. Col. 1277. welches ci

V. 1270 fclblt erklärt : ff(y57^pc()i ö'c; /

sVri.alfo Von Tourri^k^o/j.oti rivi ichhabe
Umgang, fpreclie jnu einem.

A ir p <r //. < X 5 , cv , (TQOTÖntko; ) nicht
umgänglich, un^efellig. — offra;, ov, n.

«ff(35'7(J(;aT0C, , >J, (ffpSfl-CffTUU, fffOlTCf liow)

den man niclit anrohen kann oderMarf,^
wild, fchrecklich, Icheulsiich anzufeiin.— C Q rx i (T T 1: ,• ov , ( irqoffOQjxi^iyi ) nicllC

zum landen beg[uem odei' hi'-fter.

*A T f 7 ff at ^ vj 5 , koq t » VI , (ff('Cc-ffäiy)X!«)

Adv. a.TT^ci:T(x01c, keine Leiden Ich.Tft,

kpiiie Neigung bey od. IVlretw. habend.
-— ff « X « 7 r c, 0, 5^, (ffOCCffcAa:^^.'^ f. Vi a.

affOi^t'yyzTTCi;. —ffXcv. Csj cv, (ff(5crrX£-

xo;) was hch nicht zufammenilechren,
nicht verbinden, nicht Vereinigen läfst.

-—ff Q ,0 1 <r r iX, ücv, ra, (ffpotfro^)/^^) nicht
darzu erworben, erlangt, darxn gc-

fchaft. — ffraiTTOf, ov, (ffpccffraiw)

an den, bey dem niemand anltöfst. —

»

VT Qifj i a, jj, (TTpo^ffjffTJüJ Sicherlieit vor
fein<llichem Anlall ;'zw. S. auch äffpc-

ffrwy/a; v. -^ffroiToc, 0,1^, nicht an-

zufallend, ficher vor feindlichem Anfal-
le. z^'veif. Au'» Maccab, 313. wird 5-1 /*»

fj-0Ly(lx ocr^^ioCTTi'JT:)^ ohne pafsiiche Er^«.

klärung aiigeführt. S. auch äff^iffTwTof,

*Aff(>ocrpv)TO?, 0, VI* (ff^07f f yjj, f. v. a.

ftff^c^'/jYijcc u. äff(>oa'>jY5^>jT3j. bcv l'-ol-

lux 5, 137 yj/uLi(i(x wo mau keine Vihten'
oder Kour maclit.

A^Q (Träc i Qv , To, davon o.rr^oTrocffio'J

hiy.ij , die Klage wider einen frem-
den Einwohner, dafs er keinen -xqo-

cränji; unter den BüJ gern zu Athen heil

gewählt habe. — ffrärsvro;, c, •^, 11,

(XTocffräryjTog , 0, v| , bev Ant<'>nin. I2,

14. (ff5>c<TT«rsUi) ohne ffocTTaryjc, ohne
Anführer. Aelian. H. A« ^5. 5- bey He-
lych. auch activ. der v. niemand ff^>c-

CTÖ.Ti^g iii.

A ff ? (T r / // a fr T f S. aTroz(T/xaeTog. —
CTTo/xc?, 0, 1^, vorne nicht fpitzig.

*Aff 5»2 iT*i» (5 0?, c, y), unzuträglich, un-
fchickl ich, nicht paflend; nicht gefel-

lig. S. ff^ciTvpopcs. — vpvXo^, ov, zu kei-

ner (p-jXij, od. Volkskialfe gezählt, fremd,
zw. —

Cf' cu V vj r 5 , ov , C ff ^.a^r^f-y^vsw ^
nicht angeredet , nicht begrülsl ; den
man nicht anreden darf, unerbittlich.

'A ff 9 c er
'v/

a i; <7 r c d, cu, (-(»oTVrtv'w) nicht

zu berühren, unberührt. — er a< t 9 X>j t-
Toc, 0, 1^, Adv. ttff(9a<r*ff5X>)ffTuu;, d.

i. ff^ofl-wiffov //i) k<xfxßctyM'j, I Petr. I, 17.

vergl. Act. 10 , 34. ohne Rnckfjclit der
rc^foncn. — cwTo?, 0', >i, (ff^cVwvffov,)

Adv. (Vff^&<r.uTwc , ohne L^Twe, ohne
Bildung, niclit fchön ; im granmiati«
Ithea öinne intpeijoualu.
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AT(3CT«iAirTc?, 0, rj , unverliofr, , It.

«TfiöaXTrc; Opj). Cvu. 3> 4-^2» wo die

Haiidlchv. a-^sr/cTTo? iinvorliftr;rcIebn

f. "v. a. oirfc^uaKTTöc llom. iL IQ, i63.

intacta bey Viiv,il. Aeu. i, 345. fonlr.

«Ivji'i^yra; von /j^q^rrw. — t i c x t o 5, 0,

3J, f. V. a. «T^^aTTöf oder- «x^oarTof. ö.

at-fÖTl'tXTTC/f.

*A ir ^ • vf' a w »j f , Ss » Cxoci3Äi'vo/>eai) tilivor-

licrgelehu , an vei muLhet. — (p »ff la-

To$,-o, >i, Adv. aT^3£pa<y«'crrwf, d. i. /a-^

Tpc0rt^i^o_afvo? , keinen Vorvvniul ge-

braiicUend, nicht lange eiii EntlchnU
di^iiiiiren u:vd Ausflüchte hiclieiul, um
ficTi einem Dienfi zu entziehen, gleich

dienittertig, dienlUvillig. — ^ »r a it

0, Yj, Aüv. aiTfci^arw; , bcy Apollon.
Khod. f. V. a. a-rooCpavijf unvorherge-
felm , TOU iTfO^paw f. V. a. x^cvp.i/v«;.

— (J>uXflixTc?, 0» 1^, Adverb, ä-rrpoipu-

Aäxra»5, unbewacht, nicht bcfchützt;
nicht vorgefehen, nicht veiliüict, vou
dem med. x^ai^vAoircx^Sft/.

'Xfrratcix, >), das Nicht - raUcii , Un-
felilb>rkcit; v. —aivrc;, c,vi' {T^rxiM)

Adv. ATTitiTTvcc, nicht anilolscnd, nicht
fallend, z. 13. 'ttc? Xeu. und fo übert

gctr.tgen » keinen I ehler begehend»
ghicklich.

'A-TTfpjÄj, Adv. f. V. a. ä:rrf^;yf. —

I«?5?»
5, yj, r-rrt^y) Adv. ä-rT-i^jj.*; und

poet. ftTTioio.^, oline Fliigel, liubefliri-

eelt, niit dem or inten f. bellüi^elt, ge-

fciiwind. — ipu^sf, 0, r,, (irri^i^) oit-

ne riügel. — iQuofxAi, f. v, a. xiro/ixai

fli.gen oder im ^•jff'jcfxixi y Araiii« Diof.

277. ffefych. liat die Form aTTsc-uVcrs-

fi.ai. —i^wros» 04 ^, («Tt^TÖO f« V. a.

Airri^v, ijvcc, a, if, d.i. jU>> r>)'>bf, nicht

fliicke, r»och nitlii befiedert, noch nicht
': '.»>nucnd, Ilom. II. 9, 323.

. >r, öv , zum berühren« angrci-

ii.u ^»;ii.i»ickt, gemacht.
Ar T< Xe f, ö, n, (irT:Aa>) oha« Federn,
noch niciit befiedert.

AirT«»x»f^» »cf, 0, >i , C«, -rrtuw, /«?)
uiuM ff;})! fickiTii im Tlcdcn, oder «tt. d.

1. ' ^«iTTo/xtvcf) im Heden, xa-
x,/ HelTch. beyiu lltiiu. II.

«i, /. ;• ii^cii a;idern auch L v. «. ftvän-

rjf -liwiicht. — f ifroCi oder «»roijjxcf»

c, »f.
uneifohfficken ; von -rTa»'«».

'AxtÖ Xi/i 0?, Of >j, poct. Ü. «ireXi/uof.

',\ - r - ,v .Tf, f. -^ifjai, Tithreu. anrikhren.
I I '11, z. H. >pcilen. d. i. elTen ; ei-

J.;;i i.<r <1 V allt•^^^fcn, f«"» Vvic »i-

v;. -c Xen. Cyr. 1,

C. . lieu Kfqer au.

Eben lo A«7M.v Aeu. Synip. 3» 3 Oe-
(prAche beruhreu, au fangen. S. t^-rr^.

\vrd(, n* öv, \va» hch beruKr«ii oder
fafleii lAf«!.

.'. - r . T -
. s . c ' , C »TV*») «et. der nicht
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Äusfpuckt; z.B. eine Krankheit, wobey
man nichts auswirft; paüive nicht au$-

gefpuckt.
"^A-rriM, f. \^«i , binden, anbinden, an-

knüpfen, med. ich knüpfe mich aii et-

was ftu, d. i. hänge ihm an, berühre

es. S. oben attou»/.

*A -r r w, f. -4.0), an/.ündcn, anftecken; wahr-
fcltcinl. dallelbe Wort mit ^tir\ vori-

gen, >veil man durch Berührung an-

zündet.
(

*A T T (ju c, üircj. 0, ^, (xiTTw) nicht fallend,

wankend oder irrend.

'A-TTüurof, 0,)^, Adv. axT^rac, nicht

fallend, lieh nicht vergehend ; bey den
Grr.mni.^tikevii ohne irTiff^c. Fall, ca-

y^j, nnleillnahlUs.

*A.-irTMxt'Jrot;t Adv. ( xt«>x»^*) ohnÄ,
zu betteln, zw.

'A^uvoc, ö, 31, CxuY»)) ohneArfchb.Tcken

oder mit dünnen oder magern Hinter«'

backen.

'A IT ü 5 M fc V < , 0, Vit (frvSfArf'j) ohne Bo-
den, Stamm, Wurzel.

^A T t K V p c . . li > d. i. 1XIJ xvKvbc , nicht

dicht; ind. MuhkheifsengcwiffeTone
rtruxwot. S. in xukvöc.

*AxJXu>Tc;, 0,1^, nicht verthüret oder

venhoret, durch keine Ihür verfchlof-

feiu durch kein Tlior befeltigt, offen ;

erlua ax. beyro Arilioph. ein ziigello-

fes Maiil, verbunden mit «x«>J*«>v.

*Airv -Jö änjJTO ;, c, VI, (xüv^a:;, xLwiaxiw)

f. V. a. ciwS^fAf^(xc. .

''Atvo;, »,11,. (xyov) oJme Eiter, nicht;

eiternd.
. . /

"A X w ^ y af^ oder A-xv^yviroc, , m, C -rup-

70«) uhneThürme, miclit verthüruU,

xv^^yscü, nicht mit Thürruen verfehen,

H<mi. Od. II, 263.

'A X u p « K T f, 0, 17,^ d. i. fÄ^ rv^fffTMV^ oh-

ne l'ieber. — ^»fH»«. *\t fiebevfreyer

Tag oder Zeit, wenn mau kein ! icbe*

hat. — ^fcTo;, 0, >i, (xw(>6rbO <^b^c Fie-

ber. — p /) V 3 c 0, 1^, (xi.^>rv) ohne Stein,

von Steinfrüchten; aiich die keinen
- harten htcln , fondcru eintu weichen
Stein oder Kern haben, apyrtnui b\t.

— o ^1 ») X >f
, >|, fl. «xupi(uoc /A>tA^^ führt

Galen, autllippocr. i\\\, eine Sond«? . h-

ne rundes Kui>|)fchen , «upifv.voTn.
—

f sc, ö, If, Adv. äxv^o»?, oder ix^i^«*»-

T9C, (xip) ohne Feuer, niclji an Feuer ge-

kocht . roh; - .-K. llom. ein

nodi nicht aji. iUndcner, d.i.

neuer Drcyluli . kv .. . . oder tlcm »u-

xv(».,^»r»i< eHii;cgengefe«ii . der niclvt

ans 1 euer kontint , fondcru ztim Mi-
fcheu dei Wein« mil Waffer oder tum
Ausfpiclen der TrinkgUfer dient.

'Axu ff TOf.o, If, (wuX?o/i««(. xtv.5«ycu«i) ^va»

mau nicht gehört, nicht erfahren hat,

Hom. Od. I. 242. act. der nichts ge-

hurt, nichts erfahren bat. Od. 4, 67I.

5. li?.
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*ATUT>f< S. »fTWT»)C'

'Atu'w, Jorifch, wofür jonifch >jirui«, tö-

nen, fchieycn, rufen, reden, iprechen,

lagen. Damit fcheint (1»& lakonilclio

ATAväv UUlI A-TAVilv d.i. KAAilV bcy Hti-

fych. verwandt zu feyu. Mau leitet

diefes Wort von ixoi, iVu» ab.

*ATvPai, fj, ttT^t)«(>iov, ri, Ax(^«ov, rh, und
«Tvpü<, 0, das letztere bey Theoer. i5j

14 der Name, den kleine Kinder dem
Vater lallend geben; bey Atlxenae. 13.

p. 569 nennen die Freudonniädclieu
fchmeichclnd diö jungen Liebhaber «t-

lOftfi«; überhaupt lühren die Grammati-
ker au , dafs a-Ti^ci ein Ichnieicholh^if-

ter Naiue fey, den Brüder und Schwe-
llern einander geben, vorzügl. bey den
Attikern, wie «tt«, rirroi, Traxir«.

ATcu'ywv, wvo;, q, >j, (iruiyMv) uubärtig.

A TT tob 6 4«, Ol, f. V. a. ttTrabui. —'wböf, 0,

if , mifstÖnend, mifsklingend, nicht in
den Ton des Gefangs einüimmend.

*ATrujI>»v, Adv. von fern, wie «Voi?iv,

*A IT ui S s w , IM , f. axruo , wIa>j(7w , fort oder
w^egftofacn» verftofseu, wegjagen, ver-
treiben ; med. von ßch Itofsen, ver-

itolsen, verabfcheueu; von di^aw. dav.
— I>>)Tef, »V, verftofseu, verworfen.

*AxcuXj<a,
-if , (ocTrokXjw) das Verlieren,

der Verlull; Verderben, Unglück, Un-
tergang. —X iVT og,d, ^, (-Kvikivw) noch
nicht gebändigt, ungezähmt, unberit-
ten, unerxogen.

*A TT w /vc c er / «, 1^, oder »'rr^jj-ociq, (airofxvvM)

das Abfchw^ören. — /j^ot mo q, , vi,

Adv. «K-WyUOTiHjJüf, zum abfchwören ge-

liörig od. gefchickt; abfchwörend. —
/uoTOf, 0, 51, bey Soph. Ant. 3S8 iJ^nd

394 einer der etwas verfcliwört und
paiTive a-rrwiAOTCv , w^as mau verfclnvo-
ren hat ; v. aTC/xvt/jci. Plato Legg. 7 pag.

373 «^v o'^Ssv «Ta/uorov , w^ovoii man
nichts als unmöglich verfchwören und
verbürgen kann.

*A'TU)pvH» ^yoi, ö, («xc^uffCu)) ein abge-

grabener Kanal, hl^riyo;; ein abgefenk-

tcr Weinftock, ein Ableger, mergus,

Ezech. 17. Geoponic. 5, i8- — ^MTog,
c, •/}, noch nicht in einen Trvd^og Kalliis

oder Stein verhärtet od. verwachfeu.
*Avui(T mv fjifiiT c g, ö, 1^, KoiTT/), die Wol-

len fortftofsend. Anthol.
'Ar- M e tq , iMq, y), oder «xa^/^b^, 0, («irui-

Sjj, «xwSswj das Fort- oder Weg- oder
Verltoisen. — c t < k 6 ? , >j , ov, (äxtui?*',

«n-mSeuj) zum fort- ^vef^- vertreiben ge-

fcliickt gemacht gewöhnt. — er 6 5, >j,

ov, fortgcltolsen, vevltufsen.

A-Tturt^o?, s^a, fc(>ov, Adv. «:T«;Tfc()w, ent-

fernter; amäiTATog, eiulei iiielier ; von,
i-rro , fern.

'A p S. ti. folgd.

A ö «, alfo, nun , ja ; wirklicli ? fo ?

«eun ;' Vv^ird felir feiten zu Anfange
deriVede gefetzt; wie Ilerodot. 9, 9.

'A Q a, Adv. fragt wie utram, an, u. fleht

voran, da das deutfche denn nach-
licht.

'Apa, yj , Bitte, riolien, Hom. II. 15,

593. Heßod. Op. 726; Gebet, Wunfcb,
Fluch, Ver^vün^chung ; daher Fluch
oder Unglück, als a^äv airä olv.ov a/xt-

vrt« Hom. Od. 17, 538 und er verbin-
det es auch mit Xciyö?, in w^elcher letz-

tern Bedeutung die erite Sylbe kurz

^ ift.

*A {> « ß S j, 0, Yi, (Qmßlof) ohne Stab, Ru-
the.

*Apaß«M>, &, (i^äißcg) klirren, raffeln,

töfen. — p/<^w, f. iVw, ich fprechc
Arabit h, ich halte es mit den Arabern,
von a{. ßix Arabien, wovon auch «fa-
ßtAo; arabifch, auch Jl^äßio;.

"A ^ « ß ? , 0, das Klirren, Raffeln, Klap-
pern, Knirfchen der Zähne.

*A f « 7 B V) V, Adv. mit Geräufche, m. Raf-
feln zulanunenfchlagend ; von i^dcTM.

"Xqoiy IX a. , aro;, rh, oder a^ay/xhg, (apäc-

cw) das Zufammenfchlagen z, B. tcuv

TTs^cüv Sophocl. das Klatfchenmitden
Flügeln , Tu:v liCfxivv Eurip. das Ge-
klirre der Ketten.

'A^aSsw S. x^aho;.

^A^ah i ov (>y^ r 5, ov, d. i. ou ^(xhtov^yn-

rhi; V. ^ahiQVQyiiM oder f. v. a. ^iaSxovf-

yh;.

*Ap«5o5, 0, Unruhe, heftige Bewegung,
welche Speifen im Magen venirfachen,
Beän^ftigung, Herzklopfen, ^viQ es nach
einer Harken BcAvegung zu feyn pflegt,

V. a^acro-jü. Hefych. hat auch das Wort
»Qixhcvi für xivsw, ra^OicreiM, ^c^vßsM, avy-

•A5>«(^w, "Pollux 5, 8ö. Philo T. l pag-

694. von Hunden. S. ^u<^u).

A ^ CK i a, yj, verft. yoKTrl^Q. S. afiaihg. ——0 x 0-

P f , , >), init dünnen nicht dichtHe-
nendeu Poren, Üeifnungen.

'A P « i b i, dünn, von einem Gew^ebe, Ge-
flechte, wo die Faden nicht diclit

And, rarus , locker; teuuis; weich,
fchwach , !; klein; aQaihv nat fxakay.'ov

TveL/x«, tenuis et moUis ventus, fchwa-
cher, gelinder Wind, ocqixix '/«orij^ der
Unterleib mit den Eingevveiden und
Därmen, auch a^aia allein ; daher /as-

üäqonag f. V. a. /xEctvTi^io^ ; überhaupt
fchinal, eng, fch^vaclu

Aqa.loq, «, ov, (ä^Jt^ Adv. a^aiiMg, gebe-
ten, gewünfcht, geflucht. — ö <r « (7 »t o'c,

0,5^, von lockenu , fchwammichten,
nicht dichten Fleifche. —6 er t

>f
/x 4, ov,

(öT>)/viwv) von lockern Fadei>. — cffrv-

kog, 0, Yj, mit dünn nichts dicht fiehen-

deu Säulen. — cjy n^ iro g, demiryx-
MsfTvyvi^iTog entgegengefetzt, eine Bil-

dung des Köi-pers mit wohlgeöilneteu
Poren zur Transfpiration, alfo f. v. a.

iiihiaxvtoffTog.
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'ApfttÖTjjf, >jTof, Yj, das clunne, lockere,

fchlaffe. enge Wefen ; von apaibi.

— ö^vkkcq, cv, (o-jA>.;v) tlüiiubiätt-

richt, oder mit wenigen lUäuern,
'A p a tö w, u! , f. cycjü, dünne, liclüaÜ, eng«,

locker machen; davon
'A ^aiiuu /uLa, arcf, ro, Kitze, Lücke, Zwi-

Iclicnraum. — w ^ i j , twi , yj , Verdün-
nung. — wTiitbf, tj, bv, das dichte
locker oder dünn, feiten machend.

'A f -> H a ft. aipcrvtov Clemens Strom, i c. 7.

Apax/dgg, li. dimin. v. folgd.

Apax.cf, 0, eine Art llülfenfruclit,

Theophr. hift. pl. 8, 8 dia als Unkraut
unter den Linfen wuchs u. fpaterhin
auch A^Ay^^og gefchrieben ward, wie
Galen bezeugt; fo findet man a^axibv«
11. affi-x^ih'^a. Viele Iiielteu fie für eiiier-

ley mit AolS-jf cj.

die mit der Hand gefchlagen werden.
a^ixffffiu. Anthol.

'Aodo fj-oiif uiuat, bitten, flehen, wün-
ichen, verwünfchen, verfluchen, f. dna.

'A^a^iö^Kw f. V. a. a^ä^iu fügen, anfü-
gt'u , anlegen, xufammenfügcn. Aus
mqä^ji iil dfurch Verlängerung a^aqi'S'

Kl« u. eben fo ioärjM aus dem perfect.
. >j^«, /jfoffar, A^a^oc gemacht. Die-

fe* aoA^M hat wie a^a^jr u. das davon
abgeleitete panlcip. a^aQ-l;, of.tjuitx,

«pa^b;, geuit. aQjiQiro;, wovon das Adr.
aoa^^Twg, bey Aefchyl. öuppl. 95a und
Piaton. Phaedr. «pijfiT*; Eur. Med.
II92. Hefiodus hat XQoaa^i^g-M ir^o^anit'

po/xot« von a^ii^w gebildet. Die Form
moaolg für ßjßa/cf, -rnyioi bey ilffych.
ill zweif. Dasperf. med. «o«ja, ap:;^«,

m^aojj; doix^vlei wird nicht allein active
für befeltigen, feft anfügen, feft zufam-
menfügeu, teftbinden gebraucht, fon-
dern öfterer noch neutr. feft angefügt,
zufammcngcfiigt, fortgebundcn ieyn

;

m^a^t u. a^vjfi es ift lelt hefchloften.
Eurip. Or. 1330. Andr. 2.54. Hippol.
1090.

A^«^b(, tt^.totl^ u. «fflifCTw^ S. in «pa-
^iTKM ilelych. allein hat die erfleu bcy-
den Formen.

A^Ä^M S. ä^a^icHw.
A^äei fAOft 0, ij, (m^dofjiat) gewdnfchf,
verwünfcht, vrüufcliend, verwün-
fchcnd.

Afdi7!rw, «l'ifoh «ffirr» ich fchla^c,
klopf«, Aofbe, fchmeiraa, Sl^ac an die

die mit
fon. AK

iiMl in

Ittfiv Ar.

ein, Kc-ttrii, auch dat
li!.>);f. mentjth. tv .'-

hoch v»i.-

hrv A;

ausfchimpfen, ausfchelten. Daher Srat-

Qa<TCji; Ic^i mit dem Wurffpiefse durch-
bohren,- ilurchltofsrui. a-Ta^äcciiv mit
dem Pfeile, Wurifpiefse od. Schwerdte
herunter fchlagen, ftofseu oder hauen.

*A^aTjo0£w, icli trage den Pflug.

Aoä y^ih-^ Ay v^, eine Schotentragende
Pflanze, Lathyrus Amphicai-pus L,in.

ApajfVÄiof, ala, aiov, u. «^oryvf/3C von
der Spinne, od. ihr zu ihr gehörig ; v.

'AqÜx'^'^» 'h> Spinne; Spinngewebe,
aianea. — X'*'*?^» °'^» °» i^piiiue, ein
mafc. wie araneus beym Pliu. — X '•"*

X b f , >j, bv, f. V. a. et^ayytio;. —X ^ '" *'•

Tb,dimiimt. v. a^äxvij; vgrzüglich da»
Spinngewebe. — x '"<'"'» <*^»xviiofjiat,

otua< , voll von Spinnen oder Spinn-
gewebe fcyn Arift, activ. bey Hippocr.
nat. oir. p, 309 ij^a^vi^Hi tcv ö-TA>)vb{

(pktßisi; verbreitet hch mit Aedercheu
wie mit einem Spinngewebe über die
Milz. — xxoib/j?, 0, 17, u. aoa-/^josi'

o>js. 1, M, jenes V. «^ta^v/cv u. sjdc? fpia-
nevvebci-.ariig, der Spinnewebe ähn-
lich , dieTs V. a^«x^*> fpiuneuartig, der
Spinne ähnlich.

'Af aj^vo j*i)>}5, £f, Cu^Jj) von Spinnen
gewebt oder fo dünn wie Spinne-
webe.

'Apß>)>iof, 0, ein rundes Schufierraef-
ler, Kneif. Nicand. Ther. 423.

'A^ßuÄjf, y\, u. a^ßi^X);, y;, eine Art
behübe für Landleuto, Jager, Keifende,
zt^koTÄrili^t Drecktreter, die um den
ganzeti Fufs bis an die Knöchel gien-
gen; davon — X<fxTg^»f, 0, >^, mit
riiigeln an den Schuhen, v. irrt^hv.

*Apy<xi VM weifs feyn, Opp. Gyn. 3,299.
w^ciflen, v. oi^yo;, i^yäw.

*Aoy akioi , ia, hu, Adv. «p-yaX««;,
fdiwer, läflig, befchwerlich, vcrdrüfs-
lich, was Mühe oiler zu thuu macht,
oder nnch andern, was Schmerz macht,
fchmerzlich.

*Ap7ä{, Ai^yav, 0, rht voi» «pyilje/?, af-
«/i^tv dorifchjäp7a6K «pväsv coijtr. a^-
yJ; i()yäv Gcnit. a^yAvro; f, v. a. np-
y»|fc»;; 2) eine Scblangen.irt bt-y J^e-
niohh. apyij; jonifth bry Ilippocr. von
wclcbor einige das Bcvwou ft^<^'>npiv-

r>]; fchriebcu und ablcitclon.

'A^y^iitit cv. 7, lt. •p7>)u; bev Suidal
xwüif.

*A^yilo;, , Arglvifcli. — - .^ .-

(;;ovT>jc, ;y, 4, lt. d^7tv;cv.jr>}c, Ar-
gofcukltcr, ein JJoywtut de» liermcs.

" " ' :i, 0/, diüi (Jlsc am abi;iv.ov,

-

lalTcIl»;; unniur.o, unbi.u.tii-

"Ucn. Arifloph.

*Af 7»pi«, «Toc, To. oder «(>''/f/45v, «o-

7»/ub(, ein Schaden auf der Iris de« Au
ges» fouft kiu-Autua atbti^Ot von der
raibc; davon »ir«^7»/4e;.

vf7«wvö{, >j, iv, weil», wie a^vbc.

N %
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woifs , wAifalicIi.
, , j

*A^7»CTvj;, 0, ein Wind , fonft SJwji

£wv, 'Oavmt/«? und 'laiTL^. den wir
riord-\'\'cIi nennen.

*Ap7iü«w, oder ä^y 'wo , ich bin ein ft(5-

yLs» tjin niülliß, faul, foycre ; aiicli

»er,. lr.<ge l>eticii>en, nicht ilmn, dah.

in jialV. tv§!V äLTO?c aQytirat rav x^ar-

t*tX\x< bic/xgv«üv Xen. Cvr. 2, 3- 3. u.

Hier. 9. 9. otb* ai TV) :') crxs'-4^i< ajyo?To,

anch dicfcßeiiachtung nnif« man nicht

atUser Acht laßen, Veiiänincn.

*A p y vj e < 5 . »JifTÄ , >5£V , contr. nQyyjit

^VToc (V'-ie atyki^fii; , COUtr. ttiykyf;, tu-

yX'ivToc) aucli ä{57^< , i^raj,»,
>i , (Ni-

cand. Tlier. 631) nnd a;)yljr,, eo?, 0, >j,

(Nicantl. Alex. '^0%) u. n^y.jcry;?, oü» 0,

f. V. a. das v^Uanunwoxt a^^yic weifs.

Dns homi'rifclie «joyäT/ S^ju^v» ill ft. ajj-

*y'^r/, ^vei^8. n£j«ivo/ «(j)y>jT£^ erklärt Ari-

Jtot. deni!ind(,> ; ci ciärrcyni; toi-^^m; die

fclii;c!l dnrch die Luft fahren.

*A ^y^i C >S. d^ya^.

'Ajpy/jt, j^, Mufse, Trägheit, Feyer, r.

aQyiifi.

*A 9 y < ß s f < , , >) » iTJ it weiften Och-
Xen, Kühen. AeJian. H. A. 12, 3t5.

— K
*(P«-..

V f , i, i^, mit weifsen Bli-

tzen , biendentle Blitze fchleudernd,
Honi. 11. 19, 121. S. otQyyjTig y.fcjtoitvoi

in (XQyl'<i;.

"A.Qy i > /*: c <: , oder iqyi'ko^ , i^ » weif-
fer 'I'hon oder Töpiererde, Töpfer-
tlion , argilla ; dar. — Ä cu >; 5 , ocQyik"

kdjl-^;, Bc;, 0, >i»
dem weifsen Töpfcr-

thone älinlich , thouartig, thonicht.
*— yivstif, cE^ffa , CSV, I. v. a. ftoy>)-

«K, Honi. IL 2, 647. 6:s6. — yiolov^t
ovt;^, 0.1^, oder a^yiödM-^, ovro<;, 0, v^,

' mit weifsen Zähnen, — yi-rrovg^ c^o^,

' P> :^, Avirsfüfsig, als n^to; Sophocl.

A]. 237. fchneUiufsig, als y.-JMv Hom.
' II. 24, 211 u. Phocyi. 137. S. a^yc,',

''A(?y,'ta, ocrc;, ro y It. »Trapy/^jt Honu
Eiliünge die inau opfert, Od. 14, 446.

A ^ 7 c /. / < vj , ich lialte es mit den Argi-
vcrn , V. <\Qyo;. — Aoygiu, ui , unnü-
tze übcrijülligG Worte machen, v. a^-

yb; ; da^'On — koyia, >] , unnütze
überthiilige "\'\'oTte, Rede. — /x^.tm-

iroi m£'oi Al.Ttheui- vct. p. 82, mit un-
behauener Fronte, &qya;. -r- v « u r >) ?,

«y , ö , Argonaut, SciiilTer, Seefahrei;

nnt dem bcliitre oiqy)j. — iroioq, 0, ^5,

tr.ige oder faul machend.
"Apyo;, i-cj, ro, eine Stadt im Pelopo-

jies ; als male, der liirt Ajgos von
Heimes ermordet.

"A ^ y b 1; , 'A , cv , weifs ; fchnell , als xu-

u&; ck^yoi T^b«; Hom. IL iS, 578 'vergL

obeu a^yt'iroti u. 5S4 "^vo he Kuutc raji^sic

licifseii ; lt. at^yos, ohne Arbeit, d. i.

act. nicht arbeitend, faui, träge, muf-

fig; pÄfT. nicht bearbeitet, als Land;
oder niclit bebaiVet , Stein, oder roh,
noch nicht beaibaitcr, od. nocii übrig.
Eiirip,

'A ^ y or o vj)* of* «r , d. i. aoyci^ r^v^o-

fxai i( h nahrc, füttere mijh im Mnf-
Jiggange; z^veif. — Cp^ys?, ov, ein
mHlIijrrr Frell'cr; zweif.

'Afyu^tiyx*;' 'i> Geldbränne, Avenu
einem das (7c'.d , ^V(^^mit mau beii«»-

chen ift, die Kehle rufchuürt, zu fprc-

chen verbit.'tet. Geil, ir, 9. k»»milc!i

dem vtLväy^v^ jiachgebihlet. — pa/i/oi-

P < K ur ;, Adv. nach Art der Geldwechs-
ler ; von — ^ « /x 5 I ß J, , (o^;jt::i^v.)

Geldwechsler. •

—

^a<Txii:, ilc;, 0, •/,,

(acirU) tint lUbernem Schilde. — Qbl a v,

TÖ, ein Ort uiit Silber, od. Sdbergrubc;
Goldfchinidiswerkltatie.-^^ i i 05, cv, o.

ciQyiQiiog, hiberu , von Silber gemacht.
—

f * ;, £jr, s'cy.o. öj'yJf jof;, contr. ä^yv-
ecDchlbeni, fabit, Silberu^iiinze. —0 s v w,

f. 6'JTu.', Silber graben. Diodor. 5- 3ö
<ir''y'vC'c'<'övjw<v Avo vorher d^yv^ivrtL'j

liand; Süborgrube bauen und Silber

ausfchmelzen Strabo 3 p- 393. S. —
^jfXftrvj?, OV , 6, d. i. apyuoov tXaJ-

vtyv, der Silber treibt, durch hämmern
ai'.s Silber arbeitet, Cjoldichmid». •—

•

^i)kocTo;, Q-j , von Siib-jr gctri- ben,

durch hämmern atis Silber gemnchr.
— ^ / ö / y , c-j , ro , Dinün. v. ä^yvoio'^.

*A ^yvQiC^Mt ich mache zifSilb^r. a^yi/-

^i^^o/j-cxi ich maciie mir Silber, Getd,
Tiv« ich er-prelTe von einem Geld. Jo-
fepli. — Qiy.h^t >j, bv, zum Gcidc, Sil-

ber gehörig. — q :o£^viKy)y v) , Geldka-
li.eu , oder ßelialtnifs Si her oder Sil-

bergeld zu verwahren. — n ityi 6 Tcq,

4» (vtcTrrw) Silberfchl.iger, der in Sil-

ber arbeitet, Silber münzt. — ;?^o>,

ro, Silber, Silbermünze, befonders
kleine Silbermünze, in fo fern es ei-

gentl. das dimin. v. «^yupc,- iit, 2) f. r.

&.. äfyyj^th'j , Silbergrubo Xen. Mem.
2, 5. 2. — g»i?, ihzg, y), Silbcrgefchirr,

vorz. ein Becher. — qi<j}j.c;, o, (d^-

yv()(i^M) das Verhibern , das Geldma-
ciien. — gir/ji;, cu , c , fem. d^yv^nrig,

z. B. yy) Silbererde, niberreiche Erde,
ayd-v ä^yvoir;}; wie ffTSsPav/Vyjc, wo der
Sieger Geld oder Silber bekommt. —
^ößioq, 0, ^, (ßioi;) raitiilbcruemBo-
gen. — ^0 yy tü/xuj V, cwii; , 0, /;, oder
d^yv^ov yj^./j.M'j , Geldcrpi ober , Gold-
wardein. — ^ c « v >j ; , ov , , ( bivi)

)

michlbornen, d. i. weifsen Strudeln
oder Wellen. — ip s * t^ vj'^ , sog, 6, i),

(stlos) hlbei artiji. — rj l y)'k sc, c, >),

(jjXoc) uiit iilberhen Na^^eia oüer Bu-
ckehi, liom. IL 2, 45. —(>o^v)k>j, 5^,

f. v. a. C|?yL '><o5ijv.:;. — ^ y. äic ij ko g , c,

VI , oder d^yh^ov ajvtj^Xc;, d. i. a^^yv^ov

v.A7ri;/.6JiJ>.'v Geldmakler» der jnit Geld
wuchert.
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'A?"/ v^cKoip SIC V . To, Weikftärte ei-

lics (,t.'ldichlägeis oder Miliizers ; von
— ^cKoirt^w, (i, ich bia ein acv«--

fov-.'To; ichiage Silber oder Mihize.
— p& K c*/ aryj ^, ^^•fcj, ö, f. V. a. d.

folge::dc von a^yv^oxsT«^;^. —^ c a s-

To;, 6, j), f. V. a. a^yv^ioy.6-rcc. — p c-

kayci*., wt (a(>yi^c'/.lyoO treil>e , foi-

dere^jcidein, feUeinKontribuiion, m.
d. Acctil. wie jfaXv.o/.syt* , vvelclies die

ihcfitiil ..-».teiiier Jiirch uerujcare ausdrü-

cke;«. — 5» c >v Ö7;)Te ?, 0,-^, als it^bv 2
]V;accab. 11 zun« Geldeinfauinielu ange-

legt, oder von bey^etr;ebcnejii (jelde

eil)aut. — qokz.y tat ^, JiiaUcibiing,

Eir.fanunluMg des Geldes, d.is Einfor-
dern von Kontribution; v. — poXc-
yoit 0» 5^» d. i, (no'-njqQv Xiywv t Geld-
«iniammelnd, Gclaeaiticiber, Kon-
tribiaicn fordernd. — oc/x/'/v)?, i-c:,

c, ij, mit Silber veiniifciit. — ^oTra^/-

ei? &rAc<; Polyaen. 4,16,1. foil v\-ohl

tt^- i.'^c-ri^TOiC mit Silber ausgelo^^t o«l.

V(i..i ort lieifstn. — ^öxt^;«, >|, oil.

A^-^w(/. -i^e<, 0, li , mit lilbernen , auclx

mctciph. mit weifsen fchönen lulscn.—
f c X u ? , eöo< , c , y) , profaifch f. v.

A. Lias \ orlterg. — poirp a y. t>)?, cv, 0,

Geldeintreibcr . coattor^ von r&oiTTC-

fifti ; davi.n -— ^c T(» a y. T/ K ?, >), tv,

TU dem Gcldbcyirciben geliöiig. — ^ v-

»(yftTJ)?, CU, 0, d. i. a(-'7'J^&U V^rtT/)?,

Geidwccliftler. — foxiwAtuu.i, b. Po-
iyb. 3. 13 vvc» jetzt riclitiger ä^/^tpoXc-

ytM Hellt.— 5" Ol (,0 it ov, (i^ii^cK) nüt fil-

l^eiiu'u Wurzeln, lilbernen Uilyvungs.
—

(> : o ^ u T >j 5 , ö , ({jijvi) ülberiiiefscnd,

liii^cilulirend; zw.
'A p 7 1 ^ ? , ö , feilber ; Silbergcld ; vorz.

Äf«7v^o{ xci/o; vom Silbergelchirrc. -/y-

to^t natfliiichea gediegenes ^uecklil-

ber. S. TLiiqaQ-fVO'^c, — (»ccrt^));, *«,

der um Silber oder Geld betrügt, es

raubt, ffTiow, CTfc^iw. — pöroixoc»
0, >j, mit lilbernen oder fxlbergczier-

len Wanden. — ^tTc^cj/ ö, »j, mit
iilberneni lUtgen , rc^sv. Hom. II. i,

37. — fOT^airt^«, >}^•, y; , (ilbcmer
TiCdi. Cicla- oder Weclifeltilch. rw,

.>Aopcc, e, >j, niit rdbernem
1 i>.lmiuckc. (pftAa(^«i.

—

^ovPav>);»
'

. >i , hlbern glänzend, v. ^J<v9-

',.., von Silber, oder wie Silber glän-

y.c..d. — (y 5 JA.« i* , K»{, 0, Silbcr-

r\ achter, Goldhntcr. — (foy^ihi-* i»

c, *}, mii I»ILeinc»n Znunie. — ^oxc-

x( n ; diivo:i — pox'**?» *» "i*

gicfNcr, Sill>«*rlcJifuclxcr. —
;

«»9«w, cdiiUerlJ. itlbern maclteu.-^^M-
^*Jf, »:. f r. n a-;- •„ .'.c»<%»){. — Jiwyui*,

irr wi« '/^^tJCMfAm

7V(x'i*<, — p 4» V »t-

^ V s . c. )^ 4U1 öiiüei oUvrOeki g«Juidt.

'A 5» 7 'j (T- *• c , e , 'i^ , odor «0* i C :« , a.^> t-

'i'ijc . 9, /i , (ilbciii, von iilljcrner t>d.

^vcifser Farbe, die leuic lovai zweif.

*AP7Üi, cc;. 1), das Argolchift, ScixilF

der Argonauten.
^K^ocit *), Uareiuigkeit, Sci)nnitz; dav.

Ap^aA. lOV. S. rtp6av/Cy. — C a X c 5, i, *.),

vernüfcbc, uiutin, befleckt; v. .>(/o«

;

davon — öaXcA), w, ich veijuilohe,

brrrtecke, ,u:Avw. llii}>()cr. ti; c^iv/ov

auf ei« leinen Tuch tingcn, wie eine
Medicln,l'ila{ier. — da v i v.'ov.rb.aiich

«l^/ca/^iöv, T4., Gefäfs mit \Vancr, da»

vieh zu tränken, lieh beym Bcgrubnils^

•AU beliaengen, »(.Im u. devgl. — üsic»,

>), odei a;y>jiiai;y »las BencLzen, Begief-

fen; das Tränken; von — htvM, f.

fuCM, f. v. a. das Stammwort a^hw.
—•^•,)5;xb<, 0, f. v. a. fifCuo;, von a^.

It^j. JSIcaud.

*Afö>)>, Adv. in die Hohe, als iryjljj

Sophocl. Aj. 1296; eben fo bey <f/*fw

Lurip. v. ix!(jjj in die Höhe heben ; ganz
>vcg, von Grund aus, v. nt^w wes.neh-

men, 'Aer/törtn, als ä(>d>;v rvv -rrcXiv

ttv<»rf<kVkiv Aefcbin. or.

"A
C'

c i i\ iss. V). Pfeil Ipitze, Pfeil.

*A(»^/xb?, 0, (a^lwi.^ f. V. a. t\r>bit<r«;» dun

litOikcn d«is Viehes, die Trünke. l\.

18. 5ii.
. .

•

''A ^ c w, f. 9w, ich benetze, heg iefse ; trän-

ke , "iT-rcv; A^acjt X^s'x) Me>.>)rc<. Ho-
mer, llyiimus. Scheint mit a&^, aQUM,

aQ'Jr^ c'inerlcy Urfpr. zu habtn, wie
aXw, aaBw.

*A p « i .V, poet. i(ir^i>i, Drohungen, Schniä-
hiuigen, V. ä?tt. S. feT>)p£/a.

*Af f I ^uffftveo 0, d. i. *Affcf ^vVavcf,

ein IcliwüllHger Ausdr. des Aelchyl,

für kriegerilcli. — tiy.l;, v^ cv, f. v.

a. AQito;. zweif, — ti/xav»)?, to«, 0, ;'),

oder a(-iii/>ii»vic;, von Ares oder Kne:'s-
lult, Kriet'swulh rafcnd , kriegerilcli,

tapfer. M^ic;J)i{»g. Latrt. 6, öl Ureitba»

*A fn T a 7< T>jc, Cv, 0, ein Uicbltr au
dem Gerichtshöfe des Arei'pagus, Arci

pagit. — 6-TAyo^t c. *;, d. i- S(»ic^ r-

•

ycc;, der Hftjicl des Ares, der Arcop.u ,

uer Kriminaloi richtshoifür 'JV>dilcij|.>.

und andr« Verlueciien zu Aiiien.

"A?"«?» <i» >i» (*riO kiiej^erilcli, tapfei

martialUcli» wie martius, muvoitiu
— tToX/uoc, 0, 11, (tcX/xä) kricgerilcl:

kiihn, von der R,iihnhcit des Aus.
*A 01 < tpisr Ci 9*))* oder i(Mi. bevni Hon

A^y>)i^aTo(, von Ares oder im Kiicyeet-
mordet, ^Äw\ h» bey «f»5v;; Kuriu. .ibcx

Auch üherh. f. v. n. ^«(>»<&{ kiiegonlch.
'A ^»/twv, ovoc, ö, 1^, 4IJ.MC/, ria. tauglichri

beUer, ilAtker, laplcrer u. io von alh 1

Vorzüg^eM de» Koipors n. de* dlilck:

fp.i(erbiu auch v. d. Vor/., des GeiU^K
wie «»»riy, niii wvlrhciii \\'iMie c« tu

der Apltamniung verwandt ih , von
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«^io<, ^^itou «^«'wv, ciQiTTog eigentl. taug-

lich, bequem, wia von ä^jt fiit. cio<TM

koniiTicu i^ffiog» AV»f^<«;, ferner «^5-
/ubc, ap^uioc.

'A p s K T f , fonft «f^«KTof, Hom. II. 19,
150.

*A^ifJiß«<rrof, ov, nicht wankend, von
ptußw, ^tf^ßd^iu. zw.

*Ag)6(TK« j a, :^, (a()g<Tv.£Joü) gefällige Be-
gegnung, Gefälligkeit, gefälliges We-
len, Verlangen zu gefallen, oder Cha-
rakter, lietragen eines noj«rv.of. — Kgy-
fxa, «ro;, rb, fchmeiche 1hafte Hand-
lung, Begegnung, ll6de. — ksüt/-
H i ? , >>, öv, (ftpgfl'Kjuuo) zum gefallen,

cinuelntien» fchmeicheln gehörig od.
gefclückt. — K8UC«, f. V. a. ä^eV««»

vorz. im medio gebi-üuchlicli, ich
mache mir gef»illig, hold, gtiuflig,

gen'*igt; daher ich föhne nm, verföh-
jie, beliinftige u. dergl. S. olqsm, u. a^uu.

Hefioil. Scut. 235 C'5"-vas d(>hfTavro a'^«-

TOf für lättigen, wie rhqxirj vergnügen
u. fattigen. — k <; y r w 4, Adr. v. «^s'itkwv,

gefällig.^— KOf, £/>t>), sffKcv, gefällig,

einichmeichelnd, fchmeichlerilch.
AqioAMyi. t'fl-w, act. gefällig machen,
ausföhuen, geneigt machen; neutr.
gefällig feyn, lieh gefällig beweifen,
fchmeicheln ; med. r/v« einen ficli ge-

^ neigt machen, als rspo7<^soji,-Xen.Mem.
f 4, 3, 16. lieh durch Opfer die Götter
geneigt machen; geneigt aiifnehmeni
Apollo n. I, 9O3 eben fo mit dem dat.

Oec. 5, 3 u. in gleicher Bedeutung das
compof. i:'~oi(iBrTv.oixixi §. 19. pafT. ouk
ttqiCy.iuvjc; r^ Y.()isii war nicht zufrie-
den, Ilerodot. 3, 34. 4.78. Thucyd. 2,

^8- 8. 84« von «fw, wie fach, facejfo.
S. ä()SCv.iVM u. af8iu.

'A P £ c T >j ^ , vjrici;, 0, ein Opferkuchen, r.

aQicy.w. — o-ry)(5ic?, 0, v'j, zum Verloh-
nen eingerichtet; alfo ro dfyicrr-rj^iov

lipbv, ein Sühnopfer , aogcrilj^fOi Bvaioci

Dio-.ivf. Antiq. I, 67 wo dieHandfchr.
SLftosffTvjfio« liaben. — ffro'^, rh, Be-
fciilul's, Entfchlufs, Dekret, foiift ro

a^57«v, wie placitum, was beliebt wor-
den ilt. — ^Toj, >j, ov, Adv. «ßgö-Tuif,

beliebt, gefällig, angenehm.
A(p?Tajvw. oder ä^sraw, taugen, fruch.-

ten, mannhaft, glücklich feyn. S. ct^-stvj.

*Ap 8T« A.0 yc a, >) be}' Maneiho 4, 447
von <*{5£raAÖ7o<; bey Sueton. Aug. 74 u.

Juvenalis 15, 16 eine ArtPoirLureilfc r.

— rockoyog, 0, S. d. vorh. u. ^^^cXtv«?.

'Af STv), 1^, nach der wahrfcheinlichlteu
Abi. V. aQM^ int. a^cw, «fst« wovoH
«psTxw, öo^yub?, a(//xc)c, a^v^cv/a, eigent-
lich die Tauglichkeit, GetcliicLlichkeit

einer Sache oder Terfon %n einer Be-
fiimmung, Endr.wecke, Gebrauche

; ge-
rade wie von taugen tauglich,
lücifctig, T II cht u. Tugend kom-

men. Daher i^s-n^ -ron Thieren, IVTen-

fclien und Sachen gcbraucbt wird, um
ihre Tauglichkeit, Gute, Brauchbarkeit
zu bezeichnen. d(«(pg^o>r«? \^gry 'irTotc

Xen. Hier. 2, 2. vergl. ö, 16. «puarcc «ps-

T^ Kap. II, ö durch die Güte der Wagen-
pt'erde. JDaher alfo von Metifclieu

zuerft alle Vorzüge des Köqicrs als

Stärke, Muth, Tapferkeit, Gelchwin-
digkeit u. f. w. alsdann Vorzüge des
Glücks alfo Reichthum, edle Geburt,
Stand, Würde, Anfehn, Ehre, Rubra,
Lob, »? rouc; irokkovf aQsryjv ((tsQcitrai

Thucyd. I, ?3. in fo fern diele letzten

Dinge den Vorzügen des Körpers u.

de«; Glücks von felb/l folgen. Später ili

die ßedeut. von moralifchen Vorzügen
und Eigenfchaften der Seele, die wir
auch im deutfchen vorzüglich Tugend
nennen. Das lat. von vir abgeleitete

virtus bezeichnet eigentlich nur dia

männliche Tugend ävb^jgiirvjc, hat alfo

teiueu viel engern Ideenbozirk, als

«r>(;Tvj. Bey Homer bedeutet es blofs

Vorzüge des Körpers (bey Menfchen
lind Tuieren) oder des Glücks. Di«
Stellen, welche das Gegcntheil dem
erlleu Anfelin nach bedeuten, raüfleii

darnach erklärt werden ; fo \^'-enn Pe-
nelope fagt: ^rci s/x>)v c»^st>jv tn^U t«

"hstj-oK; Tg wÄsffav eiBä'jaroi. lo auch : ov^j

«osTvjv -xa^kyjMCi Sioi ilt blofs von Kraft

u. Stärke zu verftehn, wie das folgen-

de y.ai yyj'^xT c^'x^v} zeigt. Davon
«gsrtxM taugen, fruchten : oCn a^trci k«-

K« i:^'/-^' in der Stelle: dot-T-jJTi ha

A.to/ v-z dvrü^ ilt das Glück des Wohl-
itandcs, Ueichthums und der Ruhe zu
verllelxen ; bey ^velcher Stelle dieGram-
matikcr die Form a^ra('v8<v brauchen,
tun äoiiToici zu erklären. Procopius B.
Goth. 4 letzte Kap. braucht es tür tap-

fere Thatcn thuu Avotlen: dfx^afrt^oi

hs Ol />c:-v SiX-jaraivrii oi d'g «fsrivrs^ iiri

rou? irsXocg Ikvro.

*A (>
'• Mj Avovon doiffüM, u. «(ostfvittvw ge-

bräuchlicher find; von jener Form
nuu's mriu aQs^aTZ-ait «(ScJCaff^w It.

aj.sTacJwü, dqsT'jOiTo, «^safffv^evs; ablei-

ten , welclie in der Bedeut. mit a^i<T-

v.'^;/.ocL u. ao5cry.s'js/x(v/ ftbereinftimmen

:

Tliemili. Or. 6. verbindet d.qiüy.i(7^M »«<

IkijAzcS^aii T3V 5«3v. Aefchyl. Suppl.

663 -Axljnqolffi ßM/JLol; Ssc-Jc AQiCcvrxi.

*Ap>)7w, i/ ^M, helfen, beyltehn , vor-

zngiicii im Kriegs; auch helfen und
nützlich feyn. Aefchyl. Eum. 574« S.

äfHe'.-j. — 7u) V, ovog, Oyi], f. V. a. dq^yo;.

*A p jj
<"£ 5 c, ö » VI, kriegerifclifchnell,

fchueil wie Ares.kriegerifch. — iv.rä'

fj.tvoi;, 11. 22, 72 f. V. a. a^>)r;^«TCf V.

dq:)C, y.rdvj, utsj'vuj. ~ <oc> c, ^, Jon. ft.

iqao;. — /ipaTO», c, v\, jon. lt. d^sitPa-

rzzf item. Od. II, 41. — TipiXo;, 6, ^^

oder "Aqu, *A?)^< (piXo; palf. gelieDtvo»
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Ares, ftct. den Ares liebend, ein Freund
des Ares, kriegriCch, Freund des Krieg»,

Od. i+. 169. ^
^

A f >) />i <x 'f f- V. a. aqaoueut ich bitte, ^vful-

fclie ; daTOu a(^>)/^ivof u. «f*j,utv«t Od.
22. 32i-

'*^jLQy)'^t 9« tt^ivcc» a^iv«? contr. «^vic, 00-

>i<, davon ä^yi'ov, «fy»bf. S. ^>jv cigenti.

«in männliches Schaaif. Odyfl". o. 85
«{>v8i Kt^aoi, welche Stelle Ariftotel.

li. A. 8- 28 vnrephrniirt durch x^<c<.

Auch a^^itos brauche Homer für den
JBock: o^qjiKM TyiytvifxoiXXw. So «iich

'Ar^ioc 5^^L0'c,uaAAcv apvjcv iTt^^trei au-

reus aries bey Varrö R. R. 2, I, 6. Da»
lat. aries iÄ davon gemacht.

'A^v)ii;y »«-c, >j, llüUe, V. d^iuyiu,

A Q-^^a , ä^>)^(4» u. ä^v}^iru)^. S. a^aqiffyiw,

*A P /j ?, tcf, 0, Ares, Mars, dtr Kriegsgott*

daher lt. Schlacht, Mord, Krics:.

*A p >) T g I ^ « , V}, ieni. von dein folg,

— Tvjp, jj^c;, «, (a^dc/u«/) der Tretende,

BiiienUe, Fleliende, der Pricfter lloni.

11. I, n. 94. 5. 78. —Tiäf, ahof, 31,

die kriegevifche , gleichfam von «»>)?,

«^>jTCf. — To?, >j, cv, er^vlinfcht, erbe»

tcn ; verflncht, rerwilnfcht ; befchiSdi-

fcL oder fch.idlich. v. d^äw, aQa. — r u w,

, V. a. QQvvj, ich fchöpfe. cikkcn l c^v-

Ts'pcv r^tßiku.'^ dp>jrL/xfcvov Alcaeus bey
Athen p. 38. Uef>cli. hat ir,yj^vy,uhcv.

*Af 5m»w» ««. ich h1ge zJiliimnMn, ^^-

fjLG^vi von äpulf. hv ipikcryjrt äfir/>t>jffav-

r»< ilom. iL 7, 3C2. It. d^l-iJL-^dhn^,

wie fl"i,vi/i7v«» Kai i(jäfJiceaa^ai bey Sto-

baeus. — /^i«, v|, Ireundfchaft, Einig-

keit, wie «oir/ab;. — fJ-tog, t, Freund,
H(mi. Od. 16, 427. f. V. a. äqvicgi

von — /xb?, 0, Freundfchaft, {j,cknüpt-

ter Bund f. V. a. dp/ixon'a, V. rt^w, lut.

m^cui anbinden, ankniipten, erknüp-
fcH. Hom. Hymn. 2, 521.

uie Glie»'

ilpiu ^i/.« verll. coyavrt, iViaicnine zum
la lie Glieder, Gelenke Gebrachte,geürachte, «(>-

Malchii

1 t licin; auch zum Einrenken, davon
«o^io>/x^cXtw, ich renke ein. ich fug«
ein. »IC ^v A^'JqifA^AUTAt 6 oS>jvöf Ma-
ihem. vci. p. lo. — X'^ciiov, ri, ein

kl(iiit^ Glied nder Gelenke; dimiu.

V. .,-,'>. — ^(>iK5<, ^, i>, oder äf5^1-

T/'-i,', tii tuuLi' i\ \
tu tl.i i' uus, ZU den

Gh'ni'-tn {jL\'-ui.r:i i/.."u^; oder au

<ten Gliedern, (yclenk<*u krank, poda-
grifch. —i'^irvti, (crty. ^'yi/^ünc, vj, m
drt 1 od«r G'

y(. . , verlt. v^

hon, ü.nit. — O^ontj'j'];, *^,

Glieder verzehrend ; LuciAii. 1

15, Aweif.

'AeSf ov, cu, rh, das Glied, die Verbin-
duT"' '1-^ Knochen mit einander, Ver-
gib 2) der Ariikel bey den
Ol in. — X>f c«w, ich vcrglicdc-

tt i icii ÜAitU *u«, cmIci U«f«iti§« ; das

lat. arttculo; von der Sprache und
Worten deutlich ausfpi. j''.M;n, fo daf»

man jeden Buchflaben hört. 'Axö/.Xwv

d^S^voffCii yAujfTC.w y.ai vcov v';/uiTS^5V,

gebe meiner Zunge und Vcrflande
Kraft und Stärke! bey Nicol. Damafc.

|).458 flehts fchlechtweg ft. redend ma-
chen, die Sprache geben. — 5pty5>)^
•of, 6, >j» gUederattig , gelenkartig.

*ÄPty eine partic. oder Zufatz. der in

aer compof. verftärkt, f. v. a, ayoiv,

fjiiyäXui;.

*A f ' « , Jf# eine Eichenart beymiThcophr.
liill. pl. 3» 6 u. 17. wo dio Ausg. »uch
«7^«« liaben.

*A 5> i ß d <y H « V f, ov, felir neidiCch. -ry v w-

TCf, 0, 1^, oder d«><7v<l5, «Jur^c, fehr be-

kannt, fehl- benihmt, Hom. Od. 4, 207

;

im fchlechtcn Sinne, berüchtigt. Od.
17, 375. — oäKQvoq, o,ii, «pioaKfUf

II. ft&i^aKpLTcf, 0, >j, lehr (^der oft wei-
nend. — Sstxgrof, 0, Y), deutlich be-

zeichnet, d. i. fehr bekannt, berühmt.
von ^$«y«j, dcr/.vv/xi. •5>iX>) ACC, C, >),.'

ftf<S>j>iu>;, fehr deutlich, fehr licll, fehr

bekannt. — ^»jXo;, 0, i^, Adv. dp<(^>)Xüüf

fehr /.u beneidend, bencidenswürdig,
glücklich, Hom. ei£entl. kann es activa

auch heifsen fehr beneidend, oder ei-

fernd, auch lehr ciferfüchtig ; Homer
fchciut es auch il. agTai^Xci gefezt zu
haben, als Beywort v. «L-y«J u. (^wv>f,

lind das Adv. bey^ iii^yffxty:;, Hom. 11.

18, 219. 22l.Od. 12,4.53. — yfiiooc 0,

i), bald, gerne hörend, folgfam, gehor-
fam.

*A P tD fxMMt M , ziJilen ; a^iDfjirjDiifJiivai

II. 2 , 124 Aatt ijpiXiw^^jjv«* Freund-
fchaft errichten. S. a^tB/xb;. •'-fxijixec,

arc;, ro, das Gezahlte, Zahl. — /xy^cti,

iwg , rjf das Zahlen, Aufzählen. — ix>)-

T I M ^, V), bv, Adv. a^tC'ixvjTiy.ati, gefchickt

im Zählen, gefchicktor Rechner; zi^ii

Zälilen, Rechnen gehörig. «pir'/a>jrjK>j,

veiit. Ti'x»). Rechenkunlt, Arithmetik.
— /jivjToi;, »), iy, gezählt, zählb.n-, d. i.

>venig, im Gegeuf. von «vaf /5u>jTof.

*ApiO ixl^t c, Zahl, wie numerus von dtx
Menge, einem Haufen; atich v. Wcrth,
wie ituLlo eji in numero\ boy Xeno.
Anab. 2, 2. 26. oöoC d^tOfxog das Maafs.
Von a'ojtf, «f/xbf , rtfü/aöf , dfi-'/xöf, weil
da» Z<1nlen mohrclo Einheiton zufam-
uieufügc und verbindet; daher d^lu^z
Verbindung. Frcundfcliafi , dav. «i^^-

/ü(ic(, f. V. n. «piAio;; övft(>r/<(<:( und av«-

^/&/u(C(, f. V. a. i^O^l;, t^vtac toüc «a.

t5j( iV.iTtiaf, wie nuiurrox allol'lieile od.

Arten des Flehen». Dionyf. Hab Rhe-
tor. ^, 13.

*A ^ < M u /4 w V , ov«; , ^ , leidic fchwanger
werdend. Hipin>cr.

*Api w, ivo<, 0, >i, oder «^K» «enit. «ffvo<.

wder int naui. «ueh «f<v*{, «, 4* C^" *^-
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^)c) «iliue Nnfc , ohne Sininiafe, iiiclit

gilt Ipureiid, im Gegenf. von s\;^<v.

\\ ^ < T ^ b IT s I rt , v}t grofse Würde , An-
Xi ni*d, Glanz, ; von — -rof -r vi c, psc, 0. >).

Ailv. rtP(r5>»!T»i«;, vor/rigllch l'cluin, fclir

f!.lrtii/.ünd, als t?;5C II-mm. Od. 8f 17Ö.

Klv;n r» ATT(:i^ llojii. 11. S, 552.^ daher
«nsgc7.ficlinot, bernliir.r, als 'iTirog und
ffvijo Iloui. 11. 6, 477.

'A f t$« ivej, 0, :^, fi. »f<v.

'Af<?, i'doj, •^, ein Wert ?.cug der Zimmer-
lenre; eino Art von hohrcr. yiQag af/.'

ii)tbhoi; A^/örtc Philippus Epi'^r. d. i.

krnninigcbogen nnd von beyden Sei-

ten petinnden. Dafs es den iiogen

"

m.'' vh'ilT eTncs folchen Bohrers bcaen-

te, z.ejgt eine SJelle des ChirurgnsHe-
Jiodonis Nicer. Cliirnrg. S. 92. bey
Procop. Aedif. 2. 3 eine Sclilenise mit
Tiiüren, S, Cpf^Krj^c.

'A i^/cr «f>o y , To
,^

Diffcor. i, 193 eine

kltnncVe Art v. «(5cv, Nar.terwnrz. — «r >j-

^oc, 0. >i>
IViir aajgczelclmct; v. c^/x.t.

— «T^ ft p/ji (tr 0«; , cv, d. i, Kpicroc "p/xx-

ri, der oelle ini WoriLinfe zu Wagen.
— cf X u vj ?, ; 3^ , (^/.u'^tv) lehr zornig,
i— o-Tft^üu, bey Ilippocr. de Morb. 2,

1,5 liaben die Ausg. n. Handfchr. «o/t-

rtv^iV^uj n. a^yicrrocCsTM ftir äjfCT<^;'?i>aj.

— trraSXoc. 0. (^irXoO der beße oder
"Sieger im Kampfe. — er a Qy^sü oy,rh,

Tempel dor Artcaiis ; zw. — tr r « ^ x ^' '^>

cj, d. i. ä(p;'rTLüs «P/W. — C T a (p y X ?, ov,

(<rTa%t'i^Ä>)) mit vielen Tranben ; zAvtif.

— ^Tftw, uj , f. yiTviy früh/tiicken. —
ffThiocj y) t (aQi'^rtvuj) mnthige That,
llehlenlhat, That des erlten Helden,
Sophucl. Aj. 443- fJT'cliV, T5, (tX^l-

ffztix) der Prejl's, I\cl')hnnn2, des tap-

ierden; der welcher es am belten ge-

macht liai:. — ffTiQcct V), niiml. )(;6i!p,

>vie ßnijira verll. rnamiM. — tt s ^ g u w,

f. »Jcwtf, ich brauche die Unke, bin
links. — (yrfQoCy Qä , ^»öv, luv linken»

links; von einem iVTenfohen, der alles

link S anfan':t, niclirs rcclit njncht,

keiirt; von Angnritni , tingbick be-

deuteifd, von böfer fchlimmer Bedeu-
tung./— (TTS 05 ffr «T/jc, cvi 0» ( <rrrt-

rb;) znr Linken ftehend. — -tts^ö-

y?t^, (:-og , , V) , der. bb^fs die liake

llancl braucht. —ffmu/xoc, toc, ri, f.

V. a. (i;yi7rsix, v. x^irrf^iM. — rrsu^,
«?, ö, (vX^i/rTa) der- am belten handelt,

der lieh vor allen an.s'/.eich::et im Krie-

c;e oder ijn i'rieden, durch 'J. apterkeit

oder Büigerlinn. — er bvr i'.<o;, %i, ov^

auni ft^i-rri-j^/v brav ihnu nnd handeln
velunig, ;j;enei^t, geCchickt. — (Tt^vm,
i. fcJs'.v, ich' bin und ]i<tn4llea]s der be-

lle tx^iffros, oder haiulle am belten, thue
ani bravcuien im Kriege, odf.«rini Irie-

<ien als Bürger oder SLaätsmann ; »iber-

hatipr der belle yorziigiicki) von alien

fcyn , äIIc xlbeTircffen, — o- t vj t >; ;, *v,

'\ d, i. not^räwv. — 0"r/j^w, t. i'jM, ich

bewlrih'? mit <?inem cx^zsttov , Mittags-^

brode. Ari(tO})h. Av. 6.19. ^icdinm a'

()iTTi<CpiJ.c\t , ich ede JVlilia;.i^-sbrod, cUo
zium Vlitia^sbrode. — OT<vä>)v, Adv.
V. aqi'TTi^i^jj j^emacht, nach der Güte
des llerkommvtns C nach dem Adel der

Familie) des Betra;>,ün5 ,
' nach dem

Grade des Veran)gens, als wenn mwn
lat. optimat'un fa,^en wollte, wie tkc^-

ri-vii-.yj. — cr&ßouAo;, , v\t (ßov/.i))

von bcllem Käthe , der den bcfien

lUiii und Anfchla;^; giebt. — oroyt-
V g^^Äo ;, ö, vjt (yk-AOAvi) der die belten

Kinder zer.gt , oder Pflanzen als I»ey-

wort von xJ^^:^ Epijjr. auch f. v. a.

d. folgd. — (TToyovos» 0. if» u. dqiTrc-

yc-jc;, 0, VI, f. V. a. «o/ötct^v.!;; u. aQirrri'

rcAO<;. — T r e -Jt r: (fi, d. i. «(p/cr« tTJj,

ich rede lehr Tchön , treflicii , weife;
davon — aro s-rrvjg, hg, deHeu Reden
trePach, weife lind. — crr oK^ar g t «,

1^, (v.^yartw) Regierung der Edclften,

der Vornehniften, Ariftokratie. — cf c-

KjvjfTsw, ci, vom Staate iieifst es «(»«er*

rcy.pxThiTai er wird von Ariltokratcn

regiert, er hat eine ariftokratifcli«

VeriafTung ; da\'on — ar ov.^ ar ia, ^,

f. V. a. a^^i^Tov-p/xTSt«. — ffroy.Qxri*

yihc, >) , cv , Adv. a^i<TTcy.^»Tiv,ig, ari-

itokratifch', d. i. ein eifriger Arilto-

krat, oder zur Ariitokratie gehörig.
— ffToAox*'«» 51» ein Kraut gut zur
Bcf'uderuiig der Geburt, noiffro;, ko-

yfix Diofcor. 3, 4- Pliu. 25, 8 arifto-

lochia, liat bey Linne' noch denfeloen
Namen» — TTÖfxa-^rK;, tMg, 6,y), d. i.

ä^icrcf; fxävTK;. —(TT ö [xay^og, 0, vj, (fxä-

yv)) äoiffr«. fxa'/Jnjibvog y eiu trellicher

Krieger.

A^ LC r o'j, ro, Frilhflück. — ffr ov fjit «,

•/), d.i. nach Suidas -/j dixvofxvi rdv ap/V-

TU'.v, nach Ilefycli. eCvc/x-iai. — 'Trtvso^,

, Yi i von der bellen,^ edellien Gefm-
iiiini^-. — TTOTorsoü, (i, (ix^/ffrcv} eiu

Frühflück, ein Ellen zubereiten. Xcn.
Cvr. 3 » 2. II. med. fruhitüeken. Cvt.
4, I. 9. — (TTOTccvog, s, V), d. i. ixnicroi

•Ä-:;vgw;v, fehr gut oder Jieiisig arbei-

tend.

"Aojttcc, (Vr>), /CTcv, der belle, treflich-

lie, tapteiiic, Xiarkfte, edeÜie; die al-

tcU.e Bedeut. ^ieng blos auf korperli-

che~V(>Tz.ige. DieAblet. ift nngewif:?.
•— c" r c « Ä IT r Y H r :j ^, oC, 0, fehr guter
Tjompcrcr. — <^r ir ky^vv^g, ov, 0, d. i.

Ö!->i7rc; r;r}.^VfT:j?. — ffroron-yg, ©, ij, d.

i. ixoi:TTQv; rt'y.roic.-K, Mntier i'ou felir

guten treüichen Klndeii). —-o-ro^ui^;,

6, >j, (i,Oi/v)) von,«ler be'f.eu einer gnteu
Natur. Ecphanuts Ötob, Ser. 14Ö von
N.'uiir fclu' gut oder der lielle. — er 0-

X £ ' (?. der eine 'gute tapicre liaad hat,

tapiör.
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. o j (T C' a Ävjr, h^, c, Y,, CcTs^rtÄAtw) fehl

Icliii'pi'rig, tnigrifcli.

'. I «:; p it 5 v; ;, t:c, c. -n, CCTöaBswjj Adv. «pi-

>:;cftö.Oc, IVIt '«)J. leicht kenntl. Hom. 11.

23,32(5. Od, 23, 22/^. — Cpwv, 6V0^, 3,

^«(^i'^>y;v; vmi grofseni Vcrliai:de, lehr

Qx 6<rv, ri, die l'ihiuze, Toult «oxt/ov

u. a^-l«T^^^v.

\^-.Kficc, f('a, «icv, ("ApKj?) von Bär.
^:; K sc/'/t I ?, cw, {i^Y.tM, »yüTcv) GUe»
(ierdärkeiid.

\ r, /. i ? I c, *wf , v^, (aQy.ivi ) Hülfe, Bey-
i'ianJ . Nutzen.

. y.fcuA, r'o, f. V. a. cj^v.:; bey Tlefych.
\'-.AiTb;, >), ov, Adv. a^Ktriu; hinrei-
chend.

\ ^y.ii,Sig , thoq , 1^ , \A'aclioldcrb€Cve

;

von
V o y. e u 5^ c c, i^t Wacholderbaum. Ni-
c.iJid. T|ier. 584 j^s^vac. ä^^xsi^i^oj foll

v.'alirfch. «pxii^iri; heifsen,

.'^yf'ju, lateinilcli «rrro abhalten, ab-
wehren. r< rrv/ , "wie ö/.'.-,vw, auch
btvliehn, helfen; f. iTorf/^ju. Mediiun
or-y.tju««, ich bclielfe mich, bc^jinige

niirh, m. d. Datit oder folgd. l'arti-

21)). an/.ü't, es ifl genng. Kai oC fj.'.'j.&'J

r&i^ /jP'/J', tt'O.'a x.«i, nnd diefs \var
nc eil nicht genug, fondtrn aiicli Xc-
n. 1 Ji. Hell. :j. 2. 21. Cyrop. 8.3, 16. 17.
r»cy Ai'fchyl. Eiixn. 213 iü j^j-MiVw lt.

»Ti.'/jr.':; !o wie bey Soph. Ajac. ^^7«

v^rrtf ichveiTnag'; xt^^i3vTiXÄtJV a'^yJ'TUi

AlIj.-.u. H.a. 5. 3. Srdite »^y*?tuw nicht
mij *^.f'»/i» , a^ijyw, ixy^^ju , ao/ji ver-

4 W.l:!»;! fcVJI?

**Apk>jXc<, 0, Aelin::

JuM^cder Ta^ftAK, oder iiath undtiii
ein eignes 'I hier.

'. oj'ic;, t, VI. («fx.««) hlnreicbend, fatt*

lim, /.ieniKch, ge/ienimd
; gifimg.

1) V. a(>v.o<, ge^ren den J{Är, d. 1. ge-

f:en Noub-n liegend. 3) c-' o< i-mra
,.',y/-v TTSiT«« lt. a^/V.9< liiillc. Kbfll

.. '1 bor. .V^S TrtVT/ 7«^ ao/iöf

. ili ein Mittel. v^<. .^ucli'lic-

r/ 331.

; , , 17, 1. V. a. a^v.r

vrwc, Adv. von a(^/.«M.v Linrei-
'1 , genug , fattfam.

j /> />» r i! la, jj. S. A^Kre; no. 3«^

*A ^> / r II e;, »/«, »ov, f. V. a. apKtiof ; r.

(«y/r'«(. — r*oc, *«» nv, anzulangend;
V. Afi'/y», — r»UW», f. »l»<Tww , I. <»JKTC{

d. j. j,''^''"! .N. nördlich.
-' r , . : . i , \ . ii;c itnrh

n.dw;-r^i.

den; 3) eine Ehrcnjiinf^ffcr zu Atlien

der Dii'.pa Xiraiironi.t odev 'Apy>j->4rii

vom TCteii J^vbrc au ^eAve;h.r, welche
am rdie B^ci^lvia, t\, in einem faf-

rangelbfu jvleide das Op*<r biaciile;

wor/LU «ine Jui.gfer heiüinmeit «ok-

THt/v ht-ilsr, von der Jun2;fer in die-

fcvWiirde fleht aQviTciicSci, die Ilau.l-

luup heilst öfxri/a, i].

*A(>y.rcZ[joi;t 0, (cC^ä) der Büren*
Ichwanz, Arcturus, das Geltirn. —ro-

(PuXcti:, n/.o;, ö, der Bärcnwächier,
das Geiiirn i:>oo^<?^. — r:»7cr, w«, i-Tcv,

gegen den Bar, gegen Norden, nörd-
lich.

*A(5v. uov, rh , dimin. v. a(>vvc. zv^eif.
— V. u c <r T « -7 1 Ä, i5, (crä<Tt^) eins Netz-

*

ftcllen, geftelltc Netr..

"A^-y. -w-c, icf, y|, Nerz, JSgrtyarn zum
innliellen der Tiiieie, cnj/ia, biellnetz.
—- x. t c r ^-t c < V , rb , oder c\^ xvoTrtrov*

rb, V. crAC/; und c-raric, ein Ort, \vo
Net7.e anfgcflellt werden; das auige-
Itellie Netz, cajjis. — y.j er htc s, 0, yj»

Netze Hellend ,. mit Nutzen nniftellt,

— Ktw(psi«, w , und dQy.xjw^':0//.at , ich
biii ein a^yy.iw^l^. — xt w^jc, 0» d. i.

aQv.ic; c *p3<, Netzvvächtcr , <icr atn En-
de des aiif^'cltcUten Netzes auf den
Fang Achtung giebt.

"A p /ii a , aro; , rb , Wagen , Kulfchc,
Slieitwagen, curruf. 2) die Flertle vor
dem \^ agen , daher «V./xa Aftxbv, tili

\'N .Igen mit weifsen Flt*rdeu be("pnnnt.

S«) geht bey Htrodot. g. 115 vor-
.ins, worauf ve/xc/^lva; iX-ray^C~y^ctt folgt,

Vcrfl. toi; "iTT-roy.;. BfV Plaio J.eg. 8
p. 409 S^fAjiroi rqoCi'^f J^cv \A agcnpfer-
lie hall zum Weltrennen. 6. aquato'

*A{p,art, «roc, rä, (rtifyw) was man liebt,

nimmt, Lafi ; Aullagen. Tribut; wa»
man zu lieh nimmt , i^peifc, Nahrung,
ir^c<r>;o^a Hiipiicr.

*A?/^«A<a, Jon. <k(ifxaXivi, Speife, Nah-
rung; V. ai^'M.AQua, xp^irap/Urt , ob eS

gleich die Allen von d()ij.i^M ableiten.

Theücr. lö. 35- a; filr ein U crkzeug
aiit demSchille füiirt tM;iu es aus Apol-
lon. I, 393 *n.

*Apfjiäfxx^»t )j<, ii, ein bcdecki«r Kei-
löwagcu, Xen. C) r. 6, 3. 30.

*A p fi Ä Ttie^t iia, «icv, oder tt^uor«;;, zum
\X. !".ii }.o.'.i'>i i;-. — TkUM, f. »-.''TM, ich
I I: I ••, L 1(1. '.i;i<-. — r >) A atf/ A, ij , dal
1 .<Urt'a, d.i» 1 uhrvvclen , All zu Uh-
ren, Xcnopli. Cyr. 6, X. 27. von
— r 11 X « T • w , ui , ich bin ein a'^^ua-

;c ich fahre auf oder mit aem
1. — T»)Xar»j<, c'j t i, d. i.

y, der aul oder mit dem
tt. — riev, Tö dimin. v. .7^-

> V, fii. ^um W .Igen ae-
> . — T i (» c /4 / «, >), der
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*Ao unrr'h c>o fxo q, Ot ^, Auf oder zu
Wapcii icnnend, laiitcjid, kämpfend,
Stuart T{5i5^u»v. — röf-i.^, öiCToc , öfev, f.

V. a, ärjfj.ecriio(. — TOvtTvxoff, cv, wa-
genraflelnd. — To//«5fiw, iu, vom
vVagcn If reiten. — tot vjye'uj, w, icli

baue einen Wagen von Holz; vom
folgd. — roTTVfyhgt 6, -A, oder a.qfx<x-

TOTOibf, d. i. ec^fjLoiTix 'jr>)-yv'JiMv oder
TOMuv , \'\'agenniac]ier , Siellniacher,

Hon». IL 4, 485. der das Holz darzu be-
reitet. — TOT^oCpi'w, u», CT5«i(pyj) Wa-
genpferde lialten , wie ao/j.» X?^^^X*"
Aivov für \Aagciipferdc. S. a^/ma. — to-
T^o^toc, y), das Subil. von dem vor-
liergeJi. Xen. Hier, ii, 5- Agef. 9, 6.

— TOT^cj^zä, vj, (tqox^O der Laut' des
Rades, des Wagens, Wagengcleife. —
TwXioc, VI, beym Ariitoplianes , wenn
er Ä^^arvjXaff/a faffen Nvill, aber d^fxcc-

TüuXj'a niit einwebt.
*Aq jxsv i^w, fegein ; von
A^wevov, To, Segel, Hom. Od. 5, 234.
überhaupt jedes Werkzeug oder In-
lirunient* %'on

A g fx i '^ g, u. firaOfxivo;» 0, yj, I. v. a. tiroco-

T>)?, gerüftet, zubereitet, fertig. Heliod.

fc'^Y, 407. gefchickt, bequem, eigentl.

perfect. palliv. v. a^w, ijf/jtaz, •^$>/xlyof,

ag/xs-jog, aptatui, aptus,

*A f /x >| , 1^ , 1. v. a. ä^/ütov^.

*A ^ /u j^ X « T s w, ui, ich bin ein a^/xyjAaTvjj

,

— kcxTi^g, oVt 0, f. V. a. dgixari^Xärijg.

*A q fj.
iw ?, Adv. S. ttOfxcl.

'Aquoyi^i yj, (df/y.c^w) die Fuge, das
Gelenke; die Zufamraenfügung, Ord-
nung; auchf. V. a. äqfxovicx. — /Aohiogt
ix, iov,(di2iJ.ö^w) Adv. of/xoB/üt;j,pall'end,

bequem , Ichicklich.

*Af /xo "^ovTwf, Adv. V. uQiJ.o^wv, f. V. a,

ftf/>coö/uü?, paffend. — //ö<w, f. öctüo, paf-

fen, anpaffen , fügen, zulammsnfügen,
mit einander verbinden ; d^fz-ö^iaSocc,

mit lieh verbinden durch Verlobung,
Ehe. Herodot. 5> 47- &Quö<,siy rrA T>)y

SvyaTi^oc , einem feine Tochter verlo-

ben, zur Ehe geben. S. öcQijibq. Aelian.

II. A. 13, 21. a^/aö^g/v T>jy 'EAAaBa lt.

«^/xco-tJjv sfvai 'EXXaSof, oder Procon-
fuL \0}.\ Achaja feyn.

'Ap/xol, Adv. jünglt, eben, neulich, fo-

gleich. f. V. a. a^ri und d.qriwg. Wird
auch äofjisi lind dqui'Mg auch äfwcj 'ge-

funden ; doch lind diefe 1* ormen nicht
fo bewährt als die erlte.

'Af/>toAoYiw, iw, fügen, zufammeufü-
gen. c/xooo/-tv) äqixohoyovixiv^ führt Ste-

phan, an, u. dav. iit c-^va^/xcAoYsIv imN.
T. S. auch &f//oXo7£w. — Aiyv^cig, £w<7,

*), Zuianimenfügung. zw. -^-Ä 7 < «, y),

f. V. a. das vorherg. zw. — köyog» 0,

der zufamraenfügti von a(p//6j und
kiyw.

'Aq jJ-ov i <x , y^ , f. v. a. äouc^-, Zufammen-
iügung, Verbindung, Vertrag Hom. IL

32, 25.1. In der Mufik haben wir Har-
monie beyi)ehaltcn für Einklang ; da-
her überh. Uebereinllinunung ; atich

eine iMirduing von mohrern auf ein-
ander folgenden Tonen in der JVlulik

nach gew^iffen Proportionen und Ke-
geln, die wir Arie, Lied oder Stück
nennei;. Die Alten nannten auch «o/ao-

v/at? gewiffe Arten des Gcfangs od. der
Modulation und gewiffe Syiieme der
Tonleiter, nach welcher man die Stü-
cke komponirte , alfo f. v. a. vc/xof, als

dquc'/ia. Ay^/a, <i!q'jyia. u. d. Piato Phi-
leb. 7. S. in vcfxog.

*A P /x V « X b f, >), iv, dio Harmonie betref-

fend; gut, gefchickt in der Harmonia
oder derMulik. — v.iof, 0, 3^, Adv. ä^-
/jioviujg , paffend , zufammenhängend,
übereinitimmend, harraonifch, und
f. v. a. d. vorh.

*Ao/x b ?, 0, die Fuge, Zufammenfügung,
Gelenke, Glied, bey Eurip, aq/jt.og tov>)-

Qog i'j Su'Xyj xa-ys)?, ein Nagel ins Holz
gefchlagen; «^»/xbf ^upaf Dionyf. Antiq.

5, 7 Kitze; von «fw, auch befonders
der lat. armus Schulter, w^o fie mit
dem Schulterblatte zufammengefügt ift.

Hippiatr. p. 128. Veget. §,46. —c«, ij,

das Steuern, Regieren, Leiten, Stim-
men; von äq/xö<C^iM. —~aig, swg, >), (äq-
/uc^w) das Anpaften, das Fügen, Zufam-
mentügen.

"Ap/^oö-/X(X, ro, Eur, Hei. 418 das Zu-
famraengefügte.

'Af/i*Ö0'0'w, a^/xoTTw, f. ocw, f. V. a. dq-

'Aq/J-o^rviQ, y}Qogt 0, oder di^uc^rri^ dq-

fxöffTMq, der fügt, zufamraenfügt, pafst,

anpafst, ordnet, lenkt, regiert, Kegent,
Gouverneur b. den Lacedänionier«.

*Aq fxcxTTiy.hgy vj, ov, zum Zufammenfii-
gen gehörig oder dienlich. — <Jrog, >j,

bv, gefugt, angefügt, gepafst, angepafst,

geordnet, geleitet, regiert, verbunden,
verlobt, verfprochen, verheyrathet. —
(TTwq, f.v. a. dq/uLOtyrijq.

*Aq //.o 7VV Oh Ott f. V. a, dqi^oarxi.

'A^/vcoTTcvrwf, Adv. f. V. a. ä^/xo^ov-

ziug.

*A^v«x<5, üisgy v\, Schaafpelz, v. oiqg od,

''Aqvitogy £(ec, iiovt vom Lamme, Schaafe, \
Schöpfe.

*Aqv nag, , ein männliches Schaaf. S«

a5»>)v. Odyff. 10, 527.
^

*A ^ V 2 S » V >) J , cu , 0, (5o<v>j) f. V. a. aq»

*A q vs fxxi. oZfjicci, f, vjccjuai, läwgnen, rer-

läugnen, nein fagen, nicht Zulagen od.

abfchlagen, verw^eigern, lieh Aveigern.

'A5»v£üT>}P, yjqog , 0, ein Taucher; da-

von -r- V £ 1/ T/j (3 / o(, y<, TaucherkuiUt.—

•

vE-jw, f. suVw, tauchen, untertauchen 5

auch f. V. a. xL'ß/(TT«w. Hefych. in sjf-

VI iv hat auch die Form «fvjw.
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'Af vvjr/^ £ s ^, 0, ij, Gottcsläugrer; von— v>iCK> f*c. i^jd.is LäugucTi, Ver-

ISiigyiiDg, VVeigeiiuig. — v-^t iv.o ^, ^,
cv, Aiiv. äj vyjrr/.i^, verneii;ei;d.

*Apy/ov, TÖ, dimin. von a^jjv Laitjm od.
Bi>ck. S. «Ji^>jv.

'A fi-v c7Xu»(rc9 V, To, Sclwafzunge, eine
J'fianze. Diofcor. 2, i53. Piui. 25, 8
jßLi/jia^o. — V 3 ^) « Y f . 9 , V, , C*p»7w)
Lämmer cderSciiaaie eüend oder Irel-

feud.

*A ^ V u /a i , «pvv^u«/ , bev Homer f. v. «i.

ich verlunge, wähle, fnche; alfo a'^ko-

/xat ; 2) gcwuliiilidi icli bekoimne, er-

Iäu^^o, erwerbe; vOii a^;;, ohq-m, äj>vw,

«fvvw , alle f. V. a. a't^nuat und ^^i(5c-

/jLat.fero, aufcro. Ilefych crkl.irt auch
^^vvvro d. iVci'ci/V , ferner >^c.vi-Siv d.

^-'*v<<[cvro, ftvyj^'jcL'V auch aovj/xfcvo? d.

C'^Aaö-ywu c^<;tvv , wcIcJies iivit Ai^k/xat

ich waJile, xiehe vor zurammeuliäiigt.

*A(?v^.Sc>^, 0, Lammfäuge-r, der für ein
Lamm hiigt, ein Rhapfude, wie rf«Yu>-

*A() V tu V, Äv;;, 3 , Schaafftall. zw.
A ^ c y , 7i, Natterwurz , aruni^ b . Theo-
phialt. hilt. pl. 2, 20. Diofc. 2, 197.
Piin. 24, 16.

Aj>cf, 0, Nutzen beyra Aefchyl. nach
Hefych. luid Eulbtli. ad Odyff. a. p.

"

1421.

'A p j «yi ,u c. 0. »j. «ckcrbar, pflugbar, 7I5,

AckcrJand, 5aatland.

*Apc<r<f, fMf. >7, das Ackern, der Acker-
bau, Ackerland. '

'A(>5r»}(), i;oo(,i, od. aoiryjf, cv, c, Pflii^er,

Ackere», AcVersmanu ; bildl. bey Dich-
tern, Erzetiger, Vater. S.äfiorof. — t »j-

Ci.uoK, 0, >|, f. V. a. i^icijxo;: von tin-

gebr. a^cräuf. — r ^ ff 1 c (, c, j^, z. Ackern
{ä^Un^ri; \i,i\ ö^oräw) gehörig, als wf)f,
Ackerzeit, Plh'igÄzeit.

A^oroCi 0, das rfliigen, Ackern; n. d.

drauf folgendo S^icn, Saat; 2) das Zeu-
gen der Kinder. tV ä^&rtj» iraihwv aytr-
Bat 7a//.srvfv , um Kim'cr zu zeugen.
TV4vu#v uiv *V*k»c apoTov fi. riy.va, Euiip.
Med. I2SI. 3) ä&oroi, die Zeit des A-
ckern«; beyJJichtcrn aucJi ein Jahr. 4)
•^orisc, Adject. pflugbar.

*>. ' ' - - ^, undÄ^or^fetr»)^, »Jpo?, 0, d«r
v(»n —r^ivw, f. tvTw, ich

, r ~Tf>jrif<, ew, 0, d.-i i'tl,, ,.,,

Laudbauer*^ — r pi a <m;, ich
]—r ^ I a ff I (, 1), u. a^or^iaa/AOf, > 1

-

gen. Ackern. — r^iaw, w, 1. «ffw, jch
dluge. — T<>ioc, ^, v(, zum Landbau,

lickt, — T^IKM«
J .and. — r Ol w-

h ; v^ — T p V,

. — r p i-

.Iixar, oi-

IMluKcn
/i a, «rc.

(-:

W«»»©«, i, ij, l'll

centl. Fufs. — rpo (^ opfw, ich trage
den Pflug.

'A (> c V p a, a?, Jon. >)f, 1^, (äflcw, apsucu) ge-
ackertes, beftelltes Land, wie arvum
von aro; Ackerland, Sa.-Jtland; liberh.
Lai.J, Lrdc; auch wie bey uns Acker,
Hultf, Morgen, ein beftimmtes Maafs
von Land. — ?«<©?, «/«, aiov , zum
Ackeilaiid geliorig. — Qi^v, cv, to, di-
jniu. vun (niyo\,j^ix. — porcvof, 0, )),

auf dem Acker arbeitend.
*Apcw, u!y f. «iffw, ackern, pflflgen, das

lat. ajo.

'A{?xci7?/>) y , Adv. reiflend, raubend^
durcli Raub, geraubt; von

*Apira7«uf, 0, f. V. a. ttpira^. Theipiß»
or. 21 p. 247.

'A5>ir«7>), x), der Raub, das Rauben,
*Ap7ra7)j, i|, Haken, bey Eur. Cycl. 3*

Harke.
*

Aqt ayiixaloft «. ov, oder aQxiyifxci,

c, ij, Adv. apra7<'//wi, geraubt, gepiün-
dert.

^Aoirnyiov , to, ein Gefäfs mit engem
Hälfe und durclilochertem Boden, \via
die ;'.Äfc\|uöp« mit welcher es bey Ari-
Itotel. Piiyhc. 4, 6 Siniplicius und Phi-
loponus vergleichen. Vergl. Alexand.
A|^.Jir«)dif. I. Problem. 95.

Aq-it ay/x a, ars?, rö, das Geraubte, «Icr

Raub. — 7/xöf, e, f. v. a. dpira7»j, das
Pvaubcn.

Apiroii;«;, rauben, phlndern, fut. «ffn»,

auch aiiu , von apraw davon a^-rrnfjn^

«pir«/ita/.AMlholog. apT<»M«'''>); 'jovial Itp-

ffi(Xi6v>jf. med. ftpira^o/Jtai f. v. a. «px«^«
Anton. Liber. 41.

A pr- o y. TK par, 1^, Eauberin ; von —
ftHrvjp, j^pcc. 0, oder äpT«y.T»j:, Pvaubers
— «KTJVtöf, tj, bv, Adv. apTÄHToti?,
räubcrifch. — jcy. rbc, >), cv, geraubt,
eniriflcn. — aKrü;, tof, •<}, f. r. a. op-
vay'y), jonifch.

*A p T a Ä a 7 c ?, 0, Oppian. Gyn. l, 153 t'm
vAerkzcug der Jäger.

"Ap-raXio?, apTriAz/xo;, 0,1^, u. elpxrtXs^

von ti^TAw rtpTfli^jy reifTend, reiflend gie-

rig ; ^ffüt VAt Tivt öipraXja'f 0«lyfl. Ki-pijj

Odyll. 8. 1O4 lockende, an fiehrciflcn«

de tuicr i)ogieiig gefuchtu Vi»rtheile.

K«//«Tci *pr«>vilc< i<p>)v>); Oppian. Hai.
1,46s erwunfchr, angenehm. Pluiarch.
Vol. 6 p. 481 fagt vt>m gefunden Appe-
tite : u7«aiV0VT« ffai/u«T* irä» Abi/ tc«m m«i
•pTaXi&v KAI Tpiff^cpcv; die zweyt«
lorni ili blofsin KapirAAi^uo; gebrAucJi»
lieh; die dtiuc lut ilüi^ch. u. davon

*ApTAA«<o/x« <, bey Aeichyl. Eum.986
f. V. a. a^TAC^t 5cpt. 243 HyuxtTCJffiv

opir. ex*,i})cim Umgntailomhus, mit Kla-
gen auhichnicu, cniplangeu» wia )«•
^AAl'^ug U. 'rtHTAA.i^W.

V ;rh als.*^ubflani. Räuber

SJuuiiä^n griuh* llf'ortero, l.'ih.
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*ApTa^ißi9Sf o,vit vom Rauben lebend.
Atlienae i p. 4*

"A f T«(r/u a, «T0<, TO, f. V. a. a^Tixyfxa.

"A p T « tfT < X i f, »j, hv, f. V. a. d^TaviTty.0^.

^ApiectfTTo V, t6, «iimin. optcio't^ov, eine
Art Hall, ^tarti«l npunt pulverulcnta

harpafta. Arrian Epict. 2, 5. wo anch
zugleich aut die Art damit 7.11 Ipielßii,

angedeutet wird. Dirfe hiefs auch
svpsT/vda und (par/ivbct Atheiiae. I. c. 12.

*A f« CT b c» >). bv, gcrnubt,r.v.a. ÄQtra'/.ro^t

oder zum rauben, ^vas geraubt, geplün-
dert werden kann.

*A p T 6 b >) f, 0, Yj, auch aqxiboii^ , eben,
platt; davon \ic[yc\\. a.^itihi<ijkiv für eb-
nen hat, von -rrihov.

'A f -T £ B V « IT T « «, Ol, beY Clemens Alex.
Strom. 1. $. 15 nennt Deaiokritus dio
aegynptifchen Feldmefier fo v. a^ixeoö-

V>J, ÖTTTW.

*A f
T s S # V >j, :^, ein Strick, Seil, woran

man einen aufliängt, oder Rehe fängt
Xen. Cyr. 1, 6. 28. daher Ilelych. ä^xs-
5ev/i^6iv, AwrcBuTcTv v.x] öm airäqrwv S>)-

(pav. Bey Hefych. ficht auch a^irsocvcKi

Twv «//«li^uiv »CTg^wv «ru^yvcif, welches
fich aus V itruv 9, 7 erklärt, wo falfch

iqfj.v{hs'^y) lieht. — Sovi<^w, f. <ö"w, ver-
ftricken, aufliängen , binden. S.d. vor-
hergeh,von — & w V, övoy, y]y f. V. a. ag)TS-

'A e T f ^^«, 11, Nicand. Ther. 393 u. 647.
auch ocQTilpv Theriac. 284. wo andere
Ifxfi^ov lel'en. Einige leiten es von
0^0?, iri^oi ab, als wenn es c^cmÜ^a. ei-

gentl.hiefse; andere erklären es durch
«///«Cio;, Dornhecke, Hecke. Hefyclx.
hat auch aqizuaa. dafür u. (x^iri^ der
Dornltrauch.

*Afx>j, ^5, Sichel; Adler Hom. II. 19, 350.
Oppian. Ixeut. i, 2. Aelian. H. A. 2,

47 auch das Werkzeug, wbrait der
Elephant regiert wird, Aelian. H. A.
33, 9 \u 22. Arifiot. II. A. 9, i nennt
es b^isxayov, Philoftr. ApoU. 2, II k«-
Xtxvqcva Hefych. oqirv\,

"Aqt-^/ai. S. ä$)xä^w.

*Apx<?, a^x<5, /öoj, 1^, f. r. a. Kf>)x/f oder

Apttv i ocf yj, (d(iriwt a^xu'w) reiflender
Sturm, Hom. Od. 1,241. auch von an-
dern reißenden Gefchöpfen, wie die fa-

belhaften Harpy'iae.

*'kq-Kvq, 0, f. V. a. fc'()w;, die Liebe.

*A^(?aßaH> U. dqq(x^ä.CGM. S. ^aßa(T<yw.

'A^^aß^WTO?, c, 1^, d.i. /xv) ^aß2,agTÖf,

nicht gefireift, ^vie virgatus.

'A^(?aß««v, 0, das Angeld auf den Kauf
oder fonft einen Handel gegeben, um
ihn defio fiCilierer zu machen ; daher— ßiMvi^uif durch gegebenes Angeld
verfi2hern, überh. engagiren, verpüich-
ten ; »uch 7rpcajy^a|Swv<^w Eufeb, vit.

Con^ta^t. 2, 8.

*Af^(*7>jf, MC, 0, j^, (Jyi<Tffw) zerriflTen,

nicht zu zerreilTcn. o/Ji/xa d^^nys^, da»
nicht in Thranen ausbricht, Sopliocl.

'A ^ ^ A S < u f 7 >) T f, o»y), d.i. /xyj Qalicv^-

'A p (i « < «r T f, 0, Yjt Qdn/i) unzerfiürt, un-
yerderbt.

*A^(j<xrog, erklärt Plato Cratyl. 23 durch
(TxXvjpbv y.a] dfj.srd.(TT^c(i)o'j, zweif.

"A^^a(i)o?, 0, 1^, oder «^^a(p>j<, Q«xtw)
nicht zufamniengenähet, aus einem
Stücke.

'A f ^ t X T c, 0, 1^, Qfi^w) ungemacht, un-
vollendet.

*A^Qi v lyihv, rh. S. a^<r£v/xbv.

'A g ^ s V / VI ?, V), cv, Adv. ä^tr^tvivLwg, männ-
lich, V. a^jQi^v, — vo-ysy»)?, oder aQTVJO"
ysvYjg, (ysvoq) männlichen Gefchlechts.
-—voyovia, yj, Zeugung männlicher
Kinder ; Gebären männlicher Kinder ;

von -»- V 7 & V ?, 6,y), männliche Kin-
der zeugend oder gebärend. — v6$y,-
k V ;, sc;, 0, Y), männlich - weiblich, bey-
decley Gefchlechts. — v 'ncin^i;, cv,

0, (v.oiryj) bey Männern oder Knaben
fchlafend, u. d, ßeyfchlaf übend, cma*-
dus. — V V. u t uy, m ä uiiliche Kinder ge»
bahren. — v 6 ixo^(f)og, c, j^, von männ-
licher Geftalt, juof^pi]. — voT atg, 0, >j»

der ein männliches Kind hat. — v«-
-TrXvjS^yfq, 0, i^, voll iMänner.

*Aqi^&v6tyj;, ^t Mannheit. Hierocles.— V orcy.sjj , w, (ä(j^iJor6y.&g) männ-
liche Kinder gebären. — voTouo;, 0,

1^, (tjV.tw) einen Knaben gebährend
oder erzeugend. — vow, iJo, f. d-ffw,

männlich machen
; pafT. männlich wer-

den. — ycuS>)f, sos', 0, j^, Adv. d^gBVfjti'

lujg männlich, v. e'ic^j a^öj^v. — v w-
vti/xgw, mit einem männlichen Na-
men belegen, v. cvc/x«, dorifch ovu/x«.
'— vwxb;, 0, 1^, Adv. af^ivuuxuJf , von
männlichem Anfehn, Gefichte, w-^;
männlich, muthig. rb ä^qiywTcov das
männliche Anfehn.

*A^ (jsirvjg, iog, 0, i), Adv. »qq^tw;, d. i.

ft>) ^sinu'j, fich nirgends hinneigend,
(von der Wage), weder fteigend noch
fallend ; metaph. unwandelbar, itand-

.
l\aft.

^

"^

'A ^ ^ fc \|/ / a , i), ((js-irw) der Zuftand, Ei-
genfchaft der Seele, die fich nirgends
hinneigt, um zu entfcheiden, eines

. Skeptikers beym Diog^. Laert.
Ac(i>)HTOf, 0,5^, Adv. d^(ji)y.TM;, nicht
durchzubrecheu , nicht zu zerreiflen,
als viijßski) Hom. mithin heftig, als

^ <f)wv>) Hom. II. 2, 490. Eben fo ä'^y^>jx-

To/ Ttlat unzerbrechliche Fefleln.

*A(jjyiixoTv^i}, V), das Nichtreden,
Schweigen; von — /jcwv, ovoj. 0, }^,(^^-
y.<x) ohne Rede, fchweigend, ilille.

'ApdvjVt 0s der Mann von Menfch«nund
rhieren; 2) Adj. 0, i^, männlich yho;
«il^^jv jnämilichcs Gefchlecht. Aucii
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alles was fiark ift «^^>)v 3o^ Arlftopli.

Tliesm. 12.1. xrjxsc Sopli«'cl. riiilocc.

Torz. nannte man die Itärkern oder
keinen Saameniragendrn Pflanzen

männlich, die andern ^Vliblicll, ohne
Kücklicht auf das Pfla nzen gel clil echt.

'A ^> ? >j V V) c, sc, beym Theoer. 25, 3 ^a-

x5r;v x«i a^(i>)vifc v< m Hunde, böfe,

wild; dalier «^p>jvfiv bcy Hefych. vom
Zanke xwifchen IVIann und Frau.

Scheint von ^i>jv, das Sdiaaf, zu kora-

niMi.

'A^öyja"/«, yft f. V. a. a^öv^fxoffuvv).

*A^;>>jTOTO u a, Yf, fchandliches Thun ;

von — roxoibc» o,y), d. i. a^^/jra rrciaiv,

fchändlich, abfcheulich handelnd.
*A^Cy>jroc, 0, 17. (i^bvj) Adv. ct^'^vjruüc. nicht

zu Tagen, was man nicht fagen darf,

W^eil es verboten ift, mithin verboten,

iinterfagt, oder Uch zu fagen fchämt,
mitliiii hafslich, Icheufslicli , Ichänd-

lich; was man nicht fagen kann, oder
unatisfprechlich ; nicht gefngl , nicht

bekannt gemacht, nicht gelehrt Ken.
Cvr. I, 6. 14.^ nicht gefagt, ni\eefagt,

vei fchwiegen , Homer OdvflT. 14, 466.

— TO U p Y' *» 'i f- V. a. «t^/^/^TCT^Urt , V.

»';>70v. — Tov^yiabf, >) , öv , f. v. a.

*A^^v/j ^0 ^sw , ai, ich bin d^ö/j(J)op»c.— v£)op<a, 1^, Amt und Handlung ei-

(nes tiQ(.v}Öi'<>oi , oder ein Feit zu Athen
im Vloitat fy.i^o(PoQtw\> 'der Minerva
oder'£^<r>j Kekrops Fociuer zu Ehren,
wo 2 Jungfern, die vom 7trn Jahre
*n darzu gewählt >vorden , in Fr.'zef-

lion den Peplus und die a^p/jr^x Heiiig-

thiuner tiugen. Ariitoph. l.yhlt. Ö42.

Die Jungfer hiefs afr:>)^i^o;. Andere
leiteten es von üf^s^ her und fchrie-

beu tti7'^y0.^oi oder t^6>)ipc^of, e^^))v(Jo-

f.Ä, f-'^r/ifiOoota. bey Dxonyf. Aniiq. 2«

32 luibcu die Haudfchr. ct^(*Yiro^»QOf.

— ^ö^of, -o, VI. S. da« vorige Wort.

f A^fi' 7>iToc» 0. >i» (^iy*M) nicht crilar-

ri'ud . nicht fciiaudcrnd, nicht zagiiaft.

'-A. (-
:' • 7 c, 0, li, ((tlyoi) A«lv. ilqiyw^t

iduie Kalte, Froft, dah. oJuie Schauder.

*A^ö'<o<, «.
>if»

(^i(,A) ohur Wurzel.
*Ac'?'<««r9(, 0, ijf, (^<<cw) nicht ein-

igew II fKdlt.

*A (' 7 / V
,^

4vsf * 6 » 1) * oder a^j^K . . »i. f.

V. t. UMV.
^

*A ' / ( / i ; , 3 . K

1

1 r L» , a nch a^9r/9^ bcy
lj;oJor. 20. 41. wo andre Haudfchr.
ua'><rirT6< iieutcl. back, habci».

*A '
' itt*frhlcib«n od.

. oder der mo-

l'»n iw^/uk Gftfiali

(1.1. ^(.'rj'^flMii V«VWv

*A ^' (/ 1/ :/ />i : « , i , -^ , (

,

/4w;, kik.i«£b«niaAiU«y«#huft iMki« Uid^

nung, nicht palTend» als 5wfa^ Xen«
Mem. 3, 10. 11.

'A P o j -r rt V T ? , , 1^ > u. a^r-iiTi'jrof , «, yS,

(^yCT«/vu;, ^ltJw) nicht ' befclminft,
nicht befleckt. — xapo^, 0, j^, oder
o^(VLxoc, 5, jif, nicht fchmutzig, ^-.t«-

^'j?, ohüeScluuutz , ^uVc^.

"A^^-«xTo?, ö, 11, C^uVrgu) f. V. a. aVAt>
To? Nicand. Alex. 469. — twto^, 0, 3^,

f. V. a. ä^^uTttvTof.

*A (i ^ L c I Ä r r c ^; 9 , 1^, ((kö-K^^w) Aefchyl.
Supp. 618 den mau nicht fortführt als
Bente, Pfand.

'Af^vTiBwTfif, e, i5, (qvTilöui) nicht
gerunzelt,

*A^-i(i*Stw, Jon. fi. o^iw^sw.

*At'?uH, ai7oc, 0, 11, (^ttjc) ohne Spalte,
Kifs , Kitze, Bruch, f. v. a. a^^ayv^q

*A^!5iwö"rew, (5, («^fw^Toc) fohwach,
ohne Kräfte, kränklich od. krank fcyn;
dav. —<TT>jfxoc, aroc, t^ , Schwäche,
Kränklichkeit, Krankheit. - (fri«^ yj,

das fchwach- krank -ohne Kräfte feyn,
Schwäche, Ohnmacht. -crec. 0,

i)j Qttvvu///) Adv. rt^öXar.«?. fchwach,
kraftlos, matt, kränkliclt, krank.

"A^?, a^vac, Ä, 1}, S. afjjv.

'A p<T6 v< Ko», Tö, lat. auripionifltjtum

woraus das deutfche Opcrment, Arfe-
nik gemaclit ilt. — v<xöc» agxr.'vs-y»-

vij;, afO-tvs^ijXü?, dg»g-tvoxctT>jc, «^ö-sv^-

fxoQ'^Poi;, aQ(TtvJ.irai(; , äji-rcviTA-pvic «j-
ffjjv f. y. a. ftf^jjv u. f. w. mit zwey a
gefchriebcn,

"Ap«r<o?, 0, ^, bey Hefych. f. v. a. 5/-

xatcf, im allgem. f. v. a. apu-^wv v.

ofw ; davon avap^/of gewolmlichcr ift,

A^ffiirttf, r. V. a. afi^o"iTOLf.

*Af<r/f , twf, :^, das Erheben, z. B. xu«
/x«Ti«v; das Wegnelunen, Wegheben,
V. öiQM , ftipm. In der Muhk bezeich-
net äpo-K Koii ^iffu- den Takt, wie Geo-
^ai\. 2. 45. von Arbeitern die iiacken:
VTO ^ciav a^viv nai ^j'y/v avöTSiVcvrtf xai
varaTtO^/jLi'^ii. beym drefcheu fagt man
den Schlag halten, wenn alle .uf ein-
mal den Ilogel heben u, uiedcrbircn,

Aqciy oq. S. a^^ty^oz.

'AiPTo3)j, i\» anaha, «In perfifche»
Maas, nach Herodot. diey choenicet
mehr als t in tuedlmiuis ; nach Poly-
aen. 4, 3, 32 betragt die modifchc ä^.
einen attifdicn uihij^vof.

'A^T«/^»«», w, (apTrtuo?) ich fcliIacUt«,
zeihiicklc, zerlciineide. zerlege.

'ApTit/^oc, 0, Sciiiuchicr, Koch.
'A^ruvjj, ]), (a(>i«; drröirick, woran

ei^icr aufgehdugi wird.
\ .— ^,^ jj ^ I ;j^j^,^ aulliAni^cn; hangen

'. Kl mii m'^^.ThM Von oq^ ^ äi^w <»i-

. denn der jon. Dialekt brauckc
Hg int (k, AU».

. «i, ich bin aorf/xvf{ frifcl»

uua^ttiiiiid. Nunnut. — /Mt^<, i^i, 4. 4,
O 1
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unv^iTc4irt, beym Ilora. II, ^ ^1$ ver-
biiiidcM mir <Juz<;\ d.iv.

'^^re/x/a^ y|, Gcuefiuig, Heilung, Ge-
ld lutheit.

'ApTf/xif, /of, *?oc, 11, DinnÄ, Tacliter
acr Ltao, Schweller des Apollo.

*ApTfc/xi 3-< a, V), ylrtefuißa, ein Kraut,
Pliji. 25, 7. wie der lityiiifs ii. Wt;r-
ntutk. — fxiciovt TÖ, eiu Ort, als

Tcinpcl oder Stadt der Arteiiiis ge-
\veihr.

'A ^ T ft /x w V , ovo; , ö , Bram feg«! , fupa..
Tum , artcjiion.

A f T* T / p fl y A s > » >i > d. i. a'j^rw tirf-

^ouÄsuwv in der bAtraclxom.

'AfTgwy üj, f. V. .-;. aqvixvi y aber auch
beieiten , ziiiiifteii. trcKifj.uv Afiräo-jT'o

Heiodot. 5, 120 lüILcten ilch üum
Kiii'ge ; S. a^m.

A^Tyjjxx, «rcf,Tj>, (a^raw) das berab-
(•vliangte, lierabliä 11 t^eudo, als Ketten,
OJuiiigiä, Armbänder, Geiieuk, Okr-
geJiculi.. licrodot. 2, 6g.

'A « T >j (5 , 505; , , woiaii man etwas
ttügt , ^veiiem. 4. 2) eine Art lilz-
fcliuh ; Avov\ das neugriechifclie aQrä-
(p.sv. Ilemlteilad", ad Polluc. p. 1204.

AgTVipiay )^, die Luftröhre, Schlag

-

o. Pulsader: dav. — (> ;,(x (^ w , in den ilip-

piatr. p. J35 falfchß. ay/.n^^ßä^'M S. «7H-
T»)^. —^j lay.cq, ^ , ev , zur Lui'tröliTe

gehörig, als ä^^ry^r^iay.ev -rä-Bos, Leiden
an der Luftröiirc , Hei(erkeit. — {j i o-

ro/xi-a, y) , das Oefnen der Luftröhre
i4nrch einen ScJiuitt; Ts/xvw, aoryj^tai.— p £ CL b /) ; , f os > , y) , der ft^T>;^/« der
Luhröhrc oder einer Pulsader älinlich.

'A^T<, Adv< jetzt, eben, logleich, zuer(L;

lo eben erlt , kurz vorher , vor kur-
zem. , kürzlich , iüngft ; In der Zufam-
nienf. erii, jiuigit : fo eben oder kuiv:;

fchon; oder ä^n iÜ das abgekürzte

*A (iT i ä^w t f. äcw, (««Tis;} luder-e par
impar Grade oder iJngrade fpielcn,

•wie a^yrio; «^t5/xb?, wo man ratbeu
lälst, ob man in der Hand eine gera-
de oder ungerade Zahl halte. — Ay.i;,

Adv. das Gegeutlicil von -rfoirrffaV./;,

als gerade Zahl; bey Plutarch. — a<7-

fxo;, 0, (d^yriä^w) das Gerade oder
U 14grade Spielen.

'A ^T< ß Äa crij;, hc, 0, vf, oder aori

-

ßAacTCi;, (ßkaäTSJJ, ßAaffrävvj) frifch

Auskeimend , frifch aufgefchoiTen. —
ßpsipi);, bt »1. S. ä(vTiTf£q:Jj; ßf5-
Y»}?, 45^, 0, ^ y (i'^Q'^X^) fiilch, eben
benetzt, eir^gcweicht. — 7 « /a ; , 0, ^,

(y»fj.og) erit oder jüngh vermählt. —
«y « V 6 5 X ö ; , c , ;') , (yb-^sBkij) jüxi^lti

©der Heu - geboren. — 7 g v fc < p ; , , y^,

(yiviio'j) mit einem erlt hcrvorfproi-
fendem Barte, mit einem Milchbart c.

-— 7 £ V >j ; , scg , c , v| , oder d^iys'^'y-^rcg,

Cys'Xf» ycvvoiw} jüngft eril entltandcu

oder geboren, neugeboren, '^^y§'j»g,

0, Yj» (7-vof) f. V, .1. d. voihergeli iid'i.—
•7 ? « ^/ >] « -S » (7c '^"-pw) c Dea , e j It,

frifch gelchrieben. — bai^^, &cc, 0.13,
(ort('w} erll o. var ktiizem vintertichtot,

oder der vor kurzem angefar.gew Lat
zu lernen; vor kurzem bekannt ge-
worden o. begrihen. — b « x. ^y i/;, 105

c, ;j , {^hd-Aov) der eben erlt noch ge-
weint hat, Beyllefych. zw. — b<Ja.<-

Tcf, 0, 1^1 <ötisa(r/.w) erft kürzlich frilich

geieUit.

'Ac^r/b/^v, TQ, dimin. von ä^rc; , ein
iirödchca. — bc//o?, 0, i^ , (o^uj.)

erlt, frifdi, neug«^baut. — oogoq, &. y),

S. dyril/jQo;. — grrbiix, >; , waiire Kc-
dc; Wahrheitsliebe, Gliaraktev ciuosi

a^riST>j;. — s x >j ; , ics.o, ;^ , voJikom-
itieu redend.; fertig; PiuJ. Jfüin). 5, 58.

gerade redend, od. waiir rcdciid, l'iud.

01. 6,iCj. von o.(,Tiog b'-Kog. An die-erlte

Bedeutung fch liefst lieh die an, avo-
riu es llcuu. mit fc-riV.Acrc^ /xJi/tt.v ver-
biiulet, li. 22, 2Sr gewandter u. bm-
tcrliitiger Scliwäizer. —C^vyia, »7, ((^i/^

yl;) luni liehe Zufammeuziehung ouer
Verbindung, zw.

'A^>r(<wv, f. io-w, fertigmachen, berei-

ten, vollenden, vcrriclitfea Theoer. 13,

43 im medio. — ^wös, •, v), (i^uwvji

von kurzem Leben. Hix^pocr. — ^a-
Ä>j?, gs;, 0, jj , (iaAAw) eben erft auf-

blühend , aufgebluiit. — ^ « v >j 5 , «c^-,

0,-1^, (Iftvgo», XvJjjrx.w) jüiigit, eben
geftorben. — v^okkog^ ö , 1^ , { kÖaa«)
entweder frifch &qn oder genau äj/r<w;

zufammengepafst , 'mctapU. pallend,
id>ereinitimmeiid.Aefchyi,Choeph.575.
Theb. 379- — k^'otsi v töv yaacv d: i.

c-L.)u<pwv£iv über eine Heyrath hch ver-
einigen Menander bey Suidas. dieiVle-

taph. ift nach Hefydi vom rudern ge-

nommen. — (Ua^ij;, 6c?, c , >) , f. v.
Ä. dqT<hav\^ v. jxaBiiu. —^fAtkyjg, iog , 0,

y| , (a^TJO?, fj-skog) von geraden, gan-
zen, gefunden, vollkommenen Giie-
deni. — voog,o, >), von geradem, voll-

kommenen Verltaude; intep-ia mente.
A(iriQ'K &y £ ig yo^öAt {aotioj;, K-^yjvixi)

bey Kicomacli. iVluhc. atügezogene ^ai-

tcu von gleicher Zahl wie 8 gegen 7.— CT iQ i (Tc; c g, 0, V}, (^^«#5 u. xtctcr-

r:;) Gerade- Ungerade,
A (> r i c , cu , c , ij, gel ade , als d^iB/xog

;

ganz, vollendet. V'oUkömmen, unver-
leliit, gefund ; fertig, bereit. A^nct
'ZHl-iC^.'Ai iferodoi. tiiefe liedeut. ilt die
erite von aow ; d«her beltiiiuiit, über-
chiltimmeiui , pallend, T^jcg ri ^ zu et-

was, ort Ol (P(>fc<Tjv cioTtx yjhvf li. 5, 32Ö. f.

V. a. vr: a^T/(^(pwv yjv.

*jL(jrtTrtxyy)g, sag , , n > (•JD^yvJuü} erft,

irifch 'zufanim engefügt. — ^ocig , athcg,

, (x(>Ttog) vollkommenes oder ' fchon
e^^^ac-.ltfcues Küul.
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9, 501. ua. 8, 310. V. a(.T<sc, xsü?. bc
Soph. Tr. 53 aonVou^ I/^»<Ty.hi ^juci
-•

^slf'
''5'> "-'''' ~?* ^- ebcH kommt ei

. f Tt(r<?, i^s'. li, (ä^Tii^w) Zubereitung

'A^rixkoi ro;, cv, erit od. vor kurzem
bereichert. — irov^^ corc, c, >i , mit
^aii/.er» miYerrelivteu Füfscu, Ver«l.
a^t'xhkv);. Beym Ilom, .".ach aQ.-^ir:.; 11.

9, 501. OJ. 8, aro. V. AQTicQ, -roZ;. bcy

er.

'Af Tt(?<?, i^s'. li, (afTti|w) Zubereitung,
Ausrclimucknng.

'A p T < y K a TT r c , 0, Y)t (cxÄtttw) evit,

tiirci» gegraben.
'AQTifTAOi, Q, dimia, V. Ö^toj, wie a^-

r/'cjcv-

'A j»rt!TTO«,iui, g5, ich rede beftimmt,
Tollkommeii-<leutlich, fertig; von —
CTO/j.cg, 6, vjt (ciori:; rb cr:[j.a.) der
detuJicU <'der fertig fpriclit. KrtTcxv:^

K.^< c'^K a^iffrcuog tri, der iiiclit. melir
deuiUcJi Iprecliep laiiu, — ffr rjÄnv-
Jz^, cv, (cT^TfJofJLoci) erlt antargcud
im Kriege zu dienen, junger Soldat,
«in flckrnr. — cv^vyia, j^» f. v. .1.

m^TK^vyia. zweif. — t t Ä ij ? , ^c.f , e , :^,

(rfÄjw) iiuigft erft eingeweiht; wird
auch nÜL oltot^XJ); vervvccufolt. 1*0-

lyb. 6, 15. -— Toxc;, c, li, (rcv.sc) neu-
geboren; hingegen a^nriv.:; , 0, v,, die
«ilt, eb«n, nniüngd geboren hat. —ro-
f5C»c, ilt (rfcV'w) erft gehauen , ge-
fpalten ; iiingegen aQTitcfxci , > »j , der
eleu Olli geipaJten, gehauen liat, fo
eben «och fpaltet. — rov^y c , >j» f.

T, a. ilrcv?;, ««j^c-rro? bey Ilefych.— r ^ f cp vj ? , tf , Cti><C^O "^vas noch ge-
iiäkrt wird. Acfchyi. S. 332 wo andre
Ä;iTtß^nQki;\e[eu. — rfiOToa, c-j, beym
Atfchyl. Sept. 335. f.v. a. vt57«/xG;. zw.— TLTOf, Q, v| > (r'JTTMi) eben crll ge-
fchlagen (»der gebildet, von tutcj, aU
cTWTJi beym Nonnus.

woTiv^/aij;, eo;, ö, ij, (<^acg) eben erft

\\ ioderfqhend. Nonnus. — 0äv>jc»
t5C, &, >i» ((ßaivcjuai) jüngft, eben liclit-

bar gcxnachl. — dpara?, 0,»), ('(;)aw>

f-bcn frifch kürzlich ermordet, getud-
tti. — ii>QuiVt cvo$, 0» 11, f. V, a. a(*Ti'-

.-.cc. Od. 24, 2ÖO. bey VcrHände, vcr-
jMndig. Acfchyi. S. 78O tVti aoTi'C'^JüW

*-/>«ri Y'/vittv, wie er feine lieyrath
ruifahe, bemerkte, vou o^ruj; (jpoijv.— SP ü ijC, /OC .0, ^, U. «^i\pUTO{, Ö, ^
f. V. «. a^Tiytvvj? neu geboreu, neu gc-
wachfen , ^tberh. neu. — iPwvoc. c, >),

' üt vollkommener, unrcrfebr-
10 «»der Au»fi»rachc. Vergl.cio.
— 7 -> V .- : , «a;, , )i, d. 1. ' -

/ / < i' rac. c, 1^. (y.. ..
.--

"'-'
j i^^ '' Kii.-u; auch li-ii.'.it

f{em.icht od. '• 1.

?Ti;^i»OüC.^. i'hih>iir. Icon.
i» 6. d. i. a^Tt x/ca^*v eben fo a-»-

-/yvci9 vlJXov Anrho).
' '<;' '. ".-'.

.

>' mit unv^fehr«

ten Händen. Vergl. aQrifrcvi. -^xö-

Tänzen geteyert, betar/t, als h^^r^/i

bevm N«.>nn. -^y:}i(Trzg, cv , jüngn;

gefalbt oder ar<:ültriclien. — x '»^ "^ ^ *"»

0.5^, Cx^'*) iiuigft gegolfen, ausgegof»

fen.

'A(pr/uj?, Adv. vollkommen, ganz; paf-

fend, zufammenhai'gend, r. äfrjo; ; f.

V. a. i^n , erlt , eben • kurz vorher,
jünglt, kürzlich.

*A ^ r < üü <r 1 5 , ^ , Zubereitung. Nicetas
Annal. 3» 2.

*AoTc^ttyfJkoc , «r*; ra, eincfalfchel.es-

art bcv Pollux 9 fect. 34- — loriw,
oJ, Ihod verihcilen, geben. — I>*)hv^,

»f^, lUctdfchrank. oderlieh.dtnif». — ho-

•rsiov, T3, ein Ort, wo ürod geba-

cken wird , auch «prcxoTrtcy. — v. 0-

'Tswt üi, icJi bin ein ft^Tcv.iirCs » übe
die IJäckerey. — Ho-rrxi;, >), cv, zum
liiicker oder zur ßackerey gehörig.
— xöx/ow» rb , f. V. a. «p-rcxo-rticiv.

S. das folgd. — Ko^ro?, 0, ij, Bäcker,
Ij.iclvßrin; %venii es von /.öirrw her-

kunmit; aber die Schreibart a^rori-

t:; VL)n Tg^rti», TfcTTuj kochen, fcheint

die richtigere zu fevn, auch in den
Ableitungen oora-roTfcw , äfTO-röxisv.

iJoch findet fich in den Ausgaben vor
Juvei'.alis Satyr. 5, 72. u. Julius Fi ruiic.

Afirol. 8. 20 artocopos vttl jfij'tores.

'A?rc«A6«^, ciTCst ~b. Brodfleifch, ein

Xiciichibey Fcrüus Satyr. 6,5 <o. — Xä-
yrtyov, rb, artolo^aitushcwux (^ic. ad
JJiv. 0, 20. 6. PI in. 13, n. Athen. 3.

29. eine Art wohlfclmieqki-ndeu Ku-
chens. — XofYJVc; T.jja, im epigr.

ein l'iänrel iwit ßrod n.. I laiche , wie
b. Plin. Ep. I, 6 panarium et la'j^uncula,

'~-- TT 1 il c
'j i rb , f. V. a. «j^v.sTfclov.

— Tijsw, ÖJ, ich bin ein a;>-cT3iöc.

— ir Q I if « , ^ , Biickerey , Gewerbe ei-

nes ö^-iTcvrctbj. —'TC r/ ;'. bc, ajr;T;»>ir/-

xb?, V), tv, zum lUcker lul. zurB.icke-

rcy grhürig. ~rTO<bc» 0, i>, d. i. '»9-

Tov -rc/iwv, ßjickcr, ndjtci. Brodma-
clicnd, zum lirodmachen gehürig oder
erforderlich, als <t;/>). — toito«. 0» >K

(äprof T*T*) riTTuj wovon tötavcv u.

ir*///it«) der Uaukcr; wird häufig mit
«pT3'*^ircc vcrwer hielt .

— rr^jov, ri,

(cTTÄw) Ort mlt^v Gi'lchirrc, wo oder
worinne Drod frebatkcn wird.

*A?t'6TT>>c, cv, /,d. i.Aprctf iirr«ouy.

arfö^'/a Piiniiift l« K. II. ein liJtckcf

<
' ^iflf J»irr , %\ (»rinne di»5 lirul

lind gidtAcken wird. — »i*»-

,'
, . ..;t'>tÄa/cv, r6,Oit, wo Brod

verkauft wird, J^aden eine» {k^tot^-

*^i% Hackf I Liieii. — irtwÄiltAi, «w^ icli

bin ein A(rj)-^>.;«c. — »uiXiji, ek| i,

fem. <i^r9-Tbu>.ic, m, d. i. i^rt^ «mX/*wv,

dot , die Hiod feil hat und Terkauit.

O 3
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'lA.fr«;, •, wairzcnes Brod, Waitzcii-
broiirdenn /mac;« ill Gerliotibrod.

'A^ToertTSM, w, A. i. cxqtc'j iriTio/xoct,

waiizeiics Brod effcn. — r^oCpsw, to,

Tn'a waitzenem Biodeeraälnen. — dp a-

yiw, CO, (i/D«yw_) f. V. a. aQTo^iTSJj.

—-(P»yc^, 0, >) . d. i. aQTOV ifiäy^v

"waitzenes Brod effend. — (pöp o;, 6,v),

((p^QM) Brod tragend; rh a(iTa(pc^ov

veiit. CKitc; Bvct oder anderes Gerä-
tlie Brod zu tragen.

*A^TV fxa, rh , (ü^t-jm) eigentl. die Zu-
bereitung einer Speife; und dann wo-
mit man etwas einmacht, ihm einen
bellcrn Gefclimack giebt, alsCiewürz;
davon — fxariy.bgy was darzn ge-

hört, beyrrägt; u. —/xarcuöijj, was
darzn , darinne gefcbickt ilt.

*AfTuv«f, 0, (a^tJw) bey Thucvd. 5,

47 n. Plut. Q. Graec. eine Magilhats-
«erronzuArgos u. Epidanrns. Hefych.
Ixat auch a^rivo^. — t'Jvw, f. v. a.

otQTVM. — rvrrf^, v), das Anrichten,
Würzen, Einmachen von Gerichten.— Turij^, 0, {>xqtvm) eine Art von
Obrigkeit. Infcript. doric. mufei ve-
ron. p, 14. wie a^Tuvo?. — rvTiv-h^t
was eingemacht, zubereitet wird und
"werden kann. — tuto?, %vas einge-
macht iit, oder darzn und zum wür-
zen dient. — Tut«, (a^w , K^fl-ÜU , «pTlM

S. ao-y) icli füge zufammen , bereite,
bringe in Ordnung, ordne, regiere,
verwalte, davon a^jT-ii;, vi, Verbin-
dung, r reundfchaft , äpTuvs?, «(^rjvac,
»QTvryjQ f. v. a. dn/uocri)z eine iNJagi-

firatsltelle. 2) ich bereite , richte Spei-
fen an ; davon c va^ruT»);.

Xqi ßocX]fy 3^, apvßftXbc, 0, od. «qv-
ßakki;, 0» (a^vM u. ßäkXw) eine Fla-
fche, auch ein Beutel zum zuziehn.

'A.^vcfxai, f. V. a. ai^jofxat. Aelian. v. h.

13, 23 f^ia^Qvg ij^uVars trug den Lohn
davon.

^A (5 u (Ta V vj , VI , f. V. a. «puTa/vor.

^ AQV(TX.-<^Qy >5(>0<:, 0, f. V. a. a^LT>j(5.— «-Tt-

Xof> 0, (ä^vw) f. V. a. y.ati(ry.o;. Ari-

^ itoph. Vefp. 887-

Aqvt eciv et , ii, f. y. a. «fi/Cavi^ , Gc-
läCs zum Schöpfen, auch ein Maafs der
rhißigkeiten ; von «i^-uw.

""A^vri)^ , j5g>o; , , f. v. a. aQVffryj^ ; Kel-
le , l.öilel, überhaupt ein Gelals zum
fchöpfen , oder womit m?.n iicrausge-
fchöpfte 1 euchtigkeiien mifst; v.a^vuo.

A^'Lr'/icri fAQ i, 0.3^, {a^'JTM) fchöpfbar.
Anal. Br. 2, 2i8.

A(?'->Tyj, und a^jMf man leitet es von
i^-jiM lier, ich ziehe aus der Tiefe,
dem Brunnen, fchöpfe. Das l^it. haurio
iSt durch Verfetzung daraus gemacht.
S. aficli «pvjTucü.

'A^uw, f. v. a. liofM Araii Diofem. 14
ttKEavoD a^vsvrat 1. T. a. fc^ '«'''•• a'g>cvT«i.

'ApX*'' '"^« *"» <^''^s Erfte, als erfit
rriichte u. f. w. Erftliuge; Anfang,
plur. von äoxh't ^i^ Principieii, Ele-
mente; Anfangsgründe. '

*A f X « / ^ w , 1. icui , betrage micli nacb
Art iler Alten , ahme he in Sitten,

fch reiben od. fprechen nach, ^-'ivioi;,

vf b'j, Adv, äipj^aVj'.xc, altvätei^ilch,

nach Art der Alten ; daher einfach in
feinen Sitten, feiner Tradit, nicht
modifch.

*Af X"'°7°^' *» '1» '"^^tes Gefchlecht, al-

ter Adel; überh. erlter Urfprung, A.1-

tertlmm; von — C70VOC, 0, 11, ur-
fprünglich , als atria Arilt. erlter Grund
oder Urfache. — oy qÜ^ o^, 0, d. i,

etnyaia. 7^ä^w-v , alte Scliriiten, Dinge
abrchreil)end , fchreibend , antlquarius,

— ü6/^y);, t; , (klhos) nach alter Art»— c5£v, Adv. von Alters her; zwcif.— okoyiu), tu, i.y)TM, ich liandle die
Altcrthümer. diealteGefchichteab; dav.
— oAoy/a, v), die Abhandlung der al-

ten Gefchichte oder der Altertlamier,
'Altenhumskunde.

—

okoy iv-l ^, jv öv,

zur Archaeologie gehörig , oder nach
Art derfelben oder zum aqy^aioKlyoq

gehörig. — 0AC70?, 0, vifi\e\ die al-

te Gelchichte oder die Alterthümer ab-
handelt, erklärt; von a^y^oTio^y Xiyw.

*A(5x«'ov'> TO , das neutr. v. aqy^oaoqt

fubit, verft. ^avsiov , das Kapital, ffocr.

rb a'^yjxio'J xai To;jf röv.Ouq onrQbol'j<xf\

davon
'ApXa/07r/y>J?, isf, (xTvc?) mit dem
Schmutze oder wie wir fagen dem
Rolle des Alterthums behattet; Avas
die Zeichen des Alterthums an fich

hat. — öirkovr o(;, 6 , v}, an alten

oder ererbten Reichthümern reich.
— oTT^fxyjj, £5, von dem Anfehn des
Alterthums.

^A5>x«*0 5> «'«» «^ovj ?ilt; vor vielen
Jahren, vor Alters gebräuchlich, alt-

väterifch ;- einfältig. S. Kf&vof.

*A 5> x**' ö T>) f , ijToj, ,>), das Alter, Alt-

fcyn, Alterthuna. — or qqt ! a , yj, alte

Sitte, alte Lebensart. Fiutarch. Phoc.
von — oT^oTo;, 0,1^, (T^sTro;) Adv.
a^XCKtoTQÖTv^g, von alten, alifränkifchen
Sitten. — örv-rrcg, o>, (ryxo^^ von al-

teui Schlage oder Gepräge.
'AQXOci^iCia, >1, («C-'Xi), a'lQSS-i;) Obrig-

kcits-oder Magiltratswahl ; nach dem
Zulamuienhange auch die Zeit dazu;
gewahlteObrigkeit.—p s «r / a <[ u,, f. ao-o),

eigentl. wenn die Volksverfamminng
gehalten ^Tir(l, um jäiirlich neue Ma-
gifträte zu Avählen, alfo die WaJil und
Wahlverfammlung verrichten, halten

;

2) naclx einer iMagiitratsilelie trachten,

darum anhalten und des\vegen den Vo-
tanten fclimeicheln; daher Hefych es

durch TÖ -irfo; X"*?''*'
''^'^'^ tcäAoI? ^>)v, lu

Ilai-pocration wie ambira magißrutum
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erltlärt; Malier y.xrx^'^atftvtä^strS^ou bey
Longiii. durch den amhitus bey Wah-
len einem andern nachgefet/.t werden.

^A ^y» i^ s (T i » y.o ;, V), bv, zur iMagillrats-

wahl oder der deswegen gehaltenen
VolJtsverrainmhing geliorig. —^ ia lov,

'Af X «
' * /^ * ^» °» ^«CX*'^*) altväterifclies

Betrafen, Nachahmung der Aften auch
im Schreiben und Sprechen ; bey den
Grammatikern alte Kcdenjart, veraUe-
ter Sprachgebrauch.

'Aox*7ovc?v 0, i)y C«?X"^' 7iv3,-) erfter

aes Gefchlechts oder der Familie, d. i.

entw. Stammvater, erfte oder erzeu-
gende Urfache, od. Erftgebohrner.—o «-

x>jf , «t , 0, erlter, recliismäfsiger Be-
fitzc^. Find. Pyth. 4, 196 wo andere
a^yehivMV lefen it. aqyihrA-M'^.

AQytiojf rh, Ort für die Obrigkeit, als

Rathhaus, Arcliiv.Wohnung der Haup-
ter oder des Haupts eines Staats, Gol-
legium bey Dionyf. Aiitiq. 2, 26 u.

72. von
A^ytlog, et«, «7ov, f. v. a. a^xalo^.

'Ap y?KaKO?, 0, 1^, («oyw) Urfache des
UebeU, Sdfter des» Unglücks. Hom. II.

5. 63. — Aaoc, c, >i, (a^y^)/ >.acZ) oder
i^yjktto;, Volksherrfclier , Vornelim-
fter des Volks, auch aoyiXoK; Ariftoph.
Eq. 164. — vewf, cü, 0, vj, (ä^yh* '•'^'-f)

SchilTsherrfcher , Befehlshaber auf ei-

nem Sphiffe. — -rkovTo;, o,>)t Soph.
El. 72dcrden Grund zum.Rcichthiun
legt; von ci^yw. — iroXt;, «w;, 0, 1^,

d. i. a^ywxt -riXituf. — ff//xoXiref, 0, vj,

(aQyMy /xsätJj) den Gcfang anfangend,
autuhreud.

'Aojf^tffT *^o f , 0, >j, als vü/$, die Naclit,

die mit Atnx Abend anfangt, die Däm-
merung, Arifloiel. bey Atlienae. wenn
es nicht «x^irirf^of heifsen foll.

A p X • " ' ^» '"» f- ^' *• ^fX"'^' £»ii'- Heracl.

753. Electr. 1156. V. ä^y^w. — rvxo;»
0, )t, (tCttm) f. V. a. T^juTSTiirot, zuerit

ficpr.if^t , vorzüglich. ir^wT;rwT:v, tö,

das Miilicr, w^ornach die übrigen go-
' ' f werden, Vorbild, Mu-

I.

'A /,'--. i. »-1*, h^rrfchen, anführen.
Uom. 11. 5, aoo. von «JX"*» <»?X*'*^'

'
^ ? X •' X ® ? ^ ?• '^*' '^' *' ' '

—
- X«"?®^' *Jcn

(jhor anlüJr-'-ii'i, .

A ^ V >* . v"- '> r f : , : ,
I . . ...^. rTifaflir«;

<fas 1 oder A:
VVin.: iilCS Al>f/«l'

hcirnwiii du, Ubcrlierrfciiali, Duu^-
krit . <'l»j>'-t!V« fowuhl aU fjibjrctivc,

'litt »I» T.t -TrtoaY^jAAö/itJVa

-
.'fi •'oy'Jn Xrn. C> r. I» 2.

'ittn Obrigkeit, und '

.r. I, 5. 2 di-Obcr-
1 . . >iioun. Konig wci-

'A^yi^yi'jvfg^o, >),d. i. «jyujv ygvci/f. zw,
— 7 s T g J w ,' f. tuVw , oder ft(px>1VS'''ew.

ich bin ein a(px>)7'^'Js. bin der Anfiüi.-

rer, mache den Anfang, bin derErlte,

bin das Oberh.'iupt. — 7 t ^ >) ? , c-^ , c ,

das femin. Ä;iy>)yiTi;, vf, f. v. a. «jx^-
73;, 0, >), Haupt und Anführer, Begin-
uer, VeranJafter, Stammvater, »i. f. w.
von a^y-'iyc';, Soph. El. 83. Xenoph,
Hellen. 6,3, 6. 6,5, 47; 7. 3. 12 not.

— yi/.h;, ij , bv, einem oi^yy)yU gehö-
rig, ilin betreffend, iiun eigen, —y^ g,

Ol >ii.
(«71»; jonirch ^7«, ^7?») Anführer,

Vorlicher, Urheber.
*A^yyiSe\>, Adv. vom Anfange* von Al-

ters her.

'A^yioir^o;, 0, erfter Arzt, Oberarzt.

*Ao Y / 3puvioX c;, 0, 1^, crller Hirte,

Oberhaupt unter den Hirten. — ßov-
Aof , 0, 1^, erlier Ratligeber, der zuerit

einen Raih giebt. — vavgSXo?, 6, 1),

die Geburt oder Abkunft anhebend,
anfangond, gebend, Urheber derfelben,

oder Quell. — yQafxfxeiTii'jg, tM; , o,

erfter Schreiber oder Sekretär. — htff-

fxo^Pykec^t *>to?, 0, oberlter Gefangen-
wächter. — l ixaCTffi, cv, 0, obei Her
Richter. — li-no;, 0, i), O'^t-l) Vor-
litzer im Gerichte, od«r dasGericht an-

fangend.

*Apx'^'°^' '''^» tlimi»« von a^X*'l*

Aqyi t (i äiO fJiOL i, CJUAi, oder A^yn-Qocn^jM,

bin Obeipriefler. — t ^ <xt ly.h i, ^ , iv,

dem Oberpriefter gehörig, ihn beiref-

fend. — s 5» s I a , Yj, Oberprieliorwürde,
Hohcsprielterthtiu). — tpti/j, »cj, 0,

Oberpriciier, Hoherprieliev.— s 5 wip y>'

v>j, i'j, f. v. a. a(i^yif(>f:ia, — 5T«i^i3^» ö,

erlter od. vorzüglichlt. Gcfell, Freund.
•

—

fvv oZyog, 9, Oberfter unter den
VerfchnittenGJ»,

*Aoy/<;wo$, 0, n, Urfprung, Anf.^ng des

LeljL'iis. — i^t'tw^of, 0, y|, Atiil'eluM-

über eine 5f wji*«, oder erfter Gcfandici

.

— C i<x-yiT:i;, c-j , 0, Anführer eine»

2i(xffG; oder B;ichnsfelies. — x » (> « u v s f.

0, :i, Herr des Blitzes. — y.v^tQvi)-

T))f, Oü , s, et Tr r Steuermann odei

Auflcher.
Herrfchei«

Ilcir-

ii>fi. —
K.luber-

r Ki'civ*

- •', >, »y.

.. Vculte-

hcr uin<:s kU'iicrs, ivtxliiin.iadrit. Abt.
— jui/4oc»o. ^t t:i!t-. Scluiirpiclci,

VI / eriier iVliinen- odci l^tMtiMniincn-

Ij,., I,.i. -~'ci voxo»/a . 1^. Obeiweiu-
li:li<nkeinnu od.r Würde; Vtui —

»

civc-X'-t-Ci ()i'iMmnndl».hduk. —T•-
rpi.Afrlll. &(', EfKv.itQr. — Tiiparijfc
oC« 0, Obciltaupt der Seounbci.

O4

^yiy.bi,
gelchickt, l)c<i
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*^f X' ^•A'*'^» *^''»' ^» ''^'"'^^ Hirt.
-^ T (T < i« , li, erfter Platz oJ.Voi Htz bey
einem Trinkgelage. — -rr ^ s fßtvTyy<;,

eC, 0, crlter G^'landter. — p«3äcv-

X < . 0, cilier Liktor. — «r/To-ro/b^,

, Oberl'äcker. — «rrparjjyoc, o,

Obeifel(lli€rr. — ffvväywyo^ti, Voi-
itelicr einer Synagoge. — 9 Mfx cxro"

0vX<x^, axoc, 0, ßefelilslitber JciLeib-
>vaclie. — TSKTOvew, (jü, f. vj^rw , ich
bin ein a{>)^<TSKTwV, nnJ bane wie ein.

ein arcliiiektonifches XA'eik, ein Bau,
Gebäude. — rsKTovi«, vj', Kimll ei-

nes a^J^iTsKTtVV. ' T S V. T V / K V) , 1^,

näml. T5Xv>) . Architektur , Baukunft.— TfiXTovivtb?, >i, cv, zur ßuukunft
oder zum Baumeifter gehörig ; von
— TSKTwv, ovöf, 0, Arcliitekt, Bau-
itieifter, }>audirektor, ai^yj^y Tsi'.rovujv.— TsXu,v>}c, Qv , 0, ObfiLzölluer, Di-
rektor der Generalpäcluer. — r^ty.Xi-
vcij, 0, der die oberile Anflicht über
die Tafel des Fiiriien bat.

A ( X' ^ 'T « y xi«f T>) ff, c9, 0, d. i. agy^MV

*A jX/«iJü >.o <, ti, ZunfrmeKter, Zunft-
vori'ccher; v. ij^vki), — ^mq, cu^o<:, o,

Haupt, Anfnlirer der Diebe. -— u; t c,

^, i^y ((?-m;) Schenker, oder Urquell des
,

j.iclit^.

Aq yc ii}iy)i, h^, c, y\, von der Art ei-

ner aQyj), eines Princips, Elements 11.

i
^^^'§--

"AfX"/^«'» ^* Ha,««'» med. v. a^X"'» «'*"'•

langen, begiiwien, uiiml. für lieh,

ohne RüCKlicht auf einen andern, mit
einem Genit. als klyo^ ^ ^pc/aof , ai-

TCiV , anlangen zu itjden, zu laufen, zu
ffien, oder mit einem partic. als bi-

'h<\'Ty.Mv , 7u lehrßi». Völlig, wie da»
Gegen thcil hiervon TOcJcwai.

^Kqy^oMT L r^w, tu , ich mochte gern «(»-

y^i'^ werden; zwcif. — t/ho;, Jj, bv»

zum Aqyv.'V gehörig.

*A (> X '-^ ? > ' ^' "V. a. (x^yyj-j, Führer * An-
Iwürer; dci' Hintere, Alter.

f. $a ifa^^X^* ^' ^'*'> anlangen, wenn mirnäm.
lieh ein afuierer i'oigeu foll, (f. a^y^s-

fj-cii), zuerfl*^twas thun, die er/te lioll«

jiehmen; aiifiilu cn , Anfiiluer, Herr-
Icher» OberJiaupt feyn, rr/oc;, von Men-
fchen u. Leidenfcbat'ten, ühev die man
Herr jli, die man behcrrfcht, als yA7-
T^j? und dergl. aber pall'. a^ysuM, ick
werde bf^kerrfcht , j-nitnin &oy'.ij.vjcif

BeherrCclite, Untertlianen, Xen. Meni.
3,4. 8. Cyr.i, 6.8.

'A^X*^» cyrüc, c, partic, des vorhergeh.
erb. Herrfcher, Oberhaupt, Anfthrer,
in Athen die erlte obrigkeitliche Wür-
de *iach Vertreibung der König*-. —
^xV/)$, 0, (äc^yw, äv^) bey And<»< ides

i>.
t-5 ryjg irgyiTyxsiyT^f , d«r eiUc oder

Hauptpachtei des Zolls roin Softe»
TheiJc.^

'Aptw, f. «^d-, ein Hauptftammwort; die
Bciirut. von pafl'cn, anpaflen, anfügen,
pad'end, Idiicklich machen, fchicklich
wählen n. I, 136. zubereiten, zurecht
machen, ausrüßen, Odyir. i v)i« *(p.

e^irai; ein Schiff mit Ruderern verle-

hen , werden gewöhnlich angegeben.
Perled. med. v^qoc poet. ij^a^a, af^vjoa u.

ei^.ynät. In der Steile vK^aos $vixhv tlwl^f

beiieutet es Itarken oder rergnügeii,
bchiedigen, wie das abgeleitete c'^jcvi'y

V. CKOM d^iM, daher X^^u/avjpjj? angenehm.
Au.ch ilt a^a^s als neutr. gewöhnlich
lt. es lieht feit, ich bin icft entfchlol-

fen. 8. in äfcK^/cxw. Aufserdem ilt «(>«*

das Stammwort von <xi^m toUo, fero^

heben od. tragen, daher alq^non auferre
davon tragen; von ajiw ilt «pc/yvjy, a^^'cr-

5ai aor. 2. und aooiuoii futur. 2. ge-
br.uichlich; und m eben dem Sinne
die Form (aow. ci^'jtx)^ oc^vvm) a.Q-^vij.i u.

o^-jv/^xt, welche jedoch noch die Ne-
benbedeutung von der ebenfalls von
aQM abgeleiteten Form «"(»u» «/^tw c^pio
nehmen, at^c-cjxat wählen, vorziehn»
hat- Von a^yj ich knüpfe, füge, ilt das
abgeleitete (a^iw, aorw) d^räw gewöhn*
lieber; fiir fertig Dereit macl|en, aus-
riiften afrsw, d^rvvi, ft^r'Jyaj. Von oi^M

ftit. «(58^0 kommt bey Hom. a(75fcv iL
-r. 210 it. ^^£^:)«rttV fügten, dxängten lick

zufammen.
A(>>«YV), y. Hülfe; v. ar^l^yw. -—yo-Jocv'
TV)f, 0, d. i. «jüuyv) oder dqujyh^, o, vj,

vartTcwv, Helfer der Schiffer. — yog» o«

1^, Helfeij Vertheidiger, Befchützcr; v.
«ov;yw.

'"A q w //.a , «rof, rb, "wohlriechende Kräu-
ter, Wurzeln, Früchte, überh. Gewürz..— ,u«r<(^w, f. iaaa, mit Gcw^ürzen ein-

machen. Diofcor. 2, 91. 2) nacli Gewür-
zen fchmecken, riechen.— /jc « t < k b c, vj^

cv, aromatil'ch, wohlriechend, gewürz-
hait. — ftoir tr v\q, ou, 0, föm. a^ iv/xitT^T/c»

aromatifch, als o/vöc, n-C'Ti;, einWein, ein
Trank, der mit Gewürzkräutern ge-
macht oder darüber gezogen worden
ilt. — /u «rcjir(juX'^5, ov , o, (ttmXhw) der
GeAVürz verkauft. — /xccr oipo q sm^ d,
Gewftrzkräuter tragen. — /aaraCpo-
tpcc, • , yj T Gew^ürzkräuter tragend.

*A T a y VJ V SU T ^, 0, ^, Ci7A'Yv)v>j) uiclit ge-
fangen, nicht zu fa)igeu. — yv)?, 0, j^,

(cäyi), «r«y/ua) das keinen Saumfattel
zum tilgen kat, oder gehabt hat.

'AfTöi^w, L v. a. dcixt'^'jn n. «tÄw. Bey
Paul. Aeg. 1,1. kommt d?.von Trs^^yc-*/-

vs<v von den fchwangern Weibern vf)r.

*A tf « / , oLSKiui von ftw oier a^ji; ich fät-

tige, davon a>*t, Sättigung, Ekel, Ue-
be^idrufs. 8. a^w. 2) icli verlrt/e, fcha-

de, davon «tv^. iSlau lagt auch ixacxt

it. aja/. S. «TÄ
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'Acay.rci;, O; vj, (^attm), niclit feftgerri.'-

ten, nic'ht zertreten, als 7;), Xca. Occ.
19, II i.'cl-.rcr Boden.

'A ff « Ä « u «'
V- < <:, bey Ariftopli. ein im Sce-

kriego la. erfahrner; von der Schlaclit

bey S.ilamis hergenommen; auch der
daran nicht Autbeil gehabt liat.

*A c « ^ £ ' «» eivakiat >), trai^quilUtaSy Sorg-
lofigkeit, Ruhe, vou ec^a'kü'j , ohne
Sorge feya. — X « i; r 5, (*, caä^'ocw) nn-
erfchiUtert, ruhig. Adv. eiorrtA-'trwc.

.— X >) ?, upbeknmmert, Torgtos, von
«, u. tfaXsc n. .5. S, aaXä'iiirj, Aefchy-
lus äs-ÄÄ-^f /xavi'of beym Liymol. und
Sophron a^AXii«, (t. »u.iQi}j.'j(a, aXsyjir-

n'cr. Uefych hat auch «ffäXXefv iL «^(>ov«

Ti<rrtiy.

Äff ö Ax «YKTe f , 0, >j, nicht durch die

Trompete ant"gefodert,ftIs «upaSophocK
«lie Zeit (die Nacht), wo keine Tiom-
pete «ms weckt.

'Xyäjxtv ^0 ?, c, Badewanne, Ilom. Od.
4, las^ iiJich I.ennep v. äffa/x/j wie
fficw^ay.)^ Nachtfi-Uhl, V. atxi^ n. aff;f.

'VffciyäftXa«, 0, >|, ohne I'ufslohlon.

'A^^'-'ToCf p. 5^. Cffaivu») dem nicht gc-

fcluncicheit wird, werden kann ; hart,

unfreundlich. Aefch. Choepli. 420.

'jLväofMat, (f. affvj) ich cmpfnule Ekel
ans Ueberf.ittigung, habe duJicr keinen
Appetit u. mit Ekel vor SpeiTen ver-
bundene Unrulie, Angft ; nieiaph. aucli

ich l»iii einer i'^ache übcrdrüJlig, ha-

be Vtrdruf* darüber, Mifsvergniigen,
Traurigkeit:. Beyin Hippokr. u. Arc-
tacusdt; Si^. acut. I. 9 findet man auch
accif^ai, fo wie überhaHpt auch «ffrao-

lAOit u. <iffffx?»j; gcfchriebe«. Eine an-
dr« Form a<r<k<^ui tu »eaivM bedeutet f.

Y. a. «ffctoftai.

\ ff « »r >j c. «o<» 0, yft M'''**) nicht faulend,
der Fiulnifd nicht unterworfen.

, *A <?« p ''»•>)» . o'vof . Wciu über «tfapcv

gciogcii. Diofc. 5» 60.^.

,
Affa^K»«*, ich bin aaa^y.c;, mager.
— Kl«, if, Mangel au flcifcli, Mager-
keit; von — K«?, 0,1^, (ffu^^ nicht llei-

ichig, mager. —nJuZvji, tcj, c, ^. f. v.

a. d. vor. ACit^xof, tho^.

'Affooav, ov, T3, ajarutn narejwuT«eI,
dcffcn Wiir/.cl Brechen u.Durdifall er-

regt, ylfarum europ, Li».
'Aca^Oft 0, li, (€ä^ti) U. «ff«p*TCf, 5, li,

C<ra^£«i) tin^efegt, ungereiniüet. cimcc

bey IMi.n - - - ^ :t

'^t» IMfll

. /. ,»..l

cibfcl dor MaiiUtic•4a>

'.\:ri^»i.>. >•. ' I .Irutlichkcit, Dunkel-
h« jr, l'fif .•,^ ifslw u ; von — C»j<, U9,
i,, n» Adv. «ffa^i:^, nicht itehibar, uii-

driiUic!«. dunkel, urjr,ewiU.

*'Affß«ffro^ c, M. (ffß<i«) unausgelöfcht,
ungrltirdit. -^ ffVß. verft. t/tav^:, uuge-
löfchter Kaik.; aucfi unauslolchlicli;
unvcrlOfchlicli.

'A ff ß X ft < V ;v, mit B ufs fchwäi-zen, he«^

rureen; vou — 3<5X>j, y^, Hufs. — po-
Xo£<4, itffcra, iiv. Voll Kuli; rufsidit.

— ß X f, n» f« V. a . äff3iXV;. — ß X iw,
ui, f. Ca^, f. V. a. äffp:>.«/>«». — ^ohoi-
S>';f, 40?, </, ^, f. V. a. aff^cXt't/v-

*A ff f >!»*«, >;, (jnfiommigkeir, GottloGg-
keit, Betragen, Gharakit'r eiuei ^ff«ßiff.

'— ßiiw, d, ioli bin, hiir.dlt, beirag«
mich gottlos, frech, wie ein ftffeß>;f^

mit n'5, •wto« r<vä , auch m. d. accul'.

dalier aiicli in palT. ra xf^J i-/.6/v5t<)j3-i-

ß:)ni:anci Acfchin. or. deine rai ihnen,
jenen bcgangeueu Guttloligkuiieu ; da-

von — ßy)/>tit, OLTn;, Tö, gt)tilofe That,
Goulofigkeit. —-ßh^f «5f> 0» M» Adv.
«fffSi;, unfromm, gottloi», frech, fre-

velhaft, v. ffsß'jw. — ß>]ffi^, fiw;, 1^, da»
Gottlosliandeln, «ffeßetw.

"Affetpoj, 0, :^, u. offsip.'^r:;, 0, ^, (ffSf^a)

cyytfj.A acii(ijtro'j <uyc<{ Eur. .Jon 1150
lt. l-rrm »Sii^nurzi. das GegentJi. VQU
ffc.7rtvpi(>rf am Seile gehend, darnebe»
gcrpannt.

*A ff fc < -!• r c c, 0, :7, (fffi'w), uncrrchruterlich,

uncrfchültert.

'AfffcXyai'vw, ich bin, handle, betrag«
mich wie ein äfffXyJjj. — y f t a, >j. Be-
tragen,Handlung eines äff^kyi^t;. — y « w,
ü}, l.'^ V. a. afffXvÄivx. — y>)<> o» i^> Adv.
offtXviu^ poel. ftff£X-",«tt;c überniiifsig, IUI»

mafsig, avfubc. dalicr afffXycxt'^wc T*r(70f,

Tp.>7c,-, grofser Wind, groCsii,orniciiier

Stier, Bock, doch andre erklären cso xi.-

©iTTwv, der fiöfsigf». «ffcXywc x«ov«;Ari-
fioph. Plut. 560. daher betleuiet CS mit
allen feineu Ableitungen (Jnnnlfsigkeit

in Be^;ierdeu, J.eidenrchaften und in.

den daraus enifielienden IIandlun«tn
u. Worten, alfu auch «bermilthig,
frech, ausgelairen, auifchweifend, »1p^

pig, wollfiitig, unzflcluig, geil, auch
von der wiacruauirL Liebe. Daher
wird c» mit folgend. Worten verbun*
den: itffxoT<>»«irc, xpox^TÄc , xoXtrtXcuf,

Koiimit mit C^ucri)^, axikAorof faft

gana uber»in. Die AbUit. von der
St.idi 1»X7>) in Filidicn klart nichts
auf. lier>xii. hat äffäXyav , iß^iv, «fti»

Afidv, T»)v iriv«*v, welches o/Tunbar auf
affaA>}( U. äffaXiiv , äkT^svrj'rrtiv g(>l)t,

wovon vielleicht ä(r»A-y>fc gemacht ili.

'AoiAyim^Mi, atrcit 0, *), u. i. aetkyiff
Mt^ACi. S. Äff^X-yiiC. — YO/a«v«w, tw,-

THiend aiLsfchwcileud fo)a, «^iXyMC
/i4aivo'4<i/. Luoiau,

*A9*Xhv9(. ^, 1^ (fftXtjvi) ohne Mond«
dunkel, Hnder.

*A ff • /« > c. 0. ^, Adr. a^v^wAf^ ttng««|trt«

«nvorcliri.

U 1
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*AffeTT§u), (affixroi) f. v. a. avißsM,

Sopliocl. Antig. 1350.

*A ff 8 T T ?, 0, v), f. V. a. aerßyjs* v. (T^ßw ;

paillv. imveichit.

*A<Tvf, y], Ekel, der aus Sättigmig, Ue-
beifauiguug entlieht, (aSw ich uttige,

davon aliM, ahoO h(Mnach Ueherdrufs,

tJebelkeit und Unruhe mit Ekel und
IVI.^ngel an Appetit verbunden, Ver-
drufs, Traurigkeit. Rey Hippokrates
drückt es auch Anglt, Unruhe des

Kranken aus. S. avixuj u. acaoixoli. S.

aiicii OifTi:;.

'J^ai]y.(xcT c (;t (ojkaJ^w) ohne oder anficr

dem v->chaafftalle. Nicetas Annal. 1*0,4.

— v.oqioc u. oi<s^vi.oqoq bey Hefycli. äv.v^-

^m, äx.v)d/aa'T>jc. bey Suidas aov^yJjqot;,

c äi<>7^ux(7T}i?. Ift von Oifjvj n. v.öqo;, und
daraus vertheidiget lieh die GlnlFe des

Ilelych. ä&v)V'.o(5??,''3^X?Ai;/jcsvo/, yraqu/xk'

voi. Es fcheiut alfo mit ä^jKCf/« und
tt'4//>töfos einerley, u. ciS>jMÖ^/o{ von ahog,

«biw zu ieyn.

'A ffvj/u a V Tc c» 0, 5^, Co'-/)y-t«<'vüü) nickt be-

zeichnet, niclit verhegeit ; nicht be-

"waclit , keinen Weifer Co-v^/uavTcyf) od.

Führer habend, als fj.>]Xoc Hom. II. IG,

485. —fxeiwTogy 0, vj, (<7>)fxsiÖM) unbe-
zeichnet, nicht bezeichnet. — /xöy^a-
<p og, ov , ohne Zeichen oder undeut-

• lieh gefchrieben oder ä (T -^ 1x0y2<^ipi; un-
deutlich fclireibend ; v. 7^a(^pw u. d.

fülgd.

^ho Y\iJ.oei, 0, v\, (ffyjjxtx) Adv. dc-yj/zw? oh-
ne Zeichen, olme Merkmal; dalier un-
bemerkt, unbekannt, unberülunt. —
fxfo Tij <r, vfrcgy i]. Unbekanntheit.— fj-wv,

ovo;, 0, ^, f. V. a. ä<7>}//cj?. Soph. Oed.
Col. 1668.

'Acviirr g, f. V. ti. aca-TCi^g.

'Affvj^b?, 0, vj, Adv. a-Tv^otlf, ekelhaft,

Ekel machend, v. acyj.

' A ffX> e V £ I a, 5^, (Vi'svc?) Mangel an Kraft,

Unvermögen, Schwache, Sch\Yacliiieit,

Kränklichkeit, Mattigkeit, Trägheit.
— V € w, ui, ich bin ac-5svvj?, bin fchwach,
unvermögend, kränklich, kränkle. Xen.
Cyr. 5. I. !?• 8, 2. 25. — '^ny.a, «rc;,

To, Schwächung, Schwäche, v. a^St-

vsw, mithin f. v. a. dtrSi-^cioc. — v >) ?>

fof, 0, yj, ((cSsvc;) Adv. acSs'JMs^ ohre
Kraft, Stärke, fcliwach, fchwäclüich,
tinvermögeud, kränklich ; davon — v t-

Ko?, >j> öv, zum (X(T$ivy,g geliörig, oder
f. V. a. aff^£v>)f. — vo xü ib(; i öv, (xor-

süu) fchwach machend, fchv<^äcliend.

'A <r 5^ s V ö o p j <i; ?, s, 3^ (^>'^«) von fchwa-
cher Wurzel.

'A «r i> 6 V i ^^' V X ?. ov> Ci^Xh) von fcliwa-

chem Leben, Sinn. — vöw, w, f. cucrw,

fcliwach machen, fchwachen ; von
c-Sf'vo?.

A'o-5/xa, To, das kurze urfd fclnvere

Odemiioleu ; von a^w /ta/o, alfort«/if?-

tatio. S. ä«^w; davou — [x x ^vt und

a'yB[x«ivM kurzen Odem und fcliwei
holnn , fchwer athmen. — /jiocriv.oq,

>j,bv, V. a<T5ixL\, mithin zum kurzenOdem
gehörig; fchw-er athmend, keichend.

^Aö-« « vs 7 £ vvf c. «?, (ys'^og) von AHati-
fchemGefchlechte. — <xvog,9, Aüatilch.
— ä^X*1<' öu, 0, d.i. ^Acia; ii^yw-j,

Pioconfiil von Afien.

*A T / 7 vj CT f a , vj, (ciytxM) Unvermögen zu
fchweigen, das Nichifchweigen. — 7 >j-

To?, 0, :5, uiiverfchwiegen; nicht

, fchweigen könnend, nicht verfcliwic-
gen, plauderhaft.

'A'7tyiJ.og, 0, yjy (ffiy/xo;) oluie Zifclien.

'Ar/dj)^of, 0, vj, (cil^2°0 ohne Eifen,
ohne SchwqA'dt.

"A c r K 5^ 3 < , 0, >), (S. «r/K^^f) dem tiicKt

l<^icht vor ßpeifen ekelt, der nicht de-

likat ift, oder das nicht leicht Sätti-

gung, Äkel und Ueberdrufs verurfacht

;

auch. V. Menfchen metapli. der nicht
delikat, fchwierig ift.

'Ac i Xk (X, yjy eigentlich das Holz , wa»
mau über die Sclniltern legt, um an
beyden Enden hängend Laßen oder
"WalTereymer zu tragen. Simonides hey
Ariltotel. Rhetor. i. t^cvS-s /xsv «ju($'

wuoiCL'J SX^JV r:;)y)-/{io(.v o.(7iKK(X'j ''X-^^^

s'ipa5)cv u. Alciphr. I ep. I rkg affiXkaf

sirwuiovg avskljunvoi K*« ritg iy.ocrhwSiV

ffirvQilag i'ia(iTi)<Tavreg ; daher auch für

die aufgehängte ff-rv^^g felbft; daher
ai7iy^kc(poQhj ich trage mit dem Trag-
holze od'erimFifchkorbe, beyHefych.

*Aff<vvj, V}, beym Tlieophr. C. P. 2, a5
falfch ft. cxktri'j-^.

'Actvv)?, £0?, 0, vj, (trivofj.oii) Adv, afTivwg,

iinverletzt, nicht verletzend, unfchäd-
lich. Xen. Cyr. i, 4. 7. ffvjzy^^ bey
AeCchyl. der unverfehrt erhält.

*A 0- f i 7 s t «, 5^, beym Schol. Iliad. (p, 321
)-e-

Lelitleitet vrird; im Etymol. M. itel

acti^yBioc.

"A(T icg, iocy 'lo'jy fclilammig, Xsr/xxv II. 2,

4Ö1 \vo andre StTMog, fchattig lefen.

^Ac i (Joc^Aog, 0, eine Hciifchreckenart.

Uiofc. 2, 57.

"A ö"
'. g, sw;, y], Schlamm, Hom. iL 21, 321.

den ein angelchwoliener Flufs mit
fich führt lind abfetzt. Man kann es

bequem v. äVi) u. abw ableiten; im
Houicr lefen einige «(Ti)v fl. iciv.

'AaiTiw, vj, ich bin atjtrcg» efle nicht,
— ria, V), Mangel an Ellen, rafteu

;

Mangel an Zufuhr; von — to<, 0, vj,

(crirog) Adv. dfrirwg, ohne Eflen, nicht

eflend, faltend.

'Affy. äkaßo g, 0, od. dtTy.ockaßiMTv)g,ßenio,

bey Linne Lacerta gecko^ die au der

\Tand läuft, und mit den unten blat-

triciiieu und klebrichteu Zelien lieh

überall anlialten kann, Eidechfenart.
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'A <r >t « X « (J) ?, 0, ein Nachtvogel. Ariftot.

H. A. 2, 17 OvKÜus Metain. 5, 539
neiir.t JJcalai'hiu , den er durch hubo
erkLit. Apollodorus 2 hat «inen
acv.AAaifiö? der ia eine Horneiile wtsj

Terwandelt wird ; denfelben nennt
Ar toi in. Liber. Meiam. 14 AervclAftScf

oh: e d;:S Thier, in welches er verwan-
deh v< rde»;, genauer zu beltiinnien,

als dafs es baut, verhafst fey, und bey
Kai;älen wohne.

'A ff ••< ÄÄ t u Ta ?, «ffxaXs^ u. «ffy.wXTic, 0» >).

((rx.>XAuü, ffv.aXliJu) iiiclit gegraben, auf-

gefciiarrt o»ter r.iclit behackt, farrire,

nicht vouUiilraut gereiniget. Theoer.
10, 14.

^cv. «A»);. 0, VI, f. r. a. «^'xjXijf. zweif.
*Acx« XcuTot c'ou, 0. S. <rAOA:T«H.

Affy. Ol fJLwv i a, y). S. ey.afXM^ia.

*A c X. a V ä ä X « «" T f , ov, ohne ffH«vö«X3V,

Ailinfs, Aergernifs.
'Affv-. «vr>)c, ot, 6, f. r. a. n^aßarcq, ein

fchlechtcs Bette» Stuhl zum Ruhen;
iiitch die 1 eichenbahre. Antholog.

Affy.a^'caixx. x t « ) , aCy.aq'bafxhUTt, Adv.
oliMC zu b'inzeln, mit unverwandtem
Blicke. So auch von der Zeit, eiie man
blinzelt, augenblicklich, Xen. Cvr.
1, 4. 23. — h et imvinr i w, w, ich fche
ftarr mit unvervvaudtem Blicke an.

Acy. ci^hctfjitKrog, 0, yj, bey Opp. Gyn.
I, 2cS hat Benlley die Lesart ä(Ty.afoa.

fjL\JKTit<jtv in «T«f/jfjKT£/(y<v verändert,
nicht bünzelnd, londern oiTen und un-
vcrw endet. V ergl. 4, 1^4.

'A ff X « ^ j) ?, ic;, 0, 1^, und aCKcx^Ofxz^, 9, vi,

(ffv.at^uj, ffKA^gu) nicht hiipfeud, nicht
fpi ingend.

'A T y.a ^ihuili^;, «o{, 0, fjt (affna^tO voll
Spnlwiiimer.

Affv. af«^w, f. iffw, hüpfen, fpringen,
fchnell und gewaltlam iith bewegen,
I. (Tuai^ny wie CTti^i<^vi u. äcxa»

'Affx a^)^, 1^, eine Art von langen und
runden LingewcidewQrnicru , wie
8|}iilwürmer, Arihoi. il. A. 5f 19. 2^
die l.ai vo von i»/ixT)<,' tiftula oder cule^

bey i.iiinc, cii.tr Wallcrmiicke, weil he
die Cjtrltalt eii.fs langen und rothcn
Wurm» hat. Ariii.dafefbli. — p<ffT e(,

«, >). I. V. a. Ä9Aaff'ni, bloT» biutUs er-

khivt damit aff^t»9Affro<.

*AffMfli^uA>|(. Dil) Or»i. 7« p- 381 um-
fckieibi ihn: atAiiv r«i< /uaffy^aXA^c

«ffKÖv üirfrßÄAA^vm.

*A ff M a «p < , d, ij, (ffKÄTTw) nicht t^egr*-
bcu.

A ff M • ^if o ioc, 4, )), r. . K. «ffH»)^;^.

*A ff w n" a, if, r. V. a. mT^.)Tif.

\ ff rt » I V, T6, I.V. «. aff><i:y.

*Aff<<»A»(, I. V. a. »7^)-» »*>,<;, rl{'>nf-

liili das neutr. voy affMi/.»^ \n ,< <•

9>iiAiM( dai Advoibtuiu 1.. (Hy.,kj.i.

-~^>)(i 0* >i» vkilte 6chcnkci( VMt-
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Xo<; 2) f. T. a. iffcffvtsX^f j'mlt gleichen
Schenkeln; alfo von der Wrtrje, gleich-
wiegend. Nicand. Ther. 41. ^X>j<,
0, Yj, (ffxi'XXw und « intenf.) fehr ge-
trocknet, daher hart, wie das eben da-
her geleitete <rxX/);?cc, auch mager, dürr,
wie das abgeleitete ffxtXtric", metaph,
hart, unveränderlich, unabläfljg, be-
harrlich, unaufhörlicli.

Affxfirapvoc, 0, >) , ( ffxtTapvov ) nicht
behauen, nicht bearbeitet, als ßoiJpow

Sophocl. nach dem Schol. ftTeXfcx>jTp^,

ftHLffrjf, ctykv>J)o^. —iroiffTo^, 0, vj, (ffx«-

T«<^«;) unbedeckt. — iraffrpof, o,>j,

oder «IffMJTJic, affy.iTQf, ö, j^, Cffxt'rv), ffx»-

irciic-T5.ov) ohne jDecke, unbedeckt.
A ff X s TT 2 ^, c,vj, (ffxexTo/>c«0 Adv. dffx^ir»

Tcu?, unüberlegt, unüberdacht.
*Affx£(>a, Vi, beym Hipponax eine Art

Wintcrfchuh von rohem Leder, wor-
an inwendig noch die llaave den FuIJ»

warm haken. Hemlterh. ad Foiiuc. p,
1204.

*A ff H i u >| c > fc;, u. «ffxsi'ac, 0, n, CffxsCo?}

ohne ZurfiJtung, unvorbereitet; ohne
Rüitung, ungerüftet; ohne Kleidung,
ffxfi/V), ungeputzt, ungefchmückt; ohne
Ger.uhfcliaft, Gepäcke, ffxi-J;j. — cO ^ >)-

T ? , , j^, undurchfucht , bey Strabo.
S. CXi'^UiC-ti«.

*Affxscw, ti, die erde Bedeutung bey Ho-
mer iit dem Sf^a-rivw und tTri/xikviC^

vat nachdem Etym. M. gleich, forgen,
belorgeu, pflegen, warten, vorzügl,
forgtältig machen, arbeiten, bearbei-
ten, ausarbeiten; daher vom arbeiten
des goldnen Sellels vfufffcv i^p.'vcv rtu-

54< d7K))ffat;; vom Bildhauer Daedalus
yo^öv >)ffx>jff(-v, u. vom iilbernen künft-
Iicli gearbeiteten Becher L^bivtf tJi^a-xjj-

fföv; vom Vergolden der OchfenUör-
11er Vf'wfföv 'rr^Qt^f^t y.i^A'Jtv offxvjff«; ;

von den künitlich gearbeiteten Bettluf-
fen tj</uTv' äffH#)ffai; ; vom fpinncn und
bearbeiten <ler Wolle, II. 3, 38S ä(Tniiv

a^ia i. V. a. xo/ujiv welches in ti^/oxc/Jiif

dafclbii iie^t; vom weben des Kleides
11. 14. 179 »-'tff' affxijjfffli^ , Op))ian. Hai.
2, 22 acxifffai l^rif*« j-pü« wcbcn ; vom
auslegen od. xi<-ren 11. lO, 4IS a^^a )(^u-

ff-; >jffx,jTrti. ()d\ ir. 14, 74J iifil'^t zu-
rammenlcgen u. rein machen, iMii/.cn«

Tu^ftff« K«/ a!?/.v)ff«ffa ^(iTav«; J.iher 1.

V.». «k^airiu« cu/o, verebt eu, Ich&izeu.

la</A5>« Find. I'yih. 3, 193 i>/>iv rcfch-
rcu ui.d Abcn die Thcmis als Cierecli«

tigkcit. Olymp. B, 29. Nem. 11, 9. eben
f<» in l*)ola «(/»T>)v riyj^m',/ Aiycü; vcr-
ehrcivuud iibvn, treiben, ausi'lbon ; da-

}i<^r auch lehren, unten ichtcn. Polyb.
h«,^ r auch t»(>< tu; t>)(,.s* «ffM»iv 9, 20.
^ - -^iiv (^\iop. 2, 3, tJ wie

'^^^C «'X'*-'' ''• ''^^ durch
l , . cn, auch ni. d. idlg. lufin.

«tfKiM Toiiiv ich übe mich dannnt zm
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rimn, A. i. ich bciiiüKc mich ; von den
XuipciUtlien IJebuiigfu der AiMeten
heiJst es f. v. h.' äBAtviiv , dalior atrio)-

rlji 1. V. a. tt5/.viT>)f. In der erficn Be-

reut, bat Horodiau «^Ktiv Y^iif/av den
ßart war bleu lairen und nifjLac vjs-y.M-

/xrvaf, «iid ]^b.ilo tcr£*»)?S(Tiv ^^Txkjffy «u-

'j-0^5; daher bey Homer acv./jriv v>j/xä,

Ai^o? floilsig; oder fein gearbeitet, ee-
Xwoiineu; «(Tkvjtv) Tr'-/rXu)j göfcbmüCKt.
Tiieocr. Eben fo werden 'ö<a;rxsw, sH-

A<7v-itv nrd iVacrK^w fiir fchniuckeii, pu-
tziju ^ebv.iuclit. Od. 17, 2öö. tx>jc-x>}-

Tai B? :j «i'Xij roiy^M v.a/ ^^/yx3<f die eru-

A>j iii iorgtilltig lungebcn mit Mauern.
S. aCM;ji}vjf.

*AffKvi5>}s» «cf, 0,^, imverleut^ luiVer-
fcbit, eigentl. gepflegt, gewartet, be»
hütet ; auch atrxt^ijf,

"A ff -^
>) /^ « , oirag^ , t6 , üebuüg, Gefchäft,

Arbeit; von äcrxJw.

'*A ' >t >) V ?, 0, yj,{(Tif.i)-A)) Adv.a^-AVj'JVQ^, oll-

ne Zelt, niitiiin unter freyem Himmel
liegend; ohne Täulchung, Blendwerk,
wie auf der Scenp, verb. mit ahoXc;
bey «7«^«'^. Synef.

'^A c H /j er i ^ , fewf, yj , Uebung» Ausübung,
von ac-A^w ; befonders die Lebensart
der Athleten, Xen. Mem. 3, 14. 9. —
T >) (9 i V, T7, Uebungsort, Uebnngsplatz,
l^^'nüialium. -— tvjj, cv, q, Cärvtc'w^ der
etwas, eineKunfl, Handwerk, Talent
»ibt, ansiibt, vorzügh der das Athleten-
Handwerk treibt. — rmb;, ij, bv, zur
«Kry.i]cig, oder zum ac/'.'^rv); , zur üe-
buug, Fcchtkunft oder ziim Fechter
gehörig. — TOf, v), cv, mit Sorgfalt ge-

arbeitet, gekleidet, gerchmücli.t, -/.i/xat,

Aelku. U. A. lö, io. Ausgerüliet, geiibt.

S. affy.su:. — r ^ < a, 1^, fem. von acxvjrvjff

oder ör/.>;rvjf>, eine Frau, die fich übt,

fottfeligcn iietiachttingen aachhangt,
foune.

'A er X. / a c- r c , p'ü, ((faiiX^M) unbefcliattet,

tuibcdcckt.

'A<rx ("df :• , rc, oder acr/.t'ov, ein kleiner
aCHC^t Schlauch.

Acrxzof, /«, icu , ((f'Aioc) ohiLc Scliatten,

nicht fchattig ; fahr (äyccj) fcliattig, dick

mit Bnujnen oder Laub belchattct und
Schatten gebend.

'AcK <xwv» o'Jcg t 0, i^, ohne Stock und
Stab, &v.irj,Twv, («rxyixwjv, fcipiö) der kei-

nen Stock braucht.
*A<rxtT})r, cu, 0, als C5pc«>^ eine Art von

Wairerfucht, gleichfam Schlauch-Waf-
ferfacht ; von cicKÖ?.

'Ä ff X A. )) X t iii ä a t, Ol, Asklepios Nachkom-
meu. — >j T ? £ I c V , rb, Tempel des As-
klepios. — j) X i ö ;, 0, Asklepios ; Aefcu-
laphis.

"Ao-x oä &'T«r, c:, Nicand. Ther. 923. am
Scliiaucbe, lederneu Sacke die Bänder
am Ende, lonft xsaalvt;. — k^jAv^c. cu,

o>, miteinem Bruche, vouaffxb? u. x>jA>).

•^Aiir«;^ S. ffxoAäir«?. — 7rvf»a, v,

(ftfl-Kb^-, Tv)^«) <nn Riinzci, Mantelfack.

'A «rx öiraf, jj, :^ , Adr. ä-^xJTuuc, olir.e

Ueberlegulig, iinüberh gt, nicht vfuhcr
überdacht, nicht vorla i "tTdion, nicht
bfegriflen wie Rcy.ivrac, ohne Ziel, t«2-

xo;, das Ziel nicht errolcbend. — -xvri-

V ^, vi, (äffxbf, irLrr;-^) ein ledernes Triiik-

gefchirr, Pol lux 10, 73. wird aucli aazo-
ir/r-jyjj gefchr.

Affxa^b/V(jor6<, 0, vj , ( ay.o^'ht'jiäoiuioii )

muntec, alart, emfig; bey Hefvch.
'Affvtbf, 0, der lederne Schlauch oder

Sack ; a^al-j ö>';5S(V ti'jck , jemand fchin-

den, um teiueii Schlauch aus der li.mt

2U machen ; /j^sAs «ffub? itöfi^S}«! y.ai

«TirsTOiCpjPai Yfcü;?, er^volke heb leben-

dig fenindftn und mit feinem ganzen
Gefcliledite ausrotten iaflen. Solon.

'A ff X c r £ < V >) 5 , cp , un Anller. '— JJ) c ? ;,

0, ij, (Ct^u;) Schlauchtrii£cr.

*A ff K u A SU T 5 ;, 0, •^, (c'y.ukvjw) unberaubt,
ungeplüxidert, unausgezogen.

"AffxuATO?, 0, y,, Adv. «ffx-jATw.?, mizer'-

zaufst, un:;:8rzupft, unzerfleifcht ; nicht
geplagt, geiiix^higst, luigequült ; von
ff/cvAAcy. überh. f.v. a. off7rä()axroc.

AcxtpoV, ri, fonii auch avä^JCfffti/xov,

eine Art v^. Johanniskraut, hypericuni,

Diofc. 3> 172.

'A ff X -j c, cv, (ffx'J(pof) ohne Becher od.

^^'cinglafs.

*A ff X «j A r « , w;, Ta , (affxb;) ein Fell des
Bacchus zu Athen, wo man auf geölten
Schlauchen mit eim^m Leine tänzle.

unctosfallt e per utresVivQ. dah.

—

Xi ä-

^w, £iv, fo auf dem Schlauche am Felle

auf einem Beine tanzen; 2j überh. tan-

zcn> fpringen ; 3) auf einem ijeine fichn,

wie der Kranich ; davon —' X i 01 c >ao <;^

, das l'anzen , Springen auf die er-

wüiinte Art. — A /<!«;, f. v. a. affxwAtä-

^M. Die Ableitung, von «cxb? fcheint

wegen des dorifchen a7XW/Af«<grv äy/.w-

kiahbzi'j, zweifelhaft.

"^Affx. waa, «ro?, ro, glelclifam v. «Jffxsuj,

mit Leder belegen, mithin das Leder,
womit man etwas belegt, beiieckt, als

die Ruder beym Ruderholz ; 1) ein le-

derner Blafebalg. xaAa/y.5iaffX'.v,u«ff{v ifx-

(pWiLfj-s-joi Mathem. vet. p. 20.

^Ai(Tu.(x, OLrc(;,To, (ftduj) das Gefungene,
der Gefang, das Lied. — //ar<ov,rb,
dimin.' von dex'^i vorhergeh. — fxarc-
v.ä [jcTcry);, ov, 0, d^r den Gefang und
vorzüglich die begleitende iVIufik auf
manniclifaltige Art beugt und von dem
geraden Wege, von der Eimfalt ab-

bnngt, und bevde weich 1 ich macht

;

\'-<n'zügl. d*;r dithyiamuirdie uiul tragi-

fche Dichter , vom y.äuTZM.

*A^ff/jt 5 V **, (Ä'ff/aivo^) Dinaich. a;^£'ou£-

- ßok-.yj T/v« rdv vuixuii;, >viini«ihte, ver-

langte'.
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'Affusv/^w, mit Je^n dnt. und ac-

ciilariv. ich uelinie willig, freudig

AvA , ?in ; bin zufrieden. — v^ffTöj,

CTT), arz-j, (Xc^xi-^iCu)) beliebt, aiigenelim.

Tlicniüi. Or. r6 p. 20.';. — >c<, «c/xi-

v;^ , tvov , willig, -frolicli, zulricdtju^

Adv. affi^hv^g, gern , Avillig. i/a:;< li /.«y

ary.hv} ti,] 11. mirwiifide es aucli recht,

lieb feyn . ^^ ie fonll kl crsi pcvAc/-tsvw

t7T/, lar. ßvdcntihui vohisefi. Von ^ii«,

•/joay.rti, v;7/jI«<, YjCui'^:;^, aT/zivs».

-l T// /j X rc ;, 0, >) , ( <7/ji.i)-/M ) Polliix 2
fect,. J5 uuabtrerieben, ritucJi. l.yci^plir.

lielvcli- li.itaafiii ar/xi^roc fo wie auch
des Pollux llaudlchr. S. fiT/ff.uiIjxw.

\tafj.b^ 0, 'f. V. a. ar/x«.

AtoA-Six/ffTw;, Adv. öline foloecis'
ums. S. ffüÄoixo^. —- Ä s / K ö 5j c, y^» Adv.
tt<TcAi/K*c, nicht cif.it/.q;.

^jLoo^pioiy >), Mangel au Weisheit, an
KUigheit, oder Dunnnl»eit, Thorheit

;

von — ^0^, 6, jj, Adv. äo-J^;;wf, lux wei-
fe, uukhig^ //>) <r;C3i.

jL^-r ji i^cuai , 1. affs/xai, lunfalTen , nin-
arn>en, aiiiad'en, als C'si;!^, x*?^'*'' IIi)in.

II. 10, 542- Od. 3, 3ü; lind h» von 70-

der freundfchafllicliiii, hei/Jichen Be-
wjllkoininiing und Behandlung, mit-
hin giüfsCn, begrüfsen, Ivüflen, als^

Xciu Cyr. 6, 1. 47. 6, 4. 10 überh.'
lit uen, z.B. vom pc^ciileitigen guten
Vernelimen jungeri^eutc gegen cinnn-
dcr Cyr. 1 , 4. 1. der Biindesgentinen
r 7Ln einander Cyr. 4, 2. 42. Eben fo

:. von einem Hunde, der feineu
iK. lii fcluneichclnd bev/iükonwnt,
Aen. iVIem. 2 , 3. 9. im Gegcnf. von
y^Xira.vw^ T<v< , einen anbelien. Auch
äCT. Tai^ y.M-raiq Plut;<tch. Anion. 77.
dcu\j b. den Alten falutlrt«n die Schiffe

mit den Budciu, bey uns mit den Sc-
eeln. cndi. giiilsen, anreden iiv.d da-
bcy Mi:.-iinen. äcrricAdjAt rrjA ßacikioi

uonncn. ernennen.
^A »rir ai (>M, t.jppcin ,

palpitare f. v. a.

cr.i (.w. bcv llcrodi. 8, 5. lieh fporren,
wulrir«'l7.cn.

'AcToÄa-s^, 0, ajpalalhtis , ein dor-
nicutes GeÜtäuch. Diofcor. 5, 19.

'Ao"»rä>. «$, <t/.95, ö, Maulwurf.
*A ö'r « X / II « , 1^ , die I i(cbercy , Fifch-

f'i ', ViMi — X/ib6/>iA< »ina acTaXio
icb tanso Fifcho, aexäki\,i , wie
r/^!tii krtmiiu ixlti-iw, obgleich

/ :>{ iur 1 itch rur bey lldvch. aus
'. i fremden Muud.xrt vorkommt;
ii. . 'ii — Ai»u<, 3, und cicTaAitbrii^, 0,

'••••r; v. aC7AAe<. -r./. < i u t jj^ ©,<i.

TTfl/i^rt/«« i}f C^TAVic) llierax Sto«
'

••••? Mcrin. 242. L'cbcrfiid».

• <••»'/<«, >), die 5 |i:.iftcl- Pflanze.

^dii. II. I*. 6, 1, Voll -~^(iyo{t o,

— jaywv/a, >| , f. V. a. acrrjr^Y/a. PJn*
tarcii. IVacc. Conjug. p. 5H- — ?">"'»
t. Jf-'*. f. V. a. ciiö"xo(^ji> lind ärTa^/C^a,

AT7r«^T0C, 9, 17, ((cTStf*) ,Aiiv. oijxa^-

T*?, uijgci<«et, nicht gefaet, niclit be».

faet, vom JLandc.
*Acirayio;, m, ov , u. 0, >j, Adr. ftTr-ac-

c/u.;, willk(^nmieu, freundlich, ange-
nehm, crwinilcht, lieb, geliebt.

*A«rxaff/jia, «t;?, tc, das Ujuarnit<?v da»
Gtifchätzte. —-aiJio^y 0, das Grit'.sen,

die Umarmung, das Külleu. — ^tn
X ; V, T3, zum aufnelancn, begrüfsji) ^e-

liörig, gefchickc ; ro ö<tx. yerlt. oiy.yjuoc,

"V iUien - f»d. Bduchziiumer ; iicbrcjch,

freundlich, vor?:, in *:er Auii.alm-ie, ira

Einpl'ang. — CTÖc. *}!» iv, Auv. «TTay-
To/fi f. V. a. tt^Tjly/a? von a7Txi^o[jisi,

— -rrJ^, vcs. V}, Gmfs, üegi-(Usung, jo*

nifch bey Callim.
'Ac T t i CTo^ , 0» i/i, (ffirivlw) durch kein
Opfer zu verfi)hneii, unverluimuch»
unerbittlich, hücUIt erbltrort.

*A fl- ir £ f /x ; , 0» j^, (7Tk^'j.:t) < hne Saameni
oder Kinder Hom. 11. 2., 303.

'A<rxspX^^» Adv. (ayav, cvtoyjx:) feilt

drini^cnd, hitzig, heftig Wom. Od. I,

ao. vergl. 63. wo halt defl'en acxtAif,
Eben fo 11. 4, 32.

Ac-T.-r oc. , vj, (sVw, fffiTifj) nnfügllch,
unermelslich, grofs, reicldich. ac-rsrov^

wie Adv. feiir. Hymn. Vencr. 237. tj:«»-

vij arrsTCf ^*i von vielen Reden.
'A-TT/ia-a-cßAvjf, JJtc; » ö , d. i. oc-rtV

«TcpiaAü.>, ein bchihlwerfer, Ausreif-
fer. — ö;;?, is;, 0, yi» S.CTiCvjf. •— ^>j-

CTQl<^o(t ov, (<rrf fe'^pyj) Sciiildtrjiger.

— öjjvpöpc^, 0, vj, (v{J>jw) Schildria-

ger , befchildet. — b/cv, ri, Äö^ibjy-

XftO/O , T3 , von ÄCKlCiTXiJ , WOVOU
auch arTiCiCXisv , tö, diminutiv. vt)n
«(TirJ;, kleiner runder Schild, —-hiyj'
T>j;, «Ui 0, f. V. a. rtffir{V>j(piao?. — 16'

hfjv.roq, 0, li, (SftKVüw^'vun einer Afpis
gebilfen. — äcboüxo?, cv, fchi'drau-
ichend. — dct/c. «ikÄ'C"*, s*v, od. äffx/^a.

€io>)?, (fc7c:c) fcUildartig . fchildförnwg.
Ao'iPibo^f't/ut/jiuiv, ov, äcTi'B«, d . i, to-

At/xw T^£(iP;/uiV3f ; vergl. «ffTjb;^i»o/ütwv.

— ber>j7,»iov, ri , oder ä^Ti*doT»)y<ov,

VVerkhatteeiue» ft«r»ibeT>)vi'^ — ior»»-

7 i f, ö, (Tyjyvjwj >chilUmacher. wail das
Hol/ }j<-lMßt ward, worüber meifl L«.

u ward. — ösroii«, i),

i!g der Srliilde ; von — io-
'.c.-w ;, (Te«*u)) Öcliildmacher. — i*-

Tpc'^cc, 0,
)if,

iich von der Afpis nah«
v-'m!

; nfl"T«eiT(>ic^>s. der lolche bchlan-
! tuhrl iiml lullt. — bo C xoc» 0, t),

[. au»c«CT<"6:%y .: . C/uw) >childhaU
tend, t>cliild(r«t, . p/x u* v. cv»(,

c, .*. f. v. tt. äa-r. , von vPirf»i««,

li vom SchÄldu od. Kiiegnnjdtii»
r. — icCJ^p*;» ö. «i» I. r. Ä. äff-
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*Ao"Ti'<Jüü, f. (Vw, befchilden, mit ei.

nein Sciüld decken, oder fecliten. /.yv.

AffT<Ao<, tii), oder an-Kikviro^, ohne
Flecken (cxlkof), unbefleckt ((Trtkiw),

fleckenlos.

'Att/c, i^oc , Vit runder Schild ; ein
Heer gcfchildeter Kriecci", als acrir/^ ck-

ranifTX*^-'^ flerodor. VVell man das
SchiitI in der linken Hand hielt, Co

lie 8t daher s^ dcxfhos, zurl.inken, tV
ar-Tiöa, va^ ixaviha. zur Linken, zur
Linken hin ; alsThier, dieAfpis, viell.

die i^rillenfchlange.

AcTiö-Tvj^, ä<TTi(7Tvi; u. aCTtiTTUii^, (a(T'

nei^w) befchildet, Scluldführer.
*Ac-TrX«y;j^v/a, j^, (Jnbannherzigkeit

;

von —«7X^0?, c, y], (cTkäyx'^a) oh-
ne Eingeweide, d. ä. ohne Gefühl od.
Mitleiden ; auch ohne Herz u. Mudi,
Sophocl. Aj. 472.

'Ao-TrXij vo V, To, d.i. Milzkraut. Diofc.
3, 151. Plin. 27, 5. das neutrum von

'A<TxA>)vo5, 0, vj, (ff-rk-/,-^) ohne Milz.
*Ao"xov^s/, Adv. von a<7iroväo^, ohne
Libatiou, ohne Ausföhnung, ohne
Freundfchaftsbüudnifs. — Isw, uj, ich
mache kein Bündnifs, will keiuBündr
iiifs , hälfe kein Bündnifs; von — hoq,
6, y)t (cToväij) ohne Libation; ohne
Bündnifs, Verföhnung, ohne Vertrag,
ohne WafFeniiillltand ; der dergl. nicht
machen will, oder nicl^jt hält , oder
erbitterter, unvcrfohnlicher Feind.

AffTTogoq, o,yi, (ffiro^ix) ohne Saamen,
nicht befäet, nicht ausgefäet.

*AffTrovlaffTo;, C , v}y (circvlä^w) nicht
eifrig betrieben, vernachläfsigt.— ä t /,

Adv. dcxoLö^ u. «o-TTctd/, ohne Mühe,
ohne Anitrengung, ohne Eile, Eifer,

'A 0" T (5 ; , j^ , oder aff-r^i; eine Art Ei-
chen beym Theophr. hilt. pl. 3, 10.

bey Hefychius findet fich aCKg»«, l^Z;
a'/LcxfiTo; viell. dieleibe.

AffT äo ixcci f S. asäoixdi.1.

*A ff ff ä ^ < y., Tb , vom lat. as gemacht,
ein kleines as , Matth. 10, 29. n. Plu-
tarch. in Caraill. rechnet 15000 alTaria

^ auf 1500 Drachmen, mithin lo auf ei-

ne Drachme. 2) d:is Im. ajj'ariuni , als

eine Art von Ventil, von dem Char-
niere, coajjatio , fo genannt. Beym
Hero Spiritual.

Affff cv, Adv. näher, auch ra. d. Genit.
wie a7Xov wovon gleichfam ein Com-
par. affffwv neutr. acfrov ; dav. ein »leu-

er compar. affcönr^c;, fuperl. «c-yara-
T»? , davon Adv. (xrraorbq'M it. äfffföTarw.

Affffw, cic<70fj.a.i. S. äffAO/xa/.

Afffftyä;;?, (uhiqt S. äfftCS;;;.

'Affray^j?, so;, 0, y) , ('ffra^w) nicht
tröpfelnd, fondern ftark fliefsend.

*A ff r a ^ i) i; , k^y 0^ :j , (arÄw) uniiät ig,
unbe(tänclig-.

*A ff r o^^ /^ I V T » j, 0, j5 , L T. a. dvsT/ffTa^

yufursc. xweif. ohne I,aper, 9ra9tJ.l-\
von trraS/xi-'M. — fx-zfrof, 6 , yi , unit .-

tig, nicht fe/i oder an einem Orte i.e-

hend ; als äffr^'^sf, jielfae eirantäi;
Xen. Mcm. 4, 7. .«5. metaph. unbeftän-
dig, imgewifs. von craSfxcx,,.

*AffTö!xöc» 0, eine Gaitn g Krebte,
worzu auch der Flufskrebs ge'iört.

'AffT axTt, Adv. nicht tröpfeln 1 , fon-
dern ftrömend, als äaKfJtw Philoftr,
wie a(7Tayifq. — kto;, 6 , >j , u. aerröc

kav.Toc , Oy yj, (ffrn^w , ffraAdcffw) nicht
träufelnd, nicht tröpfelnd.

A ff T « X i) ; , soq, ö, >}, (erikku) niclit auf«
gerüftet, zubereitet, angezogen.

*AffTavB>5c. 0, bey Flniarch. Al<?x. Ig
ein periUches Wort f. v. a. ayya^sg u.
j^/xt^oööi/uoc, ein Eilbote; wo vor»
her falTch ftffydvä>j; iland.

*Aff rafft'«, Vj, {ctÄck;) Unftätigkeit, \h\<.

beitändigkeit. —rff/affröj 0, v^, nicht
aufrührerilch od. in Aufruhr gebracht.

AffrariMt cu, ich bin «ffTaro?, unflä-
tig oder unbellandig, — rocy 0, »|,

Adv. affTATM: , unftiitig, unbelUndig;
ungewogen. Nicand. Ther. 602. voa
ffTaW , i(TTVjUt,

A ff T a (f < ; , ihoq , y) , und «cr(x(bthiry)i: . 0.
oKTrai^ibiri;

, ^, f. v. a. ffTa(^/f u. ffTaip/«

hir-.^q.

'AcTocCpukivo;^ , f. V. a. (TTx(pvk~ivo(^ .

Affrd^uAof, ov, (ffrotif'vXvj) ohna
Trauben.

AffTap^üf, toj, 0, f. V. a. arotyyq.

A(Trsyx<TTo<;, o, >j, (tmya^i^w) unbo«
deckt, unverhehlt. — 7>)5. so;, 0, ))9

(ffrsy}}) ohne Dach, unbedeckt. — 70?»,
0. j^, ohne Dach, ersyyj, unbedeckt;
tibergetr. Prov. 10 -/iikiffi, deflen Lip*
pen nicht bedeckt hnrl , ausplaudernd.
2) active v. ffTs7Mj, nicht falTend, hal-
tend, f. V. a. «O-TiKTCf.

AffT£/suo/xft/, oder affrit^ofxtxi , rede,
thue, handle, betrage, gebärde mich
wie eift Städter, in der Stadt in Ge-
felUchaft gebildeter, artiger, feiner,
fcherzhafter , witziger Menfch, ein
acrsloq.

A ff r £ i A 7 9 5 , 0, Vit fein, artig,
fcherzhaft in Reden. — koyi«, ?,
feine, Icherzhafte Rede. — ^vj/üeovsw,
(acrnlo;, qy)[J-oi) ich rede fein, artig,
fcherzhaft.

A ff T g 7 ; , 0, 1^, u. aanloq, ü<x, s7ov, (affrv)

Adv. aCTsiiugy fiädtifch ; dah. gebildet,
fein, artig, manierlich, witzig, finn-
reich, fcherzhaft, wie urbanus'; dav.— off'j?)}, vj, n. (xCTftoT/ig, i), Artigkeit,
Scherzhaftigkeit, Witz. v. «ffTf/c;.

AffT£/ff ubs-, 0, artige w^itzige K^i.^
oder Handlung, v.' äffTj/<;o/y;a/.

AffTSKTOf,.o, 17, Adv. Äcrrsvtrwf , f. V.
a. ftffTsycj, auch unaushaltbar, v. CTiyu»,
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(ffriXsxsO ohne Stamm.
'A fT r € w3«*'f c ?, 3,>), (ö'Tf/aB.'t^w , d.i.

'J3^><^w) iinberdiimpft, S. auch cuTTfixßi)^.

A. TTSu ß >) 5, sc;, 0» 5^, oder a?rs/aO>)>»

Adv. dcrtuipdc» unbe^vegt, ur.be\veE^-

lich , als (TxJJTT^riv t^x^'"'' Hom. II. 3,

219 unbeweglich den Zepter Iialten,

imd übergetr. ßsiXv), unerfcliütteili-

cher feftei- Entfchhifs Hom. II. 2, ^44.
von crifxßvi ich bewegfe, fchütile, er-

fchüttere, daher aucu unerbittlich;
liart, teil; tapfer. DalTelbe fclieint

auch bisweilen affri/xßcxy.rc; zu feyir.

'A<7rtwaxT0f, 0, y, , Adv. ayrfvax.TJo^,

mCTfi^anTit , drrfvanri , uiclu feufzend,
ohne 7.11 feufzen.

fAffTSTTc«, cv, (cTfxpw) nicht bekränzt,
bey Eurip. von Göttern , deren AhJl-

rc man niclit kränzt, die mau miüiin
nicht ehrt, vergl. Honi. I], i, 39.

^XffTi^yäywQ, c^oq, vf, den Mann niclit

liebena ; zweif. — 7>)s, isq , 0, v), un-
hold, unfreundlich; feindfelig. So-
phocl. Aj. 78?.

\\. (T r f (5 £ « f , (äcrrvj;;) ßilcreus , ftellatus,

geftirnt, himmlilcli. — Pi^iy ßcilaris,

mit Flecken geftirnt, allo eine 1"

Falken
veiucr-

Hayfllcliart. — P'^w,
f. /7JW , gewöhnlicher ilt Karacrff/^ju.
— f«c5, 0, 11, fternenäluilicli, dav. ei-

ne Art (p*Xn77<cv bey Nicand. aari^iov

heifst. — QtCY.o;, 0, ein Sternchen
(* ), womit der Kritiker fchönere Stel-

len in den llandfchrifren auszeichnet.
— ^ivfxbit 0» Strahlenglanz des
Haupfs; bey Diodor. Sic 19, 34- wo
CS wahrfch. acriQifuc; heif«en Uli. —
f c 1 1 b >) ; , ij , (tiöci) iternartig. — ^ c-

«1$, oifTC«, ötv, geftirnt. — ^ö/yua^
TOS, ov * n»it Sternenaugen, Srrrnen
liatt der Augen; Bcvvvort d^r Nacht.
— poT>j, JJ , Blitz, It. irr^a-wYi. — f c-

T^jTi^f, er, 0, Blitzer, BUizfchleude-

j
rcr, lt. äyT^ÄXjjri);. — focv. öttc?» 0,

}), Sternfeher, Sternberrachter. — qo-

6 8 77>)C, «f, C<j>ey7Cs-^ mit Sternen
t k'

' — pw^öf.o,}^, (i^4'^ mit
' .' It, Eurip. Phoe. I3i üeru-

.->...,
. ^..-.urj.i.

*A c r > V a V c f , od. aöTiCpavwrcc» 0» Ji. oh-
ne Kl auz (eTis(^A)/cOt unbekränzt (ffri-

(pav jbu^.

*A9rf), )), eine Siidterin, Bürgerin, v.

*AffT>)Acc, ^»1)» olinc Tri^Xff Säule, >or-
zugl. auf dem Grabe.

AcTT/iv u. a7r>)V3; . ;• . m . .ivm» elend»
II

'.'.' \
'

,,;^0( WCU
<

. ch. hat
ü ,---,.. ...,,.... ich bin
^ 1 . irrivoriiiOgcuJ. Die Ab*

*A - M ; :z) !Mt'Tftern;

pian. Ixeiit. 3. 2. — ^/ktc?, 0, :^,

(7T>)^/<iw> nicht befeftigt , geftützt, ge-

gniiuJet.

*A<«rr>i?, oZ t c, (alv.) Sänger, zw^eif.

'AffTuSy;^, £5;, 0, 37, (crrcifiw) nicht be-

treten, unwegfam.
'A i <r T f y. ? , >} , cv , (acri^ii) ein gefclück-

ter Sänger, zweif.

'Act tnh Sf r) , iv , Adv. AöTixouc» Städ-

ter; ßädtifch, daher gefitt^i , fein, ar-

tig, gebildet, klug, wie urbanus. S.

auch dcrwX.bf.

"AffTiXTo;, 0,11, (<tt/(^w) nicht durch.

Stiche oder Punkte bezeichnet od-jr

bunt gemaclit.

*Acr;o;;^c<, d, nach Hefych. d. malleo-

Ivs iiiceniUarius bey /Belagerungen zum
Zünden gebraucht.

*A(rr 5( p^fc / wro f , cv , (crcix^tiu)) olin«

Eleniente; ohne die erfteu Anfangs-
grunde, un^viI^end. — X^5» *. ^*

{(TTOi'/j;) ohne P».eihe, ohne Abthei«
lang,""

'Acro/xoc» 0, 1^, (öTo/jt.t) ohne Mund,
ohne Sprache, verb. mit flTtyXy.TTiS'/x«-

vo,- Lucian. init euiem kjf ii;cn Mundo
Xen. Cyr. mit uiilt'ukbaiem Alunde,
unbezähmbar, als 'i-r-o; Aelchj^. nicht
gut oder uuangeuelun füi den Mund
oder den Gaiunen Ariien. verb. mit
axfeiv-ijf Tv)V yklffi\'.— {jimto^, d, )^, ^cto-

/äcm) nicht gehärtet, geliählt, gelchärlt;

eigcntl. von Eifen.

*AffTovc<, cv, ohne Seufzer (irrivoi);

fehr (ixyav) feutzend.

'AffTÖHfvoj, d, v^, deflen Voreltern Bür-
ger waren; nach andern denen mauEh-
renhalber das Bürgerrecht gegeben liat.

*A<rrc ^7«'«, •/), Mangel an l^icbe; l.icb-
iofigkeit; von — 70?, d, v) , (ffro^yy))

ohne Liebe« oluic natürliche Zunei-
gung.

*A<7Tb;, d, Städter, Bürger, v. acrru.

*AtfTox»«', «i, TU. d. Geiiit. ich bin
«CTcxs?» verfehle das Ziel, verirre
mich von; irre mich in Anfehung;
fehle iii Anfehung u. f. ^v. — p^>j/x«,

«Toc, To, das Verfehlen, Felder, wie
ft/xa(>rvi/xa. —;(/«, j^, das Verfehlen
deH Ziels; übwrgctr. Vcrfehen , auch
Unachilamkeit, Jnvorfichiigkeit, ÜiX'
bcfonnenheit bey Polyb. von — X^O
d,

>jf, (<yTcx«<o/UÄ<; Adv. <»<rrix>«'?. nicht
gut liclcud , das Ziel verteiiiend; d«-
lier (ich vergehend, niciit trullond, «li
liövci« /.<>) «CTOXCC, ireilcnder, duicli-
dringcndor Verftand; übcrh. irrig,

fehlend, unachifAUi , unüberlegt und
dcrglciciien.

*A <r T ^ ä (A
») , li, (affT^aßy,;) hölzerner Sat-

tel ; antdnglich und vorzügliclt wohl
luir ein J*aun>fatiel , worauf ili,c L*-
üen gepackt und unverruckt erhalten
wurden

; gcfattcUer Mauicfci auch »um
reiten: dawu
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^5r^«ß»jAaT;}f , ov , o, d. i. eiffr^ec-

^.)v fkavvx'j, MMilefelfülirer. — ß^-'

Xs;, 6, r. V. a. ffr(5*ß>^A.3i;. — fiv)q, iosV

• . ji
» f. V. «. ft<rr(>a^^;j; U. cJoTfST-

Tcc — 3''>iy (c^ffT^Aßi);) bofcitlgeiu eb-

nen , p.leiciien, tlali'-v ä<7T'*>.\l^t'7TyjQ bey
Kefycli. oiii FeKliiu-nevinft ni/uent, wie
«lijs Viuuv. cJioro'jutes, üon' Ael'clivl.

^upp. acpl. Ka/i/^Xo/c dö'rfar»j<'c^iKrc>i die

»•it K«meuien reiieii , wie die Grie-

clif.i avf den ä<rr(:rt;'..\<,-Maulcfeln. Bey
Politix 7, iSö rdiciut iii demfelbett

Sinne affrQix^cusfi^ zu Jlelin.

*A<rr .0 « YaÄ£ / f , o, Ji, talaris, v. affr^i'

'yaXcc. •— Y a X i <^ w , f. ((Tm , mit «(Tt^-kx-

'yjlXs/^ fpieleii. S. «!rr^ti(7a>.ciir. — yäÄi-
V c c , , der Vogel canlnclis ^ fonii to*-

y.tXi;:, JJilielfiuk. Oppiaa. Ixeiii. 3. 2.

— Y '^ Ä < c V , To , oder asTT^nxY.xÄt'irno?,

diniln, vof; ajr^cvycxXa?. — ycxÄfffubf,
o, Spiel mit ä!rr(>äyuA.cs, welches hohe.
— -y ft Ä / ff T < K ö 5 , affr^aYaXiTJV.o^ , ij,

ov , xtiiu Spiele mit cir^r^. geliörig. —
7 « >. i r >)

,- , cv, , von dei- i\it und Ge-
lialt dos äVto. oder Sprungheins.

'AcrpAyaXo^, o, bey Ilüin. 11.^.465.
der Halswirbel; 2)gewühaL f«/ujf, das
Sprungbein in deilerfe, -welclies von
TJiieren genöninicn «nni Spielen ge-

branchr. ward ; daher 3) eine Art v.Wür-
ic!. 1; jlicht, talas. Sclieint mit i'^tt^«?,

c, arr;ji:;, acrtiiy^s^ einerlei CJrfprni-g

z\x luibeu. Die Gellalt uieler Knochen
"v^'fir gebogen nnd knuDinfechseckigt.
Damit Ipiclte man eia ^piel T^vraAi-

£iiirj welches liehe; das andere ^vo
itx'.tix die Kn<>chelknoclien nns der lla-

chcn Hand warf und die Zahlen l>o-

icchneie (jder ^en Werta, v/elche
jede Seite hat. Die Geltalt fehe mau
in Jlerkulan. Gerriäld. i Tab. I. 4) als

MarterwerKzeiig nennt Diodor k^r^ioc-

yc^.koii ; 5) als Zierrath an. der jonircheii

8.iule Vitniv. 6) eine Ilüirentragende

PJlanzc, itßragalus. 7J als ^Nlaafs bey
dy:ii Aerzixju.

'A (TTf «7« a;üO/j ?, €f, von der Goitalt

des talus, a(TT^ixya.\ai:. ——yaXwroq, >),

ov, r. V. a. d^T(j(xyäkstoi , als /xx^rri^^

eine mit Knöcheln diuchilochteue Peit-

fche.

'AffTparalof, aicc , alov , voller Blitz,

blit/^end,

*A <T T p Ol IT v; , yf.
Blitz, Blitzglanz. — x>j-

(Q g k M , dl , ich bin ein Aerr^mni'^i^oi;.

— iri)<p6^o<;, 0, 1^, d. i. äcrrparyjv ^i'
5>w/v, Blit/.e brin^2,eud, (dtii Zeus) mic
iMitzen bedienend. — Tos;d>)g, scg, 6,

V), (ii-io;) blitzfiirmig, hchfclilangelnd.

'A ff ir o « TT t -j g, £35, Blitzer, Blitzlchlcu-

derer. — irr iv.'c g, >), ov, blitzend.

A ff' T (5 « X r v/j , f. V w;

,

Ichiendern ;
glänzen

,

der iilitz, Aeiioph.
CTjieiTrrw.

blitzen , Blitze
fchiannern wi«
Cyr. .6, 4. I. S.

»AST

•a

ArT^ipX»Jf« «w» Ol

*A ff T ^ a T 6 / « , j^, Freyheit vom Kriecs-
dienlle Ariitopli. das Verlaflen des
K,rifgsdienltes , Defertion , als acr^A*
Ttioi; viriciy.og Plalo. r^f affr^aritag saAw
DeiHijUli. — Tgl/TOf, 0, >), d. i- /ajj

er^ctTiuifjüvo;,der iniKriegsdicnlie xiicht

iiehct oder nicht t^eftanuen liat. -^-t»;-

7>)ff<ot, 1^, Handlungsart eines cfffTpa-

r{)yy\rQgy Üngelchicklichkeit eines Fetd-
herrn. — "*"

>j 7 >) t c f , 0, j^, (aTfi(xri)ynvi)

Adv. (.\ffT^«TijYi)Tcüf , nicht vom Feld-
herrn geführt, oime Feklherrn; uu-
gcl'chikter Feldherr. — r i) y 1 k ö ^ , vj,

bv , f. V. a. das vorherg. oder jxy^ (yT<i<X'

T>)Y<K3f.

T ^ a s^ Jj f, *cf, c, >5, und ttffrpfcirrc?, ö, »j,

(<TT(>hil>t*j) nicht zu biegen, ujileuklami
hart. f. V. a, «ffrj'Oipc? nnd äffrf jtßijf.

Affrp(Kbf, ij, bv, von den Sternen, zu
ihnen gehörig.

'AffTjtf, 0, affr5)/;(^5f, 0, bey Kallim. f.

V. a. ci7T^a.yakog ; daher «ffrfj^w f. v. a.

affr^^aya/.jc^w. . .

'A ffT |0 ß A >) f, ijTo?, 0, ^, von dem Ster-
ne vorz. Sonne oder Hundsllerne ge-

troilen (3«XÄw, ßdcratus ; dav. — ß^y}-
c i OL, -l), die Krankheit des vom Sterne,
Hundsllerne, Sonne getrol^Fenen Meu-
fchen, Baums u. f. av. — ßoAio/xai,
ci;^ai f. vjffo^u««, od. aar^oßski^o/xixi, vom
Hniidsiterneoder der t-ozine getroffen,
ßderor. — ßöXvjrc;, c, jj, 1. v. a. ac-
T^ifiAv)?. — ß A / a , jj, oder acT^oßoXiC'
/xb; , 1. V. a. d^T^Ojik>)ffia. — yg/rwv,
cvo;, 0, ^ii,

den Sternen nalie, fehrhocli.— hiaiTog, cv, (ömvraj unter den Ster-
nen oder unter dem gtfllirnten Him-
mel lebend, bleibend. — s < b ij ?, s; (tl^

):>g) fternartig. — ^gff/a,
>J.

Steil ii"g.

einandei", Conitellazion ; von 2&cig, «ff»

Tfö». — ^ETSMj, ich iteüe, ordne Ster-
ne; von affrpcSfTjjj; dav. -*-^6r>)^«,
«res', rb, aufgeltelUes Geitirn. — I^ * t »j ;,

cu, 0, (riSv)f%t) Sternheller, der die Ge-
itirne iltellt, ordnet und benennet. —
^iTog, 0, VI, icum ordnen der Stern«
gehörig. —V- u r m 5 , cv , c, der Sternen

.

opiert, lie göttl. veichrt. — A«ff;^su),
V. Geltirneu und Sterndeuterey £chwa-
lzen ; u. äffT^cAiff^)^!;, 0, der von den
Sternen fciiwatzt, Sterxuleuter. Nicetas
Annal. 3,7. 6, 2. — koyiw, ä, ich
bin ein äffr^sAcyo;; davon —köyyjfxot^
ixTc; , rb , öterniieiUnng. — koyia, vj,

Sternkunde, Belchäitigung od. Kennt-
nils eines ÄffröoAöyo?. —k y t Kbg,Yj, bv,

i.. Aitrologic od, zu einem Aitrologen
gehörig.—k 070 c,' s, iiernk undig. DertH
in altern Zeiten ilt es f. v. a. dcTQovö/xcif

%. ß. Xen. Mem. 4, 7, 4. Cio. off. I, 6.

Die ipaterir neliraen es in der Bedeu-
tung StcriTdcuLer.

I



'AST

Stern feil er.

'A2:t

Steinprophet.
"AiTzgcv, rb , Stern, Geftirn, beforsders

das IliuitlsgeHIri». Bey den Dichtern

Ttx'x.t/^hcr^ct; von einem Wege, Lande,
yv*> uer Heirende ficU nicht anders als

nach deu Sternen ricliicn kann ; me-
taph. olfo ein "vvuHes Land bereifen,

daiiniie hci umirre;i ; oder ancli licli fehr

weit von einer Gegend entfernen. Ae-
lian. H. A. 2, 7.

'Xffr ^0 V 9fxs w , tu, ich bin ein en^Tpc-ji-

fjkc;. — vQfxioiy 1^, tternknnde, Befchäf-

tigung oder Kenntnifs eines «5"Tj>ftvc-

/ixo<. — V c ;jt <K b j , >j, cv, f. V. «1. äjTPC-
ko'jtv.Q^ ; von — V c w c , , (v*//«») die

Sterne oder Geltirue vertheilend oder
lie ordnend, Jternknndig, Aitronom.— irÄ»)^, yi^, c, (r>.>)'r'-w) vom Geltiin

Clinndsgeliirn) gctrolleu od. vertrock-
net. —voKstn, ui, iTCAsui^ lieh mit den
Ge/tirnen Uefcliäftigen.

^Acr^is-j^icrcf, 0, »j, (rr^svX^j'cv, tfrqov"

Si^(M) nicht mit Seitenkrant ansge\¥a-
fclica. Diolccr. 2, 34.

W.ur Q o(('i'^ aX» «Kcc ,0,1^, der mit den
Stenien 11. der Sierndenterey die Men-
fchen äfit. Micctas Annal. 8. 7- — '^ö-

. ^ C, ö, d. i. affrna Cpf|Oiv,v, ajtrifer.

XcTfiC-Do;, cv, (cr^iCw) nicht um- od.,,

wegg watidt, unverwandt, f. v. a. a-

ö'rpiv;^'/); nnd acrQixrc;.
" A 0" r o y « T u» V, o-^o^t 0, 1^, (x'To; v) in StCT-

no gekleidet.

'Act (3^o<;, 0, 11, von dem Sternen , als

cSifAura, Aväyx)) ; aTT^Jic^ a^rbq, ein den
Sternen ztifiiegender Adler.

\cr^ui-rb^, cv, f. oben ä<TTS{3Mjir5c.

A (TT^wfy/a , li, das Liegen ohne Lager,
ßctte , l^ecke.
\»T jüUTo f , ,0, »), ((TT^vüvvv/x/) ohne De-
cke, Pferde- Decke liait Sattel, ohne
Lager, Bell*», Decke.

'A c r ü, «0«. rb, Stadt, vorzugswcife Athen,
wie urhs IU)m, Xen. Mcm. 2, 7. 2.

Coni. Thtnnill, 4, 2. — ßj>wT>)?, ow,

0, »j, d. i. y.aT Sttx, ßoH-j , ein Herold,
der dcirch die Stadt fchrevct. II. 24,

70X. — ykirovtM, uü, ich bin ein äe-

Tfyt/rwv. im Medio bev Acfch. Snp.

204. — 7 « I r V « K b f, >)i öv, f. V. a. das

f,,l^ •,;.•, — 7*ir«fav, ovo;, 0, 17, der
M.ili i- «he, in der Nihe der Sudr woh-
nend, VorÜadtcr u. f. w. — 0(>o/x«w,

bey Aefchyl. Sept. 223 die Bnig bcian-

fcn, bt-llilrmen.

'ATTuHii, )), ÖV, wie avrlf, Studier, Stadt-

brv.ohncr, Bflrgcr; ein Stildrer im Bc-

ti.>, ••II, im Umg.^nge, fein, gebildet, ar-

'A T r ü X J c, iho; » ^ » S. 97») «f.

AttuXoc, •, t), (9T\Jkoi) ohne Süiilen.

AffTvvofAiy» » ich bin «9riv£uoc., — V 0"

fiim, ij, Amt oder \^ Ordc einet icry-

SilutwidtTi gritch, J^Ü^ tei b. /. 7%.

ylfxo;. — vo/t/. <Kof, >j, 5v, ru einem «S**

•n-vc/xc^ und deflen Amt gehörig. — v ö*

fxio'j, ri, Befehl, Anordnimg eines

dcTi'JifAOs' — vöfJ.og,o, wie aye^avo*
/jLoc, To aTTV v?','xwv, der die Stadt ver-
Avaltet, der PolizeyVerwalter oderDi-
rcctor vom ä'vo(>avc//c? nnteifchieden,

aber die Anzalil diefer Maffilifatsper-

fonen war zu Athen fich gleich; die

Griechen nennen auch fo die mediles

der Römer.
'A ö" T j c j^ c 5, 0, yit {syw) ftadthxltend, d. i.

die Stadt befchCitzeud, als rfiy^o;, /ul-

^(UVCt.

'AttuxoXcw, cü, icli bin in der Stadt^

halta mich da auf. vergl. acr^o-roKim.

— TToXi ttt Y) , Aufenthalt in der Stadt.

Hierocles Stobae. Serni, 83.

''A ff T u f V, ein kleines »<ttv , ein Stadt«

clien.

*A ffTi; T c, der nicht mehr ctv€i-j, ctvm^*.

Dai kann ; davon acrvn^f v), lactuca, Sa-
laiki aut , das diefe Wirkung hervor-
bringt.

*A ff '. 1/ T f j %}/, 9, 1^, Avie otKcrpii^, der Reh
iumier in der Stadt aufhält, urbanus,
PhiK)Itr. Icon. 2, 2Ö.

*A ff T u cp i X i K T c, 0, M, (arvOeXi^ui) nicht
eiTclnittert, nicht oeuniuhigt. — (p ••

A ;, 0, li, d. i. yu>j ffTv<i)tkbg.

*A ff ü 7 7 « V >) c, iiq, 0, Yft d. i. /xv^ ffu77«-
v>j?. — yväjixMv, ovo?» 0, 1^, nicht ver-
zeihend, nicht ^erne verzeihend , un-
gnädig, unbarmherzig, hart. — 7VtM(r-
To;, 0, 11, (ffU77Vow, 7<vaiffKa») Adv.
«ffv77vtrffruu5, nicht zu verzeihen, un-
ver/.eiiilich, nicht v\'erth, dafs matl
ihm verzeilie. — y (iotiOoq, cv , (<tvy'

7?«^'«) ohne Ilandfclirift. — yjfxvcKr*
roq, 6, 1^, (cvy-^vfxvpiiw) ohne üebung,
ungeübt.

*A(T-^yT<S(>(XffTQq, 0, 11, ( ffvyKioavvvfxi )
niclit zu mifchen , was lieh nicht mi-
lchen läfst; nicht gcmifcht. — kX«!^-
roqt 0, >) , (atynksiw) was nicht vei^
IclihtiTon oder mit andern /.ufammen-
gefchlolfen, znfammen in ein Gefang-
niU u. f. ^v. verfchloflTen iil. — uAwff-
Toc, 0, <), (ffu7K>.cw^w) nicht riifainmen-
zufpinncn oder zu weben, übergetr.
nicht zn reimen , unreimbar. Synef.— X c /x < ff T e f , f ]), (fft7K:,u<<Jw) nicht
zurnmmengetragen , gefammlct, einge-
ärndiet. Xen. Cyr. l, 5. 10. — npaToc,
0, V), f. V. a. ctcvy.ii^aCTO);, — Kpirof,
(, vj, (fft7xo/vw) A<iv. ätT\,yn(iiTviC, nictil

zu vcrgicirlicn , r.i
'

Alinlicli ; nicht g<

Tereinbar. —-k (> c
-

«iffi-7v.(>rr>)Tu»<, f. c.

5(WT :. .; Adv.il . ,^
i'en, uicitl vcrn>

Midi, un-
h , nichi

*t, Adv.
njTcc. -
IMi-lif r,^

fai

yy.üt>Ji) ni(.itt ZnZUgcbcn, lMr;ht 7U r:-

Uubeii« uichc zu vergeben , uuverzcUi
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lieh, der Verzeihung unwürdig j ÄCt.

nicht vergebend, nicht gerne, nicht

l^ichl verleihend, ungnadig, hart, Adv.
«ffvy5(u»p)!)Tuü<, unverzeihlich.

*A 0" u 1; » f M T c, ov, (<Ti.ii^fvyvi![jtt) nicht «u-
tnnmenziijochen, oder zu paaren, un-
vereinbar. —Ho<p « VT vjTO ;, 0,)^, Adv.
«CJKcv^avrvjTuuc, nicht von Sykophan-
ten angeklagt , niclit vcrliiumdet oder
chikauirt. —k al g, cciix, «7cv, /.umAryl
geh<»rig , als .Sfbc. ?lnt. — X « ^ xi '^»

. av , y d. i. «cuXoc aQ-^viv, unverletzli-

che Magirtratsperlon, als Volkstribun,
fallche Lesart Dionyf. Ant. 7, 45 ftatt

affvkov aoyyjg.

*A <T u X e J, Adv. unverletzlich, ficher vor
Plünderung, vor Gefahr; wie Adverb.
r. äcvkoc — ky)Toq, 0, yj, f. v. a. acv'

ko; von ffvkdiw. — kicx, v), Unverletz-
barkeit, Heiligkeit des Orts und des
dahin flüchtenden Menfchen.

*A (7 u X X >) TT T C, ö, v|, (ffvkkaußaviu) nicht

zu ialTea, ergreifen od. begreifen, un-
begreiflich; act. nicht faßend, nicht
Concipirend,nichtrchw^anger werdend.
Dioic. —X >) \^ / a,

-/i,
Zultand eines acuX-

kyj-arro;:^ auch das nichtempfangen od.

fchwan gerwerden. — käy i (tto q, 0, vji

(avkk:,yil^o/xcxi) Adv. d<Tvkkoyii7rMg, nicht
zufammengerechnet oder zu rechnen,
nicht zu reimen, unbegreiflich, als

-TTfäy/zcrr« Plut. verbunden mit oidvjka x

durch keine Schlufsfolge herausge-
bracht oder zu bringen , cvkkoyKTfxo]

u. kiyot oKTvkk. falfctie SchlülTe , un-
ziifammenhängende ungereimte Reden,

. ohne Schlufsfolge.

'A ö" Vi X.0 V , To , verlt. T^mixck , y^w^iov , rg-

/xivo; , wie bey isfov , eine Freyltätte,

Zufluchtsort, Afyl.

*A ö" ü X f, 0, V], oder «ö-uXwto?, ohne Plfin-

. derung oder Beraubung (ffu'Xyj), nicht
geplündert (ffvkcw), uuberaubt; nicht

zu berauben, nicht zu verletzen, un-
verletzlich, fleher, geflchert; unver-
felirt.

*Acv fAß ocr og, 0, ij, (avixßahw) Adv.
««rL/vcßaTo;;, nicht vereiniget, oder ver-

einigend ; nicht zu vereinbaren, oder
licii nicht vereinigend, nicht paffeiid.

y.Oi'jokoyi<x. <x(T. bey Polyb. w^obey mau
/ich nicht über etwas vereinigen kann.
— ß kyjT q, 6, '/j, (chfAßaAkw) nicht zu
vergleichen, ungleich ; nicht zu erra-

then, unerreichbar, dunkel. Aelian. H.
A. 6, 6q>. — ßoksM, f. V. a. äju'wßoXö;

^tfj.1. Acliill. Tat. 8 p- 5-i5 "va /-cvj cxavfj.-

ßoXvjTw [xvSokr>ytoig cianut ich meinen
Antlieil zur Erzäiilung beytrage.

—

ßoXofj 0^ V), (aifx^cky^) Adv. ft3-j/-c-

ßcXws, oiine Beytrag zum Gaflmahl,
der keinen Hey trag dazu gi(?bt, oder
paiT. AO-J/jcßoXcv Ss'crvsv, ein Gaümahl,
wozu kein Bcvtrag gegeben wird; da-

her überhaupt, der nichts mitbringt.

niclits filrs Ganze nutzef, nnnüJzPlut.
— ßou'XsuToc, 0, Y|^ nu(i arrvfxRovko;,

0, y|, ((Tvfjißovks'jiu) uMberathen, den kei-

ner mit einem Rath unterflützt, der
keinen andern lun Ratli fragt.

'Ae-j fx/xsT ^i ex, i), Mangel an Ebenmaafs ;

von — fxtr^oc, o,y}, Adv. OKj-^fx'xirQMC,

d. i. fxl) (T-JixfxiT^cg , ohne Ebenmaafs,
ungleich, nicht paflend, unfcliicklich,

uneben. — fxiy^g, ??, unvermifcht,

unverein igt, unvereinbar, cvix/xiyv'.fxt.

— /^zKTocov, f. V. a. das vorherg.
*Affvfxir(xyv}g, iog , 6, v), (ffvfxfryjyvvixi)

Acht zufammengcfügt. — x « 5 e 1 «,

y|, Mangel an Mitgefühl, oder Mitleid;

von — X « £r >j c, koq, 0, >j, Adv. aTV/x-

T«5a!?, der mit andern im Gefühl
nicht itimmt, nicht mit andern leidet,

nicht mitleidig, unbarmherzig; nicht

fympathiflrend. S. or/xiraSv)?. — irX?x-

Toc, c, V), ((7vfxxksy.w) nicht zufammen-
geflocluen, nicht verbunden oder ver-

einiget; oder nicht vereinbar. — irXvj-

fwTfl?, 0, y|, nicht vollgefüllt, nicht

vollendeti cv/xirkvi^ow. -=— t X x f, cv,

f. V. a. a<7vfXTrkf:V.T0(;. — x u» p w r ?, 0, 17,

(ffvuTCMQow) durch keinen Kallus ver-

wachfen. — 0av>)c, «0^, 0, i^, Adv.
aö-u/aipavti^, nicht Achtbar, nicht deut-

lich. — (f)ikog, cv, von Freundfchaft
abgeneigt, zweif. — (poQog, o,yi, (cvfx-

(£ispvj) Adv. aTvixil'ÖQw; , nicht zuträg-

lich, nicht nützlich, fch.idlich. — (p t >) f,

sog, 0, vj, nicht zufammenwachfend,
nicht verwach Ten; metaph. unver-
einbar , ungefchickt, f. v. a. avcf-

nsicg. — (pvkog, c, vi, nicht verwandt,
fremd. — (p t- 5) t ;, 0, vft nicht ver-

raifcht, oder gemengt. — (pvrog, cv,

f. V. a. aci/xipvyjg. — (jp w v / «, yj, Mangel
an Einklang, DilTonanz, Uneinigkeit

;

von — (pwvo?, 0, yj, Adv. ötijvfx^övMgt

/UV) ffvfxCQMvog, nicht einerley Sprache
redend, Pinto; übergetr. nicht mit ei-

nem flimmend, uneinig; von Schall

oder Ton, nicht einflimmend, mifstö-

nend, mifshellig.

^A<TVJ(xytuyog, 6. v), der aufser der Ver-
einigung od.Synagoge ift. «UTO^, 0,

Vj, ((Tv'jcxyM) nicht zufammenzubiingen,
nicht zu vereinigen, nicht zufamnien-
hängend, als köyoi a^'jvay.roi Epictet.

enchir. 4.^. dem Arrian. i, 7 entgegen-

geletzt köysi trwöiyovTig. — ä ks nrr g,

0, Vj, (nwcnkiiipM) Adv. affivaksi-TTwg, oh-
ne Elihon. — ä kkixy.r g, 0, yj, (cvv-

(xkkäacw) ungefeliig, unumgänglich,
unverföhnlich,wie (xtiixkkav.rog, oiv.<xTäk-

koiv-Tcg. — a-KTogt 6,yj, (ffwaTmu) nicht

zu verknüpfen, nicht zu vereinigen;
nicht verknüpft oder vereiniget. — «f-
&q<i g, o,;^,Adv. a<yLvcxqSqMg durch keinen
Artikel, aqS^ov, verbunden. — aqiS-
fxy)Tcg, cv, nicht darzu zu zählen.
—'« ^ T >) T c f, 0, ^, (ffuvaifra*) Adv. aChV'
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«^Tv)Tw;, nicht 211 verkmfipfen, unver-
einbar, nicht pafTenci , d'7L-^yofxcTTo;.

'A5"v V b £To ?, 6, yft Adv. aci'AsTih^, nn-
verbuntien. — S>jXc^, o, >>, f. v. a. rtö>j-

Ac;. — duaCTo^, c, i^, Adv. ft^Tuvöuaff-

T*<, ungrpaart, iinvereiiiiget. c-wvbb<x^u>.

— t i h -^ r a ^, 0, •<^, ('7i/vtroj(/ ) Adv. a^'^vs«-

Si^rjuc, unbewiifst, nicht drum witTend.
— f/v. acro?, ov, nicht zu eriailien,

dunkel, V. SiXc«^«).

'A«r u V fc ff <«, 1^, (ff-jvsfr/c) Mangel auEin-
iiclit,Unveritaiid,Unw'inVnheit,Duinm-
heit.— V « T s w, tu, ich bin tt^-j-i^iroq, itn-

erftändig u. f. w. — v sto tc/sw, d. i.

«ffjvtTa -roisw, ich handle nnveritän-
dig, thoriclit. zweif. — vsrec» o, y;,

Ativ. äTwvsTuu^, unveiftandig, dumm,
kurzhcliiig. — v>)yöp>)TOf, o, j!),

nicht vertheidigt, ohne P'ürfprecher,

'jLev^i)^t la, yjf Ungewolinheit ; von
— >)X^>K, soc, 0, yi, ^\dv. affi,v>)5wi,-, un-
gewohnt, ungewöhnlich.

'A ff 1/ V 5 f ff / a, V), U«»bertretung des Bünd-
nides cv>:^tfffa, ffuv5tff<c. — 5£t»uw, cu,

ich bin affy'vi^erc?, breche den Bund.
— i'tT&c, c, 1^, Adv. dffuv-'crw?, nicht
£nfaniuiengeret7.t, einfach; nicht zufam-
nienzubringeu, nicht zu vereinigen, un-

[» riaiig, uiiocltändig Deniolih. <ier deni
' Verl'precJien , Biiiidnine nicht tieu

bleibu

*A ff 1/ V ( ff T M» p, op5f, 0, nicht dxxixa wrif-

lei;d. zw.
*Affuvvoü{, unverlUndlg. zw.
*A ff •»/ > 3 6 •- r c, ov, nicht begleitet, zw.
— cxrof, «V, niclitzuerultck.cn, er-

keaiien; dunkel. — oi^ffiacrs^t t, J1»

roii keinem Gcmeinfchaft p?lege*id.

— TxXTift 0, >), (ffUVTaTTJw) i;itl»l zu-

rnjniuengeordnet , ungeordnet, nicht
ah^ecrduei, nicht vorbereitet; Irey
ou uilentiichen halten SyjJtl. der
auch fagl aiTAXkayyi'^on rot ffi/VtT«x*'*'

T^ TcA/r»ia. — ra^'«» >1» (ffwrai^K^

Mangel an Ordnung, Anordnung od.

Voroereiiung, Unordnung, Verwir-
rung.

A ff w vtO. »ffToc, n. a^vTtXIjc, ^.^((Tvv.
T*>.'a»; unvollendet,»invidlkommon; die

•;- !•- ••.•> -nd.7 ^•

i

I.. t

• n

«ff'wW«AbKni>uu,aUi» 1. v.a. ÄriAi)^. Adv.
rtA»ffr*< u. «y^vTfX«i{. — tovoc
(^wvrtivu») Adv. äff*vr^vtwc, nicbl
fpxnnt^ Icblafl, lieh nicht auHrcu|ieiid»
>'i<-Iii eilig. Aen. Cyr. 4,3. 3i. — t^it»
T ; . 6, ij, (ffvvT^ißw) nicht lefricbcn,
11' .'it zermr'lmt.

A - . . J»«^ K Tö<, 6,1^, nicht ruf.inu««»«
1-

• nd, bflv fUcr neben cinaiuicr belle*

,1.

^' ;'i(« i»<, i, 4* unrein. iinnithiK.

reinigen, ^^turoi;, o, >j, (ffVQiff&a)}

nicht ansgezifclit.

'A ff V ff X £ y « ff T c c, 0, 1^, fffi^ffKiri a<^w) V it ht
eingepackt, nicht zufnmi^tfnjep.-.ckt,

nicht an feinen Ort hingelegt, Aen,
Occ. 8« ij- — ffr «ffia, y|, Mangel an
Vereinigung, I Uneinigkeit.Verwarn 2ig;

Unvcreinbnrkeit; von — ffraro^, s\ vj,

rieht beüehend, niclit da fe>end, nicht
jTu»g!ich ; nicht zufaniniei haltena, als

rSiwp iMut. flüJliges S\ aller; unzii-

rainni-nhüngend oder i.ch widerfpre-
chend; unvereinbar'!!, f. w. v, ff'^viff»

rA-j.tt.1.

'AffjffToAoc, 0, 1^, ohne Znfammenzie"
hung, ff-vffToA>j. — ffT^o^Pcf, ov. ohne
ffi.ffro9(i}>j. zw. — <Oy)Xoq, 0, Yj, w^egge-
worfcn, nichtswürdig, veracln uch
Honi.11.9, 643 evkiartnurch das darauf
folgende cirifjL;)Tcq. wie esaucli Helych,
durch ridcKZ/acc, /mvj^svsc ai/o<, ariu'j^ er-

klart. Ehen fo 11. 24.767 als Heywort v.
sVo?, nichtswürdige, dumme Kede.
(^)uii:t. ^ini\Tn. 9, 5^9 verb. 5^«>.^t;v

mit aff'j*i;>jXov für zornig, bofe. kiyos
O'Jk affjvt>)Xoc /xvS^trat Dius Stobae.
Ser. 159 keine unrechte Rede M. fin-

det auch «ffv«^>)Äcc u. ftiff'Jipj^Xsf. Dio
Ableit. ilt /.w.

'Aff^aboffTc-c. 0, 1^. Adv. «ff^Ca^AffTW^,

nicht zap])elnd wie fciiwer fterbeide.
Aelchvl. Ag. 1304. ohne /^uckuug'-n.
Soph«)cl. Aj. 844- — ^ eiv. !• kt rrof,
0, >), nicht vom ffiJPaKtXcc ang«'grif-

fen. ohne deulrlben. — C^ayroc, ov,

(ffvt/rtTTcw^ uugefchlachtet. — (Dak^tm^
yft (ff^C«XXw) das reliliehn eines Kor-
per», der nicht umgeworfen yverden
kann; daher Sicherlntit in den ver-

IchieJenen Bedeutungen, wie bey uns,
als Sicherheit vor Gelahr, fecurUas;
Sicherheit vor Betrug, vSchein, Vland;
Sichel hcit oder heileres (icl«iie Si-

cherheit oder ZuverliÜligkeit, BelUn*
digkeit, Genauigkeit; von

*A ff v£i « X ij c, Mf . ^, »f, (ffiPrtAAw) Adr.
«iff^ctXiju; u. affvP«Aw?. nicht zum lall

zu bringen, feitltehend, hoher, nicht

fchlüplng ; daher übergetr felt.gewifs,

zuverläfnig, gchcliert; ttavon — O «-

ki^M, f. <>*. fic^er oder tf^liltelUu,

hcher niMciieu, <ulei anfirr Getahr l>riu*

gen; hchoru, TCilichern, verbürgen.
—

\f> ä A I p (, 6, d. i nff((<aAi^wv , der Si-

chernde, £rUalt"nde. ein Bey wort
I^epiuns, wie yatt^uyat. Bey Panran.

7, ai i(l ti9si>»ktaioi lo wie T»Aay4»if
• !

:';.<• Ltfiati. — OftAiTJC. *y*f,

fllung, IWteliiguug. Vcr-
I....1' .

'
.1 ktfff*a, -- f, T,

a. da oder da» ciU

le , (.. .. ...^ iliuitg , \ . . ng,

Plaud. — *r jÄt« r ni.ci, in fcni^ A-^aK*
r.r<,-, t>:;. vou Juduupeoil Od.ErdiMU»;
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•A<yvf)fliXrof, V), Judenperh. ein Erd-

hftir ;>d.ivün — ipaXTc.w, d', t. ticrv«,

nxit Erdharz befcliiiiicreii, aiifii eichen.

— fJPaXrlöyii, so:, o, j^, dem Judcn-

pecU äliulicli. — vtuXTwcTif, .'^->, m»

das anlireichen,berclunicrcu mit £id-

liaiz.

'A «-
<P a ^ « Y t w , f, V. .-<, <rvp«(30f7fcw , r.nii-.

fclieu, tOfen; hcy Tbeocr. 17, 94 wo
andere äfx^ciy^^cvTnt lefen. — ^p « ^ «-

70?, 0, Schlund Hoin. II. 22,328. S.

CvpÄpa'ycf. -— (pa ^<ic Y w V / « S, ftCrrvt^-

.y.vviÄ. — (p<7KTo<;, ö,:^, (cr^i77w)

iiiclit zu binden , nicht gebunden.

'An"*pö&eXo<, 0, (ifphondtlus oder d/^

phüiUlus eine Pfiau/e einer Lilie elei-

chend. Ilefiod. £^7. 41. Theophr. TiiÜ.

pl. 7, 12. iMin.2l, 17. 22, 22. ~ v^ ö £-

Ao^, 0, Vit das Adject. vom vorlievg.

Afphodlll h<?r Vorbringend , als üey-
\vuTt von A6i|«i.lv Hoin. Od. 11, 5^.
— (püSgXcjüBi>)?, fo^, 0, >), afpliodiUar-

tig. (>f>^ oi7<OTC ?, 6, >), (c-Vpr'Ä7'<!i«)

niclit bezeichnet , nicbc belierjelc oder
rerüegelt.

'A 3- O -u K r i 4« , w, ich bin ohne l'uls-

icbbig, aiyy^vy.roc;. — (pvv.ro^, c, vj, oli-

nc Piilsfchiag; von ctpu^^w. — (pt^/«,

j) , (cXivz,iO das Aufliöreu oder AI;in-

gel des Fulsfchlages.

*A 0" X « X oi w , üi , und affxaAXw, ich bin
UTgednldig, nn^^/iliig; bofe, zornig,

traurig, mit d. J)at. oder ttri r/vi, wie
a7Avaxr£w,

'A<r;>^ j^r Ss > 0, 1^, (rrx^Mt sX^'-j) Adv. a-

«rj^sryj?, nicht zu halten, uuaufliakfam

;

nicht zutragen, unerträglich.

*A <TX y^fJ^är icTToq, , v\ , ( (jyv)fj.<xTil}u )

Adv. «ff^^jj/aaT/rru;.;, nicht gebildet oder
fclileclit gebildet. — /xaroi;, 0, yj,

(^Cj(>)lJ(<) ohne Bildung, f. v. a. das
vorherg. — fAoviis), tJü , ((t-x/)ixc\) ich

bin «c'X'^/'"^^'' ' ^'^^^ entflellt, Ichlccht

gebildet ; bin fchlecht , gebärde oder
betrage mich fchlecht, hälslicix, unan-
iländig ; fpiclc meine Rolle fchlecht.

— /ot <r u V >) , Yf, häfsiiche Gcltak ; uu-
anitändige, hkfslicho Ilandlnng oder
Schande: von — /xwv, ovsf, 0, i],

(üyyifxcK) ohne GelLilt ; oline fchöne ßil-

dung. h.Ah\ic\x , \y'LQ iiffiirmis ^ unan-
ftändig , Icluiiullich, fchimpllich , w^ic

turpis. Adv. c<.<y)(y)>j.i'^\»;.

-^üu) ungefpalton, nicht getiieilt. JJi«

Form ac"j(t^'^^ zwei f.

^A <T X ' V , To , f. V. n. C'ivov.

'At^oXs^j, a', befchäitigcn, anflialten,

hindern; Berchäi'tiguug macheu, zu
tliun gebci; ; neutr. wie fonJt das paß"".

befch.TÜigt leyn , v.u thiiu li.;bcn; Jä-

v(»n — A/f!i.CK, ATc.-, rb, Belchilrigung,

C-erciiäft;, V'erhindcning. — a*«, y„

BcrchÄftiuung ; von — Xo;, c, v;, (a-xs-

X))) Adv. d^X'^*«»» olinc Mufse, bcfchaf-

tigt.

*A «T o) "d >) f , fsf, 0, %), dem nach Ueberftil-

Iniig, <\T-^% oder fonll ekelt; ckclhatt,

oder Ekel erregeiul, von Speilen.

*A c vJ f-naro ?, 0, VI, {tm/xa) Adv. aTw/y.aruJC,

olmeKoi-per, unkorpcrlich ; davon ä-

cmix,\tIt-^; t y) , Unkorperlichkcil. —
f^og, 0, i), f. v. a. das '/orherg.

'A 5-WX7T0?, 6, >j, f. V. a. «jjjTOf ; eigent-

lich nicht 7.a retten.

'Acr.-JTiici, Yi, Schwelgerov, ansfchwei-
fende, \vollnitige, liederlichtf Lebens-
art , Leben oder Charakter eines aVw-

Tc<. — TsTov, rb, ein Ort, vvt> iich

ftOTüurot auflialtcu und ihr Wefen
trtiben. — r i -j ouaiy f. suVc/^ca^ ich

lebe und handle wie ein acwtc?,

fchvvclge, pralle , lebe liederlich. •—

rj'cv, j^ , f. V. a. arMTcia. — T55«Sa<r-
käXci;, 0, d. i. a.TM-7%toi4 SjSäithixXcs.

— TOTOfft«, v^, C Tcöcii) Trinken ei-

nes acuurc 5, Saufen, Saul'gelag; zw.

'Atwtoi;, 0, v)y {cixivi) Adv. «(TuiTuif,

nicht zu retten, verloren; daher äuf-

forlt liederlich, austchweifend in der

Lebensart, de^n FreHen , Saufen und
Lüften ergeben, pen'icus.

'A CT W vp f t3 V i ff T ?, 0, •.^, (tTa>(p(30v/^w) nicllt

nüchtern, klng, weifer gemacht, nicht

gestraft oder gebelfert ; act. niclu bef-

lernd beym Gregor.

^Xt dicfxa. ty im Eiyra. M. verm. ft.

atya.lcix(M.

'Atax. Tfiw, tu, (ri\i,t{) ich bin arav.ro^y

bin unoidentlicii, lialtc keine Ordnung,
übettrete meine Pflicht , benage mich
unordentlich; bleibe nicht in Reihe u.

Glied u. d. gl. welches jedesmal

leicht der Zulanimenhang beftimmt;
davon — T>7/üca, «rcj, tö, CJnordnimg,
Ausfchweifuug.

"A r a v. T ? , e, v), (tättw) Adv. «r.t'v.rwf,

nicht geordnet, ungeordnet; nicht in

SchUchtordnung (t<xH<c) ftehend; un-
ordentlich, in feinem Betragen über-

haujjt, befonders in feinen Begierden
oder immäfsigj daher auch fich an kei-

ne Ordnung keJacnd, unruhig, auf-

rührerifch.

aX « /tt tu p 5, 0, -^j Adv. aT«Xa<Ta!pwc,

hchs nicht lauer

w ß ;,

nicht duldend
werden lafTend , lieh nicht anltren-

göud, daher forglos, leichtlinnig, un-
bekümnicrt, als aT<.xAai*Mqoi; if ^y)T>j<rf^

, ryj; ixk^^Sdocg roi; irokkcni Thucyd. Eben
fo «T. Tvjc äXvj^s/«; «xi>( Aelian. Ari-

iloph. cfTuvf aTa/kCKiTüCow; y^ xoiyjO'ig ö/-

^.y.tiTo. — TvjQyjrc:, cv, Adv. öirdkaiTM^

^vjTtv,-, hart, unbarmherzig; von r»"

XajTrwfüiw; zw.
'Aräkavroq» o» 1^, vou gleichem Ge-
wichte («, d. i. cfj.oZ u, tÄXamtov), gleich-

wiegend, gleich in. d. Dat.
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V, cvs;, c, jj» richtiger arotAo

'ATE

'A T a X a ^

'AräA/.w, ernäliren, filttern, aufziehn,

crzielüi, voxi Menfclien und Vieli

;

pflegen, warten; nciitr. Avaclifen, als

iTQb\^iro aräXXwv v^xio? llcfiod. kiii-

dilch thun, hüpfen, fpringen, als ä-

ToiA/.i x>jrt' stt' at.TvC JI om. vN'ovou He-
fych. aräXu^xTCK iüv iVa/x«t« liat. Im
Homer erklärie es ApoUodor c^tve/v

HUI <r/.i(>Tl-j. einige leiteten es x<^n arrvi

d.i. CY.iqrciv ab und fchrieben arraXAi».

bey Philolir, Icon. 2, 3 ftelit dalier

ra \- ftTTaÄXsi J-rb rori; fjL-^r^äci hüpfen,
Ipringen. Das Stammwort ill das ver-
lorne äräui davon dT»X}.M wie <«oü, <ä/.-

Aw ; davon unrä/.Xw d. Verdoppehmg ;

davon
'ArctXh^p fj, c-Jt zart, kindifch, jngend-

licli, als -r«!? rtTÄA« vpfcviuiv Jltfiod.

Hom. 11. 18, 567.
A T « >. c <pp M V , ov2f , ^ ^ , anch araXa-

sppujv, Hom. li. 6, 400. vergi. 13, 567.
kindifch gcfini^t; jjJgcndlicK der.kend
nnd handelnd. — v^i^X^f' ^> *)> ^^^^

oder weichherzig, klcinmiitliig.

ArafjiitVTO^y 0, vf, Adv. ara/^KtuTW^,

nicht gefpart oder gehörig vcrt heilt,

nicht beygelegt, nicht aufgelioben;
act. nicht fparend , nichts beylegend,
\-erfcliwenderirch; von rufxisCw.

Ucbertretung der Ord-
Unordentlichkeit , bey

Sühiattn Defertion , im Allgemeine

n

Frechheit, Störung der Ordnung, im
Gegenf. von t-jra^i» Xen. Anab. 3. i.

38. Oec. 3, 9- —5*0?, 0. yi* (räit;) un-
geordnet» verwirrt, olme Ordnung;
iwcif.

Atätj/vwtoc, 0, vj , (ra-rnvöw) niclit

erniedrigt, nicht gebeugt, erhaben.
ATä(y, Conjiinct. aber, doch, ülÄ"igens;

terncr; nachher, L v. a. ivräq, aber
blols pociifch.

Kro^ax riw, ich bin araoay.rog. —
^«v. roirc <>)tf />) , t|, das Handeln mit
Ueberlegung, ohne Leiden Tchafi. Hip-
pi>cr. — paKTC^, 6,1), (ragärrw) Adv.
nri^Ä-Tuu;, nicht 7.U bounruliiceu, un-
rirciniMrrlich , rtihig, luieifciiiocken,

V"fi k'ii'.'r I.'idfiifrli.ifr bedfirmt, un-
g^-lturt. — ;. a -

« •«
, / , ()li,iiakler ciucs

ar.'y '
- .1 MtlciilLhafiluligkeit, Ku-

l« . Seele. — f«XOf' 0» n*
AI .„^t f« V. a. Ckriqav.TO^.

. , •, *), Cr-i^ß»!») auch ir-\;

,.li. Aj. 197 u. ÖTftopatcroc l'j;..l.

i'yih. 4, 149 uncrfckrockcu. Adv* <i«

iit, «ingepöckelt, eingef.i

TSC. f. V. a. ftTa^A>)rO(, im. 1-

i; v. T«9p5?» ra^^v^w, rop-

Unordnung;
nung oder

'Araf irrTo?, »), oder eiT^^Tb?, ftatt und
f. V. ft..ör^axjTb< und AT^Oi-rroQ.

'Ära 5)T>) jb;, ^c>., pbv, u. i.r.yqr-^qz^, 0, ^,

f. V. a. &TV)qh; , von arrt^raw bey Hc-
fvch. f. V. a. arcLW fchädlicli , hart be-

fcliimpfend ti. f. w.
^A T a p X " "^ ° ^» ^' ''' unbegraben , unbe-

erdict ; von rcnny^vw.

*AracS> ixXi a, m. von aTatrSatASC. 0» >1»

wovon ftTa<T5oi/.X.« und ara^rSaXtio. w^el-

ches man von ar«*? SäXXt« ahl«nter.

uräcrraXc; ift ein wilder, übermiitlii-

gcr, boshafter, frevelhafter Menfoh,
daher eir<xc£x\ix ,' Wildheit, Ueber-

muth, Bosheit;, Frevel, und AnxcD^k'

Xw ich verübe Bosheit, Uebcimutk,
Frevel, bey llomcr und Hehodus. Ar-

rian Indic. braucht es im jonifchen

Dialekte vom wilticn Elephantc;;, der

gefangen ift und ilch wehrt; fx^lz ri

aXXc äräff^a/cv i^yäC'-trO^xt — iiyk^irt'

qi^rqi^oiro v-rb rtr«5'-S«X/>}; ; derlelbe

Alex. 7, 14 fagt aTao-r'aXm v) k rb Sslsv,

Gottlofigkeit. — crSäXXüüund aT««r5a-

Ai'üu S. ttTacZJ «Xiar. — ff^aXof, 0, ig, S.

araffr-aXjÄ.

''Xr Av qo^, 0, v,s und dT«j<pc«r5f von rar-

^0; luid rat'5>cc«, vom Stiere unberührt;
nictaph. unvcrheyrathet.

'A r rt ip j' « , 5^ , Mangel oder Verluft des

J^!i,räbnifres ; v<m — vpa?, 6, 1^, ( ra-

Cic) ohne iicgräbuifs , unbegr»bcn>
unbe«?rdigt.

'Aräw, tu, f. yjö-w, Carvy) fchadcn, befcha-

digen , Schaden zufüge«, wie atw ;

vor/., von folchc";u ScliaJen, deuüube-
hinnenheit bringt. S. (xr-t).

*At6, eigentl.'ö/'A TS, propter quae, we»^
wt'gen, IintcTual, ^veil, als {quippe, ve^

luti), Xen. Cyr. i, 3. 3.

'ArfyKTOc. 0. :i» (Ti?77w) Adv. are-yX-

Ttu;, unbenetzt, unem'eicht; uncr-

weichbav; nicht üu rfihren, hart, un-

erbittlich; fo wie hier von Bitten,

fo auch von Zuretien und Tröiten, un-

troftlich, mit iir»Q*)'-/'Hii,fJ.aTu

*A T i- < ^ Jj C. fc'o;, 0. )j, ((Te/puw) ungcbändigt,

unb»:/Avungcn, zügelloi, ungeftüms
unernuidet.

'Ars «X"'^''^^* ^« '^^ ohne Mauern, auch
ohn« fcflo Mauern mit Schioflfrru, Bur-
<: -n ,

Vrli'-i;, rny^o^, tkx'^'**» *^f*^ "**"

i' ! M.,;. !.

'A r , ,. /^ a ^-^ r 3 : . <?, »f, (reHfxeJoOfxat) Adv.
ortK/afttiTT.;, nirbt /.u be/eicluien, nicht

zu crrathen , drlhm /tsichen od. .Meik-

malo lieh niclit angeben lanTcn ; «ct.

der (ich keine Mfikmalc nimmt*
nicht nherlegt . unaberle^t.

*A T « M ft U» V . 6 » >) , i.V. «. aT>KV»{ tVl««»«

iho 4, SS4» ...
-«v(v»wt a;, ich bin «t»kvo<, bin Viw-
,. .1 «••' - I (Juc kiudrr. ~v<«, >i,

I ; von — vre, •• r, ' r»»--

1 1 . liriicilos; d.i\4in
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ArcKVow, cu, f. u/(Tw, kinderlos machen,
d. i. 'iit\ve«ler miliucliibav niaclicn,

Ollen" der dalevendeii Kinder berauben.

'Xrikna, y) t (rikcc) Mangel des En-
des, das Ünvoileniiete. die IJnvcllkom-
wenheit ; FVerheit v. gewifTenLafteu 11.

Abgaben irkk^) , Xen. Anab. 3. '^- 18«

— akwto?, 0, Vit (rfkiiow) nicht RH
T<>lienden, unvoüendet. — Xicra,
Adv. ohne Ende; «>line den Zweck zu
erreichen od. vergebens ; eigen tl. nentr.

plnr. von — Ajoto?, 0, ^, (rtkiM)

unvollendet, uuvollkonnnen , nicht
ganz tcrtig; ohne Ende oder nncnd-
ch : auch uneinge weihet. — Xg<T0ö-

^>jr9c. 0, i), (rtki^^cqysji) nicht ge-

reift., oder vollendet bis zur Frucht
u. dergl. — XgjTvjToc, 0, v), (riXsi;-

r(\M) ungeendigt, unbegrenzt, ohne
Grenze , ewig.

At£>.>)?, fco?, 0,5^, (ts'Xoc) ohne Ende,
d. i. entweder nicht geendigt, mau-
gelhn't, (^dcr yvaj» kein Ende hat, un-
endlich, immer fortgehend; act. nicht
vollendend, nicht zu Stande bnngend;
ohne i.alLen od. Abgaben (t.^'Xv)), frey
von Abgauen ; ohne viele Ausgaben,
nieht verfcliwenderifch.

AreXtCvvjTOf, 0, ^, (r6A.wvsw) nicht
verzollet, wovon kein Zoll entrichtet
wird.

*Arg/xßw b. Hom. St/ab V aTsfxßfi täufcht;

2) m. d. Geait. betauben, entzielm. 3)
bey Apollon 2, 56 u. 1199. 3, 99. m.
d. Datif. tadeln, verwerfen, /xg/u<p8<7-

Sai , nach Hefych. auch cou'joi.T!j^a.t im
Me^üo. Derfelbe hat auch rijj.'^ofj.cKi ft.

«xr/.aXsw, /utwyjuo/oso) , ö/)yvb/ua< , cöu-

V«c/aA(. Auch hat das Etvmol. A'I. ari/x-

ßic; lt. iJüfx-^^ifxoi^i^. Scheint alfo mit
CTtfj.f^w , CTiix<Duj einerley IJrfprung zu
hnben. S. 'rrl/xi^o;. Hefych. hat auch
TskßM, TcXßcyu«! in derfelben Bedeut.

*Ar€v?^. Adv. von dem folg, flarr, mit
iinverwaudteiu Blicke; daher eifrig,

hitzig.

Ar f 'j •/)<; , (oc intenf. Tf j'vcm, t.;vw, fpanne)
gef])anm, contentus , anp^eltrengt , im
Gange; jjkmj aVivi^s at' c/xojv cuntento

grailu venia, mit gefpannien, feit auf
einen Gegcnifantl gciiclileLca Augen
und Gedaiiken; 2) metaph. feil: in lei-

iiem Entfchlulle, behairlich, iiand-

haft, Iteif, iLreng, unerbittiich , hais-

Itarrig» hart, i) feit, hart. rtTsv^? »y»;,

v«i;. Adv. aTfevuJc f. v. a. arsvi; ; dav.
— v/<^w, j/v, mit Reifen ßlick'm und
ffefp.uintea Gedanken eL\\as aniehn,
betrachten; davon — vKTfxbi;, 6, das
Anfehn, Betrachten lolcher Art.

'Ar 6(5, Adv, oiine, aufser, auch ar£(?5£,

«Ts^viv f. Vi a. -d. profaifche ixvsv;,

icc-jtiO^j u. X"'?'^ ^* *^' P^^^t. av<5 mit
deiji G^nit.

'Ar • ^ «yu V / >) , >j , Jon. von dem folg. f. v.

a. arkoafjL'^oryjf. — payixvc)?,o, »), oder
«Tj^?s/.xvof , d. i. /ixy) Ti^auvcf , nicht zart,

nicht weich, fchwer zu erweichen,
weich zu- kochen; hart, eigerul. und
nneigentl. wie dnrus, von Speilen un-
verdaulich, vom Herzen oder Geiin-

nungen , fonft cxÄv^obc, im Gegenfatze
ncQOiic'., davon — qci jx'j or-/^^ ^ >)tcc, >),

die Eigenf^haft eines «T,-(5a//vo;, Härte,
Schwierigkeit zu erw^eicheri. — ?«/*-

vcC'bvjc, €05, 0» »J > von der Art eines

öTs'ott/uvoc. —'^a/jCWV, ovoj, O,'!^, f. V.

a. (XTi!(iafX)JO^. — ^ s fxv oq» f. v. a. (XTk-

^(Xfxvoq. — Qi)'böviaroq, 0, vi, (rf-pv)-

SüxiJo/adK) von Holzwürmern nicht ge-

freflen oder angerührt.
"ArkQ^i, ariQSkv , f. v. a. ariQ,.

*Ar t Q fxär iffT q y , >} y
(r^Q/xcKTi^w) un-

be^^reiizt, unendlich. Diodor. ig, l. S.

avfco/Ui^T/tyro;. — fXMV, ovo?, 0,11, (rsp-

/xa^ ohne Grenze, unendlich.

*At iQTrvj^ , 63C . , 1^ , oder ars^iro; , &,

^, (rif^irw) nicht ergötzend, uuange-
n<ehm , unfreundlich.

'ATf(5\}/<a, V), Cts?v/;) Mifsverguügen,
Unanüehmlichkeit.

'Arsüvtrsw, cu , ich verfehle, erreiche,

erlange nicht, f. v. a. oJ ti/YX*'*'^ "''^'

Art i' uro?, 0, >), der etw^as nicht er-

reicht , erlangt hat , v. tux"' » "»"«yx*»

TU^X'^^'"*

'Ats^x^?' *°^» ^» 'l» (''*^X°f) obhe Rü-
ftung , Waüen.

'Atsx^*''"'"'"^» °» "1» ^* ^' *• «rex'-""^*^"

Toc Themift. or. p. 39.

'A T 8 X '' ^ ? » *ö?. 0, vj, (t*xv>)) ohne Kunit,
unerfahren, wia 'inersi ohne künftli-

che Mittel, ohne Lift und Ränke. —
via, >) , Kunfiloügkeit, nulla ars, wie
CS Quintil. 2, 20 überfetzt. — vinv-
Tof, ov, (T8X''"TfcUüü^ nicht künftlich

gearbeitet. — vog, 0, j^, (ts'x''''^) Adv.
arixyw;, ohne Kunlt, nicht künltlich;

act. ohne Kunft, keine Kunlt verlte-

hend , unerfahren; oJme künltlichc

Mittel, T.liue Lilt und Ränke, nicht

lilUg, nicht ränkevoll, wie är^x'^i)?.

'Atsx'-''"? oder Memorab. 3> n. 7 "t8x-
vd? Auv. von arty'jo; eigentl. ohne
Kunlt; dah. 2jnatürlichervveife, leicht;

wird aucli für recht, ganz, gar, voll-

kommen gebraucht. nTt-xviis Esvw;; s'x*

Ty); kszkMg plane ignoro^ ich bin ganz
unbekannt Piato. mit plane omnino
konunt man am belten aus; indem
letztern Sinne w^ird gewöhnlich ari-)^"

vdc gefchrieben.

*At5w, f. V. a. atÄm u. «tu»; das partic,

arsj,v. liom. IL 20, 332 iteht neiur.

thöiicht, verblendet; wo es andre aber

ariixc^i!^ovT(x erki.iren , wie dnc^M. Bey
Hcrodut. 7, 2iy 'KOL{.ei-x_qt-Sjfx-c'^oi Tf- naJ

«TssvTfcj von verzweifelten Menlcken.
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'Ar>5, y), Schaden, Naclitheil; TJnvor-

liclitigkeit, Unbefoimenlieit u. daher
eutRandener Fehler und Schaden ; da-

her auch pcrfonifizirt Ate, das Weren
der lJnbefi>nrienheit, welches die Men-
fcheu in Fehler und Unglück dadiuch
ftürzt. Euripid. Or. nennt auch die

Furien ära?.

At>jkto?, 0, VI, (tv)km) nicht flnlTig ge-

macht ,
gefchniolzen , niclit fliefsend.

'Arvy/xa). ii IX , y, , oder aTi)uiAia , Nach-
lä/ilgkeit, Sorgho Flgkeit ; von — u ?-

ksw, w, ich bin ein anjixsXi); , bin
forglos, nachlä/Tig, vernachlän'ige. —
u t Ä >) c, iCC, 0, j^, Adv. (XTyjUikuJ;, forg-

los , nachldlliß. — ixikv^ro;, o, >j,

(t>j,u£Xsw) Adv. AT))/jt£Xv)rajf, unbeforgt,
vernachläiTiget. — fxsXi«, j^, f. v. a.

cir-^fxiXiia.

*AT>jpJ|j, 0, 7), f. d. folgd.

A r >j (5 < c ^ und ani^h; (ary}) fchädlich,

nachtheilig, befcldniplend. Soph. Ant. ^

4. Aefchyi. Euin. loio. bey llippocr.

de aere et loc. cap. 11 ill die Form
_ aT>jp>j<, aryfOfa yaffT^hg k«i ctXjjvoj fcha-

den dem Magen und der Milz.

*AtS<;, iöo; t v), AtiifcJie , als X'^f*»
yXuiTToiy Attifche Gegend, Sprache.

'At<<w, f. iffuif (tIm) nicht eliren , ge-

ring fchätzen , für gering halten , ver-

acliten, auf etwas nicht acliten Honi.
IL 20, 166. är/^wv unbeforgt.

'At< 5« crfft tTCf, 0, yi,(riüoiCGt6M) nicht

zahm zu macheu oder zu bezähmen ;

nicht gezähmt. —2aacoi, 0, vi, »der

ariOafJoit c, il|, nicht zahm, wild, un-
bändig.

'ArifAaytXsutp «w» ich bin ein irtfxays'

X>jc , verlaiTe die Heerue, verirre mich
Arilt, hilt. an. 9, 3i- Tlicocr. 2.>, 152,

— fxxyikffi, ovt i, (aTt/xttM , äye/^ff)

die Hcerde verachtend , d. i. hc vcr-

UUcnd, höh davon verü reud , iren-

' nend. iMiiloÜr. Icoii. 13, i.ar</4ä<^ovra(

T»)v ayi/.ijv raj^ovi ft. «Tifjioiybkaf. —
f(ä4«w, f. ätfw, (rifjLxui) nicht ehren,

cntclueu , befchiiupfeu» zum irtfxs;

pt.<(\t>".\ , dafm erklären ; auch überh.
VM. .icli:<::i ; tl.ivt.u — /Lt«9/i49C. ö, Vcr-*
acntung. Entehrung, jielc ! ^

• -fAaor'yif, cv, 0, oder «r

j. ftTMia'lA^V. — M**** Ä, f. #>-^-. .. .. ".

r.-,. ... — /u>jT9(, ö, )f, nicht ;;e-

l.i^!ll ^•cjitt, verachi«:!, iii«..Lt

< JMtzrn, ti

liu .ilinli< .

',- ... und Aerciiiii. ur. cm
t't ' lUchl Clii f^efchat/t ftti

(.hl, dcllon tu
— M|«. n. ^

ii( CcJlJnipll>n|^. »iri'ii:..

, , «( , d. i, »rtf^av «-»V

I. 1.

Ari fx is ; , 1 f. V. a. o.rtfxoq. — ,u 9 t /^

bc, 5, d. i. cKTtjxov iro/iwv , entehrend,
befchimpfend.

'A T / /z ? , ö , y| , C*'M>)) Adv. ari/xw;, oh-
ne Elire, entehrt, verachtet, befcliimpft;

als iay rig /uvj T^sCpvj roi/? Y^vg«? , arx/^iof

t<rT!« , Laert. i, 55- ^velches bey den
Atheiiienfern die gröfste Strafe näcJiIl

dem Tode und Exilium war, indem
er von allen Vorzügen und Recliten

eines Bürgers ausgefchloflen Avard.

Das Gegeiuheil il't tVmujj. Bisvyei-

Icn iteht «T//ai;v(.»n einer einzelnen Be-
raubung des Rechts , z. 13. ari/xot; tcu

ex,lx^OuXb'jiiv •jfx~iv toih^Sai , ilnien da»
Recht, in eiirer Verfamml. zu fprecl^en

und euch zu rathcn, nehmen. Demoith.
p. 200. Davon oiTifxia. diefe iinniinu-

tio capitis Beraubung der bürgerlichen
Würden und Entfernung aus dem
foro; v\'Ovon das Gegcntheil iiriTiuia,

2) einer der für vogei£r«y erklart ift.

Demofih. p. 122.

'Ari/x ocu, (Jü, f. wffM, entelirt machen,
entehren , verachten , befchimpfcn ;

wiid eigentlich von der Stiafe an/xi»

cebraueht. — uvj q >) tri et, y^, das unge-
nraft bleiben, üngeftraftheit ; von n-
IxjjQiM. — fxM pi)Tiei u. äTifxM;iyjr]y Adv.
luigeräoht, unbeftrafi; vt)n — /a cü p >)-

TOf, ^, v^, (riUMqiM) Adv. «ri/t/i^pyjTWj,

ungerecht, nicht gerächt, d. i. entwe-
der an dem luan keine Rache genom-
men luit, an dem man fich nicht ge-

rächt fLi«, uiigeUraft, oder der nicht ge-

rächt worden ilt, dem man keine Rache,
Geniigthimng verl'ckaft liat; dem man
nicht liilft. ^

'Ar i fxw (Ttq t ftMf, 5^, Entehrung, Bc-
fchinipfung, das m.ichen zum <xTifxoi;i

von ariixoM. — juwt/xo^, >) , bv , («t«-

fX'lw) Adv. «T//>iü«T</.ai;, geneigt, gc-

fchickt zu entuiucn, zu bcfchnnpfen.
'Ariva/. To<, i, V), (rivöicffw) nicht go-

Icliüitelt, nicht erlchüttert.

'At/t/«, Vi, (riiM) Unvenuügen zu be-

zahlen ; zweit.
'At<t«AXw, f. V. «. arnXh», —'ritu,

f. v. a. ariw ; davon «T«T>)<rTo; f. v. .1.

Ätits;» — t>)C, 0, r. V. a. ariTs;» unge-
ehrt , ungerecht, Acfchyl. Ag. 72. Euni.

257. —roi, 0, i),(.r. a. aririj; Dionyf.
Aniiq. I, 48. v. folgd.

Atkm, f. V. a. JiTiuä^Mt ich ehre nicht,

.'tcittu nicht, r.ichtf nicht. 'S. riu».

^ ;i;, -::. :. ;•. -.-.-;) oclcrtef-'Ar
itftU

A r A a i

Alnka ir«'.! in «J

«*«rv>, wi d..

*At A »J ffl« . >)'

I lAg-
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lieh, ItAun jilclu tragen, nicht dulden,
bin unpcdulJig, bin feii,^e und nie-

dergelciilagen. Sopli. Oed. lyr. 5-t5.

"AtAvjtoc» «5, yf, (rkÖM, rkvi^xi) tüci^t zu
dulden, unerträglich.

ArfMi-jici, yj, Sklavrrey, Dienft ; von
aT/;*>)v Manetho 3, 659. — /xiviof, 0,

yj, nnihfaui, miüievoU bereitet Nicand.
Alexiph. 178. 426. von — ,usvo?,o,
oder ÄT/ai)!/, Sklave, Diener. — /xevoj,
ich bin ein ar/jn^'j im Etymol. M. füll
wohl «t/uveJoj heifsen.

|At//;j, yj, f. r. a. ar/xcf, Rauch, Dampf.
•^J l*h '-'> ö, Sklave , Diener. — /x •/) r c.

0» ^1» C'»;/^s'«> Ti/>tvu;) nicht zu zerrchnoi-
den, nicht zu zcrtheilen , untheilbar

;

nicht zerhauen, nicht abgehauen, nicht
gciällt; nicht befcluÜLten, nicht ver-
fchniücn.

Ar IX i KM, w, rauchen , dampfen ; vou
OCTfXO^.

'A T u / 5 a üX ^ , den Dampf haltend.
^Arfxilwh-^^, i, ^, f. V-. a. Är/^o£i%; V.

ciTfj.b;, ]enes von ar/a)f,

*AT/^t<;w, f. /et«, f. V. a. ocrüiat^j.

AT/a<f, 1^05, :5, f. V. a. RT/x>j'.

*AT/xofiSJ)?, 5-f, o\ i5, (.c^cioO Adr. aT-
fxoul^;, dampiaräg, rauchend, dam-
piend.
T//b?, c, Rauch, Dampf, Dunft ; v.
ixM , f. V. a. ar/xv) , ftV/i^.J;, u. v. eliAa aüV-
/x>} ; und von äft-;«» , ac,« Affi 'rjJ.Ol.

1), rauchig, dam--

^
plig, voll Rauch.

Ato ixog, 0, vf, (tcTxs;) ohne Wand.
AroK8i, Adv. ohne Geburt, gebohren

^
zu haben; ohneZiulen, f. utoy.o;.

Atomio?, 0, :^, die iJnfiuchtbarkeit be-
wirkend

; davon ar.x.iov veril. (pi^
fxxv.o'j ein darzu geichicktes Mittel;
von

Aroua^-, 0, j^, Adv. ari>;«j^-, ohne rsv.c;
d. i. a) ohne Geburt, und zwar ent-
Aveder die noch nicht geboliren hat,
oder uberliaupt nicht gebiert, d. i, un-

.
fruchtbar; b) oime Zinfen, f. rUo^.

Atoa;u»w, ü;

feige, nicht
davon —

. ich bin atrokfjLo; , bin
muthig, wage niclits;

iXi^Toi;, öv, nicht zu wagen.
/^fj-ici, ^, Betragen, Charakter eines
«ToA/acf, Feigiieit. Trägheit, Muthlo-
iigkeit. — ;zo$, a, jj, (rckfxa) Adv. a-
Tck/xs,jg, ohne Math, nicht umerneh-

^
mend, feige, feigherzig.

•^'^/:*«f* o> 51» unzerfchneidbar, un-
tlieübar; bey Demokritns y) ^tsuo;,
der Stoff, Atom, woraus er alle Kör-
per bey der Schöpfung /.ufammenfe-
tze. 2) überhaupt alles kleine, oder
individuelle

^^X?' rav nkitrcti^u xai
«rs/xu;v licx^c(il'j Plutarch. Phoc. 3
bi? auf die letzten , kicinften und in-
dmdaclütan Verfchieuenheiteu ; von

'Aro'uew, w , ich bin arovif , bin matt,
fchwach, träge. — via, v), Mattigkeit,

Schv/äche, Trägheit; von — vc 5,0,01,

(rii\iM) Adv. ckTÖvoü?, nicht angelpannr,
malt, fchlaff, trage, fchwach.

'AT(3i;8i;TOs",o, y], CtoSsuüü) nicht ?.n

treffen mit dem Pfeile, nicht getroffen.

— 50?, ö, Y), (tÖ^ov) ohne Bogen.
*At6 Ti) fxa, «rc?, ro, (txroTrtM) unfchick-

liche , wideriinnige Handlung oder
Rede , verb. mit kvj^vjfxaTMv beyin I)a-

mafc. — X v) // a T üü T c < ö ; , 0, d. i. (xri'

Tyiuä. ri viiviv.

*Arcfri(Xf v) ^ da« Unfchlcklic*?ie , Auf-
fallende, der Widerfpruch, mit «t<^-

t/oc bepn Ifocr. das Ungewöhnliche,
als ruiv rt/xM^iuiv Thncyd. ungewöhn-
liche Strafen, ro «>}£&;-, von — to?, 0,

^, (rixc^) Adv. ctri-rr'x;, ohne Ort, oder
nicht an feinem Orte, niclit an feiner

Stelle, mithin unfchicklich, uneben,
unbillig, als "T^ay^WArÄ «tot« xa/ avc-

JJT« Ifocr. aroicoq vtai aivyjj« vrx>j Plato,

fchändlicher, fchimpilicher Sieg; ab-

gefchmacktj .als vTri.jS'ri^ mit akkörov.oc

Plutarch. Eben fo bey den Rheioren vj

ti^ arcTo:' txxctywyi^ , abductio ad ahfur-
dum. Im gleichen Sinneilt einer aro-

xo?, als ATCTC'J ri; av «ivjri /xb v^':iO'6<5,

870! l's 0-jI^/j ük'jys'j xsiM Ifocr. \vo 0»

deutlich durch ak9yo; erklärt wird^
Es ift mithin das lat. intfptus y \vie dief»

Cic. or. 2, 4 erklärt. Was nicht an
feinem Orte oder zu feiner Ztit gd-

fchieht, ift ungewöhnlich, auf-
fallend, Heu, iui Gegenf» vou siw-

S>Lt(» Thncyd.
'Aro^sjTc;, Ci Vit nicht mit eingegrab-

ner oder erhobner Schnitzarbeit oder
Gravüre verlehu- S. roqiv<M.

'ATÖQ'Jzvro^t 6t V], (to^v&'jm) nicht rund

^
gedreht

Arog, 0,

ali» Hom. u. Hef.
*At(3 ayw b >)To?, 0, 57» nicht tragifch be-

handelt, nicht übertrieben , Lucian.
'Ar^aKT/ov, rb, dimin. von ar^^a-^ro;.

— K T € i d >| f , «c? , , >) , O'äoO fpin-

delartig. — kto^, 0, >; , die Spindel
zum fpiiuien ; 2) der Pfeil, v/ie yjkanä'

Ti), der Rocken und Pfeil , weil >r ahr-

fcheinlich boyde aus Rohr und derfel-

ben Materie waren ; 3i) ein llieil an der
SfgeUlang«. Pollux i. 91. Eben fo

ih auch j^Xakätj) ein Theil davon. —
KTvkig, /io?, >), ein dilloUrtiges Ge-
wächs, carthamus lanatus\.^\i\.yvt\c\xe%

iiian auch zu Spindeln ,. iXTj«KToy,

brauchte.

*A T f a V w T 5, , jj , nicht verdeutlichet»

dunkel; von r^nvoa.

At f ä TT g A c f, , vj , f. V. a. "bourqocKiksq.— x/^w, ich gehe, bey Hefycli. von
ur^AT^g wie obi'jvt, — irtrbf, 0, oder
arpaxc/^, •4> gerader Pf/»d, FnrsJleig, auf

nicht gerundet.

0, Y^y Itatt aaro5, uneifättlich ; v.
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welcliem ma:x nicht meo, abkommen
kann, T^i-TM.

iiiclit zu vem-unden, vuiverwuudbar^
nicht verwundet.

AT^<xsJ)a5ij, jwf, •,), oder «T^a(p«~u5,

«in Gartengewächs, wio Melde oder
Spinat i^iofc. a, I45. atnplex.

^Xroiv.(ia, M, od. arpsx/a, VYixtlichlccit,

Zuverlälligkcit , Gewißheit , \'\'fthr-

Leii ; \on
'At^ 6K8«;, f. r. a. «xf;p?w Eurip. bey
Hefych. v. aro'zyJv\;. — k vj f , 0, v), Adv.
«Töi/ui; und «rjixswj, genau, richug,
ficher, gcAvifs, wahr; recht, gereckt.

Scheint von rf^iyjM zu kommen, c^r^i-

X>j,- , A. c,/ucr^^;^>);, wie ivro^yy]^.

ArotKi«, joniich aTftK/>2, >;, 1. v. a. «-

'Xr qi fJLott od. ar^i/xa;, Adv. (rpi/xi») oli-

ne Zittern , ohne Bewcgnng , ohne
ßch zn bewegen, ohne fich. 2u rühren,
ruhig, füll, geduldig; dav — /jiaToc,

«I« , ahv , hell nicht bewegend , l:ch

nicht rührend , ruhig , liill.

^Tf*/ua<, f. V. a. aTQffxa, -—fxtO'
T>?f, li»^ S. pfs/forpißi/j. ^ —/*'!" ^»
icli bin ar^ffjLifgy bin ruhig, bleibe ru-

hi^, bewege mich nicht. —MM» *?•

d. 1. /^>j Tot/xwv , nicht zitternd, uner-
fchrocken ; luibeweg't, als ou/jl« Ken,
f^nip. 8» 3. davon — /u 1 « , >j , RuJie ;

fT()f u/«v «x" ^C"' C>T. 6, 3. 13 r. V. a.

«T(>e/-isju, ich bin ruhig. Für IJner-

fchro#kcnheit führt man Pind. Kern.

2, 15 au, wo CS aber a^rtfxia'j heiXsea

niuri>. — fxi^ui, f. v. a. aVf »/xt'w.

*A T ^ 6 r- T c , ö, >), (rQtvw) Adr. ar^bTT^g,

nicht zu bewegen, imDcwegUcli« feil

;

unbewegt.
'ArptCTo^, 0, >t, Adv. aVptffTwj, r. v. n.

dr;5*,u>^c; V. Tfiw, unerfchrockeu ; von
dcmitü.cn Stamme kommen dr^^fite, u.

aT^/?'7r<oa? welche aber nur als noui.
propi. gebräuchlich lind.

'Ar^vjrc;, 6, v] , (r^cxw) Adv. «Tf^rwf,
uicht durchbohrt, ohne Oefnung.

*Ar ^'/iy i^^tTo z, 0, >), nicht r.iuh, nicht

hart geuiaciil; von r^}]x^'vw ii. 7^«»^

5(yvuB.

*ATp««KTOf, I, if, f. V. a. ft'y/X/jrcf. S.

'At' p ' '^ * c •

rieht gerieben, abgerieben, 1,1 ht

abgetragen, von Kleidern, und nixt-

jf'Li». «:ii v«»u der WVlt, aubth iiatii^ i,

vrrl'. iiiif rt*-,'"--"- ^ '••- ^'f
• - ..

rt (• 1. Mtiii.

V^'r;,', wir T,
.

, _ : .

nicht bcwaimeri , nitgeiiut, ni. d. O«-
nit. — ^t, Adv. <>hii0 £u verweile«,
T?.i'».y ^rr^A* titnpu*; auch .tli Adv. v.

•T / >'c. — »iwv, «v»; , ^f >}» ohne Tj«-

f)M»v M;i|iteh

^A r f / c y , TC » dor. ft. ^t^zov.

*ATPiirTof, c, ^, f. v. .a. ATOipJjj, nidit
/.u betreten, ah (XM.^jDxiTLeoQv, uicht
gewirkt oder geknciet, als i^.T:t Aii-
itt>L. im Gegend v. Ttr^z/^otivsc, uaij^e-.

übt, ungewohnt Hoip. Od. ii, 15^
^Atqi-^ss» 0, ;J, (Ifi^^ oiuie Haupt-

h.iar.

'Arplvp, pcj, 0, f. v. a. ar(5i3v}? m.d.Ge-
n it. davon — •^<«, »] , ÜiiäeAbibdlt,

Unerlaliro : ii ci t

.

*AT^o/xiw, u), icli bin ar^ o/xo?. — /* f>

c, v), d. i. /-t>j Tqki/.v.v i nicht zitternd,

nuerfchrockcn , unverzagt.

'Ar 9 5X1«, ;), (t^^-tw) Unbicgfamkeit,
Diivvcniibai A«^it; K^yfci"ff»j.vTci aoi+Oj») »y/y-

vsTflx ftTfJTiv;^- llieo^^uis, Khigiieit ilt

bellcr als ftcifcr, gerader, unge-
v\'andter Sinn. Daher Karte, Grau-
fanikeit. Apollon. 4, 1006 und 1047.— -rc;, (r;5triy) was hell nicht wenden,
abwenden , abbringen ( Oppian. Hai.

ü, 154^ fmdcru läfst, unwandelbar, un-
abänderlich ; ur-v<j;, der ewige Schlaf;

2) eine von den drey Farzcni, welcUo
das vergangene, oder nach andern, da»
zukiJniii^e Schicklal der Menicliea iu
Uauiien h.'.t.

'A T f 119 « uu, (1, ich bin urpsv^c^, habe, be-
komme keine Nahrung, als (XTQc<pyiffAV

ro Tvp a.-ij7UiX ffßivvurai Philo; habe die
Auszchnuig. — <p i et t >), Mangel an'
l»iahrung, liunger ; Auszehrung CfU. 3,
22. von —'(J)©?, c, yft (r^i{i>.K) niclit ge-

liebt grtiüiiert; au der AuszeU-
äjikeind, Piiii. 2}3, 9. act, nicht

ernährend , nicht nahrhalt.

'ArQyJytrcc, p, j), aU Bey^v. vom Mee-
re und derl.uft, unermefslich ; die Ab-
leiiungilt ungewifs. —y>)?, >'o<, ö, li, 11.

A7^'^y>ir'ci, (T(»y7>;) niclu geerndtct, gc-
fammlec.

*'A T c -J 7 a i> ^, ^, (rpü^JI olmo Urfeu» ftb^

gchelt, rein.

*ATpJ/xwv, 0, :i, K«x(2v, Acfchyl. S. 877
der immer, uuablü/hg Uugliick dulden
muf», wio oirpi/Tc^ von Tpuw und «pri-
vat.

'A T p V TT »j T e f , 3, 1^. f. v^ «. or^tfrof« von

'Ar^urcc.o, :i, (t(iüw) nicht zu zcrroi-
ben, '/.u xennalmcn, uubuzUhmbar, uu-
zeritOrbar, aU cjva^/c. und eben fou«-
K« .Sophocl. Aj. 799 unbcili'nbaro.
ff.hwtu druckende Leiden; uicitk zcr-
iii-lMMi. iiulii hi-fch.ihii I, ruhig, BUiflig,

iu Vcibiudun^ Uiir vx./.A^rtHi; Ariliot.

cih. 10, 7, — ru;v>), li, .die Ungebftu-
digttt , die Krie/jeria, nU JUoywoit d^e
Alhci:c; von t{»Jw.

'A T ^v Ci p ;, 0, I), (rpO(J>««») od. ar^v^^
Tic, ar^^v'X 9(, d. i. /*>) r^i/tP» J^», ohuerpu-
i£/it , mcJit auiichwrifcnd , nicht vor-
(oüwenderircti, oh«« Vef<i(lliw««fai|;,

n.'ihrt

runp k
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nicht durch Ausfchweifungen verdor-
ben.

*A T (5 w f , Ärof , , ¥i, oder äT(vüüTOs, ^ dv.

«TpxTWf, f. V. .1. ocT^a\.fJiäri<Troi\ v. r^tuw,

TiTQujynM. — ffia, f), Unverletzbarkeit.

'Ar^jMTOf, 6, ij, f. V. a. argw^.

*Att«, rtTT« , ß. Äriva, und arrot ft. r/vi

Xen. Cyr. a, 2. 13. 3, 3. 8- 4^i3v2ic(xi

T^b^Tijv ftKO>)v «TT« b>) TToroCv Polyb. 15,

27 zirchelte ihm irgend etwas ins Ohr.

^Att«, fo wie fonft air-ra, xaxir«, TtTT«,

lieber Vater, lieber Alter.

*jLTr ä y a g, arraya^, und arracy/jv, 0, fl^-

tagen, ein atif Wiefeu lieh aulhaltender
Vogel, den man mit dem Frankolin
vergleicht.

*A T T « X >j <;, eine Art Heiifchrecken, Lev.
II. vielleicht f. v. a. das folgende är-

rikoif^og.

'Ar rakocTTctra, ein fröllclier Ausruf,
wie unler Hehdie! Ilelah! Juchhe!
Avifloph. Ach. 1198.

''A T T a V V , rh , und arTocViT>}t; , 0, verß.
ffXoiyiovg jonifch f. v. a. T>)yavov, t>)yu-

'ATTairaTTarä, Arißoph. Ach. II90.

Ausruf, Laut im Schmerz, etwa wie
If! je*i! ieh!

'ATTäf»5(oc, arra^ayog , 0, Brodkrüni-
cheiJ, od. die harte Rinde voiu Brode.

'Att ar «/, oder arraTaja^ f. v. a. iarra-

*A T T g X « ß ?, 0, oder äTrsAgßof, eine Art
Heuichrecl^en ohne Flügel; bey Eu-
Jftath. ad Dionyf. 210 auch txTrscrkoißog.

— ksß 6(p Boc Xfc q; , c V , mit Auge a ei-

nes aTTsktßog ; vorltehend.

^At rtyivf, VI, nämlich yyj, AttiichesLaud,
Gebiet. — x/(i;w, 1. «ö-w , ich bin ein

Atliker, betrage micii v\'^ie ein Attiker,

im Spreclien, oder ich Ipreche Attitch,

im Betragen, ich halte es mit den At-
tikern; davon — y.iafy.og, 0, Attilcher

Ausdruck, Attifche Munuart.

—

niar],
Adv. n.-vcli Atiilcher JMundart od. Sit-

te ; V. a.Triy.i(,ijD.

'A T r i X. X fc f ö t S, das attifche Rel^huhn.
Athenae. 3 p- Ii5. — xö?, ij, bv, At-.

tit eh. — y^ohQyyjg, ff, nach Attifcher

Art gearbeitet.

"Ar TW, stv, (aiccw, affcrw) rnit Heftigkeit,

Leichtigkeit, Schnell vgkeit iich bewe-
gen, fpringen, f-i;pien, hervor -losbre-

clien , darauf io&gehn, ruere , irvuera.

5. aiacw.

*ATv^-/)k'ogy >), ov, erfclircckend , fchre-

ckend ; von
*Arvi,'Ji, f.-^-u, erfchrecken, in Schrecken

oder Erltaünen fetzen , med. erfchre-

cken, crflaunen, zuriickbeben. Hora. Il,

6, 4^8.

"Atuxto?, 0, j^, {T-cjy(w) unvollendet.

'A T u /x ß e i; r • g, 0, i), (rvfxßtvw) od. ärv/x-

ßog, unbegraben, ohneBegräbnils (tv/jl-

A r u TT f, c, 1^, f. V. a. aT'jTriUTcg.

A T u X T j) T f, 6, v), (T'j-rrw) ungefchla-
gen. — TWTOf, 0, 1^, (rvvöw) uuge-
tormt.

Arv^ävvtVTog, 0, ^, (rvQavvkViu) Adv.
«rt^y«vv6urwj, von keinem Tyrannen
beherrfcht. — ^wrog, 0, v|, (tvqÖw)

nicht geronnen, nicht gekälet, als 7«-
A« aruipwTOV (pvkäüiTit, Idf&t die Milch
nicht gerinnen. Diofcor. 3, 4X.

*At u{p i (Xy v), Charakter, Betragen eines

ciTv(pog, Befcheidenhcit. — ^ <, o» >i,

(rv((j:g) Adv. arv^pMg, ohne Aufgebla-
fenhcit, ohne Stolz ; belcheiden.

'Ari/j^iw, cu, ich bin unglücklich, oder
verfehle, ov TUYp^avw, erreiche, erlange

nicht, was ich wünfche ; davon — x *J"

fx oi, arog, rh, das .Verfehlte ; nicht Er-
langte; das Unglück; die Schandihat.
— X>)s, iogy 0, i), {rvyy)) Adv. «ryx«"?»

ohne Glück, uufjlücklich ; aderv. t^y-

Xavw, dör verfehlt, nicht erhalten, er-

reicht hat, (Tuvscrsw;. Aelian. H. A. 11,

31 ohneVeriiand.
*A r'jy^vi(7i ?, >), das verfehlen, nicht errei-

chen ; oder f. v. a. «tÜ^/)/^«- — X ' "»

^, Ziiliand, Lage eines (xrvxy\g, Unglück»
auch bey Polyb. Verbrechen, Schand-
that.

''ArWy f. V. a. äraw, davon aO"£, affaro,

^a.(ji}\)y wovon araw, äriw, äarw, aockm
in demfelben Sinne gebräuchlich lind,

fchaden, verletzen ; med. u. pa»T. iich

fchadeujunglücklich feyn, fehlen Hom«
II. 9, 116. Od. 4, 503.

Av, Adv. f. V. a. das erweiterte aZSig,

wieder, wiederum, als, wieder, d. i.

zurückgehen ; wieder thun, d. i. ge-

geiilciitig thun oder vergelten, im Ge-
gentheii, auf der andern Seite; rück-
WÜitS, av (-.(jüiiv.

Aüa/voi, u. <xv<xiv<ji, («uw) ich mache tro-

cken. S. aCcg,

ACccktog, {<xvm) trocken, durßig, ab-

gezehrt, von Hitze aufgefprungen, ver-

brannt, rauh, wie das lat. Jijualiäus.

Avoivaig u. Avxvci;, y„ das Austrocknen,
Vertrocknen, von thierifchen und
Piianzenkörpern. — avr i-^.og, u. äÜ*v-

riY.bg, trocknend, austrocknend. — »a-

fxbg, n. (.ivaa/xog, 0, das Trocknen, die

Trockeniieit.

AvCKTOt, ,Yl, i'iud. Pyth. 2, 32. Tt. «T«, «TVJ.

ACyL\!^i-j, f. «äTu;, {(xCy&^M) erhellen, er-

leucli*eu, einen Glanz verbreiten ; fe-

ilen (in fo fern a-jyi) aucii das Auge
ilt) iloni. 11. 23, 4.58. Eurip. Bacch.

596. Soplioci. Phil. 220. neutr. glän-

zen. 2 Cor. 4, 4. — ycc(T/xa, arog, rh,

oder ix-jycKC/xhg, Erleuchtung,ErheIlung,
Gianz, Sciiiiiinicr. — 70W, Ä, f. v. a.

«.vya^iv iicutr.
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Avy-^, VI, Glanz, Strahl; Auge Cwelchps
das iiäinliciie Won ift,) £ irip. Ilhef.

Sopiiocl, Aj. Ö9. JJas .'?Laininvvoit ilt

«x, davon ää;, avQa, aurora u. aiQov ;

davon — yvjt/c, ;^t3'(ra, ^tv, gl;il)^end,

firalilend: hellfeiiend. — yi)Tii(ia. >},

eiliellende, erleiiclitende, v. raal'c. a-J-

'y>)T>j^, II. dies v^ eivyfM.

A-vb a ^ofjiou, reden, fprechen, Herodot.
— hÜM. wt f. vi<TM, reden, fpreclicn,

Honi. Tl. I. 92.

Ai^BJ). 1^, Rede, Sprache Ilora. II. i, 249.
V. UM, ävM, ävM, cfyri). — ö >) £ / c, vji^r.n,

j^sv. fpvechend, n»ii der Sprache verfe-

hen, Hftm. Li. 19, 407.
'Aüöpi'«, >j, Mangel an Wafler ; von
*A i^looi, 0, >j, ("öjuf^ ohne \A »iTer.

AuövvAiof, bey den Gazäern der Ja-

nuar.
Ai/fe^yu/, eigentl. «u soyw, zuriickziehn,

belonders dasOpfertfiijer, defTen Kelde
geltochen wstruen föli; daher ab-

fchlachien, opiern. 2) fangen Oppian.
Hai. 2, 603.

*A L >j Ä ö ?, f. V. a. mhakbo;, trocken, dürre.
Ai/i-aOfc/«, VI, oder a^Snhia, Selbltgc-

fäiligkeii, Anmafsitng, Stolz, und an-
dere daraus llielseiuie Fehler.und La-
ilcr. Denn Ariltotelcs lalst die ctuvö-

T>)c, männliche \'\Mrdc uml Ernit das
Mittel hallen zwifchen diefer aJl/«"'i£ia,

die aus lieh alles macht, tind ä^eo-K»-/«,

nachgebender i^chnieicheley. die allen

in allem Recht giebt. r^-j cv^Dv^aw'j

Dionyf. Aut. 9, 17 das eigenmächtige
Verfahren bcym BündnifTe ; vi»n — ^ a-

l >) ;, 10;, c, >), (ftwT;;, aos*^ felbftgefäl-

ligi eigeniinnig, relbilfuchtig , annia-
ülcud^itolz, freell, Adv.«'.^^«Sl,c. Diony f.

Antiqiiit. 2, 12 verbindet oi-j^aoit; vi»)

/btovsyvüi/jtovtf öl ve-ffritoii toiv ßactkiM-J

d.i. witlkührliche Macht. — ^aoim-
^iM, f. a7wu, Itolz, hartn.tckig ni.ichcn

;

med. hchltolz, hartnäckig niachen oder
bcwcifen, nicht nachgeben. — Dati'
^o/mai, f. . a. das vorherg. in med.
— J A i» <x 9(, VI, hv, f. V. a. avSräii];, vcr-

itaikt. — Qib tfffxa, arof, rb, hartnä-
ckiges, Holzet Betragen und Reden, v.

(TrcfJia) trotzig. Itolz im Reden.
AC $ »i fjiOf, i, it*d. i. rcZ auroC alfjiaTo^

(wCv; von eben dem Blute, Bruder.
hl'eti das ilt au^«i/u^v.

Av^aiQtToc, o,i)A»i^-<M) felbAgewiihltt
fcll>l' ""'••"'1''*^'- 1 1 ( V ".vil li', jU L.»'.,.»-

T0<,

ßOU/. ; .

•!

.9iC(. Adv. av-^ai^rrw«. Ircv, Ircy^villig.

Av>iM«<rr9<, 6« >f, Adv. auXf»Kaffr«M< f.

V.a. aurcc »MA^rc^. jeder (elblt odei HIr

üch. t< o«7c> «v /it>f «broc */a9rc< er/)rr <

iMAwcc »*vaj 6^it'7af ri. Dcmo/ih. Von
diulcr Betl. (;eJ)n die üori^cn au», i)

L V. a. m-KM^i ciiiUdi, iuAiy«!, i^CfAüe«

wie die Sache ift, alfo aCSsfecffrec f. v.a.
&-^rä ra ytviyuiv«. So verbindet Pln-
tarch. Alcib. rtT>.cC< na) a-^L/iv.Acroq. So
üt bey Ariitot. Etliic. 4. /xC^i-j^ixcrci

d.ts Mittel zwifchen dem Prahler und
Heuchler, tfjwv ; daher gerade, oH'en,

wahr. Aelian. H.A. II, 10 ftträ sv.a'jrm.

trqc/Kiyox^at f. v. a. aTfSxsaTara , lagen
ganz die Sache wie he ilt, die ^Vahr-
hcit. iq^tc^ v.oii ätlÄsi'.ac-TOf Plut.'Cato.
gerade oiien und unvei hohlen ; d-ihev

Itrenge oder elgeniinnig -KAri^ni; aÜJ«-
y.'xcrsic v.ai t;v t^ctcv cix\i/»v.ias l'lutarch.

Man findet auch klyoi a'^$iy.ci7roi, wel-
che man ff«ipstf >.at c'j\>TCfxoi erkUrt.

A'j ^ t vT'iw , w, ich bin ein «•^i,'tvr>jj,

bin Herr, beherrfche, i Tim. 2, I2.

davon — r>)/x«, «rcf, tö , Macht,
Recht, wie auctoritas. — t>)<;. cu, 0,

contr. f. v. a. «L^rciftvTjjc Soph. Oed. tyr.

IC7 Selbittödier, der mit eigner Hand
nnndet. 2) f. v. a. Herr, Eur. bnppl.
442. üi^jUi? eijljhr-»); yßWzx. 3) dalicx*

f. V. a. auctor y der Alacht, Gewalt hat
nnd andern giebt, Urheber. —^ti«, >;,

Macht, Anfeilen, Würde, die Sfelbit-

herrfchaft giebt. — tixs?, >j, cv, Adv.
aJ^^JVTiKai? authentifch, was einen Ur-
heber t)der feine Gründe für hch hat.

Cic. ad Att. IG, 9 a.,XrtvTiKa»> nunciaha-
tur vergl. 9, 14 ein Gegen fatz v. rumo-
res adkfffcoToi ad Div. 15, 17.

Aüi'£(>/x>)vii;Tc?, ov, hch felbft erklä-
rend, leicht zu erklären.

A'jBvjfj.fQi<^iM, an dem nämlichen Tage
tluin oder wiederJiolen. — u*^öv,
Adv. d. i. T17 «Cryj y|/asfai, neutr. Toii— fjiigof, e, y), oder ajj^vfui^r/o;, aH
dem namlichöu Tage gemacht, täglich.

AJ^i, Adv. lt. »vt6:^i dort; hier, II. 9,
412. von der Zeit, in diefem Augen-
blicke, Iugleich.\ Auch ii. avüiq.

A vi>/ 78 vi) {, ao<,o,'iÄ, eingeboren, an der
Stelle (avSi, y^vc;) ; Tcra/xo;, liier, nicht
v<.un Regen, endtandencr oder (JuelU
flufs.

A 1 1/ 1 c, Adv. oder aili^iv, wiederum, aber-
mals; als, wieder, o«ler wiederum
thun ; wieder oder zurückgehen ; wie-
der oder vvcchfelfeitig geben, v. ai;
wieder, von der Zeit, ein anderiual,
künltighia.

A-^i^ofiatfjiof, 0» 1^ f. V. «. mlämtfJiOi u.

c/xai;jLOi wie auräctkspof, u. «üroMaai'yvtt*

Tc». — /uoXoywö/ixÄ«, oCftdii, lelbit od.
lirvwillig geliehen.

A J u T a ^ K r • (, 0, if, oder AiiJSvxccraTOt,

(-•^{'X»*'. vkP«TT«i/4a<; liir hell beuchend.
A ,> L* ui (f'ovt Aüv. oder ciiOuu^ti, auJut^i.

d. i. r>J «triä iC^ , in der luuulicheii
i'.. Veigl. au^»t/u*^6v»

: <, ^, if, II. ii,4r d.i. ivtvicix^i'
I ith l(dl(e «s ci<«X'^ hciUcik, d.t:t

"..< r Jt^umttut utH)itK»4m ill wie 4^*
i.t. li ru!gclchubcn, wie in »..itTti,
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.i^v.vjXcwc, tCy.vi^s^r^ bcy* Hefycl». für

fchNveigeml hai auch (^uint. Smjni.

^CXai a, vj, iiStnlich Tarif» Vorhang, aü'
laonm, v. atAij,

AvXay.CK, VI. S, 6ÜX«>!«. — KfpYrtTjjc,
#'j, «, (atAa^, spyftr>j;) Fiiiclieu zielieiid.

-— K«<^(«, f. /«rw, finclien, Fiirclien zie-

iicr ; V. aJä«^. «^ k / «r /a ü c, 0, («JXaxf-
<^M>) (las fr.Tchen, das Fnidienzielien.

XCAaxltffcav ctQcv^a'j Maxiinus ver$,
5c6 das gefiirdiLc geackerte Land.

Ai» A« ^, a«5;, VI, Fiirclie.

ACXt i ft,

'

y|, vcrit. S}vQa, die Thüre des
V.>r/.imincrs, Saals. S. aCknai.

A » X « I c V, rc, Vorzimmer, Saal ; v. «t-

KvXkic<:, 0, :'), zur cyJXv; gch«mg. i^ ftu-

At/oc vcrü. 5upa, die Tiiüye, üer Ein-
gang znni Vorzimmer, vejtibulum, aus
dcx cLraise; ovSou i-v ävkiiov an der
Scliwellc des Yorzimnierf.

AvX Btryj <;, 0. S. cx^X'^ry^g 110. 2.

AuAsüo, ich blafe, fpiele auf der- Flöte,
a'jAb;. Pafi. al/Jo/xcxi, ich laffeniirvor-
fpielen. S. v.ätäi/Xsw.

A V X VI, y^, (xm) ein freyer luftiger Ort
bey Homer vor der Wohnung, wo
zugleich der eigentliche Hof tnv das

. Vieh iit; daher auch f. v. a. cor^,Hof;
f. V. a. Villa, l.andfuz, Landgut Biony f.

Ant. 6, 50. S. rr^ho/xo; u. At9cvaoc; 2)
auch das Vorzimmer, veftibulnm, wor-
ein man vonderStralsezuerft kommt,
der Saal ; daher auch von ko^ligl. Pal-
läßen, Wohnungen, Höfen; auch
Hirten- oder Laadwohnuug Dionyf.
Antiq. 5* ^6.

A V X y) 6 < ;, aJXsjsv contr. atXöüv /zsXo? Find.
Fyth. 12, 34- ^vie oily^vj, alyküM, aj-
»yasv agyoL'J.

Avkvjfxa, OLTcc;, ro, das (j-eblafene auf der
Flöte, das Lied.

Avkviat;, V), das Blafcn, Spicleii auf der
Flöte. — T>j^, >j^o^, 0, oder «tiXyjrv)?, F!o-
tenfpieler.r 2) von aJXij auch der villi,

cus Meyer, derdieSeforgungdes Vieli-
hofs unter hch hat. ä-A'ig «CXtiryj; A-poi-
Ion. 4, i486 wo die Handfchr. avki^r-.^g

haben, v/ie Hefych. — t/xv), j^, näml.
Tg'yvv^, Kauft eines Flöteufpielers, das
Flöt*>nblafen. —-riv.o;, J), bv, Adv.
ayXijTfv.tZir, einen Flöten fpieler betref«
fend, ihm gehöiig. — r^iliov, rb, Di-
niin. V. otC/.yjTßUyij, fem. v. aüXvjrvj;, die
Flötenfpielerin.

*AwX/a, 5^, Immaterialität; Hierocles
Pvth.

AvXiliov, To, Dimin. v. ajAv), ein klei-
ner llof, Kampfplatz Theophr. ciiar.5,4.

A i! X < :ic u X i, t. iToi.'.xt, ich nehme oder
fchlage meine Wolinung, mein Lager
auf, verv.eiie, durchnachte, Xeii. Cyr.
4, 6, lOi

A'jX/Ho<, 9\, oJ, ein gefclückter Flöten-
fpieler; zur Flöte gehörig, hebetref-
fend, V. A-JXbc.

A u X i V, TO, dimin. v. (K\jXJi], Hürde, Hüt-
te, Grotte, Wohnung.

AvXtog, 0, :j, (a'jkyj) »um Stalle gehörig,
führöud, wie äcri^f ailXo^beyApolIon.
Abendhern.

Avkig, t'tcg, 5^. Aufenthalt, Verweilung,
als Zelt, Lay;cr, T^ette, Stall. So ilt

Honi. II. 9, 232 aikrJ Ü^fTC{ii, fein La-
ger anfCchlagen, lieh lagern, u. Od. 22,

470 aikiv ti7(?.-Joci ins Lager oder in die
lluhelUtto gehen, fliegen von Vögeln.
Es lieht gleich dabey yXirog.

Avkiff y. ?, 0, eine kleine Röhre ; 2) Flöte.
A ü X z «r /x f, von ixCko;^ das Flöten { 2) das
Wohnen, Uebernachten im Stalle

A'JXo53rsw, ui, iriZ:)ui) Flöten oder
Pfeifen zulamraenfetzen. — ^vjkjj, •;;,

Flöteiifutteral. — /xct'j ov'jra yvjat-
u.Btäct; D&xit; beyPhotius ausDiodor foll

oüXcivT« liellsen. — -roiyiriv.s;, znni
aC'/.oToili; gcliörig, zum Flötenmachfu
gefchickt, gehörig; dvkofror/iziy.'^ verlt.

Tt^vv^, die Kunlt des Flötenmachers,
Adv. ocvko-rrcf^Tiuwe;, nach Art der Flö-
tenmacher. — -rroti«, 7)^ und c>.vk^jizciiv.v)t

5^, f. V. a. a-jXoTczvjTixvj, verlt. Tiyv>j.

'—iroiog^Oi (ctuXc/f, iroJsw)Flötenmacher.
«— x ^ s T >j f, ioc, 6, v^, d. i. a-JXy irr>gVu)v,

fchickUch für einen Hof,

Axjkog, 6,(a(M,(xvM ich wehe, blafe) Flö-
te; 2) jedes Rohr, ilöhre, Iu>hler Kör-

5
er, wie die Flöte; auch ein Rohr, nm
adTirch etwas deutlicher in der Ferne

zu feilen, deren lieh die alten Allron o-

vnen an ihren Spliaeren unter ilcin^ISia-

men oö-rrp« bcdioMten. 3) eiikLocli,
Hölung xm^ etwas, vide den Stiel, u. f.

w. liineinzuftecken. aCkog al/xaroi; bey
Homer der Strom des Bluts, wie aus
einer Röiire.

'AO'Xoc, 0, >), (l/'X-/)) ohne Materie, Stof,
unmateriell, ohne Körper, unkörper-
lich*

A 'J X r (5 uTVf g, 6, (rQVT&ui) Flötenbohrer,
der die Löcher darein Ijolirt; Ariftot.
Probl. 19, 23. davon a-jkorqvin^TtY.og u.
ec'jkoT(JVTr-^,riy,'jjg, \vas darzu gehört, und
nach der Art gefchieht.

Aykov (^og, 0, d. i. aCkcv ov^og, Hof-
\vächter.

A u X :=,; ä / X, ij, Spiel eines (xCkoilog^ — X w-
h ly.b g, vj, bv, zjjr diikuj^iat gehörig.
-"kvjhh/:, 0, der zur Flöte fingt, Avie y.c-

SaQMhbgvon xi5«o/cri;;verfchiedeii, alfo
auch cxikvjryjg, v. tuB-^, a-jk^g.

ACk'jj V, Cjvcg, i, jeder hohler tiefer Ort
Zwilchen J^ergen oder Uferil,al lo Thal ; [i

Kanal, jVIeerenge, Graben. Xcnopli. J

Artab. 2, 3, ib JDiodor. Excerpt. wo es

mit.T&p-s- einerlev.-
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A ./.--,. u <, a,-,-, »), als v"Ju(p>j, Tlialnym-
phe. -^iffHO^, 0, «.liiiiiii. V. a.,XA;v.

— 'josili)^, «?, 0, 2^, von dei" Art oder
Gcitalc eines a^Äüiv in den verfcliiede-

neii ÜcJeiit.
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WafTtT. FlüfTen, Seen, Herodct. 2, 27.
oder die ]:üMe Mt.rgeniiilt; roü auj.

'5?cf. ^. ^rtAfja bey ITomer,
iiacii eiiugen ein Ilelin, der Vitirlü-

chcr für die Augen liat, "weii o^Km-^^
ooXtwTio».-, und ciLA.cTig r.,v. a. y.;/A;vi)-

5a>,ucj, ift ; nach andeni f. v. n, u^ c*j

Ar^yivya zngelpitzt; oder mit langem
Aiv£.c,. So r.ül Sophocies eino lange
Lan/.e «vAI-riv ^'yx'J'''» *^' !• />'«*'•?<*'•' ge-
nennt hflben.

ACkMitOi, 0, >), und aJA;v-r/ft;, 0, b. Op-
pian ein Fifch mit hohlen Augen ; v.

\ - A-MTci y^iixoi, bey Aefchyl. eine Art
von Gcbifs der Pferde mit daran lian-

Kriuien Klingyin, a-^Äl; f. v- a. y.uühwv.

Al:;uv«» und «v^ju» auch aC^hw, f. ^vjcw,

f. V. a. ai^jj das lat. aiigco. Die beyden
Formen (\ii,i^vi , ix'^Ü*) lind zwar niciit

feiir gebrilnchlicli, aber von ihnen
nimmt atHavwi^ die maiiien tempora her,

oder vieiraehr, he kommen blofa in
den temporibus vor, weiche ix'iiÄvvi

^'crade niciit iiat. .

-ivj, v|, Zuwachs, VergrÖfserung ; von
aJ:;jw. — ^})/xa, «tc{, t'-j, das vermehr-
te, x-ergrofserte, ui\d f- v. a. das voih.
— iv) a i^t t^g, Vit das WachCea, Znneh-
mivu ; von a.Xi*» — z,.)t iao q t v) , oy,

Aiiv. A;,$>jrr^;, vernjelueud , gut zii

vermehren, zu erweitern ; pafi". wach-
feioi. giU zu wachfen. — i;/i/aA>j;, sj,

(^-.'^.v, hc^kkw) da» Blrihen, Grilnen,
"^.\.:'"liHrhMn vcriDchrend. — iifxoi,
c I :ul, gfofs machend, od.

, von aü^vj , wie pAä«"-

V .u .-..'..Try).

. »wf» >». f. V. a. «üHvf. — H'T^c-
^ ' 'icliend. aCiir^isl^oit pafl'.

:, aiifvvacldcnd.

ivon at^»iju, a;.:*(xvw,und

rr i-ovm eL^iv^ , alic vom fut.

aü7*, woraus aup^to wicä>.i'
. nihren , meinen , vermeh-

. . zichn, vcrgrofscrn, verliär-

li, wnd »Chrft f«vec) dieTrockep-
' '^ ' - - '• ' . oiVpvjxr^ «üi-

'• '7*

A ; 2) dürftig;
III aitsgetiock-

:..v<in ,

die Trockcn->), miiici »T»;«,

von {»i:: mtr tirr.i S;tirirjis Hprr

•.Itl)',.!-

J V
>f , i],

' I . ' .1,111. .' u> I u. 2, 154.

hii. MM//I. Luft, Wind, Aus-
Vtu/-. ili.' l.iii.!i« l iih \..ri

Aiy

Av ^y<^w, (a-w{)(cv) auf Morien verfchie-
ben

,
jtrocrajtitiuiCt auch frieren , von

(x^qix\ wohirllefvch. ft-ij-^j^fcivhat, wie
aiif^Z^'i von a.tijQ<x.

AC qio V, Adv. morgen ; m aC (5/;v, der raor-
grnde Tag. Hat mit au^at die Miugea-
Itiit, ßi;.? t^ Vloigeitoihe niia atoov
dai ('iold eincdcy Lrlprui-g voti aj^,

avw. Das lat. aurora, Vv-elches Skalig^r
von aurum und wVy« :ibl.:-itetc, iil gan«
das griech. «vf<C5 w^« die Morv^enztüt;
uiul eben fo wie im Deutfcxien an»
dem IViorgen das Adv. morgen in vcr»
fciiiedencr Bedeutung koinmt, fo aus
avQici Moai das AiQic-^ ais Adverb.

Q, aurum, Gold. «Jg;v -r-ivSoti

Do Hades.

AC Qcffx >j oder »CQoffx^^* ^5. ein© Wein*
raiike mit Tranben, von oty/j,). Ho-
lycli. hat ao'x7-xc^6i;, tck TveQim-.ot y.ki^fxot'

T<x und o^c'o-;^^;, kä>j//«t«, ß.rjL,-.

A-^ov^öfvjTOf, ot, (ajJ^Ä, vpcf ii«) vom
\Vinde getragen, fort^ctrieben.

AC (Trakk g, t«, tiv, («v*, uJr.«.', «-Jcri^J

f. V. «. AtnXioq, Jiccus, Jquulid^^, lu)m.
Od. 19, 327. — «r T )j p, c, u. a 'cT^Ä für
haiijtrum. zweif. — a'T>jf t\x, >j , aujig-
ritas. zweif. — ctjj^ö?, (auw, a.crij;)}

eigentlich was die /^unge tvockeix,
rauh m.\cht, wie faure, herüc, ziiüm-
m«n/.iehende ijafio ; aujiefrust herbe,
faiier; 2) metaph. wie ai.ßcru^ , tetrU
CHS, ein mürrifcher, ernJiijaitcr, ftren-

ger Manu; Adv. 0ivCTt)qilg. Die crfte

U.dcut. zeigt die Autwort des Zeno
auf die Frage, wie ec, fonft fo tro-
cken, mürrilch, beym Trünke heiter
würde, es gelie ihm wie den Liipi-
iieu» die von Nanir bitter, eingcwciclit
aber fiifs würden. — 0"'">)?t'T;)f, >),

aujuiitas, ßveritas, das faure, metaph.
da^ mürrifche, ernithafie, lirenge VVe-
fen , Hcfchallenlieit.

ACräyykkof, 0, >), Selbftbote, fi eyyvil-
liger Jtote. — ytAroj, 0, y|, von ilini

fclbd verkündiget.

AiiT<xy/iTO(, 0, ]), (ay«yg, iyauAi) f.

V. a. av/Tft^iffKOf u. «-v-^aoif. — 7P»~9fc
o,y}t («V?*) der fclbll n;muit, wählt.
oilTrt'y(j»»TOt kitTov9t\> v)kicv <^iöf, verlaf-
fenlelbliwÄhlcnd, trcy willig das Ficht
der Sonne, Simonides. pali'. trey tu
willilcn, nacUWunfchc gehend. Hoin.
Od. 16, 148, -7Ä*AvJ)ec, o.iciblicUcr
Bruder, wi« ßCjcHaciyvtjTtf.

A "j T « w J ^ i , Adv. lanunt den Mcnfchen
oder der Mnnnfchait ; von — avo^o^,
6, )f,

(«v>;^) fnmmt den IVIeiirclieh oder
der Maiiufciiaft. — a > 1 4 1 »it «• f. r. #.

A -J r Ji ^, doch, jrdennoch« aber; doch od.
iiUrtf^v.u* i fM «ici.
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Aura^sfry. «<«» ^, Selbftgefalliglcelt,

Öelbligenfl|iramlcelt ; vom — (pjTv. jc,

0, j^ , (abTS?, aof's-KM»^ felbfigefiiNig,

feU» ft ge II iig fa in

.

AvTA Qv. s i a, ij, Selbftgeiu'igranilvf'it, Oe-
nüglaiiikeit;' itas fliiiieicbende. liinrei-

chciities Aaskoinmeii ; von — v. &'w, u>,

(oi^vii'M. ajTo;) ich gmlge mir felbft, bin
hinreichend, reiche oder daiire ans,

bin zufrieden (»der ^einigram ; davon
— K>j?, ioq, 0, VI, reib(tgnti<5end, hiiirei-

cheiui, zureichend, gut- Itark- genug;
fein Auskommen habend, zufrieden mit
feinem Auskommen. Adv. ai/Ta^njü;.

— y.ia, f), f. V. a. a-jTA(i-/.sioc.

Avr a ^-^SM , w , f. V. a. a-^Toy.<iCKTO^svt»,

A'UTfi, Adv. f. V. a. «u mit re, auch her-
nach.

ACt SV sqyy^To ; , o, vj, für oder durcli

'fich felblt bewirkt, bewegt, -^vieiv-
rbc; y.iirQOf, diefsjähiiger iMilt. Geopoii.

V. ocCtj;. kVtavTO;. — ^o-J/Tjoc, o, vj, (au-

To? !-^ou(T/a) Adv. «uTs^vt^/wc, eigen-
mäc'itig, fein eigner Herr. Herodian.
verbindet es mit ttSivjc. rh avri^ovcisv

Avie Subft. freye Macht ; ilavon — $ o u-

ö-»ct;j?, >)to? , ^, freye, unabhängige
Macht, lierrfchaft. Jofepli. — xo^-
ysXro^, 0, i^, der fich felbft wor-
zii erbietet, der von fclbfl etwas
verfpricht , über fich nimmt ; tVay-
/ysXXtaSat. — TT i CY.Q X c i; , o , fein ei-

gener AufCeher, keinen andern mehr
ztini Auffelier habend. — nricTca.'sroqt

0» »1» (iiriCTCKw) den man fich felbft her-
bey^gezogen, zugezogen hat. —iriraK-
t>);, ou, 0, {iirir<xfS(7M) für (ich, aus eig-

ner Macht befehlend. — x/raKTXKyj,
v\, verlt. riyy^, Kunft des (xCt^xitÄv.-

TJj;. — TT IT (xvLT iv-oq, V), bv, Adv. a-Jrg-

TtTaKTj/.tif , zur Selbltherrfchaft, oder
eiim «ÜTgTiräKTv^ij gehörig. — -Tr/raK-

ro^y 0, :^, von üch felbft befehliget, be-

herrfclit. — ir tu v i. /a c ?, o, j^, («Ütsj, £x/,

l'jofxx) gleichnahniig.

Ai^Tfc^gTvj?, oü, 0, Selbßrn derer.
A J T s T >^ ; , 0, (aJrb^, srcO hornuSy v. die-

fem Jahre.

\\ÜTsw,von aÜT-j^, f. V. a. «Jw, rufen,
fchreyen.

'AtTv), :^, Gefclirey; Scillachtgefchrey,
Schlachtgetümmel, wie ßovj, Hom. II.

14, 312. Od. 6, 122.

äÜtvjkco?, o,i5, der felbft gehört hat,

Ohvenzeuge; derüch allein gehorcht,
keinem aiiflern untertliänig; v. ay.ovM.

AvTv)/.t«^, Adv. f. V. a. a-ji'yjfxi^b'^ , voii
>)/x«^, Hom. II. I, 8^-

A-VTiAjc, Adv. (v. ai/'Tcc) fogleich, bald;
2) jetzt; auch mit ro, «uct r' avriyM n»}

fj-sriTiiTa II. auch sv tcv jtvrjv.jt Ocß-y in
der gegenwärtigen, augenblick liehen

FurcTit; 3)^"m Bevfpiel. Jutts^) rbv O/-
örVjiv ct-jrjV« iX>«7)v sufttT^oi/ , wie man
vom Oodi]>MS, um gleich eine l'erf<ui

zu nemieu , fagt; wie man /.um liey-

fpieie v. (). fagt; mit dem Deuifclien :

als g l'e i c li v o m O. kommt mau d.

Gr. am nächften.

AvTfc. Adv. f. V. a. «lSk.

Aür/r>)c, 5u , 0, C«vTcc) o?voc, ganz rei-

ner, unvermifchter Wein. Athenae. i.

p. 31. S. über Demetrius Phal. p. 156,

1) fj-oy-lrv}; yn^ avrir-^i; fifx], ich bin ein-

fam undfelbltig, d.i. für mich lebend,
Ariliot.

*AvT/xYi, y], od. ftÜT/x>)v, 0, Hauch, Diinfl,

Piaucil, f. V. a. arfxoQ, von crw, avut,

AvT9«7a5oc. 0, >j, ganz oder fehr gut.

Gregor, davon — ay oc^- öryfq, y^rot:, >),

ganz Güte, die Güte felblt. — ayiö-
r VI (; , >jTo?, >) , die Heiligkeit felblt. —

'

«Xv)5s/a, •.i,die Waijihoit felblt. —
ak-,) Liu^, Adv. ganz wahr. — d v i? 01«-

xo?, 0, der Vlci'Ich an und für lieh

felblt betrachtet. Ariliot. — axkoryf ;,

y), die Simplicität felblt.

Avr ßcaw, uj, lieh felbft rufen, laut Ta-

gen, lieh felblt Zeu^iiifs geben. —ßoti,
Adv. mit dem eriten Kriegs^efchrey,
beym erften Angriffe und ^)hne Ge»
walt, oder eine Schlacht zu liefern.
•

—

,ßo-y^5bc, 0, (ich felblt iieliend , ra-

thend, — ßöi)To?, 0, v), von felblt ge-

rufen, uugerufen. — ßo^iag, cv , 0,

der Boreas felbft. — ßov koq,6,yi, (ßou-

A>j)aus eigenem od. freyem Entfclilulfe.

— Y ^ '•' * ^ ^"- '"^» °' '^' «i^T-oyfcvijc * 0, i), av'

royivvjToqy , v\ , (ysvs^Aov, ykvoft 'y^väw

oder yiv'jxM) von oder aus iich felblt

gezeugt, gebohren, gefchaffen. — ^vw-
/jLovsw, c«, ich handle nach niei«

ner Aieiming, IJrtheil, ohne Rückhcht
auf anderer IJrtheil oder Willen ; v.
— yvuüfxwv, cvc?, 0, yj, (avrb;, yviufj.;^) ei-

ner, der nach feinem eignen \Villen,

Meinung, üeberzeugung fpricht und
handelt. atTOYvxucva a^j^s/v, nach eig-

nem Sinne regieren , entgegengefetzt
narci y^äfxfjLoiTa. , nach einem gefchrie-

beneu Gefetze. Adv. aJToyvw/asvüüf. —
— yjwrot;, 0, 1^, (yvMjxvi) nach eigner
Meinung, oder eignem Entfchlufle, als

0^7^ Sophocl. Ant. S75. f. v. a. aCro-'

yv.ifj(.!MV. — 70 vo?, 0, 1^, f. V. a. txvroys'

vsSXo?, V. YÖvof. — 7^a/vc,a>), yj, die ei»

geuiliclie oder matheniatifche Lini«.— y^ocipag, 0, 11, mit eigner Hand ge-

fchrieben. rh ocvrayQa^Oov verlt. ßißkiov,

die Handfclirift. Original; von y^a^^iu.

— 7 V c f , , >), OLOOT^i]^ «i.'t37Lov, l^ilug,

denken yjy]i; aus einem Stücke Holz m.
dem skv/Ji« und /CTcßosuc i/t, und nicht
theilweife znfammengefetzt und ia
einander gelugt iit , in welchem leta»

turn Falle es ii^or^cv 7r)jxT9v iit.
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V. Sffw, ^«««J , "wovon ^«yj/aicv. — ö äiy.-

To;, 0, 0^, (5ai<jü) von (ich felbft ermor-
det. — ha trog, f. V. a. aCrjhsixvoc; v.

loilq. — Set', Atlv. mit den Zähnen hal-

tend , von cla^; über^ciragcn o n-Jro'

la^r^cTc^ Ariltopli. feiil>.\ltender, liart-

näcLiger Charakter, wie ein Hund, der
nichts ans den Zälinen lafst. Rben fo

beym Ariltoph. yv^aly.!; atVo^i^ ä^-
yifffxivaty böfe, cebifiige Weiber.

AvTaiiir-vog, 0, yj, f. v. a. avröciTc; u,

Oiy.cctTog. — dfxa ir'Z-j S;sX-S-5vrwv Thil-
cyd. 5* 20 g^^erade nacJi lo Jahren, wie
lat. ijyßs dccttn annis eUrpßSy andere le-

fen faifch auVr'dsKaJrdv znfaranien. —
'hic'Koro qy 6, Sciblllierrfclier. zweif.

AvTcl ereg* o> i^, {Ifw) felbiti^ebnnden.

Oppi. Gyn. 2, 376. —0 -,) X c ;, \ -/i,
durch

hell dentlicli. — b>j,u <o u (p-y-zj rcc, ov,

von, durch /ich felbit bereitet. ;;einacht.

— It OCX o'j i a »
'vj t Selbiibedieiiuri^ ; v.

— lioivLovog, 0, V) , hch felbit Dedie-

nend. — Irhay.rogt c, y,, Adv. nCrchi-

Sa'xTwj. felbügelehrt, der lieh felbit ge-

bildet,\einc5 andern Unterricht genof-
fen hat. — liviyyfrogt 0, >>, und avto-

Civ^yo-JfAi'/c; , (htyjysouai) felbit eizählt,

fcibft erzählend, nicJit von andern er-

zätilt oder durch andere erzählend, im
Ge^cnf. von iv hiakiycu ffyvjfxart Laert.

Wie avTcvoiffwxog. — S/ k «i cu v>j, vj,

die Gerechtigkeit felbft. — htv.sw, ai,

ich bin ein uvriötuo;. —Si'x»), y|, Selblt-

gerieht , SelbRgerichfsbarkfit, bey Sui-

das. zweif. — bi ko?, 6, y|, der fichfelbft

und nach eignen Gefetzen richtet, nicht

bey andern aufs«r dein- Jjande Keclit

nehnien muf^ wie alle die Bewohner
<ier Attilehen Infein zu A^heii; von

- ' ^•'^rb;.^^— die;, 6» i^ , ( atro;,

.SV Ca^a yuivOdvlT. 8. 449a"t
Wege, foj»leich. — ccia, 11,

undf(ir lieh betrachtet, wie
^

t;<. zweif. — coiafjTog, ov,

'iicii pcwjihnt, gemeint, zweif.
h >oef, ö, ji, (icpä)*treSe(jov oAexai*-

T'..Cff<v i^lutarch. Q. S. 6. 8. mit famnu
Her Haut, I eile. — "hqofAog, o> 1^, von
r : :t laufend oder bewegt. — duv«-

. 0, i\t von (ich, durch hch felbll

'lig. — Iwfcv, Tö , das Gefchenk
I , d.^jgunzc (Tefchcnk. zweif.

A --
'
'-

c) da»(icl#chifelbfl,
— 1 1 V Ä I, T«» v<»n

II. i ¥.0TT Oit Ö,

• in jeder Ifir iicli. zwrif. — tAiKTc;,
'.

, ,i . vnn fr Ihlf ppw^iinden, gedrHit,

von — kvrtjf, ev,

vi'.l .ih a;.viifr/fc» Sclbünuirdcr,
l.:r. — •:/•. «. bcv Poivb. 31

' T,a. ,».

Ih. -».
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nem Mahre, in Jahresfrift , Hom. Od.
3, 322. neutr. von — frijf , scc, 0, >),

(iTc;) von dem nämlichen Jahre, jäh-
rig.

A'j roi^v^uto; i cv , (l;^fxi(x) fich felbß
beft ratend. — <[>jT)fTc?, ov, von felb-

llen gefucht, d. i. der fich nicht erft

fuchen lälsr, lieh felbit einltellt.— <! w ^,

Yiy Selbftleben, von Gott gebraucht.— X^atf, die leibhafte Thais. «f-Sä-
vcxrog, 0,1^, von lieh feiblt lieibend,
Selldimörder.— i?fcA>)?, sc?, c, jj, Adv.
a'jToBiKitt freywillig; v. SsXm. — 5fi-

fxiS Xo g, 0, vf, durch fich gegründet,
von S-s/xsSXcv.

A 'J T c 5 j V , Adv. von dort her ; von der
Zeit gebraucht, von da an, von der
Zeit an ; von diefer Zeit an, allobald,
oi\. fogleich, jetzt, bald. — -tof, 0,

Yft irehiit- oder wirklicher Gott.
*A u T c i^ >j f / V , T3, felbft od. ganz Thier.
AvröBi, Adv. dafelbli, dort; poctifeh

ft. avToZ. — I?fooc, 6, v|, von ihm
felbft gefprochen, getönt.

*Atroxaßd«Aoc, auch ax,T:vt.a\jbAXog U.

«uToxcivbaAo; ialfch gefcluieben*. Em.
j. leitet es v. ajrhg u. y.äßog, IM eh 1 her,
"weil nach Suidas das VVurt eigentlich
von fchlecht gf^knetetcci Alchlc foll

gebraucht werden. Es ilt wie avroXiinv'

X?cC t». »i.TC7X-^'°? zufammengefctzt, u.

gleicht dem letztern falt ganz in der
liedetitnug ; alles was leicht, <»hne
Mühe, Soigfalt, aus dem Stegreif ge-
macht ilt; alfo fclilecht, leicht, uran-
fehnlich; von Perfoncn inf. bedeutet
CS auch PoJlenreifser , Komfidianien,
V(^rzüplich die Impromptus vorbrin-
geiy ffy..\^zg dvr. ein leicht gebaute»
i^chifF; T«;?! ivcyniMy dvroHaßdnXwg Xs-

yif^ , von grofsen wichtigen Dingen
einen kleinen, Ichlcchten Ausdnick
gebrauchen. Ariitof. Khctc^ric. 3, 7.

AvToy.aVaofTtg, «wc, v], fo heifst Chri-
ftns, die Keinigung felbll. — yacty-
v>)Tvj, 1^, leibliche Sehweiter, a-JrcK«-

cn/vyjTcc, leiblicher Briulcr. Hom. Od.
10, 137. 11. 2, 7c6. — K«TaKp<rof.
i,Yi, von oder durch lieh felbit vet-
urtiicilt. — yiaraffHtvotff Tog, cv, von
felbli oder von Natur gemacht , berci-

tft.

liend

xtXfvOoftO, )j, für hell

oder reifend. Epigr. wo anc
1

f-uidre
tTTog lefen. — niK n crof, o.

^

ifC, 0, )ii, (xiAuu, y.fX^'jM) von
III ondern als lieh felbit |;rlieif>

Ich; ungchriQcu , von felbll. — k<-

(»«<, rtrc^, 0, if. CHf^fliu;) von felbft

geniifchi, grmkfsigt, als Wein, der
nicht /u Ihivk ili , den m.nn mithin
nicht cvfl zii nnfchen bi.-

Vf«Xev, r>, d. i. niri) ^

v>)tr I a, li) , i^clblibr\'.

T 0( , P» 1^, (xiviw) diu

\v..:licb. Urh-icIbM '
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i ,; V), fammt den Suick, Riemen, womit itoan die Hun-
de auf die Jagd führt. — k6yo^, e, d.i.

eiCrlt; Xiyo<;. —A öy^s vroq , 0, ^, (>.o^f. -

w) diiTcli fich fcl oft gezeugt. — kvQi-
<^w, f. icjj, wird aus dem Sprücliworto
cvo? ai^ToXi;p<'<|wjv b. Luclaii. dial. inerctr.

^ l4AngefüIirt : der \vahre leibhafte Efel
(«•jTo^ vcf Xi,'o/<^yjv) der die Leyer fpicl t.— // a Xr >} f , «c?, 5, 11, (/j.a^iw) Adv. « J-

To//«I/ui;, der für lieh, ehiie Auwti-
fuu^ <j;cle r 11 1 Ixiit. — // a 5» t v p t' w , uJ,

ich zeuge von mir fclbil. — ua^ ruf,
vog, 0, VI, Selbfl/.eugo für nch. —'fxn-

rstt Adv. oder ajro/x«T<, cfjrc/jt«T))v,

freywiliig, von freycn Stücken, von
airlixcxro;. — u « T / a , fors, fortuna, das
Glück, die Glücksgöttin. Plut. Timol.— lj.(xrii,M, ich tiine, handle aus ei-

gener Bewegung, von folblt, freywil-
iig, o. ohne Befehl darzu ; ich komm«
felbfl u. f. W. V. ocjrifxoiTo;. dav. — /x a-

ri(Tiy.h^» 0, frcy^viliiges Ilandejn, o.

olme Befehl. — //.aro^t 0, »^, (aJtc?,

fjL(xofx(xi) Adv. <x\)To;jL(XTwqt freyv^illig,

aus eigener Bewegung , von freyea
Stücken etwas thuend, von l'ilanzen,

vor (ich wachfend ; paiT. vor fich g«-
fchclicnd, hell zutragend. avT-l/xarcg

5avar5j, der natürliche Tod; rb aCri-

fxarov , nxCrotxocrc;/ , der Zufall, a-zh od.
iA TQv aLTo//«T5u, diircli 2iufall, von
ohngcfähr. aLT;/xaTat, üch felblt be-
wegende Mafchineu, Automaten.

A C r /Jc oc T V ^ y h g , 0, d.i. g^ya^c/agvoc «o-
Ti//arcv,deriicli felblt bewegende künß-
licho Mafchiuen verfertigt. —

fj.
a x s«, >

üj, (jAäx^;xixi) felblt (durcli keinen an-
dern) ftreiten ; vom Gerichte , fein«

"

Sache vertheidigen, feinen Procefs fühf
ren, hl f/x^vroZ 5r/.a^c;uar. —-/x e y ä v w 0/

Qo? t 0, ganz, fehr mächtig, zw. —/t/»)-

Tvjo, >j(io'q , pf mhrk-~ci.jrcfxi)rw^t 0, i^, d.

i. aurv| fj.-l)ryif) felblt , ganz IVlutter, von
derfelben Mutter, zw. — /x>jTW(p, c^og,

0, vj» von eben der Matter. — /xaksw,'
cü, icjr bin ein oa>r6fxo\cg. — txokial
y\, das Ueberlaufen: von — txokog, o,

^, (»Cto; fxokswv) Adv. a^rc/xöXwg, frey-
willig, ohneGeheifs geiiend; im Krie-
ge, üeberlaufer.

A 'J r ä V £ M 51 ^ , 0, 1^ , leibhaft todt. Al-
ciph. 3 £p. ,7. — V /x s // a ( , cv/JLoci,

ich. regiere mich, lebe nach cigenea.
Gefetzen, gleiclifam mache mich zu
einem aJr;vc/y.oj, oder bin ein «-Jr&vo-

. fxoi;. — vofxia, ;^, Zuiiand, Freyheit
eines a'Jrcvt?/y.cif. —vo'>xog, 0, >j, Adv.'
cc-lro-Aix'x; , von freven Städten nach
eigenen Gefetzen lebend, Thucyd. u,

Xen. Cyropaed. i, i. 4. vonMenfchcu-
j3oph. Aut. 821. nach eignem Willen
handelnd. — v\iv.r)t Adv. oder (xuto-

vu5(s/, aCto-jx:-/) t (v>^. in dor niaaU*-
eben Nacht.

AuTjxXaSo;
Z^veigen. — **^*f^^» ^ ' ,. 'i »

A'^'^*

ÄjraxXijra?, von ill^y X^hTt eingela-

den, uneingclnden ,-^nugerufen ; V. K«-

kiM. — K/xy^, ijrcf, n. ät;r:x/x:^TOj, 0,

1), (xft/jtw, xa/xvui) f. V. a. nursr-cvvjrsf.

— y.o/xo;, 0, li, Ck5Wm) von felblt, von
Natur behaart cd. belaubt, od. fammt
den Haaren, Bla.'tern. — k p « >) ; , g'ef,

c, >;, oder auTcx^fti;, «ro^, c, 5^, f. v. a.

«•JTcv.i^.K.j. —-A^ccrttpct, VI, Selbft-

lierrfchcrin. — •/, ^ « r >^ ; , kg , , >),

(vi(j<xTog) folbilhcrrfchcud , felbltgcbie-

tend, nach eigener Macht handelnd;
davon rb <>;Jri;'.^«rg; , die Selbllherr-

fchaft , freye Macht n. Gewalt. — y. § «-

T05>E'jw, ich bin ein cx'jrcv.fioiTMQ. —
Moxroqicc, -^t Selbllherrfchaft , Herr-
fchaft od. Macht eines «-Jt^xcicctä^. —
y. ^ xr Gq tA'bg , i) , cv , Adv. «-Jrox^xxrs-

fjKa;, zn einem Selbfihcrrfcher gehö-
rend, ihn betreffend; von freyer VVill-

kükr hei'rührcud. — HoocTo(i'ig^ tbcg»

^, nämlich -t3äi<^, Selbltherrfcherin, od.

Refulenz eines Selblllierifchers. Jofeph.
-^•AParo;, 2, f. A'. a, avrovisQcxg , von
felblt gemifcht. — y-oÄrM^, ö^»«?, 0, ^,

hc|i felbft, nach eigenen Gefetzen be-

hervfcheiiJ , fein eigner Herr Xß^^opli«

Mem. '.l, 1. 2t. vergleiche Horat. art.

poet. 161. mit Vollmacht verfchen, Be-
voUindchtigter, als Gefandter, als Feld-

herr ; daher SelbUherrfcher, unnm-
fchvänkter Ilerrfcher, unperator. —kt>)-

Toc, c, ij, (v.tSiO/xxt) y(yi(iiov eigenthüra-

llch. Infcript. nnif;2i Veron. pag. 14.

— -/.riarog, c, yj, od. aCriy.rircgy .(xrt-

^m) von felblt, von Natur, niclit von
'INienCchen gemacht. -— ktovo^, c, >^',

Adv. «-JTC/.rcva;;, von felbft, von (ich

ermordet; Selbhmörder. — xußgj^v^-
Tl, «'jTCKtßg^VJ^Tfci , Adv. (y.vßSQvdiK))

lelbftflenernd. -^ /. 1; k X ? , , u. «utc-

T^/ywvov , To, der Urzirkel u. Urdrey-
cck d. i. das Jdeal aller materiellen

Zirkel und Dreyecke. Themift. or, 13

p. 1Ö5. — v.6kiffTog, 0, «» (K'jXiffTog)

van felblt hch fortrollend. — xu^<-

ei> 0, •/!, Selbftherr, Herr für lieb.

—^^Micog, cv, CittCirij) faramt dem Grif-

fe, Tiut einem natürlichen Griffe. — A «-

Xy)Tog, cv, mit hch felbft fprechend,
— AsHs'» Adv. (XkZ,ig) mit den nämli-
chen Worten, Wort für Wort. — Ae-

rvj^, rj.'^og, c, Selbilmörder, Tvlörder.

— X '.) y.v S^o g, (5 , («vTO?, X)yAvDog) der
lieh ansAimnth Oil.Geitz die Oelbnile
auf dem Pängeplaiz felblt trägt; alfo

ein armer, geitziger Menfch , anch ein

Schmarotzer. — X i 2 ivog, 0, vj, ganz
v/ie Stein, fteinern, Jiart, nnerbitt-

lich.

*A'>^rcXoyoi xu'vg; Oppian. Gyn. 4, 357.

ZNveif. vielleicht aircA-^rci von «wrcÄv-

ci^ bey Hefych. f. v. a. (ivrijo. Seil,
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A - r 3 H ü Ä ; , 0, ^, von blofsem Holze,
f. V. a. fxavl^vkGi.

A j T X ot -y >j c, £f , (mjYvi/'w) von oiler

füi fich feiult gemacht j gebaut, oder
geionneii. — -r^i^tiUy y^ , eigne Eui-
phndiing , Eriah) iing ; Wafulieit, (Je- A
Lei; e^igiipg. P«)lvb. I2, 23. von — ir<v-

^>)s-, 0, r^, der felbit cmpiinflet, ert<ih- A
reu liat.,; der nacli Waliilicit nud Ue-
bci/eii^ung fpriclit. Adv. «KiTCTa^»;^. A
Po^'b/3. 11^. 8. 14. V. <^:Jt>;, ir«(rx-«-

— x a £?, «i^sc , c, 1^, >viiklicl»cr, leib- A
liciier Soliti. Soph. Trach. 83Ö wie «J-

TcrT«^S«v5? .teilte Jungfer, bey Eufeb.
Marl, l'alaelt. c. 5. — xa/aoiv, cvos, 0»

li, U. L «vri) irao,uiv>} , einzige, reiche

Erbin; f. v. a. t-»n'y.A)jocc. — -r « o« /. Ä>j-

Toc. 3, von keinem als fich lelbfl er-

muntert," xa^oLy.nkeM. — v a ^cxy.r 0^,

e, vj; von IJcji felbft vor .oder aufge«

ffllirt, xA^AyM. — xärvjQ, Of c? , c,

licli ferfbit Vater, ohne Vater ge/eugt. A
-

—

r->)/jc^v, ovo?, 0, (yryjua) hell lelbll

fcliz-dend. — xitfToc, c, j^, für,

durch hch felbfl glaubwürdig, beltä-

tigt oder wahiCcheinlich Oenoniaus
Eufeb. 5i 53- — iro'b'i, u. atTexcr>jä/, A
Adv. (tci?) mit feinen eigenen lüfsen,

zu Fufsc. — xolia, >i, das Gehn, die

Keile zu Fufse. — xci'yjTcf» 0, t), von
felbft gemacht, fclilecht. — xoiö<,o, A
v. felbft frey willig etwas thuend. — x c-

HiffTc;, u. ayr.xoKX» («uro? , xox/^m»

u. xiMo;) ifxirii'j «vre. ein Kleid von
iingcfchorncm Tuche, wollicht, flok-

kicTit. l'ollux 7, 6j. — X X*?, iwf, 1^,

d. L xo>.<; aCroyo/xcq , eine Stadt vor
hch, nach ihren eigenen Gefetxen le-

bend. — rsv))To;,o, jj, von felbit ge-

arbeitet (nicht durch Mcnfcheiihäiuie), A
als {Jsr.jt« /xkkiT'TMV Epigr. — xo-f,
cc:;, c, •/), 7A\ I-tifse reifend, feine ei-

gene i iifüe gebrauchend. A
A>,TeTQayia, t) , freywillige, unbe-

fohlnc Handlung, das, was man von
ficvcn Stücken tluit ; frcyc Handlung.
Denn wa* nach Jjiog. J.aert. 7, I2i.

tiitrim aCrorr^ayiaf ilt, wie die Stoi-

ker tXttil'ijir«' bcitinunlcn , das übcr-

fri/t Cic. par»d. 5. I. 4 Uhertus vivan- A
</<, i't velii. — X ^«-y juiÄT» u r wf, Adv.
ni'^ht kiinülich. •— xpi/xv5c,o, m, A
( - uvcv^ fanit der Wurzel , Sophocl.

Ai iig.
"—-»^»»JC. i6<. »f 11. ir^iTn)

WAS iich liir ihn fclbll fchickt; gerü-

f^ct , in Ikrciifchaft Honi. hymn. 2,

8'''. .'.% if. — x^cfti^irof, 3, >|, Adv.
a.r-,'^ >,o»T«k»<, voi\ (elhlt gewählt,

irrVNVillig ii\>' "; act. bcMU
Thilo, n«cl. f I Ki^hr handelnd.

" 't 6 <J vt it *, 7 . , ii.iuil. r '

I i. auch <i;,Tiü<>iy>frc.v , rin

\-. nny der Vetl.iller Iclbh .i! .

•iiliiiii, iMi (/c^rnf. vun ^(AAcyMtv,

Worin er aiulnr iVifoncn ledtuu eiii-

SrhnoiJtrs gri0th, PVörtttb, J.Tfu
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führt.— X ^> ff w X p f, 0, 1^, Adv. aOroxfc-

(Tujxw? , in eigner Perfon , ohne Mas-
ke, als aurjx^scwxov C5>äv rb xdXÄc? Lu-
cian. Eben fo ajT3x§>;ff«;xe< 5sofc«/Sy-
nef. im Geg. v. 11 sx/crcXuiv.

uTciTrscv, (Ju, ich län ein aJroxTTjf,

fciie mit eigenen Angen.
•J r i X r >} c , cü , ? , (oicro(.tai) Augenzeu-
ge, felbft feilend.

vrovrta;, c, ^, felbft gefehen , felbft

dabey ertappt.

Crovt^ioigt f. «xoxLf/j«;<. — xy^Z-
Tvjc» ow , 0, oder «vröxtfi?, als afTof,

grobes waitzenes Ürod , worzu das
Mehl mit famt den Kleyen genom-
men worden ; vonävroj, xy^of. — xw-
Xv)<, cii, 0, der feine eigene Erzoug-
niffe verkauft; davon — xwXiK»), >),

näml. Tf'x») » Gewerbe oder Iltindel

delfelben , in» Gegenfatz von f/xxfi^rxjj

iir.d y.ftx>jÄ<K>3.

u T f f 7 /x w V , ovo j , , ji , Qfc'<^cw) felbft

thuend , oder f. v. a, auröx"!?- — q k y.-

roq, 0, )^, von fich fclblt gethan, ^:s-

^«j , oder ermordet. — poOc^, 0, i],

(tfo(C»)) fich felbft bedeckend.
tTs^-^i^oc, 0. 1», (^i^aj mit der Wur-
zel. —^^({p^;, e;, ((ji-irrw)voti felbft

geworfen, von felbft fallend. — ??*•'-

roq, 0, Y} , (^vw) von fe|bli fiiefsend.

Crb^t i),h, felbfl; von felbft, oder
von treven Stücken, in vielen compof.
er, dieHauptperfon, von der die Hede
Üt , im Gegenfatz der andern , «Is tler

Schüler, der Untergebenen , mithin,
der Lehrer, der Herr, als äJtö< sii)«,

der i ehrer hats gefagt; 6 aCtog, der
nämliche; blos er, allein. M. f. Xen.
Cyr. 8. 4. a.

^
,

ü T c ff « j V. « <, 0/, CXI, (ffä^H) ganz Fleifch,
ganz feineu Korper pflegend , Lüft-
hng.
üroffi, Adv. dorthin; eben dorthin.— ff< d>|oof , 0, 17, 0(1112-, Eifen, wie Ei-
fen , eifern. — ffKaxaviu^, o, ein
leibhafter Grhber. Alciphr. 3 Ep. 70.— <rx fc u« tf To^, qv , oder auräffKStoc»

felbit gemacht,nicht kilnillich. ichUcht.
beym Synef. in Verb, mit kiroi.

LTÖffffuToc, 0, I), ((füofjiiki) von felbfl

bewegt, gehend, kommend.
üroffTofbi«, 1), beym Hom. l\, 13,

325 I) ffv.ffTaö>fy /xa;(>) , Wenn es ruiu
Handgemenge konunt, cum cominus
jni-npiur. —tfra^oc. 0» if» <>"
iclblt oder vou Natur mit eiueni
Dache vcrfchen ; fanit dem Dache.— tfTOixeC. 0, i)> bey Suidaf «i-

:1'*X«< a^Ai nicht wie die-
•atriy (iLr^f xpsff^ywv fon-

- .../. In, j;c£rennt , iiir lieh be-
<d, (dine mit den Übrigen £lu-
u der Well v'b'i>'.i,n ,,, Tr)«.
> X ö $ , i , >j , ( gf.

> icKi oder felbii 7t. ciul.

Q
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Soph. Phil. 49Ö rtLTOf fCüV *0>'t>)C. tttTCÖ-TO-

A:;, «tTi/a«Tcf V/^Cc Miifaeiis, wofür
Ovid ffJgt: iJemnavigiurn, navita, vee-

tor ero.

A ü T c c T <} V c f , c V , fü f ficli der bey
lieh feiifzend. — CT^ö(.rv\yo^t 0, j^»

oberflev Feldherr; vergl. aJrox^a-
Tw^. — o^nyvjt;, eo; , 6, vj , Solbft-

m()rder. — c-^iha, Adv. f. v. a. avro-

ey^ilov. — 9^il i <x ^o) f (aCro;, ffyjhvf)

ich ihue etwas ohne Vorbereitung,
K.ichdenken , Ueberlegung ; alfo aus
dem Stegreife^ l'prechen , handeln;
leiclitßnnig, ohne Ueberlegung fpre-

chen und Jiandeln ; ohne Sorgfalt und
Genauigkeit etwas thun. *va //>) xa< >)-

/x£if vi^i CQV avrocyioiäi^Musv Plato, v.

dir unrecht urtheilen; davon
AuToc j^sS f ac/x«, Tcg^ rb , eine ohne
Vorbereitung und Ueberlegung unter-
nommene Arbeit, Handlung. — ""X**
Ztac^ogf 0, das Handeln ohne Vor-
bereitung, aus dem Stegreife. — «"X*"
}i t a (Trvj g , cv y , d. i. xCroffy^iöiäCMv»— (T'x^i'b i oc (fr) , Adv. ohne lange Vor-
bereitung und Ueberlegung. — o"X^"
o/acT/vtüf, j) , cv , aus dem Stegreifev

— CX^^'"?' '*' ^''5 und ft'Jroffx^'^'''?'»

c, 5^, Adv. a-jrciry(^iOiw; f ohne Vorbe-
reitung und Ueberlegvmg; ocjr97x^^t<x

f. V. a. ocTjTOCralia , Ilom. II. 12, 192
ein Treffen, Mann gegen S^ann; aber
hym. Merc. 55 sH avTscx^^'»; f. v. a.

s^ ai;To<T5^«o/oy aus dem Stegreife. —
r X £ ^ > j Adv. f. V. a. aöro^p^süa, na-
he, in der Kähe, m. d. Genitif. Arat.
Diof. J69 nahe bey ; 2) fogleieh dar-
auf, alfobald.

AuTOTeXsi«, Yj , der Zuftand , die Ei-
genfchaft eines AvTonky^g. — rsksC'
Tcf, 0, ji), durch Tich vollendet ; von
-— TgXvjir, so;, 0, 5^, (nksw) felb/t

/ich endigend, in lieh felbfi endi-
gend ; fich felblt vollendend , oder
von, in lieh felblt vollendet; felbii-

ftändig; von keinem andern abhän-
gig; für hell hinreichend ; mit voller
Gewalt verfehn. aiVz« ätrcTsAv) hndUr-
fachcn, die für fich allein etwas be-

w^irken, im Gegen fatz von cv^ainx.
Bey Lucian find t-rTrslg ajrorsKfig die
lieh felbft unterhalten.

AJrcTg^voj, 0, i), (tsx^')) durch hch
felblt in einer Kunft oder WlfTenfchaft
unterrichtet. — rcvicg, c, vj, uiit der
Geburt zugleich. Aefchyl. Ag. 140. —— r^ayiy.bgt ^, ov , ganz tragifch.

Demolth. — Tp/ywvcv, rb S. avro-
xvxAcg. .

—

r^o(f>og, 0, ;^, hch felbft

nährend, —ri^trcg, c, •^, felbft ge-
fchlageu ; Oppian. Hai. 2, 358- felbft

lieh abdrückeiul.
Alto C , Adv. (sV «'.Tcv TSTci) liicr, da.

A ;> T c t ^ Y s wj , M , ich bin a-^ni'^yhg,

thue es felbß; davon — yx;//«, arsg»

ro, Selbfrgethan. — yi^rdc» Ot >), aus
dem Stegreife, wie KvrcT'/ßlist;. — 7«'«,

1^, That, Handlungsarn eines cyCrovo-

»y^C..

—

ytvbg, 0, gerne felblt arbei-

tend und lieh fo nährend. — yog, 0,

V), der felblt etwas thut, dazu nicht
andere braucht; für lieh arbeitet, od.

durch eigener Hände Arbeit lieh

fein Brod verdient , Handarbeiter,
Handwerksmann, Sklave; felbft Itrei-

tcnd Herodian. Bey Thucyd. 1, 141
find ix'jrovQyo] Leute, die fich an har-

te I,auclarbeit gew^ohnt haben. — yi-
Tivy.r g , cv , ( »-urcvt^ycig , nv^pixoti )

aus dem StegreiJfc, obenhingemacht;
zweif.

A'jTc^tp/, od. «i,Vö(^/y, Adv. wie «vTov, da,

dafelbft; bey den Dichtern f. v. a. av-

rolg. — (p ikav £^ ^wKioc , -i), die Men-
fchenliebe felbft. — t X «l toc , cv,

lieh felbft fehr liebend, felbltfüchtig.
— ^koiog, 6, Yj, (<pÄ(jicc) niit der Rin-
de , Avas noch die Rinde hat. — 0-

vsuTjjf, c, j^, oder a-jTC0cvr>)^, avro-

(pövcgt Adv. otvroipcvvjg, Selbftmörder;
von (pcvs'jw , (pc-^c;. — 0cpTO5, g,v),

((p6QTog)mii der J ,alt oder Fraclit, als

vocZg dirskwXs a. Plut. ein Schiff ill mit
famt der L.aft untergegangen. Bey
Aefchyl. Choeph. 673 avrö(po^rcg ci-

xsra cäyjy mit eigner l.aft ausgerültet,

in eignen Angelegenheiten. — (pQou-
^v)rog, cv, von hch felblt be-wacht.

—

(p V yj g t sog, 0, vj, (<puw) Adv. avro-

^vOjg, felbftw^achfcn, von felbft wach-
fend , als Ka(3xb; Plut. Eben fo /:-

fxy)v, Xovrfoy Tluicyd. ein von der Na-
tur gefchaffener , nicht künltlich an-

gelegter Hafen, Bad ; natürlich, \virk-

lich, die Natur felbft, als bevm Syn.
a-jTc(pvug''OiJi.v)^ilixi, die leibhaften, äch-

ten Homeriden.
AvToipvr cg, 0, yj, von felblt gewach-

fen, entfproflen; fo viel als das vo-
rige. — (pwvioi, Yj t die wahre Stim-
me, die Stimme felbft. Julian, or.

7 p. 209. — i^wvo?, 0, Yj, felbft-

fprechend , nicht durch einen an-
dern. — ^twfo?, 0, Yj, bey Appiau.
auf dem Diebllahle oder Verbrechen
ertappt und alfo überführt ; bey den
Alten aber findet man allein stc avto-

(pcvfw Äa//päv£/v auf dem Diebftahle er-

tappen, alfo von ätröCPivfov , ro, der
JJiebftahl felbft, in ijiju furto. — ^wg,
das Licht felbft.

Ai;tCX«^'T9^, 0, Vj, C'/.iUIXfJl.ÄtMV ftXlPKCUV

v.a) ctuToj^afiTwv arrfUMV äi/jivXiag yi-

ij.oyr(K Alciphr. 3 Ep. 43 fo anmuthig
w^ie die Anmuth (x«^'0 felbft.

K-JT öy^i i<) , qog, 6 , i), Adv. <xCroy}i^l\,

aCroxsi^o^ (aCrcyjiQMg) [.v.ii. cuvrav^yog,

der mit eigner liand arbeilet, lieh fein

Brod verdient, licli vertlieidigt , ei-

nen (ri',og) überwältigt und ihn jj**
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fangen bekommt, ihn moydet, fich

feli'it niortlt't , oder Selbftm Order.

A-Jtox^'P'«» »1» SelbJtinord ; auch (f.

das vorherg.) M«:»rd anderer. — X*'-
pi^w, f. i^w, ich maclie es felblt, bin
ein aCröx^t^- — X^*?''''^^^*)'''^^» •»'1»

(XS'!?orcv?yuy von fich felblt gewählt.
*A y T i )^ ^ c V c < , , y| , Aefchyl. Ag. 547

xAvxAs^pcv avröy^Bo'/c'^ tolt(3mcv s'S^^jt^v

S.Vsv iiatt ff-jv ätTvj T^ 5fSov/ , mit
famt dem Vaterlande. — j^Swv, o,

1^, eingebohren, avr';^5cvfc wie ahori-

gintts , die nicht aus einem fremden
Lan«le als KoK»nilten gekommen, fon-

dern in ihrem Wohnlitz.e vom Anfan-
ge an geblieben nnd darinne gebolxren
lind , "X^Biuv , a-JTÖf. — j^ÖAwrof, o,

>j , {-xzKcojJiiKi) von felblt oder auf fich

felblt zürnend. — X''?*17'?'''0?» °» *)»

(X5?>)7«'«'>) von felblt verfehn, verforgt,

ansgeniftet, gegeben. — ycMvo^, ö, >],

bevni Hom. II. 23, 8-0 als ßeywort v.

eö/.oct fchlecht gegoCfen, oder nach an-
dern felbli gegolfen und folid , nicht

hohl. — XC'^M*» Adv. in der That,
wirklich, f. v. a. plane, omnino. cü? a'j-

T^x? J/^* «/ fjLvlai ganz \vie die Flie-

gen. Aelian. H.A. 2,44. — Xf^"^»
Cf»ntr. ot-c, 0, >J, mit feiner eigenen, kei-

ner ktiultlichen , fondern natürlichen
Farbe. — 5^ i/ ,a 5, 0, >} Arillid. T. 1 p.

447 von ei'^nem oder natürlichem Saf-

te. — x^"^"?» °» *)» von felbft, von Na-
tur erfüllen oder verbreitet, als y.sQoiTK

Phocyl. — ydiViuroi, c, >), und auTc-

Y*vc5 , 0, )J, f. v. a. aCroy^oMVc;.

AvTo^ti, Adv. mit eignen Augen; r.

— vj/i'a, yf, (oi^O Augenlchein, das Se-

hen mit eigenen Augen.
Avrwff oder «uTw; wenn man es von

aCrbz mit andern ableiten will, von
•tTi(, avr>) alf(» f. v. a. oC'riwc h>. auch
liTftjTjcc eben fo. Nach dem Zulam-
nirnh.mge inufs et auf verlchiedene
Alt ciklait werden. «XX* «IV*; fc-ri t«-

Cojv <ü.v TQMhfTrt (päv)jirr II. IS d. i.

•vrju( äc »V-"^' ^^^' Araius vom goldnen
Zeit.ilier: atro»? c'iiMiOn, die Menichen
lebten fo . d.i. einfach, fchnld-und
harmlos. ALT*;ya^^/ tTh»9ff a^ih<*i\>(,f/.tv

II. 2, 342 wo man e» vcrgcbl., niDfiJnli,

ohne /wet:k und Nutzen ei klärt; unil

ili didem Sinne pflegt man cft mit d.

rpir. lenit zu fclirciben.

Ai'X''''"'^* ^^» °» ^"'^X^^) "**' einen» di-

cken Nicken, zw. — V 4 ^ w, f. i>.'. if>-

lialleu, den Hall abfchncidcn, 5(
|

Aj. -•• <H. »l'ii Halt mit nnrin '

u^> . llippiair. — vi«5, ö, »j,

r.iHi' ^.ehiMig. — viffT^if, ^•

^«, <», %i. ». «./)^iv«<«v, V. einem Stricke,

Womit ni«n lieh erhcnkl.

A u X * **' ^' "^^* vüiiinen. pt ahlen ; <kberh.

ftiicli Diffcn . uiriitcn. F.ur. lirr.icl. Kti

/US/v. verf. 931 oj 7«^ tot* ^i;;^«< X*~?"?

A J X ')' *J>
Pi''^hl(?rey, Stolz, —x >) « < C» 'l«fl'-

c«, ijsv, prahlerifch ; beyni Neu. mit
gradem, Heilem Nacken einhergehend,
— X^l'*^°^> (^'^^^t "^3, Pralilerey, Stolz.

Avx^^y ivoc, 0, Nacken; die Enge, wi«
fauces ; nach Pollux ein Theil des
Steuerruders, worauf der Steuermann
fich lej?t.

A ü x*J '''*'• ^^» ^' ^'''» ^^ ^*^^ *^* «JyvjsiC.

AuXi"*^*^^' <""^«-r
' fqualidus , d üiT,

trocken, rauh, liaubicht, fchmutzig,
verwildert. — y^fxäw , («Jxfbcj arco,

fgualeo , ich bin trocken, dürr, habe
ein rauhes, wildes, verwildertes.fchmu-
tziges Anfchn. S. a'jyjj.b^. — xfxiw^i,
V. a. aJp^xÄW, Hom. Odyll. 24, 249.

A ü X M >J . 11. f. V. a. aCx^bi; ; dav. — ^ /^ V
«K» f- V. a. «vx/^>)?o?» Ilom. hymn,
18, 6. — y^fxv)^cv.öfjiti)^, (v.iijiY^) der ver-

wilderte, rauhe, ungekdmujie Haare
hat ; von —^ X/"^

*? P 5 ? , trt>cken , dürr ;

metaph. von einer vertrockneten Er-
de , wie fqualiilus , was verwildert,
rauh, fiaubig, fchmutzig ilt. ßioc, ilas

Leben armer Leute, das haue, rauhe;
aCyjx>)^b<; v.öfxy\v, mit itraubichten , ver-

wilderten liaaren,

ttü«x/^öO die Trockenheit, Dürre, düiT«
Zeit; 1) das Anfehn der von Trocken-
heit aufgeborfifneu , rauhen, liaubi-

gen Erde ; latein. fquulor ; auch vom
menfchlichen Körperdas rauhe, fclnnu-

tzige, rerw^ilderte Anlehn, wie Jqitam

lor\ davon — y_ij.jj0-^i, der Trfick' ii-

heit , Dürre ansgeletzt , trockf^n . dürr,

rauh, fchnnitzig , verwildert
,
/«yuo//-

dus t Jquallojiis, aeßuojus.

Abu», attifch avw , ich tr«)ckne, m;<cha
dürr, fenge , zünde. S. aioq und j-Cw,

wie kahi; Kkuif atiifch und äd;, «ttilck

«WC Morgen.
AuM, ich Ichlafe, davon loivw, von «m»
wie «guTjw.

Ai>w, f. v. A. Vr'A'JW. S. ir-ttv^ißi u. y^^mvuit,

Helych. u. Eulth. haben i«i/uu lt. «w-y'V'''^'^'

Avuj, ich fclupye, nife, avi V aqij( iri-

pw^tv ; davon ät;w , aCV)), air«.*), aLö>f,

at^Aw ; von »w ich bUlc , «thnie, wo*
von ikvooc , (rvtwf.

*A^ AV'O'r süw , r. T. «> das folgende,
— 7v*'Jw Plut. dfl facic lunac p. "iH

r. V. a. oi^v'-vw Airö, heiligen. 1 (iIil;,

machen, weihen. — yvisw, rcini-ou,

und lo heili)f machtin, [icilii(rn. -y^ 1 o-

fApi, 0,Kciurj{ung,VVeiluing«ilciligung.

'A^a<>aH«(. »M*c, i|, das UluudAi AAler-

laden*, von —'fxti ff cv*» ßrr^, J, «Sw«
Jltui , Adoi Uilon. ron Ay.u,>99(w.

*A v(/ a I ^ » /ud • Aro<, r9 . (iiCa(('aw) dai

\Y«kLrn«»inui«tui; dah« t. U. uie Wi'k-

-'•i'<miii«n«, -' T • • - r- !•'• • ,*..;
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Weggenommene, Abgeiondeite zum
Optor Kxod. 35. ilas Wegnelimen,
\\«»gtiMgen.

*A(i' »ta t /u ccr t'/Lo ^, •/] t ov , wegneh-
nv^nJ, nbitraliirend , bey den Gr.— fj-ff/c, im;, >) , das VVegnchmen,
das ller.-\ti8ii»'hineu. — pet/koj, v),

cv , gefcbickt wep^zTincbmen. — q g-

T/c, i^ci, >j wegiieliinendt», Kiiuberin.
— QfTcx;, c, yj, wegzunehmen, >vas

mau weg- oder ausuelnnen kann.—
f tw, ui, wrgnelimcn, wegtragen, cut-

ziehen; daher ausne)unen; einen (aus

der bklaverey^ i^^ dleP'reylicit ausneh-
men od. wegreiircu, d. i. ihn in Frey-
Jieit letzen. Die conilruct. im erften

Falle i^t a(pfiiiQHv od. «(Oat^^siirDcKt t/ T'-

vi, oder (a-rh, welches im verbo liegi)

T<vb^, aucli Tiva , «in ein etwaß neh-
men , es V o n i h in "wegnehmen, e i-

11 e n berauben (narcu) t<, einer Sache.

'A^ ai ^Yl f^ oc, <xTSg, rb, f. V. a. a^ct/^s/^a.

• — QVfTivihi, V), b'^, i'.v. n. a<^oiiQi)Tinhg.

\K(p<xy.vj , Yj, Vogehvicke« , eine Hiilfeu-

fruchtmit plattem Kerne, AviedieFiu-
fen , w^oraus man vpaxv^ kochte. AtJie-

iiae.
x^. 406. Theophr. 11. P. 7, 8.I3iofc.

2, 178. Plin. 21, 17.

*A<P dikXo/j. ait (ük'Ao/j.ai) ab - weg - her-
unter- entfpringen.

^'A(p A ko ii c, >j, ohne <pexXo;, S. in tst^)«-.

^A(p ocXff ( (; t Bwg , 5), das Herab - Zurück-
fpringen.

'A <|) « A r 5 , 0, 1^, ab - oder zurückfprin-
gend , a^pftÄÄc/^svcc.

*A tp « /-t « ^ T ä V w , t. vjo-cü, verfelileu , das
Ziel, oder fick verirren ; den Zweck,
od. nicht erraiclien, verlieren. S. «/-{«(j-

TAV*. — /y. a p r c s -rr
}) ? , io^ , i, vj, den

Zweck feiner R^dc verfehlend oder
nic])t bedenkend, ein Schwätzer Ilom.
IL 3, 215.

*AU?av^nvw, (iivl (xvw) nicht gefallen,

mifsfalien, Hom. Od. 16, 387-

'A (J) ä V 6 < « , i), lln fichtharkeit , Dunkel-
heit, Ungewifsheit; von — vv)^, ic;,

0, y\, xmfichtbar, dunkel, nicht heil,

nicht gliinzeiul , nicht berülmit, un-
bekannt, ungewifs; nieht mehr licht-

bar, verfcliwuuden , entfernt, auf die

Seite ge Ich äfft, v. (pai'yjji dav. — v«-

^w, f, iffw , einen imüclubar machen,
oder, aus den Augon ein fernen, weg-
bringen, mithin auch tOdteai , begra-
ben; nicht glänzend oiier fclimutzig

machen, befEhmutzen, befudeln ; dav.
— \)iCig, £w;, V), oder öi^avic/xö^, das
Wegnehmen, Unßclilbarniachezi, Ver-
dunkeln , Vertilgen". — >< j r

ij ? , ot, 0,

d. i. AipcKvi^Mv ; davon —viffTiAo;,
'>^, bv, zerliörerifch , verderblich. —
vtarb(;, v;, bv, zu zeirtüren, zeiltör-

bar.

*A (p « V r« c<'aTro c> 0, y), durch keine
Eilcheinun"eu beunruhigt. — too-. w-
Tc?, c, >|, d. i. fj.Yj ü)avTa<riilv , der kei-

ne Phanralie hat, lieh keine lebhafte
Vorftellung von einer Sache machen
kann. — TAaro;, 0, y|, d. i. /uij <tiM-

"ACpavTof., 0, i\, nnnchtbar f;emacht,
entfernt, auf die Seite gefchafit o.i»;r

weggegangen, ganz vergellc«, v, ipeii-

vtu , wie äv^ofvi)?.

*A (p rt V r i wj , f. v. a. «ipav/^a;. Nicetas
Annal. häufg.

*A vp a V d' c » Adv. V. aiixxy'i);, unfichtbar.
Verborgen, heimlich.

'A ;p ci T T w , f. \fw , aufliängen , von et-

wws hiiiigen laflen.

*A<|)a^, Adv. bald, gefchwind, fogleir]);

leici;t ; daher aipapsf 11. äcp«^/ bev uen
Juniarn u. Alexandrinern bis aufEu-
Itatiiifis Zeiten f. v. a. «tr/vt« bedeu-
tete. Davon leitet man ftvpaiprtpoi liiad.

d. i. Ichneller, her, wo nach Hefych.
andre älpfc^Ttpo/ lafon.

A « ^ e i n. «tptx^) S. J*Cp«^.

'A ip a g> fc ;1^ c, 0, eine belV^ndere FlofTe am
After des weiblichen Thunfilches.
Ariitotel.

'Aipapj)^-, c, M, nackend, ohne Kleid,

(X-ftPo?, Euphorion bey PoUux 4, 93
'Opxc/xevbv X«^»'TfcCfl";v avpft^gffiv öpx*'l"

'A (Qa(^jy.-/i, >|, ein immergrünen der Baum,
bey Theophralt. — //«Kevrof, 0, yf,

mit keinem (päf/t/cKMcv , Gift, Farbe,
Arzney gcmifcht. — m «* x $ , 0, i), ((p^i?-

fAixAc^) ohne Gitt, Arzney, Farbe und
dergl. -r~ fx a /. T ;, 0,5^, (Cpa^/aa«TO-uwj un-
gemifcht mit cpa^/xaxov, Gift, Arzney,
Färbemittel u. dcrgl. — fxoi^w, f. ccu/,

oder ä^pagj/xcTTw, nicht pallen, nicht
harraoniren.

"A (p « 5> ?, e, 5^, 7>J, ungepflügtes, nnge-
b.iutes Land, fonlt «(pcsf^ro? von v>)«^u},

(parvcw. S. auch a*^'a^>jf. — f w r j, 0,3^,

f. V. a. a^pa^cf.

'ACDa^-n-a^w, f. ft<roj, a'^w, wegrcilTen,
entreilTen, plündern, rauben.

*A(P ft ö T fe p ?. »I^JCK^.

AQ)a<rioc, vj, Sprachlo/igkeit, Veritum»
mung ; Schreck, der einen ftumm macht.

A vp öt 0" c7 a w, Ai^OüirrTw, «(prttv, dvprti^w V. «t-
Tjy, a^p-,5, ich begreife, befiiliie. Hippocr.

A S^ a r ?, 0, 1^, Adv. aCpctrcw?, nicht auS-
zulpvechcu, /vcij vparb^, Avas man rächt
ausLprechen kann, oder nnausfpiech-
lioh; v\MS man nicht ausrpreciien darf,

oder hälsiich, abfcheulirh; niclii be-
fproclaen, oder von dem nicht gelj^ro-

ciien wird, unbeiühnu.
*A ip « 1^ « / y w, ich trockne, mache trocken,

trockne aus, f. v. a. aipxvw.

*A^>xv ^0 ;, Qa, f bv, fckwach nicht itark,

Hom, u. Ileiiod. — ^ s (*, verrainüern,
verdtmkeln, Nicetas Aiuiah 17, 4.
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'ACJäu'w, (oiirh, a-^m) ich trockne an der
Hit/f!, ich r *:;ge, ich brenne. ftCCa-Jca;,

ich (nn, Averdc trocken von Hunger,
JJurlt H. f. w.

'A *2> » w, uj, f. V. a. iiC>oi&euf. welches von
dicfem gemacht iil, Hom. 11. 6, 322.

*A C> s yy >j f, ioq, «, i^, (^j-yvoO ohne Licht,
dunkel ; oluie Aun^eniicht, blind.

'A C^ £ ä .0 a <^ w, ent (et/en, verlcLzen. —
2^£((k, >j, f. V. a. aifth^of V. «ii'fcü^fu'w.

— ^f £i>w, f. 6u<Tw, bey Hefych. äüSt-

8(<rt5'ft<, fiVi di'sPfoi; Kftl^iVa«, ^vo jetzt

«CiSj.i;y<*< fleht, eigentl. belonde« {tei-

len c»der (Uzen. — d^oc, 0, iV»lhe nach
der Aiiah>gie ('. v. a. «ivp^äpuLV heilsen,
aber bey iJiolc. 2, 85 n. den ixx heilst

i^ccCih^oit die monatliche llcinigunp",

v.öX;Aqet;, der Weiber, wie ä^o/^^p.^««

bey JJainafcius; v\ eil nehnilich ber
den Juden f<dchc Frauen befonders
und getrennt faisen; daher he auch
o.'rrA.c^yifj.tvai bey den lxx heifsen.

'A vi) f 5 ^ ü. V, avoc, , Abführiir.gsort der
Unreinigkeit.AbtriicGofleiVIaith. 15,17.

'ACÖjibfw, a, icli bin ai^tilij;, fchiine,

Ipare nicht, m. d. Genit. — bvif, «9?,

e, Vit i^tCi'if/LAt) Adv. av^ti^uij, fltii-s/Cf'w.^,

a(^((6i(a;;, nicht fchouend, lücht ipa-

rend als Geld, Leben u. dergl. and<
)der itrens h,rer nicht Iclion^^nd

liart; davtm — 't i a, •/], liotraacn, Clia-

raktcr eines ut>J;*;'oijs, \«rtclivvenduiig;
fctreiige, ll.irte, Graufannkeit»

Ay;sMTiH9;, tf» öv, der fich enthalten
kann.
Aow. 8<«, i], die Ebne; moralifch das
£infadhe, Naivität, Simplicital; von
— A»)C, ohne öittine, (b. (J/sAXevj n. irt-

/atj ohne IlauLigkcit, oben, inoia a<Ot'

A^, Aiiitoph. ebne, weite Felder, plä-

ni campt, metaphor. einfach, linipel,

naiv ; 2) gering, tmuif, von der Kolt
uud Lebensart, trugal, niäfsig, rparfam.

i ^>.k6w, w, f. a»»*, die Haut, Kinde
. i Wunde autreincii. e^ulcero,

— ^. ;. ff < Ct iwc, «, das Wegziehen ; von— Kl/W, t. \)C<M, weg-ziehen, zurückzic-
ken, abbringen.

\*P^>. K*w, entzirh^n, weg/.iehcn, abzie-
hrn. xvie das vtiiherg. — hu<<7j;, »•*;,

ju) d.t» Auliciflcn der Wun-
/«n der Haut, Kinde u. dergl.

. V / (- ;. Adv. V. •C^'**)<. eben, daher
cinfacli, g<!ring, rciimucklos.

A V > ;i A . arc;, r^ dat liciabgelalTenc,

V. n , .lt.

'A V ' - c ;, i, als ni«rc. u. neiitr. ü. **•-.
V. äir* u. t-rfo«, Vortath auf em I

nütliin viel VorratU, ciu gutes Vti i>w
gen, Ketchihuin.

*k^(/*it^, »w(, v\, Euthaltfanikeitvondeni
iiud. des V. «••;(«, Ävp-i^M.

'A V » (> • <r V 9 C« C'/. d. L /LN| (P«^wv -r^VTV*

inifar lahoh ftremio.

'A(s>fQnrs;, 0, vi, Aefchyl. Choeph. 445
ixvyr^av, ausgefchloiTen, v. otö, 4;?yvw.

A vt* s j9 a >) V fc u üü, f. i-jCM, erklären ," cr-

i-.äJileiu — T'J <;»,', r)uer a^&:>-rM, weg-
kriechen, weglchleichen, weggehen.

'A0£pTo?, 0, j^, (i^fc^wj nicht zu ertra-

gen, unertiiiglich,

*A ei) 6 r / (, c, Eniiaffer , Befreyer , t.

"A(C'5Jic, «ü5c. -4, EntlaiTting, z. B. eines

Sklaven, oder rrtylalFung, einer Frau,

oder Scheidung, eines Pferdes, oder £r-
öfnung der Sciir.-iuken ; ErlalTung, z.

B. der Schuld, der Strafe, v. u<Qiy,[Jn\

auch ein Bienenfchwarni. S. d. folgd.

*ACp87.abf, c, bey Ariflot. H. A. 9, 4"^

li. fcTuöc Bienen fchwarin, welches die

Ilaiidfchr. auch dafiir haben ; fonfl fetzt

Arilt. immer äiptae; lt. sT/acc; ziun Be-

weile der Ableitung des e^-ftc; von
7)j/ji/, eij^enil. m. d. Spiritus afper.

*A </ 8 <r T V) M w, f. V. a. «(p/crror/xÄi voro
perfect. alfjijwj^xa gemacht. Xenoph.
Anab. 2,4, 5, — *yT>)?, 0, zu Knidus
der, -welcher die Stimmen den Voti-
reuden abninntit. I^lutar, Q. Gr. —
crisqy c, ri, (artria) fern vom Heerd«
oder vom Haufe, abwelerd, nicht zu
Haufe; nicht zum, liaufe gehörig,

fremd.
*A i^ f r i 5, eor, «cv, (a^iv^fii) >u entlaffeivd.

t— Ti)(5, ))^o;, 0, r. V. a. o(^iT>j;. — t)J-

qia, (o^p/>j/ju)näml. yqoijLfxy) (»uer i/*j^a,

die Oefnung zum Atislallen, Entlair«u,

die Schranken, als «irö rif; «v^tT/jrwa?

M*X?' '''^^ xft^->rT>;pc; Ariliopli. — r»>-

fio V, Tc, f. v. a. dys vorherg. z. Jl. ein

llafen, woratis die Schifle ausgelaflen,

cntlaflen werden, oder atislegcln ; von
— Tjljpiflf, , 0, t^, /.. B. o^Yav«, Schleu-

dermafchinen.
*A ip fl T >5 c, OL , 3, (w(pi>//0 der los oder hor-

ausKtfst, enrUlst,^Vfgfchleudcrt,Schlea-

derer ; paH. bey deii Laceilaemonlern
ein Frcyj^l.jneaer. — TiH9c,*f, öv, der
CiUl.iUen kinn, v. ft^^oy-". — rcc. c, >j,

entbllfni, bofieyr, frev ;froy ftder losge-

Iprochen ; überlaA'en; vcrlalfen.

'A O « V t T f, 6v, (OtV7w) Adv. «^^»yxTwC,

nicht zu VC) meiden, unvcrmeidlicb.
'Ai^iüw, f. vjtryu, (ax5, hZvi) ich lenge,

TtAudc, brcnno an, lenge ab.

*AC i*^**"» w. verdauen, v. »>^w; davon
— -4/ >) /x ot, aro^, t6, das Verdaute. — \J. 5;-

<ri (. »JDC, >|. oder äs.Ok\f k, ilie Voidauuug.
** *

' w, f. V. a. «c*v»«.
/), das Bcndiren; das GefAJil

;

..imIu.h, .uici .1 1« Schlagen. Ver-

^ 11 I. li' n. ^ iiivii. |;«n, Flui. i^.

S. St io. in [^i (cm is «ber v. ?TriwaD-
It^rnuir. <?fl«An/.undcn, der btarU», w*»-

' hell vor d':4n Kampf«
ct. 29. .Marnal. 7. 67.

I '.ip!i\ 1. i f.Wie. in I
'

' ' ' '* *:

(.>3
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iyet v.et) rivev^ itfyypo'j(. Ariftotel. hat
(jpSJyj-iWv ti. sDmvüi^ ä^ÖK;. Piutar. Antoiu

Ac >)3«w. vj, i- v\<rji, ich bin oder -vrcr-

tie ein a\pv)ßo<, komme oHer bin übei*

die jähre ii«s niäniilichen Alteis hir.-

tiis. — 3o;, ö, li, der über die männ-
lichen Jahre, ^'ß>), liinatis ift, alternd.

*Au> •) 7*0^4 «< , ov/oi«i, wie y^yiofxat, an-
fiiiuen, anleiten, voran gehen ; wie-
der oder /nriick (önro) führen Xen.
Cyr. 2, 3. 22. erzälilen, erklaren; da-

vt>n — 'vjj/x«, arot;, tö,' das Erxdhlte,
die Erzähhuig. — yvj/urtTJKOf, >), bv,

Adv äsP/)7)j/xaT<Ku;5, erzählend, im er-

2.Hhlenden Tone. — ^vj/aiuv, ovoc» 0, 1^,

Anfiihrer, a<^ij7cu/xivoc. iw. — yy)(7i^,

ew^, v], Erialiinng. — 7>)r>j<, oC, 0,

d. i. ä^;>;70uyuiVoc, Kr/ahler.
'A (p >) b ü V w, 1. uvu», verfürscn, füfsinachen,

w^ie ^öüvw.

*A (jp >) >t w^ f. >)5w, gelangen, ankommen.
'A *p v; X i ^, iv.0^, 0, »), alternd, über die

männlichen Jahre hinaus; ^ä<k/« ; ei-

riige brauchten es für /.n jung, oder it.

Ac »)/xf:voc, 0, d. i. «To >jfxkvog> entfernt
oder abgefondert hizend. — ut^tuu-,
f. S-v/TiA», aut einen lag, oder den Tag
über ab wefend feyn, v. vj/xt^ tun». — /x f,

i, V), (vp>)/x>)) Adv. ai^v)/^üB?, oder ö^pv)-

/Ltwv, ebne Ruf, oiinePiuhm,unbekannt,
unberiilnnt.

A >) V t ft 4'*'> ^- «<''"> (>)>'«) den Zngel ab-
Üreifen, lieh dem Zügel eniziehn;
übergetragen, nicht gehorfara, nicht
folglam feyn, das Joch abwerfen ; da-
von — vicKT/xh^. 0, das Abltreiien des
Zügels ; Ungchorfani , Auflagen des
Gehoifams oder Empörung. — viaff-
Tvj;, oZ, 0, d. i. öit^/jvift^wv. — v<aw,
w, f. V. a. ä(p>)vir»<Jw.

^A(py)^wi(i,w, äipi)^M<^iM Dor. ft(p>)5»fii<^w

•:un! >35>wf machen, zw.
ACP>j(7i/)^ft<;w, ruliig werden, zw.
'AvpvjTwj, fieyw. des Apoii«», f. v. a.

To:;fcr)); v. ä<i)ii}/xi , oder beller lt. o/uo-

<pi^TJu^ V. Cpoa , Cvjju/ , f. V. a. TTfc^>)-

ts'twv, wie 07r#(p>)r.^-f , Chfx\pi)Tw^. So
hat llefych auch Äi^vjtc^E!« lt. fxec\tTki».

Aelian. V. H. 6, 9. üal. Perizon.
A(p£^«i, d-v, «<» bofer Ausfciilag am
JMiuide u. Ibnlt ; Iai.Jacerig/ns, pujula

;

die ScliAvammchen im Munde; von
''ccTTTM ich zünde. — :^a(>cta, ^ (Jnver-
gänglichkeit, Unlterblichkeit, ZuiLind
eines a^pDoe^ro;. — £ a q r t ^w, f. /cw,

ich maciie einen ziiu) aO~ ci-.To;> — 5 a ,0-

'^ ö ?> ö , y|, . (^p^it.^M) nicht i.u verderben,
unvergänglich, tmlterblich ; nuverdor*
beii, unverletzt. — Ddffr vjt;, Adv.(>^5ä-
vw) iiic^it einzuholen, flltr fchneil.

Av^I^ciw, ttj, («Cpi;«!) den Ausfchlag Jia-

ben, — $tyy.To^, 0, yj, niclit töüend,
uiclit aiiszufprechöAi, /x>j ipDty/.Tsg.

'A(Z)5/ To|/>jr »c, loq, 0, )^, C/u>)t/c) deffe»
Ratli uM\ eigänglich ili; von — i} i r c ^,

0, li, (tX'5(w) nicht zu verderben, nicht
zu vernichten.

'A ip X/ 7 7 f, 0, 1^, ((^507705) ohne Tom,
ohne J.aiit.

A (p -^ t V >) T f, 0, 1^, Adv. d(p-Sovv)T(w?, f. T.

a. «i^Scvcc Pind. Olymp. 13, 35. — v < a,

>), Chaiakter eines «t^i^cvs;; Ueber-
ilufs, reichlicher Vorrath Xen. Cyr. i,

4 17. Sym^. 4, 56. — V ?, ö, ^1, (tpi>ovoO

Adv. ftCpi^ovyuc, act. ohne Neid, nicht
jieidifch, nicht beneidend ; palT. ohne
Neid, d. i. nicht kärglich , reichlich
mitgethcilt, ergiebig.

*Alpi^o p«a, >), UnVerdorbenheit, imphy-
iifchen u. moralifchen Sinne, Zuliand,
Charakter eines Ä\p5of05. — qos> o> >j»

nnverdorben, v. 'j^Ztiqw.

*A jp i> u) b V) ; , «of, 0, Yj, von der Art d«r
a.(i)£ra.i.

*A ip < «, ;), eine Pflanze, vidi, caltha pa-
lujtris Ein. Theophr. hift. pl. 7. 8.

*Alp<^^ow, c«, f. ttiffyu, ausfchwitzen,
fcbvvitzen, verleb witzeu^ — h qv ixoc,

To, u, «»pf^^LcTi?, >), ein Ebenbild, nach
einem Original nachgebildete Statue,

liildfäule, Tempel. ixaki(7Ta fxiv ro ß^g-

raq rot ricfTnoiJüVQ;, g/öfc/ayj, roZ yi h^oZ
r>]9 ä^'töqiat'^ Strabo 8 P- 590 wo Dio-
dor 15, 49 a^'ih(^{fj.aTa. lagt. Eben fo

fagt Strabo 9, 618 Avjajov to h^ov rov

ATrÖAÄw,vo? SK Ayj^ov aipihqvfxhc'j, nach
dem Tempel zu Delos geiormt, über-
tragen. — b p u V w, oder a(pth^-^M , ick

ilelle einen nach einem au.jei n gebilde-

ten Tempel, Bildläule auf, lichte nach
einem Müller ein. S. »(pilt^t/xa. — l qv-

c t ;, iw;, >), die Auflteliung, Weihung
eines üildes oder Statue nach einem
Multer. S. a<ptlqiixa. — ä ^ wcif, «wf,

>), das Schwitzen, Ausfchw^itzen.

*A vp 1 1 f
» < i« , f. iffM, bey lletych. reini-

gen, V. is^bf. — t^oM, d, i. uicw, f. V.

a. d. vorherg. Aefchyl. Eum. 454 rei-

nigen ; davon — s^w/ixa, aroi;, ro, das

Geweihete, Gewidmete, ein der Gott-
heit geweihetes Getcbenk. — g p iv © < <,

tws, }), Weihung, Einweihung, das

A'N idjiien.

*Acp ' ilcv V w, f. i^v)<ri«, oder aip/^w, von fei-

nem Sitze auiitehen , y. i<a,, l^ävwi.

*A<^iy)IJ-t, f. v)«rw, p. tiHa, OwO WCg-
fchicken , entlairen , z. ß. einen Skla-

ven, d. i. Ivey lallen; einen üeklagten,

d. i. los- freylprechen , ihm die Stra-

fe erlalfen ; einen Gefangenen aus den
Banden, aiis dem GeiäugniiTe, d.

i. betreyen ; eine Frau, d. 1. hch vou
ihr fcheiden; wegweilcn, verwerfen,
verlUifsen; unteriallen ; zulalTeu.

*A Ü5 < K Ä V w u. äipr/.vic/^ai , f. a^i^M , a^p/-

i;5//c\< (?Kt«) gelangen, hinkommen ; zu
einer Sache, x^s? t<, gelangen, d. i.

fie ei reichen, erlange».
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'A v£) I ü T w g> , c^c;, c, >), f. V. a. tyjr-^;, auch
i^süf avp. f. V. a. i^iciog Aefcliyl. Suppl.

I u. 249. V. vorigen.
A vi: < A a 7 a ^ f , 3, >j, d. L /u>j (ptÄä-ya-

i^c?. — XttÄA>jXo5, cv, d. i. «V) cpiXaA-

AjjX;^. — kxvQ^wviA, >;, Mangel au
Pliilaiitliropie od. Meufclienliebe, Cha-
rakter eiue^ aCXav5(pÄ'xc{. —Aäv^^w-
X5f, c, ^, Adv. a>^*Ä,Ä>-;piüTMj;, d. i. /x>j

kf iXävif.'vxo?. — ktxQyvgsM, d. i. /^»j

(1>iAa^7v^6ju, ich biu ein a^i.X. —knQ-
•ytp/a, >j, Charakter eines «C^Xa^-y -w-

f :;. — A.d^yv^o g, c, >j, d. I. //>) vpJAa(>-

-y „os;. — A Ol p V V w , (ika^h;) erheitern,

heiler machen. — Xavrui^, Adv. ohne
Eigenliebe. — kt ^y sw,.d. L /avj v^iXfo-

7«'«, , ich bin kein vfiAs^-y:;. — At^-

7 « «» ^» Mangel an i^iAi^yia. — Asr ai-

p 5, 3, >) d. i. /x>) ^;;<ÄkTa<ooc. — ^*X*
I/^u;;, Adv. ohneleindesliebe. — Ä vj-

d c V c ?, ov, d. i. /x>j «|3/Äv)Sovcc. — Ä >j r f,

0, vj, d. i. ^y| v£;iA>)Tb5. — Ata, -j, Man-
gel an Freundfcliaft, oder leindfchaft,

Hafs ; Mangel an Freunden. — kiiu-

Tc;, 0, >), (v^<Xisw) nicht zum Freunde
zu machen, nicht zu verfohnen. zw.
— Ä&Cp^ia, >j, Mangelan vp/>.cl;^/a.

— >. c ö 5 j, 0, )), d. i. /ajj v^<Accc;:;oj.

— Ä0£^7iw, iu* f. V. a. OiyDiki^yiM.

— Äo5j*/uwv, evoj, 0, >|, d.i. /uij ^pJ-

>.2--fea/jii«v. — X i /. T < p a w V , ovsc» c,

>), d. i. ymJj (J)iA3/y.T/f//wv. — X x. « X / ot,

>}, Mangel an «^iXoxaX/a, Cltarakter ei-

nes äsf «ASKaXcf. — ko K akoiy c, >), d. i.

u») <piXcxaXo^. — A y £ / V. f, c, /;, Adv.
«(^iXovtixw;, oder a;£)<Xcv£i''/.))rs^, d. i. /u>)

^<X&v<iKs; oder ftjj (i5iXoveix>jXri/j. — X c-

ToXt/aof, 0,11, d. i. fxi) (piXoiroXf/xc;,

— Xfcxcvcj, 0, si, d. i. ftM Cp<XiT;vo;.

\sPikoi, c, >], (<(iikoi) ohne Freund, «)h-

nc Freuiijfchafi, der Freundlcliaft niclit

fähig. — X»<Tc >JTö ?, i, i), nicbt iu

derriiilofopli je unterrichtet; niciit nach
mit PiiiIo(o]>hie getlian. — ko ffo^o ;,

0, vt, d. i. fÄij (piXöffi^pff, kein Pliilofoph,

kein Denker, nicht genau in Auseinan-
dcrfclzung der BcCnffe ; adj. nicht phi-

hhipliilch« — AovTo Qyo g, o, if, d. i.

fx/f ^if .'sro^ye^. — XoT»Kv/a, i^, Ge-
ringfch^izung der Kinder, Mangel an
^i/.5T«/.vin. — /.on/xia, i), Mangel au
i^t/',rtuia, Charakter eines isptkcrt/Ao;.

— /. & r ( /-» Ci >. li. Adv, äy^iküTifAMit d. i.

fx/i ^lA^TtuOi, — XoX?*fM«Ti «, ij, Cl»a-

raktrr rinc« idAoyqi\fx»TO(t oder Gc-
imglcliui^ung des 6eldes.

'A^ftfÄiMTOM, IX), f. lÜ9ai. (<V«^<^v) etitklei-

deii, einem die Kleider aut/icheu.

'A(^«:i(. iM(, ii, dio Ankuiih, daf llin-

geUnKen, v. «ivC/ix«, <kavu».

"s/üidi, f. rtffcfaa«, wcgl'citon,

ic eutllirhen; fi>rt« /.unuK-
• •• » , iiTxim, li, <' • • -^ .

iicn tu 1'

.: oder Li

f. EU<rw, f. T.keit im Reiten. — -r ij<

a. «ViTTT^^IUa/. TTO.

kein Reiter, nicht gefciiickt zur Rei
terey. — -roTo^inj;, c^, 0, falfch lt.

ä/XCiTTT.

'A vi) ( X r a u « f , wegfliegen, entftiegeii.

*A vp i (T r (X V «., Äv^JTTAJW u. d\pi(7THjxi tutur.

ATrc7T/i(TM,(aTb, lTTv)fxt) davon oder weg-
fiellen , vveggehen lalFcn, entfernen,
zunicktreibeiijThucyd. 1,93. von einem
andern, oder vcn iluu abwendig ma-
chen, zum Abf:ill verleiten ; abw^ügen,
zuwägen ; neutr. u. a^iffTAUAi, abhe-
ilen, weggehen, fich enlt'ernen, abtrün-

nig \verden ; hell trennen; auch vv>u

Gliedern und Theilen derrdben, wel-
che durch Fäulnifs lieh trennen ; da-

von <xxcffr-/)[xx tili Abfcefs. Med. a^i-j"

Ttx:xAi ich wage mir at, nm damit zu
be/.alilen, daher x?*'^05 *'''"^*^'''*>^«*'^'''*' ^^

13. 745 f« V. a. aTrciöillciy.

''A X a (TT V, TO, lat. aplußre, d. krumm-
gebogene Hintcrthcil des SchilTs, Apol-
lon.a, 623. woran auch allerhand Zier-

rathen .-ingebracht w^aren.

"A ^p A s ß ?, 0, yj, (^ki-^/) ohne Adern. —
syfxavroit 0, t), (ipkiyuai\iM ) ohno
Eiil/.ündung, nicht entzündet ; wider
Entziindung diener.d. Travrbc r^A-jixjcr:^

äwXi-^/ajkvTjv Theophr. bewalirt ailo

Wumlen vor Entzündung. — sy,rci,

0, Yj, i\(>kiyw) nicIit gebrannt; nicht ge-

kocht, als tttpXiXTJK ädW.

*A ip X 3 7 < c" T f , c, y|, (^koyi^iti) nicht ver-
fengt, nicht angebrannt. — 70;, ov,

(CPa;:;) ohuc Feuer.
*A (p X c < j, 0',

»), (vpXciöf) ohne Rinde.
'A vpXc < ff/uöf, 6, 11. 15, 607 «vpXc/Ciui;

-Kf^i criuix yiy^yro, wo es einige durch
ft(pp;c Schaum, andre durch •^'ö^Pof er-

klaren. J)icle fcheinen es ujit vpXoiffflj;

vtrvvechfclt zu iiabcn ; man findet auch
Ä^ct7fj.\; u. ÄvAur/xi; gefchriebeu. Ilc-

fych. hat auch ävpAcicßs;, und Oppian.
braucht wii/wlich ^pXoIcfiof für avp^b;.

A vp X u a p f , cv , d. i. /ixi) vpXuapc^. — ti k-

r a I V w r ( , 0, >), d.i. /u»f (pX^Mraocc/ut-

vo;, o4iue ürandblafen zu bekonmien.
*A (P V 6 < 6 c /x « I, ich mache mich zum rei-

chciiMann, ir!i werdeein reicherMann;
von — V J- < ; c , und ävPvta^, 0, i), Soph.
£1. ^T KcuAix von avP»v:;, avpvc;. —
vfw, (M , ich bin ein (i»pv*&(; daron <-<>

v>)/xwv, cv:;, 0, f. v. a. avpviö;. — vo;,

»o<, TÖ, f. V. «. Av;/iv6;. — V J V wu , berei-

chcru» reich nuchcii.
'Ai^vwu. und itCvwc. Apollon. 4*580 auch

«r/vPvM( und «rv >>|s Adv. Aalt ÄvPaviLc

conir.unverrehcns, unvcruuuKot.plutx«
lieh; davmi »:;ai«^v>); und davon »H«W-

,^\t9^t ^. 11» (vPoßt>) nicht tv-

• ' irchrocken. — ßi«, i|*

Lcit, Chai«kier» ÜHira«

W
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A(&cpo<, 0,^, (Öößo;) ohne Furcht, Ach
niclit fiirchteiul. uneiTchrockeii ; act.

f^'y\ <4?cß-'*v, nicht erichrcckentl. Ad-
verb. ditjßMZ, — ßö CT X« Y5(;vc?, ffV,

(cir/.ayx.'x) mit unerfohrockenem Herr
2iei). -— S t V M a , <j(To^, rh, Miii ; von— ^ i y cv, f, fcuVcv , auf die Seite gehen,
fich euticvligeu, -^öc?, >j, das Wegge-
hen; Zurückgehen, Zuvückkanuneu

;

df»3 Abtretmi, um lieh /u entledigten,
d<;r Abtritt und der d^felblt beilud,
liehe Mift,

ACpoivovtTht f. V. a. rtT0<v5V. zAVeif,

A(po«T>)T(5ff, Q, :^, ((J)o<ra«;) niclit ju«»

^ gangbar, \yobiu m^Ji niclit kommen
kann; act. nicht hiiikonimend, gewöhu'»

.
Jioh nicht hefucheiid.

A (p Q X n c i, 0, ij^ leicht, zweif,

A c^iAo tc ^y , ^5, d. i. f^vi cj-ioioQ, unähn-
lich; verähnlicht, ahnlicU; davon —
fx.oiöw, u), f, cwaru;, verahnliclioii , ähn-
lich niaciien; vergleiciie\i ; davon —
fAoli^jj._ai (KTourk, das VerähnUchte,.
Abbiidjunii, JÜld. — //oj'wffij, «wj, >j<

Verähnlichu2ig,

A (J) c T A / ^ w , f. ttjuu , entwafnen , der
Warfen berauben; med. (ich entwaf-
nen, dieRüitung(si/r£a) .^biegen. Hom.
IL 23. 26.

A ^ ü ^ a tv, (13, f. aö-cu, ich fehe i)i der Fer-
. ne, Ilcvodot. 8, 37- 2) wegfehu und
^

den Rücken zukoluen. Cyrop. 7, i. 36.
ACPc?cf*ov, r^, Nicand. They. 692,. f:v. a,

A<^o^>;!To?, 0, y|, Adv. (iöooJjTw?, uner-
träglich. _^jjrÖT>ji, vjT-o«;, V), dasUn-
ei-tr.-igliche. — f/«, j^, Uniruchtbaykcit,
-— ^/<u;, t". jVwj, abgrenzen, begrenzen,
«iblonderu, folieiden, die GreuTJC ablte-
clien, bezeichucii. anweifen ; ßißkou»
tndigen, Polyb.; von dorGvenze weg-
nehmen

, oder Land rauben; von der
Grenze oder aus feinem l^nde vevirci-'
ben ; über^eir. ablpreclien ; davon —
f^i(T/A(x, arc^, ra, das ßegieuzie, Abge-
itochene, ßezeichuetc, Augewiet'ene.'"

—

gitffxbq, 0, Begrenzung, iieitimunm^,
detenmnaüoy kuraerSatz, in welchem
ich die Hauptbegritle von einer Sache
zu faQen n. vorzutragen fiiche. —po"-
»«Höc, vj, öv, Adv. ücpo(?*3rT<;<u»s, dei; be»
grenaen, bezeichnen kann,

A (p c ^/.t « Cv. , oi, f. vjs-u^ , ausgelm ^ '^'^^'Cg-

gehn
, forigehn .-^us von einem Orte.— /^ti«,- tc, we$ - oder abfegein;

von ep/ac?. — ft )} , 1) , eigenth der Ort,
wovon man ausgehet; oder der- Aus-
gang felbit ; daher die GelegeiJieit, Ver-
anlallung, vvovon man anfängt; die
Veyanlairung worzu ; der St«»!-!;, uie Ma-
terialien, Anlage, Vorlchufs, womit
man etwas anfängt, aus welchem man
etwas bereitet, womit man lieh et-

was verdient. Bey Plut. Stoic. Kep. p.

294 r. V. a, X(37$f »Tcx'/i^i^riv.hi t AI'
jn:»hnung. —/aiyzTCf. c, >j , (<p.

fc/^^cwJohncGefangpder Zither. —/xos,

ov, f. v. a, «i^io^Mftüuv.

*A(pof Aö 7 v)To f , 0, '^, fcpo^jXc^sw) n! •

bciteuert, nicht beüeueit, — qoi;, c,

(<t>i^Ji) nicht tragend, nichts eintr
gend, unfruchtbar.

*Atpo^Toc. 0, >|, C^iqrot;) Adv. oci^c^rMz,

unbelallet. ».(QQqr-'Mi -/j^'^^Cron non gravq-
tt>, ohne lieh befchwert zufülüen, Mu-
fan.Stobaei Öerm. i.

*A0ö^i;v. Toc, 0, ijt (^o^vcvi») unbe-
fleckt, nicht befleckt.

'ACf> (?<rtiu)., 9u//a<, (äro, oaio'j) ich bringe
ein Opfer, um mich vor den Gottern
von eineni begangenen Fehler zu rei-

nigen, oder eine bevorftehende Gefahr
ab/.uwenden ; «ipcc/ovv t/v«, expiaie
oliqueui; a^i^oaiQvcxSixi ri, expiare, vrocu-
rave aliquid. 2; ävpcfficttr^^x* tcit^c^timcc,

iußa (dicui pQifolvere^ rk qckx iroiolc^ai

•nqti; Ti\^\y jemand die lutzte Elue erzei-

gen, das Todtenopfer den Göttern b,

dem LeichenbegängniUe bringen ; 3)
daher cv^'/crioC/aa« t3v o(5v.cv, ich leiüe
meiner Pilicht undGewillen nach tlen

vorgelclu-iebenen oder gefetzmäfsigen
Eid; 4) ck'v'oo'/iCcr^at/ t<, fngt man auch,
v/enn n^au etwas gleicldam wegen ei-

ner religiöfen Ceremonic , Aberglau-
bens, aufpicii, onunis sauju, ^Ifo nicht
pütErnIt, Bedacht und Anfmcrkfam-
keit tliut, dejungl cdiqua re, pttrfuncto-

rie aliquid tractare ; 5) von der erlten
Bedeutung kommt es, dafs <x^ocioZc:!}a(

VI, etwas verabfcheuen, fürchten, mei-
den, nusfchlagen, verweigern , verbit-
ten heilst: 6) a<po<TtQZ]/ n, conjecrare»
dicarn aliquid, heiligen, weihen; daher
ftiypo<r<ot<7^ai rvji £-iM, der Göttin ein Op-
fer .mit Weiliung der Erftlingc brin-
gen , Herodotus,

Acpo C' "i/^ «, Ta, die Handlung von
ävi-i^TiocTi?«/. — crivjffiq^ su;;, yj , des-
gleichen. T</-t^5, ä(pofl'/w<r<?, honor exitio^
re^ lege trilmtics , nach dCpaatuvaücfi no.
4. a0crr£xr€!^-i- evgx« Piutarch. Eum, I2
vro/Qnna, um des Wohlitandcs wil-
len, zum Scheine,

*A(pQ cxdiw, M», ich bin d(pg»li}g, Ilom, II,

9, 32. — i>jc, scg, 0, 1^, Adv. ä;Joa'i6wc,
d. i. f^vi (p^a^6fJisvo(, nicht überregend,
imiiberlegt , irnbefonneu ; davon—-
S/oc, tj. Betragen, Ilandhingsart eine«
ctii^QCiV^g, Unbefonnenheit, Mangel an
Ueberlegung.

'A (P g> « S ^ W; V,^ 0V(7f, 0, ^, d. i. /Jlij (C^CcluiMVt

oder «CPf «byjf. Adv. d'^^aofj.cyin;,

'AOpac^w, ÄvP^nft'vo; und d'^^äifcwf (die
letztere Form b. Hefycli. [,\. a. cicp^a-

li^) thöricht feyn, handehi ; v. vf^olw,

(Dqoc<^w , (p^ai^ouai , wovon auch kfpvjv,

^qi'jhq und tpfc^rj?. S. Coaw.
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'A ^ « V. T s ?, c, ij, d. i. u-^ (^.oatv.rbc, nnver-
zän nt, überhaupt nicht bcfcltigt , \ci-
fcklofl'cn, verwahrt.

*A(0 ^ Äc uujv, cvpj, 0, ^, f. V, a. »(f'iyixh/j.viv.

'A^oaffTo;, c, '/), ("Ofaiilyj) Adverb.
a(P(^^äffT^;, WAS mau nicht ansfprechcii

kaxni oder darf, iiuausfpreclilich ; häfs-

lich , ablcheulich , als ipang Sopliocl.

nicht gefagt, uiibekaaiii, unerwartet,
ÄTfs^'bcMj^Tcf a^>jX f uiiüchtbar, von
der »"^u'ir U m. liynin. 2, 353- uubc-
nu'ikLar fiberh. v. Cr^ä^c/xat; ä\C^a.orci

^i/.cwTi i'Mcand. T' er. 776. «1. i. o.'Kiyic-

tci wahuruiuig; dav. — «ttctj;?, >)TCf,

>), das Uiiauslprechliche.

—

^tv^, usj,
'•«) , f. V. a. ävtjsaö/a.

'A<i^(ifcw, gü , ich rchaume; von a0(/i/<,

Hom. U. 11,232. davon — ^vicr-^;^ 0,

der öchäuiner, vom Dclplüu. Aiuho-
log. 8. ä^nlrt^.

'A tp qvir w ^f CQO(;, 0, d. i- M>) (pQv)rM^ jou.
it. spfäTu^j, ohne Zunft, nicht zunft-
niäfsiß, beyra Hom. 11. 9, 63. in Ver*
bind..mit a2i-/xiarc;, Äyicri:,^, ungefell-
fclia l'tl ich, ymtf gente beym Hör. ferin.

a, 5, Iß.

*A<?5p<«xw und a(|)^/^uu, f. iffw , f. v. a.

«i^fl>'uu. Die erlte Form bcy Oppiftu.
Halicat. i, 772. — ixt J, Adv. («^Jp/rr^u)

ohne Schauder, ohne zu fcJiaudern.—iTfxh;, 0, das Schäumen, d. Schaum.
*A^ OiT I ; , >j, f. V. a. tti^'Jj), a;>ua der

Scfiaumurch. Oppian. Hai. i, 776. wo
vorher i^t^Qv^nlti fland.

*A\{j;i6yoikm, a/.Tc:, rby d. i. mQ^Qii^ov yu-
X«, fciiäumendc Milcli, zu Scliauni j;c-

rührte AüicK, eine Art gelee. — 7«-
V £ ( a, )), (yivoi) vom Schaum Gezeugte,
aus dem ^chamnc des Meeres Gebor-
lic (Venu»). — 76v>);, *c?, 0, >) , aus
Scliatnn erzeugt. — i/9^<a, wv, rä, zur
Aphr»>*iile geliurige Dinge, Liebe, J^ie-

bcfhindel Liehefegenuf»; Aphroditen«
Fell. — hiffta^w, «(Pfcoiö-irt^o/xai , lie«

b«-n , Li«be ^Äniclscu ; v'on der Frau,
und im mcdio Xen. Hier. 3, 4. — ä<-

ctay.'oc, »1, iv, harkend zum Ge-
juiüc (i,r Liebe, — lieiaf, ähs;, >j, Ve-
jMMpil.uize, eine zur Liebe reizende
Frucht. — iiaiaffuö?, c, Licbesge*
nufs, Beyfrbiftf. — b< ff< a tt 1 wo c, >).

^. f. V. -
iCty.o(. — ^ I <r I A ( , 1«,

i«v, u. u ',
>j, f. V. a. das vor«

^»1* • JJry Dionyf. Antiq. 2,

24 c, wo aber die IlaudJclir.

7() Aphrodite, aus
-

r-
icn , a(£)^»7«w»/«; da-

iier ii. Liebe, dercu G^td 11 he Ui, Heiz,
V0nu/tai.

A . " >c. ^, ^, CM^f>}) mit fch&n«
liasren. »^klyo;, 0, )}, ( A*-

',j ' 1 ti;iumfau>melfi4i.

A C (, c ^ , », f. V. a. aC^aivw v. iS^^wv,
:! 'i.cut. w.4!itibuni|r hAtkdrlu: davon

— v>)tfi;, *y;<, v;, Wahnfinn, Thoiheit.
— '^iTQCJ, T5, Salpeterfchiuini.

'A <^ ^ V T / ?, <?)cf, (i, >), (iQ^ivrii) ohne Sor»-

ge , f«>rgenlos ; davon — r icr ia» >j,

borglohgkeit. — t i «• t f w, tD, icli bin d-

(Cjövr.'trrcc. — t^o-toc, 0, >), Adv. nit'^ov-

T/ffTW?, ä^ppCVTKTTj , d». 1. jUVJ Sp^C VT<<i[wV,

forgenlos, imbekümmei't, als Gegenf.

V. (^(»cvrio-r,;« Xen. Symp. 6, 6. fnrgen-
* voll, rt^Av vp.ocvr/.c;wjv, als sQ!>^q Theocr.
*A'<p (^6v w q, Aav. voü «vpj^wv , linnlos,

iinveritändig.

*A (p f b ;, D , Schaum, — «r i X >^ v o <, o, d. i.

aip^o; ct>.^\iy)g, ein Stein, auch rfAy)v<T>j<

genannt, Seleuit, Gvpsflein, Marien-
glas, dev Lit.lapisfpecularis. — cxcipo-
lcv,ro, beym Cohnn. il,3 ulpicum^

üilium Punicum , eine Art Knoblauch,
rv.jpc'icv und ävP(2r; africaiius. — «rjv>),

^, Siunlofigkuit, UnverILand, Charak-
ter oder HandliingHart eines «i^pvjv.

*A i^' f u ^ >} T c f , , -/j , ( ^gci QiM ) unbo-
^vaclu, nicht bewacht. — f os*> o, ^,

(dp^ovpn) ohne Wache, unbewacht; frcy
vom Vriegsdienite. Ariltot. Pol. 2, 7.

Aelian. 6, 6. S. (pfctja.

*A U/ ^ c (p ^ p < , , y), d. i. ai^^öv (Z)i^üüv,

fcliiiumen.d. — tjp d >!< , t'oj, 0, >|, (v^uvj)

bcfchrmmt von Natur.

'A(pfu), otj, -^j boym iSicander ft. a(f)fo-

o/r>j.

'A(p^cüS>)?, «cf, 0, ;j, fchäumend, voll
Scliaum.

'A <p f öu V, ovcf, 0, 1^, ((i)Qpy) olme Vorftand,
hnnlofs, ur . eriiändig , dumm, thö-
rieht.

"AiJ't ß p /^w, f. «Vi», aufluhen nnuh%vil-
lig, keck, frecli , geil zu feyn. — 71«-
^w, f. <k€M, gefund machen; davon —
ytcKffxo^, Q, Heilung. — h i ov, r», di-
niin. V. o(pJ>j. — ö^aivw, abwafchen;
von Lößa/vw.

*A0ü >J, >), eine Art von kleinen Herin-
gen, wie Satdcllcn oder Anchv)vion ;

wegen ihres vermetnieu irrfpruniis

fo t^cnannt von (J)Jw und a privat. Ae-
li.tn. H.A. a, 22. —vijc, #c<, 0, vi, (vpiif)

ohne Aulnge, ohne UHtftrliche» Ge-
fcliick, ungclchickt. jTxrttr/ii.» a>Pu-; vtai

^aQ\j, iibcrnufsig, Dionvf. 9, 27. /.weif,

davon — via, v), Maugel an naiililicher

Anhigc, LTncirchicklichkeit. — umo«, •,

»), (»jPtKo<)onncScFiminko. — uhto^, q,

>j, Adv. aii)\j\4Twi, f. v. a. n(piCKrcc*

'AOwXuKTiuu, u>, ich bin n^\JKnxrc%,

bin unbcforct, bcforge, bewache nicht,

Tivöf Xcndpli. Cyr. I, 6. 5. — a « k-

ec> i, 1^, A«lv. (i^vX«Krw<, unbewaclu,
unbeubachret ; nioht /.u bedbachteiv«
nicht /.ti vrrUiiiou; und in f'» lern das
ntcd. il>vkäiatüai hch bitten, diin liegt,

der fleh ni< hi liüiet, hch nicht in Acht
nimmt, unvorhrliiig, ntibcdachdam,
Xon. C> r. I, 6. 37. — kmzt«, n. Man-
gel an W.-icüc; Mangel an W.irhim*'
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oder SorRloPigkeir <ler Wächter; Uu-
*.V(»i»iclitigkt*it; von iCvXAaaw.

'A^vki (uü, f. iffw , ab liefen, die Hefen
abneiimeu, tliuclifeiheii, wie üAi^ju;

tiavoii — kia/xa, <xto? , rb , abgeiiom-
mene liefen, Bodenfatz, das JJicke,

Trübe vuji einer durcligpfciiiLcn Flüf-

figkeit.

"A^vXkoi;, 0,11, (0vXXcv) ohne Blätter,

eniblätiert. llom. 11. 2, 425.

*A(P v£i y-ov oivv^-j bey Nikaader Theriac.

6oi leiten einige v. ävpuo-o-w her, ande*
le von tpj*;'</xo?, alfo f. v. a. fx6vt[jL0<;, der
Scholialt erklärt es auch d. aT-^iwr}

•wie d/xhcri.

*A tp w X V <'
<; w, f. iffw, vom Schlaf oder aus

dem Schlaf erwecken ; von — V05, ov,

aufge^veckt, erwacht. — vöw, ui, f.

(ucw, einfclilafen, einrchiumniern Luc.
8, 23.

'Aap V Qvirog , ov, nicht durcheinander ge-

knetet, nicht vcrniifcht, v. tpv^Kxw. Bey
Islicol. Dauiafc. p. 423 lieht ai^v^xM;

.noit i//.US Ädif nietaph. iL ordentlich von

*A\p i. c- 7 g T b j, 0, beyHomer der Schlanini
lind andere IJnreinigkeit, welche der
rlnfs mit lieh führt, wo andre auch
OL^p-üayiTo; fchrieben. irafjuiivQTc; aqpuff-

yiTcg i'AkaGCi'i; Oppian. Hai. 779« ^vo
es Aelian H. A. 2, 22 durch v/jkbg

icnvv ikviuly); giebt. 2) Bey Nicander
Alexiph. 584 ^It odJpuiry&Tbv -^iKTocQ ,L v.

a. ToAu. V. a^ptw, äCpi/C"cTw, —.flr>)To;, ov,

nicht aufgeblafen, v. i^'Vträuj. — cri c k ö-

y i)T o(;, 0', nicht in der Phyliologie
oder Naturleiire unterrichtet ; damit
nicht übereinltimmend, v. (pvtriokoysM.

^A(pv (7 /Jib 5, 0, (aipCw) das Schöpfen, ller-

auslchupten. — ö"0 5, 0, ;], (^Qtaa) ohne
Blaliung, keine Blähung verurfachcnd,

als liiXiToc beym Gaien.

'Avpt'ccrw, f. Hw, u. aiQi<7(Tcfxoii, heraiis-

Ichupien Hom. 11. i, 598. wie äspLw;;

übergetr. y-kis;, Ruhm fchöpfen, erwer.
• beu II. l, 171. — ffrgpsw, n. a\p'j<rrhQi-

^wj, f. v. a. varh^hM u. KCüSrvcrsQkJj, in.d.

Genit. zu Ipät darzii kommen; diiher

verfehlen ; hinter eincai gehn, bleiben.

*Avip L r £ ;/ T 5, 0, /}, nicht gepflanzt ; nicht

bepflanzt, v. (pvT&vw.

'A (p V w, wovon a<pvaffw, ich fchöpfe und
, giefse, dali'er cu^qo-j «^t;^>7 ^loq veo? Op-
pian. Hai. I, 269 ergiefsen oder herab-
giefsen. im Med. Avpi^^c/xa«, davon vj^v-

ff<x/j.yj'j i aCp'L C"0"a/xfcvo?, metaph. a/ji.^^] o's

(pvkka ij(pv(TL\/x'^y, wie circumjudi falia^
llreute Laub umher, olx g'vTfc^jt ^^a/.x.o^

^'vPw3-J, drang bis in die Eingesveide,
S. Sia(pJyj. Oppian. Hai. 2, 597 Ikv.oi;

o'ihixkio-j ai4)vcTCii'^, ein Gelclvvvür uilnen
und zertheiley. 2) rb x^ccwxcv a.Cpvsi

das Gefleht w^rd weifs. llippocr. da-

von leitet maxx i^pn her, vKOvon ävPlä-

h>^; XQuJfxix, eine weifse glänzende Far-
be, wie die avpuvj hau

*A(0vuüOv);, ko;, 0, v|, der ov^u^ ähnlich.
X^x/ua ä^t-wtisf.weifse Farbe. S. acpuw n.

2. — Mi;, Adv.((()vvj) ohne gute natür-
liche Anlagen, als ÄC^uüü^iTxwj, d.i. ft(i)Lv);

ti/xi. Eben fo a0Li«c vt^/oa/a&vi} X^?* iMut.

u. «(puw; ömxfc/'/xfVö; Polyb. d. i. fchlecht.

'Acpoj v>jTo ;, c, vj, ohne Sprache, nicht
reden könnend, als x^^'? beym Nonnus.— Jta, i^, Mangel der Sprache, Spiach-
lohgkeit ; Mängel des Sprechens, StilU
fchweigen; von — vo?, 0, vj, (ipwv^)
Adv. avi^üivwf, ohne Sprache, fprachlos,
itumm.

A^) 'M QtxTo q, o,v}f (^wqÜw) niclit ertappt.— QiCfxkywq, Adv. V. part. praet.
pair. V. ä(po5>/^w, getrennt, befonders.— riaroc, 0, y|, ((^uaW^u;) nicht erhel-
let, nicht erleuchtet.

'Ay^^xiAoq, ^AyocinAbq» Achäifch.

*A X « ' ••'

'i.^ -h'
("• V. a. ^as folgd. — ?;,

<i&;, V), 'Aya^K, Ax«i'«5. «025, als 7«!«,
yv/-i)y Achäifches Land, Achäifches
Weib.

*A X * '
"" ') ?> °» auch ax'*"^s*J?» o> ^61" Hirfch

in einem gewilTen ^ Alter, Aqi\ wir
Öpiefser nennen, fonft c-TrxOi'jv):;, ^ffvaSL-

vä/>j?. Apollon. 4. 175. bey Opp. Gyn.
2,426 iit äx«"'''S>j5 überhaupt der Hirfch.

'A X « ' f » 'Ax«'0'. ein Achiver ; diefer

jsame w^ar anfangs zu Homers Zeiten
den Lacedaemoniern und Argivern gÖ-
mein, Aa-jaol aber den letztern eigen.
Panfan. 7, i.

'A X a ^ ' ^ f> o> 5^» oder ax<xkivwTo;t ohne
Zügel (x^kr/og), nicht gezügelt (x<?^'-
vcuj), zügellos.

'A X « ^ ''- ? '^ T ?. Oj 5^' iiicht gefchmiedet,
V. X'^ky.vjw. — Kgw, cJiJ, ich bin ohne
Geld, yjxky.o;. Anal. Br. 2. 327. — k>j5,

iog, 0, y), (xaÄKÖO ohne Erz; ohne Geld
oder arm.

'A X "^ V g r «, y\, unermefsliche Weite An-
toniu 12, 7. überh. Oefnung, Hole.
Chirurg, vet. p. iSft.

'A X ö '-^ '^> yi>
ein perßfches Maafs, auch

ein boeoiifches, welches 4.5 /usbi'/xvouj

hielt. Ariitoph. Ach. icg. lür eine Art
von Kifte, Kalten, K/(rf>j, wie derScho-
liaiL des Ariitoph. es erklärt, braucht
es Flatar. Arat. 6. — v >} g, gof, 0, if, (x*'-
vj.) lacht gähnend oder den Mund
nicht aulthuend, nicht fprecliend ; ayav
oder kiav yjxivwj, den Mund weit auf-

fpeviend Athen. 7. weitlchlundig, un-
ermefsUch, alsiriXayo; Philo, igaya'jkg

ins Weite, weit in die Ferne Arilt.

cr^ärvojj.» ' verb. mit /xiy« Plut. Bey
Theophr. crav hia crtvoC ncni ay^a^oig

TVäv^ ft. gefchloflen. x/ßw^ra^tov irüjfxa fxv)

hyyj akÄ (xyct-jcg Hero Autom. p. 272
wo bs offen heifst.
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'Ax **'*''*'''* ^» ^'^» niclit eliigerchnitten,

eingekerbt, nicht gefcluiife:?, aiisee-

fchiuiteii , eingedruckt, nicht ausge-
druckt, als cr-Äxi) bevni Nonnus. — Q ä-

KiwT 5C, 0, y|, (yaoaniu») nicht umwallet,
niclit erfchan/.i. Philoftr. Apoll, 5. 35
Tcrbindet es nüt a^^a-nros. — p / i t »j <,

>j, bev Polyb. 18, 38 mit Anfpieluu^ auf
deuNameu y(^a^iuÖQTyj;, alfo Ungefchick-
lichkeit, Dummheit- — p«c, itsc, 0, *),

(y^a^iij ohne Grazie, Reiz, \nnelimlich-
keit, Anmutli, Heilerkeit. Gefclunack,
JJaiik, undankbar, ohne Liebreiz, ohne
Lieue. — o j ff T i u>, «i, ich bin aya^iffro^,

biii undankbar; undienfttertiglMutarch.
Ph<>c. 36. nicht wohhhatig. Auch in
pafl. nacli der erden iiedeutuug, mit
Untiauk belohnt werden , als dy^a^i<T-

r5'wu«'v>j ä^iri) Plut. — piffTi«, 1^, Un-
dankbarkeit; von — ^iffro;, 3, 11, (x*-
f<c) Adv. äxof««"Tw; u. V. X"?'?» '^X*?''
Tuüc, ohne Grazie, unangenehm, nicht
einnehmend, nicht gelallig; ohne Dank
von meiner -^eite, oder undankbar;
ohne Daiik von .Seilen eines andern»
oder ohne Belohnung, unbelohnt: ^vi-

der \A'illen, ungern. Cvrop. 7, 4. 14.

— ^irwToq, cv, f. V. a. ax*P'C v. X*?'*
Tcw, von den Charitinnen nicht gebil-
det, ohne Anmuth, nicht gefallig, nicht
einnehmend.

\ X * P > 1 u. «x^P^of» *"^ Fifch. S.

\ yärvf;, cv, 0, der Aohai, ein Edelftein.

\ y^t t ko ^, 0,1^, ohne x*'^<'$» <J^i"c Lip-
pen, ohne Rand.

'A X * ' M * ^ T C, 6,*>, od. ay^tifJLa^TOf u.ayii-

/ji»ro;, (y^n/xar^M, yjtijAä^M) nicht be-

iiurmt. ruiiig, Hill, als ä)}^.

\ X " M ' p ?. 6» >f. Arat. Diof. 389 <^li"e

^turin« andre «rkl. es d. iroALX^<M<P°(-

A X « ' C» fc;, 0, 1), oder axn^c;, äx«'e*1?'
ohne iiaiKle. — ^iayü^y v)r 9;, cv, niclit

fr..y l,,..i wild, wie manui aßuetux iAtv
I

. — pia, >), iMangel der Hän-
' lilechter GebrauciidciTelben,
Ungeichicklichkeit.Lauf^rnmkeit. — (> i-

oatc;, ö, >j, (v^'P'O mit bh)f»en Aer-
inen. Sexius Dilput. antiTcepi. 2. — oo-
ytdt^yy^rcf, ev, nicht vt>n Händen
grbiu.t. — (>c»Ä«ffToc, 6v, niciilvon
ll.iiulrii j:» l.jidcl. — ^ovoi>)rcc, 0, j^,

(tcu*«.; A '

;irci»)Tt«c, nicht von
HAudru — ^cribKTOc, cv,

f. v. Ä. d,., ....... i^. v. T»6x»*'« — pc-

r6V»)roc. ö, 1^, (vKi^oreviwJ nicht dui eil

Siuiiiii'-M erwtfhlt. -—^M«r d(, i, »j, (x»'-
t /u bAndicen , nicht zu un-

>; nicht vuuiiaudcti (x*'^^ S'*
iiiAcht. ^upht>cL

*A X » (y ^ i < . d 11. t), ein wilder dorniclt-

'h, dor (aitre hrvbe Irurhir
licM Tyiy«i#ffav '»/»^cov, ditJli-

ckcndc Achcrdoti AuiUoiog. >vw hr>

neben ßars? genennt wird. Homer
Od. 13, 10.

*A X £ ? w' « c , j&oc, li, die wcifse Pappel ; ei«

geutl. ein I>e\-\vort. — pwv, cvrc;, o,

Acheron, ein Flufs der Unterwelt.
*A X £ 'J w , f. i-jom , oder «ysM , (ayo^) ich

bin betrübt, bin voll Kummers; ri He-
Jiüd. bin über etwas betrübt, beklage
es. Apollon. 4, 106 1. S. o^yw.

'Ax'1^'"'^°?» °> 11» ohne Kerbe, x>)^>?»
iiueiugekerbt.

*Ax>)'''» *^5f , 0, 1^, oder ax>if nach Suid.
diiriiig, arm; davon — v/«,>), Bet-
teley, Armuth; überh. Mangel, cu/xci-

T*v «x»)^'« Aefchyl. Ag. 429 Mangci
der Algen.

*A X -l e >1 <?• o.'l» (axs'«)fchmerzlich,fchmer-
zend , betrübend, bey Suidas und im
Etymol. iM. wofür aber Hefych. ax^*)-
^>]; hat.

*Ax^»'vof. >). cv. Adv. tt;jjSs/va»f, lä-

liig, befchwerlich, von ayDoi; , wie
gravis. —-i^>)bwv, cvcc, »j , L v. a. ax»
Soi von dyBsvj.

'Ax-^^?*)?» °»^'i» S. dyvjpJic. — rsu«!,
t. i-i:ro/j.ai , Ci)<7ofjLai , belaltet feyn , alt
>a-:? Homer, mit t;v;; (ivixa) Plut.
Tivi Arittot. txi Tivi Xen. (xarij r/ Hom.
mit etwas befchwert feyn, etwas lä-

Itig finden, fühlen, empfinden, ungern
thun, Mifsbehagen empfinden, unzu-
frieden damit feyn, bofe d.irnber feyn,
wie gravor re

, graviter rem fero , von
(kx^oq. NB. bey einigen teiiip. als »x-
S}v)f:'.uai, >ixS8«ri^>)v liegt äj^^icyu«. zum
Grunde , fo wie bey aiv^u^fouai, airtX'
Savc/xat.

'Ax^of, tec.To, Laft ; das Läftige, Be-
schwerliche, Kummer, Betrübnifs,
Schmerz, vonayw, die L.'.ii , welche
man fährt, füiirt, ^yfjLat, yjyj;^.

*Ax^c^)op»w, tt), ich bin ein aySoO^
po;. — <pcp/A,j^, Laltlr.igen; Cltiges
oder nmhfeliges Tragen , das Müh-
felige beym tragen; von — (pofoj, 0,

y), d. i. äx^cf vpjfiwv, Laftlräger.
*Ay^ikXnof, dytkk^l;, ,^, verli. k^j-öJj

eine vorzügliche Gerüenart, weifs n.
fchwaiz mit gerader Achre. Thcouhr.
0. P. 3. 27.

"Ax'^cc, 0, li, (X'>U) Graf«, Ucu, Fut-
ter; au^h ni. d. a intenf. von Tielea
Futter.

|Ax«>wv, ove<, 0, li, oSiic Unterkleid,
'ApcAaivi«, if, Mangel an einem Ue-

ck; v. — vof, e, if, (x^^i^a^ oil-
' üerrock.
;rc?, ev, v. X^"*-«. f- V. a. d.

/. w. — A « , «x''«*'«» »• »J. (X^^«^
... ..; grünend, vrrtiocknet.

'Ax^uvui. b. «x^'"'**'-

Ax^^^*'(> ökirja . Jt,y . dunkri. finAer;

kclhcii» liuilcinil«

i )itn.
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^xXu'w, f. uVu>, tiiinkel , fiiifier fcyu
(ul. wrrileii iloni. 3; äci. verJiinkeln.

<^)iiiiit. *-iiiyrn. 2, 549 «X^^i^^>1 7A1«
gleichram von nyj-'jvuj. — Aucuos^f,

*Ax'^«> <^'J' «X^-l» 'i»
eigcnil. f. v. a.KyiJ«

0;, j^föoc xvov^ V. KViftüü, )^v»aüü ftlle 1 hei-

le, welcjie man von einem IvOiper od.
delTen Oberfläche abCcliabt, abureicht,
abnimmt, alfo bev Hc'jw-»!- die Spien,
\i. aKct; c^x^^ Schaum des Meers; dah.
jiahui Eurip. Or. 115. öivtoirby dy^vcty

deu fcJKuimeudeu Wein ; o«;'.jJ»v «5^-

vav ;(\wjAV ioph.. frach. 858. weil man
lie vom Aiige Avifclit, iiud die Thrä-
Uen lieh auf dem Auge zeigen, wie
der Schaum auf dem Waller ; oJ^av/«

«X-'^ Oodip. Coi. 631 der hinmililche
Tlian. ax-'i) vv^0(; be) Aefcliyl. Agani.

50S für Kauch, wo jefzt x«tv3; tvqo^
lieiit. X/vcL', ci}<jv/si/ ft^'-''^ bcy' If.ipp. f,

v. a. ^j'yfj.a. lanugo , ramontuni Uni, li-

nauusniuni. Die <)uitte heifst Xstttvj -«-

voy,Murjrj äyy-.^ d. i. X'''-'i'»
lo.nit^ine.

yp^A-AiTihoi;
«X'^'-l Pint-ar. was vojn Kup-

tererzt abßiegt.

*Axva <^w lieCych. h.at ayjc'^si, p^yS-srai,

fj.i7ii , \iyii ; acolilcb hebt aus Alcaeus
beym Etymol. M. (\xv<.\cly^,'xi via-^ü;? lt.

a^vä^,}Hi. Es fclieint alfo, dafs man v.

«Xw «X^^ ivicht, allein äj^vjw fondern
^uch ä^ucxw gemacht hat.

Ayvocf, contr, ap^vot'C. 0, iS, (j/vso;)

ohne \%'olle, ohne Aliichbart.

"Ax'^^ffi» ich betrübe, a;^vL^ca/, ich bin
betrübt, v. cv^u;, äx^''^ > *X'-'"'» «x^'-'"'»
ä)(vi>/x/ v. «xo». — v-j?, Jcc, :^, Betrüb-
nifs, KiM^iinev, f, v. a. «xo; im Ety-
niol, M. lieht der Vers : t>j; h' cXoiQv-

oc/y.sv/j; d/A\0^
»x.'f-'^ Xsißsroct ««cbv j dav.

'Axo^'«. '^», M.'tiigol an Galle, Charak-
ter eiiics (xyckcQj Sar.fin;:ith, verbun-
den mir, Tqcfor-/^; Uoym i'lur. — Ao?, c,

jj(, Cx;''*''!.^ ohne Galle, nicht gaUrüqh-
tig; act, Cfirt^MCfxov äyoko-j Hoiu. Od. 4,
'221 ein ^Mittel wider die Galle oder
dcii. Groll.

A-X^M«'' ficli betrüben, Iranern, wie
dxsvJi Hom. Od. ig, 25.>. 19, 129. Ei-
ne antiere Form ilt a,x'-'''^'-'^i-

'"^X"?^"*^» 0, V), (x^^^^) f*b^ie Saiten.

'Axc(>8UTc^, OA' V), ("x-?^'-^^^) nicht be-
tanzt, durch ^^Ine Tänze gefeyert; der
nicht ?;et.'. nzt^iat. — (^ >) 7 >< t 2 ? , 0, jj,

ohne Zu'uhr, ohne Üatcritützuug, z.

B. TJüv ava7xa/tvy Ariftot» —-^>)y/«, >),

oder äy^Qny/i'yioi , Mangel an Zufulir
Leym Poiybius, was er fonlt xo^^jy^'^"-
Sai rolg sr-iT-^\bioiq nennt, v. yj^Q^r/^^-— f 5 , 0, 1^» i. V. a, ayj^osvTQq, v. yo^sf.

*Ax<??, €5?, TJ, Schmerz, Beirüünils,
Kummer; v. ayjji.

\\ XQ-^h?i «3?» ö, Yj, od, «X(5Jiy^j, ax?«'-''

ro;, unberührt, usbefleckt, v. yj^Ä\ai

X(?«'vuj. Dia erfle Form Nicand. Ther.
84*^ <lie zweyte b. ilefVch. ullcin. zw.

AxP«*?» «^I'Cj 'i> wilder Birnbaum,
wilde Birne.

'A X ? •'^ < ö 7 £ >, w c . c, 1^, c/-i< ^0? llephae-
ftio. p. 48 der Scherz treibt u. üaDey
lacht.

'Ax;?*'0'«'» Adv. (x^n'x) ohne Nutzen,
ohne Zweck, amunrccliten Orte, r.icht

paübnd, nicht fchicklich ilom. Od. iS,

IÖ3 o:x?*='°"'' '^^'-^ ^^' '^f 2^9 mit boftlnaf-

tem Blicke, mit rnt fiel item Gclichle,
— QToibf, 0, d. i. axPS'« toimv.

Ax?^'o?» fi;'a, i'iov t ( XC*'"-^ Adverb.
aXQ^'^^'^i olino Nutzen , unnütz ; ohne
Zweck, zweckwidrig; uav, — ^ju, tu,

f. üffw, uiwülz, unbrauchbar machen.
*A X ? *> ^ ' 5 » "-is^c"« , >)sv, (xf *'<*>) ohne Nu-

tzen, unmitz,

*A X ? *1 /^ " "f"
' ^ » 'l» ZuOand eines «x?^/^**

rc; (-eldmangel, — /aarc?, 0, j^, (x^>)-
/Xivr«) oiine Geld, ohne Vermögen. —
//. V 5 w , w, ich bin ein. ax^vj/^^wv. — [x :-

<r 'J -j
>) , ij , f. V. a. ax^^/>ta'!'!a; V. — /z iw v,

ovo?, 0, M, f. V. a. äx^yi/^'XToi;.

*Ax(?'^^'^» '^> f» V. a. dx?>^5T/a. — ffi-

Ato?» ov, Cx?^/^'^» wov. x?>)6"'/^5?)
un-

nütz, ohne Nutzen, — cri«;, w, ich
bin «x?-1^''^f» bin unnütz, nutze nichts;

bin niciit gebräuchlich bey den Gramm.
— &ri(x, ij, Untauglichkeit, Unbrauch-
barkeit; dor Nichtgebrauch, als ruiv xo-

^oiv Appian. — ö-tc?, 0, v), Adv. oty^^r

ffTM^y d. i. fx'vj x^i^c-Tö::, nicht nützlich»

oder unnütz; nicht gut , oder bofe
;

nicht gebräuchlich, bey den Gramma-
tikern.

^

"ky^qi, c^X^tg, Adv. f. V. a. fxJyQ' > his;

aber es heilst auch f. v. a. «k^w? wie
a'Xpi? ^T-.^koivi^rj II. S. 522. ftT* ö'os-rg-

ov «X?'? «lip^i^ev 11. T. 324. u. 7^a\J<£»

OS ci sTTfcv «x?'? ?• 599- ^vas vorher
lliels, ßXr^ro ö3^/^)^ »v.qzv a.<fxov STiXiyh-^'^

alfo lieilst es am aufserlien; -«n derOber-
lläche; od. bis aufs äulserlte, od. ganz.
Doch braucht Hom. es auch als praepof.
v/ie /'s'xC' '*^* ^- Genitif. Od, ig, 369,

^Ay^y i rrro g^ 6, ij, nicht gefalbt; nicht
betchmier»:,

A X ^ 9 8 ty , ayjyoisw, ich bin dx^oog, o-X^oi-

c?, bin ohne Farbe, bin blafs.

'AxQQiocy yj, Mangel an- Farbe , Bläffe.

^-^ Qi og, ov, (xQ^ick) f. V. a. ocx^oog.

''A X (? ° ^ c ?> ^> H> Adv. oiyqivwg, ohne Zeit,

immerwährend. — v orqi ^'y^g, sog, «, >},

d.i. fxi) yjjb^jo'j r^/ßu;v, nicht lange ver-
weilend, llefych.

"Ax?«5C, contr. ax?^«-'?» °» >> Cxp^«) oh-
ne Farbe, entfärbt, blafs.

^Ay^MG QtTe%-r:'k<igy 0, »), ohue goldenes
Kleid. — (To^, 0,. 1^1, (x?i^*o?) ohne Gold,
ai'iu.

^Aya Vi IX ä.r t c T g^ 0., i\, (x^w/jcät/^w) un-
gefärbt,—a 5?, e , 1^ , (xC'^^M'"*) oime
Farbe, bey Artemidor. ?o7acr/Ä <v/)5cu,u£?ir,
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garftiges, liäTsliclies Handwerke, irc^;-

>-(>i ayo^.ucf , Hippocr. unveifcliiiir.t.

. yj^ oi c r c z y c , :^, (XC'^'^'^) luibcrühit

.«i. ungeiärbt.
^ /i Aoc, 5, >j, Cx'-aM ohne Saft.

../;i/x&c, 0, >j, (yjr/xiO ohne Satt , Ge-
ichmack. — •jaosTcc, 0,15. (x*'/^-^'"'-)

f*

%.,a. das vorhcig. z%\'. ,— üvfcro^> o,

y;, iX'^''^-^} ^- i- "7*'''
X^*''*"''^^'

^vßi'^ '^'^'^'

b. eil et, iich weit ergiclseiid, als "fiwo,

Xicaiid.

yt zv^ric,^. axi-prlj. — {xvo^.vj, cv,

j»X' ?=''•'>) v^DU Spreu.
\ y^^fxiä, VI, oder cix'-f,W'«C. ein Hau«
leji .-^preii, Homer II. 5. 50i. — f-t-tb^

au,)rys Aiar. Di'-'T. 365 eine Eindte die

nichts als Spreu bringt, f. v. a. axv^ivcf.

'Ay V Qoi c y.yj , x|, oder oij(yQoS>jy.y] , ein

Ort , w<i die Spreu gefanimelf w'td ;

V(^n ci-Ao/xat, ld. i. bsx'/"'*' "'^^ Sn)y.ij.

'Xyv(>o >. To, Sprer», HüUen, Kleyi.»!, aus
(xCiien man die Kurner gedriifcheu od.

grUiahlen hat ; wovnn das lat. acus,

aceris, — 00?, 6, attifcli f. v. a. ayyqlvt
Ariit tj)h. Vefp. 1301 wo der Sciiolialt

fü wie Suidas und Htfych. cty^v^cq fl.

Ayyc^u^v liai)en. — ^irqi-'^, pcc, 0,1^, d.

i. dyy^ctf rryj'ßwv, 'die i^tilfen abreibend.
— oo<. ayiw, ich eiVc Spreu. — ? c w,

(i. 1. (irM, mit Spreu bc(trcjien, Spreu
drunter thun, uas lat. acrrare.

'A yi QT th ic, oci, diinin. wn axi-^ov, in
der Anihoi. Kr o\i)ai äj(y^riöi^ füll

wobl Jiy(jif>yiriou Iieifseu.

'Ax^ Q^<'>i <:> *3<» 0, i]t voll Spreu, fpreii-

ariiij — fuv, (iDvoc, 0, f. V. a. ayi^xiet.

S. ayt(iC^, — (twfTt^, lauf, >), (ublt. von
ax^ff^w, das V'ennifcheu liiii Spreu.

'

X"*» ich betrübe, von «X'^'» davon
»X^f^^h Odvfl'. 18» 255 ich iranre, bin
brjnibt, f. V. a. «Ue att^thnteten ayjw,
myt'jM, flr^vva», ax>i^M«. ay^vuai, per re-

cliijjlicat. Sy.ayj,, .«/.a/*«;, «xax>)/-*'. «>'•«-

;/-<
• yv. M.-.iiu ;ii 1/' />uo< jonilch axi'jxe-

luuu junilch aKjjx***® ""*^ **'•')*

Lro(. 0, )), Tx"'''"^'*') J^icht zu
u, was nicht gegofl'eu, gcfchjnol-

• rrrfrn kr.nn.

Grind, Sdiorf »nid

• der Kinder; die»

Iti v^ll<i //j^w/ \\ .Tchsrfllt: gcnnnnr,
wenn die Haut dnrcitloi hirr md holll
j" ^>)Te<, 0, >>, ( x^-C'** ^ nicht ru

. — (/iPTo;, ö, »j, (x*C"^'''''^ Adv.
' :. nicht zu tiennun, unzcr'
— ^o<, 5, ;i, (yuf^i.-,) i»hnc ci-

II Ort, ohu« VatciUnd. liü-
I vxit.

V . Adv. xurAck; wirdrr; fchcinf ron
i*9b, »nl«nim>-i

.«1^1 ich;

LyhUr.
/. . iiltiil Uliu-Ui .11.

'*'A%r' «Xtc^, 5^, (-Zcxa'/.w) vom Pfeile un-
abgeXchc'fien , vom S.iiter.i ('rumeute
unbevt'diu, ungefpielt, niciit zu fpie-

len, rinp'*n.

'A V « //. « i c c, , 4» oder i'^i^aufjio^ , ohne
Sand , nicht famiig.

*A-4' (xvcts'ji , vi; ich bin a\^ai,c"rcc. be-
rühre nicht. — ero(;, 0, i], (y^ci'jj))

Adv. Ä'yft^/ffTi, nicht 7*1 berühren nicht
berührt; act. der nicht henibrt hat.

*AvS7nf, so;, 0, ii. Adv. a'^i'.C.^, ot'er

avsv.rcf, ohne Tadel, untadelicli ; von

'A-4 6 'J ^ s i «, >}, Tniglofiglceit, Wahrheit,
Cliarakter eines avf'SL'Bvjjr — Ssw, cD,

ich bin ein a-^tvöijc. — ^ijc, ?c;,

0, Yit {^iZlc^) Adv. ft-^fv^ui?, rhr.e La-
gen, ohne Trug, trutjlos', wahrhaftig,
znverläfhg, von IVlenlchäii und Sachen.

*A^iVCTSvitW, ich bin a^-ivffrcj, alfo

f. v. a. a\^tvS5w. — cro^t 0, >j, f. V. a.

'A-^^ i)<(j icr Q^j o,yj, (•4^ij(piiw) nicht durck
Stimmen ge^välllr. — <po^, 0, j^ , (-yJt-

(fc?; ohne Siinimeu. — kPoiT/ti^vjTe^,

0, v^, act. beym ?ol)b. der noch nicht
geftimmt, oder feine Summe, fein Vo-
tnn) gegeben hat.

*A\i/ i'ccfthi) ^t ioi, e, v)i (s^SoO nach Art
einer «•4''V«

*A\ iy.{\ qI i Oft ov. (Stto/xoh) das Herz be-
rührend , angreifend, rühreiui; vergl.

Eiuip. Ilec. 242. — xof <a, ») , die Ei-
genfchaft u. l'eirngon eines d\^ry.c^o;, der
bald einer Sprue, Sache ni)erdrüllig

wird und andre verlangt, Ekel, Ueber-
drufs, Veränderliclikcit im (ielchmack.—xepO)-, 0, 1^, ein ueiikatt-ir, ekelhafter

Menfch, der, fo bald er eine Speife be-

rührt U. f^L'koIiethat, dav. l'ait \^ird, i?T-

Tw, y.-l(>c;; daher metaph. verimdcrlich,

der bald einer Sache ilberdrüilii; wird.
j-J/aiTolßcAo/ xal ä\^in6fiot xpb? rix; £t<-

St/jcmc» daher tö vpiAoHaotv mit «y/-

ncQov verbunden wird. So hndei man
auch ä<r>)xc^c( im ähnlichen Sinne.

*A ^ / /< a X * '*^
»

**"
»

^^^* ^^'* ^'*" *4''7'''^X®»»

necke den loind, rcixe ihn :-,um Tref-

fen ; inii dem dat. mit jemand ftnitrn,

ianken. lNd\acu. 1, 18, l. — « «X'*»
ii, crlier, leichter AngrüF; Zank, Streif.

l.)ionvf. Antiq 1, 79. x"?*** ^ '*"*">' f»

Am. 6, 22. 1 ftulikanipf, Schligertv; r.— /x A X s ( > 1 >7 • <^> i< Sttav «ax*)''» *^ic

Scnlachl auMlndeud, dazu leizend, den
1 ei nd neckend. — u<'?/.t, v), (airrwu, fw'-

ffc(J ein über eine Khütugkeit oderauf
kurze /cit entltchendcr ilals.

'A^I'ivÄioK. T^, Wcnnnih. -^i? /r>)Cf flu.

e, W«in über Wcrmiuh abgezogen;
"An^'IvSoc, 1). f. V. a. ft^<vi»:v,

'A>| <<. «^Jc. «^p?, «ii die Verhtndunff,
\ K ;i?M , v. äirrew, aU
/ dci Umfang, i'c-

iipii'ii.:. 1.10 iu.iuiiiiig dr» Kades oder
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Äer einzelnen Icriimmgebogenen ti. ver-
biiiulriien Stücken Ht^lzes am Rade;
Bopcen, als Triumphbogen; das Ge-
wölbe, di« \'\'i»lbung.

*A v^ < c, £wf , 1^ , dfls Bei liliren , die Re-
lühnuig, von awro/xcxi i (pQtyJjv bey
Hippocr. das Angreifen, Verrücken
des Verftandes.

*A4'<X''^°^» ®» ^' ^<^^ leiclit zornig
vviiii, jähzornig, Hitzkopf, «tttiwv

XO>^>)v , wie ä-^ifxi(Titx.

'A v^ 7 ? , ov , i'^öyoi;) Adv. a\|'OYwf,

iiniadeljcli, ohne Tadel.

*A 4^ ö ^> ^ < « , 11 , bey Diodor. 2, 29 f. v.

a. TaA/^^oi« , wo jetzt ivwqsK ftelit ft.

SV Öl-^0(i()Oioi.

A -4^ (^ ö V , von a\|/o^(5cc , w^ie Adv. ge-
brauclit, zurückeShend, znrück; wie-
derum , Hom. IL 4, 152. Od. 9, 232.
— z (^^ 00;, contr. ä\|/o^^oL?, 0, 1^, zunick-
fliefsend; v. 0^ , (iö&c. — oq^^oq, 0, :^,

zurück bew^egt , zurückgehend, Hora.
11. 3, 313. von o^w, a\^.

'A 4/ 5 , ioc, Tö, Verbindung, v. ci-rm» f.

V. a. C(/Ji.fxcc daher htTusv a^s« Oppian.
Ilalieut, 3, 538. dah. das Glied, Arti-

kulation, und Gliedmaafs. cAt'YOf irtfi

«4«« ^v/xhg It. ffwfjioc.

*A'4/ö<P>iTo?, 0, >), Adv. av^oCpi^T/ oder
a\|/o(po5, ohne Geräufch (-^cCjpo;), kein
Geräufch machend (•<^o(pkw).

^A-^' hl Q OL}ii iM ro g , , v) , C^uBpaxsf)
ohne Hitzblafen , Brültel beym Diof-
Gor. 2, 81. gleichfam v. ^vI^ockÖw ge-

macht.

"A'^i^ vv.ro (;, 0, VI, (\|/Jp^w) nicht abzu-
kühlen ; nicht abgekühlt.

'A^4^t X«7<J" Y1''"0?. 0, Jl, d. i. in act.

Bedeutung, da die Form pafl". ilt , fxv^

•^vx^oiywyswv , nicht erfreuend , nicht
ergötzend. — X^'^* '*'» ich bin «-

4/1/ X^<;, bin ohne J_.eben , leblos; falle

in Ohnmacht. — X'*' ^» Zuftand
eines a-^uxof» Lebloiigkeit ; Ohn-
macht; Charakter eines a^i^x^? oder
Feigheit; von — X^?» °» 51» C4'i'X*j)

ohne Leben, leblos; ohne Muth,
nuithlos , feig.

'Aw, das Stammw^ort von avw , /äuy;,

ich fchlafe; davon a'gffav. Auch bedeu-
tet aw blafen ; leuchten ; brennen. S.

aiM u. l(xvw. ivy.Q»yjq ot&y ov^og Apollou.
S. ec'^fM,

'A cü d /) ? , sog, 0, ^, (o^w^ nicht riechend.
*Aw^jiw, CO, ich bin aM^og, hin nicht

forglam, nicht w^achfani , bewache,
belorge nicht. — qi, Adv. unzeitig,

zur Unzeit. — f<a> vj , Unzeit, un-
rechte Zeit. — p'o?, f. V. a. aMfiog.

'kw Q öy.s'10 g , 0, i), der aufler der Zeit
glatt ilt, fleh durch Kunit glatt am
Leibe, ohne Haare macht. Aeliau.
H. A. 13, 27. — f ö V t; K r c 5 , cv, der et-

was in ocw^in r>j; vjy.Tog tliut, oder vv^a»

in Mitternacht gefchieht.

'Aw^»g S. wpoc der >chUf. — ••?, 0, >»,

(X'o«; unzciiip; noch nicht /.eitig, u'uli
nidu reif; ohne Schmuck, Jugetwl-
fcliönhcit Xen. .Mem. i, 3 14. uud
hsg AM^oi, häfsliche, unförmliche In
Hom. Od. 12, 89. Andre lafeu ac.

andre aixmqoi d. i. iyüio<()ü(JOt davon
Etyni. M. afXM^ivovfftv , 'iy_^\,o^>oqG'-

-

ohne w-i^rt, ohn«; Sorgfalt, unbeki
mcrt, iiachlii/lig. — ^öroviog, 0, v), (r -

Koc) von zufrühzeitiger Geburt, zutruli-

zeitig geboren.
'Am^t c, \\. 19 hieng, f, v. a. ^a)(pv)To V(n\

«^w, a((vu>, ahi^iiu, c^w, aö^w, aaow. ai .(jm.

g, v\, 1. y. a. vjixg und 'kwg von aia., avw.'A
leuchten, glänzen.

'AvjTi'jiti, f. tvrTM , oder aiuriw, blafen»

fchnarchen, fchlafen, Hom. ll. 10,159.
Od. 10, 548 mit C'tvov, wie avw, ia-ju. v»

AM, ich blafe. Jedoch wenn es vi>nauu»

Tov herkömmt, fo ei klärten es einige
ttirav£fi<[tcr5«< vtvov, w le cai-ptfreJonin i.m,
oder uvpa<v£rv CVvsv, weil oib? ä^vT-^v iu-

o-r(y9i43ov bey Homer ein wolkiges ge-
webtes Band heilst. Oppian. Gyn. 4,

154 nennt oihg awra Aie Schaajpelze.
'AuuTsv, rb, V. avj, biafen, wehe» rie-

chen, dieBlum, wegen ihres Geruchs;
übergetr. auf andere Dinge, dieBluine,
das trcflichlte , wie «vi^cc. Eben die»

ift awTog mafc. M. f. z. B. liom, 11. 9,

657. 13.. 599- Od. 9, 434. I, 443. 0/0^ uw-

Tov neniu Homer die Blume des Schaafs,

den Schaatpelz. S, K-jub/ov. et^vas an-

ders ilt ktcr^oipo-j ci. «w II. 13, 71Ö.
nämlich (yvp£vbev>j die Schleuder, \vie v.

599. — r»g, 6, >), ohne ov; d. i. ohne
Oluen, ohne Henkel, ohne Griff.

B

Jj, ßiJT«, der zweyte B. des griech. Al-

phabets; daher beym Zai.len 2; u.

ß 2000.

B a ß a (^ cw f. V. a. ß«^üü» ich fpreche, lede,

fchwatze , fchreye ; davon ßaßa- und
ßaßoKTjj? ein Sprecher, Redner, Schley-
er, Lvcophr. 472. 2) f. V. Ä. ßtßa^M
und ßyjfM ich gehe , tanze.

Bftßai, lat. papaf, ein Ausruf und Aus-
druck der Verwiuuierung, des Erltau-

nens wie Potz u. dgl

BäßAi;, Kpi;, 0, und ßaß«xT>j?, 0, der
Redner, Sprecher, oder der fpricnt,

fcliieyet, fchwatzt. S. ßaß<x<^w no. I.

2) der Tänzer S. ß«ßrt<i;w no. 2.

Bttß(J»a<w, erav JJX*'^«' ßaß()ä<«;«T/ Athe»
jlae. 7 p. 282 drückt <las Zii-pen , Ge-
fchwirr der Cicaden aus, welche aa-

von ß«ßo«^c;v£? dalelblt p. 287 heif»

fen. Dallelbe bedeutet ßtß^oK^M und
davon ßtß^ftäiv, auch ßtß^oig, ßbfX'

ß^ag , ßfcßpai;, «fe/aß^»«:; Aeliau. H. A.

IG, 44 not. — ^fa^iiv, •, S. ß«»
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B«^ j/.oc Plut. l.rc. 6 fXt^rcCii eA3Jy.«c

TS v.ai xvax/wvs^ Ariitoteles ovklärre es

d. 7€vpi/(>a, wie Hefycli, ß«3'J>'.Ta, 7c-

(pvn<x. Vergl. l'luiarch. Pelt^p.

Ba7,'^a, To, und 3ftp;, V), fßA^tw) Gere-
de, Gerücht, Ausfpruch, bey Dich-
tern.

B « 7 Jü « C » ein aus dem Perfifchen Cnach
Plin. 13, 4 aus liagou) nach griech.

Mundart gemodeltes \'\'ort , das auch
die I.ai. tin^oas (Qaintil. 5, 12. 21) u.

Bagous (Ovid . Am. 2, 2. ij beybehal-
ten haben; ein Verfchnittner.

Ba%>)v, Adr. V. ßvw, ß.-t^w. Schritt für

Schritt, daher dem I^z/jl^'j S-sfrj dem
fclniellen Lauten das ßaS>)v raj^O tCts-

Tiv^at Xenoph. Au. 4, 7. 2.5 cntgegen-
gefetzt, d.i. im Schritte fchneli fewigen.

Schritt für Schritt, d. i. laiigfnm cin-

hergehen , wo es dem r^iy^ttv eiitge-

gen lieht, als Xen. C}t. 2, 3. 10 u. 14.

überhaupt auch gehen , reifen ; dav.
— hl 7 1^, V), u. Rahi>7fxoq, 0, das Gelin.
— IfVfxa, To, der Gang, Schritt. —
Ctfffxaria^, ci/, 0, f. V. a. ßui/TT/xcc,

zweif. — öicr/jt«?, 0, f. v. a. ßncic^s.

— hivry};, ein Fufsgänger, Laufer;
davon — htffTi'f.oif >j, öv , der gut
gehn kann , gut /u Fufse ift. — Ikt-
TÖ<, »), wv, gargbar; zweif.

Bäloft 0, Schritt, Gang, \Veg.

BÄ^w, reden, fprechen ; aucij ßaffxw, u.

verdoppelt fi«3«^w.

B * ^ w , f. V. a, ß)5/x/. S. ßißä^w.

'RotS 6w(t Adv. V. 3«SuV> vvie ßa^ew; von

B«-i>M>jibv, Adv. Aufcnweife. — /u)c,

«Boc , *i, dimin. vom f»»lgd. — /xbc,

0, Stufe, Tritt, Scliwelle, u. f. v. a.

ßaci;, ß>j>.3; und ßaAft/;, von ßn'i«, f. v.

a. ß«<v(«; übergetragen, wie graiius. Eh-
renltufe.

B«i^c(, tcf , rh. Tiefe; auch nachdem
verfchiedenen Standpunkte, den wir
nehmen, liolie, Grofsc, uud di^'fsauch

im uneigentl. Sinne, wieausßai?u( er-

hfllei.

Stufe, Tri«, Steig« ; gewrdinl.
. «a , und ftT<ßa5f<« ; von ßÄw

.:.u.>wu. — i^ ^ cioi e V, dimin. von
». r.w.

ia, ff, Aefchyl. Suppl. 866 ft.ßoff/c,

— i/pov, To, Siufc, Leiter, Tritt,

1 ,'i»e, Siu; Balis, Grund, So-

pliocl. Aj. 135; V. ß«<w, I.V. a. ßa/vw.

. 1 5 1 « 7 >•. i) < , »0^ , i , 1^, (i-yxcO mit lie-

ff!» r};.ilcru. — Tußct/o?, 0, tf, fßofc-

/.»f ) von liefern Käthe» tiefer, üufchdiiu-
^'!udc^ Kiniicht.
. 5 j 7 i I c, ö. A, n. pÄ^uyivu«, Cy^, «v^)

'11 üodrii liAt, niititti: frticht-

1 lieinichtfu • »rKekM««!! eni-

i^.^. ..j;. ,..4At. — yi >«ii :. r - '- I
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v?/ov) mit tiefem langem Barte, lang-
bartig.

B « 5 1 Y fi ^ w V , c, j^, Nicetae Annal. 9, l5
f. V. a. d. f. — 7vj^wc, w, 9, :^, ("ySj^fluc)

in hohem Aher, abgelebt.— ykw c<to^,

c, Y„ bey Suid. f. v. a. ii-YAoucrs;, be-
redt. — vviüwwv, ovo?, », 1^, f. oben
ßai-JßruXsc; daven ßaSv'7vi«/ac<ruv>j, >),

Nicetae Annal. 3, 2, (Jeberlegung, Ver-
band, Klugheit, Tiefiinn. — Sj-vd(voc,

0, >i, C'^ivoo^v^Yi^bey Plutar.io, 545<ncht
mirliäumen bcwachfen oder bepflanzt.
— Si'vMiT, 0, V), u. ßa5uS«v>)ti;, (2u'v>j) tief-

wirbelnd.

—

"boto^y o,>), (Sofa) hoclibe-

rühmt, hochgepriefen. Eben das iliß*-

£vxX?>jc. — f^yslv rvjv yvjVt die Erde
tief pflügen.— < wv ?, o,>j,(^iüvvj) lioch-

aufgefcliürzt oder liochgcgürter, u. weil
fo mir angefeliene Frauen und Mäd-
chen bey ievei liclien Aufziigeu erfchie-
nen , im nügemeiiien f. v. a. edel,

prächtig gekleidet. — "
(? ' H, roiyoq, 9,

y)y (^Qi^) mit tiefem, langem Ilaare;
voll Scliaafen, mit dicker oder langer
Wolle. — y. ft u T V) c," 80C. o,yj, (yauxvi) tief

eingcbcugt, felir gekrümmt. — k>)t>jc,

ICC, 0, >>, {y.yjrz;) \xjis eine ^r'^-fse Höli-
liing, Vertiefung hat, tief; Beywort
des Meers. — x X s >j j, >?, (xXc'of) 1". v. a.

ßai*vb2:;3C. — X A >) 5» 5, 0, yj, von grof-
fem Erbgut, fchwerem Vermögen, vor-
ziigl. an Landgütern. — koXxoco, >),

der Beileiit. nach f. v. a. ßaC^Jc^ouvcf,

niiicn einen langen Bufen, Baiifch im
Kleide machend, oder liefe lange Fal-
ten Ichiagend; von Fliifsen oder dem
Meere, tiefe Bufen habend. — Ko/^ttj;,

ev, 0, (k.-'/xvj) f. v. a. ßa^vS/QtX. — « 5» >) M-
- vo;, ö, >f, mit hcdiem oder iteilem Ufer.— X ^ )) < f, iho^, 0, >), tief oder feltge-

gründet, oder mit tiefem Grunde.— xrs'avcf, 0, :J,
(xWotvov) von vielem

Vcrniogen. — xu//wv, cvc?, o\ >i, (xC-

fxa) lief wogend, Jiolie oder tiefe Wo-
gen fchlagcnd. — Xnfxoi;, 6, >), u. ßa-
StXi^ruwv, ovoc, c, :^, mit hoclibewachfe-
ijcn fetten Auen oderWciilert.S. >.f//uä..— X>)/cc, 0. li, (X>)/cv), niithoherSa.il.
mit hohen Feldfnichten, alfo fruchtbar.— /xaXko;, 0, >^, (uakkbi) dickhaarig,
langw(dlip. _/uj;jr»j?, ö, oder ßa.:;v-

A*»)T/c, 0, >), O^^T<0 f. v. a. ßffSußdtAoc
BäX^wvtfi;, 1), das aushohlen oder ver-

tiefen ; von— S: v v w, f. «.vi, p. vy*m, ver-
fietnu, aushöhlen, ßai}. r>)v i;;oiXa'y7«

f. in ßmSv;.

BÄiüc^Xtc, 0, 1^, Cxt'Xcv) mit tiefem
diciuen Il.l/r, Geludr.e. — -rtbioc»
0, )), oder , la, «ov, von tiefer,

Wffitcr, la: .Flur. — TtX,u«f.

0, n, (ehr biller. l)i«>lc«ir. 3.26. — vX>.
>«><. '5<. ö, if, (XiKw) tieigfllociunn,

frlir verUiickt; »w. — TAiwaucf, 5,

S. itiit iaiig(cK>€ktciii Jlaare.
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0, >), ffiir reich; wie xAoCrof ßa^uc,

|jrc Iser lieiclitluini. — xü kt fxo /;, 6, v},

rt^>)C, bev Piutiur tlri» Kn«*gHebendo
MaiR, Ares. — t^w^oc. o, vj, (irpui^a)

nüt iioheni od. ucfgeii<*nii<ini Vorder-
tlicilc. — Twywv, 0, >}, Diic langem
}i«rte, wie <f'<ai}vyivficq.

Hot C- 1- (j (/ i i T y)^ t Ol;, o, >), ii- ßocD^VQ-

roc;, cojitr. pa^uVi^cuc. o. >j> C^^j^O ^^®i"

iriciboiid. — (jQtOa, >j, liio tiefe Wur-
zel. — qQi<,oq, 0, •<}, (;7/4l«) mit ttefer

Wiir/.el. — 5« ^i c- S. ß*wi^^yfi<r>j;.

B«SOf, €m, y, Adv. p«I^s«üf, tief, aber ia
nianclierlcv Verbindung. So ill z. B.
^a£'i'ic>. (PoiAayH, ß«vO? T^? (ptxkayyog, ei-

ne ti<^fe ScUlachtordiiuiig, wenn 9— 5
u. mehrcie Mann hintoi einander fle-

lien; wo wir fagen; lie Italien 3 —
5 Mann hocli. Daher der Feldherr
pcxSuvf'Z Tvjv {paXhf'/yx, die Seil), fo u. Ib

hoch (teilt ; die Soldaten fclbit ßA^ttocv

xocZ'JTAi, T>)v (ptrAcxYY- ßellen lieb, fo

u. r.'> hoch. Eben fo ninis man lieh

ßc\.'ji.c röro; erklireu: eine flcii in die

Tide, d. i. in die Länge erstreckende

Oegeiul. (vergl. ßei^u-rsötoc;- u. ßnS-vkat-

f*:>i;)' öo 3«5y 'yJj^a,- oder rh ßocSu t^;

fjkty.ia; tiefes, d. i. hohes, Alter. ßocSilx

e<^.)v.7 kann man iich mit unferm
Ausdruck tiefe Stille deutl. machen,
oder braucht mir ßaS-ix; utvoj zu den-
ken, wovon wahrCch. der Uebergang
zä jenem gemacht ilt. So lerner tie-

fer Keickthum, tiefer Schatz (irXetTc?,

![^ij7c<cvQoc;) d.i. hochaufgcthürmle Schil-

tze ; und eben fo icStkhv ßi\fju tit-fge-

gründetes Glück ; ß. yJ.y}^og reiches Eib-
gut (vergl. ß<xC*vy.A>)Qoq). Das Gegen»
fcheil davon x?*^^ ßoc^v^ wo wir
auch fagen: er Iteckt tief in Schulden.
Daher liov Manu felbftßa^ücCXen. Oec.
11,10.) ein IM. von hohen Schätzen, d.

j, eil) rticher, vermiigender Mann. ß.

vki) tlicke$ Gehölz, (vergl. ßa^J^uÄc?)

;

ß. Twyjuv ein itaiker iVirt (vergl. ßat-

Bvyi'>iic)r)' Ein dichterifchev Ausdruck
beyiu Pmdar iit ßaX^ü KÄia», tiefgegrün-
dcier, hoher Kiihm.

Ba^'L' «rvta ^pjj? , fc?,o, )), (c-xa-TTL«) tiefge-

graben. — ffKioi;,o, 1), (ö-K<a)dick-llark-

befchattet, — ffnötrskog, 6, >), Iioch-

telüg, tieiklippigt.

Ba^uffua, To, (ßa^u^w, ßar-Jwyj) Yertie-
luiig. — 0- /x i) 5> < 7 :;, lyyo;, 0,;), ((fuyipiy^)

uiry)v>j Konnus DionyJ". 6. p. igo Bart
mit langen Haaren. — o-irc^^^;, 0, >|,

EiiiipitJ. Phoen. 657 u. Ö78 tiefgepfiiigt

und beiaet, fi-uchtbar ; f. v. a. ßocSvki^to;.

— 3- T & (5 y ö c, ö, jj, mit.tiefer oder hoJier
Brüh. ; kkMv Piudar. mit langer Mähne
an dor Brult. erifpiy^, yci;, c,i;,(o"T))-

fj'^w) tietgegrüudet oder tit i^rünaend.
—-cTciJiCy, ov , (cri/jia) liiit tieiem
Munde, iVlaule, Schlünde, Öffnung.

ff T p W T fl ? , 0, >J, (ffT^iuVVVfJLl) KO^TM,

tiefgedecktes, tiefes, weiches l.ager od.
Bette. — Txoi'^o<;, 0, >), dickbefchilft.

Ba5ur;)f, jjrof, >j, f. v. a. ßditog. — tj 1-

XOs, 0, >), f. V. a. ßai^Jir'fyii;.

Ba^L^uSpo?, 0, >J, (üdtv^») von od. mit
tiefem \'\'afler.

B ft ^ J 9 w >, ovöf, 0, ^, der Bedeut. nacli

f. v. n. ß«i)ußouXej. — (fi v kk ;, 0, vj,

(i^J>.Ä2v) dickbelaubt. — <pwvo<, 0, >;,

(0wvvj) mit tiefer, hojjler Stimme.— y^ixl i, (x«^?. X'^'^0 von altem Adel,
Aclch. Suppl. 865- — X*'^*)*'» *^» «#

Cx«''>)) von Itarkem Haupthaare oder
Mähne. —

x»'^''^' c.jj, (x«J'^o>) mit
tiefen Lippen oder Uaude. — X'^"'*-'»

ovöc.o, vj, v. tiefem Boden, od. Erde f. v.

a. ßctSvyuo;, — X?hi*^'-^> ^^^5» 0» »)»

Mftiiciho f. V. a. ß:<i^vTkovrc^, reich.
— "X.?^^^* contr. ßa5Jx?«i'?> 0, >j, (x?^«)
von oder mit tiefer dunkler Farbe.

BrtiV5<, 0, )f, (ßjt/c) von Palmzvvei-
geu oder Blättern gemacht od. geflocli-

ten. S. Sakb;.

B a 1' V w, f. ßvj-yw od. ßy)ffofAOCt, p. ßißjjK«,

f. v. a. ß^//.( u. ßa^w, gehen , eiuherge-
hen, weggehen ; 2) befpringen, ßa/v«-

ta/, /uvraTäij» ßoZg Arrian. von der Be-
,

gattung. N. ßißny.oc, ßfcßvjKw?, ftehend,
ruhend,gelegen, gegründet, feltftehend.

Ba/ov, T3, ein Palmzweig; auch ß«/f»
gewöiinlicher S^koc;.

Halb;, ix, bv, klein, gering, nicht lang,
nicJit weit. Davon ßc\.ibv Adv. ein
wenig; davon «ß«öc, jonifch yjßoHhi.

B « /o vp ä ^ ; , ö, >)• od. ßaiij^cQog, o, j|,

(ßoi/?, ßaiov) einen Pain^zwcig tragend.

Ba/;, >j, Palmzvveig oder Blatt, f. v. a.

ß<xiov. S. iraÄö; no. 2. Horapollo i,

3 u. 4-^
Ba/r«, M, ein Hirten oder Bauerkleid
von Häuten gemacht, ein Pelz.

Ji (x'i ^) 6 (^ g, 0, if, f. V. a. ßot/ovÖöiC'Cxj.

B a < üü V, ovo?, 0, ein verachteter Fifch,fonlt
ßkh'^og^

B « x. « V s V, ro, Kohl- oder Rettigfaamen ;

zw. —^skogn. ßrtvuj/.o?, lat. hacelus,

baceolus, ein verfclmittener Diener der
Cybele, Galtus; Athenao. 4 p. 134^

2) geiler o()*-r dummer Menlch. — >ti-

^w, Aiiltoph. Pac. 1072. ich prophe-
zeye wie liacis.

B « V. K * p t <;, >j, haccharis , eine Pflanze,

bey Linne^jwap/ia/. fanguin. von wohl-
riei hendcr Wurzel, mit welcher ein

wohlriechendes Oel ßa^nä^jr^äv f/iqov

zubereitet ward.
^a-AT ,)^ ?. X) M. S. ßacKT(p£jw. Nicetae Ann.

5, 2 (Ty.i-rMvi ßftKTJffsvc/xsvsc, iicjl ftii-

tzend. — r y) ^ i a , vj, (ßai^ty, ßotv.r'y^q)

Stab, Stock, Stütze. — rv^qiov, rb, u.

ßA/-y^qiiis-^, rb, diuiin, v. vorlierg.
— T(^!:V'Aoc rb, (ß^LY.r^ivvj) f. V. a. ßaK-
rQcv, die Stütze. — r^avw, {ßay.ryj^)

itiitzen auf dem Stabe; iich itützen.
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BavtT^ov, To, (ßa^cü, f. v, a. ßxivw) f. V.

a. ßa-/irvj^{cc. — r ^ o x Q o c oc i r -.^ g, cv, c,

(-r^dffAiTiw) Beyw. eines Cynikeis mit
dem Stocktf eiiiliergeheud uhJ bettelnd,

zwfil.

Bax;^£ja, jj, (ßatxxf''^«') «Üe Bacclius-

leyer, das Betragen einer Dacchantin.
—
^X^'^^' TJ, Bacchnsienipel. — X*'*
?, f/«, «rov, zum BaccliUS oder zur

Fever des Baccliusfeltes geluJrig, oder
dem ßetragciu, der Wut]» der Bacchan-
tinr.en ähnlicli ; exuhuliaflifch. TiVs ß'

hacchicus pes, befiehl aus I kurzen und
2 langen Syiben. — y 1 1 6jh y\ ^^ o, -^j f.

V. a. ßax^f 155 u. ß»nyjyiQf. ZW. — ysitlf
T>;c. o-j, 0, f. V. a. f*>ay.yihrr,;. zw.
— ytvua, TO, Cß>.xy.;/ti,'w;j eiuBacclms-
felt oder eine bacchantilcliC Handlung.
— Xiicifxo;, 5, VI, CßÄxxi-ff/c) bac-

cliantirdi. Plutarch verbindet rb ßan-

y(i,<T:fxov y.at rb fxavrXhsg 7« P« 7*^21 bey
CalUftrat. Stat. 8- bereit zu ßaxxsv£iv.
— X^**^^*Jf» ov » 0, f. V. a. ßaxxfc»''*'"'» c.

— X **'''''' **^?» ^' v. a. 3«>'-X*'^? ""^
pax^r/.b?. — X8VTWQ, c(.cf, 1. v. a. ßrtx-

5f6„rvj;. — yi VM n. ßci'AytiM, des Bacchus
(fiay.yz;) Teli feyern : dah. im Fanatis-

mus, EntliufiRsmuSj Wulh feyu u. dar-

inne etwas thun , oder nach Art der
Bacchanten liandeln oJer fpreclien, al-

fo enthuliallifch, fanatilch oder raiend
handeln oder fprechen.

i<«x)^)j, i), eine Bacchantin, wie ßan-

yz; auch ein Bacchant, d. i. die, der
das Bacchnsfelt ieyert. — X'*» 'i' ^- '^*

a. ßav.ytid', dav. — yi««^« I. v. a. ß«K-

;^f'i.u<. '—yiay.h;, ß^x^^ixb? u. ßd-^y.cq,

0, v}t baccliilch , bacchantifch; dah. ra-

fend , wüilicnd, euthuriaftilch, fana-

tifclu Eurip. fetzt auch ßynyi:; ö, II.

ßUyaf.

Bä/. x^C» St hacchas , Bachus , der Oott,
dcjrj mau die Krfiiuhing des Weins u.

Weinbaues Mifchriub; daher auch met-
oi ..-i,!!.!! liM \\.,-in, wie ßna cerere

et huiL.'n'. J.i «li i'-r Kücklicht w^urdea
die hacthanalia oder Feile des Bucchus
mit einer Art von fi*»»»tirrher ]'i:\[t'.\cy

vor/., von I ratien Ji .cir;

als ein Biid der Z' Nh-

ud bc) «11

auf i mIici- P
gcti „ . Iey-

ert, B.icciiant, wie K^aK^>) Bacchantin.
ß^y-yoi •^{>wT9< Aclian. v. h. 3. 9 J)ie-

uer oder Bcgeiiieiie de« Anmr, Im
i^tacukrtii. — x^v, ö, diiuiii. v. P.

.

wild , eine Ai

:

1'"-

)yb. auch dx« war B
•in JAuf^liclü riiM'ir^ -nirK i.ii'u, vTti*

Sehnetilen i'ritch. H'yrtarb. J.Th,

BAA
ches durch den vorgefchobenen RiegeJ
(fx:x>:o;) in die Pfollen der Thüre u.

das dareibft befindliche Loch (ßaAavs-
Siy.-ij) gelchoben und dajiin bey Erof-
nung der Thüre mit einem Hakeu od.
Schlün'ei (ßaAavK7f(t) wieder heraus-
gezogen ward. Vergl. Aeiieas Tactic.

18, 19. '20. S. vtAtif. Der alte SchlüITel
haltte einen, der lakonilche 3 Zacken
od. Bärfe, ßacÄavowC. Ariftoph. Thesm.
430, — X a V 6 7 V , TO , d. lat. haluieum,
halrieunif Bad, d. i. Ort zum Baden;
auch das zubereitete Wafifer darzu.— XaveC;, s«/f, 0, auch ßttAavg&uryjf, b.

Suidas, der Bader, halnoator. — X « v i u-

TiKo;, zum Bade od. zum Bader ge-
hörig, — A«vä'uT^<a, yif d.. femin. v.

ßaAavsvT>)o od. ß«X«V€üT>jf f. V. a. ßaX«-
viiq. — Xctvsüw, beforge das Bad, be-
diene be>^n Bade, bin B.-^der, ßaX«-
v£j?. — X«v>j^a, rä, was ziu* Gattung
der Eicheln gehört, wie ctrY\oot, era.-

yy-^qa , v.<x^x.i)ii(k. — kciv >]<(> <xy »w , ich
elTe Eicheln, ßaXavc^; dav. — X*v>j-
^äyoqt 6, ij, der, die Eichelii if'^t od.
fruit, von Thieren. — X.tv)j (J) öf f,

0, vj, Eicheln tragend. — \avi^w o^Zv,

ich fchiUtle die Eiche oder fchlage
von ihr die Eicheln ab; 2)Ttvi, ei-

nem ein pejjariuvi, wie man fagt,

ein Seifenzäptchen fetzen, in den Hin-
tern Hecken. Siehe ßdXavof. —X äv <-

vof, aus der ßäXavcf Eichel, Dattel od.
glans myrepfica gemacht, bereitet.—X «-

v)c, /cof, y|, und ßixXäy/7Ca: , y|, f. v. a.

ßftXavcXTfi«, wie ßaff<X<f , ßac/Xicff« zu
ßaTjXit-;. — XaviT-^?, ov, c, 1ri%, i), ei-

chelartig, eichclföi-mig , von Eicheln
gemacht. — X«voSck>j, ^, Chiyoixoit)

das Loch im Riegel und Pfollen für
den ßfliXrtvof. S. in ßÄXavavprt. — X «-

vo;, v), die Eichel ; jede eichelförmige
Frucht oder Körvjer; dali. die3)aitel;
d'xr. ßlans myrepfica-, auch ein Z.ipfen
(prjju^, pejjarium), den man in <lcn Jlin -

teni bey, V'er/lopfungen lieckt ; auch
der Pflock, pfjjus, pejj'ulus, >vomitman
Thiircn veilcjiliefst. S. in ß«Xovä•^7«;

cndlicli »uch der vordreThcil des männ-
lichen Gliedes, Eichel. — Xavcw, ich

bringe in die Geltalc einer ßctXavoc Ei-
chel ; 1) ich fchliefse zu v>\L verriegele
mit ciiigelteckter ^oiXavo;, Zapfen,
p»JJului.

aAitvr/2ioy, rb, dimin. d. foljtend.— ><»vTi»v, Tb, Beutel, 5ack, Gcld-
i -1; dav. — XavT<OTc/aiw, Beu-
I » . ii in i.Ien : (Inv. — A n v r « .• r : u e j,

<

.

Wtxi'

I' • • r. —
>.awtw<frif{, i,, t^ tiiclttilrtlLi|^. — AAVK»-
t6c, (ßAA«v^w>, wie eine ß«X«vc( ^•
ilnitet.

aX»)i», oder ßAXXiiy. 4, König; daron
|}«XXi(V«i9( ud« f^XX4v*i«f od« ^Xifv«*

Ü
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«< königlich; ein iieiudes Wort bcy
Aefchyl. I'rom. 656.

B » X a u (TT / V , rbt tUe Bltithe des wilden

Gj anatbaum»; die unreife Granattrucht;
halanjtinm.

B«Xßi?, «"^oc, 1^, die Scliraulcen, längs

welcher die \'Vettiäufer, Weitkämpter
in einer Linie itanden, um nach einem
gegebenen Zeichen zngieich aiifznbre-

chen; die lat. carceres. Anch der Stand-
ort, auf welchem man iteht, wenn
man den Difcus wirft. Philoltr. Icon.

I, 24. CJeberh. bedeutet das Wort nach
Hefych. f. v. a. ßrtiJjub?, «ßj/ar/x«, d. i.

Bafis, Stütze, Stailel; und Eultathius

vcrlichert, dafs die Stufen, aufwei-
chen man in einen Brunnen hinunter
geht , ßa>.ß/B£f hiefsen. Alfo ift es f. v.

a. ßvjXb; von ßaw, ßi^Ao?, ßvjXif, ßaX/?;

lind Pliiloftr. Ep. 13 fetzt «tö rv); toü

Vit« ß«Aß/Sc.f ß. ß-yjXov. Soph. 2, 3 fagt

er ßaXß/d« Toü Xoyov ^dXXi^Sai , ft. xpvj-

vTba ; Apoll. 5. K. 5 ß«Xß/f ^sct^.

B«Xzb;, a, bv, u. ßäkiog f ia , lov , ge-

ileckt, bimt; 2) fchnell.

B«XX>)vab£ .ßXsVsiv, b.Ariftoph.Acharn.
234 eine Anfpielung auf ßäXAs/v und
-TTrtXXvjv)) , ein Uemus in Attika. — Xi-

^ w , f. i(TM , CßaXXw), ich werfe oft hin
und her, näml. die Füfse od. Schenkel

;

dah. ich hüpfe, fpringe, tanze. — X/<y-

^bf, c, (ßaXX/^iw) das Hüpfen, Tanzen,
vermuthlich machte davon der Italie-

ner fein ballare, der Franzofe fein bal-

let , wir unfern Ball. —; X / w v , S. Ico-

ßaXkiwv.

BaAXw, f. ßX>)<rw, perf. ßs'ßXv)-/.«, (das

alte Stammwort war ßciXw , ßaXiw,
ßXiw, ßXyifxi , dav. pXy)fl-Ju, ßsßX>jxa, u. f.

w. und die weichere Form ßxxksw, dav.
ßaX>)0-»>, ßaXcD u. f. "w.) w^erfen , fehlen-

dem ; mithin berühren , treffen. Ge-
fchieht diefs mit der Schleuder , dem
WurffpieCse, Pfeilen, oder Steinen ; fo

ift die Folge davon, niederwerfen, ver-

w^unden, erlegen. Eben fo ß. hdv.^i»

Thränen niederwerfen, fallen laffen,

d. L vergiefsen. Im iTjildcrn Sinne ille»

legen, niederlegen, anlegen (v. Klei-

dungsltücken , Waffen), iiineinlegen,

z.B. in die Iläntje, in den Helm, beym
Homer. So fpricht eben diefer ßaXXs/v

T/ ri'M 8Vi BviJiCj Od. I, 200. was er foni't

II. 1,55 riOhoii T/v/ i-x] (pcjs'jt nennt, ei-

nem etw^as in das Herz legen, einge-
ben , anrathen ; med. ßixXsVSa/ i-A (Q^s-

ci, IL 4, 39 Heliod. Eipy. 297. etwas
zu Herzen nehmen, überlegen, nie
ver^elTen ; w^as Viigil. Aen. 3> 388- 250.
eonditum inente teuere, anhnis figere^

ausgedrückt hat. ßaXX' (ai^oivrly) siq v.c-

paviixc geh au den Galgen, lauf zum
Henker, ahi in vialam rem. Bey Herod.
kommt häufig vor sV* i/xoM-urol ßaAo/xs-

yc( jTT^/ji;*, kunaa'i^ toa/v, und dergl.

flatt für Acli allein , für feinen Kopf,
aus eignem Antriebe; im Vertrauen
auf hell fclbH; viell. von ßaXs<T5at ay-

BaXX«jT>j, if, eine Pflanze, lat, hallota.

l^akc (X jxi'^vj, >j, eine Pflanze; v. — «tä-

// V , To , llalfamum, das wohlriechen-
de Harz des Baifambaums; dav. — <?«-

fX'Möi);, dem Balfam am Gerüche
ähnlich.

B«A*3«» TO, dorifch ft. ßä/mixa , ifxßafj.-

fla. — ß « / V tw , icli Rammle, ziitre vor
Furcht oder Kälte, ich fpreche undeut-
lich ; von ßaw, ßat^w, ß«ß«<^(,; , ßot/jtßaw;

davon auch ß«/y.ß«Xb? n. ßa/xßaXw, ß«/ji-

ß(xXi<C,w. Man findet auch ßa/aßaKu^w u.

ß«//ßaAu^wgefchrieben. Cicero Philipp.

3, 6 Banihalio ifuidam , qui proptar
haeßtantlam lingiiae ftnporevique cordis

cognomen ex contumtilia traxerit. — ß «-

ysutt), dav. b. Hefych. ß%fj.ß(x'/.bvrqioci,

f. v. a. fxayycK'jiVTgiai, (Qa^uay^ifTT^ioii. 01

Vst koikoZffat. Ferner ßxixßaKia f. v. a.

(pai^/j.Ky,ic(. Beym Athcntius 4 p. 143
ira(iocTiSiTat avrol^ aßocy-ßäuivra tvj K^a-

fftl Ka5' i'xötffT« TJÜV V>:VO/Jl.l<TlXiVVJV VOH
den Gerichten , Eflen. In der Anthol.
kommt noiTtla ß«/y.ßaKaSwv vor, wo ei-

nige Trcxixßocy.ihwv lefcn. Diefe Stelle aber
ift dunkler als die andern, aus w^elchen
erhellet, dafs ßft/xßax/^w» f. v. a. (J)aj-

fxoc/.iiM durch allerhand Mittel, (J)ap//«-

K«, Gewürz, Pigmente, eine Sache
zurichren, fi^rben u. f. w. vom dori-

fchen ßdixßoc fiir ßiiuixa. u. i'/xBafj.fx«.

'Bcxufxoc, Tb, (ßaxTu?) die Brühe, Tunke,
Titiche, Farbe, worein man etAvas

taucht; alfo Farbe; auch E/lig zur
Tunke emhamma gebräuchlich. Ni-
cand. Ther. 87-

B « V a u ff / a, y|, die Lebensart und Hand-
thierung der Handwerker. Bey Hero-
dot. 2, 166 find &ixvxvci<xi , yjttqwveiS,icmy

lind Tc'xvj) einerley, fo \v'ie •/iioorsyrjoiif

ßK-Mxvrat und p^f/puivarv.Ts^ Handwerker.
Er bemerke^ dabey, dafs unter allen

Griechen die Corinthier die Handwer-
ker am meiften fcliätzten, weil fiegrof-

fen Handel trieben und Fabriken hat-

ten. —V CX.U c iv.oq, v|, bv, zum ßävcKvco^»

Handwerker, Handwerksmann gehö-
rig oder ihm gebühiend, od. ähnlich ;

rr-y-^-j) ß«viXL'ffr/.>j die Kunft eines Hand-
"werksmannes, eine iitzende Kunft,
Handwerk, ars fellularia. Xenoph. Oe-
con.4,'2. Cicero offic. 1,42. — v (xvco;,

0, VI, (ß«tv(?f, u. «Lw) Adv. ßavajff.«^, ft.

ßtxv'javTo;, eigentl. der bey einem Ofen
oder Kamine arbeitet, hernach über-
haupt, der eine jede fitzende, daher
ungefunde und bev kriegerifchen oder
nomadifchen VölJtern verachtete Le-
bensart treibt. So ßoivajffo? Tgp^vi^ od.

f'ipyov 3otva-^ö"ov, od. ßav«i;cc^ ßioq , eine

fiticnde Lebensart, wo es, wie in die-
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fer Stelle des Arifloteles : ^xvxKTlrarcKi

rij^v««, tv Ä/f rä i7difJ.JiTtx /-xakt^Tra kiMßwv-

raiy adjective lieht , was foiift ßavÄw7/-

yiog. Von der Denkungsait folclier Leu-
te kornint es , d.ifs man {iix'^<xi.ffc; und
p«va«5'<at (Ariftotel. Etliic. 4.) auch v.

der übertriebenen eitehi und läppifcheii

Pracht und Aufwände brauchte ; auch
wird 3«vai/(T3; überliaupt ein illibera-

ler, neidifcher, abgünftiger Menfch ge-

nennet. Anal. Rrunk. 2 p. 37Ö.

BavftLffOTfcjfviuj, ('^X'^^) °^* ß*"'"*''-

eciqyt:w,(i^yoj) ich treibe eine ßtzende
Lebensart , icli bin ein p>x-ja\j(jc'c^yoi

Hand werksinann. — v « ; «r » i' f 7 < a , y\,

Plut, Marc. 14. Handwerk, Handarbeit.
Ba H K> **f. 51. Cßa^w) f. V. a. <piri(;, <J)>|/U)j,

Sage, Rede, Ruf, Orakel fpruch.

B«TT>j^<ft, >), bey Tkemiftius or. 4 p.
61 wo ßax.r/jp/of lieht, Iiat man ßaxT>5.o/«

vermuthet, w^eil der Zufammenhang
eine Färberey erfordert.

B « » T / ^ w, f. iTü«, v^ßoIxTw, ich rauche oft

ein, unter; dali. metaph. c/ßsßaTriC/ai-

V5/, Plat. Symp. 3- die zu viel getrunken
haben. Euihvd. p. 17 iyjj yjci^ ßo-rr/-

^ö/>cfv3v To /aj/(>ax/9v, dafs der Knabe
durch die Fragen in Verwirrung ge-

rieiliund fleh nicht heraushelfen konn-
te, daher darauf folgt : o-j y'aQ itrri fjLot

etvnh:<Tii , einergere eniin hinc non pof'
Juni. cnj?A>)uay< ßt3aTT<!T/^fcv;c, ni. ScJiul-

den überliauft, Piiitarch. Daher o-^vb/a-

P*TTr<*<r5ai rr// bevDemoll. p. 782. mit
jemandem fich einlaHen, ihm gewach-
fen feyn , lieh gegen die Anklage imd
Verldumdung zu vcriheidigen ; 2) ich

fcli«*pfc, wie ßävTw, Piutarch. Alex.
67. — Ttvif, iwf, y) , (»der ßa-TT/c/aof,

das Eintauchen, Untertauchen, iiadcn.

KrirJgen, Taufen, — ntr/xei, rb , das
untergetauchte, getaufte; auch f. v. n.

ß»XTi'JixOf. Tl ffTljp /» V, T9, Bad, Ort
zum baden, taufen, — t< yrJjf , oC, 6,

Einuucher, (Interlaucher, Täufer. —
Tbc, »j. ^v, eingetaucht, gefärbt; auch
eefciiopft, oder zu fchöpfen. — Tp<«,
tf, die eintaucht, färbt.

Ba-TTtA», f r.hen, eintauchen (in

Farbe, <! u, tiuiertauchcn ; da-

h'-r •'I »'Ml, tiillcn.

' ! I- \\i'n nnils.)

\ irtl uniei-

)
I unter; ßarroi li. ßfllirriw-

'-. I. 126 taucht lieh unter. S.

BapA'y^ef» ß«f«YX'Ov , rh , ^«(»oiyy^tmw,

f. r. «. $(}»yX.o;, ß^^vX'^'« ^^C'^VX'*****

RioaS^oovt t6 , Schhiud , tiefe Hohle,
Anj<ruul; rorz. 7.u Atiien der Ort. w«
T«:i»i itnrt die xum Tndo vcruiihrth'"'
iiut r Verdarben, Untei
d.iv . IM, uf, i. uitfiw, in lU-i

gTHiia Uiir/cM. *
,

nem Abgrunde ähnlich oder gleich; r.

Ba(>ßa^i!^w, f. icw , fich wie ein Aus-
länder betragen , ihm nachäilen , in

fremder Sprache reden, oder wie ein
Fremder die Spratlie fehlerhaft fpre-

chen oder fchreiben ; von der Parthey
der Barbaren, bey den Griechen und
Athenienfern vorzüglich der Perfer
feyn, es mit ihnen halten. — ß « ^ / x s f,

»), bv, Adv. ßavßa^/Kui^, fremd, auslän-

difch, dem Charakter, der Art eine«

Ausländers gemäfs. — ^(x^icfxo;, 0,

das Reden einer fremden Sprache, das
Reden in einer Sprache nach Art eine»

Fremden, alfo fehlerhaftes Reden oder
Sprechen. — ß« dj o-ti, Adv. (3t*^ßji-

oiiw) nach Art oder in der Spraciic der
Barbaren , vorz. der Meder oder Per-
fer. — ^aii oyXwü (TO q, 0, yf, der eine
fremde Sprache fpricht. — ßa^exro-
V ?, 0, vf, (ktj/vw) von Fremilen, Bar-
baren, vorziigl. von den Medern oder
Perfern ermordet. — ßa^o;, 0, i^, ein
jeder Nicht -Grieche, Fremde, Auslän-
der, fo wie bey den Römern barbarus
ein jeder Nicht-Romer. Daher fo häu-
fig iAA>)v6c K«i ßa^ßa^o«. Mithin einer,

der nicht die griechifche fondern ein«
fremde Sprache fpricht. Denn was He-
rodot. (2, l.'SS^von den Eg"yptiern fagr,

das gilt ganz eigentlich vou den Grie-
chen : ßA^ßäoci; Ta'./raq o/A/yJirT<c< k«-
XhifTt Tcvq fxv) (Tif/t ofjicykwffaüv;, fo wi«
Ovid(Triit. 5. 10. 37.; in den Pontu$
verbannt, fpricht : barbarus hie egojum,
quia non intelligor ulii. Und vieil nun
die Griechen fich allein für ein gebil-

detes, aufgeklärtesVolk iiielten, fo heilst

ßä(j>ß. auch ri)h, ungebildet, ungefchlif-
fen, ungelehrt; dav. — ß(X(io ^t fjiia,

yi,'((TTi/xa) fremdartige, fehleriiafte Aus-
fprache oder Rede. — ßoi^öcT$fxoKt
6, if, der, die eine fremde Sprache r<>-

det, oder wie ein Fremder fpricht. •

—

ßa^eT>)c, >)roci >), Bctrr.gen eines A»»-
Jäudcrs, eines Feindes, mithin VVild-

liei;., Graufaiukeit, Barbarey. — ßa(>o-
w V b «/, d, r. V, a. ßu(>ßap/^M>, eint frem-

de Sprache fprechen, od. d. gtiechifch«

wie ein Freuulcr fprechcu, «Ifo felilor-

halt fprechen. — ßao6<pv>vo(, 6, 1),

(s^uuvtf) f. V. a. ßa^ßti(>cykuiTTOf. — ß«-

Sö
uu, (w, fremd n I fo eines Frcm-

en Gewalt n :i. od. ihn /.um
ßa^i^ar^o; d. i. >^ imi , ^.iaiifaiti ni.ichen,

einen verwildern Ufl'cn ; fo wi«.' ß«f-
ßa^oZ/Acti, (Ahi\ verv^ i!<i(-i 11 . weil man
itntcr AusUndern 1 ^rc SitteM

.umi.uml; veiftl. ;

A0(, if, der wildv Piiiiclienbaura.

l'iUl. 10, 13. vicllriclu i\. ßjx^/HXöf.
- ß I r I ^w, auf der Bali : dcsr

Li»ver (picicu. - ßiTP V.
. '»"cc,

. 'in inulikalifcho* Juliiiiuieiw . wie
R a
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die l.ex'pr, mit vielen S.niien bezog^i

;

yv'itd auch mit dtv J^eyer, k-JQ», iclbit

veivxeclifelt.

B « p ß i r iw 3 ?, 0, y,, (wlo;) der zur Leyer,
/.lim ßAQßirc^ 'iigt.

'ßn^hitrr q , >j , ov, felir langfam, ti'<ige.

S. in ß^alj^.

li a'f i w, Ol, f. V. a. ^.«p J>t«. —p fc tw c, Adv. v.

/?a^üc.—? ') K e ft w, f.Lesarf ft. ßa5>t'))K04i«.

— f }jM«, ars;, To, (ß<X(5sw) f. v. a. ßa(p9c.

-^p/c, <o? oder iloi, y)t eigeniL-eiue Art
von Kähnen iij Egypten, die Herodot.
»,96' bcfchreibt; davon ß^j^/r^j; , der
r.uf «intim folchen Kahne fahrt, So-
phocl. Bcy den fpäiern Griechen eine
Art 7Imrm, auch Trvoycß^x(jtg.

Ijn^/Aov, Tc, S. ßft'^w.',u«v. — pof, 50^, rh,

Lalt, Gewicht, tichwere, Druck. Da-
liet das, was einenilälLig>vird, tlriickt

und küun-wu L Vom Menlchcn, wie ßa-

f^^-, SUiike, Vermögen, Macht oder
An fehn.Würde, gravitas ; wie wir auch
f.-'gen: dicfer Wann, dicfe Sache maclit
Eindruck, liat Nachdruck. —QoZk-Acv^
TO, (ßctryjg^ hnw) bcY Papp. Coli. Ma-
ihem. 8 prop. 10. eine; Hebe winde,
des Archimcdes ErJinduijg. — ^ y «

jj ?,

6,3^, (am) f. V. a. ßngvco/xos, Nicaud.
Ther. 43.

ütigvocky^i g, S05, 0, Yj, oder ßa^vaAyn-
Tcc-, 6, y,, (aÄys'wJ {"cliwer leidend; act.

fchwere LeidtMi verurfachend. —ß c «i 5,

( ßs;;^ ) itark fclireyend. — ß o s /-t g r r, q,

cw, 0, (ßQsfjLw) Itark, fürchterlich don-
nernd; f. V. a. das folgd. — ß^o/xoc,
e, yj, itark fcliallcnd, tönend, ralTelnd,
töfcnd, ?. B. der Donner. — ß ? cl' f

,

a-Tc?, 0, 3^, (ßfö'-w) ilark beifsend, zw.
Bci^-JylovTOs, 0, Yiy od. ßa^y5oi/xo? , c,

1^, (dcCxo;) vonfchwerem Getöle, flark-

töfend. —7 X w c c- c und ßccQ-jykwrrcc;,

Of y), (yXojTTa) de[[en Zunge fcJiwer,
Idftig ift. — 7 u V « T f , und FtMQvyc'u-

vcj, 0, 1^, (yo-^v, yoZ'^v) mit fckweiem
Knie, langfam. fyviog, 0, jj, Ichwer
von Gliedern , yZuov , gliederlahra,
JangfÄra; act. gliederiähmend , ermü-
dend, ermattend.

B«^ü§Ä</*ov£w, unglücklich feyn; da v.— l a i y.ovi<x, y, . I'cliw eres Gefch ick,

Unglück; vou — ^«//jtiyv, c'^cr; , c, ^),

ded'eii Gefchick diiickcnd, fchwer iJt;

unglücklicli, elend. -

—

lay.^vg, vo;,

0, )j, od. ßa^vlttAQvogt 9, vj, (öaxjth) bit-

terweinend. — ItG/xog^ 0, 1^, ielt ge-
bunden, fchwer g^leHelt. —l « k 5 c, 0, vj,

(l.'x>)) feilwere Rache nehmend, übend.— lÖTii^a, 1^, Unglfickgeberin ; zw,— S 5 i; X 5 , f. -V. a. ßji-^vyco^irc;;.

'S>aQvsyy.s'4)OLXog, 0, Schwere des Ge-
hiriis, Kophveh , Schnupfen; zav. bey
Phit. 10 p. 470 ilt es ein Schimpfwort
des EpikuriKs für Dummkopf od. das
lat. cerbbrofiis. — *

1^ 7 s i v .
1". v. a. ßa-

5i»f(57i7v, welches f. — <^>)Xo?, 0, ^,

felir eifcrfüchtig oder erzürnt.
B « 5» u y) X € w , (äx:>jj Ichwer hören ; dav.— >jv. o/a, v\t das fchweie Gehör. —

>')K&o<, ö., V). Cä/.s^}) fchwcrhörend.
B a ^j

-j
>) ;)^ i w, einen fcliwcrtui ouer tiefen

Ton geben. TaHv/aßcvAa: £f?a(5L>)p^6; Nice-
ta<* Annah 6, 7. — 'JX')?' *-<> "• ß^*-

rvJ?;x3C, 0, >';, fchwer -liarktönend, lam-
üiaulend.

"B Ol ^v ^v fxsvi t in ifsvergnügt , mifsm rt-

thig, traurig, zornig leyn ; dav.

—

S>t-

uitt, VJ, Milsvergnügen, M^fsmutii.
XVicdevgefciiiagenheit , Traurigkeit.
Zorn. — ü V [j:og , 0, v^, Adv. 3äc,u5vmw>.
von od, mit fcJiwereui Genniti^c, Si-

fjCos, mifsvergnügt , mifsmüihig, fehr
betrübt, aufgebracht, zornig.

Ba^u'^u», f. uffw, befcliwcrt, niederg»-
d rückt werden, fcluver oder langHim
le} n ; überh. f. v. a. {icno-jvzixoii n.ßqiC-M,

B«(>vvia^S<of, c, 1^, (y.oi^hloi)^ von fchwe-
rtm , tragen, od. furciufamen Herzen ;

aucji von trägem Verliande. — v.i'^oc'

>.og , 0, 3^» (Mi\paA>)) mit fcliwerem Kop-
fe. — Kojuxo^, 0, Yj, Itark- fchw^ertö-

nand, Find. Pytli. 5. 7ö. — kotc?,c,
-<l

, fchwerzürnend, anfeindend ; auch
padiv. angefeindet. — y-rvtrog, 6, >j,

Tchw^er oder fürchterlich töfend.

Baij»uXa/A«\|/, Trog, 0, jj, fürchterlich to-

bend. S. Axika->^. zw.
Jloc^-jkX t ov t TO, ein kleinfes Gewicht,

ßa^og; bey Synef. Ep. I5 eine Art von
Bierwage.— v >. 1 7 g, c, >';, detFen Pv.ede

Icliwer od. läliig ilt. — o v kviro g , c, :^,

(AtTrij) fchwer oder Itark kränkend;
fehr od. Itark gekränkt, od. traurig.

Ba^JjuaffTof, 9, 1^, von Itarken Bnl-
Ilen. — fxyjvidtwt heftig zürnen, grol-
len zweif. —fxvjvtog, 6, v\, oder ßa-
^u/xi^>/;, ii,;,o, Vj, (fxvfvtg) von fchwerem»
unverIöhnliclK3n Zorne. —

-fy.o y^S g,

0, Yj , niühfelig ; viele Arbeit erfor-

dernd oder dultend.
B K 1;;

"j V CO ? , 0, 11, fchAvere Krankheiten
leidend oder verurfachend.

Ti oc QV'^r inog, vj , öv, was befchweren
oder beläliigen kann o.der darzu einge-
richtet ift; V. — ^vvMy f. uvcjü, (ßoc^jg)

liefchweren , beläliigen. — g> u v «» t f,

c, Yj, mit fchv\-crem Rücken.
B it

fj -joh (u.og , ot j), (cl,ui)), von läftigem,
unangenehmen od. betäubenden Gerü-
che , f. V. a. pcxovofffxog. — 6 rr

-/f g , cv, 0,

von fchwercr Stimme, ßarkem GetÖ-
fe , 0-4^. zw. — öi^ytjrag, c, yj, { oQyiw)
f. V. a. ßaoufj.Yjvtsg. — off/uej, 0, ij, f.

V. a. ßaiivohfxog.

Txx-^vTa^ew, fchwer leiden, fehr wTi-

zufrieden mit etwas feyn; z weif, bey
Piutarcli. 6 p. 641. — träkcK/xog, 0, »j,

* X'ori fchwerer Itarker lauft, x«Äa/^>);

Beyw. eines Fechters ; zw^.— -x- g x S >fg,

*»>» 0, >), (-KiiScjA.xt) der fch>ver folgt
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oJer fich fchvvcr überzeugen oJ. üb«r-
reden laCst.

ßft ^u^s vT-yj?, ic;, 0, ^7, oder 3afür£y-
^og* c, if, ichwer oder tief trau-
Teii4 ; dav. — irtvl>/a, 11. ßa^irgyl-ei-

«, 1^, fchvvÄe, tiefe ßetrfibnils oder
Trauer. — 7r>)/jtwv, cv;^, o, >), (iryiixa)

fchweren Scliaden blinkend. — tt -j oe ;,

«. yjt (tv5>i) fchwer aihmeiid, oder f.

V. a. i^aoich/xo^. — TOTfxo<;, 6, >|, den
ein fchwer«r Fall, -rirucg , ein giofses
Unglück. getrolTen. — x 5» e x >j < , t'cs, 6,

»J, (T^ixiu) bey Suidas ivMyJci ßaj>. eine
koiibare Mahlzeit oder Schniauferey.— yrvK'jaf y 0, >j. S. in tlxvo;.

B « ? ^ j . tm , C, icf, f/a; , fchwer , wich-
tig. Daher aucli Turk, als ein flarker
Menfch , ftarker Schall ; befondcrs in
vielen folgenden compof. Steht es bey
Menfchen ; fo heifst es a) im ^uten
Sinne ein Mann, der feit ftehr, fchwer
Ton der Stelle zu bringen ilt, d. i. en l-

weder iin phyhfchen Sinne Uark,
vielverniugenti, niächiig, oderini
moralilchen, der fchwer von feinen
Grundfatzen abzubringen üt, wie im
lat. vir gravis, gravitas , llaudhaft und
deswegen ehrwürdig u. gefch.Uzt. b)
ini fchlinimen Sinne laliig, befchwer-
lich fallend, fchädlich; daher von ei-

nem One, defl'en Luft mir fchiidlich

wird, alfo ungefund ; auch ;Tihni)p u.

praufam. Atlv. ^^a^sjü;, fchwer, Iditig,

K'hr; z. 15. ßa^s*? ipj(>t/v r\ ,
graviter

jerre, es wird mir etwas laltig, ich
dulte es ungern. ß*f . av-oitiv , eiwai
»icht ferne h6r«n. DalTelbe ili das
poetifche ß^t^ig, v. ß^iSw. S. ß^(.Sw u.

ßdtpv«w.

Boi^^L aihyfQoif 0, >j» fchwer von Eifen
od. Stahl. — ex j T w V , 0, >j, mit fchwc-
icm Stabe. Callixnach.

üa^Lffrci^'XkM, cÜ, od. ßa^i9T«Dfj.i^u},

fcliwcr wiegen, fclir fchwer feyn. —
oraC'izo;, 0, vf, fchwer wiegend,
fchwer am Gewichte. — <Troyo(;, 0,

»j, (cTk,M) ticfluuizend, der linf zu feuf-

%on ürfache h«t, unelücklicli. — (7u/u-

^o^oft ö, 4, den Ichweres Unglück,
tftM^ef«» getroffen, höcliii un^^lück-
lich. J)avou hat Dio Call. 7S. 41 das
AtW. i'a'jVffvu^/G^MTMT« t ;^um gröfkteu
l iii^'lii ko. — c sVÄ^ayoi, 0, »^ fiark
irfulciicnd. S. ififfvpaAa^c;. — e«i//«5f,

e, >|, (rui/jia) von oder mit Ilarkrm
K*»i }wi

.

^ ' ^ a V T < , 0, >J, CTdAavTO») fchwer
1. NicrfAc Anna). 17, 10. —
., *C, {Ta^fSo() Ichwerfn Schre-

'
' »ch«iul Oll. habend; tw.

Ba^üri)«, >jTc;, >j, .Schwere, Gr\'. • ' •,

l.rfU, KefciiwctlichLeil , |.ifti^i. .;.

ein Ufiige» Brtrü^en. —n/u»«, ö, jj,

(Ti/A,j) von Ichwercm Weiihe, koli-
»»r

; /-*ij ß»Q\jTifÄCv 40«« w#^.i t»|V li«r(;>

etv Heliod. be^'m Verkaufe keinen zw
grofseu Preifs machen, fetzen. — r'/.y,-

rcc» c, >), (tXÄm) fcl)\ver zu dulcien,

unerträglich, oder fchwer duldcüd.
— Tovtwi u. ßa^riTC'^ij'Ji; , *f. S. in ßct-

fUTCvc;. — Tsyof, c,>), Adv. ßa^JuröV.*.,-,

was man mit einem iUrk«n Tone aus-

fpricht, fo dafs man darauf den Ac«
Cent, Naclidruck fetzt; davon ßapvro-

viw, den Ton, deuAccentauf ein Won
legen; davon ßocQvriy^Ti;, vj , das Se-

tT.en des Tons oder Accenis auf ein

Wort. So fagt Dionyf. Antiq. 2, 58
man uiülTe das Wort A'um« griechifch

vofjia^ gefchrieben fo auslprecheii c

T>)v liVTk^A'J CbAXaßJjy »xtjöovt«? ßoi^j-

TcvfTv, d. i. die zweyte Sylbe lang u.

mit dem darauf gefetzten ^ ccente.

B a ^ u Cp 5 7 75 ? , Q» 11, (^i>077>f^ fchwer
oder tief od. fiark tonend, fchallend,

fprechend. — (po^ro^, o^ r^, (ipö^c;)

fchwer beladen oder belaitet. — f^go-

viw, mifsmüthig, traurig feyn. —
(p p c CT -j ? >j , vj, Mifsmuth , Beirübnifs

;

von — Cppwv, ovc;, 0, y], nüfsmüthig,
betrübt. — (£)wy<a, >), (ßot^iipwviM) ei-

ne Harke, fcKwere, grobe Stimme,
Auslprache. — t^wvo^t 0, vi, (^^wvi))

der eine fchwere, grobe, ilarke Siiiii-

mc od. Ausfptache hat. — x^'^«^» *»

1^ mir od. von fchwerer Lippe. — "vf/v-

^oc, c. vf, ("4^-X*?) ileiron Seele fchwei-

ii t , tviigü; od. dell'cn Gemüth nieder-

gebengt ili, fchwermüthig, traurig.

B « ? t CÜ ö V) 5 , 0, >'), (s^M u. abw) f. v. a. p«-

^vohfxo;. Nicaud. Ther. 895. — u>Su-

vc?, öt vj, (hcvvYi) fchwere Schmerrcn
duldend oder act. heftig fchmerzend.
— üuTjrw, u; , f. V. a. oi/jißXüwx«* bey
den Lxx.

'RetQuifMOV, rb, Aihenae. 4 p. IS2 und
ßap/txov 14 B. ein mufikalifches Initru-

ment von ßi^ßtrov verfchieden.

'RaffeivacrrQayäAci, Beyw. des Poda-

gra, Lucian. Tragopod. 193. weil es dit

Golcnke (ei(TTQ<iyaXi;) foltert , ßÄ^ravc;.

— uyilhv, Adv. von ßa^Avoi , durch
Marter, Folter, M.^neiho 4, 197. —
vivui, u. ß-iravi^«», an den Probier-

Itein, ßätrxyc;. Kalten, daran reiben;

daher priibcn , erproben , erforfchen,

überführen, (Xeni>ph. Ooc. 10. 8 üri

Iftxpvjuw ßttffavi'itfOa: , von den Thrä-
nen. die die Schminke abreiben, über-

führt werden, dal» mau eine falfchc

Farbe halte) loUcrn, foltcrmifsig

*n};lijgcn; dav. — wicuif, i, Eruro-

bun;{, Krforfchung, loltern, folter.

fnaftiget Aciigfligen. — vivriifia»,
rv, der Ort zum untcrfuchc» . foU

tarn , hngitigen ; auch da» Wtrkteug
da/M; von ßjivavivr^^of, mm loliein

i;cliürig, von ß«i*avi»T*)j, odar — viy-

rifc* 0?, 9. fem. ß.»^«>iffT^i«f, «f. der,

r foltert , quAlt, prttk. MiforfcUt.

R 3
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Batfavc?, 1^, ProbierAein , lapi.t Ly-

tlius , coticula^ Plin. 33, 8- Dalier die

Probe , die icli mache , ob eiwas acht
oder walir ley, nllo Unterfiichung

;

und weil diefe durch die Folrer aiigc-

fteilt wurde, fo lieifst es auch Folter,
(plur. )««c-avcii Folterwerkzeugf;) und
jedes foltermäfsige Aengftigen ; die
Probe, die ich gt^e, dafs etwas acht
oder wahr fey , ßätfotvov lilivai ryjg t/o--

Tfw<, od. rol TiffToy fr^ai, eine Probe
von feiner Treue, Ergebenheit geben.

Bftff<'A.sjd(, 1^, Kcinlgin. — fl-iXs/a, v|,

Reich, Königreich, Pi.egicrung; auch
wie ßaa/Xticv , rb , das Diadem , Dio-
dor. I, 47. davon — c / X s < a w , Sj, ich
ßrebe nach dem Reiclie, der Regierung.— c/Ag/ov, t6, königl. Wohnung.
Ift diefs im Felde, fo iit es das künigl.
Zelt, auch Wohnung oder Zelt des
oberAen Befehlshabers ; auch das Dia-
dem; V.'— c i Xe 10 ;,o, yjy königlich,
dem Regenten oder Könige gehörig,
von ihm beilellt. — <t iXtvg ,^ iwg , 0,

Herifcher, König, Regent; in den
älteftcn Zeiten überli. ein Anführer,
Richter u.dgl. Com-p. ßaffiks\jTSQo<;, ein
gröfserer, würdigerer König, fuperl.
ßacriksvroLTot; t der gröfste und würdig-
ite, ehrwürJigfte König. Hom. — c i-

XiVTog, V), öv, von Königen regiert,
von — ciX SV w , f. ivcM , ich werde
Regent, bin Regent, regiere, rr/o;,

über etwas; ß'xmAsvc/jiXi , werde be-
herrfcht , liehe unter einem Piegenten
oder Könige. — er 4 A -^ ! ? , ioo;, vj, Adj.
f. V. a. ßao-iA/Kvj. — c/Äij/o?, jonifch
ftatt ßaffiksic^. — criXi iic fxoi it ich be-
trage mich königlich Äppian. Mithr.
109. Civil. 3, 18. hingegen ßajT/Ai^w,

flutarch. Flam. 16 ich bin von der
Parthey, Gefinnung des Königs. — cz-
Xiviog, vj , bv , Adv. —v.ti?, f. v. a.

RocffiXitoi;, königlich; ßacikiViVf (oiy.ioc)

königliche Wohnung; vorz. mit ver-
iiamlenem croa , lat. hnjitica , auch rc-

gia, Sueton. Aug. 31. Säulengänge,
dergl. in den ähelten Zeiten' um die
königlichen Wohnungen giengen. £r-
Jieiti über Sueton. a. a. U. — ciXi-j-
"ha, nämi. xa/^/ör, 3^, das Königsfpiel der
Kinder; wie rt^<(7T/v6a gemacht. — c i-

Xivv«, 3^, f. ^v. a. ßacr/Aaj«, ßaffiX);,

ßaffikccrcot , ßafftXiTTA. — c i A / c k ? , 0,

(ßatriXvi'g) der Zaunkönig, icgvlus^ein.

Vogel; 2) eine Eideclifeu- od. Schlan-
genart, baßUscus , der Ralilisk. — er <-

' Xirraa.^ yj ^ die Königin.
Bac;/xc^,, 0, yif/(ßö.\u) zum Erßeigen,

Avas man erlteigen kann, worauf mau
gehen, treten, icii llelicn kann; feit,

ficlier ; auch w^as man eiltiegen liat.

B(>:5"<;, i<Mq, y), (ßaüw, pai'vw) der Schritt,

Tritt, Gang; das, womit ich gelie,

Fuii , Ful^fuhle; das, worauf- ich ge-

he, flehe, Grjind, Grundboden, Grund-
pfeiler, Grimdlage, Fufs, Piedeital,

Baus.
Bäo-käi'vw. Man leitet es von (^akai

Ka/va<v , mit den Augen tödtcn, her, u.

ninmit a, d. erlle ßedeut. an, was die

J.at. Ja/einare und fafcinus davon ge-

fagt liaben , d. i. mit dem Blicke, mit
dem i.obe , mit Worten einen Men-
fchen befchreyen oder behexen , dafs

er nicht gedeihen kann, vorzügl. ein

Kmd; daher ßäff-AOtvcg o(pSaA/jcb;; da-

von die ßedeut. von beneiden und
ßaö-xavo«;, neidifch. Man pflegte um
diefes Befchreyen abzuw^enden j drey-

mal auszufpucken. Theoer. 6. Aber
aus diefcr Etymol. kann man die an-

dern Bedeut. nicht wohl ableiten.

Die richtigere ift wohl von 3aw, ßoi^;«,

ßftffKw, ich rede, daher Hefych. ßxc-

K?jv , Xtymv , y.ay.oXGyfiv ; davon ßac-

KiAAof, Micc«, die gefchwätzige Elfter,

•pica. Davon heilst ßäffy.giycq bey He-
fych. ö-txc(jp«vT>)j und ßttCy.Ahii , Au-

TTkl fJibfJt.\f)kroci. Alfo ill ßäffy.avogt ein

Sciiwiitzer , der übels nachredet » ver-

läumdet, lügt, oj \|.fu^ii toutwv y oC-

IfiV , xaiirBQ Ciplh^oc ßd(7n<x'^og ctca

Ariftoph. Plut. S?!« ° ^s ffiyv^ffag ^v/x'

feBsj Xiynv, av r/ hvffy.oXov ffv/aß>^, roZT§

ß<xo-xa<'vf<, das tadelt und verläumdet
er. I>tmolth. Daher braucht Demofth.
häufig ßäa-x.avs? für einen Verläumder,
<n.Kcspavr>)?. Für wehethun ftehts in

der Stelle des Pherekrates : 6 Aa7d? /xg

ßacr-Aai'^ii yicc) Xvxft ; bey Philoitr.

Apoll. 6, 12 co) jj-k'j oi/livbf av ßa^K«-

vaifjLt f. V. a. <pi^ov>j<ra//ji< ; davon
Bac-xavijTiKbc, Kvj, kov , verläiunde-

rifch , neidifch , und — k a v < «, i^, der

Tadel, Verläumdung, Neid, Neidfucht.
— X. a V / ii[ w, f. V. a. ßaLCy.ixi'jM. —y. ä v / V,

TO , Dimiu. V. ßi-vcxavo?, f. v. a. x^cß«<T-

y«v<cv Püliux. 7, 108. — xavo?» 0,

>j, Adv. —ävw;, ein Tadler, Verläum-
der, neidifcher INjenfch; einer der be-

fchreyet , behext. S. ßacxa^vw. — v.o-

ö" UVV) , 1^ , f- V. a. ßa<7itixv<« , poet. vet.

de herb. verf. 51.

B « 9- X w, f. V. a. ßÄ^Wt ich fpreche. S. ßac-

y.C(.i-^M.

Baffv. »«, ßotfl-KOjU«< f. y. a. ßäw, ßaivw,

ich gehe.

B « ff/vc b ; , , f. V. a. ßa5/^b<;.

Ba^cä^idi, V), wahricheinlich ein thra-

cifches Wort l) ein Fuchs; 1) nacli

Hefych. hiefsen die Kleider der thr.-i-

cifchen Bacchantinnen ß^xcaa^ai, \vahr-

l'cheinlich , weil ile von Fuchsiellen

waren. Daher denn 3) die Bacchan-

tinnen felblt und 4) ein freches Weibs-
bild. Eben das iit ßacca.qi;. — a-«-

oiicg, 0, v\i zur ßcitroäqAy demluchfe,
oder der Bacchantin gehörig. -^ c (x-

f s i/ ? , ein Beywort des Bacchus.
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B <x<Tffei^ swy Anacr. 56, 6 f. r. a. Sax^^it w.
— ffOL^iy.h;, f. V. a. ßaiTffci^iic;. — cra-

f / V , Tc , Dimiu. V. ßa(7ffäf a. — <r «-

^i^, 1^, f. V. a. ßatCffa^Jt.

Bd<y<ru>v, Dor. ft. ßctSursfo;, compar.
Ji txffr a yyjt v] , oder ßäffraY.aa, arof,

TÖ , das, was man trägt, ßaffrä^M, als

Laß, Stock, Ring u. dgl.

ß«(7T«<^w, von ßftw , ßdn^ii , eigentlich,

ich lliitze, hebe, trage; 2)icJi nehme
in die Hand, vevfuche nnd ^^'ä^;e.

«i/Ti'x iTti fJLtya Tc^cv fcßaö'Tixrfc xa< lü«

TAvrtj Odvfs. <p. 405. ov av boxif //.o«

^atTTiXffA; a/f>jo'r,urtr T^tkOTOv Eupolis bey
• Suidas. Daher vä^r ißÄcrecca; (p^g-

v< Ariltoph. Thesm. 437 haft alles er-

wogen, xäv ißaffrx^i TQciyfjLci nai xa-
ca> sV/voiav tv^'/^XasP*/ Polyb. 7, 13.

3) inetapli. erheben , loben , preifen,
wie tollere lautlibus, bey Pindar. 4)
wegtragen , wegnehmen , w^ie ft^rre

ft. auferre. cuf /avjäi-TroTt avroi. iriQioci^S'-

Sii>} Koti ri ßctcrxy^Sif/} rtuv axoxei/xivwv

Diog. Laert. 4, 59. Von der letzten

Bedeutung ift das lat. vaßare, wie es

fcheint» entitandcn ; davon — «rravi-

T>ji, ov, 0, ein Träger, Laltträger,
Packknecht. — (t r ay.ritio^» 5,:^, Adv.—xu)c, zum Tragen gemacht oder ge-
fchickt. — <rTa$, o,.der Träger, f. v.

a. ßaffraxTvjj. Theophil, protosp. 4, l.

bey Hefych. u. Etym. AI. f. v. a.

BaraAt^a/uai, wie ein ßaraXoc leben.
— T«>.05, 0, f. V. a. nivaiho; und k«-

TÄ-rvyiHi/ ein Jiingling od. Marin , der
zur fciilndlichcn Liebe hch brauchen
llfst, oder andere braucht; wahr-
fcheinlich von ßa«», ßaro; , ßoiSkM, ßa-

rivMt ßxT»w, ßaTÄ/.i;, vcrgl. Pliitarch.

Demofth. 4. — rJiViGVt rb, dimin, v.

ßjiräv>f , 11. ir«Tav>j , ein SchüHeichrn.
B«r(uuu, f. tvVw , oder ß«Tfcw, f. y. a.

cyii^w. 2) f. V. «. ßaivM und ß>;/x/.

}i « - .1 r. .
'^,.^;

, , Einhevfchreiter ; ancU
, auf die )nan tritt und

> ' II, aus welcli«n man beym
VVetitennen ausläuft, alfo f. v. a. ß>j-

Ai^ und ß«Äßi{ ; auch f. . a. ßaxT))-

pi«; davon — T>)f <oc, 0, >j, was zum
ß«T>)p cchöret. ßaTvjo.ov >.»yor, bey
Fhwcyhd. der Bc^fdiUf od.'" f. t. a.

0/»<a , evysvCtm.

B ff r I «, •^, iJorn/traiLch, Pind. Ol. 6. '"
"

"

ßaroc. — r<«K»), i^, Dimin. v.

1^, auch ßariOV, ri», ein Tiiiil-r

lat. hatiola^ aucii

lotf^K^vec, 6, (ff''

Uochen (ßffri<) hohl , d«uucU f;tetig

tU. — riv6(, Tout Dornlirauche, ru-

buit ßäroc. — Tiov, TO. 4S. ß«ri*K»). 2)
bcym AriHoph. PI. lOll. S. Himrriev.

B«ric. if, eine
'

T0<; 2) rill '

büfclaeii ai.i .

wo aber die Handfchr. ßa-Tto;» lyav.icf

u. CftTio; haben ; 3) eine Pflanze, bey
Plinius und Columella, battis.

BxToloö-Tot;, 0, v), C^^stm) der von
Dornhecken pflückt die Beeren ; H>TTin.
Merc. 190 der Dornen ausfucht und
ausrottet.

B är og, 0, der Domflrauch, rnbus.

B a T b j , V), ov, (ßäw) zum Gehen, Erftei«

goii; worauf man gehen, was man er-

Ileigen kann.

B <x T f « X " ?» 0» *»» <ieni Frofch gehö-
rig; ßcLT^äx'^^'^^ (x^''*'-"*) Frofchfarbe.
— Toax's*' f« *<^'*'> "vv^ie ein Frofch
handeln, feyn. In den Hippiatr. ift

crav ßAT^ax^jCM, ficii an den Theil des
Hufs, der ßar^A'/^ci; heifst, Itofsen,
— T ^ « y < V, TO, ranunculuSy Ranunkel,
eine Pflanze, gleichf. Frofchkrant.
— T « 5^ I ?, <^3f, 11, ehi frofcKfarbiges,

dunkelgrünes Kleid. — t^»« 5^/r >j;, 9,

Xi£ro;t eine grün lichte Steinart. — rf «-

y^o fxuo fxeiy^ia, i), (fMli;, f^ayj)) Frofch-
mauskrieg, ein bekanntes, dem Homer
zugefchriebenes Gedicht. — t^«x^^»
0, Frofch; 2) der Meerfrofch, einl'ifclu

rana mariiia ; 3) eine Zungenkrankheit;
4) am Hufe der Pferde der hohle Theil«
den Xenuphon y^sKtlix'j nennt.

B Ä T T « (> I ^ w, f. (TW, im Reden anftoFsen,

ilanmieln, llottern; Nicetas Anual.
15, 1. u. 17, 5. braucht es für murren,
davon — r a ^ i <t f/.o ;, 0, das Stammeln,
Stottern, Anltofsen im Sprechen.
— r A Qi<TT>);, ov, 0, ein Stammler, Stot-

terer. — rokoysM , ui, f. V, a. ßatTT«-

p/^w ; auch unnütze Dinge fchvvaizen;
davon — rokeyia, >^, f. r. a. ß*rT«-
QiTfxh;, von

BffTTo;, 0, Regent von Cyrene in Li«
byen, der nach Herodot, 4, 135 «V^v-
(i)*vof K«/ T^auX;; war, im Reden rai-

itiefs, flamnielie und Icotterte.

BffTüÄv), »I, eine Zwergin. — TwJjjf,
c, VI, ißäroi) doriiartig, dornahnlich.

BatßaM, UI, cinfchhuumern ; auch acc.

ein'fcliläfcru. S. ßauxaXAw.

Bftv^M, f. ^Mt bellen, baxi, bau rufen.

BatMaAdu;, w,'ii. ßctK«/u^w, ich fchliif-

re, linge, wirjic ein. Scheine mit ßao-
ßatM verwandt zu Tay«. — k« A < v, Ti,

ein (lefitfs, Klafchc , auch KabKaAitv.
—'KaA<(, fM(, t). auch KAuxftA<f, f. r. a.

fÄikim^iov, eine KohienpfAune.

avvtiltft fino Art von Frauenaimmer«
fchuhcn. S. M«V)«&t;. — ki(^uu. f. /er«,

ß<»wx/^o/^4ti , f. r.a. !>^'jirrtc9cki, zirtlirli«

fcüon, fpröde thun, dclicias a^*r#.
— K(ff^«, ffT3Ct rS, II. AauKiff/ui&(, ö, d«4
rJIrliich. fchOn, fprOdtf ihun. 1) ciu
%v«ichltchf*r 'J'aiix.

*'
.
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B«vxb<, ff,lv, f. V. a. T^y0j^i;, dalikat,

zärtlicl), angenehm, ein Meufcb^ der
i'cliun und IpvoJc thut.

ßauvo;, 0, Ofen, Kamin.
Fi a p « 7 V, To, Wcrkftäite des Färbers ; v.— CP « ü <, eoBf, 0, (ßävTw) Färber. — (p vj,

1^, das Eintauchen, in Farbe, alfo das
Färben, od. das, worein getauclit wird,
Farbe ; 2) die Härtung des Eifens im
Wafrer, daher die Härte, Schi:«ide,

Schärfe. — ipiuöf, >)> by, was zum
Eintauchen, Färben gehört ; 2. B. ßal$)t*

xJj (Tixv>j) Färbercy, Färbekunft.
B«\|/</ao<r, p, >), (ßäffTuu) zu fÄrbend.

Janiblich. Pythag. i, 17. — n^ < j, twf,

if, das Eintauclien ; Färben.
B«w das Stammwort von ß>;/^i, ßai'vw,

ßä^w, ßißaf^w, ßao-vtw, ßaj^wj, ßißatrSui

eigentl. ich bewege , fetze in Bewe-
gung, wie sir/ßvjfij, ich lege, fct^c dar-

auf. Meiit aber als ueutr. ich gehe;
Äuch ich liehe, liege. Von ßvicr«?, ß«-
rog, ß«rv)? kommt ua» alte lat. oeto, he»

t^ro, gehen, davon rehitOy praeterbito

und dergl.

BSaXXw, f. «Xöü, faugon, melken; da-
von

Bl <xX<Tig, sw;,
>J,

das Saugen, Melken

;

und
BSsXAa, ^, Saug- Blutigel; 2) f. v. a. d. B«3>i>^^?, 0, vi, (ßpcM, ßijXbf, 3sß>)Xo5) ein

Ort, zuwelclacm der Zugang frey.uu

B 2 fe u) , ich gebe, mache einen Geßank ;

ich lade einen Furz.

"BheXog, 0, (ßof:iMf ßög'Xw) der Gellank,

von einem Furze, von einer ausge-

löfchten Lampe; davon die Ptlan/.o

YafA«ößäoAov,Diofc. 4, 9.5. Katzen- oder
Iltisgeltank.

B^uXXcw, (ßhsM, ßZvw) ich gebe einen
Geilank; farze, auch vor Furcht; da-

her in Furcht gerathen oder feyn.

'BißatöiriCTog, 0, i), (icher in feiner

Zulage (ir/o-T/;) der fein einmal gej^e-

beues Wort hält. zw. — ßaioi, 0, y),

(ßaiy, ßoci'jw) feit, feitlleliciul, mithin,

vvie das lat. Jiahilis, conßans, ßnnus,
zuverlä/lrg, itandhaft. Acher. rh ßi-

ß«ov, die Sicherheit; ßfcß«/ov od. ße-

ßatM;, (icher, zi: verlällig ; dav. — ß <xi ö-

T>)s. y^To^* 'ht Feftigkeit, Stätigkeil, btand-
liattigkeit. Zuveriäih^keit ; u. — ß x i-

ow, befeftigen, bellätigen; verhchern,
gewifs Zulagen; davon — ßaiMffi;,

«WC, >j, Befeitigung, Gründung, Ver-
hcherung, gewiiTe Zufage ; u* — ß »i w-

T>tc. oC. o> einer, der etwas beftätiget,

verlichert, gewifs zufagot; davon
—'ßoctMTty.bq, >), bv, was beltäiigen,

verlicliern kann, dazu gefchickt ill und
dazu gebraucht wird.

folgd. ßlsXXiov, — XiDv, TO, eine Pflan-

ze; das von ihr herkominende Hars
hdelUon in der Medizin. —Xokä.^x^y'^,
»voz, 0, vj, komifch, ein Schmarotzer,
deireii Gurgel (Xäqvy^) ein Saugigel
(ßlhXkoi) iii. zw.

'Blikvy Utk, TO, verabfcliÄute Sache.

ßl^XvyixicKt i], ßlz'ÄvyiJt.oq, a, der Ekel*
Abfcheu, eigentl. vor einer ftinken-
den, metaph. liäfslicheii Sache,' That,
Rede, von ßlskvTmMi vt^ovon —'Xuv.-*

Tbc, was Ekel, Abi'cheu erweckt, ver-

dient. -^Xv^svofjLcit, ich handle wie
«in ßliXv^og', davon — Xvf T«, yj, die

Handlung, der Charakter eines ßleXu-

eh;, unverfchämten, fchiind liehen Men-
Ichen in Worten und Handlungen

;

Schaamlohgkeit. Theoph. Kap. ii.

-— Xv ^h g, Qoc, ^Iv, Adv. — (5 tu c. ©in

Menfch, deiVen Worte, Handlungen
imd Sitten Ekel und Abfcheu erwe-
cken ; ein fchäudlicher, uuverfchämter,
abi'chenlicher, unflätiger Menfch ; von— X6<T<r(M, f. u5«»> (ß'hiw. ß^»A.:y, (MsXvw)
ichverurfache, mache einen Geftank u.

dadurch Ekel, Abfcheu; ß^sXjVcro/aa/,

f öEXuTTo/jtrti, icli bekomme, habe Ekel,

Abfcheu vor G§ftank, vor widrigem
Effen; vor fchändlichen Handlungen ;

ich varabfcheue, verwüuiche, fürchte
;

m. d. Acc. davoii —"Xt XP^>> ^' ^'- ^'

p^sXi'fbc.

B B g V V V fj.a t, (ß%iM, pSivw, ßosvuw) f. r.

a. ßliM.

jB56«r/xft, to» der Geßaiik; Furz; von

verwehrt ift, ßÖKTiuag, ali'o dem iieili-

gen entgegen gefetzt. Soph. Oed. Gol.

10. Oppiaii Gyn. 2, 208. o-jV sv ßfcßvjXyj

t5^C jXXaöo; o1y.yj(7ig ovo' iv «s^xji ty.trtioc

vial v.(XT(x(Qiv'^ig Themiltocl. Ep. ii. da-

her aßsßijXog, heilig, den mau nicht be-

treten darf- i'ffTi bouXyj (()iu^{fj.:>g ßw/xog,

sffTi v.a] X>^<TTa?c dßsßyjXoc -roXXot rijü'J i'e-

£Lüv Plutarch. d. Superit. ßcy Calpurn.
Eclog. I, 15- find fat^arla pervia, ßi-

ß,)Xix, 2) von Pcrfonen heilst es, nicht
geweiht, nicht eingeweiht, nicht hei-

lig, alfo profanus ; auch metaph. ein un-
reiner Menfch. ßgßvjXoc tsäet^c i'-^' '<!*-

Xiov Analect. 2 p. 170. davon — ß>j-

Xötü «j, gemein machen, entweiheir,
befudeln ; davon — ß »j X w er < c» «wc y^,

"Entweihung, -^ßiaff/j.svtug, Adv.
part. perf. paiT, ßz«^o/xa<, mit Gewalt,
gezwungen, —•ßouXfi//vCfcvujc, Adv.
partic. perfect. palT. ßavXivM, mit üeber-
legung.

"Biß QK i^vi U. ßgßpac. S. ßtcA^ä^M, \u

p-iH^qocg^ — ß ^ cii}- w, f. aj^iw, f. v. a.

ß^u)(7Kw von ßqi-M wie xvaw, Ky>|5u».

B s ^ ^ V, TO, f. v. a. ßiqiSrqav contr.

B 8 j V f üu, cu, ich treibe , libe den Bey-
fchlaf; auch activ. belchlafen; ge-

wöhnlicher — V >) T I « w, gewöhirlicher
piyjjrz«!», ick habe Luft oder heftigen

Trieb zum Beyfchlafe.

B ! < w, cfjiaiy ftatc ßä'üu, und diefs aus ßäü,

od. ßaw, alfo gehen, leben ; davon
c;p^a ßi'm T^ori £u ß<M bis ich gelx««
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II. ^. 113. wie y.araßiisfxtv, vt. 07 »i-

K«raßx/ufv. Daher Siö^«/, ßiioßxai ge-

hen , leben , Iwntlela. II. 0. 194. 10,

432. 10, 131. Eben To fa^^t HelycU.

BsKy. f (T S X>) VO^, 0, ^, n. ß«XKt«'feX>)V/>'.5^,

0, li, bey Ariltoph. Nub. 393 f. r. a. ao-

XA«o?, akfiäukifcli, vor Alter kinJifch
otlfi- einfaltig; liherhaupt alberu , ein-

fältig, d;imm ; Plutarch fagt: ßsx.xtfl'fi-

>.>;vs; A5ii?3?, alberne PoiTen. Der Ur-
fprung bezieht üch auf ungewiflu Ge-
fchichten.

B i A. j x c { auch ßiXXvAv;, fecuridaca, eine
Pflanze, -r^XtKivcc.

B * A f a V V , rb , Pfeil, Gefcliofs , f. V. a.

ß<Xo( ; davon — X6/xvi't>)5, 0, einö
Siiinart, wie wir fagen : Donnerkeil,
einem i^feile ähnlicn. — Xta^-iya-
#>);, isc, 0, -ii , (';<^ai^w) der fich der
Pfeile frent, Pfeile oder Jagd liebt.

— Ä i T >j c , , ( 36Ä3f ) KaÄ«/jto? , Pfeil-

rohr. zu Pfeifen gefchickt. — XoBy^-
»t>j, :J|, Köcher oder Ort zum Aufbe-
wahren der Pfeile. — AOfiavTi«, >),

eine Art aus den im Köcher gemiUh-
ten und gezogenen Pfeilen zu wahr-
faccn. — A3v>), ^i, (öiXoc) PfeiKpitze,
fpitze, Nadel; 1) der Hornhecht. S.

^au(i)>j<rT>)?. bey Nicetas Annal. 5,6tu/V
xXftOJüv ßsXävan, dio Fichtennadeln od.

Tangcln. — kovi<it iho^tV), kleine Na-
del. — X V06 < ö >jf, «oc,o» >|, (t'öcc) na-

tlclförraig , fpitzig wie eine Nadal. —
>.o V T I X / X r >j 5, oxjt 0, (iraiK/AXw) der
mit der Nadel buxit macht , (tickt. —
X c V oxiüX >) ^, et, ö, (twXjwJ Nadel hand-
le» ; davon femin. ßtXcvi-rxXK, 'Ca;, 1^,— Xcir5<i«, >j, das Pfeihnachen. —Xe-
weibf, 0, 1^, Pf ' '1.

BkAo(, fsf, TS. cAw) PfeiU Ge-
rciiofs , w^ie jtw^ ,.,...,;, w^elchc man
w^irft, w^omit mau hch in <ler Ferne
gegen den Feind verthcidigt , als

vVurffpier», Steine, Schleuder, wie te-

luin. Jupiters Pfeile funl feine Blitze.

Bev Homer fjeburtsfchnierzeii cSJ ßi-

^c(, in fo fem man dabey an dan Ge-
IchoU der An emi» denken mufs, fo wie
Apollos i'frile (SonneuftrahlcnJ Pe/i

C.W^-A. II. I. -~X6(yTOtf<C» *W?» ^1*

i\r: ()ii, WO, und eine Mafchinc, wo-
jiii *'»•!!#• oder anderr^ r.^rr|,..fa

an '' fclileuddrt ; -

«TT. I Ort, wo dir

»11: id. — Xo9«i>*w b V >), ii|,

Pir.i ^ ; befond^r«rin m. Werg
ninwiiud'jucft, mit Per! 1 .

iiM'l f«» Uli* eiM*»r Will • . 1

<*
"

" uderics (jcichi'l», /<i-

IV. 31,8. Sil. 1, 351.
• u.

^ , w . (ßaXtaXMiwi) P/eile h«r-

Herausziehen von Pfeilen. ,— Xo-jX-
vt i x i c, >) , öv , ztun Pfeilauszielieu ge-
lunig oder gefchickt. — kov kv.h i;, >),

Iv , Pfeilaus/.iehend.

BfATEoof, f0« , t^ov, oder ßtXn'wv, bef-

fer; der nnregclm. Coniparat. zu a*;«-

T:;;. Aefchyl. Suppl. 1062 hat den Su-
per!. ßsXTftTc?; davon — rtiv», d-, ich
belfere, verbeffere. —r 1 trr o, wie Adv.
Hci'ur. plur. von — t/ö-toc, j), cv, Su-
perlat, zu ayaCo^t der, die, das belle.

— r/u>v, ovoc, 0, v^, comparat. zu ö'j'a-

£c,-, der, die beirere. — TiMfTig,it*j;, ii,

(oj-Är/öoü) Verbeübrung, Beirerung, Bel-
ferwerden.

B £ M ß V) X / « w und ßt/i(ß<y.iau; , AriRoph«
Av. 1465. hell drcfien , wie ein Krei-
fel , ßkuS^i'i. —- ß >) X / <w , oder ßg,«ß/Ki-

^yj , f. /tw, ich treibe, bewege wie
einen Kreifel. Arilioph. Vclp. 1517. v.
folgd. — ß>?S. auch ß*>ßi5, j;; , tro*

cJius , turho , der Rreifel, ilen dieKna-
ben mit derPeitfche im Krei fe trdben.
2) Wirbel, Wirbelwind. Hcfych. hat
ßsuß«««, ßs/ilßsLW, ß?,uß;plH, ßtußoi«,
ßiußipjJw, li. ßsußix/^üu luid ße',u3<$ an-
£em»rkt. Die Kreife oder krcifelndt
Bewegung nennt Oppian. Hai. 5, 222.
Pswi^iv.fC od. ßiußnY.t;. — ßiy.wlif;, sf,

wirbel-kreifelförmig.

Bf/^ß^«;, f. v. a. ßfß^i; und /uc^ß^-ir
Bfc>ö/öai3'', cu, To, Tempel der Beiuiis

u.(lvjoihi«. Feit derfelben ; von
B s V ö < c, xJc; , ») , und ßiv'beiix , >), Bey-
wnrt der Artemis aus Thrazien nack.
Athen verfetzr.

Bfcvr©<, «oc. Tb, Tiefe, Ilölung; Lv.a»
ßöi/of , wie iräScii» 'Tfiv.Sof.

B « ,U « ( , f. ßs(w.

'J&SQ^k^t» rb, die Perlenmufchel ; ein
fremdes VN^ort.

B e <? « ^ (? c V , f. V. a. ßapatSf«V bey den
Atrikrrn, contr. ßsü^cv, ,

B « C * c, «0« , Tö , ei^e Art von Weiber-
kleidnng.

BJf , ahmt die Stinmie der Schanfe nach.
B>J7/>t«, TÖ, (ßi)ff9M) das durch den Hu-

ilon ausgewcnfene.
B>)Xö<, ö, Schwelle die man betritt, v.

ßawü, davon »VißÄXo«, irT*fv«i, bey He-
fych. ß/)>.iv •(TT8(>otvTÄ Quint. Sniyrn.
13. 483 den Hiuunel.

BJ)^£t. «toc, tö, Cßä«; Tritt, Schritt,
''"•"« eine» Sthvitffs, Fuf^iriit wor-

i:»n irilt, auch ein erlubner Ort
it zu treten ,///!•- '•/Ni*. Hcrodian.

a, 10. als iiednorbi.: acrlluhh
— ,Mar«w, (L , eiuli II, bclte-
t <•

; c wcifclh. — u 4« T .\ I* , f. ivm,
r • 'a) au» od. abfchreiiru , fchritt-
-•il«' od. durch Schrille abnirden

;

< 'M — fKiTi^T >)c, (?D, 0, einer der
1 abfcJireitct, iciirmweil« aus a«lffr

Jsf.

Jb -< .> .. 5. ß*ivm.
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BijpjA.A/ov, To , JDiniin. von ßv)^tXXo<,

0, oder 1^ , ein ineergnluci" Edelfleiu,

IJeiyll.

B >)
" ö" « , 11 » Schlacht , y.QiKyj , r()«Y£T«,

Hyni. Apoll. 284. auch Pimiai. lülim.

3, 17 nennt 'IcSfxcv ßacerag, wnfnr er

hornach vo/X«v va-ray (etzt. 2) Heide,
XA'ald, Waldung. Man leitet es von
ßyf/j.t f andere von ßat5'j< ab; davon— CT i)i i; , yikfjrra , jjtv , waldicht.

B>jo-«Tw oder ßvjTTüu, f. ^w, huften.

B>jT(Xf/ao?, 0, (ßaw , aQjxoq) Tanz nach
Takt u. Gefang; dav. — r « ^ ,u cm v, ovc;,

0, yjt Tauzer.

Bjjx'*» *J'
*^<^®'' ß^X''*f» °' verlt. (pScy-

zum Hüften gehörig, fiir oder wider
den. Halten, als

ß/)x^'''-^'-' ^^^l^<^'>^ov, ein
Mittel wider den Halten. —X'°^» '^^*

tujjilago, HuUattig, eine Pflanze für
den Hnflen gut. — X'^^'J^» <=05' ^y ^*

huftend; iiuitenartig, dem Hufien
gleich.

B I a y\* Stärke , Gewalt, Gewalitliätig-

keit, göwaltfame, gewaltthätige, un-
rechlni.'ifsige, gefetzwidrige Behand-
lung. [Met. {v.ara.) rr^og, die Gew^alt, die

ich einem andern anthue. ßia wie
Adv. mit Gewalt; ßi'ix r/vsV. wider ei-

nes Willen. — <x{,w, H. äffw, gebränch-
licher, ßfot^c/utai, z^vingen, erzwingen,
überwältigen, unterdrücken, <Iaher

ßißiocffjxivoit die von einem Tyrannen
unteriochten oder gew-iltfam zu Skla-

ven gemr eilten freyen Leute. Diefs ilt

auch das Med. ßtöiffaüSat , mit Gewalt
etwas thun, Gewalt gebrauchen, z.B.
o'x^TTjsv fi'xw ßmffauivo;, ich habe inir

den Zepter mit Gewalt angenialst;
5i'k>)v cj hicujui ßio[<[c/>c^vt;^, icli entziehe
mich der Strafe mit Gewalt. ß.-nrÄ^Ss'

vcv, ein Mädchen nothzüclitigen, ßi-

i]ff(XTo uiffS'Qv II. 21, 451. entzog uns mit
Gewalt den Lohn.

'Bixio^avocTsw, cü, beyPlutavch 10 p.

737. eines gewaltlamen Todes Iterbcr.

;

zw.— X. Ä üü -4-, Ojto;, 0, mit Gewair Heh-
lend ; zw. — /Jt ft X « ?> o> (f^'^'X'^) der mit
Macht und Stärke , nicht durch Lift

llreitet. — o/j-ax^w, mit aller Lei-
besHiacht, nicht durch Lift fechten.

Btrt'o?, öl«, ociov , und ßiaiog, 0, 'ii ge-

waltthätig, gewaltfam , gcletzwitlrig

handelnd; palL gezwungen, e;Twjin-

gcn, was fonit ßfcßiacrwsvcj. ßixtMg, Adv.
gewaltfam, mit Gewalt; davon — c-

T>)?, >)T0?, i) , Gewaltthätigkeit.

B'oc^vc^^, sc;, 0, i\, (0/of, ttj)/.sw) zum
Leben, Leben sunterhaUe hinreichend
oder erforderlich. — «?X°f» °» (ß"^f»

a!)X^) über deuLebensunterhalt (einer

Armee) gefetzt, ein Frovianikommif-
far. — cK'jij.o;, 0, gewaltfame Behand-
lung, Gewalt, Zwang. — Atrri^g, oü.

e, der ffine Stärke zeigt, alfo Aark,
niutliig; (beym Pindar iieht indiefem
Sinne ßtaTag); der Gewalt gebraucht,
gewaliian» anfällt , ein Räuber; da\
— ftiTTiKOc, >j, bv, zum Zwanu'
durch Macht oder Gewalt gemacht
oder geneigt.

Btauj, <x, ßux5/xa/, ßicD//a(, die alte Fornt
V. ßta^oj , ß/ä<Jc//a/.

B'ß«^«'» f- «ö'w, U. ßißa/w, f. V. a. ßaw,
ßc>^'jü durch Verdoppelung, f. v. a. ßi^-

/xi , befondeis aber wird es in dem
Sinne, wie öx^i^w gebraucht, befprin-

ccn, belegen laflen, davon ß<ßao-T>)f,

0, das männliche Thier zum befprin-

gen , u, ß/ßaffK, j^, f. V. a. ßäerig , der

Gang; od. die Handlung, ^venn man
Zuclitthiere befpringen läfst; aucli

eine Art von Tanz ; bey Arat. Diof.

342. lefen it. ßtßxiöfxivai andre ßiatoys'

vctt. — ßaö'Sw, ßißaM f ßiß>^ul , durch
Verdoppelung, fo Wie ßißäc^w y. ßft<^w,

und bedeuten alle f. v. a. ßaiu u. ßyjfxi,

active u. neutr. gebraucht. Vom futur,

ßißä^Tw kommt ßißa.(73w. Von der er-'

Iten Form ßai!«, f. ßa^w kommen ßaK-
Tv)^ , ßdlxTipov , ßoiKTyj^ia , fo wie das iat,

hacuSt hacuius.

^ i ß kä Q 10 'j , rh, oder ßtßkoi^iliou , t>,

dimin. v. ßißkcg; davon — ßkiay.hg,
V), bv, zu. den Biichern gehörig, auch
in Büchern bewandert. Plut. Ptora. il,

nennt den Varro ßißkiemixrarov , d. L
< litteratifjimuin oder xckvy^oidßwTOLTo'j,

— ß A.t ati^ ö ^of , 0, j^, f. V. a. ßißko^O'
pog. — Q>kfjog, /v>j, /vov, was von Pa-
pier iit; gebräuchlicher ß-jßkrjog. —
—3 X i Y ^ « Cp < a , 3^, das Bücherfchrei-
ben. — ßkicy^ä(pogi 0, j^, (y^xxC^w,

ßißkhv) der Bücher fchreibt. — ßX<9-
5v)y. >^, 'l], ein Ort, wo Bücher hixi-

geltellt oder aufbev^^^hrt werden, Bi-

bliothek, Bücherfaai, BiJckerfanrm-
lung. — ß X i X ä X >j X c ; , 6,Y^t Bücher-
krämer, Buchhändler. — ßkiov, ro,

Buch, Brief; dim. v. ßißkcg. — ßX<o-
T-djkvjg, 0, (trvjksM) der Bücher ver-
kauft , Buchhändler. — ßkioraipog,
0, v}i der Bücher vergräbt, iie nicht Jtns

Liciit kommen läfbt. — ßX<olpuXä-
K / c v , TO , ein Aufbewahrungsort für
Bücher.

JSißkog, j^, Baiun rinde, z. B. von Lin-
den; weil die Alten auf Baft od. der
weichern, inaern Rinde von folchen
und andern Bäumen zu Ichreiben pfleg-

ten , fo heifst es daher wie das lat. *i-

her , Buch, Schrift, Verzeichnifs. —
ß X 5 vp ö 5) c ; , c, )^, f. V. a. ß<ßX<o(pöfof,

einer der Bücher trägt.

B / ß P öl CT K üu , f. ß^jwffw , p. ßsßQWKoi , das

verdoppelte ß^dicy.w, ß^öw.

B < vj /^ « X f , 0, i), f. V. a. rtxtpfxtxx«;-

'Btyiihto'> u. ßix/cv, rh , uiuiin. v. folg.

ßiKogt auchh v.a. vicia v.\^»iJ.og. — nog.
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;, ein irdenes Gefäfs zu Wein u. an-

dern FlüHigkeiten.

H . V i w , u; , U. ßfVvjTmw , f. in (iii'jvj.
•"

Btohirn;, e, (hiiu) Lebensgeber; oder
der Unterhalt giebt. — öd w ^ o^t 0, vj,

(öu^cv) der Leben fchenkt. — »^ tu-

ryjgy ov, 0, U. p>iod-lTM^ , o^cf, G, vj, f.

V. a. ßicloryfq. — oSäXuicg, o,yi, der
lange lebt, von ß. BÄa.Xm, oder Säk-Kw

der das Leben nihrt, erhält, wie ^w-

r*(xXujo;, Ilynin. Hom. 4, 190. — 0-

Z- q i
fj. fx Vi 'j , 5v:^, 0, y\, (rqs<^^) leben-

iiährend od. unterhaltend. — pD^s-r-
rii^a, >;, Ernährerin, Pflegerin des
Lebens v. ßtcB^tTryi^. — 3 ,u v^ ^ a v / a,

/) , Sorgfalt und Emhgkeit im Ausfin«.

den und Gebrauch der Mittel zur Un-
terhaltung des Lebens, Induftrie ; von -n— c u >) 5^ a V c ^ , 0, J^, (ßicq, u;)y^A'^vf) eni-

lig, klug, verfchlagen,'. um lieh zu er- ^
nähren od. iich den Unterlialt zu ver-
fchalTon. — c -t X a v >) ; , ioq, c, ^, (irXa-

•jÄw) unftät im Leben, der feinen Le-
bensunterhalt umherirrend fucht, ein „
Bettler. — oxovvjriKc;, K>j,xbv, der
fein Leben und Unterhalt mit Arbeit
zu verdienen pflegt; daÜelbe ili ßnu-

xivcj 0, vj, Ihppodamus Stobaei Serm. t>

141. — 5 xe f I 3" T t X c ;, >f, bv, (iro^i'^w) ^
was einem andern oder hch Lebens-
unterlialt verfchalTca kann.

Bio;* 0, Leben, Lebensart, Gewerbe,
wodurch ich mich nämlich nähre,

daher Lebensiuiterhalt, Vermögen.

B < ( , 0, Bogen , die Sehne am Bogen.
— offfföo;, 6, if, (ccw, (Ta.<^*j das Le-
ben rettend oder erliahend. — cart-

f»j?, ic{, 0, )i,
(criow) des Lebens

o. des Lebeusunterhalics beraubt o. be-

raubend. — crti», jj, Lebensart, Art
lieh zu nähren; von,ßizrijw. —criq^
uitij, 6vc< , 0, »f,

v*^a bey Manciho f.

V. .'i. L -TKiTc; v.ß<;f, rsQ'ua. — t p u-

iw , Irucu , eine Lebensart treiben u.

davon iich nähren; ß. aitb rfvö( ill

eben das, was ß/ev aVuv ilt. — orif,

») , 11. ß<©r>jf, jl|, (ß<o;, ßiow) Leben, Le-
bcjis.irt. a) für fMa Itand es ehemals
durch einen Fehler bey Andocidcs p.
113. — ©T»)ffio{, 0, 1^, ßurmo; u. ßm»-
-

I
* '••••", das Lc-

' — Ö T I C V,

..lU. dürt-
Mun, AnUopii. PI. 1166.

II Adject V. ßiÄTicc feyn.
— V T 6 i , (/, das verengerte 3<oc und
eben fo viel. — c *P i- c 1 a, 1^, Verdorben
des Leben». — o\0 2 6^o(, 0, if, (v^Xn-

•m) da» l^bcn verr.vhrend , rcrilii-

Beud. '^0X9'^''^ ^(* *• *f • »nt/.lich

fürs J.cbon. &uiu Leben nuutnd.
biAiiclibar.

B'ö.^ 11. i'.<i«.Mi, ich leke, «uch belrbe,
davon (/(*>. Bicüc, tuLv«», ß»ß«wT«i

BAA
fuoi, ich habe gelebt. ßio}j.icSai Hyan.
Apoll. 523. von ßicfxoti.

< a, V >} ? , et, 0, (3/c?, uiV6c/aa<) der jeman-
des angefchlagene Güter kauft. — cu «r<-

MO?, Oy y), Adv. ßiiucifjcw; , der Leben
hat, der das Leben erhalten, behal-
ten kann, zum Leben gehörig oder
tauglich; von — wcrr?, tw;, y^, (ßiöw)

das Leben, f. v. a. iMo; u. ßiori). — tic-

y.w, aufleben laßen, lebendig machei\;
pair. lebendig Nverden. — cmt^xöc»
Adv. ßi-MTr/.u:; f. v. a. ßiorrAo;, u. ßtw*

ctuz;. — iwrb^ (ßiöw) was zu leben ilt,

ßhi ßiMTo^i im Gegenfatze v. ä3<Wro;

Leben* das nicht zu leben oder aus-

zuluiltcn, für kein Leben zu rechneu
ilt. — w0£X^?, fcf, 0, ^, (ßic5, cü^^t-

Äs'w) f. V. a. ßi6yjiY)(TTo;.

Aaßt(pl;, pi, piv , Adv. ß>«36fuif»
fchädlich, verderblich, nachiheilig; v.

X o ß V) , ^i,
(ßXotTJu, ßXairT.«) Schaden,

Nachtheil, Verderben, Verderbnifi.
— 3cifi^, cfc<r(ra, osv , f. v. a. ßXnßsfpj,— ß C , TO , f. v. a. ßXäß;).

Xaß M davon ßkäßtrcii bey Hom. f. v.

a. ßXaxriT««, das Stammwort v. ßX«-
TJü , i^AAiTTw ; davon ift fcßX»ß>)v , ßX«-
ßoc, Ti , ßAa3>).

Xöi^apc;?, (.in ßXä^i*).

X«<w, f. acw, Hefychius erfcläit es d.

/y-u-fit/v* und aucli EuftaLl». leitet von
ßXa^wu das Wort ßXui; ab , jenes aber
vonßXyü aus ßaXXyj zufat\unengezt)gen.

Er wollte alfo |3uX«j , f'.aX.xw, ßaAt'a,

pXrti«, 3/.U!, ßXJj/x«, als Slammw. anneh-
men ; Jtber daraus kann mau dis übri»

gen Ableiruugcn nicht füglich erklä-

ren. Ich nehme alfo die i'«>rm ßkaT-
ffM t ßKÄTTUi ZU Hülfe, \vio xX«<;«,

irXaffO'«; , xAarTi« oder jonifch xXiIjo'O'j;,

irXvjTTuu , wovon xAvji; , t.- "jy-ic in den
compohtis ntir gebräuchlich. Das
\Vt>rt r/.aTTOi von xAaTTcuu hat llefyi.li.

mit xat<öa(jiit;.>T«<crkl.1rt. Damit iiimint

1 eltus : hlaterare cjt Jtulto et jjtsrcupide

loc/ui , qucil a Omeco ßXJi^ ori^i/R*m

Jitcit : Jetl et laiiielos , cutn vovct
edunt , hlaterare dicimus, \*(ui hlatn\
blalire bey iMautus kommt ah freqiU'Ti-

talivnm , hlatrro$ hlaterare. \f o\\ ti 1

lorm 3Aä<.'., perf. ßjßXaia komnu f-Au-

capt/C d. i. tv.A*AtMtvof , yaCvoc, (^a^o<,

a/uco;, Muu(>ö<. J)iefsh.iben Ichon die Aus-
leger des Ilcfvcli. mit te^aha^hi vorgli-
cheii , welches blos durch dio harte
Ausfprache, wie 3At)Vvar v. vAtwa, iich

unlcifclicidct. tkckIc; v. irXa^w ttixX»^

ha ilt eine ubcrfluifige icuchiigkeit im
K' ijirr, davon T/a:.«.« u. xA.iOA^ÖCt

NA I I« !irs einen durch nix'i flulligel cach*
' rV: '.

' , ^ •,(c-n , cr-

Iiwaiu-

lt. aui-h

.; , ohne
L . ., Ulli .
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£atimfelig, einf.ilLlg, dumm u. dergl.

Audi die riedciit. cu/xb^ u. awoo? roh und
iinxeitig liegen in irkalaphz , indem
Früclue, tue noch zu viel Feuchtig-

Jteit haben, nocli nicht reif, londeru
jioch roll lind. Die Forme ii ßXixhhc u.

pAabij? hat lleTych. ebenf.ilU nur al-

lein aufbehahen. Xenoph. Eq. 3, I^

fetzt pA.%H!:<'a dem Oxi^yu/xo; Lnced.
resp. 2, 10 ßkay.hkiv dem rap^oij, Equ.

9, X u. 12. ßXai; II. ßkocAJühi); v. Pferde
dem Si'uciihy^i; entgegen; Menior. 3»

13 kommt die Form ßAaxcf dav". der
Supevl«t. ßXixuüjTXTo; od. wie andre Ic-

fcn ß>.ft;<('rT«rcj vor, 11. 4, 2,40 ßXac-

xaiTS(vof .' Das von ßX«^ abgeleitete f3Aa-

nivM od. ßAavtfcüso-^ai im medio, wel-
ches Euftath. aus Xenophon anführt,

bedeutet alfo nachL"i/hg, fahrläilig,

iinihätig feyn u. liaudeln , olme Mutli,

JtralL, jNachdruck , Thiitigkeit feyn;
ßki\y.fvfjicc eine folclie Handlung. ßXa-
y.'Jühv];: u. ßXftKr.'.c;, was einem ßAa^ zu-

kommt oder almlich ilt; v.araßXftvtfcUw

u. xaTapXax&Lo/aa/ aus Trägheit, Muth-
loligkeit, Nachläfligkeit etwas unter-

Idfcn, verderben od. verfaumen. Dafs
pX«i; für akcxi^oiv n. r^uCpuiv gebraucht
werde, haben zwar einige alte Gram-
matiker angemerkt, aber es finden fich

keine Beylpiele darzu. \^^cnn man
noch das lat. ßacus

, flacidus , ßaceo,

jiucefco vergleicht , welche oifenbar

aus pXanb?, pXaxsw gemacht find, fo

wird man die nriprungl. Bedeut. ganjü

deutlich erkennen mögen.
B X « / <T « c ?, beyAriftot.falfch ftattßXa/o-b;,

>), bv, aiisw^ärts krumm gebogen, vorz.

an den Füfsen, das Geg^uthcil von
^«/ßb^ einwärts gebogen. Wird aber
aueh von andern krummgebogenen
auch gelähmten Gliedern gebraucht.

Die j^aieiner haben blaefus vorziigl.

von der gelähmten u. ftotterndcn Zun-
ge gebraucht, auch in Familienna-
men, wie Baibus. y.irrffbg ßXafcrb; Anthol.

heilst der fich krumm windende Epheu,
Ariftot. H. A. 9, 40 nennt ra ßkiMCoc twV
c-ri7$iMV an den Bienen, den auswärts

gebotenen und platten Theil der Ilin-

terfüise, w^oran fie das gefammelte
Wachs eintragen, wo jetzt falfch

^kacicia iteht; davon '-— <Toirou?, 0,

>), und ßXaiCoirc^iij?, 0, (icxTpay^og bey
Suidas mit auswärts gebogenen krum-
men Füfse'ii. — cörv^c, y|, die Krüm-
mung der Füfse vach auswärts; vuid

— ff ö w , du, ich krumme , biege nach
auswärts, als Füfse, Hände und
dergl, davon — «Twcr<<, swf, >), die

Krümmung der Füfse nach auswärts.

Bey Ariftot. Rhet*. 2, 23. 1.5. üt ßXa<-

ffkfcö"/? OT«y Buciv ivoc/rioiv ffKarfc^tw txya-

i?bv H«! y.ocy.hv tTTJ^rat tvavr/« sy.xTS^\ iy.tx-

T5go<5, gleicht alfo dei" praavtiricatio

nach Cicero Partit. 36 : Praevaricator
ß^nißcat eiim,qniiii contrariiscaußsqua-

ß jmre fijjd pnjuus vitieuiur.

BXft >«{<», >j, das Betragen und Char.-:k-

tc. eines ßXdi;, Nachliilh^keit , üniha-
ti^keit, Trägheit, Muihloligkeir, Ein-
falt Uk dergl. S. in ßXtx^w. -— v. svo-
jx i •;, ro, bey Suidas in ßXa;;a ein Zoll,
den in Alexandrieu die 6tenideuicr
erlegten, vieli. ßXatKcvc/x. — ksu/xoi,

' rb, die Handlung eines ßXa:;; auch f.

V. a. ßXaxf/'ar. — k & i' w, auch med. ßX«-
x£i'C//flf/, ich handle Wie ein ßXi^. ich
bin trage, untliatig, nachläflig, fi>rg.

los, ohne Muth, Aufmeikfamkcit,
Siandhaftigkeit. S.inßXA^oj. — k/kw^,
Adv. — Kuj?, u. ßXrtv.ou^yjf, 0,1^, Ad V. —
Scwf, zum ßAäi; gehörig oder demfel-
bcn ahnlich, alfo träge,forglos, einfältig.

V'kvi ^x
fj.'»,

ro, f. V, a. ßXa'3>).

BXa:;, ßXrtxb?, 0, 1^, nachläilig, fahrläf-

fig, forghjs, träge, unihätig, raulhlos,
einfältig, dutiim. S. in ßXa^w.

Bkairrvit) 10;, 0, vj, Oppian. H. 2, 45.
f. V. a. das folgd. — xt/mo?, ij, qv, zu
fch^tden gemacht, gefcliickt, fcliadend,

fchädlick.

BXaxrtw, (ßXaßtt;, ßXrtiru;) bey Homer
bedeutet es wie tix-roöci^jj u. cCpotXXw»

im Laufe hindern , fo dafs der laufen-
de, gellende, rudernde aiifl(jfst, fällt

oder zurückbleibt ; fo fagtauch AefchyL
Ag. 123 ßkoißi-JTCx koKTBiwv laö/xwv.

Mit einem Worte läfst ficli diele Idee
nicht ausdrücken. Metaph. von der
Seele , üc vom rechten Wege in Irr-

thum, Thorheit führen. Die fpäteni
braue}] tcn es hernach für verletzen,
fchadcn. ßkäirrMV koyo; Pindar. Pyth.

9, 167 wider die Regel, Ptede han-
delnd.

BXaffTavw u. ßXaffTfi'iy, (ßkäffr-^) ich
keime, fchlage aus ; entfpringe ; act.

hervorbringen, yjy ryj lixiryj ßXayrjji?^

vj 1'jyoifj.i;. S. auch gKßXarrrc'w u. ßXctff-

nw. — ffTtiov, ro, ßXäffTyj, 1^, ßXrtffrv)-

fj.jt, ro, u. ßkixffryjfj.og, 6, bey Aefchyl.
der Tiieb,keim,Zweig, AR, Blatt, über-
haupt Wachsthum. — ar-y)<7ig, &w;, v\,

das Hervorkeimen, SproITen, Keimen,
Wachfen. — (Jrv\r iv.'og\x. ßXaffTinbf, >j,

bv, CßXaTTSüo, ßXftsrbf) zum keimen, her-
vorfprolTen gemacht,gerchickt, geneigt.
—ar v-OTc iw, «v, Cx&xtuj) junge Trie-
be, SproITe befchneiden. — ar oy..'

'ysoü, w, (X.?Ytw) die jungen Keime od.

Schofle lefen, abneluiieu ; dav. — e r 0-

koyia, y), das Lefen, Ablefen der jun-
gen Keime od. Schofle.

BXaffTO^, 3, der Keim der aufgehende»
Pflanze; das aus der Knosjje treibende
Blatt; der ScliöfsUng, junge Zweig,
gi-rmen.

Jjk «(r(p -^ fXbJj, cü, fo reden, dafs man da-
durch eines andörnRufe ipiijx:) undg»-
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'r;n Namen fcLarlet, ßAarTw, mithin

lileclit, ehicuriihiig, naclitbeilig, lä-

•crlicli rcdpu ; bef(^nders auch etvs^as

in übler V'orbedeutnpg fprcchen, wo, '

vie in den übrigen ikdejitiuigeu der
tegenfaiz t-^ipijus'iv ili ; dav.

® A « c Cp >j w j'rt, y|, läilerliclie, fclimälifücli-

;iii:c, eJ)rei;i übrige od. gotreslällcrlichc

' edc ; liberli. d.^s Geg'^mheil v. *LvP/ju»'«. B
. iiAac\P,)!x:-M, — ip >j /a 2 ^, &, >), liWternd,

iJmi.iliei'.d, tadcind, Heden voxi lui»

ückliclier Bedeutung führend. S.

/.x7\!jvj/xiv:. davon ßXoffviJjjuöffv») , ij,

^y^e^. Epift. 57- f. v. a. p^Xa^v^ji/a/ix.

^kaZrat, dv, a/, ßXatT/;, •<, diiuin. ÖXcw-
r/ov, ri, eine Art Öcliuhe, die blos die '

' ifsfüliien bedeckten, und die Kömer
..los im Haufe und bey Galtmählcni
zu tragen piiegien ; a!fo nach unfrer
Art z.u reden, PantofTehu

B A « %j/ < 7 > / tt, 1^, (yi'^o;) Verletzung der
Geburt, der Jungen ; von

BXä-^'iC, jj, (ßÄATTw^ Verletzung, Be-
fdrädigung. — •^.•/(p f c« v, cvoj, o, i], f.

> V. a. ^^fvs3>.aß»i>-. B
B^viuAcvw, cr-ivf;, KöAXei bey Homer

feine Stärke , tschönheit fühlen nad
i rauf trotzen oder jtulz feyu; davon

/XifjLv)!;, fciiwach, (jlinniacliiig, kraft- jj

los» wahrfch. v. ß/.sw, tp>.sw.

BA.\u/x<x, <xroi, To, (ßXixw) Blick, An* JJ
blick, das, womit ich blickq, Auge.

BAfevv«, 1^, ßXtv«, v), u. ßAcvo;, T3, liOlZ,
<• ./ l.!..;in, f. V. a. fonfl iJL\)~a, ni^t^« u.

-, r6, wird auch xXsva, xA*vv«,

irieben, nach einer hät'iern Aus-
, lache, w^ie Galen, u. Hefycli. anmer-
n; davon pXtvo;, ßXtvvc»?, ßXfvoibjjf,

/•vv*o>j;, 0, y|, ancli ßXfcvvjjif od. ^vio

. len. iniGlolfjir. Hipp, hat irXfcvv.'fOf,

o^^, y.;fti[avod. (^Xsyu.xr/«?,

iinig,voll Rotz od. Sclil«iro ;
*"

li. wie (/.jpu<iftw,) xs^t;<^ujv,

«r, diunnier oder an Leib
V. . . ,„ irüger Menfcb. Bey Aii-
•lel. H. A. 8. 2 ifl rh ßXtvc: l. v. a.

^(; denn er Tagt: o\ bi- y.i\(>aAoi vfucv-

<( tJ)v i/.üv, Ali xori ßa^fic Kai ßXivü,bt<c

I -.v->w'i ^; Tö IV r>j iXv'i omr^ißtiv, ä;«-
'/ iroXXaKK ?v« xtpiTX'Jvwv

,-. Daher blennus bey Plau-
)>pf. Im Etyinol. M.

, dem Kuu3<2'( «thnlich»

p/ -''--; I" : ^ üda«hat
Paivs;. \ cm ;.

BXi vv«c. Ti , .ft^. .iAviclu Oc-
nomans £iJcb. 6, 7.

1^ A I V V ö c • >)• C'V» trAge, faul. «^ v w ly ;,

c. 0, 1^, rotzig.

rr^«/fiÄ.. evtci ^, -A, beyPolliutl,
-.5. II. ßXrrob.

ilUih. erkl.l-

1 <-<! iMil ciiirm iiieren

/«, lt. I'.iutniii.tt nirrkt

i|' uwti<c vyii »loi. '.

'
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tifchen Schülern gebraucht ward, wi«
vom iJokr.ites felbil xapa3X*l-4^. Hefycli.

erkiiirt e:j von der blafTea I arbe de»
hagerii Gelichts. —-Ty ci?, i^, u. ßXe-

t:c, f»;, ro, (ßAiiriwJ das Aidohen, das
Sehen. «— -»rc^, t6, f. v. a. ßXt/wwar.

'— xTi/'. 05, ^, cv, gut, gefchickt zum
fehen.

XeTw, f. 4-1«, fehen; vom Verftaude,

einfehen; anfehcn, z. B. (p.'Xo^p. vüup

Xi\i iyS^'x^ S>k. TT^b; rivoi einander freund-
lich und wild anrehen ; woliiu leben,

d. i. a) wollin geneigt feyn, wie im
lat. fpocto , li. fcrgo, z. B. ohAx 'rqo^

(jL^c-iju^^iav ßXiVoi/cTrt, ein Haus, wcU
clies gegen iVliiiernacht die Ausficht

liat (id. liegt; h) für etwas forgen,

llrtckiicht nehmen; c) lieh huren, Ach
in Acht nehmen; d) das Tageslicht fe-

hen, alfo loben. Die Form ßX^xri» iß
blofs in äßXjTTtw gebräuclilich od.

angemerkt worden ;
ß/j-xa^oj für ßX«-

xw u. ßAsTSTu^üü für biinzeiii hat He-
fychius angemerkt.
X i K*? et (»

('

(^ u» , f. i'ffjo, blinzeln. — a-

^i;, Tis;, ^»Augenwimper ; von —^(p*-

fov, TO, (ßÄäxw) Augenliedei-; bey
Soph. Anlig. 104. Auge.

X >) 5 >^ V , Adv. (ßaXXw) wurfs-.vcife,

werfend.
X^jU«, ri, CßaXXw) der Wurf; der
Pfeil; die Wunde. Herodot. ßXv^/^«

Hoirac y»ueii X£;i^«5j;,Antipatri ^id.^.pig^.

8'2. fcheint eine Decke zu feyn. — /xa-

i^w, richtiger ßktfxäi^ißi.

BX>)/x<, ßX^/.<«t od. ßX6,uft'. von ßXtio aus

ßaXi'gg coiiti". davon ßX>)To, ßX>)uf-uc;,

sßkr)v, ßXti? it. ißX»j£>)v, ßXv)5£i;, optat.

ßXfc(7/>)y, ßXfTo, ßtßXsic, 11. ßXvji'6/>i

ßX^5e/>)f u. f. w.
X >) (TT p < <^w, f. iffw, (ßXv)Tb?)lun und her-

wcrfcn ; davon — c r q i c jj-q s, 0, da»

Hin - und Herwerfen, unruhige!» Lie-
gen, Unruhe.

BX>)Tgc^, (ßaXg'tw, ßXi'w) zum werfen.
— Ti^w, f. iOM, niederwerfen, über-

wältigen ; auch ßXvjreuw, bey Helych.
— riv, TÖ, ,

verll. ^Jucy, Aeiian. H. A.

3, yi. ein Thicr, welches mit einn
Walle, wie etwan ein Stachel ver-

wundet, wie SaKtriv, mit dem /.ilmc.

— TOf, »j, 6v, (ßXiI*) geworfen, 1,1 i 1-

frn, (wie vom Blitze, alfi») bei.iub»,

\o\u >clilacc gerührt. — rpov, ri, od.

ßA>jT(^Of, 0, 11. I5i 078- ßAlijTfClflri MCAX>)-

riv, nacli einigen, h«'>l/,cin<> NMgcl

;

nach andern die Fuge; in der letztet

a

Bedeut. fagt Nicctas Anual. 3, 4 01 /utif

lÜ'KVOi'jUtvpi TSV t4»i.< 'ivro't, ßXr/TO« fhi-

yevTO. u. 16, 4 ü;( 9t^)fVA( Kai »

bey Nicand. Thcr. 39- eine Ai

icnkiaiit; daher — t^tÖw. m, t. c^^.,

einfüllen, oder durch >in|;el btleÜigctt,

I.'
'•'•;
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^kijyr^txofxai, Sifxai, f. i\<TofJiat, fclireyen ;

eigeutl. von Schnateii , wie />c>)Ka<^w,

von Ziegen; auch von kleinen Kin-
dern; davon — X*^» '1» ^^'^^ blocken-

de Sclaaaf. Opp. CN'n. I, I4.'5. — xh* Vit

pX>)5^>)aa, TC, n. ß\>)yji)il/xoi, o, CAelian.

H. A. 5. 51O das Schieyen, Blocken
devSchaate. — yyjrk, ra, ('ßAvjj^dojUaz)

die blockenden Thiere, alfo Schaafe.
Aelian. H. A. 2, 54.

B X ^ X ^ ^» ^"cli ßX«;,^vov, desgl. pXiJp^oov,

Tö, eine Art von rarrankrauf; (ßlix)
a) ßX^X?°?» 'I» ^^y TUeoplir. eine nn-
bekannte Pflanze. — X?^?» C»^» f^'v»

fchwacli ; anderswo wird es , ßarjt,

fiberfetzt. — x'^'^*?'^» *°5>o» ^i» C3^>JX«'«')
blökend, oder eintültis;, wieeinScliaaf.
— X "^ '•'' wvc^, »j, ancli y^vjx*^» ^w/tf-

^mm, Poley. -—yw^iai;, et, 0, mit od.
von Poley bereitet, wie xtxstuv.

BX</xä<^w, andre Ichreiben PAv;/xa^w, f.

ftcrw, ich betaJle, befühle; drücke.
toZto kßXyjf/.(X(T3yi IrryvQ-jjg ryj<Tt X^?""'
cjv sXäiM, Hippocr. Epid. 5. wo man
es d. sfAakiy^Syj erklärt, m. d. Händen
drücken , reiben nnd fo erweichen ;

davon — fxaffig, swf, 1^, das Betalten.

'BX IT ofxa fxocg, ov, 0, ein fader, einfälti-

ger Menfch, w^ie ßXirwu n. ßkirag,
jatuus ; von

BX/tov, 7^, blitum, ein unfclimackhaf-
tes Geraüfs.

BA.(TTw, f. ßkiffu), ich befchneide, vorz.
den Bau der Bienen ; zeidle.

BXtj^avcubv)? oder ßkiyajl-^i;, 0, v]. In
der Stelle des Hippocr. von Kopfwun-
den lieht To sky.og yki'sy^ljjbi.q yrjsrai.

wofür andre ßktywösg lelen, welches
Erotian. GlolTar. erklärt: kskixocfffxsvov

fxsroc ykoiw^ovg vy^ocTia; öiy.a£}ä^rov. He-
fych. hat ßkr/}xix)l%g, ßktyüjls; tcocqoc

Iirxcx^aTSx rh kski-rx'r/xsvov y.txt Kaifaoöv,

wodurch die doppelte Lesart ßky^yCi'

S6?undßA<x«J^fc? angedeutet wird. Bey
Athenae. 4 p. 132 fa^t der Dichter Di-
philus von den Byzantiern, he feyen
wegen der vielen Fifche: xävrs? ßki-

yjMöiig K«i fj-scTol kocTT-^; ^vo ßkiyoivw-

%iig wider das Sylbenraaafs gedruckt
fleht. Archigenes in den Chirurg,
vet. Cochii p. 117. lagt arpoCpsv ts rh

^y.og K«/ dvgXTt'fiiTCV xorr ßkvjy^ujlsg.

Alfo nahm Archig. im Hippocr. das
AVort mit Euphorion bey Erotian.
für ausgedrückt und trocken. Nach
einer GloQ'e bey diefer Stelle fchrieben

. andre ßkiuwlkg d. i. ro ay^tcv kokj vßgt-

<rTr/.ov. Hefych. hat ßki/x-,), rr^ciryjkay.iff-

fxog, vßQig-,
^

B X a<r i; ^0 V u X ' ;, «, ov, mit fchreckli-
chen Nägeln oder Klauen. — <rvgog,
D«, ^cv, wild, fürchterlich vom An-
blick ; im Tlieophraftus überfetzt Pli-

iiius ßko(TV(wrs^ix durch horridior. C.
P. 6, Ig -u. 21. r^Q\S;>yi ßkifsvnwri^oc, ver-

mifchte, unreine Nahrung, im gtiten

Sinne Piato Theaet. c. 6 wo die Glof-

fe «Joßctqog hat. yt'j'^aiovg vt«) ßAoffu-

nojg rU v\Bv) Plato Kesp. 7 p. 169 tap-

fer und nuithig ; bey Dio Cafl. und an-
dern.ehrwürdig von An lehn. — «ru ^ 0-

(J) ^ tw V, cvo^, 0, Yj, (0p«w) von wilder
Denkungsart. zw. — av ^(uir ig, <Bo;, ilj,

(iM-<i/) die Avildblickende. — av^wTof,
0, i^j von wildem Blicke.

BX-Ji^w, ßkvw, ßkvcaiMt ßkvTTw, f. V. a.

(pX'Jw, (^Xu^'w, (pX'jVö-w mit dem Spiri-

tus afper, alfo das \nt. ßuo, ich Hicfse

über, bin voll, ergiefse ; auch als Actif.

ich ergiefse. ßkv^o-jrt vpiv.y Nicand. '

Ther. 497 blutende Wunde. Ira

Etymol. M. in ßXj/xa^*/v wird aus Eu-
polis das Compol. ßkvfjrsr^sw ange-

führt: a/xa ßkv(Troivyj'7(XL y.x'i ykov^-roit

Tv)v ircXiv, d.i. von Weine überlliefsimd ;

davon — cr/xo?, 0, das üeberllielsen.

Hervorquellen. — cri)^, 5)3cc. 0, dav.

ßkvcTi^^igy ihog, >), hervorquellend, über-

fliefsend.

B X u 7 (T w, ßX'jTTuu u. ßXuw f. V. a. ßX'Ji^W.

Piato Kesp. 8- p. 50o Stejdi.

Ji k M £- Q g, ein Beyw. von hohen ftar-

ken Bäumen od. i'ilanzen ; von ßXtufr-

y.w, eigeutl. in die Höhe auffcliiefsend.

ßkwS-oyj irr] frciyj , Saat, die im Schöf-

fen i'ft. Arat. Diof. 357- S. ßXa<rKw.
— ,uiö 10 V, T5, cKniin. v. ßkwfxcg, 0, ein

Biiren, vorz. Brod ; od. vielmehr die

Abtheiluiigen auf dem Brode, quadra,

daher c-ATMßkvijxo; bey lleiiod. und a^-

rog ßkwfxcuog bey Athenae. 3 P' Ii4'

c svwv yjTc/xcxg, der Ptömer quadratus

•panis. — (Ttg, >j, die Gegenwart od.

Ankunft v. ßXciffxw. beym Etym. M.
S<(p^cu ßkwGig it. tb^oc.

B X cü 0- K w, für gehn, Lycophr. 448. krie-

chen, Nicand. Ther. 451. davon y.ar«-

ßXcuf^/.w, herab, einhergehen. Apolion.
Rhod. I, 322. von //oXw, fxoksw, [xokiff-

v.M. S. fx8/xßkwy.a; von der Form (ikÖM,

ßkuj, hat Hefych. 5'ßXw, fvpäv>j, wx^'t'Ot

gorij. 2) eine zweyte Bedeut. hat He-
fych. ßXcIxrxat, avarikksi. ferner : ßsßXw-
vtsv, vj^sfxtif^CpvsTai, u. i/xßkwy.hlav, sv rw
avlfi ^ö}j ovffav. Vom alten Stammwor-
te ßkaw, ßkaCTcg u. ßkätTry}^ davon ßX«-

cräw , ßk(K<Trävw ; auch ßXcw , ßAaicx«»

wie Sc^w, Sc^iff-^iw, £-Q!x)(Ty,w. Von die-

fer Bedeutung fcheint ßksMS^og für x^M"
Qog, dl^cg zu kommen.

B 5 « 7 ^ / V, rh, ein Schild von Rindsfell.
— yQog, 0, wilder Ochs. Philoltr.

Apoll. 6, 24.

BoaS, oiv.og, 0, auch ßdH, J^ox, ein Fifch

von feiner Stimme, ßc>).

B « "J X < V, rh, ein Ochfenftall, atXyf,— <xw, uj, f. >}!rw, p. >jKa, das lat. hoare^

rufen, fchreyen ; z^l• anrufen, zufchrey-

en ; um Hülfe fchreyen ; laut reden,

laut rühmen, laut biafeu.
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^ctia, »j, verß. lo^a. S. päf/:?; davon
— s / « X b f, yf, ov, u. ßosxxof, >j, iv, von
Pandsfell gemacht. S. ßlno^. — tic?,

««a,f<5v, lind »3cfo?, ?iJ[, cv, vorn P».inde,

)) 3ofc/«, Rindsfell, Schild vi-n Fäiulslell,

Rinnen, lorum, Hymn. Apoll. 4S7- ^vie

hüia lat. — g u j, eo;, o, ein Riemen
von Rindsleder.

B ^, ^, f. v. a. ßcfI«.

Bc>), 3^, Gefclirey , lantes Reden, laute

Sprache, ßsvjy ayaS^'b;, beym Homer,
ein trellicher Schleyer, guter Komman-
deur, guter Anführer. Bev Aelchyl,
Suppl. 738- für Hülfe, Bcyltand.

Bo>j7iv>j?, sog, 0, li, (yhw) vom Rin-
de enifprofiTcn, entltanden, — S p c-

fjLew, uj , (l^jcfxc;) im Laufen fclireyen,

T^?X^''' ßo«*" ; auch ich laufe nach dem
Gcfchrev und zu dem hin, der um
Hiilfe fchrevt, mithin ich helfe, eile

zu Hülfe, ftehebey, wie 3o))^iw. —
Ip'j/onoc, und ßov)5^ö/asf, c, ij , Hel-
fer, beyflehend; Beyliand. S. ßojbfc-
fXiW.

Bc>)5apx'f'^' Anführer der Hülfs-
truppen , ßci)^iia. — X> f i « , if. Hülfe,
}»eyltand, Unterflüizung, Hülfstnip-
pen, Rettiuig; von — ^«w, w, wie
^o/fCQouy.w , V. StM u. ßsJj, im Laufen
fchn yen, beyra Tinicvdides; od. dem
Gefchrey zulaufen, mithin zu Hülfe ei-

len, helfen, beyitehen, retten ; dav. —
5>jM«, «T5;, ri. Hülfe, Beyltand; Mit-
tel, Hühsmittel ; dav. — >) /x a r i k b ?, >j,

ov , und ßo/j5>)r<xö; , ztmi helfen gehö-
rig, \v:\» iielfen kann, helfend, ßov)-

5i)riAv\ ly^a/jLig, Hillfsmacht. —5 c o ?, 9,

1^, und 3o>jI^ö<. 0, li, helfend, beylte-
hf.ui; aU fublt. Helfer, Beyliand» S.

[: -i'hM. — kcicioit >f, das Treiben od.

\ .itreiben der Rinder; und weil
«1 die gew«dinlichlie Art von Räu-
i) ' V in den iiliclten Z»nten war (Ho-
mer IL J, i.H ) lo hcifst es überhaupt
auch Plünderung, und j<»d<^ Beute;
Ton — XärTfi«, tu, Ochfen treiben,

d. i. wegtreiben oder liehlen ; davon
— X«T>)5, OL», 0, fem.

—

ärii, j*j, (»>.a-

tTjO. einer der Ochfen treibt, re;;icrt
r-i- ' --'t; davon — X«T<Mbf,
r il>cr, Hirten oder Och-
I p-.. .'lig, odei llini rigm.
— Aar tf t f. ßo)jX«T>)c.

TMijfAat «TO«, TO, (3:»\i /.iA.

— V i /x < , , li , I -: , ij,

r. V. a. ßoiv<;/MSC um;
B^ijc» ew. 0, Lucinn i^.iptili. i2 /ic^y •-

Ti^vic »VT« wo die Handfclir. richti-

ger ßowjv (im Srrciie) a">,a£'cv tvTi« ha-
ben. — ff IC. iw<. «i, n. f'^Jj-^^c, i-cc, ij.

C^,. \ ,1,.. Sclireycn, Kufen; auch l.

B ,^ :o,^>. lind ßo5^iw (ßeipof)
1 . verliefen , oder

^ _ < i ^. Vfl. p. Jli. Ji-.

— 5 f < <? w und ßo5f «"ov , rb , f. ßcr-^^ug»

und ßiJ^^cq. — £oo 5 ily)g, :-c, gruben-
formig, auä.^ehwiilt, vertieft. — B^c(,
0, od. ß^£i;-o5, c, Grube, Hölung,
Loch, Graben, gegrabener Brunnen.
Bcyde fcheijicn von 6:5^? herzukom-
men. — -^pöw, f. ßs^'^J-wW.

BcTi V2?, 0, f. poSfo,-.

B c / 2 jt ^ / V, oder ^ci'ltov , rb , eine kjei-

ne junge Kuh, OcliXe, Rind.
Jüoiaoq, i), bv , vom Rinde. — KAs\f',

TOfj tJ . (xA*xTw) Ochfendieb.

Bc/CTJ, nach Rinderart; zweif. ßoiffTi

XctXilv in der Oclifenfprachs reden.
Porphyr. Pfiliag. 24.

Bc / wT« ^ j^€4w, yon ßoiiuräoyi^; f et, 0,

ein Bootarch, einer von den erlten

Mngi/iraisperfonen der Thebaner feyn.
— TJft^w, und ßciwric^M , ich maclie

es, ^vie die Booiier, mithin ich be-
günli ige fie, oder ich fpreche wie iie.

Bo>. «?o^, aia, «Icv, zur ßrA>j gehörig,
oder von der ßoXif , vom Wurte, zum
Wurfe gehörig; auch f. v. a. ßaAAwy
od. ß/.))S^s/?, als S-Jvva; ßi/vrt/sf , ein ge-

fiochener Thunfifch. — avysw, Ma-
neiho 4, 272 f. V. a. avyci; ßÄk/M Cchei-

nen , glänzen.

BoAßrtfiov, rb, «ind ßiAßicv , rb, ein
kleiner ßoAßb?, Bolla, Zwiebel. Bey
Epict. 7. f. V. a. d. folgd. —ßihiov,
TC, in zwey Stellen des Hippokr. ^ve^-

dcn ßokßihia mit (nj-rihtci oder iroXiTrä-

Si« zufammen geneiint ; w^o Galen ßoX-
ßirtx hat und durch das genici)iere

ß3ußj>ja, eine Art von kleinen PoIy-

piSf Blackfifche eikläri. Es ilr die

Art, welche Ariltotel. Thicrg. 4. i.

ßokiraiva und l^okic Athenaeus ß:X?oT/-

v>) oder ßoXß/T«*v>) und Epicharm. Athen.

7 p. 318 ^icJüC/)z ßckßhif " von ili-

rem Gerüche nennt. — ß<v>), »j , eine
An von ßiAßö;, Theophr. H. P. 7, 13.

Pliii. 19, 5' Athenae. 2 p. 64. weifs
von Farbe. — ßirovt rh , und 3;Aß/-

Toc, *, nttifch, ßc>.<T5v, ßöA/rac, ei-

genilich Kinder- OchfcnnMfi , Kulifla-

dcn ; daher bev Arifioph. im ktuiiifcheii

flatl der Orhfen ; 2) jeJer Mill. Koih

;

dav. imhulhitare. — ft e k >!
>) ^- , ia;, 0, i),

zwiebfllörmig , rwicbclartig. — ß b c,

t, bulbuSt eineefsbare, nicht zu be-
Itimmendc Art von Zwiebel oder Bol-
lengew^ichfe, weichet wild wuchs,
ahrr auch gebaut und lUuüg von rei-

und Armcrn als eine /tarkend«
ng gcuofTen wanl; d^hcr jed«

' ' oder hol lennnigo \% ur-

i/t Bwlie uiul Z\^ icbel

>.... ww ., ... cl der Tulpen. Hvncin-
theu , Narr.iHon ii. f. w. braurheu.
1 ).i l.u, voU'ut , liili.t. iiilia» convol-

lint eiiici : tilg und bc*

u«it dlie BtM. ^ . u dvt iibn*
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einauder gewickelten Haute ^ wojr.iu»

die Wurzel belielit.

'Rokßo^iy.iit i), mit Linren gekochte
p.sXß;/, Inilbl AlUcKac p. 5^-\' — ß cu-

^>^?, io; , 6, 5^, f. V. a. ßoA^^2ill.)<;,

iloksw, cv, f. V. a. ßa'XXw ; von ßoX>|

jj^eiuacht. — XscLv, o, ((-^sXv)) der Ort,

>v<) juaiu etwas aiithewahrt, alfo auch
ftiue IMillgnibe; daiier ctrcßakauiv, ein
Kornbotleii, ÜVIaga/iu. — Xij, :^, (ßaX-

Xw, ßfiüoX«) Wurf, das TreiTcn, Ver-
wunden ; vergl. ßaXXw. Bey Oppiau.
Hai. 5, 401 ßoXy) <T(di;(2fi<'>) it. ß^Xoc ; da-

yoa — X/^w, ein vvuikbiey werfen«
niic dem Seukbley die Tiefe iinterfu-

cliiui : r. das folgd. — X)?, 1B2?, -^t

(ßcXvj) das geworfene, als Pfeil, Wurf-
fpiefs ; im Schifte das ausge>vorfene
Seukblcy, um die Tiefe zu unterfu-
chen ; davon ßoki^vi: acroocTrcMV ßc'/J-

li^y das Schiefsen der Blitze. Vergl.
Plin. 2, 12. — ki(Triy.og, bey Plu-
tavch. Sol. Anlm. p. 6g. rk ßokiartna y.oc-

ko6ixzva vcrit. yh-i) f. v. a. -/vro) r/ßvnq.
•— kiriyo^f /v>) , /vov , vom Miite ; v.— kirovt TO, u. ßöXircj, 0. S. ßcXßt-

Tcv und piXßiTo;.

B«XoxTi;x/a, >}, (ßoXoc, ktüxsüu) der
Schall vom Würfelwurf, der Würfel-
wurf fclbft ; Schall von fallenden.
— kouaiy fiatt ßo'JXo^y..\; , n. II, 319.— Xo;, 0, Wurf, fey s mit dem Wür-
fel oder dem Netze ; dahci* Fang, fo

auch das Zahnen. — k^rria, aqnjxiq^

hcy Procop. bell. goth. 4, 22. fo heifst

auch die iikkii}vi<x oder JLucina nach
dem Etymol. M. von ßokod d. i. wol-

Bo/Jtßa^w. S. in Tuxa^. — ßatvw, od.

ßoaßsv'j , fumfen, wie Bienen, über-
haupt einen tiefen und dumpfen Ton
von lieh geben. S. in ßc/xß-jw. — ß « i;,

S. in iruTTixS. — ßöcvkioq, 0, im ko-
ni.fcheu Sinne gleichlam ßuXvjrijf, mit
Aiifpielungauf ßc'WpjXtcc, die Hummel,
ArüLopli. Ach. ^66. — ß & w, f. 35/.t3«/vu«;

;

dav. —-ß -/iho-j, fumfend.—ß ^ j; / 5, vjso-fl-.^,

>j£v, f. V. a. ßo/aßj^rrxof. — ß>jc-/?, ;^, das

Sumfcn, der tiefe, dumpfe Ton, ßs/'.-

ßc;?. — ß>)TJK3f , >i|,
ov, fiunfend, ei-

nen liefen und dumpfen Ton gebend
od. darxu eingerichtet. — ß o ?, 0, das

S.imfcn (der Bienen und Hummeln);
ein jedes ähnlich. Geräufche od. ein

liefer und dumpfer Ton, iat. homhus.

S. ß:y.ßuw. — ßuX>), 1^, f. ßo/jcßu'w;.

— ß u X < « w , ßc -aßuXiöi- , , und ßc/x-

ßtXo?. S. iu ßs/ußuÄ. Ariftot. H. A.

9, 40.

Bö//ßuH> vxo<, 0, Seidenraupe; 2) ein

Theil der Flöte, 1^ 'Uu-x:. 4, 20. auch,eine
Art von Flore, derf. 4, 82. daher ßc/xßu-

H/a; KaXot/ac^, Tiieophr. H. P. 4, 12. da-

lier boym Atiiiotcl. de audibiL die

liuftrülire der Vögel; und ßc/xßuKi«,

die Infekten, welche Confl 87K«XaS«
Lcifsen. Bey Nicomach. Mufic. p. 20
Kar« TO ß9/icßu,t6TTf(p2v, d. i. in dem
groben Tone, fonlt ßc/jcßof.

Bo/xßvw, dicfes Stammwort mufs man
zu mciirernAbleitungen aiinchmon, ob-
gleich nur die Formen ßo/aßä^u, ßo/aß«-
^iM f ßo/.tßa/vw und ßs/^ißsiv vt)n den al-

ten Grainmatikern angemerkt worden
lind. Die Hauptbedeutung zeigt ein
dumpfes hohles Getöfe oder Ton an,

dergl. die Bienen , Hununeln, Mük-
ken von lieh geben ; daiier ßo/xßcLC-«,

ßo//3v)g<Tö'a /xsX/c-<r« ; bey, Ariltoph. ßc//--

ßoCcx.' xojvwrfcs' Auch den hohlcriBauch-
ton der gurrenden (girrenden) Tau-
ben bezeichnet es: ßc/-tß>)«ra( d>; Trtpc-

nqoi <P'jj-/-^aoii , bey Hefychius; ferner
das Genuirmel des Donners, das Wie-
dertonen einer Höhle, des Ohres (das

foge nannte Saufen tinnire) ßc/jtßcCo'/v a-

y.o.xj jxoi Sappho ; endlich auch den
Ton , %vclchen Feuclitigkeiten geben,
indem he trcpfenwcite aus dem engen
Hälfe einer Fial'che oder andern engen
Gcfäfses konmren; daJier ßc/zßjtg, ßc/x-

ßvkoq, bey Suidas ßc/aßtAöv, cvavog

CTqoyyvkoithiq\ bey Ilei'ych. ßo/xßjXijv,

Xv)y.L£-ov als Adject. von Geldtsen mit
eiigen Hälfen, welche einen ßi/jißov

von lieh geben, Avenn fie ausgelceret

Averden ; daher ßc/jiß'jkibg oder ßo/aßj-

kio; , 0, eine Alt von fumiender Bie-
ne , die Hummel , auch andre Arten
von Infekten; ferner eine Art i'on Fia-
lchen oder Gefäfsen mit eiigcm Hälfe,
W'orans die Feuchtigkeit tropfenweife
gluchit; daher bey Hefych. ßoußvk]t;,

'Trofj.(pökv^ der gluchfende Tropfen.
Von ßofxßvM ift auch ßijxßv^ lakon.
ßöußvQ Itatt ßi'/aßuf, ein Infekt, iir-

fprüngiich ein fuinmendes , wie ßo/x-

ßükic;, und eine Art von Flöte. Die
Lateiner haben bomhns auch vom To-
ne des cornu, einer Art von grofsem
Waldhorn gebrauclit. Das Wort ßo/x-

ßuXia^üu ^vird aus Ariftot. Probl. ange-
führt vom Bauchgurren : lih k«) ßc/xßu-

kiÄi^CuCiv ciöii'jüighidiiTig.S. auclißi/jtß-ji;.

B ö V flt 5" s, ö, Iat. honufuSy eine Art wil-
der Ochfen, vvie der Auerochs.

B s V £ v X £ u c i f, ßo-j^vkixjw. S. hvBvksvv).

VtcoßQCy.og, 0, (ßsff/.w) Ochfenhirt.
— yk>)vog, 0, 5j, f. V. a. ßöw\I/, v. yX^-
v>j. — ä/xv;T-/)(0, ^0^, 0, od. ßoo'bu>)ri)g,

cv, 0, Ochfenbändiger oder Würger.
Quint. Smyrn. — c^vyicv, ro, (C,vybq)

ein Gefpann Ochfen. — 5 u r >} 5 , f . v.

ü. ßovS-jTy^g. — kXÖitoc, 0, f. v. a. ßoT-

xX&'^z. — H (p
a V 05^, 0, 5^, f. V. a. ßoJv.^a-

vcf. — KTaff/«, j^, (xTt/vw} Ochfen-.
fclilachten. — vcfxogt ßoo(7'^ayia, vj,

ßooTQcipogy f. V. a. ßgvvsfJiogt ßovai^ayiec;
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B c 9 i, VI, Frafs, Weide, Speife ; von ßow,
ßicy.'jj't davon '— p«(^w, f. v. a. T^s(pw,
— (>afl'ff'oc. S. ßc\jQacffc;. — (iarov,
rh, bev Diodor. 2, 49. wo verlier ayj'
^aicv ftaud, f. V-^. ß^/dSv.

Bo(>3o^'>w. (ß5f3c(?50 "^vie Sclilamm
oder MilLfn-n; nach Schlamme oder
Miii e riechen. — 3 c p ö £

-w /x c ? , 6, vj,

nach Schlamme oder iMiritt riechend,
ftiiikend, zweif. — ßc^oxo/rv^c, »,

(y.cirvf) iinSchlanmie, Miße, Schmutze
liegend, —ßo^cq» 6, Mift, Koth,
Schmutz, Sclilamm, coeiium, lutum.
— ßofcTci^ai;/;, 0, ein komirches
\'\ ort,einenLJnr!iheftiftei:CWirbelkopO
zw bezeichnen, der das WalTcr trübe u.
zu i^'chlamnie maclit und darinne rv^^irt,

qui anuonivonttirbat in coeniini erluturn,

V. -y^r^M n.ßi^jßi^zg. — ß c Q 6 w, be-
J' , bcfchmurzen, in Schlamm
cw •- th rerwandeln. — ßoQvy-,)y >)-,

od. 32fßc^v7/jtö;, 0, f. d. folgd. — ßo-
(>v<jj, diiickt das holile Getiife im
J' ' '^ lind in den Därmen aus, von
^ !.ea und Vieh; z. B, beySuidag
vom Kamcele, welches dicfes Gepraf-
fel im ^l.lgen od. Bauche oft hören
läfst: rJvXij/jta oVöti r.xt; Ka/xy)Xe/c rov
ifinJ^i^icSai 5 TCicZroi; >]x:f. Er hatte
nan^lieh das abgeleitete ßoQÜci'^yul;
durch >)Xö; tKroZ <Trcfj.<xTO(i erklärt. Es
beifst aiich 3opßa9L;7v) , v), das Kurren,
Kunkfen im Leibe oder in den Gedär-
men und wird auch y.oqy.z()'^ykw, v.oq"

xojtY//»?, 0, u. xopMO^üY») gefchricbeu.
S. avaßc^ßojv^w.

Bspt«?, o'j, 0, auch ßoQ^ä;, 0, der Wind,
- mquilOf den wir N«^rd- Nord- Oft nen-
nen. — ^t>)rt^, u. ßo{)eiJuT/c. '^3<. »).

fem. eben das, was ßcptjo;, 0, >j, nörd-
Jicli. — qii'^t 0, f. v. a. ßof^'ac, Arat.

l«off, 351« —C ?i p«! fbv, Cßc^ä^ gcfrafsig.

B»»ic, «jtf?, ^, (ßoM>) Weide, Speife.

Bo7X(tb/9(, tet, tovy vk^as weidet, gefflt-

tcTLwird; von — x ä<, äbi«, (ßiCv<Jl;)ei-

I' II M-tlienue; 2) rine l:Lnicn.*rt. 3)
rii iic von trockenem I'cchc. —
y ' j- I.V. a. ßcVMw. — M >j, >j, daH Fut-
r- .,' pon. — »c>j/u«, «TCCTÖ, (ßoffxjw)

V. Ml der Trift, Vieh «ufder MaÜ.
*i i"!»; oH. iibcrh. Vieh; davon

ariihvf;, »<, viehartig, vich-
— «»j^jf, itoC. >i. (ßiff«»««») dnt

SArii.u, I Ottern • Tiili. —

v

Ilirtc, Anal. Bniiik. 3 p. ta^.

r. > '.-n, weiden Lrion, aui iho

\. i'U : dnt fut. und andiu

273 B or
JiÖTT^v^, X-?» °» o^er ßsffTQvxo^, dim.

ßoc'T()uyiov, Locke, kranfes Haar; auch
die t^iticidae, Avomit der Weiu und
Ktirbifle lieh anhalten und ranken.

Bey Oi>pian. Ixeut. 2, 7. eine Meer-
pfiauze ; fcheint mit ßös-r^u:;, f^öcrqx:;

11. ßcT^-jf eiuerley zu feyn. — crq-^-

y_i)'thv, Ad\. wie gekräufelt, locken-

ariig. — c-~5* '-» X' ^"'» *^^- \^oCTqvy(cji,

{Sä'jrqv'S,) kraufeln, in Locken legen.

— crqC'%%o'v, dimin. v. ^lar^-^-xz;.

ffT(7VX0W, f. V. R. ßoöTTfUX«^*-

— cTfi/X'i^^'J?» ^5?» 0, y„ nach Axt ei-

ner Locke oder ßöffT^tx^»'

BcTfi/xift, wv, ri, bey Thucyd. .5» 153-

wird durch Weideplätze erklärt, ilL

aber fchlerhalt. — t a v i^, v^, Kraut,

Grafs, Pflanze, Futter, Unkraut: von
ß5Ju, ßcfl-xw, ßcrbf, ßoTsu», welches He-
fych. hat und ßcrol.»;, ßcravb?, ßsrav;;

;

davon — v /<[«;, jäten, Unkraut auszie-

hen. — MiKOfT» vj> ov, botauifch, zu den
Kräutern gehörig ; davon ßcrav/vivi,

(T^'xvyj) Kräuterkunde. — vicv, rb,

dinün. v. ßcTÄvij. — v i ff fx s f, c, das Jä-
ten, Ausziehen des Unkr.ints. — voXo-
7 i w, (ü, (X^w) Kräuter fammeln, Un-
kraut ausfuchen." — vujhm, tog» 0, >j,

kräutcrartig oder kräuterrcich.

B c r £ < ^ a, :^, ßcri)^, 0, u. ßoT>);, .j, (ßoiu) die
Hirtin, der llirte. — riw. S. in ßo-

' Tf»v>). — Tijot/iog, ij, cv, dein Hirten,
ßcr>i?, gehörig.

BoTov, T9, f. V. a. ßoffy.y) >, c, f.

V. a. ßoffxjj u. Tfoifi*) bey Suid.is.

B orp üb lov, Tc, eine kleine Traube;
2) ein ihr ähnlicher OluTchnuick.
•— T^ u 00 V, Adv. traubenartig. — r^ uc-
ow^o^, c, y|, (ovü^iv) traubengebend.
— rqvan;, ösffff«, csv,traubcnartig,trau-

big. — rptÖKoo^/xoC, 0, v], mit l'rau-

ben gefchmückt. — t^uov, ra, Lucian.
Bacch. 2 ßoT(>Coig f.v. a. ßirQv^ in rjoiro-

ixoic^k;)^. — T^uciraic, aiöo(, 0, 1^, trau-

benzeugend, od. von Trauben gezeugt.
— T(> t «^«7 J)5, ecf, 0, >j, aus Trau-
ben tr6pfelud, ar«^M. — Tpu«crt«(pa-
vo<, c, >j, mit Weintrauben bekränzt^
— Tf üo X «'''>) c, cu, 0, das Haar mit
Weinlaub ud. Trauben durchllocluen.
— T5>uöw, a/xTiXo? ßcT(>t;":r<»i , fclzt

Tr.\ub«n anTheophr. C. I'l. 1,22.

"BoTQ'j^ tof, 0, Traube, Traubenllengel
.

fcheint mit ^itn^t-xo^ t:\i\6x\ts zu (eyn

v. ßiffT^tH ßstfrpt^, ßfrTfu« od. ci'

die vttwulai viiU, womit der \ ^

lUick im Itnnken hch nuh.lngt, au üc-

deiitcn, abrr auch die Trnnl>cn.

^<6r^b^)^^0<f 0, ^, ti ' ;\*iul.

— wlv^c. •«•;» h» ^. rraii

S\hnciJefsgTiei,Ju IJ'ifrtcth. l.'Vh,

utaiiteiium
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Bot7|^o<yiov, T3, (ß^<rMw) Ochfentrift,

Alle, VViefe. — ßocig, >j, (ßöo-y.w) bey
Ilefych. f. r. «. ßoi'ß^wa-T«?. — ßön^g»
9V, 0, (ßofftMM) Ochien'ixin. — ßorog, o,

ij, f. V. a. ßoC>o/jiog, von Ochfen be-

weiciet, reicli an Weide für Rinder.
— ß p w crr < ?, tai?, >j, Heifshunger ; Ar-
muth; aiiszelxreiider Xutnnier.

B y ß üJ V, 0, in»uen, die Tlieile u. Drüfen
neben der Sciiaani ; 2) eine Gefchwul/l
devfelbcn. S.gDtyfcSXcv. — vi&ut, «j, ich

habe eine Gefchwulll der >veichen
Theile und Drüfen neben der Schaani.
— vfov, TOf der attifche After, ein«
Pflanze gt'gen ßoißav nützlich. — vo-

V V) X V), y|, ein Bruch, wo die Därme in
der Seite oder im Schoofse.ßoußtuv, aus-

treten; davon ßoußufvoy.>^X/Kc(, was da-

hin, dazu geliöret. Pauuis Aegin. d, 66.

BofYa/cc, 0, v\, ein Beyworr des Hel-
den beym Homer, über dellen Ausle-
gun«r fchon die Alten uneinig waren ;

am be/teu erklärt man es wolil dem
Homciifchen ßegriile gemäfs, der lieh

feiner Ungeheuern Stärke freut, lieh

«leren rühmt {yocivü)^ {xiyäXau-x^og wie
es Plutarch erklärt. — ysvijf, sog, o,yi»

f. V. a. ßovp/svijc. — yXwffUov, ro, od.

ftcvykius-^c!;, 6, Ochfenzunge, ein Kraut

;

2) eine Schollenart, beyde von der Ge-
ftalt. — lÖQog, 0, i),(hi^iu) die Ochfen
abftreifend, Hehod. a^jy. 540 tödtend

;

f ciloQogt vom Ochfen abgezogen, ab-

geftreift. —^ä^o//s«;, uj, fchnell lau-

fen; und ßsvä^o/x/a.der fchnelle Lauf
werden aus dem Schol. Demofth. au-
geführt, find aber wajirfcheinlich aus
ß.cYjt^oiJi.ivt u. ßovjB^o/x»'« verderbt. — ^ i;-

T /j ;, 0, (ßcZg, hhui) ein kleiner Vogel
bey Oi^pian. Ixeut. 3. 2. wie unfre
Kulilteize. — ^vyi g, 0, vj, was zum
Anjochen der Ochfen oder zum By^u-
«y >) ? , einer in Athen verehrten Perfon,
deflTen Abkömmlinge eben fo liiefl'en,

gehöret.

Bof-^E5**J?, 'og, 0, y), (SiQM) die Rinder
im Sommer w^eidend. i)ij//xdv Soph.
Trach. 191. -^^S-o^og, 0, (Sü^w) der die

Kühe befpringt. — iÄi^cr/a» ^, (^vu*)

das Rindarfchlachten , das Rinderop-
fern. — 3v*rS'M, w, P«,inderfchlachten,

opfern; davon — 5ur/j^, ov', 0, Rin-
derfchlachtend od. opfernd. — Svrog,
d,//j, zum Rinderopfer gehörig od. da-

mit verbunden.
"Bovy-alog, 0, d. lat. hubnlcus, der mit

Ochfen pflügt. Theoer. 10. wo man
es auf mancherley Art erklärt. — n «-

V « w, Polyb. 6, 35. foll ßvy.aydw heifsen.
— H«xj), Yj, Ochfenkiippe. — x«^-
%tog, (H kcS^cg, das Oclifeuherz, eine
Steina'rt, von ßst?, v-ci^lia. — y. t-^r qo,
To, OclifenfLicht'ljitait lUifererPeiirGhe.

— y.igccg, rh.foenuni grat'cujii ,eiv.eir^ünn-
ze von den gebogeneu Schoten, Bocks-

horn. — x.j^w?, 0,1^, mit Oc^f'^nhor-
nern (y.s^ag) ; 2) die vorige Pflanze.
— K t ip « X 5, 0, j)» (xiiiaAvj^ mit einem
Oclifenkopfe, ochfenköpfig. — hi v< ^ i».

d. lat. hiucino, ich blafe »uf der Trom-
pete. Sept. Emp. 6, 24.

B 1/ K ö X « w, tu, (ßotxöX«;) Ochfen wei-
den ; überh. w^eiden ; dav. w^ie im
lat. pajco u. /flci^o,hinhalten,tröft«n, täu-

Ichen /,. B. iXicici ßo^nokoZ/xat, ich laße

mich durch Hoffnung liinhalten. Auch
neutr,weiden,miiherfchweifen, umher-
irren nach Art des weidenden Viehes,
wie im lat. unjgekehrt errare weiden
heifst ; dav.— X jj/x «, arog, ro, Unterhal-
tung, Trofl, Erquickung. — avjö-ij, i^,

dasWeiden derOchfen; dasUnterhalten,
Täufchen, Tröften. S. ßoi-KcXsw. — X / «,

:^, eigentl. f. v. a. ßcu ••.<:>jjffif, aber auch
f, V. a. ßouHÖX/ov, ro. — Xiä^w, f. ätrw,

^

dav. »iju, ein Hirtenlied dichtere, fin-

gen; davon — X /« r/^öf, 0, das Singen
«ines Hirtenliedes, ein Hirtungefang;
und — X < « ff T yj ;, cv,6, ein Hirtenlied-
fänger. — X < x ö ?, ^, ov, dem Hirten od.
Hirtenliede gehörig,ihm eigen.— X < v,

TO, Ochfenheerde. — k\g, ;^, gut, ge-
fchickt zur Weide, Fütterung derOch-
fen, yvi XX. -rvoa. bey Uionyf. Halic.— kogy 0, >), (KoXfcw, colo) einer der
Rinder pflegt, füttert, ein Ochfenhirt,
Hirt überhanpt, TT£(>6Si^, Aefchyl. Sup.
566 f. v. a. ßei/TjVo? od. /^u««\|/, Bremfe.

B u X ö 5> u ^ «, 1^, grofserSchleim in derNa-
fe; grofser Schnupfen; grofse Dumm-
heit. — qv'i:og,6, ij, der viel Schleim,
Rotz in der Nafe hat; fehr dummer
Menfch.

B £ K f , 0, dor. ßuixc?, f. V. a. ^ovv.oücg.

Boi/K^ftv/cc, zum Oclifenkopfe gehörig
od. ihm gleichend; von

—

K^iavov,
TO, Ochfenkopf, K^avov, ein von Och-
fenfell gemachter Helm ; dav. — Kg>a-
vog, cv, mit einem Oclifenkopfe.

JSovkcxlog , aiK,alov, (ßovkij) zum Rathe,
Ratliliaufe gehörig ; oder Rath gebend,
<itvg, Ssuigix. dergl. Urheber, Quell des
Raths.

B u X a p ;^ £ w , u3, (ä^xwv) der Erfte im
Rathe feyn; von — ^fX'*?» ^, Vor-
fiehev, der Erfte im Ptaihe.

Bot X £ < iX , 1^, Rathswürde od. Amt eines
Rathmannes. — X £ 1 v , rö, (ßouXstw)
Fiatlihaus.

Bo-JXsi;//a, ocTog, ro, (ßoikivw) Rath,
Rathfchlufs, Eatfchlufs, Befchlufs.— Xgvffif, sw; , vj, Berathfchlagung,
Ucherleguiig. — X s :, r >j ^ / c v , ro, f. v.

a. ßctAtiov; auch der Rath, die Raths-
verfammlung; eigent!. das neutr. \oix

ßoT,/ktvTyj^ieg , , v). — Xt t t>j.,-, cC, 0,

einer, der im Rathe fitzt, Rathmann,
RaLhsherr. — X s v t < x b ^ , jj , ov , w^as

dem ganzen Rathe od. dem einzelncif

RatJimaniic zukommt, von ilmi ge-
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fordert wird ; z. B. ß. &(.xc;, der Eid,
den ein Ratlimann ^fcliwörew nmfs.
To ß. fubftr die Rathsverfammluiig.

BV L X s t T ö c, V) , 2;v, zu liberlegend, -wor-
über beratlifclilagt werden irmfs.

'Bo\,ksvM, im K.iihe feyu, ein Ratli-

mann fövn. Daher denn rathen, bera-

then, näniL für einen andern, als ß.

Ti'A v.A/l-j od. v.a-AO'j Glück od. Unglück
für jemand befcliliefsen, wolil od. übel
jemanden beradien. ^o'^Xi-^.i'y^a.i med.
lieh entfchlieisen , lieh beradien, iür
fich einen Entfclilnfs faffen. — Xij, )^,

der Rath, den ich gebe od. bekomme,
daher Vorhaben , Wille, EntfchhiCs;
der Rata als Perfon, die Raihsver-
faminlnng, z.B. vj ivA^s<:y r-Ay.'i ßc-^X)),

SenuTus, der Ort, wo Rath gehalten
•wird , d. L Ratlihaiis. — X >j a at , o.to;,

To, das GewoUie, Her Wille, Befehl.
— A>jriK'ö<, >), öv, zum Wollen gehö-
rig; TO ßoüX>jTiKcv, der Wille. — Xv)-

To? >\ » \'^t was man will, od. was
jnan wollen, wunfchen kann, tö ßou-

A>)T5v, der Wille. — X>)0ö^of, o, :i,

(Cff*) Kathgebend od. bringend.
B&iXi/4ia, i|, od. ßcwXi/xi'affi;, j^, od.

^ojAijUcs, 0, HciCshnnger, vorzüglich
eine Krankheit, wo man auf Reifen in
d'^r Kälte ohnmächtig liinfalli, und
durch einen Biflen, den man ver-

fciiJuckt, .wieder zu lieh komrtit ; von
ßivAifj.ia konuiit — uiaw^ d-,«:»d. ßsu-

Xihmttm, den Heifsliunger haben, am
Heifshun^er leiden. •«— /uc^, o. S. ßau-

BsjAfsf, 0, yjt (ßcfX)j) Aefchyl. Choeph,
670. ßflüAiJwrtJSV Tl iL ßil.Xil/Ti/.OlTi^CV.

— Xdfi«<r w^oUen, w^ünfcJien. ßsi—

Ao'^tv»; feys, wer es wolle, ein Jeder,
der Tvill ; vui der Form ßotAidfAJn iit

da» tut. ßy^kviCifxai u. andre tatnjxua.

— Xiaaxo^i ö, li, (wv^X''l) Itreit-

füchtig.

VjoC^itCt^t Süuf, v|, od. ßcyXüTCs-, c, die

Zeil, wenn man Oclifcn ans»r}i»nut,
/•'

* — I • — V ••• •'-jaJtjo; wocithen
1 iS7. In der ci-

i . : i. Jlr. hcroic. 20.

wAtr&t ^K./ jconinieii

. > von ijc befi eyt wor-
d«a .liiid, aIIo eiijeiul. die Ablofuug
<jm Joche.

R0t/,ua0'^o(, od. ß«u/uta0'r9Ci ^» t)»

vcrli. AUL-rtkott eine Kcbcnait, mit
,

' ' '"'tt. — fjitkia, )^,

«*. ---/-loAyö«,

^y M.»t>- <.><.iA.cud, l'ubU. Knh-

benart, lang, da yoyyvXvf, 70771 Xl^ die

runde Hübe rapuin, ßovviag nq-pus iit.

— / i 4 >A, , ( ßcuvocj aufhäufen. — 'j tov,

t;, eine PHanze Diofcur. 4, 124. wel-
che Plinius falfch durch napus über-
fetzt und alfo mit der langen Rübe
ßj-v/Ä? Terwechfelr hat; denn ßav'^iov

trügt eine Doiden-ßlume. — vij, ßof,

>j , Diniin. von ßovvc;, od. auch f. v. a.

ßswvi*;. Bey Aefchyl. Suppl. 124. ßovv*g

f. V. a. yyf, Land.

Botvoßarsw, uü, ich gehe , trete auf
Hügolji. — V c 6 1 6 >) c, 0, 1^, was die Ge-
ftalt, tibo^, eines Ilügels hat, hügeliclx,

— v3/^c?, 0, ]i|, (vf/jtw/von lUndcrn be-

hütet, abgeweidet; ßcuvc/uo?, 0, »j,

Rinder hiilend oder weidend. —- v ira-

Tg'w, tiü, f. V. a. ßotvcßaTfiw.

Bouvcf, 0, Hügel, Anhöhe, Anhäufung,
Hanfe. — vciibijs, tcj, 0, -^^ f. v. a. ßöu-

B y X a ( 5 , ailo^t 0, ein ^oCser Junge ;

•;ich f. V. a. yev^;, ein Beyw^ort der
Bienen, die fich aus einem in Fäuliiif»

übergegangenen Ociiien erzeugen foll-

ten. — Taktet *)» ßoiirakewc: öm^cv aiS'

Xoyuv>)c Authol. v. iraX)j u. ßiC?, wel-
ches die Bedeut. vermehrt, f. v. a. Pj'

täXo;. — vako;, der ?same eines

Mannes, deii llipponax in leinen Ge-
dichten geichaudet hatte; davon ßi«*-*

ITJlXfe/CC. TT a fJ-fXMV t OVOf, 0, Vj, (xft#-

fxat) Ochfcnreich, der viel Ocbfcn,
Rinder belitzt. — irsiv«, >), Heifs-

m1. ßiJ,.: d.i« Oti.r-

hunger, grofscr Hunger. — tTtkarm,
9v, 0, (rskäi^w) Ochfeutreiber, Ochfen-
hirt. — xX««yT>)?, cu, c, (irkarTw) der
Ochfen od. Kühe bildet, foiTiu.—xX«w-
fov, TO , bupleurum, eine doldentra-
gende Pflanze. — irXjjuTfov, t3, f.v- a.

ßoi/H»-vT()ov. — rXi^s, >)76s» 0, >^ , den
Odilen, die Kuh jclilagend, ilechend.

ßcwT/.»)^, »1, Jtimulust l.ucian. Philo-

Eafr. 4. — Te(//ijv, fcvof, 0, Ochfen-
irt. — TÖXof, 0, (iroXfewj Ochfenhirt.
— xö^o^, 0, >ii,

(iTKptwj ocli/enduich-
fpiüisend. i3sX<oxoc, Spiefs, woirtir man
einen Ocufcn «uflpiefstiu könnte.—T{>>;(rT/;, t*f, )), (iroiji'aj der Name
eines giJ'ilßen KAfcrs, uuptfjiis, dtilen

Gilt die Kühe aufbiäht ; 2) eine Ge-
müfsMit, PUan/.e. — T^uupo«, 0, ii|,

niii dem V«>r(irrtheile od. dem Geiichte
eines Ochr«-!!. ß. «xaTO/xß>j Plutar. Synip.

Q. 4, 4. ein Optcr von 100 Scliaitim

und einem Ochfrn voran.

Boi/^A7^c;, «uich ß6(>a9Co;t '-

.

iJirer Decke eingeloiiioHitnc i-rucht
dri iM.ti-.

'
'

' Icr Kuh, lUndt
'• von ^^'cifkcn

ruiulorn od. i'aiiU;

:

.
'. • 1/ <r M ii « tw , IV , TTw) bty

ciug iUt- Lyooylir. 434 ujiiei^^bcii, itrlioruii.

$ a
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JJouffTaXiov, To, od. ßov<TTocD/xo'J , TÖ, ß

StoÜR fürOchfen.Or.lircnUali. —-ur^c
<p V) ?) c V , Ailv. (crgi^M) wenn man hch
nach Art der piliigonden Oclifen um-
A^endct, von der Linken zur Hecliteu

lind dann von der Recliten zur Linken.
3L)alicr die Bufiropliedon - Sclirift.

— (TT^ovpo?, 0, i), (ffr(>6vpw) von Ocli-

fen umgewendet, gepiliigt.

Bovffipixysw, w, (c<^^yy)) Oclifcn

fchlacliten; davon — a^^yicct >), da»

Oclifenfclüacliien.

BovTjj;, ov , 0, Oclifenliirt. — ri/xog» B
0, i), (Ti/jii^) Nvas den Weith eines Och-
l'en hat, einen Oclxfen w^erth, — r i vov,

ro, auch ßoCnov u. (iotrig, vj, von ßvTiq,

eine Art von Flafchen. S. ßvrtv/j. Int.

huttis. — TOfA-ov, ro, aiicli ßcvTD[j.o;t o, B
(ßovg, Tfc/xvw^ eine Sumpfpflanze. — tc-

fof, 0, >^, (tsj'^w) tw V. a. ßovTo^o;.

— rgayogt o, Ötierbock. Phihiltr,

Ax>oL 6,24. — T^oCpo?, 0, Yj, (t^o^pJj)

OcliCen haltend , fütternd. — rviro g»

c, v) , (ßs\;, rvxTw) der den Ochfen
fchhigt u. fchiachtet. Apollon. 2, 91.

2.) f. V. a. olffr^og. — ti^^xvo?, /vj), <vov,

von Butter. — rv^ov, ro , Butter.

Bou^payc}?, c, >), Ochl'eu freflend, ge-

fräislg wie ein Ochfe. —- (p 5 « X /x v, ^
TS, (ßoCc, c(p5aX/x5c) das OchCenauge,
eine Pflanze ; haplithalmitin. — Cp v s w, ^
tu, Ochfen fclilachten, — Cpcvj«, ra,

verft. /?(5a, Feit od. Opfer, y^o O^hfeu

lind ox^fert. ^— Cp ^ ß i' «j , tX), (cpo(oß>j) Ochfsn wci- *^

den ; dai-^on —
(J) ö 5> ß < a , t«, Ochfen-

heeide ; Ochfentrift. — ^0 i^ßo g, 0, >«,

Odilen nähiend od. weidend.

l^ovxKv'h^g, iog, cv?, c, i), (x-v>üw) viel
fallend, eigentl. einen Ochfen fallend.
— '/^iXog, c, -^f (yiXig) Ochfea oder
Rinder nülirend ; fuiterreicli.

BocjGvj)?, oy, 0, (m'joc) Ochfenkäufer; zu
Athen eine angcfehene Magiltratsper- ß
fon, die für die Opfer die Thiere an-

fchalTte. — aivjjTOs, c, -/j, um einen
Ochfen eingekauft. — 6j-Kv\g, co, 6,

ßo^Tig, ilog, ;), farrenäugJg, flieräugig,

oclifenangig, mit grofsen Augen; ein
beltaudigesBeywort der majeiiätifcheu

liere bey Homer.
TiOMrsM, tu, f. v)7üu, pflügen, Ilefiod.

i\-y. 391- davi^u — Lvr;)g, f. v. a. ßc/J-

T>j,-, OL, 0, Ochfcntreibor, Pflüger und
— wria, i^, Ciito in Getieis bey Sui-
das f. V. a. Ackerland, ystyjy:«.

B fiaßii oe,' ij, das Amt eines ßn^ßf^vg,

mithin die Anordnung bey Kampfipie-
len und Aüstheilung <ler Preife. Lhihev
auch bey andern Dingen Schiedsrich-
tevamt, Erttfclieidung, Feli.feL7.ung.

— ß h i V , t: , Kamp fpre ifs.

tefclilachtot werden ; von
0, v\y der Ochfen fchlachtet 1

BPA

^aßsu/a«, Tc, (ß^oaßEtw) der Kampf-
prcifs. Nicetas Aiinal. 2i, 3. — ßfu<,
«w;, 0, od. ßpaßfcvT>)c, ot, ö, einer, di»r

bey feyerlichen Kampffpielen die An-
ordnungen macht und die Preife «ns-
the^let. Daher auch ein jeder androv,
der hi'X ähnlichen Fällen Belohnun-
gen austheilct und Schiedsricluer id.
•— ßei;w, icii hinein ß^aßtv?, mithin
ich ordne . die Spiele an , iheile die
Preife aus; ordne, lenke eine jede an-
dre ähnliche Sache 11. theile dabey Bc-
lühnungen ans.

faßüAov, TO, auch ßo«ß>)Xov , eine
wilde Fnicht, wie die Schleifen; dt-r

Strauch ßqkß-.hog. Bey Aretaeus 4, !

ß^a'ßi/Ä« ocyqitK t WO man CS Pflaumet
giebt.

p a 7 X " ^ s f , tof, S5V, heifer. —X "^

»

Ta , die Fifclilciemcn , hranchiae ^ von
P?*YX=f> ''c» bey Oppian. Ft. i, 160.

welcher die Kiemen ßqöiyyj,) ffrcfjt.aro;

irTvx<xg nennt. Man hat auch ß«?«7Xi
gefagt- —^idw, od. ß^3iyy_aM, j«, Dio
Call". Ö3, 2ö. heifer feyn. — x ' = ^ * ^.'J ?»

sg, nach Art der Fifchkieme'n. — X'®^'»

0, /j, ^yiQig ßqayx'^h Aelian. H. A. I2,

45. die Thiere mit ß^äyx'«, mit Kie-
men, d. i. Fifche.

QÖcyxog, ro, f. V. a. ßg/a^X'^^« S.

ßpa'YX''^'

P«7Xo^» 0, Heiferkeit; 2) ßfftVX'^»
iieifer,,als Adject. — x'"^*}?' f- v. a.

ß?f TX'^'^J'-^'^V.' od. nach Art der Heifer-
keit, ß^a7;^c?, wie heifer.

Qochog, ro, die Langfamkelt.

^ <x"o vyXuj (T (To g , wrrc;, c, >j, von lang-
famer Zunge, Sprache. — ovh ivJjg, &o;,

€, •/), (hiy>)) der hell langfam, fclnver
umdreht» oder bcAvegt. — l-jy.a (3ir g,

6, rj, von fpäten Früchten. — hvntvv^-
Tog, cy, (y.ivsM) der.iich fchwer, lang-
fr.m bewegt, langfam geht. — Bj'voj«,
7}, fiumpfer Geilt od, Verltand. — 8

-J-

voog, contr. ovg, 6, ^, mit oder von
ftumpfem Geilte, Verllande.

f Avüvtu, f. uvoj, verweilen, verzü-
gein: act. langlani machen, verzögern,
auffchieben. — ov-rBtSi^g, iog , 6, yj,

(x£/Dw) langfam, fpät zu überzeugen,
zu überreden.

—

öv tt s-zr svj , iv, (tst-
tm) langfam, fchwer kochen od. ver-
dauen ; davon — i> x g y < a , >), lang-
famc, fcliw^ere Verdauung, fchwa-
cher IVIagen. — öv-rkosw, o3, (-rkiog)

lan gfam fcliiffen. — hv ttvo g , , >j,

(ttvov)) langfam odör fchwer athmend.
•— 'iviroQiM, ^ la »igfatn geben. — i.-

irönog, 0, :^, langfam gehend, durcL-
od. übergehend. — "b -j t:^ u g ^ oöog , c, »7,

i^oig) mit langfamen lufse od. Schrit-

te. — ä'Js, £iA, u. Gen. kog , sitxg, bcg,

Adv. ß^ocii^wg , L'ingfam, träge, vom
Verllande Itumpf. Kompar. ßQoclvrs^og

auch ß;;/«^/wv u. ß^>Ä7<rwv j Superl. ßQoc-
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cJrflfTOf ß^ah^Toi ll. ßap^iiTrof. Kommt
Oll ßtir^ci Sclivvere her; |3«()j;, ßa^»-

]' ätCKfÄijc. 5-f> 0, ^ f<T>tjXo;) Ton
' nien Schenkeln, Füfseu. Vergl.
->./?. — hitTTo/^evft wy (rrröfxix)

..m » fchwer fprechcn. — iCryjg»
> -Qj, :i".

Lau gfamkeit» Trägheit, Stumpf-
i.iin. — dtröv. oc> 6, ij , langfam,
fcliu'er gebaliread. — hvxQÖv tag, ov,

(y^e-v-O^P'^tt an der Zeit, fpät.

Bf c» ^u», fiecleu, anfbraufen; dalier ein
aufb ran Tender Geift ß^ä^iuv vioj. 2)
drückt auch die Stimme des Büren aus.

Pollux 5. 58.

B ^ a 5 u , t;» herha fahina, der Sade - Sa-
ge - Sevenbaum.

B ^ n K a ( , ft/ , braccae , Diodor. 5, 3o. die
Beinkleider der Gallier. —^k a v a , ra,
eine nnbeftimmte Gemüfsxjflanze. Lik-
cian. davon Swffß^aK<x»c?.

Boac/xa, arc?, ro ^ (ß^a<[«») der heraus-
branfendc, herauskocheudc, od. durch»
Braufeu , Sieden ausgeworfene Kör-
per. — lAarioi^, SU, 6, avefxo; , L v. a.

ß^gnTT-^t;. —fjLarwlr);, £0f, 0, i^, erfchüE-
ternd, glcichfam aufbraufend, z. B.
7s>.wc p. ein heftiges Gelächter.

Bpa <r<rw, ich fchwinge, liebe, fege,

reinige Getraide. — <r«»v, c, i^, IL lO^

226. it. ß(/a;^/üuv od. ß^orb'JrE^;; nach an-
dern , wie ykv<TCJ«'j A. ykhuvrtooq.

B p ä ffT )f f , oü, 0, eine Ertlerrchüttening,

wo dieErde lieh fo bewegt u. Cchw^ingt,

wie das Sieb, w^orinne das Gctvaid©
geliebt wird. (ß^äfTTtrai).

"R^äy^tat oder ßpa;^««, tot. S. ß^dtjfa^.— yiovtffri)^, o, (^^(iayivjv) tort^ues^

Armband, Plut. Rom. lö. — X'***»
c\toi , Q, All« ; l>eyni Vieh die Schulter;
d.is lat. /"^ac/iiKin. —X^5» "^» wov. ßpa-

X«a u. ß?«x*)» ''''* welches Midere fallch

ß^ay^» von (^^nyj; fchnübcn ; hrevia

tt Jyrtes Virgil. fafl f, v. a. Trv«7«c,
( Stelle, wo das WalTer fli»ch ift.

). b. Vand. 2, l. ß^«X^^ iraioüff«

a.— X '«^ ß ^ « ß *> ? » 0» 11» C'^^«-

[ . i. urzein, geringen Schadbn.
:. i. if. von kur/.er, kleiner

i .V. eines kleinen Stiick-
' X tVUfct/xmv, o»o?, 0, v\t

;> Vi/U Liir/.cm od. geringen Vcr-

—X"*C*/'*'^» 9, tf. von kvU7.em
—X i' • "^

>) < • ö. ni (»Vsf) von kiir-

'dc . kurz im Sprechen. Adv.
__ . "" ' / Jim

ri-

AL
eu , ü. t. ifx

V' '11 dcui , .'Mi-

/ .>KaraA>t/rsc, •, % auf eiiio

:<« hch endigend, —x« '<'•'*

/ , ^ ('«»/m'L) kurftiuaricitt feyu ; daf

277 ^^^
Haar kurz trngr»n . 7. wei f. —x ^ »t « ^ *

'»

0,1^, (y.lkr.y) kur/.gliedrjg.—x ^ ^- £ i*. '*' o <»

cv, (Äfr-ywj kurz in Reden, eigentlich

kui-z gefprochen. zw.— x'^^'^7""» '"»

kurz reden, fprecher ; dav. -r-X '<^koy ' *.

1^, die Kürze im fprechen , reden.—Y'^*

Xö^of, ö, j^, kurz im fprechcn, reden.
— X '^ /'^ H' * "* » 11» die Eigenfchaft eines

— X ^ " *= ? »J ? ' ^» ^* (hh^O Jer aus kur-

zen, kleinen Tlieiien befteht. — X*^/^*"'

S/«, 5^, f. V. a. ^qA-/x.koyi<x. — x^V*-"
-^•Q^f ö, if, f. V. a. ßortix'^'^övo?. — X^'^'
TrKof, >j, b», ziun verkürzen gut
oder ^efchickt.

BjftX^'"'"'» f» Lvuj, rerkürzen. — vco-

Tc^, 0, )J, (vlrav) mit kurzem Rücken.
Bfax^övtf^o?, o,y\, der wenige o. kur-

ze Träume hat.

—

TapaX >j xTe w, cu,

ich habe die vorletzte Svlbe kurz; v.
— Tot f aÄ>jKTof , 0, 1^, deffen vorletz-

te Sylbe kurz ilt. — -rvoof, contr.

irvct?, 0, :^, (tvo*)) kurz, mithin fchwer
athuiend. Vergl. ßfa5Jtvsuc — -n- o a i ?,

«UJ5, 1^, klein& Staiit* zweif. — leoqo;,

0, •/>, mit, von kleineu Wegen , (Tan-

gen, Poren. — x^tvj?, ou, o, der we-
nig irinktv — xörof, o, f. v. a. da»

vorhcrg. — ^^*<l'a,Ji, die Kürze der
Wurzeln; xoix — oqt^oi, o, >'}, mit,

von kurzer Wurzef.
B?.'*X'-'f» *^» ^> Gen. Ic;, «icrf, fc,',

kurz von Zeit und Raum , klein , ge-

ring ; z. B. ßjÄX'-* "^»viTSat , ein we-
nig (auf eine kurae Zeit) ausruhen ;

ß^c*X;j To^fcLfiv nicht weit fchicfsen.

Der Kompiir. ß^ax'-'r65»cc, Super!, ß^«-

X^Tarof , aber auch ß()ax'"'^t "• ^'^*X'"
ffTOf. — ffiS.jj^oj, 0, 1^, von, mit kur-

zem oder wenigen Eifen. — crtki-

X**!?, ov, 0, mit kur/.tiuv Stauunc, «t*-

Atx^?« — CTOfxix, vj, die Kürze oder
Engigkeit des Mundes, der OelTiiun^.
— CTO/XOC, C^ Jl, ((TTC/W«) voll, lUlt

kurzem, engen Munde , Ocilnung. —
vvkkotßiay »y> Kürze der Sylheu od.

einer Rede. — <ruX-X«ßo?, ö, ^, als

Beyw. von pes od. numt'nis , der we-
nig oder kiu/.e Sylheu hat. — rJ/x-
ßaXc^. 0, )i» der finen kUin<»n Br^

-

trag, crj/>^3^A;u, gicbt. — t?>.>jj, t

0, I), w^fts kuiz.,^ bald zu End«, w/:..
gclu, kura. — t»j;, vfr??^ iJ, Kürze.— To/i.*^«, ui , (ro/iii)) kurz fchuüiderk

od. ablchneiden. — ro/M9(, o.'if, km
befchniiien» gefclxniiteu ; ß^«x^^^/''-
6, i), kurz ichuridend. — rov9(, o, i).

PJut. Marcel. IS« kurz gcfpaunl und
nur in der "^

' • ' .!. — uf voCt
0, *), von k' der woniit

khMft. — s - — nU
frn , wenig y
leuchifud. — sf,

.

T'^n Blaurrii,

•n kiirzor 4^U od< >

- 1
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J5 » « p^ u ui T c, 0, vit(ov;) mit kutzen Ohren,
llenkclii , Griffen.

B?«X*» daVon jßpat)^?, Lärm, (5etöfo

machen , raulchea , rairdu , braiifen.

ApoUon. 2, 573. braucht es vom Sclirey-

eu de» Mcntchen.
Bps7/^<?. «To;, TO, od.ß^iy/xc^, o, auch

^^iyjj-x u. f*(>fex/>'o<, der Vorderkopf;
der ^chädel überhaupt.

B^eww, auclx ß(po/xsw , das lat. //emo

;

Hefvcli. hat auch ßQsuo/j.(xi im medio,
desgl. ßQf.ixioävM, brummen, knirffclien,

tufen , Gerätifcli macheu ; vorz. vor
Unwillen oder in Wuih und Zorn ei-

nen dumpfen Ton von iich gilben.

B p f V 5 1 V , od. ßQsvSstcv , TO , eine Art
von ^vohlriechender Salbe. — 5o?, i,

eine uubeflirnmte Art \:ün Vogel, der
am Waller fich aufhält und Itolze Ge-
bärden macht, wie unler Kampthuhu,
tringa ptignax , dali. das Brüften, Itol-

ze, übermnthige Gebärden, f. v. a. tj-

<J)cf, davon den Namen hat; desgl. ift

davon wie von o'xd.\|/, «rxaxTstv , abge-
leitet — 5'Jo/ua< od. ß()&vDvvei/.aif wel-
ches die Gebärden eines itolzen, über-
müthigen, eiteln Menfchen ausdrückt.

B ^ £ 5 / ? , €cu?, vt, f. V. a. ißc^ox>j-

B^s'ra?, acc, To , ein hölzernes Bild der
Gotler; daher ß^triKrcct dky.» Aefchyl.
Sup. 893- lt. ß^fcTsiv.

B$>£<^/KÖg, >), bv, Adv. ß(5?(^/Ku;5, lün-

difch. — (jpoKTOv/a, "<^, Kindermord;
VOM — (poKTcvo?, 0,^, (vtTfi/vüu) klei-

ne Kindermordend; von — '^og, tog,

ro, (Eatt Tf5vpc<; od. $)gVv3o?) ein neu-
geborues Kind ; junges Tliier ; 2) Hom.
braucht es auch für ein Kind im Mut-
tei leibe, */^ßf l cv. — i^orqo'^i'iov, to,

{rqi(()w) ein Ort, wo kleine Kinder er-

zogen werden. — u >. X j o y , ro, di-

niin. V. ßplvpof, Kindlein.

B 5> £ X /^ « »
'^°> u"<i ßp^X^^? > °» f' "v* *•

ß?^7^-«-

Bf?x"^> f- Sw, benetzen, befeuchten,
bclprengen, das lat. rigaro y wie ßfu-

y^w , rvgio.

Bp<^ partic. infep. ift bey Hefiod. u. in

der Zufammenletziuig das abgekürzte
ß^iSv , Ichwer, flark, fehr.

B () / « ^ V) ?, 0, y), Micand. Ther. Ö59. wo
die Haudfchr. richtiger ß(pm^yij haben.
— «ob?, Qot, ^bv, Itark. — cx qö ^s i^,

^oc, 0, V), von Itarker Fault, yjiq. — « w,

JA,, Harken, erheben; neutr. Itark feyn.

Oppian. Hai. 5, 9Ö.

Bf /7K0?, s, Athenae. p. 403. der Fifch,

foult avojScf««?, ß^/x;^c; u. o-J^xävco-ko-

B5)j'<^a, 1^, eine Getraideart, welche Ga-
. ien iMimeut. fac. I c. 13 in Thracieu
und Äjacedonien f.ih, in Aiifchung der
Halme |nid des ganzeii Gew^ächres mit
T/\,C>) Verglich, und woraus man dort

ein übelriechendes fchw^rzes u. kiev-

iges Brod huck. Diefe Art ift nach
Moldenhauer /öca/e cerealtf Linn. od.

iinfer gemeine Roggen. Der Schw^e-

de Björnllähl ju feinen lleifebrfefen

6 B. 178 S. fall am Fluffe Peneus dicfe

Getraideart unter dem Namen Wrifa
blühen , u. das Mehl davon mit dt-m

waitzenen zum Brode mifchen , w^eil

man es allein filr fchädlich halt. Auch
er erklärt es Uiv fecaU eereulelÄry.

Vtqi<i.<Ji, f. <Vuj od. Hw , einnicken, nach
andern von ßc^oc ^ nach dem EITeu ein-

fchlummcrn; liberhaupt fchliLmmern,
fchlaien. Wahifcheinlich von ßqiBw ;

denn Hefych.hat auch ßqiaOiig, uTrvu/c-ac.

B(><v)Ti;o?, 0, j^, (äxuw) heftig, flark

fchreyend.

T^ qi Bogt io^i TO t od. ßot$offv-^>j , :^ , f. v.

a. ß.^Pc; u. ßftf cT>)j, Schwere, Gewicht,
Wucht. — S/vg, £?«, b, Gq^. sc;, at'ag,

hg, fchwer, vvichrig, f. v. a. ßaqvgt

S, ' ßqiSrM, — Suxafw?, vj , c, y), mit
fchweren , ftarken Hörnern , K.eq(xg.

— 5uvoc;, contr. ßqiSvvcvg, et, 0, if,

von fchwerem Sinne, dem leichten

entgegen gefetzt; alfo überlegt, vor-
lichlig, klug.

B (3 / i> w , fcluver , lältig feyn ; durch fei-

ne Schwere lieh niederbeugen
; plump,

^ heftig auf jemanden zufallen , ihn an-

fallen; das Uebergewicht, Ueberflufs
haben ; act. belältigen , beugen , drü-
cken , niederdrücken. Es ih mit ßocqu-

Sm u. ßa()uvw einerley, v. ßäqm , ßa^gw,
ßaqivj, ßaqiS-w Contr. ßqiSw.

B q t fJ.»*i^ w , ßqtfxxiVM , ßqiixaofx'oci , ßqifxc-

cy.oci , kommen alle von dem Worte
— IJi-i), Y), Kraft, Macht, Stärke,

Zorn, Drohung; wovon — //>)-

B b V , Adv. und — /xyiua, rb , f. v. a.

ßqiu'/j. Eigentl. bedeuten jene Verba,
liark, mächtig feyn ; dann feine Macht,
Kraft in Worten äufsern , ^venn mau
Äornig, unwillig ift, fchilt, drohet,
fchreckt, mit Schnauben, braufeud u.

knirfchend fpiicht, wie das L\t. f>eme^
re. Daher ßqi/xot<T^-oci rr/i , gegen je-

mand feinen Unwillen mit Schelten
und Schnauben (fremendo) äulsern.
Daher ß^//jt>jb5v , mit dem Zeichen des
Unwillens, fchnaubend, braufeud.
Daher flehet ßqtud(M auch vom Lö-
wen, wenn er brüllt und dadurch lei-

nen Zorn und Macht enkündiget; fer-

ner von brünli igen Thiereu , welche
dabeydie Macht des Zeugetriebs durch
flaikes Schreycn zeigen. Wenn man
annimmt, dafs ßqiuä-M eben das ilt, was
Q^qiixäm , (pQijxKC'70jj.ei.i , mit dem Spiri-

tus afper, lo erkennt man die natürli-

che erlte xiedeutiing , von einem /nu-

thir^eu, ungedukig>?uThiere,da8 fchnau-
bet, am (ganzen Leibe iich beweget,
zitiert oder hch brülLet.
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B <^i fxy) „ i^f VI, (^^1, uyj'^i:;) erorserZorn,
wenn es niclit ßQt/x-^fng Jieifsen foU.
— lx6S-j/xc;, 6» VI, (ß^ifJih) ttf>)? Pa-
nyas. Clement. Protr. p. 30. die Zor-
nige, Hitzige. — fxöofxat, contr. ß^t-

fjLovfxoci. S. in ß^ifjiä^iu.

Bfi/xuiy 00;, contr. et;, vj, (ß^tf/.6w) Pro-
leipLna; od. Hekate, weil (ie mit fclire-

ck enden Zeichen erfcheint.

B f / ff a p M a T c c, 3, 1^, (ß^iSui) den Wa-
gen , a^fxa befchwerend.

B^iffcoi;^ 0, auch ß^Ccaog, eine Art
iMeerigul.

B^i (Tx^i, 0, f. V. a. v^iffHo; od. vQ^iffy.o;.

B f ö 7 X ' ^ ' '*'*»» ^'^s Ende der Luftroh-
re , welclies lieh in der Lunge verbrei-
tet; auch die fchwamniichten Beine
obeU in der Naienhöhle. — X ' * » *l»

die Luftröhre, zw*. — x'^^"**»^« «cw»
bey Ilefvch. f. v. a. ß^ox-^'^'*'» "v^er-

fchlucken. — x''***)^*!» M» *^®^^ Kropf;

Pfc'yxo?, u. x>)A>j, Beutel. — x^"'^*?'*"

Ta^i;^ »j, kom. Wort v. ßf. Tza^ära^i;

ein Kchltreifen. — X°*» °* Kehle,
Schlund ; auch die Luftröhre ; vou
— X ""• >) e » 0» (ß?h'X^O Jofepli. Ant. 3,

7, 4 Halsöfnung am Kleide, den Kopf
und Hals durclizultecken.

Boöy.uj, wovon y-araß^c^iis u. ävaßQO-

im, wofür gewöhnlicher ßpuKw, w^el-

ches ßehe.

Bi}Cfxici;y 0, (ß^cuoi;) ein Beywort def
Bacchus, derLSrmende. Dav. ßf c/t>i/ä^w,

nach Art der Bacciianten larni^n.
— fxoq, 6, jede» fiarke Gernulch oder
Gciüfe vom Feuer, Winde, WalFer;
alfo Geprafl'el, Gemurmel; auch der
Ton de» Unwillens, der Wuth von
Menfchen und Thieren, wie ß^ifxiM u.

die TOii ßqöfxc; abgeleiteten ß^o/xsui u.

^(/cuta^ui. ~-fjiiuhi}it feo^, 0, if , rau-

Iciiczul, töfend; zwei!, für ß(»gw/x*S»jj,

übelricciiend.

BpsvTrtJoj, «I«, «7ov, zum Donner
prliorie, vom Donner. — t«w, und
t

.- . jj , (ß^^ovrij) donveru. — rei ov,

r. , 411.«: Donnermafchine. — rij, j^,

i>d. ß(«ovr>)/ua, tö , (ßoevraw) der Don-
in»r; d<»r J)oiinerfchlag ift «»(xst/vt;.

'' !iran)niat. leite» es v.

-.. . ., , Ulf- j>(«)nner n. bchla^ * '

— T07»V>Jf,l5{, Ö,ji, II

— - • iC/oc, 61
>i»
vom iJonuci ci

1' :lohni von ß(/tvrv), 7*vo; 1-

- '.-'.ibft 0, i), {toitii.) doni L

chcnd. —r^(pwvo<, ö, »j, (C^vij) nm
einer Donner- oder donnernden Stln

fchenälinlich, menfclienartig. — roti;,
ct(T(yix, Uv , (ß^GTci;) mit Blut befpritzt,
blutig. — T3Krovfc'w, (y.Tii-jui) Men-
fcheu -morden. — toktovoj, 0, ?j,

Cx-Tfi/vw) 11. ßpOTcXc/7Cf , 0, 1^, (Xci75?}

Menfchen mordend, verderbend, töd-
tend.

Bqoroq, 0, der Sterbliche, derMenfch.
B^cToct 0, geronnenes Blut. Lycophr.

992. davon >3p2Tjs<<;. — tockÖxo^, ov,

Menfchen beobachtend. — rcScrccof,
ov, (crcw, o-iüt^üü) iVienfGlion rettend. —
Toarvyi);, s; , Alenfclien halTend
oder den Menfchen verhafst. — to-
(pBÖQogt ov, (ii^Ssi^uü) Menfchen ver-
derbend. — Tocu, ui, mit Blut, ß^cTcg,

befpritzen, befudeln.

Bqcv nogt auch ß§olxo;» 0, eine Heu*
fchreckenart ohne Flügel, od. die jun-
gen Hcnfchrecken, fo lange fie dieLiü-
gel noch nicht haben; von ß^cv.u;, ich
heile , davon bey Hefych. ß^önoi , dr-
riXaßoi.

B p X ^ T f » o> f. v. a. ßföxof od. ß^oxU»
B?oXv). »1. (ß?ex^) Benctziuig, Anfeuch-

tung.

B^ox^iCM, f. i'ffw, (ß{>ox^oO fchlii-

cken, vcrfchluckcJi, verfcluingen, ver-
prafTen. — ^og, c, Gurgel; v. ßgcxw.
S. ß^UKw. —5 wo -^5, ?05, 0, i5. ^if^vij,

!Nikand. Ther. 3^6. trocken, zw.
Bpox'*^» *I» (ß{»<>x<'0. J^-leitie Schlinge;

^) Cß^^X^) ci'i Gciafs zum benetzen,
Dintenf*fs. Antliol. — X^C» 0, Sciilin-

ge, Schleife. — x^'^^i* "»'l» verflrickt,
eingefciilungen.

B p c cw , ß(i(ufxi, Itatt dcITen im praef. ßg» uiff-

Kw , ili n\ einigen temp. als ßQÜioiM u,
comp, nocli licht bar.

Bovttc^w von ßQ-Jjü , hat auch dicfelbo
Bedent. vou lüllc, Ueberflufs, Trieb
zur Zeugtui^, Blüihe, Fluchttragen;
beym Meniclieii bedonttt os das mit
dem Gwfiihie «luv Ivraft ve^rbiindenoVer-
gnugon, Frolilichlccit, Ucbermuth;
dann ferner fchmauhni, lieh wiihlihun.
BclonJcjs ür4»uchio I'.pikur das Wort
ÜMit i^hcuttt, iü wie tl..s davon abgelei-
tete ß^-uX'Tfx'}) 11. iutgenciiuic Lnipfin«
düngen. Iiylns Sup. hb^5. lt.

Q-jy'c .}v t Adv. kniiflolicnd vou ß^ii*

l'.r.il.
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len ift , und vorz. das Knirfciicn

der Zahne im EfTen u. h)nlt beJeuiet.

BouXXw, bey Aiiftoph. Equ. Ii2ö.

>j(So/^a< ßpuXXiwv To v.«S' >)Ms(7«v , wo die

bcholia es m. Hefycli. durch Ütot/vwv

aber auch durch ii>xTrarwfxt\^o; erklä-'

reu. Hefych. hat auch ß(JuXAai , ttisIv.

Dicfe Bedeut. leitete Syiuinaclius aus

einer Nacbahmunp von dem Knie der

kleinen Kinder nach Trinken her; der-

gleichen >« üb. I3S2 hellt : ii ,ugv 7« ßQiv

i'i'TCis; , f-yM yvov^ av ir^siv ixsyy(o\i. /-ta/a-

ag)Tov , wo fchon Skaliger' und nach
• ihm Stephanus de diai. Attica -p. 224

ßvv kfen wollten , ^vegcu der Stelle

desVarro beyNonius iuBuns: Cumci'
humac potionsm {parimli pojciint) bnas
€ic papas ducent, et matrem rnummam pa~

trenitatam. Feftusin Inibntum : \nfanti-

bus an ^^elint hibere, dicentes hu Jyllahuni
eontcnti Junius. Das Wort /xa/x/xäv hat

auch Hefych. u. Photius bemerkt; es

wäre alfo möglich, dafs bey isonius

das papas falfch fey.

Bqvv. 3.ia ßq^^kX'M. "

B-pucs*?, cs^ff«, civ. Gern. cvjTcc, os(Tff-^(;,

f. V. a. ßgti.vli)c , moüfsig, weich wie
Moos. — ov, Tö, Moos, und oJga; 2)^

die traubenförmige Bliithe von nieh-

rern rHanzen , auch des Ilarelftrauchs,

der Eiche ; alfo die männliche; davon
— oCpupc?, 0, 3^, bävpvvj, der männli-
che Lorbeerbaum. — w , cu , bemoo-
fen , mit Moos V»elegen.

B ^ u ff 1 ^, sw;, >)> (^Q-Jw) das Hervorquellen.
BpuTta, Trt , und ß^vria , die Tre-

uer, LTebcrbleibfel der ausgeprefsteu

Trauben ; hrifj'a oder hryf/a des Ko-
lujnella. — rc^t rh, uder ßQvro;,

0, ein geifiiges oder v^'einariiges Ge-
tränk, eigentl. aus Gerlte bereitet, wie
unfer Bier; auch überh. aus andern
Gewächfen oder Friichten.

B^-Jttw, f. V. a. ß^u'v.w.

^Qvx^^eo g, *« , MV , brüllend , heu-
lend. —"^a V ä fxoc t f

' wfxAi , oder
fi^vx'xcfxcii , brüllen . heuloji ; das la-

teixi. rugio ; auch vom Erdbeben mit
Geheule. — xirbc* 0, oder ßi^tMg-

Tc?, 0, kaltes Fiebor, von ß^uzw
knirfchen mit den Zähnen. — x*?» ^f

oder ßr'>vx''VSfyLo; , 0, und ß^-Jx/if^oi , ro,

knirrdieu, brüllen, heulen, bjaufen,
davon ßqxjyjxofjuxi und — j^mööv, Adv.
knirfchend, /brüllend , heulend, brau-
fend. -^

"5^ yj £* /.c ü c , 0, und ßQ-jy_vj!.:(Xt

TO, f. V. a. ßQ'<^yJ)'
—

yC^I"^'«?» =^» ^»

(Pft^^aw) der Brüll^^T, Nicetae Annal.
J8j 4 vvie roX/Jtvjrcac — 5^ -4 r 1 x b ?, i^. av,

geräulchvoll; brüllend, rö ßX. dasGe-
räufch, Gebrülle. — X'°*' ^' ^' unter-
getaucht , im , unter dem Waller ; ge-

• bräj,ichl icher ift viroßQ'jyio;^ von ßQ'j^

^cy Oppian. Hai. 2, 583- ß^'j'x« vta-

T>)v das miterlic Meer.

"Bo^Xf-^^Ty V), f. v. a- ßjjuj^-^r'uüc. Quint.
Smyrn. 4, 241. — /j^'o;, ö, das BeiC-

fen , Anbeiircn; f. v. a. ß^vy^pq^ das
Knirfchen.

B£>uYw, i. KW, f. V. a. ßfu'xw; doch vor-
züglich die Zäline znlammenbeifscn,
knirfchen vor Wntli, Ungeduld, Zorn;
davon p^J^o/aa/ f. v. a. ß^t;^oc/xa<.

— X<-v'oyi(;, t; , Wflthcnd, hculeiul.

Bpuw, i. vcvi, drücJ:t den Üehcrflufs,

lulle, das Str()tzen aus; daher «las

überiliefsen , ergiefsea einer Quelle,

das hervorkeimen , aufblühen einer

l'Uanze; den Trieb der Erde im Früh-
jahre zum Frnchttragen, u. f. \v.

ß^jovroc Sit Ty»; a.yo;3ä(i; -rcXoZrov TheipIIt.

or. 21 dellen Quelle der iVfarkt. — cG-

^>)?> 0, vj, (ßQ'jov) moosartig. — uiv/a,

1^, oder ft^vwMCiqt bryonia, vitif alha,

eine rankende wilde Pflanze , wie uu-
fere Zaunrübe.

B ^ tu /-/t a , roq, ro , (ß^cuffx.w) das gegelTe-

ne, die Speife; das zerfreflene. — //«-

o/xai, tti//.ai, brüllen wie ein Efel

;

auch von ßQ-jjucq, Itinken. — fxari-
<w, (ßoufjLa) eilen lalTen, fpeifen. —
fj.
är i V, ro, J!)imin. v. Pptu//«. — /x s w

,

vj, (p5>cü/uoi;) itinken. — /xvf , y), f. v. a,

ßQ(x:[j.cx, Speife; atich GebnilldesEftjls.
— /u V) g / ;, 'i)i.cac(. , })fcv , brüllend wie
ein Efel, rudens, — /avjff*?, tyjf, v^, das
Brüllen eines Efels. — /a>)Ti)?, ov, 0,

oder ß()wjj.'j)rM^ , der Brülier, der Efel.

I^icand. i'her. 356. — /jLckoyo;, 0, ^,

Hinkende Dinge redend. Lucian.—jjl ?,

0, Geßank; 2) ElFen, Nahrung; von
ßqujM , ß^-Jj&y.M y bey Arat. Diof. 289.
irrsiyius'joi ß^w/xolo lt. verlangend nach
der Weide.

B (V w CT £ <' cv , eflen wollen, hungrig feyn

,

vom fut. ßi^ilffa), \vie von ahiturus ahitu-

riens. — fft/xog, 0, yj» (ß^iffKoi) efsbar.
'— mg, swg , vj , (ß^aiCAw ) das EITeu

,

Frefl'eu ; Zerfreflen, Zernagen.
Bj»wcrjtw, f. ß^uj^M , und verdoppelt

ßiß^tuCKw (vergL ßatw, ß<ßaffxw) efTeu,

aufefl'en, verzehren; van ßo^cx» ßoQSJD,

ßofiOM, ßc^3ffKW, ß^OiffVtW , ß^uJSw, ß6-

ßq-MHjait -wovon auch ß^aoxw U. ßpyKüü.

B^>wo'T>jp, ^g>3j, 0, oder ß^wrvj^, der
Frefler , Zernager.

Botwriy.c?, 0, ^5, zum effen gehörig,
oder geneigt, Adv. ß^wTixwj «xw, ick
möchte gerne elTen ; f. v. a. ß^utaäiM.

B^wToj, 0, 1^, (ß5)a)(7Kw) gegelTen , ver-

zehrt, zerfrellen. — rüg» leg» vf , f. v.

a. ß^üj/xa. oder ßq^ücig,

B u a f , ou , , huho ,• eine Eulenart.
BußXa^xov, ro y dimin. von ßjßXoj.
— ß X < V f , /v/j , ivov , von ß-jßXoj ge»

macht.



BTB 28l

i^jfiXto'Jt o«ler ßhßXißv, tö, Papier %n\n
Scliiciben oticr etwas zu bintlen ; auch
f. V. a. p<ßX/ov. — ßXof, y„ -PapieiAau-
de, lind der Ball {liher) davon zum
fclireiben , biuden.

Bfiw» ui, r. V. a. ßJw, ich ftopfe roll,
zu. «3uo»/v TO arcixoc yj^x^c'^if Ariitoph.
Pac. 645. Im Etymol. M. findet man
Püw, ßJfc<j. Hefych. liat auch ßtarä,
Ptßuff/iA^va V. pva'w. Von pjw, ß-jVw,

w«\vou ßu<;>}v imd ßu^öv. Bey llefvch.
ß'J>&vTi<, 'TX:^5cvTtj. Bey Aretaeus 2, 2.

^ xTuVi; ß'j<;cra<, kommt häufig das
Spucken darauf. In der SL«ille des
Aiiitoph. hifen Suidas und Hcfycli.
tßJvitv. Vonßy'w, ßv'^w iitßuXAc)? voll-
gepfropft ; davon ßvAAaw , huUlo, bey
IW^Ivch. fcßJXXtwv, /ßpLov , strky)^LCV u.

) -.AAiic^ai, ßjßuV^«!. Auch ßvrX^cv,
T/xjv;? bey Hefych.

Bu</)v, Adv. dicht, gedrängt, voll;
auch pv<iv f. v. a. ßj</)v, f. auch Qvr-.yj ;

von
B j < X , f. Jrw , od. ßvffff«» , f. V. a. ßt'w,

vollfiiUeu, vollpfropfen; auch hu, hu
rufen, wie von buho im \ai. huhulo.
So flelit ßuac 6*31, ;t beym Dio CnK. S.

ßttw, Ueberh. drückt ßu<fc<v den Ton
aus» den ein hohler od. gebUfeucr
Körper giebt. Vom fui. ßu-w ill ßj>t-

T>j5, Blifer, Trompeter; davon ßwK«-
vv), huccina^ Trompete; das lat. buca»
hucca, aufgeblafener Backen. I)aivin

geil, auch b.ilefych. ßwßCi^iiv, cctK-rii^ii-j.

Bu^i<|w, in dio-Tiefe werfen, taufen;
f. v. a. ßatTTi^w. — S> to^t i», lov t Adv.— iw^, was in der Tiefe ift, oderunier-
^euuclit. lief, rä ßv'i?m (<tirt), die Thiere
in der Tiefe, im WaiTer, Walhrthiire.
— 53<, 0, die Tiefe, das \\ aller, das
Meer, von ßäS/o;, die Tiefe , acolifch
ßiSb;, auch i^icffhf. — i>OTpfe0>)f, io;, 0,

iii (r^fivpw) in der Tiefe, im Meere ge-
nährt, erzofjcn.

BbKavauf, u), oder ßuMAv/^w , f. v. a.

trompeten, von ßi-y«v>^, huccina\ da-
oii Mipete. — K « V >},

»j. i
— v>ju«, Tcy,

TO, (r-.'.iyn..y i l ' u [ipttcnfclullL VI-

4»H» f. v. a. ^uHavfti«; davon ßi/v.oiwffTvj-

^«5V, TO r, V A ' yavv). — viff^öf, 6,

Dey Nif 'iificp. 35. das Trom-
peten ,1 Trompete. — v 1-

tfrt)(, ei, 0, J rompcicr.
hvHvtji, ö, bUfcnd. tobend, einB«yw.

der Winde; f. ßj<*.
IJ. X>.i<, ToHgcftopft; d*von ßuXX^w,

' ;i; von ß JwH, ßu<^w, ßvtftiM.

) >;. — V>}, 1f, dA» Mal«
;,..... .

!'-'
:i.

^ V, r6, ^>}/iUi» nnd

r»i. wo .

Avurc «n^ciii>iittn»ii , mtd d«irua ^«v-

BXIA

p«cr*tv aus dem Dichter Cleon angeführt
wird^ Scheint mit ßä^ii verwandt zu
feyn.

Bi'f c«, VI, abgezogene Haut, l^elL —
— aivgy *wf, 0, l'ellbeieiter, Gerber.
— ceuuü, gerben, das Leder bereiten,
— civof, i'vv) , ivsv, von rdlcu ge-
macht. — c/?, y) , dlmin. v. ßb()Ca.

— <y c ö s '4/ £ w , cJü, (äs'vfw) die rohen Häu-
te kneten, d.i. gerben; dav. —-ffohi'
v^/jj, ow, 0, Gerber. —ffoo 8\^i>tc?, >j,

bv , zum Gerben oder zum Gerber gc-

Iiurig. — (TOTtayijq, icc, 0. 51» Tx-^y'-''^'")

von Fellen gemacht, au^ Fellen zu-

fanuncngefetzfc — ffoxciof, c, f. v. a.

ß'jprfcy;. — ffOTtuÄi^c, cv , 0» Ct«.Xäw)

FellVerkäufer, Lcderhraidler. — «rcrs-

v>)^, K, od. ßL(p<rtr;vc?, Tts/vw , ßujfra)

mit Haut oder Fell iiberfpannt, bezo-
gen.

Bu(5<röw, mit Fellen bedecken, übcr-
zielien.

Hj ffäv yyfy , 0, 11, der einen kurzen
Hals und zw^ifchen den Schultern hat.

ßoXßhg, Athen. 2 S. 64.

B j <T ua y rs4 , TO, (ßuüu) was zum Zii-

ftopfeu dient; der Pfropf, Spund.
Bwrc«, i) , ft. ßtfTfl-bf, ßu-T'ö; bey Op-

plau. Hai. I, 4^3. u. 5» 176. ein iMecr-

vugel Antouiu. läber. 15. — <Tiv-oq,

i-y«) , r^^v, aus ßi77o^ gemacht. — cc-

ßaif >)?, tos, 0, V), (ßjkpiw) ^vas in die

Tiefe drückt. — «• o'öo fxiuM in der 1 ie-

fe , ßj(r<yc;, etwas aufbauen (bcyuoc^;

inetaph. etwas heimlich vorhaben, bc-
fctilielsen ; ßciXvjv," einen heimlichen
Anfcliiai; machen ; Cy^^v^v , heimlichen
Groll nähren.

hi(7(To(, 0» die Tiefe, Giniul, Boden»
f. V. a. ßüX^s;.

Bu^rffcc, 11, eine Art von Flachs und
daraus verfonigittr 1 .(jincwand ; 2) ilie

Seiilo von iV«/m uinriva, tjvvjj». Pau-
fan. 5. 5. 3) die Baumwolle. — ff 0-

(jpoiwv, cvof, 0, j), tiefdcnkfcnd, ver-

fcfibgen. Vcrgl. ß«5wi<P(>wv. — cwjxct,

rs;, rh, (ß\ja9ÖM) Tiefe, Vertiefung.
Buarpa, 1. v. a. ßüV/xar.

Buriv»),
)f

, vttn ßCr*;, t), lat. buitis,

eine Art von i lalclieu.

Biw, f. L7W, yerliupfun, bedecken, voll-
fullfMt. S. ßt^w.

Bui, davi)n ßu-ffa« , ßai^))V , ßjuffDify , ß<»«r-

i>{)vai (i. ßdoiiM, ße^ffai,. ßoi^ifv, ßsv;^))-

VA<, jouilch«

Bcübiov, rü, (L ß&ili9v.

B.wxMaA<c» 1^. Aelian. U. A. I3, 25 ein

indianilclicr Vogel; unbcU.
BwKOf, f. V. «. ß&bKato(, TiieOCl'it. io,

38.
,

DtwXäHiov» rö, von ßcCXAS, ^« «)i ß«-
A..wiv. T. ,

•/-/... die ICrtÜcUollo, die
lit.

tl^-. niiMJn. \ib( i!i.

S 1
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Pytli. 4, 406 avaßwXam'ftf <»"X'>* vätjv

yÄi ,
foU heifscn avä ßwXav./'ac «^X'^^»

der in Soliollen zerfallenden Erde.

B w Ä •/) b i » , Adverb, näoh Art eines

Klofscs. — kiovy rb, f. V. a. ßw-
Acto/ov und ßwkdmov. — X<t>jc» ou» i,

boletus, eine Art efsbarcr Pilze. — Ao-
X X i kj» , tu , (itcTTw) die Klöl'se oder
Erdfchollen zerfchlagen ; daron —X 0-

K Dir/ er, 3^, das Zerfchlagen der Erd-
klöfseod. Schollen; und — kov-ÖTo;,

, »7 , der die Erdklöfso oder Schollen
zerfchlügt. — koiroiiw, w, Erdklofse
macheii.

"Bujkog, vj^ Erdfcholle, Erdklofs; auch
ein Stück Feld. — ko crr^ o^aw, cu,

(ar^S'iHu), ich wende die Erdichollen im
pflügen; dav. — ko er ^o(pi oc, »5» das
Umwendender Erdfchollen. — keru-
[xog, 0, 11 . (Tfi/avw) die Erdklofse zer-
fchneidciid , zertheileud. — kwöv) ;,

«3?, 9, ^, einem Erdklofse ähnlich.

B w ,'/ a VT c i- ;/ « , To? , To , das Betragen
eines ßtD/xa^, NarrenspoiTen. — /^«$,
avioj, 6, 5^, f. V. a. ßstifxokö'^og , Aga-
ihias. Auch ilts diniin. von ßw/xo^.— fjisvffig, gwf, j^, das Errichten ei-

nes Altars. — fxioc'iog, ov , oder ßcu-

fjiiog , was auf dem Altäre liegt, oder
zum Altare gehörig. — f^^'g, ^oc, vj,

dimiu. von ßiw/^b^. — fxt(Ty.og, 0$ di-

min. von ßwjxbg; bey PoUux 2, 93 die
Balis der Backenzähne, woran das
Zalinfleifch ; vorher Rand falfch /ayj-

fxiCY.og. — ,j. iar Q iix, 3^, Prielterin, Die-
nerin des Altars. —/x i iov^g , sog , a

,

>), nach Art eines Altars, ßw/^b^.

"Bvijxoköy^iv jj-ocy rogt rb , das Betragen,
die Reden eines ßw/xcAcj^c? ; von
—^ Ä X £ ^' "* > oder i^^^iixokoyjM , ein
ßwy.c/Jx'^s, PoITenrcifl'cr oder Schuia-
rotzor leyn ; davon — koy^i<x, vj,

Spafsmacherey, Närrenspoilen , nie-

driger Spafs, Betragen eines ßcv/ac- •

AÖx^»' — Acx'*<bf, i) , bv, poll'en-

reillcrmäfsig , von der Art eines ßw-

fxokQ-xpg. — kiy^og, 0, v^ y ein nie;-

driger armer Menich, der bey den
Altären aufpafst, um von dem öpfer-
male etwas zu erbetteln oder w«gzu-
Ichnappen ; daher ein Schmarotzer od.

Schmeichler, paraßtus, fcurra, der um
des Eilens willen Jüch niedrige Begeg-
nung gefallen läi'st, üch niedrigen
Spafs iiud Poireii erlaubt; daher Ifocr.

Areop. p. 290 dem o-fc/avjs^r^a/ entge-
goiifetzt Pxjifj.okoyi'js'yS^ixi. Im eigen tl.

Sinne fagt iVIanetho 5, 119. ßwuoki-

Xp-jg uoilc die fich am Altare aufhal-
ten und davon uHiireu.

B w /^ 'J V £ f K )j 5 , , (vfD^og , ßw/xcO iii La-
cedäraon ein Jüngling, der um den
Altar der Diana läUit und lieh peit-

fciien läfst.

B w />t b ? , 5 ein erhabner Ort , Abfatz,

Stufe, fu»geftus , hafis , worauf man
etwas liellen, legen kann. afi/x<xr<x h'

auflu^ixcirri riStit l)aher ßw/aiSg;, di he\

Herodot. 2, 125 Stufen, Abfäf/.

fonji v.^öfTfoci. 2) gewöhnl. der Ali.»;,

worauf man das Opfer bringt. 3) Sui-
das hat es anch für ertßag im lacedäm.
Dialekte. Es kommt vpn ßaw , und ift

alfo f. V. a. ßäffig , ßaJ}/xhg.

B IC V / T V) c . ov , , f. V. a. ßovryfg , ein
Ochfenhirt.

Böi^, xcc, 0, eine Fifcha rt , a>ich ßcai;.

B w <r r p i w , uj , rufen , fehreyen ; von
ßöaw, wieviftXs'w, xaXtcT^fw, jon.

BcÜT/)?, ou , 0, Cßoüu , ßöffxw) ein Hirt,
ßujrtg,

:i , Hirtin. — riävtt^og, 6,

ij, (ßOjrig avyj^) Männer oder Men-
fchen nährend.

B u3 T i f , ioog, vj , fem. von ßcir^jf.

Bvirwg», o^og, f. V. a. ßüiryjg.

r.

JL , der dritte Buchftabe des griecliifclien

AIph a b e t s , yäfxfxa , joni feil , yfe/^ft« ;

bezeichnet im Zählen 5, mit einem un-
tenftehenden Striche y 3000.

T ocyänjg, 6, Gagates , eine brennende
und Itinkende Steinart , Gagat.

T ayyocki ^w t f. v. a. yciQyockii^w , zu
lachen machen durch kitzeln ; überh.
wie ya()yaki<i^w , reizen und durch
Pteiz der Sinne ergötzen. Hefych
hat aufTerdem yayyaXiaw für ya^yaki-
^s/aat , Y)dOfxai ; ferner ya.yyciivw , fxtrx

yskwrog T^ccxa/^w ; noch yayyockihkg,

yikoKTivo) undyocyyiocg vj yayyakiag, ys-

ka^ivbg. Das ya-y^ÄXo; , iVfxiräSs'

rog i ivfxcräßokog , ivgixtarog tjJ yvus/xyi

fcheint der Bedeut. nach mit ^^0-7«^-

yakcg und hvcryoc^yakicrog einerley zu
leyn. Aufserdem hat Hefych ytkki-

i^fctv, yoi^ya^i:C.>:iV' Den üripri-ing die-

les Worts mufs man in -yatw ebenfalls

luchen ; dav. ya^w, verdoppelt yixyä^Wf
"/cxy'ya^u), K<xyyä<^M, y.ocyy^a.^vj. llom. hat
y.cKyxAkoi'M , lieh frenen , frohlocken ;

das gewöiinl. Wort ift KdyydK^M , da-

von das lat. cavhinnor y cachinnus\ He-
fych hat aber auch v.cc^^rxakii^ofxeci für
yeiiqui, jÄap'Jyw ; auch v.(xy'/ß.rai ihx yi-

ka dräy.rwg. Verwandt ijt jtaffK«A/^£-

r<xi, ycxyyakiilsroii. Man leitet y.ayya-

kocv. ganz unrecht vo}i ^'^Äaw ab ; denn
man hat offenbar yayyäw, nayyäMf
y.ayy_^(x<i^M , 'yayyaÄc? , v.ayyakog , v.ay-

p^a/.aw gelagt. Das yayyakiäoo bey
Hefych ill wahrfcheinl. verderbt lt.

yayyakäw [. V. a.,'y.ayya/.rKM ; die Form
y.oLyyar^w hat Hei'ych biofs in yayytxi-

V8/V aufbewahrt. l)ie 1 orxn yd^yxkcg,

yaoyaki<^M icheint diucii die Ausfpra-
ciie oder eine Mundart cniltanden zu
leyn, wie nvan tjrcy.cs(.yi,g lt. cvifxaA-

705 u. d^yAkiog lt. a>.'; j"AS5? gcfagt hau
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Tayyafxtv^, iwf , o , oder yecyya/u&vX-

y,hi, einer, der ein ausgeworfenes Netz
zieht , ein lifcher. — 7 a /x >) , ^ , 7*7"
yaxcTJ f ro und ^ay-ya/jciiv , , ein run-
des Filchernetz, \vie die cayyjvvj. Op-
pian. flal. 3,80. Pollux 10, 132. — 7*-
/XOVAV105, o,( aXxüo ) f. V. a. yayyec'

y-fjf. — 7«T))?, oy, 0, 7a77<T/?, ilc;, vj,

aus dein Ganges , v. I lufse. — 7X / c v,

To, eine Gefcii%vullt unter der Haut
von einer übergefclilagenen Flechfe ajn

Gelenke; ein Üeberbein ; die Bedeut.
von Nervenknoten hat es im Griech.
nicht. Die ächte Schreibart fcheint
yayyäkicv \i. yac/ya/.inivj^ bey Ilefycli

zufeyn; dav(m — 7X/a>b>jf, tcg , 0,

>;, was ihm gleicht, gehört.
i ex. y y ^ X i-j a , 3^, (y(iaw , «y^a/vju , 70:7-
yaaivM) ein um hch freuendes Ge-
fcliwür ; der Brand. So lange die Ent-
zündung niclit vertheilt noch zur Ei-
terung gebracht w^erden kann, doch
aber die Theile, w^elche abfterben,
noch eine Enrpfindung haben, heifst

es 7 ''77? • hernach ab. cv^axiAc;.—7 f « <-

y/xb(, >), cv, was von der 7«77^«/v«
kommt oder dazu gehört. — 7 ^ « * v c 0-

fxai, oi/x<xtf ich werde von der Gan-
graena angegriffen oder brandig ; da-
von — 7(/a <> uKTi?, tu;?, VI, das An-
greifen dor Gangräne, das Brandhaft-
werden.

i A^a, 11, ein Wort, was die Griechen v.
d. Perfern entlehnt nach ihrer Art aus-
fprcchen , der Schatz in dem doppeU
t- : :: ; c, Worinne wir es zu neh-
n (.i. _,cn, füw^ohl der Ort, w^odcr

lit icinc Gelder ließen hat, als

da» Geld, die Reichihümer felblt

;

V Polyb. 22, 26. eine Summe Gel-
— ^ov^üAftKiov, rh , ( (jp^AaTTw)
/ (),r K'>>^lf nifs, Aufbcw^ahrung

Hin. — ^0 vj* uÄa ;;,

aer, Auifeh6rüber
dun Sciiatz.

l aia, t), die Erde ; im engern Vcrft.
• l»ft Land, Gegend, Vaterland.

' ' *J 7 • •'
*? *' *^*f'

^' *• 7')7*>'Jf' — '5
'

' >'

e, Ät irdilcü, irden, von Erde, yata^

poci. — >)9X*<» **^' 7«'5tYo^, 0, »j, f. r.
" / '• — >J $ * 7 « *» 0» i»

• d.

'
: -;,-.. f.v. «. - .'--

iir>)(, 0, (oaju, iaiw) dci

iit und intl»i ; be) K;>l>

IUI EtyntoJ. M. wo l.nlfch 71:
h'-ltt. — e^»7öf, 0, I), Nicaii.l. 'I

ulfcli yv4»<p«70{ iici.'

•' ' ' IM. p. II9 T*'^vVtTal
Ic und crdjgt.

/.wi;^y, T», garjum, rine

-V'Tt n. f. V. ft. Y«vfi0M.

tt7«u^2f, yav^ioew; darou auch »70«,
a7a//a:, ayaiM . aya'jw, Bey Hefych
wird es auch durch

X'^'?^''-' erklärt;
er hat yait-rnov, aber auch yiXiÄTxi v.i^-

rofJiti, xara/zuixäraz. — tu 5 1)5, «&f, 0, ;;,

erdai lig, f. v. a. ytwbi)i;. — u)Tp8(J)>)f,

©, 1^, Synef. p. 340 erdenährend, von
der Erde genährt.

r o K / V e c, 0, 7«M<v«, 7«X(vaf, yay.ivtx

werden von Hefych. Etym. M. und
Eultath. für cucy.c; yvjg, Erdbeben, an-
geführt.

FftÄat, TO, (der genit. 7aArtxTo? ift vom
alten yaAa^. diniin, yaX<xAricv) Mil«h;
von Pflanzen, S.ifc S. 7X^70^

r « X aS £ ?, At, oder ydkaxti; bey Ariflot,

H. A. 4,4. eine glatte iMufclielait, xöv-

Xo?. — X ix^v)vo i, V), bv, milchfaugsud,
jung, zart.

r « X a K T / ä t«, cü, viel Milch liaben, viel
Milch geben. — ri^w, wie Milch
feyn, die Farbe, Weifse der Milch
haben. — t/xo?, >j, bv, und 7ÄXrtK-
T<vo;, milch igt, milclinrtig, von Milch.— r/Tvjc, cv, 0, eine Erdart, die «inen
milchigen Saft giebt. — roh ix*':»
ov, C7aXa, dix<^,uai) Milch falTend, auf-
nelnnend, od. darzu gefthickt. — t a g /-

S»);, 805,0, ^t (ifhoi;) milcharti^. — ro-
'S^i/xfxwv, 0, vj, (rpsiC«.) mit Milch
genährt oder nährend. Antiphanes
Atlienae. P. 449. — rox^uof, 3, rj,

(nofAsmi) bey Hefych Milchpfleger,
Ilirte. — Tcc uat, oC/uat, zu Milch ge-
macht, in Milch verwandelt w^^rden.— toto/>)t/k6;, >), öv, gut Miich zu
machen od, zu vermehren. — roxoi7(i,
3^, das Milclunachen , Miicl»vern»ch-
rnng. — roxoffia, vf, daS Miiclurin-
ken. —TOToriw, £• Miicli trinken.— To-rörin^t ov, 0, Milchtrinker. —
TOT(»o<p«w, tti, (rfi'Cu») mit Milch näh-
reu od. crzLehun ; davt>u —ror^O'
{pia, Yf, das ErnäJircn mit Milch.

r«XaxTotf7*w, u), ich bereite Milch-
rpttifen (7«X«, il^yov); auch yA/.,i*yiw.— rovQy,^^, 6, ij, der Milrlilprifeu
b' 1. irn. — rovx»»^t ti» Milch luben,
I. 11; auch yakovx^*"' L)«") Phitar.
l^). . . J.,6. ttviil yaAAATO'JCatiyntaizit die
ZU viel Milch haben; d.ivon — tow-
5^/a, if, das SiingiMi ; auch 7,«/.ob)(r«.

— roix^i* •• >?» fiiiipend, milchend.— Tc((>ayo(, 0, I), Milch cflend, von'1 Icbond. — rt-tpc ^ 10 {, ov, (ipop»))

bringend. 'zwci(. — r^y^oo«.
•IUI. xC°«'f» •» «i» Cy? ") milclif.rbig.

1 i X«HTiu2r»j<, «oc» c. ' . TMilthMiig.
-^TMCi;, »V*.;, li, (•>, • er-

den. EniHrhen dn nd-
'l
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r«AaH««f »ijV.Xsc, Milch ftrifse,. am

lliinmel , circulus Ipctcns , via lactea.

— X f «"y (? "> l^,fiillc^;^ll^(lal•inne yjtÄP«?,

Wicfcl, Alavder und Jcrgl. zw fangen.
Thcf^phr. II. l\r», 8- — X«,>), >);, coiitr.

yixA^, >7,-, >), Wief«!, Maider, Kn^-xe.

JDal's cigeutl. yoiXv\ das Wicfcd fcy, er-

hellet .ins dem BeywoiLc fiavus bcy
Ovid. Mciamojph. 9.321. und ans dem
^«riv xocxwrbc, den Zewobius Prorerb.
2, 93. doi" 'yaXij beylcgl. y^A^ ßbeouffof,.

der Iltis oder 8t.inkmarder.

X'aXeosj^vjf, io;, 0, vj, od. ^«Xsd'Siif,

(7«Xr})\vierel- marderartig ; demFirdie,
'yrtAfcb^. ähnlich. — Xs o/x uö //« j^«'«, ij,

(/av;, //«%>)) der Krieg der Katzen und
Minifc. — X s b ^, 0, eine HaYfilchart, ga-
lens \ fleckicht, dem Wief«l ähnlich.

r a X £ ^ b f, «, cv, f. V. a. yocXvjvb^, auch
7«A;i^b?, heiter, vergnügt. Trl-uMfjLsv yakB'
öcAJ<. Auihol. davon. —^X&^w-rbg, mit
IieiLerm , fröhlichem Geiichte , (w-4/).

Ilciych. hat yaXi^Qo; für yakiQo^ u. d.

Ftym. M. 7aX>j^wjTc;;. VVahrfcheinl. ha?;

»yaXsipb; mit yaX>)vi) einerley ürfprting.
ö. in yÄvu/xi. Helych. hat 7S7iiX>^/x«/,

yiyaXvviffjxai, 'hioc-Aiyycuoct. AUo fcheint
yaki'M das Stammwort zu feyn, davon
yockifo;;, yotXs-jo^, u. YaX-/)^b^, ^aX/jvo;

;

davon vielleicht mit verfetzten Buch-
ftabeu yekäi.'i, ysksM, davon ysk-i^vog,

ytk-^v-/iq doritch7£X«vv)5. Pindar.Olymp.
5, 5. Pyth. 4, 322. f. V. a. yak-zj^jcg. S.

7gXav^; U. 7£Xaw.

r « X s o! T >j ;, Oh, 0, eine Eidechfenart. S.

äyvtaXaßtuTv^?. Bey Strabo auch der
ScliAverdiifch, 'i.ii^ia;.

Y a.kv\, y). S. 7aXg'j^ . — kv\v oclty^y «la,

«jov, f. V. H. 7aXX:^vbj ; bey Dichtern
yak-rivaiac fubft. ft. 7aX^y>), wie fffiXjjva/o',

lt. (TeXv)y>j.

Tciki)vvj, >j, Pvuhe, Stille, Heiterkeit,

vorz. des Meeres. — vi^^-, 0,1^, f. v. a.

yoikvjvci;. — v < ä w , tu, u. yakvj'jiä^w,

Itiile, ruhig, heiter feyu. — vi^m, ru-

hig, heiter machen, erheitern, beruhi-
gen. — vto;, f. V. a. 7aX>;vo;. — v < s-

fAo;, 0, das ruhig, heiter machexi ; Piuhe,

Heiterkeit. — vog, o,yj, f.v. a. 7aiX>)vzof.

Adv. — V cü ?, ruhig, füll vorzügl. vom
Meere ; überh. ruhig, heiter. S. 7aXg-

po;. — V ö T V) ^, yj, f. V. a. yakyjVif. — w ö w,

ich maclie heiter, ruhig.

T a. ki}Q wTTog. S. yaks^oi;.

V ak i äy^.wv, (Mvo?, 0, v), ein Menfch mit
einem kurzen Arme; von früher Ver-
renkung, wie yo'Juocyxi^v.

r « X f y, ra, (ycckcc) galium, Labkraut.
— kt 0-4^1 (;, vj, galiojfß^, ein Krdut der
NefTcl ähnlich ; Taubcueffcl.

r«X"Xo?, od. 7i.tXXc;, 0, ein Friefter der
Cybele, vom Flufsc Gallus in Phrygicn,
der begeiliern foilte, fo benannt, iJiefe

pflegten lieh zu entmannen; daher ein

Entmannter, Veifchuittcuer.

r a X u p 7 s w, u. yakoviiy^;^ f.v.a. yukay-
Tsi'^yiw, u . f. W. — X c u 5^ 6 w, f. yakot'
5(^r«, v), f. V. a. 7aX«Krcv^süü.

r « X w ;, 1^, T?;? yakow , u. yxkw^, v), tJj?

7aXw, auch yäk-Moq Schwägerin, Man-
nes Scliw^elier, Bruders Frau. DieLat.
haben es abgekürzt, glox beybehalten.
— kwfx-.y, ^, eine Art von Kleid, bcy
den Lxx.

r « /^ ß p « u ty , (yocu^^zf) verfchWägern

;

verfcliwägcrt feyn. — p ^ / c. «, ov, was
dem y.\/xf\po; gehört od. gegeben wird.
— ß(5o<;, 0, {y^fxoqy yAfxt(Ji(;) Schvvie-

gerfohn, SchwiegeiTater , Schwager;
auch bcy d. Uoriernu.Aeoliern, Bräu-
tigam.

r « /-t s T V), Yj, (yafxiw) od. 7a/x£T/f, Gattin

;

fcmin. von — fxsnfg, ov, 0, Gatte.
— fxswy vj, zur Frau geben; yafxyf^y)voti,

zur Frau genommen werden, verhey-
rathct werden; yaiJ.i)ffix^£'<xt, in. d. dat.

fich zur Frau nehmen lallen , heyra-

thcn (v. d. Frau). II. 9, 394 tvjXsJ;

fjioiyxfAS'f(TSToii ocvtg; yvjody.oc, wird mir
eine Frau freycn, wählen.

T oifxy)ksvfx<x, To, f. V. a. yx/xog, Aefchyl. '^

Choeph. 622. — fxvjkiog, 0, j^, was z>ir ':

Heyrath, Ilochxeit gehört, w^obcy man-
cherley Subft. verftanden werden, w^or-

nach die Bedcut. verfchieden ift; z. B.
yauYjkiov hfjü^ov, isqi'J, U. f. W. 7«/jcv)X<'av

kiTi^e^siv Toiq Cp(5aTo^ffi den Bürgern in

der ipQar^ioc bey der Heyrath Geld
zum Schmaufe geben; verlt. Bvffta-J,

'^fxvjkiw y^ 0, der Monat, worinne die

meiften Ehen gefchlofi'en wurden, wie
imjunius der Römer. — fx-^Teiw, ich

habe Luft eine Frau zu nehmen , von
yaixy^ffiu gemacht. Vcr^l. oben ß^wc-

ceiw. Bey Athen. 6 p. 235. fteht 7«-
fXV)kl(XVi,

T <xfx i i^ w, oder yocfXiff'ÄOi, verheyrathen,

(von Eltern, die ihre Tochter verhey-
rathen, heyrathen laflenj

;
ya/uLiffavSai,

fich verheyrathen laflen, heyrathen
Cvou der Braut). — fAiy.og, u. yäfjuoq,

0, y\, f. v. a. yoLjAy^kioi. — /txtcTKw, f.v.a.

7«/^/'<^uj.

X ociMoloci ff i(x, rxy verft. /g^a, Aelian.

H. A. 12, 34. u. Nicetae Annal. 4, 5«

Hochzeitfeyer v. §«< j.— // v. X ir e w, ui,

(xXeTTw) verltohlen heyrathen, d. i.

andrer Frauen fuchen, buhlen ; von
— /zo '.t Xö -TTcc, 0.^. ein Buhler. —-fxo'

-jroiila, ^, Hoclizeitmachen; Zurültung
zum Ilochzeitfchmaufe.

T iy-o g, 0, Hochzeit, und der damit ver-

buudne Hochzeitfehmaus ; z. ß. 7«-

/jcov sffziÄVy einen HochzeiLfchmaus ge-

ben ; y.xkHv slg ya/xovi;, ziuii Hochzeit-

fchmaufe einladen. Auch der Ort, das

Haus, >vo diefer gegeben wird, wie
wir fagen : bey der Hochzeit feyn

;

auch die Ehe, odur Ehefraii, z.B. o-rolo^
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ycifx':; Ijxo) cvva(5/xc^£/, vs'as für eine ELe,
. Ebofrau fich für midi Ichickt.

rft/jt6 CT Xg iw, u;, die IIi>chzeit fchniü-

ckeii, zubeiciteii ; ctsaaw; tlrjv. — w. 5-

crcXc^, c, •-^, die Hochzeit bcrciieiid

od. Ichmückend. — /-lOTEÄgtu, d, die

Iluclizeit maclien od. vollenden oder
feyern.

rapt0«< od. 7«/x(J)-/}Xa/, a/, die Kinnba-
ckcH, I.ycoplir. 152. — -^z c <, v). ». (7^/^-

itä, v.n'/xx«.. y.aixTTw) ei«^ »ekriirntiit, ge-

bogen, krumm; davon — -^st-.);,

vjr;,-, .], od. 7a/x-,;/wX>j, n. Biegnug,Bug,
Krümmung. — y u» y u £, ^X*'?» °' *J>

^'^^*

7a/.'.-^'i/VwXc? , 5 , li, (ovv$, y«,u'^c;) mit
krummer. Klauen.

ravajo, davon yacviu)'yTi^. S. yAvv/Jn.

r « V V ü ff X c /x « 1, f. V. a. ^avvy/;*«* Theniilt.

er. 21 j). 254.

ravo?, ic;, Tc, Glanz, Scliöhheit und
übergetragen, Heiterkeit, Frölilich-

keil. — V c w, <JD, glänzend, daher heiter

fröhlich machen; neuir. glänzen.

T ävu fjit, yayvfxat, f. v. a. ^ayuw, va^o-
/ufli, von yavo;, weils , clänzend ma-
chen, wio yci'^cM, vorziigl. heiter, fröh-

lich machen, ergötzen ; med. lieh er-

heitern, Irohlich werden, (ich Ireutn
od. ergötzen. Die Formen ^avaw, '>'«-

vü^M^ hat llefych. ^ava^a*»«, c/xyf^on, v|-

l'Jvat ; ferner •yav^äv ^ ^-avftv XauTS«v,

davon 7avi*vr£;, 11. .5, ;265. AsAauT^Ly-
/uJvoi, A.«aircvTir<. Die lorm 'yavjju hat

Hefych. in 7ftV67v, Xa-^/.aivtiv, und Ety-
mol. M. in ytyotvw/xb^c;. Von 7avuu»

hat Hefych. yoi-^iQc;^ ky.v.of v}oC;, <>«-

fi^; ferner von ya-^-S^M hat et ya'^vQ'

/xara, a^rJfxara. Die l'orra ~ avvvffHO-

/xati hat ThemiH. or. 21 p. 254- P«»
Srammwort fcJieint 70«» zu feyn , da-

von yciii/Tt yaicfJLQi und 7a*vW, ^ftio/xa«,

^uud^'O, i{a\ou vauf35 «im gebrauch lich-

licn ; ferner 7«M», 7avw, 7ÄVC?, 7avft4«,

^Av^M, vavJw. Von 7fttg, «7««, «"/*"

>.c;, «yn/w, ayaXXut. Endlich fcheint

von 7«* n«^)ch 7«/.^, 7«Xkvzu kontmen,
davon yaA^rA^, ya^yjal^, yaXk-^c;, yaAY^'

vc; und vi'ilh^iclit durch Verletzung
der ctÜ'Mi Vokale 7t>.jiw,7f>.avc?, yiÄn-

v>)c, - v/a^iV D.*«» Wort Äyavcf leitet

Iclbh l^uiLatliius von ^avo; nb.

FÄVib/JlA, TOf, TO, (7«vi««#^ f. V. •• 7AVOC.

l^ATtrtfCt M- yÄxCTC:^ f. V. B. 7>)TIT»I<

' T5U, 7A^ rci. Da» Int.

4it0mm ciiU|iiiclit dem wai 7^^. J^io

Dicbf-r brnMrIi.i' -»^ .. * t« u. 74^ >», 7.^^

»Jt: I 7a^T3l od. 7Jp t .

.

In < I ('» wie in gunrtatn

aticli vamquis '> -: rieht alfo, nicht

le;

1:*='»

wahr? Die äkelic Bedeiuiirg, auch
vermöge der Ableitung v<^n o^a, ve,

zeigt licli nocli in yl\'^ oüv, K<xi 7ä^ civ,

Tor/rtcctv it. d. lat. igttur. <t'j jxsv '^aQ

cJ ^c Tcky-fbc; /xcvcv c7c-ca, du weilst al-

fo. Cyropaed. 6, 3, 18- wo vorher ö-j

/xv «(itt iland. Auch bejahe es: '/.iyiM

yl\^ :'> :'llerdings wulil l.i :,c icli diels

Cyr*;pacd. i, 6, 25. Eben lo -wird

"/St V fiir 7(4^ gebraucht ; und oft mufs
man vor ya^ einen Satz in Gednrken
cii^Crhieben, wovon. 7*5» die Urfache
anj^iebt: z. B. Cyrop. I, 6, 29 wenn
icirMcnfchen betrügen wollte n. mau
dergl. von mir nur vennuthete, fo

^Vlirde ich viel Schläge zu leiden ha-

ben, fagt Cyrus ; w^orauf m.u' ihm aut-

Avortet : o-jIh yctg rc^sisr^ cCV ay.cvri-

^siv ftv£fwTov i-irQSTTCfjiiv vfj.lv :> wo man
vorher in Gedanken zuhizon mulb:
und das m i t Recht; denn u.f.Wk

V a-^^y cti ^ M, f. txQ-2;, -wimmeln, voll feyit.

S. yJi^yaoa. — 7 « X / j^ m, kitzeln ; aiich

vom ^it/el dcrl-uli; davon — 7a-
kic uc<i, o,od. '^aoyci.Ko^, 0, bey Luciau.
das Kitzeln, der Kitzel ; das letztere hat

auch Nicolas Annal. ö, i. — ya.qc(,

Mjv, ri, Haufen, Menge; davon •yaQyai'

.
— ya^iiicvt avcc, c, Gurgel, Keh-
eigenil. der Zapifu im Munde,

Uvula. — 7apt^w, gurgeln. — ya^tC'
/xö?, 0, das Gurgeln.

Tci^ov, T3, od. 7Afcf, 0, garnnt, ejne

Saiico, Brühe, wie unfrc Sardel^'en-

bnilie aus kloinen lilchen und Salz

bereitet.

Taffri)^t sQOf, coniv. yaffT^Ut ^, dimin.
ytKTr^jihtcy, jMagen, Bauch, Unterleib;

uiul daher Efs- l'rclsbegicrde, z. B.
tyy.QaTy); od. a^^^wv ycicTPo^, Herr über
feinen Magen, iler feine Efslnlt beherr-
fchqn kann; ijrrMv 7*77^«; »»der bot-

Xsi<*jv y/xar^'i f der hch von feinem
Majen, feiner Efslnlt beilegen läfst,

tii H-.Mi Sklave ift. p^i»^i'c-at4'«< r-^ -»/«ct^i,

Ituiom Bauche, Magen fröhneu. Audi
ScJiOos und Mutlcrhib (uterus)^ tA

yoKTTQb;, von Mullerleibe an ; 'ihcogn.
TdiTT^a, oder 7AffT5i>) , vj , der Baucii,

Boden eines GcUfscs ; 2) ein baudiich-
tcs (lef.lls; davon ycieTQihitv, r6, ein
Diinin. IVym Acneas Tac. c 4.

1 11. ii<di7«(7T^^v») 11. 7dar(.«iv« vor.

i • T >) «, 0, (y<><»t^.j, «,;»t>jOc«-

. V i.i liuafchine, davon eine Art
c^<vo(1aT>j; hii.Ts, Hllo Mc'ciian.

I. p. Ilj. weil die B.igcnlehuomit
doiii Dincko de» Bauches gcfpnnnt
ward, wie Hero p. 126. fagt. -^OT^i-
Cy*» einen Baucli miuhcu, dm Bauch
IuIUmi, mithin virl tm efl'en geben;
auch auf den Bauch khlagon ; • va^-
Tuicn9V(k4, hch dm BimvU fnllen»

1 fcluneckc:. ' '
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r « * T ^ < // « p V < « » A» GefrafslgVeit , Gie-
rigkeit im FrelTen ; v. — otq'iijl»^-

70?, 0, 3^, Cy<xfJTv\q , /a«f70?) gefräfsig,

gierig. ...
FaiTTj)/?, to;^ Oy ifi, nut grofsern Bau-

che, iriBbq, Aeliau. li. n. 14, 16. daher
Dickbauch, Freller; auch ein Kind
mit dickem Bauche, welches Würmer
liat. — (rr^t<T[xoi;t 0, (yaffroii^w) das
Antiillen des Magens, Freflerey.

r«crT^oei3>);, iot;, t, 1^, (fc'Sos) bauchför-
mig, bauchicht. — •vtvvj^u/a, vj, dim.
7«(7r(»CKvv)/^<cv, ri, \Ynde, das amSchien-
bciae, v.vvj/avj, lieworHeheiide dicke
Fleifch, wie der Bauch am Leibe ; bey
JJicetas Aunal. 4, 5 Yacr^cxw^/uis» >}»

das Scliienbein.— koy i a , vj, die Re-
de oder ein Buch oder Gedicht vom
Magen, d. i. vonSchwelgerey. — X ö-

yogy 0, v), ein Lehrer der Sch^velg^e-

rey .
— jjlocvtsv fxa i , aus dem Bauche

weinageu. — ovfiu/«, vj, Ordnung u.

Vorfchrift für den Magen u. Gaumen.— oo/Bv)5, so;, 0, vf, (cihswtyocffTYji^) der
einen gefchAVoUenen Leib, Unterleib
hat, Eultath. — x «' w v , c'jo<;, 6, vj, Dio
Cair. Fettbauch, Schmeerbauch. — ^-

^aipioc, vj, (^cctt-m) das Zufammennä-
hen des aufgeriireneu und verwunde-
ten Bauchs, Unterleibes. — ö(piX.og,

©, :^, Bauchfreund, Schlemmer. — Q) o-

g» s w , (yoLffTi)^) im Leibe , Mutterleibe
tragen. — öj^si^, §og, 0, v}, befler ^si-

T ci(7T ^uily];, io;, 0, jj, bauchicht, f. r.
a. yaffrQo^ilvig.

Y etffr Q MV t ovoi;, 0, f. V. a. yöccrqic.

r « u X i X 6 5 u, yavXiri-Ahq , >j, bv, b. Xen.
Anab. 5> 8 hnd x^-/jy.aToc yavkivioc od.
yavXirmii die Waare, Ladung des yocv"

Xof.

r«vXo?, 0, auch yavkhg, 0, in der er-

fieu Schreibart bedeutet es ein phöni-
zifches Kauffartheyfchiff von runder
Bauart; in der andern eine Gelte, Ey-
mev zum fchöpfen , auch Milcheymer.

r « u ^ a :; , auch ya-j^v)^ , 0, (yai^xvj) ein
Praliihans. — giaucx, rag, rh , f. v. a.

yixi.^i6ryjg. — oiocm, «3, lieh brüllen,

Itolz feyn und thiin ; hch ausgelafl'en

heuen ; med. yavQicicBai beym Xen.
von einem hch brüllenden, bäumen-
den Pferde. — giy.bg, f. v. a. yocv^hq»

zvveif. — g> c ? , i. V. a. ocyA-j^hg , der hch
brnftet vor Freude, Stolz, Uebermuth,
wie gejtiens, Holz, fröhlich, auch von
Tliieren.—q 6 w, uj, f. ujcrw, Holz o. über-
müthig machen; med. 7«Lfc.v//a<, hch
Holz betragen, Holz einhergehen.

r « u ff A TT f , 0, u. yavTAiry); , das latein.

gaufapa, gaujape, ein wollener , zot-

tichter Zeug.
Yxvcog» V}, bv, oder y^iiTig ,yj, ov, ge-
krümmt, gebogen. Vergl. ya/x-^Yh;; da-

von y/xiiffccla; bey Hefycli. i.y.i. \|/gw*

Sjj^i falfch, liftig; derrdbe hat uvLok

syyavfföv d. i. svffxa/xßov. — c & w , • w,
krümmen, biegen, b. lleCvch. in den
Chirurg, vet. p, 50. fagt Surar jjst st;

rcvTovg yaQ röirovg (pvffiy.iu; ykyävffutrait

iii gebogen.
r?j eine PartLket, die Inftimmt, tmter-

fcheidet oder einfchränkt , nüt dem
lat. quidem , certe , und dem deutfchen
weni^llens u. andern bisweilen über-
fetzbar. To/outojv yt tcov sttXu^v ovtwv<

weuigltens mit folchen Walfiiu ; xX»|-

Syjyi o-jy^ vTs^ftaXoi/jis^ av an Menge we-
uigllens, Cyrop. 2, i. äkk'iy^ ffhg x«-

T>)p xkxov^e fxsv oCbcTioZ'j outm K«xiv,

(ptßuToci ys //.syroi , yu>) xavr« iraS>] Cy-
ropaed. 3, J. 22 tuus quidem pater, was
deinen Vater betritt, fo iit ihm bis.

jetzt noch nichts widerfahren , wohl
aber fürchtet er 11. f. w. vvj hi», s(pviTxv

Ol cikkoi xovTf?, y.a} j^/JiäffYS, 4, 3» 21.

im Gegenlatze von einem einzigen. So
wenn einer fragt : Halt du es getliaa ^

iii-id der andre bejahet es: «y^ys, ja,

ich ! So dient auch quidem im iat. mit
egOy tu, u. f. w. blofs zur Unierfchei-

düng der Perlbnen , oder mau kann
. fagen, es dient zur Bejahung, wie xa-

vv ys , sKpY} , TAOci SeKVfx(x<^w ys — kou «xö-

7s T5J? ^/xfiTfif«?, 7» Ij 6. vai fxa. lioiy Kai

TTokkötys , ^, I. 3. y.ai ^ixaj'wj ys , und
das (zwar) mit Ftechte, 2, 2, 14. mit
/^>)v auch im Nachfatze fiatt l-. i, 2, 2.

5, 2, 25. Bey den fpätern Schriftllel-

lern \vird diele l'artickel nicht fo häu-

fig gebraucht, als bey den altern, wo
lie hch im lat. n. deutfchen nicht alle-

mal ausdrücken läfst, weil beyde Spra-

chen au lolcheu Bindewörtern dfer Re-
de arm lind.

Tioc, contr. yyf, yjg, >), Erde, Land, Va-
terland. Vergl, yaloi.

rs7«5sw, f. v^ a. ytjSiw, Epicharmiis
Atheuaei 4 p. 183-

Tsya.y.w, davon ysycKKSiv, Pind. Ol. 6,

8. lt. 7&7£v>)ff5a< , fonll ysyä/xav.

T^ysiog, jouifch, f. v. a. «fX"'°f-
Tc.yMv:iM, (i, ich rufe, fchreye laut, fo

dafs «s der andre hört, daher Jl. I2.

ovxw; OL gijv ßdiffavTi 7£7«jvt!"v ; davon
— vyjffiq, sws, }5, das laute fchre3'en

od. rufen. — vrffx. w, f. v. a. y&ywriw.
— V X ^ // vj 7i;v>) , di« in der xx/av)

fchreyt; w^ird von einigen für Hure
geletzt. — vbfi 0, vj, gewohnlicher 7s-

yi.',vii.g f hg, als particip. von y&yixiva,

laut gerufen, gelpiociien. veinehmiich.

r i/i X o'j i a., v^, {-xo'jo;) Ackerbau , Land-
bau ; davon — tt -j i -ao g ^ 0, >), zum
Land bau gehörig.— xc vo?,'p,i5, Land-
be.irbeiler, Ackersmanu. — qog, 0, ij,

. von Erde.
Thioiqhr>)g,o, (aQow) Erdpflüger, Laud-
manu.

TiivWi dav. ysivaro yar^!.\us'^sg. S. ysyvi.
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Tftoviouc;, 0, ('ACfjLsw) Landbebaner.
— fj.öqoit 0, 1^, f. V. a. ykMfxi^cq. —
T'övog, 0, yf, f. .V. a. ybyjvcvcg. — r o-

/ucf, 0, >), (rifx'^w) die Erde fchnei-

dend, fpalreud.

T i i T i Gv , rb , dimin. v- yilcov.-

y tt ciT^ohi (^w, ein Wetterdach ma-
cheu; dav<ui — iröliffig, >}, das Ma-
chens Anlegen eines Welterdachs

;

das Wetterdach fei blt. — ttöIkt ixa,

t6, od. ytiffiirov;, die Stütze des VVet-
terdachs.

r§i?rcv, ro, das Wetterdach. — crow,

od. yuciTiM , uj, ein Wetterdach befe-

ftigeu , nach Art eines Wetterdachs
machen ; davon

IT ii <T <7 w fxa , reg , rb , f. v. a. ytlffov und
ytifTTui^Hy fcwc, yf, Bedeckung mit ei-

nem Wetterdache, od. nach Art eines

Wetterdachs.
T tiraiv A, i), Nachbarin.
r«iTV<«, Yi, oder 7fJTov/a, od. ysir^vi)-

fxa, oder ynTcvijffi;» Nacliba rfchaft.

— v/a^tu, od. 'y**''^'***' > ysirc^iM, yH'
rcvi'jM* Nachbar feyn , angrenzen.
— V I « y 1 ?, iwg , yj, Nachbarfciiaft.

ri/Tov6«<j, ev, od. 7k<Ti(7vvo; , o, il|,

Naclibar. — twv, cvo;, o, yj, iSachbar,

Greuzuachbar; auch ähnlich, fo wie
wir Tagen: diefe Bedeut. ilt nahe mit
der andern verwandt, grenzt mit der

andern.

r«A«f>i<, 0, il), lachend, heiter. Find.

Pvtli. 4, J22. wird durch yaky)'/og er-

klart, mit welchem es wahrfclieiiilich

eincrley Urfprung hau ö. ^aAe^yttTi^.

llcfvch. hat aulser der gcvvuhiiiicliei)

Form y»Aöw auch yiAtiv, 'Kijx-rti\> äv-

5»iv, n. 7iXö^>)4 für 7aA>)vp<. Von der

Form Y»Äi«» in 7SA&Üo< geroscht.

r t Ä « T » lu«^ , ich wul, iiaüci.ult zu lachen,

VDu y«X<iffuu, vcrgl. 7o/;x>jct<4». — a if^ag,

u. VC«, 0, *}, lächerlich, /lu« l«icJieii^

— ^ivoc. Ci C^iÄfftt») ^/u»<y<vc< c/, verlU

cbcvT«;, lieilsf.ii die vordcrl^cu Schnci-

dc/.4lme, Tic bevm J,achen eiubiufst

werden. iVll

fr [ r!,c.

«! m»c\ii '. facirs cui gilaßnus
(I .11. Ep. 39 brauclifs auch

. V 11.

X» ' '^ l^achcn.

r*Aa^r»)<, «v, e, Ijichrr , Wrlacher.
— ffTiKoCt »}• «V xuni lachen ^'chiuig

», Aa-jccrw mit zuftfetz-

Aixw u. eingt'lcliorfnera

IX 2. die hmlie V'criie-

welchc das l.icliehj auf

odor
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Geburt an gerechnet. Dnlver tlas Gc-
fchlecht, wüiinne ich geboren bin;
z.' ß. tI; ksrt yivbciv, aii3 welchem Ge-
fcl»lechtt} ift ei? Eben fo das Men-
rcheugelchleclit , das Menfclienalter,

dafs ts die Meiifclien fowchl bezeich-

jict, dio ia dicfeiii Zeiträume (von et-

wa 25 -3ö Jahren) Icbüu, als auch die

Zeit leLblr, und in einem etwas Wei-
lern Sinne, die verrcluedenen Zeital-

ter des «.lenfchl. (TefclilechLs, das goid«

nc, filberne, u. f. W- Ferner die Erzeu-
gung, d. i. die Erzengten, al(o Kinder.

1' H V 8 « X 7 g w , tu, das Gefchlccht lier-

Techneu, ein Gelclilechtsregilter ma-
chen, aus dera Gefchlefchte herleiten

;

davon — Xc7v)/a«, roc, t6 , das Gc-
fcUiechtsregifter, die Ableitung des Ge-
i'chlcchts. — A 7 / « , yj, das Verferti-

gen eines Gefchlechtsregilters, die Ab-
leitung eines GefcMechts oder aus ci-

jiom Gefclilcchte.— X 7 < it <r, ^, c-v» zur
Genealogie ».gehörig. — kiy q, 0, der
Verferriger eines Gefchlechtsregifters,

der eiu Gefchlecht od. ans einem Ge-
fchlechte ableitet.

r 5 V 5 S A >5 , Yj, Urfprnng, Erzeugung, d. i.

von Menfchen gebraucht, Gefchlecht,

Stamm; von andern Dir. gen, als Me-
tallen , Urfprung. — 5 X i « , t« , f. in
yiv&BXio;; davon — Ski ä ^w , f. d(7M,

den Geburtstag feyern. — Skiay-oi;,

>), ov, zum Geburtstag, Geburtstngs-

teyer gehörig. — BkuxAoy i oc, vj, ei-

gcutl. das "Rcrechnen des Geburtstags,

d. i. des Glücks od. Unglücks, welches
inan vermöge der Stellung der Plane-

ten au feinem Geburtstage zu erw^ar-

ten haben Ib 11. — Skiixkoykw , a-, die

Sterndeuterkunlt verftehen, lie treiben,

od. ein Sterndeuter feyn. — irXiocAo-

70c, 0, od. yzviS-kiokoyc^i Sterndeuter.
— X^Xi«?, «005, 11» f- V. a. yi'jB^kix oder
7Evg5XiaK>). — Ski'hio^i 0, f. V. a. y&-

viSkic;. — £-kiokoyc;, f. V. a. 75V£-

SkiakiyQq, — Dktoq, 0, v], zur Geburt,

zum Gefchlechtc gehörig: z. B. y. iyj.s-

qlx , Geburtstag, auch ohne yj/at'^a, wie
• im lat. vatalis (dies) to ys'JsSkiov , der

Geburtstag; rcc yv^-i^Okix, Fever des Ge-
burtstags. 7. lixifXM'^ , der Schutzgclft

meiner Geburt, mein mir angeborncs
ni}d an'jeCtammtes Glück. 7. a.'i[xciy das

Blut muiiies Geichlcchts, mein väterli-

cher und mülterlichor Stamm. 7. 5to/,

Gcfchlechtsgüttcr, Götter, von denen
man fein Gefchiecht ableitet oder Be-
fcKütr.cr des Gefchlechts. — ^A/w/xa,
TC? , TO i f. V. a. yivi^kv) , z^v. —B ko v,

TS, f. V. a. yv^sSkij.

r£vs<a<^w, f. iiffw, od. y!:'JBi(X(Ty.iu., oder
7fcv£jaw , (yhiicy) einen Bart bekom-
men, mnnnl^ar werden, dem Mannes-
alter entgegen reifen ; 7, vi-iiiw heiist

auch, eiucu Bart haben.

rsvf/^c, «5o<. y\y Kinn, Bart» Bart-
haar. S. i5i-t(iji(;. — äffnw u. yfvstoiM, f.

V. a. yivtiai^w; davon — vjr'^j, u. 7*-

vefofT/y?, oü, 0, >), mit einem iiarte.

r s V € * V , rb , Kinn , Bart am Kinne.
Fe V 6 (T £ « , wv, ra, f. V., a. ys'^sD^ki« , Ge-

bnrtstagsfeycY , befonders von todten,

von 7fcv;-<7<o<. — otaQX^^t ou, 0, f. V.

a. yyjö-QX'^'^'
— «J"'"?» 0» >)> '-^-"r Geburt

gehörig; ys^^hia, rä, f. v. a. yiviDkioct

Dey Aciphron. — ti ov oyo<; t 0, (,'(?-

70V , y^'jiTi^ der Schöpfer, Urheber des

Gefchlechts ; die Zeugung bewirkend
TaZ?V5/jCÄT« 7£V£TiOi/p7a xai K(XTa7u>yJt

Tamb!. Pyth. §.228. — ck, 8w?, ^,

Err.cugung, Schöpfung, Eiütlteheav

Urfprung , Geburt.

T SV arsiQcc, ^, fem in. v. 7?vsrv}.o. — tv),

v) y Urfprung, Geburt, Anfang. — t>)q,

yjQo; , 0, od. 7svsrw(2 , 0^0; , 0, öd. 7£v«-

r-/)q, ov, c, Erzeuger, Vater; auch 76-

v.^V/?5, für Sohn, Eur. Jon 916. S. ya-

y/\r-^;. Piato Leg. fetzt 4» p. 188. J^QC'

-rarcf«? u. ysvvvjnx; entgegen. — ri)(^i-

0?, Synef. p. 3*7 zeugend.

r 6 w 1^ / ? , ysyyjho? -rrk-/\yi/.x , Sopliocl. Ant.

249. f. v.a. c^i>iy^, Tikay.vqi wie 7tv..;

gebraucht w^ird. — vj^rai, dv, 0/, G' -

Ichlechtsverwaiidte, davon die Söhi :

tiJ.oy:,voi heifsen. Plato lL.es,. 9. EigeniL
hnd yf;'jy]rai auch 75vv>5rci die Mitglie-

der eines yhac;. Denn jede Q)vkv^ ilt in

T(>irTl<; oder <gp(paT(3rrt; , und jede (^aroik

in 30 yhv) gctheilt, woraus die Prie-

fter durchs Loos ge\\.thlet wurden.
Ein rvlitglied des yhcq heifst alfo yvj-

vv)r;jC. Demofih. p. 13 19 nennt ^k-rck-

kw^og "KctTol^sv UCK! Aiog f-.^Khiov y^v'^yj-

TCi] von den Göttern, den ße opfer-

ten. — v>)t6?, V), ov , f. v. a. 7gvv^Tcf.
-~ V i H b 5 , ^, hv, Adv. —vtcu?, (yhog) das

Gefchlecht betreffend, generifch.

r £ vv «, yj^ Gefchlecht , Geburt , f. v. a.

70VC?. -4--V «B a 5, ou, 0, edel, adlich,

Yon Geburt, edeldenkend; brav. — v a <-

oxjfcxv)^, 0, y\, Adv. —7r(>frcü5, (iroh-

'K-ijj) was einem edcln, adlicheu, bra-

ven Manne anltehet, geziemt. — v « I s ;,

«la, aiioy, Adr. —ar'wc, von Geburt, v(>m
GefcJilechre , im Gefcblechre liegend,

an<£eboren; vorzügl. von gutem Ge-
Iciilechte, guter Art, z. B. <"i^« 76V-

va?«, v-jyjv ysvvaTo?; miiliin edc', adlich

von Geburt und edeldenkend, edel-

Iiandeiud, als grofsmüihig, tapfer,

brav ; entfchloiTen, ftark ; dav.— v a < c-

T/ic, >)r6C. Yj, die Ejgcnrohaft eines 7£v-

v.vi??, alfo edle Geburt, edle J3en-

kungs- und Handlungsart, Tapfeikeit,

'

EntfchlolTenheit, Br.Hviieit; ' von djer

Erde gebraucht, natürliche Fruchtbar-

keit. — v«w, üj, zeugen , hervorbrin-

gen ; befonders und gewöhnlich von
Mäiinci-n, erzeugen; yon Weibern, ge-
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baren, S. ^/tvw, davon ^svaw, ysvst»',

davon
Fewi/^a, T?^, T^, das Erzeugte, Ge-
barne, Frucht im Thier- u. l'ftan-

zenreiche.« — v»}^«^, fiwc, ij, das Er-
zeugen, Hervorbringen. — vifni^ä,
>) , das femin. v. 7jvv>5rv5p , f. v. a. ^sv-
vyjr>;? u. Ysvvyjruj^, Zeuger, ErzcTiger.

S. auch »v/gv^Ta«. — vjjT/ybc, v), ov,

zimi zeugen gehörig oder bequem,
gefchickt ; von yh-^y^ffi^. — vvitos, >},

ov, erzeugt, geboren ; daher fierblich.— V >jT w (5. S. 7Svv>}T£/^Ä.— V /5i ö r S /
J)«,

>|, f. V. a. 'ysvsTfiz^o: , genetrix. zweif.— V i K b c >). öv , Adv. —Ktif, f. V. a. T
«y/fwaiof tl. yi'Jvai'M^,

Fivcc, fi?, rb, Gefchlecht, in allen de-
nen Bedeutungen, worinnen ^vir dies
"Wort gebrauclien : männliches oder
weibliches Gefchlecht, Herkunft, Ab-
itannnung; edles Gefchlecht, Adel; T
das Gefchlecht des Volks, d. i. Volk,
Kation. BeyEintheilungen, Gefclilech-

ter oder Gattungen, genera, deren IJn-

lerablheilungen, Arten od.Jpfcies find. T— V s v er T >; ; , cu, o. Gefehl echtsver-
^vandter ud. Stammvater. Plato Phil.

l6. vot^ iffrt 'ysvouVrjjj rovirävrwv ai^iov.

f. V. a. ytvvYfTiy.ci;, T
r « V r ex , rä , I'lcifch. — r i avyf, >), g^ti'

tiantif Enzian, eine Pflanze.

r#vTO, f. v. a. i'/.aßsv nahm.
l'fivu?, üo;, i)t Kinn, liart, Kinnba-

cken; Kinnbart ; Schärfe, Schneide des
Beils, das Beil felbll bey Sophocl.

r fc V w , oder 7?«'vw , ^voflU• gewöhnlicher
7*vvflw, Kengen. Gewöhnlich ifl blos

aor. I. xnedii yfiva/jtyjv , ich hatte ge-

zeugt; er ynvifxtvci t die ihn gezeugt
hatten, die Eltern. Das alte lai. gt^no

für gignere iii davon gemacht. S. «7- T
•yeivw.

Fsosiivf;, «c, erdig erdartig. — & o- T
ixttt, cZuait ich %verde zu Erde. "— l-

X C . 0, f. V. a. 7>}oCx5C.

T i ^ » ih i , et, bv, jtm. 7>)^>a/bc, alt; 7«^«/- I"

öc, der alle und feancs Aliers oder
WOriie wegen verHirnngswürdige "T

Mann ; ^ y*^mhit contr. y^M» , die A-
te und ihres Alters und Standes we-
gen VÄrchrmigfwürdigc Frau. Com-
par. yt^(tirr^o(, llter , licht auch üatt

yt^aio^t <>• i'i* phiral. 7»^<>ir(^i , dio

Greife von einem Vnlkc, Senatoren,
Gi'fandtr, ( fonfi Tj)»-'r3Jrtj/c«). — fy « 1-

fat, a'i , die i'rirürt innen de«nacclaia

zu .\thcn. J)rnu>iih. p. 13*1 welche
fcliwMKu. wie in i/»i7virt an^f-MIirt

iti .« r'/ ^j.v\j(Tvf rä

ehrtu, juiit.iiden mit ctncni l.l

fch"nke h»'lohn«'n ; ubcih;in|*> <

. B. die l M

/OVT« AM / ^'- V
yt^Ai^H iriiK- iiriigU

'i. kyiyrt0rb. Hh.

TEP

Diener tO(pnr/? hrifxoi^. — ^a/w, davon
Kicand. Alex. 39Ö. yiqatiu^-^x nach
dem Schol. y.o7uov/xiMci v. 7'-p«c; doch
lafen andre aiulers. — ^nvä^ucv, u.

7j{;v>v?^<cv, TS, (75^«?. Bovc^ ein alter

bejahrter ßaum. — ^ävfov, rc , eine
Mafchine; 2) geranium, Storchsichna-
bei, eine Pflanze. — ^av/j, idoc, m,

sTi?;s7/-ijf , eine Bandage bey Paul. Aeg.
6. — (3«v<T>ji;, 0, AiSof, Kranichftein.
•^pavoßoT«'«, 1^, auch 7J^avapoo'(L^,

Cßss-xw) das Halten von Kranichen.
— ^«vowrtj^/a, ij, (iJt-»'xy\) der Streit

mit den Kranichen.
fi^rtvc;, 0, der Kranich"; 2) eine Ma-
fchine zum Heben; 3) eine Art von
Tanze. — paoc, 0, f. v. a. yi^Aio^ u.

y/j^aic^. — ^cKQo ^ , qoct qov , ehr\vür-
üig, 7£^ft^3; T3 £iScf Plntarch. Alex.
2ö. V. 7s ^(tw.

sp«?, «Tcc, rb, Ehrenbelohnung, Eh-
renpreifs ; überJiauptElirenbezeiignng ;

davon -y^ipaf
,

'das ehrwürdig machen-
de Alter.

iqÄfjfxio^t 6, :^, geehrt, verehrungs-
worth; ehrend. — i^ ö ^> c. 0, i^, oder
ytQaroipiooq , a, >), Ehre bringend od.

erhalten a.

iQyk^tfxo^t 0, >), BeyWort einer Art
von Oliven, von unbeiiinunt. Bedeu-
tung. Athen, p. 56. Suidas in ikäa hat
yfyiQiuo; und erklärt es durch das nen-
gricchifche ^i^xar«. — y>)Si^, et, zu
Mileius der Po bei , Suidas; bey Athe-
nnt-us p. .524 7ff7«£/5?. — 7/510^, 0,

Sclimeichlcr, von einem diefesNamens.
Athen, p. 25.*;. — 71 vo?, 0, in Cypern
eine Art v. königl. Spion u. Schmeich-
ler. Athenae. p. 255. dah. bey Hefych.
ytQyl^c; u. yh^yft^tyot;, Itn^oXo^.

fr^ö>jc. ö. n. y^^lio;, 0, der Weber»
d. lat. gerd'iux.

fe 9 ») V ' f Nf ffTiwo , nicht der vereinte
oder der alte, fondern aus Gere^uuu
gebürtig.

, , ^,
f^)^Oop'«, y\t (y^Q«it ^8?«'} Enren-
lielle. Dionyf. Antiq. 2, II.

t Q OVT nywy 8w , tu, einen Grci« füll-

ten, nnicrrichien, bilden. — ray^x-

yh(, 0, ein lührer, Lehrer v. Allen.

— T»ioc»»'«. »«»v, od. y*fcvT<aioc,«»d. -j»-

povriKÖc, vom Alten ad. Alter, zum Al-

ten <»der Altep-gehovip./^"«7i>. — ti.t.

M, Alter; auch Vei I «unnlung, Rath

der Gcronien , d. i. der KmiIi und S«

iiat zu Sparta. — tiaioc» <*<*» «'f

f. v.a. 7>^tvT#io<. — Ttawt w» altcii

alt werden; et kiyot ffot yi^cvt/uc- .

deiuc tU-dcn fcluuecken nacli dem Ai

icr ; man Hehl «u« deincju Gcwiifcln .

dafft du ein ;i4tci gefcli w<ii/.igrr «Man

biil, der It-hon \Mcdci anlangt kti>

difch zu weiden.

» ^ e V r i ^ tw w c.'vo(, nltor Wein, Aiexand.
'I taliian. 9 p. ^24.

l
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Tt^o'^rmi;» Ädv. —vtui;, f. v. a. 'y«pov-

Tfetcs. — Tiov, TÖ , diniiii. v. 7s^««»v.

— ToSiSao'KotXof, 0, 1^» die Aken,
das Alter lehrend. — töko/xijov, to,

(xofj.sM) ein Ort, wo alte Leute ver-
forgt v\ erden.

Fepoücr/«, J7, die Verfamiulung, Ratli

der Alten , der Senat; dav. — ciä(i^iMt

in\ Rathe /Itzen, Rathslierr feyu, Ni-
cetas Annal. 15, 8« davon — <Ttäff'

T>jf, cv t 5» ein Senator. — eioq, 0,

M , was die Greife betriff , iicli für fie

ichickt, ihnen gehört u. f. w. yfPovfficv

t^nGV kXcw/xai T^wcri, II. 22, 119 ich wer-
de mir von den Aelteilen der Trojer
einen Eid geben , fchwören laflen.

Tt^qälia, T«, Decken von Flechtwerk

;

von
T i^^ov , ri , lat. gerrae , d, i. crates vi-

mingaßf alles, was v. Gerten n. Ruthen
geilochtju ilt, gewöhnlich i) einvier-
eckigter Schild mit rohem Ochfenle-
der überzogen ; 2) eine Verzäunung,
Wand von dergleichen Flechtw^erk;
3) eine Hütte , o-n^jvw/.i« , worunter
man hch aufhalten kann; 4) ein Wa-
genkorb; 5) bey den Komikern, die
Schaamglieder. Von der erften Be-
deutung kommt y^^Qoxs>^wv>J f tejludo
viminea zur Bedeckung der Soldaten
bey Belagerungen. S. yLn-j^ja. — ^o<^ö'

f oj, ein Schildträger, ein Soldat mit
einem ykqqov. — ? X ^ ^ w -^ >} » ^' S.
yiqqov.

TeqwViGVTo;, 0, ein Greis; 0/ ys^cv-
rt;, die Breife, Aeltelten von einer
Nation, der Senat, die Senatoren.
-— QM ffi a, vf , f. r. a. ys^ovffia , der
Senat; Ariftoph. Lyf. 930, wo andre
78fwX'* lefen.

r 8 u S /x ä f , , f. V. a. y^viTig.

V ivfxoc, ro; , TO, (ysu'w) das gekoltete,
dasEflen, oder der Trank; auch der
Gcfclimack. — // a r t <^ w , koften.

TiVTiq, >), das kolten laflen oder zu
kolun geben, oder das Kolten. — cri)-

p 1 V » TO , ein Werkzeug zum koften ;

Becher. — «r r < v. ö ; , >), ov, zum koÄen
gehörig ; -ysiiö-TiK^ öuv«/x<j , das Ver-
mögen zu kolten. —arog, >), ov, ge-
kollet , zu koüen ; von

Vevwy ich laffe koi'ten , gebe zu kolten
oder zu eilen ; alfo ich beköftige, fpei-

fe einen ; ysvofxai, med. ich koite ; da-
her, wegen der Aelmlichkeit , fehezu
vvie etwas ift, mache einen Verfuch,
eine Probe, wie wir unfer kolten
auch zu gebrauchen pflegen ; [z. B.

«?X^?» fiv5oL? 7. Herrfchatt, Kum-
mer koften ; lehen , verfuchen , wie
es einem Regenten, einem Bekümmer-
ten zu Muthe ift. 7. aXÄvjAwv, von fech-
tenden , es gegen einander veifuchen,
«inen Gang zufammen machen, y.
X*'?wv, feine Fäiiße verfuchen , fehen.

wie ftark man ifi. Das lat. gußo^ ift

von dem ungew. yvM yvcM gemacht,
wie von vuw, vivw , nuto.

T i(^M (>»t ^j die ältelie ßedcnt. bey Ho-
mer ift ein Damm ; denn er fagt von
rcifsendem Strome : rhj ö' ovr a^ rt yi-

(^vQixi ii^yixhvat icya.vLuiciy ; ferner 7s-

(P'JqMCi. xfc'XsuSov , den Weg bahnen
durch einen Damm. Diefe Bedeut.

hat es auch in 7£(pufu)cra< tJjv ö/ixßaciv

bey Polybius und öSoxo/iv t« «ßar«
K«i yi^voiüv ra h'joxoqa vom Herkules
bey Luzian im Demonax. Daher bey
Herodot. 2, 99. rov M5jv« i'rcyiip-uqiu'

Goci tIjv Ms/>t(f)iv - rbv xpbf //£0'>j/aßf<'>j?ä7-

Mtüv« 'xnoa'/vjaoi'jra , iiabe Memplds
durch einen Damm vom Gange des

Nils getrennt ; welche Stelle man jge-

mifsdeutet hat, und verbelTern wollte,

^veil man nicht auf die erlte Bedeutuu]^»

1. V. a. «iroxtJüc«'' achtete. Hiervon lei-

tet mau afli fcliicklichlten ab yii^v^oZv

TO'jf irGTa.jxo'jg VEK^oTj, die Flüffe mit
Leichnamen dämmen, um darüber zu
gehen. 2) bey Hoiner bedeutet es auch
den Weg, Zwifohenraum zwifchen
den Schlachtlinien , oder viebnehr II.

4, 371. vergl. 366. die Wagenburg, 8»

553 den Damm , Wall. 3; gewöhnl.
aber fpäter ift die Bedeut. Brücke; u.

davon yiipv^ovv oder yi.(^'6^oi ^ivyvxj'

von vorocfxov t auch ys(p\;Qocv <(,tvy'Jvvoct,

jyonte jüngere ßuvlum, eine Brücke
über den Flufs fchlagen , bauen. Auf
die erfte Bedeut. pafst die Ableit. von
yv) iip'vy^ä.

T Bipvgi i^vj, von der Brücke herab, od.

auf der Brücke iitzend auf jemand
fpötteln. Diefs thaten müfTige Leute
zu Eleufis bey den Weihen od. My-
fterieii ; daher überhaupt fpötteln.
— ^iov, TO, dimin. V. yii^igoc. — qic-

fxhg» 9, das Spötteln, Verfpotten.
— piCTijj, ov, 0, ein Spöttler. — ^ 0-

JTO isw,aj, eine Brücke machen ; überh.
bahnen. — qoToibg, 0, ein Brücken-
macher, Brückenbauer, auch das lat.

pontij-ex. — ^ w, u>, f. ye(pvQcx. —^ w [xa,

TO, der mit einer Brücke belegte oder
überh. gebahnte Ort. — Qwa ig, twq, vj^

(ysipv^ow) das Belegen mit einer Brü-
cke oder Dämmen. — &wt>j?, oC, 0,

der mit einer Brücke belegt, Brücken-
bauer.

T £ wy Q «(p SV) , uj, die Erde abzeichnen,
ygji(pM , und fie befchreiben ; davon
— 7 (3 « (p / « , vj, die Erdbefchreibung

;

2) f. V. a. t/v«? 7£w7^a(pmb; Erdkugel,
Geminus Elem. Aftron. K. 13- davon
— 7^aCp<Kbj, vj, cv, in der Erdbe-
fchreibung gefchickt oder darzu gehoi

rig. ffhyy(icifxfj.t^r<x , Schriften über die

Erdbefclireibung ; Adv. — 'twf, auf
geographifche Art. — yQciipog, 0, yj,

Uie Eriie befclu'cibend, Erdbefchreiber.
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T iwl a tffi a, Yjt (loctio) X>and- oder Ae-

ckeilheihing, auch f. -v. a. ys^uir^ia,
— kokpi a, ij, Erdliügel, Hügel ; von— ko<^oi, 6f vjt yw(iioy yidikc^oy, liüg-

liclit, •'i^äfj.ixot ytJ.ko^,ci, Hügel von
Sand; auch 2) ^güuÄoCpoc oder tö 7E'ju-

Xoipov der Eidhügel, Hügel, von 75«,
7«?«, /-cipsf.

TfMfxiTQsw, di, das Land meflen.Land-
inefskiinlt treiben. — /jigr^vj?, ov, 0,

ein Landmeder. —'fxir^ia, y], Land-
mefskunft, Geometrie. — //grpixoc,
>), ov, zimi Landmeflen oder zurLand-
mcITerkunlt gehörig, gcfchickt od. da-
rinne geübt. — .>/7>jf, kg, c, >), (ui-

yw) mit Erde vennifcht. — /j-o^ia, vj,

zugetheütes Land, das man baut, von
yiwfxc^o; ; dar. — /a (3 < k b ?, ij, ^v, was
xiim 7J.y/aif.j^od. zur 7euu/us^/a geliört

;

yofxc? Vertrag -wegen VertJieiluug von
Ländereyen ; bey l)ionyf. Hai. welcher
dafür auch ywQcyo/JuAo; fagt. — /x ö p < v,

t6, diniin. von ytMjxo^ia. — /xö (>og od.
7>)/xcc3;, 0, j^, (yyj, ixii^M) einer, der bey
Vertheilung der Aeckeranch ein Stück
Land bekommen hat, Kolonilt, Land-
cigenthümer. Dionyf. Am. 9, 52 nennt
die decemviros agris iliviihiwUs fo.

'—vofxcq, ö, y|, (vifjtw) ein Acker- Land-
Tertheiler. — xc/v»)?, eu, 0, (7?«, x?'-

v>)f) der wenig und fchlecht hand hat.

Herodot. 2, 6. 8> m* — x v i w, Ä,
da» Land bearbeitet^ bauen; davon
—-Tov««, yj, yiv^xc'^iy.ig u. yiwvi-^og, 0,

:^, f. v. a. 7€>jTovc'«, 7t)jirovivibf, 7S>)-

rew97lw, ttJ, (-,«'«, yyj, h^yov) Land
bauen, I^nd belitzen und es bauen laf-

fcn, wie arare
', daher nietaphor. ix

Tourüwv 7i«;p7i7f y.ai ct/uvc? 7*70«^ Dc-
molth. 442. das ili dein Erwerb, da-
von nahrlt du dich ; davon — yy,ixa,
T'-.;, TÖ, bebautes, beltelltes Land. / »j-

cifxo;, 0, 1^, g:;t zum Anbau, urbar.
— 7/«, i), Landbau; Land, das ge-
baut wird, das einer bchtzt und bauen
Jifst; auch die ganze Laudwlitli-
fcliaif. — 7'K«f, >), öv, zum Landbau
grh'»ri':; ("nl. (iarinne eilalireu. — ytovt
Ti. A' KCl ; Ackrrbau, auch die Frucht
davon; v. 71^^71«, wie xtv>J7/;v V. »tv-

v/jyi«. — ytof, 6, ein Ackersmann,
Lau<im«rn. — 70c, 0, »j, Landbaucr,
Ijindwinh, LAndmann. S. yn*.(fyi<ji.— 7u'b>)€, »cc» 0, M, dem LnndinAnne
oder der Landwirthrcbatt khnlich, od.
nach Alt eine» I.Andwirth«.

r«ww^t;(aM, w, (c9vy>i) die Erde graben.
— puX^<» *• *)» oer die Eido prabi.
— rifxoit it li. f. V. «. yttori/xo;.

— T(jayia, 1^, die Nahrung aui Erd-
*"" ' '^veif. — <^«viov, TO, (yht

19 der nieullictciirn (ie-

i. Infet Sainu«. \v<> inediziii.

kLrdnntu gegraben wurden. —> (^ «

Xat, «v.of, 0, Landbefchützer, Wäch-
ter des 'Landes. — 5^a(5>)5, 6f, ex«'?'")
der fich des Landes freut, gern auf

dem Lande lebt; niedrig, in der Erde.

S. 7ry7uX>j.

r>J, >j, f. V. a. 7«7c» u. ys«.

r >) 7 6 V s r )) ^, OK, 0, oder 7>j7evvj?, ein Er-
denfohn, Sohn, Erzeugter der Tellus,

d. i. ein Gigante ; auch einer, der in

dem Lande (worinne er lebt) gebo-
ren üt , Eingeborner. — 7 s v vj c, sc<,

0, i], ans oder von der Erde erzeugt,

entflanden.

Tviliov, Tc, dimin. v. 71).

l'viSa)i, wie Adv. aus der Erde, ^vie

oiüoSiv. —Biw, iü, von 7>)5w, froh

feyn. — $og, rb, od. 7>)5cö'uv)), froher

Muth, FrohUnn, Freude. — .& ö ff u v f,

v-jvf, uvcv, Adv. — vwj, (yyi^og) froh»

freudig.

r>)5uXA.<f, flog,
yf,

f. v. a. y>)Svov»

— Svo V, rht eine Porrezwiebei ;
ge-

thyum.
r >) -^ w, f- V. a. das abgeleitet« yy^BsM, da-

von 7fc7>jS«, yf'/^Sto.g und 7£7>)5otw,'.

r >j X V ? od. yi)icg, 6, y\, irdifch, von Erde»
— iri)g, ov, 0, ein Landmanu. S. 7*}-

r>) A £x>J?» *<'?» ''» 'l» C^8X°0 aiif ^er Erde
gelagert. — XoCpo^, 6, f. v. a. 78iü>r^-

1^)3;, Erdhügcl. — lJ-*qoit 0» f. v. «•

7£M;)ut5po<;.

r>jofX***'» **» L**id befitzen ; von
— c £ y f , 0, >), einer, der Land beGtzet

,

7»)v, syiwv ; auch der die Erde zufam-
menhält, feltiiält od. imifafsj;, f. v. a.

yfolyog.

r>jxaTTaXo<, 0, imbeft. Name eine»

Erdgewilchfes bey Luciaii. — jdov.
ro, ein Grundftiick ; Land. — xer^c.
tof, 0,1^, (frixri») auf die Erde gcfailer

— xoveu», (i, f. V. a. 7iu)xov6w; davon
— X VI«, j^, yy}To-Ji>iog, Adv. — k w ?, u.

y^xi^og, f. V. a. 7«m;xovi«, u. f. W^.

F >) o a / 3 <, «<«,, a<»v, od. 7)jprtXw>, od. 7>J-

^a>.<o^, all, bejalirt ; v. yy}Q»it wie^»-
^a<cf oben von 7*p«<. — oafxa, ra, I

V. a. 7>j9eiov; beym Schol. Araü Di
fem. i.ly. wo auch yi^^tifxog licht \ H<

fych hat y^^^^^fx*)/.

TVf^ag, «Toc, ra, das Alter; die Fom.
7)j^cc. rb. Dat. 7>)^«4 haben blofj die

Lxx Dolmtitfclier. — oÄerxw, od «y.t-

fAuu. Altern, alr, fchwaclt werden; A'

chyl. 8upi>l. 901. /u8 «yii(>«cav. r^y
.

aU Actif bis mm Alter ernähren
— p»iov, Tb, «K«vi^»j< oder xaxx:u \

7l|^a<, dieFedeikroiie, ;»u/»r'"' •»f d« 1

reifenden Saameii eiuii;rr IMlaniri

welche der Wind wegbl^it. S. x*'
v»<, no. 2.

T*\1f9tiQTHiv.\ " in. .\li.-r .>.l^r •-..-

alten Mann >

• MCI alten iVianuas «4. arn Aitvr.

T a
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r>jf;ß50'Koc, 0, :i, der, die im Alter
od. einen alten Manu ernährt, pflegt.

r >) 5> x /^ 6 1 V, rb, f. V. a. 7S()cvTOKo/x' icv.

— Ko/xiU), (Jü, das Alter oder alte l^eti-

te veilorpen, pflegen; davon — hc
fxia, VI, Verfolgung, Pflege des Allers,

alter Leute; davon — y.ofxivLo;, >), bv,

7,nr Pflege und Verforgung aller Leu-
te geliörig. — xo/xof, c, i^, Verforger,
Pfleger des Alters oder alter Leute.

Ty)^oi;, ro. S. 7^1?«^.
1'

>) (i T p g 7 V, To, (t(5£<Pw) ein Ort, wo
alte Leute geCpeiret, ernähret werden

;

von — Tfopsw, tu, das Alter, die
Alten pflegen, ernähren, fpeifen ; da-
von — T p tp /«, 5^, das Ernähren, Ver-
pflegen des Alters, alter Leute. — r q c-

-<p g, 0, Yjy der d^as Alter uäiirt oder
pflegt.

^ .

Tyjovg^ vo;, ^^ Stimme, Laut, Sprache.— ^vfx «, To<, ro, das Gefprochene, der
Laut, die Stimme; von — qvw, f. utw,
einen Laut von licli geben, reden, fpre-

cheu; dorifch yoiQvw, das lat. ganio,
r >) r s i V, T9, f. V. a. Y>)5üov, Lauch od.

Porrezwiebel.
r>)T>jc, ovt 0, f. V. a. 7Jj]('T>jf, Landbauer.

Sophöcl. Tr. 32.

V yjro txswi tu, die Erde fpalten, fclinei-

tien, von — />i c ?, 0, i^, (tsjj.vm) die
Erde fpaltend, fchneidend.

Ti^i^äycc;, 0, vj, f. v. a. yA4>^((>a'yo;.

J.\y 0c V T <x7 Q g, oci'cc, oclcv, od. yiyävTfiog,

Gigantifch, von Giganten. —näw,
w, f. ftcw, v\ ie ein Gigante feyn, oder
Landein. Piüdes bey Snidas, Avie 7s-
QOVT.'KW. '— roksTti^oCf >j, od. yt^/.x-j'

ToXsTig, das feniin. v. — r A g t vj ?»

tjQog, yiyofJTcX'-T'^gf cv, o, oder ytyixvro'

'Mrvi^, o^og, c, Todter, Verderber der
Giganten. -^TOfAocx''^> ^> Giganten-
fciiiaclit. Streit der oder mit den Gig.
•^rci7äi(TT-^g,0Vt 0, n. yiyavrcCpövog,
t, Yj, f. V. a. yiyix-^TsksTYj^ ; jenes von
öäiw, diefes von (po'^og. — tw^vj^, to^,

0» >J> gigantifcli.

r < 7 « p r V, ro, Weinbeerenkern j davon— 7«^TuJo>)f, icg, 0, y|, voll Kerne,
od. gleich d-em Weinbeerkerne.

Viyccg, ayrog, c, ein Gigante, die Gigan-
ten waren Söhne der Gäa. Heiiod.'
Theogon. I85.

Ttyyil iQ'jy rb, gwguUuniy eine Pflnn-
zeuart. — yXi(Tf^og,6, f. v. a, k/j^a^t-

/*og. — yXvfxo£iH)g, sog, X3vg, 0, v),

nach Art der Eingelenkung. — 7AU-
IJ-bg, 0, eine Art der Vergliederung,
Eingelenkung der Knochen, wo des
einen Hervorragung in die Aushöhlung
des andern palst; wie das Gelenk, am
Knochen des Ellbogen und Oberarm,
ginglymus; auch am Panzer die Fuge,
das Gelenke. Xenopli. jtttjk. 12, ö.
•-- 7 A L /x C tf5 « z, (ich vergliedcrn , i a
«iuander nach Art eines yiyykvj^og fVi-

gen. — yAü^ctü.Si^c, 0, 17, f. v. a. 717-
y'AvixGsilvig. — ykv uMrbg, 0, i], durch
einen yiyy'kfj.bg, Angel, Cliarnier zu-
fammcngetügt. Hero mech.

T lyyna'fJM, f. «vtu, ich fpicle auf der
I löte, 7/'77pftc t dav. — 7 ^> « v t 6 g,v\, tj,

was auf derfclben gefpielet, oder dii-

zu gefungcn wird. — y qag, ou, 0, nucli

ytyy(>«, j^, u. yiyyQogt 0, eine kur/.o

I'lüte der Phrygier von einem trauri-

gen Tone. Die Lat. liaben gingrira

u. g'mgiitus vom Günfegelchrey ge-

braucht; aber Fellus leitet davon auch
givgrinas, geiius quoddain tlhiaritm exi'

giiarurn iicr, und ha.t gingritor, tilncen.

Hefych. nennt 7/77^««:, kleine Flöten,
worauf man fpielcn lernte, yiyyiiahoig

»i:,kolg hat Athen, p. 174. Man fagt©

Äiich
X''!'-^'^^*'-'

von einem gewilfen Tone
der 1 löte. — 7^ac/itbf, 0, das Spielen
auf der Flöte, 7/77^«, der Ton der-

felben.

S. yivoixoci, •— V ciu 7 X «9. S.o/xocu o, yivoyLOLi, — vcuflrxi

r / V V ; , 0, lat. hinnus, ein Maulthier,
dellen Mutter eine Efelin, d^r V^iter

ein Pferd ilt ; umgekehrt üi es bey
0^61-;, midus; fo erklärten nämlich
die Lateiner die Stelle Ariftotel. H. A.
17, 24. Gener. Anim. 2, 8- nach wel-
chen eigentlich yi'j'^og od. ?vvof od. iJv-

vo; ein verkrüppeltes kleines Pferd oder
auch ein vom Maulefel gezeugtes
Thier ilt.

T tv ofxoi 1 1 od. ytyycy.at, werden, entfte-

lien, geboren werden, lieh zutragen,
feyn, dafeyn. Vom Stammworte 7sv^,
ys'^c/xai kommt das fut. 7tvy)5-c//a/, iysvi-

/a>jv, yivsaL-ai Aor. 2. ytyovoc, perf. med.
Von 7£vw kommen 7£V£w, 7£v«w, ver-
doppelt 7Jivvfiw, u. 7svv«wj u. 7£/vw, wie
auch die Lat. genOigigno, — vtüffx. w*

oder yiyvix;<j)<.w, f. yjüjffofxcxi, p. i'yvwy.a,

kennen, lernen, >viiren, erfahren, em-
fehen, erkennen. Will rnan etwas ken-
nen lernen, fo mufs man es unter-
f uchen und dabey das Wahre vom
Falfchen im ter fche iden. So b e-

iirt heile ich eine Sache, und ent-
fcheide fie ; fetze alfo etwas feit,

als meine Meinung od.- auszuführen-
den Entfchluls, weil ich etwas ge-
nehmige, gut finde. Das Stamm-

» "vvoit iftvöw, (davon voo;, voCO v.pgw,vi£3--

v.M, vcitry.w, coutr. vujffita;, nojco, novi,

mit beygefügtem 7 y^osw , yjdj^y.vi, u.

verdoppelt yiyvJjc-A<*),yvxt 5tfw, 5o(Ojö«,

So^iC/iw, BcoifTYM, Sipüucrv.w. Alfo eigentl.

f. V. a. voii«, im öinne, in den Gedan.-
kcn liaben, denken an etwas.

r/.a7S^b?, 0, oder y.''-(xyöf:ig, (ykäyog)
von Milch, milchig, milchfarbig.
>— yoiriji;, i)yog, 0, v), (x;j7vjw) was die
Milch gerinnen macht; von — yog,
f cf, rb, Milch ; po«t. v, dem pri^fai-
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Jchen yockeuXf yikxv.og, yikoMV»^ auch
'^n/.ayogt Coiitr. y'Acxy.oity'/^mycf, "WOVOn
die Lat. /«f/<?, lactis, u. abgekürzt hc\
Icctis, eigeml. ßlcic^ glactiSy wie yoi).ot

lt. «/öiAa^, wie Akii^a It. «Äi/ipaj» oder

rkayoTQO<!^ogtbtyfy (tqs<pw) mit Milch
penährt, od. y'AocyorQO'pogtm. iVT. näh-
jeiid. -—-yöiuv, ovrcj, c, noch faiigendj

nicht erwachfen ; milchend ; eigentl.

partic. T. yAayösui. S. ykay.dui.

FArt^ui, eine Stimme vmi fich geben,
fchreyen ; fclieint mit xÄa^vw eineil. zu
feyn.

rAjKxiio, davon bey Hefych. 7Xftx.tuv-

Tsc. /ucoToJ YctÄax.Tc;, wie von ykayÄut
oben 7Ä*'y'5«fcv ; derfelbs hat auch ykan-
MCf für yakaOyi^og. S. 'yÄ/.axroup^tw.

rXa/AÄw, i, f. yjCMy ich habe fchliamw
Augen , ti-ppio, eigentl. wenn in den
Winkeln der Augen eine geronnene
Feuchtigkeit fich fetzt, welche — /av),

•j, gewöhnlich X>;u4, lat. gramia^
^laina heilät. — fxv'iiaw, ui, fo viel
a. ykAi/.xw; von — fxv^og, o, -ifi gra-
inhjus^ triefäugig, der fclüimme Au-
gen hat ; von y/.a/xäM , yka/x^w , yka-
/tAu^w. —-fAv^oi fÄ, f cv, oder ykafxdtl-^^ ,

oder ykäiAMV, o, ^, gramiofus, f. v. a.

^ÄaMt-c. S. kafxvqoi.

Tkäyi^, c, ein Fifch mit Silurus ver-
wandt, wie der Wels,

r A « V c f , 0, Hyatina , die Hyaene.
FAa^^Ts, d.is Stammwort vom latein.

/flc , die Milch ; davon dorifch yk<xy.ä\»

" H. yaKOiy.rign» , laetco ; 2) eine Pflanze
mit einem milcliichteu Safie.

FXa^if, «ö2f» r), catlunt f fcalprum, ein

Inltrument der Maurer wnd Ziinmer-
leuie, womit hc bteiu und Holz aus-

kölen , abhauen , behauen.
Vkavyitäiu, «5, (ykavASi) davou yXat-

utiiMv t der bUete Augen hat und damit
lieht. — y-ii^vit f. «^7* » bläulicht aus-

fehcn ; 2) fchwacli fehen, wogen uincs

yAjLiy.Mfxa. — Kivo;, von blauer Far-

be , //.*arc:v, u. dergl. Plularclu — x<-

•V, und ykAvy.h/ , to, «ine i'flanzo

von bliulichtetnAnrehen; 2.) ein Waf-
fervogel mit bUuiicLicn Augen. —
y.ivy.oq, i, ein Fifch , "laucifcuf , von
der biaueu*Farbe. — >tCfifjL»r of, i» ^,
bUiiÜM^Ip , vou '-/uit und — Ksf^i;,

. hell , V. ykciVM,

V(in Xn'Uttl , kttff'

Tm ; Vor /.il^l. .: h'T !! '

'

blau; vcrmutlilich .

r-m \A-ur. ,

I-M-.. M
.,, , 1 . , ,. .-jf

1,1 ... • ,1 .; II

Iteit iwy i ilcltuii. I

wi« caeruia v^rrun

braucht er fdpic u. (^«)fcSiv.of filr Amei-
fen und Schnecken ; davon — y.ör vj g,

>jr3< , V), die bläuUciue Farbe, das -bläu-

licliie Anfeheu. — y. 6 (p 2 a k fjt o>g y o, j^,

blau.iugig. — n oy><xir'^gf cu, o, i^»

(xaiT/ij mit bläulichtem Haar, Mähne.
— i'-cj^fcc?, zfgx. 7>.aLX6XP°''>' °». '^»

(y^öa) blaufarbig. — y. öw, d-, ich

mache bläulicht; verurfache ein yka...*

Kwvuaf.—K jj'bviqt f c;, o, 4» nach Art u.Far-

be einer Eule, ykx-jt,. — y.M/xa, ro;, rs,

(y/.ixvy.öw) Fehler und Verdunkelung
der Augen durch eine blaulichte Haiit

oder Flecken ;
glaucoma. Die fpätern

Griechen nanttten die Verdunkelung
der KryRalliufe ykav-KMUka. ^ J- i« "cr

Staar; da bey den altern diefes und
viro'/}.ixtt. eins bedeutet. Paul. Aegin. 3»

22. — KuJiTif, /öc;, y^ BeyWort der

Minerva , blauäugig. — h w t c j , o,

>) , auch ykoivv.w''^t Ot >Ji blauäugig.
— y.M(Tii, Süü^, >), (ykavuiw) die Ver-
dunkelung des Auges durch ein ykäv
itwua. — K u) "4/ > cüXif, 0, >|, f. V. a. ykoiV'

Tkgi-jZt y.h;, fffdioctua, die Eule; eigentl.

die Art nüt den bläulichien Augen.

T kavffiTw t (Xftüü, kavM, kaviTM, ykctM) ich

leuchte, glänze; fehe; dalter ctc^ykAV"

co-^fft\> ara^Tol Apollon. Rhod. die We-
ge fcheiuen durch. Wie v. >.aaj kimimt
Xrt/jnrpb<, fo von ykÄx^M, 7>.aiufföj, ykxV"

(.bf, glänzend; auch ykyj'^og u. 7A»)v>j,

ein glänzeiides Ding, das Auge. Dah.
YÄatxc; einige durch glänzend u. weif«
erklärten. S. ykkÄM.

r A öl L , To , (yk>x\^M) Hole, Grotte. He-
fiod. i^'(iy, 533. — u (1 1 « , i\, Glätte,

Feinheit , Nettigkeit , Artigkeit , Ele-

ganz , Zierlichkeit ; v. — vC* t. (v ö f , (>u,

fby, Adr. — ^ui;, ausgeh olil t , hohl;
geglättet , pohrt, nett, fein, artig, zier-

lich , elegant. — (p u p ö t n c , jf, L v. ä.

yka'^x.'^i» ; von
r >.«<)*, f. \^uj, Hefiod. Scut. 431. ich

hole aus, grabe aus, bringe tlnrch Aus-
graben und Wc'gneluneu mit ciurn»

Werkzeuge vi>n Stein und Holz ein«

Figur heraus, ich fclinitze, haue aus

;

daher das lat./ca/;>o» wie aus dem ver-

wandten ykvi>itit fculpc.

rAauKaywvbc» o* »)» (yXet/Koc) MoH
fithrend. — KivoCt «'»f» 'vcv, von
Molt; von — xoTir>jc. oü, e, ein

Mölln inkcr, der gern füf'.« t. V\ .in

trinket. — xac, ko<, TÖ, (7Ä
fnUrr ungcgontcr oder cai i

Weiu.
I'XtCH«;* S. v^^h'C.
l'kiifXl^t f. V. •. vXrt/xjf.

I*Xj|vt), i(. ein M4dchen, Puppe. ^

putta\ a) dri Aucenltem, die ^< lt<

,

W!« pupula, yupilla t fimil m^(»j; 3; - i-

< KnochritToiüefung, uin ein 0«ie>i^

T 3
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aufzunehmen; 4) die Zelle in derBie-
iieuai'bcit. S. yXÄvaffM.

rX)jvo{, to?, TÖ, f. V. a. «7«X/u«, ein
Stück, %vas zur Schau, Zierde dient;
alfo auch Stern, Schmuck.; auch von
ceflickler Arbeit ^ f. v. a. iroc'vt/X/u«

/poUon. 4, 428. II. 24, 192.

rX vj X w V , Yj, phlttgium, Poley, eine Pflan-

ze ; davon — ;^wv/T>^f , ov» 0, ein mit
Poley zubereiteter Wein.

rx/.a, 1^, Leim; andre haben dafür 7X0«-
«. S. yXcthf.

r A 7 V ; , oder yXflvog , eine Art v. Piü-

fier; acer campefh^. Theopliraflus \i.

l>i. 3, II.

Xkiffy^^taivwy f. avtü , leimig , klebrig,
zähe machen. —c XQ^vnkoyeZbTi-
T^tTTO^t 0, ^, ein verwüntchter und
halsllarliger Klcinigkeitszänker u. Wi-
derbelferer. EinekomifcheZufammen-
fetzung des Ariftoph. aus yXic-xj^o^^ äv-

TiXoyicc, t^i-rciTQixTog. —«r^ (5 «ct/jc a , rh,

(yXiff'x^^oc^w) Zähigkeit. —c ^ (3 s u c /x « t,

zähe , d. i. fpavCam , genau feyn, —
ff 5^ g> / « , j^, kümmerliches Leben; beym
Schol. Ariftoph. Pac. 193. eigentl. f. v.

*• yA/o-x^ÖTj^;. — 0-5^^0X07/«, >). S.

yXiay^qo^ amEnde; von—c y^^oXoyoZ^
fjcai. — ^X?°?> ?"' f"^ ' Adv. yX(-

c'X?''^'?» leiinig; dali. theils zähe, tlieils

fcJiliipfrig. Wer zähe bey Ausgaben
üt , ilt fparfam , karg , %vie im lat. te-

nax gluten , tenax hotno ; u. eben fo 7.
SsfTvov, ein karges Gaftmahl, d. i. ^vie

es ein karger Menfch, ein Knaufer
giebt; 7. tsj^v«; karge, d. i. karg näh-
rende, dürftigen Unterhalt gewäli-
rende Handwerke ; 7. yjM^itx , karge
Telder. Vom klebrigen kommt die

Bedeutung des anhaltenden, beharrli-
elien , vv^ie in X/xa^ij?. Daher 5i;/ix5, 7s-

vov yXifj'^^0^ TTQOiTociTujv XnriXQOi-JTS , d.

i. halte im Bitten und Flehen an, Ari-
ftoph. Hiervon bedeutet es auch einen
m'ühfamen und bis ins Kleinliche ge-

henden Forfcher, wie das lat. homo
putidae diligentiae , ^(>i.<yiTriro; yXiayj^o^

iOTiv kt^ioiXoyOjv aTTiitä-^wg. Piutarch.

rayXtffy^a k«/ htavLovma. Ebenderfelbe.
T)aher yXiayooXoyüaSta.i u. yXii::-/_qcXQ'-

7/a , f. V. a. Xi-KToXoyiiv U. Af7rTCA07/iX,

Avenn man fich mit kleinen Dingen,
fpitzfindigeu Fragen miihlam belchäf-

tiget, beym Philo T. i p. 695. davon

VXicy^qGry); , >;to? , v\ , Zähigkeit,

Schlüpfrigkeit; daher Kai gheit, fchmu-
tziger Geiz; Genauigkeit, vorz. klein-

lichte in Ausgabe od. Unterfuchungen.
— ""X^'^X'^^^f» "''» ^^i^ Galle ver-

mifcht und zäh. — cyqdjl-^i;, ic;,c, i),

'wie od. gleichfam zähe oder klebrig,
'— cj^pwv, ovof, 0, >), ein kümmerlich
lebender Menfch, elender, uuglück-

licker. Ariftoph. Pac. 193.

i. y.lXXa. und
jmit yXiiTXi^og

TXiy fj-oct t ich verlange, mit d. Genit.
iclj ltre[)e, bemühe mich.

Y Xo lä^M f ich blinzle n)it d. Augen,
und (ehe einen von der Seite an, um
feiner zu fpotten ; f. v. a. <XX«;xrg/v,

vielleicht Itait yfXc/a^Jr/v gebraucht.
— ä?, «bo;, 1^, nriro<;, ein tiickifchcs

(vielleicht itätifches) Pferd. — >j f, >)tcc,

0, tückifch, vielleicht ftätirdi, hals-

llarrig.

T, XoiQ ^t , das klebrige , fchmutzigo
Oel, welches vom Leibe mit der Jlri-

gil beym reinigen deflelbeu gebracht
wird, Jtrigmentuvi y od. welches auf
dem Riugplatze abfliefst; fordes olei,

picida P^egetii : daher eine klebrige
Feuchtigkeit; 2) als Adjektiv wird es

durch trage , unvermögend ; bösartig
tückifch; und klebrig, Ichmutzig er-

klärt; Nicetas An nah 10, ö. hat y-o-Ta-

iru7uüv •Aoci yXcib; verbunden. Der Zu-
fanunenhang dlefer Bedeutungen ift

vielleicht diefer: erft klebrig, dann
fchmutzig, filzig, geizig; vom kle-

brigen leitet lieh die Bedeutung von
beharrlich, anhaltend, halsftarrig, ei-

genfinnig ab , \vie in yXicyQo; ; fer-

ner fchlüpfrig , fchlau, liliig, betrüge-
rifch , boshaft. Scheint durch yAicx d.

yXiyj y ^•üTQVO'j, icyyqov
und dem lat. glus^ glu-

len, gluttus verwandt- zu feyn.

TXoiGui , ci , ich mache klebrig , fchlü-

pfrig, zähe.

rXozyJSjjf, £0f, 0, >5» "was fchlüpfrig,

zähe, wie 7X0/0^, ift. — wStüf, Adv.
blinzelnd wie ein yXoioilw'j ; zw^eif.

V Xövr KXy T« , die Hinterbacken ; 2)
zwey Erhabenheiten im Gehirne , lat.

nates ebenfalls genannt ; eige*ul, dimin.
von — T05, 0, nates y Hinterbacken,
das Gefäfs; bey Theophilus Protosp.
I c. 23, die erftere oi-Ko(()vaiq am erhbb-
nen Theile des Hüftknochenkopfs.

r X u X. « ^ w , f. «o-iw , oder yXvv.cihM , f.

«VW, verfüfsen, füfs machen; auch
neutr. füfs, füfslich machen oder wer-
den ; 2) einen fiifsen Gefchmack bey-
bringen; yXv/.ixi^oixi!jK, wir empfinden
einen füfsen Gefchmack. Bey Athe-
naeus 5 p. 2üO x^oV Tvjy rdv yXty.ifTfj.c\j

5^^fcia;v,das Mifchenmit füfseni Wei/ie

;

daher eben das xavrsj ksc/x/wj £7X^x017-

Si^tTjcv, tranken alle den mit lüfsem
Weine gemifchteu Trank \ v. yX\jy.\jq,

vinum paßum. — necv a tg, 1^ , Verfüf-
I'ung. — y.occf/.(Xy ro , Süfsigkeit; da*
verlüfste. — na(Tfxog, ö, ( yX\jy.(x^w )
das Süfsmachen oder Süfsfeyn.

T XvY. i Qoc , Qoc, Qov , füfs, gleichfam
von yXiy.sM. — y.s ^ ö^Q'» i> 0. >} » von
füfser, d. i. zarter, feiner Haut, zart,

fchön. — yiioq, bey Sophoc. Ph. 1461.
»yXvKiovri irerov fclieiut lt. 7X;;kü zu fte-
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hen, da man es fonft von yA/jx/wv

ykvy.'jTt^oq ableiten könnte.
T Avu i<TfA.og, e, (yXi^Ki^w) Süfsigkeit. S.

ykjai'^uj* — Kcsig, ötoca, ötv, füfslich,

fiif». — X u B a X p i; f , ycf, o, ^, füfsc Tlirä-

neii verurfacliend oder weinend. — x l-

J j ^ X ») f. «?, 0, i^jCBspxu;) mit füfsem lieb-

licliei; Blicke. —x -J 5 wj ^ o ?, o, i^, (Si^ov)
der fiifse, angenehme Gefchenke giebt.—X 'J >j X >) ?» *^^'» °» ^1» (^»JX^*^) fiii^stönend.

— X ,^5l /izfi'w Hierocles Pyth. p. 2i6.

Caniabr. ra '7AjxL;£i/aovvT« angenehme
Speifen. — xui>t/ata, jlj, fanfte, liei-

tere Oferaüthsltimmung; ykvv.\)!}'jfjnx

i) "Koo; räf VjhovAq, wenn man lieh J«c
Wolhift überläfst, ohne arges davon
Eti befürchten und die Folgen von dem
Uebermaafse zu kennen. Plato Leg. I

p. l6. — /.•JS}v/jio<;, 0, 1^, von fanfter,

weicher GemütJisiliramung ; act. eine
folchc Stimmung bereitend, erheiternd.
— K'j X ao ir 0^, 0, •<), mit oder von füf-

fer Frucht. — x u x ^ t w c » o , li, (x^sa;)

mit oder von füfsem Fleifche. — xj-
u«oi«, 1^, eine Art von Gienmufchcl.
Xeni>cratcs 8 unterfcheidet fie von rpa-

j^tlai, ireXwpi^tf. Plinius fagt, fie feyen
gröfser, als ilie peloriäes 52. f. 53. — x „-

fxii kiy^c;, 6,Jit füfs n. fanftmüthig. —
K J a >) X V , Tc, füfser Apfel ; aucli eine
befondere Art Aeplel. — y.i.irä^j2i-

V05, cv, füfst Jungfrau; zweif. — x J-

'Tfx^oce, 1^, bitterfüfs. — xv^yp*-
^a, li, od. yXtxu^^iiJcv, ro, Süfswur-
zel, w^ovon der Liquiritienfitft ge-

mackc wird, glyelrrhiza bey Linne.
r> üxj^, aZot, 6, füfs, angenehm vom
Gefchmacke; übergetragen, füfs, ange-
nehm vom Betragen, einnehmend, rei-

zend , fanft, zart. — xi/c<ö/^, gl-ycy-^

ßde, paeonia» eine Pflan/.c, die wir
i%i uniein GArten , mit gefüllten ro-

thcu Blumen , liaufig habou und Pae-
oni« und Gichtrofe nennen. — x j-

CT^v^v Oft e, *j, füfs -herbe, oder
fiucr. — xuT>j;, >)T0{, j^ , Süfsigkeit.
— y.vT^»-x^y)kof, 0, >it mit füfsem,

fanften (weichem) Hälfe. — x u (jp ^ -v-

«yof, cv, füf« lOneud oder fprcchcnJ.

TAa

iie oder Rede. — x'j^pvwvo^, 0, t),

'der von faf»er angeneh-

rMI S..tl.-

ilU^Cgl»-

(ülMr Freund.
r>. V/^/i«, T9, (-yX-JC*'

fTrtVirrr; die (»r.iviiif, U.

iriif i;i.(i.

F' . li, auch 7AiCH<( (vXukuc)
rlucr Wein. Ilefycu. und

... .» Ä p. II.

r A « T r >) ^ , ^(»e; , , oder ykCvrv^ , et,

• , (I. I rtwj« in Metall odct blcia

gräbt. — ir ror» >3. cv , in Metall oi.

Stein geftochen , gegraben.

rA'jv^avev, T9, od. 7Xi;(P£7cv, to, Grab-
ftichel, Meilfel,Werkzeug zum yK'j(Csrj,

fculpere, tief oder erhaben zu arbeiten

in Stein , Erzt luid dergl. Im hym,
Mercur. 41 ift y>.-J(p<xMoy , der Bohrer,
wie auch das \Yort ävaSiV/jA-ac zeigt.

— Oavo?, f. V. a. yX^TTOi; Xi^Xausf,

gefchnittene Feder oder llohr. Antliol.

— ip elov, TO, f. V. a. yX-j<i)<x'^ov. —(p £ v f,

* sm; , , f. V. a. 7>.VTT^g>. —(^ vj , vj , f.

V. ;i. yX-jßfxx; davon — (P'?. '"ö^? > ^t

die Kerbe am Pfeile, wojnit er auf

der Sehne liegt; 2) der Pfeil felbfl;

von
TXvipw, f. nI/w, ich hole aus, ich Ae*

che, grabe in Stein, Metall, Holz,

und bringe durchs Wegnehmen von
der Oberfläche eine Figiir heraus, ich

fchnitze aus; das \nt. fculpo ^ \vie das

verw^andte yki^M , fcalpo, und y^a*

(piM, fcribo, eigentl. fcraho.

r X cu <r c- a , att. ykSirroi , »} , Zunge ; da-

her Sprache , a. i. fowolil das Vermö-
gen durch die Zunge zu fprechen, aU
auch verfchiedene Mundart veifchie-

dener Völker. Bey den Grammati-
kern ill 7A. ein fremdes oder fremd-
artiges, und daher einer Erklärung
bedürfendes Wort. Wegen der Aehn-
lichkeit iii es auch das Mundflück an
der Flöte, undder Riemen am Schuhe,
welches beydes die Lat. lingula od. li'

gula neu neu.

VktueffcxXysw, w, eigentlich Schmer-
zen an der Zunge liaben ; daher
fchwatzen , ausgelaffen reden, dafs bi-

neni üie Zunge gleichfam wehe thut,

wenn man nicht reden darf ; daher
—-(TaXyttK, ») , f. V. a. — ff« (»7««, 1^»

Ausgei äffen heit der Zunge, Gelchwa-
tzigkeit , Frecliheit in» Reden. Eurip.

Med. 528 crj/xa^ycv ykMCejikyiav \ v.

— 9 0iQycq, 0, j), gefchvvätzig , frcrk

im Reden ; «>;'5av ,7A. führt Diu CIn

.

Orat. 47 p. 229. aus IJicluern an, alft>

die fchün oder ralilos nngcndc. IMe
urfprüngliche Icum fciicint ykw^rcak'

70? nebll t.\t:\i Ablcit. uuildavojj '^Xo^ö'-

ca.i'o; nur durch die Ausfprache ^er-

Icliif^den /.u fevn. -— cra^iov, to di-

m'ui. V. yhiiffffa. — ^atririf, i^oc, 0,
' lim mit einem Zunccnfcliildo
i, wir rtjTvpayir/c . rinci , der

lidi MUi fi'incr Zunge, \Nii: "ut c'n''ni

Schilde, veuheidi|;ct. — «r .) u » . .,

eine Oh^Ilu, alte« un^ebvituchl < <
<«

Wuil od. Au.%druck. Verj,;!. «^/^ -
>

;

davun —'«"»j/i « n ko c. »j. ov, t>>>^.u.i,

r. V. ik. •)Ätt,?'r>)ua. Adv. — Müf , ii\ al-

len uiigcwulinlichen A^udrückcn.

J^XiMcr^e'^ACrtw^, o^«c, i» i), der ni

iVIn.i y.iii,L.- U-in.n Marrn fnlll, Mi •:
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ficli ÄTnälirt, wie yhiqoyä^rM^ , ein

Ziuigehkräaier. Nicelas Aiiiial. 9, iS.

rXwxr 70 7 ^avpcc» c» Ji- 'ier überGiofl'eu
fcluoibi iiiut lie erklärt. — «rotJÖv)?,

io;, 0, y\y zungeniiliuUch. — cov.öcro'

Xoj, 0,1^, (xÄTfiX'*'^ ^'2'^" ^'^'^ Zunge
an otler zurückliiilL. — v y.o jx^lo v,

ro , iiiui ykwrroAOfAov t tg , (y.cfji.sw) ei-

ne Kitie, ivalLen , rutterAl ; weil mau
«lul'angs das Munditück der riöieu
(yAÜxTca) üariniie altbewährte. — co-
KpoiTAw, Cü , ifine Zunge behend
feilen, irn Zaume halten, (chwcigen.
—-crou« V / a , yj, Zungenraferey, Aus-
gelaHbabeit, Frechlicic im Reden. —
ffoarqo'^ivi, (1, leine Zunge dre-
hen und fclmell ^venden, c-t(>60uj,

fchvvatzen, ein Zungendrefcher feyn.— crsTfXiiroi, 0, jJf, dem die Zmige
abgcrclmitten ilt; von — acrofxswt
aj, i. yjTvv, (tc/jcJj, yktxxrca) die Zun-
ge abfchneiden. ~-<7 o;>^ ix^ir fi'w, tu,

od. umgekehrt, x^QiroyAMCCtM, mit
der Zunge wiilfaluen, zu Gefallen
reden , fclimcicheln.

rXwö-crtüöjj?, io;, 0, >), zungenähnlicli

;

mit einer Zunge oder einem Kiemen

;

gelchwätzig.
TXwrray vj , L v. a. yXCJaroi; davon— Tty.oq, yj, ov, zur Zunge gehörig;
von der Zunge. — Tic/xa^ rc, ein
Kuls mit fchnäbeln verbunden. — Tier-

IJ- ;, 0, (ykMTri'iM) das gegenfeitige Be-
rühren rnit der Zunge, d"is S'chnäbeln,
Wollültige*Kü[reu. ö. in K.^TaYAwrWiJw ;

davon b ?• -4^ 5 w , cv , das lat. fdlo,
ich treibe mit d.;r Zunge Unzucht.
'— T X / s w , icli. bilde fremde , unge-
^vöhn liehe Worte.

r X cu
;5^

i V und Y^wJX'5 >
"^'"^'^ ^^^^ <o"?» 0,

Spitze , Ecke , Winkel. II. 24, 274 <^u-

yov y Ecke des Jochs; i/aÄKCjrij^, Win-
kel, Bug, bey Agath. yÄuix^?. für
Kacheln an den Aehren, arijtat bey
Hefiod. Scut it. ykuj-xJ-jsi;.

Fvöt^/abj, 0, Kinnbacken ; f. v. a. d.

FvaSo?, VI, Kinnbaclten, Kinnback-
zähne, Backen, von Yvac« It. vtvawwie
7vu^'3? von yjvM it. Kvjw ; das letztere
hat auch die ßedeut. von Grube, Ho-
le; beyHefych. Anllolsim Gehn ; der-
felbe hat auch v-royyjS-ct Adv. mit der
Hand uuter dem Kinne ; davon — S 6 m,
tu, auf die Kinnbacken fchiagen. —
X^wv, lu'joc; , 0, (yjjcSci;) ein Schmaro-
tzer; gleichfam Paul'sback.

T V oif/.-rrT g, ,>j, ov, gebogen, gekriimmt;
von — xTw, f. \}/uu, biegen, krümmen.

rva-TTw, iit mit xvaxTMj einerley u. nur
in der Ausfprache Verl'cliieden ; die al-

ten Attiker Tagten üvaTTyj y.ycc'y^'ivg, kv«-
(po;. Das Stammwort ilt y.;jäiUy xvaxw,
y.vaTTw, welches f. v. a. ^aivw u. i,VM

bedeutet, kratzen, aufkratzen, abkra-

tzen und fo walken. Dies zeigen dir

Stellen des Hefych. wo er wvrl/xTTi/,

v.ctTcn;^Aijst , hernach y^i.iJiirroiJi<xi, v.ot.TA-

Suc/^a/ , drittens v.V(XixTÖuk\/oi , :;ix<vc/jti

-

vo«, viertens ^va/x-^-sv, s'-scrsv, >)uv^&-^ er-

klärt. Eben lo Schol. Ariitoph. Plut.

166. -wo KVÄ^poc, 0, erklart wird für ei-

nen iinchlichteu Strauch, mit welchem
die \A alker das Tuch aufkratzen : iJ

^vovm ra ifxärKx. Dies beweifet auch
die "Stelle bey Diog. Laert. wo Xeno
krates einen unvorbereiteten Schuh 1

zurückweilet und fagt: 'kck^ ijxoi tri-

y.o; o-j '/i'^aTTirai t hier w^ird keine
rohe Wolle kardetfcht und,
zurechte gemacht. Die Bedeut.

V. i^ft/ve/v beweilt die Stelle des Komi-
ker Kratinus, b. Pollux 7, fect. 37 "»"vj /*«-

OTi'/i VLViX-'^irj iv fxäk» ^ a'.>fJiTroiry)'7(xi,

wo mau i;a/ve/v erwartet- hiitte ; aber

auch (rviJ.vjt.ry)GOLi ift vom "Walken und
Stampfen des Tuchs mit den Füüeu
hergenommen. Auch alte fchmutzige
Kleider brachte der y'^x(pfjq wieder in

die Walke, reinigte iie vom Schmutze
.mit y.iTO'yj , Kov«'«, yv) <Tix;)-AT^}g od. v.(-

fiwXia, brauchte auch zum weifs ma-
chen , weifseErde, fchwefelte fie , u,

gah ihuen fo Farbe und Glanz wieder.

Dies heifst a-jay^ä-'i.ai , <*\xi Kleid rei-

nigen, polireu und wie neu machen.
So ein Kleid liiefs i-rly^xtpo; u. hbvn-

Pov^y>i;. Daher die Metapher Key Pol-

lux 7 fect. 41 h^ ayctyjä-'^ai yctt 2si-

diffag rag dkXor^iocg iicr^oiag, Hippokr.
de vict.'fan. I, 8> befchreibt die Arbeit

des fullo vollkommen: 01 y'^ix<()hg >.ax-

Ttf^cuff« icaiovtTi , kvfxr'.i'jifj.i-jQt v.öirrovcrjt

kkv.ovciv , TÄ-uvo/asva iG-/y^6riqoi iroisovffi,

Ks/povTf-f T« virhQiyjsvTCi y.al xa^axXs/'.ov-

ng y.akkiw iroibcvffi. Das Wort v.va/airrw:

fcheint zwar dailelbe Wort mit nvär--

TW zu feyn, man hat es aber fo wie
yjäuirrw für beugen fall nur allein ge*
braucht.

Tväirrwq, 0, X. V. a. yja(pi-ji , Älane-
tho 4, 421.

T V a(p akiov, rhi gnaphaliuni, ein wol-
^ lichtes Kraut, womit man auch Kif-

fen itopfte; von — (paAov, ro, (yvciir-

Tw) Wolle, Flocken, womit man
Kilfen und dergl. ausilopft; eigentl.

die vom Walker u.Tuchfeheerer beyni
Appretiren der Tücher abgekratzte

W olle. -— (p £ I p V , To , (yvik-TTM) Wal-
kerswerkltätte. — (^ i'j g, iMg , 0, Wal-
ker und Tuchfcheerer zugleich bey den
Alten. S. in 7växTw. — iüsvrinhg, ij,

cv, zum W^aiken gehörig ; daher 7va-
(pfci;T<K>), veri't. Tfi^^vvj, die VValkerkunli,
'— (pbVMy w^alken , Walkerey treiben,
— ({) ly.o g, vj, bv, was ziun Walken ge-

liört. — ^og, 0, (y^ä-!rM, y^ä-rrw) dio

Karden od. Kardetlclien der \A^iiker, be-

ftehendaus lauter Spitzen imd Suchein.

\
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Fv«^^^?. f^Mi, vf, das Poliren und Aufpu-
tzen durch den Walker u. Tuchfcliee-

rer. S. in yyarrrvi.

V v'^a ici, i<x» <cv, Adv. —<r/u)f , v. ys-

vtfl-ioj coutr. "/vvffl-iii;, wie ^enus, ßenuU
nuj , eigenü. iium Gcfclileclite gehörig,
acht, recht, gefei/.mäfsig. -lvaiksc, j"'

/Uiv -> /•/•/(Ti'ai > «/ bs xaÄA.av./bfcC wirkliche
Gattinnen fowohl, als blüfheBcylchlä-
ferinnen; yviljc/cc Ta/^ , ein von feiner

icchtniäft.igen Frau evzeueter Sohn,
achtes, eheliches Kind; Üajicr auch
y-jifctcg abroq , ein ächter Adler; yv>)(7isi

YAkdrai, eigeiu liehe Gallier. Ueber-
haupt acht, wirklich; davon — ffic-

TY^i* >)Tc;, j^, Aechtheit, ächte, eigent-

liche Abltaninjung.
rv/vpMjv K«! v.iuQiz, Nicetas Annal. 2, 3

für Gei/hals; daher die koniKche Per-
fou Gniphon vermuthlich einen alten
Gei7.igeu vorfiel 'te.

I'v5(J)£^9C, QAt Qztt , od.. yvi(oSP>y,^t fin-

fter, dunkel, liürmifch. ^«{-cc "/voi^u;-

et{, ftianiiCcher Sonuner, Geopon.
— <i)si«, Sit f- >j<rw, f. V. a. 7vc(!pcw.

— *P0{» c, Finlternifs, das Dunkel

;

2) eine Art WiBpelwind , Sturtn. Hat
mit vi(J)e; cinericy üriprung ; davcui
— <Ogw, <i, verfinftern , vt^rdnnkelu;
und — (jpa»&>j5, tcj, o, >j, f. v. a. yjO'

r V u 5 c » T9,. Lycophr. 485. Grube, Ho-
le. Hefych. hat yväSos u. ^vuX^oc, o, ia
diefeui Sinne angemerkt. S. yjeiOo^,

Iv j:;, Adv. mit gebogenem Knie.
i'vtiirtTÖ^, für Ichwach , ohnmächtig,
krank , v. yövv nn-cüv. S. yövv. Davon
YVwirrsiv, fchwaclv, krank feyn. Da-
für hat man auch yjvr-otu , yj^TroZff!^ixi

fefagt; dav. yyjiruiv, tratirig, fchwach,
rank; und bcy Menandcr hj«t^yvvx.v-

ijLi'^v^i, f. V. a. vu)i/^wf, «väv'c(>x^.

l'voi/a«, Te<, rö, f. V. a. «yvü/itwv. Be-
weis, Probe, Meinung, Aefchyl.

Ag. 13Ö3. Horodoi. 7, S-i. — /jtaTferiu,

(yvu.fj.») eigentl. (Taiix; y,Muariiii'^, l'la-

to Ilesp. 7 p. 132. den Schatten bour-
theilen im Gnomon ; überh. beurihei-
leu ; 2) eine ßenienz fagcn , inSenrn;-
a; :: ';! rf :;; 'V von — ^ ä T t u // a, rb,

! •'•••r Abfiauimung
.**) iil es Füu-

i icii mir diele in

«J 1

1

.li» wirkliche Kr.)it, fn ift

* IM fo frrnc he Kiuhchc
! mint tmd eiuru

- .>>) 7. nienlch-
ii : . i'.di de» infiifcli-

1..:.. K. .);, OAA.A "yvx.^*);

^ nicht II i f

rn von m
v\ -l.fn ; T..:,

illltfl» Ul.tU
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Daher Gelinnung, Meinung, Gutach-
ten, Wille, Willensmeinung, Eht-
fchlufs, Raih ; '>,vu.u>)v axo^at'vifflo« Ti-

Qi cJösvcf, vuii keinem Dinge feine

Meiu'.ing deutlich und bcliiuimt h-f:r-

ansfagen ; t<va y^Siuyf'j iVi^* Tfr^i tsutcu

was meinlL du davon: So hnd ^vl-

fc«r , Meinungen eines \veifeu u. linn-

rcichen Mannes, wodurch er aiuieru

einen guten Rath geben >vill, avii»

y^'jüuvj; rov ffrQctr:)yov ATiy^iXt , ohne
Wilfen und Willen des Feldherrn
weggehn ; die Sklaven diirfen nichts

thun , rtvfcu T^ Ttüv y.Lp/ujv 'yvx//;);, oh-

ne VV'iiren und Willen ihrer Herreu;
ftirö "/yw/jLi); f aus freyem Eiufchlnire ;

-KUQa yvaujjv, wider Willen, gc/\vui;-

gen. Hierlier gehören auch dieBcd'.u-

tungen: Vorlchlag, Antra«;, roi^ailo,

relatio ad feiiatum, Ei;dlich iindet man
auch yvü//:) ftatt Kennzeichen , Kicht-

fchnur. curi Kay-ivi yviü/x«? tiOtTt,- oCr*

ttY^Sav. Theognis. x?^ /as -raji eriD'

fxyjv K«) yjjjfx^v Tjjvis 6<KACcrai b<V.i)v.

ebendaf. wo andre 7v«J//.cv« lelcn.
' V uc /jc ») b b V, Adv. Stimme filr Stimme.
Dii'nyf.Ant. S-43-— M* 10 v.rb, dimin.
V. yvdu)!. — fjiiAo;, >j, bv, von oder iii

Sprüchen, Senicnzeu. — /xobarsu;, d,

bey 6uidas, vvcl/x/jv c.bcvai, unbeltimnit
itinimen laA«:n ^)der feine Siiuune gtf-

ben. — fxoAsyiwf c«, (-j.vu;/jcvj, Ac-

•ycO i" Sprüchen, Sentenzen reden;
davon — fjio Xc ytoc, vf, das Heden in

Sprüchen od. Sentenzen, od. dieSaunn-
lungvon Sprüchen, Scnte'n/.cn ; davon

—

fjiokcyivio;, >), bv, Adv. — Hcuf,

zum Iprechen, reden in Sentenzen ge-
hörig od. der gern in Sprüchen, Sen-
tenzen redet. —fxoköyo^, ö, vi, in

Sprüchen oder Sentenzen ied«nd.— /jtcvtxb?, >), bv, Adv. — X (i c, zun»
yj^uuiv gehörig oder gelchickt im
}teurthcilen ; überhaupt einhchtsvoll.
!\lcni.'rab.4,a. 2) was zum yvivuMv Son-
nenuhr gehört; 7w«,/ucvik>) Ctjx**)) *^i«

Kunft, Sonnenuhren zu vertenigen.— /a <y u V >) , 1^, (^vü/xwv) EinUcht, Be«
urtheilungskraft, Keünfuifs. -^/morv'
ir»u., (w, (tutt*) f. v. A. Yvw/xoAcy^w,
doch mciir komiich oder fpöiiifch ; d«-

von — /4 TUirinkf , »j, bv, f. v. «.

7v*/-coXc7ixbc. — /iOTUTOj, o,«»!, C v.
a. y^sj-iAtklyo^.

'viiuu<v, cvc^, 0, 1), Cyvo»'«) ein Kenner,
Untciluchcr, Schiedkrichrrr, Beurihei-
Imi lliiic>d. X,i38« Kichicr; Auzci^ci,
Z< i^>r an der Sonnenuhr ; daher auoU
Ktichifchnui*; und der /abn. an dem
mau das Alter der l'icrdc erkennt.
'

' i VA'inkclmnafs, norma; und
»r.-»; bev licu r\ilugorderu,
'• " '"" '' ' ' -', 9, weil

• •..nniges
N a ki^illieil.
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rvwQi'^u), f. iffw, bekannt machen, an-
zeigen, kenntlich machen ; Aelchyl.
Proai. 487- ^ich etwas bekannt zu ma-
cheu fiiclion, d.i. prüfen, nnterfuchen,
nnd daher kennen lernen, erkennen,
einfclien. — o i fxc^, o,y). Adv. —'ifxwg,

Bekannter, Vertranter, Freund ; überh.
bekannt; berühmt; yvJjQi/xct, lind auch
optimateSfdie vornehmern und reichern
Familien. Xen. Hellen. 2,2,6. — Qicr-

fjL CK, ro, (yvwQti^w) das, woran m?.n eine
Sache kennen lernt oder lehrt; Kenn-
zeichen, Merkmal. — q kt/xo^, o, C-yvw-

Qi<^vj) das ^vieder erkennen, das erken-
nen od. kenntlich machen. — ^i&ri-
K b Cf vj. öv, was ein Kennzeichen, Merk-
mal, Anzeige geben kann.

TvMCi ixoiy^sw, (Jü, C/aäyv), yvuxri;) (f.

V. a. /xaravoew, ich ändere meine Ge-
finnung, Meinung, Vorfalz. Herodot*
u. Ariltoph. daher feinen Irrthum ein-
fehen und gefi.ehen. yjwaiuixyfiv T(pc;?

verfchiedener Meinung fevn und alfo

lireiten mit einem J3ionyf. Ant. 9, i.

yjwaiixayßiTB /•ayj j<vart ojxoloi Vj/MV, He-
rodot. 8, 29. ihr fehet ein, dafs ihr
uns nicht gleich feyd. yvwfft/xaj^g-

ovTfg y.xl TdkXcx voc) cti '/jxi^-<)'i aqa. sf-

yov iuat'^sTov Herodot. 7> i3o« vvo es

diefelbe Bedeutung hat, und der Tlief-

falier Sinnesänderung bezeichnet, ^-^eil

fie allein dem Xerxes auhiengen und
von den übrigen Grieclien abwichen.
Vergl. Eurip. Heracl. 70ö. bey Philo
Itreiten und andrer Meinung feyn.

Tvwai;, y^i Einficht, Kenntnifs, vorzügl.
im liöhern Sinne, erhabne Einücht,
hohe Weisheit; Einücht, d. i. Untcr-
fuchung des Richters; Bekanntfchaft,
Ruf,Ruhm,bey Diony f. Halic.— ar\) ^,

II. 7v:u(TT*)?, 0, (yvost«) Kenner einer Sa-

che: eine Art von Bürge Xen. Cyrop.
6, 2, 39. lat. cogiiitor-, Flutarch Flara.

4. YvcOsryjy. — criv.o(;, jj, cv, (yvujai;)

Adv. — Kcu;, gehörig oder gefchickt

zum kennen, einfehcn
; yviuor/voJ, Leu-

te von eingebildeter höhern Einlichv,

— (Trog, ij, öv, Adv. — ar (Sjg, bekannt;
Bekannter, Freund, wie yvclißz/zj^.

V V Vir hg, 0, bekannt; bey Dichtern auch
Bruder, Blutsverwandter, f. v. a. yv^j-
rog ',

davon — ro'^ö'i^ng, ihog, v), ((^s-

vw, (pövrxj?) Brudermörderin;.

Yoocw, ui, yo(xc[j.(xt, klagen, weinen, trau-

ern ; beweinen, betrauern f. v. a. yss<u.

T oyy ^jo £thy)g, £?, einein Conger, Meer-
aale oder Knorren ähnlich. — 75)0-
v.rovog» 6, y), der Meeraale tödtet.— yoog^. 0, Conger, eine Art von
Meeraalen; 2) ein Auswuchs, Knorren
an den Bäumen. — y^vüv^^, y,, Aus-
wuchs, Kropf am Halle; yoyygog n.

.2. auch ycyy^M-J, uc'jo;, L
T oyyvi^M, f. v(Tw, murmeln, brummen,
uuwillig feyn. —7JÄ si; /x«, rb, ein
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xugerundeterK5rpcr;vou — yuXsüw,
u. ycyyvXtM, oder ycyyvki^w, runden,
rund machen. — yukvf, >), od-. 7077D-
kig, i'iicg, Yf, dimin.7o-'/7'JX/(3v od. 7077U-
XihioVi eine runde Rübe, rapuni. 707-
yvkihog^ rh '^fwx«?^-?-««/ rb a-jalvc/xcjov

avM n»] tig v-^^og oitQÖfxivo'j Julianus or.

5 p. 175 bezeichnet den Kohlrabi und
Kohlrüben. — yvki^M,(. iffw, f. v.a.
yoyyvXsvw.

^

— 7 u A < v, f. v. a. 7077Ü-
Xihioy. —yvXtog, 0, v), f. r. a. 707-
yjkog. — yvklg, yj, f. v. a. ycyyvkyj,— 7 u X 4W *), ov, od. yoyyCkipg, rund

;

fon ft (TTQoyyvkog. — yvkö(Ty.i)vog, 0,

v}, mit rimdem Körper ffxJjvc; oder
Zelte C/.v^vvj. yvkwTrog, >), ev, (w^/)
mit riuidem Gefichte.

oyyjfTig, euig. und yoyyuaixog t 0,

(7077v<w) das Gemurmel, Brummen,
der Unwille. — yu(7ri}g, ov, 0, der
brummt, Unwillen äufsert. — yvari'
yibg, *j, bv, der gern und oft brummt.

' 6 b y b c , hv, f. V. a. yot^hg. Aefchyl.
Perf. 1040. wie fxa)Asha-jcg , txoiyiilvhg.— SQog, Qoc, ghv , Adv. —^Ojg , (yosvt)

winfelnd, klagend-; kläglich; z. B. 7.
fxf.kog. — sw, CO, und yby)^i , davon
yofQog und yoüfjuvci bey Homer f. v. a.

yoä.w. S. auch 7ÖW.
'3'<|, bey Herodot. 7, 191. yöyj'ri , zw.
vieli. X'W*''''

— >)/-tw'-', ovo;, 0, v^, (7(3-

y)IM) winfelnd, klagend, weinend,
jammernd. — •^irXavijf, «o;, 0, >), ein
heruuiftreicheuder Gaukler, Marckt-
fchreyer ; zweif.

ö/jf, >)Tc?, 0, Zauberer, Gairkler, Ta-
fchenfpieler, jedweder Betrüger. —
i)rsioc, v\t oder 70>jrgi;/x«, rh, Zauberey,
GaukoJey, Betrügerey. — ^r svr i-^h g,

Adv. — xty^, f. V. a. 7:;jT/xif. — v)rs'jWt
(yöv);) bezaubern, betrügen, täufchen ;

au lieh zaubern, locken. — vfri-nhg, >),

bv, Adv. — Ktt)5, ziir Zauberey, Gau-
keley gehörig oder darinne gefchickt.— v^r/c, foag, i), fj.cq^>). Anal. Brunk. 2,

367. d. fem. V. yov\r,]g, bezaubernd, tau-
fchetid.

' ö uog , 0, (yiuw) Schifsladung ; Waa-
re; davon — fxoipÖQog, 6, vf, ((ps^w)

lalitr.Tgend. — fj.6w, cD, (yöfxcg) bela-

den, belaiten, voll laden.
'

fx^) ä (7 1 2v f rot dimin. von 70/^0(^)0?.— ipioc<^M, f. otc-w Ezech. 13,2.0/ cöcv-

ng TiXiV riKVv^y iyou^piairav , drückt das
Jucken und Schmerzen der hervor-
brechenden Zähne, Backzähneaus; da-
von — (p/aff/c, £wg, v) , und yofx'^Kxc-

/xog, 0, Sfthmerzen der Zähne. Diofcor.
2, Ö3 r-ap'/j^c^iiv rÄg you'piäcsig. In an-
denri Sinne Iteht es bey den 70 Doil-
metfchern. — (p i g, 0, (yöiJ.(pog) verfi.

cl-}i'g, Backenzahn. — (pöhsrog, 0, yj,

(li-M, yGfj.(po;) fcft angenagelt. — (p c-

vocyy^g, 6, yj , (7ry«7v.,/a.) mit Nägeln
überaii befeftiget. im komifcheu Sin«
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ne nennt AriCto-ph. Qyi'xecret youCtofrdyyi,

nie.''ichp, durch einen künliliclien Pe-
riodenbau , wie nut Nägelxi, verbun-
dene Reden.

r c /Jt 5 f, 0, Nagel ; in Piaton. Timaeus
hat Cicero es curaco/z/j überfetzt. — (p ö-

r fxof , , (Ttavw) vom Nagel durch-
fchiiitten. — (pow, tu, f. ws-w, C^c'/^"

(^c;) annageln, befefligen mit Nageln.
— \pwix(Xf To t (ycfJi.(p'6iM) das an - oder
fcflgenagelte ; oder das feftzufammen-
gefugte. — (t»a<r/^, «wj, j^, (^cuvpöcw) das
Annageln, Feftnageln, Befeftigen durch
Nägel. — (i>iMT>)5>, Sjr-o?, o, (ycuCpoM)
der mit Nägeln befeßi^et ; davon —
<j? wTvj pio f , ziiai Befeiligen mit Nä-
geln gehörig; rh yCfJL\pwTi)^i:'^, der Na-
gel. — (pi»)Tiy,a c , >j , 6v , f. V. a. das
vorherg. — ^wto^, >j, bv, angenagelt,
befeftiget.

T 0-^ ari^w, f. /Vw, knieen laßen; neutr.
knieen. — rtov^ ro, dimin. v. yiyv.— To'öfff/uo^, 0, Knieband. — r 6-

c fxai y cZ/xai , f. wffofxai , ich bekom-
me ein Knie, d. i. einen Abfatz
amd Knoten , wie das fchollende Ge-
traide. — tu)S>)c, te;, c, >|, wAs Knie,
d. i. Abfätze und Knoten , wie Rolir
und derg!. hat.

Tcviioiy ift (yo'^svw) Zeugung, Erzeu-
gung. — vtv^, iMfy 0, (ycviüü) Erzeu-
ger, Vater; von — vs'uw und 70V6«;,

Plutarcli. Solert. p. 79. Brut legen,
r.engcn.

Fovvi, y^, das Erzeugende, der Saame,
die Gebärmutter, Erzeugung; das Er-
zeugte, das Junge, das Kind, Frucht
der Erde und Baume. — v < y. ö <, >j, bv,

f. V. a. yo.>tuo( wie xfoy. die Vorfah-
ren betreffend, oder von ihnen herrüli-

rend; zweif. — v</>tcf, 0, >i, fruchtbar,
gcicluckt zum Erzeugen, fclujpicrifch

;

yz-ytui) vfUhQa, bey den Aerzien ein im-
gerader T«g, f. v. a. rt^<Tr>) ; dav. — v/-

fjiÖTiif, r,To;, ii, Iruchibarkcil. — vj-

i4uiii)C, wb(( , fruciitbar.

I &V/OC» 0, f. V. a. 7cvi/xöf. Aefchyl.
Choeph. 1067. TvieuVvjf yo'jia; yn/xwv
irtki^If/f verlt. av^a;, wo der bchol.

für einen gcwalif.Tmcn
l.ufl «ifolgvndeu Sturm-

I V • I i i) f , t(, (yovif, t^oi) Saamenihn-
li(Ii. — v6ti(f iicaet, c»v , (7^vec)

/.engend. — V c -/. r V * M, (70-
a 6iAn\ oder Kind morden,
— vc»oi^v^, «M, (yl'\foO be-

, T^»»p^n ; d.^von —vowom«,
>},

1' ':• — V ^^^eiA,

. <hM oticr die den
vo^(^bCw, «w, don

f. V. a. ', :v»).

gubi'iuLtii(i.li
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Boden. — vow, (Y'-vc;) zeugen. S-sisef.

p. 317-

rövii, to?, und 7cvaTC?, tmd po6t. 70"-

vo?, rb , d. lat. genuy das Kaie; we-
gen der Aehnliclikelt , Abfatz, Knoten
an den Hahnen; z. B. xrlXaasj x^i5<vot

7cvt*Ta oÜk tiji^cvTif, Gerfteniien^cl oh-
ne Knoten. Eben fo im lat. gemculum,
Metaphor. £/? yl'jv ßÄXXs/v, xA/vt/v, (p<V-

T£iv Tagt Herodot. und Appian von
Städten, V«>lkeru und Ländern, dio
in Verfall gebracht werden ; fo auch
iq yo'jM xscsiv. S. T^oy^jv und TvvTe«

Vovvccyv.wVy bey Hefych. yo\v»yfxuiV,

der hervorllehende Kniebug; wie 7«-
Xutyxav. — -jvocXyl^, 0, >), mitKnie-
fchni erzen behaftet ; zw. — v j n « yu-

"^ irr i v.v Q T c i und 7cvuKXaff«7^>wTV«

Luciau. Tragopod. 202. u. 2oo. ßeyw^.
des Podagra von yovv, v.c^'xitrM, £T(hl^#-

TC5 , Y.AotCM y a7f vrrviC. — v u x k i -j e w,

u), (y.Aivw) die Knioe beugen, da-
von — vjxÄivij^, f3f, 0, >j, die Knieö
beugend, mit gebogenen Knieen. —
y -v V. X / ff I a, 1^, (viX/vw, y.Xiffig) das Knie-
beugen , fufsfälliges Bitten. — vunpo-
TOf, 0, vf, (vipcro;) mit zitternden,

wankenden Knieen ; dies kann fcy«.
entwed. weil einer krumme Knieehat,
und dann ili es eben fo viel, als ßkaU
eo^ ^, oder ^veil er furchtfam ilt;

auch f. V. a. v.rjai'bo^. — vuircTiw, cJo,

(•xtTM d^ i. r-t'-rrM) auf die Knice fallen

auch mit dem Dativ, oder Akkuf. je-

jnand iufsfeilüg bitten; davon — vy-

T6r>)f, e'o;, 0, 1^, fufsläUig, knieend.

Fo V cüä>j?, «f, f. V. a. ycvcithi^i.

T öogy 6, das Winfeln , Klagen » der
Kummer.

I'ep7«iof, f. V. a. 7op7ovt£Of. — 7evw,
f. *Lffaj, (70^70;) nach ilefycl». raj^uvj*,

crkoM'y 6ymmach. Ecclcf. Jo, 10. —
ytäi^iM, f. ftffwu, es machen, reden, wie
der Sopiiifi Gorgias zur Zeit des So-
krarc.H, dvr die Küdekuuli lehrte, uud
nocli viele poetifche Worte brauchte;
daher in 'ihod'alien ycoyiä^^^tv hieft»

die iledekunlt übeit , ein Koducr fe>n.— y< > I ; , vom Gorgias , otl. nach Art
drllcibru. —70 K ö \0 a, v\, dasmaic. -^o^-

7CAcv£)it<, 0, mit der Gorgo nutdoni liel-

i«ü , Ait^oc. — 7cv»io<, von der Gor-
go od. der Gorji«» «ehßrig f. v. a. 790-
'v/»<d<. Jirv PlutJirch. TJieunlt. u. bui-
d.l^ r: -^ o-^.vm;v VerÜ. pJTwriiOV , da»
(»i^ichi dn (...rgo. — 7:vjrf>>(c, 9, ij,

(7C^7u.v) der G»ugo ahulich. — yh-^m-
ro(, e, ti, nut der Goigo auf Urui Utt-
«''1. Atiltoph. — */6C'iÄi, cC>«Ai,f.

<<, holt tiiulhig , v>ild ui.tcheu,
''^'1. iiiuthi^, wild bcri.igcn;

j
ii. von ciu«iu llck b.iiunon-
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l'c()yof, V), hVf lebhaft, munter, rauli,

lisfiig, iiiir.ic, befoiideis v^m Blicke;
7. B. - oo-'C(^ tlfh Xer.Dph. Cyrop. 4» 4.

von lebhaftem, fcharf011 Blicke. Dali,

ilami (lellon Anblick uns Ichon Sclüc-
ckeu u. fiiaufcii einjagt , füichterlicli.

7c(i7c? o^rtv oder c^ACi'at/ , tnrchterlicli

anzufeilen, vf»u furclnbaien» Anblicke;
yooyo'j j^Äv (^niclit o^iäfTr-ati) türchter-
licli blicken, einen liiichtcrliclieii Blick
auf jemanden werfen; davon — 70-
Tvjf , y]To; , y), Lebhaftigkeit im Blicke,
im Kriege, im Reden, alfo ein lebhaf-
ter, n)untrer, rauher, wilder, fürcli-

terlichtn- Anblick; Mutli oder Tapfer-
keit; Heftigkeit, Hitze. — yoCpSock^
fxo ^i 6, i^t f. V. a. ycQywTog.—7 CP ö v >y, -

1^, fem. von — 7C!(pövof, 0, i), die
Gorgo tödtend.

rc{j'7U(?«, V), bev Herodot. 3, 145,
ein unterirdifches Gefängnifs. BeyHe-
fych. findet ßcli 75^71^«, au>.>j, bsc/^yy-

ri){)ic'j und yo^jyvQx für einen WalFer-
kanal. Die Lazcdäm. fagteu 7£^7u^a.

l''c^7dj, occ, contr. oü;, vj, von den 3
Töchtern des Phorcys , welche 70(2^0-
vs? heifsen, ward vorzfigl. die eine,
MeJufa lo genannt, u. ihr mit Schlan-
gen itatt der Haare uir.gebcner Kopf
als ein Siegeszeichen oder Schrecken-
bild auf derAegis und dem Helme der
Minerva, auch fonft auf den Schilden
xmd Helmen abgebildet; von 7cf7cf,
wild, fchrecklicli, — y:^}-/!;, *?, der
Gorgo ähnlich. — 70) v, cvc;, >), f. v.
a. 705i'>'a;. — 7CUXI?, ilci, Vjf (70^705
w-4/) von fürchterlichem, wilden An-
feilen; das fcmin. v. 7o^7a)'>r>^f, f. v. a.

o;> 0, y), od. 75(3'7u;v» c, >j, mit
od. von wildem, fürchterliclien, grim-
migen Blicke.

r ovv , oder eigentlich ys ctv nun , alfo.

doch , vv^enigltens. ixoct y f. äco-
wa<, knieend, jemandes Kniee umfalFen,
ihn flehentlich bitten. — yaXyt);, 5?,

(ycvv) im Knie Schmelzen leidend od.
verurfachend. — v »c }x a, ro^ (7ci;v«^o-

//«/) flehentliches Bitten. — v ö fx cci,

contr. yc'^cZfxai , f. v. a. yovva.i.oixa.t.— vo7ra;/v)f, ss?, .0, i^, (70 vu) mit di-

cken {icay^^jq) gefchwolleneu Knieen.
]oniifch ft. yc'joe;

Aretaeus 4, 5. Iruclubaikeit, a^cu^»)?,

wie uher arvi ^ fruchtbarer Acker; 2)
als Adject. ft. 700^, fruchtbar.

l'ocvBv)?, £o;, 0, j), (7oaw) klagend, kläg-
lich. .

Tcw, davon II. 6, 500. yoo'j it. byoov » f.

V, a. 73ä4M- u. 7csai.

F (i oi 3 ^ >j V , Adv. (yßÄ(^M) ftreichend , ri-

tzend , leicht verwundend.
V ^äß IC y , To, eine Pechfackel.
1"

(3 « r et , yj, eine alte I rau, ein altes Weib,
von ybqÄcd zufammengezogen. 7^«?«/
waren auch zwo Schweilcin, die von

ihrer Geburt an graue Haare hatten.
Heliod. Theog. 270.

r a I i i V , TO , dimin. v. yr,ou^. — V y. h c,

>)» ovt (y^^odoi) einer alten r'rau ähnlich,
geziemend oder gehörig.

r ^ et / V U) , f. V. a. 7f rti«. — 6 c fJKxi , cZfjixi,

(yqoiloi) zur alten Frau worden, allem.
rp(X*f, <öc;, vj, f. V. a. 7^ft/.t u. 7^ai;;.

Fpä/x/^a, TO, (7^*0») das gclchriebcne;
der Buchiiab'e ; 2) eine aus mehre» u
Buchftabcn beltehcnde Schrift, In-

fchrift. Buch. Eben fo im plur. Buch-
ilaben , Schriitzüge, Schriften,

Staatsfchriften , gefchriebene Briefe,

Bücher ; daher 2) die in Bücher ii ent-

haltenen Willenfchaftcn und Gelehr-
famkoit; z. B. (pkquv yQix[x/j.aTat einen
Brief überbringen. Vorzugl. hnd 7^«»^-

fxexTK die Willenfchaften , Utterae , lit-

terat.ira, die junge Leute in den ge-

w^öhnlicheii Schulen lernten , z. B. ot

tcaQ' v\ij.{L'j xftlicf t]q t« ^iioaav.oikHa ^pi-

Tw<7t rci yqäjxij.exroi /aai/ijffj/atvc/,, Diefe
w^aren das Lefen der alten Dichter,
verbunden mit Wort und Sacherklä-
rung, Deklamation und Gefchiclite

(Cic. or. I, 42). Die höhern Wiflen-
fchaften (/xccSyifxara) trieben Erwacli-
fene in den Hörlalen der Philofophen.
Jenes hiefs y^x/x/xaroc öfdcto-x^/v ; die lieh

damit befchaftigten , (litteras Iractare,

Cic. or. 3> 33^ hiefsen y^ix^x/xaTr/Si ,.n.

die , ^velche Knaben uarinne unter-
richteten, yQx/xfXixrKTTOi], Schulmeilter.

X" Q CK [x [x ä 1 'J , TO, der vier und zwan-
zigfle Theil einer Unze, e!n Skrupel,
fcrupvlus , ei^entl. feriptulus , fcripuLus,

-^ /x oc ri: i CK , Vj, das Schreiben, die Lit-
teratur; das Amt eines y^afxfxarsvg.— fxartlov, TO, der Ort, wo die y^d/X"

fxaTiX gelehret wurden od. Schule;
auch das, Avorauf gefchricben wird,
od, eine Schreibtafel, und daher eine
Schrift, ein Briefchen, eine Handfchrift,
TelLament, u. f. w. — /xxr&i^, s^q, 0,

der Schreiber. Staatsfchreiber waren
nach den verfchiedeneu Staaten auch
von verfchiedenemRange ; beyAefchyl.
Plutarchi Q. S. i, 8 einer der liefet.

— /x ot T £ ü w, f. fjffw, ein Schreiber feyn,
das Amt eines Schreibers haben. — /a a-

rihtcv, TO, oder y^afxfxänov, to, ein
kleines y^xx/x/xoc, ein Schriftchen, Brief-

chen, Liebesbriefchen, Zettelchen, Tä-
feichen. — //«t/^w, f. /(TW, die 75»«//-

fxarx lehren, d. i. lefen, fchreiben, auch
rechnen. — fx an y.sv fxai, ich bin ein

Grammatiker, thuedas, was ein Gram-
matiker tlmt, erkläre Dichter, übe im
Deklamiren und lehre Gefchichie.
— //<-«! T <•/. i), ^i»

verlt. Ttx'-^')> die Gram-
matik, die Kunit u. Wiirenfchaft eines

Grammalikers. — //«t/x 05, >;, cv, Adv,
— X Mg, einer der die Buchltaben rich-

tig iicit und fchrcibt, Xenoph. Mem.
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4, 2, 20. Aefcliin. dial. 2, IS, imd 20.

2) einer, dfv licli mit Poetik, Uckla-

juadon und Gefchiclite befcliä£cij,^et.

5. Yooiuaar«. 3) giMiiimatifch, iiacli

den Regeln der Grammatik; nach Art
iler Grammatiker.
-, x;jiUATto-y, rh, f. V. a. y^afxfxxrfiio'J.

'—fA.a.Tiorv\^t ovj 0, Schulmeiiter,

J elirer der -/^oru^aTJt ; dav. y(io.uu.cxrifT'

rr/.i), >; , die Knnft deffeiben. — /x a-

r c / ö « c X «Ä fe j V, TQ, ein Ort, \vo

die 7^rt«/x*Ta gelehn werden. Schule;

VI » n — jjL !xr oh 10 äffy. ako^i ö, f. v. a.

Y^auaaTi<7r>):, — fx <xr o ii e oiy w y s v* c,

*.«;, 0, der mich in die Wilrenfchafc

tänlührt, iicÄyw, lie mich lehn. zw.
— jx et T X J <p w V , wvc,% 5, ein Ichimpf-

Ijchcr Name, ftatt Sekretair 7(>a/^uaTs;^f,

v<-»ii KUTT*, Acten gl icker. — /xaroCDc'

(>6üg, ui, Briefe tragen, beftellen.

— uaro*i>öpof, 0, >), Briefe tragend,

Briefträger.

I -, « u /a « V 'w ^ « X » V , To, ('4)v\ay.yj) ein

t)rl, wo die Schriften, Acten, y^ä/x-

•>.xra, aull)cwahret werden.
J ..t/xaij, vf, (y^ixvPw) eine Linie, ein

.-strich, ein/.elne Ziige beym Sclireiben,

7.. B. beNTn Flato yoauutxrivrat C-royp»'

I i£;'vff< y^aufxai ryj y^o.>jptöi, um fo die

! KinHcr tckreibeu zu lehren. Daher
1

2) der mit einer Linie, oder einem
Seüe bezeichnete Eingang bey der

Kennbahn. S. ß«Aß.;. Plur. "rjnufj.at,

das mit Strichen und Linien be^eich-

iiete Brett, worauf die Alten mitSteiu-

chen fpieltcn, Schachbrett, lia ytiau»

/x>j; xa/^nv bev Plato Theacl. bezeich-

net das Spiel fonit J/fcXxi/O'T/vbaf ge-

nannt.

Frv t/viwi^w, f. ivvtt ich fpieleim Brette;

f. y^auuiff. — /4i ko(, >j. öv. zu den Li-

nien gei»«>rJg, von den Linien, mit Li-
iii' ii j'in.Tclit, z. B. yQAfxiJLtY.n] dvoOti'

t- , iiririrche Beweile Quintilian,

i, 1 . ;^. '», lo. 7. — fXifffxb^t 0, ein
* j-!. IHM ". iiicn, die auf Linien ge-

l'i/l •Ainlrii. >. 'btxyQau/jiiafxbf. — /x 0-

iroixiÄo^, ov, (yifofxfxvi) von JJnien
bunt. — /A Ol «

>) (, «9(, 0, y|, linicnarti^.
' a /. y i a, yf, (y^ciZi, kiyoO Altewci-

.••iiiMlircli«n. — »ojirijf, c(, fchick-

\Veibcr. — 9 ^ ü A-

cli Suidas der Ge-
iiH,i I i:ii.icus,da«t alte Weib,

lt. — otJoAur, ct.i, (7(?«Cc,

die nUeix Weiber fortjagt,

-i<PtAoi, 0, if, alter Wei-
.1.

* jurtf, i'io^t i)t die «bger.ogeiic Haut
Icr Schlangen. Infekten u. i. w. trxu'

rirt»\ 2) ein V^cel. S. •'^«„»i;.

.•»rH(>, 5oos-, «., oder 7^aTT»><, ev, 0,

!.or. — To?, »j, 6w,

— Tvc» y-c, li»
*l«^*

I . n.... . 2j bcy

Apollon. 4, 279. dasgefchiiebenc» f. v.

a. 7^«a/-4X.

F (5 1^ ff" c, c, der Geitank der Böcke und
\vi • hircuSt der Schv> eifsgoruch unter

der. Aevmen ; auch der Scimuitz und.

GeilaT>k, der lieh bey den Schaafeu in

der Wolle anfctzt; davon y^äcu.-^ a-j-

^(yjuric, ein Menfch, der unter den Aer-

lueji einen üblen Geruch hat, hircuTii

olrns.

r o « ff T < c, fWC, Yjf Gras ; grünes Futter ;

davon yQe(.<TTil(iv roi>i ittxcu;, den Pfer-

den grünes Tutter geben. S. zjac-nj.

VqöiTMV, Ot i\. S. 7^«ffof.

l'ortC^T, «oc, 1^, (74^^95) die alte Frau,

Jungfer; 2) diellaut auf dem kochen-

den oder /ich .ibkühleudeu Topfe, der

Milch und dergl.

T QOKOsi'oio'jy 75>Äsp<5/9v od. y^a<^ihvt

ro, das, w^omit man fchreibr, zeichnet,

malilt, yQ(x(Oii, alfo GrilTel und Pinlel.

— <^ 6 1» c, sw^i 0, eju Schreiber, ein Mali-

Icr. — Ö>), i'i, Schrift, Gemälde; die

gegen jmiianden als einen Staativer-

Brccher (denn bey Privat fachen war
es V.'->)) eingereichte Klagefchrift, Klage.

— vi- < K 9 c, >), ov, zum fch leiben t>der

zeiclinen geiiörig oder darinne ge-

fchickt: mahlcrifch; yQci^iv.v\ {tsx^>))

Mahlerkunlt. — if)
i f, ßof,>j, f. v. a. yqa-

rpavpw, f. •«I'i«, zeichnen, einen Zug, ei-

ne Linie ziehen, fey es mit dem Grif-

fel, dem Hlevftifte, Feder oderPinfel;

alfo Schrift- Pinfel- Federzüge niachen,

d. i. fchreiben, einfchreibeu (u^ x«t<»-

X075V), zeichnen, mahlen, ritzen; med.
7r.avDsff5a( hell etwas auffchrciben

;

ein fchreiben; y^. T<vi, hch oder
feinen Namen gegen ienianden ein-

fchreiben, d. i. eine Klagcfchrift gegen
jemanden eingeben, einen verklagen.

Daher 7(5a(j:*>j, die Anklage; y^ä^(:G!}ai

T9 \|/>)^<ff/-t«, T>)v Jw^jrdv und äliulicUe

Phrafen follen eigentl. 75». -KCiqA'jijXMV

lieifsen , einen Befchlufs des Volks ein

Gcfchenkals widcrgefet/.lich anklagen,

damit es zurück genommen werde.
Atich yqn^txc^cxi tJ, iich etwas fchrei-

ben lallen ; z. B. «1 -rc/fi; MCixcvf ay^«»

\|/«vT9, die Städte haben hch Gcfetzc

Iclireiben od. geben lallen ; aber y^*'
{fjhi'j VC/X5V, ein Gefel/. für andere nie-

dcrlclncibon, voii (' '

' r. D»»
lat./cn7»oilt v. -j . i;;lcich-

Um Jcraüo wie , ...v-«, ,v...,..;.

r o a N^ f I M, (7^Av^w, fut. 7;)ä'4/w) ich will

Ichrcibcn, habe Lul't zu fchrriben. ^ -

r^äw, tu, f. «ffw, nagen, elTcn. Vergl.

•y^aivw ; davon yQiM'nf, — u(b>jc. -,

VI» f. V. a. 7^rt<KÖf.

r Q *tye(fnMt &» f. v. n. v. u.i

von — 7 0(>>)<y<<i <- Nacht-
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rxA
^rxof, »), iv, waciilam, f. v.

r^»jiof, a, 1^, alt, V. folgd.

TQijv;, >j, joji. lt. «y^oL?.

r ^ I ir j: j ?, £w;, 0, Fifcher. -— -r s u w, od,
7^iir('^ic, fifchen. — x >)

*
?, Tg;^v>), Epigr.

KimlUles Fifchers y^xTstcc- — -riff/jt«,

To, das Gefangene, der Fang. — tro^, 0,

Filclienietz. Üppiaii. Hai. 3^ 80. — "t «* v»

0, f. V. a. -y^nrir'^;.

r^/^f-jw, (7^/^05) in Rätlifeln fpre-

chei^ ; Hefych. — (p Ä 7 s w, Rätiifel

in Käthlöln fprechcu ; Nicetas Anual.
3. 3. — <i>og, 0, Netz"; f. v. a. yf^iirog, 0,

ohne Alpiration ; daher eine dunkle
Rede, Räihfel, womiL man jemanden
zu fangen fuclite, dergleichen man
licli belonders bey Galtmälilern aufzu».

eeben pflegte ; davon — (Q iLlv) <;, 0, :^,

{i'ihofj einexn Griphus, Räthfel ähnlich,
räthft'lliaft.

V QÖ fx<Q og, 0, auch y^o/jL^pocg, 0, od. yqofx-

<Q)g, V), das lat. Jcropha, ein Multer-
Ichwein, die Saue.

rpöv5wv, -die AnfangsgTünde im Flö-
tenfpielen, wo man den Anfatz der
Lippen und Finger verfucht und lernt

;

denn y^övSog hiefs auch f. v. a. y.ovlv-

Xog, pugnuSt die geballte Fauft der
Klopffechter; y^övSoi zvXivoi lind vor-
fteliende Enden, worauf man treten

kann ; Mathem. vet. p. 4Ö. auch f. y.
a. xs'^tuv/ov S. 34- ^vo yqcvBä^tc^ ftelit,

w^ovon das lat. grunda kommt.
r^o<yi|)o/x«5^o5, 0, od. 7jc5!r(po(po(po;, ein

Soldat, der mit einem y^iaipog Itreitet,

ihn trägt, ein leicht bewafneter Sol-
dat. — (pog, 0, eine Art von Spiefs

od. Lanze, wie pilum ; die Lat. haben
davon den Zunamen mancher Fami-
lien Grosphus genommen.

r^jü od. 7C1O, der Laut der Schweine,
daher 7g>j<^w, grunnio, grunzen ; über-
haupt jeder Laut, auch des Menfchen;
z. B. cuBe y^v a-rex^xvaro, w^ofiir man
auch fagt: ovV iy^jv^i, er hat nicht
«inmal gemuchfl, nichteinen Laut von
fich gegeben; 2) das Geringfte; z. B.
i/x.o'i ovr's yq-j uerslMy-sv avryjg, iriir hat
er auch nicht fo viel davon mitge-
theilt, keinen Pfifferling und dergl.

r^u<!w, f. v^M, von Schweinen grun-
zen ; von Menfchen tiberh. einen Laut
von hell geben. S. y^v od. yg-j. Nice-
tas Annal. 7, 4. ut' clivra yQ-j(pwv in
den Bart, in die Zähne murmeln, brum-
men, mutire.

r^uXX>j, VI, f. V. a. yq-^kXiCjj.og. — Xi-

\wy f. (Cw, {yq-jXkog) grunzen. — A < c-

}Aog, 0, das Grunzen. — X/wv, cvog, 0,

dimin. V. 7g»uAXoj. — Xog, 0, Ferkel,
Schw^ein.

r f u /x « / a , yj, Beutel, Tafche ; 2) f, v. a.

yQVTyj ; Sotades Athenaei >% nennt die
übrigen kleinen Fifche t^v Ac/T«y y^v*

fjLttxv. Themlltius or. 21 p. 257 "»"a '<»'-

Cv)/« xa/ <nT/^6öt5 v.a.1 t>)v y^'vixaicuv u. die

übrige Gcräthfchaft ; Tht-mihr or. 23
p. 293 nennt einen Haufen fchlechter
Menlclieu cx^q'^hrog v.a.\ yQifxaia. —
— y. a i TT li ky)gi f. v. a. 7^uTcxüuX>jf

.

r^üvöc, auch 7^5Cv5i;, f. v. a. ^»kog, tl»

tio ; (ulcr ein Stück trocknes Holz.
T PVTT (X i tro gy ein Greifadlcr, fabelh.

Vogel. —x«/vw, krümmen. — xa-
ÄiL-r»)^, »jxof, 0, eine Art Satyr, gleichf.

Greiftuchs. — t « v ( og, (y^viraivM) ge-

krümmt, u. daher alt.

r P u TT b ?, v), ov, gekrümmt, eingebogen ;

oyQ\^-rog, der eine krumme oder Ha-
bichtnafe hat; die Grammatiker er-

klaren es fo wie auch yßinrvog für trau-

rig, ffrvyvig; davon — tÖtj)?, vfrog, yj^

die vEingebogenheit, die Krümmung,
vorzügl. der gebogenen Habichtsnafe.
— Tow, tu, (7(?urcf) f. V. a. 7^UTr«<vw ;

Hefych. hat auch yq-jirrw ^ als neutr.

ficli krümmen.
T Qv r äg 10 V , TO, Diminut. v.

r5>jr>j, y), das lat. fcruta; Gerumpel,
Rumpeley, TrOdelwfaare; davon tu-

7^-4/Tc'ugiv. fcrutari. — rcTwXsIov, ro,

(n-wAsw) eine Trödelbude, von — rc'
xcuXv);, 0, fcrutarius, ein Trödler.

r^cuvj^ S. d. folgd.

Tqdjvog, ausgefreflen, ausgehölt, hohl,

vertieft ; daher yqSiV^, veril. Tcirqa, ein

hohler FeUen ; von yqaw ; doch hat
Nicand. Ther. 794. 7g>üuy;j wuoBäKO? It.

(0'>ük-ccg.

Tvct od. yvioc, ij , gepflügter Acker,
Acker, Land; überh. auch ein gewif-
fes Maafs von Acker. S. y^yjg, 0.

T'S&ioc, rd. Seile, womit man den Hin-
tertlicil des Schiffs am Lande befeßiget.

Vvakov, TO bey Homer Suiqv^y.og yjockov

erklärt man gewöhnlich durch v.-jTogt

aber die Stelle : J^d)q;}y.a yväkotcrj a^-^-

QGTcc zeigt, dafs ein gewifler Theil fo

hiefs. PoUux i, 134 erklärt es to /jcscov,

andere to s/^tToocStv, den Vordertheil,

wie Paufan. Phocic. wo er den 71;«-

kcSuj^oi'^ befchreibt. Davon heifseiv

S^diQy^-^fg y.qaTixiyvakoi. 2) Hölung;
alfo yiqoiTi)qMV Euripid. ickT^ag y.oikoc^

Sophocl. Tixqyyjffoh Hehod. Für xe^«-

ßokc; od. Mauer erklärt man Xa-^ag
yvcika. bey Ariltoph. Tliesmoph. 115.

oit!^iqo; yjxka, in den Orpliifcheii

Hymnen u. Oppiani Cyneg. cavunt

coelum. Man erklärt es auch für die

hohle Hand, und daher yja.kov kiSov

ayyiffcKjScxt bey Eultatli. fl. j^s^/x«ä<ov ;

nacliEt^nmol. M. aber kiS-ag TSTgay-Mvog.

Von diefer Bedeut. leitet man £77^«-
kiiw ab. Nacli Athenae. ii p. 467
heifsen bey den Megarenferu die Be-
cher yvöcktxi von yväkvj;.

Ti^a^Hv)^, sc?, 0, v|, («(jjttu^ act. glieder-

fiäivkejidj palT, Xiark/i» unter.
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rJj)5, Cv, 0, am Pfluge lat. huris das
Kiuminholz, derKrüniincl, \vor.'m un-
ten der Scberbaum rait dem Pflug-

Ichaar lirzt ; 2) f. v. a. 7J/J, Ackerland.
Eur. Ileracl, 849-

T V i akifvig, c, li, Nicand. Ther. 5-^. die

Glieder yua heiler.d , dkiijt ; andre
Handfclir. haben y^iaXn-,^;.

Tvto ßa^y^it «i, (ßapgü») Glieder be-
fchwereiid. — ßö^cg, 9, v} , Glieder
freflend , zehrend. — So/xaif, 0, (6«-

fjLaM) Glieder bändigend, abrichtend,
ermüdend; zw. — xoXXoc, 0, vi,

(Ho/.Käw) Glieder leimend, bindend.
— xcpo?, 0, Yj, («cf am») //fAsBavt? TVfc-
Koooi HeHcxl. e^y. 66 Sorgen auf den
Schmuck der Glieder, des Körpers,
ve^^vendct; andre lefen T-./cßifcx.

Fticv, TS, Glied, artus, vorzügl. Hand,
Fufs, Knie. — oxft-yvj^, i^, (xyjYvi-««^

Glieder bindend , lleif oder itarr ma-
chend. — oTßBv), M, Fufsfellei, Fuls-
fchlinge. — c^, )j, cv, lalmi, gelähmt.
— 3 T a y. >) ; , tof, 0, i!|, (rVjv.yj) Glieder
auszehrend. — oröpos» Oi 5^f (rt/^w)

Glieder durchbolirend. — osP«70?, 0»

i\,[<iiäyvi) Glieder verzehrend.
Fuiöw, tu, (y„ibg) ich liilunc die Glie-

der; daher ich entmanne, entkräfte,

mache unthütig. li. 8. 402. Hippociat.
braucht die* u. y.arayhiÖM häufig für

cntkriften , fchwächen , matt mach^i.
Nicand. Ther. 731. filr verwunden,
beifsen.

I' tX < d i/j^jj V, tvof, 0, >), Langhals; von
— Äib?, ö, der Ränzel der Soldaten im
Kriege; geflochten, lang nnd Ichmal.

Tvixvai^w, f. flicw, (yu/xvoi) nackt auf
dem Fechtplauo üben ; üben , .abrich-

ten , gercaickt macheu, von jedweder
«ndf^rn müiifanien , anftrengeuden üe-
bung, wie exercere; z.li.fcauTov t« v.ai rc j j

Tinrci/f yx^fX'^Äcai med. yifx'^äffcic^ai, ßch
üben. — vä^, aho;, >], f. v. a. -/'.//xva-

4^oi7a oder yv/xva^ofxhr]. 2) f. v. a. v^/u-

vij. — vacia, v^, od,yJfjiyaaiit Uebung,
Abrichiun^, AnHrengung. — vaff<ag-
Y»u», (Ju, Gymnaliarth feyn; dies war
m den giiechifsljen lUyublicken eine
Funktion, munus, der Keichen , wel-
che von jeder i^/tXij auf eine gewüle
Zeit gewuhlff - •••^n u. die jungen
Leute zu dci ii aut ilire Ru-
ften in di:i\ ; ,.,- Leibesübungen
unterrichten lielicii. — ^'ö^flX^^* ®^»

i, un<l v-//>atr«APX^<» ^» ein von fei-

net .*hu«r Auffciier über die

Le» u und HiitgpKiizc , wel-
cher zu dcu Ucbungen diu Ki>iiMi gtvbt.

8. da» vorh. — cia^-^ia, vj, da» Amt
eini-i yv/A/aTut^'^oi. b. d. vurhcig.

Tv/x va C4 ö V , TO, Ort, wo man nackt
f . .1,,. ,..,.,..>..,.. 1.^.1.» oder ioi\l\ fif)*-

; die ür\>
'

.', die L'cbuii^

— V a 0" i tt B -.) « , ic<;,o,y], einem Uebungs-
platze ähnlich oder darzu gefchickt.

— '^ aa fxa , To , das geübte , die Ue-
bung. — vaffT^j^iov, TO, f. V. a. yvfj.»

väciov Ariflaen. 2 ep. 3« -— \'0tCTi)i,

oC , 0, (yv/Avai^a;) Fechtmeilier , der die

Athleten unterrichtete und übte , von
TaiicTPißiji in fo weit verfciiieden,

weil diefer nur die Knaben übte , oh-
ne Rücklicht darauf, ob lie dereinit Rin-
ger von Profe/Iion werden wollten.
— V a ff T < vt ö f , vfy öv, Adv.

—

'am; , zum
yvfxviX^TYfi gehörig; ziun üben geneigt,

geübt oder der lieh gern übt ; yv/xvay-

Tixv) vcrit. rix^Y) die K^^nft des yu/vtvaff-

T>)^ od. der Leibesübungen.
r ü/a V )j A b f , 0, 5^, (yifA\>äw) f. v. a. yvfjL'

vh;, entblüfst. Hefych. — vijf , >)tc?, i^

ein nackter, d.i. leicht gerülieter Sol-

dat. — vrjC ia. t , und 7i,/-cv>)r<ö6{ , vifffS/,

(yiix.,i)T;)f) die Balearifchen Infeln, de-

ren Bewohner lieh im Bogenfchiefseii

übten. — VYjTiioc, und yvfxyyfrioc , yf,

(yju'^i);) die Soldaten von leichter

Rüftung. S. das foigd. — vjjTeJuj,

nackt od. fchlecht bekleidet feyn ; von
Soldaten, leicht gerüftet feyu : tavtc;

oVXoü Nicetae Annal. 10, 3. eniblöfst,

ohne alle Waffen feyn ; derfeibe 10, 9
hat yvu-^iTtia. für Blofse, ^Nacktheit.

— v>)t>j^, fem. — yfTi;, i), f. v. a. yvfx-

v>)?, leicht bewafneter Soldat. — v>)-

T i K ö s . >). cv , zum y^/i'j-^; gehörig ; 7^
yvix-^YjTivLcv , f. V. a. 01 yx,fx'//jr(q.

r v /u V I x. c ; , >j, c V , äyoiv , Spiel , Kampf,
worinn mau nackend den Koi-per lib-

te, dem uotff//.of eutgegcngeletzt, wo
man den Geiit übte.

Tv UV ^h t (^y.io fjicct, sZfxai , fich nackt
feilen lalTen; zw. — voöepx-^ b. Lii-

cian Gyn. 1. foll wahrlcheinlich yvfx-
vooiQixyj heifsen, gehit mit nackter Haut,
Zt(>ixji , einher. — viy.ci^-Ko;^ i, >),

mit nackter, unbedeckter IVuclit. —
V CT all I ük, VI, ein jahrliches Feft zu
Spaira, au welchem die Knaben nackt
tanzten n. andere üebungen anznftel-

len pflegten ; Xeu. Mem. x, 2. 61. —
V r c5 ö » I « , f. V. a. yvfx'^oiro'bici ; v.— v o»

TooiiM, üj, barfufs gehn ; dav. — v e-

* ö >) { , f. v. a. Yf/xvoTouf. •— voTo5<«,
)^, d:t9Üarfufsgehen. — vötouj, oioc»o,

»i, barfufs, mit nackten Füfscn. — vo^
iuir*« i^oft 6, if, fchlecht (yv/xvoi) U"d
ichnmiKig (^utra^s^; gekleidet, in Lum-
pen ; zw.

Vi^iAvoi, )), ov, uackt; gowülinl. cinec
im Mufiiuu Kleide, ohne Mantel oder
Uebcrrock; daher auch bcydeu Rumern
V(.)U Knaben, die die praetexta ti'Ugen

togu angül«?at hat«

andere J)ingo

und
Icn.

lue l'.rdc , b)

luf

A r in. lil ViHi ,S(>|.

iU <•» un bc w af f-

«Un« VoitUei-
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<l"i p; ji n g od. V e ft II n g s w e r k e ; ron
])iiigcii, tU<; nackt, <l. i. llclitbar, of-

lenbnr und; tu yv/u-ja , die Biolse, dio

Scha.im.

Vv u'j ofTo il> iVT nl , Oll Gyrnnofoplil-
Jteii, oder nackte WeilcM , ein« Art
Indüclicr Pliilof()i>lieu oder Afceten.

V p C TT g 9 /X ? , U. yV/J.yCfT'TSQIJt.ATO^t

c, 1^, (r-xe^ucc) mit blolsen» , unbe-
deckten S.iamcn. — v^rijc» jjtoc» >j»

JBlöfse, Nacktlieit, Dialtigkeit. — vä-tv,

cu , (yvuvct;) entblorseu; von Dingen,
enthtüien, aufdecken; nackt, das ilt

djirftig, arm machen, berauben. —
vtufftq, »WC. 11» Entblöfsniig; Blöfse.

T'vvKiy.öi'bfiki^oqf 0, Frauen Bruder. —
V a « v. « V }} (>, ein wcibifcher , weichli-
clier Mann. — vony.a^iov, ro , ein
Weibchen; dimin. von yv^ai^^ yvvi^.
'— V « < X 6 T V , ro, Weiberftube , vei'lt.

or/.v\iJ.tx ; von — v v: t v. s 7 o c » f'« » sTov,

Adv. —s/wj? , weibi fcli , Weibern ge-
hörig, ihnen znkonmiend oder eigen,
als yvMixrAua , rcx , monatl. Reinigung.
y^ Y5;vaivt>)/>j. Herodot. 5. 20. f. v. a. 7U-
\xfAsCiov. '— varvtra^, ow, 0, weibifch,
weichlicli. f. v. a. Yu'vr,-. — vaim^^w,
f. (Vu;, weibifcli 11. weichlich machen,
z. ß. 'vvyaivti^gjv tov T^rt^vjAov, den Hals
weibifch v^rerfen oder drehen. Audi
neutr. was foult das med. 7i;vaix/3-ac--

^xi iit, weibifch feyn, lieh weibifch
tragen od. kleiden, hch weibifcli be-
tragen, lieh als Weib gebrauchen laf-

len, im fchändlichen Sinne. — vonv.i-
V. (T , V), ov, \veibifch, weichlicli. — v « /-

vt i ff / 5 , (^y'j'i^i/.i(;*)) vveibifche Tracht,
weibifches Betragen , NachaiTung der
Weiber. — v « i x z ff// ?, 0, w^eibifches

Betragen aus übertriebenen Begierden
und Leidenfchafren , Furcht, Liebe,
Scluneicheley. Bev Polyb. 30, 16. yo'
•j(\mi(x(Tixog eine falfche Lesart. — voci-

y.KTTi, (yj -jar/.ii^w) auf eine weibifcke
Art, durch ein weibifches Betragen.

r V V « I X ß s u Ä c, j, i), Cßo-jA*)) weibifcli

raihend ; pafl. von einem Weibe ge-

liuiieu , ausgedacht ; ?Aveif. — v.oi i"

Sijs» k» .(fi/ööc) ron weiblicher oder
Aveibifcher Bildung, Anfehn. — v.o-

.^S-'Vuo^y 0, >), Adv. —-jijlm; mir wei-
bifchem Ilerzen , von weibifchem
Mutlie. — xo/s,o*$, y.c;, 0, Weiber-
habicht, Fvaneii' - Weibcrj.iger. —v. 0^

y.i)o-jy.ro;, ov , (v:-,)(pyffffw) von Wei-
bern gepriefen. — •/. s k a w; -vj/ , Weiber-
dieb , Ehebrecher. .

— r-ovi 6 ff/xo/ , 0/,

zu Athen, f. v. a. 'ytvotixcvöftst, Pollux

8, 112. — K K 5> « T fc j « , 1^ , f. V. a. yv-

v{xty,o-/.Qxriix; v. — v. k j iXTgo,u m < , oÜ-

/jca/ , von Weibern behcrrfcht, regiert

werden. — k v. f « r i «, vj, VVeiberherr-

fchaft. — y.o uccusvj, w , w eibertoll

feyn. — y. o/x«v>)?, sog, s, 1^, weiber-

tolL — X 5 /x a V < « , 1^1 , tolle, rafeiide

304 TT?
Liebe zu Weibern. — ko u ok^B'o ^, 0»

ein IVTenfch mit gefch wolleneu Wei-
berbrülten. Patil. Acgin. 6, 36. — k(5-

/uj/xoc, Weiber nachahmend, nach-
äfiend. — yii/xo^i^oq, a, vf, ( jxoi}Q)y] )

von -weiblicher Bildung , Geltair.— y.0 '^ /x i CK, 3^ , und yvvatv.ovöfxci,

ci , (y-vv) vs//w) die Aufficht über die

Sitten der Weiber , welche zu Ailieu
und foult die Magiftratsperfoncn yv-
VAiy.o'^lfxQi führten, wie r-ailovifxoi

über die Sitten und Erziehung der,
Knaben , wovon Tailcjofxi« die Auf-
iicht der Magiflriite darüber. — xo-
TaX^sw, tu, weibifche Leidenfchaft,
iräDo;, haben, und lieh daher wei-
bifch tragen und betrafen. — noiri-

-jTjj?, 0, (ciri-rrw) \A'eiberjäger , der
nacli Mädchen oder Weibern Ilets

fchauet. — xoxX>)X^i)f, io; , 0, vj, voll
von Weibern. — y. xc iv 0; , ov, (irot-

VY)) weiberräcliend. — y ot q sttv);, sog,

0, >), Adv. — -rrwg, fchicklich für Wei-
ber, dem weiblichen Gefchlechte od.

Stande geziemend. — yoie^sCMicog,
ov , (xgjsffwrov) mit oder von weibli-
chem Anfeheu , Gehchte. — x

(f)
t X « ?,

fiv, 0, ein Weiberfreund; weibifch.
— xoCppwv, 0, •/}, von weibifcher Ge-
fmnung. — x ö (p w v o ?, 0, j^, (Cpwv>)_) mit
einer weibifchen Stimme. — x w,

weiblich, weibifch machen.

—

y.üj'byjg,

sog, 0, yj, f. V. a. yvyoety.osidyig. — x u; v,

(uvcg, 0, oder yvjixiy.tx'jiry)g, ov,\ 0, verft.

clvog , oder yvvocty.wvlrig Idog , ^, Wei-
bergemach, Zimmer, Stube der Frau.

X'vvcxifxoi'jyig, sog, 0, 1^, f. v. a. ywat-
yicfxcKvvjg; bey Quint. Smyrn. 1,733 Höht
auch yvvocilxayeovct ft. yvvaiHOfxcxvsovcTi.

Tvva tov , ri, dimin. von tdvjj , Weib-
chen.

ruvavBpof, 0, vj,, mäunliclien und
w^eiblichen Gefchlechrs zugleich, ein
Hermaphrodit, Zwitter.

Tv-JVj, genit. yvvony.bg, u. f. ^y^^ vom al-

ten YuvaTH; vocat. yüvat , Frau, d.i.
Weib ; Frau , d. i. Gattin.

Tvvig und yjvvig, ilc^, o, ein weibifcher
Menfch. Weichling.

TvT a isTog , , (yv-'^ , atirlg) der Gey-
eradhir. — voc^ioy, rh, dimin. v^n— -r >j , od. yviryj, yj, das Nelt eines Gey-
ers ; HölcjHütte. —x i a g xtV^a Aefcliyl.

Suppl.SOS- Felfen,w^oraüfGeyer woh-
nen. — Tivog, hvj , cv, vom Geyer.

TvQockbog, ea, sov , gekrümmt, gebo-
gen, f. V. a. yvQog.

T'J Qy aS}o g, 0, ein von Weiden gefloch-

tener Korb; auch eine Fifchreufse. S.

Ä/vguw.

Ti^Qiioc, i), das Graben im Krelfe her-

UDi, lat. ahlaquealio; v. — f^üw, (•yt;-

{yog) ich bringe et\vas in einen Kreis;
icli grabe im Kreife um einen Baum,
Pflanze, herum; ablaqueo^ od. obla-
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quso , ict lege, fenka, fetze iu eine
runde Grube. S. y^^sw.

T V q'^t c uo(;, 0, 1^, (Ti'/xyw), im KreiXe
y^Qo^ gefpalten, oder -yu^jjrö/Jto^-, 0, 1^,

fpaltend. — qivo^, 6, die Frolchbrut,
•welche eift ausgefcliUfFen ift und "wie

eine gefchwänzte Kugel ausfielit, von
yigc; der Kreis*. Kulkrottt.', Kaularl'ch,

Kulpatte, Moorkolbe u. del. — p'of,
/«, /cv, im Kreife gehend, od. gebogen,
nind.

ro^^c» toq, fit das feinfle Waitzenmehl,
polUn ; daher — ^ / r >j ;, «pr;^-, ein dar-

aus gemachtes Brod. — ^ c S (> /m f, 0,

^, im Kreife herumlaufend. — jiöSfv,
Adv. (71^^50 im Krcife; zweif. liinge-

gen yj^viOtv n\. d. g«nit. ringsherum;
Theophil. protosp. 3, 19. —^ou «i öv,

gerundet, rund ; daher gebogen , ein-

gebogen , vv^ovon d. lat. curvtis\ fublt.

y. 0, das runde Loch, Grube.

Fv^of, c, Kreis, Rundung. —
(?

w , w,

(y\jQOi) runden , im Kreife herum dre-
hen , l reifein ; einbeugen, krummen,
in einem riuiden L'oche, einer Grube
Terbergen ; umgraben, ahlaquaare, ob-
lagueare.

Y 6 ^ u)^ t V. S. yv^cSiv. — fiM/xa, to,

(tv^cw) das rundgedrehte od. das in
einem Kreife liernm bewegte. Bty
Theophrail. h. pl. S, 6 fcheinen yv^u;-

fAarei rundgedrelites Holz zu feyn.

r i» "4' » f"*"'? » c > fle^r Geyer.

Tv-^oi, Yi, der Gyps; daron — ypöw,

V» gvpfen, mit G>'ps bellreichen, übor-
ftreichen.

J^(wÄ»b(, 0, ywXiot, ot , und ywAe«, ra.

Hole» Schlupfwinkel der Tliiere; La-
ger.

J^uwvi'a, 1^, dimin. "ytuviiiov , Ti, Win-
kel, Ecke. Bey Diodor. 2, g- ei»i

cckigter Pfeiler. Plaro Phil. 31 ein Win-
kelmaaf«. —-viotio;, aic», alov, eckig,

ivinkeuch. — vi«<r/xo<, 0, tTtlv, Ari-

floph. Ran. grtC. das Richten nach den
Winkeln, abpaflfen , küntieln. S. 7w-
Via. — vi'biav, TO, dimin. v. ^wv/a.
— v<«<&>l(. >cc» 0« 1^, und vwv<u.ö>);,

i, >(, Adv. — lic, (ithoi) winkelförmig.
— v/ö<PuXXof, o,ii,(0vXAov) mit eck ig-

ten Blattern. —v idw,m, winklicht ma-
chen. — \>toiA.bf, 6, ilatD 7uuv<ao-/u:c.

swcif. — viu#l>j$, 6, VI, f. V. «. Ywvi»-

•i^C
Fwfurbf, ^, der Kocher, Ut. eorytut.

Ot der vierte Buchftabe des griech. Al-
phab, brdeuiec «Is /alil/eichen 4, niii

unieigcfct7.toni Striche e 4000.

A«. (
" '

; lichcs VorXAui
vei .<, pdir M,.i-
tig j ..ücic au!« ctxyy

ffKio^, dickfchattig , zufammenziohen

;

vergl. äct^o<vof.

A a 7 /. « V lu , das aus einander gezogen«
Sfllxvw. Etvmol. M.

A « 7 •.; C , 1/Ss? , 1^, andere Icfen hurvf eine
wächferne Puppe der Zauberer. Theo-
krit.

AaS<H, 'Koff 5?» ein Maafs, das 6 Choe-
nikes hält; andere lefen allt^.

Aahio'j, TO, (cal;) eine kleine Fackel,
Saf. — 5 X x fi w, uj, f. »jctjü, (xcrrw, Sat?)

f. V. a. äaSoL.^76ai. '—ho fxa i, (ca'lg) kie-
nig werden. — Bou^ysw, w, tsvkv) 8a-

^ov^70v/x£v-/}, ein Kienbaum, den man
anhauet, um daraus Kienharz zu fam-
meln ; von —S ov^yh ^, 0, >), (Sa?f, /(p-

7cv) der Kien oder Fackeln macht.— hovy^Buit («, Fackeln halten, und
damit vorlenchten ; erleuchten; A»/<-

vdoi l. beleuchten; Athenaeus4p. 148.
davon —do^X'«» >i» «las Fackelhal-
ten, Vortragen; Erleuchtung. — S u-

X ;, 0, V), (laU, kX^) der Fackeln hak,
iie vortragt; Leuchter. — So(J)op6w,
Si, (^)i^uj) Fackeln tragen; auch von
Fichten, die Kienholz haben. — 80-

(p^foc, 0, ij, Fackelträger. — SuiSjj?,

ic;, 0, 11, kienigt. — hwwtg, gwf, >), (?«-
Scuu) das Kienigwerden.

Aae/w, oder 8a8w , lernen, erfahren»
wilTen, S. haw u. So>j/x<.

Aä^c /jioi i, f. ccfjLOLit als activ. theilen, ver-
thtilen , austheilen, zutheilen, baflim-
men ; als med. unter fich tlieilen; 2)
zertheiien , zerreilTen.

Aai), )i, f. v. Ä. lixU, Schlacht; Hefych.
Aa>}/x<, r* T. a. iaw, dar. baei^, 8a>^v<x(,

i«tü/utv, wiflen. S. ääüw , 8jii'u>, SiSa^xw.— /m 0- J V »j , lij , Kenntnifs , Wiflen-
fchtft , Erfahrung; von — /u»uv,ovo?,

0, yf, (öatuüj wiflend, kundig, erfahren.
A a >) f , s^of, 0, Mannes Bruder. — >) r • f,

0, )i, Orph, Argo 974. wofür andere
(pare/b; lefen.

A »i fo ? T/ 5«! , was denn, was
denn anders? attU'ch lt. c^.

Aonhakioi fxss, 6, i), ( öl/xif ) künftlick
oder fchön riechend ; zweif. hcuhaXsoö-

fjLOtf fA-j^:.t; Enipcdocl. Porphyr. Abft.

2, 21 Salben von künitlich hirrcitetexn

oder inaniiichfalligen Gerüche. — 5a-
Aboc» <<«« tov, od. baiOaXbio;. künRlicli;
fch< n, bunt verziert. — öaXaur^io,
it, eine Kiinftlerin, fcniin. r. &atbaX«v-

rtM od. ia(2aA»kr>f(, 0, von öai^AAtuw.
— ooiX A w, f. akivt od. iaidaXöM. künll-
lieb, fchön machen, bunt verzieren.

•—hakf*a,To,dii» fchon od. buni ge-
«rbeitetr. da» KunUweik. — iaAov,
rö. Od;, lt. 19. 227. f. V. «. i«(^aA/4a.

— &aAe(, e, ein berüimiier Bildhauer
sur /rit de.« König« Minos auf Kreu.

l)<-c-l. f. V. «. ö««ö.>A»o(. —-JaXj-

kuniucicher Sücam«.
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Aä'SäXox«'?. 0, 1^, mit künftliclieu

Händen, gefchickt. — IixXcm, ui, f. v.

a. 'öixih<xkXM.

^Ä/'^vv, f. i7M, od. /^w, tlieilen, zeitliei-

leu, 7,(*rfpalten; mithin zerrein'en, zer-

Jfleircken , tudten. söot/^tTo 5l/xo5 II. 9^

8. erkl.trt Hefycli. xotTg/.&rrrsTo von hef-

tiger Unruhe und Furcht. Vergl. 14,

20.

AattO^fAoCy , und laW/xo;, Zertheilung

,

Thcihiiip;.

A « <>i T at u f V w V , II. 21, 146. ft. 5«V<[o/>t6-

VMV f. V. a. KarftKOTTOjuivwv; von iaiy,-

Ttxw , bixfy.TJj/x«, päd. hoiiyiTxxumi.

A a iy. T
>) ^ od. SaiitTw^, (Sa/c^w^ der im

Kriege tödtet.

A « * /•* V « w, tu, f. i)i5"w, öd. S a</;xo vjftcy» od.

bou/xoviix^w, dünionifcli feyn , d. i. be-

geiltert feyn od. toll und rafend feyn»

Denn von wirkl. rafenden glaubte man,
ein Dfiinon beunruhige üe; und die
jicli rafeud ftellten , gaben auch vor,
eine Gottheit fahre in fie. M. f. z. B.
Virg. Aen. 6, 46 fF. Horat. Carm.2, 19
ff. davon — V lay.og , vf, bv, von einem
Dämon befelTen ; von Dingen gebr.

von einem Dämon eingegeben ; z, B.
S. (pS-övoi Plutarch. ^

—

vkxm, f. v. a.

Ixiixovavj. — vi^öfxfivot, f. V. a. lat-'

/uovjuJvTf?. Plutarch. Q. S. 7, 5- — v i-

y.oq, f. V. a. ^iaitxoviay.og. — viökij-ir-

rog, 0, >}, (Xft/xßavw) von einem Dä-
monion ergriffen, begeiftert, wie vvu-

(psAvjTTo;. — vicv, rö , dimin von u.

f. V. a. hai[xwv. — v ; ?, 0, j^, Adv.— iw;

1) von einem Dämon, d. i. von einem
Gott od. der Gottheit herrührend, ihr

eigen, inden Gefetzen der Gottheitod.
der Vorfehung u. der Natur gegründet

;

dah. wie divinus ^ göttlich -grofs, gött-

lich- fchon; 2) von einciM Dämon, d.

i. einem guten oder b()ren Schutz-
gcifte herrührend, miiliin glücklich
oder unglücklich : ocm/^iiVig ift beym Ho-
jtier II. 2, 190. 200. eine allgemeine
Anrede an den guten und fclihichten.

^«i/jtiv/ov fubft. gebr.' ift nach Ariltot.

rliet. 2, 23. ^£Ö; y| 540U i"(5-yov uiid zwar
l) die Gottheit, o_x vir&qo(iwruv 0. ich
verachte die Gottheit , die göttliche

Vorfehung nicht; v.aiyhi l«i[Ai';icc £f(T(pi-

^£fv, neue Gottheiten od. Gölter ein-

führen ; 2) befondere Scliutzgottlieit,

Schutzgeilt, f. v. a. Sa//xüuv, fo wie
Xenoph. den warnenden Schutzgeiit

des Sokrates l*i/.tcviüv nennt.

Acxi y.cviwOi^g, iog , 0, y„ der Gottheit
od. einem oaifx'jiv ähnlich ; daher gött-

lich- od. aufl'erordentlich- grofs; von
einem Dämon, guten od. böfen Schütz-
geifte lierriihrend. — v / w s , Adverb,
.durch göttliche Fügiing ; auf eino

göttliche , göttlich - gvofse Art ; fehr.
—rvo3Xö3€<-x, Yi i ( ßAaxTw ) göttli-

che Sil?.'' , Schaden; Thorheit, Un-

' fmu, den einem die Gottheit znfrtgt
Polvb. 2S. 9. von Im/xc'J:iV/.ix1'/j; f. v. a.

ißC-'-.ßXcK^v\;. — V '4> ^ Yj r ;, 0, vj , (q5o
osjj) von' einem Däuum, guten oder
böfen Genius getrieben.

Aa//xwv, ouog , 6, ^,'1) ein Genius, d.i.

entweder ein guter Schutzgeiit od. bö-
fer Plapogcift; mit einem Worte, das
GefchicL, SchicHfal eines Menfchen,
weil man beydes , Glück u. Unglück,
von jenen herleitete. Nach Meliod. i^y.
252. n-aren der menfciiiichen Schiuz-
geifter, die in der l.ufi fclnvebend
auf die Handlungen der Menfchen Acht
gaben, 30000, welches die Seelen der
Menfchcn aus dem gt.ldnen Zeitalter
waren 5> 122. Dabei gebrauchten d. nn
auch einige fjJätere PhilofopJien öai/xMv

als Geift, Seele des Menfchen ; ß) überh.
im weiternSinne, Gott, Gottheit, b.

Ilom.u.denen, die ihm foiger, fehr häu-
fig ; wiewohl andere es von .Ssb; un-
terfchciden, als w Sso] nal h«(fj.ovk^. Die
erfte Bedeut. iit f. v. a, öa/j/^yjv Jcifns,

der weifs, v. oäuj , batM; daher oatuovig
iiffi fj-äx^i; Archiloch. Plutarch. Thef 5.

Act iv^ fxi, (lixiw) eigcntl. austiieilen, ver-
theilen ; einem jeden feine Portion ge-
ben, d. i. zu eilen, oder ein Gaflmal
geben, med. Sa/vuMflti, zu eilen bekom-
men , elTen , fchmaufen.

A a < V w, S. hävc^.

Aoiiog^ /«, Vcv, fo fern es von Itxi'w, ver-
brennen, abftammt, heifst es fejigend
mid brennend, d. i. feindlich; haim
lua-x^at, feindliche Schlachten; iJoi,
fublt. Feinde , wie voks/xict ; auch un-
glücklich, Soph. Aj. 784. In fo fern es

aber von hä-M, ()äi)iJ.i, laciüi abltammt,
heifst es kundig , erfahren.

A A / 5» w , für li^w bey Suidas, Ariftoph.
Nub. 442. Av. 3Ö5.

Aa*?, i'ho;, vj, (lat'w) Brand, brennende
Fackel; f. lag; Krieg, Schlacht; was
Homer fonIt/^aY>) Kavirni^a nennt. Im
dätiv. ha^ ft. lathj.

Aot«;, rog, yj, ein Mahl, Gafimahl; auch
Frais von Thieren gebraucht, als II.

24, 44. — ffifxogt 0, V), efsbar, zum ef-

fen. — ffiogy 0, ein Monat der Sicyo-
nier mit dem av.5£crT-^5>/u;y der Atheni-
enfer Ilinimend.

Aa/T«Xg jj, kM;, 0, der bewirthende u.

bewirthete, oder der Wirth u. Gaft.-

bey Nicetas Annal. 10, l fleht laira-

).i:'jSc}g sig D-ciy>)'j gcfpeifst , u. lo, lo.

BaiTöcAeuTj;^, derüller. — r a.'Kov qy i a^

Vit {bqyo'j) Kocharbeit, Kochkunlt, Ly-
cophr. 199. —täAöw, tu, eilen,

fchmaufen. Lycophr.
A«/r>), -^j Scliinaus, Gafimahl; Sa/T>;S^6v,

Avie Adv^ vom Sclim.uife, vvie ii'xoi'fcv.

AixUr ig y ilog ,
' y,, richtiger 'hnrig, f. v. a.

^cTv), eine Fackel; dit Bolle am Knob-
lauch ; Erotian.
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AflttTOsvt«, f. f.iTM, thellen, zerfL eilen,

vertlieilen, vovz. Fleifcli, Opfeithiere.
von lextrfog : Nicetas Annal. 5. ö. ver-
lland es vom bereiten der Speifen tmd
hat (lav. gemacht: hairQf^vi^ y.qfio-j xs-

oiioyo^. — T^oTcc'Jo^t c, >), erklärt He-
lycli. durcli CiTOTcvoc. aroircih^.

AatTQü^, getlieilt in Portionen u. nach
Maafs. IL l. 262. —rgo;, 0, (Saiaj) Zer-
tlieiler, Vert^eiler , Zerlcger, Koch.
— TQo^-j'^v), y)y die Kunft des Zerthei-
lens, Vorlegens bevTifobe. — Tv/aibv,

cvo; , 0, der ein Gaftmahl zubereitet

;

Odylt, 4, 621. f. V. a. iJLÄynqci;. 2) ein
Schmaufer; 3) ein gebetener Galt. —
TL»?, UC?, >)t f. V. a. 'hoLl^.

Aat^jß^w^, ovof, 0, 7), entw. Sft/cv (p^o-

viv , feindlich gefinnt, kriegerifchen.

Muthes , kriegerifchy^od. Snjc; (y.ara)

tiipivaj, klug, einlichtsvoll. Vergl. laic;.

A«/w, f. a/tf»w, theilen , vertlieilen , ei-

nem jeden leine Portion austheilen,
d. i. ein Gaftmahl, einen Schmaus ge-
ben; als Odyir. 15, 140. KQba Idaro v.ai

vifjLt fjLci^ai;. Daher bey Herodot. lättrj

Tivä r^«Tfc^»7 ttV3/iiiaj , vom Afiyagcs, der
dem Harpagus feinen eignen Sohn vor-

' gefetzt hatte ; med. hat'siTOai eden,
fchmaufcn. Vergl. iaivvui , welches
blöfs eine andere Form hiervon iit. 2)

f. V. a. y.ätui, f. h»iM , anltecken , ver-
brennen; 3^ f. V. a. lihJiffKM yoniaw«

^ ay.a^, arpc( , auch öeiQya , eine Art yoa
Kailiaritide ; a. d. arabifchen.

J^ otK e ^/^ fxof t Ot>it (9Äv.yw) herzbeifseud,

lierzfrcilend. Vergl. X>L/acbaxvj? u. dyj^«-

i.uzi. — xiriv.TO, (äaKVüu) ein beif-

Iiücs, durch den Bifs gittigns Tlüer,
,;,,,.., ri,j,.ri,r,. . . r w ; poet. je-

hes Thier.
.•»y.vä^w, vergl.

öa-y/.^vuu, c>jxu>, bcilseu. (Jebergeirageu,

angreifen, empfindlich feyii, Schmerz,
Aergeruifs, Unwillen, Zorn verurfa-
chcn. — vuiö)f(, 0, >f,

beifscud ; an-

pr'jfend oder empfindliclu
A .--. f. »of, ri, rcaxvuü) ein durch den

j'.^ '
'

l<! Sclilangen u.

I ohes u. gefilu-
TvV.

;. , io<, Td , od. öoKpucv , rö, d. lat.

,")"«. Till in« ; v><n Pflanzen ge-

. Pech; tibeih.

igk«it, N'.iilc,

.. /' i.;-iidci Saft,

ro(, 0,1. V. a. x/ai ciY<A*{. — M^uii-
cv^ to, dimin. von c.iIk^u. — k^i»u«,
Tft, (^(«m^iImJ da» gcwciute ; die TlirX»

IIC. — M(*tVTÖC. *J.
6V, (^itK^/UV*^ bc-

«•»•iuet «d. zu beweinen. — - - ^.
a. 6IV, weinend, weinci

M' ).. ueuir. ?>.w.; -!»'^ , nls i »i

'ihranen. .-f^h.

— V. p'wO 1P5 i 2 f , ^, cv, Thränen ma-
chend , Thränen hervorlockeud. —

.

V. ^üo?, f. V. a. tay.^vcii^t davon He-
fycli. laygviLroiTov hat; ift mehr in den
Compof. a^iläy^vog, 'roXi'bäx^vog ge-
bräuchlich. K ^ t 0" Tax TO 5, 0, y|,

von Tliränen triefend. — x 5) u t Ä uj w,

(tXIw, d i. xÄfc'w) in Thränen über-
fliefsen, OdyflT. 19, 122. eigentl. von
den Augen, die vom Trünke überge-
hen. Ariftot. Probl. 29, i. führt den
Vers fo an: y.a.} /^tCp^ läy.Qv x>.Jv£<v ßs-

ßapu/at'vov o*vc>j : vergl. in tTavairkucw.

A « K () L (^ (j fc w , tt,, ((58w) von oder ia
Thränen fliefsen, weinen. — koJ^-
q oc ^ , G, v), von oder in Thränen llief-

lend , weinend. — v. f i; c / <r t « x r ?,

f. V. a. lay.Qi,i><7T»enTo^. — x p ü p^ i w,

Thränen vergiefsen, w^einen. — y.ovw,
f. uVw, thränen, weinen, bew^eiuen,
das perf. pa/llv. Ssöan^f^/xtvcf, als ncutr.
weinend, beweinend. — k^ucu^jjj,

805, 0, >) , (iTbcg) thränenartig.

AaxTwX^S^ia,:!, Fingerhandfchuh, C}'-
ropaed. 8. 8. I7- 2) bey Synef. Ep. 58.
ein Marterwerkzeug. 3) bey Themi-
ftius or. 21 j^. 253 ift hay.T'Jk>f5§cv, ro,

f. V. a. SaxTuXicf, Fingerring. — X/a7-
05, a/a, alov t fingerdick, fingerlang.
— kiltov, TO, dimin. v. Itxy.r-jktoi;. —
Xixbf, >), öv, Adv. — Ktl;, äigitalis, z.

B. öfyacvcv b. ein Inftnunent, das mit
den Fingern gefpielt wird; v^Jjipc? h.

ein Stein für die Finger od. zum Uin-
ce. In der Metrik aus Daktylen beße-
hend. — ktoy^^vCQicx, 1^, die Kunll
des — X j 7 >. u (J) f , 0,1^. (7Xy'(pt«, lau-
rvkto;) der Graveur, der Steine im Fin-
ger- od. Siegelringe fchneidet, gräbt,

flicht. — Xio5»|K>j, j^, eine Sammlung
von Siegelringen. — X < c, c, Hing,
Fingerring, Siegelring; Pangel, oder
Riugelchen« od. ^vas die Rundung ei-

nes Fingerrings hat od.iings um etwas
hcriuDgcht; wie auch der After, wie
onus, dav. anuliis. — k i cv (>yo z* 0» der
Ringe, Siegelringe macht. — Xk. <'^ec»

*!, fingcrdicK , fingergrofs, r. B. crx'
<£)uX>). — X/rif, ibof, >i,

DactyiihSt ei-

ne l'iinnzcnarl. — XioiTijc, ovt 0» der
Kiiigfinger. — Xo^siktIu», ä, (2i<'xvu->

lu) mit dem Finger weifen , oder et-

was bezeichnen. — XoliiKr)|;, et, 0»

einer, der etwa» mit dem Finger be-
zeichnet. — XoltiMroc, 0, )), auf den
man mit demFinger zeigt, d. m. bewun-
dert ; vornehm, reich. Aefchvli:* Act»

1343. in der Stelle de« A ' '

10 p. 720. innft CS nach
}''- '

, t'-" t':- 1 j. J,i 1 1111-

I >i* (iciiile

il. 1 , ., ,.., i..;.i.. .L v, '. 1 - 11. — X ©-

iiiX«>«. >}t da« Zeigen mt( dem Fin-
ger. — AoaixA*»»»

i* (<>^X/^>j) f. . ».

<r«x«rr;) u. li^v. Pollttx a, 157.
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AeiKTvk^et'hyfif ff, (iiisf) fingcrnrti c.—

X <, ö, Finger ; die Dattel ; ein Sylben-
niaATs ans einer langen u. zwo kurzen
Sylben beflehentl; der Name einer
Grasart; einer Mufchel ; der Priefter
der Cybele, Daciylus Jdaeus. — Xc-
TQtTToq, ov, (r^ißw) mit den Fingern
gerieben oder zerrieben. — kwrog, m,

ov , (ha-AT'jkcw) wie ein Finder gestal-

tet, gefingert.

AakfQoq, p«, ^Iv, brennend, lieifs ; Plu-
tarch. 8 p. 632. zw. — X / v, ro, diniin.
von lako?, AriIiot)h. Pac. 959. wo an-
dere lixhiov Icfen.

Aak/xariAvi, fj, ein Priefter - Mefsge-
wand. Neugriecliifch.

Aakhg, 0, (hcxiw) ein Brand, titlo, Fackel.
Aa/J. ä^w, f. äc-M, f. V. a. haij-äw u. ^a/x-

vi)f*i. — [xäkT], jj, od. läfxakig junge
Kuh, Kalb, Kälbchen. — ixakitßoTog,
o, vj, (pöuu) von Rindern abgewei-
det. — fxäky};, 0, k§w;, hej Anacr. f.

V._ a. lafxotalß^oTog. — X >j (f)
«

-y f, 0, vf,

Rinderirefler. — ki^w, u. la/xaki^ofxixi

Eur. Hipp.232. f.v.a. lafxä^w. Die Form
Ba/aäXXwhat Hefych. und erklärt es Saw-'

Itt-K-Ti», von la/xatu, la/xakh;, la/xaX>j,Sa-

fjiakig, Ba/xäXw, Sa/xaX> w, ö«^«X«'^tig ; VOn
der Form B«/xaXaw kommt hajji.äkyjg, 0,

f. V. a. hä/xvwv. — kl ;, vj, f. v. a. lafxa'
X>}, bey Dionyf. Antiq. i, 25. lä/xakog,

0, das Kalb, vitulus. — XoiröSi«, t«,
Alexand. Trall. 7 p. 362. Kälberfüfse,
von iroZg, Ba/xaX/^.

Aäfxa^y a^Tog, jj, (loi/jiiw) Gattin, Frau,
gleichfam die ins Joch gefpannte, wie
coiijux, conjugatai dagegen die Jung-
frau, <»B/^v)f, heifst.

AaixjKTißoorog, 0, vj, Menfchenbändi-
ger, Mörder, Sieger. — c i g, 5«,^, j^, das
Bändigen, Abrichten, Bezwingen, Be-
fiegen. — ffiip^wv, ovog, 0, >), Pindar.
OL 13, ill. der das Herz erobert, ein-
nimmt. — aiipwg, MTog, c, Yj, ((pvog) f.

V. a. --clß^orcs. — <rT>)p/c?, 0, >J,

(loiixocffTy)^) zum bändigen od. zwingen
eingericiitet. — o- o) v i v, rh, die Pflan-
ze, loult akifffjioc genannt.

Aocfxär ii ^a, :^, fem. v. ooc/xary)^, f. v. a.

hjj.v)Tii^oc u. ifxijTyj^. — fxtxrw^y zgog,

6, f. v. a. &/x>jrv)p.

—

fxäw, öocfj.'jäji,

lä/xvi^fxi, f. V. a. haixx^w und Ix/xäkia,
lcx[x<xkkw i laix(xkii^(» und zufammengo
zogeu lixäw, l/xYi/xit wie rä'xvj, TcJ/xviw,

recixaw, T/xävj, T/x^/x/ bändigen, ein Thier
zur Zucht oder Arbeit abrichten ; vorz.
von Jochthieren, Ochfen, welche mau
zum Joche oder Pfluge abrichtet, und
wirklich ins Joch fpannet; daher bän-
digen, bezwingen, beilegen, unterjo-
chen, von Feinden; vorzüglich von
Mädchen, die ins Ehejoch gefpanut
werden, alfo ein Mädchen bändigen,
d. i. heyrathen ; auch überh. belchla-
len; daher Icxfxa^ die Ehefrau, und

-rafS^'vo; alu^g das uurerheyratheta
Mädchen ; auch bedeutet es jedes ein-
nehmen, beherrfchen, bewegen und
dercleichtn. Die Form c/uiw ift nur
noch in S/xaif, ^/xwo;, S/uw^, l/x-jitg, der
unterjochte, zum Sklaven gemachte,
Diener, Bediente, gebräuchlich. Die
Lat. haben dorno^ <iomar<y gemacht, od..

aus einer jetzt unbekannten Form, lo-

fxüw, genommen.
Aa/xv>jT>;r, 0, fem. oa/xvl^Ttg yj, bey He-

fych. 7) Za/x(x<^QhCix, Ti/xaj^o;. —-vtov, ro,

lafen einige OdylT. 3, 444. fl. l' afxviov

imd erklärten es d. Bt/xa, c^äya-j,
.
—'Vi-xirog, 0, yj, Rofsbäudiger, ein
Reiter, beritten.

AotfxoZ IX ai, ft. Cijjxov/xai,

Aav aid at, wv, 01, eigentl. Söhne, d. i.

Nachkonmien des Danaus, der ohnge-
fähr 1500 Jahre vor Chr. Geb. mit einer

Egyptifchen Kolonie nach Argos kam ;

gewöhnlicherAavao<,Argiver, Einwoh-
ner von Argos, Unterthaneu des Argivi-
fchen Reichs. — v«k/j, yj, eine kleine
perfifche MünzcM'e^iig über einen grie-

chifchen Obolus ; auch der Pieifepfen-

nig den, man den Todten für den Cha-
ron mitgab. — vao\, ot. S. 'Aj^a/o/.

A a V S a i V w , nacli Hefycli. f. v. a. »vre-

vi'^w, (pg>ovr/^w, fxkqifx'jii, avTsysiv , mit
Harren Blicken im Nachdenken feyn,

forgen, nachdenken ; daher svBav5«/vs(v

f. V. a. avaTfv/(^fciv, yuxrarokfxjLV ftarr,

dreufte einem entgegen oder anfehen.— Ba V w. S. Sijvof.

A öt V £ / a H b 5 , y), öv, zum Darlehn oder
Lehnen gehörig. — v g / (^ w , f. g/cw,

auch ^avt^w, Geld auf Zinfen geben

;

"hnvii^ofxcci, Geld auf Zinfen hell geben
laflen, nehmen oder borgen; von lÄ-

vo;. — viiov, ro, eigentl. adject. neutr.

von lavetog, verft. ä^yj^icv ; v. lävc;,

das auf Zinfen ausgeliehene oder ge-
nommene Geld. — viKTfxa, ocrog, ro,

(Savs/^w) das auf Zinfen oder Wucher
gegebene oder genommene Geld.— viicuhg, 0, (äcrygj'^w) das Leihen
des Geldes auf Zinfen ; das Wuchern
mit Gelde. — yuary);, ov, 0, Wuche-
rer, Verleiher von Geld auf Zinfen.
-^vi t CT tvio g, vj, ov, zum auslehnen,
verborgen, leihen gehörig oder ge-

neigt.

Aavog, sog, ro, eine Gabe; vorzügl. das
auf Wucher gegebene Geld, Wucher;
davon ift das alte lat. davo ftatt do.

Bey den Macedoniern hiel's nach Plu-

tarch. de leg. poet. dävs; der Tod

;

daher Hefych. Sa/vw, Kavtoxc<tJu, kts/vw.

A « V b f, yj, öv, (latw) trocken, ausgedörrt,

ausgebrannt.
Aöcog od. oabg, 0, von Saw, Sa<'jj , f. v. a.

B«j, Licht, Fackel, OdylF. 4. 300; 2)

Davus, ein Sclavennarne.
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Aaxavai», d» f. »jyw, (honrrM) verwen-
den ; etwas auf et.^vas r) il; ri od. o/u-

(J)i T< ; daher auch im fchlimmern Sin-

ne, zu viel verw^enden, Aufwand ma-
chen, und die Folge davon, erfchmjfen,
2. B. T>jv xcXiv l. — Trävy}, y\. Od. Sar-

T«v)j,u«, aroc, Ausgabe; im fchlimmern
Sinne zu grofse Ausgabe, Verfchwen-
dung, Autwand. v\ iv r>; v^uVti Sa^rav)),

fein naifnlicher Hang zum Aufwände,
Aefchines. — Tavvjgio;, f «, päv, act.

vom Menfchcn, der -viel oder zu viel

ausgiebt; pafT. von Sachen, bey denen
zu viel ausgegeben , auf die zu viel

Terwendet wird , alfo verfchuende-
rifch, koftbär. Eben fo fumtuofus ho-

mo, funttuofa res. Adv. lixxciv/^gai;.

— xavvjTtxCf,
>J,

iv, oder Sairavcs, 0,

yi, ptjfcliickt zum Verfchwenden ; ver-
fchweiidcrifcli.

J^ ä-iTilcjt To, Boden, Fufsboden. S. toc-

xfivöj. — irihiov, TO, dimin. vonfolgd.
A « -r / c, tloit jj, Fufsboden, Decke, Fufs-

teppich.

A tt X T >) ? , oü, 0, Lycophr. 1403 liirrst

die Fliegen. — rpioj, 0, yj , frelTend«

rerzchruiid. Anthol.
Aotirrw, verdoppelt ia^larrrvi , zerrcif-

fen, zerfleifchen und frellen, von Raub-
thieren ; auch vom Feuer verzehren,
auf/.ehren, und von der ritzenden oder
zerr«ifl"endcn l^anzc, bey Hon) er. Das
Stammwort ilt häiM, laiM, theilen; wo-
von auch eaxw, Jolirrw, daher zerthei-

len, zerreiffen, zerfleifchen, zerlioren,

verzehren ; davon das lat. daps, dapes,

ferner haxäyy) von bdxui, iaxai«, oaira-

>h(, loiTa'/yf, davon ^«xavau», noch Xax-

Tu), fut. ^«>;'w, Sa'4/iX>)5. Eben fo illvon
2«w, cnfuu, baT; ^airhf, ji), die IVIalilzeit,

wvbey die Portionen zugetheilt wur-
den ; davon hat man in der Bedeut.

von fpeifcn, nähren ttnd eilen iatiVtw,

baivjgo, cahvfAi und b«ivu//«/, und vou
ca<T>}, if, baiTtJü, bitiräu), (davon b«/T*-

Abf, und CAtraAöw bey Lyci>phr.) o«<-

T"jüB (davon cjt/TÖf, }), und \»trvfxüiv)

gew6huliciier gebraucht. Von «ax«a,

oärr-M perfcct. palf. oicafx/xKi, bt'bay«/,

'>- >Ta< kommt barö{, iariu», hariofjuxi

il iilcn; dav. eaT))T*jf, der Theilor.
\ -11 <h ;i mit liemellcnen Schritten

je [,' i.(: 11 M iil. Irin fflgi Homer II.

J,i. IJ,1 T • - ---—. - — "". Sa
hat man -^ -

Tov T» c(>cc /-t»f'>i'i''y< ; an-
tl' ; _ 1 durch TCV irjJO« VrtT.^T{>a.-

75.C». !;«>• llcrodol 2, 66 li. 37 1: ^ n

die Handfchr. it. lairiovrat tie ( 1!

aucjt ««riovrai. Hcfycli ii'^t die r'>ini

&«rw.0tfl<V . XaO^/Vffliv , iffOitl'J» Wr>\oii
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noch die Form lä^m und Ja^x» tliei»

len, -wie auch Ix'i^m, welches bey dea
Dichtern (^vie ^aw, 5axr«;)von gewalt-

famer Tlieilnng gebraucht wird ft.

zerreiffen X'"'"'*''''*»
xö/x>jv ; m. y^xk>i.Z,

i^/X'^i und einem andern Werkzeuge
oder auch allein, f. v. a. zerhauen, 7.er-

ftechen, todt hauen, todt flechen, töd-

ten, morden.
A « P g < K b ? , 0, eine Perfifcbe Goldmünz«,

die 20 Attifche Silbevdrachmen hielt,

deren mithin 5 aiif eine Mine und 300

auf ein Talent giengen.

A«^5avw und ^afi/sw, ich fchlafe; da-

von im compol. v.ctTahih(t^S-i)v.iu( Plato

Symp. 34 von 'bsqSvt aor. 2. A«f~*otf

tiiqcnBo'j ; davon 'hqäi^'Jt u. %^i)0-ut im
Etymol. M. f. v. a. Bsf^w, wie xs^^ju,

«Xct^Sov, xf«5w, Bg^y.w, s3f«Koy, Joax.»,

irifbuü, gVa^öov, sx^aoov, xoäSw. Allo ili

das Stammwort ät-fo« Perf. 3«dofS«,

Sibcf/xa/, wovon donnio.

langem Leben.
A « f ff K » tw^, 1^, (Sfcpuü) das Abhäut«n,

Fellabziohen. — tcj, i), ov, (li^iw)

abgehäutet odei' abzuhäutend; 2) 5}«^,

Tx rix, eine Klaffe von Fifchen, die in

der Kfiche gehäutet werden, wie dia

Rochen. Athen, p. 357.

A « c, Bdt^of, »), f. V. a. l«'f, der Kien-
. oder I ichtenbaum, der am mcilten har-

ziges oder brennbares Holz hat; da-

her auch daraus gehauene Scheite und
Fackeln; auch eine Krankheit der
Baume, woran he iterben, wenn der

Kien (ich zti häuiig an einer Stelle int

Baume fanmilet und die andern Gcfäfse

verltopft. Plinius hat diefe Krankheit

aus Theophvait auch taeda überfetzt,

wotaiis dcrNsme tic in der Provenco
gcmaclit iii. S. svoabof. l.uzian vom
>»cheii«^rhaufon des Peregiinus lÄlsf

>Jv«v rä xoaXö xaJ xn^hf^B^vffT« rclv (jp^ü-

7«vi«v, er bcltand niciil aus Sclioitcn

Ton Kienliolz, und war mit PvoiHjj

ausgeltopft.

A ft ff M 1 3 f , 0, )5, (?«- od. laffy - ovm) dick-

beh.haitct.

A « ff ;-c « , «TOf , ro, (ha^w) Theil, AntheiL
— /x i b ff I 5 , hM;, i^t {omriAtSut) Venhei-
lung, Xcn. Anab. 7, 1. 137. — uoko^
-/r'jw, u>, (kiy*) , 'oaffxci) den Tribut
oinlamnieln, eintreiben, eiuneluneni,

in. d. acc. l. nvÄ jumanden mit Tribut
I j.pu , Tribut von ihm eintreiben;
(1 Ml — fio i^^oy im t i| , das Eintroi-

Iton , Eiiifammcln, Einnehmen des

Tributs. — fjiokiyoit ö, if. der £in-
ii.-luucr dei Tribut!. —f^sq, 0, Thci-
Lini:, Vcrihcilung; dor dadurch crhaU

Antheil oder aufgelegte 'Awh, Ab-
, 1 ribut. — M o(pogi<M , w, Tribut,

Ä ...i^cn bcaaiwcm. —:- . 7.

U )
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j^, der die Auflage, den Tribut abträgt,

fributar, zinsbar, ftipendiarlus.

Aä<TCi, eos, t:, dicKcs GeflrÄiigh, Bufch.

avTc^vU Syncf. Ep. 51.

Aoi<nrXy)f, viTog, 0, 1^, das feipin. B««T-

-irkvirt;, iwq, y}, (-TfXft^w) f. v. a. ov(Tr(503'-

-KtkaCTci, dem man Iicli Icliwer oder
mit Iiuclit und Schrecken nähert;
daher fi^rchtbar, Ichrecklicli, graufam.

A(xcvyi-Ji:os» 0, v)p (yhf-io'j) mit dicli-

tem, rauchfc'Xi, ftaikeu Barte. — cu-

Bqi^t 'X°^» ^» ^' "'^'- i"«iicbem, dich-

ten, ftarken Hafipthaaie. — c^xfp-
KOf, 0, v\, mit rativ"heni, haarichtea
Schwänze. — c 'j y. v >j u 3 ^ , c , vj , und
5a(yLKvv)/xüuv, o\io;, 0, j^, (/vij^xv^) mit rau-

chen , haarichten Schenkeln , FiUsen.
— ffvy.vyivöBQiz;, ix°':> °y ä1> Arilloph.

Av. 389 rauch von dichten Haaren.
-—ervfxa k ko g, 0, vj, (//aXXo?)mit dich-
ter \Volle, dickwoUig. — ^u/xtrcu-
nrog, 6, i], mit raucher, liaarichter Stir-

ne. Geopon.
Aacuvw«, f. i/vuj," rauch oder liaaricht

machen; paiT. haaricht n^erden ; 2) avg-

/xog öa.ffv'^ki Tov o^ipav&v verltanden vs'cps-

ct, der Wind be\völkt; den Himmel;
3) mit dem Spiritus alper ausfprechen.

Aoc<T viröh £c sg, 0, V), v.on Haafeu ; von— ff-jTTCv g, ohog, 0, (harr-jg, ttoZ;) der
Haale, von den auch »uiterwürts rau-
chen Füfsen ; einige überfetzen es auch
Kaninchen. — ffvwyogy 0, v|, oder
hot(T6TC(iWY.TQg (rrvyvjy -jriTjjy.TQg) f. V. a. öd"

G-jrqiuykogy Raucharfcli. — (Tuxcuywv,
wvog, OyVi, {-KMyio-j) mit räuchern, dicb-
ten ßarte.

Aaav g, iioc, u, gen. go?, g/ar, dicht be-
wachfen, befonders mit Haaren, haa-
riclit, rauch. So yiqqoc ^oiL'j 'ba.asM'j

cu/aoßö/v«, Schilde von rauchen, rohen
OchVciitellen beym Xeaoph. Anab. 4,

7. 22, die er 5, 4. .12 kürzer ys^(va ßodv
"hixciot. nennt. Eben fo oqog 5««tv,

ein dichtbe\rachrener Berg, wie der
fonÄige Ztifatz hhtqwv od. oi'j'hqoig

zeigt. — ffucritto;, 0, >), («tk/«) dicht-

fchatticht , dichtbefchattend. — cvC'
fjt.og, 0, (hix<TvvM) das rauclimachen, das
ausfprechen mit dem Spiritus afper.

— (T ü crr s 5> V c, 0, o^, (<rrg5>vov) mit rau-

cher, haarichtcr Bruit. — (Tvryjg, vjrs?,

^, (öaff-jg) das rauche VVefen ; das rauch-
oder haarichtfcyn , aucli der Spiritus
afper vor einem Worte. — ffv to'j og,

mit dem rovog oder Spiritus aXper ge-
fchrieben u. ausgefprochen. — avrq i-

"X^og, 0, VI, f. V. a. laauBqi^. — ev-
r qwyko s, c, . (r^a^Xv)) bey Melea-
ger f. V. a. })<x(jvirvyog. — <t6 (Dkc 10 g, 0,

^i mit raucher Schaale, Rinde. Nicand.
Alex. itöp. not. — cv'/^sxirv)gt 0, (x<*'"
TV)) mit dichtem, ftarken Haare odet
Mäline.

A «TSC// Ott, ouyuar, tlieilen, austheilen.

vertheilen; ncutr. feine Portion ver-
zehrciv, eilen. S. in IÄxtm, — tv)-

Siog, of, ov, veriheilend, von öar-^^,

er Theiler; von 'buTtM. — ri)f7ig,

güüc, V), (bftrg'w) Thcilung, Austheilung,
Verthcilung. — tv^tJji;, et, 0, (bar;'«;)

Theiler, Vertheiler, Austheiler. — r i (7-

fxogt 0, Aiisfprache und fehlerhafio
Sprache des Datis, eines PerfifchenSa-
,trapeu in Griechen la jul , der, fo viel
man aus Ariitoph. Pac. lieht, tautolo-
gifch und fehlerhaft fprach, z. B. ixg

y^ocfjion V.OU TSQTOfxoii yia] y^xiqofJ.oit , (ii.

A<xvy. zlov, To, f. V. a. lixZy.og, Nicand.
Ther. 9.39. und anderswo. — -Ain^g,

ov, 0, c7vog, Wein mit der Wurzel des
Daukus zubereitet.

ActZy.ogy 0, eine Pflanzenart wie der
Paflernak, deren Wurzel und Saame in
der Arzeneykunde gebrauclit wai'd.

Aoctkog, haaricht, rauch, wahrfcheinl.
m. Oa^-jg verwandt.

Aavkcg, 0, f. V. a. ^cckcig. Von hä-iM» Ba/w,

hixvvj. S. in haM, haiw.

A « tp V « X a i'o V, ro, I.orbcerol ; von
Aft^pv/), Vj, Lorbeer, Lorbeerbaum, in

welciien Daphne, die Geliebte des

Apollo, ver\A-andelt worden feyn foll,

daher der Lorbeerbaum dem Apollo
geheiligt war. — vvjg<?, >js(7a-a£, ^gp,

von Lorbeerbaume, oder dem I^orbeer-

baume äJinlich.— v >)(£)« 7 j, 0, v), Lor-
beerclFei;, w^ie dia Pythia und andre
Walirfager thaten. — -Avf (Q oq sw, u3,

Lorbeerbäume tragpn, einen Lorbeer-
zweig, oder Lorbeerkranz tragen.
'— y y) ^ ö Q g, 0, >), Lorbeerbäume od.

einen Lorbeerkranz tragend. — v j a-

y.og, >), cy, od. SoiCpvr/io^, zur Daph-
ne od. zum Lorbeer gehörig. — v rj o g,

hv], i'jo-j, von Lorbeerholze oder Lor-
beeren gemacht, —vlg, i^og, vj, Lor-
beere, Frucht der häip'j-^, Lorbeer-
kranz. — jirijg, ov, 0, der Belor-
beerte, mit Lorbeeren Bekränzte, ein

Beywort des Apollo, fonit auch S«(p-

valog ; 2) dem Lorbeerbaume ähnlich

;

fem in. loi<^\>~irig. — -joy/j^y^g, iog, 0,

VI, (yyjSui) der ficli des Lorbeers freut,

und Rern mit Lorbeern bekränzt.
— vottöv) g, iog, 0, vj, (ilcog) dem Lor-
beerbäume ähnliclu — y ö x /^ f, 0, y^,

(y.ijjtyj) das Haar mit Lorbeern bekränzt.
— vo-rdikyjg, ov,o, lieifst komifch Apol-
lo , der Lorbeerluiadler. — v c<Tyii og,

0, V], (cAia) mit Lorbeerbäumen be-

fchnttet, oder mit einem Lorbeer-
kränze. — vo'^oqsM, und §ir<py©»J)cpcf,

0, Vj, f. V. a. Saißv/jvpo^'sw und §«Cpv>)»p.

—V cüS >j ?, c,v}, mit Lorbeerbäumen be-

pflanzt; lorbeerartig. — vwv, iuvog, 0,

Lorbeerbaumgarten-Hayn. -^vmto g,

y.tvä.qat Sa(J)vuüToi, Artifchocken nacli

Lorbeern fcluneckend. Geopon.
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cot d. i. Aiix>) blutig. J-//X» cailor^ic-j a?-

fjLOLTi l^eUod. fcut. 159. "bliitiotli oder
bramivoth, in>(,(jog bey Homer, 1'^Äa.mv

hej Acfcbvl. Prom. 1021 anTo;.

ya-^iXita, >). Ueberllurs,- überflü/Iigcr,

rtichiiclier Aiifwantl, Vorrath; von
— A t.'j [ji a ly f. vjTcuai, reichlicl» auf-

wen Ic;), auigehu kiren, freygcbig, er-

giebig fcyu.

Aavf iA>jc, ?5C, 0, «, Ort-TTw) viel anf-

wentiend.ver/.ehrcnd; freygebig ; reich-

lich; übeTfiiiJhg; eigeiul. vom Galt-

maie niid öchniaufe. Die alten La-
teiner be]iie!ttir</rt/^y*//S wie «/«pjand
dapes. Ailv. ©»«^tXcuf, poet. hoi'^t'kitwg.

As eine der hänfigften Verbindnngsar-
tikel, welclie den VorderCatz, durch
/ixsv nnterfchieden, ohne \veitere Be-
dcnmng verbindet ; .lufsevdem aber im
Naciiraize oder im Gegonfaixe mit
a b c r,' d o c h, n n n nberfelzt wird.

Ailioi, äelio!?, davon ctb/cTwf, Adv. Dio
Cair. 42, 17. ich furchte, fürchtend,
fnrc'ttf.uiierweif^; pcrf. von bi'iM odor
b/w, wclclje hian nachfeile.

A 6 d I c"/. i u « j. S. ci\icy.cfi.(xi. '^'CiffffC'

fJioii, litiiTTc/Jiai, 'oithi'JCOfJ.cti, ?j/(5<^cuat,

Sfibiyxs/jtari, erfchrecken, fnrchtfam ma-
clien, neuir. ßch i'ürclileu. S. oi/w und

A i 6 1 K c » "hihii'Awq f. V. a. See»« SgJiis.

S. bt<4^ und b/uu.

Ae'fÄoc, 0, if, f. v. a. J^X:f II. 10, 466.
woraus erhellet, dafs v) ans dem dop-
pelt gefprochcnen und gefchriebeneu
f entUanden ift.

A »>)/ua, «To;, Tö, (hivi) Bedurfnifs, Bitte.
— >)^/j, ^, (^(w) da$ Bedürfen oder
Bitten. — >jTjKb5, >), bv, bitlciid, zur
Bitte gehörig oder gcfchickt.

Ati, f. \i'^ckit aor. i. t«!*'))^*, da» Latein.

oportet, decct, es ift nothig. fchicklich,

man nnifs ; mit folgend; inHn. und
acc. Aber 'ö«7 /^oi T<vb;, o;»c/j ir/t mihi
aliqua re, ich bedarf eine Sache. Auch
tcCto Ö61 a/(j^>b{ 7vw/-tov<H9v , dies er-

fordert einen Mann von Einficht.

^ -..,,, ^^ (b^iKu») eine P-"^^'*,

j;o, r. Jl. von zn vei

.

. <-«!. niriiK T Gcff hl -
-

. WO die
1 , .:I,nii''r!l.

!• . . " «Tt^«^, f. iCM, UU >-

tfw , fich fürcliten , etwas furchten ; v.

A s < £ A « i) T Ä ; , der Vefperbrod gegef-

fen hat. S. bi'isko;. — t^.ivo;, f. v. a.

Sfc//./vcf ; von — tXog, und hiiX:)^» 0, v\.

In der Odj'^. wird ös.sXsv -.jua^» durch
die Abendzeit, Nacliniittage, u. l«<-

tXc^- c-4/i öJu/v durch s«rTt^»oc erklärt; fo

auch ö«JtA05 wf i) und -jirö oUXov bey A-
pollon. dav. ä&<fXcv (to) a/V/^oiffi bey
Kallim. das Vefperbrod. Von lnsk^

verfl. 'iM(Jix kon)nu das gewöhnliche
Itikv}, auch itiik/f., welches dem Ei5'm.

M. die Etymologie v.lvöth. sÄij, nach-

lalTeu der Uit/e an die Hand giebt.

•Wie von ?>fe/Av) kommt ctiMvo; , fovon
'ifiskoi; auch d/iJAiV2?, hmkivh'j xX/vcvto^

VTTÖ <;i;Pcv '^f/.hio d. i. Finiicmits des

Abends; davon kommt atiiAras«. OdylT.

0. Itiikiviffoi^ naclftdem du dein Vefper-

brod gcgeflen Kaft.

Aarxavcc;xa< f. ..a. ^tivLVVfxat Ito. 4.

und htrU(Tyiciy.ai and. ht^ioZ/xat , ich b«-

*willkomme , heifse willkommen IPit

ausgelirecktet Rechte.
Aiiy.f A/^w davon ütiKfeX/KTv)?, ov, 0, 5«/-

ilfXitf^TVJf, CL, 0, S*(XfcACV, TÖ, und fttlKfc-

Xcc, c, >i, auch esix>|A/^ui, bfciv./)Atitr>i;, ä£<-

3^, auch bjV.>)Acv, TÖ, l/KvjA/y.Tv)^, oder b«-

v.>7>.i?Tvj;, von ö£/kim, b>iMi6ww zeigen, dar-

fteüen durch Abbildung oder Nach-
ahmung; daher öfc/neXo; oder b^ixijXsj,

darlicUend, nacJiahincnd; bsiV.fÄsv, bsr-

x-^Acv, bfK>jXov , TÖ, Üaritellung, Bihl,

Bildlaulc; btxxfc>.i^w oder öi-mvjXi^wi;»

nachahmen, Jarltellen; davon bttx.^Xcx«

T>)C oder ösiKtA/c"r>5C, b».ix>}A//.T;ff, ösixij-

Ä<ar>jf, 0, bey den J acetlämonicrn f. v.

a. ÜTOxp»T>js Schaijfpieler, w^ie ttümiis,

Ativivv/xt und bi/xvj* , fut. und Aor. i,

vom. Stammw^orte bt/xw, ich zeige,

weife. Diefes btixi« iit f. v. a. b«x«;,

wie vor/.ügl. der jonifcheDialect zeigt,

wo «iireosr.« u. dergl. it. d-rhtiZk lieht

;

davon a.lfo bti'xw,.c*/xvw, itr^vvM w^ie
bfixuu , ««xvM, btxvuw, bfexuu/ui , wofür
man bsjfv;./^* g'Uagt hat. l>ie Hodeul.
d. activ. ilt allo zeigen, -weifou , das
med. civ.ouaf, welclies die Dorer und
Joner behalten haben iur das gemei-
ne otyofxnt , ich noiimc «his, >va« man
mir ^eigt, au; auch ich nehme auf,

bevviilkontmc, in \vclchehi Sinne
.luch btixavASMffi uiui hidicy.M, biitb/^xw,

' (b/TKM, obgleich Suiil.it allein i»<9irKM
II '"ixvutw hat ; gcvvt'diniichcr ifi dat

ilim bkbl^KOMai, b^<9l<TK}M«^ ölbl^MO-

M oder Ct^ioiuat; davon
vLuAi, ich bewillkctiii-

i- s*'. b»5'ei,u«i U. >, 39. i»

k; .1 II , UM. Apoll. II.

A < V T .... rtcoc»
»i, b<*v Atl».•ll.lll^ 13,

5» w. • h ciuo tr. in-

trn, K lun , die 1 «den

U 4
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liiXog) ein fei-

— kav'bpi», y),

Bielit, "wie Se/v.fXto-Tv)*: und tr^oliiar-^;

f. T. a. minius , Komödiant; daV. da»

lat. dictcrium von miinifchen Scherzen.

A s 1 vt T >) p < f, 0, >j. znm Zeigen cefchickt

;

von bsiKTvjp f. V. a. das folgd. — t>j<,

cü, 0, einer, der etwas zeigt. — r i»

K6f, ij, bv, Adv. — K(i^, zum zeigen,

«um beweifen.
A*<vti«, das Stammwort von Isikw/^i,

A i / X ot i V tu, furchtfam handeln ; -wird aus
Phitarch. 10 p. 328 angeführt. AriRot.
Eudem. 4, 7. Hefych. hat ^t/Xav5e(?für

xXs(pSt/;, onvar-zjüiU' In l,ucian. Oc^'p.

v. 153. hellt liikaivc/xai It. ich fürchte.

So auch Nicetae Annah 13, I. vmd da-

von 12, 9 öflXavfJic, i), die Fuxciit. —
Xatog, otioc, (Xiov, furchtfam, feige, auch
f. V. a. ^»7X05, elend, unglücklich; da-

von — Xai 6 ryjg, v)to; , v\y Furchtfam-
keit , Elend ; zweif.

A 6 r X a y. ^ /w V, evof, 0, von 'hiiXoiv.^og, S?*-

A«K^a bey Arifloph. Pac. 192. Phit. 974.
von k-A^eg und bs/Xif , fehr furchtfam ;

wird auch -wie hnXhg und ^%ik<xLog in
der Anrede gebraucht. Im E«>'m. M.
fleht auch }>iiXoiv.^ivag,

As<Xavbg>«w, tu, (avv)^;

ger Mann feyn ; dav.
Feigheit.

AfiXap, t6, f. V. a. StXs«^ ; davon jy

hiriBii Tca.yibiCCrj cXiS^ioc %iiX(xr« "hoioug

l)ey Eiymol. M. war uhoiq von fc'Siu.

A*«X>), V), das contr. "buiXvi, näml. üuoaift

theils %iiXv\ Trqwix, d. i. ^ /xcT a^-iJTTCv

uü^a die Nachmittagszeit, theils S. o-^i<x,

d. i. y) xsfi öuV/v ;^X/ou der Abend, bt/-

Xv^g 'iMg c^mff Nachmittage bis an den
Abend. Geoponika. S. hiiiXog. — X»)-

;xwv, ovo;, 0, >') , furchtfam; Hefych.
weicher auch ls/X>j/^/ für ii)o^iO/j.ai von
Ss/Xftw hat. — X/ot, :i, Furchtfamkeit.— X/«^üg, f. oiffM, oder litXiaw, furcht-

fam feyn, aus Furcht oder Feigheit ei-

w^as vermeiden. — Xiai'vw, f. ovtJü,

furchtfam machen, Deuteron. 2b. —
ki aa ig, swg, yj, Furchtfamkeit, Aengft-
lichkeit; von — Xiäw, L v. a. ItiXiä-

iw. — Xivhg. >j , bv, f. V. a. lusXr/oi.

iiiXf/o'j fubft. das Abendbrod oder Vef-
perbrod ; auch Adv. od. vielmehr ellipt.

(y.oir Yjfjifxnt) 'haXivov, Abends. — X c /t/ a /,

«v//ua<, f. 6i(70jj.<xi, furclufam gemacht w^er-

den, fürchten,erfchrecken, bev den lxx.
— Xog, >j, bv , furchtfan), feige; daher
überh. fchlecht, fonil AayJhg als Gegenf.
V. AyocBog, fo wie dies von ic^Xhg ; da-

von arm, elend, bedauernswerth; als

"hiiXoi ß§>oTo/ arme Sterbliche! von öt.«,

^s/oü. "öiibw, alfo nur in der Form von
"hnvbg verfciiieden. — Xörvjg, >jto^, 1^,

Furchtfamkeit u. f. v. a. luXiec. — Xö-

V' ü X 5 ?> 5, 17, (\^tx>j) furchtfamen Mu-
tiies, furchtfam.

A e 1 /^ «1 ÄTo? , ro , Furcht, Schrecken ;

Scbreckbild. — fxaivM, f. avoü, (bs(/jtat)

erfchreckcn, in Furcht und Schrecken
feyn ; von "hut^iw hat Hefych. Äs</xfto-

fxai , (J)oßov/u«j. — fxaXeogf ««, »oy,

furchtfam ; act. furchtfam machend, er-

tchrecklich. — /xar 6 s i g , Itvc» , osv,

erfchrockfeu, furchtfam.—fx ar 6 m,w, f.

cu«rw, (bsl/xct) erfchrecken, ftirchtfam ma-
chen ; med. erfchreckcn, fürchten. —
{xcKz ju'byfg, sog, 0, 1^, crfchrecklich, fürch-

terlich. — fibf, 0, Schrecken, Furcht,
vorzügl. perfonifizirt. — /jttt>S>j?, tog,

0, vj, f. v. a. Itifjt.arüj'hi^g. zw. bey Ero-
tia|).

Afiiv«, 0, 1^, TOt gen. ^eivogt dat. huvi,

acc. Ifivoc, auch 01 Ifiv sg Ariltides i p.
312. braucht man, w^enn man einen
nicht nennt, tmd fpricht: der und der»

ein gewifTer u. f. yv. Rey Ariltoph.

ilt rh htiva ein Ausruf eines IVIenfchen,

der üch auf .etw^as befiunt, w^as er ver-

geben hatte. Lyf. 921. und fonft f. r.

a.Ach Gotts! — v&^Mf i. äaw, f. v. a.

Si/vo-raSew oder ogvv«^u» von Bstvbf,

wird aus Maccab. 2, 13 angeführt.
— V g u oy u. o£/vgüü. f. V. a. ^ivi-jM, wel. f. ..

2) Hefych hat bsiveus^v ßocXfus<r^a< v.aKa

v/ahrfcl«. ft. S>)vgus<v, wovon S>)VHv7-<aTa,

Tücken bey Xeuoph. S. Si^voj ; obgleich
im Fragni. Heßodi ap. Galen. Placit.

Hipp, et Plat. 3 p. '^73 fteht tioc-irarSiv

MJ^t/v /.«< xfcoxoXü "hivfuovvoiv y WO es

wahrfcheinl. dvjvs-joufTÄV heifsen foil.— V & ft / V) ?, ou, 0, gewaltig, ftark, tapfer

;

von ti^ivog, ß/a. zweif. — vo5fir>jf,

cv, 0, (tiBv^/xi) der fchreckiiche Dinge
thut, ein ß<)fewicht. zw. — v • k « ^-

iv.ro g. 0, 1^, (xflKTgX'") n^it Macht zu-
fammeuhaltend. zw^. —vcXg^^f. 0,

:^, (X&xoO unglücklich in der Ehe. zw.— 'j 6 Xi'j og, 0, >), (Xivov) von unglück-
lichem Faden, Lebensfadeu, dem die
Parzen Unglück fpinneu, unglücklich.
— V Xo Y« «>, meilt med. "bsiVGXoysouat,

(hsivix, Xsyw) ich befchwere, beklag«
mich heftig; davon — voXoy/«, >j,

die ßefchw^erde, Klage, die rergröf-
fernde Rede, um eine Sache defto ge-
fährlicher, rülirender vorzultellen.
—-voxa5at«, Vj, ßefchwerde oder.

Klage über grofse Leiden, über fein

Schickfal ; von — v x-« 5 g tu, u), (äsi-

v«, iräcy^M) ieideu, dulden, und vor-
züglich fich über feine Leiden und
Schickfal beklagen , befchweren ; da-

von — voira5>)f, sog, 6, Y), viel lei-

dend, und darüber klagend, jammernd.
— V s T c / s w, tu, grofs und fürchter-

lich machen ; äg/vo-TTO/sc^az f. v. a. 5g«vä,

'jroiiofxai. Synonym mit hitiyoXoysofxon,— '^OTTovg, 0, jfl,
mit gefchwind ein,

fchreck liehen Fufse. — voxfoffwrgu»,
cu, (-rQoaiMxov) furehtbarcu Blick ha-
ben.
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furclitbar, fürchterlich; daher c5/va,

fürchterliche, unanger.chine Dinpe,
Unglück, Gefahren, lieleidigungen.

Auch im giitrn Sinne, was uns iu

Furcht oder in Errtaimcu fetzt , ftark,

kräftig, nachdrücklich, z. B. ein Red-
ner; fehr gut, trefllch. l. (nctra) tvjv

TfXv>)v, grofs in der Kunlt , eben fo

Tvie i. o/xcvöacc. ein erfahrner, gefchick-

te* llanswirth; l. xi(j{ ffO\pia\>, ein
grofscr Weife ; befoiiders m. folgend,

infin. als LCodytiv, XmXilv^Asyfrj, b/'^aff-

K«iv, ein ftarker Efler, Schwätzer, Red-
ner, Lehrer. Im nioralifcheu Sinne
ifl bt/vi< im guten, was T-cK-^oZ^yoq im
böfen. Ariitotel. Eudem. 5, 12. Den
Uebergang von der erften zur zwev-
tenliedcuiungmaclit di<^ dafs es fon-
der bar liÄÜst, z. B. Itr/ov Av t*>j, es

"Würde ft.»nderbar foyn, oder, wie wir
auch da zu fagen pflegen : es niüfste

nicht gut feyn, und andere dergleichen
Verbindungen, wo das Gute und Bofe
eleichfaro auf der Grenze ftehen, als

%. irc$oq, heftiges Verlangen, Itarke

Sehufucht, >voDey das Mifsbehagen
über den gegenwärtigen Mangel mit
der Hofnung des künftigen Genuffes,
oder der Freude des dngcwefenen Ge-
nuITes Uckmifchet. r'o hn-/ov die Gefahr.
C'jl-y hnvhvt fjLi) iv iixoi ffr-^, es ilt nicht
zu lürchten , dafs es hey mir ftehen
bleiben w^erde. Plato. Von demfelben
Urfpruuge ilt lukb^, hat aber mehr ei-

ne leidende Bedeutung, furchtfam und
dcrgl.

A c < V (> 0, gewöhHliclicr Mvoc. — v r >j f,

nfTog, >), das Fürchterliche, Ab fchrecken-
de, Unangenehme in einer Sache. Im
giuen Sinne die Stärke, Vermögen in
einer Sache, Gefchiekllciikeit; vcrgl,

inv'o(. —'vö«M, w, i. (iiCM, («iKvöc) grofs

machen, vergrofsern. S. auch liviuj.

Ativwrb;, 0, t), oder ö?iva«^, von fürch-

terlichem Bücke, Anblicke. — vwcrt^,

twi, y), (b»iv^w) Vergröfscrung durch
die Kc^le, Ucbertreibung ; davon — v w-
tih6?, Adv. — M(i<, eine Sache

fjrofs oder fürchtcrlioii zu machen ge-

chicki. — VW Tic» *)» ev. S. Öxvwtö^

Ai'iiii, twc. 11, (o«/kw) da» Zeigen; An-
xeigo oder Inhalt, Anzeige meiner Ge-
ii;inken, oder Unheil, Ausfj^ruch.

üiiof, TÖ. f. r. n. cic(.

Aai-rv«pi9V, Tb, dimin. Ton ItiT^v.

•— vjw, &, oder bf(irvt)/4(, zu Abend ef-

icn, oder» wie aucli der Römer thflt,

die ordentliche Mahi/cic i

— V>JffTd{, it od. CXTVIITTOC. «» -

luTvijffTÜ^finVv/jTn, die Zeil ' i-

eticns. — v>)r>)^i0v, r-j. :,

^•''•: rr. — Vt|r>)(, .. .1.. i.il.

, »j, Ö¥, gffrUickr ein dali.

.'i«ilrii; iuiii AljcitdirfTcn

AEI

oder Gafimahl gehörig. Adr. luTVijri»

Hw;. — vidiov, ro, dimiu. von Stixvcv.

—

vl^w, f. iTvjf (csixvov) T/va, jeman-
den mit einem Abendeflfen oder Gaft-

niahlc bewirthen , übcrliaupt einen
fpeifen. — v»t/^c, ov, 0, f«nnin. öt<xv7-

T/c, Yf, zur Abend;nahlzeit oder Gall-

mah le gehörig. — vonXy)T6 ^ i iv, rh,

Gafi-mahl. rw. — voKX>)Twf, c^oc,

0, (xaXs'w) der zum Gaftniahle einla-

det. — voXc-/«'«, y), Gefpräch, Rede
vom Gallniahle. — v & Xö 70 c» 0, 1^, der,

die vom Gaftmahle (pricht. — vcaö-
y oc, c, ^, (Äöxoc) der auf Gaüniähler
lauert, ihnen nachg«lit, wie ßwiJiokö-'

yoc ; bev Heli(^d. kf>y. 704 ^t .-rvoXöx*)?

'ytvarixb? ft. öf/TvoAsvot. — vo/Jtavijc»

ioi;^ c, 11, rafend, d. iVlieftig verlai'gend

nach Ga/lmihlern , Scluiiaufereyen.
— vov, To, AbendelTen, coena, wel-
ches die rechte Mahlzeit war; GaFt-

mahl; das EfTen überhaupt. — v c-

ircisw, w, ein Abendenen, eine MaU-
zeit zubereiten, 'htiirvo-rsttleSat tned«

die Mahlzeit geniefsen. — voiroiia,

V], die Zubereitung des AbendelTens
oder der INlalilzeit. — voiroib;, 9, i^>

der, die das Abcndeflen oder die

Mahlzeit zubereitet. — vco-o^p^erjjf,

cv, 0, einer der beym Ellen g^U'Uue
Gefpriiclic führt. — vcff-jv/j, 1^, ko-

niifch It. Ci'iwov. — v cp (> / «, >), das

Tragen oder Auftragen der Mahlzeit.
— vcvjio^cc, 0, Vi, der, die die Mahl-
zeit trägt oder aufträgt.

A?/päf, a^o?, -i), r. V, a. li^t^, S»^>) und

oii) den Hals belaftend, drückend; a/x-

fjLA -rtTy^vuivltt^ay^C-sg. Antliol. vielleicht

^^'?*7X'^» ^*" HaU zufchlingend.

A n f >j, yii Hals, Nacken, f.v.a. li^^vi, ö?<(pö<.

—
-f >i u fc X /. c V, Tc, ein lauglialUj'tcr

Becher, J.ucian. J.exiph. — ootHtj,
s), Halskette, Halsbaml, IlaUlcMinge.
— ^oTc/aiw, u), (ri/x-jw) Hals abfchnei-

den, köpfen.

At'icaf iu bey Stiidas C7f«c<a nnd yi-

ir(5o;; davon «ei^aXioci xoT^iw<i>jc. He-
fych. iial l/ffftX/a, aviaSix^ciA und l.rit-

Ai^c;. (itTi^oi;. Im Jefai. -l^, i J hat I lico-

Joiion ^c<0'aA/i« ».^ ut/<7«/«.tv, wodic lxx
fet/.cn ^Xi^ij »T< 5A.4iv. Im Etvm. M.
bedeutet es .-luch 0'>-^.^ö>)C kai ^eraytü-

'ovt< rciro(, ingleiclicn bi/^wi/a, dort

wird CS wie vom Kuliathiu« vAu 1%vm

od. itw, biftivw abgeleitet. Cl«*men8 Alex

hat »*cwwXai Ctira/ta und rfwv'«i l»i9aX|i>.

fchjnuuig.

^•«ff^tvu»^, j, i)t (Ä»!«», avJjp) Mrnlchen
fclireckend oder fflrchiciiU. Aefcb) 1

Aji.Tm. ir.S.

A »<rib • « U-? v/«¥, u ' 1' hi" ••>" 5iiir

^atM«*-^! hübe eine km
vor d«ii (ioitern • ' > ' «iu«i
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göttlich gehaltenen, oder von den Göt-
tern abgeleiteten Saclie.

Ae ta iha t uo'ji a t }j, ruicht vor den
Gott.ru; Gotiesfiirclit ; äng(il. Vmcht
vor ueu Götiern oder Aberglaube.

Stoft 6, vj, (bsiw, lii'ow) der die

Goiiei" fürchtet» ficli vor den Gottern
fürchtet, überall die Göfter und ihren
Zorn zu bemerken glaubt oder fürch-
tet, daher gottesfürchtig oder aber-
glaubilcli. Ariftot. fagt polit. 5. diui'
hc(l/j.wj a(5j^ujv-av£i; äßskrij^jicx; , ein gt»t-

testürchtiger Ilegent ohne Einfalt und
Thorheit. Im letzten Sinne Ichildert

ilin Theophr. Ghar. 16. Adv. h&iffihai-

A fc < *w , f. V. a. hiwt von Ihg, ich fürclite

;

W )VOU Oähoixoc d. hkCttüoc, wie -7rsVo<i/a,

cli)/*, von oiloinx ift das der. ösöcmw,
vvie TTf-y^'una, irtCpuxw. Ferner fagte

man oiw, davon perf. hiötoc, davon hiff-

Ciu, htTTM, hiffyiM, hii^M, mit Verdopp. be-

hlC(TM, hitiTTM, hkhiCüM, hhhi^l», hit'jiacro-

fxai, h&töirTOij.ai, hiihiii^c/Jicii ; noch ^e/^w,

wovon nh-in gewöhnlich beBoty.c« ablei-

tet, Siidv)/jcwv; noch oföi/Ai, hsthi/xif da-

von lilCl^l.

Aex'A, Ol, «f, T(r> zehn, decem. — k«-
^oio(;, 0, V), fo wie !:y.oiTÖfxßotc;, eigeut-

lich 10 und loo Odilen werih. — k«-
yo'i'ia, v), die Zeugung, Fortpflanzung
bis ins viehnte Glied. — y. a y ^ ä /x

fj.
&-

-T 5 , 0, VI, von zehn Linien oder
Buchftaben. — noch dcy.rv ko g, OfVj, von
zehn Fingern. — x « & a ^ 3^ >; C, ov, 0,

oder ^sxäüÄfj^c?, ein dacurio, der zehn
Manu unter hch hat, lie anführt ; od.
als Amt im Staate, ein daccmvir. — vta-

hcx^-X^ia., yjy die Stelle eines decurio;

das Amt eines deccmvir. — K«öa§ix^^»
c, f. V. a. ^sxaSoi^x*)?' — KaEsArof,
0, >), von zehn Tafeln. — k « b g ü ?,

sm;, 0, zu einer tiecHrm gehörig, Cyrop.-
2, 2. 30. — Y,ahiv.bq, *), bv, z. JB. d(}i$'

fxhg, numerus denarius, die Zahl zehn,

die zehnte Zahl. — Y.a.h oZy^og, 0, d.i.

igKftbtx b'yyi-j, ein Decenivir. — -/labu«},

gewölin lieber äuLÜBsx«. — \i ä'haio q,

0, v^, zolin öijjqott' d. i. TcckoLKTrou lang
oder breit. — xaswe«, neunzehn.
•^'^ots^, Ol, (ii, ra, lechszehn. — x « 6 x-

Toc, Ol, at, Ta, fiebenzehn. — nociTV}-

g];,ilid<;, i^, ein Jahrzehend. Adj. *}

'mx'j-^yvQi; v) S. die zehnjährige Feyer-
lichkeit, Spiele; die alle zehn Jahre ge-

feyert werden. — v.a.sr-^qo(;, 0, 1^, oder
^£xafcT>jf , 0, j^, (fi'rof) zehnjälirig. — k a g-

T / a, yj, Zeit oder Alter von zehn Jahren.
-

—

Y.a.^!M, f. flicw, beltechen, vorzüglich
die Richter ; man leitet es gewöhalich
von hsx.^.r:Boii ab, aber das römifche de-

curiare vom Beftechen der trihus bey
Wahlen zeigt, dafs es von dsv.« her-

kommt. S. Glavis Cicerou, — k«-

u(<, Adv. zehnmal, zehnfach; v. Sg'xd.— 'AÄv.ki'joq, 0, 1^, von oder zu zehn
Betten oder Tifchlagern. — v. « k 0-

TuXo;, 0, j^, zehn xcrJAaf haltend.
— KarKiz/a/a, v^, der liedeut^ nach f. v.

a. rqiv.vixix. — X « K w X c. o,y\, von zehn
Gliedern, Keihen od. Zeilen; v. kwAov«
— y.cikiTqog, 0, v), (kirqoc) von /.ehn

Pfunden. — v.(xkoyo g^ c, diezchn Re-
den oder Gebote Gottes. — x «/x g rp 5 f,

0, i), von zehn Maafsen, Metris.— xaf//i;v/ «lo^, a/a, aTcv, oder bgxa/xjj«

vo?, 0, v|, O-'jjv) zehnmonatlich , von
zehn fvlonaten. — x ar /a v « ? 5, a/<r, a»ov,

oder ^gxa/jcvou?, cv, (fxvcij zehn iVlineii

fchwer oder geltend. — v. a /x Cp ? c ?,

0, j^, zehn OLfx(poqhai;,amphoras, haltend.
»

—

xav«/a, *), (v«r?, Ccxor) Flotte voll

zehn Schiffen. Polyb. 23, 7. 25, 7.— X a V / «, 1^, f. V. a. C£xä<. — X a X T tJü,

o(, «.', Toc, achtzehn. — x « t a X a <, Adv.
(iraXai^fchon vor langcrZeit.— x « t g v-

Tg, lunfzehn. — x «ir )^5^uarof u. St-

xäx/);,^i-;, o,y|, von zehnEllen. —x txxk a-

ffiäii^M, f. aö'w, verzehnfachen, zehn-
fach machen. — xav kaer 10;, 0, 11, od,
bfcxotTÄoC;, zehnfach. — yiä-rkkS (iog,o,

1^, von zelm tAsS^«, Hufen od. Morgen.
' — y.a -rrkoZ ;, 0, f. v. a. hBnotirkäffio;,

— X « To X < f, gwf, yj, mit oder von zehn
Städten. — X « ir 1/ f, che;, 0, vf, von zehn
Fülsen; zehn Fufs lang oder breit.

— K a X (3 w r £ / a, i), das Amt, die Wür-
de der bgxaTfwTOi , oder der deceinpri-

vü, wie üe beym Cicero (tlofc. Am. 9.

und Verr. 2, 6^) heifsen, welches in

Municipieu und andern Freyl-laaten

die erflen zehn Rathsherren waren.
A g X <x ^ X, >1 5 » °^' °' ^^^^*^ dellen Amt üs-

v.oiQ-xioc, f. V. a. öftY.ixoÄQ-xy)g\ davon ö£-

\K.acxqyjy.oq, >vas zum ögxa^)^>j; oder zur
bsv.«^;^/« gehört. — x A c, «ösf, i^, die Zahl
zehn, der Zehner, die l)ecade ; eine An-
zahl von zehn, decuria. —^-/iäffxixkfxog,

0, yj, mit zehn Ruderlagern. — v.acfxhg,

0, (bsxä^w^ die Eeltcchung. — y.äffiro-

Qo g, 0, V), x?''^^;, Zeit von 10 Jahren u.

Saaten.Eur. — x « c t ä r
>f ^ ?, 0, j^, zehn

ffTOLTyjqag werth. — y. d cm y g, 0, yj,

von oder mit zehn Stock-Averken.
— xixiTTvXo?, 0, i), mit zehn Säulen,
— X a ff 5^ ij < V 3 ?, 0, Yj, von zehn aj^ojvot.

AsxaraTof, «j'a, ciiov, zehntägig. — x a-

T a X Ä V T < «, y|, die Summe von zehaTa-
lenten. — aar äkoivrog, o,vi, von zehn
Talenten .an Gewichte oder Werthe.— Karg/«, Yf, oder 'ds/.arhiffig, das Ze-
hendnehmen oder fordern, der Zeliend.

"—y.ar^ffffaq&g, oi , oci , vierzehn.
-

—

y är &u (T ig, swg, vj, f. v. a. öiy.<xTti(x.

— y.ar S'J TYiq i 9v, rb, f. V. a. ögxar^^Xa-

»y/ov von hiy-otTEVTv^q L V. a. das tolgend.
— y.ocr&vrvfg, oü, 0, der Zehendein-
nehmer oder Zehendpächter, wie de.

cunwius, — xaTSUw, f, *J<Tw, (ImocTyj)
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ich nehme, fortTereden zehnten Tlieil, hat aucli likXtt fiir x.jXfcl, und das Etü-
den Zcheiulcii als Abprabe
oder icii londeie den zelintca 'J'heü

der jüeate ab, um ihn einer Gmihoit
zu v/iJnicu ; auch wie detnunre inititcs,

TOiJ den Soldaten oder Verbrechern
durchs Lüos den zehnten Maiui aus-

heben und todten.

AeviÄr:). y), verll. fJüoig von'hsy.arof, der
zehnte Theil, der Zehcnd ; 2) das Fell

am zehnten Tage nach, der Geburt ei-

nes Kindes, wo man ihm den Namen
gab. rijv öJx.rt-n/v tfjiot xirlv ro-^-^oux

rcZrs sbtTo J)emolth. p. ICX3I. ancli

T^v Six. k^TiÄyjn Ct.:^ tcD ÜoC p. loiö.

den Namenstag feyern. S. svCi/.ATtju».

Anlioph. Av. 494. 922. — rijÄcy/a,
>), das Einfamnieln des Zehndeti ; von
^fcKÄT/jAOY^w ; davon auch — t>)Xö-
yiO'j» To, der Ort, wo der Zehend od.
Zoll eingenommen, eingelammelt
wird, Zollamt. — r>)\Qyci;, 0, j^, der
Einnchmei", EiJtreiber des Zolrulen.
— Tij fAz Qi öy, To, der zehnte Theil.

_ fc xftT/ «•/xof, 0, Beitechung. Themi/t.
or. 5 p. 95. — roft 0, dtxarv), 1^, ctKu-

Tcv , TO, (osxa) der, die, das /.ehnte. —
T oiti , vj, i. ücw, (hiAJtrci) im N. T. ac-

tivc von einem den Zehnden nehmen,
fordern. — tü.v/J5, cv, 0, (ü/vi's/xA/, ct-

KaT>)) der Zchcndp.tciiter.

A f K ä <p u A ; , 0, yj, {(^vAi))-von zehn i/i-

buj , Zünften, in zehn vpuAu; gcthoilt.

— xä)faÄ>tov, TO , der Jetiarlus :\ns

zehn nummis aereis, knpfcrncn Pfcnni-
ceu bcllchend. — >*

«

X ^ » *" /ebn Tbti-
le. — y,txy^iXot, ai^ a, zehniaufend.
Hom. — X. ax^p^sc, ö, 1^, CZ'?^^>^ '"^^

zehn Saiten. — xkf-iAoko;, >i, (^V*
ße^.'ij od. kußoXo;) mit zehn Sclmäbcin.
— X. er>)^i(, i'ojf, il), CciHiT/j^ps; u. lky.k'

TifO f. V. a. ^txairvjioic . u. 1. w. — k >)-

f i);» io?» 6» ä^» namlidi v^Cc. wie t^xjj-

^>j(, ein zehnruderiges v'^chifi, deceiiSf

mit zeim Reihen Kaderer.
A » X T i) p , >)^cic , 0, und bsKT>)c , «t, 0, ei-

uer der bekommt (Ikttler;, anniuuut,
aufnimtnt, über (ich ninwut. — r <•

KÖ(, >}, cv, gut, gcfchickc zum Anneh*
n»cu. — T«<, >), cv, »ngcnonmjen , an-
zunehnicu , angenehm , wie aueplus.

A « X T ^ < a , vft feuiin. v. &«xt>)^.

i^ixrw^, 0(>d(, 6, r. V. a. lixT))^.

^ • X a 0* T * ^ « , 0. r. V. a. lhA.iA9T^tj(, b.

Nic«nd. Thcr. 793.

A • /. • a ^ «M , mit S]>eiro kirren, kirre inn-

clieu , kudcin , locken, anlocken und
aui.ii faugciu ; daher anlocken und bo
trugen , '

.
' , üficii. ilt

vom ui un Rt\-
inol. .M v.»r-

küinnu; dav. -v u.

ViA«Ap, T9. \ . Ili-ii

Cohon dir alten (>:

UfA^i i.uckipcilc« i ii .1 ^

Zoll; niol. öftV.jip, ifc«Aarjt für 6fcA6ara. — X^cc
f. V. a. hikiiMT/xtx. Suidas in j-

Äsap, arc?, ro , Lockfpei!
fxoi, rc,

xt^rftj.

Köder; d.^.her Reizung, Täulchung,
Verführung. — XtäpTai;, 75?, 0, :i,

die LockfpeiO verlchling^^nd.

AikiaCfJLa, aroi s rb , (ctAic.^'Ji) f. V. a.

ci:\ßa^ ', da-V'on — OLffiJiXTioVf to. di-

inin. do» x-^orherg. — aff/xo?, 6, (ciMx-
(^m) das locken , kirren , langen , mit
Lockfpeilc; lictrug, Taufchung. —äff'

rqa, »), die tjchiingc, falle, worin
man mit Lockipeife Thiere fringt.—
KffTQ&iiqt fi\v:, 0, der mit Lccklpeife,

Köder , 'l'hiece tun er.

AiAtToov, TÖ, Laterne, Leuchte oder
Fackel. — A«ufov, TQ , bt-y AihenA.
fallch U. liAir:>ov, der Kodcr. — A>j-

T 1) (5 < V , TO, bcv Suidas, f. v. a. «iÄs^-

ttj5 , 6. Ä*ATO{ , Cfc>,»a(r< , wofür man auch
"hih.'iTi fagre; dav. I&tXijrjsv, rb, dimin.
von ä-^Atap. Öiolie St/X«^.

AiÄÄ;«, >•„ (bey iiefych. auch eXAx5/f

falfchjcine Art von Wcfpe ; dav. btX-

Xi^ic-v, rb, ilir Neil, Gebiindc.

AiXof, TÖ, l". V. a. öjAt«:». Geopon. U-
ber 20.

AsXra, T3, heifst der vierte Buchllabe
des gvieciu Alphabets, nud von feiner

Gellalt A auch der Uniertheil voii

Aegvpten. -^r a^io v » rb, und JfXr/cv,

TÖ , dimiu. von bcXrof. —roy^ ivpo^,
0, der etwas auflclireibt , ajif nder in

die Tafel trägt. — ro^^ »j, Schreibtafel;

Tafel; dah. z. B. bsxjiätArcc vö/^vc, ein

Gclciz von dQW zehn Geleizufeln; je-

de Schrift; von bfATJt, wegen deren
Form A, wie im lat. pngillares ( codi'

cilli ot\. liboUi). — r i, ui , w, f. ci^o., wie
ein del^ai in die Fujim des A leger.

Bey Aelchyl. ^^uppl. IS7- c.^XroC<ri•a/ mit
d. acc. anffchreiben, bcnunken. — tu--

TÖ;, >), öv, in die Form des A gelegt;

SfcATwTÖv , ein Triangel.

A * A ip fli X e I c, cv, oder ösXvf>ÄXivof, (b»>-

(p«i^ vom Schweine, Ferkel, od. «tai-

zu gehurig. — ipÄxtoy, t6, ein Icr-

kelchen. — vi? * xc C/ua 1 , bcv AriJi<»pli.

Acl\. 78Ö vom i-erkel, welches wachst
und S;«uc wird. — <P«^, «xof , 0, >j,

ein Schwein; bey dünSp.«tern ein Fei»

kel , Uuill x^'^°^> ""**• Irirci es tou
ctkspJf die Mutter, matrix^ ah. — (f>iw,

ivo;, ö, auch otAi^ic, dclfldn, l>e!»d)i»,

MeeiTchwein; eine kleine Wallblclun»
di< krtunmc Sprünge umcIu ; Ji) ctna
Kl i< •.'^mM^chin« aut den SckitTen , 0*0
t< iiullichen in *\et\ Giniil /.u (eitkeu,

hall.- die (jehnlt rinc\ U. 'idu:.. WT.i*

\ !''•- -m' f
i' ••> • i ••

i .t :ui ijrr

.»m ^cllllt•^. — ^iK^w,
wic ein Dülplüa.

> heruQ-
iien vom
w machen
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AtX<Qtvi9Vt ri, ein Tempel des Apollo
zu Athrii, und dabey ein Gerichts-
liof «V/ hfXf^iviwi 2) eine Pflanze, die
Hian für Ritterfporn hält. — (pivia-
xog, 0, ein kleiner Delphin. — (^x-

vo8<S>)?, 0, jl), (e?5&<) aelphinartig.
— Cp < vö (T>)/ua?, 0, Y\, («r^/a«) mit dein
Zeichen eines Delphin. —

(J)
r y ö-

fo?, H?*a7a, die Segelftango mit dem
Inlirumente S«X(|));. — 0/?» ivo?, 0, f.

V. a. SsXCDiv. — (i)uf, u&f, )^, die Bär-
mutter, davon «IsXcpbj, gleichf. o/^ö-

A t X w, das Stammwort von S0X05 aus Se-

2oXa, und von SsXsd^w. Davon fcheiut
auch bey Hefych. "htiXtuvSsi;, v.\t<^5u^y

«xar>j5£/<; zu feyn. Vielleicht kommt
davon auch das jonifche BjjXjom«/, bey
Homer II. y. 107. oqv.i(x. SyjXjjcjjra/ lt.

>|/e'J(T}^Taj , betriigen und dadurch Scha-
den zufügen ; daher verletzen, befchä-
digen , fcliaden.

Ai[J.a, arcg» ro, (Isw) ein Band, Bündel.

—ft«5, To, (indecLin.) der Leib, überh.
die köi-periiche Geltalt. os/xocg T-v^hg

ai^oixsvoio bey Homer, erklären einige
r^ÖTov Tv^h;, andere fetzen wg hinzu, dj
}>i. X. f. V. a. thi irZg. — fxär lov, ro,

dimin. von S*//«,

A SIJ.V10V, TO, (bsixw) Lagerj Bette. — y f 0-

T V) p vj 5, ov, 0, der das Bette hütet, Ae-
fcUyl. 1

Asfj-w, auch med. lsfj.oixxi , bauen, ver-
fertigen, ßruo ; davon £oe//xor/y.v)v, edti-

/jta, perf. med. Ithoucx, dav. Bs/z>j, Bc/^of,

donius\ davon Soasw, 'bkböfj.v^y.oc, coutr.
Siö/x5)Ka ; IieSo/x)^/>isvo; conir. tibfj.v^fj.hoi

u. Sc/^-/jrb; coutr. b/xijrb;.

A « V f X X w, man leitet es von BivsTv, /X-

Xb;, Erueiti von ^svw Böv:;. ösvdw, Bsv-

CtXoc; ab; es bedeutet, mit fcharfem
Blicke umherfeheu , umfchatien. Auch
foU es einen höhnifclien, ipottifclien

Blick bedeuten. Hefych. hat. auch 6v-

Ssvb/XXsiv für £/jtßXgirt<v. Bey Homer
II. 9. ISO und Apoll. Rhod. 3, 28i be-
deutet es -von der S<:ite hiublickeu.

ilfvb^isov, T3, der Baum. — 'bq\)iq,
v\iaax, }j£v, voll von Bäumen. — ^ i-

<t,w y f. /rju , ein Baum -werden, wie
ein Baum feyn. — "h^iKoqj v\, tv,

was zum Baume geiwrt, oder vom
Ba»ime kommt. — b 5? io v, ro, dimin. v.

SivS^fov. — tqiryig, 0, fem. SgvSjiT.'-, jj,

zum Baume, Eisvb^ev , gehörig, y>J *'^'''-

^^/Tis Dionyf. Aniiq. I, 37 L-and zur
Baumzucht gefchickt od. benutzt; «/x-

tteXc? fonlt otvixoa'AQy; an Bäumen hoch-
ge/.ogen«r Weiiiltock, vu/xij;i|, Anthol.
— hqoßocreiM, u;., ich erfteige, erklet-

tere die Bäume, fteige auf Bäume.— S^asiäij?, Sc;, 0, yj, (uhoc;) baumar-
tig. — iQOKokdtri^g, od, 0, Baumha-
cker, Specht; w^ie h^voM-ok. — o ö k 0-

yu 5, 6, VI, mit Bäumen gttfchmücKt od.

befchattet; von x;/^/j oder xs^uew und
JiV^pOV. S^OKOXSUJ, tJü, (XOTTW) BdU-
me abliauen. — SpoXcip^av«, ra, hoch-
frhicfscnde Küchen - Gemüfsgewäclife.
— h^oXißoc'jog, VI, der Baum, der dt^u

Weyhrauch (thus) giebt. — In fxakä-

y >j, i), die hochfchieffcnde iVlalve , hi-

hi/cui. — hqoVf TO, Baum; Staniui.
— J^OX>)/jtÜUV, OVC;, 0, i] , (TYjfXx)

den Bäumen fchädlich, verderblich.— "b q ;, sog, TO, f. V. a. ^gvipov. — S ^ ö-

T >) ?, l'j , f. bfcvB^XJW. — äpoTo/jtsw, du,

(rhU'yM) Baume befchneiden, oder f. v.

a. ^svö^ovo-rsn. — oQOTofxog, o, >), der

Bäume befchneidet oder umhauet. —
"bQoip o^ioc, i) , Fruch t barkeit an Bäu-
men. — "b^oipo^og, 0, •-!, baumtragend»
baumreich; 2) eine Art von Prieitern.

Joan. Lydus de menlib. p. 85. — 2pö-
tpvrog, 0, 1^, (Cpu'w) mit Bäumen De-

pflanzt. — S (5 uj , hi'jlgovToci , wird,
wächit zum Baume ; davon hev'B^wfftg,

»), d^s erwachfen zu einem Baume.
Theophr. Suidas hat l^yl^on^g, v), raiv

litilpMv av^y)(Tig ; in Küfters Ausg. fteht

SsvB^wrv^j; foll vielleicht bg'vä^üufftj lieif-

fcn.

A £ V d ^y « ^ üy, f. (xffw, lieh unter Bäumen,
in Büfcheu verbergen ; nach dem Etyra.

M. auch Ka5' vbatog Iviiv fich unter
dem Wafler verbergen. Hefych. hat
auch "io-jocfTect für vt,ara:y.oXi;/aßiJ<ra«. Da-
mit Ilifnmen Suidas und Eultath. ad
II. y. p. 06g ed. Rom. überein; der
letztere merkt noch aus dem Aelius Dio-
nyf. an, dalseine gewilTe Stimme bey
den -phonafcis BgvB^i/d<[otffa heifse. An
einer andern Stelle hat er die Worte:
TOTE y.ATOC TOVg SfivBf ÜCt^CVT«^ ßiog X«<

ßixkcxv>)<p(xyovvT<xg, d. i. unter den Eichen
leben. — h quo lov, to, u. ov^l^vipiov, to

dintin. v. b&vB^ov ; die eritore form zw.
—^hodjCYjg, 0, Yf, f. V. a hi'/OQotrdvjg. —
h Q iuiig, cueacTix , uitv, f. v. a. ofi^'ö^vjtig,

Nonuus. — l^wv, dvoco, Bamnfchule,
Bauingarten. — h^w<Tig, y^, [.Is-jIqÖm.

Ai: vvä<^w, f. diTM, (öj-vvo^) betchimpfen,
fpotten, verfpotten; dav. — vatTTÖg,

y} , o'j , zu befchimpfeud, befchimpft.
' — vof, 0, Befchimpfung, Scliande; v.

csf/zg, ösvvs; jonifch und poet. nach
Schol. Sophoci. Aj. 243.

A g ^ ft ,u £ V ij , Yj, CcgS«/xsv3? part. v. Ssx*"
/xol:) ein Behältnifs,. Wallerbehältnifs
oder Cilterne, Filchteich u. f. w. auch
die Materie im philofophirdien Sinne,
\velche eine Form annimmt.

A s :; t *, li, verft. yti^, die Rechte (Hand) ;

und weil man beym Verfprechcn, Zu-
fügen einem die Hand giebt, fo ilt es,

\Vie fall in allen Spraclien, die Ver-
iiclierung, das Verfprechen, Zufage,
Vertrag. -raj^afrrcvSgi'v l-^totg Dionyf,
Haue. Vom Ve\ tlieidiger und Krieger

gebraucht, Mutli, Starke, Hülfe ; Yoa
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iiy.M, IsiKw, Si;^c/Jtar, -weil man mit der
Rechteii zeigt und nimmt.

A s M ' a 5
>i

V , IL 7, 15. ei klärten einige

wie Adv. filr sv. Bs^icCv von der Pvech-

ten. —iä^w, li^iaofJioit nud hi^tcouai,

einen bey der R.echten faflcn , mithin
ihn bewillkommen , freundlich auf-

nehmen, be^rüfsen. Aftfchvl. Ag. Söo.

verbindet es m. d. Dativ, die erltc

Form ift zw.
At^ihwqz^t 0, tj, f. V. a. hw^oleye;.

— /x )j A >, 5, 7), (h^x^f^oit, /jLyjkov) Schaafe
auf- oder annehmend, auch als Opfer.

At^ioßokogt 0, >j, (ßakkw y Is^tji) der
mit der Rechten wirft, zw. — ö 7 1 j c c,

0, 1), (yyicv) mit gefchickten, gewand-
ten Gliedern , Find. Olymp. 9, 165.— oXäßc5,o, ein Trabant. Act. 33,23.— ic/xat. S. hi^iäo^xi.

A c s < ( > Ä , bv , rechts ; daher t h e i 1 s

von körperlicher Gefchickliclikeit, be-
hend, gewandt, gefchickt; fein, anftän-
dig in feinen) Betragen; theils von
Geifiesgefchicklichkeit , gtfchickt , der
fich zu helfen weifs. Bey den Aufpi-
cien lind die omina zur Rechten bey
den Griechen glftcklich. Adv. li:^iu:;.— öcit^c;, c, (Isiibf, esi^a, das Seil)

hnro;, ein Pferd, das zur Rechten am
Seile geht und zieht; a^>)j, der zur
Rechten flreitendc Mars. Sophocl.
Ant. 140. wo andere It^iiy^i^ct lafeii.— cöTaT));, Ol/, 0, der zur Rechten
Aelit. — oiTT (>o(|)«w, ui, gefchickt dre-
hen oder werfen , lo^äria rp/j^cj/öcv,

Nicctas Annal. I, 9. il, 12. — irv)^,

»jT&<, 57, Gefcliicktlieit , Gew^andtheit,
Gefchickliclikeit. S. Cf^'öf. B<^*Paufan.

7» 7- 'f'Vt'V *'"'' öt^'ÖT/)T< X.fti i^lkiai KU-
\iv.ixi fcheint für "htS^tMCti d. i. (piAoil/Qo-

evv>) /.u ftehn. — or iy^of , c, 17, der
Kudcrer auf der rechten SchilTsfeite.

— 0'lja)fif;t 9, 1^, f. OTiffCro^a-^if;. ^öw,
i|~(30/utAi, hi^iov/xeti. S. ot'iäcfxat.

A»;/Twoof, 3, 1), C'Ki.Q) teuer fangend,
«uf- oder annehmend.

Ai^tf, tu*«, i], (S»xö,utti) Aufnahme» Be-
handlungsart, Eur. Jph. Aul. II82.

A(£<r(^c>c> ^Ä, ^ev , rechts, von oder
rur rechten i>eile; von u^tU-

Al£/ WM«. «"SC. rbt (lt^tacfj.an) wa» man
„^ ... 11 'Miiunii; gute, freuud-

nc. — wvvfxof, cv»

.\ameu von gliickli-

Mung. — yat(, i«w(. »|,

' ii der Rechte , Bewill-
konuiii-ii. if-uudfcluftlxhe Aiifnalun«
MM(1 i^rhaiidlung.

<i, tut. Iti^ctfxai , wobey die .-ihtt

:iliM,h»iM, Ittouai zum Grunda

, III II 1

1

1 II it^y I r I 1 1 ' 11(11

( K«rä ) T« T<>6<, cmcn
liülKi^ lulifii »Ii!i um

etwas bitten wollen; eben das, was
fonft B. Tivh^ iraoi rivhg. iic/xivct , die
Bittenden , Supplicanten.

A?ov, cvTc?, Tö, part. neutr. von SsT, w.
f. alfo entweder das, was feyn muf&,
das nothwendige od. nöthige , pflicht-

mafsige, billige, oder Noth wendig-
keit, Pflicht, Billigkeil; oder das,

was fich fchickt, das Schickliche, eig rb

hsov zu nöthigcn Dingen; auch lieht es

als ein acc. aw^lutus R. da ich (du, er,

wir, ihr, Tic) loll, foUte, hätte follen
im pr-aef. imperf. u. plusquamperf.

A £ c V r w f , Aav. auf die nöthige , fchul-
dige, fcliickliche , bequeme Art.

A e c V L «r ? , 0, f. Afj'vuffo^.

Asog , liovg , rb , Furcht , mit 5«w , 5fi/«,

liiöi» verwandt.
A 6 T a f , «of, rö, und ls-ra7r^ov , Becher,

Oplcrfcha.ile. — arpaToj, «, ov, zum,
in den Becher gehörig, «um trinken.
Lycophr. 4S9. ^ .

llala, die Kehle «ufchnürend, erlti-

ckend.
Aigaicv, rb, 0»?>j) das Halsband ; ei-

gentl. neutr. von Is^aicq, zum Halte
gehörig; d.^von — ottsöj^, if, Hais-
fchlinge, fonft auch Xaiyuo^fcS>j.

Ae^ag, arci, rb, (hi^w) Haut, Fell,'poet.
f. V. a. ö^^fxa.

Aiqyix«, aro;, rb , (hi^Kiu) Blick. —
yn-^i* o,(bigix>«) das Blicken, der Blick.

A t ^ ^ M. S. Cix^Ssi».

A «'()>), j), ^s'^jf, VI, (IhQsu) f.v. a. leiQif, Jti-

fäf, der Hals, cigeutl. der Vordertheil,
der entblöUt ilt ; meiapii. auch der
höchlte Theil eines Berges, oder eine
Erhabenheit, Hügel, Anhöhe, wie
Collum.

A t (5 /. 1 1 V >) c, iog, », 17, (ö«jKw. ivvyf) mit
olfuen Augen fchlafend. Nfband. Ale--
xiph. 67. — K < « c ,u tt i , öt'oxo/xfti u. Sfc^-

Mw , nu'hr poet, alsprof. fchn, blicken,
f. osqX'», f. 2. üpaxii;, aor. 2. s'i^jay.ov,

5elf. med. hibc^i>.(K f. v. a. das prüfens;
avon of'ocQrJriM bey Ltician. und ht*

icj/v.tfcC , davon ct'bo^^Abf ß/iVci^c«, wel-
ches Gellius 2, 4 luminibus oculoium
acribus ilbcrfelzt, d. i. mit fchirfcm
Blicke. Von ift^Mw ilt 5p»Kw , B^än*,
«f«H»w, BpäK>j/x< eine ni'dercFonn, wo-
von «',f.a/.6v, b^.»xiJ;, i^AKWv, 0, u.ipä-
MC(, r.^, gebräuchlich.

A»fM«, arc?, Tö,'(j;^w; Fell, Haut, Le-
dci. — M«Tiwot, iv)j, ivav, vom Fel-
le, ledern. — ^"^'o v, ro. dimia. von
b»pMtt.— /uaToi» p7<K0{, ij.av, tumio^
M«TcCfyc< (Ledorbcrciter v. ^''^yov ij^.
,4«.) od.^^^.uarou^-^/«, 1), dem Bereiten

I ^ gehörig. — /u«T0vPft7i»»,
cücn. 7.W. /i*«TC(^0O »'«*».

"• *i«ut, ein Föll iritgcu, fich iji

I kleiden. -— /i a t j< b »j; . »oc, 0. i).
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r r »j ?, ex, 0, (Bi(5,uct, J ^jtf, -V''w) ein

Pelz wurm, Pel/.nuuie, Nvelclie das Le-
der- und l^JlÄVV01k 7.*^rltint; dav. ff«;

Kcot.'.,«t>)ffT>jf oder c-ftxcöfj'/x/TTiic bey So-
piioclcs u:id Troihis, welches einiire

eine Sclil.ang(> mit eherner Unit (wie
die (T.v/./j Schilder iiabcn^ atiderc für ei-

nen Wurm erklärten.

i\f(>jWC'TT£oof, 0, 1^» (irnqov) mit leder-

nen , hnuti<;,eu r lügehi , wie die Fle-
derinäüfe. — jxvkkw, bey lierycliiiis

Siiid. und Etyin. M. ciiuoTorti\f oder
«K^spiiv; eine andere Lesart davon war
Äs^JKuAAcü. Beym Schoi. Ariltoph. Nub.
732 itelit hsQix-jXXovToi sai/Tcv vV)n der
Mafturbation.

AscHk» sm;, i), (hii^v.w) das Sehen.
^1- qoq, 65f, Tc, Q>iqv)) f. V. a. osq/xa, pOCt.

A^QQt?, fwfj vjt davon äi^^zov, ro, und
'd5f^;«bi'cv , Tc, vonb?^o<, eigciiiL eine le-

derne Decke, Oberkieid, vorzüglich
aber auf KriegsfchiiTen und bey Bela-

gerungen die -plutei und cilicia , leder-

nen o. liäraen o. leinenen Decken, um
damit das Gefchiiiz abzuhalten, htq^n;

Aiv«? y.<x] rqiyivixt Mathem. vet. p. 16.

AsQTQ ov, rc, das Datnifell , oder Netz,

f. V. a. Icxqrov ; 2) der Schnabel der
Kaubvögel , womit fie zerreifsen ; von

Afe'piv, Jon- Is'tqw, f. liQ'My da» Fell ab-

ziehen ; auch das Fell uurchgerben, d.

i. abprügeln , auch ausfcheiten, wie
wir herunterreifsen fagen.

Asct;, sü«,-, vj, (Isw) das Binden, Zufam-
menbinden ; Verbindung, Knoten.

A^ffixa, oiTo;» TC, poet. 1". V. z.. }>s<7fJt.og,

Band. -^fx£VTty.o;, >j, ©v, gut, paf-

fend zum Binden. — fxs-jw, f. £uö"mi

od. hi^ixsM, binden, zulammenbinden,
anbinden; von —'/^ij» i^. oder §sor/aif,

ein Fnindel. — l-f-io^, c, 1^, (b&7/j.:g) ge-

bunden , gefell'elt , gefangen. — /x i g,

i), L V. a. hhCfiJii). — fxog, 6, (ögw) Band,
Feflel, Strick. — /Jtc^uAai;, «xc^ 6, vi»

Hüter, Wächter der gefangenen, ge-

bundeaen, oder des Gefängniffes. —
[xix^ ' Q » ?°? » ^ » 57 , mit gebundenen
Hunden. Nicelae Annal. 12, 7. '— /x w,

tu, f^ WI7M, binden, fcileln ;
gebunden

ins GefängnilV werfen ; dav. Isfr/xwfxoc,

ro y das Gebundene; auch f. v. a. bso--

fj.og.
— jxMri^Q t cv ,

' ro, Gefäugpifs,

Ort für die hiCfx-jJTCKi. — /aaÜTjjj, 0,

(^£^_uc.o) Gefangener , Gefeflelter.

A e 7 X V w , f. ÖCM, (Ita-Tcr;'!:) beherr-

fchen als unumrchrankier Herr; Sättto-

^ofxai , bßherrlcht werden, lieh beherr-

iciien lallen , gehorchen als Sklave.

— TT / V « , ^, Herrfciierin , Gebieterin,

Frau vom HauTe, w^o fie eine unum-
fchränkteHerrlcluift liber ihreSclavin-

neu hat ; Königin , wo ihre U ntertlia-

iien Sklaven lind. — ir c? <r i v « u r >; ? , 0,

nach Ealiiith. ein Thc-il d'jr HeiuLen,

womit die Spartaner ihre Flotten be-

mannten. — iröffiog, 0, V), «hm Herrn,
Hausherrn gehörig.

—

trocvvi), i^, uii-

umlcli'-.'inkte Hcrrichaft, Befehl cints

unumrclir.inkten Herrfchers. — vc c :

V f , 0, i], f. V. a. hte;ir:cio;. Daher i

(jic;) der junge Herr vom Haulc

,

Ji(T7rcc"'Jv>j, Tochter vom Haufe; rct

Jt7xc(yvva, Dinge, die dem Herrn vom
Haule gehören. — irortta, vj, iinuui-

fch rankte Herrfchaft. — -rrSritog, «,

cv, dem Herrn , Herrfcher gehörig.
— iTi T6 < ^/ ix, i), Gebieterin, llerifche-

rin ; fem. von Sscrxorijp. — iroTsJw,
f. s'jtm, oder Isctotsw, uuurafchränkc
lierrlchen , gebieten , f. v. a. Ssttö-

^w. — TÖr-^g, ov, 0, nnumfchriink-
ter Herr, z. B. vom Haufe und Sqla-

ven , d. i. Hausherr , Hausbelitzer,

wie dominus fervoruni et domus ; von
Unterthanen, über die er unumfchränkt
wie über Scla^eu herrl'cht. — xcri-
S < V, To, dimin. v. hiaxör^g. Ariftaen.

I Ep. 24. — fc or lY.hg, >;, öv, zur Herr-
fchaft oder dem Herrn gehörig, zur
Herrfchaft gefchickt. Adv. Baciroriv.tuf,

nach Art emes Herrn oder Gebieters.
— IT 6 r ig, ilog, Y\, f. V. a. "bta-irireiqa u.

l'crrToiyor..— iror iffyi.og,o, ein Herrchen,
fpottweife oder im Scherze. — irorbg,

V), ov, beherrfcht, oder zu beherrfclien,

beherrfclibar; von liGTrö^w.

Aetvj, v\, vcrft. koc/xT(xg von oero?, eigent-

lich eine gebundene Fackel, aus einem
Bündel trockner Hölzer, Rutiien be-
ileheud, die man zufammenband ; da-

lier Xafx.-rahocg Oke/xiVkiv Polyb. 3, 93.

II. y.aiö/xkvoii SiT*< brennende Fackeln.
Hefych hat es auch durch ir«>) und
hoäyjxix, fo wie Isrig durch TaXäi^v) er-

klärt, Galeni GlolT. Hippocr. erklärt

hsTig durch /xmqa Xa/>c7räf und einen
Knoblauchkopf aus lauter Jpicis zufam-
mengefetzt.

AsTo?, VJ, öv, (Bsw) gebunden, zufam-
mengebunden.

Aiüvifxi und äausw. S. SeJw.

A £ C K f, TÖ, f. V. a. ykil'Aog.

AsvjxKt <xrog, ro, (l&vw) das Benetzen
oder AnfeucliLeu; oder das Angefeuch-
tete.

As'J-J V T og, 0, jonifcli. lt. Asowffog und
dies fiir Aiövvucg.

A € V ^ 5, Adv. näail. ?5<, liierlier (komm) !

OkZq^ dir) bis hierher. S. StCrg.

As V <T OTT Ol ^. W , gTv, (ö8'Jüü, 'TOtSw) fcllÖU-

färben, überh. färben; davon — «ro-

Toi'iAti^, die Schönfärberey , Färbe-

rey; von — crcxoihg, 0, >j, der fchön,

d. i. acht färbt; X?^*» ß*^*J» ächte,

dau6rhatte Farbe, lärbereys «iavon

metaph. 2) unausiöfcUUcli, unvergefs-

lich, dauerliaft. —rarog, ärvfy tirov»

dtfr letzte. S. "a^ivr-c^o;.
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^8tTs, Atlv. hierlicr (kommt), «"wenn

ich zwev oder mehrere anrede, allo

liZr ixytre, fo wie bey einem liZ^^ays.
— rs^ayvo/ivrew, d-, ich b»i» ein

lsvT»:pa7ÄVi7rv)^, oder ich linbe ra Bft-

rt^iia fcv fliywv;, d. i. bcv einer Verthei-

digung im Gvrichte, orfer bey Vorftel-

liing e uesbtiicks auf dem Theater, die

zwtrvte Stelle oder Rolle, ich bin tler

zwjyte Advokat oder Akteur. — r s-

QOLyM, iffTT^q, oZ,6, der z vveyte Advo-
kat, Akietir. S. d. v. — n^cili^, «<«,

o<cv, am zweyten Tage, •),Ai-i kam er

II r. -w. — T£f iia, ra, der zweyte
Hang, Flau ; vorziigl. die zweyte J^rä-

mie. — T » f j ff 5^ a T ^, o, -i), pcnultinius,

vorletzte, boraims Chiiiirg. vet.p. 94.— T e p s -j i«, f. f •J(j-w,(6s,JTt(?os) ich bin uer
zweyte in Ablicht der Ordnung, des
Ranges oder der Befchailenlicit ; l,

Ti-^i;, ich bin einem unähnlich, un-
gleich, fehl echter als er; und ilt vom
Kriege, einer bchlacht die Rede, ich
bin ihoi nicht gewachfen, w^erde von
ilmi beilegt. bswTfptJs/v rrA Plntar.

Euin. 13. die zweyte Rolle nach einem
fpieien als ümerakteur, wie JecunJa-
rum Jitic CraJJb Cicero Brut. 69. Da-
für lagt Plut. Pomp. 76 PMfjiaiM «v^fi

ra hijrt^a X*7cvra (f. v. a. 'dtvn^ciyui-

J^bUTt^ia^w, f. äiTM, ich habe die Stt-

Tif^iia, fpiele die zweytö Rolle. — r t-

^ia( verit. c?vos, derlSachweiu, Lajier,

tora. — Tgpjcv, TO, Nachgeburt, /<?cwn-

ii'uuie. — r t ^ I ?, ia, isv, zum zweyten»
- o?, gehörig. — TS(>oßöXof, 0, 1^,

( ./ ::) der zum z\veyienn»ale die Zäh-
ne tallcn laut und wechfelt. — n^o-
yafxkM, tt», zum zweytenmale heyra-

theu ; di\y. — r f ^oy afxi a, j^, die zwey-
te lleyralli. - rt^oyÄfxoq, 0, i^, zum

. lenniaie heyraf hend, oder verhey-
. — T t p ö t ••. ä T >), >), der zweyte

7,^ i.cnd. llieronym. ad Ez. c. 43. — t f-

(^oy.oiTbw, tu, (-ACiTVi) ich Ichlafe zum
/wr-Nten oder mit einem andern zu-

f i iien. — Tt f e Xö «y» «», cu, ich bin
<:- I /.wcyicSprechor, fpiele die zweyte
Rolle, wio c»tr»(><»7M<v(<7Ttw ; davon
— r »";>c>. 971«, if, die Rede des zwcy-
' fier», die Rolle dc$ zweyten

^
, ,

' hrr, Rcd-
!. t ,

,..
1

.• zweyte
I iifh'izic,

i(. r«>iia

m)<. TcIcsöiiiDao, j»cnn. 17.

,'4ioy, Tö, das r.wcyie G«-
(«:i/., htilfti dm fünfte fiucli Moiit.
— T» pö TOT/ii^, 0, 1^, Cb. 9Öruo() ci-

i'i •' M, 1, tür todi hinlt und v7io
'' "I i't MUS I'ein«irs (rt-tniigeii-

If iMit 7.urur,*k !
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der 2%veyte in Abficlit der Stelle oder
des Randes , z. B. ö£»Tt''>wv x^uurs'js/v,

den eriien Rang unter Völkern V(»m
zwcvlen Range haben; eben fo cvS«-

vic li-^noos , wie nuili fecumlus, llrht

keine-ni nach; &ftTt()Cv r;vcj tjvJt a-ytiv,

•roiü-j T.L^i'jon, einen einem andern nach-
fetzen ; ra livrtfj.x, d ie z weyte Stelle, Be-
lulinung; tx dsuTs^s:., zum z^vevlen-

malc ; isuVt^cv und Adv. htirsr.^t:. zum
z^veyten. Ilt eigentl. f. v. a. t^yr^Qo^,

der einem naclilleht und glelchf.nm ein
Komparat. vom allen hii,Tb;, der Superl.

liörAfCs, von Ssw, bs'jw, ctc,a<j;{, 'ot\jc;jt.oit

ich bleibe zurück, es ielüt mir Ö.

Zv^rtQvJvj,

AtvrspocraTj)? wie TQwtoffTiXTyfi , der
im zweyten Gliede oder nach dem er-

ften iteht. Therniltius p. 175. — fc-
cy^sroq, 6,^3^, f. V. A. hiVTSQoZy^sgt zw,—

^> r & K ?, ö, ji,
(riy.Tw) die zum z%v«; y-

tenmalc gebiert, bstri^^rcxo?, 6, j^, zum
zyv^eyterunalc geboren. — foi/p7>)^. S,

d. folgd. — f •*/ ^ 7 ü f, ö, >), aei; zweyten
Platz bcvm handehi bchaupxend,
z. B. ai ToZ Cu.fJi.arog y.i;-l^cf-tg h. AlsR v-

wort von Tix'-'>)> eine fch echtere, ge-
ringfügige llandthierung, verachi ics

Ilaniiwerk; 2) der fchmuizige Kleider
wieder reinigt, daher fo ein aufge-

kratztes und gereinigtes Kleid livrt"

potp7>); heil&t. Pollux 7, 77. fonlL .-ti-

7v«>^c;, dergleichen Handiunjj^ Sturt-

ocw^7S.v^bey Pollux. — f ovxsf, c, i^,

1. V. a. 5X*v ra hn^n^üa, zw. — ^6w,
w, f. fxVM, ich mache es zum zweyien-
male, ich ^viederhole. SturtpcLv rbv
e»7g»siv ittfrare agrum, zmn zwejienmale
das Tand pflügen ; wie rQiroZu tertiäre

i

davon — pwyu«, rb, das wiederholte.— QMffig,
yf,

das Wiederholen, Wie-
derholung. li-jn^iLffkig hiefsen auch
die Traditionen und darnach bellinun-
ten Zeremonien der Juden; davon— Qwrvj;, ov, 0, ein Lehrer und Er-
klärer von dergleichen Traditionen,
wie jetzt ein Rabbiner der Juden.

Ati/TJjp, yj^c;, 0, (hs'SM) ein Werkzeug
der Bicker und Köche zum einrühren.
Pollux 10 f. 105.

A t ü Ml, hivofxai, f. V. a. hfOfxAtt ich bedarf.
rorl-l^ td*ü>)ff« et fehlte wenig. OdyiL
9., 483.

Aiuw, f. lbj(TMt ich benetze, befeuchte;
daher ich vermifche, rühre ein. wie
1'-' Mehl, auch färben; davon itv

Bey Sophor.l. Aj. 37Ö. «i/ix*

liabe ßlut ver^joileu. S. 2<aivM.

6m vr. 4, 5iO lut iiuicAv asp^tf

.tM), 6t\j>\fJti.

^i4fwt r. V. A, iiv^utf und Za-4«wa, von liim,

IvjM, U.V. «. Itiiivu, altü eigentlich an-
feuchten und erweichen, oder mit
den Utfndeu kncicu und erwviclien

;

daher li'P^9Sn^ med. bey Ariiioph.nnU
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Artemülor. l, 8o von der Onanie.
Von hiw, ^£UM auch 5»u>, os-tm, Siirrw»

perf. 5e'b64'«» ls<pM , fut. JsNi'iü, dai^bn

A«X ^/'^M *'° 5» ^» ^' (^l^M-'*) ^^^^ zehn
Kuoten oder Mafchen.

Asx*'/"*?*'?» <^» '1> Gi^«?*) '''"ö" zehn
Tagen.

A fe X ^ ' /" * '» f' v« a. das folgend. Bs^aM««
und "bfiKMVfÄat.

Asx^M"'» f« ^s'HoA'a^ neliuien, anneh-
men; gern annehuieu, ficii «twas ge-
fallen laßen; TCV VoXsfXlC-^, TiV ivavTiov,

den Feind, den Gegner erwarten, e»

mit ihm aufnehmen; Ss'xs/xct/ t<v< ß.
CxoTivofll. I5t87- Sopliocl.El. Pindar.
Pyth. 4, 37. S. 2»S('hvi,ju<.

As'l'sw, ui, depfo , gerben, mit den
Hiliiden oder Füfsen kneten, treten

und etwas weich, gar maclien. Hero-
dot. 4, 64 hat Ss-vl^j-"/ 'jjö"' X'?^' und
darauf fetzt er dafür o^y'^c>x<;. S. Ss'^pw.

Asw, f. ao'M, od* ^(TMy biiulen anbinden»
zufammenbinden , in B'ande oder ins
Gefängnifs werfen. Med. hkfxxt. 11,

18» 553 binden.
As'wj t. Savjo-w, ich ermangele, bedarf ei-

ner Sache m. d. genit. daher fehlen

;

/t>j Stolv hiovra. i'iaoai zwanzig Jahre
weniger 2 ; daher iXiyou ciw Icxa^V'

ccxi , es fehlt nicht viel daran, fo wein-
te ich; ToXXoi; äsw rocvrcc -xoihl'j, es fehlt

nicht viel daran , dafs ich dies thun
foUte. Diefes Wort wird aucli ver-
ftanden in hkiyov l}>äY.QVCx und dergl.

für beynahe, ckiyov Isr^, fo dafs we-
nig fehlte. Davon das imperf. SsT,

oportet. Man fagi hsl /xci rr^o; , d. ,u.

Tt, feltner hsl fj.s txvc?. Eur. Herc.
II70 iiri lii i) X*'P°f v/xä<,- rvjihfJiy}^ i)

ffviJ.ixocyyiv , ß quid vobis opus fuerit

mea manu , wenn ihr meine Hand be-
dürft.

Av\i nun, ja, wirklich, alfo , auch iro-

nifch w^ie fcilic^t , videlicet, nämlich
und dergl.

A ^ 7 y. a, OLTG^, To, (Bvjviw) der Bifs. —^/*og,

0, das Beifsen, der Bifs.

A >j 5 ä , wie Adv. und f. v. a. BvjSaxt; u.

SvjSocKi, lange Zeit , häufig, oft. ou fxsroc

o'.)Sa Apoll. Rliod. nicht lange hernach

:

cigenll, neutn plur. v. Bv)5o5 f. v. a. Ivt^og.

S. in V/jv ; davon — 3-ay 6(i g» , v}»

und hy^S^AtM-j , ovo;, 0, v}, («70^«, a^tuv}

bey Hefych. f. v. a. gefcliwiitzig und
von langem Leben. — 3- äy.i und Bjj-

Sccy.igt Adv. f. V. a. 5>j^ä und B^v. S.

in Ivjv.

A*}^&v, ^dv. (hh) f« "v. a. öjjXadjj, vor-

züglich im ironifchen Sinne videlicet,

fciticet ^ nämlich. —Svvm, f. vmw»

lange machefi, verweilen, verzögern,
zaudern. S. öv)v.

^yj'i (xkw TO g, Q, V), (aXsuy) vom Feinde
gefan^jen. Eur. Audr. 10$. — iaw, ä.

und verlängert BijVac'xiw, befeinden»
feindllcli beh.iiideln, verwülten : über-
haupt Ilreiien, äyx^' iyjiöwv irt-^i i?irvöv-

Tc; II. I8> 195. — ' ?, /«, /ov, jonifch
f. V. a. hciio;, feindlich; davon — lo-

T>)c. >)"f5f» Ji, oder lijU, i^og, vi, Schlacht;
Mordgewühl, Krieg; jonifch fl. lalg,

iBac, welches man nachfehe. — /öw, w»
f. ä-^-w, r. V. a. S>;i«w. — tj, /äo;, jj, f. v. ».

2>j7cT-/); und dftt^.

A >j X T V) < ?, 0, 1^, (Si^Hrij^, 5>jviT>)5) beif-

fend, beifsig. — t >j ?, od, 0, (ö>jv-w) Beif-

fer; davon — Tiy<.c;, ^, sv, beifsend,

zum Beifsen gehörig oder gefchickt.

Adv. hyjy.riy.iüg.

Aif-iw, f. äij^üü, ionifch ilatt Saxw, w^oron
äaiivw und fut. S>jHw, sBvj^a u. f. w.

A >) X a S ij, Adv. (ö)jX«, b>)J wirklich, wahr-
haftig, allerdings, nämlich. — kocivw»

eine andere Form vom folgd. — Xaw»
( 3. öi'Xw) ich befchädige, fchade, ver-

letze, verwülle ; vorzügl. ilt das med.
'b>)k(,o/xat gebräuchlich; docii kommt
liOvjky)(T0^ai beym Herodot. 8> ^oo. und
Eur. Hippol. 175. als l'ailxvum vor. —
kvjfAoct arog, rh, Schaden. — X>j//u>v,

0V9?, 0,3^, fchädlich. — ky^fftg, BMg, vj»

Schaden, Befchädi^ung, Verletzung,
— X /) T V) (), >5^o?, 0, der Ickadet, befchä-

diget ; dav. — kv^ri^Q 10 g, 0, >), fchäd-

lich, f. V. a. 2>jXv)/uwv. ö>)X>)T>)5ncv verit.

Q)oco/Aaiiov , fchädliche Arzeney d. i.

Gilt. — k/)ry)Qiwli)g, so?, 6, vjy ft. S>)-

X>jT>)5><c£iBJjf, giftartig und ebenfo fchäd-

lich.

A V) X i «, T«, nämlich, ts^a, die Delifchen
Feyerlichkeiten auf der I^lel Delos»
dem Apollo alle 5 Jahre von den Athe-
nienferu gefeyert. Xeu. Mem. 4, 8» 2.

— ktcxg, a.'6d;, vj, das Atlienienfcfcho

Schiff, auf dem die Abgefaudten nach
Delos fuhren, fonft Ssw^i;. — ki(p qwv,
cvcg, 6, v|, (B>)Xsw, (P(i>jv) mit verletztem
Veritande, dumm. — kofxocit dorifch.

f. V. a. ßovko'xoit. — kovöri, Adv. hvf

kz'j, cTi) eben das, was B>)XaSy|. — X 0-

voisM, cD, fichtbar, offenbar machen.
— Xcs» >}, ov, Adv. hvjkujg, lichtbar, of-

fenbar, hyjkög &<TTi xcivjsTwv löfet man
nach uuferer Sprache auf in Ivjk^v suriv

CTi Tc;y)<T£(, es ift deutlich, dafs er es

thun wird. Eben fo (Qavs^cg. — X 0-

« V >) f j 0, 1^, (^p«<vw, ly}kog) Pol. Stob.
Serm. 51. — Xow, ti, f. uxrw, offenbar,

fichtbar machen, deutlich zeigen, er-

klären; 2) lyjkolg wg c-ij/xavüüv ri vso'J

Soph. Ant. 242. ii.lyjkog s7 c/j/j-ocjüiv.

471 hotkol rb -ygvvjj/Jt« tL/xbv s* w/xov toC'

r^bg It. bijXov oTi scri. A]. 878 'wvij^ oj-

öa/jcc3u hv\koi ipavgJ?. Auch wild es imper-
fonal. gebraucht, äurtV.« gövjXwcs es zeig-

te hell fogleich ; davon
A »j X w // a, o(T9g, TO, das angedeutete. Plato

Soph. 45. Anzeige, Ei-kiärung, Keim-
zeichen.
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A>jXwff<f, »j, Jas Anzeigen, Erklären,

Offenbaren. — a w r jx. o ; , >;, iv, zum
erklaren geluJrig oder gelcliickt.

\/\ uaywy £UJ y wt icli bin i>,)uckyMyo^t

liiiire, lenke, leite Jas Volk liurcli mei-

nen Katii lind Reden iü den Volksver-
fannnlnn gen; wird nieiri im fcliümmen
Sin::e g2L>r.inclit , weil in den griechi-

fcluMi i3emukratien das Volk meift

dnrch ^'iq Reden derer, die fich zu fei-

nen Kathgebern anfwarffen , varfülirt

ward; übeiliaupt jemand durch fclimoi-

clielliafte Reden Zugewinnen und ein-

zunclimen fuchcn. — ywyi<x, i^i, die

Handlungsart eines öi)ix<\yMy'''j^, die

Knnit , Kertcu und Handlungen, die

er gebraucht , das Volk zu gewinnen.
— y jjyt K 5 f, Adv. — 7/xiü?, zur )/-*«-

yjuyiix gehcirig, in der Art und Weife
der Demagogen. — 'ywyaj, 0, ein

Führer, Leiter, Hathgeber des Volks
in den griecli. Demokratien: über-

haupt, der das Volk zu gewinnen
flieht; von ayvnyo; und cr}[xo;.

A >j /a a < T >j T 3 c, 5, vf, (alri*)) vom Volke
vcr hingt. Synef. p. 174«

AvifJ. (xy.i c t oy , rl, (ö>jm«5) f. V. a. Xv^ui-

2/»v. Ariltoph. — ftp.TTsc» 0. v|. (äfoia-

fMoii) vom Volke erfleht, erwünfciit.

A>j/uacf X*"''» "» ^^^^ ^^" *-'"^ ^»1/^AC^X^^»

davon — X'*» 'i» ^^^ Amt, die Würde
des o>}uaf>x^*« ^^X'*^^*»» ''"'" ^>)/^'*?-

j^jjoder /.\iT'hyifMtx(iyl(x gelnnig. —X*^»
ö, zu Athen, der in dem Dilirlkte ei-

nes jeden bij/as; die politifcheu Angc-
Jcgenhcitcn rerrichtete, vorher vuu-

K^A^c genannt;.; \venn vom ronnfcliea

Siaaift die Rede ift, fo ift es der tribu-

nui jtlebis.

y.iifxhoi; Pbito Resj>. 4 p. 5^8 aut dem
KichtpUtze, wie «>j/x<s5, 0, der Schai'f-

richter.

A>;^(a^(t(rrt)(, ou« 0, ein Volksfreuud.
— (facria, --i,

Liebe zum Volke, lie-

tragen eines hv)ixhO*CTvf^.

AitfÄivTig, t^<, n. Jic Achtcrkkrung
und KonfifciruMg der Guter, zw. von

A>)/ittuw, t. fJCttu, (cTjfjLi;) in die Acht
erkUvrn und mit Einziehung der Gü-
KT bcitrafen.

A*)M»X^*'*' ^» *i' *^*"^ Volke verha r»t.

Phrynichi Appar. p. 466.

A >f M »j 7 ^ » «c , ti, Cö^;xoc, «1799^«») ich bin

ein ' Iksredner, der. zum
V«)l in Jeu Volksv.i-

. fan.
•' --'1^,

U -

— 70^1x^(1 t). b>, /.um \

oder /lim K'-'l.n mit dorn -

lioi .eh. —76^ e<, 6. >)f

(a-, • Ikirodnrr, der xtim
\i i wUentlichon VerfAmm-
hii . .1.

A V) /x )j X a ff / 9 f , 0, >j, ans dem Volke ver«

treibend, ^'^(p^.^ hiffxvfkix^ijc Aefchyl.

Suppl.?. — karog» 0, y], (&»j>xcf, sXaw)

aus dem Volke vertrieben.

A V) ,'jt >j T >j j , TfQO^t rQoi;, V), und 'b-^uyjTQCi,

Avahrfch. ft. 7>),u>jT/)p, Mutter Erde,

Ceres. Cic. Nat, deor. 2, 2ö ; davon
l>)uy\TQiAy.bg, ziir Demeter gehörig, wie
Viaqxol bv)//>)Tp/a>tci/ , Erd-oder Feld-

frfichte ; auch Svj/xjjrf /»f, 0, 1^, in dcm-
felbcn Sinne. '

Ay)fxihit'^ , rh» dimin. von S>j/xo< , wie
ö>j;a«K<'6/cv im Schmeicheln gebraucht.
— fjii^ w, f. <'3'w, Ariltoph. Vcsp. 690 ich

betrüge das Volk; eigentl. ich halte

es mit dem Volke, wie ßa^i^oc^i^w.

Ayjuioi^yo^. S. li)fjLiovqyb^. — cxX>)-

i^vjf, 0, Yj, (tXjjScO was das Volk in

Monge hat. zw. — ott ^a ai «t vi* («"*-

-rpolo-xw) üiTentliche Verlteigernng,

KonUfcirimg. — o-r^arcx, rü, (-rix^äc-

viw) was oiTentlich verlteigert oder

verkauft wird, konfifcirte Güter. — of»

ia, ir>, zum Volke, zum Staate gehö-

rig. lyjuiog oder 'oviij.äaioq {qovXo^) der

vom Staate bcltelltc Scharflichter, rh

B>)/a/sv lt. b^/us; od. To Yoi'^o'j Acfchvl.

Suppl. 707. — ot^7fiov, TO, eine

Werk hätte. — 01/^7«^, li, ich bincij-

fxioxjf^yi;, treibe ein llandwerk ; überh.

ich arbeite, verfertige, mache, fchaffc.

S. 'hyiuiüvqyo;, — o^qy/) fxa, tc , die

Arbeit eines Handwerkers oderKünit-
lers ; überh. jede Arbeit, jedes Werk.
— u ^ 71'a, r), das Arbeiten, Verferti-

gen ; 2) die Verwaltung der öflentli-

chen Angelegenheiten; überh. das

Hervorbringen, \^'allen, Regieren,
— ou(P7<hcCk *). ^v. z'in^ Handwerke
'oder dem Handwerker geluuig, ei-

gen, oder in der hviixicvqyia. gefcliickt.

— o\.Qyii, 0, ^, von ^>)/^<o;, s^7cv;

bev Homer OdylV. 17, 383 heifsen 2>j-

/lx^c^{>7e^, tue ölTeutlichc, gemeinnützige
Arbeiten, G^fcliäfic treiben, Aerzte,

Wahrfager, Zinmierleute und Sänger;
daher ubcrii. jeder, der env."^s arbeitet,

thut, veniclitei ; alfi) Arbeiter, Hand-
wcrksniann, Küniilcr; ftuch in den do-

Tifchen Hcpublikcn b>;/üu5t^7c< die obcr-

iteii Magiltratspcrfonen , ilahcr Arte-

inidor. 'i, i'i crparij* »-jv v.n\ 'h-i)uizvqytiv

i-Ki'/j^tozZ'^Ti verbinüei. o^t'jnog ö>)u<o«^

7c;, ilvnm. Merc. 98 der alle zur Ar*
bcit weckt.

A^fAQ^ö^di, 6, Vit Cßepi) Volksfreffcr,

d. i. der die GfUer de» Volk« oder
St.iai» verzehrt. — 7<owv, evre;, •,

ein Aller im Volke, d.i. tScn.iior, oder
rin wc^ou feines Altrrs vom Volke
;Mrliiier Mnnn. JiUr. Andr. "i^o. — b i-

..»fAakott i, Vülkslelircr.

A>}/-'ci'«v, Adv. «n* «Irn» Volk'^, «nl

ikuitou de» VuLk», publiii0, tvi« •U$St¥.
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AvjlJLeSroivia, ^, ($oivBm) ein Volks«

fchniaufs. — Bqovq, o, v|, (!^(3gtq) von
dem das Gerede, Gerücht inner dem
Volke geht, öfFentlich, allgemein be-

kannt.

Aj|,woKaTap«T05, 0, ^, vom Volke
oder öfFentlicli verflucht. — nyjli^i;,

«oc. 0, vf, (v->)^o//a/) Volksfreund, papli'

€ola, Dionyf. Ant. 5. ip. — y.yfov^,
<», Staatslierold, fetialis. Aelchines.
— V. * V 5 , 0, der Folterer , (der die

Sklaven durch die Tortur zimi Ge-
rtändnilTe nüthigt) und im Aveitern
Sinne f. v. a. Svj/a/o?. — HoAa^, axo^,

«, >\t ein Volksfchmeicliler. — ko/x-

tro?, 0, f. V. a. das folgd. 7.weif. — xo»
T « w , cü, fache die Gunft des Volks
durch allerley Mittel zu gewinnen;
von — vio-TicK, Yj, die Handlungsart,
Kunft, Schmeicheley eines Sijuoxoiro?

;

davon — kott iv.o q^ ^, cv, zum Volks-
fchmeicliler gehörig , ihm eigen ; po-
pulär. Ariftides i p. 564. — kötoj, 0,

1}, (kÖttw wie Soi;oKÖtrof) ein Volks-
fclmieichler , der des Volks Gunft
durch allerley Mittel zu gewinnen
Xucht. — v.q ocT io jJioc t y ov//at , vom
Volke b«herrfcht w^erden, oder eine
Volksregierung haben ; auch als med.
iichvom Volke beherrfchen lafTenjdem
Volke dienen; dav. — Kfar/« und
}iv\fjiov.qixTiioit vj, Volksregierung, Demo-
kratie. — Y.qocT

i
^w y i. itrw, ich halte

es mit der Volksregierung, bin ein
guter Demokrat. — nq ar t-Aog, ^, cv,

Adv. —i-ixti;, zur Demokratie oder
Volksregierung gehörig, ihr eigen;
demokratifch, oder popularis , dem
Volke ergeben, gegen das Volk fchmei-
chelhaft, und dergl. — nQarogy 6, >j,

Aefchyl. Ag. 463 «oa, der Fluch des

Volks.

A >) /^ A a X >) T f, 0, 3^, (XocXiui) vom Volke
gefprochen oder beredet. — ksvffrog,

0, y), (X&vw) vom Volke gefteiiiigt.

— X 7 s w , (Jü, ich rede vor dem Volke

;

S.) f. V. a. ö>j/vcov/aa:, ich fpicle, fpafse.

Anthol. — Xoyc-^og, 0, zimi Volks-
redner, oder zn einer Volksrede gehö-
rig oder gefchickt. — köyog, 6, der
mit oder zum Volke fpricht. Synef.

p. 55.

A.v)^<jo jj-oii , fxcZcSai, dem Volke zu ge-

fallen handeln, fpreclien, pojjulariter

agere, loqui ; 2) fpafsen, fpielen, wie
^i)fj.ioc Aaßoa^sivNicander. '

—

t/^v^xo^,
e, ein Volksaffe, bcy Ariftoph. fchmei-
cliclnd und hinterliftig gegen das Volk.— ir iifT ßi; , 0, 7}y (xoistw) zum Bürger
angenommen oder gemacht. — x^ax-
Tog, 0, vj , (tt^attvi) vom Volke ge-

than oder gemaclit. — ir^ 6 ßXvjr g,

c, il|, (rfcßAA-Xw) Nicetas Annal. Ig, 5
vom Volke vor^ofchlagen od. gewählt.

— ^^i(^>j;, 0, ri, ((jt-irTJo) vom Volke
verworfen oder ausgebreitet.

AviiJio;, 0, das Volk, der grofse IJaufon,
•populus und plehs: auch Volksrcglc-
rung, z. B. T5V o7]fji.ov narochjuv die

Volksregierung auflicben, vernichten;

2) einzelne Theile des Volks, Volks-
Itämme, auf dem Lande um die Stndt

herum wohnbar. hyiyct in Athen, was
in Rom trihus ; 3) das verfammelte
Volk, Volksverfammlung ; z. B. 8{ S.

vaqirjcci oder ucii^jon,

At) fxQ g y , Fett, Schraeer, eigentl. da»
Fett des Darmfells , Omentum. — <?/«,

Adv. entfpricht ganz dem lat. publice,

von Seiten oder im Namen, auf Koiten
des Volks bd. des ganzen Staats ; eigentL.

4ativ. von hvjuöffiog. — Giocuog, >j, ov,

fi. hv),u6ciog falfcli bey Horodian 2, 7
ehemals. — eisvcig, suag, i^, allge-

meine Bekanntmachung, Bekanntw^er-
den; öffentliche Verlleigerung; von
—-«r/s'Jw, f. tvffi», ich mache öffent-

lich oder allgemein, eigne dem Volke
zu, gebe, fchenke dem Staate oder dem
Volke; neutr. dem Staate, dem Allge-

meinen gehören, allgemein feyn, den
Staat betreilen. roug ipqo'jria S>j/xc<rz£'Jwv

aü Plutar. delTen Sorgen immer auf
den Staat gerichtet hnd; $v croXy S.

in einem Kleide öfFentlich erfcheincn,

Dio CalT. 59» 26. libciCy.(x\oi S)i//.o5'i£uov-

rsf, öffentliche, d. i. vom Staate be-
foldete und alle unterrichtende Leh-

^rer, Aerzte und dergl. dem Ihivtn^uHv

entgegen gefetzt, bey Plato Apolog. 19.—-ciog, ia, i9v, was dem Volke, dem
Staate gehört, eigen ift, das ganze
Volk, den ganzen Staat betrift, puhli-

cus; daher 01 lyj'jiocioi, im Solde des
Staats itehende Diener ; S. (lovXo;)

f. V. a. l-zifAiog ; ro l: was den Staat be-
trift, oder der Staat, gewöhnlicher
T« iyi/j.6ciix; TT^og To öifuöffiov -jrooff-

li'jcci wie ad rempublicani acceaerCy

Staatsgefchäfte übernehmen, Demollh.
p. 7ÖÖ; auch ro övj/xocr/ov, die Kaile, der
Schatz des Staats ; auch das öffentliche

Gefiingnifs. — ciöw, Sj, f. wca), von
Sachen, etwas dem öffentlichen Ge-
brauche widmen, dem Staate fchen-
ken ; einziehen, puhlicare : von Re-
den, öffentlich, allgemein bekannt
machen. — c iwv ii)g, ov , c^ (Ivi/xoTia,

wv^o/xixi) einer, der die Staatszölle und
Einkiinfte kauft d. i. pachtet, Genc-
ralpächter, puhlicanus; davon •— «•<-

w V < a , vj, die Verpachtung der öffent-

lichen Einkünfte. Memnon ap. Pliot.

— (Ticuvxov, roy die Staatszölie oder
der Ort, wo He verpachtet w^erden.
Plutar. Praec. polit. p. 2Ö4. "—(Tr ^O"
0s w , w, ich bin in oder unter dem
Volke, zw.
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Ay}!^oTiXem, w, "wird ans Demoith.
'Midiana angefülirt, wo es aber richti-

ger b)5,ucr£>.ii /späheifst. — tsAvj?, o, yj,

Atlv. — TfAiic, auf gemeine Kofieii, des

Volks, öflentlicl ; lioa l>jixortky^, ver-
fcJiicden von 6>j,u5Tixa no. 3- — "»"«(»c;,

Komparat. von h/juc;, gemeiner, gerin-
ger. Apollon. 1,783. — Tspxijf, so?,

oCc, 0, >), (rr^TM) das Volk ergötzend,
dem Volke angenelim. — rsuc/oi«/,

f. tuTcuai, ich gehöre oder h:\lte mich
zu einem J)>)u5C, Demofth. p. I3i4- l')-

fxcTivöuivoc iJiir iucZ. — t)j;, cu, o,

«niu rftf populo, plebe; 2) ein Bürger
AUS einer gewiflen Gegend (ö^/acc,

trihuf) ; davon — r < k 6 c, >j, cv, Adv.
— KaJ^, der zum Volke geliört, p/(?^e;Hj

;

2) ein Freund des Volks, menfchen-
freimdlich, popularis^ civilis; 3) was
den Bewohnern einer Gegend, ä>)/xc?»

eigen ift, z. B. h>)ixoTiKa «epi, worzu
alle hv^/xirai geben.

A >j // c t X ° < °> *i» ^s^X**} •i" Volksregio-
rer, VorfieUer. zw.

A>j/-tc gp ä 7cf, 0, y|, f. V. a. Bvj/uoßspo;.— ib Sr G^of, o,i), (4p5f ifw) das Volk ver-
derbend, bcftecUend. — y^a^icrvt;»
Ol, 0, (xa^i^cfxcxi) der dem Volke zu
gefallen lebe

Avifjicui, cvv, puhlicare, zum Gebrauclie
des Vollts beliimmen , konfifciren.
— uab>j;, 6c;, 0, 1^, gemein, vom Vol-
ke, ein gemeiner Menfch; to l:)/Ji(ulti

irX>j£>oc, der gemeine Haufe ; von Sa-
clien , gemein , allgemein bekannt.
Aelian. v. h. 3, 45. — ixvj/xara, r»,

(i>j^cL<Tr*«i) Spafs, Spiele. — /.iw(pe-

X«w, u;, dem Volke oder Staate nütz-
licli fcyn. — a«u(i>fcÄ^C, so?, 0, >), Adv.
— Xäc, dem Volke oder Staate nützlich.

A>|v> Adv. r. V. a. 2>}XrA und b>)C'AKi(,

lange Zeit, vor laijger Zeit ; hhufig,
oft. D«» Stammwort ift c«w oder
iftui, -wie VDn alaw oder ä<)fw, a'c^jv.

V^»n coli« «ore^c; jonifch övjpbc nnd
ddrifrh iaf6;und b>jvbc; wovon bv)vi/c?,

lange dauernd, lange lebend, von lan-

gem Alter, alt; ingleichen i>)^dc, wo-
von b>jS«Ki und 9))^axi(. Von der Form
lij^^C, ili auch iyjX^tvw f. v. a. zaudern,
Tervveilen, Kleiciifani von d»ji/Cf ge-

eilt. Noch liat Helych. iaöv iroAu-

' : r ,
-r

.
-v

, poct. r. V. a. '/':.'-- -,

(1, alt, voi lang« I

i
^ n. 3. 54 T<; .. ,

/ ötfvaiAf it. y^j^oyia^ , nach
' 1. 8. liiV- Vft^lOV, TÖ,

• ' i
1 , "M A 1 ,} . ', (ti . f. Ik-11, boy de«

' • " f./ 1111^ I iin: i>i.»clirao etwa
' "••I U> viel.

A c, *6<. t6. Rath. Entrchhif», Vor-
. \Iiii«l. l.ili.

, (^oi/A*iaa oline
— r • J 1 1 lind l»j-

vs'jV«''« die Tücken des Pferdes. S. 2si-

vs'jw. Davon äo}jv>)f bey Hefych. und
äövjviu;?, a^öXw;, äxAwf, X"-'?'^ ßsT-ÄJjc;

Äuch äB>)V)), «xaxcv. PVrner äd«vs{,

a-nr^cvoYirc'j. So auch Etym. M. aber
Suidas hata^i^vsw?, «tAuJ?, k«/ äraXa^-
»iüj)*?, Kar« arsqv^Giv twv öjjvIwv xcti

fjiiQtfxv'Jiv. Alfo hnd Svjv?« auch Sorgen.
Hefych bat noch AhYjvti-^ , axg<^/ar. Ga-
leni Gloffar. Hipp, erklärt a^vjvg'wff

durch «ip^cvr/cTgof. In Simonidis
fragm. 17 voii den Weibern: iLvsf? «-

B>jv»j; t<TT<v ttvpjoBiö'r-jclt.. «Tstfo?. Scheint
von Säw, ^acxw , &:öfta/'.u; auch önv«;,

B«<w , Sa/vw , öoi^aivw zu kommen. He-
fych hat ÖftBat'vSiV, ftVTSXS''-'. «TSV/^SIV,

jxtqiU'JAV , (pf
5vr/<j6r./ ; auch Bavöa<vf<v

mit derfelben Erklärung und i'Jh(x'jb<xi-

VSi , ATvAi^il , KaT«TcX/xä.

A vj S, SvjKc?, 1^, der Holzwurm, wird bey
Erklärung des Hefiodifchen äcvjxrcT«-

ry) blos von d, Scholiaften angeführt.
— 5/5 1/-« ;, 0, 11, (oJfX'O herzbeiirend,

lierznagend. — $<?, ew;, 1^, (S;jxw^ das
Beifsen , der Bifs.

A >) c w , tu, f. uiffw, (B^'oi) feindlich ver-
w^iiRen.

A V) T •^, f. V. a. 5>)T0ü. — •«• S^ s V Adv. ir-

gend woher, i/nJtfcii/17«*. — irov.a, do-
rifch f. V. a. b>)xcT8. — tot«, Adv. ir-

gend jemals, irgend einmal, ccov t<{

xa/ aXAo? TAfiiSTov SriTOTs i^wvtg , Cyrop.
3, 2, 26. ») Ti o>)TOT£ ctTwf tryjvfiö'e, Mo-
mor. 2, 2. oder was ilt denn fonß ir-

gend für eine llrfache , ^varum er fo

gelebt hat? auch mit angehängtem ovv

wie im lat. cunque y "bt^xorovv.

A>)xoi/, Adv. aus ?)») Mud Tot , das lat.

nempe y fcilicet f wirklich, gewifs, oh-
ne Zweifel; auch nnniquid ^ atinon, ou

hi)'i^cv S<«vcti, halt du etwa im Sinne,
oder du halt wohl auch im Sinne, li.ift

du nicht auch im Sinne? — irovSiv,
Adv. V. <iY)vov geniacht, f. v. a. da» vo-
rige, fcheint dIoFs vor einem Vokala
oder um des Metri willen gefetzt zu
werden.

A>)f >), y|, ft. lyjfifl zweif. bey Hefych.
—

f
«aw, b>jp<«:/xa<, b»ff/i[w, hm^iaffut, b)j-

firriM, 'cyj^i(,ofAat , Ci^ptvi«, IvfQt^ofxeit, (da-

\oi\ '^>j(-i(vl-^vcn ) e>)^</u) vt>u öSt^ic» lirci-

ten , kAmptcn, zanken; wetten.

A Jj e I f, IM»;, i)t Streit , Schlacht , Krieg.
—

f /w. f« iTw, f. v. a. htf^i^ui. — Qh(.

oa, ^j>w, lange dauernd , lange lebend,

f. v. a. «))VAi9(. S. in b>)v. Ano}i &i}-

^öv verft. x?^^o^> ^^c Adv. lange Zeit.

Aftr«, Adv. meill f. y. «. lif, alfo, nun.
a(ich, wirklich.

An**i jonifch li. iau», Ia^w, &«i>)/ui , wif-

Ion. lArncn. finden; da» practmi wird
nicift wie ein fiitur. gebraucht. Ho-
fych. «ikhht bi)i<c dahtr «liudi lOp»)-



Avtiut ioo eonfi*. ovc. Vi, f. V. a. 5;j^i»|t>|(?.

A / «, Praep. i) mit iloni genit. diircli,
von, Ulis, von Pcifi'Moii , S;»clicn,

Zeit; hioc rr/os, il «ircr K^^ÄT'/ii'j -»•/,

durcli einen andern, durch lieh d. i.

fclbli etwas than ; B<' vTc<-w7/ü«v,auf mit
Zugvieh. Aeliaii. v. li. 9, 3. oikßxcikmuv
»tvLvti'vatz , durch oder xon Königen
fjczeugt fcyn ; ht\ -ravrof rov <xt<M'>o^ od,
X^övoi;, die ganze Zeit liiudurcli, im-
merfoit; 2) wegen, lia viffTswi;, wa-
gen eines gegebenen Worts; ^3) feit,
nach, hiUx^övcv lüilvrrjocy einen nach
langer Zeit fehen; lia fxxnQoZ , uaCh
langer Zeit; xllioc x?cvcuT^«i:;:ic, Hand-
lungen, die nach langer Zeit immer ein-
mal wieder vorgenommen werden, d.

i. fekene
; 4) in hi' nSv/jiloic;, li' affnOa/Maq,

li OLTT^y^^i-icc^y lioi y^aqir'My yiyvitT^jAi od.
f ?vi.\/, in Traurigkeit, Siclierheit, Fein4-
fchat't, GnnlL feyn oder kommen; liix

criy.ccTo;, ha fJ.vvj,ui)g s'yjki'J , im Mundo
liijiren, im Gedächtnille behalten;
li'a i.^-^i)u-^; TiBh'yBa.i , AeUan. v. h. 2, 33
•awälinen. Aus oder in kann man
auch in den Umfclireibungen zum
Grunde legen , wo es bey einem Ver-^
bo iiehend durch ein Adverb, und bey
einem Subfl. durch ein Adject. liber-
fetzt .werden kann; 5.«' a^fofl-jv>).; iiri-

•yji^Hv rt, in der Unbelonncuheit, un-
befonnen etwas wagen; irSccra fxhv yj 0-

^cf "bioL cv.ärcvg, xx; oa Tora/xa^ h-jffircgog,

ein jeder Weg ilt finlter, ein jeder
Flufs unüberfetzbar; fo roZro lux x«?'"
Tivv tun oder yly^.rcici, das ilt ange-
nehm und erwirbt Dank, im Gcgen-
farze von B:' a-rfy^ük:oig yiyvkroci, od. a-
p/££ ir^b; iy^S^.ay, ift verhafst, macht
verhafst, iülirt zur Feindfchaft ; al lux
rcv (TM'xoiTc; -ifcoat, die durch oder mit
dem Körper genolTcne d. i. köipeV-
liche^ Vergnügungen; &t lia 'xä^ts-
^ia; iTn[Xi>.iioti , luit Anhalten, Ausdaii^
«rn angeltellte, d. i. anhakende Be-
mühungen ; 6?'vB.oft If tcoi xsi^i,rfL/y.fcv*,

• in gleicher Enciernring oder gleich
weit von einander gepilanzte Baume.
2) mit dem Accuf. durch, wegen;
lioc TiÜTc, rairoc, wo es aber häufiger
wegbleibt. In diefer Bedeut. fteht es
liiinlig beym Inhn. 3) In derCompof.
itinnnt es mit dem lat. dis und trans
oder tra, und nimmt bald diele, bald
jene XJedeutuug an, bcfonders aber
init, Zwilchen, unter einan-
der, zer- r. V. a. 5/^«» ent- durch
oder ü b e r.

Al (xßaö i ^'M, f. iffWf durch- oder vor-
übergehen; bey Lud. Deraoftl). "en-
com. I. fpazieren geim, liiu und her-
gehn. — ßä^^a, y^, eine Leiter, über
welche ich iteige, durch welche ich
etwas erfteige, Leiter, SchifFsleiter,

Brückt. — |3a5fcv, re, eine Art nie-
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driger Schuhe, bey Fc/iiis diahathra.
— ßrt/vw, f. ßviTs/zai, ihircli- odervir-
iibi.'ij;f;heu , ühcrfeizcn , übeiTteigea ;

voll einander(mit von einander iicheu-

den Beinen) gehen, itelien, divaricor^

fchreiLcn, einen Schrift tlmn. — ß «1 X-

/ iw , i. ßaXuj, p. ßi3Aj)xa, ich werfe,
bringe iiindurcn oder hinüber, dalier

ich fet/.e, fahre über, traduco^ trajicio;

auch ich ziehe durcli: ^«Va >.«vw hiaßXyi'

S^khjc , eine Wurzel durch die man ei-

nen leinenen Faden gezogen; 2) hiu'

pÄkkiiv TfyCK, jemand bereden, veriäum-
den , wie di^fene aliquem jernionibus ;

ir^s; ro-j; x^Xaoj? Staß. beym gemeinen
Haufen verläumden; daher anklftgen,

verhafst machen. Bey Herodot häu-
fig für überreden, durch Reden läu-

fchen.

AiocßAXTr^ojua/ "ffof Tiv«, Polyaen.

4, 2, 6. hell mit einem um die Wette
uttLerianchen u. befpritzen. — ß^ffa-
v/^w, durch und darch, d.i. genau
nntcrfuchen, ausforlchen, — ßxctiw,
f. V. a. öiaßvicscw. Dio CalT. 40, 32. —
/3 a 0* < X / ^ /jc « < , f. iaofxKi, f. V. a. ßaa*«-

kii^'jLi.xi. — ß«<r<f, fcw;, >^, das Durch-
und Vorübergelien , u. f. w. wie def-

fen verbum o/aßatva;. — ßaffxw, f. v.

a. SmßÄ/vw. — ß :x 5- T « ^ w , f. ÄoMf durch-
oder herübertragen, 1. v. a. pertractare.

Luc. Ep. Saturn. 33 mit der Hand w^ä-

gen. — ß.ÄTfisf, i'a, iav , über durch
welchen man gehn mufs. — ßaryjp/-

of, 0, i) t der einen glücklich herüber-
gehen läfst, ftberfetzt, (ein Beyvvort
des Jupiters) ; dah. liaßarijoioc J9^vt7S-ac,

ein Opfer bringen für den glücklichen
U ebergang über einen Flufs o. für ein«

Reife, die man zurückgelegt hat oder
noch zurücklegen -will. Auch hnd ra
lic^p. fublt. beym Dio C. 14, 18 f. v. a.

liäßaffig, der üebergang über einen
Flufs. — ßÄryfg, cv, «, einer, der her-

überfetzt, überfährt; 2) f. v. a. ö«aß>)»

Tf^;. —-ßarbg, »j, öv, worüber nian
gehn oder fetzen kann. — ßgßa^ow,
a, recht feft machen, med. liaßißatcc-

fj-Ai , oZjxcii , gowifs verfichtirn od. ver-

fprechen. — ß8ß«<w<r<c» «wj, v^, lie-

itütigung; Verlicherung. —'ß-/j/y.a,

<xTog, 'rb, (ltocßa.i<jM) der üebergang;
das Schreiten oder der Schritt. — ß>)-

csiw, ich will herübergekeu , überfe-

tzen , vom fut. hi<xßi](TiM. .^ ß >j T 5^ ? , 0,

der Zirkel , von den auseinander fle-

henden Schenkeln des Inüruments ; 2)

die Bleywage (lihella) der Zimmer-
leute nachl^efycliius in «rraviuAy); nach
Plato Phil. §. 34. wird l:»ß^ry)i; nebeii

v.<xvw-j n. uTÖ.t^i'.-') 'inter den Werkzeu-
gen derZinimerleiue genannt, es kann
alfo Winkelmaafs und L^thwage od.

ßenkblä) bedeuten ; 3) eine Krankiieit

der IS'' . , wo durch den Urin alle
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reiiclitlgV.eit .ins ucrnKöi-per forrp;e]it;

von (ler Aehnlicli'veit mit 4) <leni I )op-

pelhebef'otler gevaJeu lltbcr, Jiabctes

bey ColiiineUa 3, lo. Bey Hero Spi-
rir. p. 156 wird der usc.z -rvwKrr.ö? c<«-

ßiljTi;,- berdiricbe 1 r.nJ abgebildet.

A i a ß / 3 * i! w > f. >^^*» und hjißißrtcxy:, ich
trage, fahre, bringe, fahre über, hin-
über, ]iini!urch.— ßi3pa»aeKw» f. u.«-*,

diirchfreneu , auffrelloii , zernagen. —
ß : t w , (I, f. tvru,> durchleben, fein gan-
zes Leben vifoben, — 3Aa(3-T«yw,
f. <Tr>j7w, ausfchlagen ; auskeimen. —
f. >. oiffT jjffi ?, £:«c, 31, das Ausfeh lagen.

Auskeimen. — ßX^-n-w, f. v|.yi;, durch-
fchen; fcliarf aiifehfen ; auch ohne Ka-
ftis. ö<4>3Xf4/ft^S'V2? CUV xaj /^fcjömcac sV^I»

Plata Phaedo 37 er fah iiarr und ilcif

mit ^en Anijen, lachte und fprach.
«— ßsä»;, u>, f. v)5-iM, durch fahreven,
durch einander fcl.reTen, als »xi-ra^u

*'/ft"y.vc£|!rx.;vr5C a.rCw Cisßaoov , \vährend
dafi-er vorlafs, fchrleen he durcli ein-
jinder. Daher auslclircyen, bekannt,
berüchtigt maclicu ; aucli im guten
Sinne, bekannt, bcriilimt machen ; dar.
—ßc >}7i ;, /sdrvs heftige Schreyen, Flut.

7p- 7S5.— ß^ö>jr5?, i, 11, ausgefchricen,
rerfchrieeii , berüchtigt; auch im gu-
ten Sinne, bekannt, berühmt ; vcrgl.

TrffzP.c>jTCs. — ^cXif, 5^, ^l/ixßäÄAw) die
JJ-Tchuldigung, Verlöuuidung, das An-
geben. — ßcA/«, >^, Vetläurtuhmg.
— PoX/MCf, i), bv, verlänmdcrifclt, der
gern befchuldigt, angicbt. — ^oki'
fji$'^t hat Thoni. M. aus derStelleThu-
cyd. 8» 91 wo richtiger ömßoXJ) /-ijvov

fleht. — ßoko<;, 0, *|, Befcliuldig«r,

Verläiimder, Angeber. Adv. haßökM^,
auf «iue verläumderifclic Art. — ßo/*-
|l«ua, cu, durch fum fen. -—fioQßo^'j^M
und l<«f?Cf»fl5^i^iu, f. V. a. "itotvicoyiopv-

yiw, — ßö^jioc, 0, >)t gegen den l>o-

icas oder h^orden /.u fich eriirttckend.

zw. — ßc;--' - ' •

'',^::f<»)
durchgefref-

fen oder i>nd. -—ßoffr^v*
Y d og, dnic._ i . 1 , gaita in I^<^cken

legen, iw. — ^ovkoX«'«», w, einfm-
grn , eijuvicgcn, taufchen, Lucian.
• -«I 'Aoicrorikti k«? 0*o(J)^<»tf-

r tius Or, 21. p. 255. crgotÄt
(ich au dem ] .cfun des Ar. — ßouAe-J-
• u « I . üborh'U'Mi , ber;irhfchlagen , de-
'

' . if. da» Urbc»!©-
'••It. — ßs'JXiov,

.. . ... ..uhfchhifs; difeHc-

:ug. r-ßcLÄoC, 0, 1^, l>cy

V. ;•. hißoiAii und )iirXoC<.

:, U^ 0, )f, dttrchuAfikt. Lue.
',. — r ? s X * • f« S«** • d'ircU-

— ß^i^ifCMC, 0,

!l»fych. f, V. «, ß^«-

; und jJ^tZ^i» '
'

'

u«i, f. r. a. P

nÄflfen, Durchweichen; davon —3^6-
X - ? » ö, ^, (^'aßr'*'x^) durchnäfst, durck
und durch na(s, icucht oder erweicht.
— ßf wt'. CK, aro;, rb, das durchgefrefle-
ne. — ß^vjffig, bwj, vf, das Durchfref-
fen , Autzehrcn . — ß ^ tu «r x w , f, v. a.

hxßt^^Mffv.M, —3 p w T t X ö f , ij, ov, zum
durclificllen gehörig oder gefchickt.
— ßv^io'AAi, durcliflccken, bey He-
roilot. von ha, ßj* ; Ilefych. hat auch
hiixßvffffvj in diefem Sinne , wie ir^c-

ß-Jc-c-jü. — ßJw, darzwifchen eiiiTtof-

fen, einpfropfen.

A « ft 7 a X /ji V t ^ oj ,, f. /cw , ftillen , Leiter
" n>achen. — y a v « k r s w , d;, das \'cr-

Ttfirkte dyavcKy.TÄM. -^y av 6 (u , w, auf-

heitern, ganz heiter oder glänzend
maclien.

AiayysXix, y), Jofeph. B. Jud. 3, 8, 5»

die einem Boten autgctragenc Botfchaft

lind Verkündigung. —ysAX w, f. sXa-,

durcli einen Boten bericliteu , Bericlir

abftatten ; ilberall ausbreiten» verbrei-

ten u. verkündigen. — ybkfxot, arof,

To, die durch einen Boten überbraclite

Kachricht. — yskoq, 0, Unterhänd-
ler ; der Botfchaftcn hin u. her bringt,
internuncius ; von hiayyikktu^

Ai oiyst Q uj, f. SQM, f. V. a. dyei^x. zw,
— Y&Aftw, f. arjM , aus- verlachen, lä-

cheln; und übergeir. lieh aufheitern,

als ÖJ«7gXcjv Ä>)p» h<xyf-Aa)<Xoi 5^ lu^ar,

bttiiere Luft, heiteie Jahreszeit bey
Theoplir. und f<» bey Piutarch. ra rljg

ßa./.C'ü^i]; hiayfk&vTix , die Stille und
lluhe des Meers, — yBvofjieit u. ItÄ»

ysvffi^f if, f. V. a. ytvotxAif ya^fftg^ Geo-
|>onic. 7, 7. — 71 7 V o/u «1, f. V. a. 5/a-

yii/buai. — 7<7VcuCKu> f. v. a. Ittxyi'

vüiCy.w, — 7 / V /ut it i , f. 7^ v>)0"5/ajt< , od.

l/a7/7V3/.4«i , die jjanzo Zeit hindurch,
oder beli.lndig fcyn , befonders mit
dem partic- >vio OKXTtkJjt fo ilt beym
Xenopli. Meni. 4, 8« 4 cClsv dXXo t?i-

(vw hoiyhyavi)Tai , -^ Siaanorüiv, ebeji das»

was kurz vorher toZtq /ufcXertCv Smßs-
ß/uixs; dah. ausdnuern, durcliVommen,
au Ende gehen. Auch dazwifclieu fcyn,

von der /eil, als tV>j Sidixocrtm iiay^yo-

voTA, aoo da/,wifchcn gewcfenc, oder
auch verflofiono Jahre; rtr (>txno<riuiv i!t£u

2ia7<voMaVwv,Dionvr.IIal. touti»» ti» X&7o)^

'kun fT>) bia7ii70V»

PI

fc i

eben, genat

chl

Jahren wird die

— 7 J VU(*Vt «», i.

/oiffKw, unter fu-

1; unteifchciii'Mi,

deutliclkkenncH lunicu; lieh ciafchriuf-

fcn. bcrchlicfseu, ontlobcidcn ; b. Polyb.
«wcymal 11. lia'jayivJjT^M.^

A t /^yy V k iut , a>» od. h»yi^vkiv» od. hiny
) den W urffpief» bnvin

» a mit der eir.cii itaud
^lli;i Cl Jfll ,

'

-i T r| ) t

X 1
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halten , aber nur im medio. hti)'^v.vXi<J-

voiq To'j; rozÖTCK^ Xen. Aiiab. 4, 3. ^g.

vergl. 3. 2, 12 mit Jon SplelseTi zum
werfen bereit gelialien und mir den
Pfeilen auf der ScIme liegend, wo die

Handfchr. Bnp/KuX'x/asvct? und ln)yn-j-

A>)/ji6vouf haben ; övb^/ävTJt tc^ov oiviynv-

X>j/jCivov Herodian. und y.i^avjov livjyA.

Lucian. uneigentl. Nicetas Annal. 17,

I. 21, 3- braucht dafür h^olyAw^^(i^fffBo^t

oder BjöcyKOivvjc-ixffSftt t; hi^v. Das Sim-
plex ayAoivtcoi/jit\>o(; licht l, 10. und dy-
y.oii'y}(7iq 4, 3 hingegen ayvLMvii^icr^Sat 12,
8' und ayy.ucvifft; 21, 2i einmal 19, l.

ayy\;h^i/j.i-^o; ro '^i(poq.

Aii)iy VLMV i i^c fxa i , f. iffoiJLat , (»ynixv)

fich auf den Eilbogen Itützen od. leh-

nen. S. in BiaYv.tXsvu. — Kwv/c/txo;, 0,

das Auflehnen auf den oder da$ Fort-
ßofsen mit dem Ellebogen.'

A KxyXocvfTWt oder Itocyka-jatr-M , f. v. a.

lixiQcchcfJLOii , Apol. Rhod. S.inyXcKV(TM.
— yka\pw, Odyff. 4, 438. £'Jva; sv 4-«-

[xä^y^tTi hiixykd.-4-'oi(7<x, Lager in dem auf-

gegrabenen und zertheilten Sande be-
reiten.

AiciykvfX[jt.at ecTog , ro, f. v. a. yXv/Jc-

fjLCc. ZW. — ykvißw, f. -^M, ich fchnei-
de durch , fchneide , fchnitze aus. —
yv IOC, VI, f. V. a. hiayvou/x-i) , Ueberle-
gung, Unentfchloflenheit. Jofepli. An-
tiq. 17, 9, 5. zw. — yvüjfj.-.), vj, Ue-
berlegung, Entfchlufs , Befchlufs; f. v.

a. äm'yvwö'/^Thncyd. 1,87. — yj6jixMV,
ovog» 0, yj, der unterfcheidet oder ent-

fcheidet. — ^vw^»/^«, f. iffw , f. v. a.

}>i(xyiyd:ff-Aw, im N. T. f. V. a. yvwQijxov

TOid) oder ^i«i.p>^/ai^gu. — yv w c i q , &m;,

ij, die Unterfuchung, Unterfcheidung,
Entfcheidung. — yv6icrv\q, ov, 0, f.

V. a. ätft'yvaj/awy. — 'y v w ctt z H c 5, >), cv,

zum unterfcheiden geliurig oder ge-
fcliickt. — y oyyj ^M , f. U7iu , f. y. a.

7077-j^wN. T. — Yovij, v), bey Athe-
nä. 2 p. 51. verderbt. — yc^^vw, deut-

lich und behiramt fageiij reden; feit-

fetzen und beltimmen. d-; 0' «< xXe/oü^

'yvuj/jtai ä/;5Ys^fti;S>jTav , als die meiflen
Stimmen nach der Reihe durch abge-
geben worden w^aien. Dionyf. Antiq.
II, 19. — yQafA.;xoi, aro? , to, {hicxy^ot-

'

(pyi) jede mit Linien oJ. Schrift ge-

machte Zeichnung, Voifciirüt, Rils,

Figur, Schema, Rolle, PLintheilung
heifst fo; daher ancli Vorfcluift, Be-
fehl , Dekret; voizügUch heifsen ma-
thematifche, malerifche und mulikali-

fche Figuren und Schem:ita, fo wie
auch die dariune enthaltenen Aufga-
ben oder Voifchriiten liocy^ä/jL/xaroi.

Von mathemat. Aufgaben Xen, Me-
mor. 4j. 7' '^'^'^ AxibaiXcv vj nvo^ dXkov
^tvjy.tov^yov v\ yo<x<^i-:iq lnoC^h^ourui^ y^-
y^a./j.jj.5voig Ka< £Kir£xov/j/ji6VOij 'bioiy^otjX'-

uAftv Plato Resp. 7 p. i.>8- von mnfi-
jkalifchen: ävp' evcq oit.xyt^äix;xciTog ai] ro

^bü 4rw£?ä; üTOK^fiXKv Plutarch. 6 p.

203. nach einerley Melodie.
A t (X y Q X IX IX t ff fx q , 0, das Spiel auf ah-

gC7.cichueten Linien , ludus fcriptomin

duodecin),. S.ErnelU Clav. Cic. in/c<</ -

tor, lud. Das veibum , wovon es

macht ift, i[t hiay^aix/xi^w , in Lini
abtheilen, abzeiclinen , in kleine 1<I-

dei-, w^ie auf dem Scliachbrete i'uul,

abrheilen. — ygot-irro;, 0, vj, durch ^e-

Iliichen , aiisgellrichen , als S/kvj , ein

vernichteter Procefs. —'y Qa^iitv q , r\<.c,

0, einer, der das hitty^au/xa oder die

li(xy!^jci(pv) macht, in d(m verfchiedeneu
Bedeutungen diefer Wörter, vorz. der

das Schema zur Kriegslleuer und an-

dern Steuern zu Ath(in entwarf.— 7 p«-

, (f)^, yj, das Abzeiclinen, Bezeichnen
durcli Linien, ein Schema, eine Figur,

eiuRifs; daher Rechnungsbücher; auch
ein Befehl füf alle, Dekret, vergl.

hiÄy^afxixa. Durchüreichen , Vernich-
ten eines Prozeffes. vergl. liäy^ocvro;,

S liay^Ä^pw.

A i ci y (i oc (p w, f. -4;«, i) abzeichnen , mit
hin und hergezogene* Linien eine

Zeichnung, Rifs, figur, Schema (ma-
tlieinatifches, mulikalifche^s oder mah-
Iciifchcs) machen , entwerfen ; daher
befchrelben , aucji wde defcrihere ver-

tlieileu; 2) vorzeichnen, einen Befehl
für alle geben; 3) anszeichnen, aus-

\vahlen, werben, an"\verben, or^a.rtm'

reo; Polyb. 6, 12^ wie dafcribere milittis.

daher yccTÄXoyci; die Rolle der Solda-
ten ; 4) durchüreichen, ausitreichen,

vernichten ; vergl. oiay^«\(/vj, z. B. avoc-

Xcü/vtcvr« ö. Ausgaben autiieben , diefe

und jene Ausgaben gar nicht mehr
machen; h, sktcC ßovXsvrr/.ov, aus dem
Ver/.ciciinifTe der Senatoren ausftrei-

chen, aus dem Senate Itofsen. vergl.

Arift. Lyfiltr. 676. auch bedeutet es

durch Anweifung Geld zahlen , daher
lioiy^oi(pi) Polyb. 31, 13. dergleichen
Zahlung beym Bauquier; wie perfcri-

here und perfcriptio. S. in liÄy^ocix/xa.

Aioiyi^ijyo^SiUt cD, durch wachen. —
7 51 1 a t V tt), f. «VC«, das verftärkte ciy^ieti-

VM. — 7f 'jxvsw, ttj, f. V. a. hiay^yjyo"

^£w ; davon — y^üxvijrijj, ov, 0, der

die IS' acht fchlaflos oder wachend
durchbringt. — yvfxvä^tu, f. «ffw,

durchaus die Leibesbewegung üben«
oder durcliaus bewegen. .

Aiäyx^' f. ^M, erlticken, erhängen.

A<ä7w, f. Hw, hinüber oder herüberfüh-
ren , überfetzen, überbringen, daher
allgem. führen, leiten, regieren, «v-

ß^Mvovi; und T^c^y/xara (GeL'chäfte ver-

waltenj; 2) wegführen, von einander
füliren, von einander fetzen (di« Fülse),
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d. i. gehen ; daher 3) vcrft. ß/cv , wie
«gere v'itam, f. v. a. Iia2>iiwt leben, fein
Leben zubringen; auch verlt. x^svcv,
fi ine Zeit zubringen luid f. . a. lia-

jli:xyuiyYit VI, ßifiyw) liiuüber, liber-

oder durchführen, überfetzea , über-
bringen; dalier Leitung, Regierung,
aIs ctayvjyvf räDv x^a-y/xarwv ; 2) verlt.

ßi'cv, Leben, Lebensart; Leben mit
jemandem oder Umgang, Behifli-

gung, Ilinbringung des Lebens, Auf-
entlialisori; 3) verft, y^^ovov, Zeitver-

treib, Polyb. 5, 75 n. 3, 57. 9« — 7<^-

•y<ev, TÖ, Zoll für die Durchfahrt.
Volyb. 4,52. — ywv iä.w,uj,[. ägm, fehr

beänghigt, in grofser Fiucht feyn,

auch mit dem »cc. Polyb. 3» io2. fürch-

ten. ywv/^c/UÄi, f. ic^/xcKif T/v/, mit
jemandem kämpfen, in jeder Kampf-
art f:ch üben, üch heftig anilrengen.
— Ytt»v<o?, 0, >!, (yvivia) von einer

Ecke, einem Winkel zum andern,
diagonal. — ywvoStriw, z\v«v' Par-

iheyen in Streit gegen einander brin-

gen. Polyb. 26, 7.

A I « b « ^ 3 /a « /, f. äffofxcii, vertheilen, zer-

» theilen. — ä xv w, zerbeifsen. t.'j Ktf«
ßi^M Itahävi.'^tcüoii bcy Plutarch. fich

anit dem Cerberus herumbeifsen.
— hay.^vMf beweinen. — däirrw,

f. y^uh zcrreifsen, zerilcifchen. — l a-

riofJL»tt oZfJiat, f. v. a. hiaddü^o/xai,

— JtiKVüM'f f« bs/Hw» dadurclifehn,

oder durclifcheinen laflen, wie ciAi^iai^

VW. — Ity-TiM 0, 0, der durch Lrbfcbafc
empfängt, oder empfangen wird.
— öi£<5;, 0, >), fehr gefchickt , oder
Ton glücklicher V<jrbede(Uuiig. Hc-
rodot. 7, I8<^' ctalk^iov irsitv/x^vci rbv

a[Xov r. t. T^^oirsv, d. i. o/u,vbv htzt'ov

TCit'J/JL. laetuin omen cuptonttrs. — S t-

Zfif »w{» >). (!i/«^*X'M«') die Folge auf
einander, Naclifolge, Succeilion, f. r. a.

ImbcÄtj. — b*f X.«», f. iw, und iiali^y.o-

fuii,durcliblickcn,durc])rchauen. — t^-

/ao<, 0, (c»m) ein Band, das durcligeht.

lnoifff*evi k( aXA>)AobC tX^^Lca, Hi^pocr.
iiat. puer. 2 mit iUndern , die in ein-

ander gelui ; davon — otv/ACM, H,

f. urTwu. duichvveg bindon, feilbinden.

— OkTOf, i, i), durchweg gebunden.
— ^•X*/^*"» ^' S'/ua», an- «uf- ubcr-

neluuiM) ; 2) hch untereinander auf-

Dehraen. auf einander folgen, wie rx-

cipio. rJ^ if/Mirxv:']) myyiKif rhv vukti^'vöv

•iAl*x>9<5ai, CyrcpÄcd. 8» 6, I.'J. nblo-

r«!n. — b'tM, ui. icli iMubiuiie. l^a^tOtT-

^a< //irr)« rify Ktvt'aAifv, l)i<idür. 4« 4
ciac Miira um den £opf gcbuiultra
I II •.

. .....
;,, Jp„^

T5.
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fchädiget. —^>jXof, c, >), ganz deuS-
lidi , olfenbar. — d jj X ö w , u;, ganz
deutlich, oüenbar machen, zeigen,
— S >j u «, aro^, TÖ, (d/a^fiw) Binde, Band ;

ganz befonders das blau^vei^e Band
(Gurt. 5, 3. 19.) um die königliche tiara.

Xenopk. Cyr. 8. 3. i3 ; mithin f. v. a.

Krone, als königliches Infigne; da-
von — S /j ,u « T < ^ /ix « I, f. iecfxixt, mit
dem Diadem umgeben, einem das Dia-
dem umbinden ; umbinden, umzin-
geln, einl'chliefsen, di€ zvveyte Be-
deutung z>v. — >j/jcaTo vp ö jo f, o,vit

ein Diadem tragender, ein gekrönter,
König. — h i\ <x

a
-/i V) ^ f. 5«, durchau«

lehren. — l ih q a. c v, Wy f. «cw, entlau-

fen, entfliehen, überlaufen. — 5 « S w /u <»

f. cCffwü, von UancI zu Hand geben ; da-
her verüieilen, mittheilen, auch vom
Unterricht; den Saamen (cTfcf/xa) eino
Rede (Xsyov) ein Gerücht vertheilen,
d. i. ausitreuen, ausfprengen, ausbrei-
ten; i^xoiki«. "hioibtiMai o'/.X>)pa, Hippocr.
Coao. c. 17 eiebt durch den Aiter od.
Stuhlgang harten Unrath von fich.

•—}> lY.i^My f. äcw, ich bin in einem
Proz^n'e Richter, ich richte, entfcheide»
med. bictbiy.a^o/jia« Tiv\ oder tr^hq Tjvar,

rnit jemandem einen Prozefs anfaneen,
haben, führen, mit Jemandem Itreiien

über eine Sache. — c ty.aiow, mA. wVj:,

etwas als Recht vertlieidigen und
' durchfechten ; t« rr/oq, oder -jirsf» t<-

vo; eines Sache, Dio CafT. — B < k a <r /«,

yf, der Streit, Zwilt, Hader, Prozef»
zw^ifchen zwey Partheyen, vommedio
hioi'btA.ä:^ofxc€(\ auch vom lireiten, difpu-

tiren im Stimmen, Dionyf. Antiq. II,

21. entlcheidendes Unheil, Unheils»
fprnch, z. B. dvaßäXkt'rDcLt tJjv '6. feineu
Ausfpruch auirchieben, vom activo oia-

l(Ka<[u;. — otKÄC/jt«, XTOs, rb, (htcihi-

xä^wj die fircitige, im Prozelle begrif-

fene bache, Lylias p. 597« — < k a c-

/xöf, 0, der Prozefs über eine Itreitig©

Sitchc. — B(Kfw, (Ju, (^««>)) lireiten,

einen Procefs haben ; 2) bcy Dia
Cair. 53* !<)• fo viel als äcixitM»

— oiKo^, i, ein Procefs führender.
Pandtct. — birXo;, e, *|, (hixkio;y
Di»'l*)r. 3i 1*^5 ACr.biffniiiOiÄliir/.a, dop-
pelt zufantmengHhi^tc kleine Sciiilder.

— öciivKii^w, f. in C9ictx. -^ioni"
fxä^M,f. aT.«.. iid.cli angeltcriter Prü-
fiiiig oder Pro^o untcrfchuiien » eut«
fchfiden, — b c K i/it .t T

1

zum erproben, um
fciieidon gehörig im!

Ki^ ilii, »), (eine»; V'

y it«, tl, (hoviitt) dtn

'

der wfifen. — bp;« .,-^,

PI4I0 Phileb. c. 23. — copoir/^e/ui««
i --'.., ('d^^i') mit einem oder gegeu

I dem SpieUe iediten« wi«

A 4

f. »f. »v.

und cnt«

'^t. —0 0«

n. — l 0-

it einan«
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voa ll.uul z,ii Hand gelit oder pcge-
ben wird, was fiborlitleit oder lort-

gepi'Ianzt >vird. — bojiq, fujs, ^, (&(«-

lihwui) Venheilmig. Ausilieilung ; Ue-
berliofeiung, Tradition, —r'öcyj^t v),

(äjabi/cw^O die J^dge, Naclitolge, z.

B. abljfcnde Schild waclic, Erbfchaft
oder Erbe, und daher auch Kinder,
NacJikomineii. — dox^c, o, vi, Nach-
folger, der meine Stelle »iberni'nuit,

Ablöfer , Stellvertreter, luy'ooya (
'-'(iyoi)

pair. Arbeiten, die wechfcls weife ge-
tliau werden. — B(5«/vuj, wovon "hia-

•hQävac, f. V. a. 'bia'bib()xcy.-M. — ö ^ a /x «-

T<<^w, f. f(7w, (l^ci/xot) ein Stück durch-
fpieleu , endigen, Antonin. 3, 8- ei"
Stück verfertigen, vollenden. — S^a-
9 ITT kl T Ott, (hics'ht'h^ii'Txw) Aviftoph.
Ran. 1014. von Bürgern, die lieh den
Pflichten und Laften der Bürger zu
€ntzielien und durchzufcblüpieu fu-

chen, Fhrynichi Appar. p. 46Ö. —^5««-

{f/c,, swf, 1^, (l^ix(T\iM ) das Entlaufen,
Ueberlaufen. — h q ä aoo jjl ot 1, f. ionont
0^ft<7cry;) aAAv)A.wv, Folyb. I, 58- einan-
der greifen, tallen, — ä()äw und B/ä-

'hqr)ui , r. V. a, BzaSiB^«cry.w. •

—

äqvjff-

r g u w, bey Hcrodot 4, 79 ä/6T(?.')7^^^'''s

Twv T«; 'Ro^vrDf-.-jhirwj'^ v^o gevvöhnl.
^isir^j^arguo'f lieht: lief über; vonö(j;^3.-

r-^s bev Hefvch. ö(?aT5T>7Cj fu^iiivus

ein Ueberliiiiter , flieltender Sklave.
•— S ^ /u s uw, üj, f. V. a. .öiaroiyiü. —Iqo-
fxyj, ^1, das durchlaufen, das hin- und
herlaufeil. — l^o/^iog, 0, der Durch-
gang. — §^r. cpvjc, k<;, C( n, Nie. Ther,
709 1^-

'^''' ^' ^'0(r(><ß/jc V. OQ-jirrvi. -^Bu-
V w, (.der S/abJiv, äu\duc/>ta<,öm'"öL'/jCf, mit-
ten rlurch etwas hiiidjuchgehen, hin-
durchkoiiime'n'', mithin eatkomnsen,
entwifchen, fich verliecken, Ausflüch-
te brauchen, Winkelzüge machen. S.

^iäbtc/s- — Suffiirt'swf, ^, 4las Diirch-
kon>men , Entk(minveu'; das Vermei-
den, z. B. einer Schlacht; Ausflucht,

, Winkolzüge. Demollh. verbinden "kia-

^ucra^C xa) •/.Kv.ovqy'ia.q p. 730. io wie a-

l>iv.-/flj.ä.rwv &möuVfczf p. 744. — ö u w, f.

KtTiA.', f. V. a. S.'ab'jvw.

A<aBw, f, Bjatjcw, mifstöneu, f. v. a. ät«-
Bw, fo lieht öf^?!ov beym Ariltot. dem
ffvv^hcv, wie C)m(p8(j5;ugvcv dem fft/^tCps-

fsusvsv entgegen.

A ' «0 iA; p g c /^ «4, et/^a/, (Bd-^av) fchenkend
venhfiien.

A<v\s{iw f. r. a. ^jsjBüfl, ich durchfeho,
erkenne deutlich , verfuche, prüfe, vjy

«^gT>jv öras/'o-£r«<Il. S, 533- s'v^a /x»Xi<!TT

aoiryj öutg/^fcra« Jl. 5, :i77. ^' o<s/ä£V?:/.

A'asfSw f. V. a. öi^Bw. Theoer. 5> 22
T&< lixsiirt^ait, ich ^vill mit dir um die
Wettet hiigeu. — kQiQg, 6, 1^, in der
Luft, durdi die Luft. -«- s j 9 w, ui, I.

4u«?w, der Luft ausfcizen, Plntarch. O-

Symp. ö, 7- vvo falfch S;suüou)w«voi> tc/

känti; i~»v^fei v.ai «TOTVii lieht lt. Si>j; -

A f « < a w, Ä, f.vjcTüü,durchleben, fein ganzes
Ijcben zubringen, mitu. <dine tov ß/ov.

— <^s L 7/xb?, 0, C^s'jy») das Trennen,
die Trennung. Polyb. lO, 7. — <^gu-

Yvu/x/, u. hta^f-vy^xji^j, f. fiu;^c«, ausein-

an<ler Ipanneu, treimen, auch von der
Ehe j >iavou — (^ s u « t < x ö ?, >), bv, zum
trennen gf;h('»rig od. gefchickt. — C^gv-

5 < ^, £wc, 1^, f. V. a. ö«a<;gi;7/xo;, -;-^>)-

>. 8 üofjLixii mit «inem oder mit einan-

der w^etteliern. llippocr. Praecept, c.

5. — ^v)Xc)Tt)T5o/x«/, cZ/j-atf eifer-

füchtifj feyn, Polyb. nvl mit oder ge-

gen einen andern eiferliichiig feyn.

Athenae. 13 p. 588« ^-Cofx&i, a2oLi,

die Fätlon auf dem Wcberfluhic auf-

ziehn , den Anfang eines Gewebes mit
. dem Aufzuge machen, indeiu man die

Fäden kreuzt und l'o das Gewebe an-

legt. Die iädeu des Aufzuges Nverdeu
an die ^^Kavvj befeßigt; davon oioccfxa.

fonft eTT>}T(xi Tov (Try)ij.c'Joc , auch Trqo(po',

oHcSai. Suidaa in ««r/u« leitet es von
ATTt'ySai für "biä^sfT^ixt und «t/x« für

"biarrfxix her. — <i,vy(x, 3^, f. v. a. b'«-

^B\.'iti;. — i^u^y/ov, T», das Trennender
Ehe, Ehefcheidung ; zw^elf. —^wy^a-
Cp fi wj, vj, ausmalen. — ^(M/jLa und hiä'

^ujfT/jtcJt, To, die Gegend des Leibes über
den Hüften, wo man Uckgürlet; 2)
(p^avi-v oiäC^MCixoCf hiefs das Zweigfell
diaphras^nia , welches Herz und Lun-
ge von den andern Eingeweidan trennt,

, Beyde Bedeutungen lind gew^ilTerraaf»

feueinerrey; denn der TheiL, wo man
lieh gürtet, v/ird dadurch fchmaler,

enger uiul dadurch gle chfara von den
auüera gethcilt, daher 6/5 ß?«xü hiä^C'^-

fxa. T-/}c; vvjjo'j ci^iyyofxh'^;, wild in ei-

nen fchmalen Strich Landes zufam-
mengefchnürc, Plutarcli. Weil der
Gürtel gleichfam die Lenden liärkt, fo

verbiud^'t Plutarch CiriQaiT/xec y.&1 lux-

<is^J7,ULX T^KT^oC^Ji';; 3) bey Vittuv. 5.17.

ein Theil des Theaters, bey Athenäus

5 p. 205. ein Theil der Säule, der Fries;

vergi. Phuarch Pericl. liey Thucyd.
einSchaatngürtel. — <^w/^s-jw, ((tM/xo;)

gut kochen und in Jirühe auiiofen,

Hijjpocr. intern, allect. I c. 9 ^vo die

Ilandfclir. ^nb:«<[. und aA^M/x. haben,
— P^w'^'j V fJLi, i' ^a'Tw, und ' ^/a^tpwuw,

ich umgürte. Si«^:Gvvu/z«<, ich umgürte
mich; daher ich rüflc mich, m. d.

Akk. hia^^uwJfjSoit TftßoiViOV, a'/.tvax/jy,

lieh den Mantel, den Säbel umgürten ;

2) ich trenne durchs Gürten, Tondere

ab. S. liiä^Mi^cc; 3) ich beflTere aus

c-y.äCp;). S. u-To^vüVvü/t>(t.

^ tiyj tji.it i' V'"» durchwehen, durchbla-
ien.
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^ /rt r- «>. « cfTS Jjü, f. tvTi», darcli ein

Mopr trennen. Alciplir. 2 Ep. 3» —
jS^a /. -^ cu, f. -4/^»;, (liirciiwärnicn, [.«.mz ev-

W<uniiii. — SexiTTM, \'vriid ans J^iban.

I p. 123 angefiilirc. — 5ttu/jc«ö-roc,

y), cv, das verliäikte i?rtv//a<rrö; ; z\veit.

— i^sao/x*i, a>/j.Aty f. aTOjxcKi, durcli-

fchauen.durdiaus bctracliien. —3 i taw,
u-, f. U.2-.W, (^jicv) durchfchvvefeln. —
SfQuxi'^w, f. avi, dincluvärnien, er-

WiJiniCJi ; von der »ingewöhnl. Form
liA^^tQuä^Ji k'>Jnrnt — 1/ 5 p « « tr / a , v;,

das Diirohu^inneii ; die £ivvaiiuniig.
— ^feo/x35, 0, y|, dnrchwärnit 4 fehr
•warm. ---SiQ //.c (u, u>, f. y. a. hctliQ'

fxAivia i zAveil. — r-sc/f, ewc, »j, (c/ät/-

5>)/oc/) das Atiseinanderrtcllen, Ordnen,
Anordnen, äifpofitio, z.B. durchs Te-
flanient; daher 2) Verthaihmg; Ver-
Vaufeu ; in U) fern es aber ans dem
pafl". gejildet ifl, heilst es der Zufiand,
Lage, Stimnuing der Seele, Cliarakler,

Neigung, Gehtinung, Zuftand einer
Sache, Berchailenheit, Zntall, Krank-
heh, T'^i T>)v tbpav 0. Ariemidor 5 p.
263. liolifscitf (ind anch argumenta, Su-
jet eines Gedichtes vorziigl. eines Ge-
jiiali'es Aüienae. 5 c. 6. daher ^»ai'-Vn?

fjLvi^ty.At rhitarch. leg. poct. daher 1.

V. a. nm;^//7icrt£io,Vergr<»fserung durch
fichtbare iJarfioüung. Polyb. 2, <5i. 10,

7. 34,4. not. Pliitarch. Q. S. 7, 6.

"htaL'f alles durch Gefetzo belli nimen ti.

anordnen. Plutarch. 8 p. 206. — 5 t-

T>)p, ^J'C;» 6. und l/airfeT»j;, cT, c, (iidr/-

^'jit) der etwas ordnet, auseinander
lullt, anordnet, in Ordnung bringt,

«uch überh. f. v. a. lor/tjjri);. — S> k'

T< K ö <, >), cv, gefcliickt zum tjjdnen, an-
« ordnen, liellen; od. einen in die Lage,
ü«finnung od. Slinunung zu verfeixen.
— i'iw, f. iC'Jouai, durcIilnHfen, durch-

f;ehen (in ein«r Redcj; hin und her
nufcn, herum hiiifen ; jiiit j*-ninndcm

in die Welle laiifcu ; oiaüu^v tj-cc *AXi-

tÄw^/f-ov Plutarch. — ^-^vy^, vj, Vertrag,
BiindiiiXs, Tedameni. ;^v /-<ij cl^X/kuvtäi

«y' c7*» iiai'V'O)'«' »M«' AriJioph. Av. 4I9
wenn he lucSitmitmir einen Vergleich,
Vcriiag machen ; v. JmT<r»}u<. — i? >)-

A'Jvw, f. Lvil', ganz wcibilch maciien,
rffemhio. — ^ >5 f « u», iJw, ausTpilren und
]<igen. — ^'

>) p « t w, J., f. tt,^«;, gatiz wild
ni^clicp, f'jir et 7.111 iirn , wie '^i;i-y^(.»<-

Vw und rf'trro. — i /.\ ^, f. a^n», I. v. n.

^>.äw, mit der JIci!imi|. durch, oder
der ^ • f !i(ii ;rrn H-«adlunc, wicdicf»»!-
$'i iff mit «la alU. — ifAiuf,

6. '^U'ti, «^öc nvJk g«gtm ei*

l»ri. k.iui}.l'ii, «udi Tivi l. AcUau. v. Iu

5» 6. — I' / I 3 w, [. >^w, diitchdnkkcn.
— CcAcw, liw, f, ä^i*, d '

'

.

— V & o » p i^u, »5, uniul
...^. '..;,, ^,,. 1. / .. .,

— £• ^ Ä u w , f. a^Tjo , zerbreclien. —
5 5>>w, uj, icli durchfchaue und kenne.
Arilioph. Equ. 543- v-. ai-^ iM. —5 d « w,

tu, austprengen und unter die Leut*
bringen. Xen. ilellen. i, 6, .^. Tliucyd.

6, 46. 8f 91 f. V. a. bKxy^ßim in Xicetac
Annal. — S- {'V kkiw, w, durch das G«-
rüclit verbreiten ; (xtdqm ui-^rzi ; liAzt-

Soi/AÄ./jusvsCT;t wra a/.ouwv Wfaffv/uajfcü.

Piato Kesp. 2 p. 208 da ich die Ohren
noch fo voll habe. Snidas erklövc esd.

y.jiTaT>)boA83"5f>),'/.suc(;, mankr.nn obtund«'
re aticui aurcs ott u. viel v. derfelben
Sache reden, vergleichen. — 5^ utt«,
f. v^/w, ztrbreclien, zerltofsen, und wie
frankere cntkrältcn ; aucll vtctS'j-j-rTsV'

Sai Ti'A, Theoer. 6, 15 mit einem im
fpröde thun wetteifern. Bcy Thcocr.
15. 99 5^^>) liAS^virrtTAiy von der Sän-
gerin, die durch ilire Gebärden anzeigt,

dafs lie zu liiigeu anfangen will ; fich

zieren und allcrley Gebärden machen.— Sov>l^ti, swc. 11, (-'(y'JTTw) das zef-

brechcn , zerltofsen; entkräften, das
weichlich machen, werden od. feyn

;

Weiclilichkeit , Zärtlichkeit, Sciiwel-
gcrcT. — S}vQov, rb, ein Riegel durch
die Thüre; zwei f.

Atalyl-^v, Adv. ( liaiffffw ) fiürmifclt
durclibreclicnd.

A t a i S Q i Ä ^w, f. Affuo , fhoKSi hiatSoiA^itv

Xen. Anab. 4, 4, lo es fchieu hch .nuU
zulicitern, wie «xa/S^/as^w. — • pcf, c,

1^, ( vt':;^«) lieiler, hell. S. ciic^Cs- —
5^6mj, aufheitern, aulhelleii. S. iirav-

Xvvt. —S V ercvj t f. V. a. at^uVci«, mit
dem Zufatze von durch. Piud.
Olymp. 7, 175. durchllreichcn , eiii-

herftreicheii.

AiAiuoi, 6, ij, («r/i«) bhitig. Erotiau.
ZWeif.

^laiviw, f. «vtw, benetren, befeuchten,
bewälTcrn. öm/vs -rH^ua AefchvI. Peif.

J032, benct/.e mit Thränen, beweine,
, -wie V. 1040 di.x/vcMft« yofC-^bi ich*weine;
von <j/w, davon b/i»9f, und oiw, davon
Jfu'w. Unter den Alten Iciteton es eini-

ge von a?vi« ab. nefych. hat afv^v
'wriffffMv. Ein anderer Gran^mat. fa^jt

ttivtjv To AVA^^drr»<v t«v«XvjX>^/xavcv ci-

T6V tVriv AWAO«ub(v M«i ayaxivfiv t«;
M^KTäc tt/AT/ <f'i.(>dv. Ilefych. «vfTv «!v«-

Mrtia((**4V avarautiv, 01 Js av.*tX»Iw xa<*
<• . 1 ' 1 1 • •

^a, -' -'-•>-• ••'• --'hc avavTrt — T*

/'jU-. •^.. - ....... , ,cri MaTftA^TTOV-
TA T)]fftf*iv, WO mau KiKo/Abu'ya verbef-
fcrt lt. dahin zieht: >)va;, k&>|a( u. ow^>i-

Vdt, »KeV«, Ci^tivat t TO t»( w-rir/u» .^i

M^ir^c rmi;^k^i T(ii4>a< ; auch G.«hiii
Glolf. hat >)vai m^v|a< Krti >j>iM.v r&y k*-

MCAAMtvwv. Man liMt auch noch hiah«r
« u uiui von T- ..

< t. In allen d

U.< twfvii.i wiC BodcUlUng IUV.IU TTicr-

X 5
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fttv , «nthüiren , foiideru anfeuchten
und kneten zu feyn ; wie in ItatvM n.

Itvw.

AtdtoXäiM, bey Hefycli. f. v. a. toxx/X-

Auü und t^airarii». — ^eci;, sw?', :^,

Theiliuig, Trennung, Einthciluug,
Unterfclieidung, Bediujniung, Unter-
fchied; daher auch theils Verthei-
lung, theils Zerftorung. — pir*)?,
ov, 0, dei tlieilt, trtnnt, verthoilt, ein-

theilt , unterfcheidct. — ^ gr iy.og, >).

ov, /.um theilen, trennen, eintheilen»

ausikeilen, unterfcheiden gehörig od.

gefchickt. -

—

f«T/Kui?, Adr. auf eine
zum Vcrlheilen bequeme Art; tlieil-

weife. — QiTo;, >j, ov, getheilt, theil-

bar ; getrennt, trennbar ; untcrfchieden,
zu unterfcheiden. — (pew, uj, und liai-

Qkofxaiy Cht» at^svt) von einander neh-
men; daher theilen, fpaltcu ; verthei-

len , eir.theilen; aus einander fetzen

oder erklären, unterfcheiden, beiiira-

jnen, als "XJ^ö'jo^ o sv rc7s' vc/xo/f Si-^^/j//s-

vof, die in den Gefetzen be^lijnmte
Zeit; Ol Toc ö/vtaf« ^^icciQolvnq Dionyf.
Antiq. lO, I. die das tCecht erklären und
fprechen ; ro tn^/xslov hiaiQsl(T3ac 9, 6.

reg«?, 4, 60 deuten, erklären; tou?

tfravooijg "biaiqfTiv, die Pallifaden ausreif-

fen. Xen. Anab. 5» 2, 2i. ined lisktff^txi,

unter lieh vertheilen. Für fagen, er-

zäliien, be/iiuimt angeben lion^ioixai.

Herodot. 7, 47. 50 und 103.

Ai a i QWt f. ocQvJt ((xJqm) ich erhebe, er-

hölie; b<f<('^o/aa: ich erhebe mich, ßannj-
^iav Sm^ä/xfcvo? f. V. a. liccQx; hob den
Stock auf, Plutarch. Lyi. rö ffröfxa lia-

^ai, den Mund ötnen ; t>)v 5aX«o-ö-av

Tcv Tojicy b, über das Meer oder dio

Meerenge fetzen, Polyb. iig Zu^iav und
^ergl. nach Syrien übergehn, wie auch
at^M für aufbrechen, fortgehn gebraucht
Avird.

AiociffS-dvo/jt-city f. ffSy^vofj.(xi, deutlich

empjTiuden, imd durch die Empfin-
dung unterfcheiden, mit de*i acc.

AiociffCw, f. i^M. S. öiärrw. — Iffrsu),

ui, f. tti(7w, das verltärkte aiffTo*», ganz
vertilgen.

Ai oci a-y^vQ fxocit f. cii-xai, das verltärkte

A ' « ' f ^t, >), Leben, Lebensart im vier-

fiicheu Sinne, worin wir dies Wort
gebrauchen ; i) Lebensart im bürger-

Echen Sinne (fo vita ruftica) ; 2) vitae

injticutum, ratio, L^^bensartim morali-

fchen Sinne, wo wir auch blofs Leben
fagen; "3) im häuslichen Sinne, cuLtus

v'utusque, als ä. fjurqia, hCnkr,; ; 4) ini

medicinifchen Sinne. Auch der Ort,

Haus, Stube, worin man lebt, Aufent-
halt, Wohiumg. Von no. 4 itt nach
H. Steph. Veimuthung der Uebergang
zu der 5^ Schiedsrichterauit und Übey-

legung einer Streitigkeit durch den
Oia(iT>jT*jj. >

A < rt / r a w, tu, f. y^TMy ich erhalte oder er-

nähre ; vom Arzte, ich lalle gewilla

Speifeu olTen, fchreibe Speifeu und J-e-

b«nsart vor ; 3) ich bin Scliiedsrichier,

arZ;iitfr,u.cntfoheide als dergleichen eine

Streitigkeit; med. ömircio/x««, ich elTe,

trinke, wohne, führe eine Lebensari,

z. B. i^fToiMg, Im irökct l. raäfsig leben,

in der Stadt fich aufhalten. — t>)/x«,

(xro;, TÖ, (liairäw) f. v. a. B/«<r« n. i. 2.

U.3. aucbLebensuntcrhalt. — t>j !r</xo^j

0, i), (cia(rvi'Jig) vor den Schiedsrichter

gehörig oder von ihm entfchieden.
— T>}Tvj5>tov, t6, Wohnort, Wohn-
ftube. Xenoph. Oec. 9, 4. von hiain^'

ri}qio; das neutr. von 'öiairvjTyiQ, f. v. a.

das folgend.. — tjjt^^, ot, 0, Schieds-

richter, — Ti)r lY-o;, n>j, v.öv , zum
Amt oder Spruch eines htKiTyjTyjg

Schiedsrichters oder zur Lebensart
oder zur Vorfchrift der Lebcnjart
(ciainjcif) gehörig oder gefchickt; da-

her hiociTy}rty.'/i , veiil. rs^'-^vj, die Diä-
tetik, Wilfenfcbaft, weiche das Ver-
halten im Elfen, Trinken, Kleidung,
W^ohnung, u. f. w^. beurthcilt und
vorfclireibt.

Ai oc luovi <lw, f. iffw, immer fortdauern.
— uj V / ?, 0, »), fortdauernd, immer-
während.

Ai ocy-oti) g, eoi;, 0, »7» (liaKotiM) ganz lieifs

oder brennend heifs. — y.aSaiQv», f.

a^i, oder b/axa^a^t'^ui, durch und durch
oder ganz reinigen, in allen Bedeut.
von y-a^oci^i» ; davon — y.äS aqcig,
&m;, vj, gänzliche, röllige Reinigung.
— /. a 5 g (^ /jc a /, f. 2. f üsi/xöti, ich fitze

abgefondert, od. an meinem Platze be-

fonders ; wie das folgend. — y.aSi^w,
f. i:rM, ich lalfe einen abgefondert fitzen,

aiicli ich lalle mehrere, einen jeden an
feiner Stelle üch fetzen, Xen. Oec. 6,

6. wie das vorherg. — x « / m, f. avo-yj,

durchbrennen, anbrennen; anfeuern,
überh. iu heftige Leiden fchaft fetzen

oder bringen. — xakkw vi <^w, fehr

oder durchaus fchmücken. — >i«Xs-
y.<xy 1x2 i (^0 fj.oci, ich ftreite mit andern
um den Vorzug in der llechtfchaffen-

heit. Stobaeus Senn. 32. von y.(xkoy.iX'

yaBog. — v. a A v x t w, f. -y w, f. v. a. ava-

v.txk-jir~M. Uionyf. Antiq. 5, 54. zweif.— x «/-ciTTw, f. -4^«;, einbiegen, krüm-
men. — -Accfx-^tg, swg, j^, das Ein-
biegen, Kriimmung. — xav«Ha'» f-

y.iXvÄ<:^-jj. — V. ä^h 10 g, o,vj, (v.ag'bia) veas

durciis Herz geht, c5uv;j Jof^ph. Ant.
19.8. — KrtfTfiw, £), vouBäuinen und
Pilanzen, die nach dem erften und
rechten Tragen im fpäten und gelin-

den Herbfie noch einmal Früchte tra-

gen ; welclies man durchfchie^sea
neiiiit.Theopiit. G.Pl.i^iJ.
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A<aK«piroofca/, ovfxai^ die Früclite ab-

«chmpn. z\v.— x a ^ r a ^ i w, u), aiisdai^-

eru, auslialten ; aucli m. d. partic. wie
y-ciQT. Xeu. Hellen. 7, 4, S- —>*• a r a ß « A-

X w, f. V. a. Sia3j'ÄAU). 7.W. "^ K « T a a ^-

5*1«, f. V. a. xctTa^a^^fltvaj. Plutarch. 8
p. 739. wo die Basler A\isg. richtiger

ineiAar a.ha^Srfui hat. — Karacrj^sffzf,

jj, f. V. a. liay.azoxh- — v. «rapr^ac-
fj-at, ermorden. Dio G. 61, 1+ avo
aber die Handfchr. das gewölinlichere
htx-^^^QoifjLAi haben. — k a t s X I v X *** ^^^"

nier mehr und mehr überführen, zw.
•— x,« f tx w-> f- -^«^uJ. aufhalten, zurück-
halten, fcrthalteii, behalten, belu/en,
erlialtcn. — KaToy>|, j^, das A\iilialten,

Zurückhalten,Fefthalten,Beßtz. — v. ä t-

«yof, ö, ^1, der etwas auf- zurück-
htlt od. behält; der etwas b«htzt.— K « t/ X / <^ ou ,« f. iffut, ilecaulcfcere , in
den Stengel fchiefsen, wie Kohl.
•

—

v.OLXjua., «TSf, rö, (dmKa/w} brennen-
de Hitze. K « ü V 1 o <: U,', ich itreite im
Loofen mit jemand, Arifloph. Pac.

1081. V. KA^VCf, L0O8. K a w 9 1 i, fcuuc,

I), das Durchbrennen ; durcluliiugende
Hitze. — Ktitxat, f. miccu.xi, icli bin
in einer l.^^c entweder in Anlehung
des Körpers (»der der Seele oder des

Glücks, del Zeit oder anderer äufserer

Umliändc ; alfo ich bin berchallen»

gednnt, gcftimmt, f. v. a. It<xri2i/Jtai ;

a) von verabredeten Sachen; daher •

•T< hianufj.6-,ctci Uerodot. 9i 26 auf ge-

wiffe Bedingungen, c«? yoi^ cl hi^-^itro,

fo hatte er es verabredet. Heüod. Scut.

ao v:/a.y cc? CKxy.iiratt wie es durch Ge-
fetze beltimmt iü.

A ( A K ( I ^ M , f. 80ui,p. «^xa, zerfchneiden,

trennen; ll.S^ctay.i^ffai «Vof wie ^t«y>)f

fjLYi^kA i-KtAtiony bey Homer, welcues
Hefvch. d. iir/v.ÖTTt<v, vernichten, ver-

eiteln, vergeblich machen, erklärt, t«
rxti^Ä^iA hiety.ty.a^ijUvo^ Ariltoph. Vefp.
1 }I3- der feine Kleidung oder llüttung

\ erUifen oder verkauft nat. — k t k ^ 1-

,'i»v»5, Adv. bcfondcis; deutlich.
— nt Kt\jo fxa i , f. tu9o/uait m. d. Dat.
zureden ; cmpfelklen ; einen Rath ge-

ben, Vurfchlag thun. hiaAt^tica/xivi)

l^ ^Lv»> "ytvjKxi Jlerodot. 9, 5. he cr-

rtcu einander gegenfcitig, ein
. da« andre, -^k «Xiua/14«, tö,

.iri K.ith,Befrhl« Ermunterung, -^ki-
/. «b9U6(, 9,d.ift Zureden, £rnuiiiiern.
— Kfv»)«, Atlv. verli. ir0«;»w(, verge-
hen«, vergeblich, obne Katzen* ohn«
.• '• -u. — X I V c, 0, >|, g»nx

• lfloflig;'unlf<>nli,ver-

f
. -iw, ii, f. mCM, gans
- X f V T < u», Ä, durchlirchcn,

;(u; «nlioclien . «nhrfien;
11; düv. — x«vr»)tfi(, awc. li.das

bdbrcn.NicdoxUccken. —ntynti»
» ,. t^j;, I)» da» Ausleertn, LMnuAchtu«

AIA
—

- X f /x « (, das verftärkte Kvio'jLai The-
millius or. 11 p. 150. — xt oavvi/ft/,

f. ^äiTM und öittxi^favvuiw, durclieinander
mifehen. — xf^/xar/^«;, in kleine»

Geld verwandeln, auswechfeln. Ari-

ltoph. Vefp. S2I. S. XiQ/JLU. XS^TO-
// 6 w, w, verfpotten, durchziehen. Dio
C. 4.3. 20. — myyfxsvw^, Adv. über-
flüflig; von oiax'Sw. — xs^wf / c/x 5-

vw;, Adv. getrennt, befonders. — xv)-

xsu'w, verpflanzen. Nicctae Annal.

4, 3. — y.-i)QVnSvo ij. a i, f. i'jyofxoit,

(xvj^vi;) einen Herold abfckicken und
durch ihn mit dem Feinde unterhan-
deln wegen Frieden oder eines einzu-

gehenden Bundes, rr/i oder -v^o; rrjoc.

— y.iy y. Ä 1 ^ w, f. iaiu, ich bewi;ge ; er-

fchiittere. S. Kiyy.Aiiiu; 2) ich trenne
durcli pinenEiufchlufs, y.iyyj.t^, — y.i v-

y V t u üu, f. fjffjjy eine Gefahr beliehen,

vorz. ein Treuen wagen. -^iXa?? roclg

He(^akoi~ti tv t:5 TeoKij!:^ SiaxiVötvsJtrv

Xcn. Anab. I, S> 6. im TrelTen fech-

ten. — x<v6w, (i, heftig bev^'egen, er-

fchüttern, antreiben ; durch Bew^egung
in Unordnung bringezi. — x<v/)<y<a,

y)i Alexand. Trall. 9 p. 550 foli n.nch

der Handfchr. ay.rjy^cia. heifsen. — x < ^
V « *», f. v. a. 6/axaoävvt/a/. — xÄiXoO"Ti-

xbf, >j, öv, (ijaxAo/w) weinerlich. zv\".— /.\»ui, tu, f. ««Tuü, »erknicken, zer-

brechen; klein nir.clien. — x>. ti^if,
ew;, vj, das Abfchneiden durch Ver-
fchliefsung der Thüre oder dt's Wegs ;

von — v.kiiM, f. t/c"yü, d. lat. tl'Jcluilo,

durch abfcliliefseu oder verfcblirlseu

trennen, abfclineiden ; t>j; iirnvöbou T<vä,

einem den Rückzug, Rückkehr ab-
fchneiden od. verfperren. — x Ä s ip r w,

f. "4.W, durchltehlen, weg- oder furi-

ftehlcn, heimlich durch- oder wegbrii;
gen. — xÄyöovi'^o/jtai, 1. ifjcfx.x.,

1. v. a. xAv-iovi^c/xa* ; zw. — xXij^ö.^,

öw, f. ÜU?»«, verloofen, durchs Loos ; ti

theilen, h>oren lallen; daher med. Ui..-

fen ; durchs L.«.>oa bekonunen, erhal-

ten. — X >.v) ß Ä ff / 5, tjuf, li, Vcrloofun^,
Wahl durchs J,*»os. — x X « v w, an

"weichen, vermeiden. Plutarch. Ale.v.

54. — xXov««*, tu, Hark fchüiieln, er-

fchütiern, verwirren. — x / J < »^^ , f.

uffw, abfpülen, ausfpülen. abwaKlifu .

davon — i-. X w ff/;x «, orc<, ri, (c..a»'>,-J<.

das Wnflfcr od. andre I'

mit ct\rai ab- oder .

den ill od. ausgcfpült \> üJ. — >< a i

/AÖf, c, da» Abfptklen, Aubfpflhi.
*-mva/m, f. aiVw, ei^ritil. einen wt 1

clieii Körper, %. B. Ktir«*, /.errchncidn
fterilMcki 11. /rirt.liihcii. /riTfibcn; im
Uph. \. ,'fcn, eiiiiii

den, .4: Ion ; i\\\^

^iaMVait74r«4 TJ V*-/,!? *f* ^*^ •

•igenil. eher im deilie. ai» am t

(ciCdiAl werden, Diu C 47» 4. LUt
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h^rSnt bcy Arilic^pli. to ^^a/u« bf«/.«-

;tv«i!r/x>'vo;, Nub. 120. mit lo revdeibrer

Farbe, fo blafs; ri^oc //^X^* ^/«/.v«/-

«"ct;, Kall. 1323. (iis Veiiniigon vcraeliit

jnich, icliliabeein holti^es Verlangen;
Pftc. 2.'5r. fpielt AriiiopTi. xngleicii auf
die licdeuiuiig an, wo es Jeu Käfe
7.erveibt;u iicifst.

Stcc/.'Jtiw, t. icu) , zerrupfen , zerkva-

tzeii, r.erfcliueideu ; iiut «rty-ci^avTew

vcrbumleu bey Dionyf. Ilalic. durch-
.zieUii , rüdere. — k / X ? , 0, y), hohl,

f. V. a. KciXof. —K < "/ X < « w tJü, f. V. a.

H3(vo7rc/iuj. zw. — Ko/^«vew, (xc/^ävo;)

als llerrlcher durchge'hu und ordnen.
11.4, 230. — KoX«K8uw, ^<«v.eXavigu-

o/jCÄi Kocr. a< (xiyivroci rCuv iröXswv oi^h

Ivcf/usu TrAotrev, mit einander um die

Wette feinem Reichthume zu fcliniei-

cheln. — y.0 kk (XM, (u,i. >)<rw, verleimen,
anieiracn.verbinden. liixh(yDfxQg KiSm Ns-

•• i^ähi ä/aKExcXX^rl/xsuoc L-uci. ausgelegt.
—^ VI » X X •/) T i n b ? , v), h-j, gut zum anlei-

men , darzu geliörig. — y. k v
fj.

ßfiä m,

w, f. vjs-*, durchrdiwimmen, herüber-
fclxwlmmen. — Ko/xtB>^, iS, das durch-
o. herüberführen od, tragen ; das hin-
überbnngen. •— k /jc / <; w , f. /jw, diirch-

hinüber oder herübertAhren , hcrüber-
fetzcn ; liberbringen.— h /^ / o" t vj ? , ov,

0, der etwas durch- hindurch- hinü-
ber oder herüberfährt, lieräberfetzt;

Uebevbringer. — k // tt « w , tu, das ver-
ftärkte HC,urgw. — novaw, w, f. ij'Tu;,

f. V. a. «JxqvlVuj, -*~kovs»5V, to, Ort
oder Aufenthalt für den Diakonus. —
y.ovsw, Ol, (y.övig) eigentl. vom eiligen

Boten , der im Staube läuft, laufen für
jemand, ihn bedienen, überh. ihm
aufwarten ; auch mit dem Aco, einen
Dienlt leilien, ausrichten, verwalten.
Die eigentl. Bedeutung zeigt Ariftoph.

Av. 13*3. ti; ßAoiJ'.muJs omKCVsTf. ov 5<xr-

rcv iyxsvvjffsif ; dav. —xov/j/^a, uro^t

TO , Dienlt, Aufwartung, Bedienung;
Dicnftleiftung; 2) Geräthfcliaft zur Be-
dienung. Sfax.cvijftaTa v.iqixjji.ix y.ou yjxk"

KÜ ALlieuae. 6 p. 274. —-hovjjt»);, ov,

ü, f. V. a. ömy.cvo?. — xoy«'«, :^, der
Dienit oder das Amt eines hi(xv.o'JO(;, al-

fo Bedienung, Aufwartung; auch Haus*
geräth , wie BiaKovvj//«. — k v / 1^ w , f.

«ffw , f, V. a. B/ÄKovi'w PoUux 8 f. i38
II. Lucian. zw. — k v / k b f , >f,

öv, zum
Dienlte , zur Bedienung gehörig oder
gefchickt, bequem. Adv. S/azcvzKuij.

— MoviQVy TÖ, Art eines Kuchens.
Athenae. 14 p. 644. — xov<?, ßs^, v),

bey Hefych. ein Ausdruck \on einem
lingieich oder nicht diclit gewebten
Kleide oder Zeuge; metaph. av^qviiro^

£-'i ftvj xi/>tvbj, wie auch <yxa5>j/^a (pipg-

v'iv ffirTünvoT;);(jPgi. Khigheit ileht,He-

AIA

fych. nennt diefe Art zu weben x;v(-

<itiv. Damit ftimmt ftlu^/.tv<(yro5 nach
ilim f. V. a* a.'j(xi<T!j-i)TOi arowTs;; wenn
man aber bey Aelian. v. h. 13, LI C-j-

//« abmi'.iv/7Tcv vergleicht, fo lieht

mau, dals es eigenil. ein dichtes lell

bedeutet, alfo *ty.vb{, denjiis. W'ahr-
fcheiulich 1)11 es 'tuw.o'jicroi heifsen.

'•^Kc;^ ( w, f. i<jM, (kivi;) beitaubeji, mit
Staub Caiich mit Pech, k'^v/^v) beftrei-

cheu; nuul. lieh mit ötanh brlireirjien,

nach An der Athleten lieh zum Kam-
pfe rüflen. — kövoj, 0, v^, Diener, Be-
diente, Bote, frefandte. ?i. öioiv.c-jkM.

•— Kcvr/^w, mit dem Wuiffpiefse
durchbohren; med, }>iav.o'jrii^otJ->x'^ auch
mit dein Dat. mit dem Wnrtipiff.se \vi-

der od. mit einander Itreiten ; Julcph.
B. J. 4, 3. 12- in die Werte weile»
ir». d. \V. Synef. p. 2^. dav. bey Nice-
tas Annal. 10, 10 buw.iVTiC/?, v;, zti feyu
fcheint; es foll aber wühl b/ay.ivrv^c/c,

>), heifsen, weil es das liincinltolseu

mit Stangen, co/ilus, bedeutet,

k i Ä V. -JT >} , v), das zerfchneiden , tren-

nen , die Trennung; Durchbrccliunp;.— K ^ X T w , f. \j/w , zerfchneiden ; thei-

len , zerihcilen , trennen; abliaueiH

durchbrechen ; unterbrechen , verhin-
dern, abfchneidcu (von Bäumen, die

man abhaut. Brücken, die man ab-

bricht, Wänden, Mauern, die man
durciibricltt, niederreifst u. f. w.) 2;

Neutr. durclibrechen , hch dnrclvliau-

en. Cyrop. 3» 3, Ö6. — KÖpgi/rr«^, e;«c,

1^, die Entjungferung, Schändung ei-

nes Mädchens; desgl. — x. o sv t>|^,

oü, 0, der Schänder eines Mädcliens ;

V. — y.CQSVw, f. £'j<rw, u. liay.ogiw, (xc-

^vf, das'Mädchen) ich entjungfere, fchän-

de ein Mädchen. — x ^ vj j , scc, c » vj»

(•/.öiocc) durcliaus gefättiget, voli; über-
dr Uli lg. — -A oQy, <j ig , ewg, yj, f. v. a. hia-

y.cgi'jc:ig. •— K o / ^ w , f. (<7m, f. v. a. hia-

v.o^iVM , wie oia-iraQSsMsvw. Hefych. hat

auch lioc'AOQii^oiJ^ai iür fcharf , genau an-

feilen; aberiniEtvmol. M.u. Suid. Hellt

.richtiger li»yc-^äc,efJ.ai u. liav.ov^ä^OfJ.ai

von KÖf •/} , der Augapfel. — x. p x ^ t-

-ygw;, (i, mit Geräufch durchfahren
od. in Lärmen bringen. Ariftoph. Nub.
'^y.o ^ g i 0, :^, f. V. a. hioi-nc^Yig. — k a-

ff i äy. i g , z\'\'eyliundertmal ; von •— k 0-

ffioi, iai , locy Ol, oity t«, 200. bey
Thucyd, findet hch aucn 'Ir-xog l>i<x-

y.ocia. im fmgul. 200 Reuter*. Wie t^jvJ»

KcvT« 30 macht Tf/axöcioi, 300 ; fo foll-

te auch öi/>jxcvt«, 20 gemacht wer-
den, wofür aber giHcr/ dorifch £/-

itari gefagt worden iit. Der La-
teiner hat l^ingegeii 2'/^mii gefagt, wie
trigintUf rgiy^y.ovToc: denn vi ill ft. hi,

alfo biginta wofür hig'wti gebräuch-
lich. In den Zahlwortern bedeutet

«xevT« (wofür in den Compof. imra«r
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Zity.soaffxTS von xt^awia* ft, Keoavvu^«.

— y.otßcXoyiouoii, cZu^xi, etwas ru
genau neiunen, zu genau nnteifiiclien.

Uio C.iÜ. ^4, 3^. — y.^ißöwt ix,, int.

uiffi» , genau, forgf.iltiginrichea ; foig--

fdkig erforfchtjii ; genau kennen. —
n^jt'bivf A<iverb. (d<av.pjvyu) gcirennc,
gethcilt, Nicand, Tiier. p.'Jj ahgelon-
Ueit, unteiTchieden ; mit ünterlcliied,

beltiinmc, denilich; ausgenommen,
vaiziigUcli. — ••. (^<viw, f. /vi, trennen,
abi<)ndern ; unterfclieiden ; unteifu-
clien ; entrdieidcn ; liAnoi'^srrBxt med.
/ich trennen , veruneinigen, in Streit

gcraihen oder den Streit durcJi den
K'inipt entfcheiden ; auch durch den
richierlicheu Ausfpruch ; Polyb. iS» 35.

22,27. überli, kämpfen, fechten, Itrciten.

—-y.qiat;, tw;, j^, Abfonderung ; Tren-
nung; Streit, Zank. AraN Pliaea. 109.

Unterfcheidung, Beurthcihmg ; Ent-
fcheidung. — y.^triy.h^t i) , öv, zum
abfondcru, unterfclieiden, entfchei-

den gehtuiÄ oder gefchickt. — y.^aßo-
Xii^ouai, i. iirouixi, mit d. Dat. mit je-

mand ctA^o^cktit^icrBatt llreiien. Jofeph.
b. j. 4, 7» I« S. ttK.foß. davon -—hqo-
ßokic txo;;, 0, das Streiten mit jemand;
das Scharmützeln. Strabo 3 p. 414«
-— V. joriw, durchfchlagen, dnrehboli-
ren, durcharbeiten ; l'lato" Cralyl. 33.

auch in obfconem Sinne , wie ^taT-vo-

CfM und pertutulo. Eur. C\cl. 179. —
K^ouff/;, fcgwf, ij, das Durchfchlagen ;

Enifernung, Abwendung ; 2) Auiiialt;

Vcr/.ögcrnug, S. ^jav.ootiw;. •—v.ooxj'

criv.l;, ^, cv, zum "hiav.^io-jftvj (in dsn
verlch. Bedeut.) (xl. zur Si<»x^cu<T/^ g«-
hcM-ig od. ge(«hickt; Adv. ouxy.QovTrt'

HO.«;. — '^^ovw, f. c-Jö-jo , icli fchlage
durcli, ffiC>jv«, einen Kfil; 2) b<«K^' wo-

jÄxi ich h.iUe, leime, wende von mir
ab ; vermeide , enigt-lie. rbv iratpöv^cr,

TÖv ffjL-KooaBkv y^cv»v, auch allein ',.<»-

y.f)z\)tTOo(it Auffcliieben, und durch Aui-
fchiib einer Sache ans/nweielicn , z.u

entgehen fuclien. w^ b' yVri/uijv axjtoj

Smxoouc/xev^v />(«> Dcnu){th. 911 als ich
merkte, dafs er durch Zugertiug mit'
entgehen wollte. 3) irpy/xv«v bi«Ko:y.

eaci/ai f. V. a. ävAK()9'jVaffXrai , inlnoeta
remis. 4) »iTUTÖv ti(«M^:i'iv »v tcj;

*"P»*,
•

Mac/v Plutarcli. 1. v. a. iiöMotrr*y unten •

br^rh; bind ' r'-. M. d. Gcnii.buy
^)enmJU,. .„ ri^c r.^xwr'i.H,

ander IWii
; ^ gehindert weriun.

Ucberh. Jicilst W«y ihm bi«Kpowa: »

r. V. a. ltti\yicS»t,

AiAMriv/^w» f. i(T\fi, ich (hirchklnunc.
.ot^uvi^ui. von einem — KrivitfabCt t| da» Kimmrn ui..l

. lirrahii'i
*

' 14. J. I, 1' ' H ro. ->- k ro p 1 a, >}, liti(.

— xfijvc ^a;, (m^ t Jioien : vuii — m r (.<

• ' t .....*. ., 154 ö»»- ^' . V ^"»> "«''^*'^, o(»otf, ö, Ci».»Yw) |Vi.

lu et durch äv*uu- te, der ButCchatieu ud«v Bcfvluo ilbu-
.. n , .111 Jfli r dui ch brin^'r.

>5/tcvT« gefetzt Avird) das Ist. <ic/«^a od,
agliita, (in triaginta

,
gainqurto^lntn)

od. zehnmal die vorgefetzte /..«iil: aU
fj auch bivinta zwevmal »jha oder
zwanzig: hingegen bedoutot das ange-
hängte ay.iffiot die vorgel'ctate Zahl
luindertn)al, alfo "bU ay.cc-iot , r<^]; ay.C'

Cid , contr. htay.. r^ia/.. und nach der-

felben Form hat Ariitophanes -^.aiJifjia'

TAoffict gemacht. Wenn der J^atciner v.

triginta
,
quinquagiuta niacht , trigeji'

mus quinquagefimtts oder tricef. quin-

quac. fo fagt der Grieciie r^r/jy.z<TTh;,

rtTO/)/.offrh^, Die Syibe t«, ta bedeutet
unler mal, als r^ii^y.ovrtx, trigintn, drey
zehnmal, \vie in iy.aroray.iy^ä'/.gcg. So-
nach bl'ibt ay.cj oder ax;; für zehn
übrig. DalTelbe Wort ander« geendi-
cet av-oT/c;; bedeutet zehnmal zehn alfo

hundert, hi.xy.äcict x^iay.öciDi u. 1. w. u.

davon c/axcrric^TC? »r^Kxx.i^/oyTc?, der
zwey-und drcyhundertüe. Der Latei-
ner hat ducenti, ducenteßmui gefagt,

aber in andern quadrhigenti, Jej7tin~
genti niid mehrere andre: fo dafs auch
hier c u. g. verwechfell werden , und
centi genti dalTelbe ilt, was im griechi-
fcheu a'^ifftoi und zu ginta y acinta,

acenta lieh verhilt, Avie ay.ocizi zu
«Hovr«. Das biy.t'71, dor. s'.xftr«, wel-
ches mau itait des regelmäfsigen Si/vj-

x5vr« gebraucht liat, fchcint filr j/kc-

c.'ci zu Itehn, davon iiy.oCTo; li. tiy.cxri-

erriet wie to/«x&ö"tö? v. Tpid/.ovrar, ganz
unrcgelm.ifsig gemacht wi^rden ilt. »<-

na; , die Zahl z

xd^ gcmacliL.
I etvioc lovr ay^ovft cvv, zweyhundert-
ttch; von X^^i* X'*» wie «xarovr«-

yoifi zw.— Koa t offrlf, >j, ov, Zwey-
luutdertiier. — y.offfxiw, ««, anord-
nen, in Ordnung bringen» iielien

;

iiurL'chto machen; davon — h6<t-

fivjcif, iju(, >j, Anoninung, SleL-

nng, Vcriheihuig; Verwaltung. —
yofffxoi, 0, gutü Ordnung; I. v, a. d.

vorherg. -— ><oi»^«^o/xa<, f. ^vo/xat.

S. iiaxcpi^i«, — K©üi«, f. c'jVw», hören,
.nhöiei», aushüren; m. d. G. — xe-

zwanzig, ilt wie tjxji-

i{, iwc. *)• f. a. Ciav.tTij. — K^a-
oaivM», f; avi2, zerwerfen, auseinander
«hircli Erfchiiiterung weifen. — x^d-
< M» T/VI Aiili'.»ph. j'nu. 1403. mit ci'.

U'Mi Min <li* \V«:ilo Ichreven. — xp«-
T .. L. jf ,1 ii.ltcn ; zurückhalten; er-

1 . t' ;;. — ^ - ^ Ttj T ip, »w(, j^, das I'ell-

li.i!(cn; die ^rhatlung. —-mo ai 71}, »i(

d,i> Gftfchrcy ; zwrif. — m^»k«v. f. 5««,

diü'li f'-lil.-; « M^ und fciilagcnd fpielen.
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A^ÄKTüfl-siM, fliirclikjiallen, mit ei-

nem Knalle oder Getöfe durchfah-
ren. — K i; 3 s 9 V « w, tu, f, >i(Tw, durch-
/ie*iern, lenken. — vtußsuw, f. fuVw,
mit andern oder j^c^cn .andere Wür-
fel Ipielen; anis Spiel fetzen, d. i. vra-
gcn. Plutarch. Difcrim. wo die Glofle
Jmv.fvöiivguw hat. — k u v. ä w, cu, f. >)<rw,

durch einander niifclfen oder rühren,
veruiifchen ; verw^irreii, in Unordnung
bringen. — kukA^w, uj, f. duffw, f. v,
a. KUKXäüü ; zweif. — XuX/vSew, «5,

fort- hin und her- oder auseinander
wälzen. — y.v/xocivwt in Fluthen od.
Wellen fetzen ; unruhig oder ftür-
jiiifch machen. — h ü v o(p5 « A/x < <^o-

fxoci, f. iffa/xai, mit Hundsaugen, d. i.

xinvcrfchämt einander anfehen. He-
fych. welcher auch y.ivo(p:^aX/ji.i^ofxoci

allein hat. —kuxtw, f. \|/w, durch eine
Oefnung, Thüre, Fenfter heraus -her-
Torgueken.—v.v ^irr s<T^(xi, üch unter
einander itofsen, wie Böcke, Stiere
und dergl, Synef. Calv. 77 Ziay.v^irTS'

Toci y^giMf er wetteifert mit einem B.
im Stolsen. Vergl. Epift. 57- — kwSw-
v/^cu, f. V. a. Kw&wv<<^w, welches liehe;

^) verbreiten, S/a(p>)/xr(^«« nachdem Ety-
tnol. M. bey Strabo 2 p. 264. — kcu-

kvfjt.cc, ocrog, rh, Verhinderung , Hin-
dernifs. — x u» >. u t >j ? , oü, 0, Verliinde-
rer, Abhalter. -

—

Kwkvrmog, vj, bv,

verhinderlich. — k w X u w, f. ua-w, ver-
hindern abhalten. — yw fxMd sw, w, in
einem Luftfpiele durchziehn ; überli.

verfpotteii. — Ktox^^Xarsw, cü, f. V. a.

xwxjjXarsw, oder mit einander um die

Wette rudern; zw. — kw^^vj, vj , das
Aufhören, Stilleftand, befonders Waf-
fenftilleitand , f. v. a. hax^i von lisx'"'

S. y.aTofAWxyi.

A< «A «7 Yotv w, verloofen, durchs Loos
vertheilen ; neutr. Tvjy rä^iv ..BtsXayx*"

V6 T« T«Y/xaT« Plutarch. Otho 2. wie
fortirif theilten fieh, looften um die
Plätze. — A « X g w, tu, zerplatzen. — X«-
X t ^ w CTß^avov, in Stücken zerreißen,

zertheilen ; Plutarch. Q. Symp. 3» 2.

wo die Ausg. liaXocyrl^w haben. S. X«-
y,i^vi. — X a X T «'

<^ w, f. iffvi, durch aus-

fcklagen mit dem Fufse zeritreuen.

— XaXlw, tw, rrA oder "r^oj t/v« mit
einem reden, ßch unterreden ; ins Ge-
rede bringen , ausreden , ausplaudern,

ausfprengen ; davon — X a X v c '
f>

**S»

>), das reden oderplauder^i niit einem;
das ausplaudern.

A * « X «// ß « V"'. «'V> (S'«,^ Xa/aßavw) VOll

mehrern, die fich in eine Sache thei-

len, empfangen ; "buxk. roii; a^rov^, lieh

in die Brode theilen, ausgetheilt be-

kommen. 5u)^«xs5— li£tkv}ix/xsvoi ro ßöc-

Qog, Hariiifche , die gut auliegen und
die Laft unter alle Glieder vertheilen,

worauf ße liegen. Xeiioph. Mem. 3»

AIA

10, 13. Vergl. Aelian. v. h. 9, 3 u. 16.

2) trennen, dar/,wifchen feyn , diriinr-

re,ilijunguere; 2) mit beyden Uäudc.n
«nfallcn, Jnlten, cofiiplecti. rh ^uffrev,

IxK'/^xinxj, den Spiofs, Sibel mit bey-
den Hunden anfalTen, halten, zum Stof-

fen ; dav. iv. biorXvj^/fw^ y^^v)'7Üai rv}

/u«xa'?«- Polyb. daher 4) umfafTen,
umgeoen ; 5) metäph. in animuin inclu~

cevi!, lieh einbilden, meinen, glauben,
berathfchlagen, urtheücn, bcurtliei-

len, beitinunen, feftfetzen; gleicht in
vielen dem lat. difctrptare von dijcipe-

re ai)geleitet. l*lato fagt Leg. 6 p. 301
vollitändig Bi«XaßövTg< tqI^ Ot(xvoy\/x<x(rt.

6) In der Fechterkunft fcheint es fo

viel zu heÜfen als am Leibe umfafTen.
hiakoc/xßavwj ro'jg vjav/trxoi/? iV^aj^ijXi^feV

Plutarch Anton. K. 33- S. r^ax>)Xt^»>.

7) diiik-.yxixevMi iy^tSyjy ori ^Py^ -raBhlv

yj aircricai. Xen. Oec. II, 24 fcheint die
Alternative auszudrücken; [unii heifst

hieiXvjixy.rjov x^/vscri/«/ f. v. a. befonders
(fixorcTcv dix,a K^.) gerichtet werden Xe-
noph. G. G. I, 7. 37.

i la A ä/ji-rw, f. ^/w, durchleuchten oder
fcheiuen ; helle werden ; dah. berühmt
werden; dav. —Xawv/?, twg , ilj, das
durchleuchten oder fcheinen ; das
hellewerden; der Glanz. — kav^ä-
V w, Tiva, immer verborgen oder unbe-
kannt feyn ; entgehen, entkommen.

ii aky sw, oj, das verit. äkysw ; davon
— (xkyvjg, tog, 0, yj, der heftige Schmer-
zen hat.

L t « X g 7B i V, Adv. (biockiyw) auserlefen,
vorziiglich. Hefych. — k iyw, f. ^w,

auslefen, abfondern; med. m. d. Dat.
mit einem üch unterreden, eigentlich

um gewifle Dinge zu unterfcheiden,
abzumachen und aufs Reine zu brin-
gen; überhaupt .mit jemanden reden,
iprechen. So erklärte es fchon Sokra-
tes Xenopli. Mem. 4, 5, 12 rohiocksysC'

Soci üJVO/xdcSy) ix TOV cvjibvTag xc/vjf

ßouXgufccriAa/, S/aXgyovr«? xarä yivv] rä
vqixyfxocToi.. Bey Ariltoph. Lyf. 720 wird
liiCKkiyovca.'^ Ty|v cxijv durch %iaq-jTroxJC(xv

und fo auch 'inakkycv d. bioQ''Jrr6\i aus

Thucyd. von Suidas erklärt : lieh ein

Loch fucheii tmi durchzufchlüpfen,
— X£tßo//a{, ich zerflielse, zergehe.— ksifx/xoc,, ocToi;, To, (liocksiTTiM) Zwi-
fclienraum, Zwifchenzeit. — Xeixw,
f. -^M, einen Zwifchenraum oder eine
Zwilchenzeit lailen ; dah. unterlaflen,

tmterbreclien ; entfernt, aus einander
fej n ; daher rh hiockfi-roy T. v. a. ä<«-

ksifxfxa, der Zwifchenraum. Mit ei-

nem Partie, (^vie -n-ocvo/xai u. a.) z. B. l.

Tc/tuv, ich lafle eine Zwifchenzeit im
Thun, d. i. ich unterlalle, höre auf.—X £ < (p w, f. Xs/s^w, befalben, befchmie-
reu ; 2) f. v. a. g^aXs/vpjü, dtirchitrei-

cheH, auswifchen, auslöifchen, z. B>
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beytn Athen. ßpsHaC tIv ^aarLkcv Iv. reu

At ctkt ix^i ^' ^«'^'«' » dnrchleclven,

belecken. — ket\^tgt so»;, •^, (dioiAs/-

irtü) UnterlalTung , Unterbrechung.
— Atxriy.tuofxaif ein ^<«Xsxt/xoj

feyn, raifoimiren , SclihifTe niacJien.

Galen, Comp, medic. fec. . gen. 2.— Xi^T ty.i ;, *), cv, zum fprechen, zur
Unterredung, zjim raifonnireu od. zum
difputiren oder zur JLogik ge]iörig

od. |;efchick.L j^ 'htaAenny.vj verA. Tij^vvj,

die Logik, od. J>iaiekrik. —Asktoj,
»), Rede, Ausdruck, Unterredung. Plato
Svmp. 23. Sprache; vorzflglich die ei-

iiem Volke «igenthümliclie Spraclie.

— X t Ä *./ /x f V w f , Adv. part. perf. palF.

V. htaX-jui. — kiBt;, ix;, ij, Unterre-
dung, Gefpiüch; auch f. v. a. omÄtK-
TCs. Dio C. 60, 17. XfX-Tokoy 60:

(jLai, ctuat, f. T. a. XtirroAoy. oder mit
jemand Spitziindigkeiten treiben, re-

den. — Äf-rroc, c, y], fehr dünn, fehr

geringfügig. — Ä g l x a «' v w , ich maclie
•vveÜÄ; 2) ich mache deutlich, erkläre.

S. >.fcwxi; no. 2. — As u v. 0?, 0, »j, mit
weifs darzwifchen untermifcht. — Xvj-

H<?t ««>(, >;. iliaXaYj^avw) V^erloofung,
VerilieilungdwrchsL(»os.

—

/.ij xr/ kö^,

>j, frv, (ö<aÄa/a3orv* uo. 2. 3. vergl. 5.) ei-

ner der gut unt''rrchc*idet,uine jedeSache
voii berden Seiten erlt anlieht, ehe er fie

thut, d. i. genau, forgfältig, wie dili'

gern; zw. — /.>)\^/f, eu;*;, >j, da? Tren-
nen, Theilen, die Theilung, Trennung;
der Z\vifchenn\um; 2) das Umlallen
lind Halten mit beyden Händen. S.

i/«/.ffußav* no. 3. ferner 3) Betrach-
tung, Meinung, Glaube, ßeurtheiiung,
(tlijcqitatio ) Enirchlufs , .Hefchluls.

— Aii/oc, 0, 1^, mit edlen Steinen bc-

feizi, austielcgt. — Xi/axävw, eine a.

Form V. otA/.tixui, — Aivaw, Itakrjiu,

S. Aiv^rw. — kio^ ifQf^^t dialii ßamen,
ein Hriefter Jupiters. — X < ^ /^ <» ^ **•» f«

«tfuo, c. a. Form v. Itaktr/^M.

Jii akkayi^, vj , (hi»kkäc7ut) Verände-
rung; Vertanfchung, Uuuaufchung;
Terlnderie G'-linnurig, d. i. Auslohnung
rwifchen zwcy Lernen od. zwey Far-

thevfu, alfo IUI letr.ien Falle Friedens-
fchlufs, J^iindnifs. — kay/xa, to?» rb,

Taitfch, vertAufcliter Koi-pcr, auch f.v.a.

liaXArty^t. — kitur'mo, ^fc;, 0, Ausluh-
ner.l ! der ;dAV. —Xa^rij^iof,
o, if, , gut zum Autfuhnen.— Aa / r >• ;, 1 V, a. OtakkaHTJ^o. — X «I ff-

tfw, «/«AAÄrr», f. ^*>, vpritnJern, oben
r •- '-' 'cheu ; 0. T<vj r^öf

^ (ielinniMig gegen
( 'I. iiMi.tnderu, d. i.

I Uncu, und in

I '.V.,. (ich r«lbft

lim etiicui rtii^M'iireii. Neutr. brnuciit

•• Oio C. «iUclieui*i in di«x Bcit vcr-
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fchieden feyn, wofür er aber felbft 47,
41 das jJalT. fetzt: es ift verändert, d.i.

es ift verfclüeden, ein verfchieJencr
Fall. Herodot. 7, 20. htakkäc^ovrsi; {?-

bc; /asv cCI'b'j rcl<Ti iri^oiCt in nicht»
von den andern unterfchieden, ft.

Tiiv iriov^M, wie bey IToiat. dijferre,

tlifcreparei alicui II. ob aliquo. Diunyf,
Hai. 6 p. 941 *va S/ftXXjii;-^ roi^ akkovf:
da er fonll in derfelben Bed. twv «X-
Awv fagt.

iiäkkc fxai, durch- drüber fpringen,
cntfpringen. — «X/u«, re;, tö, Sprung
hindurch od. darüber.

, <«Xo7>), vi, (BiaXfcyuu) Ausvv'ahl, Abfon-
deruiig, Abzahlung; it. liäkcyo; oder
5<aXt5<c . zw. — koy 1^0 fxttt, f. tffo//.(xi,

»rfo; rivoc, mit einem zufammen rech-
nen, abrechnen, JDemoilh. p. 962 ; da-
her übcilegeu, berathfclilageii, n. r-Qh^

trturöv, naclidcnkeu; mit einander un-
f^rfuchen, mit einander über philofo-
phifche Gegenitände reden. — kcyt-
Ko;, >j, bv, zur Unterredung, zum Ge-
fpiäche geliörig od. gefchickt

; gc-
fprächweife jCbgefafst, dialogifch. -J- Ao-
yier/ao^, 0, {licxkoyiii^oixai) Ueberlc-
gung; Unterredung; 2) Abrechnung.
l)emofih. p. 951. — Xc yi «rr i koj , »>,

cv, zur Abrechiuing, Ueberlegung ge-
hörig oder gefchickt. — Xoyo?, 0, (5<-'

akkyoix&i) Unterredung, Gefpräch. —
Aoiöof euü u. B<«Xo/^opto/xrt/, cv/u««, mit
andern oder unter einander zanken u.
fclilmpfeu ; dav. — Xo<dcp>;(y<^, aw^,
ij» das Zanken und Scliimpfen gegen
andre oder mit einander. — Xuyi'^w,
f. /Ciw, um oder durchbiegen, felir
biegen; dav. — Xjyio"^«, arof, rh,
das fehr gebogene ; umgebogene; Um-
biegung. — kv fxai v ixai , dasver-
Ftärkte kiuaivouai. — Xüff/f, **?, V
Auilöfung, Zertrennung; metaph. Be-
freyunc; ßezalilun^; Beylegung der
Streitigkeiten, Friedensftiftung. — Xy-
tJ»;, cC, 0, Aullöfer, ijerltorer. — Xt-
Tiyio;, >), 6v, zum nuflöfcn, trennen,
zertheilcn gehörig od. gefchickt. — Xt-
Toc, 0, »I, getrennt, lofe ; aufgelöfi,
zeriLört. — Xutö?. ^j, ov , trennbar,
auflösbar, zeritörbar. — XJTpu;<TJc,
um;, ij, (XLTfi»w;geg(Mifeitige Aullofung.— Xjoj, f. uV*. nuflofcu, trennen, auf-
heben, z.n. Schuld bezahlen, auch von
Perf. ausiiahicn. ^lakjn rbv cr><p«vbw
Ifaeus. Streiiigkciieu beylrgen, Arm««
auseiUAuder gehen laiUn , cntLnOen,
(u. iu med. ctoikjee^vS/ni, iicU foU>a «nt-
lallen, d. i. von einem '

i). Und
fo wie man f.igt. l. riA»/uev,

Feindfchaft. einen Ki.
f,

.., , l.^c«, fo
fagt man auch Ciakünv r<va rooc r<vA.
(lu'ii mit einem andern aus einander

», d. i. Ausf ö h neu ; aber htm-
,*4 wiktfdtv , uulM üch oder |«-
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g^nfcifi^ den Krieg beylogen, endigen,
und oiix/^'jTjcrSai arfö; nva , Lieh lelblt

mit eine»»! aus einander bringen, oder
licli ausiöhiien.

At xX^ IT ö'v, cü, f. (jj^M, durcli.Tus mit
Volent.n (Iki^irov) fiillcn. Ariltoph.

AiAXMßdw, wt u. Äofxoiif d. vcritärkto

AiafjKxB'SvM, d. verfiärkto «/uaSu'vu».

r— /.'. a X ttTTw, f. 5w, dmcliaus oder
durch und durch weichen, erweichen,
/uixX. — /JL « V T 8 y /u a <, f. h-juojAOii, f. v.

a. /jcavT£UO/x:tr. — /a a p r « v üu > t. a^T>j-

<yw, d. verltärkte a7^^('''r*^'*'' —-/^«f t>)-

/a (.\, ro, r. V. a, djxÄQT'ij/j.a. — fxaQTtct,

V), das Verfehlen, Verirren; der Feh-
ler. — jxocqrvq&M, u', eigenrl. Gott
oder Meulchen als Zeugou auruten,
eines Betrugs, LJngereciitigkeit; 2) ich
brauciie die Exceptioii vor Gericlite,

welciie ^/a/iia(5TD(p/a hi^ls. — ijuxqrv-

q i oct Yiy das Anrufen von Zeugen bey
der Befchwerde über Unrecht ; 2) im
auifchen Gerichte eine Art von Ex-
ceptLon, >vomit man der Klage auszu-
weichen lucVte, und ^vobey man Zeu-
gen brauchte. — fxa.Qr-jQOfj.oci, ich

rufe Gott oder Meiifchen zunv Zeugen
au, indem ich micli über Unrecht be-

fchwere, gegen fall'che Anklage ver-

tlieiJige; von jemand etAvas dringend
vt'ilange; itH)iandem etwas dringend
fa f;e, » »der gebiete. —

f/.
a <t äo /x n i, n.

CiHU'XCTKOfy.ixiyixixixi, Lv}70fxai, zerkauen;
bey Pili kyftr. Sopliilt. i Prooem. srcL^«-

<^t ryjv cirstByjv rcv i'cQyiov 'hiafxa^'MfJ.i.'jo^

wie er andeisw^o fxacTMfA.f-'^o; brauche.

•— fx ä Cij fy.
oc od. 'btcifj.oi.CfyyifJ.cn f arof, tq^

das Zerkaute. —
fx a. c y) a i ^j ew^, i^».

das Durch - Zerkauen. —
fj.

oc c -/^ tq q,

>j, SV, od. 'htc<tj.txT<ji)Tog, durch od. zer-

kauet. — fj-cccffw, «TTw, f. «:;uj, durch-
kneten, zcrkueten. S.fJ.(X(T!rvj. — fj.a.(Tri-

'ysw, Uly durcJipeitfchen, abgeiüehi

;

davon — fjacr iyjiiT iq, su^; , y^y das

Durchpeiti'chen, Geiirelnng. .— /x a-

e-TQ ox&uji y f. f'jVw, verkuppeln; tjjv

j^yi V.3VUXV ydifj-oii; b. durcli lleyratheu

die Oberherrlchatt verkuppeln und ver-

thcilen. Phitar. Caef. — fj <x c.x « A / ^ w,

(fxÄ(TyÄA/j) bey Athenaous 2 p. 57, öj«-

fXiX^x^Xirc«; auruv ayjikici -acCi (jj-S^SfiiXi;

nxt ViÄ^av/cTi, der üch untex dfen Aermen
bepackt hat Init- und ufigt. — /^«x*)»
y). Streit, Kampf mit andern od. unter

einander. — 'xax^/^*'> i' y]^^/^^'^i> ^<^0'

f/.on und oZfAAi od. oiiXfy,OLy^i'^ofxjiiy rr/i,

mit jemand Itreiten , einem ^vider-

iheiten, widerltreben ; gleichfam aus-

itieiten, d. i. ein entrcheidcudes Tref-

fen wagen, «/«^pw^'/o. fjÜM, ÜU, f. V)fl-W,

(dfxÄw) zerfchneiden, zeriiaiien. II, 3»

359. ht<xfx>)i7t. Bey Thucyd. htafxoic^at

T5,/ y.ä}^X-^y.ix den Kiei'ei am Ufer aus-

einander od. auffcharren, wie bey Jo-
feph. Anriq. 3. I o/a/-4wu-v3<; t>jv '^ifx-

/y.&v ; aber 2, 24 ilt öKXfxäciJon fl. fchöp-
fen gf.let/.t. wo jedoch diu altern Ausg.
ricluiger S<av</xu)/ugvo-^<r aabeu, v. «v<-

fxdofXAi. Vergl. i'olvb. 3, 55.

Ai K fxiB iv\ fx ly entlallen , faliren lafTen.

— fx i / p w, f. vf/üu, verwechfeln, vertau-

fchen. med. rag aycoAc ^tafxfißiT^ai

l)ionyf. Anticj.7, 20 mitGetraide han-
deln; vergelten, bchdiuen DioC. 5ö,ö.— fAt 16 iciWy Mf i.ä&vj, anlächeln, zulä-

clieln.Dio C.7lf32. -<-«/x n q tx k b v & /x a i,

hiAfxiiQixy.th'Jofxittt {. tv<TOfX(xit gegen an-
dre od. unter einander wie Knaben
fichbeiragei^ ; all'o leichifmnig» muth-
willig und dergl. Plutar. Cicero comp,
m. d. Dat. wie Kinder, Knaben oder
über kindilche Gegenftände miteinan-
der Itreiten. — fx i i-^ i <;, swf, vj, (hiaixii'

ßwj) AusAvechfelung, VcrwecJifelung,
Austaufchung. — fxeX a iv m , f. «vci,

ganz fchwarzen ; ganz fchwarz feyn.

Plutarch. — fxiXsi <Tr]^ Adv. zerglie-

dert, zertheiit, Glieder- od. Theilwei-
le u. dergl. v. hiOLfxtXbi^w it. htdfxiXii^ui.

— « e A £ T « «j , Ol, f. vjffwj, d. verilärkte

fxsXi-.räw, fehr oder immer üben, trei-

ben. — fxsXi^Wy f. iffw, (fx&Xoi;) zer-

gliedern, zeritiickeln ; 2) lingen ; Plu-
tarch. 8 p- 53. K. — ixikiG fXQc;, 0,

das Zergliedern; die Zeiituckeluug.
— fxsXXij ü tg , swf,. -^r das Verweilen,
Zaudern, die Verzögerung; von /j.ek'

Aiw kommt auch — fx sXXv^ ri)^» ov, 0,

Zauderer;, Verzogerer, Veuweiler.
— fxsXkw, f. vjTüü, d. verltärkte /xgÄ-

Xw, thun wollen, im Begriffe feyn zu
thun ; daii. zögern, zaudern.— fx ifxCQo-

fx <x i, d. verltärkte fxifxQ)ofxcn, fehr tadeln,

berchuldigen,Vorwürfe machen. — fx e-

V w, f.iViD, p./xfc/jcivvjvt« verbleiben,ans od.,

fortdauern. — /ag^<<w, f. icMy zerthei*

len, vertheilen, zeritückeln. — fxsQiff'

fxs;, 0, Zertheilung, Vertheilung,
Trennung. — ixsco;, 6, v}, der mittle-

re zwilchen andern. — fxi<xrog, 0, vj,

das verilärkte fx^crbg, ganz voll, —^fx g o"-

Tütw, tu, f. ujTMyd. verltärkte fxscrÖM,

ganz voll maclien. — fxir s w, ausmef-
foii, vermeüeu, nach dem Maafse ver-.

tlieilen, verkaufen; Bi£/a«T^vj7a/afcv u/Jtjv

tSj; y.aSiariy.vtai; rijx'^i; rov //sbiuvsv.

DeuiQÜli. p. 918. davon hiafxir^ovfxxc

ich kaufe und iaflfe mir zu- oder cin-

meden; ol fxrj äiSutTjcCvro rix dX(pir(x

iv TW cüBg/w. J^emolth, ebend. wofür er

hernach oiiiXÄfj.ßay:y lagt. Bey Xenoph.
Anab. 7, l, 4I hs v.f Asuti ömaerptC"-

£^xt , bedeutet es blofs lirh Fourage od.

Getraide zumcfren lall'en u. abholen;
denn es geht vorher: Imc^i ra tTr/r*)-

.Ziijx, S. ötöcfxsrQo;. 2) neutr. gerade ent-

gegenhehn, wie r-n liatxirQov Ävnv.ilcäai,

in. d. Dat. Sei<.tus Eaipir. dav.
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^^Auira-^ffic, twf, ^, das yermefTen,
Ziimeireu; und — uSTjvjrbc» >} , cv,

verioeiren, zugeme(reu. — «6r^o?,ii,
(ukzc,a-j, Siä) Darclim^ner ; die durch
den Mitrelpunkt gehende Linie, wie
di« Achfe (-i^jt'j) an einer Kugel; da-

her £•/. >>iai/.ir(jz\. avTivLiicBait gerade ge-

geiuiber liegen, fe\-u, lielin gerade
entgegen geielzt fcvu. 1) In Plutarch.

DeiiiJt;-. c. 40 "öKXfxirq^v c<^f/>.£iC tc7c

«T;irvyj'rx5j7iv ilt es Jinienftim der Sold
und Koit der Soldaten. SonJt wird
auch huxfxiT^y» für die Zugabe im Mef-
fea erklärt, wie diumttrum itn Codex
The'^dof, floht, lege ult. de navic.il.

3) da% Werkzeug den DurchmofTer zu
ziehn: Ariit.jph. Ran. 801. Hefych. u.

Suid.'is. Letzterer fülirt aus Euuapius
an: iL^ y.arä riva; Otaf^iT^ovi ke^jäiu; ms-

yjLMVi-ai TvjvyÄiTTorv t«7{ avT<r'JTC/f «rtu-

ßoÄaic Tuiv ay.ii-MV ; hier heifst es oiren-

bar das Durchkreuzen, \vie in v.i'^kiff-

Sixt x«Ta b«<»,ufro5v vom Gange dervier-
füfsigen Tliiere, (Ariltot. incelT. anini.

I II. 14) welclie die Füfse übers |Creuz,

erli den Tordern rechten, d^uii den
linken hintern u. f. w. fetzen. Hier-
aus erklärt lieh die Stelle Plato Pülit.

9 1^ öjy/f TJüV «v^^xTüuv jxoiv dk'AMq TWf
i'ii rijv Tcpf/atv TsOfy.gv yj ucK^Äxi:^ }] tili'

A ' a w s u 7 T « c, c, Gaukler, Tafchenfpie-
1er, Betrüger ; von öia/xiVM lt. o<«-

fxi-tXu. Heivch. in "öia/jcicrav. — /jtvj-

^i'^w» f. iVw , (/.<>jpö<) mit aussin-
ander gezogenen oder iu einander ge-

fügten Lenden den B«vfchlaf üben;
m. d. accuf. 7ivftivt«, wie inirf junctis

fem'tnihuSf bcfchlafen; davon -^/a>)-

Siffxhi, ö, Zufammeufügung derLen-
rn.Bovfchlal.-Zcno Pliuarchi Q.S.3.6.
— 'X v) y a V » /x « /, wuai, f. i\co[xe(i, das
vti iv.il k?e //vjj^avfto//«*. '^

fy.
i y^ v /x t,

eiuiKclien. — /xi xooÄey^o u «<, oC-

fxai, dan vciflärkte fxi'A^oXcyio/xat, fchr

gci/.ig feyiv und handeln. —-/uiXXcto-
/ua<, waoi, f. Yi^ifxnt, niic einem iliei-

tftn, wetteifern, m. d.Dat. — /uiw^ /-

^*, X i^w, diitcb winfcln oder mit
klagender fttimmc üngpn. -^fxiffyw,
eine andere Fovrn von Bm/xr/vv/xi,
-— fti^iw, w, <f. verliarktc fxtciv:.

•^ fx 19 T'j i^kui, Herodot. I, 13^ b'a-

/wirrvArtC y«Ta fxi^ha r'o ipi^lov, zerlegen,
riilchiKidcn. S. ixtTrv/.^M.

AiciufxointfOÄ, Adv, (l;a,M9i^ä(M) ({•«

thcilf, ihcÜ-.vcife'; zw.
^iufAfxo;, ö, )!|, ffindig.

£^$Oifjt^»cfxct(, d<tvon ])ri ' '•ji-yii,

ich lubc im Aniifri.Lci. r in-

ner« mich n<»cli. — /u

»Ccm, ri. T/vi, hch ciw«

I, 2. 2. 5/A//v>)ucvs'jer*/ s'Xwv, comme'
nioratur ]iahiiijjc. — fxo iq äw, w, f. vjrw,

(wo/^a) ich zerthaile, vertiieil<:; 2) mit
dr'ui Srb.werdte zertheilen.' Eur. Hec,
J063 Hipp. 386. lioifxci(}(xofxct'. , ich
theile mir einem etwas. — ,'xoXiw,

diJceJoy ich entferne mich, gehe weg,
Eiir. H»'rc. lo.ji, — aoXJvw, befudeln,

Piutar.8p.9- — /-'•ovjj, 1^, Cö.auivwJ da»
Verbleiben, die Befländigkoic, Dauer,
Tortdauer. —^/x ovo/xaj^ 6 w , w, ich
flreiie mit jemand im Zweykampfe,
m. d. Dat. od. Tnögriva. — fxq o^po cxc«
Xfiw, w, 2<rt/x!3^(p{?!rxcirf?0'5a{ rr/t Athe-
iiaeus .5 p. iS8 hch mit jemand iu
einen Weitflreif wegen der Gcftalt u.

Scliönhcit einlaffen ; was Xen. Syrap.
4," 20 xe^< KclA/.ocf liotx^ivarSoct fn^t.

—' HO q <i) QWi w, f. uiCi«, ausbilden, ab-

bilden, ausdnlcken ; davon — /-'öo«

(p w ff r f, sw^?, 11, Ausbildung, AusdrucL
— fxoriw, w, f. wffw, eine Wunde mit
Charpie, /xoro^, füllen und otfen hal-

ten. — /x 3 5^ Ä < il w, f. «TW, mit dem He-
bel, übcfh. mit Gewalt «erfpreiiy;en.

^ la fxT (XX } Adv. durch u. durch ; durch-
aus ; durchgängig, ganz und gar, völ-
lig. TEJ^iW und ildfATti^iU (afA-

nrshw ft. av»x6<(5yg) dnrdi u. duicli an»
fpiefsen, durchb uiren ; die erljcre Form
bey Qnint. Sinyr. i, 672. — ^epsf,
Adv. oder S/a/jtTf-jswc, f. v. a. ?/a/xTft5»

von 5<iX/XT6^iw od. bictixiriiqw.

Atec/xi?iaw, von Nälle 'ind Feuchtig-
keit weich \verden , zerfallen od. ver-
fanlen. — fxvOko fxoiit oZ^xoci, mit dem
Dar. mit jemand hadern ; ilefych. er-

klirt es aticli für bereden, verfüliren;
daher öifl/xv^yj^Ti; , Verführung im Re-
den. — fxv S koysw , (i,n. hiotfxvüo'

kcyhOfxoit t cZfxat t mit einamler fchwa-
tzcw od. reden. — /x i'5o Ao y/xö f , if,

t)V, Adv. —K(i<, fabelhaft, zw. —/xuA-
A(t/v(w, f. «vtü , von fxükkw, /x'wXXa/»

VW, ich verachte, verfpofie mit ver-
zerrten Lippen. Aiiltoph. Wefpen 1315.
-^ fxv<TT ikkw , fauch, ft. hcifxKTTukktt.

A / « ,u <£) < b 1 ; , «, if, abgpfondert ; daher
verfchicdcn. Aefclivl. Proni. 556. wo
andre es durch ccjtc-j erklärten, auch
Ita/A^cKCtc'/ laffu , wie Hefychius ; von— ip ( <, Adv. l»''»"(>ndor8 , abgefondcrt,
beNdr-rlcit». — »^/ri5)jTew, w, mit ei-

nem od. unter eiiij^niier liruiten ; dar.— (jp<«rß»jT)fff«C, twc,^, vStreit, Unge-
wif^hcit, Zweifel n-it einem od. un-
ter rinandcr. — i(>§Hui, ui, auf dcra
Scluidewecd, i/xCclo^, /ich crsnntfii u.

ßuhiiih.vorn reu

w'jmt , f, i^9euni, Verla*

'M'dinnng.

'<'bcü;üb«rh.

.Iuuiä^tgn0sh, kp'öntrh, i.'ih.
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AiavotyvLoc^w, f. ft'Tw, z\viirgi^n ; zwängon.
S. ncxTCiV ixyy.>x(iM. — v ci yy. a c /.* o ^, c, der
Zwang ; das /iirückzwiugon eines ver-

drehten , veiienlvteii Gliedes in feine

vorige Lage, z. B. des Kiickgrnts ; aucli

das \Yerk/eng dazu , beyllippocr. \vo
andere d.itür biavA7Hrt^ö/><fcv&v läfen. —
V tx y, a :^ 4 <i,vj , f. V- a, dvay.. Ilippocr.
•

—

vaJcAaw, tw, f. «cju, durch u. zurück-
brecheno. beugen, durch einen ;mderii
Küi-per zurückwerfen , w^ie l.icht. —
vaTauw, f. ajVw, darzwifchen ansrii-

licn lafl'en. .t>)v TA-t-TCT/^rcr Dioiiyhus
Comp. 12. die Eiiitörniigkeit unter-
brechen ; wo die llaudfchr. oicKvavsiv

liaben. AeJian. v. h. 12, 15. — vacrc-w,

darzwifchen Hopfen, ausiiopfcu; kal-

fatern : Ta a^ixtdiuara ß;jijcig oi<xv(xttci(Ti

Strabo 4 p. 298. •

—

väcracig, iw; , >j,

der Aufbruch, das Aufilehu u. Weg-
gehu ; von mehrern gebr. — v « i; /tx a-

X i w , w, n?. d. Dat. einem ein SeetrelTen
liefern ; unter einander ein SeetrelTeu

haben. —väw, durchlliefsen , zufara-
menfliefsen, Plut. Aeniil. 14.

At ixvoix<x , Adv. r. V. a, (inipl, ftvB/)/of.

A i ay 8 ;jii)(7 ig, sm; , vf, Vertheilung, Aus-
theihmg. — v s /j.yiT iy.o g , >j, bv , zum
veriheilen gehörig , gefchickt, geneigt.— 'jBfj.6w, cu, f. ücffw , lüften, vom
Winde durchwehen lallen, fchwingen.
S. ov£/-tcw. — v?/aw, vertheilen, aas-

theilen; med.unter lieh theilen, verthei-

len. — V £ i; //. a , cxTsg, ro, das Z41winken.
—V SV Q vj , vi, f. cu(Tw, f. V. a. vs-uO^w; zav.
— vsuw, f. suVw, unter einander oder
einem zuvsduken; act. meiden, ver-
meiden, ausweichen m. d. acc. Poiyb.
davon — vsm, f. i-ycrou, durchfchv^^im-
inen, durch Schwimmen entkommen.— v>)5w, f. >)<TMJ , Ipinnen , durchfpin-
nen. — v>)/tK«, ro, das Gefpinnli: , der
Faden. S. y.QO'^dihyjg, — v >j er t i y w , f.

sj(TMt u. hiavi)ffTi<^w y nüchtern bleiben,
falten. — yy)ricixog, 0, das Frühi'tü-

cken,das Frühitück. Atlienae. v.

—

v >j-

^OfJt.aiy f. ^oy.oit , r. V. a. Smvsw. — vv)-

•4/«?, swg, v\, (B^avvjCpüu) das Nüchtern-
werden , Ausfchlafen des Raulches.
"hicxvy^-^tg yyi-iüjv , Aretaeus 6, 2 verdam-
pfen, verrauchen.

A/«vX/fiw. tu, durch oder fehr blnben.
xyv. — 5 ») 5 , iog, 0, 1^, Cav^fi^v) der zwey-
mal bliilit, oder zwey Blumen hat,

oder fehr blüht. — £<<w, f. irrw , mit
Blumen malilen, ftickeu, beftreuen,

überh. bunt machen oder verzieren,

bey Clemens Paed. 2, 8- ift öiav^/^o-

fxyjovg r>)y p^Äc>}v f. v. a. aTaySi<^. zw.
A i « V i « w nnd ao/xcit, fehr ängltigen, zw.
— V i jAOLQ jj.oi i , S. in Bfaotaw. — v / tt t u>,

f. \f uj , oder §r«v((^w , aus - abwafchen.
— V i (T<rc /j.« i j durch- oder vorüberge-
hen. — viffrvjfxi, f. or'^sw , aufftcllen,

aufrichten ; autiichn heilseu od. laiTen;

aufhetüeu, antreil)en . med. ^/av/Wa-
uai , und im aor. ä/avfcVrvjv, anfftehn
lieh aufrichten , vorz. ujn weg- ode;'

fiat/.ucreüu ; ]ieiV(»rrpringon um einet,

anzufallen unddergl. — vi-^/ij, ew?, *j,

(oia-Attm) <las Abwafclien , Ausw.^-
Ichi.'M, zvvoii. — \> f: u X i j cZuni , ich

habe im Sinne, in Gedanken; ich den-
ke durch, denke nach; gedenke; den-
ke; davon — vöv^fXiX, »reg, rOt der
Gl danke; die Meinurig; der Sinn; der
JEnifchhifs, — v o>) (Ti » , twc, vi, das Nach-
denken , Denken. — v oy^r ly.h g, v], ov,

zum Nachdenken geliörig, gofchickt,

aufgelegt, fähig, fcharf nachdenkend.
— vovjrwf, Adv. bevm Nachdenken,
durchs Nachdenken. — vc/«, ^, J) das

Durchdenken, Naclidenken, Beden-
ken; 2) die Denkkraft, die Seele, z. ß.

Avji/jj y.a] a.2-v/xi(x tlg t>)v oid^oiAV t/XT/V-

roi:tTiv. Xenoph. daher auch Einlicht;

3) Willensmcinung.Entfchlufs. — vo i-

'vuj, f. ^w, öfnen , erofnen , eigentlich

darzwifchen ofnen , erklären; davon
— yoi^ig, swg , vj, das Oefnen, Erof-
iiung. — V fxs i g, swg, 0, (htxvs/xw) Ver-
theiler, Austheiler. — vo/xjj, yj, Ver-
theilung, Austheilung. — vo/j.cO-i"

riwy Ol, durch Gefetze ordnen, f. v. a.

vofxoS: einen Vorfchlag zum Gefetze
durclifetzen, legem jJcrferOy Dio CaCT.— vofffw, (i, lange krank feyn oder
liegen. — v c cp < ^ tw , f. iuw , davon
trennen.

A i cK'j T alo g, aicxi cucv , gerade gegen-
über Itehend , gei'ado durchgehend, z.

B. ö/a tmv -rXsu^cDv hictvrata irk-y)yYj ; bev
Hippocr. find tcvoi "ötAyraioi , gleich
lange, fehr lange doppelte Sehnen.
— rXsw, uJ, ausfchöpfen, dah. auch
aushalten, erdulden. Plut. Arat. 52. die

FojTn ä(avrA('<[c/^az Hippocr. Praecetit.

c. 3- von zweff. Lesart u. Bedeutuug.
A i a V u X T £ ^ £ u w , f. fuo-tw, durchnachten.— vvfftgy sjjg, yj, Vollendung, z. B.

eines Weges, eines Gefchäfies. — wr-
fxa, arog, rb , das Vollendete; Vollen-
dung; Reife, Polyb. 9,1.5. —v vttw, das
verftärkte vvttw, Nicetae Annal. 9, 4.— V'jw II. hiecvvTM y f. ucTw , (ävvw) vol-
leiulen, vollbringen, endigen; errei-

chen, erlangen; «>. xgAaysf, t&vtov

bepn Palaeph. lö, 2. Ilelidd. Op. 635
übers Meer fetzen, luxvvcrag sig B«ßL-
XJjva verlt. T)jv ohiv , als er nach Baby-
lon gelangt war. Diodor.

A t <x:^a iv w, durchki'äihpeln, diirchfch la-

gen- S. i^a/vw. — :; V) p a £ V w , 1. avu;, aus-

trocknen. — $/j(pof, 0, VI, ganz oder
fehr trocken. Geopon. 6, 2.

—

^i'4)t-

tc/j-ait mit einem oder unter einan-

der mit dem Degen fechten ; vergl.

hicil'jfixTt^ojAcy.i. — ^v c uoc, «ros, to,- der
ausgehölte Tlieil, der Rief (/ir/a^ an
der^ätile. Div'idor. Sic. S. in 7rg(?(rviyua.
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Af «Hj«, f. jc-ju, (t,-jw) icli inaclie t^urcli

einen Einfcliiiiti einen Sirich, Vertie-
fnr.g; icli fchneide, grabe hinein.

A / Ä X a y K ^ « T « ä ^ ty , f. otrw , im xay-
xoftTov mit einem oder unier einan-
der Itreiteii.— "TAtlayMysvi, uj» Kin-
der od, jung« Lenre iiihreii, bt glei-

ten u. fje beJifiten, liberl». leiten, tnh-
ren, unterhalten, nmülircn , vergnü-
gen; .llfoö/(XT. TSV 'xcroy ^A-ri<jivi tov y.at-

f bv ; j^öov^ xaJ X"?'"' '''•'" ^' i» Vergnü-
gen zubringen, verbringen, vertrei-

ben. — Tctt'htvWf t. i'jTM , durclians

nntcrricliten, Cyropaed, i, 2, 15. —
-rai^t«, f. $iu und m;j , verlachen, ver-

fpouen. — -KaAdiM, f. a/inw, kämpfen
mit cineir». — xo(Ä>), 1^, das gt'genfei-

tige Kämpfen, der Kampf. Pirtavch.
dil'cr. — TctÄXw, fchütteln, erfcliüt-

tern ; 2) durchs Loos zuilieilen. Ae-
fchvl. S. 733. — T-ak-JvM, bey Enrip.
I'h'jcn. 1170. xQara l/jT-öXt-vg f. v. a. tl^

Xi-rra Itix^^ t zerfchmetterte ; von x«-
k'jVM. — T a vv u X I*

<[ w , f. iffM
,

(iräi;,

vji;> die ganze xSacIit \vachend durch-
bringen. — ira\>'jvy^tcfxc;i 6, pcrvigim

liurn , das LTebcrnacliten , die nficliili-

clie l'eyer. — vot'^ro^t Adv. durch-
aus, durchgängig, iimner.

—

-jraxr«/-
vw, umherfeh»jn. Plutar. Fab.— irap«-
•K VTT c /!. iv ai SvQc^kf 3 I^eg« 6 f. V. a.

cixTvwTüti. zwcif. — x-eiQ<xTv)QeoiJ.o(it

f. V. a. xacarjj^io/^ia/. 7.W. — ira(5«T^<-

ß>J» >)» falfclw Üesart, ß. ira(>aB/aTp.

cp. 1 Timoih. 6. — ir«p5£vsüiw, f.

t\,7Mf (rrA^Of^O^) f. V. a. >jt<xy.c^i-Jw. —
X « ^ 5 A V I ot u.iinl. '6Zq<h, PoUux 3, 36. Ge-
fclienlw au die Jiraut fiir die geraubte
Jungfcrfchaft, für den Kran/.. — x«^-
cHvvw, t\:is verliSrkte x«p. — x<.x(5-

c/;, »juc, »j, (Itavilom) das X>urchboh-
ren , Durchfpief&en.

Aiairac iJL», ar:,;, ro, O/orxrtcrju) ein Pul-
ver , was auf etwas gelireuet wird;
haiiptf. um einen fyeruch zu geben,
;Toyi<7// M.iriialis i. Epigr. S8- J'hiiarch.

O. .S. I, 6. welcher derp;!. d«i» Wei-
hern /.ufchreibt. — TÄffTrtXtuw und
iiATjirr.^XtJiM, ( TÄcfTakof ) ausgebreitet

; nbcr)i. annagchi , wie .tus-

f
s l^eder. Ariflojih. Efpiit.371.

— -T a-j c w , hmxaTTM, f. affw, hin u. her-
itrcueti, briireuen.—

x

a(T wv,y^, eigentl.

lia x«Tiv /t^'^iv, durcli flllc ( H) Sai-

ten , der AkU-rd , <!< u wir di<; Oktave
iwi..,,,, ^ CiJ T«i<7Ci>j.yjv <'"• ' •"^""

,

''

die (^)uinte,

ll. — T a T « IM, , .

te flixÄTdgu, — T«T»i», ui» durchtreten.
Polyb. 3» 55. — xavfAti, rtroc, tj, eine
K« hr>hing dfirz wi(chrn.— x « v r 1 c. »««C»

>i, «la« Ausruhen, Abbrechen einer Ar-
beit, xcvwv, um nusKuruheu. -^-xaJim,
f. A'jfTW. S. ilAVAXdV/U;. — ira^oCt ^t H*

C-r;';«) 5^,Ttt»vA;f 'i i ' ifdi«

AiA

rn''sege]icnd, r.acli Steph. Herycli. erkl.

xf ^.t l/j.arizL durch wa der Saum: u. wirk-
licii nennt Apoll. r\hod.4, 46 ax^jyjvxj-

<;av x''"^'-'=s. *^e" aufserfteii Saum oder
Rand ; bev Aelchy l. erklären die Gram-
mat. xfc^s^icfiX <oü/aaT« durch irs^av

i'y^ovroL i-nh e'ivem Saume, andere durch,

x;i>)()>), bis auf den Fufs gellend. Nach
Pol lux 7, 62 heilst, was am Saumo
(moc) aj'jrew^ebt ift TS<<?

x£(p('Tj^a(. Er erklärt xsi^cCC'cpcv
X'"'""«!'''*

eben fo z^vt;vdeutig wie Hefych. Die-
fe Kante fclieint man befonders ge-

%vebt und dann an die Fraucnsklei-
der angefetzt zu haben ; wenigftens
weihen im epigr. Antipatri Sidon. 23
drey Frauen eine xi^a der Artemis,
welche he gemein fchaftlich ge^vebt
liaben. Sonach würde ämxs^o,- X'"»"*^
ein Unterkleid (tunica) leyn, wei-
ches durchar.s fo eine Kante hätte.

A i (XT i i ks w , tu, lieh einander drohen.
— xtivoiw, w, Arilioph. Vefp. 751.
um die Wette oder mit einander hun-
gern , dem buxx/vu; nacbgebildet. —
le 1 1 (i a,i), ein Verfuch, angeltellte Pro-
be, ixt ö. zur Probe; dav. — iret^a-

^üü, f. offw, od. &/ax£<p£»'w, verfujchen,

einen Verfuch machen, t<vö? mit etwa«
oder mit einem ; einen verfuchen, ei-

nen auf die Probe ftellen, ob er treu
ffc-y, alfo zu verführen, zu beliecheii

fuchen. — xf/pw, f. fpui, durchboh-
ren. — X s > g « / ^ w, f. iffM, mit der Axt
zer- oder abhauen ; zweif. — x^^xw,
f. '4-1«, diucli- drüberbringen, gehn laf-

fen ; lierüberfchicken ; ver- odcrw^eg-
fchicken, entlallen, med. S v. a. /ugr«-

xe/ütxo,aa< , zu hch kommen laQen. —
— xevSsw, cij, durchtrauern; austrau-
ern. XSVTt, llj. S. httt-raiTix'J. Tfn
xovif/xevvu?, Adv. part. perf. pa/Tiv.

v. imxovifj.mnhfam, genau. —xg-TTw,
üiafTiTTM , f. \^w , durchkochen , ver-
dauen ; zweif. — xffari'ysw, f. av(5,

zum Ziele bringen, vollenden, endi-
gen. — xgpoKcw, tu, f. tüffw, überfe-

tzen, flberfahren; dav. —icb
^
aiw^tg,

tuu;, y| , dag Ueberfahrcn ; die Ucber-
fahrt. — X* p a/u «, aro^, rh, f. v. a. »0^5-
/jtb? bey Ilefycli. — Tt^ ia ifxo ft ov,

(otav^jäui) zum Ucbcrfahrcn , "wo-
durch mau kommen, i^ehn kann. — xa-
^(tw, a, f. äffw.durch od. drüber gchii;

acl. f. v. a. hi{kirt()<xiiM. — xä^i^w, f.

hcM, vcrwrtlien, verheeren. — x«p«-
rari«., tti, herumgehen; zw. -^v*-
^'SvÄm, u> , f. >)7>M, mit der «•^ivi)

durchlitchcn und bcfeliigen. — t»t«-
<^w, f. aCM, und — T»v/vi./Ä< , —-wv/m,
— räw, entfnltcMi, aus einander» von
cinaudrr breitun , 6fnen. — firafAAi
und 0/4AI f. xr»)(T;/iiai, durchfliegen, au»-

voit einander fliegen, ^-ira r*« v v v/ia 1

r. v. «. <
^--.^'
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^t ecxifei a , vj , tIqwj , die Oefming

der Poren fiilirt Eiiltath. an ; vt>n
— ttstJ)?, 0, Yf , (S/ftTtToIw) Hippocr.
de cdide oxoiov äpuj^v«; incfriTtig, wie
Riisgebreiiece Spinneweben. — t t t-

Ttuiw, f. fJfl-w, n)it einem oder mit
einander fpielen , durch oder Ausfpie-

len; aucli einen Stein beym Spie-
len zurücknehmen und anders fetzen.

Ilefych. bey Nicetas An nah 16, 2. ri
v.civcK , wie ein Spiel regieren , ver-
walten. — xk-4^ig, sujg, v), f. V. a. Tfe-

^z;, VerdaiMing ; zweif. — Tyfyoe,
r«, (xvj^vyi^) kleinere Säulen zwi-
fohen den grofscn. 3 Regum 7. —
iryjyixa, ro, (irijynvM) ein Queerholz^
welches die geraden zufammenhält.
Mathem. veter. p. 74. ;v)7-

vvfJLi, fut. Hw, daizwifcheu befefu-
^en oder fetzen. — vy)Oaw, u5, fut.

>)o-w , durch oder drüber fpringen.
S. hiaxilvw ; davon — t jj B >) c x ?, SMg,

^, das Durch- oder Drüberfurineen.
S. lia-rilvw. — -rjjä-jw, wahrfcheinlich
falfclie Lesart bey Hefych. li, —irilvM,

w^elchcr es d. iKXT'tföäM erklärt. — x-zj-

VJKi^w, (TV)viy.yi) roZrov fXiv v.ocXtxiq lik-

Ty^vly.iffoc; tov koycj, Cratinus Etymol.
M. die Rede haft du recht künitlich
zmu täufchen , überliften eingerichtet,

Avo es andre durch OiÄTorxfAAsiv erklär-

ten. — T >) ^ w /^ «, aro;, rb, verltümmel-
tes Glied; zweif. — Trteclvw, f. «vui,

durchaus fett machen. —tiIv w, durch-
fprudeln von Quellen, durchfchlagen
durchfeigern, Ariftot. Gener. anim. 2.

Sza TcJüV {pXißuiv v.a] rujv sv fy.aaTcig Tri-

i^vjv hionrtV^cvffoc ^ r^otpv) •^ocJ^äTS^ ,«v xs-

^a/xioii; üü/xolt; ro vIwqi fonach mufs alfo

ötOLTfi{b-/j<Tiq das Durchfeigern des Bluts
aus dem Zahnfleifclie und andern Thei-
len bey Sehwind fiichtigen, Galen, y«-
datio bey Caeiius Aurel. Tard. 2, 10.

und bey Hippocr. humor. c. 41 vöqv)'

/cv vg'cv Si«T'/)Sa heilsen hiaxilvat; und
tiocTilvii. S. xihvM. •—Tis^Wjf. crtu, zu-
fammcndrücken. — x t ^ij-Ai <^iM,i. i<Tvj,

(xiSiyÄcg) mit einander wie Allen ipic-

len. — TT i H ^ a / V w, das verlt. irix^aivM,

Plutarch 7 p. 792. — -Kiy.qog, 0, "^,

felir bitter. -^ t t /y. irJ. ij ix i , anfüllen,

VolUülleu. — Tri/x-n-QV) /J.I f fut. x^jvjcw,

durchbrennen , durchaus erhitzen. —
x/vw, m. d. dat. 7iiit eiueui um die

"Wette trinken, zufammen Cd trinken.— xi.x^affxu), f. äffM, (TT^äw) verkau-
fen. — TT /IT TW, fut. Ticov/xat t durch-
fallen, entfallen; dalier auskommen,
unier die JLeute kommen, als Aöycj
liiirsckv sig rb cr^ctTei/xa , ein Ge-
rüCiit verbreitete lieh unter dem Hee-
re; e u t k o m m e a, ent>virchen ; feh-

len, durchlaüen, verfehlen , fehlfchla-

gen, hii-in-7iiy ai>t>Iv to ßovksijfxjc Dio-
nyf. Antiij. 3, -S. durchbrechen, mit
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Gewalt durcligehn, auch zerfallen, aus
einander fallen, w^ie inorfche, ver-

faulte Sachen. —-TrtaTfvw, f. ivcw,

das veriiärkte x/ö-tsu;«, anvertrauen ;iiu

pair. fagt man dia-ri'^Ti'Jofxai tovto lt.

hionriSTivfroü fxoi t&Üto. — irityriw, w,

das verit. a-rrKTrsw nicht trauen, i.

aAkyjXoig ein gegenfeltiges Mifslrauen
und Verdacht haben. — -n-kactg, ixg,

y), oder ou\-rX<x'7/xbg, die Bildung, Ausbil-
dung, das Bilden. —••rXac/xa, tö, der
gebildete, ausgebildete Körper, zweif.

V. — V kä <T(TiM,^i «irkarrw, f. vkäffw, bil-

deil, ausbilden. — -z-kaffriy.hg, ij, &v,

zum bilden gehörig oder gefchickt. —
T A a r u V w , erweitern. — ic X sy.w, f.

$w, verflechten, eiuflechten,'zufammen-
flechten : auch auseinander Hechten, au»
einander ziehen, z. ß. ct^^ato'j Flut, ei-

ne Armee aus einander ziehen, d. i.

wie er gleich darauf fagt : liccciräv tJjv

TaHiv. Metaph. ßiov S/axASKSiv bey Pla-

to und Hcrodot. wie xaraxAsKSiv per-

texertf vitam, das Leben endigen ; bey
Arilioph. Av. 754 ßovkirai liarrki'

v.Siv ^ciy vibi-Mg ro kciTh'-/ Itatt rhv ßiov.

Plutarch. Ant. c. 46. liaxki'^ai rhv

<rT(JaTcv durchbrechen ; zvi^. — xksog,
0, >), attifahS/äxXgwj, fehrvoll. — -r Äetw,

cü, f. i'jffM , durch oder hinüberfchif-

feu, überfetzeu, tov ßjcv, den Lauf des

Lebens endigen, befciiliefsen. — xX>)-

S- w, f. i)<rw, ganz ausfiillen, vollfüllen.
— vXi^y.Tic^c/xixiy f. icofxai , mit dem
Dat. ich ftreito bis zu den Schlägen
mit jemand ; überhaupt ßreiten

,

fcharmützeln, auch rolg ffy.üjxixaffi Plu-

tarch. 2) von geilen wollültigen Men-
fchen , ein Frauenzimmer mit geilen

Blicken anfehen, ihm zunicken ; S<ä-

Tkyjy.Ti^ofxtvov rcl; äcp* wQag s^ya^ofxi-

vcig yv^ccioig, Plutarch. TimoL 14. w^el-

eh es er andersv/o ausdrückt: hiaxky,y.-

Ti^c/.'.ivcv axo viVfxärwj xqog ro yv'^a.io'j,

S. xhy/.Tii^ofxoci no. 3- bey Synefius de
Regno p. 28 mit andern im FauftkÄm-
pfe n*n die Wette Itreiiea ; davon —
xkyfyirtffixogy 6, Streit, Zank, Gefecht
mit einem oder unter einander. —
x/v)crc-w, f. ^w, durchfchlagen, durch-
fchmeiffen. II. \^. lalea andere S<a^/p>)«r-

cayrng^ andere aber erkl. ht^xQ. durch
fpalten, klein njachen; einige'^ lafcn

auch liaxQi]<T(Jo'^rig. — xktffffw, bey
Helych. äisAKcw, hiaxXiv.M: auch neutr.

lind med. liaxAtmc^^cxit bey Hefycli.

-SumttstAj^^s, bzaßfc'ßvjy.f ; xkiyfxAra yaQ rcc

ßi]lxATa. Eben fo otixxbxkixi^g, liicru-g»

Ks^-^vdi; und diaxixkiySa.i, hiyjkkäy^Bai

ra. cy.kk-i) yai ffVTzßa/v£<v. S. in xkiacw.

— xXovii}, ij, CbiiXxXmvi) das Durch-
Verflechteu, Vedtrickcn ; dah. Verwir-
rung, Verfeindung. — xXokzvcs, 0,

ij, diirchliochten, bey Strabo ; von Sm-

-s-AgV.x ; aucli geflochten.
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AkxtXh'ac;, Otvi, durch- od. verflochten,

verflrickt.

—

irkoo^, contr. ö;ax/.?tc, 0,

(l/airXi'ju) das durch od. herüberfchiifen,

herüberfetzen. — xXcCw, t. a,«rjü, l.v. a.

hia-rkij^, bey Nicctas Anual. kommt
häufig dafür ^iatTAw-ji^w; und davon 10,

6 Ctax/.iiiitTig, >), das djirch- oder hiu-
überfchilTen , vor. — x v s y /a « , «rr?»

ro, (hi»ir-^sM) der Hauch, Dampf,
zw. —rxv£uy<^, ewf, 1^, f. X>.a. ö<«irvc>).

— -r V g utr T i K b ?, 0, :^, >va8 das Aushau-
chen , Verrauchen, Ausdüullen beför-

dert, dazu gehört. — xvew, f. .<^jVjü,

durchwehen , verwehen ; auch f. v. a.

avonr-ji-jj, wieder zu Athem kommen,
iich erholen, z. B. rov h^ofj.ov vom lau-

fen; hta-rvtiLTAi 9r,/0i ra avX?v), verri»-

clien, verlieren den Geruch, auch f.

V. a. axo-^cfJpeh. Suid. — -rvo^, >}, und
i;äxv3;* Geopoii. das Durchwehen, das
Ausatlimen, Ausdampfen ; bey Plutar.

Q. S. 6, 7 irv(is\i'CiaT-j6-^7i; wo andre
^/ax3vv>)fl"if lefen. — r-o^ti^vit f. /ffcw,

f. V. a. ävciToo/^w , genau unterfucheu
bey Hefych. u. Etym. M. von av. tjv

y^auu.-^riat, den Sekretair, Voileler
iu>ch einmal Icfen laflen, um geuaiier

etwas zu hören, Pollux 2, 196. eigenü.
liin - und herfpringen ; davon bey
Hefych. Ciayrohifrfxhi t 5, eine Art Tanz
O.Sprung. —iroiiw, ui, vollenden, endi-

gen; zw. — Toixikkw, durchaus od.

kin und her biuit machen. — xo<x<-
Acc, s, jj, ganz bunt, darzwilchen go-

ilcckt oder bunt. —-TokfuiiM, «,

den Krieg fortführen oder enilij^on, b.

Ti'/i mit einem kriegen, untereinander
kriegen; davon -~-irc/.ifjL^ctq, fcw,',

>) , das Fort füJiren oder Endigendes
Kriegs. — -k k iof*y. i m ^ vi, immer ft»rt

bci«gcru. — r-o k IT f ia t yf,
i'arthey-

gcili, Kanglireit u. f. w. g«;gen einan-

der in Verv/aitung des ötaats. Plu-

urch de G*rrulit. p. 30. vou — toXi-
TtüofjLatf l. kyecuai , ich iivoite bey
Verwaltung des Sums mit einem uui

den Vorzug und bin dalwu fein Geg-
ner, L v.'H. »•^fi-Ki/.ryJ'.uM. Aefclu-

ncs p. 583: ou fj-i'^^-j c« liArykiTtvifxtvci

mkka x«< c# vPiACi. — iroXir*^^, 6, Ap-
pian. Uifp. 8' ein poliiiicher Gegner.
»weif. — t^aAi/m«» f' oK\WM, p. ok-M'

kkum , f. T. n. äxUkvfjit. — X6 IXT y]t v),

iciatrifA-rmt) dab Hoiübeifcliickent Weg-
fchickcu, Eutfrlfung. — iriuiritffic.

int f. V. «. dft»

ilbei!»M'- -^ '

odtT /.Un

V 4 uu , u..

etWrft nii

den , etuü

• rbrifrn , Fnlv i>. 4
«•rwrilTM , alt rp: i

beu «'iicr Aniu-«n4^un|^ ULca, Liildvii,
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abhärten, med. SiaxsvtTfl-r-a/, fich be-

mülien , nnlhengen, Memorab. 2,1,

33- müh(am, Aeilsig thun. Oecou. 7,32.

Agef. II, 7. — x c V >i « « , rb, das durck-
gearbeitote, mit Fleifs gearbeitete. —
Tovv^QS'jofxaiy Iich durchaus od. im-
mer fchlecht, niederträchtig betragen;

od. mit öineni um die Wette fchlecht

oder fchelmifcli handeln. — -rowjcr«?,

>j, das Durcharbeiten, die Uebung.
— xovo?, 0, >j, Adv. ^<«xjvw^, Plu-

tarch. Mar. durch Arbeit geübt u. abge-

härtet, Audit. durch Arbeit errnüdet:-

derfelbe verb- ß-:a.liM; nai Itxtro-.-wi; äi-

Xao'5«/ mit Mühe ; x Jv6? bey Pollux 5.

41 fehr mühfam und ausdauernd. —
tö^tic;, 0,^, (xävToO übers Meer;
z. B. iriräuat , ich fliege übers iVIeer,

oder jenfeit des Meeres , z. B. irckf/AO^,

CT^ariia , überh. von jenfeit des Mee-
res her , transviariuus, — ir ^ « < « , 1^»

f. V. a. litoixoqivirii; — xö^sv/x«, ^ro^,

TÖ, Durchgang, zweif. — xö^Ettfif,

£i«5, y]y das Durchreifen. — xo^isui«,

f. fijffw , diuch - oder darüber bringen,

oder führen, durch- od. darüber gelift

lalTen. med. durchgehen , durchreÜen.— xof iju, u), das vcrfiSrkte dxsoew, in

Mangel, Zweifel, üngcwifsheit, Verle-

genheit foyn ; dav. — r: ö gv\ fj-
», »rou

TO, Verlegenheit, Ar.gft, Unruhe. Hip.

u.— -ro p )j <y < 5 , fia-f, 1^, Zweifel; Verle-

genlieit. — xoo>)Tixb;, >), ov , ge-

wöhnl. zweifelliaft, nngcwifs, verle-

gen. — xo^O SiMi ciü, f. V. a. tiaxY^SjM u.

%i(xx()»biM , verwüllen. —xo^S/asu-
TiHÖ?, Adverb. —KÜ)f, zum über-

faliren gehörig oder gefohickt ; von
— xcpi'Meuw, f. «u<r.« , überfelzen*

üUcrfahreti; A^on einem Orte zum an-

dern übers Wafler bringen; über-

bringen, iieutr. überf.ilnen. Jambl.
Py tll. Ic'Ct. 12. —X ^ ^ < X T S Uü, w, (äT»(.-

^iXTfc'w) rerli. »avTov, lieh eilig zei /treu-

en. — xö(5iJ)tfo?,sp, y), mit Purpur gc-

mifcht ou. bunt, wie dmXn'xcf. — irc-

ffTiXXw, f. feAo), vrifchicken, .lusfclii-

ckcn, in vcrfchiedene Gegenden; oder
ein.ar.dsr/.urdiickcn; dav.— coaroX >),

1^, das ablchickeii in verlchiedenc G«-
gendun, vcifcliick»'n. Di<»i«vr. Antiq. 7,

J2. da> uri-enlcili^c Schiclvu. Pofyb.
— xÄ^iu-yu», v^ud AUS Syncfius p.

3<>anguiührt , durch und d» von ilichen.

— x(5.»")/««T»ueM«'» vi)rlubcii, un-
! I 11. J!)ii»nvl .'Vi.iiij. .'Jyl. -^f «-

. Vidlbriugung. Vollendung,
I...-,. — xpa^ic •«*;, 1^. der

!lt. — irftiffffw mlrr OiitrpaTTui,

, vidicndcUj V'.riljiiiu n. ihun;
neu
leu,

ind-

«.ru L.ix.i.\Tr*rÄ ir»oi t«C crfi*TivwaTC{

Y 3

Tf Tivi, 9ius,viikcn, '

.idrrii . mr-({. \.c\\ r 1
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»pb? 'Aff'a-ratpX^-^ » f'ichte -wegen clor

Armee ciaflclbc bey dotn AvilL /ii be-
Aviiken. >^en. Auab. 7, 2, 7. t(vo; tov

TovTo , Anab. 7, 4, 12. luuerhaiidekeii
m. d. S. wegen : « Sie-rrvÄrrovro » ort k-

ffxi\>'bz-^To » jx}) K«s<v 3, 5, 5. was lic iich
«usmacluen, aitsbediingeu, nicht zu ver-
heeren ; 2) f. V. a. hii^y(x:^oujii tödten ;

if^ucv 'üiocirf-.xqayubvo'^ PJut. 6 p, 523.

^ < a X ^ 6 r- £ i « , j), V'orzügl iohkeit, Aiis-
zeiclinung. zw. von — t^ s-rij?, iog,

0, y|, Adv. —xti?, hervorii-eciiend, glän-
zend, vor/.ügliclifchön, prächtig; v.

—

w^yixuj, hervoriiechen; ddrchlcheinen
11. glänzen, ücli auszeichnen. — Trjpsfl'-

f3i<«, v;, gegenfeilij-e Gefandtlchaft; v.— X f £ CT ß s u cw , f. fj7vv, gegen leitig od.
an verfchiedene Orte GeTandten ab-
fchicken. — x^-JjiÄw, f. ^cm, durch-
brennen, verbrennen. — t (j» yj c «r w , u.
med. Gm7r^v)Wc/XL\< bey Ilippocr. Jon.
f. V. a. hioLir^äiTCTw. U. ß. 735. T6ä/0/9
Itiv^. verft. o'div gicngen durch. —
'— jrf/^o-Tfiuw, bey Herod. 4, 79. täv
Tif Booycr^SVs/Tt'wJV S/fiT^VJÖ-TaüCg , füll
wohl dihOg-^ljc-TSwffs heifsen. — tt^/üu, f.

iVw , zerfagen ; 2) QiaTnio>xi\i Actor. 7,

54; hettig zürnen, eigcntl. var Zorii
mit den Zähnen kniiichen. — tcqiw
To,-, >), öv, zerl'iigt. 7AV.

AiuToo, Adv. <iin:ch und dtu-ch, ganz
und gar. — t qoc t ar sv^n» f. suVu; , f.

V. a. ^'^c-jTaryjM. Tolyb. 4, 13. —^qv-
ffio^i 0, 5^.. u. dKXTTQvctcg , /«, /ov, durch-
gehend, üch durch und durch erftre-
ckeud; durchdringend (vom. Laute).
Pindar. Nem. 4, S3 nennt das weite
Epirus lixiTQjcixv ; von liji, -n-i^äw. II.

. 17» 748- TQiv'j uÄvjfi^ öt(xnr^v<7io'J Tfihioia

T2rL;)^i;y.a5, ein waldichter Hügel, der
weit durchs ebne Feld lieh erftreckr.— X ^ ü d- / Mj ; , Adv. mit durclid ringen-
der Stimme, laut, vernelunlich. —
xTa/w, i. oci^M , das verltiirkte xTaj'ju,

anltofsen, itraucheln, fehlen, irren.
rxvroc lia-rjceo'J(7a y.xl ßx^ßixgt^QVffoc ilani-

nielnd und fehleriiait fprach iie. Luc.
Somn. 12. — -rT«w. S. hä-n-r-^y-i.— XT g^> vzc-T»)^, et, 0, fo viel als
rrtTi^yirTTi)g Clemens Alex. — xrt^öw,
uj, t. d.(TM , beflügeln, mit Flügeln
verlehen; die Flügel entfalten, brei-
ten; mit einer Feder räumen, rei-
nigen, kitzeln.' — x t s ^ u c- c ^ a /, f. v.
a. das hmpl. xt?^». Pint. Arch. 10 p.
732. — xTt^wc/s'j £w?, }';, (Ita-TTS^ÖM)
das Ausbreiten der Flügel; 2) das Rei-
nigen der Ohren mit einer Feder.— TT-y) u t, durchlliegen, davon S/axTisv-
rsq rbv oti^a Sapient. 5, 11 wo die
liandfclir. 5//xrävTcc hat. — irr i ffa w,

f. i(Tw, enthülfen und zcrito'sen, zer-
malmen. — TTciM, w, oder poei.
ö;«XTc<i'w,auseinander od.verfcheuchen.

AIA

erfchrecken u. verjagen, beftürzt ma-
chen ; dav. — XT0>)7/? u. b(axTi/>)7/?,

«WC. v), Vertreibung, durch Schreck,
Beiiüi/.ung ; ä<p^oo«7ty.'vb. aus PlatoLeg.
it. hckiger Trieb Jiach ßeyfchlaf.— X T LI I ^ w, (irrvcv) ich reinige das Ge-i

tiaide mit der Wurffciiauiel. zw.— xTu:;j5, gw;, >; , Entwickelung,
Auilöfung; von — xTuffcrw, f. ^ju,

entfalten, entwickeln, ausbreiten.—TCTv fyr og, 0, 3^, befpuckt; anzufpu-
ckcu; verabfcheut, abfcheiumgswür-
dig ; V.. '

—

X T V w, f. uVw, befpucken, be-
geitern, ro-j j^aXivbv, Philolir. Jcon. 2, 5.

dah. verachten, verabfcheuen.PlutarcJi.
— IT Tw/j.«, uro;, rb, (b.'ax/xrw) Fall;
Irrthuni, Fehler; davon auch — tctm-
ai;, k^g, i), das Fallen, Irren, Fehlen.— TTvivj, (Jü, (-rvog) eitern, fchwären.
-— T V yj fx <x, «reg, rh» f. v. a. ii/.irjyiy.jc.— X ü •/) (7 < f, gws, 1^, das Eitern. — x i; vj-

ri-Aog, >), bv, Eiter erregend, die Eite-
rung befördernd. — xJ^w, f. utTuj,

das verltärkte ttu'X^w. — xt/'o-Kw, f.

xuvjd'w, Eiter erregen, in Eiterung
fetzen, bringen. — xu^ts uw, f. avVw,

in. d. Dat. oder -xocg-Ti-jt mit jemand
fechten, unter einander fechten. — xu-
kiog, 0, yj, (TTvkv)) durch das Thor;
TÖ o/axj/tsv verlt. Tkkog, zu Athen ein
Zoll. Thurgeld. Ariflot. Oecon. 2. und
ilelVch. — X i; V if « V /x rt i, f. xfc-jVc,uai,

durchfragen, durchforlchcn ; unter ein-

ander iich fragen, forlchen. — -nrvsg,

Oiiji (x-jov) gcfchworen, eiternd. — xt-
^i<^ü), f. i(TM, (liä-TiQog) glühend ma-
chen, erhitzen, anfeuern. — xtpo^,
i , yj , Adv. hiocTcv^wg, (icZq) vom Feuer
durchdrungen, glühend, heifs; daher
liii/ag, heitig, z. B. li(x-irvqcg ix~Q^^>y
tiä-rvQoy 65»Yov, ein hitziger Feind,
liitzige That. Eben fo 0. ir^hg cpyijv,

hitzig und bald in Zorn gerathend.
— irvQÖi/J, cJu, f. a)7w, f. v. a. hiaTV(^i'^w.— X -j (iC oii -^ w iu\dliiXTrv(^<Tivw, (xuftröO
mit der Fackel das Zeichen durch
einen Ort geben ; mit der Fackel leuch-
ten, Tou ov''^<.\'jov durch den Himmel.
Philoftr. ApülL 2, 22. — irv<rrog, 0, )J,

durch das Gerücht bekannt gemacht,
verbreitet, Herodian. 2, 12. von luxx^J.

Bo[j.ai. — Tcvric^uj, bey Athen, p. 294
oiaTTHTioiciy choy rotoZro'J •)(^cxfxxi, fol-

chen Wein werden he an die Erde
fpucken, fpritzen. bev Clemens Paed.
2, 2 Uii7xs;3 Toiig ajA^oc^fTig ßjAXi/r/^svra^

aXXvjXo/? i"Ov oc'AqoiTO'j ^ik.OTy^ciixg b'^ö/j-xri,

WO es zutrinken und ausfchlürfen zu
heifsen fcheint. — xJcw, zum fch%vä-

ren, eitern bringen, ausfchwiüen laf-

fen. — X w X t w, w, verkaufen.
\ i a Q a i-'j vj, oder öioi^^on'yM, f. «vw, (^ccrjn:)

befprengen, benetzen, verfprengen.
•

—

Q a rr tr M oder Srnryarrw, f. ä:;w, (ä^ac"-

cm) durclifchlagen, itofsen, brechen.
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i^ / a ^ y f u c c, 0, ^i, (ftoyfur;) w ei fs licht,

Babriiis SuiJae. — aj 5iw, f. rt{>5"jw, das

veiitdikte t\ob«.

A i A ^ t T i ^0 fj.
(X 1 1 ich ^vc• tei fre mit an-

dern in dey Tugend, Syuerms. p. 28.

^ / « f 5 o w, wJ, f. ü.<7w, zerglicdeiii, glie-

derweife zerlegen ;
glicderw-eilc ver-

binden, Glied mit oder diivch Glied ver-

bii.tlen ; deiillich auseinander fetzen

und wieder fchicklich zufaninicnfttzen

oder erklären, alsßegenf. von (T:.yyjjw:

bey Plato öt.tjXf&vvrfc^ ^ocii^fiv, deut-

lich, belliiumt lagen. — B q m ti c, j*c,

1^, Verbindung der Glieder, VerRÜede-
rnng ; das Vcrdcutliclien, — £f^u;T<-

v.h;, >j, 3v, zum vergüecJern oder deut-

liciimachen geliinig oder gefchickt.

A/a (>/ ^/^fi jü , «J, Avic liinuriKt'Oy aus ein-

aiuler zählen, lierzählen, herrechnen;
davon — pi5//>jff/?, tuuf, j^, das her-

rechnen, odei zählen. — QKm-Jo-
ft a », mit einem des Vorzugs wegen
Itreiten, wetteifern, itjeiten» wer von
bevden d^ii7TfcJ*v fevn foll. Longin.

Ain^pxciji, tj, die llinhuigliclikeic»

Theophr. c. pl. i, 12. 33auer, das Aus-
dauern, Anhalten; von — y.hw, w, f.

iffwt (iiaQ/.Yig) zu- oder liinreicheut

hinlänglich feyn ; grofs, Itark, viel,

gciiung oder ge-wachfen feyn, aus-

«laiitru; ansdAueJU können >oder hin-

reichend zu leben haben, z. Ji. Die
Cair. 38, 19. was kurz vorlier war
tTirij^utT aCrÄßAv) y.iXTYj'rSon. act. hinrci-

clicud gebcji. cvoigtyüi fjfbtiu)^^^ tuecvro-j

hta^/.tiv av *tvai/u>)V, Aefchin. Ep. .5.

Auch beyltehn. — h»)?, kg, 0, y^, Adv.
—aw;, hinreichend, ausdauernd, u. da-

her lange dauernd, ftark, z. R. fffZyat

xü\d eben focuCi/'J-'«, -r^sccccg, ausdau-

ernder oder bcll.iudigcr NulzcM, fort-

währende Einkünfte.
^ftt^ua, aroft ts, (oiniQM) das Ilinöber-

fetren ; Ueberfahrt, irjAay/ov, r\dfcilber

Meer, Polyb. 10, S. 2) Erhebung, da-

hcf elatlo orationit. — /^ivio?, ö, >>,

(<tp/x>v;v> cA/.tt<beySynef. Epill. 4. mit
zwey Malten, wie r^ii^ixyjo;. — /xo-

<iM, f. öc*. oder 2<«pw*TTw, (*cai<lw)

Krrthcilen, trenne«; 2) f . v. a. ä^fjLoi^ni,

Plut.ir. d« ulilit. c\ ininuc. p. 326,

A I « (/ T « 7 »), »j, das Zerreifsen, Plündern,
direptlo ; von «— -r « -^ u;, f. itw otl. «^w,

7eneif.ru, nusuinander serrcn, plün-

dern, äiiiplo.

rcil

f. >

7*1. 1%.

I. Du-

ich Itrh. liltich oUCt AU. ChllUi^. Vel.

nnd Plioji'U. lOp. 70. vv''> >»»«rf» b##p-

AJ A

zwifchen genähte, fielit. — «p^girw»,

(r>tT;*^^ ich neige mich hin und her,

fchwanke wie eine ^^'agfchaale.

— a (> (^ * w , f. i-J(TWy durchflielsen ; zer-

fliefsen ; tw ß/w Aelian. v. h. 9, 24 wie
litljliu're luxuria^ ein lockeres Leben
führen. — o(.q^y\y'jv ixi^ f. >)£*, oder
lm^/^v)7vJyu, diirchbreclien, »erbrechen,

pali". zerbrochen werden od. platzen,

Derlien, z. B. vor Neid. — a ^ ^>^ & vj v,

Adv. ansiUiicklicli , mit deutlichen

Worten, belümuit, deutlich. S. in

b/</(»/)y.a. — a(yfy >)$<?, fw;, 1^, das Zer-

rei(^en , Durchbrechen, der Duich-
brucJi ; von — af^ijffffw, f. £00, eine

andere P'orm von «/ai^)(iv)7vv/w/. —»Ä^-

öj/xa, arcf, rä (S/a^/pj'irTu;) bey Xen.
Ven. 4. das hin und herwerfen oder
bewegen des Kthpeis. — ft^^Wir/^i«,

f. icMy durchfachen, durchfächern,
durclilüften ; bey Hcfveh. auch f. y. a.

zeritreuen. — aq^.i-xri w und d«i*('(i/T-

Tw, f. •+«> «^ns einander werfen, unter

mehrere werfen, Xenoph. Anab. 7> 3»

22.hin untl herwerfen ; zcrftreuen ; ver-

werfen, dav. — « f ^ t -»^ j 5 , £w?, V), das

liin- und her- oder auseinander werfen,
zcrflreuen.— ä(ir^oh.o ;, o,>), C^.bsv) dav.

Jiä^^/O^ov verft. yoKovqiqv, xoÄXJpiov),wo-
von das Uaiiptingredienz Rofenfmd;
doch .ibor ili diefo Form weder fo ge-

wohnlich noch fo richtig, als v.okoC-

Qio'u To Uli (J:iüuv n. dergl. mehr. — «f-
^«>j, vj, das Dnrchiliefsen, der ])urch-

oder Abflufs, aw. daher iit beym Dio
C. 39» 41 >) avjuTi xcti Harw rsv äxsavoü
dift^^icv) der Zu- und Abflufädes Oceans,
d.i. Ebbe u. Fluth,y?uxur #f reßuxus.
— a^)^or«ü«, C^oI?/ov) mit Heftigkeit

oder Ichnell diuchgehn ; bey lielych.

lioKToßflv. — a^PCJvt, 1^, (ti(x^f(>bui) das
Uurchlliefseni, der DuichÜufs ; S. (rUfg

^ÄfTTf 0;) Unrchfall. — a ^^0 K^tv, (^ci-

<x) act. Soph. Tr. 563. «rrtijvwv c/f(;>-

ps/i^>)«v /cv, fchofs fchnell mit Gerau-
iche den Pfeil durch die lirult; auch
neiur. fchnell und mitGcräurchtlurch-
gehn. — «>(/ (i Ol ^o/>t tu , f. icsfxixi, (oui^-

^cia) den Jj4irchfall haben. Alexand,
Aphrod. — a^^viw und 5<«(>;yy>j,a4> da-.

vdu b<A^()Wfi/Ci öiA^(^^S)y(Xi. f. v. .1. i)ia(^Mf Ml,

zcriliefson, 7.. JJ. üiro /ix«X<u<i«c, motmiV
JiJßtWi fi VT» TO\i X?^*'^^ ^<t^^l^>)XOf,

J)io C. 76, 7 das durch die Zeil ver-

dorbene. Budius I1.-11 aus Arelhjis öia^-
'.'

-j Augtrmcrkl; all*

, J T M , f. V| UU, lUt

i....«,. r»alen. — rt (;!(;> VT0<,
vjw) durchflolFou. bewrtlTert.

, *i« *l • "•"' ii>«.h einer faU
i J.csnrt auch cigontl.

, Soalle; Jibev ii de «rttc
itcKUt kri<t%eiv4\t aa^f.MVrt< deti Zwi-
fchcnrauiu, weichen ilieunignwun<ienc
l.fincwand einer chinirgifchen Vt.\t\-

V 4
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dagc am Glieds iSfst; Ilefych. feat aus
derfelbcn Stelle hta(3M^QjLl(\c, hiairäiystq,

Coli vielleicht ömowj^/aä? Iicifscu; an-
dere lafen "btctQiy^n;, wolclie ] ^esavt

Erotlaii. iu Ita^oxö^i hat und wie He-
fych. ei'klait.

AiJi^(juj^, Ojyo^t 0, i)y diirchgerirTen,

aiiiGii'»! oclICH, wje axo(y;/w:

A i aQ rt ; , tau?, vj, (cu\tQj:) das Aufheben,
Erh'.'imng. — a()Täw, w, f. v^ffw, (ft^-

f"«-'^) f. V. a. Sja/jiw, ich trenne, fclieifle;

2) r. V. a. apTöiw, ich hänge auf, /«f-
pifihlo : 3) metaph(n\ wi^. Jufpendo, fus-
-pcvjtLS, der in Z\veitel iiber eine Saclie

geräih, oder getänlcht wird ; für betrü-
gen führt Suitias es aus Menander an.

JUsP'cV)?, Nicetas Annal. 4, 6. und 2i, 3.

BitJung des Körpers; v\")n — oc^ri-
^wj, f. i7t*» icli maclie zurecht, bereite,

bilde. Hefvch. S. aori^w.

Atoc^vB ixi<^M, f. /g-w, ich bilde aus, ge-
ilälte , icli füge zufainmen. — ^jviAßo-
väw, f. V. a. hici^OQSM, aerftreuen. He-
fych. -— puTw, f. V. a. avavTÄiw be}''

Hefych. und Etym. M. — ^Jw oder
lia^^-jw, f. uVüü, (^uw, sojc«^ durchziehen^
Herodot.

A/apx^'» **» ^^y Hefych. die z^vey
«pyovrsj vorzüglich die zwey Hella-
jiodiken. -^«^^^w, ein Amt, Magi-
ftratur bis zu Ende vervvalten oder
endigen. Dio Caflf*

A / a 7 a t V w, Lw. a. ffoctvw, zW. — ff a i ^ w,

davon hiaffs(r-/}(iivg t Plutarch. Mar. 12.

farkaltifch laciien. — caÄaxwv/«^»,
f. iffWi Ariltoph. Vefp. I169. r^uCjJspiv t<

tnaffcckoiVLi^vKTov , nimm einen weichli-
chen , A'-orneluiien Gangan; welcher
liernach d. ffx-jAoTfQMy.ria-j angedeutet
"Vvird ; wo andre hioc'Avy.iuvtffcv u. öiaXancu-

Vi(TOV lajen. S. ffaXanwy«;^«;. -— tfaÄsuuü,
fiv, (S/a, (T«Ao?) ich fetze durchaus in
Bewegung, bewege, eiTchüttere, fetzo

in Unruhe. — ffak-xi^w, f. iffM, aus-

tronipeien, ausfchreyen , ausbreiten,

zw. —ffa^hwvi^Vi. S. in ffa^OMvi^w.

— (TaTTw, das verliärkte ffarrnj. Gco-
ponic. 19, 9. mit dem genic. vollitopfcn.

—'ffavkoofxa.i, ov/xixi. S. in ffocvkoM.

— ff a ip 8 tw , ui, und ö/a«rLxiii>)v<'<^«;, C*a-

0y)<;, ffa(p;p>i?) deuiÜch, ofreubar, ver-

ftiindiich maclien oder fagen ; davon
— ff«(^>iffi^, sujg, -^j deutliche Erklä-
rung; davon — rr a.(^-^T iv.o q , ij , cv,

zum deutlicli machen , erklaren gehö-
rig oder gefchickt tiariniie oder darzu.

Adv. — ita^. —-s-g z rf/y. »5, 0, das durch-
folu'irtelu'., ' erfchüttern , evfclirecken ;

2) von einer MagiitratspeiToa das, was
die Lateiner concußio, fo wie die Fran-*

7,oien co:?cußion iunine'i.. wenn iie ihre
Macht mifsDraucht zu Drohungen, Bf-
Itechungen und Chiksnen, die Pla-

cteieyeii der Magütrilte. — ff « i ff t © f.
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0, vj, dnrclifclultrelr, erfchattert.—a s i w,

f. hi-jM , durchrchüireln , erlchütiern ;

2) erlohrecken, drohen; 3) durch an-
drohen von Anklaee, feines Anfehens
und iVTnchtals Magi/tratspcrfon,jemand
erfchreckon, zu Gefclienken zwingen,
chikaniren, ängfiigcn , placken, {con-

cuttite). S. aveirjii'M u, STava^s/w. — c >)-

5w, (crvjSw) ich h'^be tlurch. — cT^ki! w,

ui , f. töffwv , (it/]v.om) abwHgcn; durcli-

brcchen und fich zelgrni, o-AaCytai oiä-

irtcv ri aiv tv rv) CixjxAri /jt>) oi<\C'/)fj.a.hi:i

•<r--B<Ä T(xy(yr'^roc rot tuou >)rcv Tctou sju

AToffv)//«/v{:< , Hippocr. Aphor. 41. fcct.

6. "—ffif/j.aivw, f. avui , ( cr^/x« ) be-
zeichnen ; anzeigen, neutr. — &i)/xo;,

0, -ij, bezeichnet, ausgezeichnet, glän-

zend, berühmt. — tTy)*M, f. \^yj, durch-
fallen machen, durchaus in Fiinluug
bringen. — ffi«, rä, Jupiters (Disj
m. d. Boyn. fxBiXiYiog, Feit zu Athen.
— ffiyao/xaiy fchweigen, verfchwei-
gen, Pindar. Ol. I3> i3o. wo andre
Cj«ffJüTrftff/>/jcaf/ lafen. — ffiii,M, Ariilot.

lleth. 3» 16 hix^i^MV y.cxl Taiv )^8f ulv wird
überfetzt zischen. — ff ik X*a / v w oder
liaffiXXiw, verlachen, vcrfpc»ttcu. ^—ci-
fxö M, bey Helych. vorfpotten , Jimo,
adunco nafo fufpendcre. S.ffi//.cc,. — ff i-

w -r a M, cu, f. -lyTM, fchweigen. ^. ''jtocffiyao-

fxai. — ff X oct^w, (ffy.ai^iu) durclifchwim-
men, durclifpringen, Apollon. i, 5?4.— ff K a A < 6 u «) , f. g-j 7'Jo, (ffy.aX)q) u. lia-

er/.ockfjw, und "biaffy.akkM, durchhacken:
die erlte Form z\v. die zweyte und
dritte bey Plutar. 18 p. So. 82. R.— ffvc a vö i Kt ^ w, ein vom Ariltoph.
gciuaclites Wort, welches auf Euripi-
des Mutter, die Kerbel und andr«
Krauter verkaufte, zielt; it. in Euripi-
des Sprache reden. Sonlt kommt das
Wort beym Athen. 2 S. 56. in der na-
türlichen Bedeut. Kerbel efTen, Vor.
— ffXrtxrw, f. v|/w, durchgraben. —
9 y.(x ^ ii^yiffocif, aufkratzen, zerkratzen,
(von Hünern, die die Erde aufkratzen) ;

daher, aufiöfcn, zerllören, z. B, beym
Ifocr. lioiffy.a^i^vjffcnff:C-at y.ai liak'jffciffS}(xi

Tag iiiTh')(^iag. S. ff/.«f ivpaw.— ff x ar a w,

davon c/aff>taTa//ev>) bey Clemens Alex.
die Philofophie der Epicuräer hiefs,

d. i. befchiiren, fchmutzig; v. ffKtt^,

ev.ocr"^. — ffxsSei^tw, f. «ffjy, Bf«ffxs«

äavvi/u/ u. Bzaffxsöaw , zerilrcuen ; aus
einander werfen, ausitreucn; davon— ff X 8 b a ff/y. g, , Zerltreuung ; zw.
— ff X s öttcg , (33, f. affw, oder ö/affxsBüxv-

vv[y.i f. V. a, ^ixffKclxiix. — ff x g X / ^ cv,

day. biiffxsXjff/zivov y.ai-yjff2 at,.im Etym.
M.in xfX/jr/^ilst, mit auseinander gefperr-

tca Schenkeln fitzen. •— ffxgxa<yj,f.
ftffw, aCyy,^, bedecken und abhalten. Dio
Cafl. — ffy.sTrrofAOti, f. '•^cua:, durch-
fe]in,b^trac iter, noer egen. — ff x s v a-

^w,'f. «ffw, zuber.eiteju, aiioirduen, zu-
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reclite legen, kleiJen, zieren. iHed.

ciixT/.i'jtxfTa'jSxi fich lülten ; 2) uruarbei-

ifu, ein ilieatralifches Stilck ii. dgl. von
AiciCKi-jyit i), f. v. a. CKstij, Zu-

bereitung, Anordnung, Ankleidung,
Anzng; das Ueber.irbeiten, Umar-
beiten; verbellerte Ausgabe. —am-
vwfiuu, ui , bey Plato Ep. C. v. a.

CKii^MQtofxoii, Republ. 7 p. I80 c/ayxft-

»fiic^cn T>;v -roXiv , beforgen, verwal-
ten. — CVik'^i;, £W5, yj, Ctiotcy^rr-Kfxju)

Duicbficbt; ßeuachtung, Ueberlegung.— (Txew, w, lohmiicken, z. i>. rix; y.C'

/xä; Y^i-ff-'^- S. affy.i'Jt. — tf x vj v a w, dia-

(7/.>jvtiv, und ^rafl'K>jvctw, C^xi)v>)^ Zelt, 1^-
ger , »Quartier) als neulr. fich in die

V^uarticre veitheilen, kantonircn. Xe-
nopli. Anab. 4, 4. $• i^^id 10. uiui Kap.
5, 29. 2) auseinander', von einander
gelui, Cvrop. 3- i. 33- Hilt. Gr. 4, 8»

18- 3) 'rqoTtrai^i ra HATvikfia sVJ Ttiv

nr/ßiv öm-r/.-.jvjj^^v«« , Äelian. v. li. 3.

I4dars Weiuliäuler auf der Stadtmauer
in gcvviir«n Kiitfernungon von einan-
der errichtet würden. —c x yj v / t t w u.

bmCKVlTTW. S. ^XVITT*. '— (T A i) (^ ilC T W,

t. -yU), iiüuen, eigentlich m. d. Neben-
begr. V. auseinanderhalten. — 9Hiä-
^w, bey Stiidas f. v.' a. axo/.fVTra;.— <rKiöv>ja{, eine andre Form von
ömcxtäcr«», — tfKipraiU, tu, f. v}(T«j,

d;i:c)i- auseinander- umherlpringen,
l.w.ifen. — (Tv-CKTkiM, Ol, r. V. a. bi^cKt-r-

T^j.jii und ilifpiciOf durchfehn, beuaclx-

teu, überlcgcji. — ff x c t < a « /^i « <, w/iat,

ich fehe von der Höhe nach allen Sei-

ten, bttobachte als Spi«Hi. '— o y. c ^ ir i-

<«»,£. iffwü , ich zerltveue , werfe aus
einander. — cxofT<<r/ut95, 0, das Z^r-
ftreuen. — »kcuxt «».f. tü^'w, mit od.

uuu;r einander fdieizen. Xen. Cyr. 8.

4-;^3.
.

i^iftTa«, t'3, C^ii^ofxai) der Aufzug, An-
l.-.r^, ciue> Ircwebe . lubald die Kiden
gcK.cu^t «)der Gelelt. gemacht lind, —
fffxawt w, uudliacuiiutich wilche aus.

— -? u » V I (^ *, das verliarkio «c;xsv/^«>,

?- -luij» y, 307. —cfxy^xw, f. V. a.

<i vorige. — <r/i«iX»uiM, t. t-Jcw, ick

fcii neide, putze luit dein Med'er. v/xi-

Am, a;i4. — ffMjjfiu, i. fjü, ich durch-

b:. .*i ttlid V

• « S»
?- w»

,

!i durch«
ausciu-

.1. #3-

Av. 1619
: c-ino .iri;-

• An fprivtit.
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.M.'üJi . , iliirctibri
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der gezogen od. getrennt, abgerinfcn.

^verden kann; Von — <r7ra<r<c> s'^g,

Yft oder li.tj-rcurfjib;, das Zertrennen,
Zerreiiren, Zerliören. —c-rocfffxa, ro,

{htctcnrciwj das ab^erinTeue, getrennte; die

Trennung , Abhaltung. Plutarch. —
c-iraw, tt», trennen, zertnrnnen, zerreif-

fen , zerliören, vc/uccu; auiheben, tcv

fich aus dem Lager, Verfchanzung
herausbegeben. Xenoph. und Polyb.
— (jiraiQM, f. f^uj, Ccxe/pw;) cifienll. d«ii

^aamiui ausftreuen, liberh. zerflreuen.
— a-re'JöM, f. fvlffw, antreiben, ermun-
tern , bey Polyb. nentr. f. v. a. ctcu-

Sw, eifrig etwas betreiben, iich bemü-
hen, mit »)der unter einander; eben
fo braucht Oio CalT. das medium. —
ff T X fc X C V V , ( -r/.tXCW , ffTAfX5W ) cill

Wort wie hia.ix>iQiC.irj vom Beyrdilafe,

m. d. Acc. Ariitoph. — cr-rolsw» mit
dem Acc. den Beyfchlaf treiben mit ei-

ner Fraucnsperfon; komilch. — ffxo-

fa, y)t (biAffTfi^w) Aus/ireuung , Zer-
lireuung- — ciroQtvg, tw<, 0, ein Aus-
Are, icr, Yerbreiter. — ffircu&a<[«u, f.

ftövj, f. V. a. ff-rcw^äi;»» veriiärkt- Diönyf.
Hai. Lylias c. 14. bey Dio Caff. im act.

u. med. mit einander in der Bewer-
bung um ein Amt fheiten und alle

Mittel (iesainhitus anwenden. — ffr«-

<Jb V, Adv. (^//rr>jMO ajis einander l'e-

hend, fo dafs ein Zwifchcnianm zvi'-i-

fchen beyd.ii iit, von ferne, in einer
gewiHeu Eniierming von einander.
— (TT ctSfx äofx&i, vj/xoci, fiJl. ;jr;,ua/,

abmelleu, zumerTen ; abilieilen. —
erakrxa, aro;, tö, {ciAOrikA.f*,) (jvhjlatoc

bey Cleniens Strom. 5 p. 677. wird
vtirbi dijtrHtuti& überf. — ff t « A ff 1 <,. «7,

(biaffT*AAa)) die Trcnnur.g, Uitt^ifciici-

dnng; 2) Bund, Vertrag Maccab. a.

davon — ff ra AT <x 05, >), ö'A zum ab-
r(\»<icru, treuneu, uiUiTitueiueu ge-

hörig (»der geTchickt. Adverb. —xif.
—-ffTaffifi^i«, 1. aff4» , (oTiiCt^) un-
ter einander, f^cgen einaivdcr in Auf-
ruhr bringen ; a) neuir. b. nvi mit ei-

nem ia Uneinigkeit lebon. JDio OlT»
54. »7- —VTAT*;, iw<, 1^ (Jii'rr>j(U<;da»

Auseluandciltelirn, HntiermiMg, /'.vvi-

fchenrauui, Eitilci'nMnt;(!ei- Gcuuiiiler
Von uinaiuicr. d. i. Üt.einigkeit wie
difitvüia^ tltßulium

t 'rhncyd. 6, J8.

Auch braucht es i1u*o]iiir. de c.-\uf.

plant. 4, 6 aU Aii&tiilung, vuu Pll.in-

*iMi. die kikCTVi^et-t T»-: "vivoif ; tfic Aus-
diti . Mii^ einet Köipci» in die i.Aoge

. >~ffrAr»M, u*. Mit» riii«n-

gcircnnl oder cutfcrnt foyii,

ii; davon — ffTÄriKt«, ^,
\ cum irrnnrn, uneinif, nu-

i. — ^t«it6c,
«1, ^'c iifiMil ;
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Icjiej! gcÄOßeuen Wall mit i'allifaden,

CTA-^o:, lichoni , Icliiü/'.fii, i.iJt f. v. a.

airorr. Dio CalH 41, 50. — efTbiy^M^
tliirch;;elin , wvq- oder fortg'»lm. -—
(tts'aX a..f. 8Xu5, anscinamlei zit'lin, von
eiiiauJeiiroimeu ; tluiU-n ; ejittenien

;

ufneu ; uniertclieifleu; deiiLticli beiliiu-

iiK'ii; ;u»(iidiieii ; beftiinmt und deut-
lich lagen; voiz. im Dicdio bey l'oly-

bins Thcv TT^oq rb <Ti.vfdrjiy,i liA^niXav-
To;, wird aus Liviiis äijjhntieute über-
fet/.i und eiklärt Polyb. IS, 3i. aber
die I-es. ilt ohne Zweifel falfcii. S.
auch hiayrcXi). — <Tr&vog, 0, >j,

(". v. a.

ffTtvog ; zvv.^— <r_T 5 (> ? , , 1^, (aoTi)^)

kii'ot; i/oiy.cci;, mit Edelltcinen wie mit
Sternen beletzt. Luciän. wie liäXiSoi;.
•— (Tri) fxa, UTc; , tu , ( cu7ry)/j.i ) Zwi-
fcheur.uini ; Abltand ; Entfernung ; da-
von — er T

1^
/vt a T / 4 vj , f. iciM , einen

/Swifcheniaum oder Abfatz machen
oder laden, wie intervallare

; alfo auch
iiachlairen, nuterlairen, unterbrechen

;

zweif. — CT
y)^fj.

ariy.oqy vj , bv , zum
Zwifchenraume, Abfatze gehörig; mit
Abfatzen, Zwifchcnräunien, dem cvv
*X*Ji^ oppon. — (T T >j ^ « <; w, f. ^w, f. V. a.

cr-t]QiC,w. — er) S. -9-8«Tr*. —rr ( c^w, f. Sw,
durch Punkte od. Hocke bczeichjien,
interpuiigiren, buntmachen. — (rrik-

ß w , üuicjiichimmern , (Inrrhglanzen.— (TT / i; < s. *w;, i), (S/ac-T('^w) Uiuerfchei-
dung durch Punkte oder Zeichen ; Iii-

terpungiren. —' o- t / ß a <; w, f. «ca;. S.

CTotßfl^üu. — eroi'x^i^oixa.i, in eine
Reilie iiellen, ordnen, Hcfych. überh.
ordnen, Aelcli. Prom. 23c. — cto-
kiv;, i-wAi c, (üiaffTsXkw) ein cllirurgi-

fches Werkzeug, geicliloilene Theile
7,u üfuen, auch ^t'oxT^« genannt, def-

fen Einricbtung man aus Paul. Aegin,
6, 77 abnehmen kann. — <TTcX>j'i •/],

(hiaarsXXuj) Trennung, Scheidung, Un-
lerl'cheidung; daher bey Polyb. deutli-

che Auseinanderfetzung und genaue
Erzählung; 2) das Auscinanderziehn,
Ausdehnen : der av(TToXi) dem Zufam-
menziehu, vorziigl. des Herzens ent-

gegcpgeletzt, daher auch bey den Gram-
matikern die gedehnte Ausfprache ei-

ner von Naiur kurzen Sylbe, prolon^a-
lioy dagegen (TlotcA-^ Verkürzung, kur-
ze Ausfprache eiiiei-voii Natur langen
Sylbe Ilt, corrcptio. —croXioVf rot

f. V. a. ö/a^roÄ^üf. — er j/. aXii^o (xa i,

bey Iletych. f. r. a. Xo/ior^Siv, v.avtaij

fc.'TiTv von ffrö/Jicc , ffro/xaXQi;^ -wnlirfch.

mit deuidat. ' uwd f. v. a. 'oiCi&TM/j.vXXo'

//«/ Ti-Ji f mit jcmandcr. (ich ausiedeu.
—^crr:'uöia, m, t- ar;»;, (TrlfA^x) ich ut-

ile eiiu.'u gefcblojrfuen Tiu-il ; davoxr
— (7 T c »/ w»j 7 t ^, iM<:, yj, die ( )etuung eines

gclckl"irt:nen Theih : tiavon — er-j-

uwr^lg, näml. fx'/jX/f , ei::-c Sunde, od.
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Werkzeug, Epfchlofluuc Theile zun'"

neu; foult CiAeroXf:'jq. — ffroy^ä
ji.!tit f. ä<70;4oiit f. v. a. eroycxi^ciAcii. '/.

— CT Q rt TT w, t. «f'iü, durch blitzen ; •/.'.

— ff T Q ^y r ( V /^ a i, davon ctour-^occriri^

fA(jc(;, ausgedient, oettranus, DmC. öLi,

Ig. — fTT pATvjyhM, tu, das Foldhqirn-
amt fcitführon, Icldlierr toyii, od. im
rüm. Sinne Cwo crQar;)Y^q praetor, u.

<rT^?.T>}7-iv praetorem e^jc, heilst,) Prrc-
t<u' fiyu,auch die Prätur endigen, nie-

derlegen, (vergl. das v(5iiicrgeh. verb.)

z. 11. bevm JJio C. ^^, 33. 'Im erüen
Sinuc hellt es auch act. als ar^. tuv

-jröAfc/xcv, als oberlter Feldherr den Krieg
führen, durcli Kricg^liil betrügen oder
aiishihrcn, Polyb. vergl. J^liitarch.

Plioc. 2, 5. f. V. a. ra(^x>sro(xr-/iytl'j,

Plut. Mar. 29. — jTTJc-ßAow, ti, f.

6jc^, f. V. a. a-rpjßXoJJ. — ffr^tiAUoct
(KTo^y ro, (Oi«'7r(pt\pwJ verdrehtes Glied
odei verdrehter Tiieil , Verdrehung,
Vevieiikuiig. — er ^»fi (^ w. }". -^w , ver-

drehen, veikehren ; verrenken ; und fp

verderben oder entüällen. — orqc
ßgyj, tu, durchkreifen, oder wie in ei*

wem Wirbel mit Gewalt durchgehn,.
durclilaufeu, /.. JJ. nriXoiyoq , Vom 1' i-

fche , der geviahig und fchnell

fchwimmr. S. (xr^cßf:W. — ffrQoipift

die Verdreh Verkeil ru l^g, Ver-
reukung, auch f. v. a. b(«(rtos/aua; da-
von — (7T(5o<|)0 5, 0,, >}, verdreht, ver-

kehrt, verrenkt; durch Verkehrung,
Verreijkung verderbt, enüLellt. —
ffri^JüVvvfxiod. CiaffTQvJ'^'jVM, i. ffr^'jj-

ffjiy aus eiiiander oder hinter einander
decken, mit I.pgern bereiten, ^xog/.«

rqiv.Xi-jot Athenae. 4 p. 147. — cr'jy-
voc^'M rh TTQoffvjTcy, ich mache ein fau-

les Geliclit. Eunap. in Chryranlh. —
crvXo;, 0, Yj, Vitruv. 3i 2 aeiiti dla-

ßyliis, fernfäulig, wo der Zwifchen-
raum zvs'ifchen zwey SäTilen drey
iintcre Säulen ]3urchmefler beträgt;
eigentl. durch Säulen in gewifien Ent-
fernungen geftützt; dav. — ffrvXow,
w, f. (La-M, durch Säulen in.gewilTen Ent-
fernungen luitergefetzthützen. Polyb.
— ^^yX^^> f- '^' '"*• ^'^s limplex ffi-yX'

Plut. 10 p. 441. Fl. — ffvuicr-^ ui, [. V.

a. ffi-^iffryj/Ai ; zw. — c-vo/j-ai, od. S^a-

ct'jc/xai, Ichnell od. heftig durchgehn

;

dav. Ctsffffvro ix. "btsffvro. S. evuj. — cru-

^ly fAQ g,6, das Auspfeifen, Auszifchen ;

zweit. — ffvQi<i,<fi, f. iffM, zifchen, aus-

zifchen ; unter einander zü'chen. —ff v ^-

fx 05, 6, od. hiaff'^ytiffig, v^, (liar-^y^jw) das Aus-

cinanderziehen,*Verzerren ; daher das

Durcliziehen, Schmähe:., Schmähung,
Spott ; dav.— ff V QT iy.hg,i), ov, zum aus-

cinanderziehn, durchzlehn, fchmäiien,

fpocron gehörig od. gefchickt. Adv.

—
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, ; a r „ ^ .V , ans einaiiJerziehen ; VcTt

zerren; zeireifteii ; iTJCtap)i. wie la-

cero , liftern, Ichmähen, ciiirchzieha,

tr.deln. — tr 6<jT a ^ i ;, i), u. biaffLcrctri-

xif, bey Clemens Alex. f. v. a. üas iirnpl.

Ctcr, ~— C"C/«-y'>«, Yj, od. li<ic\^ixyixix, a-

t;;, t;, eine mit Gewalt gea\)acLieOef-
ntuig-, Sv^ltf Kils. 6. ciay.l;*^. — c C c"

ii.iM , dtci'T^xrTM , ich zerfchiicIJe, ich
/pahe, trenn<^-; ich Ichlachte ab.—o >i.- a i-

^i^M, 1. ic* , ileu Ball hin vud hci-

Wtrien , unter einander Ball Tpiefen.
—^«r^p Ji X ^>jf, ijfsc, c, z. li. tfi'ii^oav f.

V. a. tTvtaVi-.f, 7.circhneidenili| Ich lach»

tend. — «rvpfltX/^uü, f. ic*, anch üo
med. f. V. a, ciff^i/aXi^w. — cr(paA>. *,
1'. V. a. ervpaÄÄüg. — cspa^, 70?, >j, (ftut-

a»r«<^a;} verii. irerj«, ein n>it Gc^valt
gelpaltenei Felfen, eine g0'.v.*]tl;ijn gc-

maclite Oefr.niJg, Spalte, ilitzc, Hülile
in einem FelTcii ; eine jede Spalte, Oef-
nnr.g. Hohle, üppiaii. Hai. i, 74.^. —
ei^ s-ylo^t äui y auch b(ft'7vDf>'i;v/;!w,

( c<^tvhi-ji)) zciTchlendcin , nüt der
Schiendcr vvegwerien ; libeihanpt nrt
Gewalt an^einandcr weilen , zerltien-

ew, zerrtifl'en. Pluiar. Alex. 0.43. —
<r C' t T* 5» < < c/x« /, I.V. a. das fnnplex
ff^^rsoi^cuAi. Philo. — ff >) V. ö w , u-,

f. (IcM, ich gebe Wefpenj^cü.-.lt, Ari-
fioph. Vttfp. 1067. 2) ich iiige ziiTam-

mcn , binde und beieliigf • ich binde
zu. — er v£? >j V ö IM, (i, (rspijv) aus cin«n-

der koilen, zeikeilen , gevvahfam fpal-

leii, nennen. — ff (p< 77W, f. ^w.drach-
biudru, fellbinden; dar. — c<piyi,i^t
iif.;, yff das FeUbindcn. — ffvpv^if, «wc»

1^. (c^vCm) (p/f3iv, der PuUfcbb.g der
Adern, iiippocr. —cxäw, 1. v. a. ffx*'

^w ; zw. -—cy^/j/xari^Mii. i<T>», f. v.

a. das hmplex ffv>j//. — cyiicy)i;y 0, y\*

getrennt, gcfpaftcn, zerfcliniitf.n ; von— cyii (^M, f. iffju, zertrennen, zciTpal-

teu, zcrlchneidcn, zeriircnen ; davon
— ffX'?» <^-?» 'h» 1- V. a. das folgd. Jlip-

pnci. —cy^ic ti,if, (5i.Tff/iii*) die Spal-

tung, Treiuning. Thenüuius or. I jp.

1136. — cyt^ixA, «Toc. rb, ein durcn-
tmd abi^eichniireiicsSii'ick. ; 'i) dn* Hälf-

te der ottcii in der TouknnlL — <^y.O'

kiiu, das verfi/irktu hui}>lex at^ca*«.
•— ff „ ^ jw , f. ai^%/- ,

'

! ' V r-

u. <:

bl.r

icl> d(

To *(';«. er kiiuj,

ich ; rt cniLaui,

Ctlliioil. ^- 9 y»9T
1f i, (,1, O.d. L OOtA^uy

^^v, ritier, der einen. i^liicKlich und
di^t woliiii brin^;!, diiuli«
-—TM^r IM 6C* >fiC^* 'nni diirch-

. reuen ((cbürig (uiur g':iciuckt.

na cinandi
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i »ra-^ i C ,. , t. itffiw , anordnen , an-

führen, Aenopli. Cyiopacd. 8. 3/33.
SirtTix7fcuV»xi , wo vorher Stitrcl^a*

vielleicht richtiger flaiid. S. Tixytvw.

—rrft^vf, >j, /. V. a. liärxit:;. — t«^-
uä, aro5, to , cjemachtc An*)rdnnng,
Verordnung, ßclehi. — rÄMr-v)^, Cv,

0, oder ö/cTraxr-*p, Anordner, Vcrord-
ner. zwt ii. — t ^Xai r :: (j

.«' w , u», bey
IVIahfcligkeit , mnlifeligor Arbeit aus-

lutlicn. — rautiVMt 1. hcm , aiiibe-v

wahren, aus Plato Lepg. ^

—

ra/^v«»,

joiiifch it. hiar^u-^M» — t<x:;i^, tcvc, i^,

(ciarJrT.';) Anordnung, Stellung; Ver-
ordnung; lJ«:Felil; let7«e Anoiauung,
Tefi.imont. — rapaffff*«, biar.«jätti«,

f. :;u, , das vorfiärkie Ta^/jlrcju, -v^'ie lur-

hü n. ptriurbo. — raciz, £*?, 5), (^<a-

T««'vw) Aiui|)annuntr, A^ifpannung; An-
rirt:i!p,nng ; iih:-'v!i. IIc'iLii;,k.eir im l'oiic,

der ölimme, Sprache, Lcidenfcliailen,

Handlungen 11. derü,l. — raffcw, Cia-

T.'^Tri« , f. £v^--.-, ordnen, ancndnrn, ver-

ordnen , bclchlen; anllPÜen , in Ord-
iiiuig, in Schlachtordnung ItcUen ; je-

des an feinen Ort /teilen. Xen.Oecou.
3, 3. vcrgl. 9, I. ichfetzcn, Anwciluni^
geben n. deii,l. — tät/k oc» vo»i 01*-

ra'TiC» nachdrucküc]' , wirkfam , hat

S«iid. a-.js Po Ivb. angctiihit — r mSC^ P t 'J-

w, f. jLffw, (rä^^c^) djucli einen dar-

zwilcliLMi gczogenf^n Graben rrenr.en,

verwahren, befcliüizcn; faff f. v. a.

ftTCT.ri':. — ray^&wVf und öiaTc'y.^^Ct

eigentlich gelrennt, in ktirzer Zeit,

fchnell, fogleich. — riyyji, f. ^u,, das
vorft. riyyw. zW. — r i^ ox^ ixfxi'j m z*

Adv. vompirt.perf. v.Äj«5ftTTw, —rt i-

vw, aus einander ftreckcn und halten,

»usflrecken , au^lpannen, erftrcck'ui,

in die Fänge fpannen; anfpaunen, »w-
Itrongen , tlaher im med. ö/ÄTi<'vcu«<,

iich anfpaunen, anllrengen, ausre-

cken. \nATilV(SUi.VOl et fXyj T« TftATrt Ol

hi rix ri^oi htCTVjAkOav Cyrop. I, 4, 23
mit gefpanniein Bogen .lud liie andern
liiclten mit beydcii H..nJcn dio Spief-

fe zum Wurfe Der*üt; daher btocn-i-^a/jn-

v:; i.cr-,'/Ki ^^«aXü daf. I, 4, b". imnud.
bmrf-r. AU<r'.cic iCfCynv^ Momoi'. 4, 3, 22.

au^ allen Kräften Uiehn ; c:ariiiv<.«/i(Cvo;

U)X*ffai Cvrop. 4, 3, 16. niii aller An-
fliengung zuvorkonnnen ; ^«v) sjv aro^-

^liXfvM»« TsCrcy ääAiV ^laT^.vst /^uAaov

iroj< rit ff.«ir.y xQüoiy^kiM , li>ndern bcei-

iric tiich deito nu hr. Monior. 3» 7, 9.

flbrrhaiipt jede Anilrengurg, z. JV. >f^'j-

VAMTifff* H*i bi«r(i>aro T^vf AVtnui , Pliii.

2^^ m. verll. tc:v wiv contvnJvf», »;<, v^s«,

anlanjicu, JuPf «•l.«np**n , niikiwimtcii,

ratc *uT^Qi,Mi < T'.-CcL»«»'*

•v;i iiiod. .'^i' i. lich ci-

lliciken, rciiiirii \-\. n- fminrifi aiicU

mctapb. wie yoittntre, «iigehu, atigo-
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At (xrdxi^w, l' «Vw, Ct^T^c?) (Ju ich ei-

ne Mauer od. Burg tienneii, fchiitzeii;

vcimaueia. Aelian. H. A. 6, 43. —t«i-
X'ov, To, bcy DioJor. 16, 12. iv (fra-

T5<X('(3U .»Vw f^a-X})'; 0V(Ti); Tl. otaTtiX'^/^«'
ro;. — nixK^f-^oi, ro, (Itccrsiyi^w) ei-

n« Mauer o. Gebäude, woduicl) zwcy
Fiätze geficiint uud gorcliieden wer-
den. — r .<: K/a «/(pe/^«/, aor. i. &<sTSk-

f^Y,()nfxi)v y bezeichnen, beüimmen. He-
liod. s^y. 39S. S. Tf-y.fxoci^ofxac. — t £-

A s M , ti, f. «(TW , endigen , vollenden,
vollbringen; mit verft. oho\/ daliin ge-
langen, kommen, ir^i;, i^l; und dergl.
2) mit folgd. partic. drnckr.es die Dau-
er einer Haiullung oder eines Zuftan-
des aus; auch die Beharrlichkeit, An-
ftrengung, als htartX3j Csuywv, xoujfxz-
vo;, ich vermeide, brauche ftets , im-
mer, gewöhnlich, —rskl);, 3, ^, Adv.—A.oc;, tortvvähreud, belicindig, vlw^
Quell wafler Aelian. v.h.3, 1.

—

Ts/xvvi^
f. g/^cu, zerichneiden, iheilen, trennen.— T £ V >) f , toq, 0, vj, (öiaTüivw) fich erftre-
ckend , gehörig, tv^o; TkXsiMfTiv , Theo-
phr. c. pL 2, 20. '— Tsjö-a/yw, das
veritäikte te^coc/wu.— r s <r<7a pw i^ , yi.

S. BaxTft^cI V.— r e T « /a s V w 5 , Adv. vom
part. perf. paflf. von liuTfJyw. — tvjxw,
f. v)i^w. zerlchnielzen, durch Schmeken
auflölea. — Tvj^gw, di, bewachen; er-
halten (6/nTsr>)^>^Ka T>)v v,ysfxoviav fpricht
Cicero beym Plut. in Cic. 23. was er
fclblt Pifon. 3 ausdrückt: rcsp.rnea uni-
us Opera eftfaltJa)^ auf etwas halten,
od. genau auf etwas acliten. — tv) pvj-

(Ti?, iw;, vj, dasBewachön; die ErJ)al-
tung; die Beobachtung.
:'. s ? , v\, cv , üiim -erhalten

teu gdiörigod. gefchickt. — riS-y^ui,
f. £'>)0-yj, wie; dijpono, aus einander
Itellei), ordnen, anordnen, anftellrtu,

hier lind dahin Hellen; anordnen und
vervvalten, wie jravvjyj^iv ctycGva; Xen.
lleileu. 6, 4, 30. roxj; fxiv ckiyx rcvg Bs

Kokkec vtftxci? ^lartSsvÄ«, Agef. II, 6.

Icliiecllt macheu, itelien ; lonft licifst

yj y.a-Ajji; rrjoL oitxri^^hcKi , gut, Ichliinm
behandeln; viberli. Itccn^Ji^at riva cvr<jn

eiuen in folciic pliyiii'che oder mora-
lifclie VerfafTiing, Lage, Stimmung,
Geümiung durch Behandluug^ Wor-
te, Reden od. Handlungen fot/.en, ver-
ft tzen; foiche GerinuujigcnLevbringen,
dahiu^ liimirien und dergleichen. j)as
medium 'hiaTfS'h/xo.iTi, drückt dasfclial-

teu n. walten mit einer Sache als Ei-
geniiium.aus; oah. vor;:ügl. verkaufen,
veiVinfsern; e-in TellaineiiL machen, wel-
ches dah. ^:i\5r)x;i heifst; daii. tjjv Sv
yixrs(>oc Itx^sffScci o-zm^ av ffu ßovk>; Cyr.
5, 2,7. mit ihr zunuiciien, was du wiliit

;

bftODach-
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Pol)«b. hiefs Aiyoff liotTi^i^rSixi xi. ohne
Xiyov(; f. V. a. Redens machen, reden,
fprechen ; c^yyjv liocriOkoOeci ilt^riva aus-
1.1 /Ten; Tiic o-j(Tiocq eif £'^<«X'<*f > »»^wen-
den , verbrauchen.

Ainr{X(xw, (Z, f. ^jo-iw, den Durchfall
haben. Hippiatr. —rikXw, durchrup-
fen, ausrupfen.

—

rik/xa, aro;, rb, dat
Ausrupfen. Anthol. — T<yw«w, Ä, f.

ij-Tw
, f. V. a. das hmplex n/xaM u. ri-

IMxfT a i, "Dioüov. Sie. f. v. a. öovAfjLa^iw
nach Suid. welcher auch —rm)jr<KÖ«d;
Icy.iixix9^i-Ah(; erklärt. — rifxy)(Tigt twf»
VI, f. y. K. rifj.y^'Tt;, die Schätzung. — r i-

/x>j T vj c , ov, 0, ein Schätzer, Taxirer f. v.
a. das limplex. — rt /xyjri y.h 1; , ij, bv,
tum fchät7.eni gehörig od. gefchickt. S.—Ti/xaM. — rivä(T(7M, f. di^w , durch-
fchüiteln, liin jind her fchiitteln, ri
cTooi/aara Hierocl. Stob. Sern». 6.5 die
Decken auffchüttelnj erfchüttern. —
Ti'jSaksoq, sa, sov, f. v. a. rtvS. Ari-
ftf>t)h. Vefp. 329. w(inn es nicht heifsen
foll htexrrxi'biffcv rivS-, — r/roa/vw,
Tg>ftw, u.

—

rqyjixi, durchbohren, durch-
fteclien. — t iTg>cju<r kw, durchbohren,
«iederbohren, Dio. Ca IT. 63, 3. —
TXaw, — rkYifj.1, f. y\rrM, erdulden,
erleiden. — t/x « w, jon. B/ar/x&'w, li».
r/x-^y.^ u. luxTf^-^j'Tfrui , f. v. a. Ä/ars'/xvw,

zerfchneiden,trennen. — r/xi ^^w,i. /(tw,

(ar/xh;) verrauchen laflen , ausdünften,
ausdampfen, —r ix^m, cv, f. t. a. dva-
TOiX^M. —Toixoi;, 0,11, von einer Seite
od. Wand zur andern gehend, reichind.— rofxif, ^, Einfchuitt, Durchlcimitt.— To fxs <;, 6, i}, zerfchnitten, getheilt,— Tovi^o^u'^w, f. v. a. das hmplex
ro^^oQv^M. Dio Call. 73, g- — ravicr,
ra, {oiocfiivM) nach Hefy eh. Ringe, bey
Athenä. 3 p. 215 will mau hiarö-^niac

To^c-n^ eben dahin J^iehen, vieU. liara-
73.« lange, gebogene Stangen. S-ra-ys?«/,

—

T

ovoq, c, 1^, (ts/vw, riyog) ausgeltreckt,
ausgefpannt ;

" angcitrengt ; durchans-
gehcnd. Vitruv. 2, 8- In der alten Mu-
hk Iiiv^'fs eine Art Melodie ytvci; oder
fxsk^q hiärc-JO-J od. d»mrrvix>v (Jambl.
Pytaag. c. 1.5J die natürlichfte n. leich-
teite, WL'piii der einfachen Interval-
len der Töne. Sie iit auch bey uns al-
lein n.ich üblich, mit dem Unterfchiede,
dafs bey den Altu:n djefe Melodie nur

8 ganzen Tc beftand, worzu ^
Unter

"*«J

ia^jcu Mem, 2, 6. 23. beylcg«u. Bey

wir 5 ilalbtöne gefetzt haben,
jenen 8 Tönen waren 3 Akkorde oder
Konfonanzen, nämlich die Quarte,
Quinte u. Oktax'e, und 4 DilTonanzen,
nair 1ich dieSekundt;, Terzie, Sexte,
-Sepiime. In dem Zwifclieuraume von
2 01;taeaorden J,a;iaten die Alten 13
verrchiedene Töno, welche fo auf ein-
ander icdgten, dal's die zwey erftenln-

tervaiieu 4 Tom, die zwe}- näclifleii
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•| Ton, das fünfte einen ganzen Ton,

das öle ii. 7te jedes ^ Ton, das 8te u.

gte "s Ton, das lote einen ganzen Ton,

u. die 2 letzten jede "1: Ton (litffn;) be-

trugen. Von allen dielen Tunen wa-
ren i, 3, S, 6, 8, II, i3 d«ii di«:y Arten
von Melodie, d&ni /xikc; liAroty.bv, r^ao-

fjLO'^iy.ov II. yi^MuaTiy.b-^ geirein, hinge-
gen brauchte die zwcyte Art allein

die Töne 2, 7, 12. die dritte aber nnr
4 u. 9, die erfte, oder liar. allein den
Ton 10. Alfo beftand huxr. aus 8 Tö-
nen, x?'*'M' ^^1* 9» i^' «-'*?• ^"s i*^' ^^^^^

diei'eni letztern gieng die Modubtiou
dreymal liinter einander durch zvvey

auf einander folgende ^-Töne, hern.^.ch

durch eine grofse Terzie i>der a

Töne. Das /xiXc^
XP'*/"'- ^^^^ ebenfalls

dreymal iiliiler einander mit 2 auf ein-

ander folgenden Halblönen an, her-

liach kam eine kleine Terzie, oder i^
Ton ; das uiXcj hiar. Itieg ebenfalls

dreviiial hintereinander um einen hal-

ben Ton, hernach um 2 Tör.c, einen
nach dem andern. Wir haben bii»fs

das ujAs; tarcvty.bv beybehak«u, doch

Ifo,

daU wir aus dem Xfwx. die l'öne

4 u. 9 hinzugefetzt liaijen , u. aufser-

dem noch die beyden den Alteji un-
bekanntei} IJalbtöne, zwifcheu 7 u. 8>

fo wie zwüchcn 10 u. il.

4«Te i;jJ(r//acf X'^?*» ^^"f- LncuU. c.

08- der Kaum, innerhalb dellcn man mit
Pfeilen fciücfsen und den Feind errei-

chen kann; vergl. Nicetiis Annal. 10, l.

— TO^t'Jt», i. kvTw, (riiov) jnit einem

Ac/ ;i;ioChryroii.Oi.lo.
IUI i> f,...,

.- wettciienid. — t e-

otM, IM. durchbohren, durchdringen ;

Dev Pluiarch. 10 p. 459 fv o/^yay..-» tt<x-

-, TOf vfunv f»»ll Wi)hl 6<«T0(»»ut/vein^raben,

licilsen. —^TO(^ia, i^f, die helle Slinmic,

Tlicophr. H. P. 4, 12. von liarepcf.

— ro(io(, c, A, durchbu)irend, durch-
II Scliftflc und der t>iim-

II und Reden. — rqa-
— »jw, jL,...*.... Ciar^iyM. J>io C. 7:'., :il.

—-T^tsvcMi, «u, f, äcw, veidvtiilichen,

deutlich iii.icliiii <'(i. lagen. —Tf «5^ >j-

Ar<w,f. :uuicJi.7p. 95J.i. V.

a. »xrp. M uiiil Kopf werfen,
[lArzcn. — T(»*tn*, u», f. v. «. l<«Tirprt/-

vju, duf^hbohren; «iaV('»jTij»v ÜppMM.
' <i. 2, .'i34 W(i andic llMudfchr. 6<a-

. .j»v V. 0«aT^««viA» ijrtt>cn ; lichii^'rr lü

«ioii die I>*'».u'
'

>»»v. — T^/'n-

r<xö(. »)i &v. ^ ''it'" nbradi n,

j,,.f, I .,,,.,1 ^ ,,.,.^,.. ,,, inni'i.ii.

u, f. t'r^Wt ich wriuli.', t«!.i< ;

lineu, ich tuAcho, tl,'(» i- «-i

ieiiiru V<tl-it/i auch letu Ctrlichi lin-

den, «ITo Ainictht und heb fchijnt, ad.
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auch in Verlegenheit geiÄth ; alfo l/«-

TptTi-ff^aK, in lieh gehu, feinen V^rfatz
findern, üch Ichämen, in Verlegenheit
kommen, befiiirzt w^erden ; /aij^is xw-
vz'S iir{ii,i fj.-^t&' "hiiT^Ä-rvf Demolth. p.

799. kehrte fich nicht daran. — r(>«CPw,

f. 2^i\w, ernähren, in Kofi erhallen.
— TOhywt f. z,zixat, pert. Si5/pAu>}>tjt,

durclilaufen ; iiiu und her latifen, Jifcur-

ro, daher auch entlaufen , enikonmien,
um die Weite laufen. — rf iw, «», f.

iffw, aus.Furcht fortlaufen, oder aus ein-

ander fliehen, lieh zerUr*men. S. auch
CiATOQCiM. — Tf >)/x a T«, Tci, boy F^ocop.
Aedif. 6, I aecyptifche Kahno zum ver-

fahren des Gctraides auf den Kanälen.
— T(iy}Cts, twf, y),(li<xrQ-w) dasJ'>urch-

boltren ; dicOefnung. SiaTfvjr/v rvjq \|/v-

5^^5 y.a} Gi;LOofit/dtv verbindet Eniiap.

in Maximo. — t^vjto?, 0, i), (ciarqsuj)

durchbohrt, durchlöchert. — T^<ß>),

1^, (ctcxr^ißw) das zerreibenj verbringen
von Zeit, daher Verweilung, Verzö-
gerung, Zeitverlult, Zaudern ; Auh'nt-
halt; 2) das Verkürzen der Zeit, alJb

Vcrgmjgung, Zeitvertreib, Vergnügen,
Aniiifcment; 3) Befchältigui'g mit ei-

ner Sache, i-üfer, Studium; daiiev auch
ein« öntcrlialtiuig, Vorleriitift, phihdo-
philCiiir Vortrag; auch llandthierung,
IJandwerk; bcy Dionvf. Ai.tic;. lO, 15
liixT^ißalirckiTi'An'i Zwili, Zänkereyen ;

wie Ta{>rtrf<ß>j bey Polyb. doch zweif.
— rnißui, f. -4.1«, eigenthich reibe dar-
zwilchen ; ü'berh. ich zeiTcibe ; metapli.

ich tibe; 4t' oChi\fi r>)v v^X*!'"' "i'*~G">3i«

})emofih. i>. 785. befcliaitiget lieh;

ß<ov, tererc litain, ich bringe mein Le-
ben zu

;
y_oi-jc'j conterere temjais, die Zeit

hiuluingeu, tl«h. öiar^/ß*« /asXiTuJv wie
c.ar*/;i, ich iibc micli immer; verl't.

Twv
XC'^'''°"''»

«"'ch 0. ich verw^eile mich,
hake mich aiif, bin wo : hiAT^t^nv tx-

vi, einen anfliahen, verzögern; auch
aiifieiben, verzehieu, verwnlten. }\cy

Homer auflialten, zurücklialtcn, ve^J-

zöpcj n, Odyir. 3, 4:^4 /aij o>ji^jr hioiT^i-

pxuk'j 600h, Wofür ApoUon. 2, SS 3 /«*»»

rt biArQt^ii,uBOa -Tt/^vj;, d. i. aiiflchie«^

ben, zOi^ein. — TQi/Afxei, «rsc. t6, /u>j-

^iv, ititt/rtrigOt ein Schaden zwifcheu
den liilitott vom lleiben an einander
im fichu oder Keilen. — r^iTTiHb;,
»>. fcv. zum zerreiben geliörig oder gc-
fcliickl; zci reibend. —~rpiroc» 0, ij»

Ti,j»rbc. ••^(^— : '"-töc. «xTCTim; nm lirit«

K'n I ' .t'ix,

die ,,/«i:

\% (/ iMi jlii < ^.\ KItl» \ Oll t 1

J • <! 11 Kriinkm .«llcm.il am dt 1

i| ' .iirn, iiruni ; ••i^M;-' r j»

: » 'C. — T^ < ;(*, .\ . \ m.
( « I S'i- '- * ' ' T il. V>. -, .'U-

.Im:,., M, ,be.
wij ».('.• .\i. . i. : r.
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nwl, CiA". r -trcucii, JhSliirzuuf:, Polyb. 3,

f),;. KijUviiii^, iVtif leiden, Sclianiu,Schan-
de, Cic. Au. 9, 1.3.

A I nr Q Qir c?, 0, 1^» bey Eiir. Jyh. Aul. 559.

f.v. a./afcr.-ir5>oiTo?, veriJuUciiicIi.vc! Icliie-

tien. — Tp cpi)^ 1^, f.v. a. t^joXvj im N. T.
u. Plntarcli. — r (^jox'^K^' '• *^w, f. v.

a. l/ftT^sj^wj, ich Linie, eil«

anch
.Ich

ich fahre: von r(tc-xl^. — t^u-
yiosy o> >)» (T^'Jy*!) l)cy ildn. o(^-/oq

biftTj:. cineUeiI)(-'W'eiijiii>ckc, ein Wein-
berg, wo 7Avilchen die Stocke Geirai-
üe gefäet wird. — rqbTTAM, cu, f. -.'i?«;,

durclibohren ; durchlpielsieu ; durch-
drinp;rn; durch lüchern , aHshöiilen.
— T j -JT >^ /jc «, aro^y t6, das durclibohr-
te, üfls Loch. — r qvTTY^a i ciy vjy das
Dtuchboliren, Aushöhlen. — t^uxjj-
Tb<;, >), o'j, durchbohrt; ausgehöhlt.
— TQvipäw, txi, L v)(7M, das veritfirkle

. T(9i;ip«a;. Dio Or. 4- — r^cuyw, f. t^ui-

Hv/xor<, "durchkauen ; zernagen» zertTöf-

fen; auch — t^ä^w, —r^ayiw.
At«Tr«w, öiv, (Itä, Gxw, (TyjO^j)) attifch

a.diacraix'jy ich hebe durch ; dar, — t>)-

c k;, ji, Phitarch. Q. S. 6, 7. w\ro falfch
c5i«<rv')(7£Kltcht, das Durchhoben. — tim,

f. v. a. ä/aiffcty, icli fahre^ fpringe, be-
wege niicli Ichneil, hüpfe durch, zu,
lilti und her, wie ävrQä-rryj ötäTTovffctf

ein fchnell durch den Hiinirel faliren-

der Blitz; aars^k^ hiärrovr&i;, Jliegende

Sterne, Sternl'chnupjien , traj/xtiones

JlflitiruVii. {::;io-JTi jJLOL ö;v:;s Q^^yA) ßottv-

TCs', als ich ausgieng^, kam mir pJOtz-

llcii die Stimme eines, der mich ruite,

zu Ohren; eigentl. foll das Joia un-
tergofchiieben werden, von Sc'iccw.

^ larvxb Wy uj, f. o^/Jm, (tuVo:) ausbilden,
formen, geftaken; erneuen; koyi'jjx'Z

oder ohne X. Herodian. in Gedanken,
im Sinne haben; licli einbilden, vor-
ftellen ; davon — tutouit/j, twc, i\y

Ausbildung, Geltaltung; Abbildung,
VorUelluug.

£^ i « -j ac i V w, das verftärkte aJa/vw. — « u-

y<xC,'*>t f. (x<TM , (avyv)) durchgläni'.en,

diirclileuchien, einen Glanz dnrchwer-
fen ; daher lielle werden, z.B. ä/xoc r.,y

li.\vyä<^^:tv Polyb. 3» 104. mit anbre-
cliLMidein Tage; davon — avyAfffxa,
«TOs, r'o, das durchbrechende l'ages-

licht; Anbruch des l\\^es^ — oci^y ckct-

fjioi;, 0, der dinchbiechende (rlftiiz,

Plutarch. vom Blitze töv o. «xorsAfel

TrAQCK T>1V fJ.iX(X'JiaV TOC Vi^OV^, A V-

Y«w, f. ttcrw, r. V. ?. luxiyai^w. — av-

y s i a, Yf, od. hictvyioCf das durcufchei-

nen , durciileuciiien. —avyi^, ^,

Arillaeu. I. Ep. 4. der Blick ; zw.
— «^7*1^, io?, 0, y, durcliglaijzend,

durchleuchtend, durchiichtig. — av"
yto'j, rh, f. V. a. T(jU'7r^/^*, eine Oef-

bey Hero Spiiit. Ä aAi <L{

f. <ffuu, dui Gufarclie«, durchfchueiden.

7AV. — «uXstov, rot od. cm-j/r.

wciiii zwifcheu den« Chor die rio
allein fpioll. — avkivj. S. x^fii^ai/Xi..

.

— ^iX <^u), (htavAof) r. V. a. ßftS^vvw,

(jt.'.)y.-j',iK, verlängern. Suidas. — «l-

A lay.üg, 0, bey Polyb. 10, 4Ö. falfch lt.

buo «./).»C"vt£Vs. S. ci'&TTipa. — rtuXoO^o-
lj.tf.Vy 'M, ich laufe den oder im o/auAo^.

— ah y.o'o (i l u V) c, cv, 0, oder b/aiAcdjö-

fioc, 0, i)> einer, der den oder im b<av-

Ao; lauft. — «i/Acc, 0, (ai'AcO *^i'i

enger Pafs. Eur. Troad. 435 nenn^
die Siciiifche Aleerenge criviv cmuAcv

;

2) ein d(ippeltes Stadium, welches der
\A'ettlaufcr, ö(äuAco^c/xc;, durchlief, in-

dem er zujiick eben fo einen lange»
Weg zttrücklegie, als iiin ; daher Dio
CaÜ. den \\ ettluiif zu Pferde auf dem
CircuslrnjAc^c nennt; daher ein langer

oder doppelter Weg. bey Eur. llecub.

ü9 yaV-cäri/^v ö/abAci die hin und her keh-
renden Wellen , recipi\>ci Jiuctus.

^—av k-MV i<x, y), C^JAu. v) ein enger Ort
zv/ilchen Bergen. — « i/ A cy v 1 < üu , f.

iffw, durch einen engen Fals gehn.
— av k M'j iffjji.b ; , c, acr Weg durch
einen engen Pafs. — avy^e-j i ^o/j-oh,

f. i'yciicciy den Hals oder^ fsacken em.-

porheben oder weifen, vc>n nmthigeu
oder Holzen Pferden und Ivicnlchen.

F.unap. Suid. — « y 5^ i v i 5, 0, ij, diuch
den lials gehend. — a i/ 5^ s w, i, f. v. a.

«•jyew. Giern. Strom, ö p. 757. zw.
A < « U) cv Y s 7 V, verzehren,aufzehren ; auch

kauen, JJio CalT. 72, 21. [o wie zer-

nagen, durchfreflcn. Theophr. char.

16, 2. —^ä/vw, f. ttvciü, durchffchn,

durchfcheinen lal>en, Pluiar. Mar. 41.

7ieuLr. durchfcheinen, lichtbar w^erden,

z. B. Xeu. Mem, 3, 10. 5. der ganze
Charakter eines IMenfchen hicx^ahti

Si« rd TfQCC'djTOV y.a] lix rixiv ff-)(yjuaTM'.>.

Eben das ift med. hia^aivoiuoii, durch-
fcheinen, lichtbar w^erden, Ken. An. 7,

8. 14. daher erfcheinen, iich zeigen

;

2) act. cCToaxcv S/aCpvjv«^ d. i. Siavpavt;

Trciy^^ix; Hippocr. — (pävti«, j^, und
^/onp«v('a , das Durclifcheinen, jJtirch-

fichtigkoit, f. V. a. liÄipAO-it:. — <p « v vj c.

so;, 0, Yi, Adv. — (poc'^wi;, fuperl . ^i^cp«-

vi'TTaTa durchiichtig, durchfcheiuend;
glänzend; deutlich; berühnu; glü-
hend. — <p« v<rt5, 5^, f, V. a. 6iii<Voc7i;.

— ip a ^j fxa-AS V w, f. evcMy icli reinige
durch Arzeney. Pluiar. 6 p, 598. zw.
— (partg, tw;, vj, das durchfcheinen;
auch f. V. a. bfa0avg/«. — (pctvkii,M,
das verftärkte (Jßah^kc^^w. — tp^Jw, hicy-

(i'ici'^jy.M, f. a-jCM, und "c/«0u)i7>cuü, (vpacf,

(C'^s) durchleuchten, licht oder helle

M^erden.

A•lc^.^iJ s yyij 1;, 0, 5^, ((D^yyo;) durchleuch-
tend , durchhcliLig; glänzend. — (p s-

V äv. : 5" if , iMS, i), f., V. a. ^pSi^aKiff/txcf.

zweif.

4
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-T (^ £ 5> c V r w ? , Adv. V. fsn i r. pn rt ic.

;;raef. ct(x\()iQMf auf eine verfchi«—
ens, autlere Art, m. fi)lgd, y, ; 2) auf
iue ansee/,eicljnete, vorzügUoIie Art,

. orziigiicli j'' beCoiiders. — (pi^oj, f.

.;5/5'Jw, aor. I. ?><.'ViY>ia, (lijffrcf , von.

einem zum andern tragen, briifgeu.

/. IJ. beyjn Arilt. ;]X3v.Tfov , cvk^.iy.fxt'

'^J.AAjjvac. Hben fo J». .»YygXi'aj, Botfclial-

n, Nachricbten überuiingen ; auch
: üerfcizcji , über einen iluTs od. Meer
tzen , Applan. dah. 2) vertragen, d.

:. ein 3 lüer das andre dorthin tragen,

ie bevjti Horat. ep. 5, gg. diff^runt
' pi memhra inftjiutta , u. V'irpil. Ge-

; g. 3, J97 aquilo tUiJert nuhila\ "hioi-

i',^jiiirüai vTo riv c^v/i/*v, zerriflen

erden, nerudot.,ilU) zerfireuen, aus-
leiien, auch im troplfchen Sinne, als

x^ifiQiTixi Asyc?, das Gevuclit wird
iSgelircuct, ausgebreitet, Fhit. in Gal-

\?/, ixi)Tt y^QO'^rici , animum tlißrahe-
- reruiii -puhUcarum ciira , P]ut. hieran
iiiipft iich 3) die Bedent. auflcliieben,

rlchieben, in die Länge zithn, z. B.
iva, xiAfucv, llerodot. wie b/ar^/ßw».

I t dies Jaiiig, was ich lange trage, fo

es 4j ertragen, erdulden, Xen. iMenj.

2, 5- <J« ^ärrix und j^aXt-ruc» Jerrtt

cillime
f ^rav'uer. Ncuir. verfchieden

^u, wie äijft^roi o'4^/aCt&j<, es ili nicht
• ifcbieden, es ilt gleichviel. tV?/ t/ /-'.>j-

V Cii;Ct;5£ T>)j TfcXt«;?, wenn mir nichts

der »Stadt gelegen wäre,Antiph.b.(>'.a-

.^ri, in etwas verfchieden feyn ; fo

Tivo{ Tiv) von einein in einer Sache
' ' ieden fcvu. Jll dies im guten

, lo ift 2) ö. T<vic T*vi f»d. fcv, auch
t, V'-y < .! . <! in einem Stücke

I ein« u Vor hch vorzügiich
zcij««-u, gl. i tu 3) vorzuglich
L ii /u etwas icyn, 1". v. a. <tv//.<(.' iQui»

\\i-. ra ry X3<vJ» b/flnp8(>0VT« Dio Calf.

iL4, 24, WIR im Ut. intcreft in dicler
doppclttMi Bcd« III. med. irpo{ TivJ» od.
tj -( T<vb?, von
«i fcyn , lirci-

!
« Tii äO^'«^««

»5 V cvra a;,Ti

>*» — at %'on denen
V I. i. w. Hey Di«>-

nd
V ./ , IM«'« /!«/// '. ; ; ; , r*

K Aniaft. F.|»i»r. 4, 13.

,1 ' ' '
•' -'.n, rut-

i;
: , >«*»•»

ii. ! liu Itt,

d. II.
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DIonTf. Antiq. II, 46. — ,;^rci^w, f.

i^M , das veiit.ii'kte vp^ii'^ijy, verlclilim-

meru , verderben , verändern ; die Art
wwd den Grad nuifs der Zufanunen-
haug beiiimmcn. Als fo jener beym
Xen. Syuip. 4, 53 gefagt, er wi^rc fei-

nes Kindfi wegen infnrclit, es möch-
ten esibm einige ^icxcpSti^^rtf, fo nahm es

Sokralesim Spabe für ftirov.T.Jvjii, da es

der Vater von verführen, zur Lie-
be verieiten^ verftand ; fo verdirbt,
d. i. bellicht (wie corruinpic ^ macht
fie fclilimmer, ungerecht) das Geld die
Richter , ein Teind den andern , d. i.

verführt ihn, zu ihm überzngehn. So
auch völlig verderben, zerreifsen (vuii

Thicrcn), erjnorden (von i\Jenfchen),

Xen. Cyr. i, 4. 7. Hier. 3, 8- Eben fo

J.vfi;/ ,v o. -yvcc/x/jv Ttvbf, ]'cinandesIJerz,

Gehunnng, Verlland verfchlimmern,
verderben; h. ß/cv, fein Vermögen ver-
lieren, durchbringen. — (p^ovcl/u«/,
beneidet und io ins fJngluck gebracht
werden; wird aus Jofeph. angefiihrt;

bey Chryfoit. u. Suid. lieht das med.
für beneiden; bey Dionyf. Antiq. 2,

45 lieht öikijpBivyjToit falfch lt. ö<«Trf0cu-

vvjra«. — '^^^o^a, i^, (b/akpZ^s/^tyj'Ver-

fchliuunerun;r. Verderbnifs; eines jun-
gen Mcnfciieu od. Mädchens, d. i. Ver-
tühruug, öchandung ; einer Armee, d.

i. Niederlage; eines Menfchen, d. L
Tod ; dav. — *4)5o(»sJc, fwJs . , Ver-
derber, Bcfteclier, Schänder. — (p^O'
p»w, (öiÄ^picpa) f. v^. a. htaifiSsi^w. —
(pi>j/u/, f. ijo-w, durch und forilalTen,

entiaffeu , gchn laden. — »ip
< a v s <-

K6W, ui, mit einem oder unter einan-
der zanken, Itrciten , welleifern. —
(p<XoT</xfe'o/xax, olfxatt f. »j-rouijj, xfljf

Tiva , oder ö. rt'/t f mit einem um die
Wette Jlch beeüern u. eine Ehre wo-
linne fnchen. Aelian. v. h. 7, 2. — (pAi-
•yw, f. 5w» durch -od. verbrennen, zw.— A v'ii^ttwi;, )i, erkl. GalcniGb^nT. d.

0ir#(>/^X'jff<5 , [o wiehia^'ki^üt'ica , fc<«-

^vDtlc», vyQCKvDilca; und hta\i)X6ovroi,

tiypa/vovr«, alfo voi> liaipkvw ergiefsen,

mit Feucht igkeit erfüllen. — vpoß*«»,

(V, das vcrilarkte (fioßiw, verrdieuclicn.
— 0cßvj/xat, rtroc» TÖ, Schrecken, zw.— (po< ßä<;w, f. rl'-" < -vli. Aj. 3Uich
fctxo in VVuth. — ^pojviff-
tf w, das vcriiiitli. ,. Hippocr.— C'CiTÄM», ui , l. »)»7t*», nim einander
gchn, hch /.crllreuen,verbreiten; durch-
ilreifon ; hch durchaus verbi<iirn. in.

d. irrnii.— »ßc ^«t , >^, IJnierfchied, Vw.
aln ' ' 'vi', :

•
'

'
. :

1.

Il'a^'' • I • lii'i ni '
t i> I < I / 1 ii , '« I > 1 1 ii< 1

1

. .^

.

liaspi^w lt. Itidv^cf 3(. — «p 6 ^ » M , tv» f. V.

a, i(.i »'i.u , /iM I In iIiMi: ,11 r, I fili-Ii: vfi .

d.
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A/a(^o(>>)/üi«, »Toc, ro, dns ver- zertlicilte.

zerflrnnte, bey den lxx f. v. a. r-aiyviovt

wie htixOoQiiv rivjt II. iraj'^feiv t. b. denf.
—(p 6 ^>)<T tg, kM;. )i, dns Ver - Zenheilen,
Zerdreneti; Auflofiing. — (p c r>-^Ti v. o?,

>j, bv, zum vertlieileu, zertlieileu, zer-

itreucn diucli Scliwrü's (^der andere
Wege gehörig oder gefcUickt, — (J)o- ,

D 7 fc V v] 5, 80?, 0, vf, von verrcbiedenem
Gerchlechce. Nie. Ann. 9, 10. — Q) 0-

^0?» 6, y\, (oiaiPkQw) vcrfcljieden, iin-

teilchiedeu ; ausgezeichnet, Reh aus-

zeichueud, unterfcheidend, da h. vor-
züglich, vortreflich ; 2j entgop;enge- -

XeL/.t, feindlich, Feind, Geg'ner, m. d.

d.nt. wie 0ix4)iQ£aS<\iTi'ji, 3) quod intereft

was einen od. den IJuroricliied macht,
dah. was Nutzen od. Vortheil bringt,

dah. rh lia^. nicht allein f. v, a. bi«-

(pc(5ci, fondern ancli das Intereire, der
Vortheil, Gewin nlt, Nutzen, Geld;
ferner Feindfchaft, Häfs , Uneinig-
keit ; die Streitfage , itreitige Sache.
— ^ qörvjq^ yirog, vj, Un terfchied, Ver- -

fchiedenheit , f. v. a. lim^ooa. — (po-

^w5, Adv. verfcliieden , mit Verfchie-

denheit, mit Unterlchfed ; vorzüglich

;

vergl. ^/«vps^ovTi«^. — (p^ay/xoc, arog,

ro. Scheide- Zwifclienwand, 2) Zwerg-
l'ell, welchesllerz u. Lunge von den an-

dernEingeweiden fcheidet ; v. —(p g» « 7-

vvfjt.t, II. hiodiiQäcrcTw, durch einen Zaun
od. Sclieidewand trennen, befchützen,

befelligen ; verzäunen. — Cp^ab^?, 0,

^f Adv. }ia(pQji.liuig, (lia'^QÖci^w) deut-

lich. Hipp. — (pQ<x(Tffw, ämip^aTTw;,

f. a^w , eine audere Ft>rja:i von liaipQÄy-

vvfxi. — (pQirrw, das verlt. tp^frrw.

zw. — (p (p V T < ^ w , f. iffM , beCorgen.

z^v. — (p^o?, cv, f.. V. a. aCP(><^«JV. Ga-
leni Glofl. — (p^oupscw, aus Aefchyli

Phryges wird 'd(arre(poou^>^r«< ß/c? ange-

führt: der Polten des Lebens ift nun
geendiget; andere lafen Bia-rrgCpjio-jBvjratt,

d.i. (pooväö? gJTtv. -Helych. — (pQv-^.'

Tüw, f. V. a. lix-^;)(^üiM , ich Itim-

me, von (p^vy-ro; verft. y.vafj.o(;, weil
man mit gerüfteten Bohnen lümmte.

—

(pva(;, ft^o?, v), f. V. a. S/aCpuvj.

Diod. Sic. — (pvyyävw, eine an-

dere Form V. OiacipFÜyw. — ipvyv}, >f,

Ausflucht, Zufluchtsort. — (pvvi,. vj,

Oiccip'jvi) fo heiCsen die Knoten und
Kuiee am Rohritengel und anderu

deigl. Pflanzen, auch Ritze, Spalt,

z. B. xa^u«, cvyi i'yo'JTOL SiaCpiijiv o'J-

B)gu/«y, Xen. An. 5, 4- 29. Zwifchen-
raum ; Scheidewand; Erdzunge, u. al-

les, was darzwifchen gewaciifen iß.

Plut. Gic. I. verb, S.'aipu>)v fcpsß/vScu mit
nf/aq BmCTToAJjv, incifura, — (Qv \ <ky.t i-

v-og t >j , ov , bewahrend , . oi'haltend.

Pluiarch. 7 p. ^^^•,^

—

<)ijXärr(yw,

li«(pi;Ä(»TT(«, lutuT. a^w , bewachen,
bewahren, erhalten, erretten. — tjjw-.
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//.r, f. V. a, c/«(t)v'w, — (J)upaw, Äf,'

f. rtcrw, das verltärkic? C()i;p«w, durch-
kneten. — 01/ö-aw, tu, t. vjyjo, durch-
bl.'ilen; durchwehen; zciblafen , weg-
blafen, zoriLrcuen. — <p ü c /j c / 5, tw;, i^,

das diirchblafen , weghlafen; Zer-
ftreuung. — (pvcigy sivc, y\, f. v. a. J<a-

<jpu>i. — Cpufftru) und 5<aCpvw,von n(p-jw»

ich fchöyfe ; b<ä r svrapayaXxb? yi*t>v<7\

d.i. Sr»vo\|'s, BieTAs, durch fcnnitf, durch-
drang; -raXÄciV bs 5<y)i^t.fff ca^x.bc cör'vr/,

Odyli. zerrifs, rtfs ab. Nicand. Ther.
682. hivj'Pvrre irofjm yjuirXa.. — ^v r iüw,
i.h-jTM, verpflanzen; zweif. — 0uw,
f. uVju» daz^vifcheu oder in die Queere
wachCen, Theophr. c. pl. 3« XP^''-'^^

^'*'

Q)v- interceßit , vergieng darzwifchen,
Herodot. ^mxsCptvcsv akKvfkwv, Philoftr.

Icon. i, 33 von einander verfciiieden

feyn der Natur nach ; l)io CaQ'. braucht
liciTiiQvAoc als neutr. Jtt. kundig feyn,

verltehn , m. d. genit. -^cpwvsw, cu,

im Tone, in der Stimme, Kede , Mei-
nung und fonft nicht ftimmen T<v/mit

einem, alfo verfcliieden feyn, abw^ei-

chen, daher f. v. a. htaipsQW, davon
httxipwvHreci von einer Sache, worüber
man fireitig, uneinig ift: 2) bey den
fpätern auch fterben, umkommen ; 3)
guv ob Ti hi<xiOkwy\!yy] tujv y^qyjixcxTMV , Po-
lyb. 22, 26 wenn etwas tehlen follte.

— (Dwvi)'7ig, £wc, 3^, Mifston, Mifslaut,

Verfchiedenheit, Abweichung im To-
ne, Stimme, Rede, Meinung und fonft

überh. — (p tw v >j r : v. b ; , vj, bv, zur Ab-
weichung, Verfcliieden iieit, Uneinig-
keit gehörig, führend oder geneigt. —
(pwvt'«, j), f. V. a. "biocCpüiVijrig. — (^w-

V g, 0, Yj, Adv. Zia(p-S:-Jwg. (Q)«jvvj) abwei-
chend, verfcliieden im Tone, Stimme,
Meinung u. überh. verfcliieden ; mifs-

hellig, uneinig. — (pdxry.w, f. v. a. dtx-

(pauffKiM. — <^ WT i ^w,L iffM, beleuchten,
erleuchten, erhellen ; ßla li(x(pwri<j(xg rh'j

rc~ov Plut- Cato 20 machte fleh mit
Gewalt Licht und Platz an dem Orte.— -X^oci y w, den Mund oder die Lippen
ötnen, hiare. — x«X«er/xa, aroc, *b,

ein Zwifchenraum, w^o etw^as nachläfst,

nachgiebt; v. — y^akdcWi cD, f. «(Tw, ra.g

Ä^f^usv/af, die Fugen nachlj^Ten, und
auseinander gehn laflen ; 2) in eine fanf-

te J3ewegung bringen. Xenopli. Equ,
7, II. '—y^a.qÄrrw, f. ^w, zerfclinei-

den, trennen, Dionyf. HäÜc. 6 p. 1092.

— X * ? ' > *v M * ' » unter mehrere ver-

fchenken. Diodor. Sic — x*^**^»^*^'*
;ia.y^cxiVM. -y^i i fx (x(^\)i, t. öi<JM, ü ber-

w^mtern, durchw^intern, d^n Winter
wo ztibring^n. — y^iq ocywyhWt uJ,

durch - od. vorübertiihren , leiten ; zw.

—

XsiQi'eCf Yj , Handhabung, Verwal-
tung, Führung, Beforgung; v. — X^'"

^ i i.w, f. <>cv, handhaben, in od. unter

Hunden haben, beiorgen, verwalten;
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Med. lielfst eben das; aber aiicli e r-

m i) r d e u , (ni. d. Hand od. Fault ei le-

gen) Dionyf. Antiq. 7, 10. Plut. Hero-
dia n; davon

A i (X y( i Q t IT i (t fw;, yj, od. Ziayfi^tffub;, 0,

f. V. a. htay^ti^ia. — yi/fOTOviw, ui,

diirchrtinuneii, durclivotiren, und eine
I rage, Xlnterftichung durch Stimmen
entlcJieideii, u. zwar indem mit anlge-
liobenen IJänden voilit wird; daflclbe
ii: ..ay>j(;j^c,"J>J mit de<i Steiire od. der
B'hue duicli oder nach der Reihe vo-
tiren, Itimmen bey Dio CafT. und an-
dern f. V. a. d.\s Hmple.x j^ti^ior. wäh-
len, erwählen; dav. — y^n (^oro^i (Xy

r, das Stimmen nnd Votiren, und das
Beiiimmeu einer Frace, eines Zwei-
kls, Vertrags durch clas Stimmen mit
aiifgeliobenen Händen. — y^n^cwt ui,

f. d.CM, iür deprelieudo f ertappen, er-

greiten; zweif. — Xfitw. t- i'J<T<ti, f. V.
a. Itxy^JM, diircligielser., ergiefsen, ans-
fri^fscu , vergielsen; zergiefsen, zer-

Iclnnelzen; dah. erweichen ; erheitern,
«Mifheitern, vergnügen, erfreuen; von
zerpiefsen oder vergiefsen die Bedient,
zerlirenen ; u'/oaiviVT« ^/äj^h, Xent>ph.
Venat. 5, 3- und 8, 1. Phitarcli verbin-
det es niit j^«/xa'w(>oCv : f. v. a. Tx^yyJ^t
7. B. rx i^it^ojhtvfJLy^x vernichten, ver-
eiteln. Derfelbe und Herodot. 8. 57
iDäfsigen , inihlern iv.rqavviri v.ai "h.

l'lnrar. rh cvßo'öfov 5. Dio Cau. avBipö?

^.i<xv.fxytJiiyov TftCpJj lt. rft^^uvrcf, Plu-
• »rch. Andit. p. 167. K. zerihcilen.Il. vj.

U6. .^poll. llhod. 3,320. —xkhvaiwt
1. äiXM, das verftiirkte p^Xsi/a^uu, —X'^*"
'. ä u), uj, i. '^r-My das verftarkte j^Xjöofw.

V. '
• ^ -

. iu Dich-
Herych.

c ' --^ . ' j . -.v/js 1" *> IL- viav.tp^Xlbs-

vj; «1. Z'fi'jxTtcDoLt erklärt; von tioLyki-

•rod. den Damm volleiulen,
< ^11 ; durch einen Damm tren-

nett intct iclullzen. -—y^^ao/xait uifxxig

f. yj^cuai, unter od. von einander bor-
dah. gebra wollen, f. v. a. y^uJ/Jiat»

«nchen, ludten. rol; >v«vt/c«; tö
' i.lellidci-

r/tcArt,
-A t«, rtTOC, TÖ,

.lusrciimieren,

.
v. — xe'«;'

' ren,iiuft- od.

'"• --xe<^«'.
, beniah-
In ; 7.W.

• -?-<:. 5. >}. vYi.
.-

"f, mit Gold .1!

AIA

mctapli.. Auflieiternng, Belußigung,
Freude, Vergnügen ; davon — x^"^^'
Kc;, »), ov, zum anflieitern, vergnügen
gehörig od. gefchickt. — X*^*^» i- ^<^^f

crgielsen ; dah. ausbreitert, verbreiten ;

zergiefsen, zerfchmelzen ; dah. metaph.
aulheitern, vergnügen, ertreuen; überh.

f. v. a. ^Kxy^. — 5(;ujvvu/jci oder hia-

X*«vvuw» andere Form von liAyöw,
'— X*?^'*'» '"> durchgehen, hätm oiiX'

p(ujf£i T;vi, Xen. An. 4, 8- 20. es geht

einem unten durch, d. i. er hat den
Durchfall, die Sache geht leiaht durch
(^äsv ci(xyw(i^ii Dio 52, 33-) d. i. fie geht
glücklich von ftaiten, eine Münze geht
durch, d, i. lie Qnrürt, ili gültig; aus
einander gehn, Plutarch Q. Ö. 5, 6
verbindet es mit xAÄTJvEcSaf ; da-

von — y iG 5»/) /.< (X , oiTo; t rw , (hiayw-

fsw) Auswurf, Ünrath, Stuhlgang; 2}
ZwiFchenraum. — X "*

C'
"'5 '^

' 5> ^^U n* f*

V. a. das \-frhergehende. — X^?'}'^"
xb;, >), 6v, zum Durchgange iahrend,
geneigt: von Speil'en, die leiclit ver-
daut werden und durch den Auswurf
fortgehn. — p^w^/^w, f. <'<tw, trennen,
abfoiulern, von einander biingen; be-
fonders Hellen, Xen. Oec. 14, 6. dar.

— j^apiffi?, tiuf, 1^, oder du\5f«5>/{r/x6f,

0, 'Irennuag, Abfonderung. — ;^ w p la-

r ty.b; t yj , cv , zum trennen , abfon-
dern gehurig oder gefchickt. — X****

f Ci 0, bey Suidas ein Zwifchenraum,

das Trennen oder Befefligen oder Si-

chern durcli einen Damm. Diodor. —
v^/ a 5 « >. X IM. S. \[>«SftAA4). — ^aiout,
(^aiow) durchreiben, durch/lreichen,
durclis Keiben reinigen, abreiben, ab-
Avifchen ; «vpat S/a\^a/|9;i,c< rb ivriov,

dio Winde Jurchltreiclien den Seijcl

und bewegen ihn; alfo durchwehen,
bevvfgon. käy^^yjv OiCK\^^»tnov<Ti TÜfCot,
durchrcharren , durchi'ucnen die Haa-
re (des Fuchfes) mit den Frtfsen. Op-
pian. Hai. 2, XI5. — ^akärrw. S. v^«-

ÄaTTw. —'4^ « X >. u>, f. rtXi, r.v. a. vl-ftXX««»

;

das davon abgeleitete ltä\i,Akf4.a, rb,

t>ranchen die i.xx ftatt des hcbräi-
fchcn Sela.^ — -vi/a-Jw, f. v. a. das
iimpiex y^a-jw. Plutarch. IG p. 449,— Vftw, wt fut. i^cw, dtirchkratzen ,

durchfcharren , aufkratzen; rijv «m/^ov,
S-iiJ.is. — 4/ »7«*, f. ^u;, das vcrlliirktc— \4/ fc ui u), tiinfchcn, betrügen ;

<-t;iufclit werden, lieh iircn, t^^

. iu feiner Hofnung. med. vor-
i» wie y^f'uhofjiait lugen, durch

I 11 tjiufcheu. —\; >) X rt v^ ,^ «M, f. ^jc«,.

/ /o, duichtaUeu, diuchiilhlcn
;

'^
,J ^ t d^OU A I, f. iffO/A |> (,

Mon in. dem s|.r;v(c; nach Je 1

' V" Hollen. I, 7, 14 n.

- es hcifaun durch-

Sehn^iävrt gricth» ^yorterb. i. i fi.
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Ai«4'>j(P/o'< f , «w?, Yif Durclirrimineu,

Durclivotireiiinit dein \J/>ji^cc nacli der
Reihe and Ordnung ; bryDio Ca(r. das
Stimmenfragen oder Siimnienlaffen.
— ^yfOiffuc ?, 0, f.v.a. •l'ijt^T/xa; zweif.— •^'«^Li^i^w, f. <ffw , diirclifänfeln,

durchzifcheln oder zifchcln , fäufeJn ;

linier einander zifclieln. Polyb. 15,26.
— •'^u-ATi-Ao c, >}, bv, auslüftend, abküh-
lend, erfrifcliend. — -^vyM, f. ^w, aus-
lüften, daher trocknen, abkühlen; er-

frifchen, erquicken.

A / ä w, f. V. a. CKx-^fxt, durchblafen, durch-
wehen.

Ai^oi/xog, 0, vjt oder vielmehr lißa/j.wv,

evo;, 0, 1^, (S)f, ßöcM) z\veyfüfsig. Eurip.
<— p&'-i'cf, 0, Yj, (ßaCpi)) zweymal ein-

getunkt oder gefärbt, vorzüglich mit
Purpur; daher vj l. verlt. £c5>); , ein

Purpurkleid; Cic. ad Div. 2, 16. 19.

vergl. Horat. Carjn. 2, 16. 35- drückt
ächten und koftbaren Piiipnr aus. Pli-

iiins 9 c. 39. — ß >. / «, '^, bey Plutar.

Amator. p. 24 mit yXcc/x-ig verbunden,
fcheint ein Kleid zu feyn. Steph. er-

klärt es durch ^»'ßo^c? x^aiv« und li-

vky^ffiq. S. das folgd. — ßöX/ov, rb,

Plutar. Mar. 25. dient flatt des Splef*

fes, wird hlpenne telum üb-rfetzt; bey
Herodian 2, 13, 4 rkg S/ßoAj'oif v.oci ri

Belara iTiCihi'J. — ßoXoc, 0, -i^, (ßaX/.;«)

zw'evmal geworfen ; SfßoAo; j^XaTv«,

duplex paenula, die man zweymal um
den Leib legt, wie duplex pallium.

— ß?oX°?' °' ^^ (^ß(?5X*)) zweymal be-

netzt, angefeuchtet. — ya/xsw, w, hey-
rathen zum zweytenmale, nehme die

zw^eyte Frau. S. yocusuj; davon — y«-
fxia, yj, das zweymal heyrathen , die

zweyte Heyrath. — yocfxjjioc, ein dop-
peltes Gamma, l'o genannt ^vegen fei-

ner Figur, da es eigentl. ein doppeltes

über einander fteheiules F, alfo ein

lateinifches F vorftellte ; weiclies letz-

tere auch die Lat. von den Aeoliern
entlehnt, die es ftatt (p gebrauchten,

als (pvify.y) i dorifch Cpit/x«, lat. fama.
Nach Sueton Claud. 41. Quinctil. I, 4.

7 u. I, 7. 26 ilt es ein Buchltabe od. Ton-
zeichen , Avomit man das bezeichnen
wollte, >vas man hernach mit dem lat,

Vau in ferims, ccri'us, auch zu Anfan-
ge des Worts vulgus bezeichnet hat

;

nacliKaiferKlaudins V^orfchrift fchrieb

man ferFcK, cerfos. Dionyf. Halic. An-
tiq. I, 20 befchreibt das 'Digamma
eben fo, und lagt die alten Griechen
hatten allen Worten, \velche mit ei-

nem Vokal anfangen , ein F vorge-
fetzt, wie FsXar itatt kkioc, FsXg'vi) Itatt

iAjr'vvj , Fava:; it. «va^, Xql/.oi; und Fa-
VY,Q It. Oi9.oc, ftvv)(p. Sonacii ilL es hier

biofs ein Zeichen des harten oder ge-

linden Hauchs, ^vomlt ein Wort aus-

geiprucheu wird; Dionyf. nennt es

Air

nicl)t Digamma, fondern vergleiclit

es mit dein lalein. Fau und belchreibt

es fo : Mc-rtq yctiji.fj.ac ^iirrixi^ tx) /jciäv 0^.

i/>)v bVi^iu'yvu/jccvov Tai; TXayiixt^.

iy (X fxog f 0, i), zweymal oder zum
zw^eytenmale verlieyrathet. —y t-j ti-

C, 0, yj, (yivttov) mit geiheiltem Kin-

ne. — yivv]q, WC, 0, ii> (f- 7frVoc) von
zweyerley Gefchlechte d. i. Abkunft;
oder von männlichem und weiblichem
Gefchlechte, d. i. y)/a/avl5<io<. — 7a>)-

V ?, 0, y), (yAvj'ji)) mit dop|)eltem Aug-
apfel, Auge. '

—

yAtCpof, 0, y; , zwev-
fach ausgegraben, gefchnitzt. S. t^./-

yXvi^pog. — ykwGCo;, od«r liyXwTro^t

0, j), mit oder von zwey Zungen od.

Sprachen; zweyzüngig, d. i. falfch,

hinterlilti^. — yvw ixo;, 0, vj, (yrSjfj.;))

zweifelhattf unentfchloITcn. SuiJas. —
yc'Jfxro;, o,>), (-ycvxj) mit zwcyen
Knieen oder Knoten, Gelenken. — 70-

v/a, i), z-weyte Geburt; zwiefaches Ge-

bären od. Geburt. —yovo(;, 0, ^, zwey-
mal geboren ; doppelt ; hiycvcg, zwey-
mal oder zwiefach gebärend. —
yj 10 ;, od. 'biyvo(;, 0, 3^, (y^ct) von zwey
Hufen. — layuoc, arcg, ro, (hihdff/iiu)

Lehre, Vorfchrift ; Unterricht. —Sax.-

T>)^i3s% 1- V. a. htl<x-^Tr/.b;, ro, lil.hey

Hippocr. Beweis. — l ay.riy.og, ^, bv,

zum Unterrichte gehörig , gefchickt

;

unterriditend, didaktilch. — l ocvLrhg,

Jj, bvjgelehrt; erlernt; zu lehren, zu er-

lernen, Adv. — TÄc. — h (xy.r^ov , Tb,

(l/Bftö-xjü) Lehrgeld , Schulgeld, Lohn
des Lehrers. —SaKTuXo?, 0, v), mit
oder von zw^ey Fingern oder Zehen

;

auch als Maafs. — lockig, &m;, yj, (tt-

Bft<TKw) das Lehren; der Unterricht, die

Unterweifung. — ä « <r x « A £ 1 v , ts,

(hl<xcy.aXtg)derOvt, wo der Unterricht

gegeben wird, eine Schule. — lacy.a-
kia, >j, Lehre, Unterweifung, Anwei-
fting : fo fagen die Attiker, nicht ößa-

$<? od. OiBaj^vj , V. ci'itixff-AxXoc ; 2) das Ge-
ben eines theatralifchen Stücks v. Sei-

ten des Dichters zimiAufführen ; dah, 3)

hiefsen liha^jy.aktat od. tso/ bi^aff;<aÄriv,

Schriften, wo die Zeit und das Glück
aufgezeichnet und unterfncht^var, wo
und mit welchem ein Stück auf dem
Theater war aufgeführt worden. —
ZoiCy.akiy.og, vj, bv, zum Unterrichte

gehörig, gefchickt oder darinne geübt.

-r~'d acTViocki ov, rb, f. V. a. S<Ba>'.r(>ov,

Plutarch. auch f. v. a. /x«5/j/xa, Hero-
dot. 5,58- — ööi'jyakog, 0, Lehrer.

S. x°Q°^ i^*^ ^^^ den Chor unterrichtet,

befonders der Dichter felbft , der den
Akteurs An^veifung gab und auch w^olJ

felbit mitfpielte. S-öiIac-am. — häcy.M,

f. $w, lehren, belehren; eine Lehre od.

Vorfchriit geben; be weifen, er weilen;

zeigen; der i3ichter lehrt, d. i. gicbt

ein Stück, wie im Lateinifciien fabu-

i
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lam doß€o ; f. vorher ^ihasv.oikc^ ; in

palT. belehrt , von einer Sache unter-

riclitet werden, he kennen leinen, he er-

fah' en ; in med. v. hch felbit gefagt : hch
unterrichten laflen.od. lernen,Ariftoph.

Nnb. 127 ; von einem andern : einen
etwas lehren lallen, nntenichten lalTen,

z. B. Xen. Mem. 4, 4. 5. 'AcvXirtxi t<; v) otj-

TÖc .'vtaSfJv r'o olv.cxio'j, y) ü/öv "bihaT.occBat ;

von hiw. "biffv-M^ Bi'ofliov.go; davon auch
Sa-'ju, öa)j«j, OdylT. 16, 313 y^vaiv-rtc c5S-

"haiixnSait kennen lernen ; 5«>jui bedeu-
det lernen.

A/Öax>)f Jl . (S<5a<r>tw) Unterricht;
Lehre. — ätw, oder äßj^/jw, das ver-
doj>pelte öew, wie ß<ß>)w< von ßJ^/^<,

ich binde; Bj^vj II. 11 U. 80iB>}. — "hiff-

no/xat und did/fftTcaat » S. h6i0iff'A0fj.ai

und bf/öi'cö'o/üiorz. — b«A(7KW, (ö^äw,

Jp«^xw) fliehen, entflielien, davon lan-

fen — h^ ay^ixo^t 0, i^, von zwey
Drachmen, z.wcy Drachmen werth

;

Tb hil^. eine doppelte Drachme, eine
IVIfin/.c, fo viel werth. — Iv fxa i ov,

rh, Hippocr. intern, affect. c. 32. hat
für yi'o'jitTfxovt eine Handfchr. Itcvucchv,

und fo hat Galeni GlofTar. S^du/xy), He-
fych. »herlicvuiov von der Pflanze, wel-
riie fonft ij-X'» lieifst. — h-j fxä-,/ qoc

xa/.i Aefchyl. S. 851. ft. ht'<i6uM'j äv-

^^iv K«xä V. öid^/ütavwjjp. —äu/uacTOKOf,
)), nnd ö<b*u/xcrsxcf, (hihvfxov^ Tiy.Tovffa)

Zw^illinßc gebährend, w^erfcnd. — v-

fxduiv, acvoi, 0,»}, poet. f. v. 9i.6ihv/xoi,

— h'^fjiiJw, f. f'jffM, Zwillinge hah«*n.

Cantic. Cant. 4. — S'J/x>j nnd 'didS/Jnov»

S. "4<öj/itaijv. — äy/x3Yev>)f, 0, yj, aus

ZwiDingsgeburt erzeugt. —ät/tz ö5^o-
f, 0, ii, zwcytach- doppelttoneiid, vj^"*

Nonn. — öt/xo?, 0, >), doj>i>eh, 7,%vie-

facli ; Ifov/AOh Zwillinge; 2j die zwey
Hoden. — }iv fxöry) ;, vjre^, tf, das dop-
]^«-li feyn;die d«)ppelie Natur; V<M-zwie-
l.icliuiig. — Oi, /xoT oniwf w, Zwillin-
ee gcli.ilnen ; dAVon —öi;/>coto •/.<«,

if, «i.is Gebähren von Zwillingen. —
bi.'/»r4xe<, f. V. a. biow/itar. und öi-

ib/x>)r. — öu/u^Xpoo?, COUtr. hi'bvfxl-

^fOk(, 0» 1^, zwcyiarbig. —cw/Äit f. öa»-

#.!.', perf. «*Ö.*.xa , u. f. w. (bsw , ow,

2ü.u<, rcdnpi. ciöw^i) lieben ; i. nvöi r<i/i,

einen eine:n fclienkcn, hciftt , wenn
vom Sil.»feil die Rede i(l , einen ei-

ncin andern zu getallen bcgnadigrn,
z. H. Acniiph. An. 6, C. 31 wie
Jiomtiluin Mai'l rfäonar0, Hör. Carm.
3, 3. 33 . überliefern, z. it.

#«;,r*vT<. • feine Tocliler ei-

nem (/.ui l lAu) ^4'brn ; /.ugebctt, Lilfrn,

m. fljr. infinit. r'niv\ftt, r. \K. in: tmv

e»<. ^. »i»

A«f77ta, vj, (syyui^) Bürgfchaft. —
yvawt w , f. vj<rw , verbürgen , ver-
pfänden; x?^^*'''*'''' g^o^n mit Geld,
Dionyf, Ant 7, II2. med. fich verbür-
gen, verfprechen; davon — y'-"1^'$#
«wff. ijy Verbürgnng; Bürgfchaft.

Ai gy*»?*» f- ^?*» '^''^s verftärkte £7«'?«»
erwecken, ermuntern; dav. — 7*?-
c/?, tw^, 51, das veritärkte ^ys^fft^; da-
von — Y? i5T/K öf , yj , bv, zum erwe«
cken , ermuntern gehörig oder dien-
lich. — 7 f >) y ^ 6 tw, w, durchwafchen.

,A < 8 5 f / « , ^, cUnidium , dißidentia , dio
Uneinigkeit , T'eindfchaft , Ariftot. h,
anim. 9. 2. wie 'biib^oq und «ruvfSpoc» —
{"t q i o'^i rh, u. ä/fcä^cv, rö (l^^a) bifelLittm^

ein Sitz für zwey Perfonen, f. v. a.

S/^Ppoc. — topjf, 0, 1^, von einander li-

tzend, entgegengef. o-jv8B(5)oc, enizwevt,
feindlich gehnnt, wie dijfideus; auch
hiihQog, 6, Atlienaeus 5 c. 6. GeAell zu
zwey Ked'eln. — s^tt-y/asvw^, Adv,
vom partic. perf paff, itai^ivyut. — 1-

Biiw, f. <'<rw, das verftärkte s^tCw. — e 1-

Sbva«, unterfcheiden, ditrnoftfrc, Eur,
Med. .521. von oisihw. S. 8<at<5u>. — »<-

l >j ?, 60;, 0, Ji, (eÜöw) durchüchtip, hell,

glänzend. — t < A s w, f. v. a. buXtvcM, aus
einander wickeln, evolvot ßißki» Piut.
10 p. 301. F».. dav. — stkyffxfxivuic S.
^<aAa/xß«vw. — siX>^(rif, 6u>c, >), Wir-
belwind, 7rvfcJ/-iaTa travTala. nai S/t/Avjfffcif»

Plato Leg. 5 p. 246. fonft braucht er
tfXyj««? für Hitze. — «/Xuw, hittA\ja<ru/,

f. v. a. hitikhiJUt durchwickeln, entwi-
ckeln ; durchwinden. — itfxt, (»«Vi^
durch- oder vorübergehn, mithin auch
wegpehn; fonlt axtiui; ti, etw.T»
durcbgchn, durch etwas hindurch
cehn , d. i. durchdringen ; durchgelm
(in einer Rede), d. i. erzählen, erklären.

A««<^t< ("«/><; fortfeyn, fortdauern. — «7-

Tov, hiiiiTiiu, beitimmen unterfchei-
den, Plato Politic. 17. wofür hernach
hioQi^w lieht; Kai d»hTc/-c*vu>v, u. nach«
dem tie mit einander oder unter lieh
verabredet haben. Jamblich. Pytb*^.
I c. 27. fect. 124. — f<pyw, f. Sw,
(n'pyuu) trennen, abliaUen. zurückhal-
ten. — tt ») V Ä, perf. v. ÖIAP4UM. ioli fa-

ge deutlich, belitnime, ':
-.

— ti Qo fA mt ii.'öii^fAaf, ic

»US. S. »pw. — •ip«v. ^^ .....V»....;

2) auch f. V. •. «'ptw. So nennt Dioiivf.
llalic. koyo; hi>>i^ifjnvo( d. i. in einer
i\ lie ohne hinfchniti und Unter-
iclurd fortlaufend. Pinl.iftr. Apnll. g.

nfctrni, d. i.

I rtgfH

licn,

cnnt
und

j.iii^ lu-.MM. i-iiiiiiiiit I ii'^'Miiir i 'liger*— • I ^ w V j H I V c . ö. H. d. i. M«r»t(»iw.

vf*^/ . - r;juv ^tvwv, einer der die Krem»
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den unieT dem Scheine der Gaftfreuud-
fchaft beirügt. Ariltoph.

Ali i Thv'^w t f. l-ScM, unter etwas durch
und l)ineingelui.

AitH^Aivwy duicU etwas liindurch
heiaiKsgehn. — ßäXXw, miLiendurck
liei auswerfen; durcliwerftu , durch
oder überletzen ; durcligehn , Polyb.
davon. — ßoAij, v;, das Durchwer-
fen ; üeberfetzen; Ucbergang, Durch-
gang. Polyb. — ßöA/cv, rh, ein Mit-
tel, die Leibesfrucht abzutreiben, wie
huZ. — Sxxtw, tti, vertheidigen, be-
fchützen. — b ^ 0// >), i^, Streiferey durch
eine Gegend; Ausbruch. — ctixi
XI. cfsv.Buw , durch und hcrau8gel>*u

;

durchbreclien ; durchfchhipfen. — i-

c i ^, SWS) >?> Ausbruch,Durclibruch ; Aus-
^vcg; Sclilupfwinkc). — ^aw, f. BsJ-

ccixcLif heraus u. durchlaufen. — S p cu cr-

V. M, lieraus und durchfpringen. — A u w,

aus einander oder auflölen, ausl öfen.

A / f K T a I w, f. V. a. ä(£Kx/TTw, dnrchbre-
chen , üch mit Gewak durchfchlagen,
durciiarbeiten ; rovc, ToÄfu/oDf Plutarch.
Vol. 3 p.-549. "biv/.TrociCcii/.i'Jcc; rag xv'ka;

Dionyf. Ant. Ii, 37« liii.iTo.iGoivro

Jambl. Pvthag. §. 249. — -ttatsw, d»,

{-xcuro;) hat Suidas aus Laertius iuEpi-
menides, wo dort SKTötrst« lieht, f. v. a.

Ton dem Wege oder von der nrtenfchli-

chen Gelellfchaft lieh entfernen. — -rs-

qociv w, f. «vci;, (Tr.s^yaf) zu Ende bringen,
endigen, vollenden. — xetpatw, w, f.

>)o-w od.affyj, darüber duicligebn ; durch-
fetzcn ; durchbohren; eigeatl. f. v. a.

das vorherg. — t g 5* b 1 n / <^ w , f. iaw»

S. £V.x£för/./^u.'. — x/irrw, f. v. a. ^j£y.-

'xrciiMt mitten durchfallen, Dio Cafl.

50, 34. lieh duKhfchlagen ; entkommen.— vXkw, cü, f. fj'cw, mitten durch die
feindlichen Schiffe oder Tlotteu mit
aller Macht imd Gefchwindigkeit fah-

ren oder fegcln, undfo dem Feinde an
den Schilfen Scliaden thun, und dar-

auf zurückkehren; diefes Manövre im
ScetrelTen heifst h&KxXovg. — tX oo^y

contr. özfivtxAcus, 0. S. das vorher^.
— xXoiw, f. wcM,aii$~ und durchfchif-

fen oder fegein. — xvsw, f. tuVw,

aus - und durchaihmen , ausaihmen,
aushauchen, ausdünlien ; dav. — t v vj,

^, das Durch- und Ausathnien , Aus-
dünlien, Durchblafcn. — tc g ^ av y. a i,

f. S'jaofJiat , heivius - und durchgehn.— T QoaXifg , c, ij, fiaiCclie Lesart bey
ApoUou. Rhod. 3, 73 h. It' U x^.
— TTMffigt ewg, v}, (ö/tKx/Tvw) das
DurcLiallen ; Durchbrechen; Ausihicht.

A i £ >*. (v « M, f. Qsvffuj, dutcli- und heraus-
liiefsen ; davon — q od g, contr. 6itV.^>o-Jf,

c, Diuch - und Ansilufs. — racig,
€w;, vjy das durch- oder anslUecken-
recken- dehnen. — rskvfß, 0, vj, bey
ilefycil, f.V.a. a-nQtßy^g.— rsyvw, f. £/-.a'.

durch und ansfchnciden. — ^ff'^^uj^

durch und herauslaufen. — ^-av»),-,

*:;, i, )^, f. V. a. CKxipavvj;. zweif. — (V t-

p y;, durch- und heraustragen. Arilu-

di-y i.'p. IÖ6. — (jps'jyw, durch- und
enitlliehen,— X*"''» durch- und heraus-

giefsen.

Ai t kx tTtec, vj, oder hibXaTiq , (B.'sXaJvi«)

th'curßo eqhitum, das Einherreiten der
Kavallerie bey den Uebungen nach o.'i-

nerLinie. —kav v w, f. afl-w.verlt. <txov,

o^cv i)d.dergl. durchreiten, durchjagen,
lieh durchfchlagen, (von d6r Reirerey);

durchreifen (vom Perlifchen TConig,

der durch fein,e Länder reifet, Xen.
Occ. 4, 8. durchbohren, mit Waffen.
— A fi7X ''•'' f* '^^> ^-^^ verl'tärkte skkyy^^.
'— A i V V u w , das veritärkte tAiwu.;-.

— AtTTw, (öux f'kiTTM) auseinander
wickeln, entfalten, z.B. eine F»(>li<;

oder Buch , f. v. a. «A/rnw, Dio Call.

74.5. ,^
A < £ A KU ff/jt 5 C» 0, (ö^eAxuuü) das durcli-

weg - fortzieh n. — k i; «r r < v S « , v),

niiinl. xaiS<«, das Zieh- oder Zerrfpiel

der Knaben, wo ein Theil den andern
einzeln über die l^inie zu lichzu ziehu

fucht, auch hia y(3aiJi.y.y,g Tral^tiV. — x u w
u. liiknw, (hijc, tKy.M) von- atisei»" an-

der- oder fort^iehen, durchziehn, ß<ov,

fortfchleppcn. Plutatch. 10 p. 277. K.

Aiekog. S. IsUkog.

A <£/x ff/, benetzen; 2) verfolgen. S. im
doppelten liy^yi. —tfjißockkwy durch-
iind hineinw^erfen , flecken , legen.
— SIJ.1XSVM, f. £vu.', immer dabey, oder
darinne verbleiben. — ijxTrijA-xkäw,

htefxiriu-rrkyjfj.i, hiSfJ.'Knrkaw , f. Yicw, das

verftiirkte sftr/'/xxÄ-^ui. Hefych. — e /x-

jt/xtcv, f. V. a. sfxTiTTiM. Polyb. 38,1-
— ifxirokäw, Eur, Bach. 504. wie 'U-

vendo, ich verkaufe an mehrere , von
tfxirokäw, hix. — g /a « <' V w, f. «vcL, da-

durch zeigen oder fehn lallen. Lucian.

A i £ V g Y » Wi f. V. a. SmlJ)£fw. — ,£ v 5 t-

fxio/xai, cZfxon, durchdenken, anhal-

tend über etwas nachdenken, zw.
— € V i « u r / <^ w , f. iffw, das verltärkte

fcViauT/i^wj. Pollux 1,58. — B V i ff r a fx a [,

I. svo"rv)ö'o//c\r, f. v. a. sviGrafxxi, mit dem
Nebenbegriffe einer dem andern, oder
unter einander.

Ais'Jog, 0, VI, (h)g, svoc) zweyjährig, hien-

nis. — svcj^Afw. w. m. d. Dat. f. v. a.

ivcxAfw ; man findet oft dafür^/cxAjw,

aber falfch. Philo 2 p. 590. — ivri-
Q'^v/xa, nrott to> (ivrs^ov) -ein komi-
Ichfjs Wort bey Ariftoph. Isxib. als

•wenn man Darinlichtigkeitftatt Scharf-

llchrigkeit Higie.

A<?£«7w, f. a^M, liinaas und durch-

führen, durchbringen, z.B. das Leben ;

leiten, regieren ; zu Ende bringen, en-

digen, z.B. einen Procefs; dav.

I
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:1 / 6 i a 7 w Y >j, 4, dasl>urclifiiliren,DuroJi-

briiigea , die Vollendung, Endis;nng.
'— flrvi>>jua, cxToqt ro, f. v. a. i-z.ci.-/5v\uct.

zweit — ccTfxi<:!.M, f. i<rvj, duic'.i- und
ausdampfen, rauclien. — arrw, f. ai;'w,

durcli- und lieiaiisialircn.

^ t^^i I ut, durcii - und kerausgebn ;

hindurcligelia ; durcbgehn, ii. 1'. v. a.

hiitui Mud hii^y^oucii. — (i ^ywt f. Hw,
fa:' r.v.a. litioyw, ausfchliefsen, mit dem
Neoeul)egrüTe zwilclieu andere, oder
durch eihen andern. — s X « j v w, f. «o-w,

durchreiten oder l.dircn, verlt. "irTrsv,

c/^3v, atich ffr^rtTöv, durchmnrfcliiien.
— «^«VX"*» uber^liren, widerlegen.
— iktv<Ti^, (liiZi^X'^f^'") f-v.a. äifc^:^05?,

— fiXifl-o^w, von einander wickeln.
— *psc/xA(, olfJiCKi, t. i)Ccixoix, f. V. a.

SifjwjTaw. 11. X. 432. — £ ^ j -j V a y^,w, f.

i}^üu, ausforichen, ausfuchen» austragen ;

davon — s j su > >j r >j .j, cü, 0, der alles

durchfucht, austragt. — s(>-ru<;tu, f.

ücüu, oder ö/i^t^-irw, durch- und iieraus-

kriccheu cder fciileiclien. — <^?X°"
/^ iju, f. f/.iu<r;/jt«x, durch- «ider voruber-
gefin, überh. f^v. a. 6ii:^tiiAt. — jjtä-

^cu, f. «CHX, das verftärkie li^rix^M.

Ai i::yiyiofx«i, cC/xa/ , d.is verlläikte

i^yiyhfxai. — />j///, durcli- und heraus-
oder jfortlaflen. — / x y i c « oc i, c\,u<xi,

das' verüarkte f^i*ivio't,at. — / x t * ^ ''"

yu a <, u. 6it;;ii^iuVxax, Polyaen. durcli-

reiteu«

Ai«5sbeuM, durch und heraus, oder
vorbey und herausgeJm. Bey den
Akademikern xttja'/z-j ^le^iuct'./jtfcvov,

prohfibiU ex circuuifpectione aliquu et

auurata conßUeratione ^ nacli Cicero;
auch ict^iui%nfiivov. •<— e ^ < x ^ c , >;> cv,

Adv.—xjüc,7um Aus- oder Duicligango

f[eh
' lusführlich, weitlau-

ifi. ui.Al. n. dergl.Schr.
— - iii.iiL;ang, Ausgang, En-
di;, ..g;TcC Ac-yoü, der Foii-

dfM lit-de oder Erzfth-/

Il.dicarn. eine Lrie-

niiMing, Expedition,
.'wi^iu.iTich. — ot^^aw» f. V. a. e^cv^w,
;.ii .1), iiicn. aw.

Aik^srä^ius f. ao^u», feyero, fe>'erlicli

begchn.
A< « TiOf «<[<Ot 'rkUreu, erintiern. zw.
— iriti> u/*K wi J)i(»uvf. 9,61. hi'lle wer-
den, f. . a. äiAspüi^AM und tirjs^cwcxuj

im N. T.
AiiiTM, ich bcfurgc, ordne an, Torwal-

ir; daToit ^/sto;, c.

A<i^di;iA, r^, (&<»^>aui durch oder Ober-
gieUcn) Tfithior. Plutarch. lo p. 47H.— /»*•« ^c u « <, f. a^9/x«i, VtdUudeii,
%-<>lli)i iM^f:n ; umbringen, lAtlieu, wie
<,,M^'

^ .
— »^aXi4«*» ^ «'«*» da» vcr-

it4tki<^ *('>^i^«w ; davon — «pi^iffu«,
«T0{, rb, L V. a. ifÜJiTum. xw. — 1 (^ m'-

«w, • — ;-u fJ. i .. hindurch oder

dar7A-i Ifclicn, ich fteife, fliitze; med.
hif^j>-idcfJLc^t, ich itiiLzexnich. Itf^^Jtirui-yyjg

rb fl"X^/^'\ '^'Ü fi^''i'^)^i'X Ariltfyph. Kcol.

ISO. bcy Polyb. 5. 84 hitfkthöfxy. ji -rtp/

T>j; X-^'?"^ ftreitcnd mit einander um
den Platz. S. iQii'nM. — iqsüOuiy S/£-

fifTrw, t. cw , durclirudern, hin- und
ler rudern , wie im Rudern hin und
her bewegen. cpAcytas "^mkolai X*?^'^ ^'^'

psVcTcvrjt^ Eurip. Troad. 1.528 die in
den Händen l>uerbrände fchwingen,
a^itafe, concutvre. — fc ^ 1 1 v ä w, 'Ci\J.

>}Civ,durchfpüreu,durchforfchen, dur/u-
fiiclien ; unter lieh, unter einander oder
gegenfeitig torlcheu ; davon — € f et-

V>JT>);, CV, 0, f. V. a. SlS5C-f4tV>JT>)^.— i^/<;w, f. ioMf mit einem oder mit
einander ftreiteh. — t p/jc>j v «u «tk» tuig,

i\, ^/.'-^/jojvfcLT^f, c, und^bxs^/uvjveuw, f. v.

a.das liniplexfpuijv.-i.o'/f u.f. w. — «^0-
fj.cK.it di'rchtrageu u. f. v. a. iQOfxai,— £ ? ?, ^a, ^löv, (S. öia/vüü,) feucht, be-

net/.i ; daher grün, frifch,munter, ftark,;

dnlier einige cn^^S) K'Sai durch ra-xfici'

klären; bclfer zu ScIiilTc. cnqo; ^qzroi
II. erklärt man durch lebend.

Aif^'»rJ<^w, f. uVuj, oder.cz.<=^rw, durcK-
knechen, durchfchleichen. -^ h (^ rj t

fjim

uivM^, Adv. vom partic. perf. pafl",

"hix^i^im-M, zcrlireut ; nachlüilig. '—i^x-
5(5 6f, 0, 1^, mit unter roth, Vkrie bm»
XsiKo;. -^8 (»UKW, t". ü$iu, dirimo, .>\^i-

fiixyixv Pluiarch. Lyc. 2 Areitendt
aus einander bringen. — 6 ^x *,"*'»
f. tA£j?o/-ta/, durcbgehn ; \'oral'cr- vor-'
bevgehn ; w^eggehn : in den Gedanken,
mit Woneu . in der Rede oder Er-
zählung durchgehn; daher von elv\'as

reden, Iprechen, erzählen, etwas über-
legen, überdenken. - * j cw, aucli poet.

bfii'^M, ich frage d trch, aus; 1) Sit/^>)-

X.8V v'.fjLo^, Dcmoiih. Lept. 24. das Ge-
fefz beliimmt ausdnicklich. — s^i»-

Tfliw, w, f. yjo-w, durchfragen, ausfragen«

A/»*5«w, f. <'<rw, durchfrenfen, zerfref-

fen, zernagen. — Cif, twg, if, (li^fjn)

das Durch lallen 7.. B. dos Wair<Ms ; i)

das ZevlafliMi ; Autlören, Anfeut hien. S,

ii*iu: ; 3) rill Viericlton in der allen Mu-
liV. der;;l. vA'ir nicht haben, lonürrn mir
halbe Touo. — ff ;< 5 /x u ., v u» c Adv. vom
pei t. pair. parc ciaiHiTToyai , vor-
licluig. — ff irao/A.^v WC, Adv. votti

p:»ir. perf. palF. litkCXAM, zerfiieut, »er-

riil'Mi. —ffiretjäaff/Jt •>«*?, Adv. vom
pari. pert. oaff. li»ffxci>lAiM, mit 1 Lcift

und borj^lrtli. — ff ra« u^xi vw <. Adr.
vom paii. veif. paii. Cta9T^i\i)<*t, ver-

dreht, vcrkciiri. — ffvi>oA/aiw«»«, Adv.
Vi>ni pail. perf. päd'. ciafft^aA/««, ver^
dtrbt, Ichlerhafi.

Aiarif^ic, /«oc, V), Zeit von xwey Jah-
ren; von — irif«, io<, c, ^t iar^i) von
Kwey Jahren; xweyjähiig.

/*
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A<«Ty|(Tioc»o, »}, das ganze Jahr hindurch
(hi iToig) dauernd. — sr/a, y), f. v. ai

itsn^oU.— € T / 1^ u>, f. /«rw, das ganze Jahr
durciileben.alfo auch den Winter; alfo

überwintern.
Ai6v s^ytTSMy durcliaus immer fort

wolililiun. — «uStTfiw, w, gut itellen,

ordnen, fetzen ; f. v. a. fbi^tr. davon
— sti56T>)<T/f, süü;, 1^, gute Ordnung,
SieUung, Einrichtung, Verwahung.
—-svS^tri^o/xaif yiifxoc^, Nicet. Annal.
3, I f. V. a, hibvSiTbM, die Haare pu-
t«en. — sü^v^tw, cw, f. V. a. svBv/jism.

— «u5uvT>)^, 0, und Szsui'uvrv)?, o, f. v.

a. BvSvvryiQ, der regieret, richtet, lenkt.
•j-iv $v\>Ti)^i o^y zum richten ge-
Ichickt, ot(K)^tg hitvStvn^^iai, Eur. Iph.
Taiir. 1 356 ; V. — g i; 5 u v w, f. tyw, f.v.a.

«L>i/uviy. davon — s u >t ^^ / v i ty, uJ, wohl
ordnen, uJUerfcheiden, ins Reine brin-
gen, beurtlieilen, wie das fimplex.— iVH^ ivyifftq , gwc. y)» ünterfcliei-
dung, ünterfuchuug , Entfcliciduag.
— « u X « ß g /jt a i, ovixod, f. i)(TQfj.oii, das
veriiarkte fimplex süÄ. oder lieh unter
einander fcheuen, fürchten, und beob-
Ächten. — gi/v«^w, f. ixffw, in .Schlaf,
Rulie bringen. Eur. Hipp. i386.— feiiir^aYgw, durchaus oder immer
glücklich in feinem Unternehmen feyn.— ivqixii^Wi f. i(Tw , nach Art des
Stroms im Euripus hin und her fich

bewegen, wie Ebbe imd Fluth. — sv-
^vvM, £. LV'M, w^eit machen, erweitern.— svffToysvii w, durchaus oder bis
daiiin treffen. — s y jt ^ >5 M " > « '"j durch-
aus S-^ffX'^fJLOVBiv. SVT S kl ^Wf f. (0-W,

durchaus ganz verachten. — svro-
vsMs w, durchaus, bis dahin die Kraft
behalreii. Polyb. 4, 43. — guru^sw,
tu, durchaus, immerfort glücklich feyn.

A «'
fc ^ j , 0,7), (äiä)durchkocht, gar ge-

Icocht. — tx*?^» ^^?' 0' »1' getrennt, zer-

Itreut.entgegeng. atvexh^- —* X-^? * '-^ ^>

«uVw , ich bin gegen einen fein d feiig
geßniit, Alciphr. Ep. 2, 3. Dionyl. An-
ticj. 4, 70. — «X'*'' (^'^' s'x^) "^'on ein-

ander halten, trennen; 2) neutr. von
einander ßehen , entfernt feyn , mit-
hin ßch erltrecken. — tytva-usvMg,
Adv. von part. perf. o<av^.s'Jöo/xa<, fälfch-

lich. — «•4'w, durchkochen, gar ko-
chen.

,

'

A'^su), auch liii^eofxoti med. u. Ic^'.yut, f.

V. a. Bi^w, fliehen; davon — ^i^/xwv,

evof, 0, yjt der fucht, aufflicht. — i^v
yioii >j, Avenn zwey Joche Ochfen o.

vier Ochfen oder Pferde vorgefpaunt
werden. ^

—

^vyoi;, 0, yj, oder ä/^t^,

vyc;, 0, vj, zw^eyfpannig, od. doppelt.

A/<iyj, bi^o/x«/ , auch ci^iw , 'ht^kofj.ai , &/-

<^/)u< u. 't)i^Yj!J.<xi , ein joiiifches Wort,
ich fliehe, forfchea frage, fuche, be-
ftrebe mich, vorlange; bin /Aveifeihaft,

uugevvifs; forfdie u. uuterfiiche: He«

rodot. 7» 142 ti^vjjxhviv rb /UÄVw!)7ov, die
den Sinn des Orakels ausforfchtcn; crs

"bk yg '6i^-i)fj.(xi iVAOCiv Sivot/ a.vTa.i,iov, 7,

103. fo urtlieile ich, dafs, fo miifst du
nach meiner Meinung zwanzig andre
Männer gelten. II. 16, 713 ^ti^g, er war
mientfchlofTen. S. b/ifvtw n. ö/tpaiu. —
<^ w ? , 0, >^, f. V. a. ä,uiP('3<o?.

A < V) ß /. / « , f. V. a. ämßoX/at. — )j 7 f 0-

/u a / , oü/xa/ , f. vjjTo/xa/ , aus einander
fetzen; erzählen; erklären. — >jY>j/ua,

oiroi;, T« , Erzählung, Erklärung; dav.

—^yiy^Ixariv.Qq, ij, bv, zur Erzählung
gehörig oder bequem, gefchickt; der

gern erzählt; Adverb. — kwj. — >)-

yv^fxärio'j, ro y diniin. von 'd<>j7))//a.

— >)7>)C/?, giwf, Ji, das Erzählen; die

Erzählung. — >j£^/o?, 0, »i, f.v.a. ö<a-

ir)icc. — y)S^h»iy w, (v)vtuj) durchfeihen,
durch ein Seihetuch od. einen Durch-
fchlag gelin lalTen ; tropifch w^ie per-

colo , durch kleine Oefnungen durch-
lalTen; ofvov Trii^grTovrt öi>jSsiv, eintröp-

feln. Plutar. 6 p. 384- dav. — >)irv)ö-K,

gw^, 1^, das Durchfeihen, Durchfchla-
gen. — vjK^/ßw/x6vw^, Adv. von par-

tic. perf. pafT. Bi/ax^ißäw , fehr genau.
— >)Kw, f. >)^w , (•^/.w) durchkommen,
durchdringen, durchreichen, durch-
aus hch erltrecken. — j^X/öw, a>, t.

cuiTw , {i)'kiöw) dnrchfonnen, durch die

Sonne verbrennen. — >j X w , w, f. ujij«;,

(i^Acs) durchnageln, annageln. — >)Au-

<T<?, g'juf, 1^, Durchgang, Ausgang, f.v.a.

hioocg u. g'^oäof , von Ö/ä, gX-Ji« u. gXgJ-

Sw. — }j/ui6^gucü, f. guVüü , (:^/jcgog"jw)

durchtagen , den ganzen Tag zubrin-
gen. — •/^fxs.qow, tu, f. (jjGM , ganz
aahm , weich, mürbe, fanftmachen.
Sri

Aiy) fJLi , f. V. a. Sm/vöo, (von B<w, 5<gw, wov.
äig^b?, feucht) anfeuchten, in einer

Feuchtigkeit zerlaflen, aufweichen od.

auflöfen , wie diluo\ dav. liiig palL cn-

B^tg und hikt/xivog oIv^j s^^t gXaj'cy, mit
Wein , Eilig , Oel zerialTen cjder auf-

gelofst; dav. Br'scr/c, 11, das zerlaflen o.

auflöfen. med. Sig/xgvo; ö^n , in Elhg
anflüfend. Ariltoph. Plut. 720.

Aivjfxi, wov. blols das med. gebr. B<8»

fj.(xi f. V. a. liM u. bi'jjv.w ; eigentl. von
5/sju gemacht. — v\v gK>j?, kog, 0, •*^, (S.

i)\i\C\)g) von einer ununterbrochenen
Oberfläche, Reihe, Folge der Köi-per,

aucli der Zeit, wie perpetuus u. conu-

nuus, alfo lang, breit, weit; fortdau-

ernd, beitändig; dav. O/vjvgxs?, wüe die

Adv. bi>)V£Kw? und htv)'vi->iiMg dyc^itcccit

nach der Reihe, im Zufammenhange,
ganz, durchaus erzählen.

—

»jvsuof, 6,

}^, dem Winde ausgefetzt , luftig, zw.
— >)7rg;^öw, tu, f. tü<7w, (iiTSi^cui) ganz
zu feilem Lande machen. — y»^'^ij.s-

vw?, Adv. vom part. perf. pail. öiow-

^CM« getheilt, beionders.
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A I >j (> 5^ c, f5C, 0, Yii (Vi;* iqitTffw) zvreyrude-
licht ; 2) li^{3ig, rb, («Iqw) ixikä^^Qw^ Eiir.

Phoen. 87- f. v. a. Oirt^ijcv, Zimmer im
ObeiftiKke. S. Tot-Jj^v;?. — >)X*'^» '"*

(yjyivi) -pcrjono, ich eitöue; 5^ 'EXXä;

Pliit. Tim. 21. vielL foU es tj> u.tyi^ht

heifsea. — >?X*J»'1' dasDurclrfcIialleii,

das Durchdringen des Tons zum Ge-
hirne. — j^;^v),u«Ta, roit Dionyf. Ly-
ßae c II. f. V. a. ^iaffrij/^ar« die Inter-

vallen in der MuUk, als Quarten, Octa-
ven u. dergl. zweit". — >1X*J?» "?> °» 'l»

durchfchallend, den Schall durchlaC-
fend, wie bia»X)av»js u. ViCfTuo;.

AiSäkAffffog, htS-äXoiTTcg, 6, i), zwifchen
zwey Meeren, von zwey Meeren be-
fpüll, himaris. — -&aÄc?, o, i^, bey
Ariüot. Tliierg. 9, 17. zweif. — 5 s / a,

^, zwey Gotter, wie "bi-^ixioc, zvvej' Schif-

fe; dav. — ^tirai, c/, die zwey Göt-
ter annehmen. — £-

-.) y.rog, 0, v}, (XfjjYw)

mit doppelter Schärfe, Schneide. — ^u-
fjiia, M, bey Hefych. w^ie und f. v. a.

difcordia\ von "^ Sv jxo g» Oy »J, wie u.

f. v. a. ilifcors t uneinig. Prov. 26, 2o.
At !^v Q & u&i/.h q, >j, cv. Ad V. — nJjq,

zum Dithyramben gehörig , das ilt

diihyrauibifch. — p a /x 3 7 1 v >) ;, Bev-
wort des Bacchus, fo viel als ci^'-j-

oafxQo;. — ^afj.ßohih<xffKcikoi, 0, ein
Dithyr.imbeu- Dichter. S. in oiläff-

KU». — ^ a fxß -K-o I iu) t u), Dithyram-
ben machen, dichten, fchreiben ; dav.

—^ Afx^oieo i Ja, y\, das Machen o. Dich-
ten von Dithyramben. — ^ »ix^^o-k i-

oit 0, Dithyramben -Dichter. — ^n^-
ßc?, 0, ein BeyWort und Name des
BacchuA, von ungervider Ableitung 11.

ßcdeuiiiiig ; 2) ein Gelang, 1 .obiird

aui den Bacchus; hernach eine Art v.

i^de, l.ied in einer hoht-u Beg«:ilicrung

gedichtet und vorzügl. in IchwüUti-
geu, zufamnicngcrctzten Worten und
eiiicr eignen Melodie. — (««/ußtuo>)?,

*ef » 0, jj, von der ArtdesDithyranjben,
diihyrambifch, fchwulltig, libcrtric-

bcn. —-^«/^t/aa, TO, a< vu/uX«/ toö. T^c»<r-

»Taostffai KücvTi rv) At\ , Julian, tir. 7
p. 220. !'•-' * ••lEtyniol. M. p. 274.
inufi CS ul. XC.'i ^äix/xa hcif-

fcii . cii • j )inologic vi»u li-Sw-

i Beynamo de» Bacchus.
—

. ^$ if, i^v^») mit zwey Tlul-
I. i. . iM y Polyb. 27, I. Tribunal , Kcd-

,l,„^_ — 0,

II Epigr. AgatU. eine

laffen ; entlaffen; aus einander breiten;

zerlafTen , erw^eichen , ö^si u. f. w. —
i 5 j V T >) ? , cv, 0, Lenker , Leiter , Re-
gierer; von — /X-uvcw, (iSv\)M) durch
oder Zwilchen andern lenketi , leiten,

regieren. — ly.fxät^vjt f. ivcw , durch-

iietzen. — V v.> so uo i , cZixai , f. hii "3-

fxAt, Cty.-Ao!x(xi) durchkommen, durch-

gehen ; diuchdringen ; dahin durch-

gelangen ; duTchgehn.

A/<of, 0, 1^, vom Dis od. Zeus. — ire-

T>)?, io;, 0, 4» C^f-^;» «•''rTw) vom Zeus,

vom Himmel gefallen, z. B. luirtrsi

ayaA/xot; auch giöbt Hom. den Strö-

men diefes Beywort, in lofern fievora

Regen entftehen. Bey Tlippocr. 70v^,

bey Eiirip. aij^) lii-Ksri); erklären eini-

ge durch klar, hell, andre durch fchnell-

iallend,reifseud. c1m-jo] hü-zirtK; Hymn,
Ven. 4 in derEufilliegend; Eur. Bach.

1257 verbindet X^ix-r^örz^c^ x«* SaVtria-

TiQo;. — /irc;A<«, oder tla, ein dem
Zeus Polieus zu Ehren gefeyeries Feft

zu Athen. — i ir oki -Jjqyi; y f?;, cvq, 6,

>), alt, altfränkifch, von der Zeit der

luTcktoi her. — i-xr« ir i «, vj, f. v. a.

oi'jS}nrvA7ioc. Suid. — itxsu'w, durch-

od. darüber reiten. — iirrafxait f.

S<axT>j7:;,aa< , med. von oaVT>)/x/, durch-

fliegen : dav. ltfnrr>]'j U. litirrä/xv)-^ , ick

flog durch, wie Iffra/xait «OTvjv — i o" ^-

fxswt iZ, über den rühmus , die Meer-
enge bringen, fetzen; die Form ^nffS-

fxc'jii.M findet ficli beySuidas zvveymal,

aber ilt zw. — /ö-t«vw, f. v. a. hiier-

rvjfxi , bey Ariftoph. Vcfp. 40. liiffra.-

v£<v, wo andere richtiger baffravc« le-

few , doch hat Diodor. 19, 46; bziorrt-

vovoi und foult, aus einander Hellen,

trennen, metaph. verunreinigen. — 1 9-

rY)/xt, f. CTVjaM, aus- von einander llel-

len ; trennen, med. hiiura/xnt, (ich tren-

nen, das iil weggchn u. fo entfernt feyn,

o. fich mit einem vtruneinigen. S. aycli

IffTo^. — < ffjf V a / V i* , f. V. a. i^yjJOkivijt.

— iff'/^v^tkivi S. xffp^t^inuü. — « <y X V~

p / <1 /u flu , f. 'KTofxai , verlichern , Aeif

und feit bohAupten. — «O'x.ww. f. uti«,

bey Suidas f. v. a. k^ätw, ffCX"*; '*'^^'

— KfX^* ^' ^' *'• '3««X"'- — ix >'•*"*'» ^*

«uVw, durchfpütcn, aulfpüieu. S. auch
cojxvi •-"*».

AiKa^w, f. affw, (J»K>f) Recht fprechm,
icmaudc» Hecht, Sache, Procels lüh-

reu, ausführen, verfechten, verih» lii-

^«u ; med. Iixft^j/Aa», \r\\ ffiu H" iii

Iprcciicn lallcMi , iicli v <

lirn, um (ich %u vettlui <

Unheil iw hoiiMi, Hcroiioi. i, oc ;
'-

iiiu Ulli etilem procellirun . «A/tK-;.

iicl.

VOI -

i^fiit duici
i> ; durch < Oii

I, 2, fii, nuch lt. KaradtKci^M» vordtiu«

iutii, Dio C.I0. 3<^. 55.

/ 4
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AihaIcx^ vj, (t. lini), nie ffrX.^v.tr/j fl. es-

A>)v>i. — M a . cx{» 5^/a , j^, poveclite, ge-
fetzinäfsige llegieiiuig. llfiycli.

AiKaioooa/ft, v^, (b5:r/;) Vcrwalttmg
des Rethis, Rechtfpiecliiuig ; 2) f. v. a.

:5 «"TÖ ai'/zßiAwv Korjwv/Ä. S. tfrJ/xß'jXcv

nr. 3. — oöoTsin^ (i, llccht fprecheji.— 5 t5 r >) 5, cy> 0, der Recht (j)recheii de ;

Richter. *— ok ^ i«-/« , y\, ein gerechtes
Gericht," gerechter UriheilsPyruch. N.T.
-*-e5t (pTr ijf , ov, 0, ein gerechter Rich-
ter. N. T. —

' A Y fc wj , Mj, aucli im vne-

dio in. dem dat. und ohne calns,

rechten, feine Reciite, Gerechtfanie,
Gründe aiuAhren , ausführen, ver-
theidigen ; dav, — okayici^ v| , An-
führen, Ausführen und Verthcidigeu
feiner Rechte, Gerechtfaine, feiner
Sache, feines ProzelTcs. -^oXoy il.O'

f^ai , falfche Lesart bey Lucian it. li-

yiaioXoyiofxcxi. — okoyiy,ogy v), öv, zum
Ausführen und Vertheidigeu der Rechte
gehörig oderdarinne geübt, gefchickt.
—-0ÄÖ70?, 0, der feine oder eines an-
dern Rechte, Sache, Procefs anfühlt,
ausführe, verficht, verih eidigt. -^ovö-
fj.c ^, , n, (vj/atw) . R.ichKer, Gerichts-
lialter, Dio Call. 78, 22. — or-okig,
0, J^, Gerechtigkeit in feinen Städten
hiudhabeud. Pindar. — 0x51 «7*1«, cü,

gerecht handeln, thun ; dav. '— qtt ^ k-

yvifj.«, aroi,. ro, eine gerechte Hand-
lung. — ovodyioc, -^t daä Rechtthun,
Rechthandeln.

^iv.(M g , aicx , oüav, (hi^vj) die beydeu
Hauptbed. find nach Ariflot. Nicoin.
5, 2. vöiMfxsi; gefetzniäfsig, rechtlich, u.

ItToq gleich, eben , gerecht. Nach der
von Ar. l. c. angegeber^en wahrfchein-
liehen Ableitung iyoc, 'hiyjx'i^vi St

Sj'vtato; cjgenti. in zwey gleiche Theile
getheilt; aifo die erite ältelte undphy-
Hfche Bedeutung wäre gleich, gerade,
eben; die fpätere rnoraUfche, politi-

fclie, gleich, gerecht, billig, gefetzniä-

fsig, rechtmäfsig. Die tälteüe Bedeu-
tung verdient Erläuterung. Xen. Cy-
TOp. 2, 2, lö.aQfxCi oC äiV.a/cv ahty.wj 1ir-

iriwv «nvg^st'y/xfva.v, einen nicht gleich-

gehenden Wagen, wegen der vorge-
Ipannten ungleichen Pferde. Equeitr.

3» 5 nennt er adr/.ov y^Ä^o , Avas er

vorher am Pferde krs()6yva:9oi; genannt
hatte, ungleiclie Kinnladen, wenn eine
hart, die andere weich ilt ; ^venn beyde
gleich find, heifst das Pferd äfKcx/o^ rvjv

yviSov bey Polhix i, 196. In der ver-
dächtigen Stelle. Memor. 4, 4. Ixirov

uai ßsvv TiZ ßcvXo^Jt.svi';' hr/.ociov^ iroiy)ffa<T'

Soct : d. i. abrichten u. zur Erfüllung
ilirer Pilichten u. Beflimmung gefchickt
machen. Venat. 7, 4. die xA>j<r/uovvj

Ueberladung mit Speifen verdirbt
junge Hunde, indem fie die Schenkel
verdreht, Krankheiten erzeugt, u. die

ATK

inneru Thcile durch das aufgehobene
Gleichgewiciit verletzt: y.*/ tü i'^toj

ahfüci yiy^STOci, Eben fo ßiid «i ixaröv

coyiuu b/xa/öu gerade loo Orgyeu bey
licK^flot 2, 149 u. öl/.. (yi;vv)70(vvc bey
Aefcliiiies ady. Ctef. wie avyyQ(x.Di:-j^

7)iy.cHic; bt}' Lucian hillor. confor. wie
jujtus trirnnplius, ein rechter vollkom-
mener Schriitlteller u. f. w. Hippocr.a-

tes neinit eril)fj.(x oiAaio'j, einen Korper
der auf der rechten und linken Seite

gleich ill: x*raTa<r(v ömft»«v k«) ö/^ttXijv

eine ghüche und ebene Ausltrecknug,
hfnaiörcKrai a-^ri^^OTrai , b/xa/of r^T^c?

Toh; Tza.ecfj i/j.ikr/}'j u. f. w. Daher hioc-

vf;y.£jv ro lifxicv evMffryj einer iöden das

ihrige gehörig znr.heiicn: rä hiv.cxia das

Recht; die Gerechtfame; Rechtsgrün-
de ; auch diu Gebüiir : rix hin. rci;

aT^CKTidiratg troisTv, t. h. Xa[xß(i.ytrj vom
Lohne, Solde, wüe jujia praebere, recl-

dere. rci öm. Tqöima!}tt.i rivci einen zur
Strafe ziehu. Aefchyl. Agam. 821. r»
"h. T«rT5JV TQO'jrc'.miv ri'A Dionyf. lial.

jiira reddtre alicui, befehlen, herrfphen.

hly.ociö; tiut ich habe Recht, ich ver-

diene, icli bin würdig zu, m.' f. infin.

Aiyfejv, irois?v, bey AriRoph. Av. 1.599

find liy.aioc die Bedingungen des Frie-

dens.

A / K « Tc er u v/j , v), Gerechtigkeit, Gefetz-

niäfsigkeit: als Eigcnfchaft, (^larakter

und Tugend des oiV.ar^i?, gerechten,

rechtlichen Mannes : und als Jlandumg
delTelben, Uebung der Gerechtigkeit,

Zly.-^. — 6(jvv g , <^£!^'C, der llefchützer

der Gerechtigkeit, wie (pikiog, Piiry-

nichus Apparat, p. 466. — ö,rr\i, i)rcg,

»), f. V. a» das vorherg. zw. — öta, c«,

f. üü^Tw, eigentl. gerecht oder recht
machen ; richten ; verurÜi^lcn, beltra-

feu, rächen ; für recht oder billig hal-

ten , und fo billigen oder wünfcheii,
wie cc^iöw. Soph. Tr. 1244.

AiKcci 'M /xcx , arog, ro, eigentl. das Recht
oder gerecht gemachte ; das Gerichtete ;

Rechtsfpruch ; gerichtliche Beltrafung,
Strafe, Rache; gerechte Handlung.
Ariitat. Nicom. 5> lO- auch f. v. a. rh

S/jta/oy, Recht undGefctz; auchPv«chts-
grund, Grund überh. Ifocr. Archid.

p. 236. — vjcigi ewg, v^, (liy.aiiw) ei-

gentlich das Gerechtmachen ; daher
Vertheidigung vor Gerichte, Verdam-
mung und Beltrafung im Gerichte; ge-

rechte Forderung ; überh. Forderung,
Verlangen, Prätenhon. — wTvj^iov,
ro, Chmaiiw) f. v. a. ör/iaffTJjf/cv. Plato

Phaedr. — wr>)^, oü, 0, Plutarch. 8 P«
172. Rächer, Strafer.

A/xäv, lt. I/Kacfr.' bey Herodotus, wie
iXäv ft. ikäcbiv» — Krtv/Ho;, vj, bv, er-

fahren in den Rechten und gefchickt

die Gerechtigkeit zu handhaben nnd
zu vertheidigeu, Xen. Mem. i, 2, 48»
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wi den Recliten und Gerichreu peliö-

rig, z. B. ^ixavr/.bs äyy,v, Dir» C. 6r, 10.

D.iä Siamrnvvort 6<x«vb? hat Hefych.
diircli c Tfc^J räf liycti Ckkt^/i^ojv er-

klärt ; bey Pbu» Apol. 20 weiden ci-

xAxxJc mit <popT<xä verbunden, zweif.

Aiy.(x^yj'jc g, 0, j^ , ( v.ä^i)'^cy ) zwer-
köpJig.— K a p xl cü, u;, zwey'inal riacat
bringen, tragt;n ; von t— Ka^xo^, 0,

3^, zweynial Fruclit bringend, tragend.

Aiy.äffi ucg, 6.
ji|,

/.lim Reckten, für das
Gericht b«elunjn»t, z. B. 6. yyjxiQix, dies

faftut \ c. u;(>«, teinpus judic'w prucjiitu-

tum\ 2) Was beft litten wird, 'werJen
kann. — Kaffx. o-rcAi», ich bin ILich-

ter und fpreclie Recht- Stobaei. Serru.

J47. davon — y.aciroAtAy das Hecht
fpiechen, lUchteii. — y.cx^'r c, ao;, 5,

^, (r-tÄj'w) Richter, RechtspJlegcv.— K a<rr »j p* V, To, (diniin. ör/.ftcrT>)j:-

iicv)Gerichtsort,Gericiitslt«lle ; cigcnil.

iieiur. von o/x,a7T»jp/o? von liv-aurJ)^.

— •/. affrij;, oC, 0, (ö/x.«^««) Richter.
— XÄffTiKOf, >), ov, zuin Geiichte,
Rechte oder Richter gehörig, in» Rechte
oder in 1 ührung der Procellö geübt,
erfahren. Menior. 2, 6, 38. rl Ci^. der
Lohn des Richters, Gerichtslportel.

—rx Äcr f
i a, -^, Richtcrin, leiuin. von

A< X oir äX>)xrfi(, &, »j, d.i. Itg KaTocÄ>j-

AixiXXot, >)f, >), eine zYVcyzinkigte Ha-
cke, biäens, von ^ix"^ oder b«xw, wer-
fen. — X t >v Ä / T >) f, oü, 0, von der Ha-
cke ; ein Hacker, Gräber. — nsqaKu;,
0, y], (y.t(yeiict) oder tiAiQacg,})iy.iQc;,öint-

(>j,: .;, yii^ag) mit zwcy Hörnern,
/ , t^pitzen. — x8(}5JtÄc^, 0, »j,

(xfc;/aAvj) ZV. '
.

A < x>}, ii, di«* 1.

di.

d,

M
"\^

H
K:

Sv

d..

V
i'i

cl.

te Gerechtigkeit,

.l.ilier das Keclii, Ge-
re Sache; und weil

• • ' '-Ils liilU

laiiclie

., . , iich, II.

nach Art ni. d. gcuii. bey
<r liiefsKATÄ *(.

-v/ r. V. .1. .-

lur. der i-

die Gc«' -

'. ^i:cch;u w'iciic-, ilic

i-l wild, slfo Privat-

,e, und t- '
. ' u

. nnt wi: 'i-

r. B. ..,^,_..-^.^

einem, leide die

ihm iugclit^o
mm du ; eben Vo
Rr!;.', f;< nug-

iil

U
. v>ciüj. vtiiiAgt. t), in

c V, Ti^ I. V. tt. %»IH»-
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f. V. a. s:'.djV.v^<riC, das Richten, Sirafcij,

Räclien. —xvjip^poc, ö» .>)i (>JDs^w^

Recht oder R.aclie bringend, richtend,

rächend, ftraf^nJ ; Richter; adj. 2. ß.
"h. y\ixi^<Xt (iejiciiistag. — kiÖjJov, ri,

dimin. v. c;<k>), Procefscben. — x A i ^,

«Bc?, verft. Dv^a^ eine Doppeltliüre
von öle, Y.krJM\ andere neliinen BixAt<^

von dif und xAti; an, die doppelt ver-

fchloiren wird.
A t X 7 ^ a li) < « . 51. fchriftlicher Auffatz

zu einer Anklage oder VertheiJiguivg.
— xc 75> « vC 0?, 0, der alldem die Sciuitt

zu einer K.l.age, Anklage oder Vertliei-

digung aiiliel/.t und macht. — v.o'bi-

(i>v\g, ov, c, iciCciVj) rvocefärüchtiger.
— v.oboaia., v\t falfcbe Lesart Pol yb.

4, lö it. ^iv.octcb. — K5xx3<, 0, j^, mit
einem doppelten Kerne. — x X » xt >) c,

Öv, 0, 0>«>'>). Acyw) der für Irenide*

Recht fpriciit, anderer Procefle führt,

das Recht vor Gericljt ausfülirt. -^y.O'

kcy-rM, uj, {oi/.y\) rechten, proccllen,

für lein Recht iprechen, leinen Pro-

•efs verthcidigen ; daviUi — X0A07/«,
i)^ das Rechten, Procofl'en, Verthcidj-

gung iciaer Sache, Führung feino
Procellcss. —r »c 5 Xe 70 j, 0, f. v. a. özxs-

A4AT.i<. — xo.Xttc;, 0, ift rnit doppel-
tem niXircj. 6. vic/.Tr;c. — novbcÄOf,
0, >!• it^it- '^wey Geleuk&u oder GÜe-
dcru. — x&(/(>aOtw. ui, Procelle an-

zeddeln. — x ^ ö « vp / a, 1^, das Anzed-
deln vonProcellcn.— k or> (vavp o<, c, ein

Anz«ddler von Proccfllen, FvabuliJi.

— /*. o^^coc» 0. y|. (xöfff>j) f. V. a. hiv.f-

<Pa/.':g. — X5fv,'-tßc5, 6, y|, mit /.wt-

Gipfeln oder Spitzen. — xs^tupcc, .

»j, mit doppeltem Gipfel oder Scheitel
— xÖtüXo?, 0, >j, was zwey kotJÄi»,

fafit ; 2^ was zwey Reihen Saugwarzeu
hat, ein Meerpolyp. — xötu, »jg, f.äic^,

aus Cic. Vei r. 5, 57 fc'öix^r'iftTftv, f. hc^-
Art lt. |0/K«/Cu5>J^«V. Kpa>)C, «cc, D, >;.

(x^rtJtc) f. V. a. bixe'CjJftXo;, Suidas un I

Kultath. —«x^iajof, 0, li, (xef «/*»)/. wi.

fpaliig, gcfpalicn ; davon —-x ^a 1 Öt>) c
>)Toc, »!. Zwiefpahigkeit, Zwitfpaii,
i'reuniiug. — h^aiöm, fp.-\lten, 1

zwey ihfilcii. — H^ai^oCf 0, V), (xfv«.

p«) zwe>lpaUig, zweygablicht, m
zwey Spitzen o<ler Hörnern. —>»(..>

vo<. 0, ^, (xpflivcv) 1. V. a. i/Kpeos

daher i/x^ävc4( »^^m^Ihv b« t

Tim. WAS Ariltoplj. Pnr.
j^c.... r... farca «xyellcrr, n,i, ^i^ , ^i

bei •M. — A^ti'^iw, w, f. äc .

iv> L ., . -^ maclitfn, gahcln, \\ ii- cii

(j&bel mnclien. — k(>.it>-

niit geiheiltcv oder h«tber i.- .

Sophocl. Aj. 252. M^69<. Otititi

iiM^oiCi und iiM^öoc c<iiiii* ^iK^^oic, r. '

i. liK^a/o(. — Hfe9<r»(» •• li, doppelt
Kcriumt, mit doppritrni 3«Uino, ge-

traufttem iiclatz«; bcy Anrian Pecipl.
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Erytli. p. 4 [lehn 5/K^o<ra'/a fflr g^wifTe
Zeuge.

A / X (3 T ? , 0, 1^ , zweyriidrig , bey
Xenopli. II. G. 2, J, as vaCc 5/vt^o-

To; eigontl. t^ /vjpvjj, welches mir zwey
Ileilieu linderer Jiat auf jeder Seite,

fo wie fjiO'^iy.Qoroi mir einer Reihe.
— vi^ouvoc. 0, >), mit zwey Qnellen.

^iv.r «fj-ov, bmra//vov,^/v.Ta//voc,d.isKrant

Dipt.im.Diofcor.3.37.^''''.ir^'"'"'^''^'^'*"*-

nw^ ]jinn. — r »^ ?, ot, o, (öi-i^o/vccti) Anffu-
clier.Anffeher. z w^. — t u « y w 7 & ?, rb/x-

Ti/ov, «7«;) der ein Netz zieht. Fifcher.
•— Ti'fltAwToc» 0» 5^» (äA/ffvtiw) im Netze
gefangen. — r ü ß ö X ?, c, :^, S. ör/.rcoß.

— T'JStov ri , dimin. von '<'Av.r\jov,

— rviix;, euj?, 0, ^ein Fifcher; von
dem ungew. b/KTtsw. — tuv«, ein

Beywort der Diana, Artemis , auch
^cKTuvv« gefchrieben. — rva^okoq^ 0,

t), (ßaXXwJ ein Netzwerter, Fifcher.
— TuöSsTo?, 0, ^, (r/I^vi/xi) netzför-

mig, reticulatus beym Plin. 36, 22.

TUÖxXwffTOf, 0, 1^, 0''-X'i(5w) hlY.Tvh-

y.kwyrci ffv&i^txt , die Windungen des

gefponiieueii' oder geftrickten Netzes.

SophocA. Antig. — rvcv, ro, (S/xto

ich Averfe) das Netz der Fifcher; 2)

der Jäger; 3) der durchlöcherte Boden
des Sittbts. — rv or-köv.og, 0, >j, (tXs-

y.w) ein Netzllricker. — rvoxoioq, 0,

vf, (xctew) ein Netzmacher. — rvovk-
X ö 5 , 6, vj, (tXvtw) ein Netzzieher, Fi-

fcKer. •— rvQ 'V, uj» f. ujfTM,{ciy.Tvo'j) nach
Art eines Netzes arbeiten od. machen ;

netzförmig macheu, reticulo. — t u cu-

Bv)?, ci. 31, netzförmig. — rutwn^bj,

nach A.Tt eines Netzes gemaclit. Dv^dciy

elathrajiy Gitterthüren. Polyb. 15, 30.

Aivvvikcqt 0, Yj, mit zwey Zirkehi,

Tellern oder Rädern, dah. ra b/x.-jy.Xcv

verlt. a'^u«, ein zweyräderiger Wagen.
Dio C. 76, 7. — X i; /x a ir^iißaTa, (kv-

uaj bey Suidas f. v. a. lilvfxor6y.(x.

Aixw, w"erfen. Lycophr. 53i x>)B>)/.ta

davon bi'vtri/ov ; wird
aiich m-.Kw gefchrieben. — xwAoc, 6,

1^, (xdiXoy) zweygliedr/g, mit oder von
zwey Gliedern oderKoiis. — xwTriw,
UJ, zwey Ruder fiihr^i, oder zwey zu-

gleich rudern. Ariltoph. Eccl. 1156.
— y.iüT:ioc, vj, Cxcüixvj) ein Kahn mit zwey
Ruderern; iyuj Tr^yafl-ßuV);? wv, tJjv ojx«-

iTj'av fiX/iwv, i^sTTM /xivc;, l^nciaij. der

Schoh des Tiiucyd. 4, 67 fagt oiiß.\0^ot-

y.öv xAoKx^yiOV &i<rtrg(2jtf5sv iQtsco/xtvov iv <^

svta'TTC'C Tüüv. sA.avV5VTtf;v ötxwT/a; «fsTTgi;

alf ) bedeut. es auch das I (ihren, v. zwey
Rudern. — yiw-Trog, 0, y), m. zwey F«.u-

dern. — X>jxu5ov, ro, z\vey Avjxu'w'o/,

— Ä vj /x fJ. «, «ro?, TÖ, cUlemnia, in der Lo-
gik eine Schlufsart, womit icii den Geg-
ner v. beyden Seiten falle, einfchliefse u.

widerlege: er heifst fo , weil er äu»

zwey verbundenen Propofitionen fol-

gert; daher — Xvjw^ttTc^, ov, aus
zwey Salzen beltehend: ro ä. f. v. a.

d. vorh. — X oyiw.cJu, zweymal fagen ;

zweydßutig fprechcn. — koy'uxtYi, das
Zweymalfagen, oder Wiederholung;
Zwevdeutigkeit eines Worts, d. i. dop-
pelte Bedeutung , die es haben kann;
daraus entlieht Zweydeutigkeit oder
Doppelfuiu in einer Rede. — koyoq,
0, >j, zw^eymal fprecliend ; zwcycrley
oder zweydeutig fpreckcnd , trüge-
rifch. — Xcyxo?« 0. 11 . CXi7xvj) mit
zwey Lanzen bewafnet; oder f. v. a.

von zw^ey Lanzen, bey Hefych. — Xo-
(p ?, ev, (XöCpcg) mit zwey Kämmen,
Fedcrbüfcheln, Hügeln. — Koy^ia, 1^,

eine Doppelcohorte oderXoxcf. — /^ä-

y^oci^o^, ov y (/xocyaiQoc ) mit zwey
Schwerutern be>vafnet. — ^^ßX»)?» °»

der zweyfach, zu Pferde und zu Fufs«
itreitet. JDiodor. 5. 33. — fxed i fxvovy
rb, (fxkltfxyog) zwey Medimnen. — fxt-

p V) f , ?o? , , Yf 3 Adverb. — (jxJDc, C/^sfoO
z weytheilig, in 2 Theiie getheilt. —/j. s-

t g yjT oz, ov, was zwey ;ufcT(p>)r>j; hält.

— IJigTQog, 0, Y\t (fJ-kT^cv) von zwey
Maafsen ; cri-xp^, ein Vers, der zwey
metr.i od. 4 Füfse hat. — /asrtwxo^, 0,

•/)» (/Jt-üTuiTrov) mit doppelter Stirne. —
fj.

/)-

V ;, 0, y},(/xy)v) zweymoxiatlich. — /^»j-^

rwQ, 0, j^, C/xvjTj^p) von zwey Müttern
geboren, Bacchus hivtatris beym Ovid.
Met. 4i 12. — fxiTQ 0^, 0, (fuLir^jc) mit
doppeltem Leibgürtel, oder Kopfbinde.
— fj-vocloi;, cciocy aiovy (jJ.voi) von zwey
Minen. — fjLoiq-/)^, so;, 0, vj, f. v. a. li'

jxoi^o^'y zweif. •

—

ixQiqicxy Y\y (iJ^oi'

^<x) zwey Theiie; doppelte Portion;
auch f. V. a. yjuiAoy^ix. — fj-oi^try^g,

ov i 6 , der eine doppelte Portion be-
kommt; der Conunandeur von ei-

ner halben Cohorte od. oi/j.ciQia, —/z <-

fog, c, i), von zwey Theilen oder Por-
tionen ; dalier ro hifx, f. v. a. hifuoiQioi.

-— jjioq^og, 0, yj, (f^oQ^'^) von doppel-
ter Gehalt, mit einer doppelten ßildiuig,

Geiichte, als Janas hiformis beym Ovid.
Faft. 1, 89. — iJ.v^og, 0, Yj, (iJ.vz:,ot) mit
zwey Dochten. — va<^cw, f. v, a. c<-

viw ; zw. — vivfxoc, ro, das im Kreife
herumgetriebene, gekreifelte , gedreh-
te; \ox\ — V5'jw, f. h'jCM , oder 'btvi»:,

kreifeln, w^irbeln, im Kreife oder im
Wirbel herumdrelin; 2) neutr. lichim
Kreife herumdrehen , herumfpringen,
tanzen ; 3) ausJrefchen auf der Tenne,
Vivc;. — v>), vj, der Kreifs, der Wirbel
im WalTer, oder Strudel; der Wir-
bel in der Luft, oder Wirbelwind;
überh kreisförmige Bewegung. '•— v>)-

iig, icjffoc, SV, gen. ivrc;, iO-ffvjg , tvrcgi

wirbehid oder voller Wirbel oder Stru-

del ; wirbehid, kreife! ad. — v/jSfxog,

0, oder liv/jaiit jj, (ö<viu;) das kreifeln.
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wirbeln • herumdrehen im Kreife , im
Strudel.

A<v<33<«, y) i (lho<;t ßiä) ein Sturm
mit Platzregen. Libanius im Argu-
meuto Dem-uih. p. 1271. — vo?, 0,

f. V. a. öfv>); 2) das Tanzen im
Kreife; der Schwindel, wo alles mit
einem herumzugehen fcheint ; die

Tenne , worauf das Getraide ausge-

dndchen wird. Aelian. H. A. 2, 25.

— vöuu.öü, f. ü)7M, f. V. a. It'jtM, krei-

feln, herumdrehen, vorzugl. auf der
L)rehebank, daher rund drechleln. —
V M, f. V. a. divfc'üu ; ferner ausdrefchen.
— Vfiü&vj?, fco?, c, >), r. . a. hi\ty)fig. —
w «; T ö ?, »), öv, (bcvouü) rund gedreht, ge-

drechfelt , überhaupt rund. — ioo ;,

o, yj, (^sm) zwevfpaltig, S. rkrqa^oo;.
— ^b^, *>, öv, jonifch lt. htoffh^.

A ' 0, Cfuijunct. eigentl. ht* c\ propter quod^
propterea , weswegen ; ucsw^egen ; da-

lier; eben das lii'hisTt^ mit angehäng-
ter partic. encl. Tiq. — oöXij?, J^Toc, 0»

lij, oder GicßA>)roft oder cioßcAog, (ßr^A-

kiM) von Dis oder Zeus, d. i. vom Bli-

tze getroften. — cyfcvirwp, c^oc, 0,

Erzeuger od. Vater des Dis od. Zeus;
zweit. — cytvi);, eo?, ö, 1^, oder bjoY«-

v>)T9< conu*. öUyvijTG^f 0, ij, (7<v3/-i«/)

von Dis oder Zeus erzeugt, Sohn des

Dis, ein gewohnliches Bevw^ort der
Könige beym Homer ; denncx Sib; ß«-

ciA^t?, fagt Callimach. hymn. in Jov.

79. u. in rege-, imperium ejt Joris fajjt Ho-
rat. Carm. 3i '• ö. — oyv.cM, u», 1. wum,
(c^Kc;) i*n Umfange gröfser machen,
all«) auch aufblähen ; med. auffchwel-

len ; bey Eunap. Chryfanth. lieht auch
etCo\vro( K«i CtvtyiAvXuifxivcv von ctoy-

Ki/Äauu ; zweif. davon — cyAitic ig, swc,

>j , das Vergrofsern, Aufblafen; Auf-

fchwcllen, C»elchwulft. — äyvifzo; u.

hiöyovoft f. V. a. iiojtvijc.

Aiohkia, tj, oder hioöttaif , das Durch-
gehen, Durchreiten. — «juVifxo?, 0,

>l,
durchzugehen, durchzureifen.— 6 « t-

ffi ;, tüwc, >i, l. v.a. öf""' '
— < VW, f. t'j^w,

oder i^cOKTCj.'-'yu , -u , durcii-

reifen. — < c, >), Du ^ _ .
—< c ;, 0, >i,

(ö^o<) z\vc\.dtig, zwc\ /acki^j. — <^ou>,

Hippocr. Jiat. puer. 4. in Aelle verihri-

l^n ; von c^o?. — 1> * v, Adv. I. v. a.

ir^cf bioc Vom Zeus oder Jupiter.

A iei 7M0('^t Oefnung ; AefchvI. —017-

vvfjih f. Hwi oder htotyM , Afnen, eröff-

nen. — e i i <a i > uw, odci ötoihiiM, das vcr-

Alrkie c/ia.>*»# iindc«<»ww. — oiii)Ci 'cft

^^ ;. ^....-,.1, t. ., . .i ,, ,, . y,^v. — cixiw;»

ii, verwalte di«

H • I haupt ein (»c-

fcliiihc, »"^iTc , ordne, richi

bcf^irgr. Ttt ir-T^rllia •yÄ>«Kri '.

T«<, Kinder ''H dr>r Biuit wridcii uui
MilrU veifrhji, ^rjuhrt, Athcuac. to

VY^'y/utiitCiNtfu/UAVov^ Aie&Anti, ApUrvd.

humor, qui nnn «ii^f-nVtfr.verth eilt, ver-

dauet, bza/v.irc^az x(po<; «AXvjacu?, -Tpcs

T/va, Dinaich. c. Theoer. 1327. 1328
üch mit jemand vergleichen, fetzen.

InDionyf. haue, rhetor. wird qiciy.hc-

S}xi , K(>cbiciy..iiG^on und davon ä<3<x)j-

r/c, >) . häufig von dem Hellen, künft-

lich und figürlich einrichten der Rede,
Gedanken und des Ausdruckes, überh.

auch für ay^-^uoiria^M , auch für vorbe-
reiten, einleiten gebraucht. iri^ootoiy.T^'

cit; TcC xavroc ayaivc; heifst dafelbft K.
13 dieT*5^vv) rci; "rQccifJiicv , Einleitung,

Zubereitung zur ganzen Verhandlung,
ProccITe. 2) befonders wohnen. biM-

Kvjv.ic er/iy)«if ihiaCt Plato Tim. u /xy^

xal oiciy.ol'JTO y-ara kui/a«?, Xenopk. Hell.

5, 2. 5. 3) von Perfonen ; rijv dcsk"

(D>)-j xaxd? litLy.yjy.tv, Demofth. 763 ifi;

fchlecht mit feiner Schwelter umge-
gangen , die er x-erhandelt hatte.

A / 1 vt
>i

//. « , t6, Verwaltung , Staatsver-

w.iltung, obrigkeitliches Amt. — kvj-

ffic, swf, >j, Verwaltung, Staatsver-

waltung; 2) Provinz, Gerichtsb<'7irk,

Diöccs. — K>)T>);, oü, c, Verwalter,
Staatsverwalter, obrigkeitliclie Perfon,

befc^ndcrs der Verw^.ilter des öffentli-

chen Schatzes, da auch ^/^xKjjff/; als Ver-
waltung des öiTentlichcn Schatzes bevn\
Dio C. häufig vorkiunint. — xvjrp/a,

>j, Verwalterin, WirthTchaftsfrau. —
>t<i;w, t. icM, ich trennt: \i. gebe ver-

fchiedcnc Wohnungen , (juarticre be-

fonders ein. »VI KcÄtTToC ^rxx/^fro ilz

T>iv <t'aiC^cv otv.ia-j l,yf. p. 902. zog aus

dem K. in dasHaus des I'liadrus ; dav.
— vt < ff I ; , fu<c, Vit das Ziehn aus einen»

Haufe ins andere; ebeiul.

—

Hodcuew,
üi, im bauen trennen; überh. abfondcrn;
abbauen ; 2) verbauen , zubauen. Dio-
dor. 13, 56. verfperren. — Kove/x»«j,

w, das verir. cotcv :

Aioivoxo*'«. «5. durcli den Mundfchen-
ken austhcilen. Athen. 4p. i.';;3. — v c u»,

Ä, f. xffw, das vcrlt. oivcw. P«iilux6, 21.

Ai'oif «<, tt»"«! 51 . f. V. a. hiotytxoit Oef-
nun>;. — oi<tt^'Jw, f. tvV* , mir deiu

Pfeile durclirdiiefscn. — oitfr^««*., u,

da-, verli. o<ffT(i»w. — < x '" * ^ '^ **' ^'^'X'
V««», ich gehe durch t von oi'x'«» 5*X'
v^. c./.-^-w; wird t)ft mit tny^^t-\*) vcr-

Nvui^lii« lt. —o«x* '''**'• ^* ciy»|ffc/xa<,

ei*A< '5i5iX'^*' » ^«'l'i' '
ci5^«r«i ill

dahin . d. i. todt.

A • ö KTuir c, 0, »j, ( KTwTCs'y i. r. ». Äio-

^Äitc. y.vvcif.

AiCMMXH» if> f- • A. iiaHtwx*!* VVftfFen-

liillliand; Huhe.
A.'/i9^<iivM, uiul (loXiff!^^, durch-

ipfen; a^ -.oXm)}, if.

.<««) d«s I) 11, dat Vorxic-

h<;u , Veiücrron; Ati^cniAudenterven,

^e^,./^r«,v NMuien Kufcb. 14,6. — e>-
dor DurcLsu^ ud. «ii« 6u««kc
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in der Korintliirdien Meerenge, wo die

SchilTc niis dei« Jouifclicu Meero ins

Ae{;eilchc' gczC'goii weiden.

A t6 kkv lA i , od, ujo, f. KscM , perf. XaÄs-
M«, zcritoröjK Die femp. werden m«nft

von oiok&M gemacht. — eXoc, o, t),

durchaiisgelieiid ; zweif. daiiingegeu
hiXoM od. hl' cXov durcJiaus ge-

wöluil. iit.

Aio/j.ai f. V. a. fTi'jouai f ich laufe, eile,

gebe gcfcliwind, laufe nach, verfolge.

—

/xaXii^w, f. cw , oder ^zj^aXvvw,

durchaus eben oder gleich form iq ma-
chen , lia|ten, To irvfii/y.« iMut. gleich-

föraiig fortdauern oder haiuleln. Phit.

C. c. 4. — fxavyj(;, 0, >), vom Jtjpitcr

rafend gemacht oder wider Jupiter ra-

fend. liefych.

Aio fjt.ß Qo^, 0, yj, vom Regen durclinäfst;

übeih. feucht. — c /Jt /] u i cc , y], ( /xyfvi;»

^iv?) Gotteszorn. Orpheus. — ö/zvo-

/^:, f. c/xicw, oder o/j.ötfJLai y oder tnofx-

vJw , mir im med. hiö/Ji'-'v/jiaL gebriiuch-
lich, fciiwören, eidlich verüchern od.
angeben ; vorzügl. vom gericlitliclieu

oder oileutlichen Eide ; bekommt die
tempoia v. h:o/Alw. — jj.oko y '•c jj-o. i,

cv/^'Xi , f viTcfxai, n>it einem lieh verltän-
digen, mit einander, unter einander
etwas verabreden, iicli gegen feit ig zu-
fagen, verfprech«n, zu- oder einge-
fielin ; dav. — fj^o k'jyyj 7 t ^y 8f?s» '^*

die gegeufcitige VerabreJiuig , Zniage,
Verfprechea. - ovcud^M, t. acrw, dah.
Siwvo/.'.AC,af>oc, berühmt, weit u, breit
bekannt. Dionyf. lialic.

Aiov^vcioc, T«, das Feft des Dionyfos;
zu Athen dreyerley, t« y.olt atrrv od.
acriiAa. im Monat Elaphebolion gefey-
ert; ferner rk y.ar ay^oin; im Monat
Pofeideou ; und rix X^v<xix im Monat
Antheiierion oder Aijvajcbv. Die Aicvv-
aia. SV \izLQ(Xii y u. die tv iSqoiV^djv. find
davon verfchieden. S. 'AifM-jai und Av)-

vaioc. Die itädtifchen o. gvofsen v/erden,

mciit fchhx^htweg ä/cvuVi« genannt, u.

üclen imFrühjaJire.—v b «r z a <^ w , f.ao-w,

das Feft des Dionyfos feyejrn. — vt»-

(T/a/. bf, vjy bv , zum Bacchus od. Bac-
chusfelte gehörig. — vucia?, oibot;, y\t

f. v. a. tio-jvoiavyi, auch die Pflanze fonft

avd^offcci/jLo-j. -^'jvo Lo'j , roy ein Ort u.

Tempel des Dionyfos. — 1^ u c < ? , la,

/3V , f. V. a. 'blQVtOlOI.V.oq. ' V ti (T « ffK f,

0, beym Auetor Dehnit. mcdic. eine
knöcherne Ilervorragung hinter den
Ohren wie ein Horii ; von — vu^o^,
0, Dionvfos od. Bacchus; davon "hiO'

vüffc/i/ixvew , Philoltr. Apoll. 5, 32. hac^

ch'ico Jurore injiw'irei der den Bacchus
vorfteLlL und diefe I^eidenrchaft bis zur
llaferey treibt.—v vy^o g, o,'/), jiiit iwey
Klauen oder Krallen; opp. imo^jm^jv/o;
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A I 6 5 S ' u) V , ^. S. "hlX-KAOMV.

Aiövixi,at. S. S/oTof. •— x pi i ; ,
' ai^ogt c.

(iroiii AioO vom Jupiter gezeugt.

—

wg/xT-Tof, 0, >), vojn Dis oder Zeu^
gefandt, zngelcinckt. — Tt^, Conj
(TTfij), cto) deswegen; dalj«;r; alfo. —
xSTvjc, t'c?, 0, yi, (x/rrw), von DJS od.

von Ifinunel fallend, kommend; alfo

auch iljpgend. Dionyf. Ant. ll, 27. irora-

//Cs-, eilt von Gufsregen entfiaudener
Strom.

—

TT fxTir so fj.oc i , oT/^toi, f. v. a.

a-irolioTCu-zco/xai, welches gewöhnli-
cher; dav. — xoftirija'K, fcwc, i^, Cle-

mens Strom. 7 p. 850- rr' t>ü 'd<OTro/x-

-rvjcrj-t Ttx'J xax'Jjv zur Abwendung des

Unglück?, Avo jetzt falfciromTo,uir. iteht.

A/oTo<, 6, (b/fcTw) ein Auffeher, Ver-
walter, Begeut: 2) eine Stelle als Auf-
feher auf dem Schirte.

AiCTTo?, ö, v\y (oiri)) mit zwey Löchern.
hti-rai cki , Ariftoph. bey Pollux 7, 96.

u. Clemens Paed. 2 p. 245. nach Hefych.
eilie Art von Ohrgehenke, wie hvcxoti.

AtoTTiVfU, f. su(TiM , (ö<a, QTrQiJ.(xi) befe-

Jien, genau betrachten, mithin die Auf-

hellt über etwas führen , beforgen ; u.

genau alles befehen , d.i. fpioniren;

dah. beym Dio G. 55, I8 lioirr&Covrt;

y^ai C'jra-Aovarovvre; , Spione und Hn-
cher; 2) o&jottsuwv rijvvaüv, Denu)hh.
p. 929 der cio-KOt, auf dem Schiffe ilt.

— TTv)^, »)(5oc, 0, und öisirrij?, cu, 0,

(S^'^TTi/jiwiiO Auffeher; Spion; bey Plut.

Galb. und '^läyyzKoi v.oii hio-xr'^i]ois die

lat. optiones u. teffcrarii: auch f. v. a.

Spion; oder fpeculator , die leichten

Truppen in der Armeezum recoguofci-

r«n ; 2) f. v. a. hh-Krqx ; 3) ein cliirur-

gifches Infirument, w^omit man ver-

fchlolTene Theile öfnet, wie Ciocüto'

kvlg. — oimv.a.i r«, "y^aipo vt<x 'EukÄc/-

Iyi'j Plut. 10 p. 500. wo Xyland. Iiqx-

rqi-Aoc lefen wollte. — ör-ro/xatt f.

6->^ofj.<xi , durchfeilen , genau befehen.
—— cnrr^a, jj, auch B/ottt^cv, to, ein In-

firument, etwas dadurch zu fehen, zu
erkennen, avcg avS^cu-rc?/; oöttt^ov, durch
den \Tein erkennt man die Gehnnung
der Menfchen, Alcaeus; 2) ein opti-

fches Rohr od. Werkzeug, durch wel-
ches man lieht, wenn man Hohen mef-
fen oder nivelliren , d. i. die Wafler-
rechte Linie und Oberfläche einer Sa-

che unterfucheu will. Bey Polyb. 10,

46. fcheint 'hioTtox Wo en-jktcy.ovq hyp^'
(TU von einem Platze zu verliehen zu
feyn 5 3) f. v. a. lia^Tok^-l;, verfchlof-

fene Theile zu ofnen, ein Inltrument.
S. '6i(X(Trok's-j; ; davon B/CTTTp/^tu u. cwsir-

TQia/xöi; , 0, dasOefnen damit. PaulAe-
gin. das dimin. lioxr^iov , rh. — fr-

rQinog, >j, bv , zur öiottt^x gehörig
od.mit ei ner l. verfehen ; lioTr^iy.-^ verlt.

t-syy>), die Dioptrik, welche Proclus ad
EuciiJ. p. 12 erkl. rix; anoxag i^kicv v^t
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A i OTT ^ 1 c/u b ? , 0. S. oi'jm-pa. no. 3.

A / 0^« r/ v. ö 5, ^, bv, zum durch (elin ge-

fch;ckt oiiergeJiörig; fcliarflichiig, wie
perfpicax; von — päw, w, uurcliie-

lieu; daii. deutlicli einfelien, wie ptr-

fpicioy Xen. Oec. 6, i. u. iinterfclieiiien.

Aic^yavc-M, ÖD, f. dcw , (*^>yavjv) aus-

bilden» organiliren: dali. gelcliickt ma-
chen durcii Ausbildung ; davon Cicp-

yävfuct;^ 1^, die Ausbildung , Zubeifi-
tung, Orgrriihrtnig ; aotc(>yav^'jrog, c, i^,

imausgebilüet, Ichlecht org.iniliii. Jam-
blicli. I^th. I iect. 66. vergl. 73. Por-
pl*yr. Pyth.31. dav. — y ä

'^ w <t t c;, tw;,

^7, Ausbildung, Oiganifiruiig. S. das
vuiherg. — yi^Wfi. icw , das veilt.

efy«<^, Plut. Agef. 6. —yv^ocj 6,^1,

(ooyiia) xwev Orgveii lang. — i^ej«»)

f. svVm», f. V. a. d. ioigd. zw. — 5 w,

w, i. xTcü, gerade machen , aufricliten;

b^HTeru , , verbeireru , w^ieder gut ma-
chen; richtig oder glücklich vollen-
den; davon — ^wfjioi, aro^ , ro, ver-
belleiie, befler gemachte Handlung;
Vcibeirerung unü —^ijutciq, fw;, vfi

Belleiung, Verbeflerung. — ^w>r»)?,

oC, 0, ßcfferer, Vcrbellerer, —^ m r i-

xb^, >}, cv, Adr.

—

y-üx; , zum beflern,

verböflern, gehörig, gefchickt, geneigt.

A ' ' ^
. yj. 8. in itv.^ta. — ^ i <i M , f: <<r*,

1 <[i, durcli die Grenze trennen u.

u- lt.. i.iieiden; dah.überh.eins von dem
andern unterfcheiden, z. ß. Sokr. (70'

dpiav xai 0'M(p^s<r-J>>|v o-J htoQi<^eit Xen.
Mem. 3i 9» 4« b/of/<^f<v» a tj: t^oc tcJj

Med. wie d»s Ut. dejlnio » bcltimmen,
(den liegrilF von einer Sache (»der ei-

nem Worte feitfetzen), feliftizen, an-

nehmen; bey P«jlyb. Diud. Sic. Dio-
iiyl. Hai. u. Dio CafT. verhchern , be-

liuipU'n; 2) cxMf tov tv^ivb« -»rcXtuov

HC T>J/ y^x:-:r.:.j c wsC/UtV , Ifocr. Paueg.

46 iiiyt'A i/.e von Kuropa naclv

Alien üb ^ . £ur. Hei. 401. 834.
Netiir. Abcrgclui, Polyb. 4, 43. — p'ö"-

fta, AToc. rö. od. %io^iffi*bi, 6, Begren-
zung, Untcrrcheidnng» Beitimnnuig.

Aic^Htw» M, bcfcliw^rcn. zw. Jofti. 5»

6 li.ibcM die Lxx onL^^cTh oder lil(fH>)Tb

II, Ol .,(/..<7», --0 p w I T juof , 0, Vei hchr-
ttiit^ iitii einem J.idc. Polyb. iC, 2O.

— o^/xi^M, HierticI. Sitib. Scrin..65.

durclitreibun : c<,

— 0^9 c. ', '':';)

<P 0<, 0.

(»der J) "

V. «. llffT*7>(. — :.

mCM, U^^ oder c;

ch'M , in \1olk«n v<-i v

AIO

das Durchgaben , aucli f. v. a. das
liegende. — o^v.yfxa, aroi;, tö, das

durchgcgmbene; der Graben. — o^vcr-

cvit hio^\jTTji, lut. i^, durcligra.Den.

hto^u^m rr^äyf-iCKTCK xai y.»y.ovQyi):rjci ])e-

nioiUi. p. im. wie To^x-v^Lj^Siv me-
tapli. cio(jM^Jyixiifjc xcxra. ttöz-Hs^ man
nniergräi)t unfere Freyheit SUi.il für
Staat. JJerf. bey Diodor. 9, 43'v/u/ptY-

fxbjoi , eing^egrabcn , vergraben, piu-
luvcli. ra. ßo^Xstö/xiv« ö<i^>jrr»uv Kai

^rt^fcvvu;/^j:v55, de uül. ex inini. p. 271.

durchgrabt nAd ipaliet aus. — oq-

X^io/xai, cC/xtx.', durciilpiiiigen, durch-
tanzen, rr/i, mit einem im Tanzen
wetteilern. Ariltophaues. -^6 qwv ig,

€w<, f. V. a. cii^^^w7if. og. tov,

von Dis oder Zeus; im allgem. c;ött-

lic.h, gottlich-grofs, göttlich- fcliön.

— i,ffi)orog, o» i;, (hilMui) von Dis od.
Zeus gegeben. — c ir -.j « s /«, ö/otvju/«,

>j, und ötjc-/juiic-j, Tö, IV)ivaen. ein Zei-
chen von ijis, oder vom ilimn'cl, in
der Jaift. Das Gedicht 9cs /iratus

Ai:c^fjisiA, rix, erz.ihlt die Merkmale
der bcvoritehenden Witterung, die
man von den Erlcheinungenar Sonne,
Mond, wie »ucli von den Lnherfclusi-
r.ungen und von Tliieren herniin mt.
So ki>n len auch alle pro<//«/a u. ojten*

ta, als Zeichen vom Jupiter gefcliickt

heifstn , bclonders der Donnen und.
P>lilz; aktit^>\QfxAy.Dv -kq^; tJ« öio<r>j-

/ut/a; Geoponika 14 K. il. Smcij/^/a

Ariitoph. Acli. 171. — i c^i c ^, der Na-
me eines Monates bey Cailimachus im
Eiymol. IM. und ineitior Inrcluift Mu-
fei Veron. p. 15. — ötry.c^Qt, w, oder
iafTxcLfsi, (y-l^^og) Kinder oder Söline
des Dis, hcilsen vorzugsweife C^iüor
und I'ollux, die er mit der J^eda ge-
zeugt hatte; davon «/scrxo-J^Kpv , ein
TempeJ diefer Heroen; 2) gewilTe
Slerneffem/n/, deren Erfcheinum», ilber

dtMu bcliirte im Sturme deji Sciiiilern

llettung verkündigt. — ocfxog, e, das
Dringen der Geruch© zum (rerncli-

werkzeuge; 2) lioffuog, 6, >j, <hm t*)v

iioC'xD^ ToD aioog ojvjiuiv, dtircUrie-
clieude Kraft» Piii^oponus, wie Cnfx^i
und d(«(pav>j(. — iffTfOi, Ot »j, (iariov)
mii, ans zw^cy Knociien. — ff^ ^al*
Vf., Uf^^c*'"**'-) einem Dinge iinrnOe-
rnch ,':< biM ; zwtit'. ~-crt, (^»njunct.
• ij'iiil. (...1 r;LTo &TI, deswegen, weil;
«i. lull). \-, r Il.iil). -"CT .fw i .•

, »95,

r.'M

woii dui Konii^a ü«yii<

«»hon uoytvi|f,

duuh*w» ut, weg U2>^alcn :

>|, c zum weg-
f hielt, geneigt j U-
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A * e X '* "^ ^ ' **• ^» WatTerleitung ; von —
5^8Tsuw, f. «u«rw, (ox^Tcg) durch Ka-
näle oder (fräben leiten und veithei-

len. x^'«?*'-' Strabo 5 p. 3^5 durch Ka-
näle bevväfTeru oder abtheilen. — X *) f

»

^oc, 0, yj, (cxfcw) z\vc> litzig; l'ollux 7,
116 und 10, 47. Avo jetzt richtiger 5*«;-

X»)? tieht; Eultath. über IL X. führt aus
Paul'anias ^<öx>jv als Synonym, von S/-

(pfc? lind ö<'fe0(5;; an.

Si x^^^t richtiger oit'^oyXsw. — oyXi'
^w, das verftarkte oyki^w. — ayviiow,
Ä, f. cutrw, das verftarkte cyLgsw. — -s^,

0x0;, 0, f. V. a. äjoTTo;, Hefycli. — 0^1;,
fw5 , 1^, (öröiTTc/^a/ ) das Durchfeliu;
üiirchlicht ; das Erkennen dadurch,— raK;, lo;, 0, i^, von oder mit zwey
Kindern; Vaier oder Mutter von zwey
Kindern ; 2) f. v. a. "big -rrali;, zum zwey-
tenmal ein Kind, z. ß. liTratlsg ol yk"
^5 vre?. — T (xk oci <7T g, ö, v], (xaAaf<TT»j_)

zwey Palmen od. Hunde breit. — x«X-
Tog, 6, yj, ffTQocrog l. X^'?' ^ovs-Joi» So-
phocl. Aj. 408 w^ird verCchiedentlich
erkläirt: z,i\pvj h. Eurip. viell. die mit
zwey Händen regiert oder geworfen
werden; vergl. Nicetae Annal. 9, I2.

— x>5 x^?> ^°^' °' ^' von zwey Eilebo-
gen, Ellen. — TT X a ^ w, f. acw, doppelt
feyn od. aucli doppelt machen.—ir A « ^,
a,<c(:, Yj, was aus zwey Lagen befteht

;

2) V. ärirXä^w, duplex laena, einDoppel-
rnantel; doppeltes Oberkleid; bey Ae-
fchyl. Fr. 275 Breter, Balken eines

Schiffs. — xÄao"/a^u), f. «(TW, verdop-
peln, ij ok'^ag ihfrXcxfficcCfj , das Kauf-
Jartheyfchiff hat das Kapital verdop-
pelt, durch den Gew^innft. Lyiias p.

908. '—'jrXocffiasfji.og, 0, Verdoppe-
lung. — TrXa.<Tiokoyicx, vj, ein rheto-
rifcher Ausdruck des Polus bey Plato
Pliaedr. p. 365. das doppeltfagen, vv^ie-

derholen. — TrXdffiog, /«, tov , u. Sz-

xXar/wv , 0, »j, Adv. — ciwg , doppelt,

doppelt fo grol's od. doppelt fo lang. B<-

TAocfTio-'j, das doppelte, d. doppelte Preis

;

auchm. d. Genit. wie ein Coniparat. —
TX&SQogy cv, wie zwey -rrXsSr^oc lang,

breit oder tief; rh Inr. zwey xXsS^a,
jedes von 100 Schritten, — 'rA>)7i?,
ihog, Yj, f. V. a. li-rXolg. — xXjjSij?, sog,

0, :^, doppelt voll; zw^. — v X s i fj. oc-

Tof, ov, (gj/xa) mit doppeltem , oder
doppelt umgefchlagenem Kleide. —
-rX«*), >), Verdoppelung; ein verdop-
pelter, doppelt gelegter, umgelegter,
umgebogener, doppelt zufammeuge-
legter Körper. Z. B. eine Stelle im
Eifen und Stahle avo die Schneide lieh

umgelegt hat, heilst SiirAiv) Scharte, u.

di-!7XoZ(r$<xi eine Scharte, falfche Stelle

bekommen ; daher raetaph. Falfchheit

;

oder eine falfche unächte Stelle; Feh-
ler. Auchheifst in der Anatomie von
Knochen IitXöv) die Holung zwiCcheii

Ain

zwey Knoclicnblättern, welche daher
in Chirurg, vci. p. 93 auch «iurch <t>j-

pay^ X"-'^'J erklärt ^vi^d. — xXc5^j5,
0, i). S. in irirvg. — irXo7itw, f. ttriu, f.

V. a. dixXoKTiäi^uj. Aefchyl. Ag. 844. —— tXci?, iöog, vj, f. V. a. Iitavi, verft,

iff^i)g, ein doppelt um den l.oib gefchla-
genes oder zu fchlagendes Kleid, Man-
tel , Ueberrock, lleitrdck. — -rcX.og,

cvc, f. ifrXi/yj,
yf, n. ö/ttXöcv , ovv, z^vie-

fach, doppelt; doppelter Gefinrung,
d. i. falfch. S. dTcXovg. — xXocvj/u« v-

Tog, 0, YJ, (ffyjiJ.ceivw) von doppelter Be-
deutung. — xXow, Ä, f. lüiTw, (öjxXoc?)

doppelt machen, verdoppeln; davon
— tXwIaoi, arcg, rb, ein ofner Brief,
ein Reifepafs ; ein jedes Bet^laubigungs-
fclireiben ; von der Geftalt, worein
es doppelt gelfgr wird. 2) ein Gefäfs»
darinne etwas zu kochen , wenn näm-
lich ein kleineres Gefäfsin einem gröf-
ferju mit kochendem Waßer lieht und
kocht; f. V. a. diirkoZv ffvitZog , ö<xXovf
Xsß-^?, >vie das fogenannte iMarienbad.— -IT X IM ff ig, swc, Vj, (ötirköw) Verdop-
pelung. — Tvoog, ov, (xvoij; mit zwey
Luftlöchern. — tt ö'bv) g, o,v|, oder ö<-

Tohioiiag, -zwey Fufs lang, tief oder
breit. — -rodia^yj, ein Tanz. S das
folgd. 2) das Äusmeflenund Lefender
Verfe nach 2 Fülsen, fo dafs der Hexa-
meter und fenarius jamhicus nach 4lie-

fer Art zu meflen und lefen trimeter

ift. — xoB bezeichnet einen la-

konirdien Tanz bey Ariltoph. I^yliltr.

1245. welchen Hefvch. diirobia und öt-

'TTolifTubg nennt; foll wohl euxp^/a-r/ab^

heifsen; vergl. Polhix 4, loi. — xo-
Xcg, 0, v], (-ToXt-w) zweymal gewendet
oder gepflügt: f. v. a. öixXcCj. A."cuyl.— TTo^og, 0, VI, mit einem doppelten
Wege; m. zwey Oefnungen. — xö-
Toc/xogi 0, Yi,iin zwey Fiuflen gelegen,
Vergl. ßiSäXocr7(Tog und bimaris. —

x

ov g,

ohog, 6, v\y zweyfüfsig. — x^ocrwxof,
0, y|, mit doppeltem Gefichte. — x(>l/x-

V ?, 0,5^, (xpj/viv.'«:) desgleichen — xpw-
qog, 0, Yj, (iTQiiocn) vai-?, ein Schiff das
ein zweyfaches Vorder- und Hinter-
ende , puppis y x^u'/y-v«, nndproru, hat,

d. i. das vorn und liiiuen ein Steuer-
ruder hat, und avo alfo beyde Enden
die Stelle eines des andern vertreten
kann , nachdem gerudert wird ; heifst

aucha/-t(p«x^ü/wcvo5. —Tm q g, 0, Yj, od,

^iXTspuX. vyog, 0, v), Cxrsfov irn^-j^) mit
zwey Flügeln. — xtu^, uX^^' <^^' ^'-

vTtxcsf 0, i\,(TTviT(Tw) doppelt gefaltet,

gelegt; davon S<Vr: x« neutr. plur.

wie ein Adverb. — xrw. S. lnJpönM.

— TV Xo g, ov, (xy'X/j ) mit doppeltem Tho-
re. — xu^ijvof, 0, :^, (xuovjv) mit zwey
Kernen ; 2) hi-rvoi^^ov , rb ein cliirur-

gilches Werkzeug, Sonde, mit einem
Kaöpfcheu an jedem Ende. — xvgi'
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T)}<, ov, 0, od. li-rvoz^, i, y), (-t-p) «?-

Tc? zweyrual gebacknes Brod, Zwie-
back.

A I (5 v-t ß 5 5, 0, ^, mit zwey Linien , qäßlo;,

Streifen. — (^^v5/jccc. 0, -/ft
aus zwey

Takten, Rhythniis beiteliend. — ^C^*^"

fj^Os, 0, >i, {^\.<xz;) mit zw^ey Deiciileln.

Ais. Adv. vor einem Vokal 5i iu den
compof. zweyinal; in den comp, ge-

WOiinl. doppelt; ancli, in io lern es

ans ^'X* zufaiinnengezogen ift, ge-
trennt, halb. Qf) r. V. a. ds in oota-

bx;. S. oe.

A<?, 6iic, ö, der lat. Jupiter^ in nomin.
aber Kndet man Ztüf, fo wie im lat.

dai neuere Jupiter, dagegen in den
übrigen Fällen das ältere Jovis, Jovi etc.

— CaÄi)^, 45, U. B«ra>./«. S. SfTfTa.

A < ö" f 7 7 £ V >j , ^, von 51?, i77iv>), wie
a^rt^T'^/j, Ururenkelin. — iyy ovot;, 0,

1^, atnepos\ der Enkel im zweyten
Gliede. — sxto?, 0, --i,

bis fextns, der
24ie Februar, den man im Schaltjahre
do}>pelL zählte, bis fextus (dies ante

Kul. yjart.) — ^ta'öt).<p 0(, 0, Ge-
fchwihtrkind. — tvvcf, 0, (tuvijj von
odei mit zwey Eliebetteiv. d. i. mit
zwey Ehefrauen. — sCp S; <;,o,>j, zwey-
nial gebacken oder gekocht.

Ai'7>|fxo(, cv, (7v)ixoi) von doppelter
Deutung, Bedeutung.

Ai (Ti/ <xvt)(, io;j 0, jj, (5v>j«rxtt;) zw^cymal
^'^horbeii.

A» '>*- «Xa/iio?, o,>j, Syn.p.i67,mit zAvoy-

f<«. 1|. IM ririjire.— xEu?, twc 0, einc ftcr-

1 _ • Luiterfcheiuung v.d. Gellalt

(1. -
- i'iijiius i c. 25. — X f VI w, i. ivffw,

od. ..ry.iM, den iJilcus werten ; überh.
we; iun, wie das Stammw^ori c/kuu;

davon — y.rfua, aro;, Ti, das gewf»rte-

ne, wie der Oifciis. — H>)irrpoc, o, li,

•-der 2 /ii , Keich»* liat. ^y.ic s*.

ov, mit 11 Schatten, zweif.
— xcßoA <.^, »j, V jirrxoßaX»«) das Dis-
ku6W.;ilcn. o/TKcßoAof o, 1^, der den od.

in. «ifTU Dticus wirlr. — y. (J^a^,

I /ci.ii\. Pfcudol. 30 iieir^t TtfftA; o

ctry.ntd. wcil ct feinen Lehrer xöpa^

Corax betrogen hatte, und alfo felblt

ein zwcyfaclier Corax d. i. Dieb, v\-ar.

— K0(, i, die runde ilache lieinerne

od. bleycrne Scheibe, mit deren Wer-
fen ti'.U <Ji.- Iiigcad übte, \

iifs l'.i-iii'in, i'.<\, wie J. \

diircli ein J.och in der M
M. r. Lucian. de gynin. t.

wie im lat, äi/tus, rino in

r»?l <mI. T«;lhM. S..niirn|f;Ii»-il»C» fundor
Si>i»*j^ci ; \' :i

*.
'jo ifli w-itr. — vtst-

Difciiiti

A ( 9/w^^< C 1, iJi, iA, 2J, 100.

^ioxaTTOf, 9, atfivMi der Groftv.'Uer

mi xwtyuu Oiiude. — r t. :

ft/a, alcv, od. 'cfT-riSaij.c^, 0, >], (ctriSauy^)

von zwey Spannen. — crxovätzo?, c-,

ein doppelter Spondeus.
A < 0- <r öf y. i s u. liT<jäy.i, Adv. (Brccbc) z\vey-

mal. Hffvch. hat auch hirray^wg zwief.

wie ««x**?- — «J" * ? X *J ?' °' 'i» Soph. A].

389 "'"51^? Siffo-^ipx«? ßeiCikti(; ft. Bicro-cC; ß.

**?X^ "''*'""*• — ^^'"^ "'» ^* ^'-"'''*'> (^'C"0"cO dop-
pelt feyn. Euirath. — tro koysM, lir-

ToXoyiw, cü, doppelt, auf eine doppelte
Art (^gel^ oder ein Wort bilden, aus-

fpreciien; wiederholen. — rr o kq y i<3~

To?, cv, was auf eine zwiefache oder
doppelte Art gefchriebcn od. ausge-
fprochen ^'ird ; Galen. Comraent.
v.<xr \-^rq. zw. — ff 6 c. ^irrz^y >), ov»

(öif, bis) zwiefach, dojjpelt. Adv. "hicc^c,.

— c u X X a ß < «, Y^, zw^ey Sy Iben ; Zwey-
fyibigkeir. — ffüXXaßc?, o, 37, Adv.
b/c<7vXAaßÄ?, zweyfvlbig, mit oder von
2 Sylben. — ffi//ut^pwvg7v, B/ffcrj/uv^«»-

vc?, 0, j^, feyn, od. mit zwey Confo-
nanten ausgefprochen oder gefchrie-

ben \verden.

A i ff T « 7,a b ;, 0, (5iffTa(i|uj) Ungewifsheit,
das Zweitein, Anitehcn. — er cn'dic z,

0, Y^, von zwey Stadien od. 2,10 Schrit-
ten. — ffrä^w, f. oiffw, (ä/f) zweifeln,
anliehn, fich bedenken, uiigewifs feyn.

S. ^osi^w. — ffTaxT/Kof, >j, ov, zum
zweifeln gehörig, beym zw. gebräuch-
lich. — c r ä.c 10 ^y 0, y\s ((TTttcri;) von
doppeltem Gewichte oder VVerthe.
— cracig, icu^, v^, (ö/ffra<«») Anftand,
Zwcilel ; davon — ar arj y. b f, >}, bv,

f. V. a. cicrariy.o;. — ffT«vJ)>j?, co,-, 9,

>j, (rjtCpij) zweymal begraben. — ffrt-
7<a, 5^, ein Haus mit 2 Stockwerken,
PollllX 4, 129. ff T t 7 f , 0, IJ, (ffTfc'7>j)

mit doppeltem Stockwerke. — crt-
ytAtrt;, tu;;, v|, v. hanx^iäw ((rri^cq, Ik)
bcyPaul. Aeg. 6 c. 7. wenn widerna-
türlich Ilaare in den Augenbraunen auf-
fer der Linie wachfen und dem Sehn
fchadcn. — (tt t^Cs, 6,Y)t von zwey Zei-
len, Rrihen. Vcrfeu. — ffTo/x*«> >>»

(ffToixo?) eine doppelte Keihe. — aroi-
X3C. 0, ii, von mit oder in doppelter
Reihe. — CToy.of, 0, tf, (riArm) die
zweyinal geboren hat. — ffrokoi» ov,

(ffr»AX(.u) /vyoyfach ; "wie fxovivrcko;,

einlach, allein. — ffr&fxiw, «i, mit
doppeltem Munde oder -^ Sprachen re-

den; zw. von — ffTo/-tcf, e, 1^, mit
od«r von einem doppflieii Munde.
Maule, Mündung, Uefnung; vom
ScJiwerre, mit einer doppelten Schnei-
de, xweylcliueidig.

Ai9i>XAaße(, e. 1). Adv.
*

fiibit. ltovkKa(Ma f. v. n. c.

u. f. w. — ffX'^*»*» »*<» ^' >>• RWjr
tig, gethcilt; von t<*X'<**. «1 i

— 9)(i2öv, Adv. xwc\ Ipnhig. (i.\IUiir.

Suit. 7. — ffX""'°*» ^» <<• Cx"*^^^* •»
t . ilc« Fallen hinkend. — c .
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c, .yf,
od.' X/ccw/xc^ 0, 1^, iniL zwey Ktir-

peni, Leibern, oder /.wcycrley Leibe.

A < r « A « V r <, 0, jlf, von zwey Talenten
üderZentiK-rn. S. raAoivTov. — tc y. sw»
d, Zwillinge oder zweynial gebä-
ren. — TÖnsf, 6, yj, Zwillinge oder
y-wcym-il ßebälireiul. — tov/<w, f.

1(7 Ä-, {TÖyoO mit zwey verlcliieJcneu
Tuiion aiisfprecheu.

A/TCV05, 0, v), von /.wey Tönen; in
der alten Alitük' ciuc Didbnan/., die

•wir profse ^rerzic nennen.
At TT a-^üj g, Adv. S. 'bi'jTa.y.i:;. — to-

yk<.))TTiK^ »), der Gebrauch oder das
Tiecfen von zwey Sprachen. — rö-
ykMrTC(;» 0, yj, z. B. -rraiükVTi;, Unter-
ricl)t in zwey Sprachen. — t y v s m,

a, f. v. a. htToy.sifj. — ro ko ys w, nnd
ÄiTTv?. S. ^tffaoXoysvj, ciccof.

A /t u A c, 0, j), (tu'Xoc) mit zwey Buckeln.
Aivyioci'^w, gan?. heilen. Jambl. Pyih.

§. 102. '— u 7 ^ \lyw, das veritarkte

ÜY^aj'vw. — vy^o^y 6, v), das veritarkte

•^yfoc;, durchnäfst, verfault. — vIqo^,
6, j^, Hippocr. affect. inrern. c. 28. von
der Wallerfiiclit, v) öi yaffTy}^ livb^c;

v.Ai fJihyäXyi Ji!7TTf^ kaiy-TCTv^o. Auf diefe

Stelle bozielm höh die Gloffen im Ga-
lenus: hu\i^.^o; (wo litlgo^ ^lehi) lioc-

(pav/)s : ferner Ouloa vors^a y.oci oub^oZvix.

Auch Hefych. hat uiai^r^ovy liai^avsg,

y.a^-a^h'Jf h{vy^ov
',

"bcaiTQO'^, ä/nirr^yoVjCJja-

Cavsc Der Zufammenhang erfordert

dit Bedeutung eines vom VVafier er-

weiterten und dnrcliüchtlgen Kui"pers.

-—vkaCM, Tjt rdv «iV/wv y^,'j>j hivkaff-

fji.;-^n, die Principien, Grundurfachen,
die mit der Materie verbunden, darin-

iie verbreitet hnd. Plato. — uX/^w,
f. iCM, (lAvj) durchfeihen, nnd alfo rei-

nigen» abklären; rag ^Ivocc, die Nafe
ausfcUnanben ; davon — vkicriq, swg,

>), oder öivkia/xhg, 0, das Durchfeihen,
Durchfchlagcn, Abklären, die Ileini-

gung, und — v kiffri) q, y}Qoi;,o,})arch~

i'chlag, Seihetucli. — u x w <' ^ w, f. icMf

(virvog) aufwecketi. — v(p aiv w, durch-
Aveben.

Ai'i' «kocyyä Qy^^ig t 0, oder Zi(pixküy-

T"?X^? 0, (<x(^^yM-j) der Gommandeur
einer 'hi(j(>(xkayyia. ; davon '^k<x.yya ^j-

Xiocy >j. Wurde, Amt des vorkerg.
—rkocyyioLy >), i'^a/.ay'i,) doppelter
Phalanx.

AiCPaff/a, Y\, (<^äw, (p-/iui) f. v. a. ötko-

yiec nnd Zweideutigkeit. Ilefych.
— \^a.(7Log, iix, itjVy /.wiej^ch, di>ppelt,

Ilerodot. wie roi'^c^.cLcg, droyfach;
woraus die Lat. tyljanns und tr'ifarius

geniaclit liaben. — v^arcf, c, Vj, C^äj;,
K^v\ix'i)hey Heiych. f. v. a. das vorliexg.

nnd })iCC{x.q A&ycyusvov. — (patu, i.

Ii'^lf^aw, ich fuche' auf, crforfche, fpnre

auf; von 8/w, (SjIc«, "bicixat, ö«Xw, hi^sM,

ti\'j3, perf. Jtöi(j5a, davon Sz^J)»), das Sn-
> chon, Forfciicn, f. v. a. S/\|a vorzügl.

vom Durlle gebraucht, nnd von b/Cpij,

S*»i)o-'aj ; davon — vpijrwp, 0^0;, Oi der
aufflicht, anffpürt.

A < C & 6 ? « , yi>
(Ib^ui) abgezogene nnd

zubereitete Tili jrhaut, hell ; daher Klei-

der von Fellen, Zelle, ilanzen oder
Rän/.el, Pergament zum fchreibeu

;

dav. — Se.Q<xkot(pog, 0, (Akoiipyj) bcy
den CyprieJn ein Schulnifiller, der

auf Pcrgamenttafcln fchreiben lehrt.

Hefych. — Ss(3iix.g, ov, 0, odcrbz(^^f :-

ri)g, 0, fem. libS^QiTtg, mit Fellen li

kleidet, Kleider von I'ellen tragend ;

bey Cicero Ailic. 13, 24 b/vi)5«j^<«t it.

li^OsQ<xi falfche Lesart. — D iqio v, rb,

ein Gefchwiir unter der Haut, llippiatr.

wo hiCiiO^'"Jic'^ hellt. — $ i Qi TVf g, 0.

— ing, v;. S. BfCjp^sojac. — ^i^oirüjA>)(»

ov, '0, J^ederhändler, oder der mit Fel-

len handelt. — S^soövj, w, f. tuffc«, mit
Haut oder Fell überziehn, oder be-
decken.

Ai(ü ^-0 yyi ^w, f. i(Tv), mit einon Dop-
pellautcr auslprechen od. fclireiben.

— 5 c 7 Y 7 f
a »p g i«, mit einem Dop-

pellauter, Diphtong fchreiben. — D oy
yog, 6, Yj, (ii)$öyyog) doppellautend, y),

Doppel lauter.

A t ip ^ s M, u», zwe>inal tragen, vorziigl.

Fruciit; li(j;)o()fiTai y) kk:^ig, v\'ird. ,dop-
pelt gt'fchrieben oder ausgefprochen,
(jrammaiik. — ip ö\y) ci g, «w;, 5^,11 nter-

fchied. zw^eif. — \pcQog, 0, j^, zwey-
mal-tragend, vorzügl. Frucht tragend.

A / (p p c\ i;, ay.og, >), oder hiipQ^g, äöog, v), f.

V. a. 'öi'4}^cg, Iheocr. 14, 41 ein Sitz,

Stuhl. — 0(p£ta, y|, (li\p^iVM) das Fah-
ren, die Art zu fahren, z. B. 5. Tow/xjj,

trojanifches Fuhrw^erk. Xenopn. —
ip^ikarsi^a, 1^, femin. von h(pqi}k<x-

ryjg.zw. — (pQBvrv^g, av, o, (oiipqkvw)

f. V. a. hi(()^i^k(XTYjg. — (p^s-jw, f. t'Jiyoü,

(oi(pQog) fahren, act. und neutr. — Cp p >)-

kcccia, '/jy das ilegieren des Wagens, das

Fahren. — (p^>)A.aT>jc, ou, Oj der tien

Wagen regiert, der fährt. — (^^vj(po-

Qog, 0, ijt Lv.a. 'hi\p^oip, — (J)^ifl-KOf,

6, Dimin. von liijp^cg. — ip ^ ovr t g^ 0,

v), uugewifs, z^weifelhaft. — Cp ^ x >j-

yia, 1^, (-rvjyvJw) das Zufamraenfügen
nnd Verfertigen des "Wagenhtzes oder
Streit\vagens, oi^pqog; fo \vie lt(p^Q-jrv)-

75;, 0, der VerfejTiger. S. in avrvz;.

Ai'^^a:, 0, wahrfcheinl. ii.li(i)c(iog, ein

doppelter Sitz auf einem Streitwagen
für den Kuifcher nnd Streiter; diefer

Sitz helfet su-A&x-^c, Il.'23,43ö_. f. Ävri.^,

und daher im allgem. ein Sitz, z. B.
Xeii. An. 7, 3. 29. 4 eine Sänfte,

wie es Dio Call', hriiihg fp gebraucht;
auch überh. ein W.-'^en, Streitwagen.

— iP^ otky.sM, Ol, (cw.w) den Wagen
ziehen.
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cp jiiTij'y/a. — cp p ^ f w, w, auf"'üeni

Stuhle Oller iii der Sänke tragen,

Hrrodot. 3, 146. fahren; den Stuhl tra-

gen ; davon — vp ^ ijic 90 <?, 0, j^, den
Stuhl uagend, Ariftoph. Ecch^. 734.
Aelmn; v. Ji. 4, 32 ajif dem Stuhle, in

der Säiifte tragend, fahrend. — (Ppt-
•yij?, eoc, 0, >i, (\i:^ySyM) zwe^Txial ge-

«Kirrei, ger<»Iier. — vT t^ >}?,^ «c» 0, ^,
^ (c:!/-^; von doppelter Natur, Gefchlech-
i le, z. B. heifst Cecrops fo, der oben
f ^ann 11. unten Trau war, u. die Cen-

taiiien bevin Soph. die lialb IVItyilch,

Jialb i'fcrU waren ; duli. aUgeni. zuie-
facli ; dar. — (i}v i « , •<$, Theilung, Spal-

tung, /., R. TtJwv xöiXwv ; zwiefache Na-
tur, BcfchaiTtfnlieit u. f. w^. — 1^ t X-

^o»> c, ^, (^w.kcv) zwevblättrig, —
040 vo?, c, i), (y^x'^y^) zweylliiumig;
zwcy Sprachen fprechend.

Aiya, Adv. peirenrt, geilieik, abge-
b)nJert; als Praep. m. d. gcnit. ohne;
davon. — X*^*"» f« »'5'^» <^d. ö/^'*'*'^»

od. hiyaMt zcrtiieilen , trennen; daher
2) veruneinigen ; neutr. fici* trennen,
theilen , Xen. An. 4, $. IS. wie ?iX*"
icf^ai, C^ r. 7, I. 3r. — x*»>'» «^'*'» »1»

die Hälfte, adject. getUeilt. — X'^<''"

fi € , &, die Theilung.—y affrr^q, >}(30(;,

0, (liyä^M ich trenne) der Schneide-
zahn. — X^"'» r. V. a. liyä^M, theilen;

2) getheiit, lialb feyn. Aiati DIol. 67.

Aiy^, Adv. (öiya) getheilt, zwiefach.
•~-X,y,k%Juj , t. s-jcM , oder ^i/vjÄ.^'w,

c-rXi^v , verft. Harä, gefpaltene Klauen
Jiaben, bey den lxx. von — X')^'^»
0. ^i. fx*'}^*)^ '"^'^ gefpaltenen Klauen.
— X*>?^^» *c» C^'X* »»•«?*«) Zertliciler;

pau' Acrtheilt.

A<xJ«» Adv. f. V. a. liya; dav. — Sa»
b«c$, irt, lev, geilieilt, at>ppelt. —^«f,
-' '-. '

cip^i/äiij x^P^'v'-'CV Mufaeus29S.
•Uli. 6<-4ft6< nach Bruak» Ver-

1 .]-.. ::ig.

A4X'''*'''t Ol >f. rnit doppeltem Unter-
kleidc, oJer überh. KJ<iih:-. —ylßov
Ae;, 0,1), (^''.ciXif) unei' iiedeii

in den £ri ifcli 1 (Tc n , 1 11. —
XO'/vw/xiM, u», {y^diu,)) od. cr/zy^iM"

fjLa'/toif von «crfcliicdener Meinung, un-
'

' " '
''

•, die «rllc-

von — X®"

1, vunrwevx. — yeX«<,
Mit zwcy Galh

- Xmt 9;« 0, v;.

; / -inig.

, 'ijvt< , ö, ^, «iitli ltytfAi)vt; II.

'
- -c. d» »I. O-tJjv) im holbco d*--

:hn0ii{rrtgri0ch. tf'oftwrh. /.7 '

vwÜeii Monde, zum halben oder Vui-
le'> Monde, zum hnlbeu Mcmarc gehö-
rig. — /-i>)v/a, 1^, yoihaond (die Mit-
te des Monats). — ,ct-/jv/a/a, 17, naml.
>iu%pa , der mitteilte Tag des Mo-
nats: Idns: v. hiy^o/xyi-juxiOi; in der^Iit-
te des Monats. — /u>jv«f, ilcc, c, >j, u.

hiyälxYi'^og , 0, >), f. v. a. oiyofiyj-j. —fx-^-
rtii lOi, c, 1^, (fjiyjTiq) nnenirchliiliig,

zweifeljir-ft. — fxv^o;, e, 1^, der zwie-
fach iv>iicht; Zweyzüngler; Betriiger.

Ant. Jlib. 23.

A i yo '^ oiw , cü, f. V, a. Ziy^oyjw/xsw, dav.—yi>;tat Y), Unentfchlofleuheit; Un-
ciniglieit; Yerrchiedenheit der Mei-
nung, iliJI'enfu^. —7 oqloqt 0. yi, von o»
mit 2 Saiten o. SelKieu. x^^^Jj« — X""

f <«, :^, ein doppelter Chor. — yc^tci^
<^«>, f. ao-w, in- oder mit zwey Chö-
ren fingen. Ilcfych. —x^i'?,"Y>)f» "?*
c, li, ((i>)7vi;///) in zwej^' geriH'en , dop-
pelt gclpalt«n. —X o^Q0TO(;, 6,ij, Adv.
liyt^^oixM^, Q^TTi)) auf zwey Seiten, auf
bcyde Seiten hell neigend, alfo fchwan-
ieud.

Ai yc (TTa<T i a , Y^, die Tiennun_^ ; Ver-
nnoinigung, wie feditio {(eorßm itio);

V. — <T T a T e w, d', (Si'x«, iTTATi};) iich tren-
nen, abgefondert ftehn od. üch ÜeUen;
licli veruneinigen. Auch mit fich felblt

imeins feyn, d. i. ungewifs, unent-
fchlolTon, zweifelhaft ieyn. — rc/aiw,.
tu, {ciycK rcfxvj) zcrlchneiden , in zwey
Theile theilen; trennen; davon — t 0-

fxy)ucx, «To;, rh , die Hälfte; übcrh.
abgefchuittener, getrennter Theil od.
Stück; n. — rofxia, 1^, das Zerfchnci-
dcn oder Zertheilen in zwev Hälf-
ten. — T fx g t Oy >')» (%<Y^x rifxvM) in
zwey Theile theilend, fchncidend. 2)
palhv. cntzwey gelchniiLcu , getheilt.
<rfA>)v>) hiysTC'xos heifst der xunehmen-
tle u. abnehmende Mond am achten zu
Anfanj^e and dritten des zu Ende ge-
ilenden INIoiidmonats. Arai. Diofcm.
68. m. d. Schol.

AiYöuc, 0, 1^, von zwey xo^'J» zwey x-
faflend.

AiYesPpö vt'yj, w, (liyl(t)^uiv ) uneinig
oder unentfchlfl/lig oder falfch feyn.— 0^o<ruv>), »), Uneinigkeit, Ver-
uneinigiuig;Uüentrchluirenl! !

"-

licit. -—C ;'^'^, ovc?, •, II, (

wie tlifc' '••••

fallJi, /

Iji'fi' 1'
. .4. Mifshollißkcii, Un
/i\(M),ci ablliiuuiig,iiiir>-

A*x*"**» *» ^' ^wtfw» r. V. a. ^iX*'*; '-^^— y ? ' • . li« xwey l'ai ben ; JUi^^pt I
.

farbe.^

—

)(^cv«w ich bin '»x^-''«*» ••

>», d. i. von r.vvey Zeiten od. Zcitiita..

Inou, bKo vojn Vocal, der kur« n. 1..

iU. PIntarrli. 3 p. 94a. K. — x ^

lg, uneuii« luomn
.
— <Ö w VI a , t^,^Jam
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endigend auf einen Volal , der kurz u.

lang ift. S. hi-x^^ovoq.

Ai'xeooc. contr. li^^ov^, 0, yj , Cxpö«)
u. bi'xpw/xof, 0, >), (x?iy/^>^) f^icolor,

zvveyfarbig. — X«**?» ^^^'^- (^'X°0 .dop-

pelt , zwiefach.
^iyp (Xy y};, >), (ä/imw) Durlt ; metapli. hef-

tiges Streben , Verlangen. S. in ht^äw.
— \|/ a y. 6 f , 6, die Durlikrankhcit, fonlt

lijaßv)T>^C genannt, b/vouj; 2) eine Pflan-

ze Kanendiltel oder Weberkarten, die
Wolle zu karten od. kartätfchen. Diofc.

3, 13. dipfacus, lahrum veneris. — \}/ a-

Xlo?, cor, 6CV, dürftig. — 4'«?, äloq, y),

durltig , z. B. yoTicKy civolia dürftiges,

d. i. trockues Land, Staub. 1) eine
giftige Schlange, deren BiCs grofseu
jÖiirlt verurfacht. — \^aw, w, f. ^cwt
durften: ri'/o^ od. ni. d. infin. nach et-

was durften , d. i. lieh ftark nach et-

was fehnen , wie fitio. — ^v^qqi;
, p«,

fcv , f. V. a. S/'^/aAso?. — •4/>)<r<?, £üü;,

1), Qii^äw) das durften ; das verlangen.
— \{/ vj T < K ü 5 , vj , bv, dürftig machend.
Dürft erweckend; auch dürftig. — -^ i-

^of , 6, y^, (li^a) dürftig; dürr, trocken.

'Afyo? bey Hom. erklärte Ariliarch. d.

^o'kvTül^Yirov oder iJTrb "bioq ßgßÄa/x/xsvov,

(Ir^äw u. iVrw) u. ihm folgt Strabo 8
p. 569. weil Argus nicht arm an Waf-
fer ift. — "^o;, so?, TOy f. V. a. B/-4'a.

£^ i •'\j V y^s <M y u), (S/x*» ^'^X^) ^^^-^ bi" ^'"

•vj/tXo?» getheilten Sinnes od. Willens,
ungevvifs, unbeftäudig. — -^v-x^ioct v),

Ungewifsheit, Zweifel.— -^luly^gy tc?,

0, -i), durftmachend oder diuftig, ei-

gentl. Bz%|/o£tBv)5.

Ai w , l) als eine andere Form von Bew,

ItiM, Geilui, fürchten. S. Isiw. 2) als

Stammwort v. liMY.vi, vertreiben, ver-
folgen, beym Hom. in med. 3) Hom.
IL 22, 251, fchnell laufen. Sv Iimviix.

— wßöXzov, To, od. "bt'SjßoXov , TO, ein

doppelter Obolus. — W7,aa, <xto?, to,

(liJjy.uj) f. V. a. lii»z,iq Plato Polit. 47.

das Verfolgen. 2) das , was man ver-

folgt,- z. B. das VYild, welches die

Hunde verfolgen. — wy/xogy 0, Ver-
folgung, Beunruhigung. — ouöuvo?,

0, V), (cbjv>)) fehr Ichmerzhaft ; zweif.
-

—

w Sr 8 w , üj, f. ZiiürrM, od. &/«j5v)ff«j, o.

hiM2^i<^jjy (u)i>6üu) aus einander ftofsen od.

treiben, z. B. roy ox^°'^> fti"f-"^overe tur-

haui; durchftofsen, durchtreiben, z. B.
(^oiAcxyycx; y Balken, Athen. üiwcacBaiy

wegltofsen, von (ich ftofsen , von ftch

entfernen, z. B. xivbjvoif, Polyb. mit-
hin nicht annehmen, z. B. rijv ä(px>)v,

die Regierung Plut. fo beym Diogen.
I.aert. rix ßAixTrsvTa 'hiMBurai, rk clvSta.

T^otr/tTai. Eben fo &. '«^tLüv) XöyovX.^e:uoft.

liiigen von lieh entfernen , oder fte

"widerlegen.

—

m S-i g [xoc, , ö, das durch-
oder f.utftofseu, wegitol'sen. — wh«-
ijM» atiilcheForm ft. diit/.i«. — wKTijf,

ov, c, ein Verfolger. — wv.TO^y >j, bv,

(^iSj/m) verfolgt, gefucht. — tu x t 5» / «,

v\y femin. v. B<u)ht))c oder vielmehr von
ljij,'/.ryiq , Verfolgerin. — wKTÜf, uo?,

5^, Jon. f. V. a. b/w*/c; ^^vv. — cu v. w , f.

?(«, u. i,OjJiai y (von Bi'wj, iiouat, ^iifxtxt,

liiWy perf. ^sS/wx« dav öjujxw) vor ftch

her treiben, ftofsen, auftreiben, z. B;
das Wild, w^eg- fort- antreiben ; Od,
18. 408. II. 8. 439- verfolgen, z. B. den
I'eind im Felde ; feinen Feind im Staa-

te, d. i. ihn gerichtlich verfolgen, ftch

an ihm rächen, u. b. (sV.) TjjCTcXfw?, ans

dem Staate verjagen , ins Exil fchi-

cken. Im guten Sinne 0. tjv« , einem
hitzig nachlaufen, fein Anhängerwer-
den, fcqui, fectari y Xen. Mem. 2, 8«

6. 4, 4. 24. Eben fo von Sachen, z. B.

"b. r-/)\) i^äovJjv, ftets dem Vergnügen nach-

laufen, nach dem Vergn(igcn hafchen;

ra. xaXa , das Schone , die Tugend eif-

rig üben. Ohne caf. als neutr. fchnell

laufen , OTovlctiMi; 5t'w nach Euftath. z.

B. 3g>c/x'ju, als Gegenfatz v. iTo/uo« ßä-

5>)v, Xen. An. 6, 5. 25. — wAcv/oc,
iiXy ov, (oüXgvjj) mit ausgefpannten Ell-

bogen od. Aermen. — cuXuy/o?, 6, v^,

eigentl. w^as ftch ^veit erftreckt , weit,

grofs, auch von der hellen, ftaiken

Stimme; vom Lande Apollon. 4, 12.58.

S. ü^y.vyioi;. — wfxo'ji», yj, (oiijx-^vfxi)

S.ayTVJixocia.—ujfxoTogy C, t^, ('biöiJ.-JVjJii)

gefchvvoren oder einer, den man hat

fcIi>voren lalFen ,
juratus. Bey Sopli.

Phil. 593- czd/^oTci die ftch unter ein-

ander verfchworen haben.
AiMVüixia, »j, (oyofjiix) ein doppelter
Name. — vv/xogy Oy yj, (ovo/xa) mit
zwey Namen. Und in fo fern es von
lia u. ovofxa. zuf. gefetzt ift, weit u. breit

berühmt. Appian. —-vtco?, o, der
Bacchus. — vvy^o q y.i\y ^iloiiroiy Stobae.

Serm. 243. f. ft. hi o'jvy_oi;..

A i w t, L y~ &X i V B c q y 0, i), (B/w^/?) v.'c'jt^x

"hiw^iyA^.iu^x Anthol. der zum gehen
oder auf dem W^ege antreibende Sta-

chel. — ^iiriro^y 0, Y), d.i. OJUJKi/JV 7x-

xoi? die Pferde antreibend oder der

mit Pferden fährt. — ^ i ;, sw;y yj, (hiS)-

xw) das Verfolgen, das Nachfetzen ; das

Antreiben ; das Verfolgen einer Rede,
oder Ausrede.

Aii» q i (X, i\, bey Suidas f. v. a. «vaxi«x>j,

Auffchub; ,
bey Hefych. Trennung

und f. V. a. hio^icixoe;; er hat auch olw-

^Oi für ^«fti^wvo? nicht ftimmeud. In
'hLzqioiv fagt er -r^cSsa/x/av , wenn es

aber ö^w^jav, gefchrieben werde, be-

deute es XÄi^bv, entweder Zeit übcrh.

oder zw^ey Stunden. oio^tA alfo w^äre

ein Termin. —• ^ < c"/x s v w 5 , Adv. vom
pnrt. perf. paftiv. v. hio^iiM, beitimmt;
befouders. — fospo;, 0, y) , (y^c^Qc;)

mit doppeltem Dache. — ?^7>}» '7'

(äicf -jVsrwj das Durchgraben.
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A t uj q -^ y fx Ol , «TIC, To, (}>ioo-j'JtJi) ein ge-

zogener Graben, Kanal cluich diirch-

gegrabenes Land gehend. — ^-jy. rvjf,

0, (cjc^vVcrwJ der durchgräbt, JLand od.

Mauern. — ^itX, i-X^^ oder i7rc, 0, 1^,

(oizfiüsGw) durchgegraben, dnrcligelto-

chen. >j i/ci^t^ verlt. 7:^ oder der«;lei-

chen, ein Graben, Kanal, Mine, Stollen.

Di*>dor. 3, 12. — ^''X*)» »^^ f- '*'• ^•

Aj^ct?, *«;?, >), oder Swc/ab^, das weg-
ftofsen, fort- durcliltofsen. — w^-tv)^,

jj^sc, c, ein Inftnunent, ^vomit man et-

wa* durch oder heraus höfst; 2) eine
Stange, die man durch ein Loch,
Ring, fteckt, um damit ein Fals, Kt)rper

zu tragen. — cu t jj, v), ein zvvevührigies,

d. i. zweyhenklichtes Gefäfs, äiota.

zw^. von — wTCf, 0, 1^, CcLC, ujTot;)

zweyöhrigt; von Gefäfsen zweyhenk-
licht. — *;(»jf. S. hiox>1?'

^txaiu, öu>iix,, r. V. a. da/vcet^uu, öa/xau),

öauviiui. w^ie zäfJiM, rci/uvu;, ra/xaw, T/Ji.txw,

Tfx'^/xi ; davon
A /^ >j r < c, f*s,>i, das Bändigen.Bezw^ingen,

ßcfiegen. — rtt^a, >) , Bändigerin,
Unterjocherin. femin. von — rij^»,

ijpcf, 0, i^äudiger, Befiecer. — röc,
>), öv, (ö/xawj gebändigt, bezwungen,
behegu

A /^ u, >) , 17, oder l/jt-wU» *^oc, tf, eine TJntero

jochte, Sclaviu. S. in ca/xäi». — oc, 0,

oder 6/xu.f, ob?, 0, ein Unterjochter,

Sclavc. S. in ia/xaw.

Avex«>. /^w, f. /iüw , (Bovjiv u. xa>.Xfc<v)

hin und her rdineli bewegen, fchut-

teln. Einer' fchuitelt den andern.
Hom. Jl. 4, 472. c. TJt ^ydxtA , die

I^iimpen, himpiciite Kleider Höh um-
werfen. Od. 14, 512. bvcTa>.<<tTa<

yita. Oppian Hai. 2, 295. die filieder

bewegen lieh. — <Pio;, ix, tov, oder
evo«^i(<&(, dunkel, finiicr; v(mi — sPcc»

ö, (v<Mi v»st5>, T.v. a. y\>iiOc<, dickcWol-
ken, Dunkel) Dunkelheit, I inlternifs.

A a ^ ju u. Ccäi^iuai U. Ccauat, davon hi»'

ro »'va« Odyff. 6, 242. von \coi ft. Sc<öc»

(i< |j( rli , zweilelhali , f. v. a. do<A^M,

Cii •''-'/-»< von boiös. n. Cta^üw von äyiw,

endlich f. v. a. lifjri^M von die, ich

bcHnde mich in Verlegeniieit, wenn
ich /-wilcheu zwcy bachen wäh-
len foll. bcrathfchUj^e mich, Über-

lege, zweifle, bin unlchlil/Iig. Bcyui
llumcr hebt autfh 0/ öoar-r.^rc, vt-rli.

S\,fxhi f. v.^B. /ocStv, CS fchicn ihm,
kiim 'üui\ Vor. Kbcn fo fagi uian »>-

lo««^tv II. »V .. .1 /j-. ••<< l'rlit '',0(H, fiir

/v^. ,i. :. i:

r.ij.rt i.. . /•, .1

hnd uii(t.iitUiii||j. mJ v> r

ten odrr vciuicIikmi 1

äuhitu druckt g^u« den ::ina diel« 1

Worto «u» . und iH .luoh davon gr.

nMchl: 'ooc(, cqÄm, äubo» ujiJ

als Frequentatif dubito: von </«&<?

kommt duhius,

A07/X«, rtTo;, rb, Ooxiw) Entfchlnfs,
Berchlufs, Verordnung ; im philoft;phi-

fchen ijiiine: eine Meiiumg, ein Satz,

placituni. — fxtxTcag, cv, 0, der voller
Sittze, Sentenzen ilt.

—

ixariti^w, i. i'!r>»,

(h'.y/xx) feineuEntfchlufs oder Vleinimg
feltletzen, bekannt machen , oder ei-

nen Satz, Iteügionsmeinung feltfei/t-n,

einführen. — //«t<hö?, >) , öv, zum
"böyfxa, zu Sätzen, Lehrfazen gchoiig
oder darinnen abgelafst ; der gtwilVe
Grundfätze vorträgt oder anninnnt

;

aus Lehrfätzen hergeleitet oder ablei-

tend, dem enipiriichen .entg^gcp ge-

fetzt. — /xaTtffrijc, cv, 0, der eine
Meinung oder Lehre aulbringt, ein-

führt oder feilfetzt. — /x a rcrr i sw,
Cj. 1. V. a. ^öyfxA -K-ctiofxai, einen Belcijlufs

faUen, dekretiren. Folyb. I, 8i- — ," *•

To-K-siiA, 51, das Fallen eines Befcliluf-

tes oder Erlinden von Lehrmeinuiigen.
Aoi^<>)v> >?>5?, 0, od. Gci'iujy furunculus,

»in kleines Blutgefcliwür.
Aoiai^u», f. oCwy, ich verdoppele; Ioia^o-

IJLixt , ich bin zweifelhaft, unfcluiiiiig,

und bedenke mich ; von bc/b?. S. d:A<;g«.

Acilv^, tK3^, 0, Mürferkeule; davon
Icihty.i^Qc^o;, Lucian Tragop, 200. und
"botlvKotrcibg, der diefe Keule fürchtet, u.

macht; davon avft6cibtxi<w, autruhren
und in Unordnung bringen; bmäc/bt-
y-i^M, verrühren , oder wie eine Al('r-

ferkeule hin und her bewegen : ii,\s

Siammwt)rt h-j^^w od ivo-ffw, iit unge-
wöhnlich; davon loilvjvw, wie fxvMt

IXOtfX'JW.

Aoiij, Vit Zweifel, Ungewifsheit. S,

boa<«ü.

Aoicc, a, hv, doppelt; im plural. wie
licffoi, zwey. .

AoHä(iu», f. acw, meinen, wähnen; be-
obachten, erwarten ; aulpafleji. S. i;vtJf.— xftvvj, li, (bi/.Yi, öovickM, biv.avoc) ein
Ort zum aufnchuicn, dalu-r bey llelych

yi i'»)v.>) auch f. v. .t. oraA;; die Stange,
wonut dns Mellnotz aulrccht erhallen
wird; zu La/.edaeinon waren b.MavA
rä nach l'liuarcli. 7. p. 86? ahr Hihkr
Jen Kaltv)r und Holhix vorlielltnd.
aus zwey gciaden und zwey l^)uter-

iianj^en beiiehend : nach Suiiias und
Eivm. M. waren c« die olfencn Gribej
dcrielbcn. Ilcrych. let/.t in öonava/ nm
Ende hinzu >" y.iAau:/. Er las n<iiti!uh

(>d\ II. ,;. 474 UV ^i/ai.t« li. av liva^av
uMi! I ilvl.iii« es au cini:r andcin .'^r- \r

hier wollt« or di« gern
1 1 wohnen. — m 1 l m , f. . ,

aul riuen Acht geben, ihn brobachtra
wa» or macht ; nnfpufrcn . erwarten,
belauern. S. ^cmi). — miiw, u*, i) act.

mrinon. denken, wohnen: 2) nenir^
viJrur. 90K*i ae< , c* foheint mir, ick

Ana



AOK 312

halio dafür; dalier cl öc.'.cüvTfs » I.-eii-

te, die für ctnas {i,cli.iheu worilen,

z. Ji. (ro<^zt fiir Weife, «Jic in »l(.in alU
gemcineii Kufe weifer Männer ltcli«ii,

hc:;oiv .sj^ovTf?, jv öJ::a ovrif ; ich glaube,
tliels ilt meine Meiiuiiig

;
(daher to

^o:;rtv, od, im paß". otöc7/^fcvov, das im
Ilailie belchloüöiie, gnotl vi/uni, äecre-

tum fjt) wie vidciur mihi, lihcw fo Sc-

xuj fxoi fc/J-fv, icli fcheuie mir zuhaben,
d.i. icli glaube, denke zu haben, wie
viileor mitii habet CyWV.X fo durch alle

Peifouen: Iov.m (.*aac<s) -rcxDi.r.' videor
pari, ich fcheiue zu dulden, mau iichc

dafs ich dulde, rovt; bakumörn; n:\j' cü-

Icy/Jiivovq ivS^ot^cvoLf Demofüi. p. Ö29.
die im Gerichte überzeugt und erkhirt
find für Mörder.

AÖK>j, yj, bey Ilefych. f. r. a. hoxh* ^c-

y^i)(rit;, t'^ih^a, n. 'Tr(x^jiXTy)^jyi(jig, YOii Ciy.t»

lt. ög^^w, perf. ohhcy.tx. — X •»)//.«, «To?»

TO, f. V. a. löv.i)7ic: , Piutarch. lo p.
400. —y.v)(Ti'ös:;io(;f o,v), der iicli

für gefchickt, glücklicli hülc. — x>)-

ci <;, iw?, Yj, (öOKi'üü) gefafote Meinung,
Wahn; die gute Meinung-, die ich voll

einem habe, wie exißimatio , Ehre,

fuier Ruf. — k -/jo- / cctp /«, vj, Wcis-
eitsdünkel. —

y.vf ff i ff (p c;, o,'*j, der
lieh weife dünkt. —k il i v, rö, dini. v.

Bonöc. — K i w a <! w, f. «tri«, (bÖH///o^) auch
Sox/aa/vw l)ey Hcfycli. fehen, ob et^vas

äclit fey, ächten, d. i. läutern, proben,
^erproben, priifeu, umerruchen. Da-
lier 2) als jicht, rein, geläutert, ge-
prüft annehmcu, mithin entfcheiden,
fchätzea', für nützlich, gut, brav hal-

ten , wie -proho , approho. 2) geprüft
anuelimen, walileu, zu einer i^iel-

le ; auch don Knaben zum ä'<)-,^ßß; an-
nehmen, nach einer Prüfung. Da-
her 6sy.i,uoca^s}; Il'ocr. p. 688. als ich
Jüngling gcw^oruen und für iipv^3o?

erklart worden. — v.ifAafficx, yj, Läu-
terung, [Jnterfuchung, Prüfung, ob
einer die zu feinem Polten noth-
Avendigen Eigenfchafteu habe; und
die dabey abgelegte Probe. — Hiju.yff-

ri'^t^iGg, 0, Vi, zum prüfen ge]i«>rig;

rh äovu/aa?T>j^jov f. v. a, 'oo>i.ifji.iov. Diban.
I p. 664. — V. i uocff TYji;, oi, 0, untl c;o-

niyoLfjryj^t yjQc;, 0, (hcyjy.d<^i.'j) der etwas
prüft und unterlucht; der etwas ge-

prüft findet, anninunt und lobi. S. dc-

-.'.lyä^vj ; davon — y. i >x a. ffri^v^a ? , >j

,

öv, zum Prüfen gehörig, gut oder ge-

fchickt. •— K i u o ju, bey Hefych. öoy.i'

IAiX'1/.Oil L. und cicuai.'— Hl (xyft

vi, Prüfung, gemaclite Probe ; dar.—x/-

fj.
i V, rhi f. V. a. ^oxiuadir'a. — Ktfxo^t

6, ^, V. gfixw, perf. ?id;K,>, cigentl. an-

nelnrilich, vorzügl. \on guter, ächter,

gangbarer Münze; übergctr. auf ande-
re Dinge, die Probe oder Prüfung aus-

hakend und acht, richiig, gut befun-
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den wcixlen ; erprüft, erpr>bt ; äcbt,

uutadelliafi ; :.!; anfehnliob, von Flüf-

feu Herodot. 7,, 129. 3j i'.yiyov U'jt.x

x**ä[ Ai^i/jjt 117. f. V. a. (voöv.tfxcv. Adv.
hcy-iy^;. — y.iiAirvf^, vjto«;, i}» (lixiixo^)

dieGeprüftlioit ; zw. — -aiixo-j:, f. v. a.

l?K<uft<yi; , bey ilefvch. — kJ;, /Sc? j^,

diuiin. V. toy.b;. bey Xen. V^n. 9, 15
wird es auch durcJi Riitheu erklärt.

— K3C, vi, ein lialke:i, vör/,ügl, der die

JJecke des ilaufes bilden iülft» und
dns Dacii trägt. — ho 5, 0, und Bokci,',

>), boy. Kur. Xlectr. , 747 11. 'töv.v)ffi^

Wahn, Meiiniug. — v.wffi^y &tac, >j, (^0-

v.cw) das Vevbaiken, d. i. Verbindung
der li.ilken, Stockwerk, Ecclef. 10, iS-

bey den ln:x. — A. a ^ ;, (pa, pbv,' Adv.
bcXeoiij, (bc.'.c,-) lilUg, bctrügerifch. —
>L z 6 ü i /x « i, f. t'jffcy.ixi, (öi/^i;) hinterU-
llig handeln; beym Etymol. M. in

t;T»TT.^ iXa/jcfvcf» — ^- f ^ «J » verfälfcl len,

Diotc. — X «ÖTTot'c, cäo;, 0, v|, mit lilti-

gem Pufse od. Triita, d. i. liltig ein-

licrgehend, oder leb leicliend. — kioq,

ix, iov, f. V, a. hoXk^oq. — a / ö t v^ 5 , v^ra?,

:^. Liltigkeit, Fertigkeit, Hau» zum Ue-
berlUten. — Xto<{)^wv, ovo?, 0, vj, lilti-

geu, trügerifchcu Sinnes. — Xi6w,ai, f.

cürrw, lihig fcyn. t<x1<; yX'Jjffffcn^ ihoklov-

ö-iv.' führt Stepli. aus den lxx an. —
X. i -^ a -u X i;, 0, )i, (hckiyot; atkbs) z. B'
aiya-^sx mit langer eiferner llidire. (S.

ai;A5,-n. 3.) worein das fpitzige Ende
des Spieises gelteckt Avird. — a /-

5(;au5^>)y, £vcc, p, ^, (aüj^vjv) langhiil-

fig. —; A * X s 7 X >l T' «=f»
0»-

fl>
mit lau-

geuv Speere, ^.'yX'^'^' —ktxsvv., f. s-jcrw,

r. V. a. loAi'/ylQvusM ; auch metaph. tcX-

A.äL'? -rAoL^ hok. bey Aeliaw. viele u. lange
Secreifen hin- u. her machen, —r-kix^-
irov^y cho;, o, vj, langfüfsig. — kix'^-

Q HT fAo ; , 6, vj , (^^JiT-.uo;) mit langen
Rudern. —^'X'iQ^'i* <^ » *)> (<*(-'"')

lang. Opp. Cv^i- I. 407- —kt^-^^oyo oc-

ipiix^ ^, das lange Schreiben. Anale-
cta 3 p. 87. n. 51. — kixöliiQog, 0,

V), (ö^ifyyj) langlialii^. — l, ly^oä^o ijiiv),

w, den oökiyrci; lauten; allgm. weit 11.

oft laufen.' — k iyoh^o /xoq, 0, vj, dei
den öGkixoqlduh; \vie (TTab/cS^OjUo?. —
ki xö y. cKvkog, 0, •<^, (KaiÄüO mit lan-

gem Schafte od. Stiele. — A
1 5^ ö ir d ;,

c'ic;, ö, :i, f. V. a. CckiyjjTov;.

ckiyoQ, VJ, bv , lang; von der Zeit,

lang, langwierig.
ö k i yo q, 6, nach Snidas u. dem Schoh
Pind. ad Ol. 3. 58- i'tes eine Strecke v.

24 Stadien oder 3/1. deutfche Meiien,
die die ^'N'ettläufer zwölfmal hin und
wieder zuriickuMchen nuirsten, allo

pdeutlche iVleilen ; nach andern war es

j\ur die liälfie, ui.d nach andern gär
nur 7 Stadien, oder noch keine ganze
Viertelmeile, die he 7 mal hin u. wie-
der zruück legen uuif\itfii d. i. etwas



'ici *>iaii£c

OA 373 AON
und fo auch färben, wie lana colores

inerUiens ; «lavoii — X w /^ ä, orc;, t9, die

Lil'l, «i«i li«fU!ij;, —Ä w V, «uvoc, c, ein ver-

liocivter Doicli der Menclieliru^rder

;

2) aiif dem bcliiüe der kleiiilic Segel

iiiujii dr^ni Vordci tlieile zu, italiänifcli

tilnchetio. J.ivius 36 K. 44.. 37 K. 30.

iJidiiriTsOrig. 19, K. 3. Diodor. 20, 61.

Procop. bell. Vaudal. 1, 17. das mau
bcy güiiltigetn Winde brauchte. — >.a-

nc i q, ihzi, jj: niit liltigeni und betnige-

lifchen Auilhzc, zvveif. — Amci^,
ew>, 11. (hoAÖw) das Betrügen , Beni-
ckeu. Fangen, —ua, aros* tby (hil:-:-

fxi) das Geicheuk, die Gabe. — fjuxiog,

ttia, aicM, O^cix-^) zum Bau gelu)rig, z.

B. h. Äaa?, Grundlteine. Apollon. i, 237.— /u«w, bauen, erbauen. — w>), 14, <>d.

oiiJi^(Tii, Bau, Eabauung; auch das Ge-
bäude ; auch f. v. a, hi/xat;, rö, Körper,
icorperliche Gelialt. Apoll. Rbod. und
^icander. — //>)tw(>, cipoc. 0, (lofxtM)

iiauuieilter, der baut. — fxo'j'tit Adv.
wie c/xiv^s und «r/.otbs u. eben fo viel.

Aö/xoc, 0, (c£7^*)eigcntl. das Zufauimcn-
legen, Zurauunenlct/en, Reilie, z. I?.

dc/u;i irX/vZ>wy, beyni Herodot. bcliich-

ten, ordines , bey Tlnicyd. 3, 20 iiriß:'

kat Reiben von Ziegel; dalicr Hatis im
Ganzen, oder Ziuimer; auch die l.s-

gen von Stricken, die umgewundcu
vv'erdca , TXtiQui^i'jrc^ toü itOivTcv öi-

/xcu vaki'j «aXov f.Tifxvj'i'SzVp Mathctu.
vet. p. 63' alles was gebauer, gcr.im-

mcrt ilt, \/ie ksO(wv4< öLixot, Eur. Alo.

JSi. Kifle» Lade aus Cederuliolz. —
// 7 O a X >j ?, c3?, 9, >j, (<T;p*XÄw^ Haus-
erlcluitternd, /.erniLiend. — '* iXv.f~tojt

TÖ, (öiva^^ ein Ort vfdl Kolir, Rohr-
gebilfch. — Vax. tC?, ?k»j;, ö, f. v. a. öc-

vaxiv, Röhricht, Geröhr. IL iS, 576.
•— V or K >) ,u « T a, ri, bcy llefydi. «ivÄAiju-

ttrtT«, aufgefetzte Stockwerke: fo

braucht es Nicetas Annal. 6, 5. wo je-

doch -K'j^yMV öcvaKit/uaT« iteht. — v et-

y, i *< ;, »ffcr«, >y, voll Rohr. — v « x 0-

Toov^oc. ö, j), (rpei^i»») R(dir nährend
oder tragend. —'väko^^^^^» contr.

•~'X'*^^'^»» °« 11» (x^^") V*^*' Rcd»r gni-
ijond. — vaKtü6»jc» «oc, 0, if, f. v. a.

hovanin;, — > a ku; v»,'Uii»oj, 0, f. V. *.

Aövui, a/.:c, e, Hohn; wa» von Rohr
teinaciit ill . nU eine Hirtenpteife,
chreibfedcr, Angelruthe, Pfeil, wi«

urunäi) und calanuts\ yon bcv>w*, weil
«H h'icjii vom Wiiulo bewegt wird u.

"^ »''«• . U. S. ÜTc/ -: . f. .u-

: crn, iun u! .

JU der U ind fchiuirli >

Tiieocr. riii Volk bewegt
v»ir<ii) d. i. \tird unnihijc;, «uUithn

-

rifcli, Ilftrodim. l>«hf*r utich v<

eit«ll<l»L . I i.lcnfcliafiri

A.1 i

fibar ll/2dcwtfche IMeileii zufainmen.
2) eine Ilülff r.frucht , pJiaffolus , wie
«lie trukiJciien irlolinen.

A c A / y c erx ( c f , ö , v^, laugfcbaltig, lang-

liaarigvlang. oj^^-i C)pp.Cyn.i, 4I' . l.»e\ ui

• Uon>er ein niahleiilchcs Beyw<.i;t der
Lanze; andere iciiiieben J3>w/x^''''^'»

und leiteten es von vAm ab -und erklär-

ten es durch weilgehend. — XiyiQ-K,-

00g, Cyif, (cvQa) lang gefchwäu/t; vorvi

V^erfe gebr. f. t. a. •Jiri^/x?T(,cf der eine
Sylbe zuviel hat. — X/ ;^o J « to;, 0, :i,

(ctaf; laugöhrig. Opp. Oyn. 3. 186. —
kiyö ip ^wj, ovaf, 0, »j, fxi^ifxi'jai coAtyi-

/OC'ö'K bey Flut. 10 p. 579- in die f>au-

ce und Ferne denkend. — Aö'ool. tc^,
c, >j, lifliffund lärmend; Beyvvort des
Mars ; zw. — X ö £ i c. oiwa. , oiv , poet.

/. V. a. boX*p3s. lihig; i) paff, lilhg

gemacht, z. B. ubff/xarix ^oXc^vt«, Honi.
«'-^- 8» 231. vergl. 297. w. cfcfxc\ rty^i^r

tvTK- — /. X r a c / «, >), (uraa», xtüvw)
Meuchelmord. — Xo/^vjöjjc, fccs , 0,1^,

(/^>)bj?) liliigeu Sinnes. — XofivjT/^f,

cu, 0, u. iD/.i/xvfTi;, 0, »), C/uT}T<5) mitliili-

geu Anfchlrigen, vcrfchlagcn. — koui)-
X<x'^oi;t 0, ij, (fxv^'/Aji)) der Lift oder
Känke im Sinne liat oder anlegt.

—^AOfxvSfog, 0, V}, liftig fprechend.
koirkoy.ia, :^ , (irkey.M) das Knüpfen
oder Strirkon oder Anlegen v»>n Lilt

;

]ilii^;cr Anfciilag, Ränke. — acxac-
y. c ?, », vj, der Lilt oder Ränks fpinnt,

kniiplt, anlegt ; lifiig, riinkcvoll.— X c-

TOti{, Gv, (TCiiw^ Tiilig. — Xö-rouf,
eös;, c, 11, f. V. .1. cokiöfravgi zWeif. —
k o fj a O t M, (^äxTw) L.iii oder Hauke
ausdenken u. anlegen, wie Jiure dofos

und -xAtKifj hikivgi davon --Xc^>,öft-

Öijf, *c«, e, 1^, aus Ivilt zufammcugc-
.fet/.C, iiitig ausgedacht; davon —Xa^-
^a<i/ lap Vit »jugedachte Ränke, Lilt,

lirtrnj_#*rcy. — Xoöf «(^of, «, 1^, ((iaTr-

Ta. ' 1. V-, .1. ioXcrXoHSC.

A./ füll. Lockfpcifc; Lift,Bo-
I. uj, pcrf. med. iitco/.at f. v.

;
,

I ,... l ..tlrrn. — Xc <^c-

> jw, liiiucrlillii;

III . : . .11; davon — Xc-

<p 9 V )} 9 1 (, 1), odtr ocAo^cv/a , hinterli>

ngr Ermfirdung. — Xc^£(övof, 0, i),

hl r Morder, Bandit. — X 0-

»^ . 0, 1^, r»<h*r «ioXotp^äi/jtwv,

If^two;) auf J.ill

«i- A &({>£• 9 V «M,
>cii I >

' . L.iU ; luibe i .i/l

..«Iri {,,11:1- ; davon —k-.-

Lilt od

C* (< Im V.

/ ; A(. -. i. .1

l.r-i, i^::.

i.'icrliilcn, iiinici

'11. ^ft>.evv bf •'

uA^i, Xenoph
:> llarodo'. 11
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von ögvw, Sf'vvw;. Bey Aretaeus 4, i.

lieht es iicutr. wie TratTayti«, ich ma-
che eia Getöfe, gebe eiuea liohlen
I<aiit ; davon

Aövii/aa, «Tc;, To, die Erfchütterung,
Bewegung. — vvjc/?, tu»?, »j , das Er-
fcliiiueru.

A ö :; A . 11 , ( hoy.sM ) Meinung , Wnlm,
Gedanke, den man lieh von einer
Sache macht; von einer zukünf-
tigen auch Einbildung, Erwartung,
daher trocQo. äö^Äv, wider Vermutlieu
Oüer Erwartung ; auch das Unheil
über oder von einer Saciie oder Per-
foii; auch Vorurth'-il ; die allgemeine
IVleinung oder das öltentliclie Urtheil
(exij'tiinatio) ift ancli Ruf, Ruhm; da.
hör überh. Eine, Ruhm, Anfelin ; auch
Salz, Lehre; y.vQ(äi hit,Lxi des Epicurus
Lchrfäize. — Ha<!w, f. Äctm, (d.::«) ich
habe einen Wahn, Glauben, oder ich
glaube, meine, wähne; act. rühmen,
preifen, erheben, loben. — i, <xq 10 v, rc,

dim. V. hö^a. —Zixffia, vj, (^oi;a^w)das
Meinen, Wähnen. — Hac/x«, «roc, ts,

beym iMato f. v. a. ro l.^av, rh höy'A»
und y) "öi^cx. — ^ « tf r >) <, oZ, , (lo^öt<^w)

der wähnt oder meint. — ^ a o" t / vt ?,

>j, ov, (ho^a;^M) zum wähnen, meinen
gehörig oder fähig oder gefchickt, —
Za'^TC(;, i), cvjverjuuthet, eingebildet;
oder geprie fen. >) (p fc w , tu , Vch
jage nach Ruhm, Nicetas Anual. 16, 4.
-— i; K « X / Ä, yjy Schönheitswahn, ver-
meinte, eingebildete Schönheit. Plato
Phileb. — iovto/jtTsüu, und Bo^oxo/vct/a

fallch ftatt lo^oy.oirsw und ho^cy.oTriix.— :;oi'. oxsw, w, (kcttw) nach Ehre
trachten, ehrfüchtig handeln, wie Iv)-

jxo/.OTcsM ; davon — ? k x / <x , >j , das
trachten , fireben nach Ehre; Ehr-
fucht. — ^ c X Y £ üü, tu, von eines EJi-

le fprechen, ihn rülimen ; bey den K.
V. dav.^

—

'io'koyia, yj, das Rühmen;
und — ^oköyo^, o,>), rühmend. —
^ c ^t a V iij ?, sc;, 0, yj, von rafendem Ehr-
geize. — ^ fx oc V i a, VI, ralendcr Ehr-
geiz. — Zoy.<xTat6«oQ)ot;, 0, vj, von
eingebildeter leerer Weisheit, lo^cx, fxoc

raiof, ffodpoi;. '— ^c ixi /j,viTV} 1;, ov, q, u.

}io:;o[xt/x-^Tiy.og^ bey Plato Sopiiilt. 52. der
feiner Vorltellung im Nachahmen folgt;

lind was dazu gehört. — i; tt a « S g i'-

rf>ic;, v) , öy, der blofs Meinungen
lehrt, eingebildete Weisheit beybringt.
Plato Soph. 10. — 'is^cthM, cü, ein-
bilden, eine Meinung bevbringen ; Po-
Ivb. 17, J5. bey Porphyr. Abftin. p.

79. f. V. a. nach Gutdünken handeln.— t:;CTroiTo(,yi, beygebr.ichte Meinung,
— ^sffo (p i a, i), und 00-

f. V. a. toy;)7iffo(Dioi und
hcv.ißi^iTO'^o^). — ^o(D ocyi oc,Y„ (ipA^w)
Heifshunger nach Ruhm, l'oiyb. 6, 9.— ^ w, (ci^nr) Herodot. 7, 135. 9. 47

Einbildung.

lilc^w^Ss tlvoit agtaroi, ihr feyd indem
Riüe.

A c b c> et, h'j, doppelt, zv\-iefacli.

A Q ci, v/, (b>(vuj, hsho^a) das Abziehen des

I'ells, das abgezogene Fell ; die Haut.
— p ar i alo q, aia, «ov, (höpv) fo gr«»fs

oder lang w^ie eine l^anze. — ^ari'
i^cfxat, f. iffofxai, (hö^i) mit d«r Lanze
itieiten. —^artov, rb, dimin. v. bcjou.

'—ooiriff/xhf, 0, (hoqc(Ti!^ofxxi) das Ge-
fecht, Streiten mit der Lanze. — ^a-

r c yXv^D q, 0, i), (hi^Arac yA'j-4)wv) act.

Lanzen glättend; f. v. a. lo^i'^öc^', 2)00-

QCKTcy/^v^c;, von Holz gemacht; zw.
— (paToSvjKv), i) , Ort oder Futteral

die Lanze hinein zu Hellen. — ^a.rc-

/xay^sw, tu, mit der Lanze Iheilen.

— ^aro'Ttxyyj;, hi,,c, v), (xocy^va) von
der Dicke einer Lanze. — p«To<po-
goi, 6, vj, f. V. a. lo^v^öqo;.

A ^ i K k g, loQikkog bey Hefych. auch
hz^vocXoi Ariitoph Lemn. a.i yvjoiytg

rov ^c^<'aXov {pQÄyvi\/T<xt im Etymol. M.
beym Schol. Ariitoph. Pcan. 5 19 n. Suid.

Avird vom weibl. Schaamgliede erklärt.
-

—

Q lä kwr g , 0, 1^. (hc^v, äkow) mit
der j.anze, oder im Streite, im Kriege
gelangen, erbeutet, erobert. — oiynfx-

ß^of, VI, zum Kriege verheyrathet, od.

deren Verheyrathung Krieg veranlafst

;

Helena bey Aefchyl. Ag. Ö97. — ^t!^i)'

Q ar og, 0, V}, {'hc(^v, $vjqa.w) mit der I-an-

ze, d. i. im Kriege erjagt, erbeutet.
— ^ly./xyjg, rirog, 0, >), (cc^JoiTt x«/av*v)

mit der Lanze ftreiten ; überh. kriege-

rilch. — ^ iyiTVjT 0;, 0, vj, (y.raw) mit der
Lanze od. im Kriege genommen, er-

worben. — ^ tvLTVTT og, 6,vi, mit derLan-
ze töfend; kriegerifch. Pindar. Nem. 3
11. 7- — Qiki)Trog, 0, v), (Xc\/xßaviw) im
Kriege oder mit der Lanze mit Ge^valt
genommen. — ^ / // a v >j ?, tog, i,vj, (/xavia)

mit der Lanze wüthend, oder nach
Krieg begierig. — ^ i fxa.^ yo g, 0, vj,

(jxoiQyog, hoqv) f. v. a. d. vorh. — q i-

fxy\<7Tw Q , wQog, 0, (fxy)loix<xt) krieger-

fahren. Eur. Andr. lOi.S- — ^t'TaX-
Tog, u, i), (frakkw) lanzenlehwingend ;

zw. da es vielm. paüive von der Lan-
ze gefchwungen oder geworfen heif-

fen muls. — ^nnry^g, tag, 0, v|, (ttstm)

durch die Lanze, oder im Kriege getal-

len. — Q ITT 6 y g, 0, vj, f. v. a. öof jx/vtJj;,

Aefchyl. S. 630.

Aootg, ilcg, v}, (hsQw, loqa) MefTer oder
lllch , Avomit oder worauf das Fell

der Opferthiere abgezogen wird.

—^ IT fxvjT g, 0, >), (rjxiXM) mit der Lanze
zertheilt , zerfchnitten, durchbohrt.
— girokfxog, ö, vj, (rok/xyi) nnithig im
Kriege, eigentl. mit der Lanze fech-

tend.

Ao {jy.ahi i og, sm, fc/sv, von der hcQy.kg ge-

iiomujon, oder darzu gehörig. — v. a-

li Cw, i. i'tfiA», hüpfen, ipriugen wie ei-
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ne Scpxac. ff(i>v'yfxoi looy.eict^MV , wenn
die Pulsader zweymal hintereinander
fclilägt.

Aopx«2/ov, Tu, eine kleine oogy.ag.

— xaX/^, 1^, f. V. a. Sofxa?. -ran,-//«

öo^xaXröÄ/v Epigr. Silentiaiii. 2) ei-

ne Pcitfche aus Relihaut. — »laf, i^, u,

Ss^xof, e, (bf^x.w) ein hirfchartiges Thier
mit fcliönen hellen Augen, welches
man bald für ein lieh, oald für eine
Gazcllenart erklärt. Bey Aelian. H. A.
14, 14 iit es Antilope dorcas lAw. Die
Form oöfKwv lieht Cantic. Canticor.
2 öcfKs; II. Ic^y.ai; unterfcheidet Diofc.

2. 85. — >tvj, >'), Eur. Herc 376 f. v. a.

Ao^it KSf, j^, f. V. a. lo^y.kg.

Ao^ölouo^, f. V. a. hc/.bg. Harpocr. in
ö-TftMrijp.

A ^ c, 0, der lederne Schlauch, Sack
;

V. bifu», hiho^a, hi^ag, Bspb?.

Aof»e'i«, a, zu Abend efifen. — >), j^,

Aoend; f.v. a. d. folgend. — •r>)<rTOf,

0, u. öiOTrt>rro;, 0, die Zeit des Abend-
crfens, der Abend. — irix oderööpxs/a,
li, der elfte Tag des Feftes jtxjirs'j^ia,

>vo derSchmaufs Sö^tc? gegeben ward.

Ao^xtffTOf, f. V. a. hönir^aro;. — x v,

To, od. Sc'frc?, Abendeflen. Das Stamm-
"wort hi^xiu Cperf. lilo^xa) hat lieh nur
noch in (pkoyödf^TTvoi a.vS§ay.tq bey
Hefych. erhalten.

Aepu, gen. öcqoits^ m. lov^hg. dat. Bctfr

u. looi, Lanze, Speer, Spiefs ; 2) bey
den Dichtern, die einen Tlieil ftatt de»
Ganzen fetzen, Krieg, f. die obigen
compolita. Und fo brauclit felbll Xen.
Cyr. 7, 5. 33 coftciXwTc; v. einer er-

oDerten (wie wir fagcn, mit dem De-
gen in der Hand eingenommenen)
Sudt. 2) Holz, Balken, Scliiil u. alles

von Holz gemachte. S. öoZqi , bci^a-

Ttief, Dies fcheint die erlle Bedcut. zu
feyn.

Ao^ uAAoc oder ^fuXAe?. S. öop/aXoj.

— lfv«kiurog, 0, 1), f. V. a. hoot»kujT:i;.

— ^vßiko;, ö, ;^, (ßdXXuü) Spiefs oder
I «uzen Wfrrfer. — qi^'o Qirav v , rh,

eig. äichcllar.ze oder SichellUnge Dio
C. 39. 43. was bcym Caef. b. g. 3. 14.

.'). /'
' 'ff-f-f Iv Plaio Lacli. ci-

k

'

- -/v *7. — e t :^ « ^
7 /, .. . .,. , - ^ .>.; 1. V. a. io^/lTCA-

":;. — ^vnAvroc, »j, .»v, hajia j. hello

i'nUitiUt durch Krieg oder rls Aiieger
bei iiliint. — ^UHVioy, tot äürycnium^
cii.e gütige IMlante. — 0uk(>avo(. 0,

>i, (6i^t, Kfflvöv) A^Y5(>» Of^V Atfcli\l.

l'r. 146 weil das Eilen am Kopie der
ift. — ^ UKT JJTO ;, ö, l^t f. V. ».

TSC. — ^uA»)irTc<, ö, if* f. V. a.

• ^vfÄayo c, 9, r,t mittler I an-
teiid, im aligeui. knetend, krie-

i ; vcr'^l. h'.c^ar^'Äayt^. —
»
^ v

/uvjffTüu^, w^of, ü, f. V. a. So^JA^*»*'''"'"?»

— ^yJH.<-vcc, 0, j^, ein aus einem Fein-

de gewordener Gaftfreund, od. auch
ein v\'egen Auslöfung der Gefangenen
abgefchickter Gefandte. Sophocl. — j l-

^öoc, 0, und Ic^v^cv;, (^iw) einl.ar-

zenpolirer, L.anzenmacher. — qvir ^-

7 »J 5» 5, v)t f. V. a. hsi^oirayi];. — ^ u x t-

T»j5, 60C, 0, »), f. V. a. lo^tv. — ^ J-

ir X >j X T s*
, 0, ^, f. V. a. Sc^<xX>)y.-

TOf. ^ V TTO i y^TO q t 0, V), (xTOJs'iw)

durch die Lanze, d. i. durch dia

Schlacht beltürzt, erfchreckt; feige.

— Q-J-r V 90^, 0, vj, bey Demeir. Phalar.

91 acroüuv (TTfarcv äcfuxtpov wo diö

Handfchr. loryj-imQov 11. Sc5)LrTfsv ha-

ben ; zw. — ^v <T Sivv)^, f oc, 0, >), Cff^fi-

vcc) Itarker Lanzenlchwinger. — pt (T-

cöo?, 0, v|, (ycw) die Lanze fchüttelnd

oder fchwirgend. — ^v<tgw, f. 5w,

mit der Lanze llreiten, Soph. Aj. 1188

Eur.Heracl. 777. — ^vrivanroi;, o,v)*

(ti-jÄccm) mit der Lanze erfchütterr.

— ^VTÖfxo^t 0, i\t (rf/jtvw) holzCchnei-

dend. — ^vipojfw, tu, ich bin ein

5ofu(i)og)oc. od. ich begleite einen als

Leibwache, decke, fchüize ihn ; m. d.

dat. Pplyb. 32, 23. überh. begleiten,

bcfchützen ; dav. — 9üvpö^>]/x«, arc;,

To, der Dienlt der Leibwache ; dieLeib-
w^ache. — q\. ip o^vjc i g, iw;, vj, das Be-
gleiten oderBefchützen der oder durcli

Leibwache. — qv^P Qiact yj, f. v. a.

io(ihOc^y,,'Ji» und oc^t(()c^>)ffi;, — ^v^jpc-

qixhit >j, cv, der oder zur Leibwaclio
gehörig; Bcft(J)o^iKcv, ro, f. v. a. do5>v-

<jpo{po/, 0/. — ^'>(J)ofo?, 0, 1^, ein Lan-
zen- od. Speerträger, ein mit einer Iian-

ze bowafncrcr Soldat, Xen. An. 5, 2.

4. hajtatus. Weil nun die PcrlifcliO

LeibNvaclie und die der andern Koni-
ge Speere true. ; fo ilt es libcrh. ein

Soldat von der Leibwache.
Ao^situ öc<T<B<K3f, 0, v|, das erftcrc bey
Hefych. lt. Iwcti-M, das /.weyte bey
Poiryb. 4, 3. 3. lt. SwaiC/Kcc — (TiX

y^/ i a,
yf, f. v. a. bu)foX)j-4'<a ; zwo

— ffif, «iwf, 1^, (Söu) ^i')w«0 überh. «i.

Geben; Gabo, Gefchcnk. Bey Diony!
halic. kommt -rotütrSoit bcfftv toöj Jt

(tfcvTriK vor p. IC08. I103. Uli. >"-

kein Conjpof. 4. ToXXi) >jv avTcU «Viii-

m; «wTsi Jt. vTc^ovri; ; aber zweif.

AÖT ttQa, if, Gcbcrin, feinin. von — t >» (>,

vioc;, 0, od. öcT>);, ov, Geber; An«<gebi 1

V^riheilcr, z. B. l. l«?ravi),'i.>'T*v, X« 1

Cyr. 8. 1. 9. —Tfxö?, it» bv, tum ^<

hm geneigt, willig. — töc, »l. iv, g.

geben; wa« gegeben weiden kann.
Aov Kay wy iw , Cj, icii bringe in dio

.S(,laveicy, ui.tcbc :pu Sclavcn; auch ich
behandle einen Sclaven.d.i.hait u.graii-

fani, wie xsnia-^wyim. — Kmy^jnyoi.
vf, der Mcnfchcn raubt lUid lu S€U> i

tiiacJo.

^ 4



iiOT S'/ö AVA

A i' X a T « r « tt , j^ , ( ftTaTftw) Ver-
lülirung oder Betrug eines Öclaven.
Aiifi'»l. Niconi. 5, 5. — kaQioJ, rOt

ilimiu. von oorXcti- — k&i». v\, Sclave-

rey, Kneclitfchait Dietillbarkeit.

—•As 10?, 0, 1^, fclavifch knechtifch.
—r.Ä su/x (T, arc^, ro, (äcuA.sJuü) ein Dienft.
!Eur. -^ki-JG t^, fiw?. :^, der DieniL eines
Sclriven. — Xf uw, i. fjo-uu, vSclave, r)d.

Untei-joclirer, (Bürger in einem unter-
jocliten Lande) oder Unterilian eines"
Delpoten und Monarchen i'cyn, die-

nen; aucli wie in» lat. (onyio, infervio,

TtijJ KÄ'/^w, T^ a'jtxy-Ayjy i\c\\ nach der Zeit
oder Gelegenheit richten, beqnemen,
fchicken. — k>jf j^, Sclavin, feniin. von
^ovkog. — Xistb?, Ktj, v.öv, luiil öc'jX;c?,

o, VI, f. V. a. bc'JXsic?. Adv. douXmai^»

fclavifch. — X)?, ilc^, ^, f. v. a. ^cjÄi^.

— ^'Xo^ii §0(;, i, VI, ionilch f. v. a.

SoX<)^cos<(>of. — kcßorog, 0, vj, nach
yui)AcßjToc gebilder, oCaixy ein dem Scla-

ven überlairencs, Preifs gegebenes Ver-
mögen. Philoür. Sopli. I, 21, 4.— X 07iJcu/-t w V , 0, :'^, (Yva!/>t>}) mit
oder von Sclavenfmne. ^-—koyqoi'
(p<ov, To, iyQoiQ)]) Procefs, Klage) in
den Pandect. Klage,vvoduich man einen
als Sclaven vindizirt. ,

—

Xox^aTso-
1/.0CI, ich ^verde von Sclaven be-
herrfcht, Dio GalT. -60, 2. — X k p a-

Tia, /, Ilerrfchaft der Sclaven. — Xo-

T^zTYii, io<;, 0, i^, (rrpsTüü) einem Scla-

ven anitändig, fclavitcli, niedrig, d. Ge-
genth. i\i:vC+k^ioqy wiefervilis \\. llhcraUs.

Adv. Bci;Xox^s7P(I;f ; davon Bc:/XoT(ps7riia,

fclavifciier Sinn, niedrige Denkungs-
£rt, d. Gegenth. /xs^aXc-^L^/a beyniDio
Caff. .11, 15. \ . ^

AoC'Xo^, 0, {hivi binden) Sclave, im
Gegenf. v. fe5S"xcT>;?, jinithin in defpoti-

fchen nnd monarchirchen Staaten U n-

teithau, Bürgeria einem unterjoch-

ten Staate; dav. BüiXcTf^o; Msffffvjv/wv

ein grolserer Sclave als die Mcft'cuier.

«— Xofftivvj, ^, Sciaverey; von — Xo-
e-vjoc;, 0, 37, [clav>*fcli. — kocuj fxocT<x,

T«, falfclie Lesart bey Pollux 2, 255 li.

^euX« GM/xciTiX. — X Cp « V vi 5 , 6;<, 0, 1^,

(ipa«vG«a<) Von fclavifchem Anfehen.
*--XovP$>wv, 0, ^, (vp(>>)v) f. V. a. ^CL-

koyv txfjii.\i'j. — X ö w , u), f. (icw, zum Scla-

T'en machen, unterjochen, ganz in fei-

ne Gewalt bringen ; davon — kiuffi ?,

iw;, vf, die Unterjochnng.
AovvsM, w, (cotTTcg) töien, Lärm ma-

chen ; 2) act. erlegen ; ooiir'/^ByjyoiV «cX-

ki&gt Anal. Brunk. 2 p. 148.

Aovvo^y dt- das Getöfe, dumpfer Wie-
derhalivom Gehen, lallen, Raufchen
des Meers. Hom.

d^oZ^oi und Sou^ar«, ra, (So^y, n^it lan-

ger Sylbo Sof^u dav. bsJ^»^.^«, cavoacc o.

ooSpa) Lanzen; 2) gefälltes Holz. —
^ärtogt e«j gjv, od.hovQncs» hölzern.

Iloni. Od. r-, 493. — qoczoykv(poi, c,

1^, Lycophr. 361. von IIolz g^fchnitzr.
— p V) V f n V) ? , «0?, 0, }j, davon 6ot(»j"J«x;-;

beyni Hom. fo weit eine Lanze gc-

Avorfen reiclit, wie So^vfcxJj?, von bo^v,

loC()t. — Q ty.kf: iTog, 9, vj , oder öouf/f-

y.kvTog, f. V. a. hcQh'Akvtog. — qi y.T>}T g,

0, y), öot^iik-^TTTog, 0, V), tind bey Aefch.
Sept. 2S'0. cdVf^iTrky,y.rog, 0, vi, Ü. 'üoqiy.r.

von Xa//.ßavw, v.Tao/UÄ« , xXvjttjj , im
Kriege erbeutet, erobert. — p<o?, /«,

/cv , 1. V* a. ö9Uf>f-/oc. —• p ö i VI
"/) , u. lov-

^o5>)KJ) , f. y. a. it^vo'öixy) u. boipoX^yiv.vj.-

—

ooTayijc» fcO?» Oj v), (öijft, x»)'>^vi;/jc/^ von
Ifolz gebaut o. zufainmcngetiigt. Opp.

Ao'x^A'ic g , «/jf, ciio'j, {'tkxpfJiAi) f. v. a. '^9-

XOs, aufnehmend, zum aufnclimen be-

Jiiinnit. — ^(^ii'iov, ro, ein Ort zum
Aufneiinieu, Behällor. — yt-ig, &«;;,

0, ein Annchmer, der bervirihet. —
2^v), >), Autnalune; duL. beyni Lukas
14, 13. ein Gaiimaiil.

Aoy^jjiy), >j, f. V. a. a-KiSxj-L\), die Spanne;
fo viel man mit ausgefpauiitem Dau-
men uiul kleinem Finger fallen (ät-

j^6(rr'A*) kann ; dav. — // < ? . oc-yjAog, u.

%cxix(xr/.ig , 0, ij, wasin die (^>ueere geht,

traiisverfus, wie die Spanne, öoyjx'v^y

über die Finger und Hand in die Quee-
re geht; "boyucx und BJj^/a, wie Adv.
oblique; davon 7^öxfxizg iror;, -pet docJi-

vtius in der Profodie, und hoyjxcxiv.h'^ //s-

TQov f. V. a.. m'^C'/iiJLiixi^ig aus .3 Sylben,
zwey langen in der Mitte, beltehend. —
fxo kö <^ yj g , ov, 0, o. lioyjxoko^Oog, 0, •^, b.

Aefchyl. Sept. ii5- «vö^cDv, d35<,woXs(purv,

die d^iix Federbufch ant der Seite ite-

hend tragen ; von ko(Qog. — // c ; , f. v.

a. höyj/.iog. ^-*fx6<i), tu, f. tucw, (öcx/^vj)

ich biege, krümme auf die Seite, m
die Queere.

A X b c , >) , bv , (Isx-l^oii) faflend ; bey
Hefych. auch als fublL f. v. a. loy^vg
lind }>cyß.o'j.

A {7 « ß >) , y\, drahn , eine Pflanze.

A^ ö^y ovj-j , Adv. von c^acs-^ , greifend,
fallend ; h\^äyö-/jv yeiq'i ^yy/zzg It. E^^äfT-

rcvrf? Quint.'Sniyrn. 13, 91.

Ag>ixY/utic. «TQf, To, (ö(>a(5-c-yj) das %va5

man mit der Hand gieifen , fallen

kann. Bf^yu« X^?'? rXijc'af, Nicand.
Ther. 667. capieiis quantinn inanum im-

-pleat; d.ilu eine HaxulvoU, manlpu-
lus , eine Gelte; aucii ein Bündel Aeli-

ren, w^ie mau he auliiefst und fafst,

um iie in eine Garbe zu binden ;jucli

die noch hellenden Aehren , die Saat
'hgäy/AXTCi fci/5aX>J Lucian. S y- 152. dav.
•—/xarokcyog, c, 17, (k^yw) der Gar-
ben oder ßiindel liefet (>. fammlet. —
/LA 3-'j w , n. c^ocyfMXTSv'j}, f. ?.'jfw, ll.i8> 55.5.

Bändel macheu u. in Bündelzi denen,
die Garben binden, zutragen , v. c^ixy-

fj-oi. —/Av), )}, f. V. a. l^jiyixog, auch ei-

ne Maiulvoil, auch f. v. a. d^pa^a^.
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A ^» '^x 1 ^, ihog^ >j, f. V. a. CQa^, v. Ccyyuic.

—/Ä<, 0, von &(3ac-ffk«, das laiieu.

Greifen.

_i « j V 4« , f. «vi , f. V. a. h^äv) , bey llom.
il. IC, fj6. f. V, ^. l^Airtivj.

A ^« it aiv «, >j;# j^, iiiidc^anar/iif v^, tlas

ieniin. von o^äyvjv. — y. o>Tiiog, t/*,

i/cv, vuiM ^jijiKMjv der Sohlauge, oütr
fclilangÖJiaviig. — xovn'ac, et, o,

fchlau^cnanit^. >j B^otx.ovr/a^ f. v. a.ä^«-

xrvTf/a. — Kcvr.cv, rb, ei:ie uiiKefl.

Pflanze wie dtacunculus ; eigentl. Jim.
V. bfäviÄV. — 'Acvrig, y^, b. Auton. lib.

ein V'(>gel. — x c v T37fc v >j^, tsf, o, j^,

(-/^v:?; vonaiisSclilangengezcrgt, cuL-

ilanden. — HovrctSsif«, i^, mit
Schlangen Itatt, der Haare. xovro-
«O'^l?» ff» Adr. 6^«xcvT:*idttf , Ichlari-

CRr.iinig'. KOVTÜA€TV)C, Cl , Ö, (cksM

ck)xfjii} Schlarigemodter.— v. c v r s /^ a X-

Xcf, cv, (/^«Ä/.i^) mit Sclilangenfoll

oder Haar; Aelchyl. Fr. 8*^5. — kov-
r c ut fx(,g, 0, Yi, Schlangen nachahmend.— K 5 V T :' '- ' ' : '

: , c, v), (/^o(/^v)) nnt
von .Sei . .ilt. — xovrcxAi?,
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occ, 0, ^c iin. X V TC TO Us»

Schhingen üatt der rüfsc. — xovts-
6 VC (, 0, ii, Schlangen lodtend. — x o v-

T & ^;;' o y^- 5, 0, li, ((^/ipc'wf/ft) von Schlan-

gen bewacht. — xcvtu"o>j;, fcf, o, v),

voll v«Mi Schlangen, oder f. v. a. bf«-
XCVTCticijf.

t»ax#j, t3?, TO, V. i6;p/.oB, das Ange.
Nicand. Alex. 4S8. — xw«, ovrcg, 0,

Schlange ; vom fcharfcn Gelichle» ^f*x«i

ioaxüü, bfpxw ; liberh. f. v. a. c(i?if auch
als Arm od. Halsband; auch cinlWccr-

filch; d. lemin. c^ftx«<vdt.

:> a/ia, ftro;, to, (b^aa;) cineThat, Hand-
lunp^; Aviit^it. Khct, Alex. c. 32. dah. die

V iiicr Th.it ,uif der Bühno;
r iiter bcfchiiebcne u. nacli

' ili'i'Daritcllungsktinlt

Mig; ein Dom«, ihc-

L, vorz.Tigl. ein ira-

^'ii'iir .
— '/.»t/^w, i. 1<JM , ein Siück,

a-.i: ih^ i'Mihtie bringen oder vorltcU

len : i >iog. J^acru — /^«tixs?, »j, tv,

(c^a/4«) Adv. bo/iuarixilbc/dianiaiirch;

xiim Jjraina gehörig od. gclchickt. —
/btarijvt *o, dimin. v. cijaua. — «a-
T i T / f j> , tt . S

1

1 W-k.r V ' I

'
' ' '

' •

im tili i'tuhnc iii.'tciit.-n.

Vrii( K'" il iuT di(-

— /M«rowj7'it»»u»»f. V. fl.

:(M«;dav. — ;i* «TO vf 7»»/^ «,

«»T*;, T., eAJidrntnaiirciie» wiUck. —/4 a-

T94»p7i«,*|, f. V. a. t'j.ipt.tTOTOw'rt. —

— ».tfeüü, (2, f. V. a. o^/«u;^j (uler rc^^yw,

davon öJ-öpöi/v».>jKiT <rc< ^'^cjxo'j ^ Aleriaii-

der ini Etyni. INI ^vo atich das^'nbgo
leitcte 'h-^Sfx.-.jjia i, v. a. h^o/xiiua od. ö^ö-

uoz ItvUi.

Ajvävs^, rc, rB;»aw,^^.t/vw) Tliat, Hand-
lung; Werk, Werkzeug, Krait zu ihun.
Helych.

A?ai;, axbc. c, (?(>«<r!rw) wie puf^illus

von p/.'if/zuf , Pauli, llandvoll, fo viel

man riiii einer Faiift falfen kann ; ffir

die flache Hand die ixx Efai. 40, 12.

Levii. 2, '2. 5, 2. 6, 15.

A ^ « T j r .T 7 w-^ 3 5, 0, "^ , (toxtetr-,);) der
entflchcnft Sclaven wiederbringe .Ailic-

liae. 4 p. löl. — TT ir il. c i g , gu-c, v) , das
** Euffliehn , J)avonlauJfen. ^'ic. Annal. 4,

2. vitn — r- 6 r 6 u w , f. fJco» , entriie-

hen , davon laufen; von — irfTvj?,

c'j, G, fem. Spartric, /^s;» (^^»«w, bi^prlff-

Xvj) ein entiautener Sclave, Fiücht-
iing. — 'Kfri'byjg, 0, f. v. a. d. vot-
hrrg. Mofchns. — t e r j x c ? , >j, bv,

Adv. c^AVkTiy.tiiC , /.um b.oa7rtT>if gehö-
rig; ^'(x'o'/ßos der Tiiumph über die
fluchtigen Sclaven. Plnt. 3 p. 17« 1^.

— r-trf'vba, y, ein Spiel, wo man
den l'lüchlUng br/ATtTij^ nachahmt. —•

vkric'Aog, c, nimin. v<*" h^a-riryjq.—TfcToxcibc, 0, >),Avas einen l'lüciit-

ling oder fliehen macht.
A^ixi7hiMy (bfftvw, 1. ö^-»Ajrw) ich will thnn,

bin im Bcgritle, habe I.uft zu ihun,— Tifxoiy 3, 57, (K^äw) thälig.

A(>«(7K, »*c» >j, Ilanilhuig, That.
A Q a »ry. ä<^vi , f. aaw , f. v. a. bpciff-^w;

wovon c<yoftTxw. l.yf. ür. 9. — nAtrtg,

>), bey Uoiych. f. V. a.das folgd. Deifel-
be hat auchbfrtfuarujv, irctvsfpy/juoiT yy.

ApafT/xbj, 0, (bpftüu, Vb&ao'xw)dieI Inclit.

A^ ä<T(T M , b^-ftTTJü, fT^i« , fe,e\VöhnI icher
da<i med. h^äfffft/xcm t huÄTrc/xM mit. d.

genit. ich greife, fafto.

Aprt«-T>)f , »)^3;, 0, bpäcreip« , *j, jonifch
bj>jc-r>)p, 'JO»)<Trh<prt, ;<, (b^äuj) auch (.pfl«"-

T/)C, 0. der tlmi, jirbeitet, daher der
Arbeiirr, Sclave, Ikdiunio; 2) unter-
nehmend, thatig, Pindar. Fn ih. a, /Jf r.

w^o das doriichc b^oi<rror; lieii» ; dav «n

— T»)p<cc, ia, <5V, f. v. n. '6^.\9TivbQ,

tlüiig, unternehmend, wirklani, kr&f«

lig; davi>n — T>)^iÖTv)c. >;, Th^ti^^-

keit* Kraft und Muth iiu iMitcrucbi-

nifu, lliiudetn. — t»)?, £. v. «. b^«<7.

T>){». bcv Jlcfvch. auch 1". v. a. e^«x»Tijc

Ti MÖc, ^, bv, f. V. ;».

r * ü V
»f , >J, jülU ^^i)fTt)-

'1. II. ii. 169. die
l II. : ii>ri ; von

CM,/.«,

A p ^ / " * i «ui-»

i)t.ichtuc l(.Uvvii t ' il. -^^.t),

>}, eine Dtachmc. Ii! L)i»4Gr.

;

2) aU ntcdicüiiidivd üoMcht aUnvcui
A« 3
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eigentlich fo viel , als man mit dfla

Fingern halten kann, als' öa.tH- Plut.

Lyf. 17.

AfaXf"1'0f» i'onifch It. B^axMftToc.— ixialcg, aia, oucv, von einer Drach-
me, oder einer Drachme wertli. Plato
Crai. I. woiiir ehemals bey PoJliix 9,
60. Of«5f,u('ö<oj (tantl. — [xiov, tö, di-

min. von äpajfuvj. — u / g, thog, i], f. v. a.

Apow, ai, fiit. d(TM, die einfache Form
von ö^yjijii, o^ocivM, thun, handeln; 2)
von bfoicrxcw, hib^äcyM, fliehen, entlan-

fcn , davon l^airary^g', vielleicht von
TQSM, wovon T(5i//w, tremo , nnr in der
Ansfprache verfchieden , B^äuj, l^iwy

rqsM'f 3) von h(ioi(Tffw , 'biinccsfj.oei , faf-

fen, greifen ; wovon l^ay/j.ac, h^axf^h-
A

f s /x w, f. h^oc/j-üi, aov. 2. s'hQa/xov , ö^«-

/xeTv, perf . hshqo/j.x ; davon "b^cfxog , 0,

laufen.

A p £ TT a V )}, j^, f. V. a. B^giravov. — xavjj-
^c ^0 ?, 0, y„ ücheltragend, mit Sicheln
verfehn, als ck^jijloc, Sichelwagen, currus

falcatus. — -n-av/?, looq , j^ , (S^gira-

vov) die Erdfchwalbe od. IVIanerfchwal-

be , von den grofsen fichel förmigen
Flügeln, Simplicins ad Ariilot. Phylic.

p. 108. b. fagt: der Vogel hiefse auch

*^^YX?'^ und aTTCüj, OTi ui'^(iovg noe) (C'xv-

Xovq i'x^i TTolaq: bey Hefyclx. fteht l^s-

-jravi? , v.iyxQOi;. — -ravosfäv)^, sog, 0,

j^, (tibog) liclielförmig, Iichelartig; von
— -rray ov, ro, (Iq^-zm) Sichel ; krummes
Meiler, Schwerdt ; davon —x ayovg-
ybg, 0, yj, (^Qyoy) SichelfchnTidt.

A ^ g TT ?, >j, hv, {h^iiTM) gepllückt; zum
pflücken.

AosTTW, f. 4-w» lind ö(5ft7rc/>(a/ , brechen,

abbrechen, abkneipen, abreifsen, ab-

fchneiden. Scheint mit &(5uVw und
b{5J7rTuu einerlev" (Jrfprung /.u haben,

n. niu- in der Form verfdiiiedeu zu feyu.

ö(?sTuj felblt fcheint V. os';^m, Sg/^w, cs>irw

gemacht zu feyn, wie cs;pxw, &'()oaKov, ä^a-

xu), boÄKwv, 'd^av.iw , ü^ax-vj/a«. Von hsQM

kommt i'Ba^ov, gäa^ijv, äs'Jao//aj, laors^

II. verfetzt ü^ftTÖ? II. •4^. 169. ö^«Ta: c6j/j.lx-

roc. Sonach bedeutet ^^gxgiv eigentl. die

Haut, Schaale, Fände abltreifen oder

abziehn ; alsdann überliaupt pllücken,

abziehn, abbreclien, .ibfchneiden. Da-
ker B«siri.Ttvüv und d(>fiTi\v>^ , das Win-
zermeiler lind die Senfe zum abind-

hen, befchneiden. l^nr-dg oder bps-r-

Tsl;, bey Hefych. u. Etym. f. v. a r^i-

y/jTcx], Mäher, Ob^Lfammier. l^i-TTTog ge-

pllückt, gemäht. ^ik:yxx ögsirrbv eine

Art von Kuis. x«) rb ho'-irrb'j «/teywfs?-

rcii -rrxQbi cov ipik^iuoc der Komiker l'e-

leclides im Etym. l^t^xfXix f. v. a. y.Xaa'

fjix bey Helycli. vom perf. liöQo-n-oc o^s-

f. V. a. r^-jy/}Tcg und igo-rcx f.

'<)(ji:^Tx aus Sophocl. bey Heiycli. Bey
buidas in ejwircüKr'^w lieht bqwxrU t»

ö^yt-rT.V, T« SisfeTtty«, wo aber die Hand-
fchr. von Stephaniis richtiger l^oira

hat. S. i:i c(i-JTTM.

Ap>)5wj. S. }>ac^!}iw.

A (5 yj rr /x er u v;^, 1^, f. v. a. 5p>j^To<rüv>), der
Dienlt, cultus, Ilym. Cer. 4S0.

A p "/) 3" T >j p, hQ-^TTit^oc, hQyiffrcav'JV). S. 5^a<r-

rijip u. f. w. Diener, Dienerin, Dienft.

A 5> /aw, (B^/cv) f. V. a. DäkXwt ykoat^v).

ApjXoc, 0, der Regenwurm ; dav. d^i'Aa^

bev Hel'ych. derlilutigel; 2) das männl.
Glied; dav. drilopota, Juvenal. 2,95,

Aq i fxsMg Adv. von— ju-jg. — fxvkog, 0,

i), ein dirain. v. folgd. — /J-vg, iioiy v,

durchdringend, fcharf, beifsend, vor-
züglich, z. B. vom Gefchmack, als

o^oc;, v^äe das lat. acris. Daher rtber-

getr. l^tf^i; (xara) ßki/jLfxa Dio C. 62,
I mit dtirchdrineendem, fcharfen, hef-
tigen Bücke ; u. eben fo ö^r/xü r/vi iv/bf7v,

einen fcharf, zornig, wild anfehn, Dio
C. 59, 26. h. (v.aTa) ypvxi)-^, V. fcharfem
durchdringenden Geilte ; auch hitzig,

zornig. — fjLvcffw, durch einen fchar-
fen pikanten Gefchmack oder Saft rei-

zen ; bey Gregor, und Nicetas Annal.
20, .5. v\''elcher 16, 4 meiaph. l^i/xvff'

(Tovrai üvTuckaivoTsg hat. DascompoT.
TToi^adQifx'jTTiiv zum Zorne reizen hat
Tlieophyl. Simocatta hillor. 2 K. ii.
— fxvrv)g, v)Tog, y) , Schärfe, z. B. des
Gefciiuiacks, des Verfiandes, Klugheit,
Verleb higenheit ; der Behandlung;
auch in der Anlage des Verltandes,
lociA-jv^g TTQbg Ta iJLCiiBY,u<nra. Plato llesp.

7 p. 169 acre ad difcendas artes inge'

nium ein durchdringender und leicht
fallender Veriland. — /xui^ay/a, ^7,

das Ellen fcharler Speilen. -— /x w Cp ä-

7 s, 0, v|, der gerne fcharfe Speilen ifst.

Apjov, rb y und äotof, tc?, to , Bufch,
\7ald.

A(>o/r;j, j^, hölzerne Badewanne; 2)

Sarg.

Aqo udcl-^'j, Adv. im Laufe v. S^u/xauj.

— IX c(.\ g, «('«, ouo-j, Adv. "bqoiJLxiMg lau-
fend, im Laufe; gefchwind. — /x ä j

,

ahog, laufend, heriinilauieizd. Kn/xvjXov,

fcT«(^ix ; bey Eur. Ür. S34 "(i^cfy.ixui ßÄg-
(pJi^:/i;', aifo ilt hoojxag^ 0, und

yf, wie
//av<i.\c, 0, 5^. — /xciffffw , f. V. a. TQS-xyi

bev ilefych. welcher auch l^ouity^TM in
<i,otv/x. !ait; desgleich. ooL/xäcffw und
i<Ti5i«aJA<:;cv, sfa-äipa/xe. wenn es nicht
V70QO/XV. heifsen foll. — /xä«;, u>, wo-
von 'dncixäccjy.i: Heliod. fragm. Rulink.

p. IC'S. f. V. a. T^i'p^w ; von ö^o/xcg. S. Bpc-

fXiXTffvj. — [xeug, bMg, 0, Län\ier. — /U/j-

/x a, ttrcf, TO, der Lauf. — /My-bg, ^, 6v,

Adv. c[joij.iy.ojg, gut zum laufen, fchnell

laufend. — fxoyvj^v::;, vy.oc^ 0, ein lau-

fender Herold, Eilbote. Diu C. 78, 35.

das ]

Enliaufen, Entiiieheu
U<;r Lauf; das
Lauibaliii , als
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IrAfxx oder l^ouiv.w dywMi^t^Bai, Wett-
rennen.

A p ,u w V , ovo? , , dromo, der Läufer

;

eine Art von Meerkrebs.
A^o'Ji\ibq ojx, pöv, (S^cffo?) betliaut

;

tiiatiipt ; allo \vcich, zart. — eri<iM, f.

10-^, betliauen, befprengen; dem Thau
aiisfetzen ; im Etym. M. ift die Form
Iooctm in denifelbeii Sinne. — (Ti/xoq,

f. V. a. c^zijt^hi; Plut. 9 p. 633- — «ro-

ß >.. g u;, (1, 'I hau weifen, thauen, be-
tbaueu ; Pliitarcli. 8 p- ^id- P^. v. —
ccT^cXc^, 0, ^, (ßäXAüü) beiliauend,
tliaiif iid ; als äi^o. — aotifxw^, 0, >j,

jni; Thau bekleidet; v. tlij.» das Kleid.
— <röe<c» östrca , C4v, f. v. a. b;55(r*^'if.— GofJiikit iroq, TÖ, Honigt hau. —
o'oira5^v>j, 3^, Reifthau ; Ariltot. d. A
miind'i 4. — crc?, i^, Thau; 2) was
weicli und zart wie Thau ift ; daher
Aelchyl. A^. 145 neugeborne, junge
Thiere "hoicox^^ nennt, wie Homer ^^-

CJiz. — <r (f) c (p f, o,ij, C0fpw) thaubrin-
gend, ihauend. — cctöj)?, 205,0,1^,
tliauariig.

A(»uaxe;, a<, bey Hefych. f. v. a. ^fj-
cx" Bey Pliitarch. fort. rom. p. 274
lieht dafür «x bpt«o*>v. — ä q i oj, tc, di-

min. von SoCc. — «5, ade;, }), Baum-
nymphe ; Dryadfe.

A^vivzq, /v>j, ivcv, von Eichen gemacht.
— /r>)c, o-v, 0, eine Steinart; von o^t?. A

A^bxa^vcv, TOi Lycophr. 83- f. v. a. A
äy.^io^va. — x X o xt >) ;, 01, 0, f. Ift-
o/.oX. Ariftoph. Av. 979.

A ^vfXAi^w und «^v/xas^ffu». S. in CQ'Jtrruj.

— /ix5?, 0, od. CQV/xbv, rb, Eichenwald,
Polyb. a, 1.4. jeder Wald. — fxw'o-^q,

«05»c, lij, Nvaliiig. — /t^iv, wvof, 0, f. v. a.

ifuA/bc. Opp. Cyu. 2, 78. — ß ä A « V 5,

>ii (f'^^i) Eichel; von der Eiche. — 0-

^a^/tfi, «»c» o> 19* mit Eichenrinde ge-

färbt. Hefych. — o7ovo{, 6, »|, von
der Eiche gezeugt oder enilianden.
— cxoiT>jc, 5v, 0, (moiTYi) in der Eiche
öder jedem Baume wohnend oder ru-
I' ' - ' ' ' ' ' ^ - V) ;, ou, 0, (xcAflirTüü)

ii. — ex c IT f, 0, 1^,

, -' i _ i haut, abhaut; auch
h V. a. das vorherg. — «»a'yijc, «c;,

c, >i. (Tyjyvt/iC») von Eichen /utanuneu-
j:'liigt oder gemacht ; «rruAs; oj. bey
^•')>ll. ein hot/.eriier Nagel. — ott»-
fi(, icof, 1^, eine Art vtm l'arreu kraut,

•^erofi/a. if, (rifÄ'^m) das il.uieii,
" ' Wichen, überh. Hot/.;

<, rlaici I.ej:. j p. iio.

/......^. ^ . iclilagencin H>*iT.e. — 0-

TCMtiK»), r, verft. riy^t^ oder »»»/«iria,

KiMilt li<'ir XU ftdlcn oder ku litnui-

d«ji. — orÖMOC, 0. H, der, die II I.

li.uiec oder (chueidet. —9jro(, i, (

>

•*)(««> in der Od^fs. da<i i.ocii in dri

Axt. wnrnu 4l«r Stiel k«mum: 2; '.p;„-

cx" «ndUge All! Schills kiclc,

APT

womit alles übrige Holzwerk verbun-
den ift, Apollon. Rh. i, 723. d^L&j^oi;

fxfiiA/Asro v>)bf. Polyb. I tx b^i/cj^wv

vavTjjYgjTlaij cxaijivj £^anz neue Scliilfe

bauen; daher meiaph, Grundlage, An-
lage. Ariftoph. l'hesm. Iq. nSivat h^ä'

fj.aro(. Athenae 5 p. 209 irüD; Ib y.arx

o^-jöy^MV i-räyvf «rovic. Hefvch. hat iu
dem Sinne auch oQvayis^. Hingegen er-

klärt Procop. bell. Gothic. 4, 22 l^x,-

ö^^wC und vcui(x; für eins, und fagt,

es feyen die Krummhölzer, die gebo-
gen auf jeder Seite des Schiffs in die

rr^cT«^ gelngt, den Bauch des Schilfs ma-
chen, und worauf die cavic liegt; 3)

f. V. a. hfihfxc;, Eur. Eiectr. 1163. und
Anthol.

^ i X £ X >) ^, iogt 0, 1^, C^P^f» "TfiTTiuy auch
t^v-iriTY};, 0, J^, (b^C?, rriTTjj, TiTw) von
reifen J5aum fruchten, die felbft abfal-

len (lpvvkr'y,i) oder die auf dem Bau-
me reiten ; rorzügl. von Oliven; auch
von anderN. \veiclien Dingen, ixäc^xi

^otTTSTst?; ferner h^x.-irtriU graioa*, ver-
blüheie Kourtifanen. Die Schreibart
l^virir-yj^ iclieint in fo fern richtiger zu
feyn, weil daraus bpuxxa it^oÄx); im.

Epigr. des Phanias, u. dXixcn<TTovt^'j-rvav

und das lai. t/rii/ipa gemacht ilt. — xj-
T V) c. tof, ö, »), f. b^Lxsxijf. — X J ;, ihoi, vi»

eine Art von DorniUauch.S. inäo'jxrw.

pÜxX«, Vi, f. C^>UXfcX*Jf.

ou'xTw, f. \^tg, ich kraize, ritze, zer-

kratze, verwiiude durcli Rit/.cu oder
Kratzen; nach Hcf\cli. xara^jVix*,

5s(rai, <Txa^«Tri»v ; dalier d^'jTTCujt: xa-
of/iv hch im grofsuu Sclunirze die

Wangen zerkratzen und zeilieiichen.

Eur. Hec. 652." Das fut. Ir^jy^w perf.

hili^v(i)cx ; davon CQvi^o;* rb, bey Suidas
rb iecua, bey Hefych. 'oft(C-oJ, Xiffu-ar»

alfo l^v^psc. 0, u. bfuspi^, äfxvyj,',^ -/.ara-

$t(ryöj, noch bjtCjpü; aooe, yj, «iie vpm
kratzen vernrfachte Schwiele oder
Schmerz hr.v Hefych. ; davon liar er
das Wort c^S\C"m i» bpt^c/iisvai für
^pir^.J)^u^vc/ lind hqvCn'j im unzüchti-
eew vSiune fürxjßAjvKv. bev Homer «to-
0(i-j(f'ui;. Von b(>i.«p>) ha; I^Ioiych. c^v^^a^vt

u. b(-t<^ai;ai lür baxciv. Hieher gehört
noch diu Pilanzc mit Itacli lichten Blat-

tern ^;.ixi; l'iieoplir. U. pl. 1,' l6. und
If-y ;;A5> bev P.nrihcnius f. v. «. ktfx;xa,

H./:iis u. Ov'aaov, die abgcfchälte Kin-
de, oder das Blatt, im E(ymoI. M.
1^ V Hcfycli ih bpJ; jt.ijs f. v. «. Xa-
/^ t, avAXtxafC und irA»Mvö<. imLtvm.
^l. j.. coa f. v. -f - >-^-- .

>- ., • -AiY
I I" .. lo lint H . für

«r<-

•v perl. paiHv.
•••»1. AI. tich-

f^Trww. Helych Tagt in ^j/i-M^s^fc eben-
iaUs»\daU ci «igcutUch .

V.*n dl.

uai Im»
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faTTw), und auch ro tutts/v HJXc/? fcs',

abev ;mch vfii» J^eyfclilate gebraucht
wcitle; vw.lclies lV»Miix 5, 93 )>c'itäri-

gct ; niiri eben fo %vircl nnrh n«fych.
iöf/v^.Mv itif •^•^•5'«('vfeiv c,oJ>r,T\icbt. j).ib'er

<\>.QS/.:ixy.rc'^ Kcxir«^i>v bev liefych. Der-
If ib«;hat aiich töp/ua^f-v, i^pftv^rsv, ftVcp«-

$sv. Das Stamm vv ort iItb'(5vVvu, welches
nur eine andre Form von ö(pixüu zu feyu
fdieint. S. in b^sTrtv. Audi fcheint
mall aufser b^eiru» u. 'dj'jTfw.'j noch SpÖTw

• ti. ^(pwTTw gehabt zu Jiaben ; davoii
llefvcl). hgJjXTsiv für viav.i-nmiv aus
At'lchybis, u. opi-sf/ inpi. how-KTy)q fiir

«>w*)T>)c» Trwj^ö?, vorlier aber ^(pJttjjv in
dcrlclben Bed. liat ; bey Suid; licht 'tq6j-

•KY,;. Von öijafTw äo'.GTTiO l'cbeint ö5*u;xaS

zu kommen, ein Feehpflalter, womit
man die Ilaare ausziciit.

A^lq, hQ-So:;, vi, Eiche} Eicheltragender
iiaiim ; 2)jederefsbäre Früchte tragen-
de Baum; oder auch jedei." Baum von
feilem HüLko.

hgvy^oy^qwv, dQVsl^ÖTroLic;. S. in ö^victvj.

— 'JßaviTc-J, Tu, u. ()ov(tic<ty.Toq, 0, ajidöre

fchreibeu c^S'DQay.rov and leiten es von
h^it;, <4^^ix<7crvi lier ; jene Form kommt
von lqi(l)ä(T(Tifjhev, bedeutetEinfchhifs,
Befriedigung, Schranken, cancelLi\ da-

von — (p a V. r c üu, dl, f. ujcw, einzäunen ;

davon — (^ <xv.rw jxoi , ccrci, to, das
eingezäunte» eingcfchlolleiier Platz.

— (pAf, o.'hoi;, v\. S. in b^UTTTw. — (p a c-

c w, bey Lvcophr. 7.58 Bt&B^i^cpay/jtsvov

befcliutzt, bedeckt; davon kann hqv-

(pav.Tcv abgeleitet werden. '—
(p>), und

tqv^i^, VI, {'(xj-jTTfj)) das Zerkratzen.

A (lu tii b >j ?, ficf, c, 1^, eichenartig.

A^w-ax/<[üu, f. iVw, mit einem Pech-
pflaller die Haare ausziehu ; daven
—X oiY. la fxb q,b, dasAusziehen der Haa-
re mit Pechpllaller ; von — -?r « $, «v.oj,

G, Pt:<;lipllaller zum Ausziehu der Haa-
re. 8. ill bfJTTW.

A uab^iv.o?, V), cv, z. B. d^(I/,uos*. numerus
dual'is y Doppeizahl, zweyfache Zahl.
— a<i[w, f. äaoi, zweifeln. S. Bo«^4«.

öi;a(^&/aa<, codO, ick paare mich; bey
Nicetas Annal. lO, 6. doppelt oder
zwiefach feyn. -r- « ?, c^-lo;, :^, Zwey-
heit. — acrijLoq, c, (lväi,M) BeyfcliUf,

Paarung. — dw, w, unglücklich machen,
ins Unglück ßürzen, Odyif. v. 195.

Hefych erkliirt es auch xaxöw und äJj^

das Stammwort d. y.äy.M<Ttq.

A V e 5> b c, Qa, f 2v, (öJjj) unglücklich, elend

;

2) act. unglücklich maciiend ; Hefych.
crkl. es d. eir/iro'JOs* u. toäwvjjö; Suidas

d. ßXaßs^hc;; ohne Beyfpiel. ^
Au-/), vj, Unglück, Elend, Hom. Od. 14,

215. Schmerz. Soph. Ajac. 956. CJebel;

«!i;j alten Gruminat. ieiLen es v. Ivm 16-

v^j ab. '

—

7) TT IX Sa i ex i u. hv/j-raSiiX, yj,

i^'Äcyyj) das Dulden, £i:duldeu von

Unglück; Elend. — >)t«S>);, io?, 0, x,

Unglück duldend; elend.

AvS^fxi), VI, dorifch lt. ctff/xvj. Calli.i

Cercr. 10.

A y < H b c, >t, bv, f. V. a. hvaliv.^i von zwey i -

.

oder y.u zweyen gehurig.
Av/x/, f. V. a. hvM n. öJvw.

Auv«/^«'. f. vv)Cf/jta/, vermögen, kön-
nen, veinK-geiui feyn, fey es# worin
es v/olle (f Cvva/xt^ u. otvorrb?}, gellen,

bedeuten, werth leyu, auch in der Be-
deutung V. Münzen, z. B'. Xen. An. i,

y)///c?!5//5v. davon Uvaa-«/, cuiur. !kv>7

II. jonilcii. %uvi-a«. fufiir. ^i/v>)To/>tfti, Aon
I. tbi;viÄ!Ti^;)s' ; von dv^öiwt bv-j-zj/jn mediuui
l-jvafxat; von der Folm .biva^w ilt öu-

va<rr/^? gemacht. — v(v,a<xöc, >)» bv,

vermögend, viel wirkend ; mächtig.
— vcv/vtjf, t'A'c, -i^, Vermögen, bdiehe
»8 z.B. i) in der Stärke des Kör-
pe\^, od. 2) der Gefch ickli chk eit
des Geiltes ; 3) eigenem V e r m ö g e n
od. grol'sem Anhange (potcntia 11. opes) ;

4) einem o b r i g 1^ i 1 1 i c h e n Amte,
od. 5) wenn vom Kriege die Rede ilt,

in einem H e e r e, T r u pp e n (in ling.

II. plur.) Auch heifst 0. rov hvojxoiroq

beym Die C. 55, 3 Gültigkeit, d. i.

Bedeutung des Wortes, fo wie vor-
her cvva/ütor/ in der ähnlichen Bedeu-
tung vom Gelten der Münzen: ver-

ha ualent ficut nuuimi. — vafxcTOihg,
0, y), mächtig machend; zw^eif. — v a-

' fxow, w,i. cccTJu, mäclitig, Itarkmachen;
zw. — v«o-i5, •/), Macht. Eur. Andr.
483. —.v«(TTs/«, 1^, Macht, obrigkeit-

liches Amt, Oberherrfcliaft. S. bi/vac-

T>)c. — vöcffTS-Jw, f. fjTw, ich bin ein

litv«{7r>);, od. ein Mächtiger, der viel

vermag,weil er viel Anhang hat; od.

durch feinen Ran«f und Stand, ein
Vornehmer, ein Edler; durch fein Amt
und Würde, ein Oberherr, Regent;
Defpot ; herrfche, regiere. — v « o- t >) ?,

ov, 6, f. öyv«crrcuyj, Herrfcher, Regent,
]3efpot. — -jacTiv.og, vj, bv, dem oder
zum hv'jä<7v/}q oder auch zur 'öuvatTTg/Ä

gehörig, eigen, angemefleu ; defpo-
tifch und dergl. — vacrk^, ibog, >),

femin. v. hvväffr-/);. — vaarw^, o^o;,

0, f. V. a. Bi/VötffTv); ; poet. —vxrsw, cD,

ich bin vermögend od. mächtig, im
N. T. das compof. alvjocriw ich kann
oder vermag nicht, ilt auch bey alten

Sehr. gebr. — 'jarhg, >j, cv, vermö-
gend, t. B. t:\) aucfjiocri, d. i. Itark ; am
Geilte, d. i. gefchickt, f. Xen. Mem.4,
2. 6. mächtig durch Vernu^gen u. An-
hang, pair. möglich. D;i»Adv. IvvoltiZ;

f. V. ä. ralide, valde, aucii 1". v. a. xctvi,

fehr, valde, doch nur bey den lxx.
die einzige zvveitelh. Steile Xeiioph.
Anab. i, 9, 27. ausgenommen, wo ei-

iiiiie Haudfehr. o-Trav LZg Jvvarc'Cv it. -tä-
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luglichkeit. Dionyf. Aiuiq. 7, j5-

_ . v>;oo5, f i, pöv, vermögend, inacliri£;.

\Wa{.
.', , vui, f. }^-j'7m. S. Euw.

3, zwey ; Genit.l'^cFv n. dvsTv. datStc/

;

; iicres wirdaucli als indecihiabile ge-

funden ; 2. H. Tc7; Sjs j^eiiaii. v. li. 3» 9-

— 076 V, TS, nach deraiten Ausfprache
. ^vy\'j bcv Plato. Ciatyl.31. — ^ & x a,

.
.
, a/, Tft, zwölf. — S fc X. a /z 1) V c f , 0, ^,

von 7.w«ilf iMv)naten. — cöfcxarorToc,

am zwölften Tage, — e xo-Jjf, 0, 1^, («f-

..;) von zweyeiiey Geltalt oder Art.
- c «, cfoiv, öLo7f, ÄLcvj, jonifch it. 2ij3 od.

i^jM, — oy.cx ic t X a, zwölf. — x « / ä £-

K tt ,u >} V ;, f. V. a. ^'-s^tKrtuvjv:;.— k at /-

» s X. ii <, Äio; -^t dieZalil 7AVÖlt ; davon
:xai6*x.aTCf, der zwölfte. — ocro^t

u-'r zwcytc. — otckIw, uj, d. i. ^mo

t/ktw.

Au'xr*;,, ein Taticlier; von
— rw, t. T^> tauchen, nnicri.uichen

;

ctive u. neutr. f. v. a. "b-jjj. S, in c ju».

^„^c/Adt, It. cOu^9/ua< hat Ilcl'ych u.

Eur. llec. 730.

Aü-f, bedeutet in der ompof. alspartic.

iitfep. das widrige, fcluvere, lältige, al-

Guten das Gegen thcil, wie das

.e un und m i fs, wie Ununith,
Mi.'ntutli, Ktvc'jxijxoq u. dergl. bev lio-

a eine ^ iiiiVA\\.\\i\y^. i'olgende nur
r.;i/ii pioiser Menge gclaninielie

'igen dies deutlich. Wo
1.1 nicht verändert hn^t hat

tu no nicht unniiiz w^iederholeii

ollen. ^

'«Yvtc» ©»^i» unrein, unken fch. — «•

oiw» u^, im fangen, ]agen unglücklich
. n. — « y ^ >1 f. w. unglücklich im I'an-

, äypa, ()ppian. II. 3, 272. —«7 ? ' «»

• ' lieber lang, Jagd. u. I. w.
, c, yj, (äyjuyvj^ Ich wer zu lei-

i«n, zu icnkcii. — fliywv,

.]ylcit TCÄUXOVO/ K«) btff«-

> mit vielen Ki in-

icu vcrüuudenes Kommando.
•n. Timol. — «ojXvPo;, 0, 3^, un-

ich iu, mit feinen hrildein oder
1. lir. zw. — »t^i»t yt, (*»}?)

' ndcLufi; dunkle \Vit-

4 p. 279. — fli ^ p r c, 0.

- • '
•' '"ud.

— a < A x r <.

;frr r.<I. rf'^Iif

d'

1,

1^

ward/
d. i. 11.

licli, lo Wic iliuayjiuütiii t-cMu
t.it. Onn. 3, 14. 6. — aiA>»fC.

^..i.C^ ^' • '

T C.

».'••
'

ilu-

m

( -. Iclnver einzunehmen ; ziibekom-
jr;en,/.n nehmen. -~<x i cj ir>)ff i x, •i^,(at(7-

Z'/iTic.i Unenipftndiiciikeit, .'-'iMmpfheic

der Sinne, -^-fi 1 r ^ij r 5, 0, :^, an den
Sinnen Ituinpt; unemphndhch. —c\< u» v,

i«v5c, 0,»), (aiüv^ uijg^lückli« h icbend.
— aAyJjc, fis. C» '.5' "• ö-ö'oIXy/jTjc, c, /j,

(«/w-^ ij«; lchwt;r,lu;ftig fchnscr/.eiid ; hci-

tii^cn Sciunerz leidend ; gegen Sciunerz
unempiiiidlich ; abgehänot. — akDyji;,

«;, 0, Vj, U. ül.7.AAi/i)rCs. 0, ^, C»Ä^*'«)
fchwev zu l»eil«n ; unheilbar.^— « X < f,

0, >j, Eur. RheC 247 falfch it. oiaÄvio^t

d. i. 'hvffi)'jto<. ~aAXo<»wroj, 0, »j,

(aXXsiiuü) fcliwer zu andern. — äXuK-
To;, 0, >}» (äXucTAw) fchwcr zu vermei-
den, dem man nicht entgehen kann.
— «XwTe?, 0, jj, fchwer einziuieh-

men , oder zu erobern ; voik einem
Menfchen, fchwer fu bellechen.
— ä/uf3rtT0Cik Of y\* (aixßaivw lt. ftvaß.)

fchwer zu erfteigen. — ä/xci^o^, o,^,

(bey Helych.) u. djffa/x/ac^&c. 0, /[, T. v.

a. 't-Jaixo(Jo;. 1 1. 22, 428- — ix V ä ß « r f, 0,

1^, f.v. a. ^u(7.-«/yPaTa^. — a V a 3 I /3 it 3r T ^,

0, >^, (ävaß/ßa<;iwj fchwer hinaiU oder
auch zu etw^as zu bringen ; zweit.
— avaßXaffTtw, w, Ichwer aufkei-

'men oder wachfen, Piuiar. 8
J>- 74Ö.y

K. zw. — a V ä 7 «> 70 ?, 0, V). ichwef
heraufr.ubriugenCausder liruft) Ichwer
auszuwurten , opp. !!Javft-^w.7i^, auch
f. v. a. öb^x'?^''» ftTÄi^vj?, bcy Suid.
— a.'jo.'horoq, «)»*). (ävacrjtg/ji<> Tchwer
zu veribeilen oder zu verdauen.
— a V <t i^L /tx< «To c, o,v), T(y;;f »), Artemi-
dor. 1 c. I. Speife dio niclit ausge-
dampft hat, fchwer ansdimipft. ^-a v a-

K X *) T f, 0, 3^, (ävaxotXtuoy fchwer zurück-
zurufen, abzuhalten, abzubringen.
— « V rt x. ö/u * CTTO Ci 0, *), (avaxc"(J^üu^

fchwer zurückzubringen, her/.iiliclien,

zu retten; zu erheben. lUutar. llom. -7.— avanparof» 0, :i, (ävax£^avvi./üc<)

fchwer zu vermil'chen. — « v ä X 7 >j-

TOC, ü, Yj^ f. V. A. 5to'oiX7>jroc. äw.
C<VftX))TTO?, 0, »1, (aVflIAft/itßAVÜu)

fchwcr wieder zu lieh zu bnngcn, zu
erquicken oder Itärken. ».{»(tMCrici, von
der man lieh Ichwer erholt Julian. Or.
6. — « V d A u r c. 0, i), (ävaXuu)^ Ichwer
AufzulOfei).— rt vaXu) T o<, ö, >),{jivrtX4ff-

xw) fchwer zu venhun, zu verzehren
od. aui/iiii)iben. — rtvc»T»i»Tof, o* 17,

(nVATtii^wu) frhwcr ZU überreden, übcr-
Kcngen. Plato l*nrm. 7. —
evv» («vnrAtMu) fchwcr .1^

f«:ll. »W. — «VftTAAtr's. r

t.itif oder lifivübcr

( V Air vt vtf rof, 0» if. <

aihiiiend. -— avATd^iv^* ;., >), :

licrikbcrzugchen ; zw. — « w <«

^cc. ov, (äviitf(£>«AXi«) fch .ver von rni<

m

Falle, einer KrankUeii auiUehcnd, iicb

lt.
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«^LffÄvacrj^eriw, cu, (ixViXffy^-eTÖv) eine
Begt-gnmie oder Behaiidlung uner-
tiiiglich niulen, alfo btife, uiuvillig

weiden, /.lirnen. nüt dem acc. mit sx/

Tivj od. iroc? T«. auch ans Unwillen vei-

uchten oder nicht wollen mit folgend,

inlin. — a vä crj^ s r oc, y, y|, fchwer zu
ertragen, unertiäglich, act. nnw^illig,

SuCftvacj^STwi; f'j^w, f. V. a. SLcravao'yfTew.— (X 'j nr QS irr Qi;,o,yf, (a vät^sttüu) fcawer
umzukehren , nmzuiiofsen. — « v a (p c-

f)

ty.b g, >), bv, (avai^g^ c«) fchwer herauf-
lolend , fchw^er auswerfend ; fchw^er

ficli erholend. Helych. — ^ v £ k t o ? , o,

>), f; V. a. iLCavftö-p^fcrcf. — « v 5 >) ^ , to?, o,

vj, fchwer blühend. Pollux i, 231. — «-

vtäw, uj, Plut. Coiif. p. 404. Reisk. rlri
j^«Xfxöv fcffr/ via] TO üucavitüv äv tw tsS-

vA'jcxi, das was ängltiget oder traurig
macht, zw.— äv loq , 0, 17, (äv/a) höchlt
betrübt; niedergefchlngen, nüfsver-
guiigt, mürrifch ; ungeduldig; wird
aucli Buö-yjv/of gefchrieben. — Avolog,
0, V), fchwer anzukoimnen , zu erltei-

gen.— äv o'k^o q t o,y], liöclilt unglück-
licli. Empedocl. bey Clemens Strom.

3 p. 516. — a-^ r ayuj V iCT ;, 0, jl),

fchwer vom Gegner zu bekämpfen.
— avrvi;, 6Mg, 0, vj, f. v. a. d. folgend.

Opp. Cyii- 3. c-^CToöffircc; bey Hefych.
— oivr>)rog , o,yi, (avracu) dem man un-
gern oder mit einer übehi Ahndung,
Vorbedeutung begegnet, antrifft. S,--

afj.a. L-ucian. mit ax^br^b; verbindet es

riut. alfo böfe, unangenehm, läftig,

fchwer, feindlich, widrig; oppof.
ivävTi^TC;. <X-J T i ßASTTTQ ; , 0, 1^, (ftV-

r/ßXgTtw) dem man nicht leicht entge-

gen fehn kann , den man mit Furcht
nur anfehn kann ; mit dem man üch
niclit leicht vergleichen kann. Phiioltr.

Icon. 3. Praef. — .x y ri X^y-rog, c, »;/

(avTikiyw) fchwer i:u widerfprechen, zu
widerltehen . — a v r / ^{i vj t o f , o , z.^,

(oivri^(jSw) Adv. iwC-iXVT/^(;>>^Tiu;, f. v. a.

d. vorherg. — j» v t o cp 5 « X /^ >j t o^ , o,

>j, (ävT0(p5aXusw) f. V. a. CvtnxvrißXiir-

rog. —« V w (>, o^cq, o, (äv>)^) yix/y.og, Aefcli.

V. o. mit einem unglücklich gewählten
Manne. — a !^ i m t o g, cv, (ä::;;cw) fchwer
zu erbitten, zw. — «-ra A £ < tttc ?, ov,

(a-rrakiiipw) fchwer weg- od. auszuwi-
fchen. — « -r Ä A X rt K r < «, v), die Sehwie-
rigkeitfich w^ovonloszu machen. Plat.

Phileb. c. 28. — a
-n- aXX «ktoc» o, "^,

Adv. ByffaTaXXäjtrwf, (a-rrakkaCitTM) wo-
von man hch nicht leicht los machen
oder befreyen kann. — onrÄ'jryjrog,

0, >), f. V. a. cJi/CavrvjTc;. — enräry^rcgy

0, >j, (ocTzocTtxw) fchwer zu hintergehn,
täufchen, beirügen. — a-mcrsw, u),

kaum zweifeln, gern glauben; zweif.
— AirööiiviT g , 0, ^, ( cxTohsiy.'^iui)

fchwer zu bew^eifen. — onrohihaA-
ro$, 0, :i,

(oL-rroliläcy.ui) fchwer abzugc-
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«vtihnen, fchwer zu verlernen. — a x .

v. jtrci(TTa<T/c» smc, v^, die Seil w^ieii-

keit der völligen Wiederherftellung n

den vorigen Znftand ; Erotian erkl.n

damit des Hippocr. iLd^'nCiV}. — «x;-
M^iToc, 0, 1^, Adv. btffaTovip/riwf , (airO'

noivofJiai) fchwer zu beantworten. I^u-
Cian. — axoAöyvtrog, o, i), (avoko*
ytcjxAi) fchwer zu vertheidigen , oder
zu entfchuldigen. — axoXtToc, o, >),

Adv. —XuVawc, (Ä-rokvw) fchwer abzu-
löfen , zu trennen, loszumachen. — «-

tÖv/xto?, 0, Vjt (d-rroviirTM) fchw^er ab-
zuw^afchen. —a to x« i,er o c. o» *). Adv.
"bvaaTTcira'jaTMq , (onroiravu)) kaum zu en-
digen od. fiillen. Aefop. — axcxXu-
rog, 0, y), (dTroTrkvvw) Kihwer ab- od.
auszufpülen. — «xÖxtwto;, 6, i^,

(dr-oirixTUi) fchwer od. nicht leicht ab-

fallend, l'heophr. C pl. I, I2. — ax.'^-
^VTTog, 6, V}, (axc;>^>jxTJu) fchwer aus-

zuw^afchen. — axöo-xao-Tc?, o, yf,

Adv. —rrwg, (aTociraw) fcliwer ab/ureif-
fcn , zu nennen. — ocrroriksarogt
0, y), (d-TorskiM) fchwer zu endigen od.
zu St.inde zu bringen, zu bewirken.
— (XT 6 T k TT r gt 0, >), ( diroTQkirM )
fchwer abzubringen, abzuw^enden, ab-
zuhalten. -^ cxvÖt ^ iTTTO g t Ot Vj f (äxc»
rQiS>o/jiOii) fchwer zu vertreiben , oder
von iich zu entfernen. — drr ovkog, o,

5^, o. ütcaxouXwTo?, (axotXow) fchwer zu
vernarben.— a q i <t n o /a a i , f. v. a, äxa-
^sT/.ci/.xi. Hefych. «(jcO'xof, o,

nicht gefallend, nicht einnehmend.
Athenae. 6. — o: q i ctt i i» , ü, c/Zfxai, rrA
mit einer Sache über eine Sache niifs-

vergnügt, unzufrieden, unwillig feyu
oder werden; davon — <x^sffr>j'7ig»

few^, r,, Mifsvergnügen, Unzufrieden-
heit, Unwillen; Mifsbehngen, Unbe-
haglichkeit. — d^cffrog, o, v), Adv.—(TTMg, («fcVv.w) mifsvergnügt, unzu-
frieden , unwillig ; mifsbehaglich, un-
behaglich. — OLQ ( S- fxi)rs g t 6,y), (d^iS'

fAui) fchwer zu zählen , unzälilig. —
ex o i CT oroY-i i Ol, •/-„ unglückliche Mut-
ter des bellen Kindes, II. iS, 54- —
(X p /. T f, e, 5^, (a^X'") fchwer zu beherr-
fclien, regieren.— « ^ // o «r t < « , -/j, (d-j<r-

d^UiCTcg) Disharmonie, Uneinigkeii,
•//X'^tuv, Plut. — a^x'**» ^t (^^'X.'*') jVl^ii^*

gel anDifciplin, Ungehorfain. Appiaii.
— dr i /Ao g , 0, >), höchlt entehrt, zweif.
— avkia, j^, d. i. rcTog d^Jca-vkog. zw.
— a-jkcg, 0, Vj, («JXvj^ Hefych. erklärt

es durch bvcrcivktCTogi unwirthbar. Soplu
Antig. 5Ö7. l. hiJig , Anth. der unfeüge
Streit auf der Flöte. — ayi;v)$, ioc, 0,

>), (A'^-i-M) fchwer, langfam wachfend.

— au^/jTo?, c, >], nicht leicht, fou-

dem fchwer vermehrt od. zu vermeh-

ren, bey Theophr. c, pl. i, 8 f> v. a,

d. vorherg.
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riihtnijithig, prahlend. Apoilon. Rliod.

3. — ftOa'^tTCC, c, •<! ,- (ft\pa/06w)

fcliwer davon oder wegzunelimen. —
* X ~ * * ir(>5^ , Nie. Aniial. 5. ?• T. v. a.

EitCDco*'* , unwillig worüber werden ;

von — a[y5>:?, ic;,c»i), (ötX-^'cO li^chÄ
oder felir^äliig.

A V 7 tt 0- T « •/. T c , 0, 1^, (ßac-Ta^w) fcliwer
Zutragen.

—

ß «rcvoi sw , w, ichbrin-
i:e in eine Enge buVßar&v , Ort , ^vo
man nicht gehn od. reiiexi kann. Xcn.
ilippar. 8- 9- —ß « tc ^, i,i). (ßÄw, ßcKi',M)

von fchwereni Zugänge, Durchgänge;
unwegfam , nnzug.ingUch. — ß ä v x-

Toq, 6, >), (ßjiv^w) khigend, winfelnd;
zw. —ß J1 p >) C. ö,Yi, f. V. a. bi/cr;^ip»j(;, Ivc-

ßarcg, bty Hefych. Suid.Etyui. M.foli-
te es nicht aus 6«^<r>)(»j;entltanden fev'ii?

— ß/oTc;, 0, 19, elend, unglücklich le-

bend, wie ?>wTa/w.v, zw. — ßAaö-Tfiw,
(i, tchwero. langTani keimen o vs^ach-

fen ; dav. — ß >. a «r t >) c. ts;, c, 11, fchwer
langfani keimend oder \vachrend. —
ßovi^jjTo?, ö, 1^. (u. Jicßövjrcf, ZV\'.)

(33>)Sf*^ dem fchwer bey/.ultehn, zu
hellen, abzulielfen ift, fchwer zu heilen.
— ßoXo q,6, vj, (ßcÄv)^ unglflcklicli w^er-

fend. — ßcvkia, >j, ein fchlechter

Ilath, böfer Entfchlufs; von ovcßov-

XtM. — 3otXo<, Ol ^, (l-^c. ß:..A>))

Ichlccht oder unglücklich rathend, lieh

iiglücklich bcraihend. — ß^surc;, c,

r, ungeniefäbar. Piutar. Q. S. 4, 4. zw.
— 3wA.cc, 0, ij, z. B. yi^, ein J^and
von fchlechtem , unfruchtbrtrem lio-

<1en ; zw^. — ya/utcf, c, jij, unglücklich
KI der £!lle. yoiiJic;hv<Ty. eine unglückii^-

aeKhe. —ya^yakif, u. 'oi-trya^yttkcf

^iich ^loya^yaktjTc;, i, i^, (yet^ya/.i<^M)

I ic :Ä\veyie Form hat Hefych. allein,

itzlicht, gpgen Kittel u. 'icrührung
t hr empHudlich, Xcn. Equ. 3. lO-Ari-
ltoj)h. Suidae in «f^dr/.ij*, Aelian. h.

a. Jö, 9. 'ö'^TyctoyaAiffroc hat aufscr He-
fych. auch Hollux I, 197. in den Geo-
y<^u. 16, 1. licht hi9yayyn>.if:T0(, wo

fchr. — "/o^i-^.^^xcr;; haben.
1« hielt die SchieibAtt 7<»^V-
'-^yi'/tiat y>, uiirdrigt* uu.

tri; 2) übiigftr. unedle f'C-

— - ' r f, *5C. ö. Vi, (7*v&c)
r oder iiiclii ade-

U;i , von nicht cd-

'.-r mit einer Ih Ocke xu
/Atify»|Tec, c. »i. (7*-

ver /.u bebnurn, zu beackern.
-y/isjt, i), Irrthufn, Zweifel; zw.
— 7 V u, ^ 1 9 r 9 {, «, li, (7vwr>i^ww) fchwvr
lerkeniirn, wieder zu '

vim7i«, ^,(yjM«ni die
^"i ^^ /.u kriincn o«l. wiU. .. , . j....«v,.-

/ w. •- 7 V w ff T p (, 0, n, fchwer
oiuii. \MJlcn ; bty l'olyb. 1, i.'

383 ^'^^

fchwer zu lefen, foll viell. St^ömyvw«-
(TTcc heilsen. — yovire-urof, 0, y|, Cyoj-
riuw) fckwer zu bezaubern, zu locken,
zu berücken, zu fangen. — y^äu/xa-
To;, 0, >|, ungefchickt zum lernen (f.

y^cifxuara ) ArilJides T. 3 p- öog. —
y (i t -riCT o^t c, y}, geizig beym j.iba-

nius cp. 15. 92. von y^nri^tr^ . y.tQöai'

vnv , \vie es JBafilius in der Antwort
an Lib. erklärt. — l oi (fxov i 0. , yft

Unglück; von —äa/^wv, o'^o; , 0, yjt

Adverb. — fxivMq unglücklich; oppon.
i'JhAijxMV. — bftK^UTOf, öj y) , ( &a-

>if jw ) lehr zu beweinen ; zweileih.— d«/xa^, a^ro(;, 0, Aefchyl. Ag. l33o.
der mit feiner Frau, Gattin unglück-
lich ilt ; von }iäiJ.a.^. — hnv.roi, 0, >},

(Isiy.-^ifjii) fchwer zu zeigen, zu bewei-
feu : Clemens AI. — Bt^nij^, ic,-, 0, i^,

(hB^v.c;j.a.t)* (chwer zu feiicn, dunkel;
zweii. — dv)v>)f, 0, Yj, (hyino;) f. v. a.

h-^c-^vi, Kav.tßcuAoc Ilefycli. — ä >; p / ?,

0, i) , Nicand. Ther. 73S öucrd>jg>i d. i.

bi;c/ixrcv , f. V. a. bur^aj^cc; von ä>;fif.— ö < a ß « T c ?, 0, j), (biaßiXi Viy) wodurch,
worüber man fchwer kommen, gehen
kann. UioC. 40. 34- — CtoiyvMarof,
6, Vi, (biayivxffxw) fchwer /,u unterfchei-
den, zu beurtheilen ; dunkel. — hiä-
ywycg.c, i), {üiAyMy'y)) Ichucr durchzii-
lülaeii; zweif. — CiaJ^-ttog, 0, >),

ichwer zu ordnen ; beyzulegen ; behan-
deln; verkaufen u. dergl. ^. in ^/«t('v)j-

fxi. — l laiQ^rog, 6,>i, (Itat^iM) fchwer
zu theilen oder vertheilen, — Staj'r>j-
To {, 0, V), (lickiTÖw) fchwer vom Schieds-
richter oder übcrh. zu entfcheiden.
auszum.iehcn. — b< «xo^icrro?, 0, jj.

(ci(xy.o/xi;^<M) fchwer durclizubringen od
zu tragen. — hiäy.^irog, 0, j^, (ö/aK^/.
vj*; Ichwer zu unterlcheiden, zu beur-
theilen. — bifliAAaMTo?, 0, if, (liak.
aÖlocm) fchwer ausziifolinen. — h t a*
ALTo<, ö, »), {OtAk'Jw) fchwer zu zerlö-
fen , aulzulüfen oder zh trennen; a)
fchwer auszuf<>hneii , CtakvffAffDoii;
Arillot. — c<avö>)rof, 6, vf, (Siavesw)
fchwer einzufehcn, dtuikel. — htä'
»vttfl'To;, 0, 1^« (biaTVfcuuJ fchwer zu
verbhifcn, zuverdüuiien; vom Weine,
dru man lange fühlt, beym Diofcor.
.*>, 9- — ü««ffTa<TTO{, ö, *i, (liaTrctw)
fchwer /.u zerrexJleu, zu trennen.
ö I .« T u -r Ä T <, 0. ij, ( i^ari tsw) fchwer
zu bilden, au>> od. uniy.ubiiden. — bi«.
i^t^iMTot und i-jffiiA\{)iHr^;, 0, if, (hm-
^lityM) dci%\ ntau iiiclic leicht entlliciui
kann. — ö 1 ftvp e^>j to ^, ö,;,, (b<«ipop#w>
[chwcr zu vcrihcilen, zcrtheilen, rcr-
ilieueu. — < * 4> u A « X T K, 0. »f, (JiA*^v.

' ' vei /.u hüll I ^Achun.
) T ( , Ol . .w) was

*

«luich den
- kann ; nucli
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A i><r I ö m V. T f, 5, v|, (l/^ftc;'.iy) ftlivver zu
iiiiieiiiciiicj). — c isys pr i (; , 6, v], (hn-
yti^w) TcliAncr 7.U erwcckeii. — hn-'^i-

i-ijTo?, 0, VI, (lii^it/x:) fcliwer tliuciizti-

geliii üd. zu erkläi"en; bey DioJor.
t>ic. l'. V. a. dvfj&itrcq. — l < * :;" o 3 c ?, d, ;'),

wodurcli woiaus mau ^cIJ^ver kom-
ineu kann. — b < s- (p

t u v >j t o c, o, yj, (ln-

cfctvaw) fchwer durcliziifoirchcu^ er-

forfchen. — ö mj y vj r o ? , o, vj , (rijvjyso-

(xxi) rdmci* zu üefciiieibcJi otlev mi
ery.iihlcii. — h i i,}i?.v r o ;, i, >], (ö;so.':-jw>j)

wodurch mau Icliwer rtii'ou kann.
— 'bio'boi;, 6, •<!, fchwer zu diuch^eliu.
—'b 10 iy-y} T 0^ s d, 1^, (ö/cr/.^w) Ichvvfer

zu verwalten od. regieren ; Poilux 5,

10.5 hat in, demL Sinne hvGäioiKv^rty.hg,

-— h lÖQ^'iaT qy c, r, (hto(iO-6M) fcliwcr
zu Ycrbellern od. beireru. — o o x i u x r-

TO<j, 0, Yj, (loy.iUixCM) fchwer zu pnifeiv.

A r c f 7 ^ £ / ^ >) T s', 0, yi,(^yyji^^M) fchwer
anzugreifen oder zu behaude+n. —

^il^cgy c,vy, (i'i^«) libelfiizend oder ru-
liend. Dionyf. rhet. p. 40. — s i 5 >) c,

sog, d, ^, (i7c3?) opp. hirill)^ von fchJcch-

ter Bildung od. Anblick; cjitllellt,

liiifslich. — n i -rox CT c g , o,yi, (iiniy.^vj)

fcliwer zxi eiTatlien. — a lux reg, 6,-/1,

f. V. a. Bü{TS(/-twv : ohne Beyfp. davon
— Et/xarow, ui, f. uj<tm , fchlecht ge-

kleidet feyn Plutar. O. R. p. 19S. loil

Avohl wie ivkifJiaTiM heihen "dvcii/j-ocTSM

^ f. V. a. ^i;(76//aovsiA>, davon — f-. i ix m i a,

Yj, fclilechte Kleidung, das fchlecht ge-

kleidet feyn. — tiuwv, ovsc, 0, vj,

(tilAx) fclilecht gekleidet. — si^&uia,
y), fcluvercs od. unghickliclies Rudern.
Suidas. — £«'<TßoÄo?, 0, vj, (t(^ßoAvj)

-worein man ichwer dringen od. kom-
men kann. — iicv^air c g , 6, >}, oder
'bvceic^vkovg, 0, vj, (sIv-xXÖm) worein man
zu SchilTe Ichwer kommen kann.
Strabo 9 p. 278. — «•/.ßaro?, oi vj,

(iy.ßxxlvM) -woraus man fchwer 'kom-
men kann; vom Walde beym ]3io C.

50, 19. — £ x ß ( a er ;, 0, v), (gV-ßiä^«5)

den man m. Gewalt nicht leicht her-

aus od. davon bringen kann. — 8y.ß c-

ßACTog, 0, V), (i-Apiää^w) fchwer her-

aus od. abzubringen. — sy.horo g, 0, >),

(ty.liihwfxi) fchwer zu vermietlici), vt»r-

dingen od. zu verheyral hen. — c y. $ e j-

fxa-jTog, 0, Vj, (sK5s^a«/vyj) fchwer zu
erwärmen. —

• t >i S v r a , cyj,u!-i.\ Plut.

CralT. 18 bufe Zeichen im Optenhiere.
zweif.

ichwer gaiiz zu leinigen JJionyf. An-
l iq. p. 699. — SKy.c-fJiicrog, i, •/), (ixxo-

/y.i^M) fchwer heraus zu tragen od. zu
bringen. — i^y^^Jirog, d, i), (c.'.yrjivM)

fchwer auszulefen und abzufondcrn.
— 6 ;". Xöc X:)r g, 6, >}, (txAaXgw) feilwer
aubzufprechen. —g y.kaiTTog, d,i'^, nicht

leicht aufhörend; be> Plut. 9 p, 290^;/-

C,Ag 4. zw. — >r X X d 7 < CT c» t. y» (iyXo
yi(o/jt.oLt) fchwer aus- oder zu beiech-
nen; inexpuiabilis, bey Suidas. — ix-
AüTCf, d, y), Adv. l-.CcY.h^jrwg, (iviK'Jvi)

fchwer ausznlofen, zu entwickeln, zu
, erklaren. — ex ve ü cro j , ov, ^finv^wu)

., woraus man durch fcliwimrncn fchwer
kommen kann ; zw^. — ex-^ivrog, d,

VI, (iy.'MTTTw) fcliwer auszuwafchcn. —
i: y.V S QaVT og U. Ötö'6KT."'5)aTO;, d, Yj, (iy--

•jTfcj.T/vw) fchwer zu endigen, zu vol-
lendeJi. —sy.Tkcug, ovv, woraus man
fchwer fahren , fchiifcn kann; vergl.

, Ci-JCe(eTTk*irCg. «V. xAfVTC;, 6, V),

od. li/Tty^TTAVTog, 6, vj, (b'.ta'j'vw^ fchwer
auszufpülen. — iy.irkwrog, d, y),

]'. V. a. ctciinrkQvg ; zwcif. — 8xirö-
(->&-. ra,-, o-j, (iA.Tcqi'jM) woraus man
Ichvvcr gchn ^t^nii ; zw. — £ x ir u yj-

"r ; , 0, V), (hv.rri.kM) fchwrer zur Verei-
telung zu bringen. — txTjjx.Ts;, sv,

(hY.riy/.M) fchwer heraus zu fchmeizeu
oder zu bringen ; zw. — i y.

(f) i?v v.r c g,

cv, u. äucfc/'.v'Lxrc«;, 0, i), {iy.ipvjy\)j) wor-
aus jnan nicht leicht entllieheu kann :

ar.^m Polyb. I, 77. heil helfen kann.
A u 0- ä V. ^ rj g, cv , Adv: —^g (sxi^i-

(pt'j) fcJiw^er heraus zu bringen, aus-
zufprcchen. — sy-ip-oarc g. S. IhfiA-
(Qki^KTGg. •— £ X (p o) V >) r 5, d, vi, C&xvpo/Vfcwj

fchw'er auszufprechen. — skiyy.Tog,
d, >}, (i-kh.yyM) ichwer zu -widerlegen,
zu überführen. — bkiy-rog, d, yj,

{c/Acsm) felir verwickelt , z. B. AaßJ-
qiy!}og. — 6 X K >j ? , kog , 0, vj, (lirJsky.SM)

dellen Schäden od. Gefchwnre fchwer
heilen. — £ X x / a , yj, das ich wierige
heilen der Schäden oder Gcfchwüre.
— s kyv<Tr og, 0, ij, (sXxu'w) fchwer zu
ziehn od. zu fchleppen. -^tkiri^M,
f. i7w , wenig hoffen, verzweifeln; f.

V. a. hiTskTTiirTäw mit t^^] gen. u. stt)

dat. doch ilt die z\veyte Porm analo-,
gifcher, findet hch in manchen Stel-

len in den Ilandfchr. wo jene in den
Ausg. fteht. — skictg, "toog, 0, y^, ver-
zweifelnd, niedergefchlagen. — g X-

-TTzcTfcj^, ui, f. V. a. öt^fiXx/i^w; davon
—

- s X TT / c T ( ot , i) , geringe Hofnung,
Niedergefchlagenheit, lurcht, Mis-
trauen. — ik-n larö g, d, ij, Adv. "hvc-

«ATto-rwj , f. V. a. ^uVsXx/;. —
s fx ß a^

rag, 0, vj, \vorauf fcliwer ^n gehn iiL
— .s/vtß X:>jTo 5, Q, j^, (ijiAßa/.kw) fchwer
wieder einzurenken , aus Hipp. — e /x-*

ß^kog, 0, Vj, (h/xBoKi)) worein man
fchwer dringen kann, fall f. v. a. Stcr-

f:i(;^'Okog. —kfxirJcM, tu, auch 'äü«T£/>i£«»'

icli erbreche mich fchwer, bin fchwei
zum übergeben, fpeyen zu bringen.
t/x.-Tc;, ö, v\, u. b'^Ckfxl^g , 0, vj, (h/xtMy

der nicht leicht zum Brechen od. Spey-
en zu bringen ilt. r— e/xi^ arog, c, -/j,

(ifx^ixtvjj) von fchwerer oti. fchiimmer
Bedeutung.
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Avfftvsl^iVTO(;, 0, i5, dem durch Nach-
Jtellung, fvfö^a, fchwer bevzukom-
irien iit. Appian. -^£VTf^<a, i^, (svTt-

oov) tonnitia inreftinorunt ^ die Ruhr,
Schneiden im Leibe, mit einem ftarken

Durchfalle verknVipft; dar. — s v r s (> <-

X s , >j. ov, o. Bi/civrtpo? o. StcsvrscKtwä))?,

an der Dyfenterie leidend, krank; dy-
fcntcrifch. — «vtsuv. rcf, p, 5^, («v-

Ti.7x«vt<.J fchwer zu fprechen od. mür-
rilch, unfreundlich. — syrtüH'«» y\*

Diodor. 19, 9. die Eigen fchaft der Vor-
neiimen wo fie lieh fchwer fprechen
lallen, ivt^yx*'''* "• '^^'^' — »vvjto^»

e.iii, (§vc>«) fchwer zu vereinigen. — g >
0,711*705, a, yi,

(ii;aywyv^) fchw^er aus-

zuführen , auszubringen. — « $a X « < ir-

Ts?, c, >j, (i^aXtUJPw) fchw^er auszuwi-
fchen. — £ £d A. X « y. To 5, c, i^, (fc:;aA-

Aarrw) fchwer zu verändern. — 6^«-
XLy.ro;, 6, >), (akvay.i^) fchwer zu ver-
meiden. — i^avakwrogt 0, vf, f. v. a.

Si^cavciXwTO?. — s$a')raT>jTOj, c, j^, f.

V. a. hvffaiearvjTe;. — i^ (x-ktc g , 0, 1^,

(t^ixTw) -»l'^x*) Plut. Rom.27, 4 fchwer
zu entzünden od. zu erleucliten ; man
könnte es >vegeu desbeygefeizten Ivya-

vay.iiMCTo; auch fchwer zu lufen erkl.

andre leiten es von i'^iirrafxai ab, ^uod
aeg re cvolat. zw. — t^<x ^ iSfxY^rG^t

0, li, fchwer her zu zählen , imzählig.

— t :; « X t 7 X T 5 , ov, f. v. a. 'b-JOekiyy.roi.

bey Dionyf. 0af,uaKov, fchwer zu ent-

deckendes Gift. — e^fiX/KTo?, 0, 11,

fchw^er zu entwickeln od. zu erklären.
— iii^yaar og, cv, ( i^ioya.C_9U(xi )

fchw^er zu vollenden. — €;;«(>?uy)j-

TC5, c, 1^, (tHepti-vai«^ fchwer auszufpü-
tcn. — t^tu f>*T05, 6, ^, (t\;ftf«(rni«)

fchwer aufzunndeu. — i^v\yv\ro;t 0,

*|. («£>J7f5/art/) fchwer zu bcfchreiben
oder zu ciklarcnv — ii,y)fj.%qwrc;,' 0,

i/jt (ii/)u.f-'^iw) fchwer ganz zu zähmen.
Plui. Artax. 25 wo vorher Ix.Okiit^/.i^oi

faifch litand. — eSijvuroc» o» >)* f. v.

«. ciffi^-^LTDii ItfffAOi B.führt Euiiath. aus

£urip. an, nicht nufzulöfendes Hand,
Fellfl.— » H 1 X « ff T f , 0,*), fcliu'cr aus-

ziiltMinen, vcrfohnen, bcfanftigen: Plut.

8 p. 405. — tii/xnfroi, i, i), (tX'/^<xw)

fchwer .lus der Tiefe heraufzuholen.
Cn .i<l All. "., 10. — i5<T>jXec, 0, >f,

1 vertilgen , verhifchend,
iiidcnd. — •HiT>jToj, ö,

if, Ulli o'^ci^iTii (iitifjn) woraus mau
fchwer kontiucu kann, —^iiohci , ö»

•j, von (chwierigem Ausgange, Ariflid.

ip. .^.'.j. —•£o*(rTDCt 0, i), r. v. a.ti/ff-

V .w; f. V.

ATS
vw) worauf, worzu, wohin man nicht
leicht kommen kann. — e x / 3 y X g u-

'Tcg, 0, VI, (fcV/ßouX£uw) fchwer durclx

Nachltellung zu überliften; auch f. v»
a. hl >Qi:Vro;. £7r/K OU^yjTO?, 0,

• r« ru I > 1, erkli^reniier

. 'llci. -~ I
-

, cv, ( »T«/i««-

>], (ivi'Acv^ew) dem fchwer zu helfen
iit. — k-ri y. ^ IT 01; , 6, j^, ( J7r<y.f i'vju)

worüber fchwer lieh urthtilen läfst.

— a X < /a / V. r 5 f , 0, j^, {ixifj.iy'y^y.i) mit
dem man fich nicht leicht vermifchen^
Verbindung, Umgang haben kann. —
exivoijTof, cv, (t7riV3£u>) fchwer zu
erlin neu. — f xi (Tt^»©^^ 0?, ov, (fcxi-

o-rpsipw) fchwer umzuwenden , umzu«
kehren, zvs^eif. — £ x/c-x^ to s . 0» >)»

(sx/tryw) fchwer an- aul-'od. zurück-
zuhalten. — sx/tsükto?, ov , (sx;-

TV7xavi«) fchwer gelingend. Diod. Sic.

— 8xtT>)ä£tT0?, 0, y|, (£x<T>)äauw) fcht
mühfam u. fchw^ierig. zw^. — £ x/ ^ £ *'•

f >jTof, 0, 3^, Cix^x*'?*«') fchwer anzu-
greifen, anzufangen und zu vollenden.
—~üoyo.CToi;i 0, >), (i^yct^^o/xat) fchwer
zu Dearbeiten, thun oder machen. —

•

sp7>)5, soq, 6, j^, f. V. a. hvffi^yog. —*^
7/«:, i), Schwierigkeit zu od. im Han-
deln. Plut. — 6^70;, 0, *), feil wer zu
bearbeiten oder zu thun : aUo fchwer,
fchwierig; 2) fchwer od. mit Schwie-
rigkeit arbeitend, kraftlos : cw/xa äcSi-
v*j5 viai Bu(r£p76s: ßaQVTYing h-jd^yüg: luff»

£^. y.at a/xßXiT6oa; lerner mit .«cpav>jf,

ß^xlC;, vwSpb? bcy Plut. weicher aucü
IvfT^^ywg y.r^u9J&ai fagt it. träge , kraft-

los. — iQi\Jvy)To;, 6, y^, (i^SLVAMj) uu-
erforfchlich , unerforfcht. — t (> i) /u y,

0, >), fehr einlara oder >vülie. zweif.
— 8^<?, <öcf, 0, y}, fehr zänkifch oder
ftreiifüchtig. — e^ ktto ; , 0, >j, (t^/^w)

f. V. a. l'jcs^ig, Soph. Electr. —k^fAii"
V£ÜTO<, 9, J^, Adv. SuO'fp/^>)V«UTWs, (l^-

/^Mvfubu) fchw^er zu erklären oder b e-

fchreiben. — e^fjiia, 1^, u. hücrt^fxo;, it

yf, d. Gegenth. von «itf^/ui« u. iLtp/xoj,

alfo Unglück vorzügl. in der Jagd;
unglücklich vorzügl. im lange. —
i(j V ii(t iof, 0, >), fchwer wachfenJ; Pol-
lux I, 231. das Gegenth. tiipvi)?. — i«

pwc, wrcc. ö, >), heftig liebend; voi^z.

unglücklich und ohne Gegenliebe lie-

bend ; mit dC(>:v<'r<*v , Xcn. Oec. 12,

13. von «1er Knabcnliebc: übcrh. hef-
tig liebend, od. verliebt in etwas; a)
fchwer liebend, od. iich nicht leichs
verliebend , Dio Call. fv. 61 u. 42, 34,
Adv. i:uff»faiTgwCi äuderll verliebt. — •-

piMT<<«M, ich bin öjrt^»*;, Achil. Tat,
5 p. 277. ich verlange führ, in. d. gen.
rl r ^; h. Soru». aj3. — a^wriK^f,
' '" >M( (ehr verliebten gehörig,

V. Pollux 6, 189. — ..rtj^io,

ilcchtei, uniruchlbare» Jalir:

I 'i*. —"•Ti./ufiX«7i)to<,o,
»). (k- UhvTor d«xu Urlj^tiui-

Ko liüc Liieu.
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A t ff M) V »j T f i 51 « , •/), fem. von öt(r£Dvj|T>)p

odrr öLO'tuvvjr«;^, o^a, 0, f. v. a. Buo'fjvj)-

Tcf , 0, >), von iVMnvj, ilor ein übles I^a-

gcr, Balte, Ell e.Neii: hat. zw. — s u-

p£T0 5, 0, :^, Cfcvp/<rnwj fcinver zu fin-

den, ansziifintlen. — sii)/viT05, 0, v),

Civ^mo/xa«) fcluver zji erreichen. — « (J)
0-

bo;, 0, v|, von fchwerem Zugange od.
Angriffe. Diodor. Sic.

Avff<^'^ki oCf ij, lieftige Eiferfucht; von
—-^vjXo;. c, V}, Adv. Slc^IvjXuü;, lehr
eiferlVichtig; von unghicklicher Eifer-
fiiclit. OdylT. 7, 307 lind hvffi^yfXoi , die
leicht unwillig oder böfe werden;
wio V. 310. /xa>4//ö/wc y.hxoXwcSat zeigt.— s!>jT)jTOf, 0, ;^, (<^-/jTiw) Ichwor zu
fnchen, zu unterfuchen. — ^w/'a, >j,

Palladius Bragnian. p. 10. liartes, nuih-
feliges Leben. — (^ w c 5, 0, >j, (^wij) un-
gliickiich lebend.

A u 0-
/j K V) 5 , fco?, 0, :^, (ftKfio/vtat) f. v. a. Ivtr-

iarcg, bey Hefych. — vj n s w, «;, fchwer
huren, verltehn oder gehorchen ; da-
von — Vjv.o'ia, y), fchweres Gehör;
2) üngehorfam. — v\v.qoi;, 6, vj, (äxov))

(chwer hörend, verltehend oder ge-
horchend. — i)koiTO<;, 0, >j, (iX«Jvu))

zum reiten oder fahren unbequem

;

Pollux I, Igö. — >)kiyyig, so;, ö, 3^,

(ksyui kiyciJ.cKi lagern, üch legen) mit
SävxTog bey Homer, in einen bittern
Tod einfchläfernd, wie ravjjAj^y); 5a-
v«To; in einen langen Schlaf verün-
kend; mit -»rcAg/^c? bey Homer, It^ixbi;

Heiiod. Th»og. (5,52, woiür v. 660
oifxtikiv.roq lieht, rjj'yag l'oy. 506. hat
man es durch fchwer, lältig, fchmerz-
liaft erklärt, öuc-^^Yv)^, xaxöxa^oij, y^oi-

ki-rb; von dkyiiu abgeleitet; andre lei-

teten es von ftAs^w ab. — v^kioc;, 0, i^,

wenig Sonne habend; Plutarch, Mari.
II verb. damit xikJßy^q u. cCavuo;. — >) y. g-

p s w , ui, f. >j?t«, unglückliche Tage ha-
ben, überh. unglücklich feyn ; üngliick
haben ; davon — vj

fj.
i <^ i ex., y), Ünglücks-

tag; Unglück. — v^ubw, uj, ^ufl->)/^sT6Mi,

Suc'/j/ajjf, 0, y\, X. V. a. tvcii-f-iw u. I5i-<rs-

/a>)?. — y\v tfxo ;, o,vj, (avt/xc?) von Win-
den beunruliigt oder bewegt. Soph.
Ant. 598« — yjvixt^Tog, 0, yj, Adv. hva^

i)viä(TTwg (i)yiä(^w) fchwer zu zügeln,
2H1 regieren ; widcrlpcnlÜg. — >) v rc 5,

0, 1^. Adv. Ivcyi-i/iwg f. v. a. 'bvffyis/iacTog

von i^v/«. 2) von «v/«. — >j v * ö 5^ yj t c -,

0, 1^, (i^i'^i'X^'*-) fchw^er zu lenken.— i^vvrog, o, 1^, (tx-^vw) fcliwcr zu vol-
lenden. >)?>)?j ^og, 0, yf, bey Suidas
d. Gegenth. v. tu)}^»^,-, fch'wer.

Av ff -/IQ ig, 0, ai, ltci)^iarsg, d,y),[.v. a. SyV-

£^j; u. oiiffi^icTTOf. Moeris. hataucli ä'jcr-

iqilog, Oy v\.
— Y^qsTog, c, vf, (a^ow)

fciiwer zu pflügen. — vjrrijrcf, cv,

(vjTTÄw) fchwer zu befugen. — >jtw^,

ofsf, 0, ij, (y)To^) fchweren Herzens,
traurig , niedei-gefclüageii j H e fycii.

— ^ X*l »» '2?, 0. 11. (»JX*-'^) l^eftig, laut od,

widrig ifinend, tolend, larmmid.
Av ffS}a Ki^g, sog, 6, v}, (SJikkw) fchwer

od. langfaul grünend, wachfend, blü-

hend. — 5«Xtv)?, 60c> ö, m, (^äkr-M)

fchwer zu erwärmen, acliv. fehr wär-
mend oder warm ; i>^Qog Quint. Smyrn.
ir, 156. -— ^avariw, 11. —aw, w, ei-

nen fchw^eren oder fcliraerzliaften od.

langfamen elenden Tod Jierben ; dah.

auch im Sterben fich gewalifam be-

w^egen f. v. a. avpabei^ju. — Säv ar g,

0, Yj, fcliwer oder langfam Ilerbend

;

act. einem fchweren oder fclnnerzhaf-

ten Tod bringend, Hippocr. daher
anch in der Todesanglt w^üthend und
hell wehrend; verzweifelnd. — 5a-
V v)<, hg, o,>), elend oder eines langfamen
oder fchmerzhaften Todes geftorbcn.
— SiocTog, 0, V), (^faouaO fchwer oder

häfslich anzufehn. — 5fcvsw, w, ent-

kräftet, kraftlos, fchwach feyn, wie
a.ff2t'^sM u. fe-J0"58V£w. von ff^fc'vcf. — B t g,

ü, Yj, gottlos ; Gott zuwider od', verhafst.

— £} i Q äir surog, 0, 1^, (BtQaichvut)

fchwer zu heilen. — 5€(5vjsi iog, 0, >},

(B^om) fcinver zu erwärmen oder zu
heilen. — Bioia, ^, (i}hcig) fchlechto

Lage, Laune, Verlegenheit, f. v, a.

liveaqBffr>)ffig. Hippocr. — 5 s t * w , uJ,

das Gegentheil von ^J^stäw, in Un-
ordnung, in eine fchlimme Lage, Ver-
wirrung, Verlegenheit bringen; "hvc-

SjiTilffSrai m. d. dativ. Polyb. 8> 7- 'i^^d

ö-jff£-!:Tih als neutr. bey Suidas in Ivrr-

B-eTY^aag f. V. a. unzufrieden feyn.

Cyrop. 2, 2. 5- öi/C^STcy/jcavc; aviV^t-

•«ffev TÖ SiUßaufj^a, fchmifs durch fein

nngefchicktes und ungellümes Beneh-
men die Sauce um. — B&rog, 0, i^, in

einer fchlechten Lage; verlegen, mifs-

müthig. — 5 £ Ol f >j T ;, o,v), fchwer zu
befchauen oder zu betrachten oder zu
unterfuchen. — Bv\q<xt og, 0, j^, (5/j-

qixw) fcliwer zu erjagen oder zu fan-

gen ; fchwer aufzufpüren, zu finden.
— B-^Qog, 0, yj, (5>)5>vj) fchlecht, un-
glücklich jagend. — Bv^ffavQiarog,
0, 5^, (5>j«r«y(y<^«i) fchw^er aufzubewah-
ren. — ^vvjCKw, f. V. ä. övffBoc'^arsw,

Eur. El. 843. Rhef. 791. — 5^atc-ros,
0, yj, (B^aCim) fchv/er zu zerbrechen.
— Bqoog, 0, vj, (£QÖog) klagend, kläg-

lich; mifstönend. Pind. Pytli. 4, vii.

— 5 (3 ü TT T ?, 0, yj, (Bn-j-rrw) fcinver zu
zerbrechen. Plutar. Eiymoi. M. p. 104.
•

—

Bv>/.<xt'jM und 'bv(TiL,/j.sM, ich bin
mifamüthig, traurig; jenesJIymn. Cer.

362; &vc5u/xsc/x«i, med. Stobaei Serm.

249; davon — Bvfxix, >>, Mathlolig-
keit, Traurigkeit, Mifsmuth; davon
— Bv/y.inog, vj, öv, zum Mifsmuth od.

Traurigkeit geneigt. Ariftot. Phyliogn.

c. 6. —

,

f^og.. 0, 5^, Adv. l-^ffSv/x^;

lüuililos, mifsaiüthig, traurig.
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At<y/«roc, 0. y\, (lÄofxai) fchvver zu li ei-

len. — ('ipoc, 0, Vj, (/^^ic) fch%ver, d.i.

nicht leiciit fcliAvitzend. — t^^sw, uj,

Ch^tM. if(if^w) unglücklich opfern, od.

in. glück liclxe Vorbedeuriingen bevm
Opfer haben, d. l. non litare. Plntar.
IVlarccU. c. 28. — /sf «?, o, >), unhei-
lig, gottlos. Plutar. 9 p. 39. ?.\v.

— 1^«/. aer<ro?, — arrot;, c, 1^, (äi/wj in S

Mtjer taucliend. — //xtpoc. 0, >), nicht
liebenswurilig, nr.angenehni. — < t-
iro^, 0, if, für die Reiterey nicht taug-
lich. Xenoph.

Au TIC, tii^c. *!. 0>vm) das Tauchen, Un-
tertauchen; das hiiumrer- oder hinein-
gehu; ünteruang der Sonne und Ster-

ne. — i;^vfUTo<, 0, ij, (<x^6J*j
fclnver aut/ufpüTen.

A V 7 X a »1 f , h:. 0, yft (xa/uw) fcliwer zu ver-
brennen, fchlecht brennenci. — xa5-
a I ^%T Oft b, i), { /.A^aiQsw) fchwer /u
vcriiichteti, zerftören, verwalten oder
zu beilegen ; eigen tl. fchwer niedeizu-
reillen. — xäi*«^rc<, 0, v), (y.aL(xiQM)

fchwer zu reiuijien. — xrt^txToc, 0,

»j, (yaTi-/M) Ich wer zurück- oder auf-

zithalteu. -- vi äi/o'to^y 0, v\, Conen
Jsiarr. 35- worein man fchwer hiuab-
gehn oder i'teigen kann. — xa/xrvjf,
»sc, 5, li, od.bvTv.OLfxicTQ^, 0, 1^ ^v.ajxieTm)

fchwer 7m beugen oder worum man
fchw^er unibeiigt. — umTvcq, 0, »i. fehr

rauchend. — xapr«p>jTOf, o^ •>), (xap-

Ti^iui) fchwer zu erdulden, unwider-
ßchlicli. — yiar aywv I aro ^, 0,1^,1x01-

TAyu^vt^ofjLmii fchwer zu bekämpfen.
— X «T« X /. « ffTO ?. 0, >}, (xaraxAttw)

fchwer 7.11 /erbreclien. — x oi t a x r s c»

i,ii, (HaräyvifAi) fchwet ZU /.erbrechen.

— K«roÄ»]«-rcc* 0, i), ( M«T«X«/Aßavw

)

f«hwer TU begreifen, dunkel. — xar-
aAkanTOf, 9, >), f. V. a. öufföJaAXax-

Toc; r.w. —»-MÄTaAtTO«, 9, v^, (Kar«'

kuw ) fchwer auf/nlofen , zu lerliu-

rcu. — /. ar a/j, tX^yjToc. 0. lii Adv. b-.er-

yaraid*SfvfTwi {viareifjixv^n\*w) fchwer zu
lerne», bemerken oder b-greiien. —
K a ra u i )j yjToc» 0, >i, (xaTa/4«x»/>'*0

fchwer iJii Krirge «»der 'f rrllen zu be-

fu^rn. - X «T o V e )JT0C» 0. »|i fxara-

voi'M) fchwer riiizufelien, zu bcgreiien.
— X « rä TAL tf re <, e, li, Adv. it^xara-

vaverw;. fchwer zu füllen, zu beruhi-

gen, zu rn'igen. — m «r «t>.»j xtoc,
ev. (Mara^/.r,79iM) fcliwef zu erfchre-

ekrn. — K«T « IT A</^ >)T0<, cv, (xara-

wi^tfÄtM) fchwer im Kiicge/.n bc/.win-

f:
•• - "' - - - 1 ro<. ö. 1*. ' ' •"- -

hwcrzii •

i . . . : iU'v , zu V

•^ M a r A «- e r e C' ö» if* (x«Ta*«vw^ kbw?r
SU verfchlucken. -r hutät ^»nro^,
•V, f»(aravpatf<r<M> fchwer /.u beniiken.
— K«r «(»Ti fToc. 0, i|« x«r«^(<ii*> •>

ry «iri^Äff«« UippiAtr. nicht bi»xni £m«
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pfängnifs d. Beyfchlaf vollendend. —
y.arcccßsffroc, 0, li, (xaraa-c'ivvj/xt^

fchwer zu löfchen , zu ilillen. — x «-

Tacxt-Jacrroc» 0» li» (xaraTxsL a ^w_)

fchwer zubereiten, yerftitigen. — x «-

Tuararoq, 0, if , (noiS^i^Tv^m ) fchwer
wieder lierzuitellen und iu Ordnung
zu biint;en, Xen. Cyr. 5, 3. 43- — k *-

T a p c V yjTC?, 0, 1^, (xaratiocvsoj^ deu
man niciit fo leicht veracluen kann
oder darf. —x ar^ ^y<xcr c<, 0,7), (kat-
fQyäi^cfJLcm) fchwer zu bezwingen, zu
verarbeiten; von Spcifen, tcii .ver zu
verdauen. — xarcxroc, 0, j^, fclnver
zu fehn, erkennen. Hefych. — kar-
ö ^ i> w T c c. 0, j^, (y.a70Q&c(u) fchwer zu
Staude od. in Ordiumg zn bringen, zu
berfern oder recijt /ti njacheii ; delllßu

richtiger Gebrauch fchwitiig Demetr,
Phal. 127. — xaro'JAaTo;, 0, >j,

(xarciXc«,^ f. V. a. &LCJx;'^Awr;f. — xs-
A ft 6 c» 0. v|, übel oder fehr lunend,
t6(eiid ; <^Äoc S. IlefiOil. Epy. 196 der
fchlecht redende , böfe Gmüclite ver-
breitende Neid. — y.SQ'6r,;, 40;, 0. >^,

(y.hQOci;) fchweien oder fclilechton Ge-
winn gebend. — X)jov) g, soc. 0, 11, (xif-

los) fchwer folgend , von Sorgen od,
Kummer gefoltert: Ody. 5. 466 eiu
Bevwort der Nacht, cli*» mau traurig
durchwacht. — x>)Xo<, 0, 17, y^^itiv Ae-
fchvl. Eum. 828- L v. a. äic-J»p«T«t-

Tc; v. x>)Asw. — X < V ») (Ti a, j^, Unbewcg-
lichkeit; Schwierigkeit drr BcAegui g;
von — x/v>jTCf, ö. VI, Adv. — Ty,c, (xt-

v^im) fchwer zu bewegen; unbe.veg-
lich; irü^e; langfam , nicht reizbar;
unerbittlich und dergl. — xAi»j;, *cc.

d, li, Adv. — äf, (xA»cO V'<;)n keinem od.
von fclilechtöni Kufe, unberiihmt oder
berüchtigt. — x A t / a, j^, TVIai.gel an Ruf
oder Kohni; fchliujmer Knf, ^ch?nde.— X A v)ö & v< ff TO c, 0, >), von übler \ot%
be<leutung. Suidas. — xAij^iw, cui

(xA)i(5oc) ein unglHckliches JjOt)si»abeu,
unglücklich loulen, nüihinbi^y oilcnt-

lithrn Aemiein, die verlo«/! wuiJen,
kein Loos od. r das Ann nicht bekom-
men : daher übergeirngen. imgiücklicU
ley« ; davon — KA-^p/a.

»f, ui.glürk li-

ehe» Loo»; überh. Unglilck. — xAij-

po(, d , y|. mit Von ein(*m unglückli*
chru J.oofe, Unglück iicb. — xAtrec«
i, ^1 ohne Pvut I uube^u^nu. -^mo/-
AioCi 9« >}t mit hartem I libe, üntcrlei-
be; waK einen harten i.eib macht, un-
vcidaulich. — xo< v u< v))tc c- cv. nicht
' ' • ' •

(""""< !i.,u, fililechi aiun
'S. — K C jTi««, Ä,
unrnitig iirgrn c»d.

|(l»i.i;.ii; »iftvcu -^KCiri«, ti 1 ein
f. lilrrliirs l.t^cr, da» fchleohte I.iirften

eil. --xo<T«c. 6.1». fehlet hc
j irr fchlalrud; »f^ nvoKTi.tv

'>wyit cw". .(r9(. im liegen uu^elducJ^t,
Ü» 2
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Arifiaen. 2 Ep. 7. act. ein fclilechtci

Lager gewährend.
A i/ 0" X A öir V w , f. «vcü , icli bin iinzii-

Irieden, niifsvergnügt, unwillig, niür-
rifcli. — y.oXi tt,yi, imirrifclies VVefen,
Uii/.ufriedeiilieit mit andern u. iicli

felblL 8. lvcy.oXo(;. — y.öXkyfrog, 0,

yf, (xcXXftw) fclivt-^er zu leimen , ver-
binden , vereinigen. — yioköna/xT-
^o?> 0, >|, f. V. a. SttTKäXw; xct^ttto-

/xevcf, fchwer fich beugend od. zu beu-
gen. Arilloph. — viekÖKOiTo;, 0, ij,

(hvffy.oko;, y.oirij) ein fcliw^eres Lager,
Ichwaren unruhigen Schlaf machend.
Ariltoj)h. — K©Xof, 0, -^j, Adv. — kmg,
opp. ivy.okog, mifsvergnügt, unzufrie-
den, unwillig, raürrifcn ; Ichwierig : 2)
liberh. fchwer, auch von Sachen. —
uck-xog, ov, Beywort einer Mutter,
von unglücklichem Sclioofse ; zweif.— H ö /x i o-T f, 6, vj, (y.o[xc<t.w) fchwer zu
tragen oder ertraglen; vergl. Ivc(p6i^y}'

To;. — KOviviffTog. S.rqic-AOtdc'jiarog.

-—y.qa.Yiq, sog, 0, vj, f. v. a. lücy^aTOt;,

Oppian. Hai, 2, 517. — y.^acta, >j,

fciiiechte Mifchung oder Temperatur
vorziigl. der Luft oder Säfte. — x^a-
T g, 6, v), Adv. — Twf, übel od. fchleclit

gemifcht; vorz. von Ichlechter Witte-
rung, opp. 8L'K5>aTC?. VL Q i-uvfg, , •/),

fchwer zu trennen oder zu unterfchei-
den. Plutarch. 9 p. 648. — k^ito?, 0,

^, Adv. — Tu»^, fchwer zu beurtheilen,
zu entfcheiden. — xt>jto?, 0, >j, (kt«-
cfj.ai) fchwer zu erwerben, kaufen u.

dergl. — Kußiw, uj, unglücklich im
Würfelfpiele feyn. Pollux. — y. u // « v-

rcg, ov, {y.vy.aivuj) fehrvon den Wogen
leidend. — x ^(p o g, 0, /)y fehr taub. —
ks'^Tog, cv, (ksyw) Äiiwer zu fagen
oder auszufprechen. — k i-ar Qog, ov,

(AsV.T^ov) unglücklich in der Ehe. —
ki^irrog, 0, >), (Xa/xßävw) fchwer zu
fangen, zu greifen ; übergetr. fchw^er
zu begreifen , z. B. bey Plutar.

>J s'^o-

heg, >JV UTVfV/^ÄTO, irä-^T-,^ 5. SffTl. — X 0-

ys M, tu, f. V. a. yocy.okoyiw. Phrynichi Ap-
par. p. 466. —köyicrog, 0, r,, {koyiCfi-

lj.(xi) fchwer zufammenznrechnen oder
zu beurtheilen, unbegreiflich. — X 0-

0OC, 0, v), Adv. — (pw;, fchwer für den
Nacken, fchwer zu tragen. Aefchyl. im
eigentl. Sinne für ungern tragend,
verß. das Joch ; w^ild , unbändig

;

das Gegentheil von fvXoqDof, verb. mit
yaqy^kng, hat es Aelian. h. a. 16, 9.
•

—

kvrogtOi jj, (Xjw) fchwer zu iöfen,

Adr. — Xuro!^. — jxik^iia, y], od. öixr-

fxaBia, fcii>veres lernen ; üngelehrig-
Itt'it; von —/waSvfc» iog, 0, v\, Adv. —
fxcxS-Mg (ij-a-^B^o-vM) fciiwer lernend, be-
greifend ; ungelehrig. — />t a v vj ?, i-ogt

0, v\, nicht dünn, dem ^.avb? opp. öuer-

/xrtvsj vöij^Q beym Theophr. h. pl. 7 ;c.

5. wo' audie öüc/xsvjj lefen. — yua^ijj.
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45C, 0, 1^, fchwer, das Gegentli. von s-j-

fj-x^y^g. — /xajTffvjToc, &. ^i, ( fxoiaff^vt*)

fchw^er zu kauen. Galen. — fxocyeWf
w, ich wideriiehe, wideritreite lic{tig.

Soph. Ant, 1106 ich ftreite xergebens;
davon — /xäyi)To gy ov, oder SuV/x«-

Xo?, fchwer zu beftreiien, zu erobern;
jedoch hat 'ö'j'7/Aa.yjg bef. die ßedeut.
von unglücklichem u. unnützen Strei-

te. — fxs i kl yr g , 0, jj, ( /xsikiffffw )
fchwer zu befänftigcn. ^

—

/xsvaivw,
und ducr/xfcvsw (fxkvoc) übel gelinnt feyn.
Deniofth. 300 verbindet Xuirau/xsvc? na}
«"Tivüüv K«/ Suff/asvaj'vaiv tx/ rolg yio<vo7f «-

ytcSolg, wo es in der eigentl. ßedeut.
lieht für mifsmüthig und in feindfeli-

gem Unwillen feyn. — /x s v s z «, :^, nie-

drige, feindliche Gelinnung; Feind-
fchaft, Feindfeligkeit; v. — /xsviw, f.

V. a. Ivff/xkvaivM ; dav. S'-tT/xsvsüuv Hom. —
/xgvi)5, sog, 0, v\, Adv. — voif libel- wi-
drig - feindlich gelinnt; feindfelig,

Feind. — fxivio:) g, cv, 0, dem iv/x^yi-

Itg (ivixt'Jti-ijg) nachgebildet, Aelian. v.

h. 3> 7. f. V. a. Buc/x£v>jc. — /xf^tHog,

yj, bv, Adv.— vtw^;, feindlich, feindfelig,

zum Feinde gehörig, ihm eigen. — /x s-

r aß kvjTo g, 0, v\, (fxsraßikkw) fchwer
zu verändern. — /x a rät orog ,eo , >)»

(lj.sT(xhfbva[xi) fcliwer oder ungein mit-
theilend. — fxsrtxSsTog, 6,y), (fxsrari-

5>j,ai)fcliwer zu verfetzen,zu verändern.
— /x s T oc y. i y -/j T g, 0, ij , (/xsrax/vgw^

fchwer von feinem Orte ^veg zu be^ve-
gen, zu verändern. — ixBraykaffrog,
ov, (utra, itXaw) fchwer zu zerbrechen,
d. i. zu erweichen, unerbittlich, un-
barmherzig ; zw. —' _u £ T oi K X VJ T ?, 0,

yj, (utTftxaXew) fchwer zurück od. weg-
zurufen; Geoponic. 19, 2. — fxsra-
y.ö (xiOTog, ov, ( fxsray.o/y.i^w ) fchwer
w^egzutragen : auch metaph. f. v. a. Ivff-

fxiTcxffrQSTCTog. zw. —fx sr a-x t iffr g, 0,

>j, (/x6Taxs/5w) fchwer von feiner Mei-
nung abzubringen. — /xsrao-T^ g x-
Tog, cv, od. lvc/x^Ta.T(}eTCTcg (/xsTacrr^i-

(pw od. — T^fe'xw) fchwer umzukehren,
umzuw enden, zu erbitten ; zw. — [* s-

Tcc-x^iiQiffTog, 0, y|, Adv.—ffrwg, (ixsr

r(xyisi(iiCyi) fchwer zu handhaben ; be-
handeln. —fxsToyo ;, ov, (fxsTiX'^)

nicht leicht theilnehmend ; f. v. a.

Zvffi/xikog ; z^v. —[xsrqy)rog, d,>)t(ix£'

TQSiM) fchwer zu mefl'en ; xgXayo; Phi-
loftr. Apoll. 4, 15 f. V. a. dvcTJ^iVTc-^.
'— /x>), V}, (ö-jm) Untergang; poet. f. v.

a. l-j(Tig. — /XT) Vi 5, hcg, 0, yj, fcliwer od.

heftig zürnend. — fxy^rvj q , sqcg , vi,

fchlechte, nicht mütterlicli gefiniue

Mutter. — /x VJ T j) f, ov, 0, oder &uc//-/j-

rig, 0, }j, f. V. a. xavtoßcyXo? Helych. Suid.

— /xvjTtw^, OQcg, 0, ij, der eine unglück-
liche oder fchlimme Mutter hat; zw.
—'!'•'') X *'•' *'''» ^' ')'^-'' oder — vsw, opp.

ivix<jx^x^'ew, in Verlegenheit feyn; zw.
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erfinden oder zu bewerkftelligen , das
Gegenth. y. tu/i/vjp^^avc^, Themiitius or.

p. I37. — f^'y-og, >j, cv, (liffuif) f. V. a.

«i,Tr/.&^. -y- /u < ••. T j, 0, :i, Adv. — tw;,

(fjiiyyvfxt) fcliwer zu vennifchen, der
lieh nicht leicht mit andern vemiifcht,
Verbindung, Gemeinfcliaft, Umgang
hat. —fx i fxv)roitO, i), (ixiixiofxat) fchwer
nachzuahmen. — /u/ctjtoCi o, >), (ui-

cim) feJir gehafst. — /u v>j /u ö v e utc?,
ov, (/xv>jMovsJüü) fchwer im Gedäclitnif-
fe zu behalten. ^— fxö Ssv, Adr. (Iv(t-

fjLif) vom Abend her; Nicetas Annal.
5» 7« — fxoi^iat i)t und hvfffxotQo^, o, >j,

(fjLziQei) f. V. a. lu(r/^5(>/a, j^, und h'ja/xo-

gc;, 0, lii, (fxcoc;) der ein unglückliclies
Loos, Schickfal liat; unglücklich. —
fxc ^^ i a» 51, häfsliche Geitalt ; yon —
/xopiX)o?, 0, y), (fxo^((jij) ungcftaltet

;

häfslich. — fjt.ovc9^, cv, den Mufeu un-
hold, von den Mufen nicht begiinliigt,

d. i. dumm, ungelehrig; ungebildet;
roh, u. dergl. zvr. — v/k>)toj, o, »),

(viv-aw) fchwer zu bezwingen oder be-
ilegen. — V iTTTc^t 0, 5^, (v/ttcm) fchwer
zu wafchcn, auszuwafchen, vertilgen.
Sophocl. — V iw, cJü, widrig, übel od.
feiiidfclig gehnnt feyn. — vö/jrcj, o,

*|, Adv. — Tu»f, fchwer cinzufehn, zu
verhehn ; dunkel. — yota, i), (ouVvsöf)

Ungewogenheit, feindfelige Gehu-
nung. Eur. ll«c. 963. Dio CalF. 41,63.
^^•jcuioi, if, fchlcchte gefetzliche Ver-
fallung: opp. ttvew««; Gefetzwidrig-
Xeit, Ungerechtigkeit, Bosheit. — v 0-

fjioi, 0», gefctzvridri^; ungerecht; bo-
fc. — voof, contr. b*jcrvoi/f, 0, >|, widrig
übel oder feindfelig gehnnt. — v e <r-

T3C. 0, ^, ö. vöffToc Eur. unglückliche
p,.,if — vjfa(piUTo?, c, j^, uiiglück-

hlt; zw. — vu/-ti^c;, 0, ij,

1 , (her Bräutigam. — H>|f«v-
T f , 0, n, (njj^iitjvi«) fchwer zu trock-

ne«. — ivfÄßky^TOi, ö, j^, (::ifAßkiiM)

fchwer zufanimeti zu (icllcn oder rei-

men, d. i. zu verliehen ; mithin dunkel,
undeiulich, z.B. riQuf beyniDio C. 56,

19. — i u M (isA (, o»if, (^lußikkui) einer,
'

'
' ')t gut haiiüeln od.

f. V. a. das vorh.
i -9 lieht jetzt «tT-

:, >,- Itchn [(Ahc.

I h. fonÜ bcd.
c» einrn, dem es niciu leicht ilt zu ra-

tlif'n, oder mit dem e» nicht leicht ilt

hell zu brruthen. — ^jvirc^, 0, if»

(vtvi^fxi) Icliwer zu vorlicheu , iiuvar-

li4ndliclr, r. li. V. itiyonfjfiMt Xntt ,

'

McMi. 4, 7. 3. 2) der Iclivvet v«i

A«o?j
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>), (o^fJt.r^) iibel, widrig rie-

*!• l<^i

. —OOl «,

llü.—o4-

chend, hinkend. — oBoxa/xaXc?, pv,

(irtxiTTixkc;) unwegfaju u. felligt ; Aef^h.

Eum. 390. — ohog, 0, *f, unwegfam,
fchwer, luibequem zum gehu. — ii^ w,

(o'Im wovon o1<TM, (pi^w) aegre Jene,
beirübt über etwas feyn ; daher aucli

fürcliten, befolgen. Eurip. Rhef. 724
u. 805. fj.yilvj hvToi^ov , fürchte nicht.

Aefchyl. Ag. I326l-J<jci^w(i)6ßv^. Hefvch.
liat, ivffoKov t oiwjK^G/xho'J y.ai aya'J

v-roxrs'jovrcz, ferner idvTu^a, iJTrivcvjs"«.

— 0/XVJT05, 0, 1), (oinew) nicht gut zu
bewohnen. — o< v.o v cj/xjjto?, 0, vj, (ol'

xovcjueuu) fchwer zu bewirthfchaften,

zu vertheilen ; von Speifen, fchwer
zu verdauen. — o/vto?, oy, nicht gut

wohnend, zw. — oiy.roq, 3,01, f. v. a,

hvca}^y\vi)Toq Hefych. wofür Suidas äu<r-

eiviT^o? hat. — Ol fxoi, 0, •/[, (o«V>}) f. v.

a. Iv/roic^y poet. Aefch. Choeph. 94,5.— o/vo?, 0,51, von fchlechtem Weine
od. zum Weinbau unbequem. — 1 ff-

ro ;, c, v), Adv. eivCorcTw?, (o'w) fchwer
zu ertragen. — otutviw, (crwvö;) ich

ahnde etwas böfes, fchlimmes, liabe

fchlimme Ahndung. — oiwvttjfxo^, 0,

luiglücklicheVorbedeutuni^.zw. — t w-

V « <r T f, 0, Yj, (olwvi^cixxt) viaujpicatus,

von Unglücklichervorbedeutung.— k-

V c ?, 0, Yjf Adv. St'T&uvwj, fehr träge, zö-

gernd, oder furchtfam. — o/xj3(>of, »v,

fehr regnicht. — fjuko <;, 0, il|, oder
Stö-5,ujX>}TC5 bey Hifrocles, fchlecht zum
Umgänge, ein fdilechter Gefellfcliaf-

ter. —
6 /Ji/Ji aro ;, ov, mit fchlechten

Augen oder Gehchte ; häfslich anzu-

fehn. — ofxoioq» c, >>, unähnlich.
— ö-JttQog, ö, V), üble fchwere Träu-
me habend oder bringend. — oxtoc»
0, >), u. hiidi^aro^, 0, i), (ctto/u««, c^aw)

fchwer zu fehen , zu erkennen; un-
lieb tbar, un kenn bar. — of^yv^Gia, 5^,

f. V. a. das vorherg. Hippocr. hum.
4 von —•epY>)To?, cv, Adv. —rwf,

und bJcopYcc ö, i^, (ö^vi), jenes von
i^yaw) leicht zürnend , jähzornig.
— OQyia, y^t (^üffofyoc) Jähzorn; ZW.
— o^KTTOi, 0, 1^, (o^^wü) fchwer zu
begrenzen, zu beltinimen. — c^^«(»
c, y), u. 'o^'jo^fxicros, ö, j^, Pollux. 1, lO,

(r ^../.<tj) fchlecht ziun l.audon. —0 p v 1 c»

i: \ % »I, mit unter widriger, ungün«
Vorbedeutung der Vog««l. verel.

i-n^To<. — o^v^vaiof, «, cv, fohr
I, mit dicker rinliernif«. Eur.
i:.329. — o^/Ji/a, ^, abier G»»rucU.
nk; von — c»/-ioc. o. «i» (off^«•1)•

a. Wsb/iiec, Übelriechend. —-ey-
*M, (M, (cJ^sv^ fchwer harnen oder

• '.'^n Il.'\riw:wanu haben; davon — e t«

• «• V,, d.i» fciiwae harnen, llaru-
V .11t. - .«,,..., ,1, (bl70lft.») f. V.

< •' ö ; , >|. »V. /unt

li ^ iig oder i^ciicifC

Bü i

( ,

I V
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Avffo'jQiffroc, 6, Y) f (oCoi2,m) mit im-
^üiiltigcni vVindo fegelutl : xweif.
^^oifjoq, 0, V), fchwer zu bewachen.
Hefvch.

Av rnroci, st« , 5^, fchAvere, bittre Leiden,
LJügeduid im Leiden; H;irte, Felii|E^-

keit. S. hvtfTaüyj^; von -—Tat 5«««, icll

leide [ehr; werde im 1 eiden ungedul-
tiip; 11. beklage mich : i'inr Cicer. 37- ich
leide nicht leicht, bin liart, teil. S. d.
tnlgd. — ira^^q, foi;, 0, ^, niclit leiclit

leidend oder vl^u etwas aiHzirt, dah. feit,

hart, ffui/xcc via^n^hv n. «TTfc^^äv verb. rnit

S. Lnciaii. u. iJiolcör. dah.ötö'xa^Siabey
l^int. vom V'anzer die 1 eltigkeit, Un-
dnrchdringlichkeit; 2) ("ehr leidend, al-

fo einpiindlicJi; >) aijDjj r^bq ra skyii) liff-

vnl^-jg. VUit dah. 3.) nnioidlich. iingednU
dig im Sclnnerz od lietriibnils ; n. Sl(T-

')ra:}ttix, lihermäfsiger Schmerz, Unge-
dnld mit Klagen vcj bnnden , dah. Ivr-
traSs'iv u. hh<7Trai}na tali h v. a. hf'i'^oxABilv

11. otivovciStia. Pliitar. verb. es daher mit
f^ifxi^kTSixt. —ircttTaXo^, 0, ;^, ranch,
T^oij^üc; ft> nennt Oppian. HaL 2, 3Ö9
die Stachel des Igels >-ayvvj IvrirociTra^

Xof, u. Cyneg. 2, 270 ox'^og s^iri^ffTv)-

^«JV, '381. TQ-zj-xyräry^ X*'"^^ CiV^TiraivcX'

Xoc. 52.7. (ji\'0Cy rauhe iiant; 3, 140.
k-yvi), von. i^äie, ranh, zottigt. S.
vaiTTAko;. — TT« k a i (TTC 1;, u,y}, (irakatw)

fchwer zubrftehn od. nnsziifiihren, rv-

y/j, TVQciyu.a. Aefch. Snypl. 477.— x a A «-

fj-oq, 6,i),{TAX(\ix-^) fchwer, opp. ivTraX.

2){' v.u. yiavirix^oq, \^i'chyhEun\. 84-9 —
nr AXvig, Cj Yif be V Puidar t: v. a. fchwer,
Jfch wierig, ti-^ic/Z/.v, wot^. das Gegenth.
ivxaki)!;. — tt « ^ « ß X>j t ?, 0, yj, (va^ot-

^aXA.wj Ichwer zu vergleichen. Plut. —
v (xo ocß ci)D -^T q, cv, iiraiiccl^iO-^Bsw) dem
fchwer zu h elfcur; rchvN''er zu ret-

ten. — '-TT a Q a ßcv Ao g, ov, (xoiooißoiykyi)

fclileclit laihend ; zweif. — xag>ä-
y^aipcg^ov, bey Polyb. fcliwer zu
begrenzen od. beitimmen; foll viell.

^i,<Tre^iy^. heifsen. — ir a^ äy wyo q, 0,

fi, (Trtxoocyjny-yf) fchw^ev zu verleiten od.
beltechen. Pollux 8. iO. — iraoaäsvt-
Toq, Oi ijy Adv. — bgKTw^, (vaQobs'
y^c/xai) der nicht leicht annimmt, z. B.

eine Erzählung und dergleich. PoIyb.
12, 4. paliive nicht leicht angenom-
men oder anzunehmen. — Ta^airvj'
toi; Ot vj, {x-aoxi-rso/xoci) fchwer zu er-

biLt<^a. zu verlölinen. — -n- a^dnX-/jTo g.

«V, (-Koi^ocy.aksM) fcliwer zu befänftigen,
*W. — rr a ^ OL ii k 'j S- >j T g, cv, (xa^tc-

v.okovSrsM) dem man fcli^/er nachfolgen
kann, activ. der fchwer nachf. kann;
Jam üi. P yth. c. 17. — -k cxq <xy.o uigto g,

c, v], {Tu^cxy.cfxii^M) fchwer mit zu tra-

gen turtzvibiir.gen, beym Plut. v. An-
ligoiuis, dt^m als einem \vohlbeleibten
u;td aiten VLanne das Reiten undFah-
rea Uuer wurdfr.- Bey Poiyb. 3, öl.

ift CS ein Eeywort zti -rkoZc, fchwi«ri-
ge Schiffahrt. — ir «««/.t j i^ vjro?, 0,11,

{KUQoiUvDiOfjLoii) f. V. a. b'i,c-ra^>)'^/op)jrcc.

Au'y'TÄ^ftxXouc» 0« 11. Avobey man
fchwer zu Schiffe wegfahrt; Diodor.
Sic. — X OL qä.r Qivr og , 0, v), (''^i*Qoit(>6-

-jruu) Pollux 8. 10 nicht zu verleiten oder
bertechcn. — xÄ^i-vvogt ov, fchleclrt

beyzufchlafen , od. fchlecht darin zu
fchiafen (vom Ehegatten u. Ehebette);
alfo uiighicklich. zweif. raQ-^yö-

Q y)r g , 0, Vjt Adv. —-piIjTJwc und
hviyxotQi^yo^og (xa^yiycQsw) fchwer zu
troften ; zubefauttigen ; heftig. — *"«?-

S ikviTo g, 0, i), it. fy^ffx<K2ÖLBik'/.Tcg,

(vaiJOLSHkyw) fchw^er zu befänftigen.zw.
— xäqS^ivog, ij, unghickliches Mäd-
chen. —"KocQig, i'bog, 0, ungliicklicher

Paris; od. Unglückbringender Paris.

— xa^iTOC, 0, VI, (xx^iiy.i) od. ötc-rap-

oi>2c» wodurch oder w^orfiber fchwer
zu gehen ift; das eritere führen Suid.

n. Etyra. M. aus Xen. Anab. 4, i. 25.

an, wo jetzt buVß«To? auch ItirxcQiaTog

fleht. — X ÜTviTo g, ov, (xariw) fchwer
oder hart zu betreten. — xei^eioc, ^,

Unfolgfamkeit; üngehorfam, Wider-
fetzlichkeit; von — xs/^vj?, iog, 0,

>), Adv. —^wg, (xii^ofxoLi) fchwer zu
bereden, iinbiegfam ; nicht gut, nicht

leicht, nicht gern gekovchend, un-
folgfam, üngehorfam, widerfetzlich.
— T £/()«' a , VI, Schwierigkeit Verfuche
zu machen. Hipp. hura. i. — x ito-

Tog, 0, vjt Adv. —xiiffrwg y (xti$iu)

fchw^er zu überreden, zu überzeugen.
— xtfj.xT'ogf ov, (xsfxxi») fchwer zu
fchicken oder vvegzubringen. zweif.

Av cxi ij.(ps kog y 0, V), vom Meere und
der Schiifarth auf dem Meere, welches
gefährlich zu befahren ift, b JC, xtfxxM ;

auch von einem mürrifchen Menfchen.
fXVjBi Xokl^tivOV hoLlTOg Ö'.jffX6fX^tk0V TI-

VOLI Hehod. V. 7*2, der nicht leicht

zu einem Pikenik ((Tvi.'.ßokoL ) geht.

Hefych. hat li.(7xcLfx(^ikog u. hvcxsfx(Q,

11. erkl. es IvffrixQaxo' » hvcyjiut^og o\,g-

aoeGTog y auch vs/x^ikx durch h-jcv-oka,

rqa.-/ix y ßixDsa. S. xsu(i>ikog. — x€v-
^ sw, (i, iUrk od. tief trauern; davon
-^xiv S-ilg, £c?, 0, yi, fehr od. tief trau-

ernd. — X BXT sifjy uj, fchwer od. nicht

gut verdauen; von — xsxrog, 0, 5^,

(xiiXTM) fchwer zu verdauen. — iripa-

r g , 0, i), (xs^JLw) ^vorüber man nicht

leicht kommen kann ; ^siS^ov iJiod. me-
taph, ä/dvEnr. fchwer durchzubringen-
des lieben, w^ie tranßgcre vitam. — x i-

^ < X a 5 ft / ^ £T0 5, 0, V}, (xi^iY.aBai^SJ-i)

was man fchwer ringsherum abziehn,

abnehmen kann. — x6^/kä5 «pTo?,
0, V), (xPQivia^xi^'M) fch'A'er ringsherum
oder ganz zu reinigen. — x&^ikyjx-
T crg , 0, Y„ (xs^j/XafcßiXVw) fcliwer zu um-
fallen.
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Av iTT f Q i 'j i/ir c ;, cv, (vi^rjosw) fchwer
mit <l^:n GetUinkeii zu umfanen. zw.—jr i ^ tchtLT c ;, cvXirfQioltVM) fchwer,
nicht leicht zn iiingehn.

A-w ex £ f /t ^fcTTT c ?, 0, vi, ( irl^ir^blT'M

)

fchwer umziulrelien , nicht leicht lun-

fcivjageiid; Theopläl. protofp. I, 10.

TTfc / Vt KTC ?, C, i)t ( Tb!^r<^'Jx^ )

fch%ver abzukühlen , nicht' leicht kiilil

od. kalt wertlend , Diofc. (pv^äoTit rb

eCüfxa 0. dafs er nicht leicht kalt wer-
de , hell verkälte. — irfriw, cju, (li^r-

T£r>)5) ich falle fch\vei'; bin unglück-
lich; beyHen.ch. f. v. a. hvffa-jotayjrui,

T ji^a ITiofxat , bey Suidas yiay.'jjg -rkv/yi.

S. in axcbvtfTfTöw. — 'rr£T>)a<x, >.xrcf,

To , Unglücksfall, Unglück. 2 Macc<\b.

.^,30. TTST/JCt 63C, 0, V^, Adv. '

tu;?, Cxir*. -riirrw) fchwer od. unglück-
lich fallend; fchwer: Soph. Aj. 106.5.

opp. h-r-fT^;. — irs\{/<a, v), ('S'jc-Tfx-

rc^) Unveidauung; Unverdaulichkeit.
— T/vvJc, i^s. Of >j» (xTvo?)*-fehr fchniu-
tzig.— rr i CTsw , w, ich glaube o. traue
nicht; Piat. 8 p. 842. dav. — Trier ix,

>), Uuglaublicnkeit; Ungläubigkeit,
iNIirsirauen. — iricro;, 0, >), (-rieri;)

Adv. -—riffTw^, fchwer zu glauben, un-
glaublich; act. fchw^er glaubend, un-
gläubig, inifstrauifch. — Trkayy^-^ 0^,

9, }), umbaroiherzig. opp. tljrxA. zw.
— xXavo;, 0, >), d. verlt. -rXivcf, fehr
hcrurnirrend. zw. — -vkyfuro;, 0, >ji

('KAy}9CM) fchwer zu fchlagcn , treffen,

crfchrecken. —ta>)(>iwtc;, 0, i^, (xX/j-

fc;«) fchwer zu lullen oder erfüllen.
— >. a 5, 0, VI, fchwer od.fchlecht zu
t'f i..lu!icii. — XÄUTO?, C, >i,

(tXuvu;)

Ichvvcr auszuw^afchcn. zw. — xvoiw,
•vt (irvo»)) fchwer atluneu; davon —
ir/5>}Taf,o, )i» fchwer aihmcnd. —
x V 1 « , ift fcliweres Athtnen ; Eng-
brüiiigkeit. — irvo/woj, ij , ö^. ge-

wohiuich fchwer athinend, keichend.
— -rvooc, conir. övar'jcvf, 6, v), fcliwer
all,,,,. i,d. — xcki/xijTOi, itift fchwer
/.i •kiicgen. —irokifxoi, 6, i), un-
^!. '-' *^^'ß' T0Ä/0^«>JTO{, 0,

>», ichwer zu belagern. -—
T- ,...._.,,, 0, »I, zurVcrwaliung des
^Uat9, tühning der Gefchifie unge-
fchickt. — V9v>)<» »0«, i, if, voll Ar-
bfii, inOhrclig; dav. bt^iroviw^ Maxim. .

vcr« 194. fchwer, mit Muhe. — -r^vtj-

T9C> 9, li. (chwer zu erarbeiten, oder
HU erwerben; fchwer, niührnlif^, li«

•5, d«T
: ..t:Kenhrii 1

. . / ' — »c f^: c, ö. »», V'

IC, liwr Iciiwcr ri

üobergAug od. JU*

merajph, d. Gegenth. v.ivro^oq der fich

nicht leicht helfen kann. — iror/xfi«,

d-, ( 6-J?TST,«c; ) ich bin unglücklich;
dav. —TCTfxia, vf, unglücklicher Zu-
fall, Unglück. — 'TO'r/xo(;, 5, •/), (tct-

fxc;) Adv. —it-t'xm;, den ein Unglücks-
fall, unglückliches Loos tritt, unglück-
lich. — TOTC?, ov, (irsw*) nicüt gut
trinkbar. —xf «Yiw, u», (Tripäycc) un-
glücklich in feinem Unternehmen,
überh. nngliicklich feyn; dem iv toät-

TM euigegengcfelzt; davon -r-vqayn'
fx>x, Tö, Nicüt. .A.nnal. i;, 7. unglück-

lich geratheuo Handlung; Unglücks-
fall; und — TT^ciyv^^, ic;, c, y,, un-
glücklich in feinen Handlungen oder
Unternehnumgeu ; liberh. unglück-
lich. — TT ^jAyi A, y}, Mifsgl ück im
Uniernehmen, Unglück. — x^ay-
fxäriVTOi, 0, 1^, (irf^ocy/xATi-jc/xai)

fchwer zu behandelu, fchwer zu re-

gieren, z. B. Ic^vdpÖQu'j X(xh;. h. Plut.

— x(p«xT05, 0, vj, (x^arTw) fchvver zu
thun , fchwierig. — ir^x^ia, if, f. v.

a. Ivcxgayia. — tq btt tia, if^ Uebel-
Itand ; Jofeph. Autiq. 3. 7» 4- von
— 7rf£ir>)i, io^, 0, yf, unfchicklich, un-
anfiändig, opp. ttTr^tT>)sI auch 1. v. a.

h'jffuo^^o^ Hefych. — t pi (Tto?,. c. 1«,

(x^<<^u») fchwer zu zerfägen. — ir^o-

/za^oc, 0, >j, zur Venheidigung un-
gelcliickt. zweif. — xoc-ttwto;, 0, :<,

(T^oiriiTTu») nicht leicht fallend oder
fehlcnjl. — irfoaßaToc» 0, v), (T(>£ff-

fS.tivw) worzu mau nicht leicht kom-
men, gehn kann.DioC. — ir q 6 <t ß /^ :)'

ro(, ö, v)f (TQzc^^akAM ) fchwer anzu-
fallen, anzugieifen. auch f. v. a. d.

vorherg. — ir ^ (?c>s k to c, 0; y,, (xfcff-

h^yc/xai) f. V. a. bw<rraprt'öiKTO{. -^ir (jq C"

ityoQOit 0» >i* Adv. —yö^wQ, fchwer
zu fprechen. — Tjöffiro?, ö, vf» Adv.
—«Tuu?, (xQ^ffiiui) worzu man Ichwer
kommen, gelin kann» -—xQC<Sfxa'

X°f» 0» 'i» ("^QoOfxoLyGixcti) fcliwer

zu beftreilen oder belagern, •^-ir^itr-

/u<KT3c, 0, >j, (TQcfffxiyyvfxcit ) mit
dem man fich fchwer vermifchen o. Ge-
fclUchaft pflegen kann. — x (^iccha^,

0, i), f. V. a. Cl9^aC9lT0i, —ITQiffOlff'
ro(, Of y|, ungclcllig, unfreundlich.

S. »T^ieotVToq. — T^cffoirrof, 0, 4*
(r^ce^wTouai) nicht gut anzufchcu.
— »{» Off i^/xiffT OC, 0. *j, (ir{'0^cfM*<!«')

wo man fchwer landeu kann. — «^otfw
«•iXaffTOC. 0» li. (irPCffTtiÄa^Jw) dfliQ

man lieh fchwer u. mii .MüIi '
i

kann. — T^eff^ijroc, c, ij. )

fchwer anzuiedcn, nicht w*'ji -h i^hc-

chcn od. nulrrilcli, iloU. — ir p c »»-

IT 9;, 0, »i, (Tföffjwircv) VvMI fchii-chtt-m

odur halkliclu-m <iclichir, Anfchn;
d. Gcgenih. v. n.r^(,C'*.roi. — ti»»jtoc.

ö, *), {-^viiM) fchwer xum foliwircu «u
bringen.

ttb 4
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Auff^äfyvjCf iog, o» v, ii. SuVpjjvtro? (fW"

vvfxi) fchwer zti zerrcifseu oder zu zer-

brechen, durchzubrechen. — Q^)Toq,

0, V), ^ch^ver zu lagen, zu fprechcn,
«uszufprechen ; was man nicht gerne
fagt, beym Demetr. Phal. fyn. v. «/-

5(^0^. — Q t yij^, «o;, 0, >), od. hvff^iyo?,

0, 11, (fiyoi;) fehr froitig. —^ o s w, w, (^oJj)

fclilßcht Hiefsen.

Avercsß ttcK, v^, Gottlofigkeit ; von— (Tsßfiw, w, ich bin, Jiandle oder
fpreche gottlos; davon — o-«3»)/W«,

«To?, rä, gottlofe Handlung oder Rede.
— <T s ß Jj c. «2C, 0, J^, (ffißw) Adv. —caß*?,
gottlos, irreligiös, — ffstcrrof, ov,

(«TfeKu) ichwer zu fchütteln, zu erfchüt-
tern ; mithin unbeweglicli,feit. — ffoo^t

0, 1^, (fföiM, ffdx^w) fchwer zu retten, al-

fo verloren oder unglücklich. — «ru/x-

ßaro^, 6, Vj, (ffvfjißaivM) mit dem man
nicht gut zufammentreten, lieh nicht
vereinigen oder verbinden kann.
•— <r j V a K T 5, 0, 5^, (<TL v«Yw) fcliwer
zufanimenzubringen.— <r u v o x t o ?, ov,

fchwer zu überfehen, erkennen, einzu-
fehn od. dunkel. — c(^ akro g, o, vj,

(g(()<x)\.Xw,) fchwer umzultofsen oder zu
erfchüttern. — o-;)^>}/a «t/cto^, o, i),

fcinver zu bilden, oder in einegewilTe
regelmäfsige Geftalt zu bringen.
— o'X"'"*'Ofj °» ^> ichw^er zu ipalten,

trennen.

A u «T r « K T • ^ , 0, ^, (raffffcw) fchwer zu
ordnen oder zu regieren. — rdckag,
avoq, femin. StcTTaXaiy«, (raXac) höchft
unglücklich, fehr elend. — r üq cx'x^o ;,

ev, fehr itürmifcli und unruliig. — r a-

Tjw, «5, (SuVraroc) nnbeftändig fcyn
Plutar. lo p. 129 u. 621. — T6Jt/^«(3-

<ro;, 0,)^, (Tiy./xociQw) fchwer zu bezeich-
nen, an gewiflen Zeichen zu erkennen,
mithin fchwer auszulinden, zu erra-

then. — T£Kv/ff, VI, Unglück mit
Kindern ; von — t e x v c. 0, yj, (rgx-

vov) unglücklich iriit Kindern. — rgf-
*»)?. £?. (rsgirw) nicht ergötzend, un-
angenehm. — T>)KTo?, 0, yj, (rijvtyj)

Ichwer zu fchmelzen. — t})v<«, >),

Unelück ; von — r ij v o\, 0, >}, unglück-
lich, elend, jämmerlich. S. acrr>)vo;.

— Tyj^jjToy, 0, VI, (r>;p£w) fchwer zu
beobachten oder zu bewachen. — ö- r /-

p svT g, 0, yj, ((JTtßivvj) fchwer aufzu-

fpüren. —riSaGVivroq, 0, >), (rtBocff'

csvim) fchwer zu zähmen oder zu be-

y.äiimen. —- t X vj //. w v, ovo;, 6, •/), fchw^er
dfildeud oder leidend. — rKvirog, 0,

1^, fchwer zu dulden. — tokew, w,

(Ivcroy.ag) fchwer gebären, mit Mühe
od. Schmerzen gebären ; dav. — rc vt «'«,

>}, «^as fchwereiGebären, die fchwere Ge-
burt, — roKog, 0, V,, fchwer gebärend.
«— T fx <, 0, 1}, (TofAVj) fchwer zu hauen
oder zu zerfchneiden. — tovoj, 0, »j,

fchwer, läßig ; zweit". — rovä<^w, f.

i<fM, icli kann fchwer oder nicht er-

ralhcn; davoii — r ö tt oc nrog, 0, yj,

fchwer zu errathen. ..— ro-n-og, 0» ^,

bey Suidas f. v. a. Bvrr^^sfijc- — vro-
y^a.ffr g, ö, >|, {9roy^a.C'jUcxi) fchwer zu
erzielen oder zu errathen. — rqoiiir^-

^0 c. o,v\t (T^a'Trg<;«)der verabfcheuungs-
w^ürdigeSpeifen genicfat ; zw. — r^a-
teiXia, V), die IJnbewegÜchkeit, Un-
wandelbarkeit, alfo von; Karakter
Störrigkeit, Harthnn ; Hefvch. erklärt

es auch für Bosheit, wie övs-t^ottj«. bey
Diod. Sic. TOTT/xv) övTT. Schvs'ierigkeit

in der Lage und BefchaiYehheit eines

Orts. — T 5» « IT s A. ?, 0, j^, Adv. —
vsXwg (r^s-Kw) fchwer zu vvendcn oder
zu bew^egcn, Soph. Ajac. 925. mithin

^

auf feinen Kopf beftehend, eigenfin-

nig, llörrig. 2) das lat. inconäitus. u
SuffTipaTfiXuj? ri ffuyy.BiTai, weiin etwas
am unrechten Orte mit andern Dingen
zufammenliegt; überh. ungefchickt
zum Gebrauche, U)ngange; dasGegen-
thtii von ivr^öcTikog.— t ^ ä t >j r g, 0, 1^,

bey Hippocr. nat. oflium p. 307. wo
die Handfchr. aber Iv^r^ämkog haben,
im Siiine von Ivc/JUTä^irog. — tqo'
iria, y^, ein Ilörriger, unbiegfamer

' Charakter; von — rqoirog, 0, yj, (r^s-

•Kj), r^ö-rog) fchwer zu wenden ; daher
vom Charakter eines Menfchen ge-

braucht, unbiegfam, llörrig, ein Son-
derling, ein fyn. von Ivv^okog beym
Demolth. — r(yo(pog, 0, vj, (r^cvpij^

fchwer zu nähren, zu erlialten, grofs-

zuziehen. — r ^ viryjT g, 0, yj, (t^v-

-TTÄw) fcliAver zu bohren, zu durchboh-
ren. —-Tuj^fiw, «ü, ich bin unglück-
lich, habe, Mifsgliick ; davon — Tup^Tj-

/*'a, arpg, rh, Mifsglück, Ungliick. —
T u j^ y| f, sog, 0, vf, (Btcrv^jw) dem es mifs-

gliickt, unglücklich; Adv. Ivffrvy^uig.

— Tv-)(y)ffig, SU).,-, >j, (Sucru^sc« wird aus
Palaephatusangef.Mifsglücken,yerfeh-
len. — TU 5^1«, Vj, (Bucrri/j^sw) daf un-
glücklich feyn, Unglück.

Avcvtrv iu), üj, ich fchlafe fchlecht ; v.— VT VC g, 0, 11, der, die fchlecht fchläft.

— ox ß «ß a «TT c ?, 0, Yj, (-ÜTToß/ßä^w}

fcliwer herunter zu bringen , heran«
oder abzuführen, —urroiffrog, 0, jJf,

(v^oim) fchwer zu ertragen. — utc-
fxivYjrog, ov, (uxoaovJj) fchwer zu er-

dulden, auszuhalten, — vr ö c r «r c,

0, v|, (C^i(7rafx(xi) dem man fchwer wi-
deruchen oder ihn abhalten kajin.

— t/T7ÖT«nT0?, c,yjt (v-TTSTncffw) fchwer
zu unterw^erfen, oder zu unterjochen,
ftörrig, ungehorfam. — v-z oy^vj q-^-

rag, 0, !), Suidas erklärt damit das W.
hvavTToi^Tcg.

/^v(T(()<xv>)gy sog, 0, v\ » X ((/aiwi ) kaum
hchtbar, undeutlich. — (p mMt a (tt c c,^

«, >j, fchwer oder nicht leicht das Bild
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einer ^^aclic «uf- oder annelimcnd. S.

AvffCpecrc;^ ©, ^t C>vffQ>y)fjLSM) häfslich od.

fcliwerauszufprechen ; verwünfclit. —
(p i Q ij <;, 0, Y)t (Cpifi«) Ichwer zu ertragen;
xw. — iO >j u t i«, üj, ((P'/ifA-^) häfsliclie, ver-
abfchemingswiirdige Worte oder von
fibler Vorbedeutung brauchen oder
fj rechen, rr/i, gegen einen, oc^er einen
befchinipfen , läitern, fchmähen ; das
Gegentbeil t'JCj/jjusw; ; davon — vi u i a,

jj, iiäfsliclie, fchmutzige, verabfchcu-
ungswürdige Worte, oderW^orte von
böler Vorbedeutung ; auch fchniähen-
de. bcfchimpiende Rede, Schmach,
Schimpf; böfer, fchlechter, übler Ruf.
Jamblich Pythag. §. 171. gicbt den
Umfang der Bedeutung genau fo an:
i^Cs^ji^uia^ iräffyj; rv): n cyj^rXiAi; tjx>;^

xa/ TV); fxayj/uov xa< ryj; Xcilc^v^riy.i};

y.«i T>)C (C'O^T<>i>jf y.a) ysXi'JTo-roicv. —
<p >) /a / 0- T ^ 0, >), ((^•/)///<;iv) von fchlech-
ter Vorbedeutung; z^vcif. — 0>?mos,
0, •/!, CvP>|M>)) von übler Vorbedeutung,
von üblem Rufe; act^ Ichmähend, lä-

fcliwer zu verderben. — (j}/X>j;, so;,

c, yf,((P'^if») nnfreiindlich ; zw. — (J)
x-

fACf, c, 1^, (sJCtuhg) zügellos; zweif. —
(pc^sw, (1-, etwas zu fchwer finden u.

nicht gern tragen, unwillig, ungehal-
ten werden oder feyn ; m. d. dat. und
acc. das medium in dcmfelben Sinne
haben einige Ausgaben Xen. Cyrop. 2,

a, 8- und 2, 2, 5. wo jetft cvariSo'Jfjif-

vo; ft. Ivffi^oQ. Iteht ; r>j rujv toXitmv iv-

vo/öt öuffkpopoj/xf voc. Ifocr. Helen. — (p c-

f>)T3?, 0, V), fchwer zu ertragen. —
ipooia, it , (hvc\>i^iw ) der Unwille,
Mil»veignügen; das Gegcntheil von
t'^(i.^^ioi. — <Pof <KÖf, >). hv, zum IVlifs-

muihc gehörig, ihn andeutend. — CC 6 p-

h'y^t 770Cf c, VI, mifstcinend, kläglich
oder weinerlich tönend ; zw. — vj) 5-

f c. 0, ii, (öcQim) Adv. l: r\Dcqjit^t fchwer
XU ertragen, unerträglich; auch aa.
(cJiwer machend. Xen. Cyrop. 1,6. 17.— (jPpaffTOC, 0, >|, Adv. otCs^^äfTTy.?,

fchwer zu fprechen, aiim/.iifprechcn, zu
i erklären, von (t)f>ä-— (T p 9 V i i», (2, («yV-

'•' n. -— v^ p w T « <,

iiiu, voll Sor-

93

bemerk«
^w und

gen und
^UV)}. lif.

ZW. — t.-

Miitinuth* Kummer,
Jion ~0(.u*v, cvof, 0, ii, Adv. -

VW?, mifHUMithig, trauric;: t« r

« TriMi i^'k^lt. Find. Olymp. .

— '- liwcr isiitr

I*; . oder wi-
«In I .uiiiliMi \V,i( ,, .. —.(^y7«,

*f, Icli.vrte* «idei <•« Wiich»-
^,, ,,, .,.(,.» f, V. ri. V. - .» <l. ! - - ^

U) itc, ubio Natur »mI

kl' -4; ü A « M T C C. ;. r . i

zu be-w.nchen, zu erhalten ; fchwer zu
verhiittn , oder vor dem man fich

fchwer hüten kann ; (pi-Xacco/wa/, med.
Dio C. 40, 20, — Cp y 0- 1 c, ti«?, >}, bey He-
fych. f. v- a. xaxjj (jpuc/?. — C£)wv/«,

>j, v\-idriger, harter Ton; von — w-

vo», c, 1^, Adv. — vw^, ((^«/v»)) widrig,

hart tönend, ^vidrig. — (pcjü()«Tc?, 0,

>), (^wpftüu) fchwer zu ergreifen, zu
überführen oder aus/aifinden. — x«*
A/vwTo^, c, y), (yciXi^ow) fcliwer zu
zügeln oder zu regieren. — yäqtG'
Toc, 0, )^, (x«(?'<?t/^«') undankbar. —
y^i ifxf Q i'jh g, V), ov, bey Theophr. hilt.

pl. f. V. a. das folgd, zweif. — X^*'

fjLS^ ;, 0, V, oder B-Ja^f^woj und ^lO"-

yjiuwvy mit einem fchweren od. läfti-

gen Winter und daher lehr kalt, z. B.

yjx^a beym Homer. Bey Aefchyl. S.

505 lj<7X','^cv l^aKcvTrt f. V. a. öi.cr;/sv)7,

feindfelig, wie /xsXäyy^emog, wird cuich

l-jffyjfxcg gcfclirieben ; die Form oi/c^st'-

fxMv zweif. — ysi^Mucc, aT3?, To, ei-

ne fchwer zu beilegende Saclie; zw^eif.

— ^s/fwro;, 6, >), (yti^jäuj) fchAver zu
beut gen, nnbefiegt. — xsQaf^cvrwi;,
Adv. unwillig; z>v. von — ^ *(?*''''"'»

f. avu;, m. d. dativo und accuf. über
etwas unwillig werden od. feyn; un-
zufrieden feyn; nicht ertragen, leiden

oder ausfichn können; einen \A'idcr-

willen, Abneigung oder Eckel hai)cn ;

ov:,u« 'i'.^ffyjoctr^c/xtvoy was mit Wider-
willen und Abfcheu gehört wird: bey
Aril'tot. auch ich bin verlegen, oder
ich zweifle : active t>jv ts üc^sjav r-av

rayoZ ibvoyk''^^^^^ crfchweren, Dio C.

49, 28. So auch Appian. Illyr. IS.

Kommt v.'bvvy^i^^.w, li7ys()äwt wovoji
auch ^\;(Tyji^vi;, — ytQa-^rtubq, >j , hv,

der leicht böfe od. unwillig wird. Hic-
rocles. — y i Q a (T fx tx, aro;, rh, nnange-
nehnuir Vorfall, Unannehmlichkeit.
— 5<«piiÄ, ^, das (rcgenlhril von iv-

?r.«?i<c(, als Schwieriglccii. Unbcquem-
iciikcii <.dcr Üngefcliicklif.hkcit im
handhaben <ider behandeln vonl'erlo-
neu und Sachen; auch pallive tlio

Scliwierigkcii und Unbequemlichkeit,
woujit eine Sache oder Herfun behan-
delt werden kann: aKo überhaujit \'ei-

l'genheil, Schwierigkeit, Unbcqueni-
liihk'-it, llindfvnih; von Ferlontn.
llng'*n*igtheit, ieindicügkrir , nnini-
fches Wclen, ünnnnrlnnlichkeit. —
y t '

>) s' »Of, 0, 1^, da« (7CgiMuheil von
<Irr nicht leiclii, nicht mit Icr-

1 lor Ucbting cUNas behandelt,

U..iici uiigcfchickt, uugcdht. oder utii

\^'iderwillen oder Unwilleu etwa«
lliuend; i.

'
' '

:
-t

Irlip; i^.

• ucll Yoji ...

WO c» fchw« I

odi-i VI l.ia;.
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fcliwer, läßig, unbequem» verhafst,
fchiecklicli; (Xeu. Oec. 8. <5, Hier, i,

36. unangenehm IVIenior. 1,4, ö.) übel,
böte; feiiullicli, Adv. —qm;.

A u 9- X ' M «. S. §u<7;jffe/U3<.— yXaiV(a,y]t
fchnmtzige.fclilechie Klei<liuig. Eiirip.
II ec. 240. V. — xXai-, c c, 0, v), (yXaha)
mit »iclcr von Ichlccbter Bekleidung,
rdilecht gekleidet. — yo^i^yi^ro;, 0,

'l» ^'jCiAy^'^) von vielem Aufwände
und deswegen fchwierig. Pliifaicli. Q.
S. 7, 8. — X'^^'^^^^ o''> von fclilcchter
Wei<!e ; fcIilo€lit, unbequem zur Um-
ziluniiug oder Wohnung. S. xl<^ro^\
zweif. - X?>^<^'^«w» ti.activeScliwie-
rigkeit verurfachen, Polyb. 27, 6. ge-
wohnlicli 'hvGX^y^'SrkfM und palliv. "hvc-

X?>}7TscMa< , ich bin in Veriegenlieit,
finde Schwierigkeit und weifs mir da-
bey oder daraus nicht zu lielfen ; x^jay-
^(xyi,'köyci; auch m. verfch. praepof.
von Sachen. £ÖL(rx?v)<TToiy rU -n-kola und
slvaxovjT&JTO V) hiiiy]^:); v.a] hvffy.ivyjr'j;

V) x(>cjc -Ä-Äv Polyb. war unbrauchbar

;

davon — Xf^i)(T ry) /x ex, aro;, ro, Unbe-
?[uenilichkeit, Hindernifs, Verlegen-
leit ; Nachtlieil. Cic. I in. 3, 2i. —
X(?>) o-r/a, ^, ünbranclibarkeit, Unbe-
quemlicJikeit, Hindernifs , Verlegen-
lieif, ScJiwierigkeit zu borgen. (S.
^^äw) Cic. ad Att. 16, 7. — X^-yj<TTog,
Of vjy Adv. — TTMg, uubrauciibar ; un-
nütz, unbequem, ungelegen, hinder-
lich. — x^oiix, 3^» entliellte, fchlimrae
oder hafs'iche Farbe; von — XQ°°^*
contr. 'h'j'7x^ovc;^ 0, vj, od. Iv^yowg, wto;,
0, VI, y. hdfsiicher, fchlimmer od.'entltell-

ter Farbe od. Körper, X^^^'X?"^?* — X^'
'^.Ja, yi, übler, unangenehmer Saft od.
Gefchmack ; von — x^^°<!' 0, >j, von
böfen , Übeln, unangenehmen Säften
od. Gefchmacke, x^^°^-

—
X^!^°^' °*

y)t f. V. a. das vorh. von x«-'^»?' eigentl.
der Gefchmack des

X'^'^-^?» Saftes. — yw-
Xog,o, v), fchwer od. felir hinkend, wie
male claudus. — y^Q-^roi;, 0, vj, ttx$><-

cix Polyb. 24, I. eine Verwirrung, aus
der man fich nicht zu helfen weifs.— y^wqi (Xy v), enge und fcliwierige Be-
fchaffenhvit und Lage eines Ortes, yßj-

C'CC. dijjicultas loci. — y{ja q laroq, 0, v]t

(X'^P's'^) fcliwer zu trennen. — tu B i) ?,

*^^"- 0, y), (oivi) übel riechend, Hinkend;
d.^von — warf«, i)i übler Geruch, Ge-
ltank. — tüAs5 5»o?, 0, >), (cXs^^»^^-)

fchwer zu vertilgen, fchwer urakom-
luend, fchwer iterbend. — wvs«;, «3,

und &LC\«v£o/^a< , beym einlaufen din-
gen und handeln; davon — cü v >) ^, ov,

«, der be}m kaufen gern dingt und
handelt. — 6jv;)to <;,o,yi, fchlecht, übel,
mit Schaden gekauft. — «uvu/^c«;, 0, »j,

mit einem Übeln, böfen Namen ; def-
liiii Name eine fcJüechte Vorbedeu-
tung giebt. Supl1.Aj.9uo. — wxgw, (i.
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ich mache, dafs jemand fich fchämt ; da-

licr ich bewege ihn, dafs er etw^as nn-
terläfst, nicht mehr llmt; duherichbe-
fchiime; l) ich inaclie durch Bitten,

dafs jemand aus Sciiaam und Aclxtur

etwas tliut. >jKfc/v ou> v/aa? v.a) ira^A-

y.aXcIi y.ai ötO'yuirtu Ileliodor. lO p. 4,56.

i'HOi'jO'j bs v.a.1 .^w c'vj/swc ^uCwjrSjo"«/ p. ^\o.

defleu Allblick dich fchon zur Erlül-

lung feiner Bitte bewegen wird. Bey
Plutarch. J^yc. 9 {/dar« ^tcw-rcüvT« tv)v

G^iv, Walfer, deflen Anblick dem Au-
ge unangenehm ilt. Im neutr. wird
es aus Memorab. 3. 6,4 angeführt, wo
jetzt riclitiger B/sö-icuiryjo-tv Üeht. Med.
luffwirio/uai , 'hvcwxoZfxai , ich fcheue

- mich, fchämemich, Tivi, vor jeman-
den ; roc ^v^qia. SuffwTiivrati, find furcht-

fam, fchüchtern, fclieu. — üjxj)««, a-

ro; , To , befchämende, abfchreckende
Saclie ; zw. — ü>trv)9t;, iw?, yj, das Be-
fchämen, dasAbfchrecken, das Erbitten.

—w iryjT i HO q,Yj, ov, Adv.— ku»;, gut, ge-

fchickt zu befchiimen, abzufchrecken.
— wt/«, >), Schaara, Schaamhaftigkeit,
Blödigkeit. — w^sw, uj, eine fchlimme
Nacht mit \A'achen zubringen. IL lo,

183 von wfj^.

A u T vj 5, ou, 0, (Buw) ein Taucher. — r i-

K ö 5, V), b'j , (h-jfftg) zum tauchen gehörig
oder im tauchen gefchickt; 2) gegen
Abend gelegen, weitlich. — roq, >j, 6v,

(hvvj ) w^o man Iiineingehn od. was
man anziehn kann.

Auw, f. v. a. Ivo, duo, zwey.
A u w auch Bd'viw, ovim und ^uVxw, von Bt-

fjii sbhVt ävv«r jonifch äj/^x^vor/, von cvs-

Kw BuVxfcv, fi. iät!7X£v. d. lat. duo, induo,

active öuv«r Tii^x^* ^^^ Waffen einem
andern anziehn ; med. hvtffJSai n-jyitx

lieh die Waffen anziehen ; daher me-
taph. dvffiai und h'jffso akuvjv It. ava-

ka/xßixvoig , ermanne dich; überhaupt
bedeii.et das Wort im activo und me-
dio tauchen, eintauchen, im allgemei-

nen hinein hinunter biingen , und
iieutraliter hinein hinunter gehn, alfo

untertauchen unter das Waller oder
in eine Hole, Oefnung, Haus gelm

;

von der Sonne und andern Sternen, die

untergehn ; auch metapli. (Zg fxiv /xak'

Aov ilv X^A^?» yviefuhire animum. In der
Bedeut. von tauchen hat man audi
BJ-rrw active gefagt , davon BJttjj?, 0,

f. V. a. djr>)? der Taucher. Antimachus
bey Schob Apollo n. Pihod. i, 1008. Ly-
cophr. 73. 387, 7i5. 752.

Au cC'd 8 X oc, Ol, at, T«, oder "b-JiZsy-a COlitr.

aus ö6m y.a} hsKoc zwölf. 'cva^äi/taToc» od.

SüuSi'y.aTof, der zwölfte ; hviOi-y.ci.y.ig zwölf-
\mal. Die Dichter haben meilt allein

die vollftändigere Form mit SjwB. ge-

braucht; in Profa ilt die abgekürzte
gew^öKnlicher. — ösTioch ä^yv} g, ov, 0,

odßt h'juaCi.y.ä'ba.^X'^S» ^* ^^^^^^^^''^ßoiog u.
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d. übrigen Cornpofita fielie in Swce-

y.ai. u. 1. w^.

J^vjs'jv /j.c(t ov, zweynamig, mit zwey
ISauien, c-yofxa.

\aj t To , das abgekürzte "hwtxa , bevm
Hom.

A*^ i K«3c<ef, c, :^, Cßcvc) zwölf Ocli«

feil "wcrtli. — •/. ayveifAirroit 6, ^,

xwöilnial iimgebeugt, unizubeiigeiid.

Fiudai*. — Ka^aKTüXoc» o. >)» von
zwalt ringein. — xoiäa^j^o?, o, der
zwölf Mann anfiiiiit. — KaieXro;,
0, ^y von odernüt zwölf l'afeln. —v.o.- A
^P«X'^5C. 0» 5^. v«>n zwölf Diaclnnen.
— X (i ö (5 /x c, 0, y), der zvvölfuial läuft,

oder zwöll Läufe , Umlänfe hat. Pin-
dar. — y.Ä'dMQo^, 0, v) , (dujr)2v) von
zwölf V Pannen oder Handbreiten. —
X A 1 5-> ?, i, *j, der zwoifntal gekämpft
oder fecliegt hat ; von atSXs; oder asi>-

>.cv. — KaiTj)?, ioc, 5, 11, (iTo0' von
zw ülf Jahren. — Kayj/uts^of, o, >j, (>)-

fj-iqa) von zwölf Tagen. — Kft^toc,
0, 11, zti den zwölf Göttern gehörig
oder davon benannt. — x « x < f , Adr.
zwölfuial. — K a X >. < vo f, 0, li, (xXiv*))

mit von oder zu zwölf Be.ten und
Tifch'ageru. —x ä x A. w v o c, o, ij, (k.a.ü.v)

mit zwölf Zweigen. — x « v. ^ o t v o j,

•, >i^ mit zwölf vjueüen. x^cdvö?. — A
K«KwXo^t 0, t), (xiJuXcv) von oder
mit zwölf Oliedern , Kolis oder Zei-
len. — xäXoo;, 0» v) , (Xivov) von.

zwöll Ftfdeu, zwöltüratig. — x«/üt>)-

voq, 0. ^t (m>jv) von zwölf Mona-
ten. — Ka/xvjx«»'««., e. >^. CM^JXf ^*J)

ö<rrf»v, die S«)nne, die »lurch il Zei-

chen des Thicrkreife» gciit. Eurip. 2)

Beyn. einer K^'uriilane . von den il

verfchiedenen Formen im Bcyfchlafe.
— Ka/t/oi^of, 0, ^, (/U3i^/.^) /.wölithci-

lig, in zwölf Theile gerlieilt. — k «-

irA<(, <x<b0^, 9, >), von udcr jnit zwölf
Kindern. — xdir«X«», Ichon vor bin-

ger Zeit. Vergl. hk^Axakai. — x « t >)-

X*^^» ''^*» ** *J» v<»n zwölf Schuhen.
— xÄiroüf, ebof. 0, ^, von zwölf l'iif-

Stix oder Schuhen. — xa(Mi^/>töf, o,

i5, »n der Zahl der zwollu-. iNonnns.
— ''• • ? X *) < • ^*^» <>• '^»^^ '^bcr r.wOlf Mann
grlriM iii. — Kä<, «<33;, -^ , die Zillll

zwölf, auch der zwölfte Thcil. — x«-
ffxiiAfiO(, c. ^, mit zwölf Hu<lcrlagen.
•— xa9KUT0(, cCaj,'^, ^«•xJrcO «*"

bunter U*ll, «»m ' rnen btia-

ten .Stiickeu zul^. in, Plato.
—'xatfraöioc, s, /j, vuu zwölf Sta-

dien. — M«ffr a 9 I o(» ev t ('<(^>)mO ^^

--^«widite tider l'funde fchwer. Pl-t-

to* — -Kcraioc* eua , cnov t «n oder
ntit dem zwölften T.<r' ' ^.- '• - ^^^^r^-.

—K • T >) M ^ f < • V, rö, <

'

— " * r 3^, är*), aT6> ,

3*» cv , ä#i"T'A:;, rui V\ niu-

.ur 11 MA4»\Viui iuiJaUic Uiiugt;

An?
viell. wie tricenar'ar lutos

, quod jugü.

Tum trecenas amphoras reddut. Varro
Pv. 11. I, 2, 7. — xol(pjA>.o?, c, ^',

C^jÄXov) z W'ilrbl.ittrig. — x a ij) i/ A. o v,

rö , die zwölf Stämme. 0uXÜ) ; zweif.
V-iiTV^q, ov, C, fem. b*^?X6Tlf , (iTC^)

zwölfjährig. — xs-^;, tcf, o, f. v. a,

yoiuc , weil er zwölf y.or-jkoct; halt. —
X •/) I ^ 6 ?, j()n.lt.bjüö>^xa{ii5» conlT.bwäsxij-

^fC u. ^*igx/^fCt nänil. B-^c'iAi t Opfer
von zwölf Thieren. — xy)(>>)c, *'5s, o,

>), (t^t'ju, iosctTM) mit zwölf Ruderern.
ui/jt«, aroc, rö, (Sd/xw) JLins ; auch ein

einzelner Theil des Haufe» od. ein Zim-
mer. — rxariov, TÖ, diitun. d. vorh.
—

fj.
(X. T i T -.) /^ , ov,c, n.lwfxATiTK;, V), der,

die zum Haufe geluuig«-'; z. ii. Sklave.
— u«ToO i>c ^4 1«, ALicIiyh Ag. 957.

wo vorlier CMuaro^LooH-j Itand, f. v.

a. ciy.z<02-0Qiji t fein Vermögen ver-

Ichwenden. — /xarövi Aefchyl. Suppl.

965. ciö'jjixär^fxnt ö cub',syJü (TfxiA^u j^s-

Qt auch ich habe ein Haus von vielen

Menfcheu, Dienern bewohnt : v.^a/-to.

— /xixM, cD, (hw;xA) bauen ; dav. — /x>)-

ff'Xf **f» >)> i^' OM^y)rit;, >j, Jon. Erbau-
ung , Aufbauuug. — fxi^TvjQt e^o<r. c.

Bauet, Erbauer. — vai;, f. v. a. g&va^

The«>cr. 20, 29,

üü^fc«, >), Gelchenk , f. v. a. StD^sv. —
^tav, Adv. (x«Ta) ö. gefchenkt, xim-

fonli, eigentl. als Gefchenk. — ?«'«,,

d-, c,e^vohnl. med. öjj^tofxai, ich fchenke,

befclienke, verfchenkc; belieche; dav.
— (y>;/uia, «Toc, r3, Gefchcuk , das Ge-
fchenkte. — q y) /xacr inog , >), hv, u. b*-
(»jrixbcSvnftf. p.9 u.29. zum fchenken o.

zum Gefchenke gehörig oder geneigt.
— ();)Tixc)5, f. v. a. öujjpyjuaT/xö? ; Vi»n

^w;^*w. — p>jTcc, >5, c<v, gelclienkl, ver-
fchenkt ; wer befchenki werden kann
(zn bcfchenken), wer lieh beftcchen
lifst. — ^<a<[w, od. öwp/^Iw, dorifch
od. nach dorifcher Mundart fprechen ;

handeln Nvic dir Dorier, ihnen nach-
ahmen , C3 mit ih len halten; vergl.
ß«(>,3aipi<^w. Auch die dorifche Kleidung
tragen, dorifch angezogen fcyn , d. i.

ohne Uiu^kleid (j^/twv) mit einen
Hi\ den Seiten und Sclutltern olliMieti

Obeikleide, welches über dcM Schul-
tern nüt Spangvm brfeJtiget war. S.

vtQOvar^U u. X'"''^^' *~? ' <* >*^C» tfi ev.

%M^<X6( II. cwf'CCi 0, ^, od. l^qioi , l.i:.-

cv, Doiifch Adv. um^tanlf, b«.'.

— ^i(, licc, >), die Don-rin, nls .

od. Vfi^il. «yjf. die von den Dtuiriu i"

wohnte J^andkh.dt. — pttrixöt,

(Öy*.^/<yw; d<»nl ' ^' '

itfri, Adv.

bey l'tui. Fi.i.

i 1 . wo der
•in Oeichcnk eriiicU, wi« «(•'yw^tr»)..

i
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Aw()oßo^o^, 0, »1, Cpcp«) f. r. a. Iw-

Qo(pdyo<;. — Qohfury^g, ou, 0, (Sexo-
fca«) gern Gelcheiike neliitiend. — po-
^0K»w, tu, ich nehme, empfange Ge-
fclieiike , lade mich bell cclien: cSw^o-

hoy.njTS ocQyvQiov iroXu , Herodot. 6, 72.
von bsKw , hi-)(^ofj.cit , luJQcv ; bey Polyb.
lind andern aucii actived>;rchßefchen-
ke bellecheu ; davon — q oh 6 y.vj /x a,

«To? , To , genommenes Gelchenk, Be-
llechnng. — Qodov.fa, >), (öwgoocy.SM)

das ^iehmen der Gefchenke. — Qoho'
y.1 (T t) , Adv. durch Beftechnng. zw.
•

—

Qoh6vio<;, 0, >}, Gefchenke nehmend.— Q y. ciri w t tu, f. V. a. ^w^oSov.suj, bey
den Lxx. — qo kijvr sm , w, ich neli-

me Gelchenke ; v. — ^c X vjttvj ?, ou,

0, (/a/xßavw, Suitpov) der Gefchenke
nimmt. — qo kyj\^ i a , yj, (kvj-^iq , äii-

psv) das Nehmen, Annehmen der Ge-
fchenke.^

A w ^ V, TO, Gefchenk, Gabe ; ein den
Göttern dargebrachtes Gefchenk oder
ein Opfer; 2) f. v. a. -raXa/o-Tv) die Brei-
te der Ilachen Hand, vergl. Plin. 35»

14.
'-— qo^svicn, Yj, hw^o^iviocq yfaipi^,

eine^ Klage wider den, welcher als

$6vo? angeklagt 'dnrch Beltechung der
Richter lieh gerettet hatte. — (jotS'

As«j, ci, Gefchenke entrichten, bringen.
-— ^ (p a 70 <r, o> >), Gefchenke frellend,

heifsluingrig nach Gefcltenken. — p 0-

dpo^hw, vi, Gefdienke bringen. — 00-

(pof /«, vj, das Bringen der Gefchenke.— ^ o(D eq g, 0, 1), Gefchenke bringend.
A u; ?, 5^, Gabe, Gefchenk, das lat. dos.

Awcsiw, bey Hefych. falfcli öc/Gniw,

ich habe Lnft zu geben, will geben

;

von "böiM, hihvj/j.i, f. ScufTw. — cihiy.oq,

0, vj, (hihwiJi.1, &<V.-/j) der lieh der Geiech-
tigkeit libevgiebt oder fein Urtheil
von .den Gerichten erwartet. Hero-
dot. 6, 42. als Gegenf. von «XÄv^aou^

(ps^ovTs? T8 xa« ayovTi-g; vergl. Polyb. 4,

4. — ffiirvyog, 0, yj, der, die den Hin-
tern, -TTw-j/i), Preifs giebt. Suidas. — cwv,
6, eigenil. das partic. fut. von "bihMut,

der immer geben ^vill nnd verfpricht;

Zunahme des Königs AntigonuS beym
Piiit,

AwT>)(5, yf(yog, 0, od. ScCtvj;, a, Geber,
Befcheuker ; Aöwryjg , der Nichtgeber.

• Heiiod. spy. 355. — Ti v« ^w, bey He-
rodot. 2, igo. Gaben, Gefchenke fanun-
len nnd annehmen ; v. — ti v >),i^, Cböw,

^mcm) die Gabe, Gefchenk. —rt'vjjv,

wie Adv. iimfonit, gefcjienkt. Themilt.
or. 2.3. — fit g, yj, f. V. a. 'bwrivi). — t w ^,

p^cg, 0, der Geber, f. v. a. lar-^g oder

E der fiinfte BucLftabe des gricch.

Alpiiabets, bey den Alten feibfi t, ge-

nannt: Athenae: lOp. 4.53. Mureti V-

L. 18, 1. bey den Spätem e \J.iXbv, leich-

tes, kurzes f, oder e fchleclithin, in\

Gegenfatze von dem doppelten, oder
langen h. d. i. >). bedeutet als Zahl 5.

und ^6, 5000.

*E, ?. ein Laut des Schmerzes, w^ch!
weh ! 2) der alte Accuf. und das lat.

fe. Ach, wovon kc.vro-^, eigentlich tftJ-

Tov, Je ipf'um, fich felblt.

'E « jonifch lt. y^'j, ich war.
*E a ein Laut der Verwunderung, de»

Unw^illens, w^ie hem, he, ah, vah\ he!
je! auch wie eia eia. ea, -raiTa^ Callim.
6« ä>) f. V. a. dys Bij, nun \vohlan.

'E a y /x a , rh, (iyw) ft. dy/xa , Bruch-
liück. zw.

'^EaBsv auch svahsv, von ah-ji ft. v}ltv,

f. V. a, dqiay.hi, ^ffcruav.

'E « X jj. S. akv^fj.i.

*Eäv, wenn, w-ofern, m. d. conjuuct.
eav yxi wie ei v.«/, wenn gleich, wenn
auch; wird auch getrennt, wie iäv

rig y<xi , sav /x^ v.<xi ; ferner gav aq» fxvf,

wenn uärrilich nicht; sä'j -jt^q, wenn
anders : idv rs wiederholt, f. v. a.

gl TB iiTS, entweder oder, ßi^e, ßve.
Statt ftv, Avie og sav, ov säv ovov sdv,

öffot i'cK'j Ct. Qcxdv, u. f. w. doch feltener.

Ilt eigentlich aus s oder 6/ av zufam-
mengefetzt, und wird in ^v zufam-
mengezogen: ifi: alfo dem Sinne nach
ganz einerlay mit dem dorifchen «ms
oder sixg.

'Eofvbcj 0, oder socvh'j, rh, II. 3. 385 und
419 fürGewand oder vielmehr Schleyer
vor dem Gefichte. savt« dqyyjn (jpastvM,

In der Stelle II. 18. 352 saviZ Xiti naXu-^^^av

ift es zweifelhaft, ob es Subit. od. Adject.

fey; aber v. 615 savoü y.aff<TiTsgoto ift

Adject. weifses oder dimnes Zinn

;

^ und fo w^ird man das Adject. in den
übrigen Stelleu zu erklären haben.
Man hat auch s/«>6f u. ta'/üg gefagt

:

Hefych. tici'jov, iihia^vrcv, welches auf
sa'^cv Y-aCfiTi^oco geht; ferner iw/xov,

ly.ariov yvyAiy^iov ; noch i'avjv, ifxäriov.

Aber eine ganz verfchiedene Deutung
lind Ableitung giebt die Glofle bey
Helycli. u. Suidas an die Hand, wel-
che ]iahen:to.'j6y.Qoy.og, 0,3^, (y.^cv.i))Xfjr-

rog, von feinem Faden, feingevvebt.
Eben fo kann man auch iayoy()yjhsfxyog

erklären; Avelckes beyde von iov ab-
leiten.

*E « Q, qag, T9, im Dat. «»(p* und >jQt, poe-
tilch auch t/Jt^, der Frühling, 2) -^^^

wi'd auch für mane, am Morgen ge-

fetzt. 3) der Saft, Feuchtigkeit im Men-
fclien, Thieren u. Früchten, daher

:Xa/vjf dals Oel. u. f. w.B!ut;^ i

Von.?«^ contr. )J^, wie iav, j^v, mit vor-
gefetztem digamma |3)j^,üt d. lat.vffr ent-

ilanden ; davon
'E « « / ^ ^ £ TTT ?. 0, V), C&lx^, IiQ^TTm) im

Frühlinge gepflückt. Dionyf. halic.

i
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Eot^t^M, das lat. vemo, den Frühling
ziibriiigen, wie y^ii/x»<^ii\i,hieiniire, wie
aeftirure. txc X^?'')* "'"^'^ ^.<-//us^iv/a<c fot-

^xioCrr-i); rPiirai;; <He Gegend liat in der
Zeit der nruriia Co gelinde Wiitterim^
wie im Frühjahre. Philo, tjj; ta^x^ju-

0)C /.«rotc-racrfcu« Her.^cl. Alleg. c. 71.

A.8/UCUV*? avSe^yr./ i«f<;^Jw£voj, prata ver-

nant ßoribus, die V\ iefen prangen mit
Blumen, wie im P'rühlinge. Axiocli.

Aef. hin. — p<vbc, >j, cv, contr. ij^r/bc,

vtfmus, vvas im od. vom Fnihlinge ilt,

— pÖäftTTO^, f. V. a. saöiij. —
g 0-

Tf«(Ö>jf, 0, 1^, (rffCßtü) oder ia^ör^o-

<i)oc, ea^cTfo(i::'>jf, vom oder im Früh-
linge genährt, gezogen, entfproilen.

Die dritte Form von r^ci£)v) zw^eit.

— ? ^ y ? = « f» 0-?» o-v. 0, :^, Cx?ca) von
Frühlings- d. i. frifcher, grünender
Farbe.

Eä ^T 1^0 g i »5>a, «pov, f. V. a. 6a;5fvbf:

Nicp.nd. Thor.
*£ a w T c C, >^?, oD, plural. tatrcuv u. f. w.

ans to, aÜTcC feiner felbft , von fich

felbft, fui ipfiuSt contr. wie im accuf.

»OvTov, je ipjum, lieh lelblt. \\'ird ei-

gentlich nur von der dritten Perft»n

gebraucht ; aücr auch von der zwey-
ten und eriien, alfo lt. ctavroZ und
ifxavroZ, deiner felbit, meiner felbft.

Eben fo im pluralis. Die Atiiker
br.iuchien es lt. aAX>jAc/ auch in der «r-

litr. Perfon, wie Meuander : cJx yjQyt-

ca/xt'j tavToi; lt. aXXvjXc/;, uns einer dem
andern.

'Eä^i^ij, IL 13, .543 txX<v5)j V hs^cüff»

Xftp>j ixi J'affxi? Kx(i)SYi nai xcptf: ge-

woliiilich wird es für sx>iKoXou5>)7t er-

klärt; von iiri tVc/xa«, >)v^^>j. jonifcli

icis^^i). llelych. aber erklärt es: tV.a//(p-

S/tj, tßAaßjj.'

*E«w, (w, lafTen, zuUnTcn, ßno, potior

:

lafTen, feyn laflcn, oder fahren lauen,

Torbey h-illeu, ^vcgIaI^cn. Das Stamm-
wort iit tM» davon "w, läuu, 7>)/u(, IÄ/Am.

*Ea ju V. S. in *tc.

'£ M ö c '^ « 7 » v ») ?, 0, i), Beyw. d. Apollo,
am hebenten Tage geboren : Pluiarch.

(). S. 81 1. -^ /*. a y i rrf f, ot, 0, Acfcljyl.

htyt.üOI. der hebcnte Anführer, nytTi)(

Ißc:a}(. — lÄct'oi n bc.t|*iv, xui liebenieu
Zaiil» XUn«, Abliictlung gehörig.
"^fxaioc, aia» 6V, (*(^c;/i&c) Kar^A-i.'« et
kaiji

'

'
' irk. -— yuta-

K / C. I. — /^ft <,

1^, Uk. .. I Itcbrnie

Tag. ^) ' M. — ua-
Te<, *T>). i.'lubenie.— /i*»y«. t>. »vciKMi^ui. — // >j, vciit.it/tii-

fa, der liebenio 'J'ng im Mondmonatc,

ra, Jfptuaginta, üebrn/.ig; Javuu
*— /bt>]Kovr«iMi(, liebeu/.ignurl, und
— /[4>) K vTo vrt)(, 6. tcCtk. ti|. Von lie-

btuzij^ Jahren. - .'
. i« T^««rit(.

— /x >j '/. ctrri ?, >j, cv, liebenziglter.— /u <, >), x;v, heben t er.

"EßfcAo?, >i, f. V. a. sptv3C: Suidas. zw.
*E ß t V ( V <;, <v/), »vGv, von Ebenbauni, von
Ebenholz gemacht ; von

'E ß f V 5 c, >), Ebenholzbaum ; Ebenholz,
fclnvarz von Farbe.

'Eßjcrxofr »j» richtiger ißi^y.o;. lat. Äi-

t//caJ. Plin. 19, 5. Eibifch, fonlt aX-

'E ß p a i <! w , hebraifiren, w^ie sXAvjv/^Jw,

alfo hebräifch fprechen ; hebräifcb han-
deln, im Ch;tralter, Sitten ein Hebräer
feyn. — 'HÖf, >j, bv, auch tß^otjoc, «ja,

aitv, auch das iuinin. bßpali^, lös?, i^,

hebrailch, Hebräer, ilebräerin. ^—iffri,
Adv. (tß(iOiiXi») auf hebräifch.

"EYYajoj, a/oi, aiov f f. V. a. s'y'>'ei!j(,— y a Kav.r 60 fxoit, oZfAcxt, vermilchen»
zu Milch werden. Theophr. zw. viell.

sKy. — yakijvi^iM, darinn ruhig, ftill

feyn, od. werden, zw, — yak&^, 0,

y^, (yixka) milchend; Hefych. — 7«-
fxiuiy ich h«vrathe hinein; Helvch.
— yrt/x/^Wi, ich verheyraihe hinein.
— YaoT^ißu^oc, 0, bey Ducian f. L.
ft. d. folgd. fcYyacTfi/uui^cf. — 7 a <rr <'-

/m«vTi?, £1«?, 0, j^, (7«x(rri)p) einer der
aus dem Bauche fpricht u. prophezeiht.
— yaffr^i'fxv^o^, 0, »7, einer dt-i aus
dem Bauche redet, und dnb( y prophe-
zeiht (fj-vSoc), Bauchredner, Bauchpro-
phei. — yaarr i 0;, 0, i^, Cyaorij^») im
Leibe, Muttcrieibe, Bauche. — yatr-
T^iTjj^, ov, 6, f. V. a. iyyavT^ifjLvDoq.

zw. — 7fcjv»;, f. V. a. tyyivw, unddie-
fes fo viel als das abgeleitete »77svvaw;
II. IQ, 26. 8jAa? iyysiifujvToit, Würmer
darinn erzeugen. 8. 7»vi«. — ysiof,
0, >j, (ytä, yf-Kx, y<xt<x) in der Erde, ,iin

Fände, tyyno^ y.T>]Ci;, das Vermögen
im Landc-igentluime beliebend, das
immobile, auchra 577*«« verlt. j^jojj^a-

Trt ; t>der auch (irundiiücke auf ein-

heimilchcm BoJen, denen auf fremdem
(ii-biiift entgegengcfoizt ; 477t/o/ tcxc<

l)eniolib. p. 914. die Landzinfen,' der
Bftiimcrey, vatTixoif, cnlgegengefetzt;
dav. — 7tieTÖK0{, 0, vf, (t»xuu, thhtw)
A. d. Fände gebährend. — ytieroAOf,
auf d.i.. geboren. — yt t6\PvXko( , 0,

Yl, (C»yAA;v, IV, y*«, 7»») mit BUucrn,dio
aul der Erde liegen. — ytivMfxci, tö,
( , icov ) ein Bruch, fonderlich der
1 1 11 iilclia.ilc, wenn die Kitoclicn rin-
\\.iii» gedruckt worden. (Talcni tledn.
—- 7 1 >. « ff T ;j c, oC, 0, d. i. liyYiAawv V»r-
lachond. Spoiler.

*EyytkaWf w, m. d. dat. f. v. a. irridto,

verlachen, auslachen. — yiväui, liin-

ein oder d.trinnc zeugen. S. iyyity^,
«— 7»vir>j(, et,©, Eiugeburncr, In-
lllnd«!r. r.w. — ytyifC. »K, c, if. einge-
b» iirt : .•»ii^jrbcircn; auiii (»clJilerlitcge-

1. »7711 >M.hi«tig; Tti wandt. -
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'EyyiVM u. kyy%-JofACkt , f. v. a. ytvw u.
yt-jcuai. Polyb. — yvjysv^?, o, »J,

Her.'icl. Alleg. c. 2.6. zweif. f. v. a. yvf'

'ysvvfc. /»joajua, t3 , das, ^vobey
m:m all wiitl; Eif^öt/iing, Rnlie, Be-
fclidttiginig für das Aller. Plut. Caton.
24. n. Cic. Atlic. 12. 25. — yyjQAffviui
\i. iyy.^oi\iM , darinnen, dabey alt wer-
den. -— -yij porp g:) 6 w, darinnen im
Alter näliren. Pollnx 2, 13. — yiyvo^
fxoct, iyyiyc,u(xi, Ü.i^ffotxoci^ darinnefeyn;
hinein jconimen ; lieh einfinden , dar-
inne entflohen oder erz^engt werden;
f. V. a. ^tixyivcf^^.l , daizwifchen , darzii
kommen : XQ^'-''^^ eyys'^cusvov n. dergl.
ey-y.'vfcr«/ ni. Hgd. infinit, es geht an,
es i(i möglich. — 7 1 y v 6 <r x w , darin
anerkennen, darinnen finden, zweif.
- yi(^w, (iyyj(;) m.d. dat. icli bin na-
he, komme nahe, näliei-e mich. Polyb.
8, Ö. — -y i vo /x<x t , f. syyiyvo/xai. — -y 1-

trwfxoct TÖ, faUch it. iyyiiTMjj.x.

. .
^yytorocif syyiov t syyitTroc,

Coniparat. u. Superl. von iyyvi;, mit-
hin näher, nächfter, ii. als Adv. nä-
her, am nächften. — ykavxo^, 0, yf, et-

was ykxvy.bg y blänÜcht. — 7>. <(T%woc»
0, y), etwas yXiaxfo:,'LUhvichi. —yXv
•Aog, 0, 1^, zw. it. ^'yyXvAv; , füfsUcht.— ykvfxf^a, rh, (iyyX'j(pM) das hinein
s^grabene od. geCchnittene ; Theniift.
Or. 4 p. 62. — ykvcTcsi,, bey Ilerod.
2, 92 iit etwas fiifse. v. iv, ^Xuxi ?, wov.
anchyXv^tq, n. yXtZ^tc. — 7/.u(^w, ein-
fchneiden od. eingraben, vor/ügl. in
Stein. — yXw(T^orvT£i»t Itets mit

'£77

follen den Menfchen eingeprägt wer-
den. Cyropaed. 3, 3. 52. — yi a ki

^

w,

(7u«Äcvj einhändigen, in die Hände
übergeben: übergeben , überlietern.— 71, cxM, w, icb übergebe: 2) ich über-
gebe als Ptand, uali. icli verlobe, ge-

lobe ^an ; Srvyocri^oL rr^i iyyi,ixv , feine

Tochter an jemand verloben ; iyyhcie>-

Bai Bürgfchat'i leilien, unter JBuiglclialt

verlpjcclien, m. llgd. Inf. S77i/>jc-a/ut-

voi iroiQsi.iiv. Lyf. m. d. Aocnf. der Sa-

che : ro iJLsXkov £77. die Zukiintt vo-
burgen ; m. d. Acciif. der Perlon: ky-

yvi)Ctxff.'Js ovv jxi "yeqoi K^/twv« ryy fcvcnv«

T/'av iyyv->)v ij yv ovro; tt^j^ roiq bia«7-

Tuc ijyyiSiTo : oCroa fj^'sv yix^ w /x>)v xaox'
fxtvHv , leiltet mir in Gegenw^art aes
Krito Büiglcliaft, verlprecht mir hier
in feiner Gegenwart, h> wie er gegen
die Richter hell verbürgte. Plato Piiadil.

64 ei ya^ ivtyyv^7(x/x-/)v syw TOUr«y t >•/

lIot^/vtfcvcvTa w^enii ich mich Doy iluii f ;ir

den Parmenon verbürgt hätte. *77ta(T-

ScKi Toc^ci T/vcc rvjv SvyctTiqot , die Toch-
ter von jemand hch angci(.)ben lailen,

:^tir Frau veilprechen 11. geben lallen.

i) welche fchon einen als Mann verlob-
ten ]iat; Piato L^'gg. ii. von

'EyyvßccS-o^, f. V. a, dyxtßxxJ^i^i; ; zw.
'£77u;j, vj, ßürgfchaft, eigentl. durch

Ueberlieferung eines Piandes, aifo Cau-
tion ; V. 7'Jcv ; dav. £77uaAi^uu ; 2) Ver-
h)buiig, Veriöbnifs. —-yvyjffi^t t),

Verbüigung, Bürgfcliaft, V'erh)bung.— yvyiTi)^, ov, 0, (iyyväui) verüür-
der Zunge (yXixcff.x) fchlagen (tJ-ttw), gend , Bürge, — y\>y)Tiy.o <;,Yf, bv,

Itets im Munde führen , pralen : Ari
Itoph. Equ. 7S2. — y Xwrroy äcrvj ^^

0, v\i (yXijjTTa, iv) der von feiner Zun-
ge lieh und feinen Bauch (ya<TTy)^) er-

nährt ; wie 5^i:<^o7«ö'Tu;^. — yo'/^rsvwf
Philoitr. Apoll. 3, g. eiuzaubern, durch
Zauberey beybringen. — y6,u(pw(Ti^,
Vj, (yöix^c<;, you(i)cM) Einfiigung oder
33efeltigung darinne durch Nägel od.

Zapfen. — yovy),v), Enkelin. S. &770-
vo;. — 7cvof, 0, 1^, Sohnes Sohn, alfo

Enkel: wie S77CVJJ Enkelin; w^ird aber
häufig mit sv-yo-voi; Sohn verwechfelt:
wie fe77ov«, Toiy mit ^'-Ayo'JCK.. — y q ä jji-

fxocToi;, Q, 5^, (y^d/xfAx) fchriftlich, mit
Buchitaben dargeitellt, 0wvv), if>üsyyc;.

•^7^axT0?, f. v. a. 4"77^aipo<. Diod.
Sic. — yQixvXif, der lifch , fonll fc7-

nQoKTtx^Xog : Aelian. h. a 8. IS- not.
— 7 ^ « (D i) , 1^, Einfchreibung, das Ein-
fchreiben-, Infchrift. — 7 ^ a Q? ? , 0,

y), Adv. —yQä(pMi;, ( y^aijßvj, i-^ ) eiu-

gefchrieben, auigefchrieben , fchrift-

lich. -^7 ^ « (p w, (7(o«i^w, sv) ich fclirei-

be ein, hinein, fchreibe auf; Ichreibe,

zähle dazu, u. nelime an; auch ich ri-

tze an , auf. mctaph. lijc-joiai kyy^a^i)'

0i(TJ^ai [/.iXXsvct d'jS-^wTGi; Gefxnnung«n

den
Bärgen , die Bürgfchalt betrelTend. —
yvijrhg, >j, öv, verbürgt, verfpro-
chen; daher i) £77i/>)Tij, die Verfpro-
chene, Verlobte, Braut. — yvi>iv,
Adv. (£77^^) aus, von der Nähe.— yvBv^Kij, Yj, (syyvc(;, i^>)v:i)) ei-

ne Kiite, Schrank, jiehältnüs, wo-
rinne man etwas verwahrt, od, ein Ge-
ltelle, Kellel, crateitfs u. dergl. darauf
zu itellen. Athen. 5 p. 199. wie l)i( y-
füise. — 7U-S-«, Adv. in üer Nahe, na-

he bey. — yvioui, u», ich gehe. in dio
Hände, yvla.: iyyiiöc/xai, ich nehme in

die Hände, Anne; Heiych. — 71.// va-

<^ w , ich übe darinne. — 7 f 5 >j x -.j , vj.

S. g77ui^y)x>j. — yvog, 0, 19, der Bürge,
der Siciierheit ilellt, od. leiltet: uaii.

2) ficher , veriichert , gewifs.

£776^, Adv. gewöhnl. m. d. Genit.
nahe, von Ort u.Zeit; beynalie, v.ni

der Zahl, iyyiz vjXl/t rot 'räyrat; aTcXb-

Cai v\fj.d.q ; auch olme roZ ; iat. panm
ahfuit , er hat nns-beynahe unghick-
lich gemacht. äAX' ©Jk £TO<otvTo rciro,

ci.b^ iyyiq\ wofür man fonii fagte tca-

XoZyh Ssr, nequaquani: es fehlte viel dar-

an. Conlpar. kyyjn-qov o\-hyj iariy vr-

vcy TW äv^pwT/vcy ^avarw , ml viorti tarn



"Err 399
fimile, quam fomnus , fagt Cic. davon
iyyxjri^M Aclv. uälier, ähnlicher. Stiperl.

S77jraiT5C> Adv. SYyvTfcTOJ u, iyyjrcLTcx.

Man f»gt auch sy^/icv , u. jy^^js-ra. Es
kommt von £v u. y.jrt>;, davon ^.yy.i,ri

•A.^tqh(TSxi ad cutem radi , It. iv nur« bey
Arciiil. u. Kalüni. y.-jrci u. cvivrc^ lü
das iat. cutis, datiir fagte mau aucli iv

X?^V> X?^* K£i'ptc-5ai lieh glatt rali-

ren , fcheereii. Man brauchte aber iv

•X^^jj
aucli für syyi^, wie äv xf^ yr^sff-

2a.i TsC K<vSuv3u , bey Thucyu. tv x?'V
äfei Ta^a-TÄicvTcj , d. i. irÄ>j(ribv, £7Y{/f,

nahe bey einander, kifx-^/j; vi DaXärrvi; sv

jT<Tc>.^;: Plut. tv x?^? "r^f 7^? Lu7.ian.

*V X? V '4'*''^'>J
Ti}^x;Afa;;, Toni Flu fle.

e'v XC'-V M^X"')"'' 0'LV«'4'dt<, cotiiinus pugna-
re. -Aai imxSfj y.at sv X?? t/^ax^''''''*"""''*

Die Call'. >jv ä' «Ort ciiT.'i i'j •)(ovi i^jiko^t

ein Bufent'reund. Hefycii. hat t'vx?^»
wie tyy.).rt , Ü. av X?^?*

'

TyyjTij;, ij, die ^ähe. — 7tt)Viof,o,

yj, Cylvc;) winkeiicht. ir^x""?» X^'?' l'^i^"

feu bey Hippocr. der Eliejibtijien und
Hände, die am Buge des Ellenbogens
mit dem Oberanne einen geraden Win-
kel macheu.

\ .y i t qö^ qwv , 0, v\t ((ppyjv) die Seele er-

w^eckend. zw.— ^ w , f. s^aj, ich w^ecke,

erwecke, aus dem Schlale ; ich ermun-
tere; ich richte auf; auch von Gebäu-
den auflichten , aufführen ; iy^i^o/xat

ich richte mich auf, lielie auf, erwa-
che. Von tyi^w , zufauMiiengezogen, a-

y^"*^» «7^0/^«', wie ayt'ow, äyti^M, a-y^*;

und at^M, ott^w ; davon tyi^^nv. n. f. w.
'E 7 » f <T * 3 c V) T i, iyt^ciytXM; , iy^^ffiOi»'

Tfof, tyyQViViCf, c, i), von tyioM , tysi'-

pw, erweckend durch fein Gt-fchrey

(ßöftwj, de»' Hahn, dasLaclien (ysKwO»
das Tijcatrr , die Ziifchaucr (I^iar^cv),

die Seele, Gedanken (vcoO> vvie <i»!f(7i-

TOVs Vmu «<^«y , eii^M , äioffw. — Cifxof,

o, >|, («'7^'^«', i7t/fi*»} LTvo? derSchlat, aus

dem mau wieder erwacht; dem To-
i' ' '

' '
'

' v/A. — <r<;, »j,

. Autriclucn,
i....v-.... ;..i......ierunß. — cj-

(J>«»jf, 6, li, ki$of, ( iyti^M <;,<xos) der
Fcucriuin, der l'euer «erweckt.

*E^ff T«, Adv. (»7»4pi»#) crvfeckeiul , cr-

inuaicrnd. Soph. Ant. 413. »7*('tJ k<-

VMv dvö^i «ivif^: wenn es nicht ii7k^9i-

Kiviiv lieiheii I«»ll. —r 1 m i c» >f» ^i*! U7»''*

pM»> ermunternd, etwtf)

'£7M«Yx*^*» ^' ^' • ' .voif.

—w « ^ a (^ui<, dar! nne rrn. j| • n. — i««3-

»f/AÖ^w, einpalfcn, einfügen. — nmiJ»

rf<0/Xai, !.#>'. I •• ' .Im/,-,,.

K a »' »1 p y V t/

'

/'..»i-

•<oyw, I. :;<Mt ci • vti-

rclilicUrii, eiiilperrcM, hemmen. —x «i ^-

iTo«, ö, li, Adr. — «T^bf, (jYKai/iij.aj) an-

gellcUi , wie fubornatut ; ciii Aul]|i»(-

'ETK

fer, der heimlich lauert, od. liinterli-

Itig etwas anfängt, betreiben mufs.
— V. a^gjiw, f. ö>)cw, darinne oaer
darauf [ciilafen. —

x

a5«\^w, f. vj^uu,

dariur.e kochen. — KocSi^ßaiw, d, fut.

Yf^M i darinne leine Jugend zubringen;
überh. feine Zeit, fein Leben mit Ver-_
gniigen zubringen. Eur. S. >jßaw. —hä-
SYjuai, drinnen, darauf litzsn ; im
Hinterhalte liegen. — y^aS'ih^vM, f.

'J7M, hiueinltellen,darauf fetzen. —k« C~
i (,ji, f. iiTM, hinein, oder darauf fetzen;
auch f. V. a. byy.ix:^i^cuai : das Med. dar-
inne , darauf litzcn

; (ii^ar iyy^(x£'i!i,yfxS'

yai IJiolcor. 3. J54. als zu einem syxa-
Bifjuix genommen, gebraucht. — xa^/-
vj,u <, f. >)(rw, liinein und hinunter laf-

feu. — y. a. ^ iff jj. <x, ro, (syxjiS/^u;) tias

Sitzen w^orinn, vorzüglich im IJampf-
bade; das Lauern, AufpalFen, Hinter-
halt, der Ort des Auflaurens, Hinter-
halt; wie inßdiae; bey Dionyf. Hali-
car, das Anitofseu, Anhalten in der
Ausfprache. — v. «5i c/a 6c, c, f. v. a.

d. vorh. Dionyf. Halicar. — naS/-
arviixiy f. (TTviffM, hineinftellen oder
legen ; dazwilchen legen, dazwifchen
fetzen; dazwilchen bringen, unver-
merkt hinbringen, neutr. in aor. 2. u.
in pafl". darinne, dabey, dazwilchen
lieh u oder feyn. — KaS>o^on», darin-
ne erl)licken. Plutarch. — via&o^/jLim
^w, (3^/xof) in den Hafen oder in die
Bucht hüreinfü lux n, bringen; med. in
die Buclir einlaufen oder fahren ; da-
von — KaSoQfxtffi^, vf, das flinbrin-
gcn otlcr ncuir. Einlaufen in <en Ha-
fen oder in die Bucht. — naSvßoi-
^w d. i. y.ix3iß^i(^w, *rv; zweif. — xa/-
V i a, rx. (y.aiybi) Ftit der Erneuerung
oder Einweihung, bey den la.x Dan.
4. und im N. T. Joh. lO, 22. — y.at-
vi<w, (y.ixr/oi) erneuern, cinwoihcu..— xa<vJ{,>j. S. sir-^yxtv<f. — Kaiiv/-
cts, y), n. tyvtft'Viff/xcf, 0, (syxÄiv<^M>J Ev
ncuerung; Einweihung. —y.»iv6w, w,
f. V. a. fcyxftiVi^o;; zweif. — xai^ia,
i), f. V. a. 6yx«<(yia. I'lato l'olii. 43. not.— Mftip/OT*)?, >jTOf , ij, f. V. a. (yKoi-
oia; zw. —yiat()Oi, 0, ^, Adv. — e*f»
(xa«^.?; zeitig, gelegen, fchicklich. zuk
gelegenen Zeit ktunmrnd, gcihan. —

.

xa/u», anbrennen, einbrennen, aucK
V. Maliler encaujtua pingu Plin. 35. J i.— KAxiM, H«»lvb. 4, J9. rh ifturir^ TaC
floij^ti«« •v»x«x*j«-av, AUS Tinirhclt und
jBoilieit unterlicfson he es die ifullo
zu fchiokeii. — xa/ >. d. dat.
anrufen, anreden, 1 urii «i«
neu /.u mahnoii, \-, u .. ' - .r.»i

«/'•. X'r°< '»• d<-i^l. tl.ili ,,j r,

v«'r>vci h-n , I). f. Iml Iil

beu : ni. d. A^ •

riclitlich einen .

äadicu udehi; Uasou .;r/
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der Sache
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weilen auch m. d. Geiiit

mit verrtaiidenem svex«.

E.yy.o(kivoeM, uj , daiintie wälzen oder
rollen; med. lieh Avorinne henimwül-
zen ; vorzügl. wie verfor in: fich mit ei-

ner Sache abgeben, befch.'ifiigcn, einer
Sache, anch einer Leidenfcliait ergeben
feyn, vörziigl. von niedrigen Leidon-
fchailen, ^vie volutari in. — x « Ä X w -r <-

i^o/xai, lieh worin ne, Nvomit fchön
maclien od. finden ; \vorinne od. ^vomic
fich brüllen, worauf ftolz feyn ; dav.— viOLkXuüTriffuoc, Tu, das, worinne
man fich fchön findet; worauf man
fich etwas einbildet und Itolz iit ; alfo

Zierde, Pracht, Schmuck. — y.ako'
<r K £ A. >) ?, 0, V), d. i. jToc «TKsXij <-v Tcl; v-ä-

XoiQ fcxwv. Hefych. — y. a X l ,pr t i) (5 t «,

Philoiir. Soph. 2, 25, 4. das Gügeutheil
von ävaxaAuTTv)(2/a, tA, der Tag, an \vel-

chem die Braut ihr Gehellt enthüllt;
eben fo ^^yy.xX. wo lie es wegen Häfs-
lichkeit bedeckt; Ton — xaXuTrri«,
darinne oder darein verbergen; verhül-
len, bedecken; med. (ich d.^riiine ver-
bergen, vorzügl. das Gelichtim Schley-
er oder mit dem Kleide bedecken n.

iich fchä^iien ; daher überhaupt, lieh

fchämen ; dav. — y. ciAvy i q, ;'), Ver-
hüllung, Schaam. — vck/^vw, ich er-

müde darinne, dabe^'. — y.äuTrw,
ich biege ci-ii, um. -— x. ix v ä ? « r, ein-

giefsen. S. Xixva<^uj. —- x « v a ^ a «r 5 Jt x,

infonare (xav«;^>)) m. d. dat. einen Ton
darauf hervorbringen, darauf blafen.

Theoer. 9, 27. — xav^K, yj, (&v, xav-

5b?) ein vorgehendes Stück Fleifch,

Karunkel, im, vor dem Augenwinkel,
dellen Gefch\^-i!.irt vorzüglich foheifst,

nnd das Schliefseu der Augenlieder
hindert: dagegen das Auslchwärcn dcr-

felben ^otac, J^, heifst. — y.äxrw, ich
fchlucke begierig , gefchwind hinun-
ter, wie s/uCpaysTv ; davon &'yxa(|)o;. —
y.aQy agog, ro, falfch aus llom. Iliad. 9,

378 gemacht. S. xa^. — y.äQb toq, (sv,

y.a^hi<x) was iin Iler/.cn ilt oder iu
Herzen geht. Diod. Sic. rö iyy.äg'bioy,

der Kern, Mark des Holzes. — xa^of,
0, Gehirn. Alcaeus Epigr. 14. S. i'yy.a^

und x«^. — xä^tt/^w Tiva aky.kji;, ma-
che ihn theilhaftig und fetze ihn in
den Genufs : Synef. Iiifomn. p. 137.
——X a o "TT c, c,>), n. eyy.c<^irio; mit Früch-
ten oder Saamen; belaanit, befruciiLet,

fchwanger, trächtig ; fruchtbar, nutz-
bar; davon — xapxöty, in med. f. v.

a. y.a^ToZy.ni ; Polhix 4, 42. — vc « (v-

ciog, 0, y), Adv. — ff/«.;, ["clrief, fcliriige.,

— K (XQ T & Q ivj , (i, darinne oder dabey
aushalten, ausdaneru. —x a ?, Adv. in
der Tiefe, tief nuten; xnn :-y:'.o.in iL.

syy.aT:ic;i blos Galen, lilhjt aus Ilip-

pocr. an ^wy/^ai 67x1x5 icuCAi. de vulu.
capit.

'Rynocrcit ra , dns Innere, das Einp;»-
weide. iieutr. plur. von i'yxocroq, wi«
intcjlina und svTfp«; davon «"yx«-

Ci it. tyxdroiC. — T«ßa«'vw, in et-

was herabheigen. — raßröw, wor-
inne , wobey fein Leben zubringen.
Plutarch. — raßfi^^w, darinne be-
netzen : Geopon. 13, i. — tcx^vh-
(t6w, (ßvacoi die Tiefe) ich bringe hin-
ein, inßnuo. Plutarch Symp. 8. 10. —
TayiAotcrTOf, verlacht, lächerlich;
wie xaraytAag-Tö?. Aelchin. Ctefiph,— Tay<)^affxw, woriune , wo bey
fein Alter zubringen. —my ^»(Q w,
darinne , darein fchreiben ; zweif.— Tftyw, hineinfuhren; med. dar-
inne einkehren. Pollux I, 23. — T a-

"h a. ij. ä. Vi f uTTO xwvu)xu/v iyY.«roibafj.<x9!}5)t

von den Mücken zerltochen. Hippocr.— TcT0«^5avw, bey Plutarch. foil

wahi fcheiulich ixiv^oczab. heitsen. —
Talsw, darinne, daran feit binden:
drein oder dran binden. — t a S < w-
fxi y herabgeben, herablaflen, nacJi-

gcben , erlaiTcn. — r a ä u w , tyxara-
ovixi und gyxarftB'jvw , herunter gehen,
hinein gehen oder tauchen. — t a-

^i.6yjvij.iy f. <^£-j~w, daran, damit:

verbinden, anknüpfen, darzu gefeilen,,

Sopliocl. — T (xy.<xi\» , darinne ver-
brennen. — r KV, s i /jc cci , darinne lie-

gen , ruhen , fchlafen. —r « x g ^ a v-

V w /jc i , darein , darunter raifchen,
elnmifchen. — r äaks ktto g , 0, >j,

darinne oder darein verfchloflen. —
TaxAffw, darinne oder darein ver-
fchliefsen , eiulchliefsen. — ray.k /*

V w, darinne oder darein niederbeugen
oder niederlegen ; med. lieh dariune
oder darein niederlegen, fich lagern.— rax^ouw, 5^ c§>fc<av Tchi Ariftoph,
Ran. 331. pulfare pede choream Li. im
Tanze mit dem Fufse auf die Erue fchla-

geii. — r«xpuxTtw, darinne oder
darein verbergen. — raX «/x p « vw,
darinne bekommen, antrelfen, fallen,

feltlialten, auffangen, dabey ertappen.— TocXsyw;, fut. i;i«, mit iiiuein, dar-
zu, driuuer lefen, ausheben für Wer-
bung; mithin darzuzählen, dazu rech-
nen, dazu nehmen : Thucyd. i, 93. ki-

£:v;. — r äk s. LfA jj. oc , ro , das darinne
zurückgelafleae, das Uebriggebiiebe-
iie, üeberbleibfel. Clemens Al. — r (x-

ketTTw, darinne laflen, übrig zurück
laileu ; veriaflen, im Stiche lallen, wie
derelinquo. — TaA.s/«J»cw, darinne be-
fclimieren, befaiben , beftreichen. —
r ö:ki i-^- i g , j^ , ( syxttrcr^is/Tag ) das
UebrigialTen, Zurückiaflen oder Ver-
lalfeu darinne. — t cck-^-J^ ig , ^, (ty-

xara/.rtv.ßftvw) das fangen, feli-halten

ii:id nehmen darinne ; bey Artemi-
dor. 3. 3. find £yxa-raAvj%i.fiJ 1. V. a. k«-

Tw\A. üc^riiic, Lehrfätze.
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'JE V y. « r a X I /x T « V w , eine andere Form
von ey/taraAt/xw. — raAoyit^o/xcxt,
darinne, darunter, darzurerrlinen, mit-
rechnen. Ifaeus. — ra fxiyyv /xi, dar-

inne vermilclien , einmifchen. — ra-
V ä M t einen wohin wolinliaft ver-
fetzen. — ravrkvjffiq, fw? , ^, Hip-
pocr. ivff-x^yjix. c. 4. das ßefprengen.
Benetzen üarinne ; andere lefen 67-
KaT£rtrAj!j^i9C und iyy.aravJ.vffio^. — ra-
Taii^M, fut. ^w oder crw, f. v. a. s«-

xa»'<;uj, verfpoiten ; z\veif. — r a ir >) 7-
V y /a t, f. y):;w, darein letzen, ftelk-n, Hof-
fen, drücken. — r a -r k i yi w, fut. ?i«,

darein llecliten, einflechteu. — räxXvj-
S<5, fw^, ij , Befiürzun^, Schrecken;
zweif. — ra^j^airrvit tut. 14^1*», dar-

ein oder einnähen. -

—

r aerßsv 'jv ixi

od. — vvuw, darinne auslofchen; Plu-
tar. 10 p. loö. — TaeT'A.i-j ä^w, fut.

«Tuj, darinnen verfertigen, od. zubei'ei-

ten: Themiftius. — räffy.svoq, 0, i),

Adv. — vju^, bevDemetr. dem äxXot;
oppcs. aifo künltiicli, zierlich gearbei-
tet oder zubereitet ; alfo pcriodifch,

mit Figuren, .Metaphern und anderm
rhetorifchcn Schmucke geziert. — ra-
c Ky)-irTM, int. Cw, hinein, darein fal-

len- brechen licli flürzen oder wer-
fen; davon — Täö-Kjjx^if, sw^, v),

Dit'fcor. 7, 4. der Anfall, das Losbre-
chen. —

^

«ffK<^o(3«w, uj, f. a^u), dar-

ein od. darinne hart machen, verhär-
ten, aU werden , einwurzeln lallen.

— rafTTiiQvi, hinein , darein fäen ;

darinne fäen od. zcrßreuen, darunter
ausitreuen ; davon — raffxcpji, i\

,

das dreinfäen oder ansTtreucn ; Zer-
ftr»*!!"" -'....'.>.-• ''••«if. — raffTv)-

o i : " n, darein, dar-

in II'
^

t n. — raffroi'
^eiÖM, tut. li/vw, (iv, nara, crccj^ncv)

TOK v]ifi9i KAi Ta<c ötywyalf rdv -rckiriLv

Plutar. Lyc. 13. ich pflan/ees ein und
niache e» zu einein wefenrlichen He-
it.ittdthcile, icli verelcnieiitire (i.. s

in; wict/ustuffiii«. ich vcrnatilrliclK (. .\-

iniie. — ra^ipa^uu, darinne (cM. < li-

len ; zwfif. — raf/^ö^Mt Diel« i.

8, I" -<../!, Skanßcation einen Eku-
fcli: -n. — r ar» 9 7 w , rar-

Tw , 1, darein, darunter ord-

nen, eintet7.en. — rort/iAVM, darinne
oder darein zrrfchrjcidcn. -—retri'

SmAit durii! i'.Tfetxen, hin-

•infetien ; \ — tät^ijJj»;,

darinne nhrii . ep. I2X. — r a-

(^kiyiM^ ich darinne: Gc«.-

pon. 9, 6. — -
.

'

' I

ein frtun o<h-i

l'l ' ' •

• •<
-

X -
tei- 4, J. -^T«x«*'
Ittl ,;w!m; Dtuiivl*. i

'E7KaT£/^w,. davon syy.etrthiiv ^ dar-
inne fehen und erkennen; Phitarcli.

5. p. 375- — £/Xgw, ti , darein
wickeln, darinne verwickeln. — 5-

vw, darinne auf od. zurück oder
abliahen. — tkkwvrui, ( iv , x.ar-

tkkJjTTüi) ich fpotte. S. Kartkkiv'TTM,
— oix sw, ich bewohne darinne.— c<x/<^w, ich lieifse- ialTe einen
hineinziehen, ich fttze »leine Woh-
nung. — i y.cl fxiw , ich verbaue
darinne, Ichliefse in ein Gebäude ein;
iyy.aTwyclc/JiyiCky-^VTy^v fJLi$' 'ivtrov «/j

s^vj/jtov ojV.cv Aelchines. I'penre, fchlofs

lie in ein wültes Haus ein : htrcoia iy-
y.arciy.cC!:fxov/j.&^yi, verfchloirene Scliatze

;

Plutar. Lyc. — ciy.og» 6, ^, der dar-
inne wohnt. — e^uTTw, ich vergra-
be darinne od. darein.

'E 7 K « T c j, 6, y) , im innern, der innere :

fcheint von£7Kjif abgeleitet. S. iyy.'*'^"'

•—K «T T u w, in den Schuh nähe;i. S. y.<xr-

Tuu>. — Kavki M, in den Stengel fchief-

fen, einen Stengel treiben ; richtiger fx-

Kix'wXii«. —y.ixv/xci, arocrb, (£7K.a<w)da5
Eingebrannte; Brandmal; Brandhla-
fe; Zunder zum Anbrennenj einge-
branntes &era;ilde; gr-tcvec e/cv 5-v iy^
y.av/xaeri yqa^ifxi\<x( lia wohc. l'lutar.

9 V- 43. — x a li 0- < f, iw(, tf, C^ynaiiAj) dal
Einbrennen, auch von enkanltifchoa
Gemälden: Erhitzung von Sonne u.
dgl. —xaüO'Tijc, oC, 0, jlcr einbrennet;
enkauüifche Gemälde macht : ä7«X-
/xdrwv Plutar. 7 p. 374. — H«Krr<xöf,
>j, bv, das Einbrennen betreiTend ; da-
lier k^xaiffTt-A-.^ {ri-yy)^) die Knnll en-
kauliilche eingebrannie Gemälde zu
machen, Enkauftik; pafl'. fo einge-
braniii, fi) gcmahlt. — y.c^vffroj, lat.

tncaujlum, purpurrothe Dinie der Kai-
fer zur Unterfchriit ; JuiUn.cod. 1,23.
6. ncutr. von — xav<rTo<, 0, vi, (^7-
Ha/uu; eingebrannt; nach den Hegeln
der Enkaultick gtinahlt. — xavjjao-
/xft<, CufxAi, in einer Sache oder Peifon
oder damit lieh brüllen, prahlen.

K « ?». o\
^
( i,y\^(kxr\M ; Cü kikHlfTCH

Tcüv tfxiüv cJo* s7X£»(£;cc, von den Mei-
iii'"»n iU mir kein Mnndv " '— t-r

iil il;. —•K«*4'iKiä«Xof, 0, '

iniii hi'cäXov, Zwiebel^ ein /:

fcliluckcr ; Eurian. J .cxiph. dnliin rcch-
iict man auch bey llffvch. yoN^i»^-
lotkii mit einer dunkeln Erkhlmiig ; u.
«awi^aaXo^, w.'lrh»-« int Fivni. M. ttnter

\> 11 <i. — ... «<, 11,11 n; nr u.u .\iii lie-

gen iidor frvu; wie «nlif^-rn; fo viel
A. li. ,i.,,.,i' .1. .,..1,. .

der
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Bft beym Scliol. Arlftopli. Niib. 158.
diejenigen Inlokteii, die im Fliegen ein
Crerüfe, Simren luaclien; \yie lliim-
nieln, iMücken, auch die Cicaden ri-my'
yii; fonii >verdcu lie auch |3(//aß'j>iia

geiienut.

*EyntkiVfAoc und tyKSÄJUC/Uix , rh , die
Ernuiinertuig, das AuLrciljen, der
Zurut. — y.skbV(Ti<;, vj , und — iva-

fxh(;, 0, (iyvitkivw) f. v. a. d. voiherg.
Thftnnüius or. 19. — k t' A t w cto ?, 0,

i), befehlige!. ; Cvropaed. 5, 5, 39» Anab.
1,3, 13. eramnteit, angetrieben; von— H £ X g u w, iyy,sXivcfJioii, m. d.JJat. er-

muntern, antreiben, zurufen; rh xcAs-

lj.iy.ov, auch von der 1'rompete, das
.Zeichen'^ zum Angriffe geben; Piu-
'tarch. — xgXAw, als Akt. icli bewe-
ge hinein oder darinne; 2) als neuir.

ich bewege mich darinne, darauf,
flütze mich darauf; Hippocr. S. xs>.-

. Aw. — y.svöw, \valirfcJi. f. Les. fc.

. iny.sviw ; durch Eiagiefseu leeren. —
<— X g V T g w, f. V. a. i'yy.tvr^/.^üu ; zweif.
-—K £ V T f / :^ w, (xfcVT^ov) icli (.pome, Ite-

die, 2) ich pfropfe in den Spalt. —
KEVT^/g, ^, ein Stachel ; 2) Sporn; 3)
fpitziger Griffel

; 4) Beineilen, Stachel,

um damit im Klettern auf die Bäume
lieh anzuhalieu. Aridaen. i Ep. 20.
-— K s V T p i ff / <;, yi, und iyy.s-jT^KT/uog, 0,

das Pfropfen in den Spalt. — k g v t^ ?,

0, ^, (xgvT()ov) gehachelt, mit einem Sta-

chel, einerSpitze verfehen.—x g v t (p ö w,

a-, den Stachel hineinfchieben : Helych.
II. Suid. erklären es auch d. «ffCpaAi'^tiv :

befeltigeu, Ilchern. — xs^cxvvu/ai,
vvM, f. affw, einmifchen, vermifchen ; da-
von — Ks^affTo?, 6, Yj, eiügemifcht,
genüfcht. Plutar. Q, S. 4. Praef. — ks(v-

T c //. « w, cJu, befchimpfen, fclunäheu ; m.
d. Dat. Eur. — y-^QX''' '"» rau.heii Hals
und Stimme machen ; Hippocr. S. Kg'^

5^w. — >i£(p«A.cc> 0, yj, (y.f-(p«Aj)) verlt.

fx'jiXog ; Kopfmark, Hirn, Geliirn ; über-
haupt als Adject. Avas im Kopfe ifi;. —
X V) |2 f, f, V. a.-tx/v.vjipc?, Hefych. — h vj-

föw, cü, (v.>)cjhi;) incerOy überwichfen,
mit Wachs überziehen. — H<5ap<<;w,
fxsa.-i YjiAtxri iyviil^äQiihv il. fcx/5ä(5<^fcv tv

/xiffW V^jACXTU Hymn.IVifcrC.i7. V. ly^Q (X OJ,

f. V. a. gyv./^vvjuf, einmifchen, einlchen-
ken;Sophrün fagte: iyyriioxyd-i; ?iuj,Iclicn-

ke ein, damit ich gehen kann; Etym.
M. — y lA c Ksvo fxa i, iyyiAiy.i(^M ; Phe-
tecrates fagte aki iroD-^ vj/Ah io/.tktyiipviy ol

Bio), die Götter behandeln tius immer
treulos, boshaft: wie die vv^egen ihrer
Räuberey berüchtigte u Cilicier: Suid.

. allein hat die Form kyyiy.iv.ivofxoa, ohne
Bcyfpiel, fo w^ie Hefych. iyyAXiv.i('^oij.cti.

Hefych. hat auch vt/ÄiK/^^a-S«« für n«-

v.Ci-/^2ii,i.(T$ai, u. iyv.iXLY.icrqioi iür Ti^jiixy*

VKJTQicc. —-nivv/^t, I.V. a. fyx/v.H«.

Quint. Smyrn. J3, 245. — K-ir-roiw,

•ETK

uj, f. yyru«, ich bin fcliwanger. S. n/Vcrcv

— y.tcTbuofxoti, (y.icjoq) ich w^ickl'

und fchlinge mich wie Epheu um ei

was. — K/c-ffv)frtc. i), Scliwauß-cr

fchaft, oder Ueyfchlaf; von sym^y^ai«.

— Akocyr ^ibi a.Tii, Dlirgehilngc ; Po!-

lux 5j 97. — vLk&M, f. oig-ju, einbrechen
zerbrechen. S. iviKkävt. — xki ic /xo ;

0, Einfchlifcfsung. — v.khlw, f. tiu^

eiufchUefsen, einen einfp«iren, insGe-
fangnifs werfan ; med» bey fich ver-

fciiliefsen, verborgen hallen; davon
— y,k;)ua, oiroq, rb, (gyx«Asw) Befchul-
digung, Anklage, Klage, Vorwurf j da-

\'OU — n kv]
fj.
uriy.o c, v),bv, Adv.—ku»{.

zur Anklage, zum Vorwurfe gehörig
od. geneigt dergl. zumachen. — nkvf-

fx iXT 6 //.ai, ov/x«/, (y.Av}/j.<x) 'fheophr.

c. pl. 3, 2. in die Ranken jannenta
treiben, fchiefson, waclifen; iclieiut

sy.y.k. richtiger. — k a >) ^ <, 0, »i,
(y.ky;-

00;) der mit ein Loos, Antheil daran
bat. TC.7,' itToü-soi; äyv.Ä>>p« kay(k}v. Soph.
Ant. 837« lt. ir;ix, oy.oioc. 1) der Land
hat, reiclier Mann, locuple^. 3) der im
BcÜLz einer Erbfchnft ih, Erbe. — k X >)-

<Tiq, gw5, »j, (iyy.(xksvj) das Anklagen,
Befchuidigen. — y kyfr o<;, c, >j, faifclio

Eef. lt. sW/.XvjTo; ; nach der Abl.Avürde
syy. bcfchuldigt , angeklagt heifsen.
-— kA./äov, Adv. (t-yx/vivw) licli nei-

gend; cffcs ßnkkiv iyykihbv, fchief bli-

cken, von der Seite fehen. Apoll. Rhod.
— y. A//xa, «rogy rb, das Geneigte od.

fich neigende; die Neigung; von
— K Ä. / V w, f. rvu;, neigen, vorwärts beu-

gen od. bewegen; dalier wie incLinare

in fugam; in die Fluclit treiben oder
fchlagen ; 2) anlehnen, anbiegen; 3)
iieutr, hch neigen ; nachgeben; zurück-
goiui, fliehen ; davon — ykiffig, sm^»

7), das Neigen, Zuneigen; Neigung.
— y.kiTtyio;, V), ov, neigend, ücii nei-

gend; bey den Grammatikern hcifstfo

ein Wort, welches f, Accent auf das
vorhergehende Wort zurückwirft und
ihn abgiebt.

—

y-ktilw, u>, f. cu^rw,

(y.kothg) in ein Halsband od. Haiseifen
thun, Hecken. Prov. 6. — y.kvhä^o-
/x.xi, i. äcro/xaiy darinnen od. im Innern
liutlien, wogen; hin und her fcliweifen.

Hippocr. davon — y.kvhacrrtybg, vj,

"o'j, darinnen od. im Innern wogend ;

hin und her fchwcifend und GeiöTo
erregend. Hippocr. — k>. y^w, f. -jVc;;,

durch ein Klyitier beybringcn; davon
— y.kv a jxciy ar«^, t6, das EiulpriL/en ;

Klvhier. —-kvvjSw, f. »js-w, (Kväjyj ein-

reiben, einfchabcn. — HoiAa/vw, f.

avai, auch iyyoika.'iiUy wov^ou gyx.oJA.ag'-

{xsvcg. Chirurg, vet. p. 109 ich höhl 3

aus; vertiefe; mache diuch Eindruck
eine Vertiefung,— y ik i g, 0, vj, (yoi-

kiA, im Bauche ; rx tyy.oikKx die Därme :

svTi ffffAw-yx^ov CUT6 ayyicikiov. FXiodor. I,
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35. vom Schiffe übei fetzt Plinlus lyy.zi'

}uoi natjiuin cojtas\ fonft £vrs;p/wv<V. Sira-

bo I5. p. 1012. 'JoZ^ y.ocTiGv.ildCjxi'JOL^ L\i.'.-

OoTsVa^gv iY^o/X/wv i^v^TQji'j yw^\^, vergl.

Vo(r,((ber Me!a 3, 7. bey Livins 28, 42.

erklärt in.in intfframcnta vavium dav.

fj.y)rQi) wird vom HeTych. auch durch
Wl '^ivrs^iJiyyf erlvlärt, und da könnte /avj-V * T^twv bey Strabo ciiie Glofle feyii. S.

V ~ auch ttjuC>)MvjT^iar.

m^yy.otkogt 0, :^, ausgehöhlt, einge-

V ' drückt. — y.otkÖMt f. v. a. iyy.ct-

m Xahvi, — Y.oiAwciif yj , Anshöhhuig.
T —y.oifxäoixait duai, icli fchlafe dar-

inue otler darauf. — xo//x}^5^ov,
rh , Gloffar. Steplian. dormitoriuni,

Sclil.ifz.iminer. — xoi/x>jo"i^, i^, das
Schlafen Jarinne oder darauf: incuha-

re incuhatio. — y.otuyirY^^iogy c, i^,

iy/('«5c;, Polhix 6, II. worauf mau
fchUlt ; von iy-ASiuviTy^ii, })^o;, 0, f. T- a.— '/>)r;*J5», Pollux 10, 120, der ilaraiif

fchliift. — noi fJi>)T^ o'j, TOy Bettdecke;
Amnionius in Erkl. v. x^ «'-'*• — y-oi-

cvoiwt Arifioph. Nub. nennt eine
! rau iyy.fv.oi9\i^MjjLrj'i]'J, ganz in dem
Tone und Lebensart einer reichen und
vornehmen '/.c/^-jfa gelünmit. — y.oi'

rciiM, ich fchlafe darinne od. daratif: m.
d. dat. — X X « ß t w. S. s'yK5X>)3a<^w,

— y. 6 K a ji. tt OL t ftTCf , To, (iyy.okoLicrw)

-was eingegraben ilt; die Gravüre.
— xsÄaTTÖc, >}, ev, eingegraben; ein-

p'^fclinitien, gravirt; von — x c Xa xtw,
i. :,ji, (y.zkäxrw) ich grabe hinein und
liuliieau&j ich gravire darauf. — y.o-

/. ta^w. S. KoXjöi^w. — KoX>jß«^i>j,
l)ey Arifioph. Equit. 2Ö5. »Crzt svfxa-

/.',]},y':x:. 80 liefet Briuik; fonii ficht

tv>^/;/.iß>j^«f. die Handfchr. haben dv*-

y./ -.^>)r«; u. äviMwXaßyjTa;. llcfych.'

I.; > \j kHoXv)ßA<rac: denn er hat yoX))ßc«-

< i. >cjint y.ctretrhfi, d. i. vcrfcliliickt,

Sil 1(1. las Xv x;Xrt3>)rac, welches er
^ . - ,— , . , -j _, ,_. ..':... ßai/vjjv :

-.x;, s'.'.'/.a'

-iinggeht

^lfflv, welche
y-ariTtt: cr-

Ki//a3:< liin-

k erklärt es

aU ein Tcch-
als KoXir^äv

:

. — K a X-

klnii, Wie etiicuüucliea
tT-vcifchlucken. Bruu
ptaräicare: mir fcheints

li:rvv<»ri ft» viel zu fevn
IT '

! t auch ^

f. i<TM, i<

^y. — X X /

/ leimo In

1 ;, et, 0, (.

M'-cibnlru cn!lt»li«'l. —
<Tjw, in den Buftn drflr

med. in dm Ünlni 1

Cayij^i), Mti» >i'M»i l'.oi

/.i(hi.. AI.

der linffii

ll«r»wu. i>u>li^

'PC. S.

M e A ir I ; «M, f.

Kcn, fruVcn;

i.'S,i
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Ttxüra y.v/.oy.TMuyjx (T^:>iy^at uÄXkcv yvvjy

Kai CTocyyvki.i)Ti-(ioc-rci^cai, dielen fchlaf-

fen Altsdruck konnte er mehr binden
und runden. 6 p. icio. dem ftralTen

entg^enfetzt; Strabo 5 p. 303 lagt >7<juv

iyy.oK-ri^otffoi: neutr. einen Bufen ma-
chen. —K ö XTiog,c.y)t auf dem Schoofse,
in dem Bnfen. — v. sXxcw, tu, f. wo-i«,

(y.ck-rc:) ich mache zu einem Bufen od.
fiunnile i'.i einen, den Bufen; vom iNIee-

re iyy.by.zkr-LlffSoci üg tJ>? iu^rt/;, init

einem Bufen lieh einbiegen: Ariftot.

de mundo 3, 7. wofür hernach «rs-
y.ckfrov(T$Ki fteht.— y. ofx^so/A.cici, oiuai,

f. (icouatt davon iyy.ijj.^Mua., ro. S. xc/u-

ßo?. — v.ofx fj.
«, oLTo^y T3, (fcyKoxTw) ei-

gentlich F.iufchnii.t ; Anftofs; Verhin-
derung. — X c V f w, tu, (xcvf^, £v) ich ei-

le, bin gefchwind, Hink; vorz. bey
der Bedienung. S. b/aKsviw: auch m.
d. Acciif. jxc^ioy, f. V. a. airrjb<M , fein

Schickfrtl belchleuuigen ; auch m. d.

folgd. Infinitiv. Oppian. Hai. 4, 103;
davon — xovvjri, Adv. nu'ihfam, ar-

beitfam. Bey Pind. Nem. 3, 61. falfch

It. dyxcvj^T/ od. oiyy.ä.k'^ai. — xov<<cm,
lak. il. fiyx.ovsw: Ariftnph. Lyf. 1131.

w^ie äocxirii«. — v.ov i (^0 iJL (xt u. iyv.cjio^

fxat (y-cji^M v.ov/üu) ich wälze mich im
Staube und Sande; ich fechte darinne
wie die luctatores, S. xcv/o/x«/, Xenoph.
Symp. 3» ^. y>\'A'^rzhJyMTZ'Jr:') ty.a'^-/^ iy~
Y.o-ytfjoi(jC-»i, ein Stück Land hinreichend
ffir dielen Antolycus hier, um darauf
zu fechten. Pliiloltr. Apoll. 8, iS«— y.c'/ig, 1^, Dienerin Magd, Sciavin,
w^ie S<«xovof. — v.oirijgt «Ulf, 0, Werk-
zeug zum arbeiten in Stein, zum hauen,
einhauen, aushauen u. f. w. wie der
Meifsel. — Koxv), i^, Einfchuitt, Spalt,

Hieb in einen Körper; Anftofs, Hin-
dernifs. — xsxo?, 0, j^, (xöirrs) bey den
i-XK f. V. a. BüCYfoij;, x«Xtxbc. — xö-r-
T«;, f. -^'iM, oinhanen, einfchnciden

;

cinff-hlagen ; beteiligen; daher verhin-
dern, den Weg verfperren. — x«^-
lü/. jw, w, icli wickle in yopSjX«?,

Decken, ein, Arifioph. Nub. 10. ^v /xt)

xflt? irsxXcv (•• yojjiuXiö'>j.TSft. Synelius p,
16. — xepüxTui, Lvcophr. 553. tX>j-

-yijv, ich Uofse mit den ilörneiii ein«
Wunde. S. xs^uTTw. — xocm^m, ui,

ich ordne ein. Helle in die Ordnung,
T' ' nionvf. h«l. TO, 54, io.

w'xi die iUsidlchr. rieh-

, ., .V hat. — KO^/^ioc, 6, i|.

Well od. Ordniinf^. — xe^^o-
a. >'t. S\ nrf. p. 3 j9. in der Welt

ich. — Kcrtw, Ä, (iv,

. ich zflrnr aut jenuiid ;— KttTtt/^a, r)), das f-Arnen nul"

.1; /oni, HmIk: Jei*«n). 31, ^
yi% i. *)» (»V, MÖro(,) AcW. •—^rtbf, dar

un Zorne ift ; sonii|. ^vy*( iVMtfr«»

Co a
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Hafä mit Zorn verbunden ; bey Hero-
dot fleht oft iyy.oTcv iyjiv t<v/, f. v. a.

was er I, 13. xctcv fcvfc';^€;v, zürnen auf-

jem<vnd, f«gt. Als Subftautit vakonbv S7-
V.STOV, TiVor £"/''"

^X^''-^ "J"'^'' ^» ^33.

*E,yn() a yy ä'/vj u. tyK^a^uj ni. d. dat.

aiit jemand fchreyen,vorzügl.imZorne.
i-jiH^ayiq yifJ-^v ouö'tv v)B<x>j/aiV/j. Ariltopli,

l'lut. 423. Tliucyd. 8, 84. — v-Qciffig,

vj, {syn6Q(XM) Ein- od. Zumifchnng.
— y.^ aciy^oXo g, o,y), eine kleine Fifcli-

art, -Nvie 6ardeUeii und Anchovien.— >i,q an i a, i)t (iynQATSM) cont'uientioy

Enthaltfamkeit» Mäfsigung ini Ver-
£nügen : Arillot. niagn. mor. 2, 6.

hildlainkeit: Xen. Cyr. 8. i. 36.
—- .tg>ftT8.i//xa, To, ein Beweis, eine
Probe der Enthaltfamkeit, kyy.^ixriia.:

Jamblich. Pythag. c. 17. — /i^parguo-
jx a t, f. ivdofxxi, ich beweife mich als

einen iyn^aTy)<;; bin ein enthaltfamer,
mälsiger. — x^artw, a-, ich halte, be-
felUge darinne; auch f. v, a. syy.pcfTiivo-

fxcci. — K^«T>)5, 0, V), haltend, fellhal-

tend : y^iiq iyv.^oiTsaroir->) am gefchilyte-

Itenzum Fefihalten. Xen. Reitk. 8» 8.

2) m.d.Genit. einer Sache, Perfon mäch-
tig; in feiner Gewalt habend; dah. 3)

^ der die Oberhand hat, Sieger ift
; 4) oh-

ne Kafus ; der feiner u. feiner Begier-
den mächtig; enthaltfam , m.^fsig, ge-

lalTcn , ohneLeidenfchaft ift; ^vie cow-

tincirs: vorzügl. der im Vergnügen fich

mäfsigen kann ; Ariltot. Magn. mor.
2, 6. dah. auch im Uebertriebenen hart,

unbeweglich, vmerbittlich, nicht nach-
gebend; Adv. —toi;, feit, beiländig,

mit Slacht r mit Mäfsigung.
'E'y '/. p 6 /x « V V li /jc< , syx^c-y.avvuw , t'yx^s-

/xäw, w, f. aö"t'j, darein, darinne auf-

o. anhängen. — x ^ < x w , (v.^i/.ci;) ein-

ringen, ^vie mit einem Ringe umgeben.
Hipp. nat. oihum. — k^/vw, f. iVu/,

oppof. fcx.vt^/vw , beyni wählen anneh-
men , billigen ; einrangiren ; dazuneh-
men , daztizählen od. rechnen; als gül-

tig od. acht annehmen, gelten laflen.

— V. ^if, thog, y^i ein Kuchen, foult ra-

yy)'Aaq genannt. Pollux ö, 78. — v. ^ <-

ffiq, gw<;, n, (tyyqi'jM) Annahme; Zulaf-

fung, Billigung, Anerkennung. — x ^ 1-

To?, 0, 11, (fc7xor'v«;) angenommen, zu-

gC'laÜcn ; gebilligt. — xporiw, tu.

Theoer. I8, 7- k s'-' wgAp^ iyvMorL-

e.'ffat xoc-ö'/v, mit den Füfsen nach ei-

nem Liede tanzend u. m. den Füfsen
fcfclagend ; das lat. -plaudere pedihus :

^.ivocycx; y^aXv.cvg rtZ rotx^V Philoltr, Apoll.

2, 20 eiiigefetzt. — h^oum , f. ouVw, ich

fchlage ein- od. an; 2) f. v. a. syy.^o-

T-i'j^ , u. bev Ariitt>ph. Ran. 374. f. v. a.

, iyy.xray.oo'jvi t tanzen, puljare terrani

pe:'fe , wie syy^i^ors'M. —;- k (^ u //. /x « , . rb,

das Verfteckte; die Veilteckteii ; der

Hinterhalt; von — kj^uxtw, f. \|/w.

darein- oder darinne verbergen, ver-
^Itecken. — xpuii)/«<Jw, f. v. a. d. vo-
rige. Procop. Anecd. I. bey Arilt jpli.

Equ. 822. f. V. a. ifxQjMXevw; v. — k^>;-

(J)/«?, ov, 0, ( iyy.^vTTM ) cx^Tog» unter
der heifsen Afchc gebackenes Brod. -^

y-räo/xat, in einem Lande vorzügl.
au3^vä^tigem beÜLzen, BefiL/.ungen ha-
ben ; dav. — XT>;/>ca, arog, ro, tias Be-
litzen von Gütern od. Land auf frem-
dem Grunde; .das R.edit od. die Froy-
heit dazu. — yiryjO'ig, tvtq, >), ausw^är-
tige* Belit'/ungsre'cht ; Ankauf, Beütz-
iiehm,un g. —XT)) T05, 0, 3^, darinne bc-
fcfifen ; erNvorben. Levit. c. 21. — x t s-

Qs'i^vj, darinne zur Erde beltatten.

z^/v. — xr/<^w, f. icw , darinne erbau-
en, errichten. — av ßicr üm ^ Synef.
ep. 73« TÖrs fxciXXcv aCroU ocl kovv^qo.'i (pu-

ffiig iviy.ußif7Ty}(T<x'j , wagten es u. fetzten

ßch der Strafe aus ; wo £V£xuX/ffT>)!ra>

falföh licht. — xuSof, 0, v), b. Hefych.
svlo^cgi wie bey ihm av.vlot;, aho^og.
— X V X a w , CO, f. v)fl-w, einmifchen, ein-

rühren.
'£ 7 X u y.Xe w , tu, hereinwälzen , lierein-

oder vorbringen, rollen durch eine
Mafchine auf dem Theater. S. ixxu-
vlXsm; davon — xX >j/xa, arcc, rb, od.

iyy.vyX-'/jCQov , nach Eultath. eine thea-

traüfclie MafchiUe mit Rädern, die

Gegenftände oder Perfoncn zu zeigen
oder darzultelleu : Pollux 4, 128« ei-

gentl. das hereingebraclite , vor- oder
dargeftellte: bey Ariftot. Oecon.2, -jirb

Ttiv ixXkwv gyxuxAvj/^iftTwv , itand vorlier

fiYxXjiuixTwv; Stephan, erklärte es d. d.

vorhergehende iyy.iy.Xiwv. Camerarius
aber las : tQycXaßv^ixaTvjv, —y.Xio g,

0, i)* (iv, xuxXo?) zirkelrund ; 2^ was
nach einem gew^ilTen Zirkel, Umlaufe
von Zeit wieder kommt; 3) iyKvy.Xix

fA0c2-y\iJ.cxTix t tyy.-jy.ktog Tcträs/«, heifsen
die ivenntniffe, Wiüenfchaften u. Kün-
Ite, die j^sder freye Grieche erlernte u.

tiieb.; fo bey Demolth. p. 792. m c-^os

Ttiv KftMV G'jh's TUiV syy.vy.kiMV ^imoüwy /x&t-

ov7/av S/^ia-Tiv Ol -ttcuoi , d. i. die glei-

chen u. allen Bürgern gemeinen Rech-
te; fo iyy.-jykLOi ksircvgyiai y die viune^

ra, üiTentlichen Dienlie, zu denen je-

der Bürger verbanden ift; oft wird
es kurz durch gemein, allgemein über-
fetzt. — xAoiraiBe/a, v^, Inbe-
griff der Gelehrfamkeit, Kreis derWif-
renfchaften, zw.

—

xAoxoö"/*, v\t das
Trinken lleihe herum > -zöaig oder t/-

viiv iv xv'xXcy. — X X V , TÖ , {v.üv.kcg)

ein weibliches Oberkleid; von der
Geftalt ; von fc'yxjxXo;, 0, i^, rund.
— xXow, w, f. tuffw , ich umgebe
mit , wie mit einem Zirkel, med. sy-

Ki/xAov/xai, ich bin rings herum. vpu;i/>i|

fj.i^<; tyxsxX'Jx^ra/. Aiiilopli. Vefp. ich

üübe eine Stimme um mich gehurt ; dav.
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auch: ich gehe herum; ich umgebe;
fchliefse gieiclifam wie iu einen Bn-
fen ein : btrabo 5 p. 294. u. 330. dav.

'Lyy.j y.kui iJiay ro , das umgebene, cin-

gefchloITene , lt. ty^jy.kij/xa. zw. iyy.u-

v.k-MTiiy j^ , das Umgeben, Umringen.
i . -y K i; A 1 5 w r c V i / 5> / V , bey Hipp. I.

Y'jvaf/H. f(")Il iyv.-^Ki'\f'^Mryj od. iyy.LKiM-

ro'j heifscn , zufammengewickelie od.
gerollte Wolle. — ivvXivöiw, w,
f. V. a. ly/.<x.\vJhi{X) ; davon — x t-

A.<vb3^7i^, •^, das Walzen dariune. «v

Tuvai^i Ti^VÄ/c, der liederliche Um-
gang, mit Phit. 5 p. 652. — KuX/w,
einwickeln, dariune wälzen od. rollen.— K L /x a / V w , oti Tüuv -r^ic^'^riq^'j c^i-
$6t5 'j\.y.kri iyv.Vfxaivo'yrai , Averdeu od.
find nicht meJir itürinifch. Ciem.Pae-
dagog. 2 j). 179. —y.v/xe-jBw, w,
ich biN fcyv.Juujv, gehe fchwanger, t/-

v«, mit einem Kinde. Ap(»ll. r, i, 3.— vt -^ /a » -iC. cvöf, 0, j^, od. gYxtcc, 0, 37,

Cmi/xä u. xj*j befruchtet, fchwauger,
trächtig. — y. UTT.W, f. ^w. hch auf
od. unter etwas bücken, um es zu bc-
fchen ; daher hineingucken, daraufgu-
ckcn.

^
— vtt/5«w,gg, und tyy.v^M,

(fcv, xvqm) inciito, ich falle auf etwas,
begrgne ; m. d. Dat. f. v. a. tyri^yy^ä-
iuji, Jon. die Form iyyv^ctvM aus Heracl.
bev Ctem. Strom. 2 p. 432. zweif. —
KjpT/cv, TÖ, ein Theil im Innern lu
am Eijigange der Fifchreufe, kuoto?,

n^ifa, Plato Tim. ,p. 405. — xuV/?,
if, die Schwangerfchaft. — Ktr/, Adv.
(xJtic) bis auf die Haut, y.-jrc; f. v. a.

cxjrof die Haiu ; davon cutis; rb b*

k^xurJ Tix.vov tni^ffw. Callitnach. u. Ar-
chilo. yiOicrv\'j <» tü/uaiv tyjttYi x<k«o/-(s-

vof , was man fonfl tv ;^p.v xtr^tjv lagt.

Steht ulfo Iftr *v Kurf/. S. i^yw. — x t-

Tov, TÖ, iaced. ft. iyv.ocrcv. — v. v«>,

f. vVi», (iv, x'Jw) ich bin rchwaiigcr^—
xiwXuw, (sv, kmX'J.u) dariune liurch ei-

nen Hacken (y.wAv/x.r) befeliigen. Hcro
Aiiiom. — Hw fxi a <^u/, f. «?*, in. d.
Akkul. ich lobprcife; dav. — kw/ui«-
«TTjjf , e, der Lobredner, Preifer; dav.
— ^^uiitCTiAbf, »j, bv , was zum
J M gehurt, ßc'lchicki ilh —

. ri, ( ^v, /!x//>:} J,"I>i I . Ifiiinr

eine» liebenden 11. feinci >'

TOM — •/ t '^ (cf , r. r. a. , ;

.'

< od. ei-

huii; alfo: J,
1 1 . , I 1 1 .-. 1 . r» I f ;

\

i

nttd r.ut iieinhiiung d«

reu; dAli. iyyxuttv rcrl
fang, l.obrcdr.

'E y^siu, w, od. by^vj», ich grabe fchnei-

de kratze fcliabe darauf oder liinein.

'RypsyivdciiiJt.0!;, 0, i), (cy^w) das Kriegs-

gctüfe erweckend, dazu ermunternd.

Schlacht erweckend, ermunternd. —
*c i -j^MUO g, 0, 5^, ( c-yg fw, iys^iTiy,M/j.og)

Beyyv. d. Bacchus , zum Jta.aoj erwe-
ckend , ennunlernd.

*E y f >} y ^ ar , iy^>)yo^«w , ey^ojyojftw,

(davon fcy5»)yo(5Ö>.-^v) sypvjyo^»^« , davon
»y^-^y;p5ft< u. «y(p>)yo()5£ u. ty^i^ffirw ha-

ben alle die Bedeutung des Praefens

und kommen von iysQw, tyst^w, contr.

.vyo* ; von iy>QM das perf. med. vjysf«»

iyvjyj.o«, iy;^>*)-09« ; ty^vfyoQtM, ich wa-
clie.bin munter, wachfani; aufmerkfam.
— yo^iy,og, yj, bv, od. iy^i^yo^c;, c,vj,

wachfam, munter, wachend. —-yo^o-
Twc, Adv. vom part. perf. ty()/)yo-

oyjf , f. r. a. sy^vjyc jTi. — y ^<t t oq,

c, *\, was munter u. wachend erhall;

Etym. iVI. fiilat es aus Pherec. an;

auch Euitath. ad OdylT. 4. beyde er-

kläi en es durch «tc/vJcrTaXov , v. vü(T-

rÄC<*>\ von — yoQffigt £w?» J7» Wach-
famkoit, Munterkeit. — yoqrl, Adv.
waclieud , im Wachen.

*EyQvi<TTM, ich wache, bin munter. S.

fcyf'iyo?«. ^

£i yQ fxa 1 1 tygf» t zulammengez. atii

tys^uü , sys/fw , £y£«^ö/x«/ , icJi erwecke
mich; erwache; richte mich auf; lie-

he auf. S. iyt(Qw u, oi-^Tct^tM.

'Eyx^'^**'» f- "'"*'» Cx*'-''"» '^) m.d.dat.

ich gäline; iWlne das Maul nach etwas,

\vie gierige Hunde und Menfchen ; in-

Iiio-, 2) meuph. jemandem ijis Gehellt

lachen, vorfpotien, mit gcofnetcm Alaii-

le, \vie wenn uian Pa macht. — x**
Adw, r. V. a. x«X«w. Pliit. Q. S. 6, 3.

— yakfvout, (5, f. tucrw, aulzäuuieu;

daher im Znume halten; lenken; sy-

Hiyxkivuij)>Ti)n iri(jt ra wt« tjjc xff^io)^

Hippocr. lind wie im Zaume hcrJinj-

geliihrt. — xaXKiuw, einCcImiiedcn,

einfchlagen. — j^^ä X k c c. 0, >j, kupfern ;

mit Kupfer vermifcUi; uiul iu fo fern

p^aAKt« wie aes Geld ill yfa7« Anthol.

mit (irldc, reit h. — X'^ C* V/^ **» •^*^»

T3. d.is cinKetchuittene, einr,igr.tbrne,

hiuütMie, cingcpriigic; Gepr.ige;

u, Buchliab.;; 6yuv \ FufM.-.pte.

— X'^P*^'f» ***'^» ^•*^''^* ' 'on,

Ei«»gr/il><»u ; F.iuvr'tircn ; i cn.

— . . -ATT*, t. r.^, rin-
* u ; oiufciirciben;

— y Jitrv.m,

III (liem

»»c,

l.»ni.c iutöiitoii« ftu luluen. ü
Co 1
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fjLw) rafch die l^anze wcrfemi, rafcher

Krieger; Pindar. ol. 7, 79. — j^eote-
oaüvoj, 0, y|, Bliue (wie Lanzen)
ichleudernd. Pindar. ol. il, 110. —
y£<Ax«<'w, darinne überwiuterH. —
70?) dem Sinne naclii". v. a. S7X^''"*V*'-

f 0? ; wie enfe füren s. •— -^tiqtw, cu, m.
cl. Dat. Hand anlegen, angreifen; im
gntcn und feindliciicii Sinne; von Sa-

cJien, behandeln durch Beweife> Grün-
de 11. dergl. roiZrcc •jr/5«V(Jü? /x't'^ gbov.ji

fjioi. i7/tf^£r(5j?ff£ar.J'huar. (^). S. 6, 2. wo
aiian es durch difputare am heften
überfct/.t : davon — y^ii q-/j ixoc, arof,

To^Unternelxmung, Anlane ; Beginnen ;

Vorzügl. ein Bevv'cisgrnnd, w^onüt ich

cLwas auszuführen, zu be%veil,en fuche.
—- y^ü tq-/\ <x(xr iy.0^, *)> ^v, zum 875^5/-

C>},ua
oder der Art etwas dadurch zu

ewcifcn, gehörig. — p^s t (> vj «r * ?, swj,

j): das Angreifen, vor/^iigl. einer Sa-

che; das Anfangen, Beginnen ; od. die

Art he anzugreifen und zu behandeln.
—

"X,^ K^yiTvi;^ o\j, Ot ^. i. fc7X£'?s(.yy,

der angreift ; anfängt, -r-'/^hi ^-/^r iv.h q,

>), 6v, zum angreifen geliövig oder ge-

fchickt. — y^h i q i oty ^, f. v. a. s'^/X^'?'"

cfis. Hipp. ~x« ' ? /B < ?, 0, :i, (xi'(?» tv)

wasnian'iu der Hand liat, hält. Aefchyl.
Snppl. 22. daher s7X£^P'0/ov , rb, der
Heit; Stiel; Handbuch; Dolch; Hand-
meller. — y^z i qiii,w, (iv, ;>^c/^) ich hän-
dige ein, überliefere in die Hände;

iyyiiqiC^cijion y ich nehme in die

Haiule. — ^s/^jS-stov "xaqcihix. He-
roaot. 5> lOg in die Hände ( &v x^'?'
TiS-/i;u) überliefern, Poihix 2, 1,54 wo
^ie Mandfchr. auch £7Xf'?'^o''"ov haben.
— X^'?'^"-'» "^^j Hand- Schweifstucli

;

zw. -^yiiqiciq, iwg, vi, u. iyyiiqLCfj.Q<;,

f, (i^'X^q^^^) das Einliändigen, Ueber-
lieferu. —ys i q ir-^g, ci), 0, bey Pol-

lux 2, 154. f. V. a. was d. Handfchr.
iyXtiqyjTvjt; haben. — x^'f 7 *<'"' °"

Qsg, Cl, (gv, x^'?» 7«o'T>)^) M'jvtA.wT£c, f.

v. a. x^^C''^7«<'"'"o?^^* — x^'?*''"''*'*'"' •*»

Tinter auoterii wählen. Pollux 2, 150.

— X^'?''^f7^'"' "^» durch Händear-
beit "beybringen od. geben ; /721/0,-hin-

einmachen, -^xsk f:io ;, c, ;), (£7X£^''^0
vom Aale. — x * ^ ^ '^ ''' cuvq?, c, der Aal-

liälter. — X*^' °'''> ''"°» ^^' J-7X^^'-^'^'°*'»

Tu, diniin. v. iyx^^'-^^' Aeichen. — ys-
Xu TQ 6 (p g, 0, Y), (Tqs(pvj) Aale näh-
rend ; lialtend ; fütternd. —x s X u ?, vog»

>5, plur. •&7XfcA£<^, Aal. — x^^^""''^?»
0, -i^, (Jj-^) w^ie ein Aal ausfeilend oder
geftaltet. — ^ s ff < /^ a p 7 ?, 0, *^, f. v. a.

€7X£''m<xp7c?. — 5^ £ ff / /x w ^ c (j, 0, ^, ein

Krieger der mit dem sVxc; ftreitet; die

Sylbe/jcyj^of bedeutet wie in -üXay.i/A-xqog,

ic/y.wQog, Gi'joLjJiwqcg nichts weiter, als ei-

ne Uebung, Gewohnheit in der Sache,

und ift von einem zNvcifollu Stanim-
W'orte Moni. II. 2, 692. nach dem Scliol.

V. //üü(;j'?w; denn er erklärt jenes durch
Tffi TA b'yx'^^ fx^ix^qt^-AiiLg. — X^*''''

ictxXog, 0, vj, od. contr. fc7x^'ffTa>.o;, 0,

V), (xäkk'Ji, £7x2;) Lanzen- Spiefs-Speer-

fchwinger. — y^k ffip ö q og, -<, y^ , Lan-
zenträger, Lan^ner. — X'^» ^' ^'-'Vw,

eingleisen; eine Infulion , Aufgufs ge-

ben. Hipp. med. hch eiagiefsen laHen,

trinken. Aen. Synip, 2, iö, — X *)?''??»

0, V), I-JQV, Nicetas Annal. I2, 6. einem

£7X0? ähnlich t)dcr gleich. — X^°'
vtog, , v| , (x-^"-^) einländirdi, iv-

dlfch, in oder von det Erden. —
Y X a < V ö u) , uj , Lycophr. 974. ich zie-

he an; eigenii. eine x^«'^«- — X^^^"
(i^cw, verhöiinen , verlachen; zwcif.
— X X / w, bey Hefych. f. v. a. tvTQxji^äw

;

aus Ael'cliyl. Suppl. 920. — X^^"?» °»

vj, (x'^^'h) f- V. a.d. folgd. Nicand. Ther.
676 u. 885. hat i'yx^oa. lt. tVxXcov contr.

5*'7XXcuv gefag,t, wie (pAcig, <pXo«,

(pA'jtv; aber 772 inufs es hy/^joa. d. L
Xvoiuöv) nach den Handlch. heifsen. —
y Xu/po*;, 0, 11, etwas xkMqog grün od.

gelblicht. — X''^(iogy &7X'''°''?' °» '1» ^^^
einem feinen W^ollhaare bedeckt» wie
Xvoui^'K- ö- fiVX''^^^'^- — y^o'^lq < <_oü, den
Knorpel des zörriflenen Ohrs einfügen ;

oder x'""^^?"?
aiica, od. yi-J'^jqog kißä'^oit

gramuni turis darauf Itreueu : Archige-
nes Galeni yKXTa röirovg 3 c. I. — x° '•'"

hqog, 0, •/) . knorpelig: in kleinen

Stücken, o-ruiiio/üj. ö.yJ->hqog. — X??*
log, belaitet; mit Saiten. — x"?^'*'"'»

d. i. ycoi-jM £v. — X°f' '''^
» Spiefs

;

Schwerdt; jede Waffe; daher xT&r^wTa

S7X-.;. Euiip. Herc. 1098.. die Pfeile.

-—y^ovcoc, yj , f. V. a.. ayyo'ocx. —
Xoufft^yj, ick färbe mit s^^ouff«. —
Xew, uJ, zufchütteu ; mit hineinge-
Ichutteter Erde füllen und verltopfcn.
—X (p « u w, u. 87Xf«w : auch iyxq'x:vM ;

f. V. a. iyxqif^''^Ti*j : ich bringe etw;as

mit Gewalt in einen andern Körper,
od. an ihn ; impelto, iinpingo : av^x«?^"'^*

ig To "KqocviXQ'j to cy.y}TCT^o./ , ßicfs ihm
feinen Stab insGeficlit. Herodot. 6,75.— X f fi /^ £ T / (^ w , lii nein od. darinne
wieiiern : Pollux 10, 56. — X?^M"
fj-a, TOt der "angefpuckte Aus-.vurf.

Bey Plutarch.prof. virtut. lind iyyj^sp.-

uocrx ^Tviq} Tcv ß/ov zw^eif. Xylander
überfetzte, £7x5"'^^^«^"«: andere lefen

iy.y^2su, von — XC ^/^'^''"O/^" '» f« '^'^'

//«/, anfpucken. — X?V^^> brauchen,
nöthig haben, w^ie x?*)^"**

—
XQ^!-^"^'

TW, *7X(?''^'^"»> f« V. a. £7X?''^ » vvovon
es abgeleitet iit. S. XC''"'*

— X ? '
^ ' >»

iwg, >}, Einfalbung, Einreibung; bey

Aelian. H.A. 3> 22 derBifs. S. £7xp<>.
— Xgi'^l^ix, arogt to , Salbe, die ei»-

gerieben wird.
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'fjjX^tvrt 5,3, >), eingefalbt; eingerieben;
aulgefchtnieit ; angeltricbcii. — X?*"*»
einreiben, einfchaiieren ; einfteclien ;

eitibi iiigen. S. XQtv). —x 6 ° "•" s *» (X(?''
vo;) lange Zeit worinne wobey avo-
mit zubringen; iyyj>c'^i'7S>u^cx , lange
Zeitaiifbew.ibit: Diodor. Sitii — XC"'"
vo<, 6, vj, bev Hefycb. f. v. a. »^»co-xrti-

pcf; Stiid. erklärt «rircvduiv sV< S7X(5Ö-
vwv eJ^iv d. ganz neuerlich geniaclit

;

aus Appian. — y^qooi, iYyowvvJw, fär-

ben, belireicben ; eigentl. die Farbe
läneinreibeii. — -/^qvao^, o, il| , dem
a-)(^q\,'7zz oppof. etwas Geld enthaltend
od. habend. — X?'"^"'» ^VX?'-^

'•*'•' '•'/•*'»

iy'X^^ut^'^'J-My andere Formen v. tyxQoM.
Archyt. Stobaei Serm. 141. rl-j -yo^xG-j

cii ly/^Sj^^iT^CKi iv rcli; -/i^iit, mufsden
Sitten ei.igeprügt werden oder fich da-

mit wie die Farbe mit dem Stoffe ver-«

mifclien. — ;^ u Ä / < w, 7.11 Saft machen ;

den Saft ausdrücken; w^ird aus Tlieophr.
c, planr. 6 angeführt; Avahrfch. lt. aw-

yy. — yuÄ/c/^a, to, ausgeprefslcr
Saft ; va'ahrfch. lt. «xj^JX. — X ^ ^ • ?» ^j

if, mit Saft, faftig. — x^koMy f. v. a.

tyyy/.iii^M: zw. Ü. fvtx"» davon — yv-
)>wffig,f), Anspre/Tung des Safts; zw.
lt. ty.y. — yifxa, «rc?, to, das Einge»
gtilTene, Aufgeg.ifiene; Infuli(m ; Auf-
giifs; davon — yi /j^ nr i (^m^ i^yyyu»)
einen Trank eingleisen ; davtm — 5^^-

fxar I (T iA0(, 0, das Eingiefsen eines
Trank«. — X^"^"?» ^» >)» """^ Saft, faf-

^'g; gefchmackvoll. — yj fxMfj^a.ar:^!;,

rb, od. ty^i^j/^wcrif, >), bev HippoCr. das
Ergicfseu und Vertheileu der Säfie

durch den Umlauf im ganzen Körper.
— ^v^tt^u), f. Lef. ll. tv«;^tf «<;«;.

— X^tf'i» ytf das Eingiefsen. — yv'
rof, 6, ift eingcgi^flen ; rorzügl. ein

Kuchen, verit. -riXaxsu^, von der Form,
worein er geg<-iren wird; Enchytus
bev Caio R. K. 80.

'Eyxvr a, rä, f. V. a. ^yX^f^^Ta: Hip-
pocr,

i>7X*''''P'**'f* *»'4» Cx^?*) cincFraii-
( i. i.nr.ii. ili.'dic Kinder, wciclie man

ili, in einem Scher-. r.'ui wi
•i/.f ; datier

; todtrt. 2) dl
.;.,/.. I.-. .,,..,.».

H(

fiie Yeraurcinigien reiuigte : Huto ; Mi-
no» : von — XI T^ i ^lu, eij^enil. ich

ihno in einen T»ipf, >cli<:ihon ; fn/.eaii»;

todtc: Aiili«»pli. Vcfp. joi, famn^Ud.n
Bhit des Sllhnopfcrlhiii
T^i«. —- X " *•» ^' •**••»

ein. — yiufiei, rb, «in i;;iiim.; 1

in eineii Ort geworfen, um ihn «•

zu füllen; von — ;(u) v vu/x 1, i-, y,

—

VW»«», f. x^CM, f. V. .1. 4'VX''*'' — X •**'

f «w, (w, aulnchiiien, Lkilcu; I'Uu gc>
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ben od. verllatten ; d.-^her überhaupt
verftatten, geltattcn, erlauben; von
OrL und Zeit. 2) nachg'iben ; zugeben^
gelt.titen. nentr. r-yy-M^ii geht an, ilt

moglicii, thunlicTi, 01 laubt. — x ^ P ' ® ^»

0, y|,'Adv. — iwc, od. tyX"-'?'?' ^» '-i»
^^'^"

ländifcli; einlieimirch ; eingeboren;
vaterlaudifcli ; auch auf dem Lan«le

;

läudlicii. — yvic (<;, :^,das Hineinfchüt-

ten der Erde und das Zuiülien durch
Erde : Strabo 5 p. 360. — ywerri^iJic;,

c, Yj, Cj^yx"^^^*??) isum zufchüiten und
ausfüllen gehörig: Appian.

'Eytu, gen. b/xov, jUcC, ich; syviys equi-

dem\ ich filr mein Theil; ich wenig-
fleiis; ja ich.

'E 7 uj X / 5 (T, 0, auch» a<7cuXzc5, ounliktou

ein Nachtvogel.
'Rloi-.Qi;, 0, li, efsbar,von sIm ; dav. s'iatvov,

TO, die Spcife : Aefchyl. Ag. 1419. 2>

angeneliui ; füfs; avo es andeie von
^dv,?, abiciy ableiten: II. 14, 172. bey
Nicandev Alex, i^l: «4«vo? od. id«vs;,

s^./vsf, eine bcfondero Art von Trau-
ben, wie Hefych. fagt: fonli erklirt

man es, fiifs.

^Eloiq, rb, i 4>rtTo<, V. 5^«»> wofür ildag ge-

braticlilich, die Speife.

*E&«ip/<w, f. hiM, (i'^avpoc) ich w-erfe an
die Erde ; mache der Erde gleich. 2)

t^Äii^j^c/.tfevvj yyi, feil, hartgewordenes
Land: Tiieophr. — <^<ov, rh, dimin.

von — dßoi, TO, Cs^w, töcc) der Sitz;

die Balis; der Grund, worauf etwas
ruht, liizt: vorzügl. Grund und Jio-

dcii, Erde, Fnlsboden; metaph. der
Text.

*£ 5 * a T ^v 5, 0, bey den Perfern , der die

Speifcn vorher Koltetc, und die Folge
dcrfclbeu neblt der gan^.en Ordnung
und Bedienung beforgte ; überh. f. v.

a. IjaAiaQyoq: Athen aei 4 p. 142. ein

Maifchall bey der Tafel eines Kcinigs.

Fcltus hat: Edcatre^ qui praefuiit rt^^*tis

epuliSf wird oft mit tikia.rQOi verwech-
felt.

*E d 6 5 X * c V, TÖ, n. ihtOXov, TÖ, (1^^»$ liof)

Balis; Giimd; Boden.
'EhbCfjLa, TÖ, (50W) Eden, Speife » 6e-

riclii. — /xflirtou, tö, dimin. des vot-
Iki udhondeu. — yUitT3Xf*|K>), >), Speifc-

kaiMUier; l'ollux, 10, 93.

'I-, * » 0- T )) <, ov, 0, d. i. röüuv, EQer. — er ö f,

M. öv. elsbar, zu eflcn.

» V , lvc(, >), v. porf. »hi)ha, ^anic
;; bey Hefych. f. v. a. (pa-ytSaiva.

— Hrüf, U9f, ti, Speife, EHeii ; jonifch.

'F. % V i (, i»t low, C ).*bvov ) yirC

klcid; von der Bi«
ovo Vi TÖ, »Ovrt, gtU, r

.lio der r.i

oirfcht
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'Efcvä^w od. «Sva^w, bevEiirip.Hel. 939
u. ilviVM, bey liefvoli. f. v. a. $1)/6im.

EhvciQo q i w, (tb'JZ^iqoQ, töy« (pif
u;) ich

bringe der ßrairt Gcrdienke.
Eövö«), ui, f. cuffjw, verlf)bcn; gegen
Gefchenke t&v* verfprcclieii. — vwt>},
1^, (?dvöw) verlobte iiiid von ihrem
Brfliitjgam fchon befcheulct«?' Braut.— vu)T>)c» ov, 0, Veilober, Schwicger-
vaier

; der Freyer, der die iöv« giebt:

^ II. 13, 382.
Eäo/x«/, It. de/Ien in praef. t^ofjLai,

^
macht in fiit. in compof. xa^a^ot/^ar.

Eho/xociy f.v. a. ihi», iii) praef. u. futur.
S. ific/xai.

iu'ÖQi, rb, (t^w) Seffel; Sitz und alles
worauf etwas ruhet : alfo Ba(is, Grund.
»avTcvv tloi; aff^aXf-.e: a.'s) 7«!«, der Ort,
•worinne die Götter wolinen und iiue
Biidfä\ilen ftehn ; Tempel; auch die
Bitdräule. ifaibioc^j ro'J rh t')^? 'A^i^Vft? töo;
«^Ya<r«/jc6V(5y, Ifocrat. 2) f. v. a. 'ih^a,

KaX.'iäoa, das* Sitzen; Verweilen-, Zau-
^

dern, cjx i^o?» Homer.
EB^«, 1^, Sitz; Gefäfs;. Stuhl. 2) Nach t-

iiuiil; Abtritt. 3) Gefäfs ; der Hintere,
worauf man fitzt; 4) Bafis, worauf ein
Köiyerruht. S^Se/Hon; Sitzung ;Äb^ÄV
oro<£?v, Sitzung- halten; Andocides : rov
ßikc

Knochen: Hippocr. — <w, f. «.rw,

(sdQa) f. v. a. d. gewöhn liclicre pro-
faifche ih^äw u. k«5/<;^w, fetzen, Itelien,

bdfehigen.
'ElQottci;, ciocy cxiov, Adv. köQociwq, (s^?«)
fitzend; fefthaltend, befelligt; feit : un-
beweglich; davon — ö uw, uj, f. cuffw,

feiii machen, befeltigen ; davon — a»/x <x,

To, das Feitgefiellte, Beteiligte ; Stütze

;

Unterlage.
£S;9avov, rc, Sitz ; Stelle; Lage, Unter-
lage ; Grund. — v b 5, vj, bv,

Vb^ouoq. ZW.
'E'b !> ocfj }x <x, .ATo;, To, (ilQÖc^w)

id^otiMfxa, i^QAVcv, V. ih^x.

E 6 §> >) g / C, vjsccra, 5)£v, f. v. a.

Hefych.
E S ^ i « w, davon &'b^iöw'/TO f. v.

ftjtxen ; med. lieh fetzen, ützen.

E 5 p i X b 5, i), Iv, (id^Jd) zum Sitze, zum
Gefäfse oder Hintern und zum Stuhl-

„
gange gehörig. ^

Rh g 10 V, rh, dim. von ji. f. v. a. sS(pÄ : in

Cu-'jiö^iov gebrduchliciiür.

^'Eloir-yig, ou, 0, bey Suid. u. Etym. IM. f.

T. a. /xii-jj?, derauidem Hcerde ('kdq<x,

iffria) ützende Fremde u. Jnpplex.
'Ei'h^oh laffr ks ii ;, 0, (f^5(>a, "bicxarkkkiu)

ein Inftrument, womit man den vev-

fchlofl'enen Alter und Därme öifnet

;

fonit ^löirr^äc undBjÄffrc/.tJc. — «rr^c-

OfO?, 0, VJ, (b'j^c, arO'.sO'M) ein Fechlcr,
der nach avgivifclier Art feinen Geg-
ner, durchs Beiuunierfchlagen beliegt.

Theöcr. 24, 109.

f. V. a.

f. V. a.

ihgaiogi

a. ih^äiM

Elw, f. 2. med. slofxat od. «Xöt/>t«r, perf.

ihYjOoy.ac, d. lat. edo u. Stammwort von
sV^w, s<T^/u), effen, verzehren, nagen,
zernagen; davon

*E b u) ö >j , 11, Eflen ; Speifc ; Lockfpeife

;

Küdf.'r : Theoer. ai, 43. davon — 1 1-

fxo?, 6,i), efsbar; zu eilen.

RhM X t <x<i,w, ftcllen anf den Sitz; auf
die lluilerbank feizen u. f. w. von— kl ov, To, f. V. a. hhoi, der Sit/. ; 2) die
Knderbank, tranftra. 3) der Stuhl des
Mallbaums : caLx inali. 4) der Sitz in

dejn 'l'heaten — Ki oc, 6, auch t/^öi-

Xioc, ein unbeftimmter Vogel.
'E £ ö V «, tsby«,, T«, f. V. a. i^lvovy desgl.

SSÖViW, £6bvoüT>Js*.

*£{:»'& 0/vc a /, f. V. a. sihojxcdx ferner tsz-

eäiTÜv^y, hi'/.oci u. tt^Ko^raßci« f. v. a. s«-

C"*o"5vjv, üv.oai u. sr/tatToi/ici«.

'E s A. & /jc « /. S. ik%oixa.t. — ä w ^, TO, f. V.

a. «'A.owp.

'E s 5) IX & V ?, s'gpro. S. si^üü fcro, ich reihe.

"E<;o/^a<, f. bco/xai, li%h fetzen, htzen

;

anch act. fetzen, Itellen. toBs rb bho^ i'l-

ca(r3ai u. tara« rä iäga ft. g<VTa<, Lu-
cian. Syr. dea 14 u. 3i. auffiel leu, er-

richten.

^EScxi;, ocdog, 0, vj, (i^o?) gewohnt; be-
kannt ; zahm.

der Eindruck des Pfeils im "E 5 g < (5 a, :^, .Haupthaar ; von Pferden
Miihne. — ^ä^w, f. do-w, langes Haupt-
li<iar haben. — ?«?> o5o?, v), f. v. a.

sSnqa. Odyir. 16, 172 lafen einige

sSm^ähßi; afx<^} ysvsiov : aber Ariftoteles

fcluieb 7fcva('aösc, w^ ei 1 iSs/p. Haupthaar
nicht Barthaar bedeutet : Schob Theoer.
I, 34. QW, II. (p. 347. X*'(?*' ÖS /XIV

0(7-rtt; g^g/fsf, wo die Schob erklären s^

i'Sovi; f:Tiixi:kuTAi : alfo von «"So?; woher
fie dann auch iSsiQa, ein forgfältig ge-

nährtes Haar erklären : Hefych. txi/xg-

k&i(x; oii^idiCv,' ferner g^g/ipo/xsvcv, äyaA-
kc/xsvo-j, y.oirixovfxe^ov> das Gegentheil
aSfii(3<<|c« : beyde fcheinen mir v. 5g^w,

Bii^M, iiiiqvit f. V. a. 56fJcTsüw zukom-
men: Orph. Argon. 927. ^/ptyotT? ipo-

XibsiTffiv iSt/psTai, bedeckt, gelclmuickt.

ESe Ä «/!(> tß £ <«, 1^, unnütze Genauig-
keit, Sorgfalt, zw. — käer&io^, 0, tj,

artig feyn Avollend ; lieh ziemend:
Ileliodor. 7 p. 319. — Xgj^S^io?, c, j^,

Adv. —g'^S^u/c, (g5gA.wj, fcj^S^-b?) der ei-

nen Groll auf jemand hat; davon g\5£-

kcyBosM^ riv), ich habe einen Groll auf
jemand. — ky^jxhqy 0, y|, Adv. —/aa,-,

u. iBiky)jx\xVy ö, y), (g^-iAw, g^sAgs«} wil-

lig, freywillig. — ko'bovkkw, frey-

willig, gutwillig Sclave werden
oder feyn, oder als Sclave dienen.

—-kooov ki a ) iSskolovkiix , yj, frey-

Aviliige Sclavefey. -^k6'hovko(;, Adv.
— ovk-Mg , freywilliger Sclave. — Äo-

5p>>ö'v. g/«, Vj, eigenmächtiger felbit-

gewählter Gottesdienft od. Religion;
von
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T. 5 ? Xc 5 ^v^o'v'. € «j, w, einen Gottes-

dienlt nach eigner Wahl haben nnd
üben ; iiu N. T. — A o x x x e w , tu,

ich hanilie mit VoiTatz bulc, voizngl.

feige, thue meine Pilicht im Kriege
nie «t, wie ein Verräther; bey Heroil.

9, 67 'EaX>)vüüv Tciv fxirix ßaffikyjo^ f£'i'

/cx.cxxfsvTwv, die die fchlechtere Par-

they des Königs ergritTen n. gewählt
hatten; dav. — Ac v. «x vj »r/;, j^, n.-sSi-

Xcy.cty.iec, >j, das naciilälllge Betragen;
Vernachläfligunc der Fllicht ans Vor-
falz ; vorziigl. der Streiter. — Aox.«-

Koc, 0, 1^, (e5eX«u, y.tuv.b;) der vorfatx-

licli feinePflicht vernachläfligf.fchlecht,

fahrldÜig, feige handek. Adv. — x a-

K w ;. —Ä « X I V B t; V ^ , 0, :j, (?5«Xw, x/v-

hvvzf) licrzhaft, Waglials.—X x w <p t w,

•u, ich Helle mich taub» will nicht hö-
ren; V. XÖXW0O<, C, V], (t^6>.M, XCU-

<t>cg) der fich taub Hellt u. nicht liOien

will. — XovT>)^öv, Adv. o. s£-tXovr>jv,

i^iXovTj, iSiXavrti, frev'wiJlig, vonfrey-
en Stücken.

—

Xcvrijg», >}fo?, 0, o. 6^«-

XovtJ)?, frey\villig, willig.

—

kovrt, 11.

—-TS», Adv. f. V. a. —r>)bbv. — Xevri-^

e?, c.ji, frev willig: bcy Suid. dieForm
f£-8XiVTÖ( nimmt man blos an , um i5i-

Xevrijv, als Adv. gebräuclil. davon ab-

zitlciten. — közt'^o;, f. Les. fl. iOs-

Xo'R^z^t'^zit Polhix 3i 59- — XoTf^iff-
C -• ^ >j <r X f / « , >), f. V. a. s<5fXo5(:>)ffx£/a.

zweif. — köicovoq, 6, v), gerne arbei-

tenJ ; willig zur Arbeit; dav. fe^sXsr«-

v/« , Liebe /ur Arbeit ; Arbeiifauikeit.

Xen. Oec, 21, 6. mit ÜiXcL^yo^ verbin-

det Aelian. i^tXsTivo?. H. A. 4, 43- —
Xiiro(»vo?, c, *), liederlich; der Hure-
rev ergeben und zwar niciit als ver-

führter, fondern aus eigener Leiden-
fcliatt. — Xoirec S* vo ?, o, ij, der (ich

fclblt zum rpöj;tv5f eines Frcijjdcn od.

einer an'— '^' ir anfwirlt u. lieh lo

beträgt, I von der in;mden
biadt aui >,....- Ii darzu erwählt od.

erbeten ilt. — Xöffy^^vcf, 0, j^, lühit

dat Etvni. M. au» Orales an, der gern
öfter* »ommt od. tlini. — Xor^t^ro;,
i» *t*

(rpi-TJü) feinen Willen Ändernd,
Tp*»rc< V v. Damafc. — Aevf-
yiw, ( ,) icli hin bcy
der Arbeit, ich aibeiic " lh:n

;

dav. — Aou^yia, >), \ , l'n-

erdroHf :' • ' ' derAn>ii.- / c v ^>-

yhi, c, . »?79v; willip, un-
• Terdrolh: ..,c<cc» 0, >> ^'^^ —
9iv»(t (t^iAwv, »vlAcbe«) I

— Xcvii/tTcOe?. i, der >

nei !ien haltende und ausge-

be. 1 M.
*E5 i / w, i. /.^<TM , ich will ; 1) ich ^fle-

^*» iwl. Vatttt ; «AVTwv ^»TToi oirota m -ySJ

\cii. Oec. 4. I

Ik pern, wiln

•EI

vertaiifchen

:

len mit //sXXw vertaiifchen ; .'i si^sXc:

Tcr M'/j^sv ävTj::cov y.araSTyjVxt HeroJot.

7, 49. wenn dir auch nichts \vidrige$

begegnen follte.

*E'S >j /^ ff u V >) , )^, die Gewohnheit ; von
— fxMVt 0*51^ (fi^oO gewohnt.

'ESi^iu, f. «ffw, gew^öhnen ; med. fich

gewöhnen , gewolwit w^erden , ge-
\vohnt feyn. Antonin. braucht auch
££-(<|w ft. iSi^ouni. — xo?, vj, cv, (sDo^)

ziurGewohntieit gehörig, ge\vöhnlich.
— lAc;, V) , zu gewöhnen; ge\yohnt.
Tix hi-tuoc xrt( •^iui/jLpL, Gewohnheiten u.

Sitten. Polidon. Athen. 4 p. 151.

'Bi- 1 o /Jicx , ATo^, TZ, (sSi^'jii) dicGcvN^ohn-
lieit, das Gewohnte. — uc:, 0, (iSiiun)

Gew'öhnung, Ge^vohnheit. — ffTOf,

>j, cv, (iSri(^fAj) gewohnt, gewöhnt, zu
gew'(>hnen.

*E - V « y 6 f , 0, (b'SMßVS ävc?) Führer des
Volks. — Vflcf j^vjc» ou, 0, Cs^vci; .\5)5(;av)

Oberhaupt, Regent eines Volks. —
V a

(p 5^ j a , 3^, Regierung , Würde eine»
iZ-jÄ^yi^^. — vv^öbv, Adv. Völkervvei-
fe. — vTxöf, >j, bv, Adv. —xa;, (tXvoc)

zum Voikc gehörig; ihm rigen , bey
den chrLiil. Schriftu.heidnifch. — v / ff-

r V) c, ov, 0, «5v«rj^c. von einem \'^ol-

ke ; Landsmann. Ilefyeh. n. Suid. —
voxarwo, oQOs , 0, Stammvatereines
Volks. JoU^h. Maecab. 16. — v x X -^ x-

ro;, cv, (irXvjfjffav, j'^vsc) das Volk tref-

fend , fchlaj^end, verderbend. Jofoph.
IVlaccab. 7. itcht iC-yz-rXi^vrov Ttfbc v.

«rvcirXijxTyjc; andere llandfchriften ha-
ben fr'voTTjxrei; u. Suid.

ohne Erklär. — vc?.
3;/VOiraxToi/, tloch
rbt die Nation,

Volk; 2) das Gefchlecht , fffxtts',

VC? T'j f^yjXv, a^/(>S'j; Xci. Oec. 7, 2<5. 3)
jede Men^e ; 4) jedes Volk anfser Ju-
den od. Chriften.

"^EI/cc, ro, die Gewohnheit, Gebrauch;
2) Sitte,Jferkommen.

"Ei^üü, davon .-"lu.iJa , ioli lube die G«-
Wt'hnhcit, ich pflege: ci'? *«<'<^K »f/d-
jy.ahMd'^ kOi'JTk^f u. xakA r':X/.' l^CKTutv
«Tu-v c.'vSjof aXwijv; d. i. iz *'ici<,Vt)U

.»ff/ des Hcfych. von t^iw koniini:

. i, .V/Ä , hlMlDiX,

Xi, Conj. Wenn; 2) c»b , niim , utrum\

3) ti /x)), wiMin nicht, wo nicht; >i b«

/i»), wo aber nicht, wenn «bcr nicht;
H fjivi Ti^yg » f. V. a. H /xij 4tprt , wenn
nicht etwa; 4) ii xai oA. m«) >< , wcnu
auch; wenn gleich ; rtß ciuatnquttm

; 5>
»iTi' — !.*(ir."- , five , y?r<». mt* biet sAau-
vnv •«•< ireXf,u/ct(t ^n at Mai av:;(M-
,'

N

V . fs ni.ti' /Ulli Angriffe o«hi /uni
I kann r», •

' (S>iid«t. lii
;

*. u. ,, ki 6«, wvuu, wenn abci ;
ji. Im;

miH^M l», dAf Ixt. (fttoit ß, wofriiii tthrr.

• 11 Sair.e ii. i

.Irr: 6) ..
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fjuUletnij) ii öi^oc, ob etwa, wennviel-
ieiclit ; S) »< ^vft wenn neiimlloli, -wßnu
;ind(is; 9) 5/ yovv , ans 7? cJv znfnm-
luetige/.. wenn alfo, wonigficns wenn;

, 10) ii ,u>j—aXAä, wo nicht, w^enigUens
docli ; 11) t'/7rf(7. wenn anders, wenig-
flens wenn. raOctc 76 — i"/Ttp ftvüVcif-

7q; ivvavprKCiTo, wenn er nnv hink(")n)nit,

t'line einen Verdacht Avider fich zu
liaben. 12) s/7'rtAAwc iiythlc; hJrv, wenn
ile anders gclunil, branchhav hnd; 13)
•/ u. s< 7«p Ii. utinaun anch «il/s 700.
ii 7u^ 7ivciTo , Öti 671« eoi iv ka/(>u1 «v
,7?vo//a>)v , acli dafs ich iinr dir worin-
jie einen Dicull leilLen könnte. Das
y\^ bezieht hch iinnier anf eine vor-
hergegangene oder auch ausgch-iiTene
Rede, als Grund davon; fo wie in
diefer Stelle Cyrop. 6, i, 38. auf die
r.ede des CyruS: du ki)nntt:lt mir mit
diefer Meinung des Volks von dir viel
iifitzen; antwortet Arafpas! daS will
icl»gern ; denn ich wünfclie nur eine
Gelegenheit u. f. w. 14) dafs: fo über-
Xetzt mau es nach ^oruuä^w, ii, /x?/aCpo-

/J.OH riv}f £< , ich wundre mich ^ ma-
che einem Vorwürfe, daCs: u. mehre-
ren ähnliciien Verbis; 15) weil: u v^hg
toZto ciM-KiX'^ vihio'j acircüi yz s^V? ; weil
du, wenn du alfo darzu zu fchwei-
gen für gut hermdeit, fo fage mir we-
uigitens; 16) i'inc; ^ iirov ^ airuo, ßquis,
ßcujus

, Jicui , überf. mau fehr oft lat.

durch qniscfuis, 5/ rw i'jkrüyy^ixMi , tJtt-

Twv, fchiig, wem er begegnete; 17)
ii S' «76, ageduni, wohlan: Ernelli er-

klärt hier ii für is das lat. i. von gw,
eo , vado , geh , mache.

Ei«, auch 5JA, i'a ; u. mit Sy| , i'icc B>)

;

Piato Soph. 27. w^ohLui denn; das lat.

<ya: ein Ermunterungszuruf : Hei He-
da! davon eiöi^M^ ich rufci/«, wie
«fft^w, ich rufe al: dalTelbe iit£-J<x; dav.
iy*<;w, an Bacchusfeften u. andern Fe-
ften im Jubel tvoc fchreyen. So will
Konr. Gcfsner im Xen. Cyneg. 6, 20.

iv<x KUVC-; lefeu, Hefycli. hat auch s'ain

dem Sinne.
*£

j a /jc £ y ^ , vj , richtiger jia/xgvvj ; ^von
si<x/j.t'/o^y von harixi , jonifch ii. vj'jrat

iitzend, liegend, v/ie v.ocBy^iJ.vjo<; ro'

«•cf, eine niedrige Gegend^ bey Suid.
Hefych. und Aelian. v. h. 3, l. daher
Hefycii. iiauvjo-j , vyi'jf/j.av , niTXov, ßo-

rocvMöi) erklärt. Hom. fagt skia; iiocfjLS-

v>j. ApoUon. 2, 795. ebenfalls vom
FlulTe: aber 3» 1202. X'^qoc; y.a2aoCjffiv

virsvht:<; ei»fxs-jyj<Tt , vom heilen, Iteiien-

dea WalTer eines Flufles. Und fo fag-

te der Dichter Deuujlth. von ei;ienr

feichlen Haaien : iia[xsyyi Is y-al cv ßa-

2oc Bcrr) i/ixkäccrv};. Alfo ilt es ein nie-

driger feucliter Ort neben einem Fiuf-

fe. worauf Gras wächft, vv^iebeyHom.
od. überh. eiu überfcinvemmter Ort.

ILt K'jh ; , f. v. a. eavöc-

E 7iv 5> , ii. srt(>. ri, Frühling ; 3) jeder Saft .

von Fruchten, C)el, ßlut u. dergl.

'—Qi'jb;, »j, hj, poet. Ct. tJ«p<vbc. — ?c*
,

rorv)^, ov, 0, (i1ct(>, i'cxo) Bluttrinker.

Ifefych. — Qors^TyiCt K» d. i. hchqi

rk^jt-ifj.h-Joc* des Frühlings lieh freu-

end. »Weif.

E?ßj//9C, 0, 11, trÄufelnd; f. v. a.

«T-t^ojv, boy Eiiftath. Hom. von
Ei'ßw, f. v. a. Xsj'ßw.

E ^yu (X . cxroi , T# , (ti'Äw) Bild , Bildnifs.

7. Weif.

Ü / d a j V c /jt « I , f. V. a, fi'hofj.ixi ii. /vBaXXs-

fxxt\ n\. d. dat. ähnlich feyu. Nicand.
Alexipli. — oaXiixo^t ^, y\, V. i1lo;t u-

baXoc, fchön , wohlgeüaket.

*E / B a X A c /u « < u. thäy^.oijxi bey Hefych.
f. V. a. iibo/jioi! u. rA(xXko;x(M. — B « 5»,

«To?, rhf (sbw) Ellen; Speife. — St«,

yjy f. V. ii. liioc.

'E/Se'x^""» ^' Häfsliclikeit. Suid. v.

r-ö ix^^^ > ^^^« ^, 1^, (sTbc;, i'X'^''^^ hafs-

lieh, fcheufslich vonAnfehn; verhafst.

'Ei^stw, uby^ia, f. v. a. f?d* ; ick fehe,

ich w^eifs ; davon futur. til'/^am , ^Ihix^

iihi'jcii^ iilsivj'j. — hv) [X ov t Aw <; 11. sib:^-

yu'ivwc>Adv. (stlyiixwv) mit VVilTenfcliaft,

Kenritnifs, gefchickt; fcienter, feite. —
§>)//*, T-j, (til^M, iilw) d:is Willen, die

KenntniCs; vt£vo7< ttdyf/JiaTt. Oenomaus
Eufeb. 5^ 21. davon — S>)/^ujy, svo;, 0,

:?, kiinüi», erfahren. — Sj^o-/;, sw?, 1^,

Ct;^*«;, fcfSu;; das Willen, WilTenfchaft

;

Kenntnifs, Einhcht. — hty.b^, >) , cv,

Adv. —y.cic, (tlboq) formell, fpeciell.

— l cyQ oc(i) ia, y) , (g^öc? y^ä^^w) das
Schminken bey Gregor. Naz.

'E / B ), die Idus der flömer ; die Mitte des

Monats. —ö fxa.1 y sItc/xoci, slffäjxyjv, f. ti-

Zm. — S oTo/ 6 w, «5, (iiho^) ein Bild, ei-

ne Form wovon machen; abbilden;
vorstellen ; darltellen ;

geltalten ; davon— '6 ovo i i'ix, •/!, Abbildung, Vorlteliung,
DarRellung.— t o i ö ?, 0, >),(stöof icciSM)

ein Bild, eine J^orm wovon machend

;

abbildend, x'orltellend. — Bo?, so;, ro,

f. V. a. fpecies von fpicio, Geftalt ; An-
feilen ; Anblick ; Schein; Bildung; Art;

Befchaffenheit ; die Species , die Art
V. einer Gattung. — B ö r w ;, Adr. vom
part. perf. act. oil(x von siIm ; mithin f.

V. a. sih;)ixl-ji*);. — 1 Q) q s M, (iiöogt (pg-

pw) darilellen ; ausdrücken. Dionyf. An-
tiq. 7, 72. —B vkkiov, TO, dimin. v. s?-

Zo; , ein kleines Gedicht, Idyll, bey
d. Grammatikern. — Bu'XXw Peifipelus

Stobaei Serm. 198. s/B'jÄXgT«< : fcheint

f. V. a.. fciat, der w^ilfe, zu feyu. — Bv-

kog, c, und s'ihvkiq, vi, f. v. a. fix/ar^i'

fji'M-j, ffv'^sTo^y von sTb-M. Helych. hat

auch das verderbte £?dauXo;, köyio; u.
"

thvkivy^x , fj-äS-yj/xa , V. /ötXpf ; ferner ai-

i
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. f 5 «o, f. V. a. ?Sw (das lat. Video, gl. tliw,

wie srötw^^ ich fehe> ich Avcifs ; davon
Aor. 2. ilbo'j u. i'iov , ich fahe, perf. o7-

Sa, iili^ai, tio'jijg, iiCw, plusqu. perf. 5^-

iiij i6h wiifste. fiit. kico/xai icli werde
kennen, erfahren ; iv iioif, wohlwif-
fend , überzeugt: x.otx.ar? «xöif, nicht
widend. Cyrop. 2, 3, 13, 2) uicucxit

iiihofxaiy ich wvjrde gefelien, erfcheine.

bA>). Odyff. 5 fo erichieii dem ül. ^r-

wünfcht ; daher 10). fcheinen , den
Schein haben ; 4) m. d. Dat. gleichen,
ähneln; 5) ich Aelle mich, ucxr luvj

«? K'^fjL'/ü'j. die Dichter fageu : (p/Xa i.]-

Sdf, Xij^.-xfly/utvoi , -»rtTViTUiV«, «X^s/aiTr;«

Ciiaf II. iiö-vrti JL. spi'Ac; wv od. (p/Xcv £?•,«/,

"EiöwXeiav, To, Ort od. Tempel Ii'h: ein
ijÖJoAsv, Bild, Götzenbild. — kiv.o;^ ij,

ov, Adv. — Küj;, zun» ßüde, Göt/.enbil-
de peliörig; ein Götaendlener; zw.— Xfti/uTCf, fl, ji, (5JwJ dem Bilde,
Gotzenhilde geopfert. — KcXar ^i- i oc,

if, Göizendienit. — AoXäTOvjc, ci-, 0,

Götzendiener. —/. c {xa-ula, vf, überirie-
bencr Göizendicnrt. — Xö/xo (p v^ of, 0,

iff (/xcpvpjj) nach einem Bilde geformt,
gelt.il'»-!, (-icupon. 10, 9 u.',27. — Xov,
Tö, (il-.::) fpocies, Bild; Guttes- in der
chriliiichcn Spr.iclie Götzenbild; bey
diu ij'. ikern ßiid in der Seele; \ot-
rUilway., fpcctrurn. Cic. ad. div. 15, lö.

4-4. — ACTA a7Tiw, bilden; ausbil-

den , nachbilden. Heracl. Alleg. 66,

von — ACTAixffrof, ov, (•xAftjö'w) nach-
|;ebildet; abgebildet; deden Bild hell

in der Seele abgedruckt hat. — Xo-
wctiv^ w» ein Bild machen, dnrch ein
Bild vorliellen ; davon — Xoxoj>)t<-
no(, »j, cv, ein Bild zn machen oder
d.irznlteliön gefchickt oder dazu ge-

hörig. — AiOToiI«, Vit das Machen,
V"' • ' Bildes; das Dur-

, einer Tifjur; vou
i.^. ,...., '. . ..,:... -ley n. f. w. Longin.
15, 1. 4avon — /.oxoitühf, l), cv, f.

v. a. —xoii}rt¥if, — Xc»iroiö<, ö, yf,
der

Bi'.er oder Figuren nii^cht oder dar-
I ir. — kev ^ymii, t), öv, f. v. a. f<-

< c;xvv. — A ip « V )) j, lief, 0, >|,

begleichend. Pluiar, 9 p. .598.

- - A i ;. a > V T • c, Ol, die uin Bild vor-
liellen. — Aox«?*!«» ö, I), au Bildern
tich orgötrxnd. r>yut(. p. 140.

E'tv, opt. von «W od. »i/ui, et feyl nun
gut I nun weiter!

Fl»}< iTpCV, f. SvTO.

E^i/a^, Adv. loglrtch , h<s> i-r: 1 v. n.

i;/^«/«, wird auch *^<(^ gelchiicbcn.

E*' ' '
. f. V. •. K, wie ut, utinunii

II; tu. d. opu(. indic. u. in»
' '"treu

; gewöhnlicher mit
''CV, »c, 1, u. d. iuiiu. V (

II ' h u. I. w.

E / K ft J a p ;^ >) C, er, 0, d. 1. srxa^a? a^ytu'j,

Oberliaupt v. 20. — x a S < jtt « <, tiv, c/,

(siV.ij) heifsen die Epikuraeer, weil
ha den iollcn jedes Monats ihreju Stif-

ter zu Ehren feyern. ])iog. 6, loi.

Plutar. 10 p. 481. — Kft<;uj, ich ver-
gleiche ; fage, zei^c, dafs einer dem an-
dern ähnlich fey; 2) durch NachaiTung
vcirpoiteu ; fpoticn. Xenoph. Symp.
6, 8- CL' M£v To< Ssr.'Os «'^ t</.a^8/v ; wo
es Hef> eil. CY-üiTcmv erklärt : vergl. Dio-
dor. 20, 63. 3^ durch Vergleichung
der Üinftände und Merkmale rathen,
errathen , deuttüi , fchUtfseu, vermu-
then ; wie conjuio; v. f iv.w , wovoa
ti/.c; : bey Ariitoph. Av. S07- TauTi/ut«y

>jKaS'/ASCa y.arü TC.V A<3")^-'Acv ; WO Suid,
in ;-ix.a«rwscat es durcii t^Ty.s/xiAsSm er-

klari; aber richtiger ill es: wir wer-
den vrrfpottet: ixihti^i\j yuäXAov hty.aer-

i;^VA/ V] TtiX^jafyiiuijv ixt ToXi/xicv^. Thu-
cyd. 6, 21. glich mehr einem Schauaul.
»uge, als einer KüÜung; ft. t->*bs<5«

»ly.acSryjVctt. — Y.äSw, attifch f. v. a.

tfx.Jü , weiche, gebe nach.

EiKaicßcXsw. S. tiXOßOASCV. ß ü-

Xia, yj, Tharhcit; Unüberlegtheit; v.

—c ß cuXc ;, 0, i), (hwIo;, ßovXi)) unklug,
unbedachtfAiii» — Xiff'/^ij^, 0, (as<7X>))

nnbedaciitfamer Schwätzer; zw. dav.
— oXkC-/^ix, 1^, un bedacht fames Ge-
fclivv-ntz; zw. — o/xL^'ew, c6, (tlnah;)

ich rede unüberlegt: dav()n — 0/4Ü-
S}ia, ^, unüberlegtes Beden. — öfxv'
Bo<;, 0, yj, uubedachtCam od. umfonß
vergeblich redend. — o^j^v}fxo\>iw, a,
ich üin — (ii^fXM'^, rede unüberlegt. —
o(>^yf/xoff\>v>j, yj, t. V. a. —ofjLvStai v.— e^(jv)u<MV, o>og» 0, if, (Qvif^a) L v. a.

"Ety.ttlof, «('«, «Tov, ohne Ordnunff, Plan,
Ueberlegung, Vorl'atz, Grund, Urfache;
daher u 11 übet legt, unbefoiinen , über-
eilt, thöricht, vergeblich; t)hne Nutzen;
eitel; fall ganz d. lat. tt-nierarius; auch
f. V. a.ri-Yujv, gemein, fchlecht. — »9\^
v>>, i), oder iiy.atcT^;, »), (jiV.aioc) Unbe-
fonnenheit; Eitelkeit. — »"y cvof, 0, if,

>j/C7o; tm. bev Demetr. ein Tadel, der
zwifchen Loo und Tadel zweydeutie
ili.

,
. .

El nie, «loCi >f» <^i" '^^' 'Wanr.ig; C»j/-ci-

^a) der zw^anzi in Monate. •—*

unaiatf), (»iV.t, , \ ^Icichung; Ab-
bildung; Bild; das Kntlien . iVluthma>
Ifcuug. -— xaöTM«, «rc>, ri , (iiMa^w»)

f. V. a. liKcuv Abbildung. Bild. — K«9-
/^ b C , 0, (»«*•<«; das Kaihon, Errathen,
MuihinafsuM^'. -^ nmffrifi, oC, 0* (»iMdi-

^^k-) der Hniher, i^cuter. — Ma^rc
mI<, i), cy, Adv. —- H(iw(, (»iMA^Mi) auiii

Bhl)ilil«n, lathon, crraiiu^n, deuira
{"•'•-lig oiUr (gefchickt. »iMa^riM»), vorlt.

. •. kuiiH au orraih«H« deul*u wdai:
.U ,. i.J«U.
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E / K f > V? / ^of , 0, Vit riMiimiilinlicli. —
— A c ?, 0, :^,(f-I)iw, eo/vit) ähnlich ; auch
f'.-.pXo^-. — >. c CP w V 5, 0, y|, j^eA/öäc/. An-
tlrol. Jt. y^iX. f-A-^ikcz (i'üuvvjv.

E/x-?j, Adv. ohne Ordnung ; dnlier mit
jrJbjjv verb. ohne Ucberlegnng, PLin ;

olme Vorfalz 5: daher alfo, auf d.ts Ge-
rathevvohl , unbefonnen, unüberlegt,
auf gut Glück; olme Erfolg oder Nu-
tzen, uin foult, vergeblich; faß ganz
d. lat. tenipre.

E / H ß A fc w, (sivLo;, ßrtX/ w) f. V. a. f/k«-

^uü , ich vennuthc, r.^the; Suidas er-

khirt es aus einer Stelle des Polyb- d.

h'A.'A ßaAAyj ; aber es mufs s/V.a/oßoXiw

heifsen

.

E ix. v/<i!yj, ich drücke durch ein Bihl
aus ; «laclie ähnlich; vergleicJie; von
g/ndv.—V i X b f, v\, iv, was durch ein Bild
darllelleu kann ; voji einer Staiue
lieifstes; in Lebensgröfse darfiellend.
— V i V, ro, dimin. von s/V.Xv, kleines
Bilft. — ytcruoc] rc, ( ilv.ovi^uj ) f. v. a;

tiV.vuv. — viff/xbc;, 0, (iiy^oyi<^w) das Ab-
bilden ; Nachbilden. — v oyq aif) sw,
ffi. in einer Abbildung, in einem Ge-
mälde darftellen. Longin. dav. — v 0-

y()<x>pia, vj, Abbildung, Darltellung
in eineni Gemälde. — v k y i a^ >)^ (u-
Kxv, Xiyoi;) das vSprechen in Bildern ;

Vergleichung. — v /x a y'i « , >j , Bil-

derltreit , Bildcritiirni. — -^ /y. ä y c g»

0, >) , ßilderftürrner ; mit den Bil-

dern oder gegen die Bilder Itreitend.

— oifoxoiiwt d. i. er/.lvoc xo/sw, abbil-

den, zweit.

E < K 6 ?, GTog» ro, das gleichende ; ähnliche ;

vor/- das dem wahren ähnliche

;

wahrfclieinlich, vffrlßmiie', das natürli-

che; billige; fchicktiche: neutr. v. s/-

xcü?, u«, b<r, V. ilv.w, gleichen. — c ä-

^oiog, (?AKO(Tt, ßovc) 10 Ochfen werth;
von 100 Ochfen. — fräsboof, 0, v\i u.

—ä^vjf : Pollux, 4, 161. (sö^ä) von 20
Seiten oder Flächen. — «rrtsrijf, ioj,

0, v\, (J'Toqy zwanzigjährig. — ffak-

t/«, V), Zeil von zwanzig Jahren.

—

ff oc ST igt thog, }^, fem. zwanzigjähri-
ge. — ffocKi^t Adv. zwanzigmal.
— ff äv.X ivo g, cv, od. Siv.ocrmÄivo?, {/Ski-

'j/j) von z^vanzig Betten oder Tifchia-

gern ; nach unfrcr Art ein Zimmer zu
einer Tafel von zwanzig Couverts.
— ff öi'/.wko gt ov, aus z%vahzig xiijÄ« be-

flehend. — c a.y.ifiT g-, o,Yj, (kcüttv^) mit
20 Rudern. —

ff ä
fj. yj y g, 0, yj, (uiiv)

von 20 Monaten. — ff »TrAnff i og, ix,

icvt zwanzigfältig ; zwanzigfach, — c «-

v owth'kx, »), das Amt , die Würde der
20 Erlten; von —

ff air q wr i, ot,

die zwanzig Erfien. — ff ä ^ i B y.c g, . 0,

s), zwanzig an der Zahl : Etymol. M.
— 0- et c, aicg, yi, Pollux I, 63. ^YO die

H.mdfchr. richtiger fr/.(i? haben. — ff cc-

ffrähiov, To, od. Er/.cc/CTftOicv, 20 Sta-

dien. z'W. '—ff(x(DvX).og, 0, »j, C^'jX-

Xov) mit 20 Blättern. — ffsn^g, >^, T.v.

a. ?;KOT«;T>f?. — 7>) (5 e T/x c c'o, yi,
(?^ir-

/xb;) mit 20 Rudern. — c>)^-^g, fo;, c,

i), wie T^iv;(5>jf, n)it 20 Reihen Ruderer.
'Ei'lUtffl, 20. BtKQfflBVV^ltX, 29. tiKCfftfi^,'

16. ety.offi'evroCf 27. biyioffUki^of , 0, vj, f.

v. a. ii:'.off(i\<.A.ivog.— ff i ßo 10 g,o,Yi, f.v. a.

iiy.offJtßcicg. — ff tlvw, 22. — ffisl^og,
cv, f. v.a. f;V.o<rafcS^o?. — ffi/xerQcg, 0, y|,

(//HT^cv) von 20 IVraafsen. — ffifxvogt

0, yj, C/jcv«) von 20 Minen. — ffivi)Qi-

To g, Oft), zwanzigfältig od.zwanzigfach ;

ih.offr^ fc(5(i^cvra d. i. iiVceraTrAJü. 11. 22,

349. -—et OK Tel), 28- fr/-05"/T&VT£. 2.5,

— ffiTTYjY^vg't sog, Ot vj, von 20 Ellbo-
gen, ILUcn, T-yjyyg. — ffirsffffocQBg, ot,

ai, 24, — ffögyvttg, 0, vf, von 20 Or-
gyien. — ffcqog, 6, i), f. v. a. f/xcc^jg»^?,

V. EpsfTTw. Atlienae. 5 p. 207. zw.— ffray^jvog, 0,
"

'.. d.

mit 20 Ecken ro

fi/.. IX. 1. ro "hwliv.ahtQo'j : Jambl. Py-
ihag. §. 247. — ffraiog,ßia, «icv, am
zAvanziglten Tage. — ffrokoyog, 5, xy,

Einnehmer der vigcßma, tly.offry^:

Arilioph. Ran. 36Ö. — orog, >), bv,

(siV.oö-/) der zwanziglte. —^ö-tcuv))?, 0,

(fcr/.c<rr>^) der Pächter (wvyua/j vom
Zolle des Zwanzigiten.

Hl Y. T k y 8 i>i
y ^ üj , (Br/ihg, ksyw) ich

fchließe lehre rede nach VVahr-
feheinlichkoit: davon — y.orokoyia,
>j, die walirfcheinliche Erklärung, Er-
läuternng: Jamblich. Pyth. ^. 8ö.— y.orwg, Adv. (htvog, e'iy.crc^) f. v. a.

v.tvrA rb £/vrb?, nach Wahrfcheinlichkeit,
Billigkeit, Sitte, Gebrauch ; mit Recht

;

ov^ s/xÖTu)f, wider Billigkeit und Recht,
Thucyd. i, 37»

E l K r ly.h g, yi, ov, (!*kw) der gern weicht,
nachgiebt.

E/x. u), davon gamof, ich gleiche ft. o7y.<Xt

fut. g/^gt?: Ariltoph. Nub. 995. davon
partic. perf. (ty.vjg, fiV.t'7a, f/xb?, wovon
siAÖTMg: It. £ojV.«/a£v abgek. i'ofY/-/.£v. Eur.
Cycl. 99. ferner: igleich feyn d. i. paf-

fend, fchicklich feyn ; befonders ibr/.g

XU part. flaiug, OdylT. 22, 343. ^'or/.oc Is

rot -rraryasihsiy, mir gebühret es oder ich
will neben dir fingen: ors ff<j)iffiv iiy.e

ko-yviffctt 11! 18, 520. wo fie foUten.
Efxw, ich w^eiche; gebe nach. 2) ich

unterliege; \rerde behegt, roug ffvjj.-

(^oqoüg. 3) metaph. orcrs olc-jroci irii-

Sifxiuoi v.av.o'J ri Avjv.^tffSa/, cvn ^Y)fj.iong

ßskovcrj ii/.stv ovrs h'Sjrjoig bTaiQfiffBai

Cyrop. T, 6, 21. laden hch^veder durch
Strai^ »och Gefchenke bewegen; da-

her imwv vßo^i, 5u/xw, fjLi'Jsi, y.ä^rii, CQ-

yyj, ai;£'aö5('a alle die Urfachen anzei-

gen, welche uns jtu den Handlungen
bewegen. — k«j, ctig, contr. oZg, v], und
ciV.dv, evflf, 5^, (£rKw)dasBild, Ebenbild,
Gemälde; Staiiue; Gleichnifs. — y.wg.
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Ei'AaSbv, Adv. (iikiw) caterratim, häu-
fen weife, zufainmen. — }.a u ) g , >j,

' {tikiw) fi/.a/x/ofc^, diebevden Iliriili.iute,

woftiit das Hirn umgeben beileckt ill:

Poliiix 2, 44. — Art-Tivai^w, f. rtC-yJ,

icli fchniaufe, bin zu Gado auf einer
SiXaTiV/;. — Ä cr-jr/ V a ^r-^j C» cr^^ 0, fj-^Xoc-

-ki-^x^m) Sclun.'iufer ; Ga/t von einem
Sclunaiife. — A«iriv>|, j^, ein fßlUicher
Schmaus ; eigentl. v. -xiviiv v.ar« nka;
od. ?Xji^ d. i. ikoiio-j. Homer unterfchei-

det yauo;, s^av95 u. tiXar/v/^, als Ai'teu

V. bactf. Odyir. I, 226. vcr^I. Athen. 8.

16. der es durch Svfft« na.t Xa^uTjortip«

ira^«<7xtL>j erkläit.

E / X a f , Tc, (ftkiw) poet. Bedeckung ;

Schutz; Hülfe, f. v. a. t'k-^fxa: Od. 5.

257. — A a 5. 5^ >j ? , 0, (."iA;;^ a;yx*) tlt-'r

eine Rotte, tiirma equltum, Hauiea an-,
führt; auch /ÄafX'/J^ — /. a ?, :^. S. tA.-

X«;. — Xac-ff«;, bey Stiidas ia ilkkuv.

f. V. a. tiktM. »r^Xäv), f. V. a. iikiw^

"—keiShiat v), von ski-JÜM, die Kom-
mende; deu_ Gebährenden zu Hülfe
konuueude Uitftyia, Luciua^ fontt

tXtjSJj. — As/Xujov, T3> TempeL iler

llithyia: Eiiftath. — Xt«?, ö, (siXkJu)

der i/tfuj volvulus, eine Krankheit, wo
die dünnen Därme von Winden, Blä-

hungen lieh ver^vickehl , eiuzünden,
fo däfs weder Wind noch Koili durch
kann, welches man das Milercre nennt.
2.) ein Öchhipfwinkel der Tiiioie, /a-

tehra\ 3; der Kociiiil^i. S. auch - A>i:?.

EiXet», ui, ein vStanuiM-oi^t, feAi«, t/A*, u-
AiiM, tkku), ich w^ickle zufammenfheriuTi

;

drehe, kelirirherum, zufammen ; bringe
zufammen, in die Enge ; ichpreJTc : vtni

*AW, tAiW od. k/.iun koTUnit ;-a/^C"W, tAiT-

TM, w^<)>()u ebenfalls die Grundbe-
deutung das lat. volvo ansdrückr. yn'
fx-'^'iatt atkkat tlktoici v^nf, die 'Stürme
treil)en wirbelnd ci« tchiff in den
H.<fcn ; fi, styct^ ß9^%a;, es wirbeheder
IJorcas, OJvfT. jg, 200. sc irorat/abv f/-

kk^-^TOt ticuolvthantur in flumeit. (-)

*('>.-)7», er umwickelte c-j mit l\

K : t/Airv, Tr.i • :i

Ifen. »<A&Lfcai, i<' ii

zie'tu und voibirpt. 2; ct/cuinfcrorf va~
gor, icii' drohe mich lirrnm ; trribe

mich H^iuiu;r« »yrsTiv </./<»

mnt4 pe-.lmt nhjeri'urlur.

ich I
, bindu; i

au( . .»j u. «Ä/

die iMi'MUjjfl iU; davon ^/.Aaf, <.ki5

Ji.w.d.

E I A « «M, (t1k)f) icU wArioe In der Sonne

;

Tonne.
E/A»^*v,i:. '. ])» (tikthi) ein Mcnfch.

dc-i
, die Kr.-iuklieit der nul-

gel« . .üc Iwt. — A .j, »f, rufi/i«.
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figjv.en,'eine Rotte, Sch\vadrone; auch
i'A/J.

E:X}^, i5, (sXdt, fcÄ>j) das Sonnenlicht; die
Wärme. S. fX'.j.

E < X V) ö 6 V , Adv.- rottenweife.

E / X ») 5 fc p i w, (jü, C*'/X>j, S/iOijj) ich wärme
an der Sonne; foune; von — Xvj5«-

P*)?> 0, iu an der Sonne gewärmt ; ge-
fonnt; davon hat J^iüdas allein tiA;^'

S}^oi. u.i:'X/)5^cv ohne Erklärung. —X v)7^,

f. v. a. d. vorhtvg. Jlefvch.

IltkvjfAa, rb, (iiHw) die Hülle; Decke;
iiivi'lticiuni.

E '/ X >j tr / ;, t), apricatlo , das .Wärmen

;

Sonnen ; die Hitze {ilkv^). Pinto fetzt

itk'i^cm; den p^jz/x^vt? enigegeu; Resp.

3 p. 298. Plutar. Q. S. 6, 2. tiAijjrtJg

E ?X >} {T < 5, v|, CfciXfiw) convolutio, das Wi-
ckeln, Einwickeln, Winden, Drehen;

^ davon — ki)riv.o^, i),cj, lieh oder an-
dere windend, Wälzend. — ki^Togt >i,

bv, (tlksM) gewunden, zufamin(;nge-
wunden, gewälzt, |fefchliingen.

E < X i Y y i ä w, w, 1. v)(T«y, u. ttkty-) og. &, f. t.
a. ikiyytäw u. ikiyycg. — kiyfj.«, aroff,

rb, u. i/X^Y/XÄTo-d/j?, r.v.a. aXi-y/üt« u. f. \y— kiyfxog, 0, i.V. a. skiyfxbg. — X < B a y

.

Adv. f.v. h.iikalb'^ u.t<X))äcv.zw. Anthol.— k i y. s 1 1 >! ;, iog, 0, v), f. v. a kkinoa-
&>){.
— kixoiig, f. V. a. ikiY.öiig, fchno

ckenartig gewiuiden ; gekrümmt; ge-
bogen.

E < X < >i p I V e < «, 1^, die Aecl^theit, Reinheit,'
Deudichkeil. S. (ikiy.^rj-/fg. — x^iviw,
ui, ich reinige, fäubere : Ariltot! de
mundp 5. wo ApnUjus es digerere et

ptirgarc überletzt; von — Kpivijc, 0,

j^, (>i'X>j, vl^ivm) was man bey Tages-
liclue bclichi and acht befindet, wio
Purpur und dergl. daher acht, rein,
unj^elhaft, ganz. 2) deutlich ; <ifFen-

bar; davon Adv. «.'X/K^fivwf, an und für
fich ; ahfolute.

E/XixTÖf, »j, ov, (hlkicfTw) gewunden.— A < V i t w , —b»5/xa/, of/xAi, ich wal-
ze, drehe, wende mich, f. . *. aX«v-
c'tM und KiXivbtw; . tlk^M. Budaeus
liihrt PS au» Alcipliron an; vercl.
i' !o

1 \'s.\% 3. wo aber die Handfchr.
. I.ben. — X<H. »i. f. V. a. »X/5.

— ' ^ V > >) ;, o< u. jiXjtoiv, oio^, 0, »|,

(^ M, -Kclg) der die Iül»e im Gebou
l< ppt, V017.. die Uint«•rfüf^e wir

'Sri CS im Homer
' richtig undpara-

durch Tf(;«ar^5v£ia^v wg ^M^;
•-Xitf xÖTworic. 1». (kl^U)

j. V. .». (y/sToöivi«. — XiffVw. f. i^w. S.
iXiff^w. — X I r

»

V )| (. 49^, 3, ^, Theoer.
I 1 I > !. , ,^. ,,,. I. .1 >. .1. I I ,

wclrjiü» .T.ij

£l) luul. M. i

t paftt;

l» W Oll.



ETA 414 EIP

Cwiea'XjTfv^K V. aXc, rot-yja) v.^Xi; .iblci-

tct und erkl.iii: «las inJL loir.iüi Wur-
zeln weit umher tliirch Acn Swwgt
ficli erftrecken<le Gvas ; die erfte ßcd.
mag in der Stelle Smit gchal»t li.Tijen,

wur.ius Hefycli. iktTiVYjt;, v.icchq, anap-
irof genoitimea jiat.

E ) A X a ^ , :J, f. V. a. iWoiq , das Band :

Maximus v.560. — Xw, f. v. a. fXXuj.

E/XoxeSov, rb. gew^dinliclier 5?iXcxfc-

^ov; bey Euflath. nnd Etymol. Til.

— X u S /x i f, 6, (iihjw) der Schlupfvvin-
Icel ; cb«n daher

E*Xüfia, To, Bedcckniig ; Schutz ; Klei-
duiip, und — Xu 6c, c,. Schlupfwinkel:
latebra, und — Xüg, yj, f. v. a. das ge-
wöhnlicheve iX\j^x Moraft, Schlamm.— Xrc-ic, J^, I.V. a. i!ky]i7ig: auch das
Kriechen. — Xi) ö-x«o/x a <, cJü/y.a/, auch
iXi;<rTä3-5«i, drückt die Bewegung der
Wftrmer ans. die Iic)i fortwälzen, in-
dem he hell ^vec]l^elswe^^ufammcu-
zieheu u. ausltr^kgu': Aelian. h. a. g,

14. braucht es ancli von gewaltfameu
vLud fchmorzhafteu Bewegungen , und
•verbindet es mit ffr^gßXoCv. die Abi. v.
tiXvM u.(rira\%irt grundfalfch ; denn v. £i-

Xu«, tX-J-M kommen i-ik-j^M, sfXuViTuv &<-

X'j(7Tw, t(kv(p(XM, fikvcriraiM, n. f. w. aii'o

lind diefe Worte nur in der Form, we-
nig in der Bedeutung uuterfghiedeii.

—X 'j 'TTT w /x «, TP, die wurmförmige Be-
Avegung.

E«X-jg-<yw, uXv0ix^ü$ u. uXv(pixui ^ f. v. a.

slk-JM und tlXtui. — Xuwj, silXviji.i,f.vffM,

auch ilXvw, i'lXv/Aif von s'Xw, jTXw, ich
wiilxe, drehe, wälze, drehe um etwas;
wende,winde, mri winde, hülle ein, be-
decke : tiXv&ff^-ixi med. (ich vv^älzen, lang-
fam, raühtam hch bewegen; kriechen
wie Kinder und Würmer; hch einhül-
len, bedecken; befchützen, verbergen:
«/Ai/CpftMj w^ird bey Homer von der
heftigen, kreifelnden Bewegung der
Stürme und des Blitzes, auch als ein

neutrum gebraucht : torqueri^ vihrare,

S. uX-ocTcacvi. Hefiod. Scitt. 275. vom
ftrahlenden Lichte der Fackeln: 5ai'-

BuüV (XsXoc(; fiXulpa^s.

E I X w, iiXXw, f. V. a. giXc'w, davon avs/XXw,

Svsi'XXtA), sis/XXw, narsikXw, sikrAsw, si-

Xu.y, ?.'A'Jö-3-c«, ich wälze, volvo, ^vickle,

bringe, treibe zufauunen ; bringe in

die Enge, T-erfammle, fchliefse ein, ick

drehe, wende. ^
E'/Xwc, WTC?, 0, siXwrvj^, ov, 0, iiAiMTSj«,

>), ij/Xwrsuw, s.'XwTi/.ic, s/Auuri;, v|,' eigen tl.

waren Heloten, die Bewolmer eixur

Gegend des lakonifcheu Gebiets, wel-
c'ie be/.v\"ungene Sclaveu der I.acedae-

nionier wurden und ihnen ftatt uuf-

rer Bauern in Anfehting des FelJ-

baues dienten : daher auch slkw;, 0, nl-

Xwri- , vf» überhaupt Sclave, Sclavin

;

iiAMTivifu, Sclave feyu; nkvJTtia, 55,

Sclavrr<*v: s'Xwt;kc;;, was zum Helo-
ten, Sciaven geiioit, b«.dtnlel.

E Ijj. er, acTO(;t *rö, (sw, Üvw, fwiz/a/J das Kleid.

'Eifji.oii. S. in Itt». — [j.a^fji.c(t, davon
tiun^jixi'jc;» ^ el/xa^fxtvi), r» f.i{xaQiJ.tvov,

f. V. a. TCbTr^Mfxaf, -rsT^w/xgvo?, i) irsxpw-

/xh'jv): von /xkPiMt /^g/(pw, ich theile; da-

von iJisgc;t f*QiQ«t perf. /xi/xa^/xat attifch

ufxa(ifxo(.i.
'

E</^I, f. f:'cou9ciy ich bin : v. tl«, lix), uui*.

die Formeln, saTu c;, ej't qui, ^ttiv

CTTou, otm;, eß ubi, qua rationo ft. a/i*-

quis, aliquando , alicuhi^ aliquomodo^

irgend einer, irgendwo, auf irgend
eine Art. Von tw ilt >? II. t«, i^v: ferner

hxbv u. )r(//>v ft. des dorifchen tV/xirv.Soph.

Electr. 21. Yoi\uix\i[\ das partic. £??, iv-

Tc;, wie otiSy entis. So hellt 6VT«o'fl'iv u. ev-

Tgj lt. ovTü?, cvciv in den tabul. hera-

cleeiif. p. 210 u. 214. u. Heraclides
Eullathii p. 1787. ifthrt aus Alcman
Ta^fcvrwv an.

E 7u r, ich komme, gehe, gehe fort ; von
öw, ?w, */>«, 6//-t'» ^'''^ ^^^' ^^> *"'^-^» euntiSf

ivQ'J, tivroq ; davcm i^scav u. '/]iC(x-Jt Thu-
cyd. J, 72. ferner YiCc s^iv, Plato Resp.

5 p. 3. Thaeet. c. 27. ich wollte fagen :

wie i'Q-^Qixixi s^x'v u. dorm'itum to u.

factum iri : davon a.xich. bttro/xoci u. £/V«-

fxYj-^ in iTti:((To/xcxi u. KOtragi^raT? ; äXXi t<V

8*ij SiVsTv, OdylT. 14, 997. man gehe
fagen.

E</y. z von SM, mitto, ich fchicke; werfe;
lalle; davoji ihat. Arihoph. Ran. 133.

gewöhniicheT i'vjw', fut. i<T»i. S. e'w.

E / V « i T '/^ c, 0. 51. von 9 Ja!i >«n ; im noii-

tro neun Jahre lang: wie fivayt-j^s?;

ft. £T/j fcvvla. — va£Tj^o/xa<, 9 Jahre
alt feyn. — vävu;^^?. 11. 9. neun
Nächte lang: wie &rjtxiri^\ ft. iwstx

vuKTct;. — V « IT -/j X y .»> 0. yff Mx'^O 9 -t^lf-

bogen lang. — vurrsi^, t/var;)^, ^s;, yj,

die Schwägerin : wovon d. lat. janitrix

jft. — varog ft. ivaro;. — v«(pcjj3'-

0" iw V , 0, 1^, (svvt'a) rnit neun Segeln,

EtvsK«, f:vgri)f, u-j), J:zvö3<oc, it. 'vsx.a,

svöT/jC, £Vi od. £V, fcVCÖiOC. — voffivPuX-

Xoc 0, ^, ((TvcKy/s) l^aub fchüttelnd;

belaxibt; waldigt. — v t w, lt. fvJiy, tv-

EiSitTKw, das verlängerte s/yiw. Od).
5, 332. weichen ; überlalTen.

'El Tcs Q t ßquideni ; w^euu anders ; \Vv'mn

fonlt ; I. V. a. ß forte, fori e an, forjan,

vielleicht. — ttw^, wenn irgend auf

eine Art.

E / ^ Y K ^ w, bey Dichtern f. v. a. i^yw,

wie otixiv.iM, öiM-^nO-M.

JLl^yixbgy 0, dasEinfperren, bey Aelian.

h. a. 17, 37. f. V. a. d. vorhergehende.

t^l^oira. Schlingen, Bande.

F.i^yfxoCpvk<xz, 0, ij, Göfängnifs - Kei'-

• kernieiiter.
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Elf Y VI/«/, f. ^w, u. si^yjwji, f. V. a. slf-

71« u. ti^yw.

.i^yiu, t. 5i(;, (s'fYiv) das Lnt. arceo, icli

lialte ab; Icli'iclüe, fperie; ans ; icli ver-

bif^te : vs/xc«; it^yvj^ /^>f fc äö;V.w; /jc>jt8

SiKo/w; äirsxTf/vj-iv. Ai: tipliuii. S- d.

folgd. u. i/f'y^'jjw auch ii^y^\,jxi.

^i^ywt f. ^jw, fclieint imi- i in Spiritus

dtticii die AusTpraclie von iiqyvj vcr-

fcliieden zu leya: bedeutet eiulperreti,

i!i8 Geidngnils oder JJeliältiiüs werfen,
fperren, iiud dadurch von andern al>-

fondeni, ausfchliefseu : you s^ yw, ar~

ceOf davon tjxc;, der Zaun, u. */'fXT>j,

Gefängnifs.

/pi«, y)t und beffersrp« od.,£'o>j. Hefiod.
Theog. 804. — Qtqos, 6, Oiiyfl". i^ 529.
die (ieiangenlchalt; Knechtlclialt. Er-
nelti leitet es von jjow, i^/iw, u. davon
das lat, Jervio her. Hefych. hat Ji^sov

u. ti^toov ; lerner ß/s^/^^öv u. <ftfov,— ptcx/öi, >), (t^iffo-w) das Kadern, die
Ruderer; auch das beyni Pvudern ge-

^vl»llllliche Lied. Oppian. Hai. 5, 294.
d.iii^r ei\.k(iv tl^iffi'a'j rciq iXa'jy>ovci'^ in
Piiitar. Alcibiad. — ^iffiu,-^-^, v„ (if-

^oz) ein Oolzweig mit Wolle umwun-
den oder vielmelir eine ArtvonErnd-
tekranz, den am reito Iliavi^.«* u. O«^-
«yijAia Knaben in Pr<:>Cc;ilion trugen,
als man der Sonne inui den iioren
opferte: hernach hieng man he vor
den Thfiren auE Aufserdem hiefs

auch der Kranz, den man einem Tod-
tcn /.u Einen aufhängt, eben fo. Alci-

phron. 3 Ep. 37. — qtvvcxi, Jon. H,

y.^'i-.'.oi, ;,o.';l7«<. Hciiod.
E >'

> >). II. i!=> ,ij I. y.i^ävi'Vt wo andere i^drwv

hi-ii; Vcii.iunnlung; Ort der Ver-
r.unnihing, f. v. n.A-yopi.

E*,^/) -,o, Ea/.edaein.der Knabevom iSteii

J.iiii.j an. Pliiur. Eye. 17. der ältclic

K:.;il^o usAAxöv^v. — vaywytvit iu»

iiirillich geleiten. Clemens Paed, i p.
IJ7. — vä<oc, etijt, «i'sv, Adv. —va/wf,

ii tcaiich, rnlüg- — >«?X*J^» ®^' ®» ^''**

Tturcha, nach liFpiau : <7/ii difciplinae

pulflicae !: :.'is inorihiis praefui-
iur: tn< 1, Ptili/.cydireciur.— vapj((^^^, ^. .>, was /.um Imnar"
cha oder zu feinem Amte gehört.
— viiovt TÖ , Tempel der Ciollin Ire-

ne t l'rieden»icmpfl. JJio CaCT. — vit-
ffif, yf. i>. d. folpd. —-v»iw \\. •ip>)y»uu0,

i^!^ bniipr jii liutlo, ich lialic f'ric-

«i' 11 . \iUr IM In. •!.!> . Diog. Eftcrt. i,

T). .luri. 1 b. 3, 8. a; in
1 1 1' <i'- !>i '*n. Jlahl. düv.

. .r5>..7<,- , /;, • 1 mit cin-
.i;mJ' r n. in \ i f?il bria-
g'ii. Faniblicli. . , . ... . <.. .

'('*)''!•>». li'ibu, I'ricdr; v. m^», fpre-

cu. I -. .i '. ' ,

.

r. V. n. •.«ii/.vjt««, Vit-
!

; fpriclii : «<^«>)v, ein
'•

: , : U.1V. it^-Y'^i, nfvj-

vvj, Vereinigung diircli ünteiTdduxig;
Hefych. liat fevt<o£'";. ffi /«AÄayäc. —
ytv.bq, >), cv, Adv. — v-^^% zum Frie-

den geliorig od. geneicrl , den Frie.ieit

beticilend. — v b / x a < , o« , Friedens-
richter, Fri.'densgefanate; bey d.?n PvO-

mern fecialis. — v -r c < s w , tw, Frie-

den niac;ie:i , friedlicii machet! , in
liieJen bringen; von — voircihi 0,

Yf, d, i. 8ipv}v»jv Tciimv t auch f. v. a. f/j/j-

VJKÖ; u. i<f»)V3Ö<H>;c. bey Piut. — volI>J-

Xa^, «Koc, 0, )^, Friedenswävhter, Pinc.

Numa c. 12. erk.1. dadurch /t^c/a/ij wcU
cJien Di*)n3'f. Plai. f((^nyycciy.vjv neniit.

'EiQiviog, c, 17, f. V. a. £$>!:'vCj, von Wol-
le. Herodot. — P < > » to 1 f. v. a. iioiov.

Wolle.
E?^if, 1^, f. V. a. Igt;, als Fi.egenbogcn
und als Pflanze.

E<^HT>j, i), (g'/^yw) Geheg«, Eiiifchlufs,

Gefängnifs. — kto(Püa«h8w, ich be-

AVache das Gefangnifs. Philo l p. 290.— KT0^J)yXa5, 0, (eifKT;^; (pAa:;)
Wärter, Wäciiier dfc GetäujrniJTes

;

E < (V /^ b f , 0, ( ii\5w) Band , Verbindung,
Reihe ; wie Jeries von y<?r().

Ei f K ö/xof, •, •/), (sif 3j, Mo/^swv) Wolle
arbeitend, fpinnond. — ocuott, f. v.

a. i:^ojx.at , ich frage. S. s^m. bey Nie
'J her. 35^. «/f«» f. v. a. lerne, Jiöre.

^/OXÖK&C, C, >1, (hlqOi, -rc^V.Oi) Weile
tragend. — (»otövoj, 0, ^, (ii",..-,') in
Wolle arbeitend.

E'(>of,TC>, /l. **'poc; Wolle; . :>6a,

s^rov. — 5- X « e >J ? » 0» ^> (•=•>:»•. X-"*'?»)
was lieh feiner Wolle freuet, W-dl«
liat. — q'j ixa I, f. v. a. tQvsfxai^ ^Jr^u««,

ich reite, bewahre, bewache, ich
beobachte, palle einem auf; wieOtAae-.
ffiu; Od. 16, 459. /xv)^,- (pps<7iv t(5»'.<r^c*iro;

n. v. 463: s\ 6T1 /ji a-u t' ii^j,\T»t otn»<3 li'j-

Ta; iL J, liO. iToz it^-jrccKTi^ai , Worte,
Befehl befolgen ; 81 143. «f^y\9 oCrt Aibf
ifhoy iiQ-jffffoiirot hindern, anlhalten, be-
zwingen , entgehn. — (iüc t uov , rb,

f. V. a. hyciuc^. Nicand. S. iäytuov.

"Ei^uttferOy n<fcto; dav. t/^ftf, ich rei-

he zufammcn, knupfezufammen ; dav,
it(>ro (r"t,5Ufevcv >;a(.'kt()c< (Tiv OiInH" ron-
fertum, fcrtitm ttUitris , mit IJernJlcin
zulamniL-Uiicrcilict. — p w , erklärt
man äico. Odyll. lo, 136. Arat. Diofc.
7. ich Ipreche, fage; u. leitet davon
das futnr. tpJi pOet. i^iw n. pcit*. »'^>)x«

her. Erncln leitet diclo liedcut. von
fprechcn ans b^va , tl^w ferv , cottf(*to,

ich fiJpc, rcil»c Worte rtifammen, her
u. vcicteicht das Ui. Jarmo^ welciics
^ "

s herk.MMme. Aber ilir«

1 1 bl«>9 in dem dichicrl-
l.

.'.•! : -•, " -.^ft,,

c If..

- - -.. ... ;nnil
I. Euni. 6j9..ti>«tä« pailivd
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E*^wv, o,»<ler licli verfiellt, der iio-

iiilcli Ipiicht. — ^wvs/at, vj, tue Ver-
fielliing; der Vorwand; irS^nv a(pt]g

Tv)v HQjjvBi.w Denioith. 42, wejiu man
fich eilt bereit zeigt, liernacli unter
allerhand Vorwänden zaudert, niclits

thut; befonders im Reden, die yer-
Äellte UnwilTcnlnjit , um einen an-
dern damit zu höhnen oder fpotteii,-

Ironie; v. folgd, — ^wvfcu'o//«*, f.

ivccijt.cii , ich verftelle mich, ich Hello

mich unwilTend , einer Sache unbe-
wufst, um einen andern zuverfpotten
od. auch ihn zu fchelteu, — ^wvsu-
T vj ^ , ov, 0, f. V. a. £/^*v. — §) w V fc ü T r-

y-o^i u. iiQM'Jiv.og , Adv. —kcu;, jenes
von sl^wvf-.vofj.oii , diefes von d^Mv ^ der
lieh verheilen kann, vorltelit, ironifch,

Ei^wTrtW, poet. ft. s^.ügrdw. .

Ei 5, präpol. auch tq , drückt die Bewe-
gung an einen Ort hin, aus; aUo nach,
zu, hin, hinein, ein, in, gegen, \vi-

'vder, adierfus; an, ohngetähr: von
der Zali.1 , £/; ixv^tavq , au lo.ooo.

Eic, /jt:a, iv , svb?, /mjc; , einer, eine, ei-

nes; auch wie niius lt. pnmtis ; u. vvie-

unfer einer, It. quidam\ riq ein ge-

>viirer: als e/? /usv, üq Bs, der eine, der
auiiere ; auch mit tu;, unus aliquis \

mit fex.aö-Tc?, unusquisque , ein jeder.

"SjIg a.yy iXzv q^ sw<; , 0, ( sirrayysXkM)

Ankündiger, Anmelder, Anklager. —
ayysKioc, yj, Anküntligung , Anmel-
dung, Anklage, Angabe, vorzügl. ei-

nes beltimmten öUentlichen Verbre-
chens. — (xyysXiKog, od. SiCa^ysA.-

ny.oi; , die siGocyyskioc betrefFend, dazu
gehörig. — a. y ys. Xkvi , f. 2.sXu3, p.sXvt«,

liincingehu und melden, ankündigen,
vortragen. Cyrop. S, 3, 20. anklagen
aber biofs von Staatsverbrechen; voll-

iländig fagt Dionyf. Ant. 6. 77' s'Vvjy-

yhikoi-^ £<5 Tov ö7),uo'j STi tl(5«vv/ü5? txiTea.

-—(xyii^ui, drein- hineinfaminlen

;

med. in (ich bey lieh fammlen; 2^vfj.ov

bey Hom, zur Beiinnung kojnmen,
fich wneder falTen. — äyvj, f. ^w , ein»

führen ; hinein - darein - einleiten : ein-

tragen , vortragen , zum Vortrage brin-

gen ; davon — aywys-j?, 0, der Ein-

iührer; bey HompoUo l, 2i. die ein-

leitende Rrunnenröhre : in anderer Be-

dei\t. PoUuxg, 38u. 93. — «ywyvj, j^,

Einleitung, Eintühriing; dav..— «yw-
»y/KÖc» V?, äv, zur Einleitung, Einfüh-
rung gehörig , dienend, he betreiiend.

— « y cj y i y. o^t 0, >'), (strräyw) was man
einführen kann und darf, als Waaren;
das Gegen ihcil ^^oiySiyt.uoi; : auch äi;<>j

,

e'wG Klage, die man einbringen, vor
Gericht anltellen kann : bey Eurip.
aXkixt Tcoi^' cikkv.'J iiffiv iih&yü^yi.uoi ira-

Xm r. V. a. tiö-ayö//fcvai , gelannnlet,

zulamniengebracljt. Plut. V^». S. 7, S^,

— «£1, Adv. d. i. «/V» «*< auf immer.
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— a^pfcu», w, luneinfehcn, anfehen«— rtipw, hinein -drein -eintragen od.
legen. — octaawf f. ^w, f. v. a. ilffar-

TIM. — aiui, poet. f. V. a. g/TAKouig. —
«vtovT/<^w, i. i<Tjj, hineinfchiefsen mit
dem Spiefse; Jji nein werfen. — atvicjuw,

m. d. Genit. eigenil. einhgren, vorz.
anhören u. veritehn ; vernelimen ; ge-
horchen. Thucyd. r, 126. 1, 4, Xen.
Hellen. "5, 2, 12. bey den lxx u. im
N. T. erhören. —akti(pw, einlalben,^

einfchmieren , f. v. a. <xkki<(>w. Ariliid.

T, 2 p. 292. zw. — akkofxctt, liinein-

drein- ein fpringen. — «/x^/ßw xoA.tV

ich gehe in die Stadt. Aefch)!. Sept.

5Ö0. — ofV«ßa/vw, f. ßv)(Tc/uaf , p. ße-

ß>)xa, hinauf und hineingehn, ocf. iiei-

gen , beiteigen. —^avayuäi^w, f. daiMt

hindnzwingen. — «väyw, hinauf u.

hineinl'ühren. — a v « X < er m w', f. wcm,
darauf, darinne verwenden, zw. —
a V ö p w , bemannen, mit Männern an-
füllen, zw. — avf/dw, in der Höha
anfeilen, auffohen. zw. — avsTu«/,
hineingehen ; foll wohl ilffäysi/xi Iieif-

fen ? — « V 6 5^ w, ficii (iavTöv) erheben,
aufltehen. zw^. — uvoiyvi, Paufan. 8
16. sjravcjyfifl-^ai foll wahrfcheinl. sxav,

heilsen. — <x^j ^ ov w ov q avo'j, Quint,
Sniyrn. 14, 2. in den Himmel liinauf-

fpringen oder eilen. — «vtXsw, eiii-

fchöpfen, eingiefsen. -r-aieocvy Adv.
d. i. ci? «Tay, ganz u. gar; überhaupt.
— «T«^, Adv. d.i. t/f «-tä:;, nur ein-
mal. — rtToßa/vw, herablteigen in
zw. — « TT X X £ < w, darinnen verfchlief-

fen , verfperren. zw^. — onro 9 rkkki»,
hineinfchicken. Anton. Lib. — «^ äcr-

<rw, hinein od. darauf losbrechen laf-

fen. Bey Dio Call, hinein fchmeillen
oder werfen. — oc q ic ä C w , hereinreit-
feii. zw. —a (i vo /x « / , ich fchöpfe ein,

nehme ein. Hipp, glandul. 4. — «t-
Tw, hinei'nfpringen od. laufen. — «ü-

'?. Adv. d. si; avL'K; auf
dermal wieder, in der Zukunft, her-
nach. — av^iov. Adv. d. i. iig av^jiz'^i

für morgen, auf morgen. — ä((>oiC'

H»y TQ, erklärt Hefycli. d. s/Vxt/j/x«,

wenn es von £/Vat(p/>j/a< ; durch avo^ny-
fxa, wenn es von k(Ta(p(x<Tirw d. i. attto'

fxoci herkommt, aus Aefchyh — «(paw,
SiVtttpck^w , iifTctipaffffifJ , Jon. iccxipä.^siv

od. &<X(x^(xff(riiy Tov hcxy.Tvkov od. £ca^p«<7-

ff£iT£^ai TM Ixy.TukM mit eingeliecktem
Finger iühlen ; fonit 'citTfji.e>.'7'7S(T^ixi. —
0L(0i y) >x < , f. vjcw, hinein , hereinlaflen ;

hinein, hereinfchicken oder w^erfen.— ocQ) i x.av Vi , u. f/cra'vf'rxvsc/^«« , ctjxa.i ,

f. '^ofxai, hineinkommen» hinkommen,
l^ic ßcii -^ vj , f. ß»j3-ou«i, p. ß.4ß>)>:a. Hin-

ein w drein - eingehen. — ß * a X w , hin-

ein, drein, einwerfen ; gcfchwind liin-

einbiingen; neutr. hch hineinwerfen,
auf einen od. etwas losgehn, losbr«-
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cheit, einen Einfall thun, einfallen,

einbrechen ; übeih.. hineingelm , vom
FlufTe. Xen. Anab. I, 7, 15. fich er-

ciefsen.

E / (T ß a c : f , iw;, »j , das Hiueingelien,
Eingang. — ßarhq, >j , cv , (eic^oü-

vw) vvoliineiji man gehen kann; zu-
gänglich. — ßtai^o/xat, f. Oi(T0fJt.aty mit
Gewalt liincingehn , eindringen , ein-

biechen. — ß/ßa^w, {.oktm, hinein«

bringen oder legen ; hineintragen. —
P >) 5 £ w » w, hinein - darein gelin um
zu helfen. — ß >. ij , 1^, das liinein - od.

ciuNvei'fen : das Eindringen : der An-
fall , Einfall, Eingang, Zugang: dah.

Anfang. S. tlcßcikXM. — S « v € / ^ w , ver-

leihen , auf Zinfen ausihun. zvveif. —
hs^y.w u. —Ofxaif poet. f. v. a. sho^aM.
— d»x°"*'» ^ he^ofxait einnehmen,
annehmen, auf fich nehmen. — ^c-X*?»

>), das Einnehmen ; Annahme, Auf-
nahme. — h^ofxyii yj. Einlauf, Anlauf,
Angriff. —rbuvw, f. uVtw , od. s/Väuw,

voriiigl. tichvo/xai med. hineingehen,
hincindringen, eindringen, eintau-

chen , hinuntergehn ; dar. — ö v ff < f,

ij, Eingang. — buw, f. v. a. e<Väuvw.

E/ytaw, f. affw, hinein - oder eiiilaf-

fen. zw.
Eiffeyyi^w, f. iffw , fich nähern. Po-

lyb. 12, 19. — silw, u. iffiiöM, dar.
aor. 2. s/Viiiiv , anblicken, anfehen. —
tikiuj, w, hinein - oder darein
verwickeln. — n/xt, liineingehen. —
ika 91; t *it das Einfahren , Einziehen,
Eindriiigen, Plut. 5 p. 458; von —
tAauvw, ti. {(VsXaw , hineintreiben o.

bewegen ; daher mit verltandcnen 7ir-

irov, aj/x«, vaCv, ct^ato'j od. TcirtCi hin-
einreiten , fahren, fchiffen, hineinmar-
fchiren, einbrechen , eindringen, hin-

eingehen. — iktvffif, }), das Hinein-
gehen, Einzug, Eingang. — sAku'w,
u. tiffiAKM, hineinziehen, hereinfchlep-
pcn. — tfx-Ko^fJofxat, i. vjnofxat, (v/u-

, »ofc;) als Kaufmann wohin reifen. —
cxtir«r Adv. d.i. i/f iVt'T« , auf her-
nach , für die Zukunii. — twt'hv^fx'uMt

icli komme, gehe wohin als Fremder.
— «^Tw, und »/ffi'^'rv^u;, liincin - da-
rein • hcraukricchen. — soff«;, >),

{>iff»i^Mi) £iuknA]>fiing, Einlügung,
£inrcnkung. —'«^^tw, ich gehe hin-
ein , mit der in avt^^^w bemeYLtcn Ne-
benbedeutung. — i^xoftai, f. »Atu-

e^ojuai , ich j|;ehe hinein , komme her-

ein. 2) TOV AHO'JtfavrA »V)7>.^l «ibriMa u>(

•*>j T«^ac llerod»jt. g. 3?- wio er die«

Kj< — *Ti, Adv. d. i.

im , 1. i. ferner noch; bi

nr.ch jetzt. — •vvo^*«». Uiod. 10, 40.

y^^/4«ra r^ WX«i , niit Grldr hrvftriin,

hellen, wo IMctho «
• (^<»}/4i, f. ;,c-M, n<M

Sehnaiäfn gri^ch. ff vriei

.
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fchlcken oder larfeu. — «X'"' ich hal-
te hinein : 2) neutr. ich lange od. rei-

che hinein: iiTiyMV -^a/cc, die Sonne,
welche hinein fciuen. Herodot. 8. 137-— -/)Yso//«t, ox^fxai, hineinführen,
einleiten, anleiten, anführen, vor-
bringen, vortragen, antragen, vor-
fchlagen, anrathen , ver.\n 1 allen : dav.— hy^l'^jf^» '''0* {ticvfysofxat) der Vor-
trag, die vorgetragene ein- od. ange-
führte Sacher Dionyf. halic. 10, 30.— »J7>)ffi5, 1^» f^^s Hineinführen, Ein-
führung, das Vortragen, der Vnr-
fchlag, das Anrathen, Anleitung, Un-
terricht , Anführung. —

^l V >; t ij c, 0,

d.'i. fc/V>)Y£Ö/atvo;, Einführer, Anleiter,
Anführer, Anrather, Veraniafler. —
—

->) 70 f £0// « < , oZ/xai, ( sig, dyc^iji)
anklagen , fich beklagen, z^veif. dav.—

>) 7 5»
j' a, 1^, b. Siiid. f. V. a. xaTjjyop/ir.— >i$ew, hineintrichtern, hineinfpri-

tzen, Herodot. 2, 87- — ^fiff/?, »j, An-
fang, Eingang; bey den Grammatic.— 5i'w, hinein, darein- einlaufen. —
5X«ßw, Thomiflii or. 15 p. 197. wo
die ücberletz. e/iciffre, alfo ax^Aj'^w hat,
eindrücken. — So^bw, hinein- dieiu-
einfpringen. — ivifxt, hinein- drein-
fchickeu - werfen oder lallen; fitrif/xcn

T*jed. herein- oder zulaflen. — '^fxyj»

yj, Eingang, f. v. a. iiffolof; von t^Tstfxt

Odyir. <!,. 264. — invov/xavr} ßikv) Ae-
fchyl. Suppl. 565. paflive, in weiche
der Pfeil gedrungen iß. S. /xvso/x«r.— «xTcüw, hinein, herein reiten. —
l-KT-^lxi, vorzügl. in med. thiirrsi/xai,

hinein, herein llicgen. — / r >} < c. /«,

<ov, (ilcit/xit €zff/T>)f) zum Eing.\nge,
Anfange gehörig'; ri siffirii^i«, verit.
i\yi, Opfer: Fell beym Eingänge An-
fange des Amts, der Regierung, des
Jahrs, gegeben oder gefeyert. — it>j-

Tb5, >J. ov, (iUstui) zugänglich. — k«-
X««», (i, horeinnifen, einladen; vorla.
den. — •A.araßaivw, hinein- und zn-
glfüch liinunter lloigeu oder ;

'

— mt'xai, Thucyd. 6. 32. iirti .'

To, nach dem Schol. 4vf 3A>)5>j(ra , mn-
eingclefft war; doch iiaben einige
H.yidrcTir. fcV»Hj«To. — KtAÄw, hinein-
bringen od. bewogen, verli. vaCv ; an-
landen, einlaufen. Ariltoph.Thesm. 877.— Kyj^üTTw, f. Suu, durch den Herold
fordern, hereinrufen ; nU Herold «»iula-

deu. — xXu^w, einfpülca.einfpritzen ;

zw. — v.oAi»/.<ßrt ww, hinein . drein- her-
einrchwimmen ; zwoif. — ko/4iö>i. .,

das Ilorrinbringen oder Fiiliren ; In-
»i.l.i

: », m —Hofii^j^, hinein- dfliiiu-

it oder bringen; rinf.ihv«t
.

,11, — Kpivw, .>u»w.ihlcn. .11

IclcM trtr* Annchinrn zu; das (;

thcil »KM^/vw. •^H(fi9if, 1), Au»\% ;

Annahme. —• k ^ouwv, hineiu* oiu(chI.v
Mcn. Pililux 10, 70.

J^d
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I'trxi; kA j w , tlas Gegeiillicil von iny.v-

x/tiM , auf dem Theater den Ziifcliiiueru

eineu Ge^onltand diiicli li^ndiolnmg
der Mafchiue uiil: Räderwerke (liier

ihH-jy.Xy^/xcK dort;-/.>'.'jKÄ-,ju« genannt) eui-

zielm, entiernen, liinter dje Kouliircn,
Vorhänge bringen ; ArilLoph. Thesino.
26:>. dav. aTcpa>)/xiv vQay/xjcrx TiotifxMV ri^

s/V/.s/'.w/xÄ})K>:v ttq T>)u ciHiay hat uns ins

Haus gebraucht. Arift(»ph. Vesp. 1473.
<— K U X A >5 // a , TO , f . fciVxuxÄs W. K>t-

X<w, liineinwickehi, verwickeln; siq

'TT^äyuara. Arilloph. — xu'xtw, f. -^m,

liereinkuken.
E/CKw, f. V. a. tixa^M» in den Bed. ob

es gleich niclit einerley Urfprung
von fciV.w, s'oix« 7.11 haben fclieint, fon-
dern von iffo; y i'tffog zu kommen, al-

l"o f. V. a. iffiw zu. leyn fcheint. S.

auch fcxw gleich maclien
; gleich linl-

ten od. rdiiitzen, vergleichen, Ichätzen,

halten, anfeJin für.

JE< <7 X. tw/^ a ^w, eigentlich mit einem fey-

erJichen Aufzuge, aucli mit einem
Auf/,uge und mit Begleitung von Mu-
hk hineingehn oder kommen ; vor/..

von trunkenen jungen Menfchen, wel-
che nach dem Mahle fo herum zogen
lind i}i die ofnen Iläufer giengen ; da-

her w^ird es auch vom gewalifaixien od.

iingeri ümen Eindringen , Einbrechen,
Ankommen ; auch v. dem kommen-
den Unglücke gebraucht.— Xoc/mTw, f.

'vf'w,!!! neinleuchten. —/xäcffw, u<yjj.(x.T-

Tw, f. i,w, vorz. im Med. ^i^/xtxTToixAiy ich

berühre; befühle durch hineingeiteck-

te Hand od. Finger; /j.<xkoc yäq fxi S-oc-

Vüüv kCiixäfftTaTo ^vfxov , delTen 1'od fehr

mein Herz gerührt hat; vv^ie längere.

S. i-xi>j.ixa(SUi, Im eigentl. Sinne hinein-
itofsen u. talien ; bey Hipp, icfxocffaus'jo^

8? rijv xorX()jv. — /^a tt fc uc//. «i, 8iV/xac-

TtvojJ.oLLy f.v.a. iifffxaTTO/xai, öaxruXw, Trrt-

^t«, ich fühle und unterfuche mit einge-

itecktem Finger, Feder. S. jAÄctyw u ua-

rtw. — V6W, hinein- drein- herein-

fchwinuiien.— v o s w, fehen, bemerken ;

erkennen; poet.— tä ^0 u a t, einkom-
nien; wie redeo vom Gelde ; bey daa
txx. — 60 i g, 0, Yj, zum Eingange ge-

hörig, den Eingang betreiFend; bevDio-
nyf. Antiq. 11, 29. <tuvv]5/j aoc] ^s^oöiolü ov-

cocv, die bey ihr aus undeingieng; zw.
be3'mEingange,Einzuge,gcwc»linliche;
bey den lxx t« tKridi-a, das Einkom-
men, Einnahme. — che;, i), Eingang,
Zugang, Vorhof, Einzug, Einkom-
nieii. — oiy.siövj s d;, ( c}vi-cliog ) als

Verw^andten oder Freund in ein Haus
bringen ; zum Verwandreu od. Freunde
machen* Plutar. Alex. 10. Xen. "Hel-

len. 5, 2, 17. — o.iüi'M, cu, liinein-

wohnen, hijieinziehen , hineingehn;
davon — oiy.viaig, iwf, >j, das hiu-

aiehn, hineinziehr. , hiugehu als Be-

wohner, Ein\vandning. — o<x/^w, f.

iTM hineinbringen alsBew^ohner ; med.
f. V. a. BiCTC'.y.fw, — t y.t <T fxb q , 0, (klcot-

xj'^jj) das Einführen od. Verletzen alt

Bewohner in eine Wolmung, in eiü

Land, Stadt u. dergl. — o^x^^'*'» ^1^""

eiugehu. — oy^s, J/Vcxgv, poer. d. i. n:

0K8 , bis; fo lange als. — o/xöqyvx.-

fxtt hinein- u. abdrücken; zw^. — cxi-

(TM, Adv. d. i. tig ciriffw: auf- od. in

die Zukunft. — o-rrogt o,>|, Polin

2,53. augefehn, anzufehn, anfichtlici:

Herodot. 2, 142. — cirrQt^cfxat, i.

iffo/xai , hell in dem Spiegel bcfehen,

hell fpiegeln ; von — ott^cv, tö, (c/s.

Ötttc/xoci) Spiegel. — c^ävu, ui, hinein-

drein- einlelien, anfehen. — o^urJc^j,

hineineilen- dringen oder gehn. Flui.

9 p. lor. -—o^ixi^Mt in den Hafen,

in dif) Bucht führen ; med. in die Bucht
laufen oder einfahren.

'EVffo^, V), ov, f.v.a. iVo;, gleich; aucli

mafsig; billig; v^s? ii(yo(i\ Odyfl". 5,

176. vollkommene grofse Schilfe ; der

<fX^^'''1 entgegen gefetzt.

Eiö-s^'^»
'l» (^''^^"X.^) "vvas ein-\värts Itelit,

vertieft, entgegen gefetzt der i^cxh'— xcx<'w,f.«/c-Ju,iiereiufpringeH.—rt/x-

Tw, f. -^^w, hinein- drein- einfchicken,

einbringen, einlallen. — xs^aw, Cj, t.

acrw u. vjo-w, hinein- darzu- hinzugehen,
aber indem man durch od. über etwas
anders w^eggeht. — Taroc/xatf f. xt>)-

(Tcuocty od. ifj^-kTouait st^TkTäcfxai , hin-

ein- drein- einfliegen. — tvj ^ a*, w, f.

vj^ju, hinein- drein- einfpringen.

*Ei (7 TV i /x-rkyjixi hat Suidas aus Xen. An.
I> 7. S- "WO jetzt t-ixirifx. Hellt. — x/x-
r IM , hinein- drein- einitellen; hinein-

geworfen werden; einbrechen, ein-

fallen. — xAgüu, f. h-j(7M, hinein- drein-

einfchiffsn od. einfahren. — xXtj^xjt*,

anfüllen, vollfüllen; zw. — xXoo?,
contr. sl^irkov; , 0, das Einlaufen der

Schilfe, Einfahrt. — xvsw, f. tuVw,

das Gegenth. von sxxvt'w; einathinen,

Luft hohlen; 2j einhauchen, inlpiri-

ren; 3) bey den Lazedaeni. zur J_,iebe

begeiftern; vom geliebten Gegenltau-
de ; Aelian, v. h. 3, 12. daher gtffxvi-

.

kog Theoer. 12, 13. der geliebte, bt>

eeilternde Knabe. S. fi//xvti».

'El (TTTv t)\o g, 0. S. ciuT'jsji no. 3. —

•

xvci), »j, das Einathmen ; 2) die Be-
geifierung , Eingebung. — -koöI^w f.

V. a. s/(rßar/^. Suidas in iiGiir. —
xqf<w, cy, übergeben, überlaflen, zu-

fchreiben, beylegen als Eigenthum

;

voi-z. als Sohn; med. als Sohn anneh-
men, adoptiren ; iavriv zIct, sig od.

jn. d. Dat. fich eindrängen, einml-

fchen ; als Theilhaber, Mitglied ange-

ben. *A/^/xyjvi, lieh für einen Sohn des

Ammon ausgeben: tsvtw töv ITo/y-x-Jj/ov

; €/Vxc/cuV>)f TM y.aT02^äj[X(KTi Tjff rv-//Mt
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als das Glück auclx diefen Ruhm dem
Pompejas zueignete. Phit. Pompej. 2i.

Iff-K- ci yja^, )f, Aiinalirae, vorziigl.

an Kindes Statt; Adoption. — x5/>)-

T05, >;, cv, angeiioniuien, adoptiri. —
«rsair»), yj, Einfchickung, Eintührniig,
EinlafTung. — r-ootvouai, f. sJ-rcaai,

hereingellen ; act. EiViroofJw, hineiiiiiik-

ren. Enr. El. 1285« — x (j. a k t w ^ ,cf c?, 0,

(itCTOATTM) der einfordert, eintreibt,

einnimmt. — xp«^/;, vj, (g/Vtr^arTw)

das Einfordern, Eintreiben : Einnühme.
•—r^acffM, fitTT^ATTw, f. i;w, einfor-

dern , eintreiben, beytreiben, einneh-
men ; act. fiir einen andern ; med. für

fich ; diefer Unterfchied wird aber nicht
überall beobachtet. — xtü*, f. vffM,

hineinCpucken. — fiw, f. «uVw, ein-

fliefsen ; davon — ^ g, contr. itcßo-^^t

o, Einfliifs, ZufluFs. — qv^w u. £<g>u/j//.z,

f. V. a. ih^iM', Synef. p. 24n.32. — (pu-

• /;, 11, das Hinein- oder' Zufliefsen.— a-aräw, u), t. acw, hinein- herein-
zu- dazn7.iehn. — rsksi», Plato Po-
litic. §. 30 ftvayxaTcv £«V roZra tlcrs-

kuc£ai aCrbv rb yt'/o; , dafs er in diefe

Klaile aufgenommen w erde ; wie rf-

Asj V itf iTTTdlix u. f. w. — T
<

'S
»j fx i, hin-

ein- darein- cinfetzeu- legen- thun. —
r tfjLOiOf/.on t bey der Schätzung ange-
ben; zw. — ro^t'jM, hinein - drein-
fcliiefscn oder w^erfen. —r^tTw, f.

xj^vj, hinein* hin- darzu kehren oder
wenden. r^ ep^w, hinein- einlaufen,

f. y)(TM, einbohren

;

neutr. licii hinein fcnkcn oder fclilci-

chen ; wie iy.r^vvÄv. — vp i p w , f. t/c-

o<tf«w, a. I. tiffiy^ky-A», hinein- drein- ein-

tragen ; hinein- drein- darzu- einbrin-
gen; zntr.tgeu, beytragen, abtragen;
Abgaben entrichten ; vortragen ; vor-
fchlagen ; Diodor. Sic. n. JJionyf. h.il.

brauciicn es häufig für xa^tp^eff^«/,

brauclitMi , anwenden, 5iftA>/.To> eine
Sprache brauclicn. — ipX/ 1 / po/x« <, fich

XU feinem eignen llngliuke od. Ver-
derben >vo hineilt begeben od. gehn.— (potra M, fit, f. ^<jw, hineingehn, (ifrers

Wohin g'»h#'n, vnv/. rIs Schüler. — ip 0-

Qcit if, Kiutragen, Ein-
trag, ii <•; Vortrag. —
i(>^aCy<M, : i':^rj.»TrJi. f. «^w , In '

Iperreii; «weif. — ip^»**, »? .

Tv. a. iiVi^cp»«»; docli in den li

erfchicden : denn es hcifj»! zul.illni,

einlaflfcu; wie adm'uto \ davon ti^rC;'*}-

ffo^iai, fut. 11. M<7«^o»( impcr. a^(. v.M.

it(Pi,'k9v* tf4»vTiv, ich geiie hineiM. An-
dere leiten e% von x^i 11. Im, w, initto,

her: alfo xo2»w, TfHM, x^m, ^^m u. wc
Wl< '. —'X*' ?^^*** f» V. a. ••r-

^* '"-X"*'* ^* *^^ui, hinein
ein^ni ^ci..

Itm, Adv. f. , R. «Vw. — iwS«w, £t f.

. -. ^ .. l,..w....- ,»...;.......;. ^.f ,u.

treiben.— w x b f, 0, j^, (fi?, wij/) vor Au-
gen vor lieh habend, entgegenflehend,
m. d. Genit.

E?Ta, Ailv. hernach, nacliher, darauf;
nun? w^irklich r^ \vie nun? mithin aU
fo : wie folget: vorzüglich w^enn mau
mit Affekt fii»gt u. li,cli zugleich wun-
dert. IJeberhaupt zeigt es eine Folge
der Zeit, Sachen u. Gedanken an, w^io

das abgeleitete lat. ita, itaque.

E*T£, verdoppelt Lv. a. ßve, Jive, ent-

weder, oder; theils, theils ; fey es,

oder.

E ?T £ V , 5XSJTSV jonifch ft. urcc u. fixszrof.

E/w, f. V. a. 6w, eo, das Stammwort von
£?/xi. S. in iyv.iv.qiiM. — w 1} 6r wq, Adv.
vom Genit. partic. praet. «iwi/dj, auf
die ge%volmliche Art.

E7w?, f. V. a. fca>?. II. 15, 272. ift UMq alti,

eine Zeit lang, bedändig.
E'x. oder i:; vor einem Vokal ; bevbe-

halten im lat. tf, ex, u. vv^ie diels, aus,

heraus, von, davon, wegen; v. d. Zeit
nach.

*E K a s ^y 7 5 , 0, 1^, (iqyov) der weit wir-
kende oder werfende oder fchiefsendo

Apollo; llom.
**E X « 5 £ V , Adv. (sKcif) von ferne , von

weitem her.

'EKaXe/o? <[fcLi? u. tvtaX>)!r<oy Isi^hv , zu
Aiiien ein Opfer der Hekate zu Ehren
gebracht; davon auch der an demfel-
ben Tage verehrte Zgü{ den Namen
fuhrt; l'lut.ir. Thef. 14.

'Ekö;?, Adv. ferne; auch m. d. Genir.

oJx ^v.i^ yj^ö'jQXj ; Herodot. in kurzer
Zeit. Comp. tKaffTt^w , Superl. tyK&ar*-

TM ; Auch fcKftOToTtpw u. ky.äffTM ; das
letztere zweif. bey llippocr.

'EKa^TTctK«;, Adv. jedesmal: oi ex. o^-

X^vTSf; fonlt et «si «^'X- l^fcr- Di-'^rii

Ital. iViontfauc. p. 412. — crraxo? t>jv

i^Xioq TiT^ixirrai , Ariitoph. Pollucis 9,

46. ad ifuotatn haruin lincarutn Jol ja
vertu, bis auf ^velche l>inie ili dio

Sonne gekommen? — o"tax*J» Adv.
überall, immer; von Zeit und Ort.
— <rT(t xö^e V, Adv. von jeder Seite,

von allen Seiten her; — X^'^*» *^"^ *''^''

len Seiten; überall; — "xca, nach al-

len Seiten hin; überall hin;

—

yoZ» über-

all. —c T »^ w», Adv.weiterentierni; wio
ein Oompar. von »xa?. — croq, ft(rr>f,

a(yTov , wie ein fupcrl. von »h«t>(> -

macht, jeder einzelne, jeder

maX/' i^KAdTTaV

ßiiffula : xaS «xaffTOV. /ijfU<«/iMi, ein

teil

f <

rof ftuvAvrAi od. löuvavra; auch luitan^

iVcnem biivArni. lloin. feir.i den A*

Ir.u: j^ »K«ffT»f. M.tn lagt n'c i-KrtOTc .

wir unu^>fuii(fue , 1
1 ' -

. »/.»?-

To;, »»^.«-rrüs Tif, A«u . ^^ i»-

OV , TU X«i/* tXaffTOV» y»'

ial>* «xaffTev, /igUlatim,

In, für lich^ xa-i^' «KcioTijv vcril. i!|/4

V jeden Tag ; bey Thncyd. üc ?x«'^



zu fprechen fclieint Hie ältella und na-
türliche: wenn von i^aq ('getrennt,

befouders , lern) «narftoc? n. Inajrof ab-
geleitet lind, wie es fclieint; aCralnaff'

T« Ttüv xp«5^i>gvTwv. Aelian. v. h. 12, i,

/xsvoi , 13, I. alles, all» Oerter, üm-
11 .Ml de, u. dergl.

''Vu A d er T n, Adv. jedesmal, immer, ßets.
— TTorsfw u. uyiäfTM » f. v. a. «Kacr-

TJä^w U. «xaCTaTw.

*5E K tt T a / V , u. exotTEiov, ro, eineBildTiule
der llekate, 2) sx«Ta/a , ra, narsaS-iitv.

Man trug die Sachen, wc^mit man das
Ha (IS gereiniget (lußrare) hatte, Eyer,
Zwiebeln u. dergl, auf die Kreuzwe-
ge, \vo Hekare verelirt ward, u. warf
es ihr gleicUlam zu Ehren dahin; wer
davon afs, ward für einen unreinen
JMenfchcn u. unjijlücklichcn gehalten;
doch t baten es Bettler u. Cyniker. —
T s ^ « M. i 5 , Adv. auf eine od. die ande-
re Art , ein und das andere mal ; Gy-
rop. 4, 6, 4. — T s g» 5 s V , Adv. von bey-
den S'jiten.

—

rs^lg, vj^ ein Tanz, wo
bald diefer bald jener Schenkel od. Fufs
in die Höhe geworfen wird. PoUux4,
102. V. sxftTfipgw. med. l-Aa.Ttqsoix(xi, wel-
ches Hefych. d. 'Trqoc; ra. la-xjoi x>)§av

8x«Tsj«j; Toü(; TTsovaig erklärt. — rspo-
fji.LXffy(^(xXog, 0, 4» C /^«""X*^^*) ) "^^'^

von besden Schultern herabhängen- \
den Aermeln. — t g ^ ? , s^a , spov,

(«Kaj, jv.a, Irgpc?) eigentl. einer od. je-

der getrernt od. entfernt; überh. ei-

ner von beyden ; jeder bel'ondors und
beyde zugleich ; davon txaffrc; gleich-

fam der Superl. davon r so i» :^!:V.

Adv. von einer Seite her, von beyden
Seiten, auf beyden Seiten. — rs^wBit
Adv. auf einer von beyden Seiten od.

auf beyden Seiten. — rs^w^t Adv. auf
sine von beyden Arten , auf beyderley
Arten. — rs^wffs, Adv. nach einer

vou beyden Seiten hin, nach beyden
Seiten hin.

fExotTi^, vj, Hecate; eine Göttin, dio

bey Befchworungen und Zanbereyen
angerufen wird; auch hat lie mit den
Reinigungen ( lujtratio ) zu tlum. ax«-

T>); äfciTTvov , beliebt aus den zur Rei-

nigung des Haufes am 3often jedes

Monats gebrauchten Sachen CEyern,
jungen Hunden, u. dergl.) %velchedann
auf einen Kreuzweg gebracht u. der
Hf^cate zu Ehren hingefetzt werden,
wo arme Leute u. Bettler diefe Mahl-
zeit der Hekate verz,elirten. S. kväTcciov

no. 2. — T >) 3 £ X g r •,) ? , cj, 0, od. gxa-

T>)3(3Ao?, 0, yf, (gxc«{, ßxAAui) wcit wer-
fend, weit fchied'end. Beyw. d. Apollo.

*E X « r V) ö- < c V , TÖ, eine Bildfäuie der He-
kate.

*Ex<.xT<, lt. 'kAi)Ti, wegen, -^rcy^fipä-
kas, Xoi, 9, )j, od, intxröyy.^anss, 0, >j.

- 'EKA

( xfc(J)aX>ii , K^avov ) hundertköpfig. •-«•

ßata, ra, verll. h^a, ein Te/ttag, wo
man den Gattern knarc/jißai; opferte;

dav. Apollo, Jupiter und andere Göt-
ter ky.AToixßoüoq hiefs ; davon — rou-
ßaiujv, 0, der Monat, >vorinne die

«xaTc/xßaz« gefeyert wurden : bey den
I.azedäm. txaroyußguf. — rofxßv}, r),

(exorrbv ßot; ) ein folennes Opler von
hundert Stieren oder andern Thieren;
überh. jedes folenne Opfer, und das,

was geopfert wird. Herodot. 4, 179
lagt vom abreifenden Jafon: tffSifxtvcv

akky^v TS sxaro/aßvjv v.a] bij xa< r^iirohx

xäXvieov , die Ableitung von ixoro/agif

hat nichts für lieh. — ro/j-ßoio;, 0,11,

(iv.ocTov ßoZ;) von loo Ochfen od. 100

"Ochfen w^erth. — r /Ji t g 5 , ov, od.
— r-ohoq, 0, >}, n. -4/. 164. Tcv^y], lOO Fufs
lang, auf jeder der 4 Seiten. — to/x-

le kaffivtv , o'^og , 6, if, hundertfältig o.

hundeitfach. — to/xxoX« g^g» 05, ov,

f. V. a. tx«T5/jCToX<?. — to/xtoXj?, gWf,

0, yj, mit od. von löö Städten. — tc/x-

irovg, olog , 0, v}, huud^rtfüfsig. So-
phocl. Ocd. Col. 750. —röy.wkog»
0, VI, (-rr'jXyj) mit lOO Thoren. — ro fx-

(p6vi<Xfraf (gxarov, 0övcO verft, n^a,

Opfer, wegen 100 getödteter Feinde.

Plut. Rom. 24. •-TÖv, et, ect, ra, Ad-
ject. hundert. — rcv^vyog, 0, v), (^v-

ylx>) init 100 tranjtris, Ruderbänken

:

—K^/jT/c, 0, 1^. ßw/xö?; Julian. Epift. 24.

mit 100 Bafen. — r ov^s /xv og, felir

ehrwürdig. —rovr al 6x°^* ^> ^* C^*"

"Xpixai) 100 fallend. Jul.Ep. 24. — tcv-
r asrviq'ig, ilog, v), Zeit von lOO Jah-
ren, Jahrhundert. -^Tovra«T>)^of,
0,4, hundertjährig. — r ovrasr-^g, ov,

0, u. -

—

rasrvig , sog, 0, j^, (&rcg) von lOO

Jahren. — to vra x «^ avo?, 0, vf, (xa-

f>)vov) Imndertköpfig. Pindar. Pyth. i»

31. — rovraasapäkag, u.

—

^a>.og, 0,

jj, f. V. a. gXÄToyxg'tp. — TCVTflXjy,
Adv. hundertmal. — T^vranX/vo?,
0, t), CxX<v>j) mit ICO Betten od. Tifch-

lagern. — ro'^rockavrioc, j^, die Sum-
me od. Zahl von ICO Talenten. — rov'
räkuvrcg, 0, yj, (rxkocvrov) von lOO

Talenten. — rovravä^of, 0, lij, («vv}^^

von 100 Menfchen. Jul. £p. 24. — ro v-

r ao(iyv i g, 6, v\, (Iqyhia) von lOO Or-
gyen. — TovTaTTfcäof, 0, 3^» Julian.

Ep. 24. -von 100 irkhov. — rovroc'Ky)'^vg,

0, i\, von lOO VYj'/yg. — ro-^rx-rrkäci oU
i<x, lov, Adv.

—

irkafTiwg, O. fc+taTovrarXct-

«r/wv, 0, >j, hiuidertfältig, hundertmal fo

viel.—T o'^roarksS-^og, c,y}, (irksS^cv)

von 100 Piethris. Jul. Ep. 24. — tov-
r ä-rrv kcg* f. V. a. iv.iXTüfxxvkog. — T c v-

T«f }^Süu, ich bin gxaTGvraojjvj^.

—

tcv-

T«r';^v)?, Ol-, 0, od. ty-ccrlvTa^yss, An-
führer von 100. eenturio.
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Ea-octc JTtc^X' '^» ^* Würde, Amt eines

iy.arz'^rä^X'^;, ein Centuriat. — to^tck^,
ttbss. »j, canttiria, ein Haufe von ICXD

Mann. — t • v t a t p i x >. / v o f , cv, mit
Imndert Triclinien; felir zw. — tov-
Tci^ttp, fo?, 0, >^, f. V. a. iv.aToyj^sij.

— TcvTcIj^oof, contr. cuj, c, j^, tou
1005^:01; iuindeitfältlp wiedergebend;
von X«*« — TcvTooYtio?, e, >i, f, r.

a. ivtaTOvTa:^. — tÖvto^c;, {ioeTcw)

huiidertnidrig. — tovtoutij?, 0, das
zufammengez. «x.aTcvTasT));. fem. —tow-

"ExotTOf, «, »xaT>^, 1^, weit fchiefsend
mit dem Bogen; v. «xäf. Beyw. des
Apollo u. der Diana : aqnjxiv ixärav.

Aefchyl. Suppl. 634. Sinionid. Jul. Ep.
24, leitete es von 100 Pfeilen ab. — r O'

4TTCJw, f. €'jVw , hundertfältig tragen,

bringen, Genef. c. 26. 2) die vigeß-
Ttiam heben od. einnehmen, zw. — ro-
CT/«<o?, a, ov, der hundertTte; zw.
kv-otrocToücq würde heifsen , am liun-

deniten Tage. — röaro fxo g, 0, »i,

(ffT^fxa) mit 100 Mündungen, Oef-
nungen. Eur. Bacch. 404. — roffro;,
>j, cw, hiindertlier. —tcct'j^, \io(, vj,

f. V. a. »xaT&vräf.
'£ X «1 V w, f. ßi^ffc/xai, p. 3>)>'*. herausge-
hen, herausltcigen ; neutr. jx3a<vs<, wie
evenit, es ereignet hch, trift ein : z. Bl

der Traum: lu. d. accuf. wie eg edi

überfchreiten. hiy.atuj/jt.aroi ixßf;p>;x^ra(

T>)v 5»)T>j> vpy<r<v. Dionyl. Ant. 8. 50.— ßan^tw, ich fetze in ßacchi-
fclje \'\'uth;auch •xßajf^uu» als nctitr,

1 » yt-jofjiat , ich gerathe in Wuih,
j .' m1' acliaft. ixt raif aßv^rÜKatg ex-

fiAAXix^ofJitv Athen, p. 124. wie infanU
re aLiqua r#, rafend lieben, raq uto-

Siatii rag cc^itfTixäf Philolir. 2, 10, 4.

in dem Sinne, wie er fonlt jiri^ßax-

yiutiv braucht, riv ir«>.a< bsv.."
-

<re//vcbv »<; ur^^iv v-ai a^sixav •/

3(«i-,u»v*v, Ilerodian. 5, 8- thnci*

cliilche Trunkenheit und öciimach ent-

ehren u. fchandcn. — ßaAXw, aus-

hcrauiwcrfen- bringen- ziehen ; weg-
werfen, vrrwrien. 2) verlt. «atTÖw

lieh hci I, d. i. hervurfprin-
gen, in ein. — ßa^ßa^ew,
w, '

• •• ; vor wil-
de ichentdav.
— -s. ,. '

^"-
— JJ , f. 19'»,

du u.. . . ..,i a zuinü« •

eeit; «ucli f. t. a. :>'

fe«, Phih»(ir. Apoll. 2

0, I), düS AiltiicigfMl licltriicnd , l><i t-

dernd ; mn — ^"iatfic, v;, (^»«ßaiv^ ) '-^

H'

'

1. Ausgang, Auiw<<
to »ivtc t g, •>«(, »f. ^

f *(»««. — (' i A » 10 ;,

Waheu zu langen odr

»w-f -;--*(«, t. ,,-... , .1 , , I..

'EKB

—ß/a^o^«/, mit Gewalt heranstrei»

ben od. fclimeifsen,verdrängen, venreii»

ben ; das palliv. wird auch gebraucht,
obgleich sHß/äilu; nicht gebrauchlich ilt

:

auch mit Gow^alt aus- od.durchbrechen.
— 3'3ä<^M;, f. AfTM, heraustragen oder
bringen,herausgehen- od. fteigen lalTen,

ausfetzen ; davon — ß/ßae-^uo^, 0, das

Herausbringen oder Ausfetzen. — ßx-

ßaCT»);, ov, 0, der herausbringt oder
ausfetzt; davon ixß<ßrt5-Tzxö^, zum her-

ausbringen oder ausfetzen gehörig:
gewöhnlich wird txßiS.si^w durch voll-

Itrecken oder exeqiiiren, 8x3<3a(r/wcf,

Execution, u. 8xßj3«'3"T»);, Executor er-

klärt ; diefe Erklärimg fchreibt /ich

von ßudaeus her, aber ohne Grund.
Es mufs v/.^iÄi;ji u. exß/aiyrijc heifsen;

obgleich Hefych. exß<ßa^£/, ävJgt, ^ixj-

fjLix^ii hat. Jenes Wort und Bedeutung
foll blos bey den griechifchen Juri-

flen vorkommen; das richtigere ix-

^lOLCTOA TV):; 'hiy.y\g hat Suidas angemerkt«
— 3 < ;, 0, 3i,vom lieben gebracht, ohn«
Leben. Artemidor. 4,34. — ßXao-ro-
V w, f. <TT*j(Tyu, u. ixßXa'TraiM, ich fchla-

ge, keime aus. Arctaeus4, 3« s^feßAolffTv)-

Ch T»)v (p-cijv. Job. 33, 27. davon
— ß X « (T T >) u « , TÖ, der neue Trieb,
Zweig, Keim, Ausfchlag. — ßXaö-Tv)-
a t ^t Y^, das Auskeimen, Ausfchlagen,
Austreiben. — ßXi-roü, bey Aelian. h.

a. 3» 25. auffehn, das Gelicht bekom-
men : vergl. Ariilidcs i p. 293.— ßXijTOf, 0, y), aus- oder weggewor-
fen, zum w^egwcrfen, verachtet, ver-
ächtlich. — ßA/o-crw, »xßA/TTW. 8. in
S»M, ich fange. — ßXu^w, f. uVw, od.

•KßAÜou, ergtefsen ; neutr. lieh ergiefscn ;

f

[Hellen, niefsen ; ift mit r/ipXuuu einer-

ey. — ßoau», Ä, laut aullchreven oder
ausrufen, laut rühmen. — ß&tjSf/a,
y\y das Heraus,r;ehn um einem boyzu-
itehen : bey Thucyd. ein Ausfall der
Belagerten; von — ß»/)Z>iw, w, her-

ausgchu oder luarfchireu, uu» zu hel-

fen, bcyzuliehn; übcrli. einen Auslall

niachen. — ßöijai?, eiwc, >), das Auf-
fchreyen, Ausrulun^ — ßoAa(, 1^, die
au»gcworfcnc j alfo /u»jT{ia, Vulva ej<Kti'

tia bey Pliniu«. Athcnao. 3 p. lOO.

ay.M(ii»t *lic Schlacken, u. f. w. — »^ /,-

ßi<|w, rourcvi rii/v Hmtiwv •mS:/ ^Ä;,
A.:<;— I, V " f ' Hi will ihn. uji

'Im , v\'ie UM 11

»Crr.»!, wie Uchcli. luU. — ji A jj, »),

( ' .^T>.>*) d:ii Aüiwrrfr?», 7. H. dfv I,.i-

Dd 3
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fion, Nebenerzählmig : «fiS-^ov Ausren-
kung eines Gliedes; davon

ExßoA«/.ta7o5, ocia, alcv, od. ty-^iXt/xoc,

ausgeworfen, weggeworfen, verwor-
fen, abgetrieben. — ßö Xnv , t6 , verlt.

(iP<>(5//rtX5v, ein Mittel wie i'^^cAio; c'vost

\yeiu zum Abireiben der Leibesfrucht
eingerichtet. — ßoXo<r, 0, i^, ausgewor-
fen, verworfen, weggewtiifen, abge-
irieben; unzeitig, von der Leibes-
frucht. — ßofj^ßyjffiq, >), Theunft. Or.
23- das ßeyfall zurufen. — ß ö «r x w, f.

ßocv.Y^TM, abw^eiden lafl'cn: med. sv.ßso--

Ko/^jti, abweiden, depajcor. m. d. accuf.
Arili.-ien. 2 ep. 5- — ß^ä^w, f. äcM,
(Galen, hat das jonifche Ävtß^yjo-cri« aus
Hippocr. angemerkt) auswerfen : vorz.
von kochenden, erhitzten oder brau-
feiiden Körpern, 'als dem IVIeere; da-
her auch vom erhitzten Körper, der
allerhand Materie , ünreinigkeit in
Ausfchlägen oder unter andrer Geitalt
auswirft; davon — ß^acr/j^a, ocroi;, tv,

das von einem kochendeai, eriiitztcn,

oder braufenden Körper ausgeworfe-
ne, ausgetriebene ; Auswurf, Ausfchhig
II. dergl. — ß ^ ac üb <;, 0, das Auswer-
fen, AiJ?ftofscn eines erhiti^ten, Lieben-
den, braufenden Körpers oder Malle.— Pfäffffcw, u. ijonifch f-/.ß^i)(T<Tw, f. v.
a. iKßpft<w. — ßg)0VTaw, w, f. v)VWj

herausdonnern, losdonnern; zweif.
''^ß liv -x^tx fA.(xi, Ojfxoci, losbrüllen, zw.— ß^w/Aoc, (XTog, ^b, irqicvo^ Sopll.
Tracii. (sKß^ujc-x.w) tias von der Säge
ausgefreircne ; Siigefpäne. — ß ^ cO er x w,
ich freue aus; verzeiire. — ßvSii^M,
aus der Tiefe ßv&h; hervorbringen:
Calliftr. ftatua 14. — ß v g C7 uq tx a^ rb, u.
sy.pvQ(TMf7iq, y., die Vorragung der Glie-
der oder Gelenke aufser der flaut ; von
ßu'gxra, tKßufciw; wovon s'/ißv^'7(u/j.£v»,

ra, f. V. ».., iy.ßv^s'ü.'fJ.oiTix, Galen.

IE K Y ock ay.TÖ M, (TTs^ixocra iy.ycxX(xy.Tcvroci,

die Saamen der Feldfrüchte, wenn iie

in der Milch flehn, arten aus. Theophr.
—ycxfxf^w, f. iCM, iy.yocixi:CfJ.!Xt u. sx-ya-

fj.i<^o/^oii od. iy.y(Xfxi(Ty.Qixai , vc5n einem
Müdchen, vi^elches aufser der Familie
heiraihet. — yixv()6cfjicxi, oZuxi, f. wö-o-

{xai, das verftärkte yctv^joc/xai. — y s-

A of w, u), i.acT'M, laut auflachen.— 7 ? Ä w f,

0, lautes Gelächter. Pollux. 6, 199.— ysvsTj^f, cv, 0, f. V. a. sy.ycvo;.

Eurip. — Y 8 V V a w, daraus erzeugen,
oder gebähren. — y lya ^tI^m, f. iffM,'

auskernen, den Kern herausnehmen.— Y < 7 V // a /, fiX-Yi voyua/ ^ f. yi-jy^co/J-Lrif

daraus, davon erzeugt werden, entlie-
hen, entfpriugen ; wegfeyn, w^eggehen :

imperf. i/iyivtrai, es fi^lit an. — y^^^'*
Jt / <| w, bey Hippocr. i:nyiyXi:VK.ia;usveg ol-

vo;, der aufgeliört hat Molt (yXivy.cc;) zu
Xeyn, der ausgegohrea iiat. '^ yki'

(T X ;' * ' '-^ "' » ^' verftärkte yKiTy^alvw.— Y^'-''"^'"» ich grabe aus, fchneide-
hölilc aus. Plato Kesp. 10 p. 327,— yoyfTbvw, i. SV9M, das verftiirkte

yo-^TB'jM. — yovog, 0, i^, davon- daraus
erzeugt, geboren, entdaaden, entfprof-
len : lublt. Spröfsling, Nachkomme,
Sohn, Tocluer, Enkel; obgleich i'yyo-

V05 für Enkel gebräuchlicher ilt. — yP«-
(p w, ich fchreibe aus, ab, tiir einen an-
dern. i-.y.yoa^oixKi , ich fchreibe für
mich ab, kopire. 2) bey Andocides p.

37. i-i T/; jxy) i.'^iyqci'^T), f. v. a. expun-
gere, aus derLi/te auslöfchen. — yP^"
T«uw, f. suVu;, (s)*, y^vry^) d. lat. fern-,

tor, ich fuche heraus: bey Hefych.s^s-
fgtvauj. — baxpuw, f. üVw, in Thränen
ausbrechen, weinen: Plutarch. — l a.-

vs/^w, f. g/ffw, ausleihen auf Zinfen,
verleihen. — h a v b i c r v\ ^, 0, der Aus-
leiher, V^erlciher. Infcr. muf. verou.
p. 15. — Saxavawj, cu, f. v\cvi, das ver-
ftärkte hmpl. bair. Polyb. — & £ >) 5, f-'cf,

0, v\, (dgw) mangelhaft, unvollendet,
woran etwas fehlt. — l ^ c x, y), (liia)

bey Thucyd. i, 99. a.\ rvjv (pc^Mv y.at

vscuv k'y.liKxi , der Rückftand mit den
Abgaben u. Schiffen : tJjv ytycvvlotv s'y.-

Bsiav ov'A. airoh'jn(Tttvr,/xlv. Demollh. p.890.— öBiy.vvixi, eigentl. lierauszeigen,

vorzeigen ; z w.ft. tvötr/i, — h € t /x a r 6 w^

w, f. türw, od. sY.'bsi/xcctvM bev Hierocles,
crfchrecken.in Schrecken fetzen. — S gi-

V ö w, u>,f. u;ö"i«,(S5-/vb?) vergröfsernjgrofs,
eiltaunlich, fchrecklich durch die Re-
de tind Vorftellung machen. — 5 £ < x-
vsw, Pollux 6, 122. die Mahlzeit
fchliefsen.

—

SsKareJi«, verzahnten,
wie BsKars'jw. Diod. Sic. — hiy.TiY.og,

yj, bv, zum empfangen, aufnelmien, zur
Nachfolge oder Aufnahme gehörig

;

von — bgKTwg», o(yog, o, vj, Plutar.

6 p. 371. TTovwv die Arbeit aus - ab-
nehmend: aus AefchyL — h^'^iq, iwg,

i), das Empfangen, die Aufnahme, Tol-
ge, Zeitfolge, Nachfolge. — hsQfxari-
^w, f. V. a. d. folgd. zw. — li ^ w, f.

tgtü, fchinden, abltreifen, die Haut ab-
ziehn ; abprügeln. Ariltoph. >— ä s «r-

fxivw, f. feuVw, u. iy.l^^fxeWf binden,
verbinden. Polyb. anbinden. — Si^''"
yxi, i. t,o/x(xt, aufnehmen, annelmien,
auffangen, vrie excipiü; einer nimmt
den andern axif, d. i. folgt ihm, wie
excipit; daher auch erw^arten. — ?> g-

^occS-ai bey Hefych. f. v. a. r/uacri'
yoZv.

'Ek äsw, f. V. a. jxB?c/a,{L'w. — "bi) Svv M,

d. verltärkte c)v^5. zw. — ^-^k-og, 0, j^,

Adv. i-AbyjkMg, das verftärkte hyfkog, fehr
Iiell oder deutlich; davon — Ivjkcw,
tu, f. MCM, fehr lichtbar, hell, deutlich
machen. — hyj u a y w y >' w, das Volk
gewinnen durcii demagogil'che Kün-
ite und Paeden. Dionyf. haue.
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Ey.htj fxiM, cü, (h^fxo^) in di« Fremde ge-

hen,.weg reifen, verreifen ; davon— c >)-

/;//«, 1^, das Verreifen, Weg- oder
Fortgehen in die Fieinde. — o-^'xoy.o-

irgM, u>, durch ö'^/xcxoxalv, d. i. Volks-
fchineicheley gewinnen. Cliion. daf-

felbe iii y.armh/ju. hev denifelben.
— hij/jLQf, 0, >j, Cbyiuo;) aiisheimifch,

aiifser dem Lande, verreifet, tvemde.
— övjaoerifuw, unter's Volk bringen,
öfFentiich bekannt machen. Dio Calf.

— 6 ; « * X >)» >!» Nachfolge ; 7.w\ —o i ol-

^tuusuw. S» Om^uuuiüw. — ^ la IT txw,

davon iv^nairioiaai t ich ändere meine
Torig« Lebensart und werde inior-

deuiiich oder ausfchweifend. ilrt-rov

t^töfeOtMrjjro y.aSfgffrdiTM-j •joiMuvi'j ^ Thn-
c\d. ob er v»n der alten gebräuchli-
chen Lebensart u. Sitie abgewiclicn
fey*; vergl. Dionyf. Ar.iiq. 5» 74- I'i'i-

Jo verbindet es init dem Accuf, ^j-iv

ov iyiiioiirv)0¥iq rcK icÄr^ia.'. und xävt« r«

auch £(C «vapx'ft^ sxcja/Twvra/ ; davon
— «I a/T>) ff tc. 51. bey Plutar. Alex. 45.

Aenderung der vorigen Lebensart, al-

fo Auslchvveilung in Lebensart, riiv

v.xra. (^jGiv tKd. -Tra^aßiiff/v ; derf. 7 P«
919. — ä«air^/(^w, heraus oder abfä-

geu, abfchneiden. — l/Bay/a«, ro»

Lehre; zweit. — O/Baffxw, 1. :;<«, das

verlt. diödyKau ; dav. — S i&(> aTxw, her-

auslaufen und entiliehn. — b<b'jffx. w,

uiisziehn ; f. v. a. sk^uw, tKBJffxi«. Jo-

leph, b. j. 2, r4. — b/öw/ui, ich gebe
heraus, gebe aus, liefere aus, dtJo, ge-

be, Hatte die Tochter ans, nuptui do;

ich verdinge,, vermlethe etwas, loco
;

»KÄibövÄi Töv Tjth'/ iirt Ttx,'*)^ » ^*^" Sohn
in die Lehre geben. Plato. 2) uls ueutr.

ich falle -breche aus dem Orte hervor,

heraus und en»lige, gehe hin bis an ei-

nen Ort, z. H. ein Flufs i/CilMtriv tif

ialAaTrav, geht bis ins Meer. — hitA.

räii», f. V. a. ctiA-iraiw, fehr zweif.
—-iit^Yso/xoti, oi/xat, auscTZdhlen,

panz erzählen: zweif. — ht^^v^a/x-

pöw, bey Phoiius Bibl. 79. 11 fftv-

iiJ^tpa/itßoLT«* , feine Kompofuion ar-

tet in Ditliyranibifche lUrto und
•^^ ''

' • r»u«. — öl i ffT>)/x<, von ein-

/<:u, trennen ; /.weif. — oirä-
ri, l.t. rrr cittCU PfOCüfSZU

.it«) und Lyiias. »x-

. . , 1« li fiihrr mein
HociiidiirchcuuMii I n jemand
.Ttt-^. ^-hiHtMt w, • i<^h rAchc,
' flavoM — ö< ^ >)|Ua, rö. i;'Minin-

lio, ßcltr.ifunp. — öiK>»<Tic.

•/», d.i«» liAchen, B'*iii

fC. — öl M>) T i)(, OÜ.—
-5 I V 4 T < I» y ^ , I), -iv, l.n-ii'-i iii.ii . I«-

clirnd. (Irafrjul. «— c < v 1 <t, ij, f. v. «. •/•

*,...^, h.^^ !>;. c'..n n, 7 ifi i*:^--

x/a,ErIafs an dem Pacht; zweif. — ot-

X ;, c, 7), Adv. snä/xw?. (ö/v.ij) das Recht

die (.Terechtigkeit ausführend, handha-
bend ; aUo rächend, Itrafend, verthei-

digen J ; 2) wie exlex, ungerecht, wi-
derrechtlich. — ä<ö5gv, Adv. (d/35.-v;

lt. £x hbi, vom Dis oder Zeus. — h i-

eiyui. Ilippocr. de arte c. g. wo die

Handfchr. richtiger äiciyM haben. —
It ^- ^ SV yj, (h:\pQ2(:) aus- oder vom Wa-
geiUit^e oder \Vagen Ilofseu werien.

Luciau. — ä < V a lu , üdiT durften. Plu-

tar, Cleom. 29. — ä < li vt w, f. $w, heraus-

treiben od. jagen ; dav. -—^ / w :; t ?, 17,

das Heraustreiben, Verjagung. — öö-

ntux^My ausproben , prüfen , erfor-

fchen ; zweif. — 5 v «w, f. r. a. excu-

tio, durch Erfchürtemng weg- oder

heraus werfen. — äo^ci^w, rühme«,
auspreifeu; zw. — 60 qa, r), (saIsp^m)

das Abftreifen, AbzieliN ; davon — 5 ö-

P 1 <; , 0, i^, zum Abfireifeu der Haut,

zum Abziehn gehörig oder gefchickt.

— böffi/xof, 0, 1), (iKdoffif) auszugeben,

auszultaiten, zu verdingen; <TTk\pavci,

Pollux 7, 200. — da ff <;,>}, (iy-hitMut)

Ausgabe, Ausltattiing (einer Tüchter)^

Ucbergabe, Verdiugung. — 5ct<kö?,

>), bv, zur Ausgabe, Ausltattung, Ver-

ding'ung geiuaig oder dienlich; zw.
— öoTOs, 0; »), ausgegeben, ausgeltat-

tet, überliefert, verdungen.

—

lox^^°y»
TO, liehälter, Behiiltnifs; von — ö x >:•

v\/ (kAdixcujLi) Aufnahme, Annahme,
Folge, Nachfolge, Erwartung, Aufuali-

jne in fein Haus oder ßewirrhung,
Gaftmahl, Deutung, Auslegung. Po-

lyb. 3, 29. — ö^axovTOw, ich mache
zum ^pctv.wv, Schlange. — ^ a ^^fx 1;, 0,

>j, ( ii) von fechs Drachmen, d^a'/^uii.

— o^:'-:iru> u. hKCf«ir5/ua/, ich breclie-

Sdücke heraus; davon — hoofxvi, aj,

as Auslaufen; Ausfall, Streiteroy. —
J fo/xof, 0, Auslaufer , Vorlaufer; aus

der l^inie, aus Reihe und Glied gegen
^en Feind vorausgehend. JCcn. jiell'.

4, 5, aö. Thucyd. 4, 125 u. 127. vergl.

Pollux I, 219. 3. I4S. — bt/Xrt, TÖ, (SK-

cjm) ausgezogene Haut, Kleid. — i;^

vu>, wie enifigo , ich komme hervor
oder e»npor, aus dein Vyailer, Schlupf-

winkeln u. dergl. —rSü'ffi«, TJ, Anio-
iiin. Lib. vcrii. Ib^a, von i>cbüff<ec «um
nuK/.ichu gchurii '1" \nsziohu bctref*

i<Mi(l. -—hvvi;. II. »höuvuu) eins

An'/irhn; 2) .1 1 ! konmieu aus
\A Her, Oof.dir, Kctiuug, wie cnirr^o

r ; riculo\ bev Plal. Cr/il. 36. iMbJfftxc

ichte. — Itffw»»»«», {\i9>*iri»)

Schaum einen ahlchreckoii ; he-

il : erbitten: J f
;

'
' — iuff-

' f c.i^. das He\v< iSchnnm
«Ml \ iiichi. — '' neu au» r

•>">v://jii med. i< ^u» ; 1)

*>•>.. t 11 11 Tiirli t iii.mhrt
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mich heimlicTi davon ; auch wie ixSu-
vw, ich komme davon : rette mich

:

txbfbtxsvA» TA? AyroL^y/af, fich den öf-
fentliclien Dieniten entziehen. De-
mo Oh. Lept.

EulwQ low, icli mache ganr zuDoriern.
Herodnt. 8. 73.

'EKiT, Adv. dort, dufelbft: auch f..v. a.

"EKtTSgy, Adv. von da oder dorther.
-— i^i, Adv. '^«felbrt. — VC?, £/v/>, slvo,

jener; der tSftrt ; Adv. fcxsrvwj, auf je-

ne Art. — ö- e > Adv. dorthin : auch f.

v. a. iXfcT.

*E>t£x *'?'«' Vy (^'X"^» yß?) WaFjnftill-
Itai.d, EtithaUiiug v. FeindfeJigkeifcen ;

davon — x^'fo^ö^ioc, o, vj, Jetialis,

Friedensbote oder WaiTenliillltand Itif-

totul ; zw.
'Exi^g/xa, To, od. sY.^iGiJ.ct (;Ik^«w) der

durch Hitze herausf;;etriebene Aus-
fchlng, Auswurfeines kochenden, brau-
leudeu Korpers. — i^triq, ij, (fcK^«w>,-

das Auswerfen, Austreiben durcli Hi-
tze. —^sffTOf, 0, ^, aufbranfend,
ausgeworfen dur9h Hitze, Kochen;
zweif. — ^sw, f. £C«j, aufbraufen, auf-
kochen; auch act. f. v. a. s/ß^acro-w.

auswerfen - austreiben durch Hitze.— <[ 1) T £ w » cü , auffuchen , ausfuchen,
nachfucheu; im. N. T. verfolgen, rä-

chen. — ^vjTi^fff?, £w^, ^, Auffuohung,
Unterluchung; zw. — <^i^Tv)r»)5, oC,

0, der anlTucht, unterfucht; zw. — '^o-

(J)ow, verfinltern. Nicetae Annal. 9, 9.— ^ w /vi £ u w. S. Bia(^i»/y.iUiw. — ^ üü w,

ich mache zum Phiere ; «^£ß/vSoc äxöX-
Aurai v.cKi iy.<!^wolr(xi , wird wurrnftichig.
Theophr. — ^wxy^gw, uj, u. iy.<Cw!rv-

fj^w, Phitarch. Marii c. 44. zw. das
glimmende Feuer wird er anfaclien,
anzünden ; metaph, wiedererwecken ,

beleben: davon — <:^ wtt v q ij tr i g, £wj,

Vj i das Anfachen, VViedererwecken ;

Wiederbelebung.
Sviyi ßoki oi , ;i , das weite werfen
oder fchiefsen ; von — ßöXo?, 0, ^,
(fi-ztag poL^Xw) weit Ichieirend, werfend.

Ev. 'y^Xi'«, :^, f. v. a. fiv/K'^Xj«. — A c f, 0,

1), f. V. a. fiux^^Xo,-, Adv. — Awf. Eriie-

fti leitet es von £w , £>j//< mit andern
ab ; aber f. svy.-/}kog. Andere leiten es

von OL-/.akcg, ayiyjXhg hsr.

'E'/'.vjr/, wie eine praepoF. m. d. genit.

r. V. a. tvsv.a, durch, vermöge, kraft,

wegen. >

*Ey.SixkaTTowt gleichfam vermeeren,
zu Meere macheu. — 5 « X t w , auf-

wärnaen ;

" erwecken ; Syneüus p. 49.— Bocfxßeofxai, otiJtai , ganz betäubt,

Avie betäubt leyn. S. iÄa/^ßscw. —Qajx-

ß ?, ^, 5^, erf-chrocken, betäubt. —; 5 « ,v.-

v/<;w, (SäfjLvog) wie exftirpo, ich rotte

aus, AefchyL S. 72. hingegen iit£xl>«,w-

vcw « £>t^cii;/xvcc?/u«i , oti^ai , Ilrauchicht

•EK0

wachfen oder werden , zum Strauche
w^ertien . Theophr. — 5rt^(>sw, oder
(A^AQffiw, viel Zutrauen oder Muth ha-

ben; d.Tv. — Bä()(Tv\ix a, TOf Flut. 10

p. .537- Zuverficht, Muth, ein Wort des

Epikurus. — 5«u//«^tt>, das verliärkte

linipl. Docvfj.. Dionyf. haue. — <&8ao-

fjLOii, befehen, anfehen.anfchauen ; zw.
— ^ ^jcTQ ( <^w, aufs Theater bringen;
fo zur Schau ausftellen; überlu öfFent-

lichem Spotte oder Schande ansfetzen.

Polyb. 3, 91. -^^£'a<^«', vergöttern,

zum Stlog machen, %vie einen Gott an-

ftaunen und ehren; davon — S^ttccff-

fxhg,o, Vergötterung; Verehrung. —
^tfj.a, ocTog, To, (ixT/£^>)/a<) Ausltellung,

Anfclilag, öffentlich bekannt gemach-
ter Befehl, Edikt. Polyb. — Stöw, w.

verg'öttern; von Oertern, Tempeln,
W^eihen , widmen. — B sq cx-rrtv m, das

vollendete und verfiärkte SsqaieiVMi

warten, pflegen, heilen , ganz heilen,

durch vorziiglich« Sorgfalt und Ach-
tung, die man einem beweifet, ihn
lieh ganz zumFreur.de m.-ichen. — Bt-

g> r <; uw, aus - oder abmähen, aus - oder ab-

fchneiden. — S sq /ji.(xi vw, f. «vcD, er-

wärmen, durchwärmen ; Plut. Audit. p.

176. Tov s-jQuJra T% ^^i'X^^ £KT£5if/jiaK£v ;

zw.—S fiG ig, £w;, Y^t (iy.riB-/\^i) dasAusfe-

tzen. Herausfetzen ; Bekanntmachung

;

ein Schlufs , Edikt ; Erklärung. Bey
Alciphr. 3 Ep. 54 der Satz im Spiele.

— BiGjAog, 0, 1^, Adv. — //üuf, gefetz-

los, aulser dem Geietze, gefetzwidrig;
greulich, nefamlus; o-j(xq Phitarch.
^- B %r i y.0 g^ >), cv, zum Ausfetzen, Be-
kauntmaciien gehörig; auseinander-

fetzeud, erklärend. — Birog^ 0, y\»

heraus- ausgefetzt, ausgeworfen. •—

BiM, futur. BivcoiJ.<xi, heraus- lier-

vorlaufen, auslaufen, Aveglaufen, vor-

laufen. — B SMOi g, J7, {i-/.Biöui) Vergöt-
terung ; Weihung. — B mn iv.b g, ^,

bv, vergötternd. — 5 >) Xa ^ w , ausfau-

gen. — By\kx.vcigt 1^, Verweichli-
chung, Erfchlaffung, Schwächung; das

weichlich- weibilch- fch^vach- kraft-

los- feige machen; von — X^v)Xyvw,
' das verliärkte BYjk'j-jw\ ganz- vollends
-weibilch- weichlich- Ichwach- feige

machen. — ^ >j (5 ä w , tviSvj^fc'Jw, Xen.
Gyn. 5, 25. med. tKS>jpäc/^a/, daraus,

davon jagen und fangen, \vegfangen,

iPlutar. Pomp. 0.6. — 5>)(5jft^w, f. v.a.

d. folgd. fehr zw. — Bv) q lövt, öü, zum
Thiereoder wilde machen, fjfero, wie
ttiro5>j^icM». Eur. Bach. 1329. — Byfjai-
Qt^w, aus dem Schatze nehmen u. ver-

brauchen. Phalar.Epili. —Bkc ß m, her-

ausdrücken od. preilen, auspreflen, weg-
drücken, wegdrängen; dav. — Bkiy.-

/xa, rb, (i/.Bkiß«) d urch Druck bewir .k-

te Quetfchung oder Befchädigung. —
,& X i 4/ i j, "/j, das Heraus oder AusdrÄ«
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cken , Wep; oder Herausdrängen , Zu-
faininemlnicken ; Druck; Leiden; Be-
drückung; Drangfal.

'Ex 5 vijrv. w , ich liege in Ohr.macht,
wie todt. Plato Legg. I2 n'nterfcliei-

det daher tunS'JiujTx na] tcv c'^riug

TsS'^vfy.orac f den für todt liegenden
und den -wirklich todten; dah. 2)

•x^vijö'xsiv yikwTi , Pich halb todt la-

chen, u. fo von andern heftigen Lei-
den fchaften, w^ie lat. terrore exanimari
u. dergl. — $e^iw, w, od. iyS-ÖQ-^tui,

l. V. a. »kS^wc-aw ; der aor. 2. i^iSc^cv

iß Ton der Form s-/.5o^w, heraus, her-

vorfpringen. — So gvß sw, beunrulii-

gen ; xw. — 5^3 s Iv, ausfagen , anzei-

gen. Pollux 6, 207. — 5fo/aßiw, u3,

gerinnen lalTen : eigentlich znS^öfxßo;,

Klumpen, grunios machen ; davon —
5f5,ußw(yj5, fwg, vj, das Gerinnen;
und Act. gerinnen lallen cderniaclien.
—-SpuÄXew, ausschwatzen. Pollux 6,

ao7' — ^^tuCKw, f. V. a. inSic^iw. —
5 ü ^ M». S. CK^Jw. — 5 u /a a I V w) , vom
Zorne entbrennen. Antonin. Liber. 7.— Büfxarec, r<x , (iy-Svw) ein febrili-

fcher Hautausfchlag. — Svfxiay i^,

Muth, Hitze, gleichf. von iy.DvjjikM.

— Svfjiiäw, (u, anzünden, räucliern.

'—S}v/xo(t 0, 1^, Adv. —SvfxijQi;, mulhig,
rafch, hitzig. — S-vfria^ i), (iviDvw)Zi*-

(imus 2, I. Jacruni piaculare, f. v. a. t'x-

Svfft;. — Svffifxo^, 0, r,» zum Ausföh-
nen. S. «vc^üw. Plutar. Curiof. p. 58
verbindet »HSvci/xa y.ai fxia^a, d. i. pia-
cularia, verunreinigende Sachen. —
Svciff fff expiatio, Verföhnun^, Aus-
föhuimg, Sühnopfer. Plutar. Mar. 23.

S. tJcCuw ; 2) das Ausbrechen ; wie jx-

Svfxa. Hippocr. — 6w, bey Eurip.
Oreit. f. v. a. airo/.kvfxi. 2) f. v. a.

erutnpo, ich breche liervnr ; davon
IkS\.ci; und «x'a/^a. Uefych hat auch
<x5'j^6<, ix^tlt iiifxkl, tind iy.i-'jaai, i^e-

fxicait und tKSvffoyjf, txOüö^*)C^>jf, ixxvtu-

^?. 3) tK^vc/^a«, ich fühne durch ein
Opfer aus, verfohne, ein portenium
expiare. Tlicophr. h. d1. 5, lo. n
»k5. töv (jpXfövov, den Keid verf*

ai""' ' • ' ' '^rare, reinigen um 1,11

*i ter, die Verunreini-
ge- ,. J.ihcr /litmo« Kft4 iv.S'j'

9iix.\\ überli. 1. V. a. vernblchtiuen. Pki-
lo a p. 351. Ci/ul »xX^üffaffX'a. rl -rJxOoi

M«i fjn,T(KZ»ixtvof: wo falfch x
fleht; h«:\ .SyncHu» p. 74 < h
»'>^X >( vroi. — '• j^irTW tuid «iiX'Jux*v«iii,

il.iVi II -,/"
• «^»Sa.C**c. S(»ph(*cl. Plu-

»,.i . ,

' ' ', ' . i.

M «iie

. lim-
.iif !i

hal».:u. — K ayy^a < u».

i«ciucr au«. — M « i/ M

aus, räume auf; ixxaSa^ar rov \oyt9»

fxh'j T>jc baxävv)?, die Rechnung aufs rei-

ne bringen. Plutar. difcrim. — x « i^ t u-

"b w , excnho , excuhias ago ; wie «xxcj-

Tf'w, ich hake Nachtwache. Xen. Hel-
len. 4, 24.

*ExxÄiBfxa, 0/, «/, Tdf, fecluzelin ; dar.
— xäcw^of, o, >), von fechszelm Pal-

men, luJQOv. — xafcT>jf}^, ilc;, >),

Zeitraum von 16 Jahren. — x«.
fT>);, Ol/, 0, (sToq) fechszehnj ährig. —
vfäTV)Xi^?. 0» >i, fechszehn Ellbogen
lang. —X «<rr aäio ?, e, 1^, fechszehn Sta-

dien lang. axxftj^e'xaTOf >), cv, der, die

das fechszehnte— öfcxirvjf, 0, fem. — Is-

KST/f, 1^, f. V. a. hixairvf; fechszelinjäh-

rig. — Kvjpjjc, so;, y), veiTt. v«Cf, («-

qstTffw) 16 rudriges Schiff.
"*£ X X « i f c c, 0, j!| , unzeitig, veraltet. —

v.cciM, i. avCM, anbrennen, ausbrennen,
verbrennen; raetaph. xcÄf/jccv , anltif-

teu, eiitzünden. — y.ayi.sw, tu, (xäx/j)

ermüden, den Muth verlieren , vorz.
im Unglücke. S. iyxaxslv. — k a Ä oc-

fxao ixcx ly wfxcti, ich ziehe, hole heraus ;

von y.äkauo;, die Fifchangel. Ariftoph.

Vefp. — X a A « w, w, hervor, heraus ru-

fen oder fordern, herauslocken; med.
für fich, zu lieh heraus rufen. — x « X-

Xuva>, d. verdärkte fimpl. xaXXuvw

;

2) entitelien; zweif. — y äkv fxfxa, ro,

Beweifs, Merkmal. Plutar. 7 p. 814.

von — xaXuiTTw, aufdecken, entblöf-

fen , offenbaren. — x a jx v w, ermüden,
erujaiten ; rag ckoi^v^eitg. Thiicyd. 2,

51. des Klagens müde werden. — xa-
väiai, austrinken. S. xavux^w. — x a-

Ti)ktvui, verhökern, wie liöker ver-
fälfchen ; '/v' ^y.y.aryjkevS/siyi T>J5 X'^Q'-'^i

clrog, Philolir. Apoll, i, 15. um da»
Getraide aufser Landes zu verhökern,
Hefych. erklärt es d. SoXiw, verfälfchen,

wie das hmplcx. — y. aoöt öm, u), ent-

herzen d. i. cnifeelcn • oetäubeu ; bcf
den i-xx. — y,a^xiiC,w, ich nehme
Frucht «iavou ; ir-Ag a^jipit Oavarcj ^-
xapT<6TAi. Acfchyl. das Feld der Sün-
de bringt den Tod zur Frucht, von»
Frevel crnilioi man den Tod. — xa^-
-r io fxa tt cZfxait die Früchte fanmidu,
gcniel'seu ; bey Thuc\d. 5, 2S. t.- .^^.-

iriwffÄutvo» : nach Suidas v^ccähsvg fx.'^A-

Xa( X.i(^ivTt{; davon — K«f»wffi<, ».,

Bcniuzung, Genufs.
*E X X a T «YyiXAw, f. «Xiu, BUS einer i.

Lei. Fiiitar. Kom. 13, 3 cntltandcu i

Hetrayyikkvi. — raXtiTu», f. Lcf. l'-.

»yy.aiT. — räractit )), Einrenkung .

wahrfch. eine |. Lef. JU •yKArar. oder
xardr.

*£KK«tXiw, M, (ita: '"^ -r- ' - ^- r\

ichielsen , einen
MauA i^/M a, Tf. .1!

— M tt U X »( ff / ,

gel»; das bcii. >

DU 5
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'E,y.\< (XV ki^w, den Stengel oder mit dem
Stengel ausreifsen. Ariltopli. — Kat;-

f^A, ro, Zunder, Hol/, zum an/üii-
den; xgdl^vwv, Holz, damit die Oe-
fcii zu licitzcn. Diodor. Sic. eigent-
licli das angezündete. Plutarcli. Cato.
min. I. sy,y.avtx<x 'vj'X'j^^c, foll i'yvMv-

fx<x heifscn, was in der Seele ficli

einprägt, wie enkaultilche Malerey.— y.(xv (Tt c y V}, (i-Ay-aiw) das Anzünden ;

Entzünden, Anbrennen, Verbrennen,
Entzündung, Erhitzung; dav. — -/locv-

o-TtKO?, >j , cv, zum anzünden, ent-
zünden, anbrennen, verbrennen gehö-
rig od. gefchickt. — y.:-tfxai, ausge-
fetzt- ausgeltellt feyn, offen liegen od.
ftelin, unterworfen fevn , ötTentiich
da liegen und bekannt leyn , z. ß. Bü-
cher. — xgÄgLi5o5, 0, V), aufser dem
Wege , verirrt. Lycophr. — y.iksv-
eroc;, 6, v\t bey Suid. ausSyuef. Epift.

73. f. V. a. 67v.sX£uo-rof. zw. — vavow,
cw, f. cwcrw, ausleeren. —k g v t « w , 6nMtv-
T8W, tt), ausfteclien,durchftechen, durch-
bohren, niederilechen. Polyb. die Form
^kxsvt/v^w ; zweif. — v. hvrqo^t , vft

cxcenrrifcli ; davon f/KsvripÖTv);, vjrocr,

jf, Jambl. Pythag. 3. Excentrizitat, das
von der Zirkelbalin abweichende, die
Abweichung von der Zirkelbahn ; das
Gegentheil cu'/nfyTfof, konzentrifch,
mit einander in einer Zirkelbahn und
um daflelbe Zentrum laufend. — xa-
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fxoiTQtff S eil, (yik^fxtt) vom Weinft ;

»

cke , ins Holz, in die Ranken treiben.

Geopon. 5, 40. S. in iyyJ.i^fx. — v. X>j-

atA, yj, (fv.xaXi'w) die zuhinimenberu-
fenen , verCanimlcten JJiirger; Volks-
ver(amn\lung in llcpuJjlicken ; auch
der (Jrt wo lie lieh verfaminlen und
die Perfünen , weiclie verfammiet lind.

y,ij^i(M ky.y.kv)iTiixi , Jieifsen zu Athen die
ordentlichen und beltimnuen VoLks-
verranunlungen, 4 während jeder -rpt-

Trtvg/jt; die aufierordentlichen ffüyyJ-r-

roi: wenn der Gegenltand zur Delibe-
raiion viuher bekannt gemacht wird,
lieifst es TrQoyQcx<bir^ iyÄk.^fTia'^ ; 2) bey
den Ghriiteu die Kirclie. — xXvjcria-

(^w, ( iAy.kyj7i<x) ich halte Volks vcr-

fammhing, bin, rede, od. beraihlchla-

ga in der Volksverfammlung; davon
— y.kt)a tixr; jAo q, 0, das Halten einer
Verlammlung, Volksverfanunlung

;

das Reden darinne. — k / >)
ö- < a^ t >) ;

,

oJ5 , 0, der in der Volksverfammlung
fpricht. — Y.k-/jaL<xariv.o^y >j, bv, zur
Volksverfammlung gehörig; ro fcxvi/..

verft.

K£^a/<;w, r.

, "Af.^CXVVVfJ.l,

heraussiefsen u.

V Mai; , i), Ausleerung.
Hgm, das verft, xs^ a'i'i^w.

5x-/.srj(xvv*jtü, f. päö"w _
inifchen. Athenae. 2 p. 38- — v.iy^v-

fx t y w q , Adv. V. partic. perf. pafT. von
iy.y^vM ausgcgoflen: wie ejfufe, refch-
lieh , überflüfs ig, übermäTsig.

Exx>)^«/vw, (x>)^ajvw) f. V. a. (pSsiQw»

Aefchyl. Eum. 128. — k >) ^ u x g j /x « r,

bev Pollux I, 168. wo die Handfchr.
richtiger fcVixvjp. haben. — y.i)ov v.to g,

0, >), durch den Herold u. öffentlichen

Ausruf aus der Stadt, dem Va-
terlande fort od. ins Elend vertrieben,

gejagt ; von — y.-/} qv (T ffw , ttm, f. ^u»,

durch den Herold einen aus der Stadt

oder aus dem Lande gehn lieifTen, ver-

treiben , fortjagen, ins Elend fchicken,

ver weifen. — x/vaiSt^w, yvjaiv.i^sc

voc] by.y.ky.ivathtffroii , Dio CaflT. ift ein

weibifcher Menfcli, fo feig u. fchlecht-

denkend , wie ein y.ivai}>oq. — vl tv sw,

tt>, heraus- wegbewegen; überh. ftark

bew^egen, rühren, aufser FafTung brin-

fen. — xXaw), f. «(TW, d. verlt. xXaw,
recheii , zerbrechen , zernichten,

fch\vächen. Plut. — x A s < w , f. e/ö-w,

ausfchliefsen , nicht hineinlalTen. —
X X t TT T w , f. •4^w , heraus - od. wegfteh-

leu , entwenden, heimlich heraustra«.

gen oder bringen. — xX>)i^<«, f. iirui,

Jon. It. gxxXsli^w, d. i. iin/.ktiw, -^hXj)-

cnQyvQioy , das Geld, welches der
bekommt, ^velc}ie^ lieh in der Volks-
verfammlung zu Athen eiijlellt. —
KX>}ö"tc> yjt CixxftXiw) das Herausru-
fen, Herauslocken od. Fordern; Rei-

zen. —X X >; T £ u <« , f. fjffuj, f. V. a. xX->)-

tä'jw no. 3. y.akst. fxoi 'Afxvvro^oi x«i

exx/v*)Tsi,'g , säv /aij £'ikyj ^tVQi ircxp s-Tvar.

Aefchines. — y.ky^r t y.a g, vj, bv, Adv.
—T.'xujj, zum heraus- od. hervorru-
fen gehörig; reizend, erweckend, lo-

ckend. — y.kviTQg, 6, vj, evocatus f der
aufgeforderte, ausgefuchte, hervorge-
rufene ; 2) an den inaii appellirt. 3)
der ausgewählte Scliiedsrichter. ot gk-

xXvjrci , fo w^ie sy-y.ky)To;, yj, f. v. a. »x-

xX>jc/af, der Ausfchufs des Volks, der
bey Berathfchlagungen berufen wird,
zu Lazedämon u. .in andern Ariito-
kraticn. S. i'u-Akvjrog. — yki/xa, ro,

Diodor. 20, 12. f. V. a. s'y.y.kKTi;. — xXt-
vcw, f. vi, activ. ich biege ab, aus.

neutr. icu weiche aus, ab; ziehe mich
zurück; dav. — y.ktffig, vj, die Ab-
weichung, das Aus- od. Zurückwei-
chen. — X X-w ^ H» , f. uVw , ich fpüle,

wafche aus , ausfpeyen. Apollodor. i,

6. 3. — xXuo-/^«, To, das ausgefpülte,
oder gewafchene. Plut. 10 p. 4S0. —
K X tu ^ w , ich pfeife aus. S. xXci^Jo;. —
K V « j CM , f. ai(Tui , bey Theoer. 15» 88«
£xxva/cr£vvTZ dor. ft. sxxva/'cro'jrr: , eneca-

hunt , wie onroy.'joiiw , von iältiger Ge-
fchw^ätzigkeit', betäuben, tödten. —
Kvaw, £xxv/^u), Herodot. 7, 239. Tb>

y.yiQcv «c/ToC gifcxv/jtre, wo andre sH^'xv^-

ffs lefen ; d.i. auskratzen; von xv.»m?:

da gxxvt'^ijv mit den\ Nagel herausreif-

fen, ausbrechen heifst. — x ß a X i k s u-

ofxeii, durch Schraeidieleyen und
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^clunarotzereyen Zugewinnen fuclien.

\iiltoph. £qn. 270. S. x;3"a>LCs.

y.otkai V w, aushöhlen. Polyb. 10, 4S.— x5i>.i^w, f. /£ju, nus dem Bauche
;^hnien, ausweiden, evsntro. zw^eif.
- X. 3 I a a /ji « / , d/aai , f. i)<TofJiai , ich

\'. ache auf, habe ausgefchlafen. — x <-

Te'w, (i, ich (clilate diaulseu, ich blei-

be auf, hake N^clitwaclie; dav. —y,oi-

ria, ^, die Nachtwache, Scliildwa-
che, die des Nachts ausgeltellt wird.— X3KX <'^tü, t. 10-m; , (xöx./'.oc) enlker-
nrn , des Kerns berauben ; überh. be-
rauben : Arifit^ph. Pac. 63. rb 7>jß*<r»

austreiben. Ly(ilir.364. Tjp/^arf, vers448.
ausrei/len; (T(p-^Qbv Acharn. 179. aus-

renken. — xcAörxTw, i.'<^Wy ausfchla-

ten, a'ushauen, auskratzen, durch pik-
r^(Ml aas dem Eye bringen, alfo aus-
iriiten , wie iy.yk'j^w ; dav. — k ö A. «-

C «?, (m;, ^, das Ausfchlageu, Aushau-
u; Ausbrüten der Eyer.

*E X K 8 >. X a 3 * u> , davon llefych. cxhcXX«-
0>jff'ftvrat durch exAaxsvr« , fx(^pcv>)i3"av-

-jt erklärt: fcheiut eigentl. vom reif-

,n der Sait*<n am Wirbel xcXXaßof ge-
bi.mc.'il 7.U levu. — v,okvixßäw, tu, f.

AT^, li- f Misfchwimmen.durchScliw^im-
men üiiikonimen. — ko/xiIt), vi, (txxo-

iC,^) das Heraustragen; Ausfulir; das
Herausbringen, z. B. der Leiche. —
ofxii^jt, t. t<rw, ich trage heraus, ich

Dcgrabe, wie tjjero; ky./.ofJu^o:jLat , ich
trage für mich heraus, ich nclime mir
heraus, nehme weg. 2) ich ertrage;
Eiir. Andr. 1266. wie ffLV£xxc^/<«>. 3)
TÖv cTro, Xen. Et[u. 4, 2. II. s. 359-
vom Pferde, welche» das Futter aus
der Krippe wirft, n. nicht frilst. — xo-
fxie/iOf, 3, f. V. a. txx3/jtiöif. — y.ofXf

-TÄ^w, da« verll. xc/jtxöi^m. — -xo/x-

^/•uw, Kur. Iph. Aul. 333- txx*x6/x-

y^'f-vcat , fcitus rs , aroutus , du bift fehr

beredt u. weife, zweif. — x c v 1 9 w , f.

U.9W , ti. titxoviw, Xerych. h.ii ixxsv/m

frtr t/'c x^v/v ävaXuw • in Staub verwau-
<' '

'^

!t kann es au»- oder abÜäu-
' 'en. Bcy Uipp. Vici. fan. 3.

-'< »*9iT«T5/f ; aber
hat iyv.o-^tdiixt'^oi o's

>^c, c, Mcfler
tuahaueii - i Jen , wie »y-

: *«m Eli — xoiri), if,

il.«» Aii^haueti , Au>Uhneiden. — k 0-

^9^, '>, y[, f. . • »7KCWCC, ermüdet, cr-

iid. — Ko«'^ «w, ichUiledeii
luhlgAui;. gebe ihn von mir.

iftniiden,

... — K<i.

,
j-, II,-. X T > ^,10 •••tro des Mi-

ir o tM r I M ö C • n. 6Vi den M ill

, ..d o.L ..l.fnhi.,..!. — xiir-

irn , auf-
I luctltclu

;
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ren , excido. — x p « x / ^ w , f. iVw,

ich jage fort, v/eg ; iq v.i)<iixy.aq , zum
Henker. S. xa^aX- — x 5» s u> , uj, ich

kehre aus , reinige , fege aus ; im me-
tapli. Sinuc rb'J irokiv xCroZ TUvpcv x«i

T>)v x^vtzTTttXvjv iy.y.0Qi)Cstfj , um leine

Dummiieit und Trunkenheit wegzu-
räumen, auszufegen, Alciphron. /xijtx,-

x&5>i« T>)v 'EÄXabtx , Ariftoph. Pac. 59.

welches Suid. erklärt verwüfle Grie-

chenland nicht durch Krieg; txxojp>j-

Sar/j; «ru7e , dafs du müfstell vergehii I

Menander. bey Alciphr. 3 Ep. 6.2 fteht

falfch , iy.y.yjQiairO'ii;);. Bev Ariftoph.

Thesni.760. TK t;ix:j>)(ri CS, einVVoru-
fpiel, ^vie enijuugfein das Mädchen
(y.i^/l) und die Juiigfcrfchaft nelimen ;

vergl. Horapollo i, 8- iy.y.cqti x&^Jt xö-

fiüV/jy.
— xof/^w, TO'j; xöf i; tv-v-c^ianq

Anal. Brunk. 2, 203. auswanzen, ein

Wortfpiel. — xcpu^p&w, oi, Xc7oy
sxxopLvPwCcyi«, bey lleliod. f. v. a. «v«-

x8<i)aX£t^jü<ro//at od. äirap^c/a«:. S. auch
cri.'7xcft(piiw. —xoff/xfcw, w, ansfclxinü-

ckcn, ausputzeu. Ariilid. T. i p.i4S. vvo
aber die llandfchr. y.oouir^ haben. —
X ö T V) a « , T3 , falfch it. iyxör>}/-ta. —
KOTTaßj^W, dav. SXX6XOTTaß<CT/X6VC5

bey Ilelych. in sxxfxowuiva?, der im
Spiele fein Geld verlohren hat.

— Y.oxj^i^M, f. iVu», erleichtern, erhe-
ben: Plutar. — x^ ay^avu», u. sxx^a-

^w, fut. i;\«, aor. 2 tx.xipayHv, aus oder
auffclueyen ; die erftero Form bey
Suidas, welcher aucli iynQOLyöiVu) hat.

— v.^oiiT Oiköiw, den Raufch ausfchla-

fen ; das verflärkte x^amr. zw. — x a * u-

7«^u), f. V. a. ixx^a(^uo. Plutar. lO p.
517. — x^e/uavvt/ix«, txxft/uavvuw,

herabhängen laiFen , daran hängen ;

von — X p 8 /Lt a IM u. exxp«'u»jM<, wovon
inAQifjiauat, ich hänge daran, herab:
«ndli aciiv. C. v. a. d. vorh. davon
— xp >//>);, «o<, 0, >), Iierabhängend,
fchwebcnd. — x p >j ,u v « w u. «xx^>)/u-

v>)/ti(/ , hinausli.ingen ; daran davon
draufscn aufhangen, aushängen: ax-

y.^vffj.^A; tJjv likro'J. Jainbl. P) thag. $.

238« — X ^) I
"ö ö w. S. xpibbw. — X p I V iw,

f. iviü, auswählen ; abfoudern, mithin
bey Seite fetzen, verwerfen, nicht wäh-
len ; nicht nnnchnicnj abfoudern, aus-

nier/.en ; von lieh geben; abfi'ihren:

oppof. »lyx.^MV*«. — K (> 1 7 I ( , if» Abfon-
dc-rung, AbU)nderuug der DünAc, des
Schwcillc!), der Nahrung ; Abführung.
— M0iriH6(. >), bv. raun abfondfrn od.

abfahren gehörig oder grfchickt.
— x^iTOC. 0, >i,

abgefunden, ausgo
^rihlt, auserlifon. aburtuhit, gcucnni.
—•x(>0T(JtM, her.niftlchlngon oder irei-

bei. 1 .fi v)li. li iiul 6, i. — KpOTOC.
US Cod. 1^. eine
>. u'cgon dor Zu-

iAjuiiieuileil(4n|( d«>i' Vukiue*
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'E K K f ü rf r c. «!«?.»),das liÄratisfclilagen öd.
ilofseii, vertreiben. — y.Qovffrc;, o, vj,

ausgefchlagen, aiisgfc(t<ifson, ausgctri»-
ben. Arfchyl. S. 544- iy-y.^ovffrov b,-',««?,

von eiliabener Arbeit ; von — hq ovw,
f. o'jffM, ausiciilagen, ansTtofseu, aus-
treiben, wegtreiben, vertreiben ; neiitr.

ansDrechen ruiv K(poTc»0cwv xsfar« «k-

V.QQVU. Philoftr, Apoll, i, 19. — urt-
ifsw, ich breche mir. I.arin, Getöfe
heraus- hervor. — Kußguw, f. svau),

auswin fehl, auafpielen ; inetaph. rolf
c^otq, icli feize das Wohl des Ganzen,
mein ganzes Wolil aufs Spiel. X'^'Oüf
ey.vLtßfvSfiffa ha(>iiy.o'j^. PJnt. Artax. 17.
im Spiele darum gebracht. — x u ß z «r-

räw, tu, ich flürze mich über den
Kopf heraus. — nvyXsw, Cj, wird ei-

gentlich von den Dingen und Perfo-
nen gebraucht, die auf dem Theater
durcli Umdrehung einer Mafcliinemit
Räderwerk (sV.xuv.A;)/^« u. a^Jjar^a) den
ZufchjiuQrt) dargelicUt odpr gezeigt
werden ; dalier vorzeigen, entdecken,
offenbaren : «XX' iy.y.vy.Kvf^yin, zeige dich
doch. Ariitoph. Acliarn. 407. das Ge-
geutheil heifst £/0'>ii.kXs7v den Ziifchau-
ern den Gegenftand durch die Mafchi-
iie entziehn. — x v y.Xy) fxa, ro. S. «x-

kukXsüu. —'KV ki<7ro; (Trs(pix'JOi; , fonft
vyXi'TTbg, Atheiiaei 15, 7. l'ollux 7, 199.
ein JCranz fo feit gebunden, dafs er
lieh rollen läfst. — vivkiw, ivi-Ä-okivlsw,

txxyXi'väw, heraus- ausw^ickeln oder wäl-
zen, abwerfen, v<nn Pferde. Pollux i,

198 Uss^MToc iy.y.vAi72e}g : Xen. Menior.
I, 2, 2J.. siq vpabX'JTjjr«, vt'ie foult g~a-

ysf^Soii, iy.'4jkQi:'7~}ai, iv.yjj^c^ai u. adau-
üendum, ad Ubidiaes piojoctus, ausgelaf-
fen und ganz den laiiten ergeben.— V. i>/x«< V w, f. avjj, überRiiten, über-
wogen, im marl'chiren über die Linie
kommen: Xen. Anab. i, 8> 18- aus-
weiicn durch die Wellen. Plutar. 7
^. 407. — y.-j fxocv c i q, y}, das Ueber-
itrömen. Auswerfen durch die Fluten,
zw. — y.v fxar ii^vi, f. i<TM, f. y. a. gx-

xu/xai'vw. zw. — Küvvj'yfcTfiw, jagen,

aut der Jagd verfolgen, überh. verfol-

gen. Eur. Jon 1422. — xuvoj, 0, >),

x'jwv , Xen. Gyn. 7, lo. ein Spür-
hund, der iranler reviert, nicht ei-

ne Spur verfolgt. Das Wort fc'xxi;-

vs7v in derafelbeu Sinne hat Pollux 5»

65. u. Hefvch. fo wie xj^oy-i'^slv, vor
der Zeit aufchlagen. — x^ttw, f. '4'«,

heraus- herv^orkucken; übergetr. lier-

vorlehn, hervorlielih; act. hervorlte-

cken. Tvjv xs^paX>)v, Aelian. h. a. 15, 2i.

— X uü 5 w V I ^ w, f. iffw, ausbreiten, un-
ter die J .eute bringen; f. v. a. ätaxwS.
— KM [xä i^ut, f. äö-yj, W'iS fe.cxw/aai^yj mit
der ßevvcguüg hinein, dallelbe ilt sxx.

mit der Bevveguutj heraus; heraus im
K*/xo5 gehu oder kommeu, überh, her-

aus oderanspehn mitUngeftrtm, ti. f.w.
—

—

xucT.«u;. S. in xuuTSUw. — x lA g u>,

<jü, od. gxxw^öw, betäuben, taub ma-
clien ; überg«ir. llumpfen, abftumpfen :

bey Synef. Ep. 4. i^ty.sy.M(pii ro xoi^ap-

iJLjc, war taub.

'R y. X a y y^ <x V V} , durch's Loos bekom-
men. Sophocl. bey Ilefych. auch f v.

a. hiocXayx^ävw. — Xafiw, das Stamm-
wort v. by.kiXvSä'Jut. — X « K T / i; w, £. iCM,

ausfc^Ulagen mit den Ilinterliifsen, von
Thieren ; überh. die FVifse hintenaus
in die Höhe werfen, mit Verachtiing
von lieb Itofsen. Theophyl. — X«x-
rifffx«, aroq, rö, ein Sprung oder Tanz,
>vobey man mit den Füfsen gleichfam
ausfchUgt oder he in die Hohe zu-
riickw^irft. — kay.ri(T/xb<;, 0, das
Ausfchlagen mit den Füfsen ; auch f. v.

a. das.vorh. — XaXtw, ai, ausreden,
ausfprecheu , ajisfagen, ausplaudern,
bekannt machen ; davon — X a X ij ff* 5,

>j, Pollux 5, 147. das Ausfpiechen.— Xa/ußavw, f. ki)-^ofxai, icJi nehme
heraus, bekomme von, geniefse da-

von; 2) ich wähle davon ; 3) ich neh-
me bedungene Arbeit an, fo wie iy.li-

hwui ich verdinge. ixXftßav inx^a rvjg

fr6kf:Mq x<vax« yQA^at, tuhulani pingen-
dam coitduxit , bekam ein Gemälde zu
machen und nahm es an. Plutar. u.

Herodot. 9,95. — ka/jnrävw, zw. Fef.

bey Hippocr. Coa. Praen. c. 13. — ka fx-

"TQogt G, v}, lehr glänzend, hell. Plato.

Phaedo 59. z\y. — Xa/x-r^cjv tu, her-
vorleuchten lallen ; med. hervorleueh-
ten, v\äe sy.köfx-rw. — Xä/xxw, f. -yw,

liervorleuchten oder glänzen, hervor-
Itrahlen, fich plötzlich hervorthuii
und hell in leinem Glänze oder in fei-

ner ganzen Kraft und Stärke zeigen;
auch vom Fieber. Hippocr. davon
••— k oc /j. -s^ i ;, 1^, ein von einem Köi-per
ausgehender Strahl, Glanz, Dicht.
— X « V 5 « V w, f. V. a. £xX>)5i« ; im med.
vergelTeu ; m. d. genit. — Xa;;£wt«,
f. s-J<TM, aushauen in Stein. Deuteron.
C. 10. — X <x ir ot <[ t«, f. V. a. tHaXaTTöi^;«»,

ich leere aus ; 2) ich zerltöre , verwü-
fle. 3^ sötwXfwv fcxXax«^«! , Aefchyl. S.

453. aus dem W^ohuiitze vi^erfen.

— kiXTTUi, f. •'^M, ich faufe, trinke

aus. S. ActTTM , ich verlchlinge. Ly-
cophr. 1201. — karo fxew t ui, (p^s«^

II. kxy.y.ovi;, bey den i.xx. aushauen
im Felfeu. — Xa^a/vt«, f. «vtu, aus-

graben, aushöhlen, zw. — Xaj^av/-
<^o/.tat, das Kraut abfchneiden

:

Theophr. h. pl. 7> ^^- — X a a / v t«, f.

övÄ, aus- abglätten, reiben oder poli-

ren, mindtrn, >veg\vifchen. — ks yo),

f. i;üu, auslefen, auswählen, ausfuchen;
davon oder wegnehmen, hinnehmen,
ausheben, werben, eintreiben, einfor-

dern.
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\ r. i.eiy txoc t rh, od. iY.)-Mv.TO'^ , ix.Asrx-

rr/tsv, (cAMiyj») eclignia clectuariuni^

Medizin irr» Äliinde zu lialten, und da-

V<»n zu lecken, daran zu fangen ; >vio

z. B. am Liqjiiiiititjnfatte. — kiiorQi-
fttiivt oiy das verii. Aticrp. zw. — X 1 1-

ir/a, >j, rJjc iriariMq. Joleph. Antiq. 19,

3. das Brechen, Eritiangela der Treue.
— AiiiTT iv.oi, >j, cv, mangelliafr, xur

ikXi/v/; gehörig; von — Atri-rw, f.

<f,M, auslail'en, verlaflen, unierlaf-

fen, vorbeylaiTen, übergehen, unter-

brechen; n«utr. wie im pa/T. ermat-
ten, erlclilallen, mangeln, t«hlcn, aus-

§elin, venchwinden ; ohnmächtig ^ve^•

en , Iterben. — kurox; ^yiw , bey
Ifaeus Tiv« Kiirov^ytay o-Jk s$sXtiTou^7>)-.

rtv, f. V. a. Asirc'k/$7sw. — Äiij^w, aus-

davon- weglecken, belecken. — Xti-

•^/iC, if, das Ermangeln, IJnterlalTen,

Verlallen : neutr. das Ausbleiben, Vcr-
fcli winden, Wegbleiben, z. B. des Mon-
des, der Sonne ; Mond-Sonnonfmlier-
nils. — XfKTiKÖ?, auslefend. ol —Ek-
lektiker» Philofophen, die von den
übrigen Sekien nur einiges wählten
und annahmen, — Xsktöc, >j, bv, Adv.
—Xey.Tu;?, (EKAsyw) auserwahlt, aiiserle-

fen, atisgeiucht. — kiXal^w, u. sxXt-

^tx^ouett , f. V. a. sk/.»)5^w, iy.ki)2ofxxit

Hyinn. Ven. 40. ich mache vergeflen,

ich vergcire. — >. 6 Au/z e v w f , Adv,
vom pariic perf. palF. v. tKAuw, lofe,

nachläJhg, fclilaiT, ausgelallen u.dergl.
— Aifx/xa, rot das Abgefchälte, die

Rinde. — ki^tq» v)t Auswahl; das
AiisFiicIien, — Xtirii^»*, f. is-*, (kswo^

die ochaale, Riiide^ iph mache von der

Schaale, Rinde los, ziehe die Schaale,

Rinde ab, vorzilglich von Hünern,
die Eyer ausbrAien und di« JuIl^ca

an* der E)errcljaale hervorbringen;
fonh aucli ix.x.cAatts/v u. txyAui^io

;

davon — As'-TiC«^, ij, d.is Abzichn der
ScI.aale, Rinde. 2) das Ausbrüten der
I..-r. — ktTTOit 0, >|, fehr dünne
0(l«;r fein. zw. — A»irTou(>'y»w, w»

ins Kleine gelin ; im Ueiail ausar-

beiten. Syneüus. p. 3o. -— AtirTuvw,
f' I diinne oder niagor machen.
( pon 16, 6. — kiTM, i. i|t«, f. V. a.

tv/'^-rc^w, «nsfchilen, abfcliälen. Ilip-

pocr. — X»uK«ivuu, f. avüi, fchr Wfrifs

rn>^hen. zw. — X»i/«oc. 0, li, wrils-

ii ii. — Ai)7iw, f. hw. «blallen, aullj«».

r':i!. Sf'pli'if-I. — A ,1 i' rt V w, od. »i'/vj-

^w. ich II ; nted. ichver-

Seil«', d.i\ ^ iiil. u.aor. I. m.
. gcnil. — A>('»Tt*^, cfcc, Ci (»nAftu-

f ^'vwv) der fibrniimnii ; im GlolI«<r.

»r. — X>jpi«/,

hry l'olyb. 15.

ii.r «v» .T( I IV, /u itriiei»-! hir

I r«*u hahcn und mit rd!« u

VergefTenlieit. — kyj-^tg, ^, das Har-
ausnehnion; Ausnahme. S. iy.ka/xjiävi».

*E X. A / 5 a «^ «j, f. ftffu», zu Stein machen;
zw. bey Theophr. h. pl. 5, 5- tav "^t^

iy.kiI}ix(TS-jj kti/cv. fehlcrh. — kiBoko-
ysw, ta. Steine auslefcn, von Steinen
reinigen. Theophr. — Xik/x«i«, J},

f. v)CM, auswurieln und reinigen, «fi^ß/z-

nere. — k i y. i <x, y), lieilshui.ger : Deu-
teron. 28. von — kijjiVQM, u. iv.kiuvä-

<^w, (kifjt.'jr\) ganz zum See , Itthendcn
Wafler machen ; das zweyte bey
Heracl. Alleg. c. 9. u. Appian. — Ai-
/xo?, 0,1^, atisgeliungerr. Theophr. 'C.

pl.2, 6. —»Ai/xxävw, eine andre Form
von s-.tAstiTüü, — A / V ä w. S. Aivau».

— A<v«w, Gu, (A/vov) aus dem Netze
entwifchen. — kntocivw, f. avw. fett

machen ; bey Pollux i, i8j. glatt ma-
clien, flreichen. — A/ira^ew, ui, erfle-

hen, erbitten, fehr bitten. — Ä/irvj^,

fis;, 0, >), (iHAfc<Vw; mangelnd, fehlend,
überfehu. — koy ic 1x0.1, bey Appian
häufig llattentfchuldigen; fo wie auch
iv.koyi'iioSAi u. zwar rijv ävft'yy.>)v, lieh

mit der Nothwendigkeit enilchuldi-
gen: övs^, xs^/ toutu,v, auch ohne
Praep. t^fcAoY&iTO r>)i ävayK));, auch mit
d. accuf. c. infinit. — Aoyiuf. t'wf, 0,

{iy.kkyiM'j) der einfordert, einfammlet.
— AoYvj, j^, (ixAsyiu) Auswahl, aus-
gewähltes Stück; das Einfammlen,
.Einiordern. «

—

koyioi, v\, 1*. v. a. ixAo-

7>): Dionyf. lial. 5 p. 417. zw. — Ac-
y i C,o }j.ai, f. i(TOfj.Ai, ausrechnen, be-
rechnen, überrechnen ; daher überle-
gen, bedenken; 2) auch f. v.a. tKAcy«-
[xai

',
davon — ko y iff /xof, 0, Ausrech-

luing, Berechnung, Schätzung, Uebcr-
leguug; f. V. a. koyt<T,ub;. Otho 9.— ko y iffTvfq, «Co, der Bendant, Be-
rechner. — koy icr i a, j^, Berechnung,
Aui;/.ahlung. Tobiae l, 21. — kcyo;,
0, VI, aulser der Rede. Aefchylus Hclych,
— Actrpov, t6, Pollux IG, 4Ö. Ge-
fäfs zum auswafchen; von — Aou'w,
f. ouTw, auswalchen. — Acijp/^w, (Aö-

<^0s) ijf hi y^ £K Toiv A<x.«m(>5fKai;.At(pwv

i::^yko0(<^6ro, die Erde waid aus den
Hiiiicln von Puteoli ausgegraben:
.'^uiiias in s^tAo^Pi'^iTo. — Aox*y«*'» f.

tjc-jü, gebihren. Pollux 4, 2C8. — Ao-

X'i***» *• '*•**• •'^"s einer Kohorte (Ai-

X^O auswAhlen. Cantic. Salom. 5.
daiiün Vcrtheilcn. zw^. — Aoxp^o*
/i n i, oifjiai, zum Biifchc ikiyjAv^) wer-
den, Tiicophr, c. pl. 3, 2. — Ab/Aa-
) *^Ct a<» aus Sophoolcs Pollax 7, 109.
wofür aber 10, lic. »HxAi^ftardi lieht.— Afroc, i» ii,(AuT>j)foJir traurig. zw.— At^o;, 0, t^, (Aü'p«) Tv<t/4««y «MAtp»;
Tagt Eupolis Atiienact i p. 22. Plutar.

Q. .*^. 7, I. u. M.tcrob. S.nJur. 7, 15.

wikhcf ilefych. durch naft, feucht,
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'By. kvctf, v| , Auslüfting, Annüfiing;
iiiiilün Jielreyinig: der Glieder, der
Kiafte, d. i. Erfchlatfuiig , Schwache,
Ohniiinclit. — kvcffäw, uj, das ver-
Itärkte kvffffäw: Jofepli. amiq. 13, 16,

2. — Xi/r
>) () i f, 0, 17, (^y.XvTV}^) zum

Auslülen geiiorig. zvveiF. — Alt 05,

0, vf, Adv. j-kAutw;, (ixAuüü) aiifgelölt

;

daher erfclilailt, Ich wach. — Avtqowp
f. V. a. flixoA. aiislölen ; davon — Ä u-

T^wiy/j, £cw5, y)f Auslofung, bey i\en

txx. — >w u w, t. uVw, auslüien, aiiflöfen,

losmachen, befroyen, trennen, fchn'ä-

clien, erfclilaffen, entkräften. — kw-
ß<xM, f. vjcuj, das verfiärkte Äjußaw. zw.
—- A W X / ;^ lü, t. iCM, (kwTO;) £X b fcXcüTTt-

ffg »Xtu^äv OLiraTÄV, Sophocl. Tracli. 942.
entblöfseu vom Kleide. — A w r / ^ w,

f. V. a. £XcXwJt/:^W.

*Ev.fx(Kyi:'iov, TOf (iv.ixoKTcTw) woran man
lieh abwifclit. 2) der Abdruck. 3) die
Malle, wor^^in man abdruckt, wie Gyi^s,
Wachs. — fxaysw, f. v. a. hy./jiäc(TcfX(Xi n.

«x/x«(7(Tw, ich bilde ab, maclie od. alime
nach. HefychLus und Suidas. —/xocy-

fx «, To, (hvi/^a(7<rw) das aus oder abge-
drückte ; ein Abdruck in Wachs und
dergl. mctaph. Ebenbild. Ariftoplu
Thesm. $1^. «i/t' sy./-iocy/xa (Tcv, ganz
dein Ebenbild, vom Kinde; bev llip-

pücr. L V. a. KQoy.ofj.ocy/xoc. — />c « ^ «»,

f. V. a. iy.uicffM. ~r- fjL a. i v Vi t'- ich brin-
ge iu^ Wuth oder w^üthende Liebe.
Eur. Bach. 3ö. leäv ro ir^Au c-rrsqi^oi k£'

£uyj-^:)i äuu,uaTüüv , habe iie wüthend aus
d«:u Häufern geführt, med. 'cy.txa.hoixa.if

ich gerathe ia Wuth , Zorn , Liebe,
biu wüthend. — fj.ay.(xq i <t,Wi das ver-
ilärkte [xav.txqiii^i». — fxoty.r Q ov ^ rOt

Eur. El. 535. f. v. a. s'y./xocyfxx, — fx «-

kaffCi», SK/vCtxÄ«Trw, f. $w , und fcv.//aX-

S^oty.iw, ich erweiclie und verderbe da-

durch. —
fx a V >j ?, , Yj, Adv. — vcJüCf

fehr rafend; auch von allen heftigen
Leiden fchaften. — fxav S <xvv) , f. Si)-

cofxoct, ich lerne auswendig ; auch f. v. a.

fxavBävvi,ich verltehe, Herodot.5, 91. —
ixa^ig, Yj , (sk/jkxttw) das Aus- Abwi-
fchen ; AbdrücLen. —fx a ^ « / v w, f. avci,

austrocknen, vertrocknen, verfchmach-
ten laflen. — fxa qyöw, das verftärkte

fxaQaivM. — [x a qrv q sw, sl^ xoaAoÜ^ ivt-

fxtxqrvqyjTai , Aefchines : vor vielen als

Zeuge ausfagen; überh. zeugen. Dionyf.
Ant. 7, 33. 2) abwefend od. krank fein

Zengnifs geben ; davon — ixocqrv q i a,

i), i/.ixaqrvqiov, ro, das Zeugnifs eines Ab-
wefenden oder Kranken. — fxäcffw,

iv-ixärrw, f. ^w, ich drücke aus, reibe

aus, ^vifche aus. S. /xä^CM : Hippocr.
CTcöyyov; ßqsyytv x«/ sx/aaTTwv. Ariltot.

v. den Bienen; y^ixärrovai roug gux^cy-

Siovg Tsöocg slg' rovg /asco-j;, he wifchen
den gefammleten Biumenftaub au den
yordern Füfsen ab auf die mitteilten ;

_a/.ft(p(rj sc vtcrrvjv x«) iV./xaffffgiV, auf dld
Lager fchmieren uiulvonden Fing«rn
abllreichen. i'y./xaaffk tu» CaATvXin roug

tÖitoxj; , und beltrich »lit deni^Einger
die Stellen; 2) ich drücke ab, bilde

ab, mache nacii; im med. iy.uÄ(T<TOfx«t,

icii ahme nach; fv./xä$«< haviTvkiov, ßru-

"ere pajtilliim, einen runden Kuchen
bilden. S. ä.xo'ixc\acji. Plato resp. 3' ai^-

Ttv fcK/Ji«TTfc/v Tf y.ai kvt'jra.'ai big T»'jf

Tvirovg, lieh modeln und abdrücken.
— /xoiffrsvw t auffuchen, nachfpüren.
— fxocToi 16 [X a i, oZ/x(xi, (fxaraiog) ver-

eitelt werden ; zweit, —fx 1 3\j c y. w,

beraufchen, betrunken machen. — fxt i-

XifftTw, i. i'^iu, befänftigen. — fxsksia,

>), das verfehlen der iVlelodie, /xikog;

Fehler im Sii-.gen oder Spielen eines

Inltriunents. Dionyf. Comp. 2. das Ge-
genthcil ift s/^c/xsAe««. — /jisAsraw, u»,

durch Üebung jemand vcilllg unterrich-

ten : i'lato; auch von Küniten, die man
treibt und auslernt, auch f. v. a. fxiks-t

rÜM. — ixiki^g, sog, 0, vj, Adv. — AuJf,

(fx^kog) ft)rglos, mifshellig, -iinharmo-
nifch, unpalTend, unordentlich. He-
fych liat auch svt/at/.Oi, aäuvaaoc. — fxt'

A/^w, ([/.skog) in Stücken hauen. —
ixtrqsw, tu, ausmefi'en, vermeilen ; da-

von — fxBTqi)(jt g, iwg, Yj, AusmefTung,
Vermeflung. — fxirqog, 0, i^ , Adv.
sy./xirqwg (fxirqov) opp. ^^'fx/x&nyog, über-

mafsig ; ohne Maas, —fx v) y, y v w, ver-

längern, in die 1-änge ziehen. — /joj-

V f w, in Zorn gerathen. Hefych.
"E -/.ix-^ 'j g, 0, y}r (fc^, /xvjv) fechsmonailich.

'Ex/a>)vui«, anzeigen, bekannt machen,
verrathen. — fx-.^Qvw, iy-fx/iq-jouai, ich

wickle heraus, aus einander, wie einen
Knäuel; ligürl. von der Armö«, w^ie

explico , heraus defiliren lallen; auch
neutr. defiliren. S; fxv\(iVM. — fxiaivM,
bey Ariltoph. Ran. 766 iy^fxiaivofxai, ich

bekonune den Saamenflvils. S. /xiatr/xac.

•— fx i fxs fxai, oZ/xai, ich drucke etwas
durch Nachahmung eines Originals

aus. — [xicr 8w, des verftärkte fxirrsw,

Plut. Pelop. 12. — ixierBog, 0, 1^, Adv.
— i^i«?, f. V. a. a-r'/xiT^og. — /xitrS-ovi,

Cj, gegen Lohn verdingen ; davon —

•

IX i <T 3- Vi 7 i g, Y}, Verdingung gegen Lohn.
— /xoksw, w, !xnd i/.fxikMy heraus her-

vorgehen. —jxöqyvvfxi [i. i^c/x6q'

yw/xi; zw. S. in ofxÖQyvvfxt. — M'OQ-
(pöw, cü, abformen, abbilden; f. v. a.

d. fimpl. mit liaTtvivi. Plutar. — /aou-

ffÖM, (/xcZaoc) Eur. Bach. 873 f. v. a.

sxxaiäsuw. — fx oy^Ssw, cJD, äSkovg, mit
Mühe vollenden. Plutar. dsc/xo?? ^y.fxs-

fxoyßv)\iTat hat derfelbe GonPol. p. 327.

H. aus Euripides.wo man aber iy.ixifxi-xr

A/jvT«/ verbefTert ; von — fxoy^Kaüwi
mit Hebeln oder überh. mit Gewalt
herausheben - herausbrii^gen oder reif-

fen.
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^Ey. fxt f^.i ^w, (f^i^tkog) entmarken; z^v.

— /x y ^ ä w , ix/XL i^sw , w » aus laiigeii

;

davon —
fJL V (^ ij (T t g, €w;, i^, «las Aus-

faugeu. — fx\j^6w, PIiih)/ir. Icoij. I,

3. zu einem /x-ZSof, Fabel oder zum Ge-
geniiaiide ciaer J abel n)aclien. — /ui/k-

rvi^i^M, bey Suidas ßbiA^TTo/aai, ei-

gentl. r. V. a. x.''-
s
'-«»>* *. davtai — «ux-

ryj^iciJiug, bey Helych. f. v. a. x^'^^"
affuö;. — /y. ü c T t ^ u», d. i. «atcri s'/.r/-

vx. Plato-comic. in Calaub. ad Atlien. p,

783. fiViVfi y.A:iiiJL-j'7Tici , foll wahrfch.
ya^at/uyyr. heilscu , welches Wort
Suidas bat, — vapxaw, d;, das verlt.

vajxojü, erftarren. — v « i/ a 2 w, cö, und
s/.vauc^Aöa;, zu Schiffe ausführen ; fort-

oder wegbringen. — vja^w, jugend-
lich autwachfen: (rXC(3CV Xt^OV SXVfcA^^OV-

T«. Lucian. — vfcwo/xai, icli weide
aus- ab. 2) ich gehe zum vyeiden aus;
überh. ick g< * u aus ; mit TrJba. So-«,

pliocl. Aj. 369. — vfccrrsjw, ausni-
Uen, ausbrüten. Aiiftot. Mirab. c. 138.
—.vtüf /^uü, entnerven, enifelnien, die

Nerven od. Seimen zerlchneiden, ent«
. liräften. — vtv^öy-av'kog, 0, j^ , mit
* nervichtem Stengel. Theophr. zweif.
— viv et f, j^, das Abwenden des Kopls
auf die Seite, um auszuweichen, ab-
ziihreifeu u. f. w. von — vtJw, mit
aul die Seite gebogenem Kf)pfeaiiswei-
''••>' Xen. V'en. 10, 12. oder auch vom

^, vom Kopfe oder über den
^

I abilreifen. Ecju, 5. 41. 10, 12.

ubcrhaupt ausweichen. Polyaeni 4, 3t

J7. —vesiko;, 0, )), (v6vPeÄ>)) aus den
Wolken kommend; f. v. a. d.folgd. —
,t.(P(ag, 6, vcrli, a-jijxog, ein Orkan,

I

'

'

. wenn X'Viude iu den
einander Itofsen u. dar-

, vcrgl. Ariltot. de Mun-
<;ca. t). N. 5. 12. 3V'3(>oc,

..nenfclieiu. üaleni Gh)ir.
--> - i*»» t. tu9xu, her:ius- daraus- weg-
Icliwimmcu; durcll^ >cli\vimmcn ent-
•. )niinen. — v >) t 1 ö w, entkindern, alfo

•lug machen, l'hilolir. Apoll. 5. 14.
— Vif ^r tut«, auftfalicn, falten. Plutar.

< ». .S. 6, 1, II. Iltppcjcr. — V V) (j) w, f. "^vi,

'
: i)'siv. Arctaiius 4» 3. ci-

iiiem Kaulche ausfchla-
unc wi«.*der bekommen.
6. da-» Gegenihcil vom

- .,. ,„..1. — V »j^O/u a <,f. »jio/xrti,

I. V. «. »MV«M. — VV)\i/<f, *«W(, ]^, (»KV»;-

x> d.is wiedernilciiterti werden, das
ii des KatirdieB, du» verdMii-

.1. — v/yfliw^. heliegen ; be-
lc;i; tvTJi -x xai tä toA-

»Mv«viv'.>)A.T > 1 luicyd. fo läge

f. hal. 6 p. 883 äXX »xvtviKtfraf
- - -

'
fxYiU li-

!> da» a-
r,. v.r.

TKn
wnndelt, verändert, durch das Gefnch-
te und Gekünitelte und iie fo verftellt

>vorden, dafs u. f. w. gewöhnlicher
wird es neutr. gebraucht vmh J)ingen
die allgemein Mode, Sitte werden, in

Gebrauch kommen : cvc,«ao"^^^var xai

TouTOüf iHivi'KJ^ffsv liAWTa;. — v/x>jyüta,

To, das bcliegte, erkämpfte. — v*x>)-

ci;, >), Beilegung, Erkänipfung ; auch
die iuiilüfcho evictio. — v fXTw, i.-^w^

answafchen, ausfpulen, reinigen. —
yirqcM, u), mit Nitrum ;u sreiben u.

waL'chen. — v < \|/ < ? , v)» (cxv/xtw) das

Ausvs'afchen, lleinigen. — v&i«, y|, (s'y-

voo;) Sinnhifigkeit; zw. — vc/x>j, j^,

das Abweiden; VYeide. Dionyf. hal.

— vöuio?, c, >), Adv. — /wf, oder £x-

vcucg, 0, 3^, ungefetzmafsig, ungew^öhn-
lieh, ungebräuchlich. Pind. Nem. I,

86. txvö/u<cv XjJ/x«. u. Arilioph. Flut. 98 1.

992. — V g, contr. i^xvoi/?, 0, i^, (votc)

ohne Verliand, iinnlcs. — vocv^Xtuw,
f. V. a. ix5s(pft7rsuw, von einer Krank-
lieit heilen und lieh erholen laflen.

— 'j 0(7 (Ol ^w, bey Hefych. f. v. a. ix-

ßöXXw, herauswerfen.
^'Ev.'ixjköui» w, verholzen, zu Holz ma-

cheu.
*E K V T /, Adv. ( «xujv ) freywillig , von

freyen Stücken.

*FjVicva i Äio IX at, {(-y-ovaiog) ich thue et-

was frey willig, vrtn lelbfi: davon
— ffiaff/xö?, ö, die freywillige Hand-
lung. — (Tiog, 0, >), (ixöiv, txGCff-r) frey-

willig, f. V. a. «xdv: davon iKou-y/«

verit. yvtxfxvi f. v. a. jxotc/x; fpontfi,

frcvwillig. — ffiwg, Adv. 1. v. n. ;•.-

Tfl^XgüC.

*E xxrt yX 5 o/x«/, otuÄr, m. d. Accnf. ich

bewundere, crliaune liber et^A'as. He-
rodoi. 7, ISI. 8. 929. 47. wodieHand-
fchr. ty.TkixytrOiJLai haben. — ir aykov.
Adv. f.

0, Vj, ft.

züglich

V. a. b/.-KA'yk^g. — iraykog,
i/ixkayog , von j-xirXijrTiM vor-
exinitus; was Bewunderung

imd nach Belchaffenheil der Sauhc £r-
hauncn oder Schrecken erurfachr.
Auch Xcnoph. fagt : i'.ixaykcrdirotg 0-

irkjbig xaraxixoo'/uvj/üuivo?, wo der Gegen-
falz Tjjf irökf-Mg cX>); s'^öxkov ovffyj; zoigr,

dafs es vorzjigliche, fchönc, gute Waf-
fen bedeutet. Das Adverb, tyiräykujg,

auch unTAyka und tAraykov bcdeutot
«Ifo f. v. a. d.t?» lat. vehciitrittttr , fchr

vorzüglich, bewundernswürdig, anf
eine eillaunliche oder fchrc-cklicho

Art. — ira^aivo^ai vt^i raf c^iZHU
Clemens Facdag. a p. 2ii. f. v. a. ik-

ira^C yiyjcfxai, —-ir o ^ ii «, 1), f. v. h,

iraiS>9g, JLongtu 38i 4. y^^*^ — ir«5>jc,

i, I), Adv. — i/Ä<, niifser Schaden,
Gefnlir; unverlctr.i; 2.) heftig, iiiL«t>

denfcitaft gebracht, —wniltum, ich
erziehen, unterrichte vom <:rltun AUui
• II ••!' i<tif ,' I I il ..'»>'•"•' t' lii»- —•««.
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^ iuow, ich renne in der Hitze, Wuth
horatrs Ynm Gefechte. S. irotiiixxc^iM.

"EHirat/uj, f. V. a. kXTj'TT«; ; 2) f. v. a.

svtßaXAw , wie VTS^vaiui fl. •jira^ßaXAcg.

Eur. Herc. 460. dci;>)c /^s sHsTa<!y«v eA.-

ff/osc. vei-gl. V. 773. Andere leiten es

V. iHT«<^i« ab. — irakocif Adv. (nräXoii)

feit langer Zeit. — TaX«/w, ich hand-
le wider die Gefetze der Fechtfjrkunft.

Philoltr. Icon. i, 6. —iraAsw, (tKTaA-
A:y) Ilippocrates braucht das VVortvoii
den Gelf^ken oder Gliedern, die aus
iluer yiiy;e fpringen und verrenkt wer-
den : s/.iraXlt^ a^Sfcv, ausgerenktes Ge-
lenk, Glied; alfo ilt g/.xa>.^<TL\/ f. v. a.

i^aQ^QuiSiXi. S. auchft-TroTaAjjo-«?!!. vakaiM
no. 2. — xaÄ^f, 0, Y^, ausgePprungen,
hernusgerenkt. S. fcxiraÄsw. — -rräXv)-

ffl^, 1^, f. T. a. s$ap5(>u;o-if. — xaAAi«,
davon o-rovBuA/wv tKxaXi/-' od'. II. 20.

fprang heraus. — tt av ov Qybw, das
verftärkte xavir^yiw; zweif. — xav-
To?, Adv. it. ix xft'Abc, itn Ganzen,
überhaupt ganz u. gar, auf alle Weife.—xaTxow, (xaTTTo^) von Pflanzen
txxjcxTrctvTaf, deren Blnthe einen Feder-
bufch auf dem Saaroen anletzt, in pap-
pos ahit. 2) in einem andern Sinne hat
es Theophr. c. pl. i, 9. — t « ^ « ß 0-

Awf, Adv. Jofeph. b. jud, 7, 6, 5 falfcli

lt. sx, xagiaßäAou oder sx Tra.qocßokvjgihey

Hefycli. fiK-jra^axivSuva'j'uctro?, mitMuth,
fehr kühn. — ira^Sgvsuw, entjung-
fern : zweif. — TT «^i<7 Ti)fjL i , heraus
und dabey Hellen, hinlteilen ; zweif.
—-irara'ysu;, durch Geräufch od. Ge-
töfe betäuben. Themiltius or. 2i. bey
Hefvch. f. V. a. fcxpyjvstw. — Taraö-a-w,
f. ^w, erfchrecken , beftürzt machen;
davon suTSTarocyfxsvoi;. OdylT. f. v. a.

iynrSTrkvjyfXkVoq. — irarstu, öu, f. S<sxTa-

Tsw. — T a T i ?, <«, f cv, (r-ärog) Aefchyl.
Agam. 40 «Ay3?, aufserordentlich ; ex-
orbitant; auch bey Hippocr. erklärt

Erotianus ixTarhi d. inTQoirw;, und er-

innert , dafs andere i'/ixäykw^ lafen.

— icärgioq, nach Hefych. f. v. a. ävö-

fAOisg ; zweif. —• x « J w, f. v. a. xauw ;

davon 6x•ra^//a f. v. a. avaxai'M« ; bey
Hefycli. — TaCjpAa^w, von kochen-
den Körpern, die Blafen mit Gewalt
auswerfen und platzen. Ariftot. Probl.

24, 9. wo es auch vom Silber Iteht,

welches mit dem Getöfe platzt

;

davon fcXT«(J)Aac7/>cb?, das aufplatzen

oder herausfpringen kochender oder
im Feuer liegender Körper. — t«-
(pActcr/jcbf, 0, das Aufwallen mit
einem Geplatze. S. iraCpAfti;«. zweif.— -raj^tivw, f. vcu, das verlt. v>xyrjv(/i,

— xgf5w, f. «rw, bereden, überreden,
Plut. Flamin. lO. — t t- 1 qix'^w, f. a<rw,

oder Ixirsi^aw , inx&i^äofJiOii. Ariltoph.

Equ. 12 J4. äusforfchen, verfuclicn,

-proben.

'S y. T s K T e w , f. V. a. t/AAw 11. kt£v/«^w.

Hefych. — TsA^Kcfc«, uj, f. yjo-M» , mit
der Axt aus - ab- durchhauen. — -m-.-

kiw, dav. fcxir«Afci , f. v. a. i^tcrt. Sopli,
Ant. 478. — x^/xirw, f. -^/w, ich fchi-

cko heraus, fchickeaus, lafTe heraus,
med. ix-n-sfxirofxai, ich gehe lieraus. bey
Soph.Oed. tyr. 9.51. ich hole lievaiis, wie
Ti/xirc/xcKi Ci. /xaTaT^/xiriirSai , liolen lal-

fen ; dav. — xs/x\|//c. >j. das Heraus-
lairen. Fort- od. Wcgfcliicken , Weg-
fenden. — xsxa/vw, f. «vä , ganz
reif od. ^veich machen. Theophr.

*Ekxsxt«/x8v of, Adv. —vwg , r. part.

perf, pa/hv. von txxsravvü/az , ausge-

breitet, gcöfnet , oHen, — xsxtw, f.

^w , ich koche aus , verdaue. Aretaeus

4, 3. —x£^«ivw, f. avtti . ich brin-
ge zu Ende^ ich gehe durch bis ans
Ende. — X s (5 a /a « , rv , (sxxt jolw) 5w-
/>t«T«.v Aefchyl, Choe. 653. der Aus-
gang, das Herauskommen aus dem
Haufe. — X £ 51 rt w, Ol, f. i)CM , acrw, (. v.
a.txxsgia/vwjich bringe bis ansEnde,brin-
ge diirch, fetze über: icli gehe durch,
darüber, ich gehe heraus. — xe^B/-
K / '^ w, f. iiTMü (x5(5c)£$) ich entwifche, llie-

he davon w^ie das Rebhun. Ariltoph.
Au. 763. aus derfelben Stelle hat Siü-
das luy.Tsq'b. u. Hefych. SiaxspB. ge-
nommen. — X e f 5 w , f. ipffw , ver\vü-
fien , zerHören. — -x s^ i äytu , f. «$«>,

heraus od. weg ü. herumführen. —xg-

^t&ilMy u. £xxg^is^5^owai, heraus od,
weg und herumgehen. — -nQii'^i^,

1^, (sxx6{p/Vxväo/-tftO Synef. p. 29. das um-
hergehu , durchlireifen. — t sq t ku fx»

ß«vw, f. A>j-y{^w, p. £/A>)0«, daraus od,
davon nehmen u. umfallen. — xe^x-
voffrsw, tu, f. v. a. £xxs^«t///i. Synef,— -K- SQt o'hsvw, umgehen , umzingeln.
Plut. Q. S. 7, 5. — TT s QiTc k iui , L sy-

CM , u, xAcuw , heraus od. weg u. her-
um fchifien od. mit dem Schule fah-

ren. — X £0 i xo^ g uo/.^a /, heraus od.
davon und herumgehen oder reifen.— rrsQKTTrocfffxbg, 0, das heraus und
herumziehn ; eine militärifche Evolu-
tion. Polyb. 10, 21. — xg^/Toex«»
d.araus oder davon und herumlaufen.
— xa^ova«; (v&^ovyj) Nie. Annal. lO,

6. o(p5aA/a3u?, die Augen ausitechen.
— xtcrcw, £xx6TTw , f. \^w, auskochen,
au sbacken ; verdauen , zeitigen. — x s-

Tfti^W, f. V. a. £XT£T«VVl-/^/. X S T «-

Xog, Oyi), (sKirsTocw) ausgebreitet, olTen,

breit. — xsr «//.«/, f. -ktviücixoh , dar-

aus- ausfliegen, davon fliegen. — xs-
T « V vu (U i , sxxgravvu'w , f. xtrao'w , aus-

breiten, ausdehnen ; iv^-^hTKCcxg iröicai roii

aQixtvot;, Polyb. i, 44. legte alU Seegel
aus, zog he auf. — veräofxocif Cj/xatt

f. V. a. gxxfcTa^aa/. — tr sraff i q, i^, (Ik-

«•travvy/*;) Ausbreitung, Oefnung.
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'EKiraT>)ö'//uo?, 0, 5^, fliiclce, reif zum
ausPäegen. Ariftopli. Pollux 2, ig. von
'—'riTcixait ich fliege aus od. davon,
—x >) y vi /x t, O. iviTVjyj'jM, t.xyjjw, (irays-

Toc) ich mache ßeif, dicht, vorz. durch
FroÄ; ichfchadediirchFroft o. Reif den
Pflanzen und andern Körpern. Theo-
phr. h. pl. 8> 7- iy-'^ocys'itTa lia ^/j^ctvjt«

xaJ Tcs^i^^ayelffa. Phit. 2, 3. feltgetrock-

nec. — x>)Sfltw, a>, f. >)<rw, heraus -her»
vorfpringen, entfpringen, entkom-
men : wie excurro , Streifereien ina-»

chen ; dar. — »j d >) /u « , rb, VorfpTung,
das Hervorfpringen. — x>jS>)<r<5, *j,

das JHerausfpringen. — x>jxT/Kbf, v),

iv, (iKXjjyvvMO zum gefrieren od. ge^

rinnen machen geliörig od. gefchickt.
—xyjXovTai fftroi (x>)Xö?') Theophr,
c. pl. 3» 25. überf. Plin. luto perditur\

Avird durch aUzunalTen Boden ver-
derbt. — T

>J
V i ^ UJ, f. iew , (XVJVJCU] tKX))".

v<«ira< ravT*; Ariftoph. Ran. 578. ei-

gcntl. heraus -ausziehn , hier, von fich

geben nnd zwar einzeln u. mühfam.
— IT >j

• i 5 , jl|, (ty.iri^yvvfjn) f. v. a. xayg- *'

To?, das gefrieren oder gerinnen ma-
chen. — irijpcw, tu, f. cü(Tw , verliüm-
ixieln; das verlt. irvjoow. — """»^X'''^» ^°'^»

0, >j, -Con fechs Ellbogen oder Ellen.— T/a^w u. ty.xtn.afjt,a , rb , f. v. a. g'x-

«jsi!«» und —tfffjioi, — irifi^üi;, f. «(TW,

heraus od: ausdrücken, ausprelTen; her-
vor od. herausdrängen; dav. — ir/s-

<T/c, li, das heraus <>d. hervorpreflen,
od. drängen, Austlrücken, Zufammen-
drucken. — ir /tc/xa, tö , das ausge-
drückte, ausgeprefste, wie Saft; auch
ein Bruch der Hirnfchale, wo die Stü-

cken einwärts gedrückt werden. —t<-

»ffub;» c, das aus- od. herausdrücken,
hervordrähgen. — ir 1 1 ffTi)Q lov » tö,

vcrit. c(>7«viv , Mafchine zum ausdrü-
ckfn • <'.'ii,.

. y^ —
>) {» < c. 0, >j, zum

|IU^': rUörig. — fr t t tr rh^ » »j,

bv, , _ kt, zum ausdrücken. —
4rix^a<w, u. »y.T<xoa/vw , f. v. a. «Kir/.

KpöiA'. —^Tixfo?, 0, »i, felir bitter. —
wiy.^6ij», cD, f. affw» , fehr bitter ma-
chen, fehr erbittern: f. v. a. iXT'/.c»«/-

VI». — w if4ir kn /Ä i , iviwifAwkmiti , f. »x»

ir>.»f<y«i», an- aus- vollfüllen. — irivw,
mi^irinkcn. — ir 1 tX ij/>t ( , f. v. a. tx-

ir»"T/,)<;. — TITTW, f. »XTt^i , m. d.
, . ...r ,,.. - Ji. ,l,.,rl.» .II... • J..I.,.,- MM.

rmi.-iilcii , Ui: u( riß spi/.ori'

Ci.i.
ubciniiil!.! '^li^ haben, ötra-

O i D. 44. S.— «»<<••, f. i9w , TCV

f^i'V c<v&v tHirtTv<^o/^»v. Athenwci p. 124.

fpnckcn wir mit. S. wr/^w. ^"ir ir-

yiy* » W. f. t, a. »KViirri«;, — » >. «r Y >| c.

f«<..

«V- -. - — •- r

den. Suidas hat es auch active für

fclireckeud. — -rXsSpi^w, bey Galea.
de fan. tuend. 2. eine JLeibesübung,
wo man im tXsS^ov herauf u. herun-
terläuft und immer im kurzem 1 .au-

fe. —xXg S^Q g, 0, j^, CirXi5f;v s^) ptywv,

it. (TTÖilicv. Eur. El. 883. Med. 1190.
<— irkiov ä^w, f. <xTw , wie redundo,

ich fliefse über; auch f. v. a. xX*cv:»^w,

—'xXjo^, s«, attifcli fxT/.f*.-, Adv,
exirXsw;, gefüllt, gehäuft, gef4tUget,

voll, vollitändig, ganz.

"E X ir X £ u f ^ , p, >), (xXtu^« i?) f^chsfei*

tig.

*E X ir X fi Ml , f. su'ori*», u. iKrAum), ich fchifFe

aus, fahre mit dem Schiffe , der Flotte

aus ; metaph. ix-rXes/v, £xxXoüt<v twv i£;f s-

vüDv, Tcu vöcu, wieb. Paufan. -T^o^uaiTow

voC It. feinen Verlland verlieren ; ei-

ne bey Nationen, die Sclülfarrh trei-

ben, daher genommene Redensart. He-
rodot. — xki)y'bvjy , Adv. (&xirAv)c-<ru>}

fchrecklich, zum erfchrecke;ti. Fuldas.
'

—

vki)yvvi4.i bey Thucycl. 4, 125. f,

V. a. gx-rXyjTTw. — IT X vj S u V w , f. vtD,

f. v: a. d. folgd. zw. — -rXifSw, f,

>j<rtw , expleo , f. v. a. ty.iri/xtrkyjfxt , aus-

an -vollfüllen, vollenden.— xX/j kt<-
xb^, >), bv, Adv. —xu;^, (»xxXiIjTTJwj er»

fchreckend, betäubend. -

—

irkyfy.ro;,

0, V], (ixxX>)TTw) gefchreckt, bct.iubr,

wie perculfus,—

x

kij/xfjLvqsw, w, aus»
fluthen, aus od. überftrömen. — *X>)»

S'«*. 31» f. v. a. d, folgd. Ca IlilU". Stai. 14,

Polhix 5, 122. — trkyfZii, vj, (xXv)ttw}
eigentl. Betäubung von einem >chla»

f;e,
Schrecken, hefiigo Ih^Iiürzung,

lefiigcr Trieb, heftige Begierde. —
xX >^ ip ö w , ui , f. V. a. ixx/'/xxX/j/xi . aus»
an - volliülitu , erfiillen ; dav. — xX»f-
QWfx», Tb, dasangetüllte ; Aughilhiug,
zw. — xX >) p w (T < c, VI, Aus-Vollftillung,
Erfelzuiig. — xX>)pwT))<, e, der Er»
fülIer.Vollführer. — irki^ivw, jxxXvjt-

Tw, f. 5*. durch einen Schlag »r.'"chick-

ken- erfchültern- betäubet) ; übei Ij. er»

fchreckcn, betäuben; med. ni, d. accu»
fat. vor jemand «rfciireckon , einen
fürchtcu oder auit.iuneu. — irX<vi/>u-
w, f. fjVw, «liö /Jie^el heraiisbreohon«
Ifaeus lUrpocrat.

'E^ir ki ffc w. S, iv. rkiosw. -^irXceCj
r-.M,, :..i.. - ; .1.. A.../.i.;He„, ^u«.

•d. I^lair.

nuswjichen; davoir — w a i>r k» ii. da#
Auswafchen, — -»XiyTe^.^, tf, autge«
walchcn, nusgohieicljt ; i'hiloAi'. he»
roic, J aus/.uw.Tichcn. —irAtww, f. v,

*. •KxAiu». — » > kw/i AT^tv, «D, yorlilf»

tcn, d. i. in J.uh oder Wind vojwAit*
' '

.

' ' '
' nt»d bliifiu i)\v€»

"av, d.i. •*<rrtf.,irTkV,

. *, -. A.HÜt. p. i4), r>
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oiy)fX(x K«i TCv,Ty»J>av, ^eu Dünkel und
Srolz auslüfien.

-^JSxTTv sVo-* 5, 17,' tlas Ansathnien , Aus»
* hauchen. Ausdampfen; von — -rviyjj

f. f jö-jw , aushauchtn, ansnthinen, aus-
tlauipfcn , den Athen» lalFcn, Iterben ;

davon — Tvoij, t), das Anslianchcn,
Ansblafen , Ausilanipfen. — v cö tu v,

Adv. eigcntl. £k toIüv ans dem Wege;
'xctklff^cKt riMoi, aus dem Wege fchafttiu,

wegräumen
;
yiyyhG^ixi, aus den« Wegö

gehn, auf die Seite gehn ; hingegen sk

xjock; WtcBoLi auf dem Fufse nachgeJm,
fpornllreichs folgen. — troOkv, Adv.
irgend w^oher, fey es wolier es wolle.— irciiw, w, ich mache heraus, tv.-

xcuriv /ag ToC Bz/.affr-^p/ci;, mich aus dem
Gerichte zu machen ; Phihdtr. 2) ich
bringe zu Ende, niaclie fertig ; Herodot.
inDioCall. 3) ein Kind einem andern
geben, um es zw adoptiren, welcJies
iiaTciHG^-Ai heifst ; davon -J/ö? uaicci-^-

TCs u. fi/^TTc/yrc/;, jenes in Riickficht des
Frenulen, deranninuut, diefes in Rück-
licht der Eltern, die weggeben; dnlier

4) verkaufen, veräufsern ; 5) als neutr.

ir.xoiovcxv, d. lat. Juppetere, zureiclien,

hinlangen, tv.iro/ci, es iii Zeit, es geht
an. — xo/vjffif, vj, die Vollendung; 2)
die EuLaufserung, Entlairung, einanci-

patio. S. l-ATOii'M no. 3, bey Herodot. 3,

109. die Ergiefsung des Saamens. —
iroi-^Tog, 0, ij, -J/cj. S. Iv.TotzM no. 2.— x i H /X A«), f. z>.w, das veritärkte iroi-

y./XXw; zw. — TT y.i C, w, (irivLog) Ariltopli.

Thesm. 567 eigenth Wolle ausziehn,
auch von Haaren. — xqXsusm, w,

den Krieg zu Ende bringen; auch be-
kriegen ; m. d. accuf. Polyb. 15, ö. auch
f. V. a. d. folgd. Ken. Hellen. 5,4, 20.

not. — iroksfxövj, u», f. duCM, verfeinden
mit jemand : Ivx ol *KTOAi;;/,w;S^ va-j to

JJt-^cr/.ov, damit die Perler alle mit ihm
verfeindet und böte auf ihn würden:
Herodot. 3. 66; dav^on

*E n TT A i/x w ö- / c» VI, Phuar. 2 p. 269. das

Reizen zum Kriege. — -xokii^üj, /.uv

Stadt mitzichn und anbauen ; Arilli-

des. — T Xi QKiM, cu, eine belagerte

Stadt bezwingen- erobern- einneluncn.
— T c X IT iv M y Hai "buMTtxjü TO t'.2voc

-r^b; a-jou-ia-j : J^fcphi Maccab. 4 durch
reränderte Lebens.irt uiul Verfairung-

eine Nation führen, bring-eu. — xo/x-
Tsuw, liolzod. priichtig einlfergehen ;

activ. mit Schmach bekannt machen.
Dionyf. Areop. — ~ /x x »j , j^ , das
Heraus-xFort- Wegfchicken, Entlaficn,

Verltofsen. — xoviw, «j, aus.trbeitQU,

durch Arbeit volleiulen, endigen: 2)
ertragen, erdulden; 3) ausarbeiten, wie
Speil^n, die man durch ArbeiiCunkeit
verdaut: Xen. iMenior. i, 2,4. 4)
i/Eovi tKxovijffj«. Eur. Jon 375- bewe*

gen dai/.u. ",) nusforfchen. verf. 1355.
— irov/jofcuw, verderben, «/7>t'<.Svner.

cpilt. 114. — IT V T I <^ w , nbcrs Meer
fet/.cn ; zw. — -r r> 6 u i /x ä t , heraus-
hervor- aus- weggeh n ; davon — xö-
()gi;ff/f, fcwc. ]i> das Ans- Woggelni.
— TCOQ£VTbsi *)» bv, Adv. —Ti?, f.v.a.

»Kxsr^tDrMfcvc;, bey den Kirchenv. —
iro^Divj, IM, f. V. a. i'^TTfQSw, davon
— To^i^vjTüup, 0, der Zerliitrcr, Ver-
wülier. —tc^ü u. s v w , auslchiffcii

,

anslxufen: im medio ^ve.gführen, auf

dein Schiffe eni fahren, Eur. Hei. 153 J.— irc^ia, 7\ , wahrfchcinU f. Lcf. it.

ivTro^ia. — xo3<^«j, aiisfindcn, auf-

bringen und einem geben, darreichen,

ihn daiuit unterltntzen. — xojvty'w,
das verihirkte xa^vfc'jw, active verhnren
oder debauchircn : s/.ir;(vvfuouc->)? t>)v

yitGiv T^5 o^ocQTVTi'/.^q , Clemens Paed.

2, I.

'Eji-.iri^Triffn;, ^, (xj^tj^) Chirurg,
vet. p. 5^. Au^fugjing, das Verrücken
aus dev Fuge, dem Gelenke, Helych.
u. Suidas itabeu txxo^xcw, aus der -röfi-

x>j machen, von der x. löfen, z. B. ein

Kleid. — xoräo/xrt«, dJi/.«t , u. 8»cxo-

rst/xai , ich fliege aus : -zix tA« O^r^a.;

£v.x£TOT«va:t ; wohin ilt dein Vurltaud
geflogen? Theocrit. So fagi Eurip.
Elect. 175. -oCv. £x' &yXcx"t(xi^ Svfjibv r/t-

xsxcTÄ/vi«<, hell erheben, Vibermüthig
werden. — -roTiajxo^y 0, Dürre; bey
Strabo 3 p. 433. S. loil wohl i'/.Toxiij'

fxbg heifsen.

'E X X ^ Ä Xa £ 7 V , aor. 2. f. v. a. ty.-rroQByiffai.

— ir Q n'ATvt q , «, d. i. tKxpaTrä/xsvo«;,

Eintrciber, der einfordert, als Schuld
VI. dergl. — iTQa'^ig, yj , das Eintrei-

ben , Einfordern der Schuld u. dergl.

von — T (9 a (TCOU , iv-'TQWTM , f. ^M,

Vi -llführen, vollenden; vorz. im med.
eintreiben, einfordern, als Schuld, Ab-
gaben u. dgl. —X ^ a vv w, f. tvdu, das vev-

ilärkte xpaÜ-vw. — x^g/i/v/^u», (x^k/x-

vov) excodico, ich grabe niitueinStamme
und Wurzel aus.

*E X- X ^ 6 X £ < a , VI, Jamblich Py th. I, 23-

die Vorzügliclikeit, excellentia ; von
— x^sx>)?, £0^, 0, Yj, Adv. —irlzf aus-

ge/.eichu<it oder vorzüglich,vortreflich.
— x^exövTw? , Adv. f. V. a. bxx^sxu;^,

vom pftrt. prael. tKxr^sxa). —xpixw,
vortreflich oder vtuzsiglich feyn, hch
au>/.ei.c}ineii. — x^v\'Jm, f. »jycw, anzün-
den,verbrennen,ansbLiren,aiKs bauchen.
— xf-^/jif, 1^, das Anzünden, Ver-
brennen. — rr^-^r: fxöq, 0, Ki«c!ien oder
Zifclien des kochenden Waiiers, z^v^

'E y. x^ >) crc w , jiuiifch It. kVixqäfJCiM. —
x q i (X. !x a. 1 1 abkanf/^n, loskaufen, erkau-
fen. — x^iM u. sKX(vi'(^.v, Gcopou. 9,

II, 7, misIch neiden, ansfägen.

'''EKxpo^gv, bey Helych. f.v.a. sk xa-

Art/oC, wie cixöx^a^si'.
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Ey.v^o S i- ff /jikM , Lu, icli halte nicht
die bejtitnjjuc Zeit oder Tag; von
— *^ cir t<r/ao?, 0, V), (rraipscrr^c;)

der den beftinimteu Tag, 2jeit nicht
hält, übeih. zu Ipät komjnr. 2) i-.-.irQ.

y)Cy) rct «701 vcc, der nicht njulir

das zum Kan'jpfe beftirnnite und ge-

fchickte Alter hat. Liician. ru.'^ tTrix

yjuhoZy irv.. yr^Muciii fo bald icli fibcr.

diele 7 Tage liinans geki>nuneu bin,

Derf. 5aLiun. 2, Adv. — icuiu^^ nach
der jjeitimni tcu Zeit. — too B o(i tlvy

heraiis- hervor- entlpringen, nor. 2. im
pracf. wäre iv.T^sSi^eiu gewöhnlicher.— xp Jv /jt c Ü/w .-t /, d. vuritarkte Trqc^.

zw. —T Q c ivf u I, f. viOM, hervt)r- heraus-
lafien; aus- wf glchicken. — -z p • / •. 1 <^ w,

«las verliärkte Tpo«K«(^w. /.w. — -rpo-

y aki iv, heraus und hervorrufen ; med.
zu hch heraus rufen oder kommen
la ireii. — T p c K ? / V w , f. vi , tXK^('vw,

auswählen und vcuzielm. Eurip.
—-»(> A fci'irw, f. \{/w, eigentl. draufsen
verlalUn, eniJaflcn. — t^o/uoäsw, ui,

lieraiisvieiin, weggehn. — trpc-r (ttw,
f. f-.iJoZucti, heraus- oder verfallen.— »giovpaivw, f. (pavÄ, herausuehnieu
lind vorzeigen, fehcn lallen ; med. her-
vorkoramen und licli feheu lallen.

— xf ovPfcfw, f. jy.T^ic/ffw, heraus und
vorbringen, vorführen, vor/.eigeu.
— T p pv£) * JYw, f. iw, heraus und ent-

fliehn, entgchn. — itqoxs^» i- fcuVüu,

heraus- au*- fort- weggiefsen.

Philoitr. Icou. ^, 4. das Ilorn aus den
Schläfen au:>reirseu. S. x^u/ocv^? ii. x^v//-

*E vt TT » f V 1' ^ w, «HexTifvictv icrh;, der
IViahbaum ift mit dem Fufse (xt«(-iv.»)

aus dem StuldeCrpairfc^a) gerifTen wor-
den.— X T fc ^ i u», erlu'ben : «las verliäi k-

te XT'oo». 7.W. iJippf'cr. de diatta i.

— -r r > ^'j <Tu fi a tt f. !;;'/.«/, dio Flügel
ausbr« iicn zum oder im 1 liegen. llu-

cian nmsca 1. — xrilj^ffw, t. ^w, act.

ich fcheuche heraus. Eur. Hcc. 177.

ich crfchreoke. — -rroiMt f. t. a. tx»

xXvjTTU». Polyb. XTUffTOCt ^» »1. f.

V. a. axi»TtöTc;, verabrciieuungswür-
üig. 7. weif, von — xru'i«, f. Jff*. «us-
fpi'"' fpeycn. — xrwu.»
( . herausgefallene,

rcj...... ^ :. — TT4M<T'-. -- •'-' .....;

das JlcrAii' fallen , \ I n-

f^ack; Vcff.ll; ilat \ cii..*

vrt iu(l.i»(i (i!nl«;<» oder i heiUs, da«
vcMriobcu wfidcn, exilii4tn, l'olvS.

— »TwTs;, c, Ht hcraujp« !

— xttÄ, cw. oder »xxti-y-^i*», Ve.

7um F.it«rn bringen; davon — • . .j-

^a« r^, vcrciicrtc» (JchhwOr c»dcr

Wund.«. — " ^ ^ T I :. ' . \ '
- 's

V*rril»-rn. - t l ,} t .

i. ,,..: . :,, I , , .,. ...1.
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gend. — xtlo: X, f. v. a, fx-xusw.

— -.- 1 V X? öt V ,u a /, f. xsuccuar, ;iUsfrageja,

erfragen, ajisforfcheu ; von einem hö-

ren, erfahren. — tvow, w, f. v. a.

*KX«5w. — xtp)jvr<[w, f. /ffu», Cxu-

fvjv) ausrchälen, den Kern herausneh-
men; dcw Kern zwifchen den Fingern
hallen und fortfchnelleu ; dav. — t w-

(>v)V/(7/5, v|, sK^Ar^/Z? T(JüV XL&>)vwv Tiy
öTT^ ^ox.rJXüyv aT5Tis:!c/xsvwv, Olvmpiod,
das lierauslchnellen oder Prellen eines

Köj^pers. u. t>txi;^j)v/a/ac*T« äa-T^axiv,

I^'icetae Annril. 3. 6. herausgeprefsto

oder gc\vorfeneBliti'-e. — xvf täi*., er-

hitzen, erwärmen. Ilippocr, aphor. 5»

63. zw. — Tipcc. t,
>i. CtC?) entzün-

det, brennend, hitzig, heil's ; davon
— xi^j/iw, w, exurore, anbrennen, aus-

brennen, durch Brennen vertilgen.

Eur. Hcrc. 421. — x v (v (T s u w, f. tuffwu,

xup7C5 fcvcXwj'iTfeUwv Toif KaTaxÄicvor/, Jo-
feph. ein VVachithurni, der den Ein-
fahrenden leuchtet, oder durch Feuer
ein Zeichen giebt : rbv kÖtov Nicetae
Ann. 3, 5. den Zorn in hellen Flam-
men rtusbrechen laden. — x ü p w o* / ?,

>), {y.'.-.rvqöw) das An/flnden, Verbren-
r.en, Erniuen. — wcroq, 0, 1^, (ry-

r-ß/xo«) durcii das Gerücht verbreitet,

kundbar gemacht. — xö.'yuuv, wv;c» 0,

j^, mit einem Barte, zw. — xwXew,
tu, daraus- davon verkaufen. z>veif.

— Twa«, ÄTcf, T5, (fcKx/vw) Gefcliirr

zum Trinken, Becher; daher £y.T«./jt.4-

T<ov, dimin. und hKxw/aaT»xo<bf, der
Becher verfertigt. Pi^Uux. —xwaa-
ri^vi» (^<x^srqA'> Nicetae Aunal. 7, 2.

leeren; von xa/xa, Deckel. — xwtoc-
/uoK, uJ/<«<, f. V. a. iKXOTac/-ca[/. — p A ß-

S <<;«*>, f. i«rw, Arifloph. Lyf. 576. mit
Buthcn oder im Hauen wegbringen,
lierausfchatren,hcrai!speitrchcn. — j a-

«y»j, y|, f. v. a. txf/^^i?. Suidas. — p«/-

vw, f. .^vuj, nusfpritzen ; bey Polyb. $•

S. haben andere izf^scivv). S. ii^.v^aw.

— ^fru», f. sutfüü, nusHiefsen, weg- oder
entlliefsen, eiufchlüpfen, fich nacliufid

nach verlieren, wie ejjluo. — ^»jy /-«<»•

Tö, das .\us- oder AbgerilTene, abge-
riflcncr, h»sgorincncr Theil, Sttick

;

Durchbruch <les Strom». Plutar. An-
ton. 5. bev Hippucr. lind (x^i^^,/xAr.x

hcrvf»rbrcchcndcr Auslchlag; vi>u
— pij-yvtft«, '^ ''..., t. fi!)*:.«, keraus-
au»br»chen, 1 . aulbrrchm,
los- «»der an > lalhju; ncutr.

heraiM. hervor- losbrechen, mit Üc
w.ilr Ijrrnusdringen ; »hivon — otj£<c.

^M*.Hcr.iü»brcchcn ; Anuhruch«
lich. — <ti<ih^, iZ, r^i<^<t) nni.

wiii /du, cni*vui/elu, ouirodcn, •

lich /ernoriMi, vcvtil;.;ent dov.

^^t^9^i, y|, Au»\vur/ulun|(, Ausrodiu .

Vctiil^ung. — pi^wT*»^, fcv, •, df
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'Ev.^i/ji.fj.01, rh, (jxf/irrw) das Aus- oder
W egge worfeiie ; Auswiui'. — p < v i <i[ w,
f. i7M, (fi'j) bey ] ,uciaii Plnlopatr.
22. aiisfpüren. — p i -r i* i^ w , [(. /cw,

anfachen, an/üudeu: meraph. an-
feiieni, antreiben, erneuern, von
neuem beleben, erwecken. — qi ttsw,
&, und sK^(>Tw, f. i'y^M, heraus- aus-

fort- wegwerfen oder ilofsen. — q t-

y^ig. vj, das Herarus- Aus- Fort- Weg-
werfen, Wegjagen. — ^ o J), ^, oder
en^occ, contr. sz^cuf, c, das Heraus-
Ausfliefsen ;Ausfliirs,iVTiindung.— ^o/x-

ßsw, ((jc/xßsuj) Matliem. vet. p. 6g. iy.-

qoixßii'j Y.a] hiaffTiXkii'j Tov cti'^a , aus-

drangen, verdrängen, zw. — qo^^sw,
tu, ausfchlürfen, austrinken.

*E K f u T T or , ausfpülen, auswafchen.
Pollux 7, 39. — f uc/?, 5^, f. V. a. iK-

^o*j. — ^vui , f. uVw, f. V. a. sxf8w. *Ek-

pLg'w u. iy.qv-^fjLi f. V. a. iy.^vw.

*E X ff « "y >) V g u w, f. fiu'rfw, mit dem Garne
(ffjiYvjv/j) fangen. — eocksviu, f. S'jffw,

durcli Erfcliüiterung herauswerfen
oder Itorsen. Ariftoph. Lvliltr. 1023.

SKffrtXtLffov aCrb: von dem Herausrei-
hen einer Mücke aus dem Auge; wo
Brunk aus den Handfchr. hv.a^äksvaov

gefetzt hat, obgleich Suidas die gem,^
Lof. durch ti;fv£7Kov, nimm heraus,

erklärt. — <y a QY.i c,w, f. /ffw, entflei-

fchen, abfleifchen. Ezech. c. 29. — ff « ^-

kÖw, u), Fleifch heraus wachfen ma-
chen; davon — ffä^v. wa«, rh, ausge-

wachfenes Fleifch. — ffa^öw, ausfe-

Jjen,
reinigen, zw. — ffg/w, f. j/ffw,

leraus- aus- abfchütteln, durch Schul»

Jehi oder Erfchütterung herauswer-
fen ; Avie excutio. — ff g u /x « /, f . v. a.

iyLff'Soucxi. -— ff }j/xa< V w, f. otvuü, bezeich-'

neu, erklären, zw. — ffvjTrw, f. ^/w, in

Fäulnifs bringen, faulen machen,
^—ffii^Mvi^w, f. iffw, (ffi^Mv) Jobi C.

5. durch den Heber herausziehn, aus-

leeren. — fftwirao/xax, li/aa^ f. >)ffo//a<,

verfchweigen, fchweigan. Foiyb. 2$,

5. — ff V. a X £ u IM. S. in sKffixÄs'ucw. — ff x g-

iä^iM, i. (Xffw, u. &xff-/'.j'davvi:///» Ariftoph.

Equ. 795. herauswerfen und zerftreuen.

— ffusv a^w, f. txffo/xcni, ich bringe allo

Geräthe (ffxg'j-^) weg, ich räume brin-

ge weg. >) ÖS 'yfw^yia g^gffKgi-ftffSv),

Demofth. p. 872. vs'clches vorher liiefs :

i^^-jsyy.ih ra. ffxsuvj ra. ytvj^yiy.ix vocvra.

Slrabc» lagt -ravT« reu •)(_(3v)tx<xroi st^scysva-

« aaro g/5 Toc Zovffa, räumte, brachte ße
weg. — ff'/isvoct 0, ^, d. Gegentli. von
fc'vffv.guc;, 0, 3^, (ffy.i-jvi) mit i^arve verfe-

licn, alfo ohne Larve. Pollux. 4, 141.

n. Hefych. — a ao ^Tiff/xh g , 0, das

Herauswerfen; Zerltreuung. Plutar.

7 p. 507.,.

—

'ff/Jiaw, w, f. *)ff^ , ab-

auswi tchen. — ff ß g t« , «13, heraus-

fcheuclien oder vertreiben. — ff x a tw,

M, iierausziehn. — ffxgviw, f. ffTrsi'ffw,
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atisgiefsen, den Göttern fpenden.
— TT j p u a Ti'^J w, f. /ffoü, Saarnrn vnu
fich geben; Saamen d. i. Kinder brin-
gen; bey den lxv, — ffTgp//. «tcw,
cü, im paflf. bey Theophr. h. pl 7, i.

in den Saamen gehn oder fchiefs' n.

— a-r tvlw, wegeilen, >vohin eilen,

zweif.

'E X ff TT 7 Y ( ^ w, f. icM, mit dem Schwäm-
me aus- oder abw^ifchen. — ff -r c v B ;,

0, yj, (ffffovdvj) von dem ßündnifle und
Frieden ausgefchloflen, nicht darinne
begrüTon ; dawider g«than : aQy.ovg gxffir.

hat Siiidas für Meineid.

'E K ff T a d < e f, 0, -ij, (cTixhiov) von 6 Sta-

dien.

*EKffTaff<f, vj, jede Verrückung oder
Entfernung von einer Stelle, vorz. der
Seele oder des Verftandes, Entzückung,
Begeilterung ; Furcht, Schrecken, Stau-

nen, langv<^ierige Ohnmacht, und der
liöchfte Grad von Melancholie. — ffra-

riKOs, >)• öv, Adv. — Kujf, verrückend,
entzückend, rafend machend ;

paff,

verrückt, entzückt, erftaunt, erfchro-

cken, entkräftet, vor Zorn aufser ßcli,

enthuhaftifch. — ffrgXXw^ f Xii, aus-

fenden ; ausfchmflcken, ausrüften. zw.
— ffTg(j}cy, f. \|'W, ich lege -nehme den
Kranz ab. 2) d. Gegenth. von -'xiffTs-

(pw, füllen, alfo leeren. 3) f. v. a. ffrg-

(pw. Sophocl. Oed. gSsffTg-4/s S-txXavffavt

circutndedit uiare, hat rings herum das

Meer ausgegoffen. Oppian. Hai. 2,333.— ffT>j£'/ ^w, f. /ffüu, f. V. a. axoffT>jS/-

^w. Euftath. — ff T ^ ayy i <^M , f. «ffw,

ausdrückeujdurchfeihen. — ffTfarsr«,
>), od. ty.ffr^xTivaig, >}, Ausmarfch, Auf-
bruch mit der Armee. — ffvQarsvwt
f. gjffüü, (ffT^arog) mit der Armee auf-

brechen, ausmarfchiren ; einen Feld-
zug anfangen. — ffr f «ToirgBg'J w, f.

tuffoü, aufserhalb das Lager auffchlagen.
— ffT^«^pw, f. -^w, herauskehren, um-
kehren; heraus- ausitrehen, heraus-
winden. IL 17, 58. davon

'E Kff T^o(i)>), yj, roZ Xoyov. Plutar. 10 p.

422. mehr als Ita.cr^ciO'i), alfo Zerftö-

rung. — ff)jo ix(xi, ky.ci.ücjj.oci, heraus-
flüjzen, mit Ge\valt oder Schnelligkeit

heraus- hervorgehn. — cv q lyyhw,
ui, in Holen oder Fiiteln \'erwaiideln.

Hi^^pocr. — fftf/<[w, f. i^vi, 6xffL('/ff-

ffw, u. gxffj.^iTTtü, auszifchen, auspieiüen.
— ff (4) a : ^ < (^ w, (ffCpa/^a_) herauswerfen.
Nie. Annal. 4, 3' — ff (p £ v5 va w , w,

f. v)ffw , lieraus - fort - oder vegfchlcu-
dern , herausw^erfen. — ff vp v ä y X / (^ w,

attifcli, (ffxcvBuXo^J imEtymol.M. Wird
iv.T^yyiAlliM damit erklärt. — ff Cp ^ a-

yiC,w, i icM, (ffii)^(xy'ig) ich drucke mit
dem Siegelab- od. aas; med. äxffvp^a-

yiiicuxi^ axßgno , ich mache einen Ab-
druck , ahme nacli. Eur. llerc. 53« s»

(
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ausge-

•X'

yciP iC^öpaytC'fJ.i'joi 5c/l<u;.v ii.

fchlofleii, getrennt; dav.

E K# ^p « 71 c"/x a, t6, Abdruck. — <y;

^üg, f. i<TMf davon, daraus fchiieiden

od. fpalten. Ariltot. de mundo 6, 23.

theilen. — ff .1 C m , f. uicw , daraus ret-

ten, erretten, befreyen, diirchbi ingen.
— <ra;p€uw, f. tuVu) , auf - anhäufen.

'tKT«7>j, y^, (i/.TÄffiTM) Anorflnung,
Stellung in Ordnung wird auch durcli

fielegatio u. mitlta überf. zw. — r ä'

S >j V , Adv. od. sxTJtSöv (tV.TSÖJk)) ausge-

dehnt od. geftreckt. —raooc, 0, i^,

(«MTf/vw) ausgedehnt - geftreckt, weit
und breit. — roi'bov, Adv. f. v. a. «k-

raOyjv.

^XLy.r (xlc^, aia, aiov , am fechstcn Tage;
2) ftfro?, ein Brod von (T'/^ci-My.sq, He«
fvcli. /xa^a ty.rain , des Siinonides viel-

leicht eben l"o viel.

'E KT aXavTOüu, um die Talente brin-

gen, zweif. —T OL fjLci , To, (iy.Tbi'jw) das
Ausgedehnte. — r&fxvwt jon. ß. sx-

TijxjM. — r « V 5 « ^ u (^ w , zittern. He-
fycli S. Tav5«p-j^w. —rayjw, f. uVjü,

f. V. a. tKT£«v«u , ausdehnen. — Tat^<c,

>j, (exTaTTw) das Herausbringen undiu
Ordnung Itellen, das Stellen der Ar-
mee in Schlachtordnung. — retxn-
V c u» , uj * fehr niedrig - klein - de-

miuhig, kleinmüthig machen, er-

niedrigen. —T a ^ xv.T iv.'o ^t >), bv, zum
beunruhigen gehörig od. gefchicki ; v.

— Tfltfat:;!;, v), Beunruhigung; yoLV-

Tffoit der Durchfall; von — t « (> ä t-

ffiu, ixr«paTT* , f. ^w, fehr beuuruhi-
gen; x3<>./av, den Unterleib in Unord-
nung bringen, den Durchfall vciiir-

fachen. — t«93««'» w. erfchrecken,

aetive bcy Hei \ eh. — raqtx^'J^* '^-

teAtrU, Nie. Annal, 10,9. d. verlL ta^i-

yi'Jf». —ra^fföw. S.T(X(j^ow. — ra»/^,
y), ('k'/.TMvuw^ Ausdeiinung, Anipaunuug,
Vt« Linderung. — räffffw, ausllöilen,

yorit. die Armee ati» dem I ager /.lehn

u. in Schlachtordnung Ittlleu; anord-
nen. — T«TÖ{, >), ev, (»KTHVUü) ai' ' '

-

d'-!iiit. —'xnij^^kUM, f. tüffM t ai:

bru ; Helych. f. v. a. «T&rt^. J<

b. Jud. S, 2. —T«/vw, f. »vi', au

neu, niurecken. ntuftrcckcii, erfiri

an
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Ey,r(ffff, ^, Bezalilang, BiinTimg; und— rifffxix, T9, die be/,ahl',e od. zu be-
zahlende Slrafe. Dionyf. Aiiu * ^7*
^--riCTi)(, 5» d. i. «xr/iwv, bey ßalil.
Eintieiber , Schuldeiiifoidoret» — t< t-
i^euw, f, r. a. «V.r^i?«vw. zwölf,

ichboliieans, Chirurg, vei. — rirQj^a-
Kw, f. fe/.TooüO-wi, abortheu od. feJilge-
bähreu maclicMi ; v. d. Mutter, aboyti-
len, fehlgobaiircu. — r/w, f. «o-w, f.

• V. a. jKT/vvu'w u. £KTJ'v/j. — rfx'/j/jia, rä,
das Aus - oder Ahgclcliiiitteue : Ab-
ichuitt , Stitck. — r^ui^tn;, j^, das Aus-
Ab-]3el'chiu^ideu. — ro3ev» Adv. ei-

^enti. vou auQeu.lier; überh. aulfen:
. t'vtTo^i, Adv. auUerhalb, auITeu; be-
Jonders. —rocxMr.vxsw, w, diircli

Einbnicli plünderu u. iiehleu ; überh.
ausv'lüudern , pliludern. Polyb. — ro-
K'^^w, f. iffiv, (t;kos) verlsiheu, auf
Zin feil austliun. z%v. —t cAsi;,ö,i), f. v.
a. 6'K•^5yo<;. Aeiian. h. a. lo, 14. — r A,-

fc a Mj, f, vjcw, f. V. a. «K5a(idiw, act. bey
.
jofejjji. kiUui machen; zw. — ToXu-
'Jrsyw, (tqXxjx-^) yoilQudeii, als ircvov.

Heliod. S. Toki;xivw. — roßag, ij. 5.

«VvTowc. — T c /x j! 1/ c , ««;;,&, CexTf/^yw)
der aus- od. bei'chueidct, aus- cd. abhau-
et. —TQ/.'.vj, VI, das Auslchueiden, Auf-
hauen, rieicliiicideii ; dav. — ro/J-ia;,
eu , ö, ausgelchnitteu , Befchuitteuer.
'—TQr.i]g, y), aucli v.\rofj.l\^ ^ y), act.
die ausfchucidet; paifive die ausge-

. Ichniüteue; bey Aeneas Tact, 24, xu-
^«^ oder t'y.Tc/xäi fnie kleine Thiire im
Tiiore, foult (VivoiruA-/;. S. auch e/.-

ßoAAj. — To,wo?, 0, ^, ausgefchuilten.
. —Tsvof, 0, jj, (t6vjs-) auller dem To-

-. «e, uiijshellig, mifslauieud ; 2 ) abge-
Ipan iit, eutkräi'tet. — t H s u w, Vtc:;c v)

ich fchiel'se- werfe aus- rveg, verfchief-
fe ; meti^ph. ß<'av , verlebe. Arillo^h.

jroH. t'76 Cp^:>svbs-, £ur. Aud. 365. f. V. a. ?-'-

^XSs. — Tor<<;w, icli entferne, fchicke
fort; 2}neutr. ich entferne mich, gehe
fort aus dem Orte> rcxo^. — t ö ir < ?, 0,

Vj, f. V. a. s'jtTgirc;. — Tcirjff/xb;, 0, ( Ia-
roiriii^w) Entfernung, Tieiuumg, Weg-
gehn aus einem Orte.—r c x t <rr so ;,$«,
iov, u. sy.TQTiffTc.h^, z;um entfernen- weg-
gehn gemacht, geneigt. —roxa;, 0, -/i»

V. feinem Platze eiufernt, abwefend, nn^
gev.'öhnlich, widerhnnig, abfurd, Ad''.
«Kriiri«,-, ungewöhnlich, aufserordent-
lieh. —

r

oQiM, tu, ich iiöhle, bohre aus.
*— Top//«a, w, ich weiclie vom gera-
den Wege ab, a meta aht-rra, S, Tf^p/xyj,

^EnTo ?, ij, ov, (s^) der fechile.

^y.rhi, Adv. (sV.) aufsen. — roffs, Ai\v,
nach aulseu, aufsen. — to(t5s, Adv,
öd. fixroo'^gv, aufsen, von aufsen. •— tc-
rj, Adv. eigentl. jv. Tcr&, vou damals.
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von der Zeit an. — r^ocyiyl tw, «3, ich
Veru)elue, vergr<)fso;re etwas, durch ei-

ne fiircliterlichc klägliche Blrzahiui
oder VorUellung. S.TQAyipf.jü. — rp,^
irs^of, i, ^, aulscr dem 'i'ilche, vom
Tifche dntterut. —rj (xiriX'jyäcrwc,
6, 1^, von nii^'ewOlHiUclicui dicken
Bauche; Athenae7p. 22.1. von ya'jTv)'^

und —'T (ii* s X c c, ö, j^, (tjstw, T^jftTw)

Adv.— k A wc,abwt3jclic>!iJ, ung<;w<')Iui«
lieh, härsUch, uiigoheuer. — TQocyy,-
A«<ö9, eJgeutl. vom l'ferde, d.is teiiicu

lieiicr Vi her den H;ils hcriuuerwirft:
Xen. (^,yr. I, 4, 8. 2) hcruiiterltiirzen-

M'erfen, hcrabwerien. 3JI (tolz machen ;

auch metaph.- in hohen AnsdriJcken
vortragen. 4) Bey Demültli. 1241(1 iy-

TQoix^)Xi7Ül^'^ai [ich durch Sanmfeligkeit
in'CJnglück liiirzen. — r ^ ay^v-^ w, f. tvcu,

das vferlt, T^'.vj^uyw, rauh- hart- bofe ma-
chen, exnjpcro. — t qi.xv), f. -^w, her-
aus-Weg- oA. abwenddn-ieukea- beu-
gen; med. fich weg- abwenden; ab-
weichen, ausarten; m.d. accuf. auswei-
chen, verabfcheuen,—r p ^(p w, f.5o?-^w,

auf- erziehen, grofszielieu. —rq^X'^i»
heraus- davon- weglaufen, wegren-
nen; wie excarro, Ausfall thun. — Tg» >;-

ff i ?, i], (gxTjftw) Durchbohrung ; Loch

;

zw. — r^iiiivöw, iü, mit dem Drey-
zack heraus bewegen- wegltoCseu;
rijv ekX<xb(x. Lucian. Pfeudol. 29 tadelt

den Ausdruck. — t(> / fi >j, j;, f. v. a. tV
r^i-'l'ig. '—TQlßw, i. '4,M, (rg{ßiM) ich
reibe aus, gläite, reinige, polire: 2)ich
reibe auf, vernichte: sVr^f'ßsjv t/tvc?
hiy.-^v. S. xiT-jg. rijy to/'/Jv sk tSj? yvjg sV.-

T^/ßgiv, Herodot. 4, 120. was Kap. 122
heifst ra «VI r^^ -yjj^ \pvö/xy/jcx. ktocivf-iv ; da-
von — rgcu/xoc, rb , (r/.r^/ßcw) Tuch
zutn Abreiben od. Abwifchen ; 2) bey
Hippocr. Verwundung durch Piieiben.

— r^i-^tg,-^, (by.rqißvj) das Herausrei-
ben, Wegreiben, Zerreiben. — tqo-
iTi), y), (iy.TQs-rvi) Abwendung; Weg-
Ablenkung; neutr. Abweiciiang, Aus-
weiclumg; Xlyovy eine Digreilion, Ab-
weichung vom Gegenflande in der
Ilede; totoc/xov , Ableitungen und Ka-
näle des FluITes , Polyb. cbsv, Nebeu-
Aveg, Ausweg. — r^oxiocg, ov, 0, (sx-

Tfirw) oH'uog, umgcfchlnpener faurer
Wein. — rqöicifjLog^ 0, >), Cicero Att.

12, 12. haben einige auch sKT^örrsi/-*^?.

wofür Erncfti Ur^oxag mit Gronov
lieft, aufser dem Wege liegend; /vv.

—

T(5oir;cv, ro, (tKr^sTw} ein Fehler
des Augeulieds, wenn es lieh nach auf-
fen kehrt. '— rqoxc:,c,v], (iy.T^ii-!CM) ab-
gewendet, abgehend voni Wege; alfo
abgelegen, entlegen: abweioliend, ab-
gelienu, von GeJmnung. -^r^o^vj, vj,

(^.y.T^k'-^uQ) das Aufziehn^Grofsziehn, Er-
ziehung. — T (5 Q ^ a ^ o», f. V. a. tKT^kX'»-
-—T gl u y a w, Ä, f. j)ffMy Trauben Lefen^d.
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.'ir.dere FrüGlite daraus lefen- fordern-
iiehnicii; zw.

'Kkt^i/-//^«», (r^vi) Geopcn. 5, 2, 13;

von den Hefen ziehn oder ieinip;cn.

—TQi-räw, w t f. >jo"w , icli boliic-

ludile a!is. 2) Netitr. ich breche du rcli

ein gebohnes Loch aus, ^crumpo,

Ariltopii. Eccl. 3<5o. — T^vvrfua,Tb,
die Bohrfpäne, ycoft«. — r^vy^öw, uj,

od. fe/.r^-Jpfy;, 1*. V. a. xaraTjujrw, aut-

reibcn, ermüden; entk.r.\tteu. — r^ui-
yw, ]ier.-ius- ausfrelFen oder na^en.
— rpw/ua, TÖ, (iy.rtr^üiffy.w) zu Irüh
gebi>vjic Leibesfrucht; davc^u— t()iw-

/xarfliio?, a/rt, aiov, a6orfjz'/ij, zur l ehU
geburt geliörig ; von zu früher Geburt.— T^ujfftQt tMft y), oder iy.rq'jjCfxbf, 0,

(hv.Ttr^x<T/.w) das I ehlgebäreu, 7.11 früh
gebäi'cu. - r u -y 5^ ä V u., L v. a. rt yj^avw ;

zw. — Ti;/ji X Ä > ^ff j ;, :^, Gefchwulit,
das Aiiffcliwellen wie zu eiucTn r-Ju-

«•dfvcv. —T'jTew, bey PJiiiohr. Apoll. 6,

26. OvTw iy.TVirv)Sfyjvai rU wra, wären die

Ohren fo betäube w^ordeu. — rvjrcCt
0, vf, ausgedruckt, abgedruckt nach ei-

ner Form ; vor/.ngI. von erhoben ge-
arbeiteter Kunftarbcit in Holz, S-teiu,

Marmor, wie gcmnui et^typa. S. tjicc;.

— T uro IM, «tf, icl» driickeab- aus; bilde

in erhobener Arbeit ab; davon — tu-
xw/x a, rb, das abgedruckte, in erhobe-
ner Arbeit abpjebildete. S. •jr^äo'Ti.xc?.—'TUT «ff* 5, >j, (s/:tvxcw) d7>s Abdrü-
cken, Ausdrücken, Abbilden in erhab-
ner Arbeit. — TuCJPXöw, w, blenden,
verblenden, bliuduiachen ; davon —
T u »i» Ä i») iT I ^, 7f, Bleijdung, Verblen-
dung ; das BlindiMiicIien. —t t tp i ?, 0, y|,

/xov^a, OenomausEulcDÜS.ii- fchwüU
liige Mufe, Dichtkunft. — Tu\i>uü, tx-

T^>^'3i«, «ü, in Rauch oder Dampf ver-

Maudeln, alfo an/.iindeu und durch
ein Dainpffeuer oder durch Schmauch
verbrennen: t<V xairvöv txTuvicCTOj Diof-
cor. I, 83> verglimmt, vcrfchmaucht
in ndcr /u K.uiclie; an andern Meilen
lielii |>.iiii fcvtT.C^raj ; rcrgl. Polyb. 16,

11. .i.iljri" iiijiliuiUcn, atiibUfen, Itolz-

ubci lnlllil)^ ui.irlicu, durch bl«»!/, oder
Dkiiikcl virdcrlxin oder dumjti ma-
chen. S. Aitch rv(PM.

'EnriM^t 0, t|, (kx^ izy») dtai die fclihilt,

xuf.nnnienhalt. h. iarwi;}.

r. vv^i, if. Manne» Muitcv; Schwirger-
— q6;, 0, Maunes Vater;

•Tvaier.
i. X > a -/ » » V , heraus - «ui - «uf« fTru

oder IreQcn. •^-Caiifüviw, twui.
vir, fLtmr. Itcil - glUutond •>>

tcini^,iii, glAtieu ; put/cn, (

— «()ciivi«, l. Nvti», hetau5- !

gen; liciub.ir- deutlich- bekantii ma-
oUen ; med. iichtbar werden, liUi xei-

t^cUt erkhrincn ; deutlich« bekannt
weideiu — ip« Aa 7 y 1 <«, oder vieU

mehr iyX^AXayyiitf, auffer der Phalanx-

der Pveihe- dem Gliede treten: Demetr.

Phal. S4. — tCau«'. ^'\- ^' 4^^^>»/^;-

— Cj>ftv&>)v, Adv. f. V. a. exvtavis, of-

fenbar: Philodr. Apoll. 7. '20. u. H--

lych. — ^av>i;, «3?, 0, V), AJv. —vccc,

Iichtbar, deutlich, ausgezeichnet vor

andern, glänzend, berühmt. ^(Cavi-

<^««, f. V. a. iv.^ahw, Hefych. — vjDav-

«•^C, ij, (sVöa/vw) Offenbarung, Deut-

lich- oder Bekanntmachung, Bezeich-

nung. — (pavTiKog, >), bv.Adv. —xuj?,

an/.t;ir:end, offenbarend, deutlich oder

bcknjuu machend. -^(pa-^roQi ^ y,,

(ty.^la'JTWQ) Offenbarung ; dav. —C; « v-

To ^ i K b c, >), öv, offenbarend, erklärend.

— 4)avTo?,o, :i, (s/.spju'vyu) oilenbar,

deutlich. — ipdvrw^, e(?o;, 0, («k<5>x(-

vwv; Offenbarer. Dionyf. Areop. -— ^ a-

ff/c, >), ((Q-y)ui) das Ausreden, Ausfpre-

cheu; Ansfpruch: Herodot. 6, 128.

— ^ijocffixa, rh, f. v. a. 0aer^« ; iweii.

— lpaTvi(^w,ich werfe- räume aus der

Krippe, i^arvy), Bey Athen. 12 p. 540

fagt Pofidonius: X*?'? ruiv «vaAjffxcye-

vwv v.cx< t/ts^«/v/(^o/>tf-'w.v tfyj(>>vuäTWv ; wo
es blofs ausleeren, verzehren bedeutet;

dav. iV-^aTy/Tuara, nach Pollux 10 fect.

löO.n. Hefych. die ßreter ander Krippe

der Pferde, welche man ausnimmt,
um die Krippe zu reinicen; aber bey

Athen. 6 p. 270. u. Philoitr. Apol. i,

19 Und «Kv^ATv/caaT«, Abfall, Abgang,
was man beym reinigen der Krippe

•we^;nimmt. — vii « r v t er /x at, rb, ^vas aus

der Krippe beym reinigen gcworlen
\vird. S. u. vor. —^ (xtmi:, Adv. unaus-

fprcchlich, aulscrordentlich. — kQmv-

Xi<w, f. i^Ji, {(:j(vkog) fchlccht, gering

machen, veracjuen ; davon — ^Oav-

Xkt/xo^, c, Gcringfchätzung^ Verklei-

nerung, Verachtung. — ^aikog, 0, j^,

das verltärktc «^auXbc.bey Jofeph. Antiq.

3, 12,1. haben dicHandfchr. richtiger

:^o;) ich plaiidre aus. Aencas Tact. 21.

— ^Pt(/w, fijjero, ich trage heraus, ich

brii'.{.^e heraus einen Todien, ichbcgi»-
bv, wi«' f'lJc'irff. a) ich bringe a»»*, vcira-

the, uiaciie bekannt. l>aher ]) ich publi-

zire, mache otfenllich bukanni. 4) ich

gebe heran», bringe hervor. 5) ich ir/i-

£ü aus, wio eino Schwangnrü iMö

.cibetifrucht. 6) idi fuhrc über das

Ziel : köy^ k/^iqifxxi, ton^iui oraiion»

proveJior. iraOrt , ich iMdo mich durch
LcidcnfclMifL, Affekt verleiten, vci füh-
ren. 7) v. der Knie, die Flüchte her-

vorbringt. 8) J-Vsp. xdA^/ucw, infäro bei-

tum, icii fange Krieg an, brLrirgc
einen. O) \l^^.fr't.\ »Mv»>jj. icli Im,' «»

eiu I

io>
Tai, Dutuiiillt. /•iiuu:,iii. ' iitni,

Tic irag«n davon, ix) • . r/i«.

1 r 4
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tirnaiH itatüram, svi(ps^g<v ß)^r(iS)flc ev«/J>i,

Eur. 4ntlr. 621. Humer ln.uiclit es II.

25. 37^' vom AiisJaiücn <lei- l^tc-rJe im
Wettrennen. Xenoph. Eqa. 3, 4, vom
Ausreideti, Durch^ehu des Pferdes;
auch vom Ausgange der Wettrenner.
II- 23, 759-

^ X i;) fc u y w, f. ^w , heraus- davon- ent*
ilielin, entkommen. — (P>^/xi, med.
«M(ia/vc«i , ausreden, aus Tagen ; re-
den. Tagen. — (pi>s/po/jia j, unglück-
lich lioraus- hiuweggehn oder davon
kommen. i/^Ss/^ot, l.iician dial. mer.
15. packe dich zum Henker heraus.
'

—

<p3 ivw, verderben; ermorden, zw.— ^kaivf». S. cpXv'üü und 6v.(pAu(iIw.— X li u ^ / (^ w, f. /(TW, f. V. a. iY.^fxxvXi"

|w. — \j!) X » 7 /x a T u ff X^ « i, in ziihen
Schleim (t^ASY/Jicx) verwandeln. Hipp.— (fjAe'^w, f. ;;w, anbrennen» entzün-
den, veibiennen. — u^A/ßw, f. v. a.

ivd;Xi^. Hippocr. — (pAoyöw, w, f.

tüCw, r V. a. tv.\i»Xs'yw. — (J)Xi;«^/<^«»,
f. /iTw, PJuiar. Q. S. 5> ?» walirfcliein-
lich lt. EHÜXdt'jp/^iW. (J)X'J^tW, f. U(TI*,

a>«vfAivB.iyw u* fcKvpXuVcrw, von (f)Xuüü,

<i3X-J<;w, CpX'J^w, <^XlvB«vw, (f;Xu<yjrw, als

ncutr. hervorfprudeln ; hervor- her-
auskochen, hervordringen von Hitze:
feKtpXtvBävs/ tXusdc, es brechen Gefchwü-
re aus. Hippocr. 2) als activ. befon-
ders tKtpXu(TCi«, herauspreireu durch
Hitze, Angit ^ ^vV i'^st hv.ipkS^xi roctro-j

yio'j'. wo es dem kochenden Sclimer-
le I .ntt machen, ausdrücken, heilst, wie
*J<(pX>5vaj XÖ70V Eüripi S. if>X«w. — ^p 0-

^svi, w, herausfclirecken, erlchrecken ;

med. erfchrecken. — (p ö ß >) 5 5» v, r»,

Schreckbild, Scheufal. zw. — ö ß >)-

y. «, rb, das heraus oder verfchrecJkte,

weggefcheiichte. zw. —- O ü ß v^c-/«-, 1^,

das Heransfehrecken oder Scheuchen,
Erichrecken. — tp c ß ?, 0, :«, er&hreckt,

voll Schreckems. zw. — (p 1 v 1 ö-ff w,

/ttüu, f. 5«3, röthen. — (^ oir Ölm, cu, f.

v)<Tw, heraus- vor- "weggelien: 8^ /-«öt-

vfrtv sx.spozt-Ji» Aelian. h. a. 2, 32. geiiith-

erlaUtinRaferey. 1) auskommen, be-

kannt werden ; auch activ. bekannt
machen, bey Siiidas m g^s^ps^'T«. — (p 1

-

TVjCi^t 1^» das Heraus- Ansg«hen, das

Bekanntwerden. — (p ^ ä, i], das Aus-
oder Wegtragen. 1) der Leiche, Be-

gräbnifs. 3) kiyov Arili'iph. Thesnl»

472. das Ausplaudern, Verr-tthen. S.

»K(^cjinb?. — vpöipsw, cu) ich trage her-

aus, leere aus: fiv.Cpt^ottaj tm )^a•Jcrs^

der Stein w^ird durchs Brennen hohl,

löcherig. Theophr. daif^. — cpöf-^/^a,

ro, das Merausgetragene. — vp ö (j >) d- U»
)!)) da» Heraustragen j Herausbringen.
—

• © ^ I >t ö ;, Adv. -^>'.uj?, von iv-^cq».

Ausdruckt Bezeichnung der Gedanken
durch Worte, Flutar. 10 p. 576. tö U-
i^oqiMv, ebfttx fo Tiel, ibid. p. 579«
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UflfXctvtjjT —ku;?. p. 575. — (p ^ / V , rh,

die Frucht des Landes : iw-Dioici rcv
aa^iroZ, Herodot. auch der Zehnt (df-
ciiiia); davon. — (papof, 0, j^, (an, U/i-

ouü) was ausgeführt 2) ausgetragen,
bekannt gemacht werden kann. 3)
einer, der hch durch Leidenfcliatt
fiber die Gränzen hat führen laf-

fen. 4) y.äXot ,fK(po(>o<. S. S}^^^. 5) ävtr-

(ftßo'jvTwv gK(pc(>WTfcf A. Aefchyl. Kum.
913. fcheint f. v. a. äipo^wri^a zu feyn.
•

—

\p Q T
i
^iu, f. <(tü« , bey Soph. Ant.

103Ö. y.Äy.TS{i)o^Ti(7iJ.iXi d. 1. ich bin ver-
handelt (ipö^To;): andre lefeu kixuits-

ipÖQTiff/xai ft. y.at avairs^Q. Sonlt fcheint

iy.ipcQTiilciJL(xi f. V. a. a-Toip&^ri^ofxon zu
feyn. — (p^a^w, f. «crw, befclireiben,

erzählen, auslegen, erklären. — Q »k-
r t ah ^t V), hv, zum eröfnen verftopfter

Wege- Theile gehörig oder geichickt.— (p (> CK c/i 5, yj, (svtvp^ä^wj ßci'chrei bring,

Erzählung» Erklärung, Auslegung.—^vp f «(TT i Xü f, >), bv, («v.ip^öturvjf) zum
befclireiben - -erklären - erzälilen gehö-
rig oder gefchickt. — (ppsw, £y.vp^£jw,

!y.<PQyifM, f.ip^>)(r«j, lierauslairen,entlairen,

heraustragen. — (p ^ v t w, ui, thm'jcut-
unhnni^ handeln; libermüthigu. Itolz

werden ; überh. gV.Cp^Miv 6//^/. JDio Call.
'

—

cp^5VT/<^w, f. /fl-w, ausdenken, aus-
ßnnen, erdenken, nachdenken; auch
beforgen ; aus Thucyd. 3- w^irdesauch
für, aufser Acht lallen, angeführt, aber
zw. — (p^o<Tu vij, 1^, Pollux 5, 121.

Einfalt, ünlinn; von — (p^wv,ovog,
^, yj, Adv. —cvw?, einer der von Sin-
nen oder vom Verltande ift, finn-
los, erlchrockeuj betäubt, u. dergl.— Ipuct?, ähog, >j, f. V. a. axotpuftf, Aus-
wuchs. Anhängfei. — <p vyy oc-^m, ei-

ne andereTorm v. tnCpguyw. — (puyv),

Vit Ausflucht; das Entfliehen, Entkom-
jnen. — (p u v) ?, iog, 0, i),* (ipi^x) überna-
türlich, aufserordentlich,.^ fehr grofs,

u. f. w. zw. — (pv käccw, Soph. Üed.
Col. 285. wo es Hefych. d. r/.ffxaw er-

kläru —^ u X X / ^ w. S. £x<(p. — vp li X-

kc (p c ^i W) tu, bey Aefcnines vom Ra-
the zu Athen , der einen verurtheilt
und ausltofst: weil die Stimmen auf
Oelblättev gefchrieben wurden; dav.— ^p u X X c (p c ^ < a , 1^, das Verdam-
mungsurtheil und Ausftofsen. Ernelti
Vermuthete, dafs es von (puXij alfo ix-

(puko\pco$vj fey. Aber der nämliche
Gebranch hiefs zu Syracufae irgr«/./«?-

iJLog, Diodor. ii, 87» — (Pvkoq, 5, >;',

(CptXij) aufser der Zunft, unzünftig,
fremd. 2) (iptkc^) ganz ungewöhn-
lich, aufserordentlich, vorzügL w^ider-

natürlich, unbeitändig, ungebüiirlich.

— (Dv fx«, rh, (sakpv'M) Aus%vuchs, Blat-

ter, iilafe, Ausfchlag. —.Cp u q m, f. v. a.

(pj'ijw-. Jerem. 3, 2. — <p i;c « w, cu, f. iljcrw,

ich blafe, hauche, athme avis. vicvov ßa-
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^uv iv.^vfSvTix;, die im tiefen Sclilafe

jt.i'k. au5>-iLiuneii «)der fchnarchen,

'

The )cr. 24» 47. davon
"

/. Cj ^ >) M «j f"^' li'^s Aiisgeblafene ; Auf-
|j;ebIarenlieit,Gerch\viillt. P0II11X4, igc.

oev llefych. Und iy.ifKT^iAaroc, die durch
Eiübeben aufgewurt^nen Felfen. —
Ouo-/)(T/c, »>, das Ausblalen, Ausath-
iiirn, Aufblafen.
y. -Lffiäv» vd. sKCpLfffCiv, Aefchyl. Ag.
14 o. f. V. a. fc/.^p^a-äuw. — ipv(Tig, )),

(fiKXuw^ das heraus- hervor - auswach-
Ten; das Keimen; das heraus- hervor-
brecheu oder geha ; das Entltehn dar-

nu"!.; das entitaudeue, erwaclifene, er-

zeugte daraus; auch f. v. a. ivi(jpva^

u. d-Ko^^vixi, Fortfatz , Anfatz, Aus-
wuchs. — iivreuM, herausnehmen u.

vei-pflan^en. — ((> u w, f. jVüu, erzeugen;
heraus oder hervorwachfen lallen;

neuir. f. v. a. d. palhv. iKOws/xat, her-

aus oder hervorkeimen, autwachfen,
geb'^ren, gezeugt werden. - \pw v iw»

ujt ausfchreyen, ausrufen, namentlich
nennen, ausfprechen. — iu v >j »r k. >).

das Autfchreyen, der Ausruf, das Aus-
ruf ., Austpieclien. — <p wt /(^w, f. tcw,
•'• -rien, erleucliteii.

/. fli i«, IM, f. V. k. «Toj^aA-äüo, nach-
i, lofe machen. — -/^ oc X vi t v w, f.

C-J9M, aus Erz oder Metall arbeiten.

Ii»reph. •T-x«?*^?ött>, tu, eine Huh-
fuug machen, aushöhlen, durchbre-
chen, y^iiixa^^joq t^y^^a^oil^u tcj? tö-

Tct?, Polyb. 4, 41. iitrabo 11 p. 765.

eben fo lagt Herodot. 2. u"7r3,ugv>j(yr8 T>)f

(i, i. tiiyu», f. V. a. y^oivvÖM, Eurip. Supp.
412. »>'.j^«i/vüiv iKöycif, überimithig ma-
cl,' r,, auibiafen. tcv icoavv öy^Ko'j , den
P>i;cl für hell einnehmen, taufc^ien.

Jlijpocr. — X**» ^' »^<^«*'» ^' v« **• *><"

X-"-. au»- weggiefsen , aiufchütten,

reichlich geben, verfcliwenden. — X'"
\Öm, &t f. wOM, (x'^^0 davon «xüfcx<-

> •. i-vy) bey d«n Grammai. durcli Tcr-

\. uiict, vernacliUlIigct , vom Lande,
crk.urt wird. — x^"^^>^^* "* Liba-
iiii I p.Bll4. r. v.a. yjKivo^i^M. — vao<-

a a i, u. %v.ykooi}JiCit,{yki,oO blüls wer-
den oder f' > n. Hi])p(*cr. — x^'X*»
f. /Tju, nach .' iiid.i* cxairr««; von X'*f»
yy^:, u:.b»:M Kixl die £nlc aufwerten.
— /:>'•' '•'. 'l'Ti, ton Galle be-

frcyen, 1 u. 14, 19, 3.

wo die i / /• »ff «< haben.
— X»'^ ö *u, JK. t. -u^wu. Vi i Gai-
U verwand«'! n, mit d !cn;

c'
'

' '! • d. i. Hill y.'in fiüiAl.

•clieu. — x« ?*•'•'"' ^"

'• —xee" •

r p. 17.^- •

J, -.11 . .11 l'l 1

.
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aus derti Chore geltofsen. — x^aw,
f. V. a. «Tix?*«*'' ich reiche hin- zu.

2) C. V. a. «y.x?'1^M-V^sw. Sophocl. Oed,
Co!, or «:;?x?''1

^»''•»- — XQ ^ H-'^'^of^°^^»

f. *4'S '^tJi'» icii werfe, fpucke aus. — X ? *1'

/ufltT<<jj, f. iffw, Thucyd. 8. 87- «v«

To'u^ \p6i>ty-et^ i:A-/o'i)j.t.aTiaa.iTQy damit er

von ihnen Geld erprellea könnt*.
— X?*?^/-*'V^ ^*"' heraus- daraus Ora-
kel erthoilen. zweif. — X'^^''^"^» f*

iffM, ich drücke den Saft aus; pref-

fe aus. — '^xjixii,w, f. iCMy ich fau-

^e die Feuchtigkeit aus. — vcu juw, cu,

i. u,rw, 0A£3«? «v-xi'MoDvTa/, die Klutge-

fäfse crgiefsen hcii uiuer die Haut u.

bilden eine mit Blut unterlaufene Stel-

le ; davon — -yj //.m ijloc, t'o, n.ty.yyfxvi-

ci;, Vit das Ergielsen der kleinen lihat-

getäfse und eine mir ßlut unterlaufe-

ne Sieiie,fugillaiio, /jror, ausgetretenes

Blut voll Quetlchungen. — yjvM. S.

ttv.^vtuüx. — yv <T i g, vj, das Aus-Ergief-
fen, Vergiefsen. — X*"^^*Jf» °'-'» ^* *^^^

ausgiefst, ergielsr. — x'*^'''^?' ^» *J» ^"*"

er- v^irgodeu ; für ein flüHlges Ellen
wird iv-xi^Tov, T3, aus Antho!. ange-
merkt, öuidas fiihrt ein Buch dos 11er-

magoras au: ty.'/yroj, iTri hi jccc-ao-

*i\x. — y^v r Q i (,>M, f. iffM, f. V. a. gv.ßa'A.-

Xw :' Hefvch. foll aber wahrfch. fiyx^"*"?*

heil'.sen. — x^*>l'^*'^' ^'^•xß^ »
^^^'

er- vergiefsen. — x*"-'*^"'' f* '^ö"««,

aui- »»der einfchmelzen , umfchmel-
zen. ]Jio Call". — ywqtM, w, heraus-
gehn, ausweichen, I'IaIz machen, nach-
geben. —X '^ ? ') ^

' ? *!• (i'tX"'?**) *^*^*

VVeggehn, lleransgehn oder Weichen.
— X*?'^'*'» ^' '^''^' •^"'» der Stelle fcliaf-

fen, abfondern, foritchaffcn. za'.

*£x \f'>)7// a , rö, 7^c. Clemens. }*aed."ig.

2, 12. minutul terrae, ein oiüekchen ab-
go<iebeac Erde. — ^^^-jyvi, 1'. ^w, «us-
athuKUi, aush;uichcn, i\Gn Atlicm ver-
lieren, durch OJuunacht Herben ; iÜ.

auch bisweilen f. v. a. «»oyux*^*
'Extüv, cCff«. öv, frey^villi^; ; die Atiikar

fet/.en gern tivixi hini^u ohne vveileie

Btdcui. die alten Grammat. leiten es

von jKuj, eiAM, aU part. ttr.mv iicr.

*Ekcia, >), attifch lt. «Xoi<ur.

*£Xa^i0v, r^i (tAAM, «Aaov) eiu weni£
üel.

*EA.w'«, )^, Oclbaum ; Olive, Fruclu d^s
0< Ibaumi. -^ a y \> 9 s, if, auch iAHa-vac
bey llcfvcli. Thcophr, li. pl. 4,11. Tli-

nius 24, ^. ein ^umpfgewAclls ; hat
bcv Liuuc denielbou N.inicn. — o»i<»
•»fftfj, ft»v, gen. *»«rc;, »ffff>i<, »vre^, vom
<' ' 01i\>»«,ölij;.

—

«M«vq,
! /«/triO, \\»ullcil> , Auf

.... k.... 4» mit Oel r»ab{ Mnd
; im Grgeiif. von cos mq-d.t.'ia,

. y fyj. I. I. V. .1. «Aar.A.. Deutet .n.

c. 24. — • ' :, Oci-Olitretilui.ii.

1er. «w.
Ec 5v
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'f. XaT^w, Oliveulaibig fern; Oliven
bauen oder iRinmlei» ; VoIIuk hat da-
von ikaicri^i, 10, J30. S. midi iXaiowt

K X « » vj s i f, i)(ff(7tx, ))tv, u. fAaivjojc, r. V. a.

sXaiäii^.

*EXa/v6oc. ««. i=cv, Oller fkoii'/ot, vom
Oelbaimie luul delFoti Jl«>!/.t! p;cmaclit.

'E A a I ö ß ^ c ;^ < , 0, li, f\:\i:i^c^a-xyjq, i, r}y

(ß^'-X'^) inOel Cfciaiiclit, d.'iinit benetzt.
-

—

c öi-v ro g^ 0,
-.f,

['6f:vu)) l. V. a. d. voth.
•— cqÖkc^, »Aa/ooip^oc» o> >)i t'öi;)(;oMa/_)

Od in iich falFend, eiillialtend. — otf
li^c, «5, 0, ;'), (iihc;) iA- oder oliven-
artig. - o£^>j>t>j, -ii, Oclb.eliältnirs- OeU
keiler. ZAV. — 6 C- gurret;, o, i^, (r^c(J)w)

mit oder von Oel genährt, zw. — ono-'

fxsü}^ OÜA'en bauen- üiehnund ^varten;
Oelban treiben ; ät A^lvtc i'kc%io-/.oixovfxi-

vci Pollnx I, 229. mit Oelbaiunpflan-
zuiigen; davon j/(r/cxofx/v.c?, zum Oii*
Anenbati gehörig. Poilüx 7, 140. davon
-^oy.c /jii oc y ij, Oliven- oder Oelban.
— OKc/uoc, 0, vj, Oelbauer, der OÜven-
bäunie zieht und Avartet. — oy.ovia,

>j, ein Maueranitrich (albanium) mit
Oel gemifcht. zw. — oAoysw, cu, ich

lel'e, laninile, erndte Oliven; v. iolfcd.— CAÖ70C, 0, vj, (iAaux. A(|-»/u;) der Oli-

ven lieft, {"amnilet. •

—

o/x^Xl, ito;, rb,

bey Diofcor. i, 37. n, Pliniu$ eine

Art von Manna, das ans den angeflo-

chenen Aehen des Oelbaums fliefst.

Vergl. Coiumella 5, 8- 7- !?• 269.

•'"E y.ociü V, To, (iKaici) Oliven- oder ßaum-
öU naclilier jede liülhge l'ettigkoit, %vie

Oel, Schmalz, Butter. — -r i v vj <:, o, >j,

(x;vo;) mit Oele gefalbt; vom Oele
fchmulzig. — ciroM«, ^, das Oel ma-
chen oder ichlagen, Oelpreifen. —- x w-

Xsiov, TÖ, (twAsju) Ori;, v\'0 man Oel
verkauft. — cr-uj Xy)<;, ov, 0, Oelliändier.
—— oxojAiOv, t6, f. V. a. bAaioTMkkiov.

tEXa/o?» 0, Soph. Tr. 1197. a^ppa
ay^iov ^.aicv, f. v. a. y.6rivcg, olcafttfr,

^viider Oelbaum. Vergj. Paufan. 2,23.

*EX« IC (7X0 v5cf, 0, y). b.^vbQÖaxo-jhoc.

'£ X a / (T r ä Cp u X c, c, >), Geopon. 9, 14.

ein nuf denWeinfiock geptianzter Oel-

baum ; davon sXcnQ(JTä(pvkog Köt^xbj,

die Frucht. Hefych. u. PoUux 6, 82.

haben feine Traubenart iXä^og. — otqi-

P £ : V, Tö, Oelmühle, worinue die Oli-

ven zermalmt werden. — otqÖtt lov,

t6, (^X(x}ck, T(pixw) Oelmühle ; das Oel-

prcfl'en. Get>pon. 6, 1. — oTQvyy)To g»

0, Olivenerndto. -^or^vyav, rb» ft»

iXaiov Tf:!/$, f. v. a. ä/xä^yv). — ot^-
, yulc-^t To, Ort zum Oelmachen ; Oel-

preße ; von -— e u ^ y i «, :^, das Oelma-
clien, Oclpreffen. — et ^7 Pf, 0, 4, Oel-

machfr, Oeipre ifer. — bCjPiAoipa'yo^,

«, ^, Epicharmus Athenaei 2 p. 24.

Ttennt dir5 >i:;^*)X«; d. i. •xjy/.«<, K»am-
nietJivögel, • [o , weil lie gern Oiiveu
{reilpn; es lieht faii'ch »Aa{Gvpu/.Ä-,vp. ge-

driTckt. "r-c(l)cpo;, 0, •^, Oel oderOf
bäume tragend ; tö IX. vorll. ävytToi»,

Oelgefüfs, ()elkrijg. — ov£)i/vic» «>f,

0, »i, (tjpu«;) Oelbäume zeugend, tra-

gf^ntK — u X X (f) j y f, 6, >j. .S. tXcr/o-

(£)1AC;P. Ö(J)UTOC» 0,)^, X^?*» "^^'"^ ^^''

g6nd , die nüt Oftlbainnen bepflanzt

iii. oder he von Natur trägt , .^trabo.

— cx^ "^ "^
' ^> *Jj das Salben mit Oel.

— ü w, tt», i. cCcoü, (s).cKio'j) mit Oel fal-

ben; (Oliven (i^XatJt) r.immeln. Poihix

7, 146. wo auch feXa^ari^r» Oder sXa/wrviio

od. iXa/'.'Tv)(p iür fcXftioXcyc? ftekt ; denn
die llandichr. haben alle diele Lefe- •

allen.

'£Xatg, t'lof, »), Olivenpilanze. Ariftoph.

Acli. 99S. — iffTVfg, Ol, 0, Oliven fam-
meltld. S. iXai^to.

*E X « / üü ü V) <; j tog, 0, VI, f. V. a. iXatosilv):.

— uj V, (Jcvof, 0, (iXocla) olivetuin, Olive
garten. Geopon. 3, H- — wri)Q, >5(^

0. S. fXxiiw. — wTO^» >), bv, (j^Aftic/y^J

mit Oel befchmieit, gefalbt. Hefych.
"iL Xayh^o g , 0, ^, (sXiiv. a-/o^a) der den
Mann od. Krieger gefangen nimmt, zw.

'EA«cT«^, 0, ein nnbeit. Vog-^l. Ai iltopli,

Av. 8S6. Jleiycb. Imtc'/.avo? für r/.rivof.

— <r£:Mj, ich will- habe Lnft zuge-
hen- reiten- faJ^ten- jnaifchiren, und
w?.s fonft sXavvw fiir Jiedeut. hat, von

. de (Ten fut. sAao-üu es abgeleitet ilt.

•— r/a, VI, i. V. a. A«(r/c.jf*Xenoph. Hi])-

parch. 4, 4. — c i ^ (i v ro g, c, vj, (s/.a

v^V ß5>9vrvj) den Donner fchleuderi.i

donnernd. Find. •

—

ffi-nrcg, 0, j^, f. w
a. /xxsXät/j;, Kciter, bsritten. Pindar.

-— CT15, y) , (ix««;, iXot-j-j'M) mit beyge-
fetztem oder veiltandeuem "lxtov, a^-

fxxTog, vsujfund dergl. das Reiten, Fah-

ren, Schiffexi, das Gehen, MarfchireiK

das Treiben; überh. das Fortbewegen
'EXac/xa, TO, (iXoc'jvM) ein mit dem
Hammer getriebenes Stück Metall,

eine Platte. — /-ib;, 0, f. v. a. iXxct'.

IxoXÜßüGV kXoctTfxovg il. 6Xicua.Toc.Dio Caji.

'Ej X (X cc 6 w, s).(XTrwi, i.uiCM){iXäci3wj) klei-

ner, geringer, fchlechter machen, ver-

fchlimmern , befchädigen ; vom Fein-
de, fchlagen; paJllv. bXocTTovfxoii , ich
komme zu kurz, habe, leide Schaden,
ich liege untet ; dav. — ffw/xoc, rb, Ver-
ringecung, Verfchlimmerung, Scha-

den , Verlult , Niederlage. — c w v,

tXaTTMSV, 0VC5, 0, J^, Adv. —cvwf, u. sXaff-

co-j , vom alten sAocp^'j; der coraparast.

^vie i^(x^Jg, ßxSiwj , ßäfffftwv , kleiner,

geringer , fchlechter ; befonders, wie
inferior , im Felde gefchlagen, Nieder-
lage erleidend ; dav. saättcu;.

'EXccff Ty)g, oZ, 0, f.v.a. iAArj^^. —ö"r ^i w,

•ui, jon. f. V. a. sX««.', sAcxJvyu ; wiö >'-'>:-

Xi^TosM von y.ixXgjü.

*£ A « T t i p Jt , 1^, fem. V. sXarrvj/p od. sAaT-

Tijf.
— r-^ii j^, ocq^j^-j , die Pichte oder

Kothtanue, Pinus ahies Lin. -ir/jXsja,
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die Taane, WeifstAiinc, Tlnut -picea

] XV.
^Äar^p, JjpsCf 0, f. r. a. sXajrij;;

t;avon — t»|^/ov, tö, ei^enll. nfuLr.

vtrli. vpapy.a/.cv , VQii f>.aT>?(piOC, e, >'],

tieibendes, abfülirendes Mittel : vorz.

dei ^aft der Purgirgiuke, cucumis elu-

tt-rium Lii». — T>)f, Ol/, o, f. v. a. £A«(T-

rj;; ; davon — r^xbf, >j, bv, /.um be-
\v-;,en, treiben, regieren gehörig od.

JMf;hlc^t. — t/v»j, >|, ein Kraut, Diofc.
-;,. 5->. iHm. 27, 9. anrirrliinum elatine

('i\i^r fpurium JLinnaei. — r/vcf, /v-j,

<v:v, (»,'.c»T>)) von Tannen oder Ti^n-

2ienli'>l/. gemacht. — toi;, >j, öv, (f^/.aj-

va>) getrieben, mii-dnrcli Hannner-
(chla^e gefrieben u. gelheckt ; %vas (ich

ireibcn, fcliiagen lalst ; .ilb Meiall.
ArtTrov, iieiitr. v. «Xarr-juv, weniger,
.iiich als Adv. — TovaK/;, Adv. we-
niger, noch nicht fo oft, feUener. —
Tz-^swf tti, ich mache \venii;er, ver-
ringere, ich bekomme \venii._er; uey
den Spätem. —röw, t/v«rra/y« nnci

•ÄftTTüüv, f. oben in jÄäcawv ; davon
— TW CK. M. Verringerniig, Verklei-
nerung; paJliv. Verlud. — riwr/KÖf,
>), öv, 7.um verringern, verkleinern
i>d. paHive zum verüeren gehörig , ge-

macht, geneigt.
/. a -j w u; , V. fAftw ; dnvon iXÄTw , bX>}»

Äa-xa ; bevde kommen von g/./yü, g>.u>,

«Xta> , f/.tJw : davon «Aeuirw: \vie von
yt'/.üü, xtAui, y.iAiuo t y.!:'Afj-M k')mmt /.s-

>.»,.,:?. dal», die Attiker das iiit. tXtlJ ft.

•/-a'Ti« brauchen: die eritc ßcdeut. ift

impello t incito, a^o, ich treibe , leti&e

in Bewegung: AQfxat W-kc.c, vaC?, ich
f.'hro, reite, rudere: agocurruin, equoi,

innllo naivem; dah. auch ohne ixxcv

u. JjuA, ich reite, fahre: auch «Aa-JvM

ihr.e v«i>, ich rudere; curt X;to/>iiv cur'

»
, Aviltoph. Eccl. IC9. *7X^^»
.15 Scliwerdt, Spiels, u. dergl.

o.-..., ... laufe, auch ohne J^. ich
laufe, renne, c^yjv» ich ziclie eine
Krjlie, Linie voni^äumen. /«/.köv, </«-

erre ae% ic!i fchmiede Kupfer mit dem
llojnnier. -/tvarx«, agito^ ich bcfchla-
fr rln Frauenzimmer. 2) ich llofse, ja-

p'- fort, vrrf<«lf»e, inBlÜge, plage; ich,1 IrlnnÄlitichcr Bc-
• iüiiiptung btancht

t-'/fvov Xrti

j . . , . , <yuM5^rtW

tu; y. (/^ . -. /*,j OAvjv kaj

.^ .. ; mCrfi9Vf u/^umv am« «Aa lt. ikmon p.

•»; p. 1.59 lt. 58. »»VT», rpiiroy »•fi««-

f"i>v r.pii »A«^y*> Tffuf ä^iruMXi'..^ p. 57^''

V lAus der Uifpruug der Bodttui. cr-

i" ici. 4j nnur. (. t. m. gehii, fori-

«•o u inn8 füren s ptocejjit, er gieng fw

weil in der Wuih, trieb fie U» weit;
a-:y)-^ tKictv y.c^yirvjToc, in Icincni L^uglil-

cke noch weit gtinig kommen: OdyÄ".

r., 2-0.

*£X o vi: L- <6 $, 0, VI, vom Hirfche, zum
11 ii(cl»e gehörig.— C)>jRo>. i'a, >?, (3äX-

>.iwj das Schi'jinen derHiifche, Hirlch-
j.igd. — ^ijRöXiaCf Ta , verll. <%fa,

Jagdfcft der Artemis zu Ehrru. — <i?»)-

f\
Xi üj u , avcc, 0, der MiMial der Ilirlch-

j.'gd halb rcl)ruar ti. MSrz ; hicfs L^y
den Elicrn tkci(j[>t:g tind fiel ins Fnih-
liiipjsartjuinoctinm. raufan. .*>, 13.6,20.
— 0>)ß<5Xoc, c, j», (ßaXXw) IHrfche
fchicfsend, Hirlclnäger , «tberh. Jäger.
— C'vvjc, et, 0, junger Iliifch, liirlch-

k.ilb. Hefych. — (p ( c ; y 0, vjt f. v. a.

iküi^itoz. S. auch iXa'sf v)ßrX/.lv. — ip o-

ßcfTMov, TÖ, eigentl. Hirfchfutter.

Diolcor. 3, S9- Pliii. 22, 22. wilder
PaUernak, pojtinaca fatiralAn. — i^o-

7jy>}C> 0, >j, vom llirfche erzeugt od.

genommen. — ^pctihij^, 0, yj, (tiöo?)

hii fchartig. — ijT' 6\i ^at^o ^, 0, >», CKpävov)

mit einem Hirfchkopfe. — (p oy.r öv g,

i, x|, d. i. i/.a(J;cv KTiivujv. llirfchtödter.
— <)cc, 0, »), Ilirfch, Hirfchkuh; von
tXc?, /XX^c, \vie «ioc. tOrt^^oc; andere
leiten es ^ ou iXctw ab. — C)ocry. jf»-
^ v , TO, HirlcU (td. wilder Knoblauch.
— (p^j'a, »j, Gofchwiudi^keit, J.eicht-

fiiniigkeit; dah. Leichtlinn , wie levi-

tas: GcriugKigigkcit , Wenigkeit. —
(i)p/^i«, f. iffMt leicht machun, erleich-

tern. 2) neutr. leicht feyn. Opp. Gyn.

'£ X A vP f i y g / f , 0, «|, (yklttt ycTict) vou
leichter lirde. —<p ^ ö t u s , 0, >|. leicli t-

fiif^ig. — vi>f öc, tt, ov, leicht, fchncll,

gefchwind, behend, rüHig;oJH tv cXa-

(pp'.«; x5i^jT-i?.xi Ti , s,Tavitor ferre, etwa»
nicht verachten , fondern lirli ilariiber

betiüben , ängliigen. 2.) unbefchwer-
lich, litntt, mild. 3) inibelUndig, leicht-

linnig; auch gering, niedrig, ohne
Bedeutung und Anfohn; bey AcUau.
h. a. 9, 49. mit ß^A)(»<k verhundeu u.

von dcrfelben Bedent. nchmlicU rv^i'^

y>). Adv. »Adi(t)oi;, leichilich. ~^\D^6'
T>]C, >)To;t li). uio Leichtigkeit, ScluicI-

ligkeic, und die übrigen Bedeutuu(^eii
von aXa^/^ö;. — O^uvw, f. lvu, icU
niacho leicht, eiloiclitere.

*r.Xäy^t fTT a , Adv. am wouigfian} von
— / * T T c, <<'T»j, «rr:v, der ktirr.eiie.

lie, wonigfic; von »Xa^^* derSu-

l>
1 d«v<m wioderum gemacht wiui

Aax<^rcr»f»9C • noch kleiner. OdyQ.«9,
11^. -»^(tTTipü^, ->:{, 3, if, kiir/.-

• i';. — x^<» »'• •'• I^'»*''' » klein;
.1 tXa^tf^iMv, kleiner, %X»X'^^^ *^*^^

ki'initc , wenigile.

'K A a M , f. ä9iM , f. v. «. iXauvu». Putdar.
iiiUin. 5,4S. aX' vwv /uiyi v«l&i>iv.
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'EXaiv, (uvo;, o, (skda) f. v. a. «Xrtzcuv.

'EXlofxaif u. iiklcfxoci, ich vwlangfi,

«üv ouTou x?*^^^ fct/.'dc/jtgvcc, 0<lyn. lei-

ne eigne Augelegenlieit fiiclieiid, be-

troibeud: in. d. Gciilt. ich wüiilche:

davon — öiwp, rh, u. ^'ieA-Owf , Verlan-
gen , Wunfeh.

'Eapäi^w, r. V. a. sAssi«.

'EAhä*;, 0, Name eines VopeJs. Ariltopli.

Av. 303. — «r Qo<;, (ikf-.hq) derdieOber-
an flicht und ganze Bicfoigun^ der Ta-
fel hat. Aihcnaei 4 p. i"!.

*EXsyti(X, li, od. sAsyijov , rh , 6;]S>j,

ifffxx) elegifcher Gefang, elegifclies

Lied, Elegie. — yiioiroio(;, 0, Ele-

giendicliter. — ylvot, 01, eine Art Fi-

fche : Ariltot. h. a. 9, 2.

'EXsYx.rtKo?, v), bv, Adv. —ntu;, zum
übcrfüiiren - widerlegen gefchickt od.

bereit. — htöc» >}» öv, zu widtn legen

oder tadeln, widerlegt, überfuhrt, ge-

tadelt.

"EkayiJ.01:, 0, od. iksy'^i^, v), Ueberfüh-
rung, Widerlegung, Tadel, Unterfu-

cliiuig, Prüfung.
'Eäs^o?, 0. als Subft. Klage, Klagelied,

Elegie. 2) als Adject. kläglich, trau-

rig. Eur. Ilel. 185. Nach dem Schol.

des/Ariitoph. Av. kommt es von ksyw,

XI. }, £ her, welcheir Laut man beym
plagen hiuißg wiederholte.

'EAfiyx*'^' *?' Schande, Tadel, Vor-
^vurf. vS. iksyyw'

^

—
X*)?» *''?• °* ^*

fchändlich. S. iksyX'^- — X ' 7 « A* ° ?»

0,^. d.i. sAsYX*^ "yoifcov , die Trene ei-

nes Gatten prüfenu u. zeigend. — X ° ^'

80?, TO, Schande. Si.'ikkyyjjj. — y^Qi;,o,

eigentl. der iieweis , Bf,vveisniittei .je-

mand zu befchämen, zu überführen,

zu widerlegen; dah. die Widerlegung,
üeberführung ; auch 1'adel, Vorwurf,
Anklage , Befchuldigung : auch Prü-

fung, Unterfuchung. — X'"> ^- ^"'» ^^'^

ältelle BeJeut. bey Hom. ift befchä-

nreu, zu Schande machen
yi /xZSov iXg7^vr; /xv)T£ fcöda;, belchä-

nie lie nicht lo fehr, dafs fie umfonrt
' gekommen fcyu und gelprochen ha-

ben follten ; eben fo bi^aucht er sÄsy-

X:>;t '!"o> die Schmach, Schandt ; wie
auch i/.iyxti-/\ , tAsyxvj; u. iki!yxi<7Tog,

von fcliändlichen, fchandbaren Meu-
fchen; dah. wird es met.v^ih gebraucht

iür überzeugen, überfuhren, widerle-

gen, weil dadurch der andere befchämt

\vird; ferner: prüfen, forlcheu , fra-

gen , unterfucheu , um den andern zu
w^iderlegeii : überh. tadeln, verwei-

fen, verachten, WLoroJato; auch ab-

halten. , zurückhalten: toD tu

fxiv Yf/.f^.y^s ir5>c(Ts^x*'» Chryfolt. das al-

te Stammwort mufs tkiyw feyn, wel-
ches bey Suidas cksyei-^ti'^ ,- tix^^'Pqo'

v£?v, bevm Etym. M. fcAtYAt'vfiiv , r.<:ya'

(J^pcvsiv, onTskycirjiiv u. av.s/.ao'Ta/vsiv be-

deutet. Ilefych. hatl*X8r'«/v9//ty}) für av.o-

koKTrai'^oiffa.

*Ekkhtfj.'jaq y.T'jTo; bey Aefchyl. S.

83- tA.Iv SK Too hi/Auicu, aus dem La-
ger , Bette treibend, zweif.

*E X ! b cu V >) , VI, u. ikbhiüv^ , eine Art klei-

nerDintenfifche ;
polypi marini fpecies,

*Eki £ ivokoy h Wy cü, erbarm 1 ich fpre-

cheu, Mitleiden durch Reden zu er-

wecken fnchen; dav. — ifjokcyia,
>), oratio iniferabilis. Mitleiden, Erbar-
men erregende Rede. — sivbc» >)» bv,

Adv. — vci?, bemitleidenswerth , er-

bärmlich. — ficig, tu, (^kioc) bedauern,
beklagen aus Mitleiden ; Mitleiden mit
einem haben, floh erbarmen. Von der
Form fcXfftw iit iksai^M gemacht, u. da»

Etym. M. bemerkt ik>-äv als die ge-

meine Form. In Clemens Paedag. I

^. 146. hat die florcnt. Ausg. ikf.a ft.

tkhfi. — v)/j.ovtKot;, V), bv, ( iksi]/j.iMvy

7.v^x^ Erbarmen, Mitleiden geneigt od.

gehörig. — >j /^c <t u' v vj , vj. Mitleiden,
Erbarmen, Bedauern; IJnterltiitzung

armer Menfcheu, Wohlthat, Almo-
fen: von — >)/xwv, ovcft 6, >), Adv.

—

fxovw;, (iksaWi fut. £ksi)7x) mitleidig,

barmherzig, -^yinnhg, >), hv, f. r. a.

ik(i]iAovrAhg. zw. — >jtl/j, vog, j^, Jon.
f. V. a. sAsoc.

'£ X s / V) T V) ? , 0, iff-yarikv uxo Tt^av sXe/^-

rav X50VT0; führt Etym. M. an u. lei-

tet es von aXjj, W'ärme, od. ekog»

Sumpf, ab.

'EX g t V b f, poet. ft. skser/og, erbärmlich:
Soph. Ph. 867. fo auch oiviki)/xwy ft. «v6-

Xg/uwv u. a'^v\kvjg. .

*E X 6 j ß a r vj ;, ot, 0, (skog,ßä<a) über-durcli

Sümpfe gehend. Suid. — oysvij^, iog,

0, y), fysvw) in Sümpfen geboren, er-

zeugt, gewachfen. — ovoi^-og, 0, j^»

(vifj.M) in Sümpfen lebend, ^veidend.

"E k s i g » 0, if, funipligt , in Sümpfen le-

bend.
Tujv |U>} (TU- *EXf tbf, 0, glis, der Lobaok, eineMau-

feart, andere erklären es für das Eich-
horn ( fciurus) auch für eine Falken-
art; bey Ariltot. h. a. 8. 3 Üt sXtb^,

ein Nachtvogel grtUser als ein Hahn,
iikihg bey Artemidor. 3, 66. für die

Mau^art, loir franzof. fleht eksio; bey
Ariliot. h. a. 8. i?. ^vo die Handfchr.
ikibg haben. Hefych. hat iknog , iikv
iog, tk-/]og , ckiog u. s'kiog von demfel-
ben Thiere. — offsktvov, Sumpf- ep-

pich. — örg)oi$»of, 0, v)t (i'g'övp'w) in

Süu»pfen ernährt, gezogen, gewach-
fen. — 6x!^^<^ogy 0, vi,L V. a. sXt'x?-

*EX5Xsü, Kriegsgefchrey der Soldaten
bf^ym An grille; dav. — X/^w, f. <Vw,

Xen. Anab. i, 8^ i8- f- v. a. eckcxkä<iw,

was er an andern Stellen brancht;
vergl. Demetr. Phaler. 98. — X/<r(pa-

Y.tr:),g, cv, 6, (ol-Äog) Wein über feXg-

A<'(7i;paKC> abgezogen. — X<(y\p«K05, 0,

?°>
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eine Art wilder firauchichter Salbey

:

DioTcor. 3, 40. falvia poniifera Linn.
Touniefort Reife i. S. 107.

kfAirrw, f. Sw , wickel n , (ftksM)

winden, fchnellen , fchiieli unidrehn,
fclr.vingen, eiTcluittern. II. i, 530. von
Schlangen die lieh winden, zufam-
menwinden. II. 2, 316. u. fonli — >. <-

5^Svj/je«, aro^, rb, EifduYtterung, tskt-

fx'j;. Hefych. — X < ^ ^ <« "•' » «»'•''C c, :i, d.

i. iXsktTTM'j y^Dc-ja, Erderfchütterer, f.

V. a. ivjoffiyaicg.

'. sv«<, >j, bey Aefchyl. Ag. 699. Bey-
vort der Helena , von iksiv yaZ;.

A t V >j , vi, iA.fvvjCo^fvi , ?X?v>)^c^»a, ra,

nach Pollux. 10, 191. ift 6>.fev>j ein ge-

ll, iclitener Korb , wonttne man .tu dem
F«lt:3ü;e der Diana Branronia die Hei-
li^r'iiuTier und Opfergeiäihrch.Tften in

Pi .enioninig; dav. iXivyjiDo^cZyrt; ei-

i!e K'tnioedie des Diphihis: Athen. 6,

p. 223. 11. das I'eA feiblt tXj^vi^tpcp/c«, rä.

riviov, rb, Diofcor. I, 27 u. 28. nma
uimnites für inula, Aland.
/ ioSuT});, ov, 0, der dem Koche in

dei- Küclie und überhaupt bt-vni Op-
fern autwartet. Athenaei 4 p. 173.

Ktö^Qi-rrog, 0, <), f. y. a. iknir^o-

:3< II. 2, 77Ö.
x^ Afh V, Adv. ft. sXee<v&v, kläglich , er-

bärmlich, fxj^jsro lleliod. ikkc^rts^cv den
Cf^nipar. hat Hefych.

*E X t V. rb, H. fcXtk. 0, der Tifch wor-
auf der iCoch, Wirtk, das Fleifch, Bra-
ten zerlegt. Odyir. 14, 4$2. li. 9, 215.

2) eine Vogeiart. S. «AKOf.

"E^toCt ov , 0, Mitleid, Erbarmen, Be-
dauern; als ueutr. bey den lxx u. im
\. T.
/. feffiXivov, rh , f. v. a. »X^roT^'Xivsv.

^oAt^, ein rifcli. S. tA*sPjr<?,

- ; X<(, j!|, (ikily) eine Mafchinc zur
iiiju.gernng u. Einiialime der Städte.

*K A • ir T 6 X I c. «i> f« V. a. d. vorige.

•£X*7ir;c, ii. Ap«»llo«. I, J26Ö. f.v. a.

•n.i(^i igte, feuchte VViofon , tXof. He-
r\ »^ ' lirM >»iyTr/. /j(?Ya/.>)v, v^(>)jXvjv, A/-
< /«raJt&u^vjiv k'c iriAft-yo« t*-

T -ifv v6T»^av' «XXo< 'dttfiTJÖflr ßa-

.tu» der Stelle ir-

{.
iuilrijfu Dichters

V»" /--jTiv.i wui» fAttfTlö« T»T^«V Vor-
lam.

(«1^««) was man fafleu

I*revli«il. — iJi^ia, T«,

1. V'vytr. — Xrf^iä^«M,
<• fr<-v , wif ein frever

/.in ^le^ hcit

ö, n, Aiiv. -

Sipoc, wie liheralis von liher; von
frever Denkungsaii, der frey und wie
ein freygeborner IVlenfcii denkt und
handelt; alfo edel, freymüthig, vor-
züglicli im Gebrauche des Gehie« und
Keiciithums , wie liheralis, di-m Kni-
cker entgegengefetzL ; ron Kleidung,
Kolt, Piita-iDg : Xen. Cyr. 5, 2. 16, 4. 4,
W^ie liheralis forma , lihfrali^ cultus vic~

tusaue: als Bevwort eines Goires, z.

B. des Zeus, freymachend, Erretter

;

davon — ^i^iirv^q, >jtcc, j^, die Denk-
art u. Art zu handeln eines freygebornen
Menfcheu, alfo Edehuuth, vorz. Frey-
gebig keit. — i/«^öTa/ c, «i^of, 0, Ji, mit
fre>eu, freygebornen Kindern; B^wcf,
Antliol. — 5 s po X p a ff/ V, tÖ, (Tr^äw,

ir/T^xffxw) liiy.-n) - a^iov , Klage vv'egen
Verki'tJifung eines freyen Menfcheu in
die Sclaverey. — 5 * (> -rp 5 -rf / «, -ij,

das, was einem Freygfboineii anitän-

dig ift : Pollux 3, 119. von —$ a 5) 5 t p £-

-jr>),', iOst 0, vj, Adv. — TfSTa?, (-rpfc-Tt«)

für einen freyen Menfchen aniUndig.— i>? o c j, «^at, f^ov, oder 0, ij, Adverb.— Xipw?, (eXiuSw) frey, eigentl. der ge-
hen kann w<^hin er will ; dem Ib^uw-
Tvj< undSoCXo?, dem gefeflelion Sclaven
enigegengeferzt. — Di^oaroiArv:^ i,
ich fp reche frey oder fieymüthig; da-
von — !}ioo (TTO ui (X y Y) , Ireyheit,
Freymüthig\eit im Reden oder Spre-
chcMi ; von — 5 ep ö ff rs/a 5 i;, 0, >j, (cto-
fxix) mit freymütliigem Munde, frey
fprechend. —5 6 p y ? 7 ö <, 6, 1^, bey Pol-
lux I, 194 vom Pferde, welclies lieh
brüllet (ind fchöu macht. — Ss^öu;, Cb,

frey machen , befreyen, losiaflen ; da-
von — 5*fwff/f, )f, Bcfreyung. Los-
l.-ilTung. — X?f (i*T>)c,oC, 5, (iktvSiQow)
Bohever. — i?w, davon fXvjXi-r«, aeo-
lilch ^/A>)XotX?a[, u. ktkväovt zufammon-
gez. ijAiiV, fiit. kX«jffo/a«< ; von yjK^qv
dir in Unit. jXX^tj'v. Das Praefeus i(t

nicht gebräuchlich, fonderu dafür i^-

Xcf<Ä4. Davon kommcrn »Xst^w, »Xst-
ff<c, 11, u. jjXktk. if. Das Stammwort ifl

ikkv), iknui, ikt'jM, wie von K»>J\.tM, xt-
Xii, xfXiiw, MtX(uw) kommt niXitSof,

)f,

der Gang, VVegu|

—

S w, öec. cohtr. ovi,

*f, (vi.n sX»uX?w) fonli tikifiOiix u. »i'Aef-

:>•,,<», Lucina, die Geburtshelferin. —
'£X>t ff !(,)), (iXfy'i'i«) der Gang, die An-

kunft. — ffTiov, von »A»u,Uw, man mtifs
foiin.

*£ Aft>^ o i'oiw, davon kX»vDa'pc/uai, Ilind. \f.

T»>c : wovon der Gegeufats «7 ^' »rvfjim

-4iV3i,<ri; man erkUrt es t<a%;iv<d>0--

.11, air^rav, tanlcheu, liefnigcn; 2^ bey
r» v£)CX' «vt^ccwim^v, vom
wen hciftt rs A^ivorv,

• 11 ihun. Das Won
^, (. V. .1. »Xv/^o*. lU.
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mnu yAi^w gefagl, wovon ^\.\\ fruqnen-

tutivum tk^ixioM n, ik>:(pix!(iui, icli r;Jii-

fche duicli Worte, Verfprcchnnp, Hof-
iimig, iliuo alfi» [Jiireclii: un<l Sc!i;ideu.

Davou llei'ycli. iXe^pi)^»«, ro ßX«\i/aiv er-

kUri.
'Ekjsipuvrayvjyb^, 0, Elephantcniii|i-

rer. — (p a v t « ^> 5^ vj ; , cv ,. , il .. i.

k\ii^»vTitv ci(>yM-j , Aiiffcliei: über Ele-
pliajiteii ti. der aiii Eie])hanten flrei-

teiideu Soldaiea ; davon — (pavra^-
5^/«, 1^, Amt eines Ikr.^Oa.-jrc'q-xy^;. —
(p rt V T s < ^, 0, V). vom Elepliauieii, zum
El<?vliHnfen gehörig. — ip a vt/ äcx*;,'-^,

od. 8Xs(X)«VT<a<r//c<;, 0, eine Art von Aiis-

fatz, wie Jlin Aretacus Capi3adox.be-
fchreibt: von der Aelinlichkeit milder
Hant des Eleplianten : von —;(X)(XV-

Ti<x.{j), tu, an der E!oj)lia7iti:t(is leiden.
—

- (p « V T / V c, >?, cv, voii Elfenbein ge-

niaclit, elfenbeinern. — (p .w t: ct>j 5,

oü, c, gleichf. «XscpavT/^uiv, Elophantcn-
bäudiger, KlepLantenfülirer ; bey Ap-
pian. Piiuic. 46. fcheint es ein Scliild

vin\ Elephantenliaiit zu feyn. — (^ ocv'

T^äero^f 0, 1^, (hk^) r. V. a. d. folgd.,

— CP a V r K {5 X X >) T f , 0, 3^, ( y.oÄ>.«w )
mit angeleimioHi Elfenbein ausgelegt.

Clemens Paed. 2, J. — (p « v t ö /: w x c,

c, 51, (v.o.'xvj) mit elfenbeijiernen Grif-

len. — (X)avro/a«y/a, ^, Piutarclu
Pomp. 52. Kampf der Eleplianten. —
(pavTO/^«5^(3^, 0, mit Eleplianten
ßreitend. — ipavroxou^, g5o^, 0, i),

mit elfe ibeiuernen Füfsen. — iQavro'
ro]xo<;, b, v), der Elfenbein zerfchnei«

det. Oijpi. Cyn. 2, 574. — (pavTovQ-
yc;, b, der in Elfenbein arbeitet. The-
niiftius or. IS p. 224. — (pcwToCpa-
yo«;. 0, >j > Eleplianten oder deifen

I'leifch efiend. — tp « v t uj ö vj <j, ic;, b, jj,

elcphantenariig. — ip a i;, avTo^f 0, Ele-
phant; dellen Zalm, oder Elfenbein;
f. V. a. iAs(()«vriaffi;,

*EXv), 1^, f. V. a. siAi^, Sonnenliclit, Wär-
nirt ; dafür mag mau auch i)kvi gefagt

liaben, und von kXa. auch ctAa, cska^,

ffäXvjvij, wie von /fÄ>), ^kto^t die Sonne;
davon ikä-j, bey Hefycli. sXaT«/, :^AjoC-

rar u. (kac^cQsg lt. eiAi^Ssissi; davon

'EX>) Ss ^>)5, f. V. a. fciX/jSf-fvj?, gewärmt.

'E >. / 7 ä /j V, Adv. (skiffiTw) gewjuiden, lieh

windend , drehend , kreifelnd , win-
dend, wälzend; im wälzen, rollen,

wickeln. — //«, tö, das gewundene»
gewickelte; f. v, a. äktyfxb;; davon
— /xarcuöjjj, iog, b, •/], f. v, a, gAotosi-

5vj?. — juc?, 0, das Winden, Wickeln,
Drehen, Umdrehen; die Windung,
Gewinde, Verwickelung, krummer
verdrehter Gang, Körper, Weg; Krüm-
mung, Wirbel, u. f. w.

'E A i V. rt IX TT vi,, xc{, i), Beyw. der Semele
feey Dionyf. hal. iliet. p. Jr>4. die da»

Haar rings heriutirait einer Afxxvi, um-
buuden hat.

*Ea<vi>), •^, Name des grofseu Bares am
Himmel. 2) die Weide bey den Ark
dem: Theophr. lu ^l. 3, 13. 3) «i

Windung, f. v. a. Iki^. Arillut. genci.
anim. 4,5. — H>)5bv, Adv. f. v. a. «>(-,

-

ov)v. — yia.^, oi;,o, gewunden, gefchlän-
gelt ; xfroauvi;: Ariliot. de mundo. 4.

18. — x aß /.ävpa^o^, •, »>, (3Aä(Pa^y: ^

dem Sinne nach f. v. a. Iki-AW^ u. >

xwxt;. — xabpc/aof, a, :^, im Kr<';

laufeiul, (ich araliend, —>io6/b^?, - ,

oC?, Adv. — i/oÄ^., (aJöo;) wie oJ
gleichfani gedrchot, gekreifelt. — v.o-

€/^, CSTiT.t, CSV, (sAii,') f. V. «^ iX<v.T;:,

gedrelit^ gcymiden, gekrümmt. — •/
-

*), 6v, f. V. a. &Ä/Hrcc, (fuliciu, iicli di

hend, ficli kreifeind, iich wirbelmi

;

foU auch fcliwarz heifsen.

'Eac/.t-j^, ^j5Cf, 0, Armbänder, Ohrge-
iiiii^ge ; elgentl. ein hch windender,
gewundener, lieh fchlängelnder Kor-
per. — rbf, >}, öv, (akiccwt) gewunden,
umgedreht.

'E kl KÖj'^t C-Jz;, b, (iXfOTw) der Faden,
den man vom Pvocken auf der Spülo
abrpinnt; 2) ein nm(ikalifches Inllru-

ment mit 9 Saiten bezogen. Ptoiem.
liarmon. 2, 2. Ariltid. Qnintil. IVIuIic.

3 p. IJ7 von vioreckigfer Geftalt; 3)
der Berg, worauf die LMufen wohnen,
daher üe — x w v / a 5 s c , wv, ai , auch
'ra^S^voi &>wmaiviaäs; heifsen. — Jttux/f,

i^og, i), skrAwvhq, c, ^, sÄt'vtWsp. wircg, 0, -

yj, Cwv|J bey Homer hnd 'Ax<^'=' f^lt

inimer fc>.<V.wxg;, aber befonders ilt tAt-

v.cix/? ein Beyvvort der Mufen, Venus,,
der Mädchen, und deutet <jhne Zwei-
fel einen befondern Theil der männli-
chen u. weiblichen Schönheit ar., der
fich aber iiicLtge wnfs bertimmeu läfst;

die alten Grammatiker erklären es

fchwarzäugig, mit gebogenen runden
oder grofsen, überhaupt fchönen Au-
gen; lie geben aber auch die wahr-
fcheinlichlte Erklärung, von ikiut, sklff-

.

ffw abgeleitet an, wornach e^i einen be-

deutet, der lebhaf^das Ang-> im Kopfe
bewegt, umdreht, rollt, oculis ar^utiSf

tfoluhilibwi , niit munterin, lebhaften
Bücke oder Auge.

E k t V 'j V e g, a*i, Ralitage, Ferren : v. fi^lgd.

So nennet Polyb. 21, i. die romifche
fupplicutio. — vJw, gXtvü't« , ich ruhe,
raiie, feyere; kkrjvsiv /xiav vjusQnv, De-
inolili, p. 531. daher ich ruhe aus,

fchlafe. 2) ich zaudere, verweile; 3>
ich höre auf, hake an. 4) Activ. f. v.

a. T<:*:J^ ich endige, mache aufhören:
^AivJiffi-'-ov poet. Impori.

"Ekr^ 0;, b, ilankc. Zweig der P^ebe ; die

Weinrebe leihli:: Nica'nd. Alex. I8l.

bey Oppian. Cyn. 4, 262. d-^a/jj ikiva^

Wp jetzt Cikf^:{ itelit; davon
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'F. A i u i V c ^ ; : I , v}, y.ö^vußo; : Nonims
Difwiyf. iö. ^. 23. it. fÄ/voi».

Ali;, <>to>, 1^, als fnblt. alles gewunde-
ne, allo ein Armband, Wirbel, Kreifel,

die cla/i'icula an der Weinrebe und
Epben, womit lie andere Kor^ier um-
fchlir.gen; die VVindnng der Schlan-

go^ Enrip. llercnl. 399. xkLck'j t>.i;ia

Uel. ISO. ti. sJvu'AAwv s/.ixxv i>47Y<3ni

Giafe. 'y£vi,'«<v ^«^fcouj iA/>'.«c, Anal.
Brnnk. 2, 133. v<>m ^flilcJibarte: für

eine Winde braucht cs Afhenaeus 5 p.

207. bey welcljcr Gelegen!jeit l'l:itarch

im Marcellus eiiien 1 lafcLeu/Jig

nennt. Füreia Wallcrrad zum Icliöp-

fen l'liilo T. I p. 410. 2) ab Adject.

gewunden, krumm, kraufe, rund ge-

drelit, b'^rumgewunden ; von kkifJUMi

vergl. iVkii. — i^ök £(>wc, wroc, «, vj,

xj»»:? AnthoL mit gewundenen Hör-
nern.

' XiffffWt ih'rrw, f. ;w, (von iAw, iXi-u od.

tX/w, ii/.6M) icii wälze, drehe, wickle
lidrum, zufammen , volro, S. e/As'w.

bev Eur. Or. 446. ich umgebe.
. KIT ooyo^, 0, y|, {ik'iM, k'Kiac^ ) Gvniy^,

die Achle, w^elche das Rad umwalzt.
>.< ^<T<f, bev ilippocr. der Name ei-

nes AleerHfches, der lieh an lelfen
hält; zw. Ilcfycli. hat tÄercxE^, 'X~"-'5
cucioi (ptyJct; derfclbe hat XsAiTQt; für

den lifch ijji/xi^ aiig«merkr, womit le-

pris Itimmt, welches in Plinius 52 f.

53 für Llparls die Handfchr. Iiaben.

AiXQ'^<fo;, 0, eine goldfarbene Pllan-

/c: JUiofcür. 4, 57. tanacetum anvuum
Lin. nach andern Onaphatiutn Stoc
clias Lin.
axä/vw, Aefchyl. Choe. 843. f>.xa/-

vjvT« x«i bi-JjjY/xi'vjj d. i. verwundet, w^io

tAXÄva*. — X a V c V, t6, f. v. a. «Axcf,

V. ^AKw, »ÄxÄiw ; davon — x a v & w, bey
Ilelvch. JAxrtvcifl'« vrö xu^öf, vom Feu-
er verwundet. — y.iffiTtx>.o;, 0, vf,

II. *Ax«)(iTMV, 0, >}, in langem fchlcp-

pendcn Gewand«?, tÄxw xerAc; und
vitJuv. II. 6, 442. — xftw, f. V. a.

tAxyu, ich ziehe, zerre, zeirciftie. 2)

ich wiege. 3) ich verfucho ein Frau-
cn/.imrii«r zur Uit/ucht , ci/renilich

i/ /TiCat irirA*«v, an) Xlcid«; /iMifcn und
r.oilii^fu /tir Unzuclit. üd\ ff7 II, .179.

da; . — X >^ : i v, Adv. zielnrad, fchlrp-

pnui, mit /.ichen, zugweihr. — x))2>-

Z''
v s', J, (»AM«M>) da» Ziehen, bclilcppcnp

r.' if fM, — K»ji/pev, TÖ, bc> Thnoplir.
I . ein Iheil des Pilug^t» vioi-

"*. — y*)iMm, «TOC, TO, («iX-

uleppio, l£rbcutoiC(

rT»X^<* ^» "i» H«U-

dern yviedeiholeu. — noxothg, iJ, r,

was Wunden macht, was einen Tli-^U

zum fcUwären bringt. — xoc, £0f, tvj

die Wunde; 2) der Schwär, eii.*-

alte fch wärende Wunde, Schaden,
G«^rc;hwür. --;'. &w, tu, ich vcrurla-

che einen Schwär, Gcfchwiir, fchwa-
rende ^Vunde, durch Hii/.c, Entzün-
dung, Piciz u. dergl. — xrixof, ij,

ov, (iAxw) ziehend, gut o?^.er Üark zie-

heiul. — HTÖ?, *j , öv , gezogen, zum
ziehn, ziehbar. — xy öa <o v, t'o, dimi;i.

vi»n tA-xo?. — xüC<f, >) , (feÄxww) das
Zichn, Reusen. — \tvcfxjc, t's , tUis

Gezogene, als gefponntiue Wolle; 2) [,

V. a. «rxwpj'a , Unrcinigkeit od. Abgang
des gefciiniolzenen Silbers. — x t er-

/ütös. 5» (eAxyw) f. V. d. «Xx-f'/xi;.

-— i'. ucT«>w, f. ft5"w , das verlängert-;

iXy.jjj , ziehen, fchleppen, fohloifen.

II. 23, 187. 24, 1. — X :. ff T
;, p , ^pi , ©,

luftiument zun» .ziehn, auszielin. -=^

KVffTixof, >|, öv, ziehend, anziehend.
— xuo-Tf ov, in i^Tathem. vet.p. 26. ein

Tboil der Maichine, won)iL man (i.-

jiutzieht , «AKUHJ. — xuw, f. -^cm , f. .

a. «Xxw.

"EAxw, f. ^!M, icli ziehe, fchlepj^e , zer-

re: -rr'JöZ-^ iXxüüCi, ziehe au den Fufsrn ;

T>)c (wvö{, an der JNal'e herunioiehn.
Ci/Ji'^Cj; ^^Xciviö' *Axwv, voinebm «•in

Kleid hinter lieh her fchleppen d: iA-

xfc<v T«7;^4<r< mit der Nafeein^ielm, rie«

eben; lio heifst vom Säuglinge iÄKj^/v

ydiXa, JVIilch fangen, vcrlt. cn/xari:
t^ryj lK-/.kiv , Wolle krcmpen , durch
die Krempe ziehn; u. dergl. mehr, als

xX>)o3w, ein Eoos ziehn, 2) v.'U Ge-
wichten : Tat vXsiov 6AX0VTA , was mela
wiegt u. die Wagfcbaale niederzieiit;

Z) vom lUdze, das lieh wirft, windet,
nicht gerade forigeht im Wnchfe: $u-
Aov iAxtTfti. Im niedio SAxo/ua/ f. v. a.

(Ax£(v , als ri^ov fAx9<ri>ai, lli;id. oder
i\\\ lieh ziehn; jx'i^V ahiy.oiuiv b'Qy,uafftv

rifxa; /uy)r' cl^tra; tAxfco //,>jr' «v^tvoc , ziehe
durch Unrecht keine Ehre, Reichikum,
noch Anfehn au dich, Thoognis. >) SrV"

f/{ *a;'*<, die Thürc zieht, macht ei-

nen Windzug, Thoophr. S. 409. ßoy
l^yfias T>)v TiHiöi'ffxyjv t/.xtiv, f. v. a. irti-

oav, zur Unzucht rei.'.en. — xuüi)tc*

0, i^, was wio ein Gclclnvür, \^'undo
iii. — y.iufAiX, T3, («Ahuw) vcrwundo-
ter Thfil ud. Stelle. — Kw/marmöf,
>),i>, wa&eih Gt rdiwür, Wunde mache.
— xwiffif, (iefchwilr- Wunde
nuichon.

'EA A « 8 < X 6 ( , gl ircliirch.

'EXAa/Aß^VMi, («v, KniA^»\fvi) ich halte

. lulle frfl, (gebunden. •—Aau-
» t (*>. XAfAir^vv^) ich nindie da-

. ... ^l.lnr.ond ; vt^rrO-' * • - T^yvt;x*i

m. d. iViiiv. lieh in . 1 SAcho
i;l4n/.tnd /i-i^. brü-
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ften , fich bey u. mit einer Saclie rüh-
men.

'Jßkk oc fJLTTiy.c i, >), öv , AHv. —T/y.uJf,

Was erleucliien kann. — Xa//xw, f.

\^iM , (iv, Xdtfxinu) icli fcheine- leüdKe
darinne- darauf; d. lat. iUucco'^yJl^fTi

vvjvrr] s>.Xa,u\l.s{r5«< , Hevod. 8, 74iTnch
7.U Scliiffe, im Seekriege hervorrhiiu. —
Xa/u\|/t?, Yj, dasdarinn-daraut l'clieineii

der Sonne, das Licht, Erleuchtung.

*E X X « V B / it « i , CUV , o/ , (liy.y)) hiefsen

die erften 9 Richter der olynipifchen
Spiele; 2) bey den Lazedaemonieru
im Kriege die Richter der Streitigkei-

ten unter den verbündeten Kriegsvöl-
kern. Xen. Resp. I.ac. 13, ii. — X «-

vo^ ly.s w , w, ich fjihre das Amt eiri»s

Kampfrichters, sXXavo^r/'.ijc ; dorifch fc.

' »XX>)vc5. •-— Xa?, aboc, ;^, Hellas , Grie-
chenland. 2) als Adject. griechifch. 3)

vf, f. V. a. Bsff/vto;, auch s/XXtV^. Maxim.
V. 560. davon gXXsSavo?. — as ßoQ ikvj,

(eXXfßa^cJc) icli habe Nieswurzel nü-
thig , bin unklug. •— Xsßop<<[w, ich

reinige, heile einen mit Nieswurzei

;

davon — ksßo ^ i a /j-q q , 0, die Reini-
gung, Heilung durch den Gebraucli
der NiesWurzel. — k ^ ß ^0 g , cXXgßc-

fo;, 0, hdllehoriis , Nies würze! , durch
deren Gebrauch man mehrere Krank-
heiten u. Fehler der Seele, als VYahn-
linn u. Stupiditaet, heilte.

^EXXgBavo?, 0, (iXw, giAü;, iiki-My skkujf

?XXw , ich umwickle) das Band, vincu-

luni. S. fcXXa?. —'k h i fj.
/J.ac , rc , (ikksi'

Tiw) Fehler; 2) Defekt, Rückhand. —
Asiira^/xc?, 0, Ldcian. Philop. 20 f. v.

a. eAXfi/aua. — Xa(xv)c, P, 5^ f. v. a.

ikkiTTYig. — Xe i wTt X ö c, J), cv, ellip-

tifch, woran etw'as zu fehlen fliegt;

Adv. — irTiy-uJg, — X s / x w , f. -^w , ich

lalTedarinne zurück, im Stiche: 2) ich

ermangele, f. v, a. Bsty, in. d. genit. 3)

bleibe zurück, laOfe aus, unterlafie;

ikk^tTovni käxäv ka) aiTy^Mv oo^sv, lie

unterlallen nichts; eXÄg/xt/v rAc e/Vcpo-

^aq , mit den Abgaben zurück bleiben ;

ojy. ikksr^^si lvyjxq,icr-jj'j ^ ei' wird mit
feinem Danke nicht ermangeln. De-
aiioilh. 257. — kiiys», f. i^iw , (fcv, Xs/-

j^üu) 'A5-/)vcüv lkktixo'^Tix\\?iX.l^ii{^\ch.^.n%

einem Komiker, von einem Fremden
der lieh für einen .atiifchen Bürger aus-

gab. — kii-^it;, v), (ikkfhrvi) das LFil"

terlalleu, Ausbleiben, Zurückbleiben.

^ 2t) die Ellipiis, wo man ein Wortaus-
läfst. — k&rrxo;, e, v], (kh.axy), i'-') be-

kannt, wovon man allgemein fpricht:

von
"EXXvjv, 0, der Sohndee Deucalion, def-

fen Nachkommen tXXvjvs? Griechen
liiefsen. — X>^v(^wj, f. i'7w , ich toi ge

der Parthey der Griechen, ahme iiir.en

in Spiriche, Sitten , Anzug, Lebensart

na.ti, ich fpreche grieclulch. Activ.

Thucyd. 1, 6. fcXX>)v/(r5)^o'av rijv vCy

ykSi'JGxv a-ro rciv 'A/y.X(7. haben von den
Ampr. ihre jetzige Sprach* gelerni.
— Xj^vtxo?, i], «V, griechifch. Adv.
— viy.ujc. — X>)v/o?, 0, 1^, f. V. a. d. vo-
rige — X vj V 1 ? , ilo;, >j, 7^, 7i;v>j, Grie-
chen land, Griechen, f. v. a. äXXyjv/vcij.

— k\)-j IS 1J.0 g, 0, ( sXXvjv.'i;* ) Nachah-
mung der Griechen in Sprache, Sit-

ten und Charakter. — X>^v*<tt>j?, 0,

(«XXv)V(<u;) der den Griechen in Spra-
che und Sitten nachahmt; befonders
im N. T. griechifche Juden u. Juden-
chrilien. — X>)v<(Tt/, Adv. (MXvfvt<^w)

in griechifcher vSprache , nach griechi-

fcher Art u. vSitte. — X >j v ob r'na/ , tuv,

0(,"f. V. a. sXXrtvobfV.o«.' — XvjvoKoxiw,
wie Bi^/uoxcxsw bey Polyb. 20, 10. sVi

Ya(p ü/as?5 eAXjjvov.cxfiiTfc , welches Li-

X'ius überfetzte : quid Aetoli fatis ex mo-
re Oraecorum f-actum ejje cenfeant, alfo

moreiti Oraeciae loqui , crepare, von der
griechifche u Sitte reden. —-kv^vora*
[j. i (X i , Ol , hiefsen die Athenienier , fo-

fern fie die Bey träge der wider die

Perfer verbündeten griecliifchen Re-
publiken zum Kriege eii^fammleteu ii,

verwalteteu. — X >> ffxo vr/ag , cv, 0,

lieifst ein Wind, der aus dem Helies-
pont kommt.

*E X X >) ff X V T c f , das Meer der Hella,

zwifchen Alien u. Europa , worinno
Helle bey der fJeberlarth ertrank ; dav.

9kk-j)f7Trc'jTioi; t was dazu gehört od. da»
von kommt.

'E X

X

t fj.f^y i <C^ > f« i<f^> (^'/^>J>i ^'•^) i"^ Ha-
fen feyn, dahin kommen; Zoll (sXX/-

/xsviov) im Hafen fordern oder einneh-
men. — kl jjisv IH.C g, >J, cv, f. V. a. d,

flgd. zw. — kl
fj.
iviog» 0, 3^, im Ha-

fen befindlich od. einkommend ; ro skX,,

Verft. rskog, der Zoll im Hafen geho-
ben. — X < // s V / (yri) f , cv, o, (ikki/xsvi"

^wv) Einnehmer des Hafenzolls. —
kiuvä^w, f. affw , darinne itehn blei-

ben u. einen Sumpf (<d. See machen,
<

—

kiTTVjq, c, ^1» (sXXs/xw) act. der et-

was unterläfet; ryjq täv gxzr^öxüüv «i^s-

Cibjg sXX<x>)f , der im Teltaraent unter-

läist den Vormund zu. \vählen. 2) PafT.

an dem et\vas fehlt, mangelhaft. Adv,

—

-n-Mg , mangelhaft. — X ß t <[ w , (Xo-

ßog) ich feize Schoten, Jiliqua . an. —
Xößf'ov, Tö, (Xoßc?) inauris , Ohrring,
Ohrgehenk, weil es im Ohrlappeji

hängt. — Xo'ßo a v4^>j ;, 0, >), (i'kkcßoq,

eivSo;) mit Blüthen in einer Hülfe, Beu-
tel. — koßoy. octi-xog, mit Frucht in

einer Hülfe. — kQßo(TrsQfj,ocrQ;, 0,

{), mitSaamonin einer Hülfe. —Xoßcu-

^ >) f > OyVjy nach Art^^ierHülfenfrüchie. —

-

koysw, u», annehmen, in Rechnung
bringen, imN. T, b. Clem. ^rom.Jp.
510 lieht. ikkoyicBu vieU. ß. —yjj^e»

iru demlelbea Siijne,
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'£ X A 7 / /jt f, 0, :^, (iv Äoycy wv) f.v. a. a^/c-

A37CC, beträchtlich, anfehnlich , merk-
würdig, vorzüglich, berühmt,wie kcyt-

fxcf; auch gelehrt, mit derGelelirfamkeit

(kcycif) bekannt, doch nur bey den

*EX|rv>), vj, (t\y.w) die Pflanze, fonft

TSfö/k:cv lat. parietaria u. urceolaris ge-
nannt; parietaria officin. Tag u. Nacht,
deutfoh; von den rauhen Saanienkap-
feln. — 5 K 1 Ji, (Ukw), das Ziehu, Zer-

Spätem. — X07C5, 0, j^, Adv. —7«»?» ren, Schleppen
oppof. aXo7of, mit Vernunft begabt, **E A ? , £of , tö, flehendes Waffer, Sumpf,

- '
•

'
'

'
' ' . Teich.

'E<x<5oiro<fw, cu, ich mache Hofnung.— xiSoTJ)?, äojTjjf, ow, 0, (S/äw/xi) der
Hofnung giebt, macht.

—

t»'<w, f. o-«,,

von sXxw vermöge der Form, wie sV-
£Xt/<;w, m. d. Accuf. ich mache einem
Hofnung, Erwartung; meiltens abe^
heifst es als neulr. ich Jiabe einen öe-
danken , Meinung, Erwartung, oder

vernünftig. — X t s u w , ikkoirn'jw , f.

vJcw , (iA>.o^) wie ix^'^ii /X-^^**» fi"

fchen ; die erfte Form zw.
^E X X ö c , 0, Od. T. 228. ilt iro«vt/Xoc skkog, ein

junges Reh od. junger Hirfch; Ant.
Liber. 2$. 2) bey Sophocl. Aj. 1291. sX-

koU lyß'-'^^ ' ßi^ Beyw. der Fifche, für

flunim: iv ^'di/T>; irXwro/ yj^hcSi-Kibtc; 'X^^'
sg jXXe» b. Athen, p. 277. davon ikko(jp6'

vo; u. fcXXöv^ der Fifch. S. ska(po<;. —
ko^G V Oft 0, 1^, Beyw. der Diana, als

Jagdgöttin , Tödterin d^- jungen Re-
he oder Hirfche, sXXbf, fonfi ika(Qo-A.-

Tovof. — X X * "^ » <«> f- >><'''«> ich befin-

de mich im Hinterhalte u. pafle auf
einen vorübergehenden , iv , köx°i J

iiaclillcllen , m. d. Acciif. — X x ' ^ w»

f. ierw , (tv, kc>x°0 ich Helle im Hinter-
lialte, lalTe einen dem andern aufpaf-

fen. — Xo\i/, or-og , 0, jeder Fifch. Ni-
cand. Alex. 48I. 2) befonders ellcrps

od iko''^ , elops, ein Meerfifch von un-
beftimmter Art. S. tkkhg. — kvircg,

0, 7), (iv Xjir*j wv) traurig.

*EXXJT}jf, 0, eine Art von Kuchen b.

Hefy«h. u. Gruieri Infcr. p. 213. —
X u X V < a <i! 4» , davon Xu^vo; ^XX^x'-^Äf^-

M8ve;, Lampe mit einem Docht verfe-

lien ; von — X y y v 1 v , tö , (iv, kvx-
vog) der D»cht in der Lampe ; ikkvX'
vtx ßiDi,vtHOi bey Galen eine Art 'von
Charpie aus einer befondern Docht-
niat^rie.—X i» ^ ''"*"' ^ 5

»

f^orog. S. /xorog.

'EXXiw, davon ikaeit und itk/xivcg bey
Hom. f. V. a. iAw , tiXw, itkkw , *XXw,

ich treibe, bringe zufammen , in die

Enge. S. eiXiw ; eben f. v. ill k«XXw.

Von bXXm», tAui kommt »Xaw, «Xau'w,

•XaJyu).

*E k k tn & a fJi a 1 1 (Xwßtj) ori JvsXwßaro f <(

Töv orxffv, weil er feine Familie bc-

fchimptt hatte. Aiitonin. Liber. 11, 8*

'Ek/Äiv i/täiu, «w, (IkfAtvg) Würmerha-
bcn , von Wüiinern leiden. —fÄtv-
^tov, Ti, dimin. v. JX/uivf. — fAivSo»
pöravovt rö, Wunnkraut: Alexand.
TralL Epifi. $. 7. — fÄtv äüjlyfft tcf,

it if, wurmartig. — /x<vc. vi/oc, i^t

V\'urm, Kcgcuwurm, vorz. Eingewei-
Jewurni, wie Spukiwurm, iiand-

Wiiriii, Stephanus führt au» 2 Stnllcn

Hofnung von der Zukunft , fie fey
gut od. Döfe, alfo, ich glaube, meine,
hoffe u. fürclite. S. Atw. — -rtg, >),

die Meinung, Glaube, Erwartung,
Hofnung und Furcht von u. vor der
der Zukunft. S. ikiri^w. — T/ff/aara
irsf/ ö-a^KÖ; TTtffra beyEpicur tadelt Cle-
omedes 2 p. 91. Plut. i© p. 482. erkl.

es durch ßißaiog sXx/j. — -ricrriKOf,
»j, iv, der Hofnung hat. — ct/o-toc, >j,

cv, was gehoft werden kann, Itof-

mingswerth. — tw, activ. xavTaf yusw

f sk-rti , macht allen Hofnung; daher
med. ikTOfxai , f. v. a. ikirii^w u. «iX-re-

(xat in allen Bedeutungen ; davon dik-
frovrtg n. atkvi^g; ferner sX-rrtw, skTrsut
bey Hefych. ferner ikirw^vf, d. i. ik-rig;

endlich iktipai^w. — ir w p »j , »j, f. v. a.

»Xr/f, Hofnung. S. skxM u. ikuCciiqw.

*E X i> /x a, To, (ikvvt) die Bedeckung; 2) am
Pfluge der Schaarbaum mit dem Plltig-

fchaar, dentale. ~ ixog , e, (ikvw) eint
Getraideart, italienifcher Hirfe, Pferch,
Fench, panictim, lauft /xfXivjj; Hefych.
hat davon das lakonifche iXs/xof. 2)
«ine Art Flöte von Buchsbaum. S^Ge-
häufs für die Gither, Futteral.

''EXtTp »V, Tö, (tkuw) Hülle. Bedeckung,
Deckel. 2) die Flügeldecken der Kä-
ferarten. 3) Bette des FluIIes, Sum-
pfts, alveus, kifj.v>]g, to«T«»v, xf»jv>}c, n.
1. w. Paufan. $• '4. 7. 3T.

*EXÜm, »XÜu; , von sXw, (?Xw, ttkim,
auch IkkM. S. tlkiw und tkkw, ich wick-
le zufammen- ein, bedecke; dav. tkv-
T^ov, Bedeckung, Futteral. II. 33, 393.
^L/uec t*' -va^av ikvcS}vi nach Hefych.
ira^tXu,^»), ^•!r^a)•v, ffivtikifö*)

', Audeie er-
klären es ander»: I!. 24, 510. x^o-rnfot-
i)» T»öiv kkvcLiHi, vor den Füfscn lie-

fcnd: Kari irMAcio »k\i93i\g'. Oppia»
lal. 2, 89. verborgen.

Je» Hippoci. Epidem. in. 4. dioForm *'£Xw, li. delTcn m.in in praef. mloi^ fin

#Am<77k, ai, an. Von »aw, (JX^'w , iXitf

tfuf, > , djivon üXa/xic.

8. • I I . »A/^ic. «A^iv«,

. .ii.»ii iicwcguiij^, von
ll. iik'jw U.^AI'VTÄW go«

L.. - arii.

üehntidtn gf'fcK ff'Örttrh. LTh

det , irachi «Acu , «/Acv , »Xiiv, iAiiwv:

mit ay«. «rö.

rA< li. iru. od. ^Ä/i. wild \ Uiv
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die Bedemnnp; iii, in die Enge trei-

ben oder prelFen ; iin Vcvie des Em-
pcdocles bey; Poiplivr. Abfu 2, 27 Sv
/>töv ftTO(j^>)n«VTaj ziKfjLivai ijiot 'yi'i« üt d.

ßed. zw.
*EXcud>)C, £9f, 0, Vj, (i).Oi) fllTTipficIlt.

"EAw^», opo?, Tii, u. «Au)(yi:v (fAsIv) Fang,
Bente, Frnls. — Qto^, 0, ein Wallei-
vogel: Atlienae. 8 p. 332.

*E/^^a^/4w, einliergelieu : Dio Ca AT.

— P> ä ä < V, TO, JJim. V. f/xßä<. —ß a "d ö v,

Adv. (i/xßffw, t/xßi.x«'vw) zu l'iifse. II. 15.

505. — ß<xSriJ.og hty,ixcTyj(;, (ßoc^fxo^) auf
dem Kichierltuhle fit/eud, als Beweis
des ordentlichen ilicliiieis: Pandect. —
^ocS^fx, Ta, (ii^ßis-hM) eine Art Schuhe :

Pollux 7, 90. — ßctSuvu», tief hinein
machen; ueutr. tief eindringen. Ano-
iiymus Photii Cod. 259 de vita Py-
thag. T>jv y.aKmv iocvrolg — vyovffiv, ver-
bergen tief in üch: Plutar. 10 p. 633.
— ß « / V w, liineiu gehn oder treten,

t'inhergchn ; dara'uf treten, daraufgehu

;

activ. hineinbringen, hineinlegen, hin-
eiufüliren : //v)T'? «Vß>)"?7 I^« i^, 94. bey
HeTycli. ifxßoii-/! u. 8/xßgj'>j, im. Wege
flehn, hinderlicli feyn. — ß a k 5^ s u w,

d. i. ßavtj^suw £v ; zw. — ß ä >. X w , m.
d.' Dativ, icli werfe auf jemand; ich
werfe, lege, fetze, Itelle hinein ; ich

fchiebe hinein, fetze hinzu, fetze dar-

zNvifchen hinein. 2) als neutr. ich ge-

he hinein, falle ein, maclie einen feind-

lichen Einfall : f/.tß«AouVj)?T^? vgw?, wie
feih Schiff mit der Spitze , sy.ßoXcv,

den aVugriff gemacht halte: Xen. Heil.

ij ö, 33. o'u'ca ya.^ TW 'Et&cv/kco i):OtAov

et voivrai sfxßäkki-L-^ wollten nicht ru-

dern : 5» I. 13. fc?Töi( TaQ KtüTag Awßcvrs^-

i/xßaXivTfcj: Ariftoph. Eq. 603. bevDe-
inolth; S3Ö (h; //'av wCp^/Xgv, svtßäXsro,

wie injicerCy verli. inentioneiUj be\ läu-

fig erwähnen, -^ßxfjiuoi, TO, (e/aßa-T-

Tw) Tunke, BrüIie. — ßaxTeuw, od.

f/^ßaTTw, ifsüßcKicri^M t ein- untertau-

che7i ; bey Atlienaeus p. 326 s/icß.-ixrsts,

mache eine Sauce i'fjLßL\/A[xx u. lege den
Fifch darein. — ß ^

f/
J 5 w, f. Jcw, darin-

jie fchw^er feyn, befchweien, belaiien.

— ß a ;, älo;, ^, folea, foccuSy eine Art
vou Schuh: crm-ow;/«, von w^eifsem
Filze gemachte Weiberfchuhe. Lucian
Rhet. oey Ifaeus lieifst es von einem

. armeu Bürger &^aßÄB«4 y.ai T^<ßu!V<ov <Qi-

oti. Dafs es Filzlcliuhe Ovaren, ciheU
let aus Plutar. Demetr. 41. — ß««-/-

v.G i Tv\^ , cv , t «d. f/xß<xcr<5,^'jTa?, wie
Euflath. bey Atlienaeus 2 K. 5 las, eine

Art von Trinkgeiiit's. — ßaffiXsuw»
f. t'j(Tw,d. i. ßnxffi/.i-jM ij, darinne, dar-

über herrfchen. — ßaato;, 0, >> (s/wt-

ßt\7/?) Bey w. des den Eir.gang in das
Schuf beglückenden und feinenden
Gottes, —ßoccigf y), (i/xßoii\'iM) das Ein-
hergehn, Hineiiigehn ; das , woiauf

'EIMB

itiaii geht, wie der Schuh (iußac) Ae-
fchyi. Ag. 9^4. die Biule^va^ne, \vorein
man bevui B^den lieigL, auch das Ba-
den darinne. — ßnciy^vrQo ;, 0, vj,

{,vu3a^.c) Topfkriecher. — ß oktt ä ^w,
darinne, darunter trügen: Luciau.
Ocvp. 14. — ßarsuw, JL. f-.vtTMt xi.ifjißx-

Tew, (fe//ßajvw) ich gehe hinein, irerc

hinein, betrete, ich trete an, wie adire

I) ni. d. Dativ. 2cM irAsov iixPtxrh.uy] ro'ic

ßÄCi-.si: Gregf»r. 2) m. d. Genit. /Jtyjr'

fiuoATfu'f'iv iraripjösf : Sophocl. Oed. Tyr.
825. y'')g'^i /xi) ix)iaivyjg c^wv: Oedip. Col.
4C0. f. V. a. t-rs/xP,»Tf:'Jiiv, betreten; 3^

jn. d. Acc. vaCv dixßxT&vwj : Eurip. Rlief.

225. HXvj^Jct^ä's/^ßftTg'jVscI/g p^Sovöf : lle-

racl. S7.5. betreten. 4) i/xßxrkvfiv tli tJjv

y.X>;jj«2Vc/.tmv, cvffix-j, votCv, ro yyi(jiov, den
Beiitz der Erbfchaft, des Vermögens,
Schilfes, Landes antreten , wie adire

herttditaleni, ire in pdjjcßioncm \ auch
von Gläubigern , die (ich fo bezahlt

machen: Demo/ih. p. 894- 5) bey Xe-
iioph. Sympof. 4, 27 jv tSj «jrw ßißkiM

»fj.(f)ÖTt2ci t/xß(XT&vsTS Tt, und in demfel-
ben Buche beyde etWas fuchtet. He-
fychius hat £/aßjtr£vffar fo wie iir/ßariv-

ceci für «^yjTjjc«/ angenjcrkt. — ßarij,

V), (^ixüAToq) Badewanne, Badefafs, wo-
rein man (ich fetzt. —ß ecr-^Q i c, loc, ov,

zum einhergehn, marfchiren gefcliickt,

dabey gebräuchlich: ro i/xß. ixskog» die

Mullk ui>d die Melodie, wornach die

Soldaten marfchiren, derüVTarfch: ^vSt-

fj-og, der Takt eines Marfches: tußcxrv)'

^ioi QQyj,]f7iq, ein WafFentanz, gleichfara

ein ALirfchiren. — ßarijc, 6, (t/jcßäw,

fi/^3«<vty) der darauf geht, ützt, ift, alfo

der Fveiter; der auf dem Schiffe fah-

rende ScuifsColdat; bey Xen. Equit.
12, 10. eine Art Halbrtiefeln. — ß «-

TO?, 0, i\t worein, w^orinne man gehu ^^

kann; cv^-Jtqiei rÖTrog tfxß. bey Diodor.
ein Ort, worinne zweyfpännige Wa-
gen fahren können. — ß«0'.c;, , yj,

(sv, ßdiTTw) zum eintauchen, eintun-
ken gefchickt, Äoiraöt?, auch ifxßx-

i£:'icv, TO, f. v. a. c^üßat^cv u. acetahu"
lum, plattes Gefäfs, worein man Sau-
cen und Tunken thut. — p«w, f. v. a.

ifxßahw, — ß g ß a 16 M, «5, (t^sßcxicg, iv)

i/Mß-cßcKiwtTxff^ai rö vr/iyifxx Tij (()vy*j rutv

-Kcki-jxiM-j , Plutar. Lyc. 22. (iien Sieg
durch die Flucht der Feinde ficherltel-

leji; wofür Agef. 19. sv.ßcßxiäcx'sBxi

ficht. Er hat auch 6 p. 317 sVßsßcrtw-

o-<;, Bella tigur.g. — ßtßjjXtw, w, od.

iixßkß'/)kcviy ich mache ßsß;)Ao?, unheilig,

entweihe, veruulieüige. — ß s A >j ;, sog,

0, Y^, ro-rog bey Didor. })txGr>)ixx bey "^

Polyb. innerkalb des Wurfs der Pfeile, ,

den Pfeilen erreichbar, ausgefetzt. —
ßy)fj.i, f. V. a. fiuß'-^'V'»'« -— ß / ß a ^ üü,

(ßäw, ßa^w, ßy)!J-t) ich bringe hinein z.
.

;

B. vavf, zu Schiffe bringen, einladen j
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Xeuoph. ich ffilire, leite die Sclaven
zur Gerechtipkeit an.

'E IX 3 / ?. -i, yi- »vas am Lebf-n ift, lebendig

;

metaph. »lieh v.Häuinen,«lieanfclxl.-igeii,

fi)rtk(.niraen, wenn lie pepflanzt nei-
den ; daher il: ri s/xficviUun Foilkom-
jTien und VTachstliiini»' : Aelian. v. li.

13, I. r./xtfc^-joi, Lebtiisiirafe : Üio CaIF,

««-Pxortü w, ich lebe darin ue. — ß « &u>,

w, ich ielje darinne» von Pll.inren, die

bekf'jniiicn, bck.lejben. Tiicopijr. c. pl.

I, '2, crftv t'xRtiucwcif ix:rA{Ci'Ti'jG\,ffi ; da-

voii — riwat;, y\, dr?s Lel>en darin ue,

Jas Üekteibcn dt'r Mlauzein orr Krde.
— 'Z iMTviqto-jf T^, Ort ilariniie zu le-

ben, Aufenthalt, Wohnung: Diod.
Sic. — ß>. «TTw, f. -^/w, darinne, da-

ran versvicke!)!. au- oder aufhalten:
II. 15, Ö47. 6, 39. — ß X fc /^ IX a, To, der
Blick ins Geficht: Xeuoph. Venar. 4,

4' von — ßAt-ru», f. •»i'W, jTi. d. Dat.
ins Geficht einf-m felien , anblicken.
— ß Ä /j fx X, rb, Tf »xßi/.Xw) emhlema, Avas
Bn - od. eingeftUtilt ; alfo Zierrathen,
Bilder am Gefciiirteron eingelegter od.

mofaifclier Arbeit; 2) ^vas ciiigercho-

ben ili, txiffcv roZ i/xt^X-iuaro^ y.at rov

yarrvfxarcQ Tcyv utcS/j/xatw./ : Matheni.
vtl. p. 102, fcheiut die Ober- und Un-
terfoljle zu bedeuten. '•— ßXvjcr/c. 5^,

das Hineinwerfen, legen oder tlmn ;

£inrclialteu ; zw. — ßcaw, üj, ni. d.

Dat. anlchreyen, hineinfchrcyen; dav.
— ßoviiri;, vjf das Hinein- oder Au-
fchro'.cii, Anrufen, —ßo^^tviu, 1". v.

a. : y/',;:'.;a: Ihiloltf. Ap i!. 2, 15 tief

eil.! V».: CM und fo eine Grub« maclj«Mi.

— t^o^^oCf Of 11. i»« eilJei' Grube lie-

gen'. fTclerr^n, fe>end, mit einer Grube,
^o^^lfUt grub«nnrüg
eine Grüble ausluden:

1
— tic'kit;, i), afcioi i/xßcAoifisci

;

• Birnen , injuiva pira. bey
I . S. 2, 6. Pfrj,!pfrcirs. — ßo-

, 6,(tixßÄ/./.<t)) y^itaß>;c »Äer^a-

/ i'ilock , womit ni.in dieKohl-
p(,.ui/..; i'i i\'\r Erde fcizl und das L<^ch
in.tclir : Antlud. 2) f. v. ä. ;^;^ßcAcv. lat,

emiU'luin, 6er bt.inipfel iu einer llolire,

drr lieh .^i;f tt;id ni^Hrr bewctt, wie
i

. - unJ Plalz-

»v.;/**-/, c^ei JLehi ". v Anthc-
n»nis. —- ßoAif. 1^, ' d.i» hiu-

- '
.

'
: ueuir.

li, Kin-

utidtl, ]

I v>. ti.

xiun xuüulacu.
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einfchieben. — ß oXi (Tuar a, (i/xRcXi-

4^-) eingrietzte, eirget'chobene ötücke.
— ß c A i a fxh ; , c, {>-fx^oXi^M) das Ein-
r«,}]icl)en, Einfchalten , Einfetzen. —
ßo Aob ST ijq, C\.,6, (^£«0 PolluX 1,146.
was den ty^ßc/s? bin.iet, fellhält. —
ßoXoi, 6, i'ixßcXcv t Ti , am Kriegs-
feh Iffe der metallene Schnabel, rojhum
vuviXy womit man feindliche Schiffe

zu iMirchbohrcn und Uanu zu verfca-
kcu tnclire; xon.ifxZcfkXnv ralq va-.,Ti:

daLtr 2) die Tcei [artige, vorn zugefpitz-

te Srhlachtordnuiig, acies cuneata. 3^
was fpirzig ift oder in einen andern
Kttrptr gelieckt. gefchlageu win^ iix-

ßäX/.iTAi f al!v. ein l'fi )ck, paxillus:

aucli ein O; ulirauge: Ge'jjon. 4) da»
ronülche trihunal pro roftris drücken
die Griechen durch 01 iußiXoi aus,

wie die Homer diefe duicii roftra. —^

ß c /x ß i w, uj, d. i, ßc/xßsw fcv Syn.ef. —

,

ßcyXoq, Paufan. 7, 16. fallch lt. <n)/ot-

ßyj/.cic. — ßjjrbuvw, darinne, dabey
verzögern , verweilen. — ß ^ a fx i y

yf,

II. i'ix^^xrai lakon. Ü. iifxcc^,ij.iiy^ u. u*
fxci(jrixt. — ß Q Ol ac fx » t f k^)ciien , fie-

den ; in heftiger Bewegung Itehu ; z\v.— ß ? a Y !.> od. 57-tßc-"^X'^» >'^'ie Adv. über-
'

liaupt, ki:r/. zu fagen ; im geriugfteu

:

eroLXfc^ i/^Pi^aj^u ilah vfcoiTaJ : Arilt.

Thcsm. 39-'. w<» es nur überhaupt Zu-
fchauor gicbt ; bey Lyfias p. 510. kaB^
offcv fc/xß^ayu» fy.aCTO? C'j)/i]Tat , fo viel
nur jeder kaun: wo jetzt av ßQax^
Itfht. c-Jbsv d'i/y.yjö-ftc TQ-^q 'A5>jva(0t? t/x-'

ß^.tx'^ : Aelian. v. h. 3, 47. wo jetzt iv

ßoc^X^"^ (teht. - ßQnyfxct, rb, die Feuch-
tigkeit , worein etwas getunkt, einge-
taucht, ei ugefcji'iagen wird, Umfclilag:
f. V. a. A/|'(.:x>i. — ßiiifxu», od. 5/x»H(i«-

fxoi'.Ai, darinne töfe.i , Caufeu, braufcn.
— I^^ft'xw, f. sw, einweichen, einiun-
kcii, bcjiei/^n, ber»'gucn : M; 15,627^— 3 c> i it «,i^. wird nach den im h.lgd.
fui^'.j\)q n: g<;jj;cbeueu Beiieut. verfchie-
d«M. it!i

, iicrletzt, als Schwera. Ge-
wii.tH , N..ilidruck, Beharrliclikeit,
Sl.indhafiigkfit , Fclti;.;keit , Hit/e,
Zi»in, l'nvviUcn, Gerei/tluii, An-
fchu, Würde, und der^l. lafi ganis

f. V. A. ß*f9< und gravitas. ß(»<-

i>>j;,.»0C. 0, li, Adv. -- i>J5«, Cße«"'0C. r.

r, %. flrtv'^c) im allfr^m. f. v. n. ßa^uc*
! ' «ft nnch-

i,gr«vi-
' .icu. •> .1 u äo fxatp
in. d. Dal. ich Aulsere
1 (lMwill»Mi. Zorn an

' riw.is ; ich y.ilrne,

»i i'- ; I
. . . • Ann li-biii". wcl-

ticU 9, 7. dahM>//ir (hl.

Alt etwa» gciulscitr IJuksh.,, /,vu\,
(In^MMiult

; Drohung: Nicct«« Ali«.



'EMB 452t *EMIM

'E/xßpovrajo?, durch den Blitx ge-

trofTea ; dahei* bey Diodov. 2 p. 549-

ro fußQO'jTalov. das lat. hidtintal, ein Ort
diircli den Blitz getroiTeu und da-

durch unzugänglicU. — ßfcvräw, ich

betäube durch den Blitz ; daher »//ße-

PfovT>)/usvoc, ein Ttupider MenTch. —
ßpovryjffiayyj, cigcatl. die Betäubung
durch den Blitz, daher Stupidität. —
P>Q ov T •/) T e f, 0, >j, vom Blitze getroffen,

daher ftupid, feines Veritaudes und der
Sinne niclit mächtig; von t'/aßpovrcii«.

— ß f x** f» *^o?» >)' <^''S Senkreifs, mer-
gus : Geopon. 4, 13. — 3 (? X *J> ^* (^!^'

ßt^i^X^) ^^^ einweichen, der feuchto

Um l'chlag. — ß ^ x ' ^ w» verilricken,

in Strick, ins Garn ziehn: Apollodor.
2, 5- 4- — ßQox°<* 0, v}, (ifxßi^sx^) ein-

geweicht. 2) (ß^lxo?) eingerchlungen,
m der Sclilinge. — ß^uKt«, >Jicand.

Ther. 824 hinein oder anheifsen. —
(3^ b o& c xo ?' O5 ^> d. i. ro £/aß^t,ov Se-

Xi/^tvo? : Lncian. Lexiph. — ß g> u c-

5 X « «TT >) ?, ov, 0, (SXäw) ein Inllrument,

eine todte Frucht (i/xß^vciv) im Mut-
terleibe zu zerdrücken. — ß ^ u 1 k ff,

0, V), ayuv^oi, die in der Tiefe wohnt.
Philippi Epigr. 5. — ß^hcv-rlvo^t 0,

j}, der die VJutterfrucht oder Neu^e-
borue tödtet. — ßovo^, 0, yj, («v, ßg>uw)

The -»phr. hat c. pl. i, i. a/xßQhcv vyQC'
T-/)ra. cap. 4 v-itto; cko^ sfJ.ß^i,o;. 5» 4
fi g-T/xficroi avsQux /.»} ^jxß^vo'j ykvoiro :

Eben fo hatSuidas i/xß^m< (ft. ejJißqixxi)

tti i<; ß«w05 hir/.vo'jy.sv(xi (ji^<xi, y.oci-ifj.ß^i-

hioti; alfo bedeutet s^j-ßQuoi; alles, was
innerhalb eines andern Körpers einge-

fchlolTen ifi, und dafelblt wächlt,
keimt, ß^vki ; daher ^'/xßQuov , rb, vei'ft.

ß^6(J)o?, das Kind im Mutterleibe, Em-
bryo ; auch von Thieren : daher s/x-

ß^ho-j (TxuXaHa, ungeborner Hund; bey
Homer heifst sfxßQvov auch ein neuge-
bornes Thier, wie ß^s'^og , ein ueuge-
borne* Kind und «ine neugeborne
Frucht : OdylT. 9, 309. 345- —ßgvc-
Tcuia, ^, "Poilux 4, 208. entweder
das Nabeiah fchneiden, oder das Aus-
fchneiden (aus Mutterleibe) des unge-
boinen Kindes. — ßQvo'jky.h;, 0,

(tXv.üu) ein Itilhiimcnt, die Frucht (s)^-

ßQto-/) aus Mutterleibe zu ziehn. —
ß^w/xtx, ro, Anbifs, Frühftück; davon
— ßq^iJ-ari^M, f. j<rw, zu eflfen geben,

füttern : neuir. frühhückön ; zweif.
— ßLlf/^u;, Plutar. 10 p. Si. in die

Tiefe werfen, fenken, verleiiken. — ß u-

5/ os, 0, >), iii der Tiefe, im Grunde be-

fiiKilicli, vertieft. — ß u n a v a w, f. vjcw,

K8(5a7jv, ich blafe auf Hörnern. Dionyf.
antiq. 2, 9. — ßüf ciw, (ß-j^c-a) Plutar.

10 p. 725. in ein [eil oder Haut fte-

ckeji. — ßu'w, (ßüiM fev) das lat. im-

huo, hinein- eiullopfen, veritopfen.

Ariftoph. Vesp. 12g. — ff>u)^io^, c, "^

auf dcn> Altaro: Julian. Epiit. 24.

*IL fjitff i a, V), die Neigung zum Brechen.
— ffig,

yf,
das Brechen.

'El fxiff fxoc, ro, das ausgebrochenc, Aus-
wurf. S. t/jCi».

*E/u£T>jf <o?, 0, yf, f. r. a. i/atnx.if. Hip-
pocr. von ifxtri^p , f. v. a i/xtri)?, der

lieh erbricht; Ä..von auch (uirvi^i<C.M,

zu brechen geben. Hippocr. loc. iu

hom. c. 12. — riäw, Wf Neigung zum
brechen liaben. — rtnh;, >j, cv, zum
brechen, das Brechen erregend: i/jun-

nhi iy. xt/vaT/xow 7£i»ö/afcvcf , Flut. Pomp.
51. wie emeticarn facere Cicero Ep. 8»

I. zeigt die Schwelgerey und Vüllerey
an, zu deren ireyerm Genuffe man öf-

ters zu brechen einnalim. — rofroiso-

fjL(xt, oxjfxoii , lieh brechen - fpeyen laf-

fen ; Brechen erregen. — t * e j ö 5, 0,

>), Brechen erregend.

'E^erb?, 0, f. V. a. fi/utgo-/?, das Erbre-
chen, Speyen.

'E/vcgTof, v>, öv, ausgebrochen. — tcu-

5 >) ? , , >), Adv. — Sdüff, nach Axt des
Brechens od. Speyens.

'E ij. s w, uj, f. sVw, fpeyen, durch Brechen
Erbrechen von fich geben ; eigentl.

aus dem Magen; aber bey Hippocr.
auch aus der l.unge und Luftröhre.

'E fic /jt a / V Qfj.
oc /, d. i. fjuxhojJLCxi SV. - /u « X-

Xo?, (iJ-akkoi;) ^vollig, zottig; zweif.
— /a « V >) f, sog, 0, >i, Adv. — vtüff, (ev /ui«-

v/jt wv) rafend, toll.

*E/x/xax«wv, ifxfjicxirsovffec bey Nicand.
Ther. 809. von der Biene : kjvt^ov 7«^
'ifkviy*; TT&^iy.äXktThv i/ji/xonricica : ift si-

ne felilerhafte Lefeart für ifxfxarsovfftx,

d. i. tfxßäkkohcoc, wie Alexlph. 137. t«
V ai'-^cec \/si.,Si ßQoiaiTQiq syu^uotTswv : d. i.

mit hineingcftecktem Finger fiiche

Brechen zu verurfachen, und die Spei-

fe herauszuwerfen. — /.ta-rscw?, Adv.
bey Homer «tö^ou«*«, JiraKoucs , wird
fchnell, gefehwind, TfoS'u/^wff , t«xs'*?
erklärt, und von a/ix« iint gleichfam
aasTiw? abgeleitet; es follte wohl aber
c-y-ixa-riiMv heil'sen, welches von jxäxvr

f. V. a. /x»QifM, ixätiTTM, bedeutet, faf-

fen, ergreifen, einholen, berühren.
Es liegt alfo der Begriff vom fchnellen

Ergreifen; Schnelligkeit zum Grunde,
n. i/x/xocTkw'j ilt f. V. a. fonit fxifxtxikg, 11.

bey Apollon. Rhod. tjxixffxciu.';. — M«e-
TV^o<, d,yj, (/xä^rv^) Adv. —v^^g, mit
Zeugen, durch Zeugen oder Zeug.iiffe

beweifen. Themift. or. p. 144. — fx ä e»

ffw, davon bey Hefych. i/xfxäffat, tvc-

^fi<T<xt, f. V. a. ti<Xixdc<Tw, iifffxa(7(T0fX<xi U.

b/x/xixriw. — /xar d <i,i»t (/x/xarix't^w, U..

i/x/xarocid^iu, von /xaroc^w, /x«Tfti^w, /aa-

ratd^ui, u. *v, bey von einer Sache när-

rifch reden, handeln. — yuartw, i-fx/xa-

TsJw, f. V. a. iitTfxacrffv), sii:/xdGffo/x(Xi, von
fAciTiM, ich liecke »den I'inger oder Fe-
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der hinein , um zu unterfiiclien, oder
zum Brechen zu bringen. S. /xaTTv»,

F. ij.fxay^i j-Lo-i t GZfxai, darinne zu fech-

ten, eise Schlacht zu liefern. Dio CalT.

— fxiSolo;, 0, y), Adv. —Um;, mit od.
nach der Kiinft, nach Regeln geihan,
pcfchehen , niethodifch, %viireuichaft-

lich, kunfimäfsig, regelmälsig. — /x g-

:.\jffaofxai, fich worinne, \vomit bc-
raiifclien oder betrinken. Jofeph. b.

jud. 4, 4. 3. — fxtihiäw, üD, darinne,
dazu, dabev lächeln; i^SaX/jLol; s/z/x.

Philoftr. Epilt. 73. Xen. Venai. 4, 3.— /xiktia, )(. (iixfjukvi;) eigentl. d. lat.

toncinnitas, vom richtigen, einftimmi-
gen, guten Gefange ; daher ifj.uik(tai,

Plutar. Audit. p. 149. Modulationen
der Stimme im Sprechen : u. metaph.
von der Schicklichkeit, Güte jeder Sa-

che und Handlung, Xc-ywv, xcv^vXou
bey Arilif)ph. 2) eine Art von Mulik
und Tanz darzu: Herodot. 6, 129. S. in
ct/x(^uiv{a. — /xike T äio, w, darinne- da-
bey- damit üben ; dav. — uiksT'.)ixa,
-b, eine Sache oderGegenlland, wobey-
\\ omit man fich übt oder üben kann.
— fxk/.vf;, ioq, 6, >|, Adv.—Xx?, (fxikcO
'< armonifch, melodifch, padend, fchick-

ich, riohtig, artig, fein, gcfchmackvoll.
. in OifJi(pun\fia. — fxt kiuh kW, w, akko-

r w'ai^ (i5juv»7c, durch fremde Stimmen
rmonifch oder melodifch fprcchen.

• irec. Naz. — fxifxaiu^, uTor, c?, eigentl.

!i. d. Dat. ififxiijmixii ßsßpv^i. Apollon.
:, 121. auch ohne Cafusf. v. a. juf/xjcLf,

hitzig, zornig, heftig; auch von Din-
Cen: i\ liTS jj^^ij i'^5(*r«<(^u/xt/uaitia, und
!T,v l.^ftige Gcräufch kommt daher.

ins. /XEVCrtKCC, »), h\>, (^ixfxi-

. d. Dat. dabey oder getreu blei-

bend. Arißot. — /txivij<, lo;, 0, 1)»

Adv. — vÄc, poet. —vt'wf, (tfxixivw) da-

bey beharrend, bleibend , beharrend,
(fandliaft : rö tuu.. Beharrlichkeit,Stand-
lialiif;kcii : tufxtv*^ «ucli wie Adv. un-
aliiail

'K''
bcliirrlich. — /ucivw, f. (vw.

(fxivtu »>; darinne, dabcy verbleiben,

bleiben, verweilen, dabey behauen,
|t,».,.i!,,u fffi, \)cy einei -^ •^^l"- f'-yn

II ii: Toi( ?^Kci(i "^ "{#

1 nif» halten , 1
' n.

-— /AtaiTivw, f. »vffu), vertniticln, alt

Mittler (fjit9i7fi() bewirken. CIcuumi«
Strom. 7 p üCi. — /4»<To<, i» ift d.i.

fAttrct >v, luiiicu in; oder woiinne di«

Mitti-, /w. — /iicrrffc i* *i, at^gAlAllt,

vi»ii. ri.iiM rt'iit.y. — M »Tf t KW, f. V.«.
' '.V.

^>

(' -n-

I. . -h;
liMi- 1};. vun Ki'hori((ciii Mnairtc ; dav<Mi
— u»T^iTi|<, »jTSt', li, Fl" nitM.^fi.

Arif'.!«!). I Ep. Ig. »"P '

fxtrf.;^.
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ti. tijiVccfTrrQct^ bpy Hefych. iriffrwrcd,

fxä^r, i.rc. Nicami. iiai naTj-y/Tra^üu für

'EfxväS h loct >), heftige Gemüthsbewc-
tjun^, Leidenfcliaft ; von — ira5>)^c,

eoc, 0, y|, Adv. —5d'f, (fv 'z^$klJ»v)

in J^eidotilcliaU gcIcizL, in Leideii-

fcliaft lieh biFmdeücl, bewegt, in
heitiger Gemülllsbt\^ egiing. — t«/«-
v/<;w Herodian. 8, 2. f. v. a. xcxKxvti^w

To, (s/xirar^wj der Spai's, Spült, den
man mit einem hnt.

^ixirexi y /AOt;, 0, (g/^irar/^w) das vSpafsen,

Verlpotten. — xatStus/v, m. d. Dat.
daiinne lehren. Philoltr. Soph. j^, 21, 3.

TTOClhcTQlß&QlAOllt (-7ra/C)CT^vf,65w) Hl.

d. Dat. ich übe mich darinne. — -r « /-

doTQofpiui, ich erziehe darinne, ni. d.

Dat. T a { <^ w, f. ^w, wie illiido ; rn

Dat. ich verfpotte, ich betriige; davon
-— -x (x i V. r y) q, 0, der verfpottet, berrijgt.— 'Kaioc,y 0, :i, 1. V. a. ^/x-!Vfj(yo(;, ««Miiv äV--
^oiic; akvjTyji;. 2) v. xaj'w, f. v. a. t/^ir/xTiwy.

Aefchyl. Ag. 19.5. 6//T«/cfc r-j),^«/;, wie
355. TQ^crr-cnix y.olv.cx. — t a < ?•, «idcf, ^, (sv,

tok;) rduTargtir. Hefych. — tt ixkt fxcx,

aro;, rh, (i/x-rraiw) Eultatli. nennt einen
Becher («Atjo-ov) mit iiineingcfchlage-
nen (getriebenen) Buckeln und Figu-
ren ; TÖ fJi)) Xiiov ckAXä rpap^'j TOI? s/UTcticr^

ixam\ daflelbe nennt er aucli e/tx-Tra/^röv

u. iyiwrQ]qoa.ibä.kixaci'j i^AXtroüc t ^.i : aifo

fiiui. &/xTT-rt(fl-uaT«, Figiueu von getriebe-
ner Arbeit: i/xTaiarag, mit getriebener
Arbeil: ^[j-tcaisiv, getriebenu Arbeit ma-
chen ; tiieiVunfl getriebeneArbeit zum.i-
chea nennt Athcnae. 2c. 12. &/xxiXi(TTrxvjv

Tü^^vjjv, — xattw, f. a/(7w, liiueinfcihla-

gen, liineinprigen. — x « v. r 5 w , bcy
Herodot. 2, 196. f. v. a. Trazrcw. — x «-

Aaccw, f. o^iwf f. V. a. s/y.rAsKw, ich
verwickle darein, damit. Thucyd. 7,

84- Herodot. 7, 85. S. tvKo.acM. wird
häufig mit ifx-xAacrcM rerwechfeit; da-

von i/x7ra\ciyiJ.a, f. v. a. s'/xttXoxv). — t a-

X/v, Adv. (sv, 7ro(Ä/v) zurüclv, im Gc-
gentheile , umgekelirt. — tc äkk m , f.

k-M, hineinwerlen, darinne fchiitteln,

erfchütLcrn. zw. — iraX-Jvw, f. tvi,

dareiu- darauf fteuern, zw. — -rav»)-

Yi;^/<^ai, 1. ia-M, d. i. xavvj'y. 5Vj darin-
ne- daroey- darob ein Feit fe;^'ern, ei-

nen FeiUag halten. — t a i;, 0, vj, der
Beforger, Auifeher. Soph. Ajac. 563.

S. £/UTa^c/xa/. — TT a^ aß oi X A uj, f. pAv}-

ffG/xaifL V. a. i/aßjtAXw. Epili. Phalai-,

— ra (5« y/ V o/x a i, f. v. a. x«^«y. an-
kojnjncn, da feyn; bey den lxx.
— TT « ^ « ö" K ? u ci <^ w, f. «5"w, 'zubereiten,

vorbereiten, zw. von — xapaervtg;;-

05» 0, v|, (f> xapao-xji;^ wy) vorbe-
reitet, zubereilet. — x a ^ a r / 5 >) /x < , f.

^jjffWj Twij x^?''''
'^°^' <>£^wKorej, in die

Iliinde des Gebers niederlegen ; dav.

f/xxft^rtX-fcrcc. 0, jj, hinein nad nicd';:-

gelegt. Siiidas. — xof>e;^a., f. H-'-.

Tluicvd. Ö, 12. //v)^S TOJTcy suxa^f'X'F

fl. ro'JTM xa;(/,^X>)TS iv tu; t. x. k. (kXa/x.

Ducian. Lapitli. 2$. iu-va^^ao-jfgitv «aurbv <

to/oJto^ Tiv), hell /lifo etw.is vuillehu u, '

brauchen lalfen. — v xQtyffxt, f. >j<tw,

d. i. -rn^y.^ut i-4, darinne, da bcy n."..:h-

lalfen. — xa^o/vew, ü, (ira^oivftw) m.
d. Dat. gegen eineii in einer S.toi.e, bey
einer Sache hch -wie ein trur-kener

JVlenlch benagen; j:. gen einen lieh

übernultliig - infolent - uuberonnru-
frech- nav-rfthäiTit betragen , ihm fo

begegnen, ihn befchinipten, beleidigen

;

davon — ir ocq i v i) /xa, rs, ein Gegen- ,

ftand von Beleidigung und fclmiähli-

cbcr Piehajidliing. I\icetae A.unal. 6, 9.— Tctq^yjffiai^o/xat, d. i. irar,^:)'7ia-

l^o'xoLt fev, darinne- dabey freymüthlg
l|icchen oder handeln, zw. — xag,
Aav. .

u. iux«, attifch, s/ax>}s, jonifch:

man erklart es überh. durch c'/xu;?, dt)ch,

jedoch, 0/X5JWC, auf gleiche VVeife, und
xavrw-?, allerdings, übeiTiaupt, durch-
ans, ja, oninino. Hefych. hat auch syx-

xarv, TrävTMg, c/xmc;. Wie i^xß^ayv, wird
es von i'ux«; gemaclu, und bedeutet

luTpr. f. V. a. cXw;, tiberall, durchaus, ,

allerdings, iibcrhaupt: iiernach wie »m-

fcr, bey dem allen, f. v. a. doch, den-

noch, o/xjjq. — X A er i 5, vj. S. Tranig. —x ä «r-

cu), s/^xaTTw, f. afftu, eil;f^rcuen, cinmi-
fcheu; übergetr. vom Weben, einwe-
ben. II. 3» 126. — Tocrayslv, ralg

fxa.<7Tt^rj , increpar-e Jcuticis, rnit den
Peitfchen knallen. Theiriftius or. 4
p. 50. — xonTsw, daiinne treten, oder
Itampfen. Pollux 7, 151. — xs5a. S.

s/axfeöo;. — X sät tu, ui, (xoDf) d. lat. n«-

pedire, fefleln. Herodot. 4, 69. bey
Jofeph. ijx-xihiX'M. — x&di'c, c, vi, f. v.a.

«//.xtcjc?; davon t7.txfc^wv? Adv. Helysh.
hat tue Stelle desHipponax ?/xxc^y|?7ä-

;

fxo^oi; s}xaQ-\^i\/ aä;)c, WO es einige d. x^°'
vios, andere d. ajCpaXvj? erklärten. — x g-

l6y.vv.ko(; X(?<'>-f' die in feil bellimm- f.

ten Zirkeln fortrollende Zeit. — x 1 :-

kui ßi) s» 0, Manetho4, 196. der Itets fcha-

det. — TSc6>xv)Tigf ö,'i), a'jäyy.:^,."voi.i

feilem Eutfchluire. — t ic fxü'/:L-o;, c»

y|, der immer in Arbeit und Kummer,
Elend ilt. — r- klo jx-j i^cg, 0, -/j, von
feiler- beftandiger P^e\le. — tsIoo-
Ksw, u>, ich bleibe meinem Eide treu,-

halte den l^id. S. J//x4'dsw. — xs^o?»
0, y, (&v, xic)sv_) in der Erde liebend,

befeitigt; flehend, left, unerfchnttert

;

metaph. dauernd, dauerhait. tix-xicov

oder s/xxsB« wie Adv. lt. t/xTril-M;, im-
mer fort luid iort; ferner bedeutet es

lichcr, ieii, wahr, genau, Uaik, kräftig,

deutiicli; oft auch ganz und gar, wie
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sfJiTiba TcÄ'yTx x.sarrAi. Apollon. 4, 39*.
u. S."4-

. uvihoffS (vvj^, , y) , "von fefler

Kiait, beftf.ndig. — T£Sö(J>pw'-, 0,

r, von uuerfciiüiterter Seele, bey
Verliande. *— irfdöCpv kko q, , ;),

von belUndigen fortdauernden nicht
abfallenden Blättern. — xgööw, ui,

(i/jL-rilz;) ich befcliige in der Erde,
überh. befeliige, beliäiige: in den For-
meln ooxov, v3/x:-.^, o/xo>.ov'«5» O'i^V'r'ijxa;

u. dergl. ^vird. iu-rflstv dnrch hallen,

beobachten, überfetzt, weil der Menfoh
durch fein Thun den Eid, Gefetze, Ver-
träge, Verfprechen betätiget, wenn er

ile hält. — -r e i w 5, i/xxtlMi;, Adv. jenes
von A/y.xid55, diefes von i/xirfci^q. — tts i-

gäi^M, i. affii), m. d. genit. f. . a. -rs/-

pjt^uu. Pül)'b. 15. 35. — xgipa/ucf,
poeu f. V. a. tiJixii^c;. -^-rtiQb'M, w,

n\. d. Gcnii. ich li.ibe Erfahrung und
Kenutnifs von einer Sache, Gegend,
ich bin suth^o^ : Polyb. davon — x t *•

p<a, Vit Erfahrung, Kcnntnifs. 2) die

Arzneykuntl, fo fern he nicht nach
Grundfitzen und Lehren, fondern au»
Erfalirung geübt wird, davon diefe

Aerzie ii/.xii^inci hcifsen. — x t < ^ < k b ?,

i), 6v, Adv. —xoyf, der Erfahrung hat

und darnach Land«lt; davon eine Gat-
tung von Aerztcn und ihre Verfah-
rungsart, tfxxti^ty.yf verlt. rex^*) hcifst,

— T 6 < f X e X fc /x ?, 6, ]), d. i. tfx-Kii^oi;

xoXs'/xsü, kriegserfahren. — icti^a;» 0,

fft Adv. —TtiQiuq, (iv, xsipot) in. d. Genit.
erfahren, verfuclit, gelehrt, geübt.
— xr/^oTox. of, vf, d. i. s/xTS.po? rö-

Kci^, eine Frau, die das Gebären (chon
erfahren Iwt, fchon uffer geboren hat.

— -Tii^iM, f. (^üj, p. a^x«, (iv, xci^m)

d.TV'in- daran Itochcn, Jiineinitechen,

; r i.icfsen. Jl. 2, ^26. — xfcXäSvjv,
A . . .der 'nxTik.t^o'j, (ifjLxiXtii^^'j) im Na-
1

'

nung, nahe; doch
<i; .' 1 : u ,,cv Nicand.Aiex.225.
V. y.wcif. Uedcul. — xeAa^i«, f. aow,

(vt).a(^M, »v) nahe dabey feyn, ficii nä-

hern : art. uälicrn, nühcr bringen, zu>

raniin<?nbiingcn. — xe A artfri xä;, Adv.
' .) hch nähernd, im Nahen, in

vtinäheruug, heftig. — xeXo-
'. f. v. d. xAaTif, Frau, Boy-

. — X a A «i IM, ui, f. v. a. ifxirk'

ii nihern. — x»>. «oj, 0, jj, f.

r.%. rtMii, NicanJ. — »«/xx««, f. y^iM,

hinein- dm. in fcitickon Uneii. z.w.
— -r , >j, Adv. —fxw;, f. V. a.

<•*<>' i^ki, eilalirrti, geübt, ge-

Iciii;, kui.iii^*, (LilIimAchii«. — xif «a-

7W1, f. a£.««, darinne- daran- hcTuiiifüit-

rcn. — X» (> I »'. a /. / M, (int ein l^llrn, unw
fAllrM,Aiilini(% i. \). .^94. - T » , ( ,^ '. / oc.

• - '• »• V .'. iirn

•EMn

C w, f. \^u), darin ne umfchreiben, Pol-
lux 9, 108 befchreiben, einfchränken,
wie x8fi7oÄ(J)w. zw. — X 8 f < £ X r I X b ?,

»j, cv, {ii.'.xi^iix*^) i" hch enthaltend,

faffend oder dazu gefchickt. — xe-

Q i i^Xo /xot i , darinne umhergehen,
durchgehn. — x£(><£}^ic, in hch ent-

lialten, fafTon, begreifen. — -rg^t-

xX s/w, einlchlielseu, darinne ver-

fchliefsen. — x? <? 1 Xa/j-. ßav w, in hch
mit unifalfen oder enthalten. — x s (j /-

/>)xTi xbf, »j, cv, in hch mit umfaf-
fend oder enthaltend; pafl". mit darein
zu fnflen; von —-x j-^/X>j4' i ?, j^,

(

—

kaupA'Jw) dasEinfchliefseu und (Jm-
faüen eines Körpers oder einer Sache »

in einem andern. — tsqioIo;, 0, i).

(i-j -Ki^iööM) mit Perioden, periodifch.
— xf p<x«5jMi, tu, d. i. Xfc^iXOtSu;, iv,

über- bey etwas jammern, klagen.
— X £ ^ < X « T « w, tu, ich gehe darinne
lierum, ich befchuftige mich damit;
mit Perfonen verbunden «/ux. r<v/, f. v.a.

anfeinem herumtreten, ihmmitfpielön
nach Gefallen, zum Spott jemand mis-
brauchen. — te^ixai^w, f. sqm, rings-

umher hineiniiechen, diirchßechen,
durchbohren, z^v. — xgoix/xrt», f.

•KiacZfxAi, f. V. a. §'xx/xTw, liineinfallen.

zw. —- X £ ^ t X Ä fc w, t^fjffiM, darinne um-
her fchiffcn. — X fc o i (/ 5. >) Y vj a /, f. »j^w,

darinne ringsherum zerreiflen. zw.
— X £ f V et M», tu, f. 1J3-UU, ich Hecke, be-

feliige mit x6(5cva/j; davon — x£(>ö-

V vj ix<x, To, k.xTaxr'jvtf, Tkeocr. 15, 21.

24. ein über den Scluilteru mit Agraf-
fen bcfeliigtcs Kleid. S. xf^cvarpi^.

— X £ p X 6 f £ i a a /, d. i. xgpxfosJo/x«i
jv, iich womit brüften, groisthun.
Cic. ad Alt. 1,14. zw. — xsTawu/^^»
a/xx6TAv'jvuii, f. TTtricM, ausbreiten, ent-
falten : Ol roi')(zi 'tici-/_q'J<roii Cvpsffj »uxj-
rao'/xfcyoi , mit Tapeten belegt od. be-
hängt. Alhenae. 14p. 147. davon — x«-
racfxcK, Tb, Decke, Vorhang. Athen.
5 p. 296. — xtTQo;, 6, >I|, auf Fclleu
(xfcTPix) oder fcUigem, iteinigen Boden
waclifend: rb tfxxiTQCi/^ eine Pllanae,

bey den Lateinern faxifraga, caicijram

ga : PI in. 27, 9. Diofcor. 4, 18».

— x£ü/»)C» «oci 0, tf, bitter, wie »x»-
ir«jV.>)f. Nicand. Alex. 2c>2. — xirf-yn-

fx I, f. xi^^w, »v.x^'yvjw, imvinf;o, ich
fchl.ipc- irh pflanze hinein; ich mach«
I

'
< I

'

: innen, rrltarrcn ditrch
K. ;; (i iiri i.cy Thcophr. c. pl. .5,

17» i> V. a. ftVx>)Y^t/ui. —x >)&«!««, iw, f.

tf^M, hinf*in- d.^rauf- anfuringon, dar-
auf I< , m. d. dat. — ti)H<(»

li, (i .I.1& hinoinfei/eii, Cchla-

r ' "• 2) f. V. a. *Mxi|;4( bey
i c. pl. ^t 17. ifjLTviitii ai ux6

»I XV»!.

0, y|. WIO x>^^i5<, v
digct, .IM einoni Gli<-'

1*4

--x»f ^o<,
. bulcU^
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>i ? , f. r. a. sVt«? . — teii^w, f. «Vw,

eiudnicken, f. v. a. irjg^w. Tlieinift. or. ,

a p. 39. — ir/^üu u. kixifiiojxcii , tväii-

kcu, benei/en, aiifeucliteii. Nicand.
Ther. 623. Alex. 320, 518. — t <k (>««'-

V w, f. «VW, ich mifclie eine Bitterkeit

bey, inaolie bitter, verbittere : nietaph.
t//irrx^d((Vo/!/«i TiVi, icli bin auf jemand
erbittert, handle, begegne ilini mit Er-
bitterung ; von — irivi^o^, 0, >), etwas
biller dabey. — irjXsw, w, (ir/Xew fv)

hineinpreöen oder znfnmmendräiigen.
Diodor. Sic. — -rZ/aeXe?, 0, y)y {Tri'ik'

ky)) lett, fettig. — tZ/^tX-zj/x «, s'/uTi-

TA>j/x(, ifxviirXcKW, iw, f. xX>jo-w, an- atis-

V o 1 Itü 1 1 en. •— fr i fxT Q yj fx i , ffxiriir^vj/xt»

t/xxiT(i(xwy f vjo-w, anzünden, an- ver-
brennen. — IT / V >) f, so?, 0, 11, (xlvc?) S. in
i-i,T/v>)<r. — t/vw, ein- austrinken , ein-
faugen. Ilippocr. glraid. 2. wie 6,u(p«-

ytiv, f. V. a. •jTTox/vgiv. Phuar. Q. S. 7,
10. — TT / T X a w, t/xiri-rrktw, tixiriirkv^/xi,

f. V. a. sixvifXTckv^fxi. — ir/7rfa<rvtw,
f. V. a. TTiirpaCKW. Pollux 7, 9. — x i-

-r p « tu, kixxivQ-/ifxi, f. V. a. kfA-riixir^-^/xi,
' — -r/xTw, f. -rrhccjxaiy ich falle hinein,

lalle ein : ra i/xTiTTTovroc , was fich eben
zutragt, mir begegnet, gleiclifani ent-
gegen kommt : hq §£cT/awT>)(5Jov, ins Ge-
fängnil's geworfen werden. — x<<,
ihoq, V), die Stechmücke, Mücke. — x i «r-

T t u w , i. sjVw , ich vertraue auf. 2)
ich vertraue an. Diodor. 7, 23. — x* <r-

» ? . , 1^ , treu , hcher , dem man
trauen kann. — XiTvgtw, o», f. v. a.

i/xTiTTTw. — X käii^o/xaiy inerro, ich ir-

re darinne; überh. ich irre. S. xXa'^w.
— X X a (T CT w, i/xTrXärrWf f. äffw, darein-
darauf- hineinfchniieren, verfchmie-
ren , eindrücken. — TfXa<rT<K3?, >),

ov , ( ifxTrkäffffM ) ein und zufchmie-
rend, verltopfend. — trXocarog, (*/x-

-xXas-jj-w) auf oder eingefchmiert. —
TXairr^ou, rc, od. i/xxXao-r^o?, 1^, Pfla-

fter, Salbe zum Aulfchui Leren, vorz.
ro sjxT'koKSTqcv , verlt, {p«^/aaKov. Die
neuern Aerzte brauchten i/axXao'T^ov,

die aeltern i'/xirkiXCTov , v. i/xxXatfcw.

Galen. Comp, medic. fec. gener. i. p.

319. davon — xX^ct^ui^vj?, sog, 0, vf,

(«2öoO pflaiterartjg. — x X « t s / o <^ w. S.

'!rXar!:iA(^M. ^— X X « r u V w , f. vuj, darin-

ne verbreiten , erweitern, zweif. —
-TXsKTvjf, oü, 0, (i[j.-!TXky.w) Haarkräuf-
1er od. l'iechter. Glollar. St. — xXsvt-
"^0 g, 0, yj, (£,axA6Küu) eingellochten, ver-
llociiten. Vergl. Vitruv, 2,8. — xXgx.-
r^iA, Yf, fem. v. tfx-rrAkAryi^ od. —t>5?>

Harvrkräuslerin, jrifeufe ; v. — xXs-
X w , iniplico , darein - einHechten od.

knüpfen, verflechten, verw^ickeln, ver-

wirren ; bey Artemidor 5 p. 261. 5^

ifx-xXiy-O-ijffci avr^ 5s(>axft.iva d. i. v}, s/x-

xXfiKT^za. — X X 6 ; , atlilcli s/axAgw^,

Voet. s'ixttXho;, Adv. gwxXgcAj?, ange-
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füllt, voll, fatt ; davon — xXsujPOf,
c, VI, (ttX&v^ck) mit vollen Seiten ; Geo-
pon. Ig, 9. — xXfcüföw, uj , in die

Seiten fpringen u. llofsen: Sopliocles

Hefychii. — x X « w, f. suVw, ich fchwirn-

me- fchiffe darinne; von Speifen , dio

Atifliofsen verurfachen^ u. w^ie Horaz
fagt , innatant ßomacho , Aretaeus 5,3'— irXi)yhviv, Adv. (fi/sxxXvjTTuu) im Ge-
genf. V. irtvvra; OdylT, 20, 132. alfo te-

niere, unbefonnener-unüberlegter Wei-
fe. — xX>jY>)?, 6, Vit [. V. a. s/jtxXvjK-

rog. zw. — xXv)Bv)v, Adv. (s/xxXtw)

in Fülle, voll. Nicand. Alex. — xXvj-

S/M, f. vjo-w, (f/axXgw, impleo) er-an-
voUfüllen. — IT Xyiv.t i/.o g, Jj, ov, (i/x-

xX>j<r(Tw) erfchreckend , erfchütternd,

betäubend, in Schrecken und Staunen
fetzend ; auch paff, leicht zu betäuben,
in Staunen zu fetzen ; SecnTQo. ^vöyjra.

y.»] tfxTrXyjTATi-Äoc. Flutar. — xXi^KTO?,
d, 5^, ( i/xxXyiTiTui ) erfchreckt, erftaunt,

betäubt. — xXvjv, Adv. m. d. Genit.

f. V. a. xX>)(T<'ov, V. i/xiciXä-ju , nahe bey.

2) f. V. a. xX>)v, X'*'?'?- 3) doch, jedoch.
— T X-»)^ i a, vjt u. s/x-rrX'i^^ig , vj, der Zu-
itand eines Menfchen, der durch Schre-

cken , Furcht betroffen und gleich-

fam betäubt ift , ßupor; metaph. ße- 'i

trolTenheit, Verlegenheit, Furchtfam-
keit, £jUxXi)^/rt y.ai duXioc. Aefchines

:

Unbefonnenheit ; u. f. w^. — xX^^öw,
UJ, er- an- vollfüllen. — ir Xyj ^mv ig,

Yi, An -Voll- Ausfüllung. — xXvjö-o-w,

ifx-KXy)TTw , f. ^w , poet. rjitrX^TTVi , ich

fetze in Erftaunen , Schrecken und
bringe aulfer Falfung, mache sf^irXvjH'

rov , attonitum. 1) nach Hefych. «/axX))-

^a.1 , ifxvsoilv , iyyi^si'j ilt es 11. iwxs-

Xäw , s/ücxaXa^w, i/xicXa^w , sfxTXärrffvt,

ifxTXi\TTw: IL 12, 72. Odyff. 22, 4Ö9.
Oppian. Hai. 3, 117 u. 480 wo andre
fcxixXv)rT£/v haben, wie Hefych. gxixX^-

^ai, ixsXi'sTv hat. —rX Xo-a v) ,>), (t/xirXiy.M)

das Eiuflechten , Einknüpfen : Flechte,

Knoten, Einfchürzung. — xXÜKiov,
ro , (t/^xXsKw) ein Weiberfchmuck in
den Haaien ; Machon Athenaei p. 579«

D. Plutar. Phoc. 19. auch xXökjcv. —
X X uj w , f. (uffui , darauf Ichiffen oder
fchwimmen. — xvsiw. S. SjWxviw. —
X V fc V u a T ö w , Ä, ich fülle mit Luft-
\Vind - Odem. — xv£u/-c(xtwö'/?, 1^,

das Füllen mit Luft- VVind; Blähen.
— T-^ SV fJL arwT i y.hg, >), sv, was mit
Luft füllen, blähen kann. — --'j tt ciq,

i), ( s/xwiM ) Infpiration, Eingebung,
JBegeilterung. — xveuffro?, >), ov, be-

geiftert. — x v I w , poet. s/axvs/w , f. sü-

e"w, von der Form s//xvsvw, ich hau-

che ein , gebö ein , begeiltere ; dali. die

Lazedaem. es von Jünglingen brauch-
ten , die ihre. Geliebten mit Liebe her

geifterten , der liebende suxvgTraj wird
von Liebe be;:-eiltert. Plut. Cleom. S.
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fitfTVfejj. Xen. Symp. 4, 15« ^'« ^0 ^M-
xvsiv ri v\uöii ro-j^ y.xXcic rci^ sjcuTixoTc;

2) als neutr. ich bin bey Odem , ich

lebe, atlime; 3) ich blafe, athme auf

etwas. iuir^iio'JTi /atraüJpsvw, II. 17»

502 die auf feinen Rücken athmeten, fo

dicht itanden he hinter ihm.

*^}xirviywt f. /^w, darinne erfticken.

—

irv/KTo;, 0, in, d. i. f//xfTVJ7/xlvo?.

Athenac. 14 p. 661. i^i^io-j ivraxt^öv i/u-

Tv/vtrcv, wofür aber Grothis Exceipt. p.

893. *?Ta ram^bv, iv xviv.rov liefst. —
XV 0»), ^. das heftigeAnblafen d. Windes,
zw. — X V < « , »), das Atliraen , Athem
holen, leben; von — xvci'vjo-«;, vj^

das Anhauchen , Eingebung. S. 5£.//oi-

ftC- zw^. —XV 50?, tyucxvcvf, 0, 1^, noch
«thmend, noch am Leben, lebend, le-

bendig. — xvv/xtt s/xxvL/^a/ , II. 10,

475. 1) h' »xa ouv sfxtr'jvTo: fo las Aii-

fiarch. lt. d. gewöhnl. ajx-rwro , u. er-

klärte es durch i-Ji^iMCi-j ,'welches He-
lycli. wiederholt hat. — x S / 4 '*' » ( ^^

xcoi) ich bin im Wege, hindere: m.
d. Accuf. u. Dat. 2) xg^^/jvtv uJ^xc^» e/xxo-

SjXwv Itjy^öAixi. Ariftoph. Equ. 755- v.

2\vcif. Bedeut. u. Lesart. — iro'hto^,

6, >|, im Wege ftekend oder liegend,

hiitderlich; tö i/xx3&/ov , das Hinderli-
che , Hindernifs. Xen. Mag. 4, 8- —
«ööicr/xa, t6, (»ftxob/^w) das Hinder-
rif». ifjLvohifffjLO^ , 0, das Verliindern, a.

f. V. a. d. vorherg. — xcii^ri);, 0,

(t/xx5c«(^u>) der verliindert. —voliffri'
xö<, >), bv, iiinderlich» verhindernd.
— xodoffrarsiM, w, {ifxirohj.v) ich lie-

he im Weg«; bey den i-xx. — xoöo-
craTi);, 0, der im Wege lieht, ver-

hindert. Suidas. — xo.dü/v, Adv. ft.

—

xeffiv , vor den Füfsen , im Wege ; 9

ifjLT, der mir im Wege liegt, mir vor-

kommt od. begegnet, ri i/xx. die ge-

genwärtigen vorliegenden Dinge, An-
gelegKiihciien : auch 01 od. t« >ax. der,

od. die im Weg« fteljenden hiuderli-

chcn Perfonen od. Uniliände.

''E(JiToS>tVt Adv. belTer iv xoS* t/ , wi«
di« Jurt. bey Theocr.*hai, eines nach
dem andern, weclifelsweifc.

'E/tT9<fw, IM, hineinmachen - ilnin-

bini^rn, beybringen, dariniic

gen: l)oybiitig(;n <>. anweifeit, 1'

— T < >j T < X ö f , vf, iv, hinein - oti. im:\ -

biiugirnd. — xoixiAAur, f. lÄw, dar-

ein biinic Farben od. Arbeit bringen,
darein Uickm, \vcbcn. —iroifJifof, i,

iHt (*3ifj^')) bey Snidas ai/^a ifjt. ohne
Erklür. wo andere An«g«beu >/mxci/4«>

vev hdben. — to/v<uoc. i» ^, ••• »V*
V&4y<6< , 3, If, (tü«V/)) 6ff.CC CVK ifATCivi'

fdcf, min Sehwiir.^ier fin<»m nicht «n-
gci ' wenn er ;-

"

b» . . — X 9 X j

•M. I j ... , , rhnii- • - ... ...
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/xiffBe;, Plut. 9 p. 110. käuflich; rorz.

Bevw. des Mercurius , als IJefchützer

des Handels u. der Handelsleute. —
X X <x w , u;, u. ifxircAsui , ich bin ein

Handelsmann, treibe Handel, handle;

2) ich erwerbe, verdiene; c-j^b-xm ciV
oßoXbv ifj.Tf:Toky)y.afjt.B-j , Liician. haben
nocli keinen Obolus verdient; xcXX«

lia rovro fuxcXjjcai; ariyfjuxroii dadurch
bekam ich viele Maale. Derfelbe. —
xcXf/utw, darinne kriegen. Phit. 7
p. 31. — xcXs/ixiO?, 0, )), u. s/xxöXg-

/jtc?, 0, 1^, f. V. a. xoXe/it/xöf. — 'icoXi\Ji,

ew; , 0, f. V. a. c/^xoXof. v. flgd. — iro-

Xfw, tu, f. V. a. s/jtxoXftiw : beylHppocr.
KoiXX/ov ewxoX>)<T«« , wird fich befler be-

finden. — xoXvj, 1^, alles Kaufmanns-
gut, Waare, womit gehandelt wird;
auch die durch Handel erworbenen
Vortheile, Geld; von iro'hiw ^ xwXtw.
— xöXvj/xa, TO , (iuirokhM) f. V. a. t/.t-

-jroXv). — xcA>5(7K. Ji, das Verhandeln,
Verkaufen. —tca/'<^w, f. /tw, ich neh-

me in die Stadt (xöXic) auf; 2) ich fü-

ge mit dem Pol (r6kog) ein: Ptole-

inaetis: wie iva^ovi^w. — xcXic» 0, if,

(tv xcXs/ CMv) Bürger, Mitbürger. So-

phocl. — X c X j T s 'j IM , f. suVvfc , vorz.

im nicdio, icli bin Bürger einer Stadt,

eines Staats, lebe, halte niicK in der

Stadt als Bürger auf: active braucht es

Heracl. Alleg. öp. okcXi»o-ü\v t/axsxsXf-

TiUfv *v ou^atviw : u. i/ffTtx/ffjv j/5 Ti,y ou-

p«vöv, hat fie eingeführt, eiiilieimifch

gemacht. •— xoX<t>)<, cf, 0, wie i,u-

xcXj?, Stadtbewohner, Staatsbürger,

zw^eif. — X0UX6U«», f. fV(TM , in ei-

nem Aufzuge od. im Triumphe auf-

füliren oder auf/.iehn ; met.iph. ti\>i,

mit etwas prahlen, auf etwas grofs

thun. — xovew, w, darinne, daran

nrbeiten : zweif. davon — x c v >^ /^ a,

TÖ , das, w^oran man arbeitet, zweif,
— xovoc, c, v|. (xJvo;) niiHifelig Jtw.

— -roo?, s, >j, Philoilr. Epilt. 40. falfcU

ft. fc/xxcpo;, oder eines andern Worts.
— xopiiov, rö, H.Tudlungs - Markt-
platz ; von — xö^eu/it«, ro, Kauf-

mannswaarc. Xen. Vect. 3, 4. — xo-

f t^ vi e /x « < , (>«xc(>oc) ich bin ein Han-
dt-'Umann, treibe Handel, handle; dnh.
.' " ' viichern, überlillcn,

u; ivtT:j»ycvTi Ka-

Mv ,,, t^, ;...,u. vpcPTov verfiih" •

auf Kamcelen die indifciien W .

Strabo li p. 773. Das activ.

TfCC TftVTHV ri^V ÜToirlfflV »/4*»fIVM»V KCl

/Li»53«»vö^ivcc. Ptdvh. 25?. 4- Iprirli t r

»i. führte lütiger u

fo an ; »Xa^roic

ffsvTcxi. Pclri Uriel 2 C.tp. -•

verführen, toic k« i»)r^ii«i)V

v:iK, Ul\^
' - • ,;riii

Schill. K • IHM

f.in-. V -'«:-

I t



•EMU 458 'EMn
nern , yras vorher lixx'nrniv «j tok; rix-
vä; heilst.

E /-t IT ^ fc u r < X f, >j, ov, zumHaiidel gehö-
rig, od. darin noerfaJircii. — iroqkw, u,
li.V//7rcovjrr/'.o5, f.v.a. i/xxo^tuWiU. tfx-xoqiV'

T/K(i;. 3. i:,UT30c6o/Jiai. — TCO ^ i iX, u. bfx-rro-

fiilx, j)» dcrllanUcl, der zur See geirie-
DoriMirJ; übcrli. der Handel, auch die
Handels ^vaarea. Xenoph. Vect. 3, 2.— -r c (^/j; //« r, bey Xcn. Vect. 4,38.
falfdi i\. snTro(ir^oiJ.xi in der Stephan.
Ausgabe. — TT of 1 x 6 c, *). ov, f. v.
a. »iJ.To^f-LTiy.C'g. — fcÖQtov, ro, ein
Hancleisplaiz , wohin der Sechandel
|etii>ben wird ; auch die Waaren.
Xcn. Vect. I, 7. von — Tropo?, 0, ^,
(h, -ri^cg) einer der auf dem Wegeilt,
ein \y anderer, vorz. aber der auf der
See ili , zur See fährt, u. Handel treibt,

HaiidnUiuann ; auch f. v. a. eV/ttoo^xo?»

zum Seehandel gehörig. — xo^-raw,
w, u. ifj~o^-iriv) , mit der tto^t/j , Agraf-
fe anf^ecken, beieüigen; med. einli^lcid

ÄUiieliu, welches mit x^ipTraig auf den
Schuli;eru befeltigct hängt; davon —

'

V c Q-rc 7)iA<Xt To, ein Kleid, mit der
vöqirv^ über den Schultern zu befeit i-

gen. —-T ^«- ö w , cü, I". V. a. s/y-iro^Taw.

— "T ? SP/J ? s 5 ?» 0. 51, bepurpurt, Ichön
und ri>tlx wie Purpur, zw. — 'jro^(pu-

qoq, Of v)t (xo^iCpu^ot) im Purpur, mit
rurpur> etwas purpurfarbig , bepur-
purt, purpuratus , in Purpur gekleidet.

•—icoTOi;, 0, vj, (totovj trinkbar, zw.— -rouff«, :^, eine Art von Gefpenfte,

"wie cviJffxaX/?, und cvokJjAv), vvelches

von der Hekate, wie man glaubte, ge-

fchickt >vard. — ir q oc^r ty.o <; , >), ov,

w-as thätig leyn od. wirken kann, od.
zu wifken pflegt. — froocvirot;, 0,1^,

Adv. —rwg , thätig, wirkCam , kräftig.

TT q £ V V\g , Of i}, (xpSTW £V) S(T£i)/J.(X&l

•yvvocrAO!Ji.tiJ!.oit;, Sopiiocl. Clementis Paed.

3 p. 236. geziert mit: nach Hefych.
bedeutet i'/j-ir^iTrog L v. a. st/x^stos;

tCqSTWV , O/XOlOq. TQ S'TM , (x^s'xw, SV)

draiune , darauf glänzen od. iiervor-

ftechen; auch f. v. a. x^sxw, ähnlich

feyn. — Trqi)Sw, f. vjffiM, (tt^sm) an-

zünden, anftecken, anbrennen, ver-

brennen: anblafen, aufblafea ; davon
—-7r^-t)iyig, aj, od. 5/^Tg»)(r/xo,-, 0, das

Anitecken, Anzünden, Feuersbrunlt ;,

u. — xp>)ö"T>)j, ov, 0, der Anzünder,
der an - od. vetbrennt. — ttpim, f.

ii7w , Tcvg chovrag g/utrsTOJKaif » Diodor.
17, 92. der lieh mit den Zähnen ein-

febitlea hat: to ovg eviTTj/ffs ralg hhotffi,

ifs mit äen Zähneia in das Ohr; i/x-

Tqiov ffivvjri , der beillende Senf, Ni-
eand. ifj.z-qiovT cvsyvqov, Theriac. 71
vvird. rqoc^vv oder B^i//sv erklärt.

— x^ö^sc/xo?, 0, '^j Adv. —/Jtwf, als

Gegen (atz v. iy.TrqiO^^y.og, der inner-

halb einer gewilTeu oder feitgefetzten

Zeit ctAvas thut oder leidet. Philoftr.

Epift. 48. ^
^

E. fA. T j^ i y. i g, 0, :^, (vqo)z) Y>) ij^r^otAiog

licc/j.-cvij , das mit der Auslteuer oder
ftauderfelbeii gegebene Land. Appian.
— icQoiy.og, (xpoi?) ausgeltattet ; auch
f. V. a. d. vorh. — x po/x6 ästo; w,

f. vjö-w, darinne, damit, vorher üben.
— tf^offBt'Jt Adv. vor, vorne, wie ante

als praepof m. d. genit. u. Adv. v. der
Zeit, vorher, ehemals; dav. — xf off-

5 < 5, 0, )!|, der vordere. — xpo<r5ÖKev-
r^og, 0, i), (KevT^ov) mit einem Slacliel

vorne. — TrqoffBoTovicx, j^, das Span-
nen u.Lenken nach vorne hin ; vorz. ein
Krampf, v^elcher (j.en Kranken zwingt
gebückt und vorwärts geneigt zugehn;
fonlt kj/.-rqovD^äro'Jog genannt; d^von
— X ^ ff 5 r fl V / K ö f, >j, bv, zur fwx^cff-

^cro'/ia. gehörig, von der Art, daran
leidend. — -k qov 2- orav cg, 0,5^, (iy-t-

xpoff^s Ts/'vw) nach vorn gefpannt (jder

gebeugt, gezogen ; als fubli. mit verlt.

c-rocafAog. oppof. cxiffi/'OTcvoc, Spannen
der Glieder nach vorne mit Steifheit.
•— ne qo rr B ov qy]r iv.hg, >j, ov, {ijxxqoffOiV

ovq'iw) nach vorne harnend. — leqoc^
WT7 g , 0, y) t (iv nrqotTwirvi wv) akXotg,

der andern vor Augen oder im Ge-
heilte ift. Phalaris Epilt. — vqui qo g, 0,

/), (-qi^qc.) auf oder am Vordere heile des

Schiffs; mit Vorderth. Polyb. 16, 4.

zw. — TTTv <T i g, sowf, yjf C*//xTuw) das

An- oder Befpucken. — vrvff fxtx, to,

das womit man befuuckt wird ; von—XTU w, f. uffcw, m. d. Dat. anfpucken.
— TT TV) IT ig, >), (i/x-riTTTw) das Hinein-
fallen; Einfall; bey Clemens Strom.
2 c. 9. foll ifxTcrw(7i(X f v), vermutlilich
IvLjxT. heifsen. '— x r w t c 5, 0, 1^, hinein-

oder einfallend, hineingefallen, zw.
— XUsX/f, Y^, S/JtXUsXj'StCV, TO, (sV XUS-

Xog) eine Büclife, Loch, worinne der
Zapfen, xvtüäa^, hch bewegt. Hero:
Automat. — XU5W, w, ich habe Lun-
gengefchwüre , xuoj; davon — xu'yj,

v^y bey Aretaeus 3, 8« ß. iix-Kvy)Cig,

die Krankheit, wo man Lungenge-
fchwüre hat. — x'j>j/a«, to, Eiter, Ge-
fchwür, vorzügl. zwifchen dem Rib-
benfelle, und der Lunge, auch Lun-
gengefchwür; v. s/xxu«w. — xuvjff/^,

^. S. g//xJ>j. — XU /"ff KW, ich verur-

fache ein Gefchwür, icvog, — xu k « <^ w,

f. affw, darinne- darein decken,bedecken,
verdecken, zw. — ncvkiog, 0, i^, in,

an der Tliüre, x-jA^. — Tv^yi äv-w zogt

0,11^, mit dem Boden, xu'viai;. — -rvog,

0, >j, (tcvo-j) der ein innerliches Ge-
fchwür hat.

'E/jcxt f £ / (X, u. ifxxvqioc, >i, das Wahr-
fagen itus dem Opferfeuer. 2) ein Eid
bey dem Opferleuer, v. s^txups-j-j. S.

sfJ.7rjqog. 2. — IC V q s V IX (Xf ro, (i-fxTV-

^iJguj das Anzünden, Verbrenne»,

1I

i
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Kochen; daher 2) der brandichte Ge-

fcliinack vom AnbrcJinen der gekoch-

icii .-pcireu und riüiiipkciien. }) plii-

l.rude Kohlen unter der Afche, zum
aiizüiideu des Feuers aufbe\v:ihrt ; F.

V. a. -vavTfxai daher f. v. a. ein llelt,

L eberbleibfel.

'EfjL XU p 6u r>)?, c, der anzündet oder ver-

brennet. Nie. Annal. lo, 10. von — ir v-

^l'Jvi, f. tuVw, U. iUTrV(ii^w, (:l'/iT'jQo:) ich

zünde an, ich brenne, koche, l>ercite im
od«! beym Feuer : Ai'5c< ä-yötSci ifx-rvQVj-

caT^ai. l^iilhil'.r. Icon. 2, 24. gut darinne

oder damit Feuer ftnzumaclien. — r-t-

f I ß i) r >j ^, das Feuer beIteig«Mid, über

d.TS Feii'T /.u fet/.en: Beyw. v. t^/toi?.

Jlom. IL 23, 702. S. r^iirov; XI. Xißjic.

— xtpiff/xö?, 0, (««Ttf/^w) das An-
zünden, Verbrennen. T 1,(5 5?, 0, li,

(i\>, xüf) dem ftxup^? entgegenpefctzt

;

was mit, im, beym Teuer g<!('chieht

l^nd bereitet wird: rty^i], liunil, die

init Feuer arbeitet : cv.tvc; vxTL^yov, im
Feuer bereitete Gefäfse. Flaioi lyßu^,

ßt.bratenerFifcli: i'goa g'/xxt^«, brennen-

des Opfer; daher 2) 5Vx;.fa, auch sV-

Ti^x ffiifjiOira bey Apollon. I, I4.'>- die

Zeichen, welche die Wahrfaf^^r aus

der Fhirnme des Opferfeuers nahmeii,

um daraus die Zukunft zu verküudi-

«en; Beyfpiele n. Befchreib. diefer

Prophczeihiingen lind Soph^cl. Amig.
icoj. Ear. Plioeji. 1262. Sencca Of.lip.

3C^. 7v« fJiÄ'jrit; ftv'<(>«? ^ixT-JQOi; T.-v.//ai-

fifjLfyoi Piudar. Olym. 8. 4- —r-vQc
cxoT-of, 0, vft (Ty.o'ziiM) der^aus dem
Opferfeuer wahrfa^t. S. yfx-ru^ei. -2)

fonll xujv.cc? iueiMC-r;?. — -rt^öw, w,

f. cLs^i«, eni/.ündtu, an/.ündcn. — y^ ('

^of, c» *l»
rötlilich.rotli. — xtr^ä^o»,

t. eCM, (-rvTii)jnit Lab die Milch ge-

rinnen lafTen, laben. — xwXe'w, w,

desul. »/xTwXii , y,t ifJiTukv)fxa, r:i^ ^utw-

/•^tU» n* f'^ltchc Lef. A. kixroXtM, u. f.

w. — TwAij, *j, Veikau'f. — xu»Aj)fxar,

Tö, Waarc zum Vcrkaiif. — xtLki^ffig,

^, Vorkauf.

'E/4(^«Viiv, hcreine flen ,

fchwind ellon : wie f/üCTibiv. ,— 1^ c«
;
v 1 c-

K w. lambl. Pvihag. ^. 260. f. v. a. #>

c . '
.

.' -
''•• '

I

r.lm

i-

in

a-

.i .

[•

nch-
- Md

lt.

fich andere Körper wie im Spiegel zei«

reo, daher PJato iuCoi'^*f xal /.s.« ver-

bindet : was lieh zeigt, da ü», oilenbar,

klar, deutlich: e.uv^avij KaTao-T>jc"aJ und
fu<paviv XÄTafrA?/; , die lat. editio im
Gerichte, wenn man Doc^innente oder

Sachen, die man verborgen hat, her-

aiiscceben und vorzeigen miifs, um
daraus den Beweis zu führen. — (J^«-

vi^M, f. icM, f. V. a. iu<pa-^-:j oder ifx-

0av'«« vciM, deutlich, fichtbar machen,

alfo auch f. v. a. «/xCpa/vw. —iCct'^ie-

fxb^, c, (ifj^^ci->i^w) Anzeige, Erklärung,

Angabe, Anklage.
^

^Eix\i)aviTrmoi;, gut oaer deutlich zei-

gend, deutlich be/cichncnd, ausdrucks-

voll. Longin. 21 f I-, — <DavcrK, f. v.

a. sVCpcxTj,'. — vp « VT« (i!o u «/, hell dar-

inne darftellen, abbilden. Synef.p. 139-

— (p a V T < K b 5, V), ov, Adv. — yiüi, f- v.

a. f/jtvpÄTrx. — <p«^i7$ä/xfvo5, fu(f)a-

(>L*;«/xivo«. S. (pciftYi;. — vp«<T< f, >). («y

(par>s/xai) t/>c<paffiv TS/sT Kai B<a;prtcr«v,

von Steinen, die wie ein Spiegel ein

Bild darftellen, und die durchlchei-

neu. Thcoxjhr. denn als nomen v. i/x-

IpAivju heifst es, Erlcheinung, Schein,

das Sichtbare; die Vorllellung, Dar-

ftelhing, Reweis; von Worten und ih-

rer Bedeutung i(t es Nachdruck, Ein-

phafe ; und in fo fern es 5chcin ilt, ilt

es act. das Scheinen laden, die Vorflei-

lung. — ii>arrAoq, >), öv, Ady. —kok;,

deuilicli darltellcnd oder bezeichnend,

ausdrucksvoll, bedeutungsvoll oder

voll Nachdruck. — ip « t ;, 0, >;, an-

gedeUiCt: mit Anfpiehnv^ oder Jjar-

llclhiug verblümt oder nachdrücklich

ccfagt. —
(J) «{-*<«, ii, AeliiiÜchkcit;

von — (pjpvj?, k;, 0, t], abnlicn, wie
rcferens alu]ucm\ von — ^ptf*» ^^^'''

eintragen: medium, \yorii\ne bewc^

werden und heb belinden oder l».

wegen; vorz. nl. d. Dal. referre <t/j-

ifucin, einem gleichen, ähneln, älmlitli

feyn. — (p:/a(> ro?, 0, li, f. v. a. v^Ia

t6;, cigenil. darinne verderbt, gciodi. i

aw.—^ « • 7 7 /x « /, f. hC«««, 1. V. a. K.

»v; zw. — ii'o?*)«» »öf. ö, ^, Nicam'

Alex. 176. f. V. a. ^(/i/tt^ifxbvii tv. — ^

kvflo'.iiM, ('^<X. *v) an etwas heb v«

gmigcn; gern »u einem One fcyn, n

d. l^ai. — k;>iXoH«Ä«w, «ü, ((^lAOK '

Xiwivj woiiuuc woran EUco od-

lluhm fucUcM. — (DiÄov»Uwf, Ad-

verb, f. V. A. *tiXoviiww<; ft^hr ÄW«if.

- v^i Xa^e*^«*. tt»»

ii, womit lieh ein

, Winübcr naciu.i u».' n «•"«
« ^m-

cn; davon — v^)! a or6 *;» >j^t«,

T.. . . r**, w«>bcy wiuubcr mau nacli-

denkt, philohtphiri, womit mau Heil

•Uli allem Fii'iUc bt fthihi;;«!. — *5i.

ff *pc ;, 0, if, der Flu o»

1 ..tfi. aiiU4udig; luil ^ .
-ta
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oder auf eine philofopnifcTie Art gc-
fflgt, geilian, behandelt; z;w.

"E /vnp < A. T s ;^ V 6 w, (k^iAoTgv vsw iv) wor-
iiine, woran feine Kiiufiliebliaberey be-
VN'eifen, wt^iankünltoln, zw. —'0<Xo-
j^wgfiw, w, (<Qik. iv) m. d. Dat. gerne
wo wohnen, fich anfhalten, verwei-
len. — (pkocuj, f. «{rcM,((pXai« «v) eindrü-
cken. — (p X f. ß r fA. s Mt die Ader tliei-

len, verthcilen hinein Hippocr. nat.

oliium. — (pXeYw, t. 5u>, an- oder ent-

zünilen ; zw. — (pkoios, 0, v), berin-

dt, mit Rinde. —^pkoiotTTs^uarcK;,
o, 1^, defTen Saamen idtri^ixa) eine llin-

de \CpAc*oO haben. — tp'Ao^, yoir, 0, i^.

f. v.a. s/Ji-irv^oi;, feurig. Anthol. — (p ß i 0-

yx a ( , f. V. a. (poß. aus Plutar. Otho.
zweif. — (poßot;, 0, vt* (iv tpößw; in

Furcht, fuftlitfam. — (f)cv6uw, darin-

ne todten ; Geopon. 16, 19. — (poj-

P<o?, ü, 1^, (^sfißw) abweidond, abzeh-
rend, verzehrend : vous-cu i/x'^o^ßia. Ni-
caud. Tiier. 62g. iVlirtel witler die

Krankheit. — ip q ß 1 6 m, f. cucw, ((jJop-

ßeja, (^o^ßfi) bey Ariftoph. Av. Söi. die

(po^ßiix anlegen, wie einem fiötenblä-

fer. — (Qo Q iui, CO, f. V. a. i/A(D$^M : med.
ifxipogiofj.<xi, m. d. genit. lieh anfüllen,

fättigen w^omit, im Üebermaafse oder
in l'üUc geuiefsen; davon — (po^j^-

o•zs^ ^1« '^•'^s Hineintragen; 2) v. med.
g/:zvpc^so//«j , Sättigung, Anfüllung,
reichlicher Genu ('s.

— ipo^ro?. 0, 1^,

belaltet, voll, aew^ijf, Opp. Hai. 2,

212. — (boAyjxoc, TO , das eiugeftopf-

te , verllopfte ; eine Verltopfung

;

auch f. v, a. g/x^p^»«:;«?. — (p^ay^of,
0, f. V. a. f/zCp^oi^ij. — (b qa.v.r r/.o u
t) , cv , zum eiuitopfen oder verltop-

fen gehörig, oder dienlich. — (p^avt-

Tof, 0, y)t hineingeltopft , verltopft;

von — $)(pa;;/5, v^t ie^^KTTw) das

Kineinltopfen : Verltopfung. —ipgäff-

ffwy ijji^QÄrrui t fut. ^w, hineinitop-

feu.verftopfen, verfperren.— (jp ^ u ^ s w,

ich wache oder bewache darinne.
— cp f u j c ?, 0, :^, der auf der Wache ift.

2) dei- bewacht wird, fremde Befatzung,
prafifulimJi hat; 3) bey Xenoph. Laced.

5, 7. der noch Kriegsdienite thun mufs

;

das Gegenth. v. a^osv^oi;. — ipfuyw,
f. V. a. cp^uyw : Aelian. H. A. 14, I8«

— \p^<Mv, 0, 5^, Adv. — iv'jjg, bey Ver-
ftaude , Belinnuug, befonnen, klug, ver-

fiändig: s/x^^^cve; ygvs/xsv^/, die wieder
zu iich oder zur Beiinnung gekommen.
— Cp u >) ?, 50?, 0, Vi, ((phYi) angewuchfen,
angeboren, f. v. a. «a^pursf, eingefetzt;

Julian. £p. 24. — ip-jkio ?, 0, j), od. s/x-

(pvAc?, 0, 1}, von (P'i;Ävj, zur Zu-Jift gehö-
rig, zünftig, ZunftgencilFe ; von tpuA.ov,

zum Gelchlechte, zur Nation gehörig,

einheimilch, bürgerlich. —^pi/XX/^w,

f. /ffv» ('Dvkkov) davon siJ.^p'i,kkia-fxj(;, 0,

ich pfropfe awiichen Holz u. Kinde

:

Geopon. 10, 75. — (t)vkksg, 0, yj, ((^uX-

kov) mitBlaitern : Geopon. 4, I5. — iP t-

V OH, S- ifjL<p6v). — (PÜpw, ich mifchct^

knete hinein od. darinne. — (Ptcätw,

cu, ich blafe auf oder an. — (Cvffyj/xoc,

TO, das Auf- (^der Anblafen, Einblafen,

2) was hineingeblafen wird. 3) «ine

Krankheit, wo verfetzte Winde oder
I.uft den Körper aufblähen, voiz. zwi-
fchen Haut und Fleifch. — cp j « >) tf / ?,

y), das Aufblafen, Aufblähen der Einge-
weide von Winden. — \pvctöu»t m,

ich blafe auf; 2) mache Itnlz, von y)J-

tf«; 3) ich mache znr Natiir, von (pu-

ffic. — cp u «T / f, ») , ingeneratio, das ein-

pflanzen, einarten ; ffToiJ.xrMV i,uir. der
Bifs der Schlanger Aefchyl. Plutar. lO

p. 474. — (pvrein, v^, das Pfropfen,

Einpflanzen. — (p ut « uai^, >^, f. v. a,

d,. vorige. —
(J) u t g J w , f. vjcw , ich

pflanze hinein, pfropfe; bringe durch
Unterricht hinein; führe ein. — Cp ü-

roi;, 0, >), eingepflanzt, angeboren; da-

lier natiirlich, unverftellt, feit, dauer-

haft, bcftändig. — Cpuw, f. uVw, ich

pflanze, zeuge, bringe hinein ; 2) als

neutr. an etwas lieh halten, feft hal-'

teil : £//(pLV«r (v. 8fj.\Qvfxt) Ti'/i ; auch je-

mand anfallen mit den Zähnen und
ihn feilhalten; überliaupt jemand an-

fallen ; lieh an etwas macl^en : ifx-

(pZvai heilst auch, angeboren feyn.
— (pwXgüw, f. suVw, ich bin darin ver-

borgen, verfiecke mich darinne. — Cp w-

vo<;, 0, ^, der eine gute Stimme hat.

— (p uüTi io g, 0, vj, licht, hell. — ^wri-
^w, erleuchten: Clemens Strom. 6, 15.

gvtipXsyvjfTovT«« ovh^ i/ji.(pwTi(TSi)criVTciLi , an-

brennen und ieuchteu.

'E /x -4/ V) Cp / <^ w, f. f a-w, (%|/>)0»f) einrechnen,
anrechnen. — •^'t^vp/^w, f. iVw, zu-

oder einzifcheln, zumurraeln. — -4/ c-

(psw, darinne tönen: Hippocr. loa,

in hom. c. 8. — -^^oipog, ö, j^, fclial-

lend, klingend. — ^pv^ig, «wc, )^. (if^-

\^j;(^w) Abkühlung, Erfrifchung. —^/u-

y i a, yj, (iix--^vyßM) die Vereinigung der
Seele mit dem Leibe: Plutar. 10 p.

3.31.
— -s^/i/xo?, 0, vj, Adv. — x"'?» (4'^"

5^v)) am Leben, lebendig, lebhaft; da-

von — -4^ 1/ 5^ ü tp a Y / « , j^ , das Eflfen

der lebendigen Gefchöpfe od. Thiere;
zweif. —y uxöwj, uj, f. ujö-w, einfeelen,

beleeleu ; six-^vyjtg machen. — n^ u X "'

f. $w, kalt machen, abkühlen.

'E y, Praepof. m. d. Dat. denn wenn der
Genit. dabey ftelit, \lO ift etwas aiisge-

lalleu : iv y.kiuivc; verlt. or/./« ; bey De-
molth. p. 1249. TÖ -xw^iov rh iv ysjTC-

VM-j fxoi rovTo ; ift im latein. beybe-
halien in, und lieifst \vie dies, in,

bey, unter, an; und als Adv. wie
ev^A, <lare[brt, iv ös» dabey noch, auf-

ferdeni noch.
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'E'^aß^ j V u a I, ficli darinne, damit brü-
ften : Dio CaJl. — ayytioffirt^fj.oi''
rc^y i, vjt f. V. a. ftY^i/ccTTSow:;.

'£ V a -y 6 < p w, daiinncdkrein, daiiiuramra-
len , verfainiulen. — 7»jc. «0?» , yj,

(a-^o(;) ein durch ein Verbrechen rer-
unreinigter, verwünlchter, abfclieiiU-

cher Menfeh; fündiger, frevelhafter

Menfch. — 7 <<««;, f. i<ju), Todienop-
fer bringen , inferias facere alicui. —
7 IX. 05, >), öv , zum «va7>j; gehörjg:
yj^'v\fxxr» , Vermögen der für unrein
und Frevler erklärten Perfoncn: Plu-
tar. 9 p. 281. — 7<<r/ua, tö , das dar-

gebrachte Todrenopter. — yiofjLh^^
6, das Darbringen eines Todvenopfers.

*£ y « 7 X. « A / ^ ow , lut. i'ffw , icli ^tbe in
die Anne. dy-Aakaif — Xti^o/xai, icii neh-
me in die Arme, nmarnie ; davon —
K a X / (y ^ a , to, was man in die Ar-
me ninnnt, umarmt, Frau, Geliebte,
U. deigl. — KUAftu;, i'yxyy.'^Xswt sv-

«7XLÄ/<w: Polyb. 27, 9. und ivxyy.v-

Xcw, ioh mache eine ayy.ükv), Handha-
be daran. — Ktwvi'^w, fut. «ffw , (07-
XO.VJ auf den Ellbogen llützen ; bey
Ilefych. aircxX/viü-

'Ey ay kaJi^ofjiJit, \vomit fchön thun ,

worinne vvobey fich gefallen, ^vomit
fich brü/ien. — «7X°^' Adv. S. «7-

X' : ganz neuerlich, kürzlich, vor kur-
zem.

'Eva 7«;, hinein- od. einführen, dahin-
od. einbringen, überßeben, worzu brin-
gen od. bereden od. beweeeu : tÖ/.s/-ccv,

T»;v*"£cicv, amathen,bct,reiben; Thucyd.
f. V. a. ü-r«7iM, vor Gericht führen
und anklagen. — ywyi^, jji, oWirov
bey Suidas muf» avayMyi^ heifseu. —
^*v<(^c//«(, fut. iCifJLAi, ü. i. iyiuv SV,

aarinnc, daraui iireiten, käniplen. —
7CUV405, 0, if , Aiiv. — w/wf , Ci> «»7«-
VI liv^ zum Kampfe, Wotiltieitc ge-
hörig, den K. od. W. betrttlleiid : vi-

y.i(, KÖ^/x5f, tffSijc. auch zum gcrichtli-

clicn Kampfe, d. i. zum l'ruccfl'e, und
xnr P'iJirung delfciben gthi>rig ; im
KTuipfi: bcguffcn ; nberii, tliaiig; zum
K.iiiij.ic «<der Streiiu gcfchickt ; als

Bcyvv. mehrerer Guitcr, den Weil-
^
k»mpf bcrdiut/end.

L > .1 '. v^ MOV» uu, d. i. ä&>)/xov««u »V daiiiitir,

d.ilK \ n aurig feyn. od. Ücii an^ii. • n.

y,'

d.i -11. — ft I V c C, 6,

>!. . , j luiK, einjithrig.

^. k>0(. '*-««^i<w, i. i9M, (aif^) in die
I.ul« ''Thfbrn : Hrfvd». aif' < 9 C, 6« ift

( • i, llirgriid ;

b'i .. 1^, I. v. «.

I" II du i.iibc der I.ufi:
}*' iidrt CS mit iK>.vu,\>ii uiui
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9, 624. — a 5 A ff w, d. i. a5Xew e v : Ae-
liau. V. H. 2, 4. Tftic ßacavo;; ivfcxa^T»-

f 5/ Kft< fv>)5Ä.s7. — a(5f«vi;, a-, anfeilen.

— a 5 u f w , r. V. a. ifx7c<xi<^i/^ : Uef} eh.

—a / 5 1 f < 5, 0, li, («iirvjff^ im Acther, in
der Luft. — aiSf^ioc, c, i^, (aiS^^a) in
freyer Luft, unter dem Hinim«i; 2)

kalt. S. arSfc;.— A</x «TO w, f. lüfftw, blu-

tig macheu, mit Blut füllen. — ixt/j^o;,

0, vf, {a't,u<x. iv) mit Blut begabt, ver-

fehn ; blutig, blutend: kVAi/jicv (pä^-

/-cofKcv , ein Mitrol auf frifche Wunden
zu legen, welche auch das Blut fül-

len; davon — aifxörvif, i^Tog. v), Ei-

geufchati der Korper, welche Blut ha-

ben ; zweif. — cu/jtcüäv)?, 0, >5, U. iv«/-

/ucflubJj?, wie blutig, blutend; Pol lux
2, 215. — aifxwv, 0, 1^, f. v. a. tva/ucf

;

zweif. — a<^*, der allgcmoiiie Be-
griff ift, corrumpo, perdo^ veviierbcn :

/w>)v.*'Ti yi^^a. ivxlqio : Hom. Od. 19,

263. daher wie *^5f<pw verderben,
vernichten, morden, tüiiien; da-

von fvafov, i'^Aqiivi. — aiffifjLo<;, 0, >),

Adv. — /xuuf, u. iva<'<r(o;, 0, 1^, (alaa, iv)

Schickfal bedeutend, vorbedeutend;
als cpvif i\/aiatfxcf, ffyjua tva<'ff//jtov ; da-

von t-'OlimfJia ixv^T^<fac£ai , die Deutung
von einer V^orbedemung geben ; daher
bey Helych. v^oLiciixlix, nocv)ixtix\ im
moralifchen Sinne ilt es f. v. a. «/fficf,

u. iici/xo;, — « < ffjf u V o/^a i , I. v. a.

diffy^. Dio CalT. — at<5^/ua<^tw, fiuur.

ä(TM, r, V. a. fjL»-)(^ofxai iv : Dycophr. 546.— «<u»ptc/xai, cZ/xai t in der Ho-
lie fchweben, darauf, darinne, fchwe-
ben, fliegen, hangen. — «iui p>j ua, rö,

das darinne darauf fchwebeiuic oder
fchwinunende. —axfxa <!u>, f. äcw, d. i.

ax/xd^uü iv, auchr. V. a. ivi<r;^uw. — « k-

/uijf, tof, 6p. yf, oder tv«H/u5? (cv öx/uv^

u?v) in der Blütlte vollen Kraft oder
Stärke feycnd : Pollux i, 10. — « k 0-

A*o"T«/nw, f. CTYicw, daran, d.nrinne,

dabey ungezogen oder wollüfti^ Icyn
od. hell bezeigen, daran feine Gtilheit
fdttigen. — av-o 9 1 ot 'o(, »), öv, u. iv-

axc<roc, f. v. a. *vvaKO(. — a Vt v w, f. ffuw,

inaudio , hören ; zw. — a A J a < v w,

darinne nähren, vermehren, wachfen
laflcn: Nicand. Alc-x. 409. wo vorbei
•vaA^r^iya« Hand. — ä A » //-t /u «, tö, das
daraul gefclmiicrte, aufgelegte Salbe;
und — «AxTrod cv, drauf gcitrichen,
ringerchiniert, eingefalbt; v. — jiA»/-

^w, f. -^w, darein, daraut lircichen. cin-
falben, bcfchmicren. — AK%)'JtM^, A«iv,

in VVahilicit, der Waluhrii canals;
t.yv. — «A^7Mie(, 0, i|, giciUi. ihn-
lich ; poci. f. V. a. cMO<ec. — ä A / < w, f.

iam, als (TCgenf. vt>n »XaA/^w : Helych.
— aAivtitw, w, daiinno wlUen, dar-
ein wickeln, rollen. — aAio<, •, ^,

Auch tv«A<.;, i»t icv, («A(J in. VirnNam
Mfcrf.
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JEv«X/TSW, 11. ivClXlTM , i-Kitl) 'J'JfJI.Ot

t"v--cSfev ijWf ufaf 'OiA^c; /-^iy' svv)X<-

t;-v : Quillt. Smyrn. 14, 43/). f. v. a.

j^^r/v;(rbv, hat bcleulip;t, wie Tlefycli.

vj/.irfcv evklärt: 13, 400. iichl cVö"« 0/ tv

'/.'..yjsuciv a\tv\XtTH y.oi^olioii7ii vcrm. ft.

fcv>)Äirf . — «XXäyBi^v, Adv. f. v. a. jv-

«XXa;;. — akkocy/j, i) , Wcchreliiiigj

VetwecliColnug, das L-mfcheii , kreu-
t'/.err, VÄiäadern. — aAAay/u«, arof,

To, das vervvecli feite, unifjetatifciite, z.

]',. Waare: der Weitli od. Preifs dt-r

Wa.ue. — «XXaH. Adv. CfcvaXXftö-(ytw)

vveclilelsweire , kreut/Aveife » nmge-
keliit. — (xkXa^ii;, VI, f. V. a. «votXX«-

<>'») ; von —r- oiX ka a ff M i ivcvXXarrcw , f.

^w, taufclien, vertaufchen, iiintriarchen,

wAiidclu, "v\^echfehi , verweclifelii

,

kreutzeiuäberod. (imch einander legen;

daher paJl". svctXXrirrc/^ÄJ t/v«: Thiicyd.
gleiclifam (ich od. feine VVaare mit ei-

iieni nmtaufchen, d. i. Handel treiben,
— ä kks ;.'. oc i, hiMeiii-darnuf fpringen.
— ixkkog, 0, v|, xavra y^vciro ^'^oikkoc,

alles kehre heb nm, \v8rde verändert.

Theoer. 1, 134. davon svaXXw^. Plutar.

10 p. 3'-23. — « ^- ?> o> '^> f- 'v'^' a. sväXjcc.

Ä X Ü W, f. Vff'M; d. i. oX'JU) fiV, (X U « Q-

T >j T j, 0, •/}, fündig, dem Fehlen ausge-

fetit. — rt/y. rtw, f. YjffiM, darinne, darein

häufen, anhrmfen. zw. — a /a ß X j v w,

f. VJ'jj , d.i. a/.'.ßX'Jvto iv. Plutar.

f. darinne \veclifeln.

zw. —a'xskyw. f. ^jj, hinein, oder
ciiimeiken. — x u i kk öt jxai. Themitl.

or. 21 p. 254. I. V. a. au. — ä/xiXXciT,

c, ^, Adv»-. —kw;, (sv rtwJXXv;) kämpfend,
ilreitend, -weltclfernd, miihin gleich,

gewachfen. — ocr/.un, to, (ivÄ-rruj) das

darein oder daran geknüpfte, das B$Lnd

daran. — a [xo ißcch] ; , Adv. wechfel-

feJ t ig. — a /x TT u K ( ^ w, ((.x«T'j~) f. V. a.

iyy^a.kty6vj. Hefvch. — av xv ocv fx a i,

i. aoi-f-cii, d. i. avax. ev, darinne, darauf

liegen oder ruhsn. — av^-pw-rsw, cD,

ich lebe im iVIenfcheu und habe
incnfchücheGertalt ; beyden Kirchen-

vätern von Chrilto: ich wohne, bin

ini Menfclien : "^vy}^ £vixv5^«jTov.7ar,

Ilcliodor. aethiop. davon — a v 5 (O cu-

-7r!)C-<c, V), das Leben im Menfchea
und Annphmung menfchUclier Geüalt

:

Kirchenv. — « v 5 ^ w t / <^ w, f. isw, f. v.

a. svav^giwxsu;. <— a v 5 ^ w t c t >j 5, t'jroqy

yf,
Menlchwerdung ; wie die 3 vorigen

blofs bey den Rirc-ienv.

E y « V T a , Adv. oder jvävtz , f. v. a.

fcv.xvr/ov,dargegen, gegen, gegen über,

im Gegentheil. — rißiov, als Aflv,

eigentl. das neutr. vom folgd. f. v. a.

ivavWov, entgegen, gegen, dagegen fte-

hend. — rißiog, c, i), (ßioi) eutgegen-

lirebend, wirken J, iiehend, alfo f. v. a.

*T>avT/o^. — T i 7 V cw //. y g w , ich bin

ivavrzoYVtü/xwy, von entgegengefetzter
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r^Teinung. zw. v. — t< 7 vtG/a w v, ovoci

0, vj, von entgegengeletitter Meinung.
Hefvch. in dy^iv/xo'^i^. — t / a p p -

[x^vj, entgegen, oder auf die ent-

ge^5cMigefeiz,te Seite laufen, zw. — no-
l 'j V a fx i, 0, »), (öuva/xKJ von eiitgegen-

gefet/ter Kraft, Wirkung, zw. — r i 0-

koysw, (JD, ich w^ider lpi~echej rede das
Gegentheil. — rtokoyia, jj, Wider-
fpruch. — r i okö y g, 6, 3^, tiagegeu
redgnd, widerfprechend. — r iov, Adv.
aufch als Präpof. in. d. genit. von
«vavTj'of: gegen übery vor, entgegen,
gegen, ins Gehellt, vorm Geüchte, co-

ram. — riOTzirvit;, so;, c, 15, (t/ttwu)

auf die enigegengefctztc ^eite fallend,

zw.- — r i eir i ko y i y.b g, >), &v, bey
Plato Sophift. .52. iler in) Keden inacht,

dafs der antwortende hell widert
fpricht; doch haben die Basler Ausga-
ben £va;yT/oXo7r/c6f. — TiOTQayiw, ei-

gentlich entgegen oder zuwider han-
deln, es mit der Gegenpartliey iiaUf;xr.

zw. — T/Qc» '<*, 'öv, m. d. gen. u. liat.

ertgegen, gegenüber Iiehend, zuwiti er,

\vidrig, feindlich, Gegner. — rtorv};,
vjTcc, >i, (fcvavric»-^ eutgegengefelzte Ei-
gen rclvaft, VV iderfpruch, (-iegentheil.

— Tic T p o-^yj, i), entgegengefetzte Wön-
der ilichtuu! TlQip i^'

y.cc, 6, yj, {(pvf/xyj) von entgegeage-
feir^ter Rede oder Bedeutung, zw.
— r j ö (p üü V ?, c, yj, ((fiivyvj) entgegen,
dargegen iprechend. — a-^rccw, (svotv-

rm) entgegen hellen, med. 6vayT/oi:/.'.Äf,,

lica eaigegewiteileii, entgegen, zuwi-
der feyn, Aridcritehn, wiederfpvtciien.— Tiwfxx, To, ^cvcxvrt&w^ was uns zu-

wider oder gegen uns gemacht ill,

was uns zu\vider oder entgegen iit

;

widriger IJmiiand oderZufall, L/nfall,

widriges Glück, Widerfprtich, entge-
gcnltehende Eigenfchaft. —t iw /xari-
y-b t;, vj, cv, Adv. — K(i^, zun"! i'^ccvriMfxx

gehufig; alfo entgegengefetzt oder Üe-
head, widrig, zuwider. —-t/w?/?, yj,

(ivctvriov/xxi) das Widerftrehtfu, Wider-
l'prechen , Zuwider- Eutgegenfcyn.
— ^2v/<wj, ich füge mit der Achle
(ixz;vi:>) ein, wie s/y.xsXi'^w bey Ptole-
inaeus.

E V a T « i w ^ V // rt i, (aTcatwqcv/xai fv) dar-

iune aufgehängt fev", oder.Ichwcbeu.
— TTSiksw, darinne oder dabev dro-
Iien. — V i ctvr t C w , f. iffM, di

ein Jahr abw^efeud zubringen. — tsq-
y <x i,o jx (XI, darein- darinne machen,
oder verfertigen. — t g 5) * / w, f. s/s-vu,

darein- dajiiu Itützcuj iieinmen, oder
mit Gewalt Itofsen; neutr. hch dahin,

darauf itützen, oderftemmeu, oder mit
Gewalt hell ^verfen. — x«^g/c/ua, t3,

das worauf, wohin, geliiitzt, gtjftemrot,

au- gelehnt \vird ; »worauf man hch
lehnen, Itützeu kann.
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'E V « TO ßaTTTi«, f. -^^M, eintauclu^tT, ein-
tunken. 7.v\'. — -TTcßAu^w, f. ve-w, (aTO-
ß.'.-Ji^üüiv) iiineinfpeyeii fd. pifl'cn. —-r c-

ßfeX***» f- i^<«i («^5'^PiX"' '•'>) dnrinne
mazeiiren, einn'eichen, —« t 7 ;- v v a w,

f. >j?aü, darein, dariiine zeugen, oder er-

zetigen,— öy ^aipc e, 6, yj, darinne auf-

geCclirieben/zw. — t c y o ä (p w, f. -^/w,

arinne einfclireibeu, oder einlragen.— -rchi iy.vv uat , darinne zeigen
oder b9^veifen. — ircosw, darein an-
binden; darinne feltbinden. — tcoovj'

fjLiMt (äT50/juijt> i'j) Jebe darinne als

Fremder, zw. — iro^tw, f. tTw, dra-
ein- darinno abfiedeti, abkochen. — -r O'
B'^v^CAw, darinne iierben. — -roxa//-
V w, (ä-Tiit.-wxvM», i'j) tiabey- oder darin-
ne ermatten , ermüden. — iro^iu-
*cu w, f. fuo-M», Caxo^wirj-Jgu gv) darinne,
dabey durch Sclmieiciieley bereden,
befänftigeii. — iro/ x öo/xt 1 v, bey
Polyaeu. verbauen, vermauern. — tö-
Ktiuai, f. ticofxat, darinne verwahrt
liegen. — x ox < v 5 u v£ uw , f. s-jcw,

daiinne- damit- dabey einen Vevfiich
machen; oder einen Kampt oder St reit

wagen. —-Tovikäuii^ dariifiie abbre-
chen. — xoxXfcjw, f. iivüiit dareiu-
darinne verfchliersen. — tt y. >. u <[ w,

f. uciM,
.
darein - darinne abfpülen.

—To X p UTT u>, f. -^w, darein- darin-
ne vc:bt?rgcn. — irc y.i, ß ivw rai^

'^vx'^i; Cf^S.'^ , ich mache das Wnge-
ftrtck auf Gefahr eures Lebens. Diod.
16. S. Xwßtjt«. — rroXa/xßävM, dar-
inne einfcliliefsen und fangen. — -ro'

Aftuw, daiinne- dabey geniefsen.
Plutar. — xc,k$irM, f. -'I'w, darinne
zunickUrfen, verlaflen ; davon — irc-

Xff\i<(C, y|, das VerlafTen oderZuriick-
I i

: .
linnc. — T c /. »j -4/ 1 c. >), (tva-

^j) das Einfcliliefsen und Fan-
gen «jiriunc. — iroXXt/x«, u. »v*-

xc/./.y'w, darinne verderben oder töd-
ten. — xckoyio 1*011» ich vcrilieidi-

ge mich in- bey einer äache. AcCchi-
ne» or. — -roAoüw, f. cvn, darinne
oder darein abwafchen. — iro/u«c-
ow, ich wifche , drücke daran ab.

: yotvo/iAivw, dAritine zurückbleiben.
—xo ui'>7Vü/u I, f. ^ofAai, u. »v.tTo-

i li wifclie daran nb, und
1 mit; Farbe geben, dem

f. Jambl. Siüb. Serm,
in, vf, bcv 'Jlu'.»plu.

I
. ...< andere •v»iT(>/x4;i< lofcn.

«, n. — vi'irr«*, d.iriiiito nb-

, abfpülen; davon — »ivi-
H, das Abwafclini darinne.

s^vw. f. vtm , datinno abrclia-

bci». ein tn. 6. c. 13. -^rc-
»«T»wu. .uoiU'daraiif kalken.

1. Vi«, darinne abwn-
«. — Toirviw, f. •jtfw.

' suchen 1 oder '' '

Tc -r V iyw, f. ^w, darinne erftickcn.

Tcpt'w, darinne, dabey verlegen
o 1er I Zweifel feyn. — r ct ß s v-

vv fx i, f. iffw, u. —vjüu, dariuno auslö-

lohen. — IC c c i) f-i ot i-^ fx CK i, ich drucke
darauf wie ein Zeichen oder Siegel ab.

Clemens Strom. 6, I2. bey Plutar. Cini.

2. iil das aciiv. darinne andeuten.
— r-o<TTy)oi^Ofxatf f. v. a. £vaT£f£<-

}>ofxAi. —^-K oa(p ärrvi, f. 5«», darin-
^;e, darauf abfchlachten oder tödten.— -r ff (p tr y I ^ w, f. iffw, (c^^xyl^) dar-

inne, darauf abdrücken das Siegel;
d.ivo n — T a<^ ^ ä.y t a fj-oif rb, das
darinne oder darauf abgtdräclcie, ^vie

ein Siegel. — t t f a s w, f. gffw, darin-
ne vollenden. — iroT8ju.vw, f. 6,ud',

darinne abl'chneiden. — totiSvj/jix,

f. i»,')T«;, (aTOTii'>iu< *v) dariuue, darein
ablegen. — ^rortfxäui, f. >jo-ü», ftT«v

s>axir//-<v)<Tiv otuTwj (reo Bs-j/.tu) JDemoith.
p. 1^5). lo bezahlte er alles mit dem
abgelaßV'ucn imd fo lioch gcrcLätiieu
Sklaven. — iror<w, f. i'<rw, Ariitoph.
Av. 38. ich bezahle darinne. — ts-
r VTT M, tti, f. cucw, darinnen darein-
davaut ein- oder abdiücken. — xo-
y ^ a. IX A t, f. ijfl-o/aa/, darin ne- dabey
Drauchen , oder verbrauchcTi. zw.— x y öt w , f. jjffgu , (äx3\|/<ilüü «v) dar-
in ne- dar.'.n abwifchen. — -ro-y^vyuJ,

f. :;*, darinne- darein kack-en und hch
erloichiern. Heüod. op. 7!J9 : darinne
herben. — xto'/oi«, f. \f,o//a<, berüh-
ren, f. v. a. d. iimpl. axrc/xix«. — xtu»,
f. yw, darein- daran knüpfen, anknüp-
len, anbinden: »v))uuiv;^ öKC^Ssp^xv, der
einen Fei/, lieh angekiu'ipfc» angezogen
hat, 2) anzünden.

'£ V « p «, Ta, die dem Ermordeten (evftrow)

abgenommene lienie, HiÜh ii\g, fjyntia.— frt<y<Tw, ivat^ÄTTuw, t". «$w, ilarcin-

daran- liineinfclilageu odct ilofsen, m.
^

d. Dat.
'Fva^yeia, 1^, Klarheit, r>eiulichkeir,

vor/, die rheforifche Evidenz, Dar-
ilelliing einer Sache oder Perlon, daln
man lic zu fchcn glatibt; von — 7>jft
iof, 0, j^, Adv. —7wf, (a^yic, ar>y>jc,

hell, wcifs) hell, deutlich, lichtbar, of-
fenbar; activ. lichtb.ir, dentiicli ma-
chend; darilcllcnd wie ff«Rcn>v4rtJ|j,
oder lebeuilig. — 7cr)j<, ii, (ivaj.

f. v. a. ivap-yn«. Pollnx 4, 97.
^*fC. 0. ii. I. V. a. d. vorlu xw.

... ..il. —7t»ib»);.

E V A ^^ • 9 K /.( a I, icii kaba woran Gefal-
len, zw. — p»r5<, V, li. Adv. —T<«c.
(•> a;itr^) tugendhaft, gut. — pijj, ;«<;,

c, 1^, (••v'««; eingefüvi. IL^rxch. —^ p 4.

Ci ». li. ( »v«p« V I c, Jpolia^
'loinniene \\.^> < od, uls

'
. einer Ttopluc und tln iNlai».

I d. scnt. 19J. d. i. der Heuiein«-
Clin, d.i ilt-u Km. .1 ('iitWAfnt<.
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*E V « p S () 5, c, v), Adv. —3qw; , (JIqBqo'j)

luii Gelenken, Gliedern ariikuliit, wie
die Sprache.

Ev ocQ i <^w, f. /-«>, V. evaf« gemacht, f.

V. a. ivixiQw und (TKüAfcn«, die gebliebe-
nen aiisziehn : tl/xarx ivoc^i^at, Oppian.
Hai, 2, 416. die Kleider aiisziehn f. v.

z. kMTohvTklv. — ^iSfxsvj, ich zähle,

rechne mit darunter: med. £va^<5-

/xsIff^atx.mitzälilen.acliten.Eur. Oy. 622— Qt^fj-ioq, 6, >), od. iVAQiS/xo; t 0, yjt

in der Zahl, mitgezählt, mitgerech-
net. — qi B fxv^Toq, 0, y,, darunter ge-
zählt, mitgerechnet. Pollux 4, IÖ2. —
f <viu//wv, y\t f. V. a. ocQiwjjxiav, Hipp,
aer. et Ipc. 2. — Qt/xß^orog, 0, >),

(eva/^w, ßfOTof) Menfchenmörder. —
f i 0- T « iw , darinne frühftücken. Pollux
9, 102.

TE V « p T X X b f , y), äP, (iva(iyoy.\-) zum
anfangen, anheben gehörig oder ge-
fckickt. — (X Q (xö i^M , i.v(x^jxcrrw , f.

cerw, eixifugen, einpaffen , anpaflen;
neutr. wohin. Wozu pallen , ficli

fchicken. — <aq fxov ly.hg , >), bv, und
ivoL^fxövioq y 0, :^, Adv\ —/wf, (dq/xo'

vi«, ev) was in der harmonifchen Me-
lodie oder Art geletzt , gemacht ift, als

Lied, Gelang; überh. liarmonifch,
fchicklich , palfend ; unterfcheidet fich

vom ysvog liocroviy.hv und ^^w/y.aT/nbv

durch die Intervalle der 1 öue ; nur
das yi'jo^'bcocTo'jiY.hv ilt jetzt noch üblich.

'Jßvä^fxQCTTog, 0, 1^, (ijoc^/xöi^M) einge-
pafst, ei'.agefugt. — «^;;, 0, >), (sv ag^
M-v) verwünfcht, verflucht. Hefych.
— ocq(p ö q ^y ivciQoi^cQogy 0, 1^, f. V. a.

iv(x^>)(p6i>oc ; das erltere Heliod. Scut.

192. — a.qy^o^a.iy f. ^<5u«j , m. d. ge-
nit. anfaiigen, den Antang maciien;
als Opferw^ort f. v. a. äxä^^. — a f-

5^0$, 0, 1^, (ev <xqx^) ^^^^ einem Anfan-
ge: im EMagiftrate, in der Regierung
befindlich. Appian.

*E V a f , «^05, i), Einheit; f. v. a. /xava;.

Eivoccrakyaivui, f. v. a. i-^oiy.oXoLcrrocivM,

Diod. Sic. —a a ä SV SM , üj, (ä<jBivsw, in)

darinne fchwach od. krank feyn. —
« (T H « w , darinne * daran üben ; auch
jieutr. fich darinne, daran üben. 2)

darei» weben oder fticken. — aajxt-

vii^i» , (a<T/a£v/^u;, 8v) woran einen Ge-
fallen haben. Islicetae Annal. 8. 3.

EtVOifTTrihüüffofxai, (sviXffTiöou») Ariltoph.

Ach. 368' f« V. a. -Tra^aa-AbvciGe/xoii : bey
Philo I p. 069. i-vXäßiiay i:Tcx(T-irihv)!7i'

rat : wo die Handfclir. irichtiger fexatr-

ml'MCsreii hat, fich mii Vorßclit bewaf-
Jien. — d£ c T p « -r T w , f. V w , uarinnc-
od. hineinblitzen. — «crr

Sternen a.ar^o-j , beflirn

itirnen befchienen , als 7^. Theophr.
C. pl. 5. tS- — a er 5^ vj ;.'. c V i w , ai, d. i.

(XiTyj/j/x:}vsw gv. Phiioltr. Epili. 54- t-J

yk-^AUTijTt rov Svjxoi) t lieh den fäfaeu

c ; , c, V], ixiit

beflirnt: v^jii den Ge-

Reitzen des Zorns zur Ungebühr, u.
eignen Schande überlalTeii. - atry^o-

A.6W, (aayokiw, i\t) darinne, damit be-
fchältigen. —-«raiof, am nenntet
Tage, von 9 Tagen. Plut. 9. p. 33 U
—-arsv/^w, f. iaw , mit unverw^and-
ten Augen auf etw^as fehn ; m. d. Dat.
activ. raq a-AoUg rivi , genau auf etwas
horchen ; Jambl. Pythag. I c. 15. —
ar/xog, 0, vj, («v «t/uw üuv^ mit Dünften»
voll von Düniten. —arog, äry) , ov,

f. V. a. svvaTof, der neunte. — «tt<-
y.ii^ov(Ttv TW yw^iw ai avj'dövs^ , Phi-
loftr. heroic. die attifcheu Nachtigal-
len fingen in dem Orte. — «uyä^u»,
darinne glänzen , leuchten, anfehn;
zweif. — a:;ä>j?, soq, 0, >). od. ^vavdog,

0, yj, (aChvf) fprechend , lebend. — av'
2-ivriwt du, (a'Ji^tvTfiu) iv) darinne. dä-
bcy fein Anfehn feine Macht zeig«n
11. behaupten. Gregor. Naz. — »vXoc-
V. o.(Q IT i Q y i\, ( 6v avÄam (poirsuffoc ) in
den Furchen , Fluren w^andelnd. An-
tho log. — avX i i^Wy F iaiM , ( «Cky]

)

ich quartiere ein , m. d. Dat. bringe
einen an einem Ort, um da zu w^oh-
nen ; kvavki^o/xai y ich halte mich wor-
inne auf, bleibe, bin, wohne darin-
ne. — avkiov, ro, die Wohiumg. S.

sva-ükcg. — avkio g, f* y cv , (avkyj) was
darinne ilt, innerft; bey Hipp, tq <tt6'

fxK y.a) i) tvxvkiif , die Mündung und
innern Theile ; verlt. olbg. — av kt gy >j,

(ccvkog) Beyw^ort der ykwrrig, de»
Mundliücks an der Flöte. — auXi<T-

fx a, ro, (iyixvki<^0fxixi) die Wohnung,Hö-
le , u. dergl. — av kicrrf q logy 0, vj,

(ivavki^cixai) avr^ov , Hole, worinno
man w^ohnt, wohnen kann.

'Jßvavkog, 0, ra-/a. xgy (pfuycvTSf svau-

kovg -irk{)Giiv vsKUwv , II. ir, erklärt man
von Aushöhlungen oder Graben, der-
gleichen '/iifxaqqoi od. reifsende Win-
terflüfl'e machen : (avkog) vergl. II. 2i,

312. Oppian. .5» 21. nennt xoö-SiSaw-

vcg iva-jkovg, die Wohnungen des Nep-
tun , das Meer, von a-okv). Im Homer m

icheinen nach Hefych. einige «VauXouf,
andere iira'j^ovg gelefen zu haben. He-
fiod. Tlieog. 129. nennt die Berge ^g-

SiM kvavkov;y Wohnungen; überh. be- -

deutet das W^ort dort f. v. a. avavqot,

oder yaqabqai,

'EvauÄof, c, i\t eigentl. «xcüOjUSVo? t«-
qa Tov avkhv , was man beyin Ton un-

,

ter demBiafen der Flöte hört; 2)m^ift
niCtaph. köyoi svavkoi , (|)uivv) svavkog,

eine Rede, Stimme, die uns noch in
den Ohren tönt, u. im frifchen in-

denken ilt ; ivavkcc tu ksyS-hr« vxi^ysi, .

wie dicta ineas aiires adli'uc perfonant,

Pliilo: bey Plato Leg. 3 p- IC9. ^jßog»

Furcht von einem Vorfalle, der noch
in fiilckem Andenken xli. ivavkovf

gysi na] ivaqyilg rag KaraA-/j%|.£/f , hai



'ESA 46.5

jiocli eine frlfclie u. deutliche "VV'rfiel-

lang: at «vatXs: uvjj/xax TJLv Y.ctv.cvpyfZvt

das frifche Andenken ; iva-jhcv >jv in
rirs räffty , alle harten es noch in tVi-

fcliem Andenken darnnls, Aefchines.
Toj; TsxZra. y^v) s'ytvj b'ja.vk:>'/ crt , da-

bey rnufs man lins eingedenk feyii

:

Phitarch. dali, liberh. fiilcli, neu, ^vas

kniz vorheio;cgangeu ift; tcvc* ivavKoi

bey Pihdcs. /v^yXov ivhQyf irict'j bey Ue-
fycii. hvcäj).ov iiiQjj.',-/i(x-j Dionyr. hal. ö

p. 900. zvveif. 3) der daiinne \vohnt,
von avXv), a'wA<^w. S. ivauA/cy u. sva*»/-

'£ V a u ^ or V w , f. y^cofjiai , ich nielire dar-

inne; eniäiire daiinne: svav$c«vouÄi,

icli %A Ol Je darinne ernährt, erzogen. In
iv.vJr ".«v Xen.ven.12,9. liegtaJ:;^w zniii

Gi.iii.ie. — at po?, 0, v|, (aJfa) luttig,

was der Luft, demZtige ausgefetzt iU.

— aLi^r/jta, To , (tva-juu) \voran und %V(>-

mit man Teuei anniacht, anzündet,
entweder Stahl und Feuerftein , oder
glühende Afche u. Kohlen, Reite von
dem vorigen Feuer, die darzu autlje-

w.-.liret werden ; dah. 7.) wie das gleich-

bcdcuteufle s/x-rj^av/xa , metaph. für
Einmiiterung, Antrieb, Gelegenheit,
Anfang; tc/aCtois'j^jjmv tvAuVuara i/^ ßa-
<riXj-;a^ iv($i.fjUav , Herodian. 2, i5.

vergl. 3, 13. 3; der Keft , Ueberbleib-
fel, Spuren, wie i/xTv^tv/xa , Polyb. 9,

28- IMptar. Flam. II. —av/nvio;, 0,

ff, (avyjf-^) auf- an dem Hälfe oil. Na-
cken. — ai>xiiM, darinne, damit lieh

rühmen. Hefych. — auw, f. av<Tw, für

infrTtuvj. S. vauw. 2)" (t'j, aCui) ich zün-
de an ; cvr^ et tZq oChsi^ ivait, es zün-
dete ihm niemand Feuer an, liefs ihn
niemand bey fich Feuer holen: eine

Art von iiflcnilicher Schmach : k'jA'jo-

fxai »t^, icli zünde mir Feuer an; me-
laph. xal ro SÄotoc iraoi tJJ? fJ^iWi-^taq

fv j ^^T^t/, h.ilt^ den Muth lic!» ange-
zundet wie cinf* I'ackcl, u. bekommen:
Axioch. S. i'javfffxa Hai rtva i^ auroC 6<-

l«(rK«>./«v «vflttTa/ajvoc , Aelian. »vtsC^sv

Tiv A370V ^vrtiTtujvof .Ei;f<T<^>)<, er naiiin

den hioll , Anfang, VeranlaHung der
Hede dahrr. — ftip«v<^w, f. iVw. da-

rinne unftchtbAr machen oder vertil-

5,,,,. _, ^ .; ^ .. .: ..>..- .-, ...

aiinne

^ I , f. >•'

datintir

griui I;!'

mit
in
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eine Hochzeit mir od. bey Fackeln: 2)

irtvy.i'j i-Ztaco; t eine P'ichte, Kiefer, wo
der Ä,ien, Hiti-z, Fettigkeit höh an
einer Stelle fammlet u. fü "feeu Baum
erliickt: Theophr. S. ha^: dav. — l a-

Söw, üi, icli verwandele einen Baum
in lauter Kien» Harz od. Fett, und
mache ihn fo krank, od. erllicke ihn.
— h aivi^/jLcii, ich elTe darinne.— 6 « » j,

atlc^y 0, VI, ffxovä«) t^^ails; , Aefchyl.

1047. d. i. fxiTÄ lahüiv , mit Fackeln.
— d cc IT (o[xat , oZfxat , darinne efl'eu,

fchmaufen. zw. — l a i w rr/i irö5ov.

Find. Pytli. 4, 328- in einem Verlan-
gen anzünden, erv^'eckeu. — ääxvw,
f. oi)^\u, ich beifse an oder hinein: ?v«

fx-^ tvbftxvf ffTvXc; rij Y^ , damit der
Pial nicht mit der Spitze in die Erde
gehe: Maihem. vet. p. 17. tcDv r^öywv
tvo.^xivrwv, Svnef. ep. 4. die Rollen
hatten Jicli gefetzt und giengen nicht.

— h A HQv t; , VQ<, 6, 1^, in Thränen, thri-

nend, weinend. — hocy.^vw, f. uVm»,

darinne, darüber weinen. — Bair/o<,

0, >), PoUnx 3, 51- einheimifch; von.

lixoi, Idtnlsv, bey Nicet. Aiuial. 3> 7»

4, 6. 8f 2. findet fich i'^lairo;. — h »•

ffn, vc;, 0, :^, etwas rauch, haarig, bu-
fchig. — h »T so fx (X i , oi/xai y f. >)<rc/a«/,

ich theile zu, aus. Bat?, S*;, Saro?. 2)

kcyoii c'</iilit7Tyj^c(^ svSaTcv/xsvo;, £ur.
^lerc. 213. Vorwürfe machend; dah.
es Sophocl. Trach. 8or. Aefchyh S. 580
für cvfci^iijuü brauchen. Nicand. Ther.
509 wird tvlarioiTo paffiv. fxf^i^oiro

v-oiCToirot Tf/ßc<To erklärt. — Jav^iXtu-
fxa i , f. tvoofxeci , ich bin od. beweifa

mich darinne dabey als ein Ba>4.<X>f^,

reicher oder reichlich aufwendender
Mann. — hslofxsvwq, Adv. nachlaf-

fend, mit nachgelalTenen Zügeln ; vom
part. praei. p. v. i-^liöwixi. — öteffre-

5)0 V, als Adv. eigentl. neutr. des flgd.

mangelhafter, >veniger äIs. — &«>)<,

«cc> 6, vj, ermangelnd, Mangel leidend,

dürftig, bedürliig: nvof, an etwas,
worin fchwach.fchwÄcher: fehlerhaft,

mangelhaft: Xen. Cyr. S. !• 40. dav.
— Cft et, VI, Mangel, Bedürfnifs, Dflrf-

li '.'it. — B f < -y/x«, T«, (ivbir/ivuu)) An-
-, Beweis, auch durch Handlun-

;:.;ii, wie tv'joiä;, von Gewogenheit.
— bfci'KVt.ai, (tviiixiw) f. sv^»<£w, ich
/<I"e an, ich «ei^e daran: t>> cüj/xart

Lvo/«v oü xpv)/x«ffiv oCIb Xöyoi; «vt«

ro TJj T4Tpil« , Demolth. 561. nicht
ui- mit Woircn zeigte er feine Zunci-

Sung. 2^ i<"h zeigcnn, kingo an, fiella

icK; :«;An. 3^— /xai.mcd.ich
brv\ . bczcigü : ircAX»|v afrrifv

1 t Int. pra§ mt ftro, 4)
,,.,,,,.,. ( "••• »••"• -'''"nta'

rc Je, vr'ulitai uiii,

V\fiiii Ml.. II Ich .linil.
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um lieh ihm gefällig zu maclieii: cvroi

xoÄAy.s'JovTfc; iv.shc'j : Demofth. p. 39I.

Philoltr. Apoll. 3, 32. nat -Kf-wirat: fxiv,

«v^f/>tvt/usvouc öS ToZro , die ficli deden
riihmren 5) \lyjXf-ic>j fxsv iyujv iu'hti'^o-

fj.xi, IL T. 83- wo es Suidas mid He-
fycliiiis aTcXQy'i)coiJ^Ai erklären. So
braucht es Deinolth. p. 375. Motraßa/-

vwv äirö rcZ P>/j/j.oito^ &väe/xv'j//?vos rolg

"K^tü^hiTi vokkc-ji; s»i;/j TC'ji; ScQTjßoZvrag

itvai, d.i. er eiitfciiuldi^t ficli bey den
Gefandieu; daher hvlBi:-ii bey Suidas
f. V. a. avokoyix.

E V b s < V. T}j<:. cu, 0, d. i, fcvOfixvJwy, Anzei-
ger, Angeber, Ankläger: Philoltr. Soph.
2, 29. davon — "b i ly.r ty.o g ^ >) , c v,

Adv. —Kujf, anzeigend, andeutend.— Btivo?, 0, •^, f. V. a. Ihi'jog. zweif.— h sißig, yfy das Zeigen , Anzeigen,
Beweis: Anzeige, Anklage.

E V 5 s X (X ,
0', Oll, roc, eilf : von Ssvt« u. £V,

«(•r-
— y.ocsrvfg, fcc, 0, >), (sroir) eilfjäh-

rig. — K«^w, Suidas u. Harpocr. füh-
ren aus der Rede des Dinarch. c.

Theoer. p. 1333 rolg cx-jrolg fvSgxa<^cvTa;

an, vs'O andere svB/k. u. <7uvgvSgKaT/(i|&v-

TÄ? lefen. Die wahre Lesart ift rtväs-

yaTj^cvTotf, d.i. die cJsxar/jv zufammen-
teyeru, od. vielmelir ffvyl^'Aarsvovnxg:

denn fo Tagte man tßöo/^£U£rv in dem-
felben Sinne, weil andere da/Telbe am
7ten Tage thaten. — y.dy.i g , Adv. eilf-

iiial. — X a X A i y c, &, 1^, (viXivvj) mit eilf

Lagern zur Mahlzeit. — xäxijp^^i/?,

«0?» 0, 1^, eilfEllbogen lang.

—

xaTci/c,
cäo; , c, y|, eilf Fufs lang. — aUg, aSo?,

1^, die Eilfe , die Zahl eilf. — x « t « ?-

0?, a/a, «Tov , eilftägig, eilf Tage alt

;

am eilften Tage etwas ihuend , kom-
mend u. f. w. — y.cxTyifj.6^iov, rc,

eilfterTlieil. — y.arog, ärj), arov, eilf-

ter. — yyif^?» ^^^> 0, v], (t^iCffw) eilf-

rudrig.

"E V ä s Ä 1 5^ £ < « , 1^, Fortdauer. S. auch sv-

TcAk'Xjtiix i von — h £ Xa-ys w , cu, fort-

dauern, anhalten, ausiialten; nach
Helych. f. v, a. xtxva^^w, bey den La-
zedämoniern. — äs/ifcj^»)^, 8og, 0* il),

Adv. —X"'^» aushaltend, anhaltend,
fortdauernd; Pl/iio Resp. 7 p. 178.

verbindet svBtXfj^ciD? ka/ ^tvrcvwf. —S f-

Xe5^/<^w, f. icw, f. v. a. fvbg^.gj^aw: u.

act. fortdauern laden, fortfetzen. Si-

rach 20, 19 u. 24, 30, I. —^äsAgx'O"-
/.ta:, ö, f. V. a. sväsAg^s'«» oder Fort-
fetziing: Sirach 7, 13. Numer. 2$, 6.

Daniel 11, 31. — Isfxoc, rc, (t'^hsw) das

Ein - Angebundene, Halsband u.dgl.
•—hifjuu, darein oder darinne bauen

:

verbauen. — l i ^ i öc fxat , 'cZ/jl(xi, in

die Rechte nelimen, mit der Rechten
lialten, als ßw/y-ov , Eiirip. — ls:^iog,

iocy ioy , f. v. a. iirilif^iy;. — htfftg.

€w{, vj, (ivliw) das Ein- oder Anbit:-
deu; der Band. •

—

Itfy/xa, arog, ro,

das eingebiuidene; das Band; dav<iii

— öiefxiiu, ^», u. ivls'T/j.iVMy an- f«'(r-

znlamnienbinden. — huTfxog, 0, der
^Einband, Band, Bündel. — iBTog, 0,

Vj, (ivhsw) ein- an- oder feflgebunden.
— hfvw, ich färbe hinein, bringe <m

was wie durch eine dauerhafte larl

hinein. S. ava^süu». — Stj^o/x««» a'i-

aufnehmen, auf üch nehmen, z. B. rvfv

alriciv Demolth. die Schuld auf hell

nehmen, (p^ooav Philo die Vergäng-
lichkeit annehmen, ihr unterworfen
feyn: ivösj^£T«i imperfon. und neut es

nimmt es an, es ilt möglich : rix iyliy_6-

fxt'j*. mögliche Dinge ; tn tu)v vJhtx^lJ-^'

vwvXeno. memor. 3,9, 4 auf allemcig-
liche Art. Davon das particip. ilt tv-

^ihy^ojxhvog, ivy\, f-yov, Adv. —fviwc mög-
lich. fevO£j(o/xfcv>)v "KqivoKx-^ trziiicBai, alle

mögliche Vorlicht brauchen.
E V B £ w , f. i\ihi'y\CM, uiul i'Jhiofxai, nöthig
haben, Mangel leiden, entbehren, mit
dem genit. auch wie oiw, oi'bw v/xiv

vßjsvjCit Tcüv Herodian. 2, 5.

'EvBgw; f. tvSsffw, fcvdvjo-t«, ein- an- fefl-

binilen. — hijXog, 0, yj. f. v. a. hvfkog,— h-^jixaw, cü, ich bin einheimifch- im
Lande- in der Stadt. — ö>}/x/a, i^, Au-
w^efenheit.

'Evli)iJ.iog, 0, Yj, einheimifch, einem
Volke- einer Nation eigen. — S >j-

fjiLovgys w, darinne - darein verferti-

gen oder machen. — Zijfxog, 0, 11, ein-

heimifch , anwefend. — h i a ß ä XXm,
darinne- dabey- deswegen verläum--
den. — hiayw, darinne zubringen-
fich aufhalten. — ä / « ^ w. S. ivliog und
ivcioti«. — liä^w, ich webe hinein;
davon ivthtaffSv}, iKTiVBir-Xoiy.yj , Hefych.
von bta^w, hiaff/xa., — d t dS sr g , 6, vj,

Adv.—^STW?, Xcyog, von irQo(poqrAog ver-

fchieden, fo, fern es blofs das vom Ver-
XtandeerzeugtePiaifonnemexit, -r^ovi). das-

diirch Worte ausgedrückte ilt: überh,
bey Plutar. tief eingeprägt in die Seele.

t^tv ivS. y.oci (i)iXö(TQ^cv : u. (ptw/^v) fev5,

aa] TÖvog aXifSr/og. Daher Hefvcli. fcv-

hiocSf-Twg d. eAo-^'u'x'«? u. htyj'^^KÜg er-

klärt. — hio($QVTCTOfjt.(xi, Theocrit. 3,

3Ö f. V. a. i\iT^v(pcxw. — h i a IT di /xa i,

a',«a<, darinne wohnen oder leben; da-

von — ö i airv) fxa , arog, t6, ein Ort,
darinne zji wohnen. Aulenthalt, Woh-
nung. — htay.£i/xsywg, Adv. Herin o-

genes verbindet es mit i/x-YV^Mg n. £v-

li!x$hwg, allo mit der natürlichen Em-
pfindung der Sache. — h t aXXdcTT m,

f. ft^iu, darinne verändern- verwech-
feln, — ^ la /xsvw , d. i. 'bicxuiVM sv : zw.
— äiax^sTw, darinne glänzen- lieh

auszeichnen. — ^läffKsvog, 6,vi,(hu\'

crxfcLv)) A27CS eine vom Redner kiiuii-

lich behandelte und gefchraückte Rede,
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•j^ laffve I QU) , f. s^ai, darlnne aus-

itreuen- verbreiten. — h i aräc cw , &v-

liaTazrwy f. ^jj, darinne aus einamler
ftellen u. ordnen — B <aT^/ ß w, f. -yw,

darinne- dabey zubringen- verbringen,
vorzüglich feine Zeit, fein Leben : al-

fo dabey- darinne verw^eilen, ficli auf-

halten : T»}v cvi-iv, den Blick darauf ver-

weilen lalTen, Cvropaed. 5, l, 15. davon
— Siarpj TT< vib? , >), bv, lange- ge-

wöhnlich- gerne w^obev verweilend;
zw. — ItaQ) $ i iqui, drinnen verder-
ben - vernichten- tödten. — S^a^s'-
/jta^w, darinne- dabev überwintern.
— hl ayqi M , darein fchniieren, dar-
ijine befchmioren, befalben: zw. —
— liÄw (svöjcc) ich bin unter frevem
Himmel, wohne- bin darinne, mit dein
Datif. S. ihlio; u. b'^lic;. — l ih äcy-w^
darinne lehren- unterrichten : zw. —
htC'jcy.ui f. V. a. gvly'w, anzielien. —
'hiöM/jit (tvliw, davon tv^ujca; fut.) ich
gebe in die Hand, übergebe; 2) ich
Kebe an die Hand oder die Veranlaf-
fung; 'i) ich thue hinein, hinzu, imio.

4) ich gebe nach, laHe nach, weiche.
fxttAAy.bv oJSfv i-^liii'jat , keine Furcht-
famkeit merken laHen. et l\ /xicrc-^vircK

y.at ciy.aicffv-jyjv jviSwuav, «X*?' ^'oi^lt'J

Herodot. 7, 52. gaben Beweife von
Ticueund Gerechtigkeitsliebe, ttt; ctäsv

»JEj na'i vfcwrt^ixcv ivBiboL-c ««".^rbv Plutar.

Die 8 od nullani relaxahat fe hilarito-

tem vel luJuni juvenilem. Eben fo An-
ton. 80. -r^oq TO ^jäiffrov tvJ<öcva< v.ai

^bi<rr(/v, verlt. iaircj^; 5)' ich weiche
und neige mich auf eine Seite; 6) ich
§ebe an, wie den Ton, ich präludire:
avon tv«6ffi/iov ; 7) ich zeige an, gebe

»n, beltimnie. — hiyj/xt, (i\>hiw, i'Atiw)

f. V. a. lidi-Aw, vertreiben, verfolgen:
II- 18. 384- — Ity.of, 0, »j, Adv. f-Ai-

XttüC. was dem Kechte- der Gerechiig-
kcii ^rniafs ift: gerecht, gefflzmafsig,
geiiciitlich , w^ajir; 2) i)fj.iqa. «.'vbixof,

Gerichtstag. KÖ/.ai'7ic, cpx&f, gerichllicho
Stiafc. gerichtlicher Eid. tcXk 4v^<xo;,

eine Stadt, wo Recht und Gereclitig-

keil gf>haudhabet wird. Flato. — o<v«,
ra, Iliad. >^. ^o6 w^ird durch i'^n^»
und utf.i^, Eingeweide, Glieder erklärt.
— c<v*w, uuf darinne herumdrehen,
liineindrrhrn. — i<ov, tö, r-igcnil. ein
l.ager, Wohnung. Aufcntljalt unter
(rcycm Ilimmel; Oppinn brnucht r»

oft von den \Vc>htningi-n und Hohlen
der lifrhe; aberh. Sitz, Wohnung;
WOVt f» .'^ffla;. 8. »vbjc;. — i<OC; <».

icv, <
' 450 iVi/c« h'l 'y»(>uiv .

d. I. c, am Mitiaf;e. »c
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tagsriihe halten her. Davon kömmt
auch iVbiz'jf TO, die Wohnung unter
freycm Himmel, »md jede \\'oh:nuig;
davon gvSidi«. Steplian. leitete es von
/B/ju ab, vermuthl weil Hefycli. das
Mazedonifche rjhix durch /a£c>)/uß(>j«

und iTts.0^ i\/^ioio , y-av^xaro^ fxhffyj/xß^ivov

erklärt. Aber der Begriff von VVärme,
Hiize, liegt auch in dem von «^ai»?, hihi

abgeleiteten h'vlto; u. svhitivh;. Das lat.

dirus, Jub diio oder dio kommt eben
daher. So wie ihhioc die Mittagszeit

und Hitze bedeutet, eben fo hat He-
fych. £v(j/a, fj.kcyjfj.ßQi(x und tvB<aivra<,

)ufC>j/ußfm^O'jc-<. — 5/kPp/o{, c, 1^, auf
dem Wagen oder eigen tl. a. d. Wa-
gcnfitze fitzend; auf dem Seffel, Stuhle
fitzend; Xenoph. Anab. 7, 2. 38. der
neben einem bi y der Tafel htzt. Tifch-
genoITe. — BoyfcvJjc, 0, iJ|, drinnen er-

zeugt, im Haufe geboren, wie oly.oy^'

vi);. — hoSsv, Adv. von drinnen, von
innen heraus oder her. — h i Si, Adv,
drinne. — ho t ä^w, f. v. a. ivSta(^u/, von
svbcmw hat Parthenius e. g.. kvlciKtrScH

in denifelben Sinne, —lotafft/xc;, 0,

*j, Adv. —f/xüuf, zweifelhaft. — hei«'
ffi;, Yf, oÄeY -^&oiac[xb;, 6, Zweiicl,
üngewifsheit. — hc i affrin, 0. Zweif-
ler, zweifelhaft. Philo. T. 2. p. 582.
— l t Ci<7T t y.o ^ , >j , bv, Adv. — xuif,

zum zweifeln geliörig oder geneigt,
— ooiaffro^, >), bv, Adv. - «rrtic, be-
zweifelt, zweifelhaft. — So//«, rl, (iv-

hihw/Ai) das angegebene, nacbgelafTene,

f. V. a. svlGCti, das Nachgeben. Naclilaf-

fen ; zw. — So/^«X*)?» d^rifch tvöc-

fxÄx^^ Cm*PC*j) *^^^' iimen, im Haufe
(ivCcv) Streit, Krieg führt. — S /a f v / at,

fl,(iviöfx:'} th»t) wild auch sv^t/jc*v»a ge-
fchricben, ein ma/.edonifcher Ausdruck
für Hau$geriithe , Kleidjuig u. dcrgl.
— Sc/a>)(7/;, j^, (hofxiw tv) da» (iarinna
oder hinein gebaute; bcy Jofeph An-
lic|. 15, 9 ein iteiuerner Molo (mults)

im Hafen gegen das Meer gebaur.— hofxf^sw, (L, f. V. a. otKctoiiw iich

im Innern- Haufe- in einem \Vinkel
verlleckeu oder verborgen halfen. S.

•vbö/xup^pf .
— b p // 1 X « » Adv. bey Hc-

fych. im verbf»rgenen ; von —lifxi,-
jCOf • c» *i> (»V'cv fAvxiJ^'-' wv) im Hniiirc-

im Innern verborgen- im Winkel lu:U

vei /leckend ; f. v. a. ItHCVQoq,

'Evlov, Adv. drinne; davon das nltlat.

endu, indu, li. in ^ indiiprrutor li. itn-

perfttor. — Äo5ft<Jw, ehren> rahmen ;

zw. — lo$o>. 07*1*., iL, ff'iiien lUiluu
III Heden fuchcn : Diof^ 1 ocrt. — eo«
::; £ IT IM A 0C I •, 1^. aK Erklüi uiig voll

. der in
'.'I .111 I 11 I. IL, II' , 11« I II ^ ,i('.\', c'tC • ^^ *•

Miau nicht incini. nicht gUubi, oppon.
.\iii,..i r.hrf Air \. IJ .i.
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Rufe iit, berühmt, geehrt, ehrenvoll

;

davon
^E'jdo^ori]^, >i, der n.uhni : zw. — Bcc-
Sia, rä, die Eingeweide. S. evroffrij-

Siliix. — höcifjio-Jt ri , neutr. verll.

v.qovfjucc oder ix^Koi, voxi sv^;.r;/x5?, 0, v|,

(tvrxlv^jui) angebend, nacl>gebeiid, nacJi-

ladeud: daher t6 tv'o. das V^orCpiel der
Mulikanien, oder überh. das Zeiclieu
zum Anfange : dalier VeranlalFung, Ge-
legenlieit, J^efehl, Ernmnteriing. —4 0-

cic, ij , das Nacligebeu, jNaclilaflen,

Angeben, Anltimnien, f. v. a. rs i-^lcai-

fxo'j. — äcre^o;, gp«, spsv, und Adr.
ivcicTf §>w, ein von s'v^cv gemachter coni-

par. wie von intus, iiitarior u. intiimiSf

wie hier tvciraro?, Aiiy. ;-vöor«Tw, in-

nerer, innerfter, — ScriKo;, >j, ov,

zum angeben- anfümmen- nachgeben-
nachlafleu gehörig- gelLinunt- geneigt:
fait f. V. a. £vbjffi//o?. — äoüxsw, oD,

d. i. Souxsw £v. -^-äoüj^/a, 1^, (gv^cv

g'x*) ILiusgeräth, was man in; Ilaufe

hat, Polyb. IS, 18. f.' v. a. tvSu/atv/«.

— 6(5t\v>)^, 0, v\ , bey Snidas das Ge-
gentheil von ttB(5avi)?. — B ^ /x vj, >), das
Anlaufen, der Auhiiif; zw. — h q c ij.\ q,

Vi, (sv, 'b(töfj.o(;) i'inex\rt voi^ Schult vor-
züglich der Jäger, welclie den Fiifs

vor Ver%vundung ficherte ; daher wider
die verlteckteii T^>jj3iXo; c, Fufseilen, an-

gerathen wird. i'^'bgofAiöcc; i'x^vra; utc-

p«/vL/v M.Tthem. veter. p. ico. ßey Juve-
jirJ und Marti.-' l ill es ein Kleid, \vo-

mit die erhitxlen Kinger und Fechter
lieh nach der Hebung bedecken., —
— Ip Offen;, 0, 5^, (l(iÖ7c0 bethauet,

feucht, nafa. — S^uov, ro, bey Heßod.
469, ein Theil am PÜuge , oder der
Piiug felblt; 2) f.v. a. /t/aXavöfrjcv. —
^L^a^uj, f. V. a. fcvöo/a<^w, ich z^veille;

davon hlv^'j/xog, 0. Zw^eifel, Ungewifs-
heit. — lvy.sf, wie ein Adv. davon
svliiy-sMc;, poet. it. ivd'judf, eben fo viel;

Hefychius hat aucii sväuviio; in eben
der Bedeutung, wie svdunvjj, svolk!":?.

Bey Homer bedeutet es f. v. a. forg-

fältig, treulich, innig; fonlt aber aucii

f. V. a. «ri;v£X.W. fort und fort, iuuner,
Itets. Trafen orißoy äväüvt/s^ auct, Nicander
Ther. 363- Scheint von sv, citäi/Ka zu
kommen, u. inaig zu bedienten ; daher
Hefychius k'/dv^iav auch durch äiroKip'j-

(J)/ov erklart. — Ivfxa, rh, (svc»u\v) das

angezogene; Anzug, Kleid. — QVfxi'
V t <x y y). S.. i'jhcjxi.vic vf/.i 1. v. a.

BvlvM, — hv'^ ei/xö M, (i, fiark machen,
ftärken ; zw. — i/ v a er t « li c«, darinne
herrfchen- die Obeiiiand haben, dar-

inne es durch feine Macht und Anfe-
hen dahin bringen, Xenopli. Hellen. 7,

I, 41. — hv V w, i. vcM. r.V. a. y/cu.'j ; dnv.
— dv (T i c,,yf, das Hineingehn ; Eingang;
2) Anzug, Kleidung. — § i; c r u p^ J i«,m
darinue unglüeklich feyu oder veru*

ghjcken. — Svryj^, 0, -Täx).;; angez
gen, anzuziehn, Sc^phocl. Trach. —
Tov, TÖ, das Angezogene, der Anzu:
das neutr. von — hi.ro 1;, cv, t^^o-^ -

angezogen. — bu'ui, tvovvy* uiid ^vBvUi,

ich bringe hinein, huluo, Cicero Div.
2, 19, i^enti Je in nuhern iuJuerunt : da-

her ich ziehe an, lege das Kh:id einem
andeiii au. Med. y/o-jo^xat yjTMVcn, icli

ziehe mir das Kleid ^n ; 2) Med. tv-

}i-jiuxi, ich gehe hinein, dringe in et-

vva?, in die Tiefe- das Innere. ev^Jt^-

^(xi Toüz "^v/ouq Tujv äxcvövTwv in das

Gemüt h der Zuliörer eindringen, Cy-
rop. i'jbCv s<s* Tfti-Tvjv r-/y ixijxikutxv,

Cvrop. 8. ^i 1^2' er widmete lieh ganz
dieler Sorge. fcvBus/v sa-^^rbv, Cyrop. i,

6, 40. wie Cicero: dum Je expedira

vult y intluit fe , verwickelt lieh.

*Evtä^w, wie ein einfältiger Menfcli
(kJib;) lieh umfehn und ftaunen. Kty-
nu)l. M. — feap<<^w, den Frühlijtg

wo zubringen. Plutar. — iafr/xb;, 0,

bey Jlefych. li. v. und in K./aßvjvtm f. v.

a. iravcuipYj'a , ScXc?, i/x'-aj-y/ucc? : die

letzte Bed. deutet auf vsn<^t<v tv. — £7-
yvauit f. V. a. f^yväuj, — sy^i;^,
Adv. f. V. a. iyyj(;, nahe ; zw.— « 7 k w,

wovon -Ij-jtyy.x Perf. zu ipt^w icli trage,

bringe. S. svsxw u. aysr/jc«.. — 15 pa, 17,

das darinuQ oder darauf fitzen oder
liegen , vjtpSvjxwv Hippocr. 2) Hinter-
halt, Nachitellung, Ilinterlilt, wie m-
fidiae. — sS^a^w, u^?«) hineinilel-

ien oder Itützen : Theori)H Protosp.

I, 21. — 6&^6UT>i?, 0, der im Hin-
terhalle liegt und lauert- auifafst; da-

von — s&osDT/Koc, V), o>. zum nach-

ftellen imllinterhalte geliörig oder gc-

fchickt. — £ ä (5 s J t« ,^nut dem accuf.

ich liege im Hinterhalte und ftelle '-':

Ticin nach, wie infidior, von ? vs^o >

ich fieVtti in den Hinterhalt. Jofeph,
Ar.tiq. 5, 8- — tlQo-J, rh, f. v. a. *>•-

h(}ci, im N. T. wahrfcli. d. neutr. vom
foigd. — i:ö(iog, 6, >), einfäiFig, Ein-
falle, Einwohner. Sophoc!. — s<^q /xa i,

darinne lltzen, im Hinterhalte liegen,

l.morn. — fc5/^to, darinne- darein-

rau gewi
v) ich bri

Mtv/^;//A/, ich feile mein Liild \vorinr.'\

fpiegele nach. to-jC sa-^r-Li/ k:yot^ sv.-.

y.y-^i(^i<xB<xi to7c STg^twv feine Pveden im
Spiegel von fremden betrachten. Plu-

tar. Audit. p. 14Ö. — fc/Kw, \vovou
ijvf/i'.avTo. S. gvixw. — cikäWf w, dar-

inne- darein - einwickeln ; davon —
s/>.v)/y. «, To, das Ein- Zufammeng.
wickelte, die Holle. -^f<A/vB.^w, a,

f. V. a. £ vaAiv^iW ; Jcifeph. b. j. 4, 9, 10.

— iiXic(TiM, L /i;jy, f. V. a. £V£X(ö-7cw.

— ii'kXw, f. V. a. iy&iXiw, — e '/-^ '.

darinne- dabey feyn, hch befinden:

iVkfjTi es ift erlaubt, gehl an, mau

daran cewöhnen. — s / /. v r ^ w , (ti-

:in<ic ein Bild hinein, fcvti-
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.. aiiH ..uni <inrJ : fvbv acciif. abfolut.

V! es eriatiüi iit (>der ^var: 'tx riv
iVö^Tjüv, ysTot Tev svivr« Tfä-rov, nnch
Möglichlicit.

E V t ('

fi y V i. /^ i , "/vu»«, oder tvsr^yw, ein-

clilidsen , eir.rperrftn ; verfperrej!. —
iiQi», einknfiptou, einflccliten, einfü-

gen, liineiiiltellen.

'£.vtx«, Aiiv. oder ivi>'^;, m. d. genit.

weecii, uin-wiüen: in Aiifeliur.g, be-

; cfleud.

- :• V. "T X 'J V w , daiinne answafclien,
'.^lliix lo, 75. — süM, das Stammwort

»II tvfc/Kw u. tviy/.M;, icli trage, bringe,
.von tvfc/.Tio? n. KrtT>^vcv.a,beyHefych,

ir^vvjvojf«. Aus »jvsxrt wird yj-^oya, u.

iiCi! icduplicatio t vvjvuj^i« , wie aus
u», i)>^-x, ayvjcy«, aus ayii^jMp y^y^Qn^t

yiljyify.iv. V.>ikenair leitete tvvjvc^«

. enef. 3^. 39 n. Athenaei 13 p. 555.
>ii der Form t'JtX"* i^« tvix.w ab.

> Xau vtM, mit veirUndenem iinrov,

uA II. f. w. einlaufen, einfalnen, ein»

iten. — fc >. iffc-uü, icli winde hinein,
Vjeleager£p. 129. — iua, rh, (i-jivjut)

i$ hineinge>vorfene , eingefpritzie;

iyliir; davon — tfxariCw, ich gebe
1 inf;e durch ein Klyitir bey. Aetins.

-tfjifut, <u, liineinlpeyen. — f/^ipuc-
t ( , f. V. a. iu\i,\j7uat ev. fehr zw.

- s V >) ••. & V T a , C(, a/, t«, neunzig ; da-

>n — t v>jKO >r« tri);, «5, cu, 0, 11,

' inlr. —TcvT/j^t cy, 0, fem. —tcvtjj, 1^,

(*Tc?) netin/.igj.thrig.

^Eve^^fxcw, darein ausfpeyen : Pollnx
10, 76. -»— srcüffitt^au, f. aTM, ^vobey
feine Macht gebrauchen oder hell Frcy-
heiien herausnehmen. — «o'^r«^», f.

«ffw, f. V. a. to^ra^M fiv. — fiöc. äi »v,

ftniKu, oder einer, der vor Schrecken,
i.ii .: Uten rcrftumnu. Wird auch tv-

v^'-c ^(•lundeu. Scheint von avu«; blofs

dnrdi die Ansfprache verfchieden.
- r t fr A9 i », it,(i\ito;,^rä(Tti) das Kr-
Jitiineu. Apoil. lihod. 3, 7Ö. S. «VJfO-

ffT«c«a. — «ÖTjjf, if,(i'/tbO die Siunnn-
Jicii ; das Verltiirnmcn, niclu fjuechen
k«>i)iion v<>i >cia'eck oder Eritnuncti.
— « T «

«y 7 i X >. /!* « / , f. V. a. ivayy»
iw. — iirjjoiajjw, f. atfw, f. v. M. sVnj^.

mit der BeUimniung tou be ,
'

i n n e.

*E V » ir I ^ » I x V i; u I , d. i. »ti4Iim ,1 , . - /

.

—->•«';>; u h lA,, (i, f, V. a. fT4i>juiu» iv, lial-

icn»jc!i wo .-! . 1 r.-tii.Iii iil . V. — >t/-

2 >) «4 3<, c. ilft

Ircniiier ' . 1 ; i!u

'R V I r I c 1 b w /i I , f. Lei. ans dem 1 1}-

«lix. über Dio Cnir. .TiifKrii-iinmen,

r m, f. ^w-., '.i- dar-
I' • ii, um rc\\ ' n, iiuf

«iw.^.» AU 4Chiei) ; f. V. a. >v.

— »«-(O^Mvw, w, ich fei. 'h
bey einem üon< '

469 ^J^^NE

// at, To, Anforderung und Klage Avegeu
Anforderung; von -r-s irr o-x vjt ro-

txcci, f. \^rM.t<, (i^Tryn.) tv t>^ ci/(r/ix r-^

sKt/voy tvs^pjiAa/vtivsv toDto tö ci^yj-

ptcv Demofth. 1197. ich mache An-
fprdc]>e auf das Vermögen z. Ii, eines,

defien VevnWigeu confiloirtvx-ird, weil
er mir fchuKüg ili.. — trw, ivviirw,

f. V. a. iTMf fagon, erzälilen, befingen.

Honi.Od. I, I. u. f. V. als iviirrw, anre-

den, bereden, Hdiod. op. mit fvj'^oiq

c^oKici^. — iqy a.C.c jMait f. efjofxat, in.

d. Dat. ich maclie- arbeite darinne;

2) ich mache bringe Iiinein. — sq-

ysicc, yj, Wirkfamkeit, Thätigkeit.— £ p 7 # w, jju, ich wirke, bewirke, thue,

bin thätig ; davon — it>y>j/jta, ro, das

bewirkte; Wirkung, Ihat, Ilandhmg.
— i^yvjc, 0, 1^, C^pycv, iv) f. V. a. fve^-

yb?, bewirkt, geihan; wirkfam, wir-
kend, thätig, kräftig. — s^yyjTiy.h;,

>j, bv, Adv. — nujf, (svfpyfcw) wirkfam,
kräftig, iiark. — t^yokxßiw, tu, ich

Labe meinen Voriheil, Verdienft dar-

inne- dabey. Aefchin. f. v. a. «^ycÄ.

Procop. Anecd. 25. — toyö?, 0, i^,

wie tvspyi^-:, wirkend, wirkfam, tliatig:

pafT. bcltelU, bearbeitet, als y>) Xen.
Cyr. 3, 2, 19. — b^iihMf i. stcui, dar-

auf hiiicinitofsen - Hellen- Itützen;

auch neutr. lieh daran- darauf Itütr.en«

lehnen, lieh darauf ^verfcn u. dergl.

tlavon — i^fici^, r)t das Stofsen-SteU
len-Stüizcn hinein oder darauf.— f ^tu-
yw, hinein fpftvcn oder ergiefscn.

— £^£1)5»)?, 0, v|, löthltch, etwas
roih. — fi p -' e und vor einem Vokal
*vfcf^*v, auch 'A^ljts u. vsp^jy. S. i-^iqrt-

po(. — i^ot, ui'j, ot, infari, die in- uu-
tfir der Rrdc htul, die Todten, manes\
iiberh. die iinterirdifchen Gölier und
Menfchen; davcui vt^rtpo/. Vom alten

*vfcf kommt «vsp5«, wie Z-rt-^Oi von
vxi(>, fuptfr; und wie von JTfp kom»
men v-ri^re^o;, tTj-^^rarof, l«t. juperuf,
/uperior, eben fo kf)mnien von jTvsp, »vt^-

Tspo;, «vt^TÄT3?, crwiir. vi^l>», vi^nQo^t

vifiTciTs^, v*(>r8^<cv. iJas lat. i"/<'r, woraus
das fpätcre iiffra, ilt aiiS »*vfp mit cin-

fchobencn digannna .«vf's^, wie i» aus
«V onillnndeu ; «us iffi^r ilt ittfrrus, m-
fcriuSf inferior genommen, unil m<i-

foit «'» fuid infevi der Lateiner.
— *(>0/^(>u»C. •» li. todt ' '

<ric. >I|, (*v>-/7*)da» hin'

tluin.Kinirigung.

—

»^/t'^is. 1

unterer, niedriger ; compai. von
eigenii. »vy^crt^o;. fupcrl. iv

ttnterlier. Horydi. H. in «Vf^ot.

-?'-;• i» »ii rtitlilich, wie »v»

cuai, Pjnd. P>lh. 4, 376. hnc
< u. — iff/?». r. poet. »vvr-f'ft. f.

V, a. •%iirK. (iv/») '

Befelil. — #^ic.
itiun, diit £inlalirn, Immiixu/ou.

Og 3
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Evt(fri, von ivtiixt. Hl darlnne, dabcy,
da : es ilt erlaubt oder inuglich.
— iTriÄw, (jü, dariime einem einen
Sclimnnfs oder ein Gaßmahl geben.
— scr i ^» 0, yj, (tv, hortet) der im Han-
fe ift, ziun Hanfe gehört, wie sv^ecrr/»?.

— ^T^, y), (evii]/xi) f. V. a. xe^öv/j, die
Spange: H. 14, I8i. oigenrl. femin. von
•vsTSs, eingelteckt, eingelalfen. — s r v) p,

0, {ivi-^fj-i) die KlvJtierfpritze ; dasKly-
ftier. 2) eine Matchine, welclie man
auf die feindlichen B'.'ligernngsmarchi-
nen warf, nm lie abzuhalten. • erb?,
Ty|, öv, (vjiYiixi) hineingeiteckt ; nntorge-
fchoben, angeltelk : Appian. — ti^«<-
ftovsw, tu, ich bin darinnen, dabey
glücklich. — fudtaw, Apollon. 2,935.
lt. tv i'Jhioc r-iro/xocc. — ivhonifxsw, cu,

icli verdiene darinne l,ob. — su'Stw,

ich fchlafe, wohne dariune. — gu>)/ug-

f g'w, w, ich habe ghickliclien Erfolg-
Ghick darinne. — sv £^-^y slcB ai, d. i.

svBvj'j. SV. zw. — suna/^gw, d. i. su-

y.(xi§sw, £V» f. V. a. ficli womit befchüf-
tigen. Nicetae Annal. 10, 6. — g u k « t «-

Q) ^ovijro g , 0, }^, f. V. a. slx. ohne iv,

fehr zw. — tvXo yi'w, w, d.i. süXo-

i^tw £v. zw. — tv va 10 ^, 0, j^, f. V. a. d.

folg. V. it;Vy|. 2_) rb ivsu'yaioy, f. v. a.

Bettlager,^ Unterlage, daranf zu fchla-

fen. — svviog, 0, v}, s'vsuvo;, 0, y], f. v.

a. SV tvjyj wv, im Bette feyend, liegend,
zum Bette- i .ager gehörend. — svirä-
(Tx^'v, hell worinne wohl thun oder
feyn laflcn. Nicetas Annal. 2i, 6,
'— iVCTOfXiVi, W, d. i. iV(TTO/JiSW fcV,

z. B. rcl; aXffiuiv, Pliiloftrat. Xeon. 3, <5.

von Vögeln , welche in den Hainen
angenehm üngen. — &v (t^x,^ /J-ov iw,
d. i. £0(r;^>j/jcov£w iv. — iv (j y^o'kswt w,

(fJc;^o>L8iy iv) feine Mnfse worauf w^en-
den. — guru}^sw, d. i. iCrvy^iui iv.

— £v^ § «i V fxac, darinne- dabey fich

freuen. — g ü^ /x « i, f. ijo/^a«, darinne-
dabev beten- Gebet thun- verrichten-
Gelübde thun. — g u w p^ i c/xa i, oZua.i,

f. yjcofxoct, d. i. iCw)(^scucti » v. — g ^v-
fft^w, f. oiiT'M, («vsj^Lprv) ich nehme
von einem ein Pfand zur Sicherheit,

pfände. ihn aus. 3^ (pvci^ tvnyrcifftx gv£-

yy2ixC,si Tov fj.\v Q'y/v, Tcv o'äkovjv, niuimt
als Pfand von ihm. i'jiyy^ciii^oiJ.xi rh
g^^vj/zara, man nimmt mir mein Ver-
mögen als Pfand weg, pf.iiidet iniclr

ans; 2) ich gebe das Recht zupfiinden;

3) ich verpfände, ver fetze, med. tvg-

yrx.qk^cixcti Ti-^oc. ich lade mir von einem
ein Piand geben. Metaph. fcvs;»^D(pa«^u>

wie ohligo,'\c\\. mache mir verbindlich,
-^g 5^ b o iv ff j'dt, */|, das Anspländen otler

verplan den. — ^y^v q txa jxa , ro, das
Pfand. — 6 5^ ü p « ffu b ^, 0, /Tv. a. svs-

•yyqxTia. — t yv ^ cxfTrb^ ^ » gepfiindet,

zu plänlen. Infcript. nuif. v-ci:*)n. p.

IS- — g X V (» t A 4 w, i:'r,xV(>urfTi;, gvsx-'"

Qia^/jLhf, f. V. a. ivfxvQalw , tvnyy^a^

ffi;, i'jfyvQCKfTixb;. zw. — tyvQov, rh,

(hywt ^X'^^^o'J) das Pfand, Handgeld,
Avas man zur Sicherheit giebt oder
nimmt. — ^X"'» dariime haben oder
halten, darein halten : yikov rrji Herod.
I, US- Zorn haben, zornig feyn auf

einen : fyr^yiaDoit -it»Bv\fxaiTi, lieh in I ,ei-

denfchaften befinden, oder ilinen un-
tcrw^orfen feyn: ivsyt^rSat tc«; öviihi^rc

Tilv -zQoyc'jwj, d. i. begriffen werden ;

ausgefeizt feyn: rlj voOiia, tw vofxw,

in dem Vorwurfe der Unächiheit mit
begriffen, alfo imächt feyn ; in dem
Gefetze, d. i, in der Strafe des Gefetzes

mit begriffen feyn, Plntar. ilt das lat.

teneri: neutr. wars tIjv atyjxi)\^ i'jaytiv

y.(xT(x ro hhv, dafs die Spitze im Na-
cken ftecken blieb, anhielt Plutar. 3

p. 852. oVugj (xl avyai roZ tpgyyoyc g/? ro'J

v.ek-Tcv liocrdj'^ ß^cywj iysywffi, Xenoph.
Vcnat. 10, 7. hineingehn, od«r drin-

gen. — g-^sw, einkochen. — g"4'>J-

fx «, rh, (g\|/gw) was darinne gekocht- be-

reitet wird, im Topfe.
*E V <^ 6 /x (X i, f. iffc/xai, ich brühe darinne,

laife darinne aufkochen.
*E V V), auch ivv) u. g'vvj^ od. syv>), verft. yf/xsoa,

von gvc?, der dritte Tag , äv^icv k«)

gv>^, morgen und übermoreen, iq fcv>)v

auf übermorgen, fo auch i-jyj: u. bey
Heliod. 'h'j'jy]^i oder *"vv>)ipi. dorifch

gv«, g^ g'vav, dafür Hefvch. t? gvarj;

sv«o, ii; t^j'tvjv ; ferner «va^, gvgv.gf, hat,

alle von g/V. s? i'vav, &"va; abgeleitet,

wie das dorifche v% A. yjvjg oder gvjjf,

wie einige fchrieben : daher auch vxt-

vf?u. fcVfiva^, f. V. a. auf den vierten

Tag, gV), UTÖ i'vyj-j. Theoer. 19, 14. i'jocg.

Dio Cair. 47, 41 hat fffsvi^;. 2) gvij y.a<

v£Ä verft. y\'xsqocy heilst der letzte oder
der 3ofte Tag im Monate, wo der alte

Mond mit dem neue^i im Mondjahre
wechfelt. S. gvoc-

*E V >) bev Ariitoph. Acliar. 610. ^Ivj •«&•

TTQi^j^^vvLcxg av -r.'Dkibc; wv £>>•;. f. v. a. ein-

mal, V. tv. Aber Brunk hat gefetzt av

>) CVA.

'E V >) ß « w, darinne die Jünglingsjahre
zubringen, darinne frölich oder mun-
ter feyn; davon —

•*) ß >j t>) p< y , rb,

ein Lnltort, Gegend, wo man lieh ver-

gnügen kann. — >);ßo;. 0, >), (sv ij'ßj;

wv) in den Jahren der :\Iannbarkeii,

mannbar. — i^'bofxtxi, darinne, daran
Freude h?ben, ßch ver^^jungen, ergö-

tzen. —.y)öovo?, 0, >j, (ivy)5tv^ wvj mil
Freude oder Vergnügen verfehen, der-

felben theilhafti^; vergniigend, er-

götzend. — ijC-jvw, f. viD, darinne-
dalx-y füfse maclicu- erheitern- er-

freuen- ergötzen. — yj'6v -raBsui, u,

d. i. v^sv-roiO-^M fcv. — i)5i(x,i), f. V. a.

Tr^y.^fjvfJixs von — i}>j?> ioit 0, >5 f. V, a.
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'F. vv)xo3f, 0, ilf, ( iv oixoyj Jiv) der liö-

rcn kann, der hört. — Y)kxrovt rb»

(ikäu^M) tvvj/.ara, verit. ^-jkac au der
Beititelle die fpondae; vier Hölzer,
woraus fie beitelit und wodurch die

Stricke zum Boden oder Lager ,_ die
iiijtitae, gezogen werden. Pollux »o,

34. Anemidor i, 76. 2) an der Leiter die

beyden langen Hölzer, zNvifchen wel-
chen dieStaiTeln oder SprolFcn. Eurip.
Plioen. 1190. 3) ä$:v*v 6v>jAaTa Kur.
Hippol. der Pflock an der Achfe vor
den» Rade. 4) ein Kuchen oder Back-
w^erk. Deniofili. — vjXixoCi 0, i^, od.

»v^AC. 0, >;, (sv »j>ux<'a wv) im gefetzten

Alter; mannbar, erwachfen, wie sv>i-

ßst;. — yjkkayixevwf. Ad v. verwecli-
feli, verändert, umgetaurcht, wechfel-
feitig; vom part. pall'. von 6'ja,kka<TffM,

— >)A'Jff'iof, vom Blitze getroffen, ro

tv>)/.. das lar. biäental, ein Ort, w^o der
Blitz cingefchlagen ii.it, den man durch
ein Opter geheiligt hat und den nie-

mand weiter betreten darf. — >jAw<r«f,

y\t (vfköw) eigenil. das Einnageln ; bey
Atlienae. 5 p. 205. die in derThtirezur
Zierde eingefchlagenen Nagelköpfe.
— v)fAat, f. v^Tc/xon, (yi)xat) in. d. Dat.
ich iitze darinne. — >j/u6^tuw, m, d.

D»t. den 'lag womit- wobey zubrin-
gen. Difxlor. .Sic. — vjvox«« S. tvi-x.«;.

— vj^f/xhw, w, d. i. yi^tf/.iM t V. — >) (> >J ft

c, »), mit Huderern verfehn, wie r^ii)-

p>1? — >)X**» *^» *^^^ töne darinne, ich
töne zu, rufe zu, daher wie naryjy^iMt

lehren, belehren. Chryfoit. davon
— *jp^>),ua, TÖ, der in einem Körper
tönende Schall; beyjambl. Pyth. i, 15.

f.v.a. rtei»jx>)M«« — >J X ^ ?! ^' ^'(^X^O
tönend; einen Ton in lieh halicnd.

i.v^«, Adv. hier, da: bey den Dich-
tern f. V. a. wo; und von der Zeit,

damals, wie ihi und unferda. — Dahtt
Adv. hichcr, Aitifch ivLaht, AriU<»ph.

davon tvi/asto^, 0, >j, hieüg, »vrörio«:

Hcfych. —5« Kit«, w, (i;iy.i;, iv) ich

Atze darinne : davon — 5aK))<Tic, y^,

das Einlitzen , Sitzen darinne: >|Äiow

Soph. Phil. 18. Eingang und Verwei-
len der bonue. — JJakaffatSut, tvi'«-

ioTTit/«». f. tvOM, ich bin «u Meere, le-

b« aut dem Meere, Wiihnc im Meere.
Aclian. h. a. 9, 63. — ifäXaTToc. «>-

5j/i V in oder auf dein Meere
bcfi' ''nd, Diod. Sic. — X/aA.-

»ifc, i... nr-d^rinne. — if«ytfTÖ««,

f. iu^m, irh vcrurtheile lum Tode.
Dionyf. Hai. — .SpairTw, i. >fw, ieli

begrat>f^ verbrenne ilarinne. — X>rt^

ciw, «&, oder *-^Um^(,iMt ich vertiAuo

darinne- cSa rauf- U.ibi'V. — OtA^w,
iiml ivljtf'ofiai med. bev IMuiarch

:

1

' 'in pro-
lUU». WI'Y
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V. bc. >j, o'j, und Adv. —xic, was zur
Begejiierung- prophetifchen Euthufias-

mus gehört; enthuliaiürch. — Sti-i/o^.

S. iV5jvo?. — -Ss/xa, ra, das Eingefetz-

te, das Pfropf-Seizreifs; davon — Xrs-

fjKxri i'M, ein fetzen, pfropfen. Geopon.
10, 23 und 76. davon — S t fx» r i c /xb ^,

0, das Einfetzen, Einpfropfen. — i>t-

fxtov, rb, nach Tnllux 1,90 der innere

Raum des Schiffs im Hintertheilc.
— 5 t V, Adv. oder gvStvBg u. fcv^fcCT'v,

von hieher, von hieraus ; daher, des-

wegen. — S iv aq id^Wt (Siva^J f. v. a.

*YX^'?'^'*'- Hefych. — 5fiof, ^vSovc, v,

vj, Adv. sv^f'uüf von Gott eingenonmien
oder begei/tert. — S i q ocirtvw, f. cw,

darinne- dabey pflegen, u. d. übrigen

Bed. vom ümpl. zw. — Ssqi^m, f,

i(jM, den Sommer (Bi^of) wo zubrin-

gen. —S i ^j fxa i V w, f. «vii, darinne

warmen, erwärmen, zw. — Si^/xcq,

0, ;i, erwärmt, warm, f. v. a. Sf^^uif.

— ^iffif, ^, das hineinlegen- ftellen-

lleclcen ; vorz. der Biflen, den man in

den Mund Iteckt; Antiphan Alhen.iei

3 p. IC4. bey Ariitoph. E^uit. überh.

die Koft, Speife: davon tvSiTihovko;,

f. V. a. '^wtxöhovko;. — Ssfffxo;, ü, vi,

(SüTIxo;) f. V. a. fi'vvo.ioo«, gerecht, er-

laubt. — 5 free. 0, »I,
(ivrtS-^fxt) ein-

geletzr, eingepflanzt; einzupflanzen.
— Xa>)x>)» 11» (ivrjXA>j'aO das eingefetzte,

Einfatz ; Ladung. — S yjX t xa £• i w, cw,

Jofepli. b. ]*. 4, 9, 10. TW ncqi-} allen

>veibifcheu Leidenfchaften im Ueber-
lluire nachhängen und ergeben feyn.
— i?)jeöC, 0, >j, (rvi(5) mit Wilde, mit
wilileu Thieren verfehen.alsein XA'ald ;

von «nnem Wilde verletzt, von einer

Schlange gebiflen. 6oph. Philoci.

— X i V 0« und r'^ÜH'jc;, f. v. a. S>iioc, bey
den Kretern: Cishull. Antiq. p. ys. u.

p. 133. 134- 13.^. wo lalfchgv^r./cvlteht.

— Skaffit;, >), der Eindruck, die Höh-
lung durch Druck gemacht: von
— !jkätM, hineindrücken, eindriicken,

niederdrücken. — 5X<ßw, f. vi^to, ein-

prelfen, eindrucken. Nicand. AI. 4'?4.

— if v>)ff</w rt jiitxAra, Aelchyl. .\g. i ^04.

Blut worinnem.TU hiibl. — X^vjjffH«»,

d.irinno- d4bey iierben. — Oooiw, ä»,

und tv^o^ju, liineiurpringcMi, J.'>ruvtcr

rpriugcn; fpiiiigcnd nnlallcn, n«. d.

Duiv. — S oi fT)HM t b'-fpriiigcn, bc-

!<.. <n. Herycli. ^. i-c^lcxM u. Dq^cm.»*.

' -QQo;, 0, >j. befpiungon, trUchiig:

Nicaud. iher. 99. — i>5v<, contr. ati»

»\ü^o;. — i^o t Ti « ^M», f. «cu, oder iv-

Soiotiwt ich bin -vi»»:, »vicic. von ei-

nem Gotto be^rilirrt, riU'*^ Goiics voW :

d.iüp.^lliv kv.'. otr<i^(T/4iy»(ohonul!i (nlfcfai

bey Hcrodi.ui i, 5. 5. — i/o v ?< atf if»

«I, n. tvSouTt(*9fÄ'i,i, 3, (iv^'c;»!««!*) goiili-

•LtEinwiikung, Br«"iiri-»iiii! ,.->chv\ .o«

Gg 4
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mevcy, .•mfscrorJcntlicho l.eiJenfcliaft

wozu- \V(>bey- wouacli.
'EvS^ovff i Kvriigt 0, ein Begeifrertei,

ßchwai <* er. — 3 ov ^i cxctivl o^t >)» öv,

Adv.—xcü?,initBegei(iernnp: o.Scln^ är-
mcrey geihau, od. heuclielad; aci. t»e-

geiilernd, als äQuovia, /Vriflot. —Sifoi-
* I o» d vj 5, 8, >), Adv. •'—5a!s, f. V. a. d. vor-
hergeli. —<5^ä<ro-w, f. i;«;. daiinne
iteciien oder bemirtiliigon : llippocr.
— i^^ijviiM, ArifuJes 1'. i p. 2ö. dar-

imie trauern- klagen. — 5(p/ow, ich
wickle in ein Feigenblatt ein, wickle
hülle ein: ouk iVTS^Qi-JüfjSat r-Qe-rsi,

Ariiioph. Lyf. 662. fagt der Mann, der
feine ti^tw/a/? a nszieht. -— £^ j v / <^ w , f.

«Vw, (5(5«5voO auf den Sitz- Thron felzen ;

dav. —S qC'j 101;, 0, 1^, zuniSit/.e gehörig;
f. V. a. sv^^^vc?. Poliux 10, 52. — Bqo-
vi<T/xo<;, 0, das Setzen- Erheben auf
den Stuhl, Sitz, TJiron. — S q v lari'

.nog, Yj, ovt was zum Sitzen oder Er-
heben auf den Sitz oder Thron gehört
oder daffelbe befrift. — S ^ov q , 0, y|,

(sv ir^övw) auf dem Sit/e od. Throne.— 5 ^ u X Ä s w . n. t-i^ÜQukAi^^w, (O^vXksw)
einzilcheln, heimlich zubringen, ni,

d. Dnt. (^vi9^-jXXi<riTM öfcö-xoTi^ Ariiioph.
Thcsrn. 341. dem IleiJii «msplandert,

'

v\'0 Suidas und anc'iij^ evsT^vAA/crs ie-

fen. S. ivTQvX}J<^M. -— i/pu^/x t),r < ;, i^,

andere i'chiieben ty5(5»/vt/xaTi;, f. v. a.

i^^Vfx/JLnTiq. — 2 QV ttV >) 5 , i), (X'fJirTw)

der einbrockt.

*Ev5füTTo?, (^^iUTrw) eingebrockt;
To ivS^LTTTcv, eine Art von Kuchen od.
Backwerk. — ^qv-ittw, f. •4'W, (5^ut-
Tw) ich brocke ein. — 5 ^ i; « v. 9 v , to,

bev Theoplir. h. pl. 7, 7. wird iuch
dvS^vTy.ov gefchrieben, eine w^ilde Dol-
den tragende Pflanze, die gegcffcn
W^ard. — B(3w(Tvn», f. v. a. i^^oqiov.w.
— BvfxioiJiatt et i-iai , (Svfxog, iv) zu
Herzen nehmen, beherzigen, beden-
ken, überlegen: in Erwägung ziehn,

erwäe;en , ra. d. genit. n. accuf, davon
— B V /j.-/) /Aa , TO, das beherzigte, über-
legte ; Gedanke , . Betr.'^clu uug , Refle-

xion. 2} In der Rjietorik eine Art zji

Iclilicfsen oder argunientiren. Quinctil.

I, 10, 27. 5, 14, 24. 9, 4, 57. davon
•»- 5 u u vj // « r / X f , >j, cv, zum «v^'U/if/^i

ucc gciiörig, daraus beftelier.d, v. der Avt
eines i'^Sv/j.. in den Bcweifen durch ev-

r-j/a. geübt u. gefchickt. — $ v fj. vj fx oc

rto-^, TO, dimimit. v. t'^Svy.-/)iJ.a. —
Sv /xi^lJLcxrüjly} g, 0, vj, von der Art des
«vSu/x>)U(X : von Saclien f. v. a. — ati-aoi;.

-—Sv [X •/}& i g , vj, (tv^vjxkoixon) ßelierzi-

gung, üeberlegung , üeberdenkung.
— ^h jxi Ol , 1^, Betrachtung, Gedanke :

bey Thucyd. 5, 16. ig i'j^hfxla'j TCQsßaX-

kirj , f. V. ^, i'jS-Jixio'J. — Sv/xtäwt cü,

darinne räuchern, beräuchern. — 5'j-

fxi<i^o fxai y bey Pollux aus Thucyd, 5»

32. 11. f-yOiixfiff'Dai. S. k'jOvfxiTrlg, bey
Appinn f^ V. a. verlangen, wonach
trachten. — S^'v/xiog, 6, vj, w^as in der
Seele ilt. , was man bedenkt, liberlegt.

-TrotilfrOai t'jSfvixiov, zu Herzen nehmen;
siTi vtcui i-jO'jjxiov Gl tyi'^tro i^xxqv^anvn
TO i'^ov, Herodot. S» 54; oder ob er zu
Herzen naliui, ihm das Gewirfen fchlug,

weil er den Tempel verbrannt hatte.

So lagt man auch t\>Si/xi]cS;ai beden-
ken, zu Herzen nehmen. Herodot. 2,

175. fagt dafür k-jüiy.tcTO'^ xotfifT^ai. Jiey

Antiphon kommt häufig vor, C/xh *v-

Bvjxicg 'yrj'/isyTo.i aroiJavcüV, vifxiy tt^oö*-

r^ö-rraiog oCv. iWa* ; auch d\^T.Z svS'j/xtov

ir^o(Ts$yiy.e , fonit t)7r9>.s/irfc^«i iy^. ei-

nerlev mit xivcCTi^öxa.iv y.AraAiiirfiv n.

ebendaf. /x^li^cv t6 IvB-j^jac^ 'ytvvjTbTa'/,

endlich Ss/vcJ; akiTV)^io\.g a^c/xtv ro-jjruiy

^«vcvTüüv iro'i'jT^o .ccitovgy ^^ur. hcrc. 722.
— Bv ij LfjTozy >). cv, bey Herodot. S,

t'jBvjxicg zu Ende. — Bvfxcq, 0, »j, (5t-

/jc.!;?> muthig, herzlmft, Arütot. Polit.

7, 7. — 5^o•ia<^w, f. ftTt«, d. i. ^tff/a-

Z^ fcv, zw. — BuiqccAi^Wi darinne
tiarein panzern, zw.

*E V i ß. i'jiOTi i es ift darinne , es ift er-

laubt.
'!\ y / II. c'y, poet. u. ionifch.

x1j-j Lxv c i cxio g , aioiy onov, n. t'^iocvctog, 0,

1^, (k'jixvTog) fährig, fälirlicli, ein Jahr
lang od. dauernd. S(dlie sv/auV/o? heif-

fen, wird aber unregelmäfsig gebildet,

wie itÄoüVjo^ von -TTÄcvrcf. -^aur/^w,
'(v^iocvTö;) ein Jahr zTibringcn , dauern,
leben. '—avTog, 0, das Jalir. Im
weitläuftigen Sinne braucht» Ariiioph.
Ptan. 348- Trakaiou; 6Ttu,v svtctvTovg. —
avTo<^o^S(Uf cü, die Frucht in ein ein

ganzen Jahre hervorbringen , reiten ;

von — »VT 0^)6 ^cg, 0, i), eine Pflan-

ze , die in einem ganzen Jahre die

Frucht hervorbringt und reift, virie

der Wacholderbau^n ,
juniperus. —

aüw, f. Ä'jffw, (iau'w) ich wohne, fchla-

fe darinne. — '*X^» Adv. an man-
chen Stellen, mitunter. — aj^cv, Adv.
an manchen biellen ; bisweilen , von
Ort und Zeit. — ßaXAw, f. v. a. l<x-

ßoiÄAw : V. tvi lt. £v. — yviog, 0, vj, dl;,

yv~iov) auf einem Gliede- Fufse lahm,
nach Suidas : aber bey Atlienaeus 2 p.

53. nennt Ibykus die Molioniden gvi-

yvtcig ft. iToyjioigt von gleichen Glie-

dern. '— Sf öiü, Cü, bey Xen. Symp, ich

übe mich darinne bis zum Schweifle

;

ich fcliwilze darinne. — ö^uvw, und
s-Jic^vi», ich Itelle, fetze hinein, ich

ftollc grfinde darinne. — ^ ä v w , f. <^v)-

«rw, dabey-darinne litzen. — «^euyvuw,
f. su;;.«, einjochen , anjochen , anbin-
den. — <;>)/xa, TO, der Sitz darinne,

" das darinne iitzende. — ^>^ffig, >), (ivi-

<^6w) das htzen darinne.

'Ev/<|w» f. y. a. evi^avw » ivi^sat»
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*Evi^M, f. /<r^, vereinigen, verbir.den.

*£v/>j/jc<, f. vTu; , (iv, tu» od. *>i//0 r. V a.

ih^-äkXvi, ich lege- bringe liin^ln, rclil-

cke hinein ; bringe lege bey. ri.^fH' S*

OiiyfT. 12, 401. verlt. v^a. 2; d7>)vi^-i>j-

<r/v *•>>;•/.«?, II. 20, 696. ft. At5oi2>j tTc/vj-

ca,'. ?o o/xcCpo^rJvvCiv sv^jcti, wird uns
zur Eintracht bringciu

'E.v tviar ar iS;y) jxi t irgendwo niederfe-

tzen- niederlegen. — kaoIu», f. offw,

fonll iVi'.Xftw, eju - zerbieclicn ; daher
einen Strich durch die Reciniung ma-
chen, verciichi, als : «'ines Gedanken :

11-8. — /- A f < w ,
' 1, V. a. ty^

y.AC/w.

'EviXAto?, 0, >), (/:</aJtf) bcnäfst, nafs.— Kvrsftai, or^ua/, Iiineinktjmmeji,
hineindringen. — k v >j .2 w , f. #}(7w, f. v.

a. s'vy.v»j5w.

'E vixb;, M, ev, Adr. tvixtu;, eintiir, ein-
fach.

*E V < X ^ ( V w) , d . i. tyx^/vw.
T^vi'XÄw, fcviXÄwjrt'w, iv/XXa-rrw , (*/.>«>,

«//.wxTsuü , ich verfpotie. S. iXAcuirrw u.

xariAÄttiTTW.

E V I c ß >. « MJ, Ä, (sv, /cßo^.cf) Gift cinflof-

fen, vergiüeu.
*E V < ly i'ai, 1«, einige.

*r. V f OT s, Adv. einigemal, manrigmal.
-CvjTi), >5, (hyiitrw) fcharles Anreden:
Schelte : Ody. 5, 446. 1 1. 5, 492.—r a t <-

OC, li. SjU^Xs^f- 7-ir Avjil IM, It. t/aTAyjiu).

X /. >) <7 <r Jü, tVi-TAVJTTW, f. 5UU, iL. tUTA/jy-

""i.V.-- et '
: ;x rt /, f, OiCcfxa.it '1. tv/TTf .'u>,

hinciii- daiiune- hereinreiten, herein-
fahren, durchreiten.

*F. V < ^ >) I' uü, f. i|ffw, ß. f urpij^u».

liviTTdi^w, f. a^u>, eine andere Form
von hi-rrvi. — ryw, f. uVw, ft. tuxru'w.
— TW, f. \^u», f. V. ;^. ivixw;, icJi fa^je,

rede, er'-''" "ige an; eben das be-

deuten I i:cten »vt^r-ju, kvivirwt

i'/icriu». \ zTM fuBt tvi'\|w, perf.

)}v/(^a, ;^HT«, davon ^jv/xa-r«, 2^ fcticl-

Icn, increpare. .So wiellr(i«)d. lagt /i*u-

X-üff» ffxsXio/; «vtTM Töv «ft/cv«, fo fagt

IKnncr y(jnkkrJ^ MV-^'V» cvH^t<yjv, tvix*

T*iv, feiten ohne dergleichen /uLuz,
wie W.M.h-^i fÄtyetQctci:^ »vixre/. Am g6-
wtihniichlten iit »viffTw blos in der Be-
deutung v<in ( i^'cn.

*E V < T X » A At«, (ffAJÄÄuu) einrrockuen. —
tf x»|irrw;, f. •4,w, oder »vicx/uxtw, f. v.

». ••yffxijxrw, •'yffKi>xT«i. — ffxiw, m,
iviffTM lt. «viffffM. S. •vivruf.

'Eviary^fxi, dabey- darein- djir.wifchen

fielicn, hii.ltrllrn, hinfei/.cn. nnfctAcn :

im .^*>l. 2. II. fnrd. d.ibry- darein- dn/Avi-

fchtji |t. '..': dian feyn, l'

heben . . dabcv fcvn ,

fiel,. ' -

,

* ,S > .

.^

hn ,
.;>-

Dat. — layjjcqt c, >';, f. v. a. icj^vic.

— tffyv^ii^cu.at, f. iffc/xcit, hch ItarK

machen, lieh llark ftellen : feine Stär-

ke, fein Vertraucihwornnf fetzen. —
1 <r X •-' w» f- "!'«'» irgendworin liark feyn

oder werden. — ia;^w, f. v. a. svtx«*«

*E V « T ^ f (P w, f. S^fi'v«;, II. «vi^f7/xxTw, It. 4V-

T^c'v^l« U. tVX?'«»TW.

'E vx a «• r w, ein od. verfchlucfcen. —X a x-

X 8 u w. S. tvffyjxolf^w.

*E vv « s T £ / (> «, 3^. fem. v. » vvrtfryjp, >)^oo

0, (vow, vftsw) Einwohner, Few^ohner.
— vaiTViQtc, ilc;, y/f Zeitraum von
neun Jahren ; wie rQisryfoiq. — vagrv)-
po?, 0, ji, und tvvaj-T>j;, iftnin. — ctt,Tiq,

(bToq) neunjährig: das ncutr. iwairff,

wie Adv. neun Jnhre lang, davon tv-

vßrtr/^w 9Jahre lang feyn oder dienen;
Niceias Anna!. 14,3. — vatTjjf, 0,
fern, ewast«^ f. v. a, fcvver£T>)p. — va/w,
mit d. l)at. drinne wohnen- bewolir
neu. — v<xK{(, neunmal. — vaxo-
ff ickttI) ; , i] , bv, ncunhnndertiter ; v.
—- V « X ö <Tio /, <ai, /JE, neunhundert, —
varaToc, «k^, tt?cv, der a;u neunten
Tage etwas thur, ankommt, Airbt u.

dorgl. (rtXvjvj^, am neunten Tage : Geo-
P<m. — vaTcc. >}, ov, der neunte, ta
«war« wift r^itix , die lat. novenudialia

facra, Opfer welche den neunten l'ag,

fo wie t^/t«, den dritten Tag uach
dem Bogr.ibnilT'c geljj^iehn. xa) J ? /Sav^«»

Ti^w a-^ro'j, VM T« rqiTx v.ou ru svvara
ixor/)<rn xai T*aXX»T?o« t»jv t«(^^v : Ifaeus
de Mcneclis hcredit. — vatiXoyöw,

, V. a. vau^^iw »V. — v a i, a a )^ t w, ey,

f. V. a. vflifljkx^"' ^^'

*Evvfa, nctmT Das Stammwort ill tvcf,

*'vcf, davon i.vAc f. v. a. li-vkäj, in t^*-

Cfcivaf. davon ferner tvax^-, tvvAH/s, «.

*vtb{, »v«a od. {>v59Cf tvvpa, auch tvartj,

evär>j, — «ßc495, 0, i^, (ßoC;) neun Stie-

re wertli oder ihnen am Wcriha
gleich« — a^, v)?wf, w, 0, f], (>vv/a, yij-

DaO neun M«nlchcnaltcr durchlebend,
lehr alt; Beywort der Kr.ihe: Aratns.
—a l KT fxQ q, 6, *j,mii neun JUndern, Fu-
gen, Gelenken.— äl ih 9(, >», Iv, (iwhä;)
von der ZaltJp. zur Zahl 9 gehörig, «<>•

varius. — ä<«*», f. od«, (v«o;) darin 110

feine Jugend zubringen , ^jiov rS* ij^i

«vvtdTav : riülcllr. Epill. 73. die im
Fn'ihling bliihrnde Kofo. — axa/ii.
M «, 19. Uav. — «xaiiiiMaiT>jpI<,

»f,

ein Zeitraum \oi\ nenn/.chn Jahren,
— aK«iiiiM«rAioc» aiAf aisv» am 191011

Tage. •*- Ax a ( IM ar oc. «ir»), ev, der
nruurehnte, felbll nrun/.ehntrr d. i.

mit 18 andern. — «»x»vt^oc» 0. ii,(H«v-

r^cv; mit 9 Sticheln cd. Spitxcn. — «•

Ki^, Adv. 1. V. a. •»vAwic* ^->aMXiyo<«
i, if[, lu oder von 9 Tifchlagern, mXivi).

TKcmiltiii« iir.p. 213. — nHfowvoc,«,
^1. Mtit neun V^ucUca oder Höhten.

Gg .1
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TE V V e « X I V c c , 0, Yj, (krjov) ncnnfädlg

:

Xcn.voii. 2,5. — a/uvjvoc. o, i^, (fJ-'-^v)

iieiiiiniouatlich. —ä/x i y. k o g, o, >j, (/xu-

'Aki)) ovoc bey Antimaclms, deiEfelmit
vielezi fchwarzen Piingen an den Fiif-

[cu, S. über Coliinnella. p. 371. I.y-
cophr. Srhol. vers. 771. — «vuj^ec.
Aav. (vu^) neun Nächte hindurch : Tl.

9, 466. von fcvv6cxvi.x>t?« "wie twaersc
— «Ti^^tf, 0, ^, neun Ellbogen lang.

^—airkäfftog, ioc, tov, neunfach, neun-
fältig. — nirovf, 0, 1^, von neun Füf-
fen. — airvkog, 0, vj» (jtuXjj) von oder
mit neun Thoren.

"Ewsct^;, i), die Neune. — ix<pSoyyog,
6» Vit von oder mit neun Tönen. — «-

CPwv.if, 0, 1^, (Cpwvv),)von oder mit neun
Siimmen, neunllinunig. — ä-x^ikoit
9CC0, II, 5, 860. lt. ivvioc-.ufTy^iktci. — «-

XoqIoc 0, •/), (x^?^^) iieunfaitig.

*E V V s y.q ö w, davon ivvsv.^wi/s)? raJg yocki)-

vaj,-, beyn) ilillen Wetter abgeftorben

:

Plutar. 9 p. 164. — -jsfxw, d. i. vl//w sv.— v6v»)K0vra, 90. — v s vvj k v t «-

BTi^g, coiitr. ro'jrvjc, fem. — ovt/^, (sVoc)

iieuiizigiiihrig. — v g v vjx ocro^, >j, bv,

neunziglter. — v s ö p y u f ?, 0, s^, 9 Or-
gyien lang. — v^og, a, ov, ft. svsc?. —
vfcOT^oCpew, (v£CT^.) ich ernähre, 'er-

ziehe darinne als oder den Jüngling.
•

—

vsoTTsu'w, f. 8uc"w, ich nifie - baue
darinne- darein. — vsttw, poet. ft. sv-

«TTW. — v£C-(a, Ji, fl. svscix. poet.

vawpo<:, 0, Yj, (gvvsa, w^a) neunjährig.
— v^/x«f, Adv. (ivvi'afj >5/-/.a5') neun Ta-
ge laug. — V V) ^ 3} 5, ;^, verll. vaZg, (yjvitx)

ein neunrudriges SchiffÄjRvie rr/.oi)?.

— vv) (p /. S. hv). — V >) X »?* * ' ' darin-

ne rchvviinuien. —
- v i w, tu, ich habe

im Sinne (vow), Gedanken; bedenke,
denke nach ; begreife, fehe ein. Auch
von Saclien die etwas bedeuten, einen
Gedanken veranlafTen : tö y-oi ^v/xßtßi)-

vSog r\ TOT jvvcsT : Plüt. Apoi. 3i- —v ö vj-

fxoc, (xrogy ro j Gedanke» Betrachtung,
Reflexion ; davon — v o-j)iJioi.rtv.og, yj,

cv, von Sachen oder Scliriften, gedan-

kenreich. — voia, y,t (voCf, ?v) Gedan-
ke, Vorftellung, Idee, Begriff, üeber-
Icgung , Betrachtung. — v o fxo ks-

<rx>j;. 0V:0t (ksi7-x^L-w)vom Gefetze und
Gerechtigkeit fprechend: Timo Pliliaf.

\'On — vo/jco^, 0, i), Adv. JVV2//W;, ge-

fety.mäfsigj dem Gefetze unterworfen,
durch das Gefetz beitimmt; rechtniäf-

iig. gerecht. — voc?, coiitr. svvcl?, 6,y},

(•jöoq *v) nachilenkend ; befonnen ; ver-

ftändig, ein (ichtsvoll. — vcg, cv,6, od.

svvo?, jährig. S. £vac. — voaiyaioq,bt
lt. gvoffn/. Erderfchüttorer. — voai-
S>)?, 6, f. V. a. d. vorherg. Beyyvort
des Neptunus. Pind. Pyth. 4, 59- — v c-

Ci;, swg, yj, f. \'. a. g'vccr.'c, — yc<Ti((>hk-

Azg,o, >), die BliUter rdn'itteind, bewe-
gend ; ci^og, ein Berg worauf der Wind

di« Blatter der Bäume fchüttelt, bewegr,
diclu belaubt: lt. ivoTi^p. — voo-ca-jw,
iv'jooTciroifw, f. v. a. ivvhs7tTi-Jju u. tvvtcfr-

ffoiroi^M, ich nifts- hecke- brüte darin-
ne- darauf. — vct/oc. i'vvoTOs, 0, v), (vi-

Tog, vor/of) feucht : Poüux I, 238. — v v x-

T8(95uw, f. fuViw. d.i. vuKTt(?fiLw fv, dar-
inne übernachten.

'Evvf/ai, tvvjw, von tw, *(ru;, ich kleide,

bekleide, amicio: davon scr^iyc, v), das
Kleid, vcftis, follte c^r^ijs gefchrieben
^verclen.

*E vv u 6 c, 5^, od. *vuo?, f.v.a. vuof, 1^, Schw^ie-
gerti^chtcr : PolluxS, 32, —vv (tt« (^w,

dabey - dariiber einfchlafen- einfchlum-
mern. — vux^^"*' Philoitr. Apoll. 4,

II. f. V. a. ivVi^nTS^iviu. -—vv^iog,
6, V], oder s-jvvxog, 0, i^, (vj$, sv) in der
Nacht, nächtlich. — vooSqog, 0, vj» f.

V. a. vwCrocg', zw.
Evo^/o?, 0, ^, (sv cIm Mv) in dem Wege,
am \A'cge , auf dem Wege lifgend oder
überhaupt befindlich: auf dem Wege
gebi'äuchlich oder zu gebrauchen.—ohtTYig, ov, 0, fem. — ing, v], auf od.

am Wege ftehend oder befindlich, f.

V. a. d. vorh. — cS/uof, 0, vj , (o'bfxvj)

riechend, frifch: Nicand. Ther. 41. —
oSw. f. öcw. S. in c5c/jcaz. — oihvj g^ kog,

0, *j, (oihog) gefchwoUen ; zw. — i k s-

T>)c cu, 6, fem. — stk, yj, Einwohner:
Suidas. — ly. £ i ö w, f. v. a. gfroms/öw :

Plut. 10 p. 4. — t K £ w, Ol, drinne woh-
nen, bewohnen; davon — qikvici-

fxog, 0, yj, bewohnbar; zw. — oty-v)'

ff ig, iiug, vj, (ivorAsw) das Wohnen dar-

inne. — orHVjT >j ^ j V, TO, Pollux I, 73.

Ort darinne zu wohnen. — oty.i^iog,

0, 5^, (civt/a) im Ilaufe befindlich, häus-
lich. — oiKt^w, f. icw, hineinbringen
um darinne zu wohnen; med. hinein-

gehen um darinne zu vrohnen. — /-

y. i koy g, 0, (kkyw) der Miethe ein-

fordert: Artemidor. J, 41. von — oi-

viiov, ro, Miethe, iViiethfchilling ; ei-

gf'iitlich neutr. von hziycog, 6,vjt(cty.iat

iv) in ilern Haufe befindlich. — oiyic
fxa, arcg, To, Bewohnung; fehr zweif.
— c i y i T fxhg , , (gvcr/iii^ug) das Brin-
gen in ein Haus oder in eine Wo! -

nung: neutr. das Einziehen. — / k c-

lo/xsw, u), ich baue darauf; 2) ver-
baue, baue zu, verfperre. siffcBov, (p^i'

Q<xyyx: Diod. 3. 37- U, 4.5.
— oty.og»

6, -/j, (oHyog) der darinnen wohnende,
Ein\vohner, Bewohner. — lyov^sw»
ctj, darinne bleiben (im Haufe) ohne
auszngehn, darinne fich verbergen.
— o/voxoswj w, Wein einfchenken,

überh. ein fchenken. — ykä ^w, fut.

äcM, niederknieen, rclg cTi(T$toig: Phi-

loitr. Icon. 3, 3. auf die Hinterfüfse

kauern. — oklT£-M. iv:.AiffBdr^-M, ivokur-

I'j^x, hineinglitfchen, hineinfallen:

Plutarch.
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EvoX//cf, Ot yji (sv cX/aw wv) auf dem
Dreyfufse fitzend, propliezeihend, Pro-

phet : im Etymol. M. wird aus Sophocl.
«vsAA/ii? angeführt. — ofxiksw, uj, f. v.

a. öfxtkiui : l'hiloitr. Soph. i, 25 vsÖt/)?

yj i'>oixiXzZc<x rij ^fxv^'^y; t die licli ia

Smyrua befand. — ofxc^yjv/xt, f. Ss-

fxtxi, darein abdrücken, ygaufxyj'^ t-Z iiri-

xjo.y, darauf arfickeu. Plutarcli. 10 p.

451. lued. daiinne- daran- damit ab-

drücken, abtri^ckneu , abwifchen.
'Evöv, Iinperfon. das part. ueuir. v. svcLv,

als accufat. abfolnt. gebraucht, da es

doch erlaubt oder möglich ift oder war,
da man kann oder konnte. — ctki,
AI, f. V. a. lio-rai, Ohrgehänge : So-
phocl.

Evo-ryj, »j, CtvsTui) Laut, Stimme, Ge-
fchrey : II. 24. 160 s vcxvjv ts yicv n.
— TT k i^w , (4 VOTÄ05) bew^afneu , rü-

iten. — ctX 10?, 0, y|, was in oder mit
den Waffen gefchieht, als Tanz und
dergl. fxik/f , Gefaiig zum Tanze der
Bew^aiTneten; von — orkogj 6, v), (c-

irÄov) in oder mit den \Yaffen ; be-

wafnet, gerültet.

E^evo tiw, Cü, (tU) vereinigen; davon
— X01Ö5, 0, »j, vereinigend.

T. VC TTp fe'ii«, f. V. a. d. folgd. zwelf.
•— cir T

^

I ^ w, f. isM, (s'vcTT^c v) im Spie-

gel /eigen, fpirgeln : med. lieh im Spie-

gel belehn. — s x r p c v, rh, (s v , ottw»)

Spiegel, wie fpeculum von fpccio.

-—o^äM, dj, ich fehe, bemerke in oder
an einer Perfon : evoi^si« 7«^ v/^cTv oJx

eloici Tfe tToiAiJCt^ •rckyfxitfj 'Ai^'^y] Hero-
dot. 8, 140. ich bemerke an eucii, dafs

ihr nicht werdet Krieg mii dem Xer-
xes führen können ; auch anfeilen, an-

blicken ; davon — ö^aaif, »), das An-
fehei.. die Ilehchtigung : Clemens AI.

— öf <o?, 0, *), (opo;; in oder innerhalb
der Gran /.en. — o^Kitw, ä, vereiden,
fchworeu lalTen; zw. — c^ Sri iC^ov'

Ca, (l^^ioi) «fttrijv TAt'sv tJJ; 0u(TS(«c»

Philo de Merced, höh hoher und grOf-

fer- gerader machen, als man ili. — i f-
Kicc» 0, y|, und »vo^xs;, 0, y|, der einen
Eid eefcltwcreu und (ich dadurch vcr-
biiidlich gemacht hat. rh k-^C^xiov u.

/vc^^ •-. r V. a. i^y.c;: leciüffBai -vcf-ixsv,

ein r thiui, Plaio Phacd. 38.

A«l . eidlich. — opxiff//©f»
iwotiMig : Syneh'.it p. 209.

»*;, liiiirreibrn, antreiben: mf-d.

gtichwind hincingflm. Polyb. -^

•— 3 ^fxi ^w, f. 1**, ('o^uoO da»

in den l|iif»-n oder in dir
'

med. in den llufcn rn
davon — i,

(>
fÄ t T fji a, j'j, /\i>j>i.>ii. I .1-

duii^tplatz, liuclit» Ifanfcn. — e (>•

/ixiT/j«, cv, 0, (f* i^fJLJf J*'^) ini n i.il. li

in Um hucht li«'^end oder
— cpcuM», \. Cj'Jm, iilii'ii'. •

fpring^jn. — t »< / wdct »Kp-

Xe?, 0, ^, yjOQX^^» '0?» Cc^X'O "^i^ Ho-
den oder Geilen verfehlt : oppon. dem
verfchnitienen. Mit dem fpiritus alper,

'•'öeX' C*'^-^ ^^^ ^^^^' einen Hoden hat.

— {>!*), f. «vc^<ri«, aor. I. svycpc"«, u. f.

>v. der Bedeut. nach f. v. a. g//.3äXXu»

als .(fJ^lav Evi^xTJc; II. 15. 62. eben fo

ffSfvo?, vco-j, Ijxt^ov, geben, njachen, ver-

urfachen : ivwQro 'ysXwc Ssoig, entitand

unter den Göttern. S. odm.

"Evoq, oder ivc?, c, das Jahr, davon Si€-

voc, TOii'JOi, wie bienis trieiiis, hittJiniSt

triennis, von ch«j, anuj, ennus, annus.

5. a^jpfvs;.

"E V f, oder i'voff, 5V>), ?v>), f. v. a. inqv'jivogt

jrthrig, vorjährig, dem v*cc, diesjähri-

gen , iiejien, entgegengefetzt, . vaj ä^-

X«). die M.igiit rate vom vorigen Jahre.

Von i'v>) y.aJ v^« u. fvij. S. i"v>j.

'E V ocf 7 «< c 5, 0, u. kvosrzx-^'*'''» auch sV
VC?, (7«?« u. x*'^'''^ Erderfchütterer:

eben fo tvacryp^XÄcc, 0, *), die Blätter

errchnttcrnd oder bewegend. — c ' f

,

€1»;;, >), Bewegung, Erfchütterung. He-
üod.

*Evcv/) ;, y)rDq, vj, (eJ;) Einheit, Einig-
keit.

"Evo'jX«, t«, Zahnileifch auf der innern
Seite der Zähne: Pollux 2,94. — 01-

X / ^ üü, (c'jkbf) kräufeln. kraiife machen :

i;f< das Haar von Natur in fcliwnrze

Farbe und Locken gekräufelr : Arifiaen.

I ep. I. davon — otXjc^ti;?, 0, dasEin-
kraufeln. Clemens Alex. — cv^ä'^to;,
6, >), (oJpavbc) im Himmel, himmlifch.
— tvQtvi, hinein pillen oder harnen;
m. d. Dat. anpifTen. — oup>)-ypa, >),

Pifstopf, Nachnopf. — oy^cc, 0, >j,

(oupov) im Urin befindlich. — 6 at ?,

0, >), (oJ(yirt) wefenilich, fiibftamicl ; 2)
in fo fern oCctA das Vermögen ili, von
Vermögen, reich.

E V t ff < ö w» io-^cia) To7f koyiv.oi^ yivt»

ffi-^ ivouffiMixivo;, der mit dem Wefen
vernünftiger Gcfchöpfe verbundene:
Ilieroclcs P} thag. p.30. 1.orid. — c ^ i/-

kofxoii, ii>o^kikiTAi et()yvgioVt ^9 haftet

darauf Geld als Schuld. — oiQDock-
/xiclw, «S, f. V. a. k1rt^()^, Pollux 2, 62.

— (p S a X/u / ^ w, f. i»w, inokuLiren,
einimpfen; tUvoii — oip £> a ku 1 e/xh c,

0. das Inokuliren, Einimpfen ; ocy Snid.

f. V. a. l/i»ixa. — ox»J» !» ("•''X*»'^ Vm-
bindlichkcit, Untcrwürligkeit ; r.w.

davon — ^X'^^» wird preiiuiH prrj'o-

rti'f überf. r.w. — ox^»'*'' •^' ('X ->J

m. d. accnf. u. dntiv. ialtjg feyn «'dci

wndcn; behihigcn; tur l.nll fallen,

b( nnruliigen ; dav\>u

*E V c y ^. >) CKi Vit die HrUfligunf^, Bciin-
«•I '^UUg. '— .. y e. * i- I hi, 9, M, V«M '.in-

, vorbin clicuii

:

,'.j. — ox' •
'•>• »v#x

«i.iiiune geliaUeu, b«iciUgoi, aitgcUal-
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reu, feftgchalten : vl/xci;, a^Ä, Ixni-

fxlsig, dafi.Miie begrüTen, uutervvoiiou,
fcliuidig. Sei Hier rn. tl. genit. mit vei-

liander.om r^j irafvvj odei- (iergl.

'EvöK^iq, y), Anblick, Aiiüclil. Tlienii-

Itii or. 13 j p. 177.
*Evöw, w, f. wffM, (fcf<) vereinigen.
'E V j ü( « T M3, i. \J.'ütf, einnSheu. — ^ »a <tw»

f. hiiy oder h^')i)'S9My einbrechen, dar-
auf losbrechen oder Itinmen, JoToph.
Antic[. 5. 8> 10. — qiyow, tu, d.i. qt^

yow vj. — ?i<!o5, 0, }), mit; der Wur-
zel. Geop()n. — oi^ou), f. cufl'yu, ein-

wurzeln , in der NVinxel beteiligen :

Jofeph. b. i.4.8>3-"vvo dasfanpl. taUch
Itoht. — ^iTrw, f. \}/w, hiiuün- dar-

auf -werfen , Dio Ca ff. — qv Cl^ /xinb^,
V), hv, f. V. a. d. foigd. bey Mariiann»
GapeUa c. 9. — ^vS>fxoc, 0»»), (sv qvB-
fAi'j wv) in- nach oder mit dem 1 akte:
taktmäfsig: auch mit oder in redneri-
fchem iSamems T-eriafst.

'£ V ff rt 5» e w, «5, f. cu(r«j, Lycophr. 753. |iv^

yjili iravToy ivffa^cu/icsvo;, in der Tiefe
des Meers von Stürmen bin und her
geworfen. S. erorpow.

'E V <r ß s V V u w, darinne löfchen. Diofcor.
Ty> 93. — efiw, f. iiertUy lat. incutio , ich
fclilage, ftofse hinein; als iieutr. ich
breclie los. aCrlx; [x\'j tvchifTon v.atk Dä^
rapiv Kh^oci;, Plutarch. Alex. öo. er grilT

felblt an ; vorz. m. d. Dat. Diodor.
13, 40« — (Tn-^w, (aviS-M) ich (lebelün-
cin. —- c }} X, « ^ tu, in den Stall, ffvjAoqt

einfperreu : Nicetae Annales 8» 3. wo
aucii svXftv.v-suw (XotKKo; Kellei") für ein-

fperren in ein Klofter ftelit. — <7y^/xa{-

fx', icli bezeichne daran für einen an-
dern, k'JCi}iJiocbc/j.ai, ich bezeichne da-

ran für mich: iver-^juatvaT^rS? Ao^/tm ryju

cQyvj-J T>)v u//£rs^«v, Ifocrat. fo werdet
ihr euern Zorn an dem Lochites auf
eine deutliche, auszeichnende Art be-

weifen, rvvov fivö'>^/av«uacr5a.' gx««TTfw:

Plato resp. 2. eine Form eindrücken.
— c>) /J. s 16 o/xa i , o?yU«i, daran- darin-

ne- dabey ein Zeichen fich machen
oder nehmen. Xen. ven. 6,22. — ff i oc-

Xivw, f. i'jOM, (ffiaXov) f. V. a. ifxTT'jiM.

Hefych. '— ff i fxo ;, 6, 1^, f. v. a. ffi/xo;,

nur vermindert, etwas eingedrückt
oder vei tieft j vorz. von der Nafe.
— ffiTsofxact, darinne eilen, freffen.

ZAV. — (TMjua^w, f. äffh , ich rüfle,

mache zurecht, wie iroc^txa-A&vä^M.

Cyrop. 8» 5> n« «Vrcu? anfchirren, fat-

teln und auffch irren, Polyaen. 7, 21,6.
^— ffy. E V 5. S. in sx.cxsLG?. '— ff •/. v\ v 0-

^(xrk^y w, auf die Bühne bringen.
Alciphr. 2 Ep. 4. —•

«• v. vj t r w, f. -yw,

hinoiuftoiren, iiineiiifchiagen od. neutr.

liineiubrechen. -^ c v.iccrqo-ok w, dar-

inne ira Schalten d. i. im Zimmer auf-

ler Jer frey en Luft u ad bey einer ßtzen-

deii J^ebensart enijihreu- er/iehn : i\-
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-jT/tiT, mit fchwaclier Hnfnung näliren:

PliU,arch, — ffui /xirrw, f. v. a. ijffy.l)t-

rw. •— d /. i (/ ^i w , ((T'/if^.-:^ , ffy.i'oo'j , e/.j'

^oz) ich verhärte darinne-. dar^nf. S.

aucli .'-.fauaij-ravy;. —'ö-kXjj///, darinne-
darauf- daran austrocknen und verhär-
ten : neutr. Ilippocr. — ffy.oXitvo-

fx et. :, einkrümmen, einbiegen : zw. bey
Nicetas Aunal. 14, 5. 2t, 6. Schelme-
ley darinne- dabey- damit treiben.
'

—

a-oßsw TziMh-»^ Philoftr. Apoll.6, 10.

in einem Schuh Holz einher gehen.
—*• «T (>< ft <^ w, f. Äffui, (ffoi^b;) ein fargen,

begraben, zw. — ö't «py a w c w, ä, f.

vüTjj, (ff-raqy^vov) einwindeln, einwi-
ckeln. — ffirn'Qoj, einfaen,Vin/irCMen ;

darunter aasflreuen z.B. ein Gerücht:
Xen. Cyrop. 5, 2, 30. — «r-rep/xo?, 0,

3^, (ffx^Qixoc) mit Saamon vcrfehu, voll
Saatncn. — (Ttocjoc, 0, ii, von der oder
mit Afclie ; afchenfarbig. — ffirovlo;,

0, i), Adv% — cvbw^, (iTroväJj) in dem
BiiiidnifTe oder Fricdensfchlufle einge-

fcMoifcn oder begriffen; oppon. «xjir.

durch Bündnifs mit andern verbunden,
BundesgenolTc; dem Bündniüe ge-

mafs oder treu. — ffrä^M, f. i;w, und
i'^ffraX^^M, einträufeln, einflölsen.

— (TTaffic. yj, (i'jiffTxuixi) der AiiiiiDg,

2) iujt.itutum, <c;«;j)<;iv(7r«c-<^, angefangene
Lebens weife. 3) f. v. a. ävTayt.Cvz'r/jca

bey Ilefycii. 4) \vas entgegen, im We-
ge hehl., 'K^7ccv DoLfx'JOV ^'-y^Tccffi-j, jedcu
im Wege hellenden Siraucii. — lyra-

T 5^ C. ov» o> der uns entgegcnheht, Feind,
Gegner. Sopli. Aj. 104. rcv rZ •*•/.£»,

.(xvTov Y6'y€V/)//Csucy fVTrarvjv "bv-ijxov».

Aeiian. — <t t a t r k 6 <:, >j, bv, Adv..—zw?,

(ht^Tocixoii) eindringeiul, het'ilg, gewalt-
fam. — CTg^vi^w, in med, an feine

Bruli drüciien , umarmen: llefvch.
-— ffr s p y u « V r ( «?, 0, oder beher—cx'jTii;, 0, nach Hefych. und Pol lux 2,

2Ö2. Photias Epilt. 150. f. v. a. iyyatr-

rQifxv$o; und CTgpyc/xayr/^. — ct/)^«-
lioq, (ffryjBct;) Phihdir. Jcon. 3, XO. hx-

Te^pvy.örwv ToHg ivffTYjSiöioi^ riv ajsvtwv,

da die Löwen fchon die Theile in der
Brult, das Herz u. dergl. angegriffen
hatten. S. svTOffTvil^ilioc. — cr'/^5<'<;w,

((TrvJ.yo?) f. V. a. svcrra^vi^«;. zw. — «mj-
fxoi, rb, (hiffraixoci) ohjiaculuni,llxudev-

nih , Chryfippns Plutarch. 10 p. 363-
— ffn^Qfiiw, f. i^Ji, befeftigen, anlief-

ten, einrammen. — a'ri^M, f. /^w,

einlticken. Dio Gaff. — ffro iß<x<iw,

liineinftopfen. — «r t ojx / ^ w , f. icm.

S. v^ffrcjunixa. — ffrö/xicq, 0, 11, (ev

«Toy.ocri Z'j) im Munde. — (j r s y. i ff fx a,

arog, ro, (hffrojxi'i'M) das in Mund, ins

Maul gegebene geflellie : Zaum, Ge-
biis. jofeph. Antiq. I8, 12. — ffrou-oct

0, y,i f. V. a. hffrcuioc. —rfl-T^J&roTrs-

d £ V w> d. i CTfaro-rfcSsuw tv — ff tq s(()w,

i, -^^Mf hineindrehen oder kehren, zw.
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'Ev?Tf&$a/, a/, bey Ariftidt-a T. l p.

239. ein poetil'clier Ausdruck v/ivd «•'-

Verl ik' II lu ühtricxzt, — ffru^^c, f. vw,
fnuer oJer bitter leyn-Niciuder. — er; Ä-

X ayy ä-^ w, f. v. a. ci >.X. iv. Phuarch.
2 p. 4£3- — ff v'v Xf vj K c c» 0, >), (*ffvV • >)x>;)

Api>ian. Mitiirul. 14. I'. v. a. iVöTovdc?.

— ff^p>)V5w, tu, f. L.r'M, (cT^piijv) einkei-

le:!, einzwängen, mit Keilen «uler mit
Gewalt einfugen, verengen, verliopfen,

Diulcor. 5f ^9- — !T vp (>a y« ^w, f. ««rw,

jonifcli tv»(^5»57. «las Siegel ein oder
aufdiiickeu niid fo beftäiigen. — cx*"
(> V- .

'^ '-•-;;. — ffjfoXft^w, f. «7w,
j.:. >., dabey- darinne verwei-
le: , .. .i.ui.. or. 2 p. 39 vergl. Cjceron.
Attic. 2, II. — ffji^cAfcu,), i. V. a. das
vorli. Polyb. 9, 17. — cx/xaro.;, 0, i^,

(ffu,/üt«) eingekoi-pert; körperlich; da»

von — CM ixar ö M, tu, f. cwci«, einkOr-
pern ; davon — ffwfxdrwcig, sm;, vj,

Einkoipenijig, das Eiiifetzen in einen
KOi'per. — ffwpsuw, i. £uVw, darinne
bäuJei:, anhäufen, zw.

*EvTaA/xa, aro<, tc, f. V. a. tvwX^.
-

—

rautf'jw, f. fj'ffjw, f. V. a. tvi'>)<rau-

fi'^w : llelycli. — t» _a v w, jon. ft. ivrs'/x-

VW. TOfVv'w, f. LiC*, f. V. a. »'vTi<-

v*. — Tö^ic, 1^» CfVTftTffiu^ das darein
oder darunter ordnen oder Hellen, üa3
Einfchieben: Suidas. — ra^oo-cw, f.

5w, f. V. a. rafoicryw &>, Philofir. Ap»»!!.

3, 20. ((i(xOfJ.oi T:y IfJiikv^ i-/Taoa.TTsiJ.f''OVt

das in dem Jlaufen Fnrcltt und Angit
erzeugte; ineit. darinne dabey in Un-
ruhe, oder Unordnung koniinsn oder
feyu. — Tac*i?, twc, >j, (tvTiiVi») An-
fpannung, Anlljeneung. — raffffw,
•vraiTTjw, f. 5w, darein- darunter ord-
nen oder lieller, eiijfchitben. — rari-
y.hi, >), cv, (ivTtiviü^ anfpannend, an-
llreiigenH, fiSrkend. — raro?, >j, cv,

ci. ' fpannt. — TaCi>«, Adv.
oti , hier, hiofelbft; von der
Zeit, j' i/t. — ravSrolt Adv. hieher.
— *«(jp«, li, Begräbnifs : Infcript. Cay-
lus Toni. 2 pI. 56. — Ta(p«Ä<Iw, f.

dffww, das kvrav^'/cv bc(tcilen, den Tod-
f. I, iiiLli-iden und xur Erde bcliälien ;

Miircn. Phiiarch. 10 p. 133-
' -Taipifl[ff/xe<, 0, JLcichcnbe-
ii.iiiiiii^s -— r fti^i a 9r >)(, c, der die
J.rirli'- bef'»rgt, ankleidet und zur Er-

bey Strabo If. p.de
fj
OL,

fch

ll/J

Ailcniiiliit. 4.

(f
,- • ; (^

1mm

Ta
f* »VW, itu lp4iiitr

befin Vcrfcn und .

Vfji uir^^-i 2) ich t^uuim Ai
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cke auf oder firenge an, wie intjn.la^

3) tX>)-, .y^ v-Tiow, wie jlagnm inttntlo\

icli gebe mit gei'pannter uud griUreck-

terlland einen Schlag. 4)BeyAenoph.
Keitk. 8. 3- svrs/.iiv r^y aywyif, mit
dem gefpaunten Seile xiehn und rütkcn.

T i i X < B f ?, 0, VI, (sV, tJ^^OsO Vt*- >JT0,

er fals innerhalb der Mauern. Lucian.

— T6<X'sw» ^- ''^'*'» (Tg'X°^-^ ^'^'^'^^^ ^"^"^

Mauer öder Burg trennen oder befe-

ftige;i. — Tiix^Osy c, 11, (tsI^^O i-'

den Mauern ; mit den Mauern. — r 6 1-

X'O"';. t-'-?» *)><"-vr}-i5<''^w) das Trennen
od. Befeiligen d. eine Mauer od. i>urg.

— Ti>t/.ca«po/jta<, K riv-iJ-oiq ) ein Zei-

chen, Merkmal woran- woraus neh-

men, d. i. fcliliefsen, urtheilen. zweif.

T i K V £ W, UJ , f. V. a. tVTjKTUJ. IW. S.

iVTi/.viw. —r fc K V ?. 0, ^,(Tixvo>v m. Kin-
dern, Kinder liabend. — tsxvow, f v.

a. fcVTi'xTj«, oder gvytvvoiw. Phitar. Cato
minor, c. 23. — rtAs/a, ilj, (ivrsÄij?)

Vollendung, VoUkomnuMiheit, Theo-
phyl. Q. JSatur. 9. bey Hefych. rcii;

a^yyjiriy^^v\, — rtXf vräw, u), iut. vj^'w»

darinne, dabey endigen, oder verli. r&v

ßi'cv, fterben. — t t a i x ^
' '^' *J» ^^^ "^'^^

»vStAsj^sj« ganz verfchieden , und was
wir Xliatigkeit, Wirklichkeit nennen»
dem Vermögen oder Können entgegen
gefetzt, actus. So fagt Sextus Eu)i>ir.

c. Mathen j. 10, 3> 40 ri cüi>v i^ara cJva-

fjiiv >xkv vfcoffffcc fcCT/, v.ar y^TiX.iX-'"*'^ ^^

o-K sVt/v. Eben fo ilt k/u>)(Tk nach Ari-

flotel-es v^TtAty^iia k/vvjtcC, ili.e Thätig-

keit, derocf//y eines beweglichen K'a-
pers. Darajis nuifs mati die Stelle Ci-

cero Tufcul. I, 10. vcrgl. iA.riiliUi;l. do
anima 20. verftehn, wo in Erklärung
der Seele die tvötAt^ei« genenm wird ;

von fcVTiXsX'J»» welches V. yvTsX'i; y^'*'»

wie vsvvfx*»? von veüv tx* ionuiu. —

•

TfXex*1?» °» *)» ^i^r ivösXfcX^» ^vv. th.1-

tig, wirklich. S.d. vorherg. —TsXijf,

60; , 0, »), (iv, TfcXcj) vollkommen, vol-

lendet; 2)01 iVT«A«jf, dieMagillratsper-
fonen, geehrteften, angefelneniten, I. v.

a. et kv rihn. S. TftXo«. — t i X < <, ö, ein

l'ifcli. S. 4TjX/{. — T«XXtt;» und IvriX-

ko/Aait auftragen, befehlen, heifseu. m.
d. dat. — TiXö/a((ri/o(, o»ii, der den
vollen Sold erhält. — rk/x^v/^w, f.

iffutf, (ri^^ivcf) im Haine oder im Trm-
78^* pelauHlellen, nlfo heiligen, ciu\% oilien.

X»)C. — rifJij», ir.Ji rchiu'ida ein, KeiTchnet-
' de; 2) \ ' ' ,' ' i

ftdennen '

' "'' odn eiin-ni n « i . •» /ii i.i int

'chlen; daher da'* Opftnihler und
' ' -^''^i* und r-,.i. \ ..111 r.uirt

l.yf. I9i

yd. .1, II
..

<yi Mai TifjiÄf "bthtuHaOi. S. »yT.-uo«« — t •-

>>!(> <o<* i* 11. («vriivw) einander ange-
rp.uint, niigeAreiigt.
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'£ V r t V i <^ w , f. /«rwj, ft. fcvarsv/^w , viKllir-

fcheinlich eine falfclie Lesair. — ts-

(> f J w , f. £-J<rw , f. V. a. t$£vr«^$üw.

Athenaei 7. — rs^iy.h^, >), bv, zu den
Eiiigevveidcn oder zum Iniieru ge-

hörig. — Ti-.^ i di'J y, i vj , und svTS(5wv/V,

^, (svrsfov) der innere Tlieil , das In-

nere ; 2) das weiche Alark von Pflan-

zen u. Bäumen, als Flieder (fainluicus)

lind ßiufcn (carex) ; 3) f. v. a. jvts^o-

viia. und iyAoiXix. ^TgpcgTtxAoKv)-
A,v), ^, ein Netz- und Darmbruch zu-

gleich; von fivre^ov, i'iri-zXov und k>jÄvj.— T£poKv)X}^, Y) t ( IvTSf cv, x>jX>) ) eiii

Darmbruch ; dav. — r s 5» z vj >. vj t -.) ;,

OL, 6, ein Menfch mit einem Darmbru-
che. — r e qov , ro, inteßiijuiii, Darm ;

2) Blafe, Beutel, Hippocr. 3) i'yrt^yjc

yy\g heifsen auch die Ftegenwürmer, die

in der Erde leben. — t g ^ v s / a, >j , $?

Tfr>)(5^i?, das Holz zu dem Untertheile
und Balis der KriegslchifFe, fonil t« 47-

v.ci>ua ?JX«, von fc"vT,<-^cv. Doch f. ty-

xoiÄiix. — TgpoxtuA.)^?, 0, der Einge-
w-eide, Gedärme od. daraus gemachte
Würfle verkauft. — r&cri:-qyog, 0, vj,

oder ^yrsatov^yog, (&"vtoc, .^(pyov) wie an-

dre lefen, in der Riiftiing arbeitend, d.

i. ziehend, nicht tragend, IL 24, 277.— r s ff t ixvi ffTW Q, od. svrsofx'>)9Tw^, er-

fahren in den Waffen oder im Kriege.

Hefych. — rtra/asvw?, Adv. v. part.

praet. palT. von svrg/vw, angefpannt,
angeftrengt , ftark, lieftig. — r s G S s v,

oder ivT&vSivi , von hinnen, d. i. von
der Zeit an , von nuii an. — r svy.Ti-

yihg, vj , öv , fprechbar , umgänglich

;

dav. — rsv^iöiov, ro, Arrian. Epict.

I, IG. ykleiue Bittfchrift , iVTemorial.

---T£üs'?> sw?» yii (svrg'jp^w , iyrvyx^«-
vw) das ZufammentrefTen, Zulammen-
kominen, das Gehn zu jemandem, um
jnit ihrn zu fprecheii; daher Anrede,
Unterredung, das Anliegen, Bitte, Für-
bitte. — T s LI T Ä a V w, (tcOtXov) VA Ru-
hen tlmn, mit Rüben zubereiten oder
kochen. Ariltoph. Ach. S9ii-

— 'r ^'P ^ ;,

c, v^, (T£(|)fa) m.Afche : afchig, afchenfar-

l)ig. — Tsy(^yia,yi, Gefchicklichkeit

;

dav. — Tgj^yo;, c, >) , Adv. iVTs^"-'*?.

(r8X^jy))hnniimd(sifi;, mit oder nach der

Kunit gemacht: köuftUch, regelmäfsig,

fyftematifch, erfahren, gefchickt in der

Kunit, kundig. — tvjv-w, f. Hi«, ein-

fclimelzen, und mctaph. tief eindrü-

cken und unvergefslicii, uuvertilgbar

machen; im perf. wie paff, eingeprägt

foyn. BeyPiutarth. Q.S.Tt, 17 für zer-

I"chmel/.en. z\v. auchgefchmolzen cin-

glefsen. — r'iBv\ui, f. r,^'.a, hinein] e-

t/.en- hellen- legen- bringen. — t / v. r m,

f. fcHw, hineingebähren, darinjie crzeii-

feu, durch die Zeugin-.g nüLtheilcn,

eybringen ; roZro i-Ki;vcKvis iMriv.rtrj
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diefe Ueberzeugung beyzubringen. —
TiXauj, cu, hineinkacken, bekacken,be-
fchmutzen. — n/xäva, cu , f. /)Cw , fiir

baar Geld, Itatt des b. G. anrechnen:
med. fiir b. G. angerechnet erhallen :

Harpocrat. — ri /jlo<; , , yj, Adv. i vt»-

(xw;, Criuyf, t'v) in Ehren, Anfehn, Wür-
de: gelchülzt, vornehm; rot SsUv 'vTi-

'

litv, Sopliocl A. ra cffia ; da-

j^, die Würde,
fJLCi (XTljXa.

von — r i
f/.

ö T -^ g , -/jTo;

Anfelui, VVerrii. — riv (xy fxhq, 0, da»
Hineiultofsen. zw. von — Tiväffffw,
svTivarrw, f. $iw, hiiieinftofsen. zw. —
r/xyi,'j.oi, arcg, to. (i'vrc'/^vw) das Einge-
fchnitteiie, der Einfchnitt.

*'Evrc, si; ti^ov i'jTo, häufig für befriedi-

gen. So 11. 24, 227 ylov b^ ?"5>0V Ui)V.

und anderswo sdyagv 'TrcXtiaoio. Hefych.
erklärt es mit andern ez,v)yiyyitx'j rov

i^MT« von i^i-^ui. Dann mafs tw/xev iro-

ks[ioto anders abgeleitet w^erden.

'E V T X ;, 0, VI, (rly.cg) gebührend, nieder-

koinmend; auf Zius (röx.c;) ausgelie-

hen, zw. — TcAv), Yj. (g'v, TfiXXw) Auf-

trag, BefehL — rokfxäw, f. vj^yi«, darin-

iie, dab. Kühnheit od. Muth haben, zw.
— r 6 /x c( , vrj , ra. S. k-^rc/jLc;. — rofc^,

yj, Einfchnitt, dasEinfchneiden. — to-

[X ( « g, ov, 0, Ver- Befchnit teuer. Hefych.
Suid. — ro/x]g, ilog >), Einfchnitt. Le-
vitic. 19, 28. — rojxog, 0, y\, (ivri/xvw)

eingefchnitten, gefchnitten; 2) ivro-

fxcx, verft. ^tü«, ivfecta, Infekten, wel-
che man auch von dem geringelten

Körper annulata nannte; 3^ i"vTo/XÄ , f.

V. a. a(päyi«, Opferthiere, diemanbey
Todtenopfern, injcriae, und bey fclen-

nen Eidfchw^üren fchlachtete; daher
b'vrofxoi , '^vo^'Aoi bey Hefychius. S. sv-

Tj/xvfiv. — T V / a, »), Anfpannung, An-
Itrengung. zw. ft. gJTcyj«. — rovog, 0,

yj, Adv. gvrovw?, (rl'jog fcv) angeftrengt,

angefpannt; daher hitzig, rafch. - rO'
Heu'w, mit dem Pfeile hineinfchiefsen,

überh. hineinfchiefsen, z^^c*^ — ro-ri'

^w, f. Iffw, ich bin einheimifch. zweif.— roTTiog, 0, yj, oder ivro-rog, (tv Toxto

wv ) an Ort und Stelle fich befindend,
Einwohner , einheimifch. — rc q tv w,

fut. s'jffi» , eingraben, einbohren, ein-

hauen. — r oQy evw. drechfeln. z^veif.— roqvog, 0, V), gedrechfelt, rund ge-
^ dreht.

"EvToc, ro, Geräth, Werkzeug, Rültung,
Waffe, alfo auch vom Schilde zur Be-
deckung; davon hr-jw, iyrvvw, ruften,

zubereilen.

'Evrof, Adv. intus, drinnen, innerhalb;
davon ^'vrotySs u. hvroffSi. — tcctt'/j-

^ il i Ol, rj(- kVT2c2i(x u. cyro7S/tti<x, ra , b.

Pul lux 2, 162 rcZ crvj^'oL? tA ivrhg svto(Tt>)-

Sihi.x, WO man jetzt a. den Handfchr. sv-

rcirCicia g«^rchrit'ben findet. Hefych. er-

klärt diefes durch ra ffirXäy/^voc, Ein-

geweide. Dafür hat man auch ivBia^u«
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gefagt: Siracli lo, 9. Exod. 12, g. fon/l

«-yx^T-a und br"y Homer iväiv«, interra^

nsa. iJey Philoitr. findet man tvrrri^i/t'-

Sf«, welches wahrfch. i<a-8vTo<rT>jS. od.

sv-crl/ci« itehr.

*£ > r ^ flt 7 e < V f. V. a. t vT^cuyf iv , vorz.

vom Nachtifche (r^a-^^-.juaTÄ) efifen.

— T ^ a*«/ v.' ö e uu , d. i. ToaywBtiw tv,

Liician. Epiii. Saturn. 19 y^^rj iv"

T^xy^ooZct'j , fie prahlen uns mit ili-

rvin Keiclulumie und doflen GenuiVe
• ntgfgtn. — Tpavoc. , 1^ , deutlich,

o<£'i?rtA/ao<c f vrpavcK i'sacotffX'a* , Nicet.

Ann. 6, 4. S. r^iavyjf. — t^ « -r « ^/t >j f,

Ow, ö. davfux t'emin. — /tic. li, fc^ey Sui-

das f. r. a. ira^iriToc. Tifcjiger.oire,

Sclimarotzer. — Tpax'-'^' etwas rauh,
hart. zw. — r ^ t-rr t y.'o^, >j, öv, Adv.
— xicCcVTOfirj^) ^elchickt und bequem
zur Erkeuntuifs zu bringen od. zu be-

fchamen : neutr. der ii.h fchämt, mit
oi"ö>)uwuv verb. b. Arrian. Ejilct. — r^i-
irw, t. •^'w, umkehren, unnvenden, ei-

nen in fich kehren , zu fich^bringen,
machen, dafs er iu fich kei.rt und lieh,

fchänit, 1 Cor. 4. 14. rühren: Aelian.
V. h. j, 17. iiahcr in paii". m. d. genit.

wie i'Kicrqi'^cfxai , in hch kehr.n, iich

fciiänien, lieh au einen kehren, ihn
fchcucn : Luc. 18 , 2. lieh darum bc-
kümuiern, Xen. heil. 2, 3, 33. überli.

fich tunkohren, lenken la/Ten, fich än-
dern, hch rühren lafTen, Ilom. II. I5,

5.54. Bey Aelian. li. a. I, 7 t'vrofcirsTai

«i-Vov, vieli faifch ft. aCrol. — t 5» e-

(j? w, 1. *4'W, d. i. roisCfUt «v. —rqt X * ' "»

1), («>r^sX*Jf) i!^!^»l»t.folertia, Klugi)rit,

Uebcriegung , Sorgfalt, Aufmerkfam-
kcii. - T^tx*>f» »of» 5, vi, Adv. iVTja-

ygi»^, Cfvr^tx*; das lat. folers^ klug, ver-
It^iudig, ämhg, g. wandt, verlchlagen.
Im bolen Sinne üt v.av.i-jr^kyv)^, hinter*
likig , i;ebr4uchlich ; iv rivci? xoi ua-

C>aiv>)Tai , Plaiu HcÄp. 7 p. 173. aus-
dauernd , beharrlich. Hr'fych. erklärt

CS auch durch 70^76?. — '»"P^X"'» *^^^

laufe hinein- hinan ; 2) ich liäng«- mich
•n , fcizc niicli an, iww; c^r^kr.iv cJbtJ?

i'^rrtLyki I.ucian w^ic Sncfßit amur, 1)
bey Uonicr t>r^C;^o<, f. v.a. fftvr^'-x°'»

p.illcn. — r{.i/^ir><, 0, 1), (T(»ißvj tv; ap-
ya4( yai vs/.((((, der licji in M.igiiliats-

Aelleu und ^inKfi dicGcfctze bewahrt
hat; üb. . crühren, gepntft,

ri'xvy. >!' ' "lt. — T^/ß w, I. 'yu*,

einreiben, d«hcr falbe», fchuiinkcn,
Xen. Cyr. 8. '. 41. Occ. lo, 2. -KC/bt-

A«v , Mnulfchcllu autdriickcu, gehen;
• •M^v . .^r.h-'i.lcn. Unheil /uiiifcMi : dav.

""''?' X' f» » • >i» bcliaari : to . faifclicv

Ilair um diuiiie Ji.i!ir; U.ijii.t a\k bu*

'ENT

decken. PoUux 2, 30. — t^jx*''"*«
«rcf, TW, (fcVTipzx'^*) derTheil au den
Augenliedcrii, woran die Ilaare dtzen,

PoUux 2, 69. 2) bey PhiUr. Quaeft. na-

tur. 3. ilt es etwas anders; zw. — r^i-

5( gu rr < f , fcw?, v\ , die Ilaare au dtin Au-
genliedenv; bey 11 efyeh. — T(di-vK,
«uü^, y\, das Einreiben, vorz. der Salbe,

Schminke; die Schminke felbi't , Xen.
Cyr. I, 3, 2. Aelian. v. h. 12, l. —
T Qo fjic ^y 6, >j,(*v t^c/x'm) gitternd. — r ^o-
« ft X I (^ fc a I , f. V. a. tvr^fiTOfca* , ficll

umkehren, weichen. ^

—

t^ottvj, >j,

(tvTO'ixoua« ) Befchamung, Schaam ;

Scliaa.'nhatLigkeit, Scheu. — rqoxix,
>), bey Ilippocr. einmal f. v. a. das vo-
rige ; im iiyni. Homer. 2,245. Itoht

ivTQCTriaii hsÄiai für av-^Uftige Ranke.
— T^oxta^, o'J, 0, f.V. a. T^oiri'a; : Pol-
lux 6, 17. Ilefych. und Suid. — roo"
ir ö w , S. fcVrv.aXor/x/^. — rpoCPo;, 6, y),

darinne- dabey ernährt- erzogen. —
TQvkii^ji, fcvTotXA/^w, ins Ohr loden,

zifcheln , Ichreyen , PoUux 9, 109. bey
Ariftoph. Thesm. 341. lefen einige iv-

tSfUAAiO'E lt. iV6T^'JAX.tffS. T ^ t; (^ ft W»,

£, f. >i(T(«, d. i. T^ucpaw tv, iu einer Sa-

che fchwelgeu, lieh wie ein Schwel-
ger zeigen; woran lieh vergnügen, t/-

vi , f. v.a. Cßot^M ri'jÄ; davon — Tfu-
tpfe^fb?, bey Dio or. 4 p. 177. f. v. a.

TOUvPSpÖC. zw. T ^ U If >J
/X « , «TO? , ri,

eiu Gegenltand, womit, woran man
Schwelgerev treibt- Luft oder Vergnü-
ffcu hat, j V w r^v(päTt;. — T^ux^/^ai»
ich bin, falle zur Lalt : Dio Call. 38»

46. — T^cu7«« , auf-hineinmtffcn. S.

«vr^«7Eiv. — Ti;7X«'«'w, f. ivryjxcuai,

a. 2. k viTwVc^'''» perf. !:vtst'jx*)*'*» "^- d.dat.

antrcfieu, begegnen, anreden, fpiechen,

reden mit : v. Bücliern, lefen. •—r w A < ff-

GM, ivTLX<TTgü , f. $«0, einwickeln.
— Tt X ö wu, u), f. tiicr^jü, darinne ab - ver-
härten , verfchvirielen. — rvfjif^S'Jut,

darinne begiaben: Nicetas Annal. 2p.
3. — TU VW, f. tv(i, zubereiten, zurü-
lieu, anordnen, fertig machen, ivrv'no'

uat licht fo Od^lV. 6, 33. Von i*vTc;

konnnt auch i^fwut iu derfelben Bedeu-
tung, fi'tr putzen, ausfchnuicken 11. 14.

162. — TtTÜ?, Adv. (fcVTuTTw) von
dem auf der Erde liegenden und trau-

ernden PriamuH, liom. II. 24, 163.

welche Stelle Apidh>n. Klmd. I, 264
•vrvrÄc IV Kty^itcct MaXt^'a/xtvoc» vo«aff«

y^v u. (^«tint. 3i"yin 5. 52S vpiAiy T»p«-

MAirriff« vtv.^i^ iivruTa( »v xov/>;ei maAöv
<)»/ua( •i(Txuv&i9<i nachgeahmt iiabcn,

w -raui erhellt, daf$ das Wort fo

viel heifkl aU hingellreckt, prnjiratus.

— TUToc, c, if, eingrfchlagcii , einge-

diitckt, abgcdtilcki ; davoit —'ruir^w,

iu, f. u,9M, oindnlck«n, abdnlokeii. ein»
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liesit ftcls auf

•E2A

riult.rir. Apoll. S. II

den Tiiüren ; davcu
*E vrv. xwc*;, iwq, v|,SniruUergeIenke,Pol-

lijx 2, 137. foiift (jüfx'jy.oTv/.i), eine am
Schuhciblatle für den Arm geuiaehte
Hole, wie xoruA-.jfür Icyjc.'. — tvqck'J'

vi tu, darinne als Tyrann lierrlchen,

überl«. hevrfclieii : Cic. Alt. 2, 14. —
TVffcrouat, Aretaeus 2, 13 zw. die

Haudfcluilten leicxi Ixrvsffoixai. — tu-
Cpüu, darinne rdunaiiclien- glimnieu-
raucheu lallen; alfo «vrucpc/y.svcj CTtv-

S^iQ , ein in der Afche glimmender
Funke, Kokle; auch anzäude^i; auch
bcy Arifloph. f. v. a. tj^Qm. —-rvy^iiXt

yi, f. V. a. s*vTiuH'f. Plutarch. 6 p. 247.— Tu'w, f. V. a, ivruvw.

*E V u a X < <, 0, (svi üu) kriegerifch, Itreit-

bar, der Kriegerifclie, Krieger, oder
Aies, Mars. Xen. Cyr. '/, 1, 2Ö.

— Lß()i^w, f. if7M, ri-A, einem über-
miithig- Holz- frech- Ichmählick be-

gegnen, behandeln; davon — v ß q i ff-

fA a, ATog, i»o, das, der fcliniälilicli be-

jiündelle: sv v-a/ xa{5o/;/i)M« MotKgBcvwuv

yi'j'ccrSai, zur Schmach und zum Schim-
pfe vor den Mazedoniern zu werden,
riutar. 7 p. 38i- — vy^oßiog, ov. S.

iwl^ößioc;. .
— vyQoS-yjqBVTYjg, cv, 0,

auch s'jvlgogy Plato Soph. 5 u. 7. d. i. sv

•jyp V 5>)5>8uwv\, Tlfcber. — vy q &>) n i-

y. b r. bv, u. £vi;ä^o-C. was zum Fifcher

unaTeinerKunft gehört. — vy^oq, 0,

yj, d. i. SV uy^cj wv, im Nallen- Waf-
fer lebend; benäfst, nals. — vI^sm^
w, nafs feyn, nafs werden: Erotiani

Gloir. zw% — vl^ioi, y), NäiTe, viel

WalTer; \valirrcli. It. sluS^. — vlglg,
fboc;, Yj, oder ,<-vtSpt?, die Fifchotter, wel-
che im Waffer lebt; 2) eine Waller-
fchlange, enhydris, Plinii. — vIqc-
ßio g, 0, ^t n. SVJ7J. (sv vhoiTt vyp-'i

ß/J w) im VValTer lebend. — u S ^ ^ >)-

Q i y.h g, t. V. a. i'Jvy(^o3-. — vh lo g, 0, >),

(vhiu^) f. V. a. s'vvyqo; ; davon — vh q 6 w,

w, f. cGaw, (i'vi-Bgxjf) Hefycli liat davon
«VLb(5ai5'^,für vö^wT.'KO? fc76Vgro. — i; £ 7 V,

TCJ, Tempel der 'Evuxu. — uXof, 0,3^,

(ÜAij) mit- in oder von Materie, mate-

riell, f. V. a. 'ÜXiv-ö;.' -r-ti u s V öfT-TTS (3-

/-tßc, c, x|, (-'V>jv) den Saamen in einer

Haut habend. — -jt ä qx'^' ^v ^"^> *^' b
Cxafyyw fi'J.

— •jiTJtTsüw, (i/-Jr«TCs) cig

Pluiar. 9 p. 183 durch deren guten
Gebrauch er als Kori'iil das Vaterland
retrete. — vxvta ^ w, u. o^o/xa<, (svjV-

vxcv) träumen; davon — j/xvfaffrjjf,

et, 0, Träumer. — vtt'^iov, tö, Traum,
Traumgelicht, eigeatl. iieutr. von
ivuTcviog, w^as iin Schlafe vorkömmt.
— vir-j i'Jjl-^gy 0, Vi, (i-Töog) traumartig,

wie im Traume, nichtig. — l x t vt £ j-

fxcxi, darinne zum Grunde liegen.

Hierocles. — u x s :« v / 7 w, Li. ivaTTGir.

i^l'.r 7.W. — i; iro(TCKiroog, ov, etwas ei-

ternd oder faulend, llippocr. Coac. c.

16. zw. — vtrö <Tr ocTO g , 0, j^, (tvv-

(Diorrxuxi) darinne fubiiliirend otier da-

fövcnd. — u(prtfvw, f. avoi, ein- yer-
^vcben, einwilrkcu ; davon — u'^potv-

rog, ov, eingewebt, und — ü0«<r/uaf,

TO, das Eingewebte, die eingew. Zeich-
nung-Figur. — üOD/^^sw, darinne ßcli

fetzen: Geopon. 6,5,6. — u tp / er t -,) /^t 1,

lüneinfügen od. Itellen, aor. 2. ([.'ktth-

ixi) neiitr. driane feyn.

*E V u ou, iog, conir. ovg, vi, iw^'O, Kriegs-
göttin, des Mars Scliweßer.

"E V w a c f , 0, y\, noch et^vas rob, unreif.
— fAor »Q-yy^ g, svtv/y.oTaf^p^c?, 0, Anfüh-
rer einer — lAwria, j^, eigentl. eine
Zahl gefcliworner Soldaten , bey den
J .acedämoniern, ein Viertheil einer
Ceiuurie, 2.5 Soldaten. — uorog, 0, >j,

(ou'^v/xt) der gefchw^oren hr.t, beeidet.

£-i'jjv der bey den Göttern fchwört,
Eurip. bey Plutar. Scrt. 20. ein ver-

fchworner. Adv. —örw?, eialich.

*E V w T a S / g, svwTÄCx'wf, Adv. f. T. a. «vcu-

Tiotvig. Apoll, rliod. — wx>j, vj, (m-^,
' tv) Anblick, An gelicht. — tuxta, r«,

bey Homer die.innern Wände neben
der Stubenthiire, I'o wie xoovwxi« die

Wände vor dem Zimmer. Boy Xenoph.
Anab. 7, S> hnd ivür-ia h Ai;y.AKy ge-
rriahlt, aber dies ilt biofs eine Vermu-
thung : ft. tvjrrvuit u. ivolv.ioi. — wirt-

li vjg, Adv. Ody (l'.v;/, 94, wo andere (ivw-

'TCiliwg lafen, vor Augen, hchtbar ; f.v.a>

£VTcux/oi'. — uiiriog, 0, yj, d. i. «v wir/

wv, im Anblicke oder Angeflehte, ge-

genwärtig, vor Augen liehend. —w ^ ai-

^l
/x « t, ich gefalle mir- w^eifs mir viel-

mit- in einer Sache oder Perfon. S.

tuQoci^cucxi. — wQYig, 0, Yj, bey iJiodor,

2. 29. zweif. ivM^tffTSQov rov xarsiSiff-

/.tivcj nxi^ov, früiier als gewöhnlich,
Athenaei 4 p. 142. w^elches man anch
als attifche Form von ;z-^M(jcg ableiten

könnte. — wQog, 6, vf, (mqoi) in der
rechten Zeit, Biüthe, F«.eife ; reif, jung,
flark. Ö. d. vorh.

"Fivvjffig, swf, 1^, (tvacw) Vereinigung.
'EvwT/':^o/xat, (ov;, sv) hören, verneh-
men.

*E yMTiyio g, vj, cv, (gvaw) zum vereinigen
gehörig oder gefchickt.

^E-^d)T lo'.j, T3, (ovg, iv) Ohrgehänge.
— wTovioirvfg, ov, 0, auch ivwrlnoirog ^

Strabo 2 p. 895. (oig, xcnVi^) mit fehr

langen Ohren, fo dals man darauf

fchlaien könnte. — w x? ° ?» °» '1> bläfsr

lieh, blafs.

*^E H, Ol, AI, ra, fechs.

'E ?, praepof. ex, vor einem Vokale, f. v.

a. fcx.

*ESaß/ßXof, fv, von fechs Büchern.
[E'^ äy aCTog , 0, -^, d. verltärkte aya-

CToj : Hefych.
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*E^ ayys^ £'j c: , iw;, vf , f. v. a. i:;«-/"!?-

Aoc; von — ayykAhw, f. sXcu, hin-

aus • heraus veikündigen, berichten,

erzählen; alfo auch ausplaudern, ver-

rathen. Cyrop. 2, 4. S. i^d-^^'yiXog.

•^ayysXiut v}, Verkündigung, Be-
kanntinachuiig, Anzeige unter Ireni-

den oder die es nicht wifTen follen ;

alfo das ausplaudern, verrathen. Cvrop.
2,4, 23. — äyyakog, 0, v), ein jjote,

der etwas ausbringt, hinausgeht und
draufsen verkündiget; alfo lind auf
dem Uheater ciyysXct Boten aus der
I'remde kommend ; i^(\yyf.kct, die blofs

auf dem Tlieater den Zufchauern ver-

kündigen, was hinter den Vorhängen
gefcjjelien ill ; z. B. einen Mord,
Fliilofir. Soph. i, 9. diefe Nebenbedeu-
tung von aufstrJialb mufs mau bey
allen Compof. von i^ayyskXw bemer-
ken; wovon — ayy i kr i y.h q, »), ov,

zum berichten und verkündigen draiif-

fen , oder zum ausplaudern gehörig,
cefcliickt. - dyytkrog, 0, i), heraus-
üiuaus verkündigt, bekannt gemacht.
S. hiäyytkc^. — ayyi(i,w, i. iffw, (»7-
yc;) aus dein Fafle gicllen, ausleeren.

S. t^aki^w. — «y;ä^u», ich wäge ab;
von

'E H « 7 ' V , ro, die Wage, exagmni

:

Geopon. 2, 32. nor. 'l) bey den neuern
Aerzten ein Gewicht ¥,on 4 Skrupel.
C'nnar. ad Galen, comp. med. f.

loc. p. 438- — «71 ^w, f. icM, für un-
rein, fievclliaft erklären; beyAefchyl.
Ag. CSI.hif^tjLV *$, aus dem IJaufso ver-

treiben; davon — aytviw. jon. f. v.a.

•$«7w : llerodot. — a 71 «rrc?, f. v. a.

ivrt-,;v-. verwünfclir, verabfcheuel, ab-

IcIk ulirl». — a 7 X V p u» 5u(>av, die Thü-
T<- aiib.iiikcrn, aus den Angeln heben:
Uli \ eh. — «7>!IMV/^IM, (i5, Ö7Käv^
icji lii'fse mit dem entgegen gehalte-

nen Klibogeii heraus- h>rt. Aiilii-ph.

JSkklel. 259 i^ayy.wyi^icOat. S irQCtiayu.

2) oin^m die llände auf den Rücken
binden: Diodor. 13. 2?. daher i^^^ynM-

^tT/Aivoi rov koyfjfx'^v bev l'liilf», iielI«Mi

SrcU und Vernunit glcichfnm gefcllfit

. ih. — »ye q»<^ut, f. ävui, aus- auf los-

kaufen. — myö^tvvK, ittuc» >). da*
Aii^plaiidem. — ayo^kvrmuf, ^ c.-j.

r.tiiM .'>li^lp^cchcn • bekannt nt-

austiiUckcn griiurig oder gel« 1

— 070^1 UM, f. f^9iM, laut veikündigrn,
bekannt machen. — a7^iAivw, me-
taph. f. y. a. das folgd. wild- bofe

oder Knrnig machen. — ayptiw, iL,

f. U'9M, '
'

'

dern m.
fnirt-gi..,., , ...,v.- .. ,

.-

ung, V. i <i

1 1 n i ) ( 1 \ , I . i I , r— • 7 Ui .

. 7.. B. die A
'jAUft mitdot A:

^i.JttmtJ0rsgr$0th* i4^örttrb, I.'i'h.
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f- cr^xrlg und andere dabey gefettte

Siiblt. mülTen oft mit verftanden wer-
den. 2) ich lafTe- bringe heraus. rm;/m.
3) ich lühre aus, ra i^etycfxs'^a, die aus
dem l.ande im Handel gehend« \A aa-

re. yikvjTcc tA riyc^ .<•':; J^achcn liervcr-
bringen, ztim J.achen bewegen. 4) ich
bringe in Gang, bcweee oder verleite.

cJä' WC s$v)5^S>) liu-AtiVt Tiefs lieh aurk fo

nicht bewegen, he zu verfolgerf. t^i'

ytffS}at ryj c^y'yj fich vom Zorne ver-
leiten, zu weit in AiTekt bringen laf-

fen. 5} tic\y;/x<xi, im Med. hervorbrin-
gen, lieh verfchaffen, erweck*^n. de f-tt-

HQji aSka fxiyäkoig S«Tövac V-a< "rokkag

iyri/j.i:ktittg i^äytrai «vSf'i!Xüüv wie klei-

ne Belohnungen grofsen Aufw^andund
Striiifalt der Menfchen zur Folge ha-
ben, bewirken. Aenopli. — aywyivg,
«WC, c, (^tiütywv) d«r weg- Iieraus - ab-
führt : Di')d. Sic. — a 7 w 7>j, 1^, (s~jl7w_)

das lieraus- fort- w^eghihren. neutr.
das Ausgehn, Auswanderung, Tode.
•- aywyifAog, 0, 17, aus- oder abfüh-
rend, iJionvf. Antiq. 4, 44. "laroe: s^a-

yujyifxoifg T<x(PQOvg: palT. ahzuiühren,
ausziili'ihren, als rai^ayvuyi/xa, die aus-
gefülirten Waaren. — ayujytg, yj, ein
Ableitungskanal oder Graben. — a 7 w-
vi^cua*, f. V. a. dywvi^cfxat : Eur.
Ilerc. J55. u. Diod. Sic.

'E ^<x7w V <o<, 0,11, oder t^äyunvo;, 0, ^,
(7avo?, ywitia) fechseckig.

*Ei;«7tt;v<oc, c, j^, (aywvia) nicht rum
Kampfe,überh. nicht zur Sache gehörig.
Luc. fmag. 18- Gymn. 191.

*'E^ cilä KTv ko ;, 0, Yjt fechsfingerig.

— «SapX<>^' "*• C*^<»<) Anführer vt)n 6,

^E^älikijpfog, 0,^, Bruder oder Sehwo-
hcrkind.

*E^ahoaxi^o(, 0, 1), (^f«X/*»|) von fechs
Diaclimen.

*E iai ^vv M t das verftiirkte ö'J^'Jv«»,

iiippocr. daffelbe ift jijavbfow. Geo-
pon. 4, 8» 5. — a'ö^v«T»*w. tu. das ver-
iiärkre äbi^ariu». — aSw. f. cm eiithu-

{'
'"• '^liGeLinge ent/.?iul)ern : Lucian.

. 172. ßiov hngend das J .eben
I : l'lutnrch 6 p. 614. - a 1 1-

p w, jonifch f. v.a. ft^ai^w. — otcoou;,

u), f. ilffiM, (<»>)p) in Luft- Dunlt ver-
wandeln, aii54üften.

. ^ « « T >) f, e'jt Of fem. f?«^^! »f. (Ttpc)
fcchsjälnig: »H«»tic, wie Adv. 6 Jahro
lang. — iTi«,

ji, icchs Jaiirc, Zciltauin
v<ui 6 .Jahren. — vj|a»^c«, t, i^. (rfxi-

^n) von 6 Tagen: to »r d.tsTagcwrik
vt>n 6 lagen, in welchen di« \A cit

grlihiilTcn feyn foll.

i . ia t/i kyiM, «uümclkcn.nntrangen' II ip-

poci. f. v.a. i£«f4»A. — ai»f !([»«', da«
vi'i iiai k ti' ci : t'

.
,<; .tni l'iin vi>i I < \ <

•ov) de»
V» .

;
- .1.1.1 lüg: Lucian I )
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^5af5foi'(^«>, f. ffw, höi-ausfliehen und
reifenden: Eur.Phoe. ii8o. —a^u/^iuu,
iy, das verftärkte a5D/usüü, fehr traurig-
mlfsmfithig feyn. Plntarch. verbindet
es m. iroTVjd/art/, fiir den Math linken
laflen mit vi«T*lip(pcv£iv «avroü, 6 p. 229.
10 p. 545. — tti S s Qow Plutar. 9 p. 648
ich verwandele in aiSi}^.—

«

1 $ ^ lä (^w,

(atS>Qi(x) ich fetze der ireyen Lnft-dem
heitern Himmel aus ; lüfte, trockne. —
« i /x ft <7 <T w, 'iiai/xÄTTM, f. ^w, bintig m«-
chen,Tcv I'ttov tw vJvt^w blutig Rechen
nüt den Sporen. — «ifxar 6m , w, zu
Blut machen; blutig machen, yJvTQw,
mit dem Sporn: Xeno. Cyrop. davon —
a i fjLoiTwff i^y twg, y], Verwandlung in
Blut ; Verwundung ; davon — « / /üt «-

TWTJKo?, viyj, Kov, gefchickt in Blut
«u verwandeln oder zu verwunden.— atfxo;, 0, Y}, (aifj.<x, i^) verblutet,
der viel Blut vergolfen hat. — atfxout
bey Püllux. 4, 186. vollblütig feyn
oder Muten ; zw. denn 8. 79- iteht

i^aifxwv als adject. dafür.

—

aivvfxcd,
poet. f. V. a. i'^aqicfj.oii y davon oder
wegnehmen.

*E ^ « y X X ?, 0, ^, mit 6 Pferden : Aefch.
Perf. 47.

E ^ « X
(p s ö- i /a ?, 0, i^.CsJai^i'w)was heraus-

genommen w^erden kann, herauszuneh-
men. — cii^icig, cw;, yj, (e:;a/^ew) das
hera\isnehmen, herausführen ; die Aus-
walil; Ausnahme, Ausladung, Ausla-
dungsplatz, Niederlage, Waarenlager;
die Klage womit man einen Sklaven
reklamirt. — «lq src g, 0, vj, Adv.—£TMj;, (äiqsw) a.usgenommen, heraus-
genommen, heraus- davon vor andern
gew^ählt, vorgezogen, vorzüglich, vor-
treftich, wie eximo, eximius. sh^a ausge-
zeichneter Sitz. 5^5)Cvov yu/jB»sv« i^aiQiro'J

irctiÜ'jSxt rov xoXfi//oi/, Dionyf. Antiq. 6,

50. zu keiner Zeit den Krieg unterlairen.— «i^fiw, davon nehmen und %väh-
len, auswählen, um einem andern zu
geben : Xenöph. herausnehmen ; weg-
nehmen , ausnehmen , ausladen , er-

obern, einnehmen, zerltören, xöAtv.

in med. ich nehme mir daraus, davon,
u. f. d. übr. Bedeutungen. — «/^ öo-

fjLoci, oZ/xai, (cxJqoc) in Lolch oder Trespe
verwandelt werden oder übergehn.
— a i Q w, i. aQw, das verftärkte ai^M, er-

heben, hoch halten oder tragen: her-
austragen: neutr. wie a/^w aufbrechen,
iravr/ rS} CT^artvf^art, Polyb. vom Vo-
gel lieh erheben, in die Höhe fliegen.

Diod. Sic, 2. — cxlaio;, 0, y), (S. aica)

übermäfsig , unmäfsig, aufser dem
Lo«fse, Schickfale oder Maafse der
Billigkeit; daher übermäfsig, fehr

grofs ; 2) ungewöhnlich, c/xß^jct t^«/-

ffict Xen. Oecon. 5, 13, 3) von un-
glücklicher Bedeutung. S. v^atci/xcg.

4) unbillig, ungerecht, cvte nva ^e^a$

i?«(V<oy. OdylT, 4. — «Ifftfw, f. ^w,
heraus, hervorfpringcn. — «/(Ttow,
das verftärkte aicroM. Aefchyl. Pr. 663.
—ocirsM, cu, heraus- abfordern, verlan-
gen; med. fich einen ausbitten, feine

FreylalTung, Begnadigung erbitten,

Xen. an. i, 13. vorz. aufgeliefert ha-

ben vt'ollen, als einen Ucberläufer, ei-

nen Sklaven zur Tortur; davon —«1-

rviTtg, £w?, >), das Herausfordern, die

Fürbitfe; das Fordern, dafs einer aus-

geliefert oder überliefert werden folle.

•—octTog, 0, >), vorzfHlicli, f. v. a. *?««-

pETo?. — oii(pvy)g, Adv. f. v. a. t^ax/-

vvj^ u. ft<(J)v>jf, plötzlich, unvcrmuthet,
von neuem. — a/(p v /5 t ? , 0, i^, f, v.

a. ai<^'^ihiog. — a X a V 5 i'^ w , gleich-

fam entdornen, von Dornen reinigen;
die Dornen und Difteln ausreilTen u.

fie fammeln: Cic. ad Attic. 6. 6. — a-

K « V 5 ö w, u3, gleichfam verdornen, dor-
nicht oder ftachlicht machen. —«Ksa-
fxAi, oZjxat, ganz heilen, ausbeflern,

wieder gutmachen, ausföhnen, ab-

helfen, erfetzen : Cyrop. 8. 2t, 22. da-

von — äueaigt twg, vi, gänzliche Hei-
lung. — «/t eCT») 5><of , 0, »}, zum hei-

len- gut machen- ausföhnen- (5tffi'ac

Dionyf. Antiq, 5, 54) gefchickt.

'E 5 « K I f , Adv. fechsmal ; davon — v-iff-

fxv^iot, lai, ta, 60,000. — v.i'7-/ji'kioit loct

i«, 6000 —Y.KyyjkiocTog, v), ov, öocofter.

— av.Xivogy 0, r\i (yJuvij) mit 6 Tifchen
oder Bettlagern.

*E^ocy.u(x^w, verblühen, Blütlie u. Kraft

verlieren: Schol. Soph. A]. 601 kü-
^og «s. die rechte Zeit ift vorbey.

*E ^ « K V ;j /x j , 0, vjt (kv^j/x/j) mit 6 Spei-
chen.

'EitXHoXov Btw, cü, folgen, .nachfolgen,
nachfpähen, nachgehen, auffuchen ; da-

von •— ay.oXov^-^ffig, £w?, ij, das Fol-
gen, Nachfpüren, Auffuchen. — av.c
V a w, ui, das verftärkte axovagu. — a x v-

t/^w, eigentl. den Wurffpiefs heraus-
werfen,überh.herausw^erfenod.fchleu-
dern ; dav. —« x v t / <r/a «, arog, ro, d;i3

herausgeworfene, ausgeworfene, fort-

gefchleuderte, — « x v r / fffx og , 0, das

Herauswerfen oder fehlendem.

'E s « X (5 er < < , laij la, 600. davon — k 0-

a to arog, >j, ov, öoofter.

'Iß^ av.ov<rrog, 0, v\ ^ gehört, vernom-
men ; zu liören oder vernehmen, hör-
bar, vernehmlich ; von — « x u w, von
aufsen oder von ferne hören, es hören
können; vernehmen, verliehen, erhö-

ren. — av.^ißä^M oder s^ocy.^jißcM,

mit Genauigkeit oder Sorgfalt machen,
vollenden, vollkommen erfüllen, wie
diray,^. u. ZiCKy.qißü'M. Die erlte Form,
w^ie ay.QißÄ^M, ungewöhnliclier , bey
Liban. n. den i-xx erforjTchc«» genau
unterfneben.
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'E $ « X p j'
<^ w , fm^clt; iiBiqec , Eur. Or.

377 It. si; axpev aiSi^oc f/.C'tlv.

*Ez <^yv/ikog , 0, vjt fechsrädiig, mit 6

Zirkeln. — « k w X o f, o, i^, (KtuXov) fechs-

gliedrig.

E^aXacbu, w, f. cuffw, (^aXao;) blenden,
blind machen, Ody. 9,504. — ak«'
irrt^u». S. fiV.Xaxai^üu, räumen, räumen
laflen, z.B. eine Stadt, deren Bewoh-
ner man ausziehen heifst, nm andern
Platz zu machen, Ody. 4. 17Ö. aus-

räumen, plündern, Xen. An. 7, i. 29,

Inithin zevltören,Il. i, 129. — aXS«/-
V w , f. V. a. sxßXaffravüu, aufkeimen.
Hcfvch. — «Xgai'viw, f. V. a. E*aXso-

fxai. liefych. — a kiaffS} «i Ct. i^ake-

cmcSai. — äki iicT ^ ov , ro , Salben-
büchfe: Pollux lo, 46, Ariltopli. Ach.
K;63. —a ki i(pw, (. ^yW dav. pert. pafT.

i^/^kifxfxai, attifch iidkvjktuuxi, ich wi-
fche ab, wifche aus; ftreiche aus; me-
taph. ich hebe auf, vertilge, vernichte,

wie oblittero. 2) bey Herodot. 7, 69.

f. V. a. akt'iij^iu , ich beftreiche , falbe,

fchmiere ein. — ftX£<\|/if, n»^, >j, das
Ab - Ver- Auswifchen oder lüfchen.
— akiofxai u. i^akivc/j^ai , auswei-
cheurvermeiden, entkommen. — aki)-

St<i,w r.v. a. akijStii^w. ProclusEtymol.
M. — akl(^w) Arütopli. Nub. 32. äirays

Tcj Ixirov i^aklffai o'iy.alf , führe das
Pferd auf den Wälzplatz (in die

Schwemme n^ch unterer Art) und
von da nach Haufe. Vergl. Xen. Oe-
con. 2, Ig. Bey Ilippoci. jlj y.oikia t^«-

Xi^5<t' äv y.»^ >)/xfcp«v, erklärt Galen
vxtvoVro ausleeren, wie <ytvaX«'<;ftv zu-

fammenbringen ; aber andere liandfch.

Icfen izayyi^oiTO in demfelben Sinne.
— aXiiTTjij^, ov , 0, ft. «caA.ii'TTi);, Be-

Anfi reicher: Galeni Gloff. — aXi-
ffT^a, if, f. v. a. «AJvXrjj^pa.

*E^aXir^e(, e, vi, (kirQei) fechspfilndig.

*£XaAi'w. t^ftX/^u;, f. . a. i^aki^M.

*E£«XX«7^, ifl, und *$«AAa^/C, vf, Ver-
wcchfelung, Ümtaufchung. Verände-
rung. — akk äy /xar», TA, FarlhtMiius

c. 26, fcheint Prcifse, Gcfchonkc /.u be-

deuten. — akkciffcw, und «'^aXXarrw,

f. ^M>, ich vcrändrc durchaus; hat übri-

gens auch die Bedeutung von akkiff-

9MI. .St»ph. Aj. 474 KaMO<<Tiv cVtiC /ityjbiiv

Ä-a/AcfffftTa*, der von Feigen nicht vcr-

fchindrii ih ; «Ji^XA^^/xilvo« , verindcrf,

f.

nd u. drr-

III ikouime von,
I . — « X X c < i w,

licn , reilndorn.
heraus • hervor - weg-

an
(«/

•ufr^tiii; < li ' abrpringei). — ii X X i <, t

li,
.' j.«. f. V. n

fei' 'fchicdcn.

voizu^iidi, .tusgerucUi; tAfb. u. die

•ESA

I.XX. «— aXXoTpzow, a;, f. tuffw, ver-

äufsern, auswärts verkaufen. Strabo 5,

P- 330. — akfxa, arc^i rh, der Sprung
heraus oder in die Höhe. — « X ;, 0, -i^»

(aX;)aufser dem Meere; aus dem .Mee-

re, Waffer Itehond, hervorragend. —
ak c i St £1"?. y}t tler Sprung heraus : Her»
ausfpringen. — «Xuö-kw, f. v. a. «$at-

keciJ.ai und s^aktyofxoii. — akdpsw, und
8;«X(pw, f. V. a. c(k(Qw CK , bey Hefych.
welcher es durch sv^/o'kw und hv.riij.a.t»

erklärt. — a/^afräv cm, verfehlen, act.

zu Fehlern, Sünden verleiten : 4 lieg.

10. txfeiSav svCMi(V^ivr'v; te v.a.i i^a/xa^T))-

Bvj T« voay\fJ.!XTx Xen. Equ. 4, 2. v\ -nn
die Krankheiten vernachUliigef wer-
den und einwurzeln. — a. fx a ^ r i a, yf,

Verfehlung z. B. feines V\ unfches, fei-

ner Hoffnung, das Fehlfchlagen : ^l)ph.

Antig. 564. — ajx(X'jqcMt tu, ful. yjö-y;,

ganz verdunkeln oder ichwächen. Plu-

tar. 9 p. i82. — afxöiM, w, t. >)ffw, her-

aushohlen ; ßo'jy.ovca ffev rovg xXfu'/^o-

v«; xai T*avT£p tZ»fxyjffw, Ariltoph. l.yf.

367. nach Suidas s^avucw , s^o«<rc«. He-
fych. hat 6?a//otv , iy.3£qi^iiv , da fonft

i^atxäw , gewöhnlich ilt, für aus- ab-

fchneidcii ; ykvovi airavrsc (ü^at^ k^vj/xij-'

/xi'i^ci, Soph. Aj. 1778. d. i. inriSi^ic/xi-

vo;, ä^J;>j5»)/x6vof : Paufan. 8» 7> •'^hmto dies

nach sjueXAfcv }>aJfxwv xa/ tö yivoi r-^ K«c-
ffäv^fOD Kaxtl; £5a/x>)(yt/v, \vie exfcimlcro
genus. — »IX ßki er n w,. eine Fehlgeburt
od. frühzeitigeGeburt verurfachcn, ma-
chen ; metaph. machen, dafs etwas
fehlfcklägt. — afxßkcwt cw. und »-a/x-

ßk-MOKM 1. v. a. das vorherg. auch f. v.a.

ttfxßküvvit doch zw. a /x ß X u V ww, ganz
ßumpf od. fchwnch maclien , entkräf-

ten. — äfxßkwfxa, AT2; , t6 , das zu
früh gcbt)rne: Fehlgeburt; von sia/X'

ßXöw ; wovon aucli — dußXwerif»
1^ , das zu früh Gebähren oaer Fehlge-
bähren, Abortiren. — afxßkvjffm», f.

flXoücTw, f. V. a. i^ajxßkicuui. iieutr. Ae-
ian. h. a. tHa/^ßXäiffH aCtoi( i) ffxc^tiif,

ii. fchllclilngen. — a fxß^öff» 1, büv Ae-
fchyl. Eun«. 928. wird ajjluere libcr-

foizt , nU wenn i^afxß^iaai lür i^ava^
ß^Zoai Jiündc. zw. — a/u*ißw>, f. y^vi^

ich vcrtaufche, verwandle, vurän*lcro
aus einem Orte. Gcli.dt in die andre;
2) ich gehe aus einem Otto: k^nfxu>it%i

5fu»(-./C c/xuaruüv »/uuiv , Eur. Or. 274. aus
meinen Augen geht ; 3) f- v. a. Au%i^\»,

ich v«'rgrltc : davon — > ... •<«(,

ii,dic Vertaufciiung, Vt'i Ver-
wandlung; .-Ml« einem Oin «xiiaU 11.

dergl, 1) dio Vetgfliiing. -aaiX-
Y>M , fnt. Xm, Kusitielkon, nn.srau^rii. —

-

i/Lt«XflM, iMi das vcrllArkte au»A»wM.

\

li rr. — /Ulf V« «lof, a, .

lüde d.iuoiud, auch f. V. a. -^un^yi.
Hh a

*E£ J /« » T p {, #, 1), (^»T(>ov; «n IVcln
r»«n oder Fiiftcu 1' '.
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*jEH«,u>)v<s ßio5, Otvit 6 IMonare lebend.
Ariltot. h. a. — /u>jvoc. o, v|, (,">>'•') v.
6 Monaten.

*B z ex fx VI y(_ (X v(\ w , fut. v\(Tut , Eur. Heiacl.
496. d. i si;ar^}^5(;ftvu)v tupiVKui , eocpedio.^

aus dcrNoth, VcrUgenlieit helfen, be-
freyen : aiisfinden. — ec/j.ikk'x /x&t,

Atxai , ( äfxtkk«) Eni: Or. 433- 7^c. icU
treibe aus dem Lande, v. 33 (J)ößu> > f.

V. a. «K^poßgw. — (X/Lt/Lca, TO, (e^a^Tw)
Tkemilt. or. 10 pag. iö<5. wird anfa
überf. ein Seil, woran man ficli hält.

Bey Plutar. 9 p. 773. i^irvQhg, Entzün-
dung.

\ti:;«/xva/o^, «JOf, aicv, od. g:;«,«vouc, 0, ij,

(//vct) 6 Minen fchwer oderwertli. —
äjAoqoq, 0, 5^, f. V. a. fc^ft/xoi^o;, (}xQlq<x)

zum fechsten Theile. Nicand, Tlier.

594. wie ifföfxo^o^y rsT^oifxoqoi;.

'E^a/axpEuw, f. <rw, ich ziehe- winde
heraus. S. a,ux^ov. — a/xuvojwai, vei'-

treiben, abhalten, vcctcü^, Aefchyli Pro.
>4St. — oc fxvtrr itr at. S. sxuufTTriJw.— « M (p T £ (9 ( <^ W , lut. iVw, TOV Xo'^/3V

Plato Eutliyd. p. 65. beruht auf einem
Wortfpiele \vegen des vorhergehend.
Ktti audpörsQiXi, zweydeutig machen. —— avixyivMffy.w, aus- oder durchle-
fen : Plutar. Cato Utic, c. 68. — «vay-
M fli «^ w, f. otffM, irkvj-yoclig apyicxv, mit Ge-
walt und Schlägen vertreiben : Xen.
Mem. 2, I, 16. — a V ot y w , f. ^w , her-
aus und hinauf führen: med. aus -und
abfahren zu SchifYe. — a-^älvui, ?:;«-

v«5uvw, ii^avochvw, heraus - hervor- und
«mporkommen : med. t>)? /x«x*5? > Phit.

der Schlacht ausweichen, das TrefTen
vermeiden. — «v «i^gt», cD, f. icM, her-

aus und aufkochen oder braufen; 5^0-

Alov, Aefchyl. Prora. 370. in Zorn auf-

braufen und ausbrechen. — « v a / j s w,

heraus- und aufnehmen : Eur. Jon 26g,— ocy ocy.ak vtrr u)
i f. -yf

w , aufdecken :

Schol. Arift. Nnb. 3. — ttv «y.okv iJi-

ßocw, (u, f. i)t7w, heraus und in die Hö-
Ire fchwimmen. — « v « k ^ u w, f. cvcw,

zurückfchlagen :med. zurückgehn, wie
«vaiKp. Plutar. 9 pag. 422. — avakiC'
st w, und b^avccköw , ich verzehre, ver-
brauche durch Ausgabe , gebe au«

;

auch von Perfonen; s^avvjÄw/xsvo/ av ry;

•Kokh]X'.\i v.ai aT:pyj; biaxg/asvof, Aefchin.
erfchöpft durch die Aiisgaben des Krie-
ges, wie Thuc) did. ^a-ravav -xökiv

braucht. — avaÄu'w, ganz löfen oder
aullüfen. Philo. — «vötAwc/c, 5?, (f^-

«vaA/o-v.w) das verßärkte äväAu/Cij. Plu-
tar. 2 p. 455. — iX V a V s c w , u, f. cCc«;,

erneuern, zw. — «vavij^«;, fut. \f'w,

wiederum ganz nüchtern oder zn Vor-
ilande kommen, zw. — « v et x c i 5 w,

f. «rw, ganz übeireden, bereden. Athe-
naei p. 597- — «va-rA.vjfpcw, aj, f. äcüu,

ganz anfüllen, zw. — avaTvsw, fut.

syVi«, aufathmen , zu Aihem kominsn.

484 '*^*^

fich erholen. Plato. Soph. 19. —otvä^
TW, f. \|/(Ai, (ftvcxTrw^ ich hange etw.i

auf, fo dafs es von der Sache heral>

hängt; im Meilio k^avä-4'V) buVxAf/av

Eur. Or. 826. wirft dir Schande z.j

ziehn ; 2) wieder anzünden : Plut. 9.

. p. 13. — «v«(>-ra^w, fat. am, heran-
und \vegTeifsen. — avaer-räw, w, lier-

aus und in die Hohe oder wegziehn
— (xvÄGTafftq, fciuc, -j, {t^omarvifJLi) d:\.'

Aufltehnheifsen, Vcrfetzung, Vertrei-

bung, Zcrilörung: neutr. das Weg-
gehu, Auswandern ; Aufftand, Wider-
Itand. — a.-^acfTi(Ow, f. \|^«*», f. v. a.

«vaffTe(^w : Eur. Bacli. 1052. — « v «-

CTQ b(Qw, f. yw, 1}>Q-Jij.(xr(x Oaifxovwj i^ci

vi<7T(^cnrroci ßciS^wv, Aefchyli Perf. 8i3-

von den Poitementen herunterwerfen
tind umkehren. — « v « t e XA i«, f. tÄa»,

heraus - hervorgehn laffen ; Söfußov,
erwecken : Plutar. med. heraus - nnd
liervorgehn, aufgehn. — « v « (j:) « v ä b v,

Adv. f. V. a. ava.^. zw. — «\> ocipiqw,

fach erholen, eigentl. von einer Krank-
heit, und f. V. a. a'jadOf^nv. Bey Plutar.

Otho 9 oovSi /«v)ä' a-Jrö; fc?avavPfc'^s<v grz

•JT^Ö? rY,-J äöljXÖT>lT« , /Xl)S' OxO/XfiVfi/V TO'J?

TTSfw Txv Sgivcty iy^kcyicfxsvg, wo es Kräf-

te, Muth laßen zum ertragen bedeu-
tet. Derfelbe de vindicta p. 14. und de
fortun. Alex. p. 341. — «vap^cu^gtu.
ui, heraus -oder hervorgehn: beyThu-
cyd. 4, 28 tä u^-/jfxiV(x, dem gegebenen
Worte ausweichen; als activ. beyHe-
rod. 6, 7Ö. wegbringen. —« v « %^ux"'>
f. i;uj , das verflärkte Av*vi/. zw. — « v-

Sp«7roö/^o/xa<, fut. tiTOfxat , ganz er-

obern und zu Sklaven lieh machen
oder als Sklaven behandeln und ver-
kaufen ; d-avon —m 'Jö^dTohiffit;, (w;,

Vit oder s^avö^axoB/c/zof, 0, das zu Skla-
ven iriachen. Behandeln und Verkau-
fen als Sklaven. — «vh^oofAcui, cv/^«x,

ganz zum Manne werden, das mann-
bare Alter erreichen : Äriftoph. Equ.
1238 ^^-X°^ chövrwv c(^fw< 5*avS^cu^svo?,

in Männer ver\vandelt. Eur. — a-j 1 1-

fAi, heraus in die Höhe gehen. — «vg-
jj-hv), aus- durchlüften. Theophr. hilt.

pl. 8, 10. vergl. Plin. I8 , 17. 2) blä-

hen, voll Wind machen; iq Iqo/xo-j i^jj-

v^uwevj ?T6(5ov , Aelian. h\ a. I3, H. ft.

excitavit ] derfelbe braucht das fimpl.

II, 7. in einer feiten en Bedeutung: cffc(

-KiQ} T>jv ayoü'j (xCrl'j v/vi/^wvTon, fichmit
Leiden i'chaft berdiäftigen. Metaphor.
£i;«v. bevEurip. Hei. 32. Androm.93S.
Vergl. Äriftot. h. a. 7, 3. Aelian. 10,

27. — aväqya<Tro<;, nicht verarbei-
tet, nicht verdauet, fehr z^v. — « v s ^-

y^o/xait fut. kzvffoy.oct , f. v. a. f^av2;Mf.

— (X V SV Qiffy.'Ji, f. i)cw, ganz aus - oder •

auffinden. — a v e^w, heraus - od. her-

vorftelin: med. ertragen, erdulden, Ari-

ftopli. Pac. 702.

i
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'E ^ a V $ "4/ < 4 , ci, 2weyte Gefchwifter-
kinder, deren Väter uutÄr lieh

äv8-4'7ai waren. — «vJiw, uj, aufblü-
hen ; daher von Ausfchlägen m. und
ohne Fafbe; überh. ausbrechen, Iier-

vorkojnmen ; act. hervor- heraustrei-

ben ; überh. hervorbringen ; vom ver-
riechenden Weine, quoil ßorem amit-
f«^, Piutar. S. in äxatpöw; davon — «i v-

Sy)ux, arof, rb, das aufgebhihete , die
Bhithe ; ein Ausfchlag in hitzigen
Krankheiten, fleckicht, blattrichi oder
fchwärend. — äv5>)ff<?, ««>;,>), d

Aufblühen, Ausfchlägen, Hervorbre
chen : die ausbrechende Bl üt he, derAus-
Ichlag. S. «$avS«w. — « V 5 i 4 w , f. iffw^

bunt färben: iromika^ ßori^i; f^. b. Sui-
das iz>f'jBi<TfAtv(xi, Ariiioph. J.yUAr. 43.
gefchminkt oder mit bunten Kleidern
angetlian ; i-rl xXsIffrev i^avSi^irai tou
ynfxutvQ^, Plut. Q.S. 4, I. pflückt Blu-
men ab. — ä V £f t ff

fj.
K, «ro;, To, f. v, a.

tsdvSjj/w«, herftusblühende od. hervor-
brechende Beule, Gefchwür. — av-
Sifffxbgt 0, das Ausblühen- Hei*vor-
brechen der Beule. — «vi^^aKow.zu
Kohlen brennen. Etym. M. und Pho-
tius Lexic. führen aus Jon an : -irvS/fjLS-

va fjAifkov hoyoi i^av^^axiixraf , d. i. iJ-

Mcarov od. ivKxiCTov. — a v $ ^wvi ^m,
menfchlich machen : Plutar. 8 p. 3oi
fagt, Sokrates t:;>)v^pwTjff«vTaf dpiXocc-

(pi'av aroipiat nou a(^tAiict : wo falfch
— v\9avTo^ ft.and ; rot Btia. Idem 5 png.
420. dem Menfchcn näher bringen od.
machen ; mria iin^y^^jtm-itTiJttvx, der Na-
ttirdes IVlenfciien angemcflen: Hippocr.
«vSpttJTo?, 0, M, unmenfchlich: zum
Unmenfchen oder wild machend. —
« V I

>f ft i , f. avvfcruy, heraus- hervt»r- ent-

lairm, losladen, von lieh geben, nach-
lalfm. Eur. Iphig. Aul. 37^. Andr. 718.

braucht »^avijruu u. med. t$ay>j(roMai

activ. uav(>) arat neuer. Sc>pli. Piiil.

705. nachlaÖen, wiq < t-mü/ffr«? ; heraus-

gehn : Apoll. 4, 2g'l. .tv/<TT>)UI, u.

«HaviffTiu», heraus- iiervorgehn hciflcn ;

heraus oder wegtreiben ; ver - weg-
fahren; aufflehu- w^cggehn hcifsen :

im a<»r. 2. u. medio heraus- Iiervor-

gehn oder kommen; fort oder wcg-
gehn aus einem Ort«, —etviff'/'^ f

r. •. «^«yiix*«*« von der Sonne au <

davon — «voiyw» f. ^w, ei

davon — «rvoi^<(, mt^ if. Erc— avoo56«w, (M, f. (Ju9M, ganz .11.

ten, wiederUerrtellflii ; Eur. Ale. iLi^,
— •vT>f<, 0, vi, ( 0::ui rvt/; ärt^z) aufscr
.S( !

'

'

it ; alfo ge-

nr "rfchri: 15-

• VT>7 TT .: ' , J, •

Dio Orat. 4
t/» >.» ypo {....,. i ,. ,

copbr. 1467 i^AVTirA. xaraö^o/iwwv t. L.e4.

&. i:; «>rir. — «yT>. » ••, w. au«-0i-

fchopfen ; mit Mühe erdulden oder
vollendriu, exantlar«. — avJtu, f. uVw,

oder attifcli ü^ol-j-Jt-m, vollenden , voll-

bringen -.rrjji, wie conßcere aliquem, ei-

nen töüten. —«xat/pw, weg od. fort-

tragen : Philox. Athenaei 4 y. 147.

'E»' Jt-jr d /. Ol r o-TO?, *i;.t7rdAao-TCf, 0, J^,

C-T*Aar<yTy|) von 6 Spannen.
*£ ^ a X a X Ä d T T />c « i, davon - daraus fich

entfernen i weggehn, davon kommen.
— «-rardw, d-, f. >}2"w, das verü. äxjt-

Titw. — a-rdri), li, f. v. a. arrötryf, Ver-
as führuiig. Betrug; wie «$airdT>j/xa ,' ri,

f. V. a. äxdTvjua : Etymol. M. — « x a-

T>)T<xöf, ij, öv, zum Betrüge oder be-

trügen gehörig oder gefchickt; täd-

fchend.

—

a X « T I ö" K w. S.d^p/ffxi**.—a x a-

(päui, iL, f. y)<riw, f:;aTa<p»'ö'vtw, «;;axdv£iM,

poet. f. V. a. 5:;«xar«w; als aor. 2. i:;.t-

iraCpiLv Eur. Jon 705. In Heüod.
Theog. liaben für iiAxcxCipiffxw andere

Ausgaben — ar/ö-xw. Bey Ariltoph. fin-

det hell das komilche fci:«ira'"J>->^w»» wie
ein l>iu)in. von i^A-rAräv).

'E Hd'Tiä 5, 0, y), von fechs Fufs, wi«
SAdTÖ/j-xköoi;: Herodot. — x»<^of, 0, i),

(x»'<a) mit feclis Füfsen.

*ES«x6i&u>, in d.er Ferne liehen und er-

kennen : Soph. Oed. Col. IÖ48. — -rb-

Xavvw, f. V. a. dxfiX. Plutarch. 4 p,
21. zweif.

'E'xtX*xu;, Ew>?, d, >j, mit fechs Aex-
ten, dem fechi Aexte vorgetragen
werden, ein Preetor. PolyD. — x>j-

XI' f. d. >)» von ftchs Ellen, Ellbogen :

Herodot. 2.

'E 5 ft X j V «t, Adv.od. i'ntx/vjj?, f. v. a. tz,ai(P'

x>jf Jon. u. gclind aüsgcfprochen. — x j-

veci ^, ccict, eit:iv, oA. k^axi>*io(, aia., »Icv,

Adv. 6$atx<va<yi)f, f. r. a. wie t^act^wihic;.

*E 5 a xA B fft ; , <«, <ev, u. — ciwv t ovoi^,

c, yf, fcchsfach. — -rktS^sg, d, *), fechs

irXiDgx lang.—x X s u ,5» f, d, i^, (xAhj^v»)

mit lechs Seiten oder Kibben. —xX^,
Adverb, fechsfach, fcchsfältig; ei-

gentl. — X^ von axoixXccf. — if^io;, jou.

it.— OLffiQi. — xXdcf, c»j, dcv, couir. »^>»-

xXcCf, SJ,ovv, fcchsfäl.üg, focli^i ;« I1.

'E^axÄdw, cu, l. ui'jM, onitalien; du
— d xX WC* f, JJUf, VI, Eutiultung , i:.ul-

wickelung. — « irc ^^ « 1 v us — ßd«» und
— ß>).'-u. h«rabflcigen.

i''. i; Axöb >)(, ou, d, oderaHdxs^o^ und i^a

»ot;, caof, d, if, (xov») Juii oder von
fechs l afson.

i:'^ :; « X b I IM, iXAXoilS/AOt«, I li^AXO«

öicuKM, herAusjugcn , veiuoib^n; lt. 5.

763. — «xobuva*. öjw, f. 2\^M, AUS/i^-

hcn. — « T d X A 1/ /^ < , t^a^oXXuw • das
erlUrkto dt.jX/aai. — «xowio/uj«!.
daraus «' '

'

y u;,

F.u,

iih j

f. — «xaxaTt*, f. v.:

t. du niorbi» 4. — ax
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#iw. tu, II. i^airoQtoiJiati, otfjitxt, das ver-
Itärktt? aifo^iw u. «iro^soy««:.

E^orxcö-TtXXwj, heraus und fort od«r
verlchicken, herausfouden ; davon —
rt-TToo-ToAvj, vf, das Heraus - und Weg-
fchiciteii, — «xot/vw, das verltärkte
enroTt'vui. ,

EijäxoMc« oloft •, ^, f. V. a. ti;ax6Bvjf.

*E H « X Q) a / V CM, das veritarkte a-rocp. Lu-
cian. DilW c. Hof. — «xoCp-Se/pw, das
veritarkte airo(p5i<pw.

'E S -'« TT ^ u /^ V f, v}, (-rnvfxya) mit fcchs Ilin-
tertlieilcn der Scluffe oder feclis Schif-
fen : Lycophr. 134Ö. — TrrsQVyo;, 6,

iU (-rrtqt^) mit fechs Flügeln.
E^aiTTw, daranknüpfen oder hängen,
med. e^aTTo/xai, lieh anhängen, verfol-
gen, angreifen. S. auch tvaxTu). — äx-
Tw f. '^iM, anbrennen, anzünden. — «-

fcwS^siM, f. oKTtw, heraus und wegltofsen,

^
rertreiben : Eur. Rh. 8ii.

'E^iirw kog, 0, Yj, von oder mit fechs

,
Füllen oder RofTen.

E 5 « f a -y /^ at, arog, ro, (i^otgaffffw) heraus-
gefchlagener oder zerbrochener Theil,
Knocijen, Stück, Splitter : Galeni GloIT.
— a p « i ö w, t. oifTw, das verlL a^ixiow.

— oc q ä
ij.

a. i, ujjxxi , f. iffw/xait, rov vabv,

den Tempel durch das gew6hnl>clie
Gebet , a;^«], einweihen : Aefchin. c.

Cteliph. — afarrtw, f. ^w, aus- heraus-
fchlageu oder fchraeifsen : aufbrechen,
zerbrechen ; übergetr. t/v« äi<rx(?o'5f

Ariitoph. einen fchändlich ausmachen.— a^Y/t/ocT«, T«, (£^«f)^w)bey Apol-
lon. R.hod. 4, 477. f. v. a. ayi^wryjqiäff'

fxaTx n. jj.tttry^oi.kiüiAocToc. — ap-yvip/^w,
u. ii^ocqyvqövi (bey Herodot. 17, 8ö) ou-

Clav (TTQutfjLViv , feine Haabe, Tifchde-
cken zu Gelde machen, verkaufen, ver-

letzen, veriilbem. Bey Polyb. 3^ 22.

i^a^yvQicTaffBoU t/v«, einen feines Gel-
des berauben, ums Geld bringen. —
«fsffjtg'jc//«/ und t^otQi-jy.o/xat , Tolg

S^ol; , ich erwerbe mir die Gunlt der

GöttQr, durch Opfer; icji opfere: Xen.
Oec. 5, 3 u. 19, siiaqi'7'AbcDcKt huj^ctg -^ 01

akk-^; o/xikfocg rtva , Derru^ith. p. 139Ö.

einen gewinnen, für höh einnelmien.
— cxq :^ g iuj, £, k^ä^jS^y/llJioc, rb, U. £h«^-

S{>-/I'7ti;, :^, f. V. a. ^'^xq^^om, i^ccQSqviixoi,

i^a^'^-Qijeici; bey Galen. — « (? £^ 5» ?, 6, 1^,

(a^5(ycv) ausgerenkt; 2) mit vorftehen-

den Gelenken, wie sijöOr-aX/xo?. — «f-
:^Qoix, cJü, f. cüö-w, («(p^fov) aasgliedern,

stisiXriiken, verrenken ; dav. — « o 5 ^ tw-

,v. «> a\Tof, TO, das ausgerenkte Glied, Ver-
reukung. — a ^ i ^ [x s -m, tu, (ö^^^/x«) ich

;zähie hei'; 2) ich zahle aus: Demolih.
enuviero ; dav. — « p i £/ fx;) ff i g , vj , die

Aufzahlung , Herzählung, enumeratio :

ATiszahlung.
*E ^ rt p i i> ^ ^, 0, 15, fechszählig, d. i. feclis-

fach.

'E ^ « f K g w, w, f. 8crw, lünreichen, zurei-

'ESA

clxeit-;2) ausrichten : Xen. Mem .2,4,7.—
aq itfjf, sc^-, 0, 1^, hinreichend, zulänglich.
—et () >i j V T w f, Adv. vom Part, s:;«^ vtcuv,

hinreichend, genügfam. —a (5 u «, «toc,

To, (s^a/pu;) Erhebung, Erhöhung: Ho-
he, Gefchwullt. — aqix6^M,t. Icw,

aus den Fugen bringen, auslugen : Phi-
lollr. Icon. 2, 4. Tf/ox^? i:^-^QiJio(TTtxt.

— agvao /xai, ov/xai, ich läugue , ver-

läugne ; fchlageaus, verweigere; vei-

fage; davon — «pv/j«r/?, siw?, i^, das

I.äugnen , Verläuguen , Abfchlageu ;

davon — a qvvit ly.og, >j, bv, vernei-

nend, verläugueud, abfchlagend. — « ^-

voq, 0, ^, läugnend, verläugiiend. — a^-
•ra^w, f. cw, d. 1. ä^frai^ui ii, entreif-

fen, entrücken: II. 21, 597. — aqatg,
ivig, vj, (i^cxiqw) das Er- Aufheben; Er-
hebung. — atfraw, tu, f. v)Sm , daran
knüpfen- befelUgen, hängen; anknüp-
fen, an- aufhangen ; erheben ; med. von
fich abiiängig machen, an üch knüp-
fen, fich verbindlich machen; an iich

felTeln, einnehmen: dav. — apTjj'öiv,

Adv. von i^aQToiuj hängend : Hefych.
— ä.qr:)ix a, öitcc, tö, das daran gehäng-
te - geknüpfte : Anhang : Hermogenes.
—~ci{irv)(yiq, iMg, j^, (s^a^raw) das dar-

anknüpien oder hängen ; das Anhän-
gen, Aufhängen ; die Verbindung ei-

nes daran hängenden Körpers oder
Theils. — « ^ T / ^ CM, f. iaw, (xqrioi;) voll-

Itommen machen, ganz vollenden : Act.

21, 5. ganz zu Staude bringen, zuberei-

ten, rülteu 2 Tim. 3, 17. bey Arrian.

Peripl. Eryth. wird es mit und ohne
vkoia. vom ausrülteu und befrachten

der Schifte gefagt, daher i^cxqriafxb; d\Q

Fracht, Ladung p. 8 u. Ii davon —
OLqricig, 6a>f, v), u. iiaqri{T/xog » 0, Vol-
lendung: Zubereitung. S. d. vorherg.
-—aqrvcrt;, sw;, :^, Rültung, Zuberei-
tung; von — ecqrvw, ruften, zuberei-

len. — ocqvffig, £Mg, Vit das Ausfchöp-
pfen; von — ^^»uw, f. uVw, heraus-

weg- ausfchöpten ; ausdrücken: Hip-
pocr. — aq-x^og, 6^ y) , Anf.inger, der
andern etwas vormacht und das ßey-
fpiel giebt; Urheber, Erfter, Vorzüg-
lichlter , wie auctor, princeps, — ä ^-

X w, u. s':^äQ-)(^!)ixtxi, ich hebe an, fange
an, riv) wävjv einem voriiugen. Auch
m. d. Genit. iih' s'/a' '«ä' «*' köyoig iZ'

^?X*? Soph. El. 557. vvenn du deine

Rede gegen mich immer fo anhüblt.

*E ^ Ä g, a'^Tog, 0, d. lat. fextans bey den
Sicilienfern. PoUux 4, 174. 9, 81.

^E^ a g,' älog, vt, die fechlte Zahl , Sechfe ;

der Sechfer.

*E 5 " cT-ir £ V g üü, tu, das verftärke affSavew,

ohne Kraft- ohnmächtig feyn. — « «y-

5t-y /^uj, f. iffw, ganz entkräften oder
fchwiiclien. — affy.Sjj, w, ich übe ei-

nen bis zu Ende, damit er vollkom-
men die Sache lerne : auch von der
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Sache ; 2) f. v. a. aö-xiw. ich übe ; 3) ich

fchmücke aus , ziere, rüite 30^ ; oder

'EHA

icli mache fertig. S. dffxew

*E$a ö^r ft S< 05, 0,1^, ((TTai/ov) von fechs

Stailien. — <TT«pov, to , (ecffroc^)

Sechsgeftini, gewohnlich die Pleiaden.
Eiiilath. — CTtq, «, bey Hippocr. v-ar

/>jt^j7cv fleht: oSo'Jta noTip« , ks-rrx ,uv|

i'XO'^roL fft^^a^pif /u>jä fc^söTiAf, wobey
Galen. Tagt : tok; nakovfjLsvag t^s^r/af.

Im GloIT. erklärt er i^idric»^ durch die

vorftehenden I afern, rk •r^cx>X'^^'''*t an
zerrifTener od. auch ganzer Leinewand,
auckd. &-K0 Tciv ^«KivTä^K^sxa;. Undeut-
licher ilt die Erklärung des Erotian : is-

tA; tA<K«< x^cxa*. Galen, fagt in Chirurg,
vet. Cochii p. 63. bey Erklärung der
Hippocr. Stelle cu? fxv^ n u-ra^j^ezv a^e-

ycv >J x«i iraj^i», xaSaxfp ivi tmv xapu-
i;rt7uaTiMv 7<v£T«i. Im Commentar
über />)Tp. fagt er : ritf y.ockßv/xi'uxg t$-

aeriait atrtvt^ iv toi? i;(par./o/usviJ/? i'^iirs

/utv f$tTST>)Sf5 ivi3T£ Sk ay.ovaiwg yi'

vsvrai, xpoyu>ixi<5 »^ox«'» "tcts //ev ätr^f
T^? y.Qiy.i^it t>7Ti he crt xaJ rJjf X9p(pypaf,

«XAa KAi xarä ra? xaXo'J/^va; xaoi/vpä;

»KcCs'«/ tcZto xf«TTCuffi b/i TavToj a/ yu-
vaTxsf. Pollux 7, 53 hat «v toi?

x'"'"'*'''''

xcfCy^'-'»? faßöo* x*^u(po< xftXcCvToti, alfo

fcheiut er niclit die -roQ^vqa^ von x«-

f'J0rt4 zu unterfcheiden , ^vie Galen.
leliodor im Chirurg, vet. p. 102 nennt

die vorIteh«nden Enden der uuige-
fchlagenen Cliarpiefäden : tcüv «x^wv
i^xvTki; oder i^ÄtTTUi, alfo find es um-
j^efchlagene und vorltehende I ädeh
un Gewebe , entweder um Troddeln
zu maclien , oder w^ie beym Sammct
T" '

I • 1; 1 '/-•f^en, eine wollige
< .1, oderaus Vetfchn.

t-,. ,,-v, wie iia<^ui, Cixfffxot

/.u kommen.
.' TTixoit 0, Vi» mit- aus fechs Zellcn-

rti- Verfen.
rpaxTKu, f. 41«;, herausblitzeu.
!«• hervorltrahlen.
'uA.o<, o, «I, mit fechs Säulen.

' J.XI, das verüärkto aff<p.

OTiUA^O), 1. (kff'IW,

w-., v.M. ..,,;*u(m: äoph. Oed. C. 1442.
— »TifjkmM, ui, L (Lew, däft veriürkto
ar/i-ia*; zwcif. — a T fK jI w, f. V. a. d.

f I 1. Hippocr. d. Morbi» 4 p. 507.
'

' ii*.t t. tcw, (ärf/i'i() ausdunlioii,

'11 lalfen; neittr. «usduniien,
, M. —'aroviiv, tu, das vcrll.

ju. — Jir^w, ich fpriiige- hiipfo

hervor. S. ^t*. ---ax, ai-v m,

/ »1 (, i, K»

4. —«u«

,i, f.

4. "— a u 5 X ? f. v. ». 6H«vT<;. — « u»

Xiw, a-, -ausblafen. S. in xafj^auXiw.
Pollux 4, 67 u. 73. — atXt^OM«'» ^•

«CO/Z«/, ausziehen ; herausgehn, aufbre-
chen : Xen. Anab. 7, 8, 21. bey Lu-
cian ver. hift. i. haben die Handfchiif-
ten ti;:rrXr(T«//f,v3r It. i^o^vXiffxfxi'joi. —

•

av k q, 6, v), ausgeblafen : Polhix 4,67
11. 73. — av^w, das verft. env^nj; fehr

zweif. — avrvi;, (*?«?) darnach, dar-

auf, hernach; eigentl. von Stunde an.
•— aZr iq, it,aZSt;, Adv. f. V. a. d. vorh.
\vird auch wiederum, abermals, von
neuern überf. S. avBiq, avrtq. — auro-
^oXfiw, uJ, f. v. a. «oTo/xoXiw. Ariftoph.
— avy^tv t ff fxhq, 6, (i^avy^Evi^ofxai) \Vi-

derfpenftigkeit , Halsllarrigkeit : Hie-

ronym. in Nahum 3. — avx^^* •*»

f. V. a. ei;6uxöM«'> Soph. Antig. 890,.

Phil. 883- wo man es auch meinen»
glauben erkliirt. — vvxH-ö^* <«» C"'"'"

X/^b?) verbrennen , vertrocknen , aus-

trocknen.
*E$auw, ich zünde an, brate, rölte. S.

auw, dürre machen, trocknen, austrock-

nen.
'E H « u «J » wovon i^atffotit e^sXcTv heraus-

holen, u. izAhffrifD f. V. a. n^siy^ct, ein

Inftrument, das Heifchaus dem Topfe
zu hohlen: Pollux 6, 88- und Ilefych.

das Etym. M. führt dazu Aefchylus an.

Eben daher iß. ducri)^, fxjr^ov cvc/ut«,

— ix ip ä ^ w V, bey Hefy eh. i^ b<xvTcZ yiy'

vö/afevo; x«i xfcpißXixwv, ilt f. v. a. aXko'

(pdffcw, ciXXoCfa^w, öXXö(J)^ä^w, «XXo(J;fO-

Viw, u. fo wie einige aXkoiptxffiniy v. vpätr-

xfiv aXXo, andere von (^«>j, die Augen
fchnell umher bewegen , x£f<ßXtx6<w

erklärten. Scheint aus Hippocr. zu feyn.
— a (0 a t^ ivj, «jü, ävi?^u>xoLC i<c »Xct5«-

f/av b:;a;^t/*'r5«<, •verh. tx bc^Xsutf, vin-

ilicare in Uhertatem^ in I' rcylicit fe-

tzen. Demoith. — a(pay(<^w, f. icv),

das verft. äij'ni'/s«'' — «(p/>j/it<, f. >j^w»

daraus- hcraujjlaflfcn odpr entlaffcn;

lieraus und von fich geben. — «vp/tf-

ra/x<kf, lieraus oder davon treten,

nbtrctcn , abituheu , abgehn : Soph.
Oed. col. 587.

'E ^ a <p c (> ö <, «1, fechs Triger, die clwai
zurammcu ira;?cn: Vitruv. 10, 8. —
C <> (po w, r6, eine Sänfte, weldio ftchs

MuMMi-r tragen, Martial 2, 81. i.

'E £ n ^ ^ I <^ (M , f. i'cr^ , icli bringe zum
IchAunicn, fchiiumeab, defpumo: Ae-
fchyl. .'\k T— •;. davon — t^^ia/Akf,
c, aas in verwandeln: Cle-
itirnt . u. Ii2. — Of 0M, ich

•ivliu in ScuAtun : Clemens Pne-
• p. 126. — i^uM, fut. uerM, am.

iM..'j)lcn: OdylT. 14. 95.

*E5ax»'pi »loof, 0, i(, (ecluhlndip. — x^J»
' - " :» Adverb, fcchsnul, Icchsfach.

^ < K c* 0, »f, von feciis Chooui«
llllX 4, JÖg.

11 i: 4
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'Ex«X° »^' conti'. t^c»';^oüf, o, yi,(x^^<:)^(^n.
feclis VTnafsen. —x "' f » *"^ ^'^^'**^^*^'*ö

Art: Ruitath.

"^^ofv^K, ejtfc, 11. Cs^airrw) das Anllecken,
Aiiz:ü:nlen , Entzündung.

Et^i yyv (XM, tu, f. vjtjü, icli bf^freye einen
diuoli Gewiiluleiitiing iiir ihn; s-;sy-

Yja3,uai heilst es von dem, der füiche
B ir^rchah iiir fich Hellt , lun aus
(Tctaiigeufciialt u. dergl. zu kommen;
davon byyvy)(fi<;, suu< , >), auch cH-

iyyji) bey llaeiis, die Gewahrfchaft,
Biirg'cha't, die man leiitet um einen
zu b-^treyen, auch jede liiirgfciiatt. Sl
iyyjv). — £

-y s / ^ w, f. j.(5i, aufwecken,
erwekeu ; med. aufvvaclieu, aufUehen ;

davou — iy i (ict c, SMq, v), das Er- Auf-
weccken ; palT. das Aufwachen, Autlt«-
lien. — sy^Wi und k^iy^o/xoct, f. v. a.

i^ayiiaM u. f. w. — 8 b a vp / <^ w, f. iffun,

(s da^C-oc) von Grund aus zevdören :

Orac. Sibyll. — sS^«, vj, (blfoa) exeJra,
eine Gallerie, bedeckter Gang vor dem
Haiil'e. wo man liizen kann. Enr, Or.
I4S8' davon — il^ lov, to, Diniin. d.

vorli. — fcS^cf, 0, yi,('siiQcx)von feinem
Sitze, Wohnixtze entfernt; überli. f.

T. a. fremd. — ilw, exeäo, ansfrelTen,
aufzehren, verzehren. — s töivoti, s'^-

oiia, i-5<^>)traj. i^v/ö>j It. s^:^lta, ich \vu-
Ite: §oph. Ant. 460. Flut. O- S. I, 4.

wie yih-^ it. -/jhsa, von silw, ^'i'byjfJ.t, oTäa.

E^s/i^Cj poer. (t, biiji, hinter jemanden,
nach der Reihe.

"E 5 s * V. a ^ w, f. «(TW, d. verft. $ivcc^w, ganz
ähnlich machen; s^srvta^otffiV ävrcvi
Tai; TJüv (DiXov'JTX'j v-rovtiyiaig. Xenoph.
Hier. I, 38. ahmen nach. — 6/xöv/^w,
f. i(TM, abbilden, kopiren ; bey Plutar.
virt. moral. p. 750. f'isty.o'MCti, was p.

693 iiy.övt iy.hsty.'jvTiXt heifst, mit einem
Bilde andeuten, figürlich fagen. — s z-

Xiw, u3, heraus oder entwickeln, ent-

falten; davon — siky)>ri<;, fjuf, y), das
Herauswickeln- Entwickeln oder Ent-
falten, g I A X tW , (siXüU, llkSM, tkkM)

herausv^'ickeln - >väl7,en- winden, lier-

ausbringen. sav t/c s^s/XXvj n^x ix t^;

i^yoiiTLxq , wenn einer einen aus fei-

nem Baue im Bergwerke treibt , ver-;,

driingt. Demoflh. — 1 1 ui. herausgehn,
ausgelm, aus dem Haufe, in? Feld oder
XU Felde gehn. — sl-roy, i^a/Ts7v (s^s-

vm) wie effari, ausfprechen, laut nen-
nen; verkiindigeJi, bekannt machen,
auch r. v. a. intüv. Deraolth. p. 540-

— ic^yocff/uLsvwi;, w^ie Adv. vom Perf.

PafT, V. ii^soYä^OjU«;, ausgearbeitet, voll-

kommen, genau. — g/^yw, f. ^c«. (^'o'

'yw, si'oygg) )onifch £:;>'/7i«, ich fchiiefso

aus ; ich verbiete. Bey Herodot. avay-
xar'j; s'^s^yo/xoci , ich Averde gezwungen
7» 139. u. 96. — ii§6i>h f. \jaM, Jon. it.

'EHE

«rpjju». — S((?w, exffro, hrrausßrf-
cken,(|^erausziehen , z. B. rv^v ykl~
Tav : Aiiltoph. Equ. 378. — ttqwvf
c/x«/, verlpotten , verlachen, Jöfeph.
Aniiq. 15, 3. 6. für Spott, Spafs ausle-

gen, iofeph. ant. 15, 7f 4. — «kkA.>j-

ffiSi^My f. ixaoty bey Thucyd. S, 93- Xe-
jinpii. Hell. 5, 3. 16. in Demolth. p.

577- heifst die Volksverfamnilung an
einem ungewöhnlichen Orte halten,

oder zu einer Zeit, die nicht die rech-

te oder gewöhnliche ift. — ikatit»,
üj f. dxT'jj, ich verwandele in Oel: rat

vi(X(^va y^^o'jtiCöfxi'joc i^skaioiroii, alte Nüf-
fe werden öhlicht: Theophr. ^i^sXoi/oCv

rb vy(iov die wäfsrige Feuchtigkeit in
eine öhlichre verwandeln, derfelbe.
— skaffia, y], und i^tkaci;^ >j, das Her-
aus oder Austreiben, das Ausreiten,

Ausfahren, Ausgohn, Ansmarfchiren;
Aiistnarfch, Ausbruch ; Zug, Feldzug,
Aufbriicli ; von — sXa-Jyw, f. titka-

ffM, attlfch iiiko), p. aSeXyjXaxa. heraus-
treiben oder jagen , vertreiben ; mit
verltandenen ?xTov, a^/ua, iriha , vr^a-

Tov , herausreiten - fahren - gehn und
marfchiren , ausgehn- reiten- ausfah-

ren , auimarfchiren , aufbrechen , aus-

ziehn ; rbv ä^yv^o'j , Athenaei 6 p. 230.

das Silber treiben, mit dem Hammer
dünne arbeiten. — i k syyui, f. S^, das
verltärkte ikh/x*^» ausfragen, ausfor-

fchen ; überführen u. f. w. rorzügl.
ik-z^loc u. Tvxn'-' bey Polyb. verfuchen.
— fcXfiuSgo/Koc, vJ, eines Freygel aße-
nenSohu od. Abkömmliiig, wie libertU

nuT von libertui: vs/^st it^. die Freyge-
laiTenen betreffend oder darzu gehö-
rig; von — sksvBi^o^, 0, j^, Freyge-
lalTener , lihertus. — eXgySgpoo-ro-
fxs'M, ti-, f. V. a. ikfv2: Soplx. Aj. 1275.— ^ksv Ss ^ ö w, uj, f. oiiTM, davon- dar-

aus befreven ; den Sclaveu freylaf-

fen: Die CalF. — eA^vSfw, davon dia
tempora i'^vikvDa, g*v)Xi/i?ov, g'i^X5«, s^-

JjXScv, £i;sXi^g/v zu tii^x^M-°^'- S. g'Xsu-

5w ; davon — eXsuff/f, guw;, vj, Aus-
gang, foult siohoi;. — iktyfj.01;, 0, (s^-
ikicrjui) Entwickelung, Enifaltung.Aus-
dehnung der Schlochtorduung, Evo-
lution. — gX/HTo j, e, 5^, (g^cA;'<rc-«j) ent-

W^ickclt, entfaltet; zu entwickeln 0(^r
entfalten. — ikivir ^a, yj, (fei;gX/<rö-w^

bey Hero Spirit. i p. 220. die Winde,
um welche das Seil fich auf und ab-

windet , nachdem mau he drelit. S,

67 Mathem. vet. fteht auch irjkiy.r^'yj

^•JXtvcy. — eki^tq, gwf, j^, f. v. a. gi;»-

kiy/Jt-h;, — ski T ff w, TL. «'"sXi'ttw, t*. :;;*»,

ich wickle ans- auseinander; im Krie-
ge das franz. deploycr , lat. fubilucere.

ciiTM ÖS TüüV fff-fSj^a-v T5:? Tf'.kci.TJciotgy^aä'

VTcaywyvj'j i^tktTTofjiiVM'J Piutar. Aemil.
AVas I^ivius 44 B. lagt: ex -po/trenia

acte triarios pnmosfubducUy dcindcprin'
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cipAt
,
psßremo haftatos: vr^nn man

von hinten die Reihen vorrücken läfst

lind in die Fronte itellt.

E H * A x iw, (D, f.w,o"u),verwunden ; ro fjiu'j.x

fcXJÄxotTati , bricht in Gefchvx'iire oder
Wunden auf: Jofcph Antiq. '2, 14, 3. —
4 X KU a'/z ö<, 0, das Herausziehen; von
— «XkÜu), f. vVw, oder iiikv.v), lieraus-

ciehen.— i>. x w «rx ;, >), (t5tÄviia;)das ver-

wxinden u. verurfaclien v. Gelchwihen;
Diod. Sic — tXXvjv/^w, f. /Vijo , gaiir.

ergriechifchen, griechifch maclien an
Sprache und Siiten. — tkk 0^0 ^

l

^<j)

TSV vsCv, bey Ariliotel. Poet. 14. Ccheint

reinigen mit- durch Nieswurz zu be-
deuten. — tuiui, Ä, f. tTM, aus- >veg-
fpeien. — i ufx ^9. S. sfxjxoni. — p /u-

ribow, tu, f. tüffa», bey Xenoph. Cvr.
das vcrltärkte ifjrrthcnjä: bey Hefych.
A.VW Tot iV**^«> — g /x ir c X « IM, CO, f. v)(Tu>,

oder i^fuircXtu», ich verkaufe, verhand-
le. Soph. Ant. 1036. ganz verkauten,
Dionyf. Antiq. 3. 4Ö. — t-^ci^^w, und
izt'^a^ii^M, das verllärkte tya^i<i,w und
•vä/^ä : aor. 2. ii;«i'v«^5v, von der Form
t^tv^^pw : Hefiod. iycut. 329. — e * 1 7 k u»,

tt. ?:;tvi/V.tt>, f. V. a. »«(J)«^«». — evi'irgj,

f. v. a. f^ivw, herausfagen. — «vsj^u-
0{ot^u), f. ««Tai, f. V. a. evjxi'?- -Dif^ß-

Laert. Mcnip. — i'jvvixi, (I'jm) aua-
2iehen. — «vTsp/^w, f. «ffw, (svrg^a)
das Innere, die Eing*»wciQ<; heramneh-
Ynen. •

—

ixa^u, f. a^o), das verlt. fVa-
?«i, ich bezwinge durch einen Zau-
bcrgefarg: Soph. Oed. Col. 1194. Piu-
Ur. 7 p. 508. -— » ir « I ^ w, das verftdrL-
tt »Var/^w crlieben : erregen, autreiben,
bewegen ; Ari(toph. Lyf. öa3. — e t «-

^»(iuj bey Poljb. lö, 11. walirfch. ft.

Bivrt^. — frtvy^ofxect, f. $:/.««», f. v.

A. »Tfv'x. Soph. Phil. 66g. — «ir/ire-

A1(C,f. V. a. iiriToXyic. Lucian Pf^ndo-
foph. fagt C9 niufl'e t« rJjc »ti-tsX)); heif-

fen. — tTiffrafxai, das vcrft. ix/ffTa-

fxai. — t T I Oif ^ayi ^iM, f. i#m, f. V. a.

i-riff^}>. Ath«rMci p. 609. C. — f»r/r>j-

i » < Adv. f. V. a. f-Tir. — t ir w, auslagen,
ait9|daudcrn; davon aor. »*#7t3v. — 1-

f « < w. S. i-;i(>«u>. Bey Polyb. 8. S »5»^«/-
V«, aber zw. — »oa/un, und tiiQaff/jta,

Ti, wa« man von lieh gegeben- pefoieii
hat; von — *f«M>, m, I. «^4», n, ».-^pa-

^u», ich gebe von mir entwe<ler diircli

Speien od«r d

%vcrfrt »M>

,

ff
an '

lalbrn t^ji^

fi> bfdriiicl

' i!gang; ich
•; ans ; das

.V .,. i man
' nuf dir

f-.l. V..:

'^ t. V. a. •^»^ivv««, tcU

f;«be von tnit , fpi^ic ati», breche an»,
ccr« ant. 2) rcv« Xiü»ct( »£»p.«9«r», Ari-
fiopli. Arliaru. 341. wcrli dir tärrino

tvag. «JUe»«« r^f^ii^aii, deil. Vvlp.

993. ich T/ill die Stimmfieiue heraus-
nehmen , herauswerfen und zählen.
Synelius fagt .\uch «xb M/ßtwTiwv tiitoä-

<Tai ßt^kiov , ein Buch aus dem Kaäen
nehmen, i^ipai ro vbM^^ giefs das VVaf-

fer aus: Deniofth. p. 9Ö3. — t^yä^Q-
fxcci, f. a'79a«/, ich arbeite aus, vollbrin-

ge, vollende; 2) ayah-j ich bebaue ein

JLaud, niaclie es urbar, eo:x;olo. 3) f. v.

a. ir>y,\<^Qixai, icli niaclie, tfj/ich, raUlo.

4) icJi erarbeite, verdiene. 5) ich ver-

derbe, liürzo ins Unglück: Herodot4,
134. 5, 19. /xi) ixi^i^yäoci, mache mich
nicht ungliicklich, Eurip. Hipp. Ü07.

Hei. 1104. s^t<(>7«<y/xf5a, wir Und ver-

loren. Derruibo- — t^yaaioi, v^, Aus-
arbeitung, Vollendung. — t^yayri-
y 3 C. >). cv, zum ausarbeiten oder vol-
lenden gehörig oder gefchickt. — « p-

yw, Jon. f. V. a. «•t/^yw : Herodot.
— toiii^M, ausfragen, ausforfcheu,

autfuchen, durchfuchen: Oily. 12,259.— * p 6 5 / ^ w, t. i(TJj, das veritdrkte t^s-

S'hCm : Pindar. — j» ^ e / S w , f. linjo, f. v.

a. d. hmplcx : Lucian Tragop. 55. und
Polyb. — »psiTw, das veritärkte S5>ii-

Tiü. — fe^s(0'<(, 8W5, Vi, das Scützen,
Anftützen, Stemmen: Polyb. — fpso-
f^'xt, f. v. a. «^6p«fc<'vu». — »paii-y/x«,

«Tc?, TÖ, das Ausgelpieene, AusgegolTe-
ne , Ausilufs; von — i^i-jyui, aor. 2.

€$v)pu7ov, eructo, ausfpeien, ausgicfsen,

crgielseu; med. fich ergiefscn. — t-

^ttvoruu, u» , f. >)ffi« , f. V. a. t^jpjft-

vw , auffuchen , ausfragen, auslpii-

ren ; davon — t^ivw^atz, ii«c, 1^, das
Auffuchen , Ausfragen , Nachforfchen.
— «^*tv>jrJ)f, eC, 0, Auslorfchcr.
— I (p

^L V >jr»i»6 c, >|, bv, zum ausfor-
fclieu gehörig oder gefchickt. — i ^iv
J<<, fuuc, j^, (s:;s^*ü7uj) das Ausfpeyen,
Ausgier>en, Ergiefsen. — a^<w, «L, f.

V. a. ti«(^»tiv«i, auffuchen. ausforfchen.
— t^y^fxlfMt (w, das verltiirkto i^>j/^;im,

ver.vuiicn.

*£5»f /^w, Plnt. Pomi>. ^<5 bevm Streite
beharren. — »pi5«üo/A«(, drückt die
vollendete Handlung v. >p(r-*to/uai »us.— «^ivor<[w;, t. fli^ju, von fr><v«^kM, w'cl-

che* das liilnHliche zeitigen- reifender
l'cigen durch anhangen der wihleu
Fci^;eu bedeutet: «piv^f ax?*<0( <**"» »C

p^ivTrv «XXoüc »$»piy*<»ic Xi7iy, du biil

fclbh cir. ' IC wilde Feige nnd
willlt ni . i reden rckrcu, d. i.

du biU ic, Klugheit und willit
andere klug machen; b»»ph. Athen, ri

p. 26. — *f iö"T>f€, ov", j, £ur. buppl.
894. da» verlUrkte •p<arJj<. -^t^fAi^-
v«ü«u. 1 v.a. ipfotv. Diouvf. hal. — i^e-
^ai, ich frage aus, ic)i fraffe. «w«£iov
(t>twT6( »i«^^tf;^^Ai, Soph. Phil. 439. irU
will nach einem nnwArdigcn Me:i-
fchcu liMgon. — ifiru^u», t. ffw, und
»i;iATww, httaus> hti:voiknooU«u>li»rvoi.

11 h 3
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reim, licrrorkommen; act. herror-
konimen laden, hervorbringen.

'E H s\^ ^ Wf heraus- fort- weggehn, mit der
in ftvs^^w bemerkten Nebenbedoutune.
— ifpwo-if, j^, bey Ilippocr. talfch lt.

i5fcf>>)a<?, Ausleerung. — i ^v $ q i äw,
f. OiffM, ich bin felir roth : Hippbcr. nat.

inul. p. 566. — s^vSqo^, 6, y]x fehr

roth. — 6Q\jw, f, uVuü, herausziehen.
— «^jjo/xa*, (welches von s5sXsr5w
einige tcmpora annimmt) ich gehe
heraus, fort ; m. d. Genit. feiten m. d.

Accuf. wie bey Herodot. 2) wie eve-

nire, exire, vom Ausgange der Zeit, der
Sachen, Herodot. 6, lOg. i^skvjX.vSiya{

T>)v c\j/iv, der Traum fey nun ausge»
gangen, in Erfüllung gegangen. —
£ (5 üü « W , (i^wäw) £^E^U)V}0"S V-SksV^OV,

gierig, wich aus dem Wege : Theoci.
25, 189 ^i- II- '^' 468. — s^wraw, f.

»)<rw, ich frage aus. Fiudar. — gc^/w,
ich eiTc aus. — effioc, j^, u. ^i&ei^, v\,

(^^(y)fj.i) die Fortfcliickung, Ablchi-
ckuug: bey Herodot. 5, 40. i'^so-if, die

Eutlallung der Frau aus der Ehe. e^s-

c/av fcÄSsIv veritanden ohoi wie Odyff.

21, 20. abgelchickt werden, als Gefand-
ter. — zcrri, Q^him) esilt erlaubt, da-

von «siv, das partic. iieutr. da es er-

laubt ill oder war. — zar i q, v\. S. g'^-

acrriq. — göT^a/x/xgvwj, Adv. von.

«vtarfstpw, auf die Art eines gsscr^a/x-

fxsvog , der umgekehrt, herausgekehrt
ift, auf eine fremde- neue Art. — srä-

^ w, f. äcji, (sTo;, fcra<w) ich prüfe, un-
terfuche, ob es acht- ^vahr- gut fey ; ich

erforfche die Wahrheit durch Fragen
lind Foltern, daher examinirea , aus-

fragen, austorfcheu, anch veigleicken

mit andern , um die Wahrheit auszu-

forfcheu, daher vergleichen, fchätzen,

auch rauftern, vorz'igl. die Kavallerie.

2) das geprüfte- erforfchte- vergliche-

ne billigen, mitzählen, aufftellen ; da-

her s^feTa^gö-Sa/, üch zur Prüfung- Mu-
Iterung darftellen ; überhaupt gegen-

wärtig feyn, üch zeigen, üch darliel-

len uiid be\veifen. y.xi Xs^wv y.xi yqä-
(pMv «i;>)rix^ö/jc>jv rix 'ösovrcc , man fand

immer, dafs ich fprach und fchrieb,

was meine Pflicht war : Demollh. £:;s-

rä^icr^oci (!;>i'koriuQVfj.i-JO'J v.xi tc^oi-v/AoV'

fxsvov £1; a äs?, iich beweii'en, zeigen,

als einen u. f. w. s^öv ocvtm u&ra. rujv

fxyj^svcx ijöriii^y.orwv s$sra<^5<T5a< , unter

die gerechten gezählt zu werden, üch
darz\i zu halten : tcuu g^^^xiv ruJv ffujv

il; i:^i)rä<^iTo, befand üch als einer dei-

ner Feinde, ovlafxov rxv ffuyj^azfövTwv

rS) ^v)ucy si;>)Täcr5i}, man fah ihn nie

mit dem Volke iich freuen, g^'^^rao-^v)?

TO-JTMV o-jl&'/og xojTTOTg v.&riiyo^oi; , halt

dich nie als Ankläger vtm einem diefer

gezeigt. T^bg'rhv ci^y^ovra o-jGstw y.ai TvjyUg-

f«V i^viroKTroii, Deraollh. p. 980. bey deai

Archon hat er üch bis heute nooli
nicht pfezeigt, fehn hilTen. das lat. ;n;-

nierari iitter, vetjari, ctnferi, oomparertf

drückt OS in den meiiien Fällen aus.

'ESs't a(r<c, ewf, 1^, Prüfung, Unterfu-
cluing durch Ausfragen, Folter und
dorgl. Mtiiterung der Armee: die Ver-
gleichung. — rocff/xogt 6, f. v. a.

eisTa.'Tic. — Taorijf, ov, 0, Prüfer,

Unterfucher, Forfcher, Vergleicher.
— Totffri y.h g, >j, öv, Adv.—v. de, zum
prüfen- iint«rfuchen geh()rig- gefchickc.

rh s^fcTocyT/v.bv d^yvQtov bey I)eraoßh,

p. IÖ7. der Lohn der Richter. — re-
(»oT^oxsu», dl, (fcTgpo?, T^öxoO ^^tisarteu,

eine andere Art annehmen: zw.
E H s r >) (, ov, 0, ((, ihog, if, r. V. a. a^asn^gt

fechsjährig.

*E$?ri, Adv. von da an, von der Zeit
an bis jetzt.

'Ei^svysvii^w, zum freyen Menfchen
machen. Gregor. Naz. und Baülius.

•—svSvvw, das verltärkte auSuvw. Pla-

to Lgg. 12. — £vy.^iv SM, das- verüärk-
to f-jy.f. forgfältig ausfuchcn, unterfu-

chen. — svkaßsofxai, olfjiOii, d. ver-

ftilrkte «uÄaß. — & v /x<x^ i it,uj, (tt^ua^ij;,

f?,) das lat. expedio, ich mache leicht,

erleichtere, Eur. Herc. 18. mache zu-

rechte, bereite. iXtrilag awTi^^la; p^sy/ucr-

Qii^oiJi.<xi , verf. gl« ich verlchaffe mir
Holnung. — tv fjisvi^w, f. i(TM, («u/ae-

v-.)g) ich mache geneigt, günftig. ^—sv'
V c u X ' ^ '*'» -f* ^^'"* ^^^ verfiärkte ivvov-

XK'*>-
— svrro^sw, d, bey Plato Legg.

10 active ausfinden, herbcyfchaffen u.

geben. — svQscrig, giwf, 1^, das Aus-
Erfuiden ; die Erfindung. — g u g> s r <-

K 6 c, V), ov, erfinderilch, zum ausfinden-

crfiuden gehörig oder gefchickt. — tu-

Qv^fxa, OLTog, rh, das Aufgefundene ; Er-
findung ; von — iv Q c<Ty.w , f. fvjcrw,

auffinden, erfinden, erdenken, ausden-

ken. — evriXi^w, f. iffui, das verltärk-

te ivrtki^w, Jofeph. davon— i-jrskiff-

fj.bg, 0, das verltärkte &'jriki(Tfjihg,

Diouy f. hal. — surpg*/^«», f. /crw,

das veiftärkte iCr^tTri^iM, Eur. — s u-

y^o'ACci, d. verltärkte £u>^o,uai, üch rüh-
men, erzählen, fagen. OdylT. u. Pin-

dari Ol. 13, 85. — acpvjß©^, 0, vj, bey
Cenforinus c. 5- die Jünglinge von 17
Jahren, da si|);jßc? von 16 angegeben
wird: fehr zw. lt. s:^>)ßog der wenig-
ftens an 30 Jahre alt ift. — s(piYj/j.i,

f. v. a. sCpt>j/x/ ; med. ei;&ifi/g//a<, befeh-

len, Sophocl. Aj. 80Ö. wie kCpi^fj-ai.

•—
« X ^ ß ? ° 7 X ° ? » °' *)> ^* £Hsxs7^°^'"c?»

0, Y^, (eXsx-^J ii^lt vorllehender Kehle,

(Adamsapfel) oder Steifse. — «X^^»
0, i^y iiikyM) hervori^agend, herauslle-

hend, wie emincnSy vorzüglich , bey
Arefaeus, wie s wox»?' — « X '*'' ^^^^

^f-^"
te heraus- hervor ; auch neutr. ich lie-

he - rage vor : gi;gx''/^sv« tjJj fj-T^rqbg
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Dionyf. Antiq. i, 79. hängend an der
Mutter.

i6'4'w, f. 'V^ffuft ich koche aus; Ver-
lane.

; :;>) ß j, 0, j^, (^ß>)) der aus den Jüng-
liiigsjahreii ausgewachfen iit. S. fi^i^P')-

ß«?. — yjyeo/xai. cC/^iaj, m. d. Genit.
f. V. a. iuyicfjiKt, ich gehe voran, führc-
Icite woriiine. Tyiq ohoZ rr/i: fo Cyrop.
a, I, 29. i->fyiir§ TVjt; ir^ä^tiug, zeigte er

ihnen indem er fclbfl he that und
den Antaig maflite. 2) m. d. accuf. ich
erzähl, erkläre, zeige an, rathe. Bey
Thu .6, 85. Tovg ^tfjLixxxo^i e^>Tyo'j'

uiS\ wiT behandehi and belierrfchen
unfere Unterthanen und Bundsgenof-

^ fen ; davon — i)yviua, «tcj, rb, das er-

klärte- erzähUe oder gezeigte. — >f 7>)-
ct^, tu>f, »), Anführung, Anleitung, Er-
klärung, Erzahhing, Deutung. — yjy^'
T>)?, ov, 0, der antührt, leitet, erkUrt,
erläutert, deutet, der Rath und Auwei-
fuug giebt, Ausleger, Deuter. — >)"y>)-

T/Kof, ij, bv, zum anleiten- anführen-
erkUren- erzählen- deuten gehörig od.
geCciiickt. — »jYOf '<*. v|» (ayo^iw) das
Erzrthleu, Preifen, Kühmeu. Job. c.

33. 16.
^

i :; ») K V r ji, 01, «/, rUt fechzig : s^yjKovri-

y.ii od. — y.t , Adv. fechzigmal; man
zählt tort indem man buo, t^s<^, riatroi-

f fc?, -rivTe u. f. w. hinzufeizt. — kov-
roLkri)i, so?, 0, vf, oder siv^xcvTouT/jc, 0,

yi. (-V:?; fechzigjihrig. So werden mit
ra mehrere VVorie gemacht als

/j. Takcii>Ttioi u. f. \v. von 60 Ellen,
Stadi»?n, Talenten. — xo^raiof, am

u Tage. — KccTTÖj, »j, öv,

Mtvw;, Adv. vom partic.

V. iiAx^ißoui, fehr genau od.
—'vjKVM, aus- ^veg- vcrge-

1 .1 von der Zeit gebräuchlich»
' jie Bedeutung eines pertecti

im praclens; alfo Xf^^'f t5>)H»< die
Zeil iii zu Ende oder vorbey.

*Ei»jArtTO;, 0, ij, äcwiba II. 12, 295. WO
andere i^inKaro-j iaien und i<^:; xrvx^i
»•/^oxffa^/ au^i Icclis Lng«>n beiiehend er-

kUricu. iziiA. ili bhifs ^erchiniedot,
I

' ' ' 't. — /jX 1-

der Son-
. . .....M. liockncn:
li d. Aaiiu brennen*

i ... , ,
1 ^"v L'owohnlicli.

— >jA<oi«, Piui. dp p. 648.

mr,^ i'i>jA<fftr«< wini —
>)

>.-

k*y fjiivMf, Adv. pur i 10. urrf.

i:«>.Ääi7<7w auf eine vcriinJerto

fremde Art. —-ijAüffi«, iwc » ij , i«a

$AtjDw) Au»gnng , da» VVffgciin.
*ESiju«^, Adv. focht Tag« Ung. — f^ « C*

T.jMJyw^. Adverb. v«Mn p.iriic. |^> iK

pafT. V. ümfAn^mym, üris« iehieiL.tft.

— /itgf ow, «u, und davon t^„)ixtqwfft(, ^,
das verA. i^we^c«;, yj/xi^wcig. —uoi-
P b ?, >), öv^ (tiafjLiißw) zum wechfeln,
als t<>aT« : Hom. Od. 8, 249. — viog,

0, yj, (yjvia) zügellos: Plut. Garrul. p.
31. — TTC pöw, das veritärkie y,irti^6w.

— T i^otrsvvi, f. tvffw, bey Ariltoph.
hänfeln, täufchen, betrügen. S. yprt^o-

TC'Jw. — fcteiAÖu), in das Fieber yjxja-

Xo; verwandeln; Hippocr. y.^iff. c. 3»

*E^>j9>5f, fo?, 0, 51, (ffsw, i^s(Tffw) fechs-

rudrig, mit Techs Reihen Ruderbän-
ken ; d.ivon iiyjQinhq, irXoiov, fechsru-

driges Schiff: Polyb.

*E5^f, Adverb, in der Reihe, hinter-

einander; nächlldem , darnach, dem
gemäfs. Ift von s^w , fci;«, f. v. a. «x^*
^tviw?. — vfraa fxivuj g , Adv. vom par-

tic. perf. paff. »Hsrä^iM, genau , forgfil»

ti°J. — yjT Q t ä ^w , f. äciio , («5, >jTp.'Ov)

ich fchiage, feige durch ein dünnes,
feines Tuch, Beutel. Hippocr. — >jr-

T a 3 u « / , u»//ar , das verltarktc iljrrao-

yu«/. — ^X*"*» "'» austönen: j^vjx^'Ta»,

wird draufsen gehört; bev den Neu-
ern für ijx*'" Polyb. tönen.

'E $ I ä /a a < , vJfXKi, f. ft(To//a;j ausheilen,
günzlicli heilen. — il i d^c/xat, i. c\(to-

fxai, (ToioO (ich zueignen , lieh eigen
oder zu feinem Freunde machen ; dav.— ihiao/xhi, 0, Zueignung, Au mal-
fnng.

*E$«b/ov, To, dim. von «$/?: Etym. M.
*E ^ / ö / /x a I , ovfxcKi, f. v. a. «H'O'a^oju«!

:

Xen. — l toTOii fJtai, f. v. a. d. vorh.
Diodor. Sic. — h 1 ir i v) ai g, iwf, >), f.

V. a. H<B<aff/xb?. — S <w, f. iiTtM, -u. 851-

^pcw, ausfchwitzen : im Scherze bey
Ariitoph. Av. f. v. a. dünne kacken,
welches Dio CalF. 44, S nachgcJmit hat.

*E H i ?> p u w. f. uVw, Soph. Oed. Col. il,

ffTYiOÖv fit xd^iö^to'ov : d. i. in rjjf ooor-

'Ko^iag ory)ecv fxt , lafs micJi n.icli dem
Marlthe Gange itehn und ausruhn.— ifc^cw, (Ju, weihen, widmen: He-
fych. — MM'» lierauhfchickcn- wer-
fen oder lafl'cn ; wegnohmou- weg-
bringen ; neutr. herausgciien, auslau-
fen, von Flüffcn hch ergicfsen : Polyb.

*E^i Ofxti, li, Ausgang, wie ti<Ti$fÄ^, Ein-
g:uic iiefych. — /i»uvu», f. vi, das ver-
iiarkte i3Jvw , leiten, lenken. '— im.*-

T - J M, f. «lüciw, dns ver/i. /x»Ttuw. So-
)! '\. IX/.lrt^lV, f. ÄCM, (lKUt»<) u.
t.,.^,uu<vw, Geopou. 5» 531. i. ich fang«
Au« : 2) ioh trockne aus. Bey £ur.
Andr. 405. ouk »;iK/ua;|ui xa) Xo^iXo/uai

;

^ .vcif. m. d. genit faft f. v. a. »s^i/v*o-

'^rt. — iHviojUAf. cvi!/«!, hiiigela*igcn,
Ini.kommen :

r erlangen:
V. il.nde«. Vi' nctitr. hii»-

rricIuMi. — iKw, I. V. . \}%y

SttpliDcL wie ei*fniii , 1 cft,

&utj;agcu nach der Pr jiu...... ^.
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E^<X ««/?, fw;, 1^, Veiföhnting, Aus-
foluiiuij^, von — tkäavio/xaif f. ätro'

jxcxi, einen iich {geneigt uiaolien ; verfoh-
non, austolincn. — ikciajxa, arof, rb,

A'eiföhnungsiiiittel, Sülinopfer, Löfe-
gelü. — tka.ajj.het 0, l. v. a. ti^iAaffjf.

— I X ft ^ r >) ^ j ?, 0, i!|, zum ver- oder aiis-

föhnen gehörig od, gefchickt. — t k £ c ui,

ich niaclie geneigt, löline ans, verfuli-

iie in med. mir, mit mir, tür mich;
davon — tksw/xa, t^b, f. v. a. fci;/>.«(T-

fxa und aicoTqo-ir'KxafJia : bey dcu Gram-
matik.. — ikkiiM, r. it,iikkm, — tfxäwf
w, a. i]ffM t lieranswinden oder zieJin.

— IV tä^Wy ( i?, 'vg?, fihra) äyxsCpaXcu?

«H'vmCwiVTu; bev Athenae. p. 40Ö was
Apicius 4, 2 corobella enervata nennt,
Yvorans man die Fafern genommen
.hat. — xvow, Wt das latein. exim

nunire , ausleeren, wie uts^zvo?: Pol-
lux 4, 178 u. 179. — xoi/5/^w, rqi'/o^»

ich bringe ein Haar hervor. S. i'ov-

ttlv /u«5)i««Twv i^i«7Toivr#r< , Cyrop. 3. 3,

54. wo viele ans furchi vergerTon,

was fie lange gelernt haben; w^ie *£-

iarv^'n rov i^^ovtlv ^ Memur. i, 3. ^^
Eben fo iziifTrä/xivoi toC tä Cnvoi a'^a/.c-

yiCkvDai daf. 2, 1,4. durch Begierde ab-

gehalten von der Ucberlegung der (j •-

falir. oTvo? i^tCTijy.u.g t abgeltandener
Wein. S. -Ka^Ao'Tocfji.at.

*Ei iCTo q sw, austragen, erfragen, ^m-

torfchen : Aefchyi. HerodoL. Eui
— idyr^ioi, 6, V) t (."loyjo'j) mit li

vorragender Hüfte. — 1 ex '•' «
'

•' '^'»

das verltarkte i^xy- Themili. or. i p.

10. — inx\)Wt fut. Jffuu, das verilärk.t.e

iT-yjjji : bey Aelian. v. li. 6, 13 Taio^v

t^iT-xyMv fcheint es f. v. a. irai&aiv tffX'j'-i

airoffTt^wv zu feyn. vf ivi/j^i/.na tto/./ \-

Kj; Köti tJ;? (puVsw? iii.icyiyjii'j iirtkiirovcy^i.

Sorgfair, er fetzt oft die linkenden od. feh-

lenden Rriitte der Natur: Str;ibo 17

113'^. Arihoxenus Stob. Serm,
;iDo 17 p.

243. verb.

tcg. tTOlfi

aus, dnicke fehr: AriltopJi. Lyllitr.

291 rbv wfxov si;<ruiK«rov, WO andere s^-

sinüuKaTov lefen. — t t t d ^o /x at, t. a-

ffo/xai u. gi;<inr6uw, aus- wegreiten.
*£ H < T T j, 0, yj, von oder mit fechs Pfer-

den.

'E i; I fT « /x « r, f. i)AXTi^ffo/jLat, heraus- weg-
fliegfii ; das med. von ^^ixr-^/jLt. — i -r w-

TJ/tbc,vj, öv, (s^txöw) gut oder Itark

ausdrückend.
£:;«<:, 6w^, i^, (v. fi'xu; SV, n»y.a>g) eine ge-

^vilIe BefcIiafFenheit, Zuftand, Lage;
l.eidenlchaft der Seele; bey Dioaor
Fertigkeit, wie exrixb; und Ly-ny.ixK;,

iE i < <T « <^ w, f. ftcru), gleich, eben machen ;

ausgleichen. —/«r >) g, (fxoi^ixg) od. neutr.

si; /(Toi; (fxiT^ov) zu gleichen Theilen,
gleicli. — KTo'j iJ. bw, f. V. a. ijovo/asuj.

aus Phavor. Lexico. — iffog, >j , oi>,

f. V. a. iffog, Hippocr. — la or i uia

,

>j, f. V. a. laorifxiot: fehr zw. — laout,

«3, f. v. a. s:;t<r«^üu.

*E H / « T «t y u), ii,iGTa.<M u. i^iffTvjfxi, ich ftelle

vv^eg, bringe von der Stelle ; raür« xivgt,

rauT« s:;('JT>^3'iy (xvB^ojTQvg iayra'V, bringt

die Menfchen auiser iich : Demoilh.
i^i<jTcifj.ai ich gehe vom Wege ab, aus

demiWege; iy-arocg t% oq^t^); y.aiQiAaiag

clov, derf. s^Siorrvjvfgi rciv eixvrcv li' «-

wc^/giv , cejjtrat bonis, f. v. a. arrwAiro

rA'cl-jo; K«/ Tuiv cvTwv i^sorri), er machte
Baukerot: Deinofth. xävrwjv tüDv xe-

ir^aY/^svwv SKOTflivra , derf. p. 3Ö3. läug-

nen und thun als hätte maus nicht

gethan. iXi<TTocy.ai rr/i, ich gehe einem
»US dciii Wege; metaph. ich w^eicho

ihm ^ fteliö ihm nach, i'^iaraij.xi oBuiv,

Xenoph. Symp. 4, 31. M. d. Accuf. ou-

"htvcc x/v^iiV5v £~g(Tr>)(r«v , haben keine

Gefahr gefcheuet : Uemofth. p. 460 t ^-

i<?T>)v.a rhc TozauT* p. 891' ich vermeide
dergieickeii. sv w -Kokkoi Y.eu twv «raXoti-

(<Vöw) ich drück« 5^/c-Xw'0"Avtcx Kai TSTsXa/w/xfe'v«. — iff^^»
(. V. a. i^iX*-
Ausgleichung.

a MCigt sw?» >)> die

msgiciuiiiuig. iCMTVjg, OD, 0, dcC
ausgleicht, gleichmacht, Maafs, Ge-
wicht, Abgaben, Steuern, Land n.

f. w. Lucian. Philopatr. not. — <'t»j-

kog, 0, v|, was nicht dauerhaft ift, fon-

dern bald verlöfcht, ausbleicht, wie
Schrift, Farbe; daher irsi^'^v^i^ig fc^/rj)-

koi, Xenoph. Oek. lo, 3. purpurn«
Kleider von unächter Farbe, die bald

ausgeht, alfo unächt. Wenn Itvjao;

dauerhaft heifst, f. Hefych. fo kann
iiirvikog nicht von i^isvai , ausgehn,
abltammen : Derfelbe Hefych. liat das

dorifche iuiroika für x^öcaäci u. »w't«-

k<x für «vaÄaiwaT«. — irviQiog, ö, >J,

(i'£ziui) zum Aus- od. Abgehen gehörig.

*E$iT-^;, cv, 0, fonlt auch uMog , der
Sechfer, Würfel mit der Zahl 6.

*£ S I

X

'-' £ ^ c ' ?. >)> d^s Ausforfchen : Geo-
pon. 2, 6. 22 und — veuTijf, cv, o, d.

i. tH/;^v&Juüv der Ausforfcher; von
— veuw, oder s^zx^'"'^"' beydenLxx.
Oyjjog) ausfpüren ; davon — v lac /xhg,

, Aus- Nachfpürnng ; zweif. — v o«

<r n X £ w, üi, f. V. a. i^i'^^^^ivw. Sophocl.

*E $ i X '^ ? ' 4 '*' » ('X"J?) ^^'^ Eiter oder
unreines Blut ausdrücken. Suidas.

*E i; K a /b 6 K « u. —y.ocTog, fechszehn, fechs-

zehnter. It. j$ ••.«/ äsK«. — fx ih i /xvogt

0, 0^, von fechs Medimnen, Ariftoph.

'E H Y K w , ich mache höher (oyyog)

fchwelle auf. fJ-'^rtP i^ujy'Aovv TciCptj»

Eur. Or. 404. ich richtete der Mutter
einen Grabhügel auf, als ich fie be-

grub; davon — oyv.wfj.ei., ro, der er-

hobne gefch wollene Körper -'Theil,

Erhöhung, erhobener Ort, u. — ö 7 k «j-

eig, Y, , das Erheben, Auffcbwellen*
— b & 1 « , >), f. V. a. Üocia.. '— totvit «i,

II. s^obiJw, herauü- ab- weggehn ; aus-

©]arfciürei>
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« , yf , der Aus- Wejrgang : Ans-
marfch : Expedition. — c 'i / a < w , .itis-

gebeii, verwenden; davon — o'citx-

Cit;, SW5, 1^, das Ausgeben, Ver-
wenden. — ootacfJLO^y 0, die Aus-
gabe, Aufwand : bey Polyb. 23, 6. f. v.

a. t^oi/a, kriegerifcheExpediiion, Feld-
:;ig. — c5ixc<, ^, ov, zum Ausgange
chörig; das Adv. —xaj wird beyläu-
z überfeizt ; z^veif. — o b i o v , to,

::cbcO der Ausgang, rpayiKov 5(pftaa-

To;, Plutarch. Alex. 75 der tragifche

'.Ausgang eines Stücks; 1) ein Lied
beyni Ausgange des Chors gefpielt oder
cfungen; 3) ein Nachfpiel nach einer

1 ragödic, eine Atcllane oder Mimus,
wie bey uns Oper oder Ballet nach
Tragödien Phit. Craff. 33- — höio^, 0,

y . zum Ausgange , des Chors vorzüg-
iiJixt gehörig. — oho i-roqi»* ich wan-
dere- gehe aus- heraus. — oSo?, >),

Ausgange Ausmarfch, Auszug; Expe-
dition oder Zug, Feldzug ; Ausbruch,
Ausfall; 2) Ausgang des Lebens, Tod;
•5

1
rUv Geldes, d. i. Ausgabe, davon

•u ; 4) alsAdjekt. liolo; deuAus-
^ 'ofordernd. Aretaeus. — b y v « w,

. . s verftärkte öSvvaw : Eur. Cycl. 656.
-5(^w, riechen; darnachriechen ; zw.

'£^ o,&s V wie Adv. Tt. ix ol XP^veu, Ni-
cand.Ther. 317. — olyM, f. z,m, öfnen,
cröfnen ; Hippocr. — < b a t v w od. f $c<-

>t»«,ani-anfc!iwellen. — o/Sio-xu», ich
inache auffchwellen. — / x « < c w , das
verftärkte ciy.tiiui. — o/xew, w , aus
feinem Haufe- feiner Heimat gehen,
au&iichcn , auswandern. Bey Thu-
cvd. 1, 17 f. v. a. bcwolinen ; davon
-9iK*)ri/xoc, p, v^, Soph. Col. 27 ft.

.'Y,<Tifi.z^. — oi'AYjOii, ««(?, >^, das Aus-
Auswanderung. — oiv.ia, >),

11.4, 2, i2.wahrIch.vordcrbte Lcf.
c i v.« 4 w , t\\i dem Haufe bringen ;

•.iFiv, aus/.iehn: Dionyf. Ant. 5i 77
'orcn.

—

oiv.taiu
;, 0, das Wegfüh-

.* ;». .^..^..- ^,1 treiben aus dem
Haufe oder tSem VAteil.mde.

£^»ixi«rr>)C, lätjjiwv, (iisiy-Uw) der tmt
aus unferm Haufe wirtt, und damit
scrflckri. — Ol xoio.u CM, «1, rus - «uf-
•rbauen; davon — omolif*y)9t;, iwc,

4 , das Aui - Erbauen. — oinot, 0» »f,

aufser dem Häuf« .»der dem Vater lande.
•—cifÄM^w, aiiiwinfnlii, in Klagen
•umbrechen: S«>pii.

'

' I-

lux 6, 21 wo fatrch kc

Üeht, trunken lr\u. il.

Aeg. X c. 23 den Kiulch n :

KCi/Afli/uivc; iVi tAhVt:> >, ., av
•^6iv>|tfwffiv ; davon — 1 v >) tf < c . >}. od.
i^if^i», ß«raiirc)nii«g im Weino; dia
erhcrc Form Schul. Aiiftoph. Thcnni.
742. — «ivo<,|, 1^. betninken. frunk*?M

VOia\V«ill«:dav nitiktn
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machen; Eur. Ba. 8I2. — ot-rrc, «w?, :^,

(t':;cj'w)das Austragen, Ausplaudern ; zw.
—0 i(T r Q <xw,üjt jouJ^otffTQtJJy in Wuth
oder Zorn fetzen- bringen ; daffelbe ift

tHo4<rrf>)XaT6«»Plut.iop.779. — « j^ v «w,

w, oder i^cixofJ-aiy lieraus- davon- weg-
gehen. — o/uuv«<^w (c/üüvö;) s^ot«Jv/^o-

/UtVC? T3V ?dl5V ^ftj'/aov« X«i T»JV T'J5^>)V

Plutarch. Demoft. 2i. ahomiiior, etwas
als von böfer Vorbedeutung vermei-
den. — oxfÄXw, eigentl. icli lühre-

bringe das ScliifE vom geraden Wege
ab auf Felfen, Untiefen u. f. w. S.

xeAAi«. 2) als neutr. ich komme, ge-

rathe vom geraden Wege ab, mit dem
Schiffe, und gcrathe in Gefahr ; me-
taph. auf Abwege- in Laller fallen:

£15 vi'jßove; y.oii v.difjiov^ i^oy.tkXoi'ffi , Plu-

tarch. verfallen aufs Spielen u. Sclimau-

fen. — oXsw, wofiir i':^okkvM \i. i^ok-

Xv/ai im Praef. gebräuchlicher; davon
t^aXfö-w, Arifloph. Eqiiit. 143. ferner

«5oXa;X?xa Perfect. fci;xX£<Ta Aorift. ich \

verderbe, rotte aus. Die Form des fu-

turi t^sÄcJü iil eigentl. von f^;XAw. —
ok lyw Q ivifuj, das verftärkte ckiyMOtw.
'—okic^aiy-M, i::okiff5tw u. f^oklvSwf

heraus- davon- entfchlüpfen- entkom-
men, heraus gleiten oder fallen : m. d.

acc. Ariftoph. Equ. 491. — okv.i), y|,

(iXikmu) das Herausziehen. — öXÄü-
fxf, u. i^okkvM. S. iiokiju. — oXJSpei«
fx a , «TO?, TO, das verheerte oder zer-

florte. —-ok ö Sq tvff t; , sw? , y| , dia

Verheerung; Verderben. — oXo^psu-
T>)c, ov, 0, Verheerer, Verderber, Zer-
liörer ; davon — sv r m 0^, zcrftörend,
— oXoS^süw»,' verheeren. — oXoXj«
^«j, d. lat. «xu/u/o aufheulen : Hom.
batrc. ICO. — [Jtn ).i ^w , das ver-

markte c/x«Xi<[M;. — o'xß^awt u», oder
i;o/zß(>/^M» ausregnen, wie Regen aus-

giefsen: Sirach i, 1911.10, 13. — oui)-

i^tvffi;» i), w^enn nian fich der Tretio

eines andern durch Geifeln (o/i>j5>o;)

verficheri ; von — o/ot vj ^ s u w, nva, ich
verlichere mich von femandcs Treue
durch Geifclu: mciapii. hsSko-^c rtw»»
Tcttcn; i$. lieh der Treue der v^^klaven

durch Erlaubung dtr Ehe und Kiudcr-
zrugiing verfichern. — o/^iA/w, bey
Eurip. Iph. aul. 735. i^cfJLtkticStti iv

oykvf, Qch nufsur feiner Gcfcihclinft»

frjnes gleichen unter dem grofieu Unti-

fcn beiluden. Vcrj»!. C>cl. 51s. 2) bi^v

phuaich. r. '

'

durch Hcdrii

übcrli. durcii itm' <i>iw >

n«;n vcrnu^ffcn- worzu brii

7, 4. i(\t öfAtktlv fchlcclit

Agcf. 2, 4. -'ifAtko;, i, .

ei< S«»ph(»cl. Tr. 964 fri-ni4i

«•n dcfVlitcn Gelullfrhafi- lUuirn tit.— 9 fÄU ar ivt, ui, foheud mnchun : Ati-
(t<>ph. Flnt. 6)J u. .^eltatii h. *i^ i)
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eniaiigen, blenden, blind machen:
häufig in Nicetae Annal. welclier auch
das Stammwort t^c/^arc; , o,il), ge-
blendet, blind hat.

'E^O fJ.fj.(XTUiff i; , Eüüf, 1^, PollllX 2, 48.
das Hellmachen , Klarmacheu der
Augen ; das Entaugen , Blenden. —
6 fxvv fxt, i^ifxv\./xai , fut. 2. a^o/xoC-

IJLtii , ROT, I. t^Mj/Ltoffcyvtj^v , abfchwÖ-
ren ; fchwörend verneinen, durch ei-

nen Schwur fich \vovon losmachen;
ausweichen ; w^eigern, verweigern, ent-

fchuldigen. — o /y. ö S e v , Adv. f. v. a.

o/j.6Bf^, eben daJier oder davon, Ody,
5, 477. — o/xo/öw, verähnlichen, ganz
ähnlich machen; davon — ofAciw-
fftgt swj;, 1^, Verähnlichung, Abbil-
dung ; das ganz ähnlich machen. —

fxo ko yhw , ui, und iZof-tOAoysoixai,

oZfj.oci, geliehen, bekennen; verfpre-
chen, verbürgen: Luc. 22, 6. davon— o/xoAö'y>j(Ttf, 6w^, j^, Geltändnifs,
Bekenntnifs. — o fx 6 Qyw u «, aus - ab-
drucken : med. fich abdrucken , abbil-
den : fish abwifcheu. — 6 f/.0Q^ig, iw;,

vj, das Aus- od. Abdrucken, Abbilden,
Abw^ifchen. — e/u(paAc?, o, yj , mit
vorltehandem Nabel ; 2) als Sublt. ein
Nabelbruch.

'Eiovf Imperf. part. praef. neutr. von
&^&ijxtf fcswv, als accuf. abfolut. da es er-

laubt ilt oder war: da man kann oder
konnte. — o y s / ä / <[ w, f. /{tw, f, v. a. i-Ko-

vsiB. befchimpfen, fchmähen : davon— ovgiärc/xb;, 0, Befchimpfung,
Schmähung. — c v e <S < (Tt / üb <;, yj, ©v,

fchimpfend , befchimplend : fchimpf-
lich, fchmähend, fchmählich. — ovg<-
^öw, f. V. a. ki.o'j^iq'MTTvi '. Hippocr.
morb. mul. 2 p. 664. — ovsi^oty fj^oq»

c, das Entgehen des Saamens im Schla-

fe; davon — v e z ^ cj kt/ kö j, v\ , bv,

dem im Schlafe der Saamen entgeht.
— ovs/^cüTTcu, fut. Sw, {cviiqoq) im
Schlafe den Saamen verlieren. — ovo-

fxäi^w, f. «(TW, und sHo^o/oca/vw, ausfpre-

chen , nennen , benennen , rufen. —
— V 9 /x a K Ä V) ^ vj V , Adv. f. V. a. cvo/x.

namentlich ; Ody. 1 2 , 250. — ovv X''
^ w , f. (Vw, genau unterfuchen, genau
machen, genau etwas nehmen. S. in

o'^vZ' — oHuvw, f. uviü, fauer oder zu
Eflig machen. — ir « ^ w , f. ö-wj , bey
Hefych. fci;u»xa^sv £^gT£/aT£v ; bev Pin-

dar. Ilthm. i, 11 laCen einige fci^tuxato's

It. £^ twxaffg. — 0T<<^w, den Saft aus-

drücken , entfaften : ArlPLot. h. a. —
oTii^sv, poet. f. v. a. i^iirKrS-sv , von
hinten: rückw^äris, lünterwärts, —
OT t ff !^o-r Q wyiTi^iu, vo)i dem vv^ider-

natürl. Beyrdilafe : Arlftoph. thesm.
1124. das Wort wird einem Barbaren
beygelegt. — c-ritTw, Auv. rückwiirrs,

liinterwärts ; von der Zeit, hernach,

in der Zukunft. — x X / ^ w, f. itm, be-
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wafTnen , ausrflßen : bey Appian. ent-

waffnen ; davon — ovkiffiix, vi. oder
«5«rX/^/?, y], und tHoirX/c/xö;. i. Bowatf-
nung, Ausrüftung zum Kampfe: die
erflere Torrn bey Xen. Anab. J, 7, 10.

w^ic kXaeicc und ikoioig, und Polyb. f v.

a. Revue. — oirkog, 0, »J, (cvkov) aus-
gerüftet: entwaffnet, ohhe Waffen oh-
ne BefatzuAg : unbedeckt: Polyb. l.SL— 0TTaw,^tü, f. »jTw, fehr braten 'ider

backen. — otto?, 0, vj , fehr oder zu
fehr gebraten oder gebacken. - q < w,

bey Hippocr. f. v. a. i:^(L(pü «k/xo^ fc</ur,

ich habe die Augen aus oem Kopfo
hervorftehen : Eur. Heracl. 67.'; \ on.

w^eitem fehn. — opyä-M, da» verlhirk-

te o^Yaw : Phitar. Q. S. 3. 5. — o^yiu»
<^w, fxeky) T>|v "^vx^"^ i^oqyixilovTa, \ri-

itot. Polit. 8. 7 Lieder oder \lel<'( ien,

welche bey den Orgien die Gew^eihten
von Leidenlchaften reinigen. — o^-
yi^w, f. ((TW, (<i(iy>\) ich mache zor-

nig, bringe auf; auch *?opy;<o/xa/ : Xe-
noph. Reitk. 9, 2. 0(55<ä^w, laut

auffclireyen : Aefch. ChoeplL 269 c^Byj

(pw^vj ; bey Plutar. Ifid. p. 4Ö5 s^of^«a-

(^wv r-M otzöo<w, mit aufgerichtetem Zeu-
gegliede. — ö p5/ c 5, od. sz^oq^oq : Atlie-

naei p. 496. aufrecht, gerade. — g 5 ö w»,

ui, f. cuffw, das verftärkte oqBcm». — qia^

i) t verft. x*^?* von ii^diqioq, das Aus-
land : das exdium , JLeben in der Ver-
weifung aufser dem Lande. -^oq't<i,vt,

f. icM , icli verweife , bringe über die
Grenze, (gqc!;)\ 2) b. Eur. Hipp. 139I
hZ^qiC,iT«i xaxeiv, fcheint es entftehn
(^ii,iq'jvr(xi) zu bedeuten. 6. o^/^w. —
i) q loq, 0, Vi, (oqoq) aufi'erhalb der Gren-
ze oder feines Vaterlandes : ein Ver-
triebener. — oqiG/xbg, ö, das Bringen
über die Grenze , das Entfernen aus
dem Vaterlande oder aus der Gemein-
fchaft. — q i (TT ty.bq, >), bv, zum ent-

fernen oder vertreiben gehörig oder
geneigt. — oqierog, 0, y|, vertrieben,
verwiefen, über die Grenze gebracht,
— oqv.6w, tu, oder ii,oqv.iijM , Ichwören,
lauen, beeidigen, vereiden: die erfle

Form T.W. und bey Jufeph. antiq. 9, "f,

4 haben die befl'ern Ausg. i:Z,cqv.6w. —
oq-Ai(T ubg, 0, Befchwörung : d. ScIiavö-

renlafTen. — oqv.iarv^q, ov, 0, d.i. s^-

oqvJ'^w'j y Befchwörer, der fchwören'
läfst: Exorcift. — cqv.oq, 0, bey Find.

Ohinp. 13» 140. zw. ß. oqy.o;. — q-

kÖw, (oqy.og) ich lafle fchwÖren ; dav.
— ö qy.w<Ttg , swg, v}, das Schwörenlaf-
fen , Vereidigung. — oq

ij.
aw , ai , als

act. ich treibe an , ermuntere ; 2 ) oki-

yci Twv vatTtüV 01 szcqfxwvrig rs vatvv xa}

Stvsx^vrec t>)v stq^aicxv , Thucyd. 7, 14.

das Schiff aus dem Hafen (cqjJLog) von
derJtatio lallen ; 3) als neutr. ausgeliu,

lpsbre*chen. — oqixtvi^Wt Sophoclea
Alheaaei 2 p. 63. f. v. a. tünavAsIv, au»-
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fchiefsen, SaamenRengel treiben, fchof-

fen. S. cquvjcq.
*£

:; p /iC » u; , fcü , wird vom Scliiffe ge-

fagt, das aus dem Hafen, ftatio,

c(:i^cg, gelaufen ilt, in der See ift

:

T>jc vsui? >)i»y »ifJ T»jv av.rvjv (Xo^/xo-jCyj;,

Lycurg. tx tou vcC «Xo^j'^S'. Paul'an. 3»

4, war unklug, wahnlinnig. — i^t*-^-

ctQt iwg, y\, (i^cfuät«) active, Ermun-
terung, Antrieb: neutr. das Ausgehn,
Ausmarfcli, Abgang. — ^/j. i^w, i. iffui,

icli bringe das SchifF ans dem cf'/.cf,

Haafen, m See : Uemetr. Phal. 151. me-
laph. ich bewege lierans und fort ; da-
V. — ^ /xt CTO gt 6f die muraena, fj.'j^ai-

V«, vom oben anffchwimmen, iXc^/J-i'

<i« : Cafliodorus I2, epift. 4. — o^fxog,
c , ilf , (co/iioc) aus dem Haafen oder aus
der Buclit laulend, ausfegelnd. — cfc-
5 "J V w, das verftärkte cfoSuvw. — p f,

c, if, f. V. a. iz,cqicg. — of o'jw, f. ouVw,
icli fpringe heraus, breche hervor.

'^
:; & () vp ?, 0, ij, Cc5>o(^cc) mit fechs Stock-
werken.

X £ c ^ f < < lu, Cc(j^b;) icli reinige die Milch
oder Kafe voi\ Molken. — oq^öw, (co-

005) ich mache zu- verwandle in Mol-
Xen, oder Bhitwaner. — i^t^ij, swf,

>^ , das Ausgraben; von
XiifO'^ -j s <JM, oder s^oputt*, f. $«; , aus-

aulgraben : y(_»qf^1^a t^. das Lager mit
einem Graben beftüigen : Dionyf. ant.

9f 55. zweifelh. — opx--o/^*'» cC/xaj,

ausranzen: nach Lucian de laltat. vor-
rngl. von dem ausplaudern und ver-
rathen der mit Tanz gefeyerten My-
Aerieu zu Eleuhs gebräuchlich ; daher
«irc^.^i'jjTa , T« ävinTi/ö^T« iz,. f. v. a. j*«-

•yo^svtr/, GeiieimnilFe verrathen; Piu-
tarch (agt aA>i5ti«v t^. in dem Sinne,
•wie Herodot: airo^yHaVat töv yäfxc^,

die Wahrheit nicht reden: Aelian. 1».

a. 16 , 23. braucht falt eben fo iroAhfxcv

i^. den Krieg durcli den Tanz endigen
und die Schlacht verlieren. Herodian.

'r»fi»p'y>Tt(>3V t^ut^vt^TO , ctlahruvit Jn-
pervacuis JaLtationwus ^ fagt Politian.

es fchetm aber mrlir 7:1 budeMten : er
7 tlich und in
• lilteu Pompe.
J ' , welche
i in tVop-

X," - ' ^
. wie i«-

fultarif: d Mit der
St«>lle de^ i .iian ^«61-

cutunt pri, ultavarit Tac.
Aui'^l. n 11 ; aber mau
I' <h über Ute i.r»Ait. — ^pw,
\ 'i/ftt , düvou »iiMorOf rxciio,

1 • t>e mtcli. S. ofw. —
c ll f. V. a. asC>o'7«^wi.

l-i, r. .\,.;
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tt>wö-/v, ß. entgehen. TaSsT« Plutar.die

göttlichen Zeichen und Vorbedeutun-
gen abzuwarten oder zu vermeiden.
— oa-T£7<^u>, f. iffM , cntknochen, die

Knochen herausnehnien, wie exojfo.
— !T r p « K / ^ w, f. /ffw, durch deu ojtra-

cismus vertreiben - verbannen - ver-
weifen : liberli. vertreiben, verweifen.
— c (TT qay. i ff txh g, 0,Verweifung durch
den ojtracismus: überh. Verweifung.
— öffTMfftg» fwf, vj, das Hervorftehen
eines Knochens, Knochengerclnvulit.
— Öts , Adv. od. sioTov (izi cts, »* otov

d. i. ovrr^og) fcitdem, feit welcher /eit.
— e T f u V w, f. 2. vvu), d. vcrliärkte crqi'

VW. — cvl ev e M , vj, f. v. a. t^OvSfvi'^w,

2W. davon f^ai.liv>)ffig und i^cvl£vr,Tyfg,

zw. ft. »$cuBav;ö-/f und izovlivuTTijg. —
u5 S V /^ W, (o-^ltiV» 0Ud£V5?, 8^^ füT

nichts halten, gering fchatzen, verach-
ten, verächtlich behandeln: ßXac^r}'

fjiicKig ti;ovd6v/(^ov töv V8«v/av, Plutar. 7 p.
22s. dafür findet man auch i^ovStvi^vt

gefchrieben, wieo-jSfU für o-jisig; dav.
f^ovöevictg, Y), die Geringfchittzung, iH«u-

htviCTvig der Geringfehätzer, Verächter:
tzovlsv 171X01, das verachtete: auch mitS
gefchrieben. — •üäcvcw, w, f. u;<tu>,

f. V. a. t^ovhtvi^Wt zweifelh. davon
i'^ovhivujfxyt und f$oj/S.sviwc"/c f. v. a.

lüowäfcv/ffi^ u. f$0LB5v<ö'//Ä bey den lxx.— oi/Ssvfiw, «JD, a^cvSi'^yjfxu u. i^ovStvi-

^w, f. V. ft. t^ovltviv) u, fc$ci/öjv(^t», die
beyden erfteu Formen eben fo zweif.
als i^oii'btvtu) u. i^ovlivyj/xa. Doch liac

Hefych. i^ovltvtl u. fc^ai^jvsu/xtvo/, und
Clemens Paeda^. 3 p. Sog. — ouX^, >j,

(i^ikkw) liy.vi i:;ovXv)g, Klage wider ei-

nen, der uns aus unferm Eigenihunie
vertrieben und es in ßehiz genom-
men hat. — oiio ayi a , :^ , f. v. a. ev-

fAyia: Diod. Sic. — oup«w, u», aus-
weg- fort harnen: mit dem Harne
auswerfen. — oup/^w. S. ovqtveg.

'—cvqiagf Adverb. i>. oxiqiog. — u-

fog, 6, li, (cvQa)t. V. a. /uuotpof , fpitzig
zugehend: Hippocr. — oücria, >) , das
Können, die Macht , das Vermögen,
das Recht, dieEiHaubnifs, Vollmacht,
das mit Macht verbundene Amt oder
Aufhellt : Hovcfa i}akifxov, Herodian I,

12 pinefectura cuhiculi: oder die MAch-
tigcu d. i. mit Macht bekleidr:ten- obrig-
keitlichen Pcrfoneii (im N. T.) Boy
Thucyd. 6, 31 n»ii iu'vau/« verbunden,
f. V. a. -rifioL^/a, ücbr'ii .1- ,..,,1 \Jachi.— owffift^w», f. äo\K. Kecht-
Volln»acl»t. Machi-0' n-biau-
dicn- ausüben; m. d. üenjt. auch un-
ter feine Gewalt biingon. HlosiniN. T>— otcjÄ^T^f, cC, 0, der Macht ud«r
Gewalt h.it oder brnurht. — eu^i.
» »T I M i<. H, bV, Adv. — (T- »ht
tJ. Gewalt habend, brMUcl. d :

>TillkabtJ.:aigeninAohlig : rui)ü. ;», J6.
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1*1 :; i) s A X w, verraeLfn , vergröfseru:
Hoin. 15, Ig. — cqp5aA/jiof, 0,11,
nut liervoiTtcheMdeu Auge» , im Ge-
ptiif V. y.oiki(pS/aAu.o(;, lK>hläugig : Xeri.

in dm Aiigeii fallend, cieiillich, ßclit-

bar: Polyb. 1,14. — cippyöw, da*
Tci{t. c^^vövt : u. f. V. a. s$«'?w, eiheboii.

— ©X"» Adv. eigentl. neutr. von s^o-

^oc, ausgezeichnet, vorzüglicli. — 0-

5^aö8 5, «:, Paul. Aeg. 3. Say.ryX/oü

Adiirgefcliwüllie am Maltdarme, -wenn
fie aufsen litzeu, ««to;,^«^«?, wenn fie

innen fuzcn ; wofür gewöhnlich faUcii

iCM'^k^ u. iioyjxq bey Galen, und Paul.

lieht. — o-x^iTiia, y\ , das Ableiten
dufch einen Kanal: Strabo 4 p. 314.
von — ox^Tsuw, fut. «uVju , ablei-

ten , ablliefsen lalFen , ausführen. —
oX^» ^^ ^** Heraus- Ilervor/tehn

;

ein voritehender herausiiehenderTheil,
Körper, wie Spitze, Ecke; aiich w^as

erlii'beu ill, eminentia, der Vertiefung,
iicoyji^t eutgegengefetzt : d.aher me-
taphor. Vorzug, Vortreflichkeit , nar*

i^c-yyiv , vorzugsweife. — e x ^ » Adv.
f, V. a. v.ixT i'i,Qyy)v\ von — cy^o^t 0»

y\, Adv. siföxwc. i^i'^yj») hervorftehend,
ragend, herauslteheml, erhoben; me-
laph. vorzüglich, vortreilich ; wie
eni inens. — oyo^ot*» , w, das verft.

'E i; u ß (jii^w, f. icM, in Muthwillen, Ue-
bermnth, Ueppigkeit, Schmach aus-

brechen verfallen : auch das verltärkte

fiinplex vßff'^w, oder feinen Muthwil-
len, IJebermuth auslaifen ; metaph. v.

überltrümeiulen riüllen, zu dichter

Saat; ni. d. acc. Anton, l.ib. 12. aber
Kap. 1.5 Hellt t^uß^ürs t^o; rh ci/o/xa,

brach in Schmähreden bey dem Na-
men aus: vergl. K. 2i. davon — ußf<-
Ci g, iwg, i), das Ausbrechen in Schmach,
IVluth willen , U^bermuth oder das

AnslafTen derfelben. —vyi ««^w.f. «<rw,

i'^vyiaivui, wie i^iäo>j.<xi, ßunz heilen, ge-

fundmachen ; neutr. i:i\^yiaiv&iv , ganz
gefand werden: Hippocr. — 1,7^«/-

V w, f. ftVüD, ich mache ganz nafs oder
feucht; auch in der metaph. Bed. von
vypaivvj. — u7g>o?, 0, v;, aus od. durch-

genäfst oder genetzt, ganz feucht,

ganz wäl'sricht. — vIcc^övj , (-jöa^yj^)

ich wäfsre aus , ziehe aus. l^vla^oZ-

^ai ol'joc., der Wein wird wäfsricht.

—-VC KT 6 Vi , tu, ("wb«;^) f. V, a. ii,vh<x'

oo.ü, — üöftrwff/c, £wf, v\ , das Ans-
wäffern, Ausziehn. S. ii^^laqLw. — t-

J p /«<, ävfMoc. Wind mit Regen aus-

brechend. —u h qw-K i öi<M, ijjy die WaiTer-

fr.cht bekommen: Ariltot. h. an. S,lo.

an den Augen d. WalTerfuchc verder-

ben. — uA'av. Tgw, tu, losbellen, lier-

ausbellen ; im Zorne losbrechen mit
Reden. Plutar. Arat. 50. — d^c£v<'<^u),

f. icitit aushäuten, vüu den Hauten rei-

nigen : T. (fx'^v : Diofcor. 2, Rß n. 87.

MeflVr zum trennen- löfen der Haute,
Membranen, vom Fleifche: Paul. Ae-
gin. 6, 5. — t/jiveu», tu, das verltirkte

vjj-yiw. — üxäAü^<5, «i«5, »), Vermei-
dung, Flucht; von — vwaAJe"xM>, f.

;«», entw^ifchen ; vermeiden, iliehca.— vncavicrv^iJt.it davon üw-xaviffTi) /xs-

raCp^ivoL C/xdihi^ t n. 2. d. i. üxo rov

fxiT. ii,of^iffrvf , unter der Haut zwi-
fchen den Schultern erhob lieh eine
Schwiele. — V7r£<x£7v, f. v. a. v-irn'

icilv : EuT. Ba. 12Ö4. — uics^ S i, Adv.
f. V. a. ZicuiBiv : Soph. Phil. 29. wi6
(lefuper. — vir yj q st sm, tu, i^uxif^krio'

fxtxt, ov/wa/, f. V. a. 'j-KvfQ. Eur. — vt v i-

<[ w , ( txvo; ^ erwecken , aufwecken.
— ürviffrij?, et , , d. i. e^ltv»-

^4uv , Wecker. — vttvo^, «, 1^, »ufge-
\veckt; erwacht. — v-rr^a^w, Jas
verlL-irkte virrm^cu : Lucian. Herc. 3
X(pÖ5 TO Sl'ftVTtOV T>J5 rtYüU7^C fc^fTTTiOti^OV-

Tff die fich zurücklegen und fo dem
JZiige entgegen lireben. — v(^aivyi»
ausw^eben, das Gewebe volletiden:

Hom. batr. Igl. davon — v(p air/Jt«,

«rcc, Tb, das vollendete Gewebe : Eur.
El. 539. — v(piiyscfx<xi, f. V. a. g^^-

yto/xai: Soph, Oed. Col. TO25. —vvf ew,

öu, das verlt. u\|/öw, erhöhen.
*Ei ty, (ji;, wie ticw aus i<0 als Adv. fo-

ris, /-oras , Iiiuaus, draufsen, aufsen,

oi liZM die draufsen find. 2) als Praepof.

m. d. Genit. aufserhalb, aufser, ohne.

3) s:;w
>i y wie jfraeterqnam^ ohne Ka-

fns, aufser. Kompar. £5aT»=po5 SuperL
«H^Taroc. — j«5£v, Adv. von aufsen

her, herein, v. g^w. — wBiw, oi, her-

aus- aus- weg- fort- verftolFen, austrei-

ben ; hervortreiben; herausltrecken

:

die meilten tempora werden von der

nngew. Form iXüOSw gemacht, al^'o

£^w<Ta w. £i;swc"a U. f. W, — ai5>j(r<f,

swc, •^. das Heransitofsen, Wegllolsen ;

die V^erltoCsung. — t«Ksav/<^w, aulser

dem Ocean, jenfeit des O. verCetzen :

Strabo I p. 55. S. davon — Mv.toLvia-

fxbc:, 0, das Verfetzen aufser jenfeit des

Oceans. — tuv. c/roc, 0, j^, draufsen

fchiafend liegend , gelagert ; 2) ein

Meerfifch , der bisw^eilen ans Land
geht, fonil a^üüv«^. — tuketcx, vj, das

gänzliche Verderben : vloit iz,wkiiaglixl'

aat, »x.'c^ixsTv, einen Eidfchwur thiin,

brechen , in welchem man lieh cias

Verderben wfinfcht, wenn man falfch

fchwort: Demoftli. p. l3o5. — tuA/j?,

eog, 6,v\y(i^, cAiw, oXkvfxi) ganz yerJ'i-

ben : völlig unglücklich. 2) verderb-

lich. (^üJo-j süüüAsc-rsfcv, Ariftoph. 3) }^fr-

ditus liomi? , ein verderbenswürdiger
Menfch. 4) f. V. a. K(va<5o^, nach
Helych. u. Suidas« fonach das lat.

ttxoUtns,

i
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'E^uifjiiec;, OL, 0, (sZMfxoq) der die Amie
blos , aijfser dem Kleide hat. Liician.

vit. aiict. mit vorßehenden Scliulcern:

Nicetas annal. 9, 13. — wfxilio^, 0, j^,

^roa den Schultern hängend oder zur
i^Mu]g gehörig. — w/uiSo-roM«, yjt

i^Mijiihoxoibg, 0, 11, die Verfertigung, der
Verfertiger, Schneider der Kleidung
i^Mfxlc- — mfxii^w, A.riftoph. Con. 267
Ti>v sTi^ov ß^ftj^/ova: , den einen Arm
entblölsen, aufser dem Unterkleide hal-

ten, 6^ M/xog. — w/^'<. >)i nach Gellius

7, 12 u. Pol lux 7, 47 ein Mannskleid der
Fr«yen mit einem einzigen Ermel, fo

dafs die eine Schulter und Arm blos
war (s^w/ucc). Bey Arilloph. Lyf. 662
u. 1021 tragen es alte Leute, Vefp.444
die Sclaven, bey Aelian. V. H 9, 34
geringe Leute. Das Gegentheil ilt txw-

fjuq.
— üu/vö?, 0, VI, der die A^me auf-

fer dem Kleide, Alantel hat ; (wac?)

2) der alfo gerüllet, bereit ift etwas
zu thun, expeditus. — wfxca ioc, >f,

(fc;i//vi;/x/) eidliche Verneinung, Ver-
weigerung, Entfchuldigung. — «w v s c-

fxai , ev/xait loskaufen, abkaufen ; da-

von — fuvi)fftqt fcüüf, «i , die Loskau-
fung. — tu X« 05,0, ij, (i^, iM-^,wTo;) aus
dem Gehöhte, Sw/uarnMv i^Miriog aufser

. dem Haufse. Eur. Med. 627. — cu t p /-

K«, T«, d. Ut. parapherna, in den Pan-
dekten. — uipa/'^w, d. verftärkte c'j^aJ-

^M. Hefych. — «»^<«<^w, (mpa) m. d.

Acc. ich laUe aufser Acht, achte nicht.
* Aefchyl. Pr. 17. — w^o;, 0, v^, unzei-
tig, aufser d«r Jahreszeit und der Le-
benszeit; alfi) auch alternd, alt. t^M^oi

T^? 5>j^«f Philoftr. Apol. 3, 4. nicht
mehr in dem Alter, welches zur Jagd
gefchickt ilt — wffic, >j, (tiöiD-w) die

Austreibung; eines Gliedes, d. i. Aus-
renkung. — uivixa, TÖ, («^ü;^«; ausge-
triebener, «usgeltofsencr Körper, Tlieil.

— w«TT»jf, 0, u. tXw^rJjf, 0, («Hijui'uy^ der
«usdringt, lieraustreibt. ävifjiog ein
Sturmwind, der die Schiffe von der
Bahn abtreibt; metaph. aovj^ Eur.
hef. 3*2. — iu9Tqa,if, (i^wSftM) (. v. a,

• HKWKA»J,U«. S. iXKl/H/.kW. U) T « T C,

fuperl. V. »r*«. — m» t « t«w, Adv. fupcri.

von Adr. H^iut. — wr t p< k öf, »j, 6v, zum
iufsern y ' ifserlich: «UCjeeen-
faU V. »

, von den ScIiüTciii

der Lclii.i. ....1 den Schrillen des
Pythagoraj, Plato u. Arilloiclc», wel-
rl.r 1,1, I,t zu der (trcngen LcUiart zu-

worden hnd. oder nur die

;. und fafilichiie Art dei Vor-
irsK» iieiiijgen ; v. ^^^rt^ of, cornpar.
von !iw, äufierer.

*E H w r i ^ w, compar. v. •:«», mehr auftcn.

'£H«»riM6(, if, bv, (Ciw) AutUnder. au«-

lAndifcht fremd, i- remdling. —
f0(* i* 1), Jambl. P>il>a({. \. 24:

Schn§iiUrt gri0ch, Pt'örttrh» l.'t'h.

Xfof»bekannt machen, verrathen,

0, 5^ ganz blafs.

*E i >i ö T w 5 , Adv. V. sooitt»^, part. praef,
m. V. jixw, f. gix.öic, gleich: dem glt- ich, ^

dem gemäfs ; daher, mit Recht, billig,

ganz recht, gut. S. auch tr^bq 11. SiV.triwf,

£ A. e w, von s'öAu» it. at/oXAew, ohoKKm, Ja»
von iöXvjro v;ov /xgXfcäyj/jcaa-* Apcillon.S,

471. vrd durch maucherley Sorgen
beunruhiget.

'Ecp7>j, iCiPY)?, >f, die iVIörferkeule oder
ein Werkzeug zum Umrühren , tudi-

^fiila, davon to^yi<^w f. v. a. o^yä^m ich
rühre um: Hefych u. Polliix 6, 88.

*Eopr «<;«*, f. offw, feyern, als ein Feft
feyern. — raleg, f. v. a. ei^rioq:

Dionyf. hal. antiq. — räcifxog, 0, ^Ij,

fclllich,ieyer]ich, zum feyern: oüxävu
io^irÄcifJLO. ovroL ifxo) Lud. Cronofolon
II. dafs es bey mir nicht nach Feyer-
tagexi ausfah. — rao-yu«, arof, rh,

Feyerlichkeit, Fefl. —r« 0-^35, 0, das
Feyern eines Feft^gs. — roKTri)^, 0,

der Feyernde: PoTlux i, 34. davon
-^ra (7Ti v.b^, VI, hv, zur Fever geliö-

rig, feyernd, feyerlich, feltlich —ryf,
VI, f eil, Feittag, Feyer, Feyerlichkeit,
Ergötz lichkeit ; davon — r/oj, 0, »j,

zum Fefte gehörig, feiilich. — rokö'
yiov, To.Feitkalender : Suid. -—twIv);,
0, )5, feftUch, feyerlich.

*E&f, i>), ebv, von 't fa, ^0, fui, eigentlich
fein oder ihr von der dritten Perlon,
aXio fuiLSy fua,fuum: aber auch von der
zweyten u. eriten, mein, unfer: dein,
euer, wie saurew fui ipßus, tui ipßus,
mei ipjius.

'ExaßtXTe(»iw, noch einfältiger (ßlA.-

TSfoc) machen: Menander bey Suidas
in eißiXTjpoj. zw. — oiyai9fJiat, licU
über etwas freuen. — »yäkko/xat,
(ayakko/xai ixi) worauf ftolz fcyn.— « 7 « /x a < , d. i. äyafxttt ixt. zw.— aYÄVÄXTcuu, tu, dabey- darüber
oder noch darzu böfe oder unwillig
werden. — ay<)iofJ.At, darüber /.ür-

»cii, ergrimmen: oi'rij» ir«T(><öp<: Par-
thenius c. 2I. — ayykkia, ^. ( yik-
kw) Ankündigung; Befehl; freyw illi-

gc8 Verfprechen. —Ayyikkw, das lat.

deitnncio, ick verkündige, zeige an,
mache einen Befehl bekannt, bcfchU
und le|5e auf. ixayykikayrt^ ir«vb>j/i*ti

ffT{.ftT»u»/v, geboten, dais d.i* g.inze
Volk in Krieg ziehn folUc. Med. t^Ay
ytAkof-iai Tt ich erbiete mich wturii,
verfprcche. ixv^yytkfjit'^ov rot( v«ut«ic
/juvaAowc fjLtvDoijft DenuiUh. 3) das lat.

proßteri, vorgeben von heb, iich aus-
geben wofür. Kai ya^ täCta baiv^f i*vai

»xnyyikktrait deiui er will i« ÜArirn«
ftark fevn. 4) m. d. Dat. der Perlon

'ifl: »h* *> äwTÖc •»«^,->».»

rra /uiv iffrt v£<XiTr.|> «oT-
« ....,ci ^(;iJ)Tfil«nfeU|ücU erbitten

I i
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n>ö€lite, fey dem Plillipp ein leiclites

ilim 7.U geben. Dcmofili. ticr niicli p.
1122 im Aciif hat : •jcoocfkBoi »vt/cx««
bi/)i>»./) '/.oti Ta^c^yyiikhiiM. daher bey
Appiaii ix&yyikkii'j Jxarsrav ums Kon-
!ulat anhalten, petere.

'F. Tay y iX fjt,«^ arc^, ro , das Verfprfi-

cheu, Ankündigung, das Bewerben
iini Ehrenftellen , zu denen man
lieh angiebt. — ecy yh kr iSiog, >j, fcv,

der verfpriclit ; viel verfpbicht ; mit
Znveiiicht , drenft fpricht. i-rayysk-
TJvituTspov iifcklv Ti , etwas dreiilt be-
haupten : Arillot. Rhetor. Adv. iiray'

ytkri'Aiuq, — aysifiM, (ciyiiQw ztti) ich
verianunle, bringe liinzu; bringe zji-

fanimen; davon tirxyt^f/.oi;, o, u, sx«-

yiQ<Tig, i), das fammlen, '/.ofammenbrin-
gen. S. tviyi^fAcq. — « 7 £ v s w, (ayivsw)

ich führe hin- hinzu. — cxyka'i'^o /xa t^

(dykci't^i») ich brülle mich, prahle, bin
itol/j über- aiif eine Sache, und betra-

ge mich darnach ftcvlz : das acriv. f.

V. a. ayk<xt<i^M Ariltoph. Eccl. 575.
*E X « 7 p ( a,

yf.
S. ^Tsygia, v\. — ay q t oq,

«, yj, f. V. a* ayQic;, Nvild. — «y^iow,
ü, ich mache wild, ejjtirare. — a 7 ^ <,

•, i), der auf dem Lande (ay^og) iJt

;

2) der auf der Jagd (aiy^oc) glück-
lich ilt. — ay QVTT-j SM, vi, invigiLo

iber- bey einerCftYipuTTvicw) ich waciie
Saciie, die ich mit Fleifs thnc, laure
auf, m. d. Dat. Diod. 14, 68- — «y-

3f ew, ft. iTorjKyiw. Aefcliyh Ag. 1147
To ifxov 5f ouj TfAÜJ'oq iTcay/iocca. verft. ^a-

npvov wie S^a^vM» verlt. ^«x^uw. — «7«,
ich führe hinzu, heibey ; führe an wie
die Armee auf, "wider ji-mand, alfo ich
gehe auf ihn los, greife ihn an; tira-

ytiv xXj^7>)v einen Schlag beybringen,^
geben. i-Kxyojxen , ich hole zu mir,
lalTe holen ; ich führe mit mir, bey
mir, 5£^aT«tva? Mägde hinter fichgehn,
bey lieh haben, mit lieh führen. eVä-

yi'y^ai ir/.haq, Bilder, Beyfpiele her-

beybringen , an führen. — a 7 w 7 s v f,

Ein- od. Anführer, Zuführer : Pollux 8,

101. — a7uj7v), 1^, (i-!cixyw) das Ein-
führen, Anführen, Herbeyführen

;

Anlockung, Reizung; Anzug, An-
marfch ; Hinzufügung, Vermehrung:
u. in fo fern das med. zum Grunde
liegt, das Hinzukonimen, Eingang;
Einfall, Ar. fall; in der R_hetorik die
i/idnctio , Cic. top. lö. Quintil. 5, lO»

der durch Anfiilirung mehrerer Bey-
fpiele und ähnlicher Fälle geführte
Beweifs :. nach einigen vom Kriege
hergenonmien , wo es die gerade und
fortlaufende Linie der K<donnen ill, die

hintereinander aufmarfcLiiien.

*E x a 7 w 7 < K ö f. S. 'jTTCeyMyiY.bg. — a 7 w-

yifxhg, 0, :^, (s7riX7iu7>jj eingerührt, ein-

gebraoht : PlutaT. Lvf. 17. — a 7 m 7 / c v,

TÖ, Vorbaut: Diofci;r. 3, 25. 4, 247, wo

e^ aber vielmehr einen Fehler der Voi-
haut zu bed. fcheinr.

'Ex « 7 w 7 ;, (kTrayMyvf) zum locken- An-
zieh n- reizen genölig oder gt-fchickl;

verlüluerifch: Xenoph. Mem. 2, 5. 5.— rt 7 w V I <^ /a « /, ich kämpfe bev, übe r.

irsQQig s-rcKywvi^s'jTCKt Tsxay^f<e£f:PlurarcU.

Num. S lie kämpfen noch mit andoi n

Beweifen. — a 70» viof, 0,1^, (dyLv,
ixt) der beym Kampfe ilt. Auflicht

liat ; hilft. Aefchvl. Ag. ^23. — « S w, v.

ixxkiOM , dazu lingen, einem ztifingen

und fo locken, reizen-. Xen. Mem. 2,

6. 10. II. mit Gefang heilen, zähmen
u. dergl. — oc 6 i Q vj, f. v. a. »xa/pw er-

heben, einen oder eines Muth erhe-

ben, ihn er- aufmuntern, ai/x<x^<xMy ixä-

nfjixv hoben und legten auf die Wa-
gen: 11.7,426. — «5X0 V, TO, gewöhnl.
f. V. a. aSXcv, bey Pluu.r. Flamin. iStcw
itok'cixov (pipfcffwÄt rä sx«5Xa, Belolinung
auf, nach dem Siege. — aSooi(ui, f.

ciffM, dabey- dahin- darauf- dazu lam-
mein, verfamn)eln.

*E X « f « <^ «ü, darüber- dabey- darzu kla-

gen, weinen, foufzen. — « 77 B >) y, Adv.
(ixaiccw) darauf losltürzend. — aiyc-
^ w, braucht Homer von einem heftigen
Harken Winde, der auf etwas zuftöfst

;

wie y.ecTaty]g, u. v.aTaiyi(^tty von einem
Windllofse gebräuchlich, der von oben
nach unten geht; lat. irruo. Theophr.
braucht in dem Sinne bxty.i^iffffn-j, ein

Wort ebenfalls von den Ziegen ent-

lehnt, ixociyi^iv xihioiTi braucht Opp.
Gyn. 2, 125 von einem Flufle der
die Felder überitrömt ; vergl, Artemi-
doius 2, 12. — a lO ic /J.01 i, otfxat, da.-

bey- darüber fich fchämen, erröthen.
— aiSvtraw, Oppian. Gyn. 4, 176 ricli-

tiger sx/^'jtwv, — atuka, ixä'iv.ka, rä,

(a?vtA.ov)Nachfpeife, Nachtifch, bey den
Doriern : Athen. 4, 8. fonft txilö^Tix.

— atvsTijg, cv, 0, 8x«<vst/V. J^, Lober.— cci V iT t äw t gern Lob verdienen
wollen, zw. — a ^ v g r < x b c, vf,hv, Adv.—y.atg, zum Loben gehörig- geneigr-
gefchickt. — atvETOf, >j, pv, Adv.—T'jjg, gelobt: zu loben. — a/v«uj, w,

billigen: zufagen, loben (sTBcrjog): be-
lohnen. 2) von Gäften, die nicht kom-
men wollen und danken laflenfür die
Ehre und Mahlzeit, Xen. Sym. I, 7.

II. 18, 312 sy.TO^i kxy)v^C(x-j ft. £x?u(^>j/vcv)-

<r«v lobten ihn u. Itimmten ihm bey.
Die Form ixaiviiCy} ift aus falfcher Er-
klärung von Arißoph. Lyf. 198 ent-

Xianden. — «ivtTTo/xai bey Heraclid.
Alleg. 53 fnlfch ß. vxKivirrouoii. — « <-

V L cu, lakonifch. lt. ivar^iu Ariftoph. Lyf.
198. wieäBr/.iaw it. xöiv.iM. — azvoc, o,

(üu'jog) Lob; Lobrede; Dank; Beloh-
nung; eigentlich Zulage, Beyfall, w^ie

sxaivsw zufagen. —ai-^ g, >j, bv, e;elobt,

belobt, berühmt, in io fern es mit tx«/-



EHA 499 •EOA

vfcw* voii 4Xi'>öc, Lob, lierkommt; v. al-Zog

abgeleiii't iii es wie tUes, fiiichterlich,

fiiicliibar, t. B. als Beywort tler Fi o-

ferpiua. Hom. IL 9, 457. Hefiod. th.

768.
"EicatovdiWf daiaufgleflTen , benetzen,
baden : Nicand. Al. 462. i-rraiyjtt

Atlteiiaei p. 41. B. —^aiow, (t-r}, aU
om) ich richte auf, hebe auf; bringe iu

feewegiiug; bawege ]en)and; reize,

treibe ilin au ; auch jemand in Leiduu-
rdiatt feiz-en; iTal^iffSon iicJi erheben,
bewegen lailer., angetrieben werden;
fich briüten, lüluuen mit einer Sac^ie

(m. d. J)atif.) Bey Theognis riri VhcB-
Xi; afotT9 CaifXMV heifst 08 . d«r gute
Gott itehe mir bey, helfe mir. —aiff-
J^ ä-i» uoi i, f. V. a. aiff^ä'js/xoci, empfin-
den, fülilen, fehen, hören, bemerken,
'— aiff ^ >f fjici, aro^, tö, f. v. a, alc^yjixxt

Plutar. 9p. 562. — aiairw, f. /^w, drauf
los- draiii zulaufen , losbraclien : an-
faliöu : m. d. dat. u. accufi S. atc<7M.

— diffTo;, 0, )!|, (kTatM) geliört, er-

hört; ruchbar, entdeckt, von dem
man hört: Herodot. 7, 14Ö. — 04-

«^X*K» *of» 0, lÄ, (a?xoO fcliändlicli,

fchimpHich, bey Stiid. u. Dio Cnfl'.

•^aKryiCTUi^, PoiUix 5. 227 wo die

Ilandfciir. ixaiaxQ^'! haben, f. v. a.

ixmiTy^vfi im Ad V. — « < ff ^ J v ,u a r,

f. V. a. iiraibiO/u«<, lioh dabey, darüber
fchitmen. — airiw, dj, dazu oder au f-

fcrdcm bitten; fordein, rerlangen

;

b«tieln ; davon — a (t>) ;, et, ö, Bettler.
— aiTjjffjf, ew(, I}, das Betteln, die

Beticley ; zw.— «iTr«o/uai, uL/xai, ich
gebe wuron die Schuld. kaV- g<ix<Do'

^a<( ivaiTiÄ, luillfl du mich auch für

Ichuidi^ au dein» in Unglücke. Aefchyl.
Pr. 9S*. — */t««c, 6, »i, der in der
Schuicl iÜ, der daran Schuld ilt. 2) rU
i-rti'Ti* {. V. a. ToiTTii/.'/^ixara, die v«>ni

Gerichte fcfigcfci7.ie Strafe: Denu)lih.

p. 733. !' "•- •^. .'i. — aiy ix^iiM,Oii'0,

I, iSb. . lo»geiiu Aii^ m. d.

Dau w ...'t uTOXM^^i''«' ii^nd,

— aiiw, hören, daraut h«>ren, crhitrcn ;

VU1 uclimen. vciilchn; lilblcn, btir.Lr-

keu; ^1. d. ^entt. — «lu; (>il w, d

dai.iu:- daDey hängen oder fch\%

bevvcten : nird. darüber- darauf- <J.i-

bcy Ichwebeii oder fchwebeud hr.h

bewegen oder hingen. —-aMAv^/-
<^ m v, etwa» d«*rnicht, iiachlicbt feyn:

l'hcophr. h. pl. 4. — a i^f*. » (^w, i. a<jw,

xunehiiion , wachfcu an Aller und
Stürkr- r/, rr .Tct: i-' < x-/jr7»i>T<(, die UNcll

ilir liahan: iJionyf.

biOi '• 7ri K #(«>}. iv,

Kuitriiitietid* wacbleud an Alle

Kraiieit. — • f f* ' f. i, n. r»V «v

der Bhithe. *

Aiititj. 4, 3.S '

Allfg. •iri-'<»//ii{ L.u>rn. -/ nir

Spitze, zugefpitzt : Chirurg, vet. Cochii
fcharf: r^v #r?f&v cöcvta i-r-ax/xsv äsi

vcti c^Cv (p-^AciTrctffiv : PlutarcJi. lO p.

2S-
— (xy.c y)ffn;, >j, Philodemiis col. i.

das hören und verftehu. — ay.cXov-
Stiwt a-, drauf folgen; einem folgen
oder gehorchen ;ihm anhängen ; überh.
f. V. a. ftv.oX. dav<^'n — a hc a ui; >)/ota,

aroc, TO, wasdrauf folgt, Folge: Plutar.

'E IT « X A e u .£> •/) (T i 5 , tw^,
ifl, das Daratif-

folgen: die Folge.— « v. A '« S;) r / x & >,

ij, öv, gut folgend, leicht begreifend;
was darauf zti folgen pflegt: ro st. die
Folge, Folgerung. — ay.okcv $ cc, i,

y), Arifild. 2p. 198 nachfolgend, gemäfs,
übereiukomuieiid. — ay.ovTiC,vj, dar-

auf- darnach den Wurffpiefs werfen :

überh. darzu- darauf- darnach wrrfen
;

davon — ay.ov t i a/xb ?, 0, das werfen
darnach- darauf mit dem VVurffuiefse,

überh. das Werfen darnach oder dar-

auf. — AKOvoq, Ot i), L V. ti. iirv^nco;.

— ay.cvtTfxlgt 0, Erhörung, zvN'eit.— ä X 3 i. <r T f, 0, ij, gehört, verßanden ;

zu hören, hörbar; von — «xouw, f.

cuVw, dabeyitehn und hören, anhö-
ren; daraut hören ; bemerken; gelu'r-

chen ; vcrliehn : m. d. genit. — axp<-
^M, alfxäriKi^/ -rcXXcJuv ixJix-p'O'fi Aerch> 1.

Choe- 933 H. i/V anQov >]/.irf, vollbrin-
gen. — anlieft 0, >it (äk?«) auf den
Spiizen., Gipfeln, Bergen bciindlicli

oder wohnend. — ay-^odc/xatt wj/ua«,

f. v. a. »irAxo'Jw : zw. davon — a x p ;-

ac-jc, tw-f, >'), «las Hören, Anhören, Zu-
hören, Gehorclien, Gehorfam ; I Kcg.
I5f 22. — Ay.^oi, 0, V), zugefpit/.r.

Hippocr. — « X T >j p , y)^oi, 0, (fcxft-y w
verlt. tivvaf) Jäger. — « x t < x b <, >j, cv,

Adv. tiTaxr/x.lJc anfiihrond. anleitend ;

anziehend, lockend ; durch- (>der mit
der In.'.uction, tira-yxyij, indtictiorifch.

<— a X T I c c. 0, )I|, (cxxr»j, fcff«) auf oder
an dem Ufer. — «htoc. •;, tj, (tr-äyM)
hir.zugebracht, iuch dem natürl. oni-
gegcngefeizt, wie adfdtitius und tir<x-

Tvjro^, ailo ctkünlielt, eilcrnt, y.uge«

fiMZi: Herodoi.- 7, 102. »ttamtöc cpxcf,
der vom Gegenparth ancebotcuc, zu-
gclchobcne Kid. itf^iocn txay.rot Sciiali-

lage. — otHT^tif^t 9» f. V. «. tVrtKrij^v.

— «xr^«c.iisc.»ii(»T<**tT»)^)einNachcji,
klciucü Fahr/.tug der Fifcher oder See
rJubor. — « X T(>OH » A >;<, »jtcc, e, ©in
Fahizctig d«i S(*cr.uibf L /.wifchtfu «irax-

Tpi; u.^ K»'/,>){. — AKT^cv, TÖ, r. V. a.

iVaXTf»!;, — «X«<OV»U«/Ji«l, f. fvVc -

/xai, diihcy- dar/u no< h ptAltlen 'ui.i

Windbeuteln. »aXaAA^««, i.

datz-u- d.ibry« /iijaiiciirfn,rin Sei i

gi'lciii(> eiliebrn: Aon. Cvr. 7, i ;<*.

•^ »kmcfXAi, AfAai , darttber- Uaiiiu
durchiriiu : Jlom. Od. 4,81 — a/ at
r«w, (&, d. i. ÄAa^rtui iiri: Od. I, iC*

V r aber» wobey JAUuuoiaodvrkJagvu
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'jvtxXyeuif 'BiUh' Snppl. 58 mit dem
geiiit. darübeK^ Schmerz empfinden.— «Ayvjc. to?, 0, vj, (aXyo;) i3clm)6rz
und Kummer empfindend oder ma-
chend. — ä k s t fj. fjiix, OiTo^, To, das dar-
auf gefchniierte oder als Salbe oder
fonll aufgertrichene : Salbe, Anitrich;
von — «Ati^pw, f. ^iM, dargegen ein-
fclimieren, einfalben; darauf fchmie-
ren oder lireichen ; übergetr. wider
jemand einen Gegner, Feind erwecken,
ihn aiiSrüften, unteiTtützen und zum
Kampfe Itärken ; davon tväXfi^t; das
autrchmieren, anltreichen : Etymol. M.— ocki£sM, poet. f. V. a. irißoyjS>sw zu
Hülfe kommen. — aXerfsu'w fxuXvfi

bey ApoUoii. f. v. a. «Tri /uuAijj äXir^svw,
— aky^B suw, f. fuVw, u. itraXi^Bi^vi, be-
wahrheiten, als wahr darftellen, be-
"weifen, köyov wahr reden : Dionyf.
Antiq. 1,58. — aXij^, »,»), warm, w^är-
inend. ixaksa Af(Tx>iv,Heriod.4'pY.493.wO
Stephanus die Lefeart sV aXjjc vorzieht,— a k S SM , <jü, f. V. a. akS-eWf heilen,
zw. -— a k i vhw , u, sxaAivBiw , darauf
w^äl/en. Nicand. Ther. 26Ö. er hat auch,

^s einfache äXt'vB«;. — « A h >) c» 0, j^, («A-

K>)) flark, llärkend, Aefcliyl. Choe» 4.13.— « A A « Y >j, >), (iTxkkäffffw) f. V. a. «xäA-
ka^i^. — «AAaS, Adv. f. V. a. tvaAAoiS«— « A A a ^ / f, SMg, >), u. iirakkayv), (sxaA-
Aoö-^w) der Weclifel, Taufch, Ueber-
gang von einem zum andern. 2) Ver-
bindung , Vermifchung, Durchkreu-
tzun^; Vcrwechfelung: Verkehr im
Handel. tTrdkkaBjq äav.ruAtwv, wenn man
bald einen bald den andern Finger er-

hebt und niederlegt. — aAAa<rcrtt>,

itrakkärrtM , drückt das wechfeln , den
Uebergang einer Sache an einen an-
dern Ort aus , w^echfeln , altemare.

Als activ. STaAAaTTg/ rovq oho'jra.^, hat
in einander greifende Zähne: Ariitot.

Tftf £'^5fc/a? yw'Aoiiq siraAA jtTTouö"« wecli-

feit die geraden Linien mit Winkeln

:

Derfelbe; Wt.variare. 2) f. v. a. ffxxks-

yiity, hineinllechten, fügen, zufammen
verbinden : Iliad. K. 359- So ilt yäf^wv
ExaAAft-yvjv £xo<>)c«vTO Herodot. f. v., a.

eine Verbindung durch Heyrath, cu/u-

xAokJ). 3) Als neutr. abwechfeln, v|m
einem zum andern übergehn. clsvrsf

V^xkk'yfTero'jTS; f. V. a. svaAAa^ i/xx/irTSiV,

^vech^els weife in einander greifende
Zahne, itrakkämi nZ yhsi rwv /j^^uwv

wcchfelt, granzt mit den Fifchen, gelit

•fiber. sTakkämi xob; tjjv ßac^As/ftv geht
über, gviuizt an üie Monarchie, ixak'

kärrohrr^ dkkvikoi; gehii in einander
über.wechffchi jnit Ginander. köyoi s-rak»

Aarrovrs; rationes alternantes, w'ie haec
alternanti potior ft^ntttntia vifa eft. vtar*

ivi(xq vc<TC\ s STrftAAciTTfr tcx vco"x-ä>j ffjjixa-

Tix rzlz^qAyyß'ioiq, Kctr i'.itxqh ctSsv y.w-

Au«< vo<jwtiii shui i^ciY.^»ßioüi Arifloc.

d. i. in einigen Krankheiten eranzen
fieche, kränkliche Körper an diejenigen,

die ein kurzes Leben haben, geitca
dafür.

*ExaAA>jAiaf, >j, dichte Reihe ; oder
Reihe von vielen oder häufig oder
oft auf einander folgenden Perfonen
und Sachen. — aAA>)Ai^w, Nicetas
Annal. 16, 2 viell. f. r. a. ira^aAA,

nachalimen. — ä kki)ko g» Oi *j» Adv.
«7raAA>)Awc> einer auf den andern, oder
gedrängt, dicht, häufig. ßoJj Itetes an-

haltendes Gefclirey: Herodian. 2, 7,6.— aAXixa^irof, 0, vj, (i-ri aAAi-j xap-

tch;) bey Theophr. h. pl. 3, 18 wo an-

dre Ausg. ciraLAflMa^To? haben, fo wio
eben dafelbft ixtxvkönavkog It. exaAAi-
v.avko^y beyde Worte bedeuten eina

Pflanze, w^elche ihren Stiel, Stengel,

Stamm, y.txvkbg , «der ihren Saamcn,
Frucht, xa^Tof, auf andern Pflanzen
ftützt oder trägt. Im 7 Buche braucht
Theophr. dafür xgoKxAAcx.auAc;, die lieh

mit ihrem Stengel um andre Pflanzen

fchlingt. — a A A c X a LI A ;, 0, if. S. d,

vorh.
'^Tukzig, siu;, >), Schutz, Hülfe : Eur.

Or. 1207. Feftungswerke auf den Stadt-

mauern angelegt, plnnz muri, propug'
naculum , v. «aH'? bey Hefych. ruy(c;,

V. cik^, dknif, «Av.w ; davon — « A :; 1-

Tvjg, 0, ktSog, ein Stein zudenFelUings-
werken der Mauer, s-irak^tg, gehörig.
— akirvog, bey Pindar Pyth. 8. 1^0.

voffTO? f. V. a. yiliig. Ifthm. 5> 14 ^(«äjaw-

Tov aA-TViffrov ft. vjbuTeifov : v. aAxvof.

Damit ftimmt bey Hefych. «Ax«A«j;v

it. dkirakio'j, AyaTyjrhv. Man leitet es V.

aA(pi«, dkxwi andre von SaAxw, einige

von skirvj, «Atvw her, wie n^wvoc; von
ri^vw. — a A (J) X T IM, w, be5^n Athen,

p, 432 fleht in Kafaub. Ausgabe dirvjk-

(pirwcs und in den Excerpten axaA(jpi-

T/<^siv, aber fchon Stephan, citirt rich-

tig i-rrakipiTÖw rov olvsv ich mifche den
VN^ein mit polenta, «A(p<Ta, beym trin-

ken, heifst auch tv dk(plToi; Ti'vsr*.

— et A cu 6" T >) f, Ol», 0, (tiTi, dkoiw) der
beym austreten (ausdrefclien) des Ge-
treides durch Ochfen oder Pferde die

angetretenen Aehren wendet und un-

ter dieFüfse der Tliiere legt: Xenoph.
Oecon. 18» 5- — a/x«i;süw, mit dem
Wagen befahren: Soph. Ant. 256.

-—oe/xav^öw, uj, f. V. a. a/jiav^öw. zv^'.

— au« w, darauf- daran- darüber famm-
len, anhäufen, darauf fchütten. — a/x-

ß«T>i5>, %o?, 0, der darauf Ücigt,

lieht oderlitzt: v. £irav«pa/yw. Aefchyl.

Choe. 278. — a/xj3AvjS>)v, Adv. f. v. a.

«Tav«/3A>)Soy. —a/x/jtgvw, poet. It. tr-

avcxiJLsi'M m. d. Dat. ich warte. — afxoi-

ß(xh}g, Adv, oder sirafjt.oißcxobv , wech-
felsweife, wechfelfeitig. — a fx 1 ß i c <;»

9, yj» f. V. a. i7e»fxstß9S, 9, yj, wofür au^h
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jonifch tirv)fJLOißcg fteht. Die erßere
iorm hat Hynin. Hom. a, 513 wo die

Haiidfchr. »irafxoißifJLX k^ya hat, d. i.

Tau ch, Taufchhandel.
"E-ir a uii ßiM , iTafxtißouai , verwechfelii,
vertaiifchen ; abwechfeln : med. wech-
felsweifehin und her gehu; aus einem
Landein ein anderes gehn.

—

xu t sx'"»
od. ixauirioy^Mt drüber anziehen, drü-
berziehen : Plut. 10 p. 535. — a/u •«•>(-

Yvu/ui, poet.lt. •TÄvair. Orpli. Argon.
316 darauf- daran Itricken.—« /u t / t^ *"»

f. V. a. iirafxipiffy^M : Eur. Troad. I148.
— «/ütuvTwp, o^oq» 0, Helfer, Beyßand;
von — aiAU V is, f. 2. LVM, m. d. Dat. zu
Hülfe kommen, beyllehn : ra.d. Acc. rvjv

Joa/)jv «Tft/z-^vcv, räche, Ilrafe, in einem
epigram ; z weif. — txuip i ä^w, iira/jL'

<p<e'vvy/x< , tTau*J)/£vvuw, STa/XNp/<rx.w und
tira/a(^<(rxw. ich kleide an, ziehe an,

bedecke ; von ax), afx^fii, Iw, Ivw, ivüw,

»vvu//<, tlfjiec. Die erfte und vierte Form
bcr Hefych. -— «/^(poTffi^övTwf,
Adv. vom partic. praef. zweifelhaft,
zweydeutig; auf beyde Seiten lieh

hinlenkend; und — a/a 0ot g ^ /<^ w, f.

iciu, auf beyde Seiten liängen, lieh nei-

gen ; an beyderley Gefchlechter oder
Gattungen grenzen und gleichlam in
der Mille Üehn ; ra. d. Dat. neutr.il

oder unccwifs, zweifelliaft fcyn : zwey-
deutig, doppelfinnig feyn; dav. — «/z-

(p or e () ( (TT >)<, oD, 0, a. i. «V«/x(()eTgf/-

^wv ; zw. — «/x (Portio f, 0, i^, Adv.
—Tif«? bey Pliiloflr. Soplx. i, 25, 8- f.

V. a. ä/^qpißoXof, amhiguus.

^Efttfxwy, f. V. a. cTotwv, Begleiter, Die-
ner: Hefych. u. Athenac 6 p. 267. wo
Tor Valkenair <r«X/iovf( für firä/xovts

liand.

*£»»>, Conjunctio, contr. aus ixt) av,

jonifch ixTi^Vt nachdem : wenn : fo bald :

m. d. conjunctiv. — « vaßotX^/xb ?, 0,

Stufe ; von —a v a ß a < v w, hinauf hin*
an lieigen : darauf iieigen. —» v a ß « X-

Xm, darüber darauf werfen- feizen-lc-

«cn; med. überzichn; auffchiebcn:
Uerodot. — « v « ß a «y < ;, tw;, >), (ixa-

Vffßaivw) da» Hinauf od. Darauflieigen.
—-A V A ßi ß ä ^w, f. ÄffM, darauf darub«r
feuen- legen- iieilen- heben. — ava-
^X>)Söv,Adv. S. •vjßÄ>jbbv, drttbcr^c-
-Wi'vifn '. Uerodot. 2, gr. rb^Mi fo viel

iil »
- IT .1. a..x.

^.1 I . — «-

»« .. :^ * j., u. I >jr AiiiK.ph.
—« v«y I V w ff K uj. lefcn.— «-

y «7 K « ^M», f. «Iff-i., « .V ...w. .. ; dav. — «-

vcyx. a9r>|(, ev, 0, Zwinger; zweif.
^— a . a -. y ^ ( %Cri f, V. A ä..i -.>'>;. r. ill

n . fino T-

aiK '.. nothwf
K>viiiiMeii. öcheint «i^^ctal. d4<t ücüIi.

*E ir a V a 7 w , zurückbringen , zurückfüh-

ren , z. B. die Vertriebene; zurück-

ziehen, z. B. die Hand; neutr. fich

zurückziehn: C^-ropaed. 4, 1,3. 2) zur

See heifst es mit dem Schiffe der Flot-

te auslaufen und dem Feinde entge-

gengehn, active und neutr. daher me-
taph. ix. rhv ixauo'jy mit dem Lobe her-

aus oder heranrücken: Plut. difcrim.

adul. — «v«7W7>), y^, (ixa-jö^yw) das

Anfüliren, Zuriickt'ühren ; Rückkehr.—
« V « 7 w 7 <, 0, y), anführend; ztirücktüh-

rend; zurückkehrond : Dio CalT. — « v «-

J « p w, f. V. a. ävAdi^w : Hippocr. de acie

via. — (x'j xhiho ua.1, nach und nach

oder hinterher zunehmen : Hippocr.
— a V «^ / tX« !^i« u. ixctvothixKOM ^ ich

verdoppele : bey Aefchyl. Pr. 8^3. heifst

«xavabixXA^g wiederhole es im Fragen,

frage noch einmal; davon — «vaö«-

'xkMfJLoc, ecTo;, Tö, das Verdoppelte, Dop-
peltgemachte oder gelegte. — « v « S i-

xXwffif, «ujf, 11, Verdoppelung. — «-

valoofxi), >), das Zurückberufen; Zu-
rückkommen ; zw. — acv a3^&<xo fxa i,

wuAt, in der Höhe oder aufgehoben be-

fehn, betrachten; überh. f. v. a. fcx(-

c/.kxrcjxoLi : Pollux 6, 140. Cyrop.' 5. 4«

II. — rtva^6ü7vuw, u. — vx,fxi, ful.

ii-^u», f. V. a. fcxa:vi-'px°/^*'» '-"rück kom-
men oder kehren : Diod. Sic. — a v a <-

Q i «w, gebräuchlicher ixa'jatQsofxen, ich

nehme auf mich, über mich, wähle,

trete an, fufcipio ßhv, iywyiiy ßicv ei-

ne Lebensart anfangen, treiben. 2)

bey Polyb. f. v. a. avoK^iofJLoct , ich löd-

te. 3) To et ixavaiQkSTcci bey Herod. vom
Haafeu, die eine Frucht wird empfan-

gen , conc/pifttr; dav. — «vÄipstfi?,

5. Tod, Mord, Zerliörung: Polvb. — a-

V «/ p IM, u. med. in dio Höhe heben, aut-

liebca : ArilLoph. Etju. 784 in medio aui-

llchn. — ava/ffif >jTOf, 0, 11, f. v. a. n-

v»i9$. ZW. — « V «K « I v/ i^tw, f. V. a.

«vaK. ZW. — av Ana k sw, u>, f. tffw, Zii-

rückrufen. — avayäixxrw, f. yw, zu-

rückbeugen, umbeugen, umlenken;
zurückktinen. — «vÖKet^iai, d."\von-

dabey- daraut liegen oder gefetzt fcyn

"aU Strafe oder Belohnung: Cyrop. 3.

3,3a. — «> (t H» *^«Xa lieft« I, oZfJ.at,

f. V. a. «vaKHJ). zufanimenz&hlen oder

ziohii» wiederholen: Hcnnog. —«vn-

k < ^ V A /x « I • wieder vcrniifchen. — .•«-

v«kX*77avw, aufbelh'u: Xon. vcn

4* .1. <5, 23. — A vÄK A >jeu, iwc. «i. ('^ -

HA/.«*) d.t» zurückrufen oder bn,-. n.

— AVrt K AI V'.'.'.
' ' >. Iw ......11 odcl Kli-

iien, dar.tn 1.
—a v « k X .

ffjf, ewc,»i, d> .
n oder Ich

neu; da« Anicitneu. —Av«Keiwiw, ^

nitdiiciteH , vorr. um darüber tu b-

raihfclilagrn. — {ivamo/m/^«, T'

bringen oder füliion.— avav
«((cnrevrn : V '.'

li i
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darüber aufhängen.y. ^ 5 u « jj daran
auhäiigtiu.

TB X a V « K p f V w, f. V. a. oivff/.(iiv-u. — «•

V äy. ^ ov 7 1 s, iwg, yj, das Zuvück.ftorsen ;

Rückkehr ; von — a v « x p j w. I:. oucju,

ziirückltofsen ; med. wie ai'.tKp. zu-
rückg:' hn. —n-^ oixräoiJixt, uj/jt««, \vie-

der erworben, erlangen, erhalten; f.

V. a. cfvaxr. —« v a mi k A. ew, u», zurück-
bringen ocler führen; wiedcihoU;«:
f. V. a. otvixvi. davon — a v « k u /. A. v) «r i ;,

sw;. 1^, das Zurückbringt-n ; Wieiler-
liohing. —'ocv »UV y.ko M, zurückfüh-
^reu oder bringen in oder mit einer
zirkeltorniigen Bewegung; davon —
« V ot X 'j v.Xuu ff i c sw;, Yi, das Zurückbrin-
gen oder wälzen in zirkeltörmiger Be-
wegung, nnikreifen. — avaKU-rrw,
L \i/vj, ich bücke mich auf- nach- über
etwas. (^VftvaKUTTovTÄ? avrov raig fX.-

fifTi: Jofeph B. J. 6, 8- die feiner Hof-
nung entfiegen Randen; vergl. Phit.

Q. Syinp. 8. 3- — « v « X « /x ß a y w, zu-
rück oci er vviederncliuiHu , wiederho-
len; überh. f. v. a. avixX, davon — a-

väAij\|/j$, BM^, yj, Wieilertiohmg u. f.

V. a. avoik. — a"^ «X /<Tvt w, f. wCM, und— Xöw, uc>ch darzu oder obendrein an-
wenden oder verwenden. — «vaXa-
ysw, wiederiioien und deutlicher er-

klären ; aus Herodot. i, 90. f. Les. IL

iraXiXoyio». — avftXy'w, l. V. a. girava-

^siyvh,ut, aiifbrechen u. zurückm^rfchi-
reu : Niceias Ann. — « v « a s v tu, f. vtv,

-dabey verweilen und Vv'-arten, erv\'ar-

ten. — av a fx i u V v) rs x üu, wieder daran
erinnern. — a v ä /x v'>) c z 5, sog?, 3^, Wie-
dereriunerung. — a v « v s w , du, wie-
der erneuern; davon — «vatvicwcrf,
«w? , 5^ , Erneuerung. — a v a -r a u w , f.

«Jtw, darauf dabey ruhen oder hcU
erholcA lafteu. — « v a x t u t w , in
die Höhe oder zurückwerfen oder
fchicken : Hippocr. — « v a t >) ?> « w, co,

hinan- hinauf - darauf oder aulpringen :

Ariltoph. — « V « T (' T T w, ^vo rauf fal-

len , üch worauf legen . (pJXXoif ^cSuuv

JBxavaxss-cbv Aelian. V. h. 9,14. — «va-
irXaTTic, f. acw, f. V. a. ävaxX. AtllC-'

naei p, 9.5. C. — a.'j x-i^Xk^a u. l-KOk-va."

wXä.v, ich fahre zu ScltilTe, mit der
Flotte, gegen einen : Xeiuiuh. Hell. 4,

8, 3Ö. ich fahre weiter ocfer zurück:
iJemollh. p. 1292. eigentlich in die Hö-
he und obenauf fchwimaiea, w^ie bey
ilerodot. I, 212 JyTTS v.xri'or-:'^(; roxi ohoVy

tTraviXTXdiSiy {-fJ-lv iXfca y.ay^.a. dafs ihr
trunken vom Weine in Schmähwor-
te übei41iefüct ; wo die alten Ausg.
Ix«vaxvi£iv falfch hatten. Man kann
das homeriiche SaxptixXtiJsiv verglei-

chen. — ava-TT-jeM, futur. sucw, wie-
derholt athmen : S. sxavaxXgw. — a-

vaxoS/^w, f. V. a. avaxcö/i^»w. —- «-

vaxoXiw, w, f. V. a. «ivaxoXffw. — av-

axr>i///, hinautfliegen und davon
tx«vaTTy)Ti/xc;s ö, vj , der hinaufilie-

gen kann, d.irzu im Stande ift , bey
lieTych. — ix\/<xQqi]y\>vfxit fnt. pij-

Siw, nach oben zu aufbrechen ; vorz.
im pallivo : Hippocr. —« -j a^j itr ii^w,

f. v. a. avÄ^^<ir/^u> gx< : Jofeph. — «v-
a (v

(;>
j X r w, und — f «TTgw , darüber in

die Höhe oder hinauf werten: f. T. a.

Avit(5. undnentr. in die Huiie fpringen:

Xen. Ven^tt. ."J» 4- — a v a <r a X 6 u uu, t. sü-

CM, f. V. a. ävaiTftXguw «x?; zw. — ava-
c ? i <T / ;, £u;?, 1^, das Aufheben derWaffen
(cxXwv) und fchütteln dcrfelben gegen
jemand ; das Drohen mit aufgehoDe-
ncn gcfchüttelten Waffen ; überh. dro-

hen ; von — rtvatffsr'w, tiv, (txl, ava-

ffiiM) ich liebe die Waffen (cxXa), die

Hände (x^'f«?^ gegen jemand auf;
drohe ihm mit aufgehobenen Händen,
Waffen ;. überh. ich drohe. •— « v «-

evt.HTTOtxai, f. -^ofxai, f. v. Iß. ävacvt.

Plato Theaet. wiederum aufnehmen
und betrachten. — avacrxsrpw, und
£xav<xTxofä , :^, f. V. a. «x<(rxg/pu> und
itriff-rcQx bey Tzetzes über Hehod.

*E X « V a ö" T « <T r ?, fcwf, j^, {i-Koc^i<Jry\ixi) Auf-
Üaiid; Aufruhr; die Erhabenheit, to5

Xhyov , Demetr. wie oratio ajjurgens

bev Quintil. und eben fo von der Erhö-
hung eines Berges; Gefchwnilfl : Diof-
cor. 8. 6. — « V « 0" T c X X «;, f. gXuj, f. v. a.

«va<TT. auffchlagen, zurück fehl agen, in

die Höhe heben: rcv xaoaxsratr/xaTC?

:

Clemens Paed. 3 p- ^53. — avcr<Tr>j/x«,

oiro!;^ rö, das Erhobue; Evhobenheit,
GelchwuUt. — avacTTfavpw, f. \|/w,

zurückkehren, als activ. und medium ;

davon — a v « (Tt^o (jp >), vj, f. v. a. ävat-

ffr^sCpyj. "— avafftü^w, f. cüO"im , wie
ävafftjü^^w. Eultath. — avara/jivw, do-
rifch , ft. avccTBfxvw, f. v. a. avar. zw.
— ocv Ät cxff i g , swg , yj , das Aufheben-
ftrecken ; von — avars/vuu, vorz. im
medio , in die Höhe Itrecken, halten,

fpanueu; aufheben; axisitrecken ; vor-
zeigen. — «vaTsXXw, f. Xtu, f. V. a.

«variXXu; , aufgchn , oben erfcheinen,

lieh zeigen : Opp. Gyn. 2, 563. «xavT*X-

Xo'uiri 7«r>j; kommen, entliehen aus der

Erde. — IX V « t/ i> vj/jh , f. v. a. avari-

. B:)ixi , auflegen , zulegen. — « v ck r ^ «-

X w, f. -vj/u), wie avar^/ixw ; zw. — av«-

Tf etpw, f. iApfc^|'W, durch Nahrung wie-
der zu Kräften bringen: Hippocr. — «-

'j OLT qky^Wi f. V. a. a.va.r^k'/jji, — « v «-

T ^ t) Y rt w, f. v)?T'Jü, von neue.ni den Wein
lefen , nachlefen ; bey den rxx. — «-

V a Cp g 51 w, f. V. a.- avai^fifw. — « v « <p 0-

pa, 11, f. V. a. ava0ofa: das zurückfiih-

ren, boziehn ; davon —«v a ip e 9 < kjj ;,

>), ov, zur £xava^o()a, als rhetorilGhe Fi-

gur gehörig. — « v « u (? « w, f. >)C"w,

aufblafeu oder aufatltinen : Ariltoph.

Thefni. 1175.
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^E-roLvoi^vw: Aelinn. II. A. lo, 13
oben aiifetzeu, anwaclifeii laffeii.

— avap^/u), S. fc-TciYp^ii«, f. v. a. rlvct-

X«* ergiefseu, avisgiefsen. — a-^a-

y^^ i fx-xri)^ ic ;, c, vi, den Auswurf
nach oben befördernd ; v. —a 'j ay^^gw
^Tc /j.ix i, f. '^ofJLcii, nach oben zu abtiiii-

ren u. durch den Speichel auswerfen

;

dar. —av «y^^e/x-si. t<, twf, v^, das Ab-
führen nach oben u. Ausfpucken, Aus-
werten. — « V a 5^ w^eiM, ü>. f. V. a. «va-

5^wf>»i«, zurückgchn, w^eichen ; dav. —
a-^ ayujQv\7 1 ;, tiu;, ^, das Zurflckgehn,
\\'eichen : Ruckkehr. — avh ^e q, ö, »j,

einem .Manne geziemend , männlich :

auch von Handlungen , -x^-i; , eine
niannliclie Handlung. Diodor. — av-
c^öm, Apolh)n. I, 874 Ay}iJLycv Ttniuiv

fK.x^hoSiCfi , mit männlichen Kindern
Terfelin hat, w^o vorher »o-avSpcüö-v^ llnnd.
— « V s y i / j w, aviytloiM >iri, auch f. v. a.

das iimpl. dav. — a-^ t y t ^ffi g , twg, ij,

•< , u. f. V. a. d. fimplex. — ä.vitjxi,

(l.'iifjn i-Kt) zurückgehen, zunickkom-
»len : übergetr. im Reden wieder zu-
rückgchn, wiederholen : Xen. Cyr. i«

2. 15. — avfcixfiv, darzu-obendrein-
anfagen, verkünden: tTavsT-x-ov äpYUf/jy
Ti'j äirsxT«/v«vT/ liefsen noch darzu dem
eine Belohnung verfprechen : Thucyd.
6, 60. — av§Atyffi5, '"»i» ») . Zurück-
kunft, Rückkelir. — avsÄKu«, f. jVw,
zurückziehn: ArriatiiAnab. 2. — « v £-

ft « w, f. «ffue, auffpoven, öfters od. wie-
der fpeyen oder iich erbrechen. Hip-
pucr. — a V s V « "/ K w , f. v. a. sVavAi^i-

pu). — a V fc f fc uy o/ut «1 , f. V. a. ävef.
aufrülpfcn, auf -oder öfter« fpeyen. —
«vjfc/u«*, wieder fragen. — «vi^
y^^cijion, zurückkommen - oder gehn:
wor.Tuf in der Redt zurückkommen,
•lucli wiederholen. Xenoph. Oec. C, 2.

Agcl. II, I. — av*fwT«wj
wie«ler fragen. — a v « ^ w, m. verfiand.

ip^iva, wie artimum atlvertere, w^ird auch
in den Handichr. m. tirsx«» verwechfelt,
^rvic »"«ravjj^ovTt? taI^ ir«^' Cfiiv ikiriat

bey Demcdth. wo andere t-r^ycvTt; Ic-

fen, im Vertrauen auf euern Beyitand.
Eigentlich ich habe die (bedanken bey
ti\%.i , oder ich begnüge mich wortin.
Aticmid. Onirucr. l /x>j fxl-yov ro'if ßi-

^^.iot( iv«vi/fc4v. Alciphr. i Ep. 38 ^O'C

Ta^ tj;.<tlv y'/i9y_^yki( frtfj.rxfxivcig tirav»-

/',' r.-« ; i) l)<\ Siiida» 00« T9V »^65 l'*T«{
-r./ -/-, i-.i 7/^To, wie fufcepit, rtber

; 3^ T« ClMHA
T«, bcy Plti-

1..1. i/ ji. i.iu. >_. >>iiii •i.iclifei/.en er-

klirr, zw. K.iiin int j^an/oii mit t^c«-
«.i-/^ verglichen werden. — «viijKi»*-

.^.r. V. a. ävi|K. «ut der f. I,. hty
> 2 pitg. 2*} vitA«i ^. 52. onirt.nn-

deii. — «>»)i<Mi, wieder- zurückkom-
in«n. — «v^iw, it daraui- d«r4U Uld-
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hen : von bhlliender Farbe daran feyn

*^uS>j/u.x ixav^fci; überh. von allen blos

am aeufsern oder an der Obeviljche'

eines Körpers (ich zeigenden Dinget«

oder EigcurchatLen : irv;/.b^, «Äyu;^, <pjc<-

d^cT>); sTO/X^tl; a^Wiachblüheu; davon
— Ol V 5 >) ff < <. fcwK, >5 , das Blühen d.rra

oder darauf : das Nachblühen. — « v-

S>i ävi, w, \on. üw, f. v. a. ixa'^^iw : Apol-
lon. Rhod. 3. SIQ- 7.w. — avS/^*» ^•

«ffw , mit Blumen fclmnicken, pul/.en :

anrocyyekix svsuaff« iroty^riy.oig fcirvjvf'J^Vi:-

v>), mit p( tiifchen Worten bebiümeh :

Philollr. S«>ph. I, 15. 4- — avi^^T/xa,

aroq , rh , was oben auf einem Körper
lieh wie die Bliiie befindet, obenauf
liegt- fchwimmt und dergl. Hippocr.
vorz. von gefärbten Theilen oa. Kör-
pern. — a V if j «ra b > , 0, (rravS«'^*) da»

Ausfclnnückcn niit Blumen oder blü-

hendeix Farben : DiofcoridesS» 107, be-

fchreibtdas ive^xöv der Färber als fcVav-

BiClxaM irof^pt^oÜv «ira<wfou;uivov roiq

y^oiXvMoi; : wo Plin. 33 c. 6 fagt : Jios «/'-

ger qui adhaerCJcit aereis cortinis , die

oben auf wie Schaum fchwimmeude
Farbe. — « vi? ^ a k/^ e; , «», (avT?«:;)

auf Kohlen gebratene Fifche, Braill-

fche: Ariiloph. — a v i^ ^ocki ^m, f. iffw,

anf Kohlen braten, zw. — « v / a /:/ « j,

Pollux 5 t 129. dabey- darüber fich be-

trüben. — a V I >) /xi , nachlalTen , lofe

machen ; loslaflcn : f. v. a. äv/>)u«. —

•

Avifföiw, w, fo viel als äviccüu. —
a VI <rT>),'x« , eigentl. wider- gegen an-

dre jemand aufrichten, auflteiin hillen,

erwecken; alfo auch aufwiegeln gegen
andre: bey Homer iü es im perlect. u.

aor. fc:rav60'T>)T.xv ^vie im med. fchlecht

weg f. V. a. aufllehn, fich erheben:
toi; -»-f fffßt.T«po<;, vor den Alten : bey
den attifchen Sehr, ift es meift für (ich

f. >)9(w, auHehnen wider einen, Aufiland ma-
chen, fich widerfetzeu gebriuchlicli

;

mit d. dat. bey den Aerzten aucli an

brechen auf der Haut, iich erheben, \t\

die Höhe liehen.' — nviriov und it-

av<T>)Ti3v , gcrund. vol\ itrA^tifjn , mau
niiifs zurückkehren. — avoBof, i), Zu-
nlckkunfi: Rückkehr.

'Eto vc< J * M», (M, attf- anfchwelleiu —
« V e I K r M ^, oflo;, 0, (i^avoiy^) der Ocf-
ner: zw. die torni tiravootrij^ in 2\.q>^-

VITaVO<KT»)C. — «VOp^iw, W, ful. tt*ff»>»,

wieder aufricluen , gerade licllen <>d--

machen : übergetr. wieder herltcllr: .

auibellcrn, verbelFcrn : einen aufh«^

frn, unterliüt/.on : Xen. Mem. 2, 4. '

davon — »^ ön 1} f '-.;, t6» d.

verbnlTertc : Vei — «wo
i^wwr I (, iwC, li). \\ >• CiluugtVn
bclTening. —-«vof^uir>)(, cC» d, (Im

Vcibr(rercr.\Vicd«rher(}. Hr. ~ • v

.Dmtim 6 c, i). bv, r.tim

vriedrrhcrÜellou gch(u

.

• ' 4
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EitävteXXw, ft, «TOfvaiTfiXXw. — a v-

T>)c, fio?, 0, yj , Thucyd. 7, 79. an-
fchüriig, anhängig, das Gcgenth. viar-

ovTV)?, abfcUüflig, abhäneig. — avri'
ßokew, f. V. a. avrißoXfw: Pollux I,

26. wo dieHandfchr. Kara-jriß. liaben.
.

—

avrXsw,ich giefse hinzu- darauf:
ich begiefse. — d v rXyjua , aro; , rh,

was darauf - hinzu gegoflen wird. —
« V T X >j ^ i ?, ^, das Giefsen darauf - hin-
zu, das Begiefsen — «vüw, fuffw, f. v.

a. ftvu'u): Heliod. Sc. 3li- — ävw, Adv.
oben, drüber; dav. — «vw^ev, Adv.
von oben darüber her. —«vwS«, Adv.
oben , darüber, obe^.üb. — a 5 < ? , 0,

y) , Adv. »Va^iwc, f. v. a. «i;/o? , wür-
dig , w^erth. — « H ' ö w , u3 , f. v. a.

ö^iow, würdigen, fchätzen : verlangen,
bilteu ; davon — a^iwaig, sw^,yi,[.v.

a. ai^/wö-zf, Würdigu^ig, Schätzung:
'

Verlangen; Dionyf. hal. antiq. — « i; ö-

V r ?, 0, 1^, (a^wv, ivt) aut od. üD. d. Ach-
fe. - ecoilvj, yj, od. iiraoilia b. Hefych.
und Lucian. Philop. 9. f. v. a. sVw^vj.— «ot^oc. 0, f. V. a. fcTwSo?. *-^«-jr^<-

Xew, tu, dazu- oder aufserdem drohen.
-^ocTTB Q s flw , f. t/ffw , darai^f - daran-
flützen - ftemmen - oder lehnen. —
enrsqxofxa i, mit dem dat. hinterher
nach einem fort - oder weggehn. —
KToh-jvwy und «xa-roäuw, ich ziehe ei-

nen aus wdder jemand, Helle einen
nackten Fechter auf, einen Gegner wi-
der jeinand ; y^ä^-zira STocTohvovrbg arqat'

r-/\yov liiixoBiw Plutar. daher sVotToäuo-

yua<, ich rüite mich oder trete als Geg-
ner Avidei jemand auf. S. airoh'jw. —
— a ir 5 V V) «T X w, darauf - dabey - dar-
über - darzu ßerben. — a'/ro iv.i 'i,w,

noch darzu - oder wieder als Koloni-
ften ausführen od. verfetzen : Dio Cafs.
-- a T 2 X T g / V w, darzu - dabey tödten.
— a-roXauw, ir«VTa riv rot ^Sjv 'X.^lvov

T«7f v{bovxi^ c-TaToX. ]3iod. Sic. 2 p. 609.

foli wohl svaxoA. heifsen. — «xöXXu-
fAi , und />ta< , noch darzu - oder dabey
verderben od. tödten. — onr koy^o-

'fj.oc i i ovfxai , hinter - oder nach einem
Vorgänger die Verfheidigung führen,
als zweyter vertlieidigen. — « x ^ £ i^

üj, dabey- oder noch darzu zweifeln : b.

Soph. Trach. 1243. aber zweif. davon
— (XTcoqyijjLx, «to?, to, neuer Zweifel:
oder f. V. a. ol-kc^. davon — a t u >i /x a-

T t K ö $ , i) , hv , w^as darzu gehört" oder
führt. «To^/jcr/c, f-üuf, y) , ctas neue
Zweifeln :. bey Hefych. u. Said. X. v. a.

aTOf/a. — KT ^ -i) T ly.o i;, k>j, vh'j, f. v.

a. —fv);(/«Tms;, dabey zweifelnd: über-
haupt zw^eifelnd', verlegen. — « x 0-

crgXXw, nacln'chicken : als oder zum
Nachfolger fchickeih ,— «^«s 51, Yer-
wünfchnng, Verfluchung; davon —

•

— a ^ ä e w a i, uj//ai, verwünfchen, ver-

fluchen ; dav. — <K q <x c i jj. q, «, >j, ver-

wilnfcht, verflucht: verwflnfchnBgs-
werth. — aoä&aw, ärrw , tirat^^pftT-yw,

TTu», drauf fcnmeifsen : neutr. draut los

brechen oder Itürmen, drauf fallen.

— ap«TOC, 0,5^, f. V. a. gTapaffi/xof.

-— apYg/ixo?, 0, 1^, (S. aqyffxoq) der ein

Fell auf dem Auge hat, u. daher blind
ilt; dunkel Aefchyl. Ag. 1121. — ä p-

yvQo;, 0, >),veriilbert;ri^it Silber aus-

gelegt, überzogen ; davoiäk 'i

'Ex«(> yu pö w, verhlbern.nut Silber aus-

legen oder überziehn. — aglsvM, iirtxQ-

oiw, bewälTern mit hin oder zugeleite-

tem Wafler. — « ^ « ^ v. // « / , wieder
gefällig machen oder verföhnen ; zw.
— aipv)7w , zu Hülfe eilen oder kom-
men w^ie iT<ßo>)5«w, Xen. Cyr. 6, 4. ig.

davon

—

otp>)Ycjwv, ovo;, 0, vi, Helfer.
— a ^yj^ti; , sw; , v), das Helfen, Bey-
ftehn, Hülfe. — « ^ >) ^ « u. —qi^^siv

perf. u. plusq. perl. v. ivagw, f. v. a.

i(DyjqiJ.o(Tfji(xt — ocQiBfxsw ralg v^xs^oii;

ra; xöksi; zu auf die Tage zählen:
Arifiides l p. 223. Pollux 4, 162. —
aQiffnqog, 0, vj, links, verkehrt, ver-

dreht, ungelcliickt ; davon — <xq ktt s-

görv^e:, yjTo; , yi>
Verkehrtheit, ünge-

fcliickiichkeit, Abgefchmacktheit. —
— ft ^ H £ / « , >) , Hülfsleiitung , Hülfe,

vorz. mit Geld, Aufwand. S. s-rapxiw.

bey Polyb. Zufuhr, und ünterftützung
von Proviant; daher siräpKsjar 11. 5^0-

^i]yiiai 6, 49 verbunden ilehn. — «51-

H fc ff / f, v]y Hülfe ; das Helfen ; zw. von
— « g K £ tjg , uj, ich helfe, liehe bey, un-
terftütze; mittheilen, darreichen, xä-

<7iv n^:^cvw; sTY)Qv.ii Tciv scttrov Xen,
Memor. i, 2, 60; davon — «^»hJ)?,

so?, 0, >), Adv. —KO)?, 'II. Biräq-niog, 0,

V}, hinreichend, zureichend. Hefych.
hat auch sxäQy.siQi für ßo^So), —aq'
K0UVTW5, Adv. von Part, sxcrfv.aiv,

mithin hinreichend, genug. — a^/xtc,

ocTog, TO, (i-nraiQw) das erhöhete ; Erhö-
hung, Erhabenheit; Höhe, Anhöhe;
Gefchwulft ; Stolz, Aufgeblalenheit.
— af/x£vo?, f. V. a. iTTA^TYi; , Heliod.
toy. 601. Ö27. — ä gov ^0 g , 0, V), (hx'

ftfoy^>« MV.) auf dem Lande oder Acker,
Odyfl'. X. 488 "vvo andre ke rrä^ovQcg d.

i. als Wächter dabey, lat'en. — a^ffig,

£w?, ^, (iirotif^yw) das Erheben, Erhöhen.
— ctQräw, M, darüber, daran, darauf
hängen: (pößov rr/t einem Furcht ma-
chen und vor die Augen Hellen ; tTraq-

rarcKi x/vbvvo? darüber fchwebt Gefahr,

dabev üt Gefahr, imjjemht periculuin.

•

—

ccgrita, i». S. stocQT-^ia. — « f t v) / «,

^, joivirch lt. £xa(5ri/a f. v. a. xa^ftffxiü-

>j: Hefych. — oc^r-^;, sog, 0, v), (ä^-

rew) gerüftet, bereit, fertig. — a ^ t / «^ w,

f. V. a. fiVa^Tut« u. aQTii^M; z\v. — a p-

T u IC , anpallen, darauf befofiigen. —
ecQViTTYjq, 6, sxa^^ucTT^/?, iha;, >), (a^uo-

/a«t) Gefäfs womit man Oel in die
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Lampo zngiefst oder überhaupt zu-
fcliöpft.

*E T « ? )^ ( a , v), Amt , Würde oder das

Land eines sxao^^o?: alfo auch Pro-
vinz, erobertes J.and; davon — «p-
3^/xo^, >j, iv, die Provinz oder den
Gouverneur der Provinz betreffend,

ilira gehörig u. dergl. — « q-x^hJütv)^,

oj, 0. (sTarpx'«) ^i*^ Menfcli aus der
Provinz: fem sira^j^^xTi;. — oi^^^oc»

c, jjj (ix i^XYi ***) "^it '^*^'^ Herrlcliaft,

dem Kommando verfehn, alfo Vorge-
fetzter, Regent, Befehlshaber und fpe-

cicil, GouTerneur in einer Provinz,
Propraetor, Proconful bey den Rö-
mern. — ar^yoT/jc» i\> f. V. a. «Taf 5(j'a

Photius in ölympiodoro. — a^^ui,
ich bin sVar^j^cf, Regent, Gouverneur,
Voriteher von einem vorz. eroberten
Lande, Cyrop. i, i, 4. m. d. Genit.
2.) iirä^y^ofxai bey Homer ift die deut-
lichfte Stelle II. 6, 417. civoxöc<; /^'tv

fra^^ärSw hk-rÄtoarj wo der Schol.
riclnig ixiyittv zugiefsen erklärt. Da-
her Hymn. Apoll. 125 äXXä 0stk vsx-

TH(Try x^pi^'v ixviQiaiTo reichte ihm, und
nährte ihn. Scheint alfo von ix.rgixw,

«•rrtOKiw zu kommen. — «pwyjj, il|,

3üife, BeyAand; f.v. a. jira'pvj^/;. —
Wpwyo?, 0, Helfer, Gehülfe; f. v. a.

ixao-^yu,'^. —affSfxalvw, dabey dar-

zu Keuchen, —«ext»«, noch darzu,
oben drein üben ; oder wider einen
üben, unterrichten ; bey Homer mit
Fleifs arbeiten' und hinzufctzen. S.

«axiu». — »ff/xa, arccTÖ, f.v. a. eVwSv),

da» vorge^^ngene Lied, zum ciMfchlä-

ferii, bezaubern u. f. \v. — aff-r a i ^m,
dabey, darzu zappeln, /xs^'^u» Oppian.
Hai. 5« 407. — mc X th öu). S. ivaffxt'böw.

— aasvTti^o f, dicht auf einander,
häufig, f. y. a. «x«>.X>jXef, frequens v.

(t^i/^wu) c^iyfXAva X*?^< ixaTffi^rtfjor^tßtt

Aefch. CUocpli. 424. die fclinell und
liitiil'tg auf einander folgenden Bewe«
pii.:"u der Hände beym Schl.tgen,

It.iti'ii. —affr^etxTu» (tx), »(Tt^.) ich
^Lu/.e, leiiciite darein, daran, darüber.

T. T j TTw hinzufprinceii : Aridouh. Ach.
JI7*. '— »vyäcw , u.irauf leuchten, er-

leuchten, ernellen, behralilen : auch be-

fcli'
"

if leuchten, tagen. u;{

f* . 1,39.1. h)ll vTaiY.
hfciii« 11 ..I' ,. o. -. dav. — muymfffA»,
«ro(. ro das darautf4ilendeLichi,GlaiUK„
Strahl. — «bÖAtfa, w, dazu, .lufl'crJcra

Tagen : Said. '— avDahi^ofAAt Ar-
rian. Exp. 5 p. 16^ kxtuOnhäon^i/ai

iw] MAMijl. nocli Dev acr bi*fcn fchltch-

l«ti HandtuliK hch irot/i^ und übrr-
tnrithig bi-Z'igen ; Wi> )«'ti,t aTJii«-
lirtT>r^«i lieht: auch bev Ji'frph. —
m V '^

. * o( (aiich aua

Odyir. I cvlov fcir' avkiiov genommen.
— a u A i w , ui, dazu fpielen auf der
Flöte : xohg ra avkvjuaTa t<xv xoi/asvwv

ai ey.cxiai ixtvkoZffai die zu dem Flö-
ten liede der Hirten wiedertönendea
Felfen : Lucian. 8 p- 93» — ayA/(^o-

fj.
<xi , dabey darauf liegen- bleiben, im

Zelte oder Lager verw^eilcn, fchlafen.

*E a u X i V , To , f. V. a. ixavXtg. 2) rk
ixA'jkta, der zweyte Hochzeittag, fonft

ftvax.aXt'-rrvjo/a : Pollux3, 39- — avXtg,
suü?, y^, Landgut ; Landhaus ; Meyerey ;

Stall; auch f.v, a. ixavkifftg Polyb. 16,

15 n. Plato Alcib. 2, 21. — «lX/c/uö?,
6, das Schlafen- Lagern- Verweilen
dabey; zw. — ocvkog, 0, Stall, OüylT.
v|^. 358- auch f. v. a. ixaiktg; bev So-
phocles iil der plur. tVatXa. 2) als ad-

lect. f. V. a. bVODuog. — au?dvu», fT«u-

5cy, f. ^ijcw, vergröfsern, vermehren,
zufeizen. — av^i), if, Itatt fcxaJ$>jo'j?.

— at^v^c, o,yi, zunehmend, zu od. an-
Tvachfend: Hippocr, — «ü^yjci?, twg,

>), VVachsthum, Zunahme. — «i^psw,
üj, f. V. a. axoka-jw Antheil woran ha-
ben, alfo Nutzen oder Schaden davon
haben. S.axKhQsw; davon — av^hcig,
»), und ixAVQyj>Jig, 1^, Antheil, INlitgenufs

vom Vortlieil ynd Scliaden. — ai,(.i-

^w, f. icM , ich hauche - blafe zu- an,
aäjpiro ; von «t^ot. — a u ^ 4 v , Ad-
verb, auf morgen, morgen, iiri, aü()<ov.

— av^/cTKu» uuil ixcit^i9)^ofj.ai, I. v. a.

ixavoui , ixoij^ouai, ich habe Theil dar-

an : Hom. H. 13.733. — «upiw, ixAJ'
qo^xai, f. V. a. jTÄüpew. — a\jq\M, ich be-

rühre, erhalte, erlange: Zang ixoiü^y}.

Nie. Ther. 763. von aJuu f.v. a. i/iyw.

— auTjK«, fogleich, hernach, ixt, aC-

TiKoi. — «vTc/xoXew, bey Aclian. H.
A. 2, II. f. v. a. aJrofjiGkiw. zw. — «v-
T <ip lu ^ ly ii. 8^' avTw (i)cwf ;o i>j //»yb /ur-

fo, aui dem Dicbliahle lelblt, ajif der
That. — av x$v i og, ö, vj , (ix' a^^x^^')
auf den« Halle liegend,- oder darauf zji

legen. — «uj^**, d. i. ai-j^ti« ixt. —
auxA*»w. (»-XJ-^ög) Liijg nrjvx,wi1^««.

Jupiier der trockne« Wetter macht. So-

Shocle». — «Cpa/fi^i(, »w^, >j, wie-
erholte» Wegnehmen; von — a^Ai-

p »w, u), wiederum- abermals wegneh-
men. — «(pao/zai, u>/uai , tut. M90,ua<.

bei (ihren , betaiitn : fanit , liei>«v>>l[

(/aaXamiwO betaltun, iireicheln , Ii

fen. — A^ataivtw, •>«^ai/aw.L

Xikv Ariltoph. Ran. 1089. it. ixt~^^ ^ .^,

ä^At. wo vorlier faUcli aT»(p. it.md.— «»(>if, if , und iTa»p>)ffi( , »• H.Mii .

runf, , Hctaiiung : l'lut. im I

Sinne: Angtiff, Bclirafung , \

•>««/»XoC< <PiAoTi//ia< «iTAipij, Phu i >l

23. deif. vcrb. ea mit '»tvltix^^tg nutiii.

«— av^i »]|^ I, I. »)9M, d.i. avPoitti iViTi.v
ceccii einen loUhincu. ais JIuuür miU
X'Nild anhci/.cu: InfilDlIeu * «larKegci:

1 » 5
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werfen, darauf- dahin- darnach fchi-
ckeiu.

'Eircxt^ p/^w, darauf- (u\er oben über
fch.lumen. — «ippoüiC»'«, ij, dag
l.i '3b onswürdige, die Amieliinlichkeit

;

Dio Ol. 32 p. 118. und Appiaii. von
— « ^ (> ö ö < r c, 0, wf, Adverb. — liruig,

mit Liebe, J ,i«breix veiTehn : lieb, lie-

bem sward ig-, liebrtüzond, rciion, ange-
iieliju — a «() ^ c c, ö,v\, mit Schaum oben
aiii: rchäumeiui: Ilippocr. — ai (p u cwj

dayaifchöpteii, dazugielseu : Hom. Od.
193 3SS. — «x-^«'«» ^^ Läüigkeit, ße-
läitigung: v. — «X'^*)?» fOf, 0, 1^. Adv.— ^twc, (a^Seg) lältig, beicliwerlich,
drückend. — <x^Si <!^m, belalten , be-
fchweren: Aefop. 20, i. wo aber an-
dre airax^' haben. — «x^uw, verfin-
Itert feyn : rov Bok^^hv ds^oc -/.ai -r^o r^i
»i>iaüTQV Ikxvoiok; i-Kciykvo'jrx TQiZroq v,q«'

y-kü]; 'hL-,)^2q-MGit Heraclid. Aliegor. 34.
wo es vermulhl. Si>j5^«»(Te von a^Sc-vj

heifsen follie d.i. autheitern, helle
machen. Arat. Diof. 174. hat die Form
«Trax^üöw , davon partic. l-KoiyJ^vövi'J.

''Vj'^^o-v, Conj. f. v. a. fcVtiv und tx^v,

init d. conjunct. — iy y ^käw, iu, f. v.

a. hyyiköcw, m. d. dat. verfpotteu, ver-
lachen. — sy-yücg, 0, >), Pollux 3, 34.
fallbhe Lef. lt. uTrsy. —

£

ysi^w, gegcn-
wider jemand aufwecken - aufreeen-
anhetzen - auflxeizen: wozu erwecken-
ermuntern - reizen- antreiben; dav.
— ?Y£^>/xjf, 0, oder ir-ayi;y<Tti;, >) , das
Anf\vecken, Aufhetzen oder Aufmun-
tern. ZiW". Bey Clemens Paedag. 2 p.
213. niufs es sirays^fxhg it. stsy. heif-

fen. — £yi(iTty.hg, >j,cv, Adv. sts-

ys^rrA-jug , aufw^eckend , aufmunternd,
anreizend. — iyy.cicy^<x^M, ausla-

chen und zwar mit lautem Gelächter,

zw. — iy'Aocvä^oci. S. Mava^w. — fi y-
vtaxTc«, noch darzu oder obendrein
verfchlucken , verfchlingen. — sy y.s-

p a y V V /x i, noch- darza - od. aufserdem
einmifchen. — syy.kdiw, b. Dio CalT.

ßk(i(^o(Qoc und O0S. die Augen auf die

Seite biegen, und fo alfo von der Sei-

te anfehn oder zunicken ; daher bey
Hefych. iTsyy.käffag, rolg o/J-ixaci irwg'hia'

vsvcctg. — syy.okä'TTw, noch - darzu-

einhauen, eingraben. — sya^s fxaw,

darinne aufhängen : w^ahrfch. f. L. it.

t^ayuQ. — £ y y. V y. k B w, ich lühre - brin-

ge noch darzu- herbey : Ariiüdes 2 p.

514. — Byy.vkiiu, drinne herumwäl-
zen: Clem. Strom. 7 p. 877- ~ «75»/«»

Vi, bey Jamblich. Pythag.§. 63. hat die

Handi'chr. iir^y^iixic wo iviiQitxtg fteht.

§. 13. ficht a-K-ay^iay mit cktyovryiav

\-erbunden. §• 187 «Trvjg»*^«/. Soll verm.
Wachfamkeit bedeuten, zw. — « 7 (> w,

r. v. ;a. i-TSyii^M. — syx '*''''*», ^"i*^

aufgeriilenem Maule auslachen :*^mit

dem tlat. f. v. a, t-Kiyyikävi , bey Sui-

das. — eyx'^' ?>)<^ '? » fwf. 11. f. v. a.

tyX- zw. — syx^^* darzu- od. noch-
wieder eiugicfstu. — *7X^M*» «to^,

T9, das darauf -oder hernacli Eiiige-
gollene; da\ (ni — t 7x «-

M «t/^w , f,

»c*, darauf- darnach eingiefseu : einen
zweytenTr*nk eingiefsen: Diofcor. 5,

23, — S7xu~})?, Ol/, 0, f. v. a. otvoxcog

bey Aiheuaeus lO. von — i7x^w, f.

V. a. iiniy/tM.

^Ei-Kii, nachdem, feitdem, als: bisweilen
auch m. naclif. Infinit, iiu hiftorifcheu

Style bey Herodot. nnd andern , wie
auch das jonifche ivkirt und aVs/Sij ; 2)
im NachCatze f. v. a. weil, denn, fin-

temal, indem; auch fonii: aus *Vi ge-
macht.

*E IT 8/71«, f. ^tt», treiben, antreiben, be-
treiben, drängen, befchleunigen ; med.
fich antreiben, eilen: wie auch mit
veriiand. kavTov im act. Eurip. Phoen.
1286. da\'on iirtiyMkv], yj, f. v. a. ivti^iq

im Etym. M. und Nicetae Annal. 16,

4 und öiter. Scheint mir von £*7w, s*-

y,w weichen machen, f- v. a. öiujkw zu
kommen, alfo STu.iy.M. .

Exgiää V, (sxit hs av) mit d. Conjunct.
nachdem : weil, iintemal : wenn. — B »j,

mit d. Indicat. f. v. a. i-xs], nachdem

;

( sir&t ö>j j auch in der Erzählung mit
d. folg. Infinit. sx8iS>) (p;^?«/ TrcivT«? reu;

hiy.xoTAg, Demoith. p. 766. nachdem es

alle Richter bejahet hätten. — övjts<5,

Conj. f. V. .1. eVe/xi^ , weil doch, da
doch,ßquidem : ni.d. indicat.

"ExsTBov, aor. 2. von sV/^uü , befehen,
anfehen, zufehen, gleichgültig mit an-
feilen, zufehen : ll'ocr. pan. 27.

'E X 6 < V), poet. lt. «xtJ.

'E X g f V. a (^ w, f. acw, f. v. a. iiya^M : So-
phocl. Electr. — tty-älsg, at, gewilTe
Tage im Monate nach dem 20ten. Ety-
mol. M.

*E X g / K 8 V , exg« HSV , poet. u. jonifch f.

V. a. sxgfSiXV : m. d. cdnj. — «/ktjjj, e,

(sTsiyM) der antreibt.

'^FiiTbi
fj.

i, hinzu - darzugehn - oder kom-
men: gegen einen gehn, angreifen, an-
fallen ; i'irfi(rtfj.ot, es kommt, es fällt

mir ein ; von t7fj.i : wie £X£fX"^/^"' > be-

gehen, wie uheo , wo herumgehen, es

befehon, bewachen, befchützen : Pa-
laeph. 39 > 3. davon iTrisicofxai für sxs-

kk'jcojxoci und i-KiuaoiTo ü. ex^AStv bey
Homer. S. üfju.

'E X * < // ;, (ilfju, sx/) daran - darüber - dar-

auf - hernach feyn: sx«;<r<Tyufvc/, die

Nachkommen. —

s

i^ig, sw^, vj, ((irkiyw)

Betreibung, Befclileunigung: Eile.

*Exg/x£^, f. V. a. i-xiiü'^T^q. — gipu'w,

ft. sVsjijw, darzu -darnach ziehn. -^if
qw^ i:\jo UCK t , darzu - dabey - darauf

ip()ttiich- höhnifch-od. veritellt fpre-

cheu. — £ < ff « 7 /ji « , To. S. ixtffayfAix.
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— c . r '. 7 JJ, dazu- oder aufsert^em ein-

]''ihren , einbringen , anbringen , n.>cli

iiinzubringen , zubringen: auiliiliren,

annehmen. — f j ;? aycu-yyj , 1^, das Zn-
tühreu anfserdeni : HinzulVij^ung, Ein-
fiilining. Zuführe, Annahme an Kin-
des iiatt. — ttffayujytfxc^, 0, i^, noch
darzu gefilhrt, eingebracht: z. B. t«
ixifTay;j.yi>y.ix, Zuführe von fremden
Waaren, I.ebensinitieili und dergl. —
?i<ra X To c, , 11 , f. V. a. das vorherg.
noch darxu gebracht- eingebracht, ein-

pcfülirt. — fc 4 fl- 3 « '' V w, mit - oder noch
darzii hineinlleigen oder tehn. — kitj-

paXkoit noch-darzu- auTserdem hin-

einwerfen -legen -Hellen- bringen:
(frttröv) r/vi, einen anfallen : Palaeph. I,

5. einfallen, einbreclien, eingehen. —
«i<rßaT,)<. OL, 0, ft. iTißärv);: Eurij''

Hei. 1566. zw. — i iffl 6 vo !JL » I, f. 5o-

fjLAt, noch - darzu - aiifseraeai einneli-

nien - aufnehmen, zulaflen. — tia % i-

fi i, f. V. a. das iolgd. zw. — E<«'t^^w,
noch - darzu hineingehen oder kom-
nien und zwar zu feinem Verderben

:

Pollux 9, 158- — iici ^yofj.cxi, noch-
darzu -auflerdem- hinterher hineinge-
hen od. kommen. — ai <r») y* c/ut « r, oC-

fjioci, noch- darzu- darauf- auirerdem ein-

führen, anrathen u. dgl.— 8 i c ![} fj i<,y\t

bey den gr. Grnmmat. Eingang, An-
fang. — iidto'j, rb, Lycophr. liS^dio
Schaamhaare, Schaamgegend : fonlt

itianz'^ u. tv^>)ft«iov. S. h-K-iatio-^. — fiö"-

K« Ai w, w, noch -darzu -darauf herein-

rufen. — £ « o-x. pi V o/x « < , dem Sinne
nachr. T.a. eTufftpj^ojuaj, hinterher od.

hernach* dazu oder hineingciin oder
kommen , wie ikx^/vo/xa« und aTrox^iv.

fich abrondcru, trennen und weg -od.
fnrigehn. — f/ö'KuxXtu», (i, nocli-

Cii/.n - darauf • aufserdem /tifuhrcu,

herb«ivbringffn. — f <^y. uirrw», f. v. a.

tirr/'jTTJt. zwcif, -^ h i <f A-ut fxÄ (^m , ich

komme Kw/xä<Mv nocli darzu und hin-

ein. —HC öc t o'^t To, das fremde, ein*

KelcJiobenr eiiiT Hede od. Er/Hiihtng,

Kinfchiebfel , Epifodc ; von — ^ nj O'

«IOC. 0. t), von aufsen darzu kommend :

•*' t^^XP^^^i ^**< »T. Eunap. l^egat. epi-

fodifch. — a 1 ff d&i^w, (L, eine Epilodo
anbringen : A^ysytiraiwsic, Ariitoi. Khet.

3, 17. Lob in die Rede einfchirbfn.
— 1 19 ol ' '.

,

' ' '
'

. von
der Art < < » 1I,

das Jjar/.ii.«' ...i ^ .. ..x...v ....uiifi.

— iiffiraiMi, noch- daiisu - d.«rauf-

hinirrhtr hincinbirchcn , oder mit
Gewalt eindringen. — »i^Vf/^TM, f.

>fui, nf;ch • d4i/u - dat.-iuf hinein-
fchicken- v?erfrn • hdlun. — Mtvnv)-
^•«w, «D. f *»f««;, norh-datiu oder hin-
tri

' — «f 9 irS V T w,

I) ' 'der aufsciucm
la IX I ...

, ; ,\t9M» luicU

od. hinterher hineinfchiffen od. fahren.— 8 i ^ ir V i üü, f. fjffw, wiederholt Atliem
holen: Galen. — t t c-r ^ ci tt«w, f. ^w,
anfsiirdem- noch- obendrein einfor-
dern, eintreiben : Dio Call. — «<<ypt«,
aufserdem - noch - hinterher hinein»
flieTseu. — iic<i> s qw , noch- d.-irzu-

aufserJem hiuelntragen oder bringen.
— & t (T «^ (> 6 w, £irtiViJ)p)j/ar, noch- da.rzu-

kiniei her- aufserdem hineinlaflen oder
gehu. — iic-/.^""* aufserdem- noch-
darzu- hinterher- hineingiefsen.

*E X f / T at, Adv. nachher, hernach, hierauf;
als Frage : nun .'* was folgt daraus V
wirklich? fo ? bisweilen I. v. a. di>ch,

Ariiioph. Ach. 497 -von tJra u. ixi,

"Exs/rfc, jonifch li. sirfira, hernach.
*Eir6(T£, als: w^eil, bey Hurodot.
'£ X t / r c i, als aber, w^eil aber. — ty.ßec 1-

V u», heranslieigcn und wohin gelien;
nach andern ausiteigen. — t x 3 « i«,

befcluildigen, Vi>rwürfe machen : Dio
Ctill'. 43. 24. f. V. a. txiy.aXsM. — e k ß >)-

J5tw, d, hervorgehu und /u Hülfe ei-

len. — evil ihaffAw , f. &ft:;w, annoch-
ferner- w^eiter lehren. PUitar. Solon.
25 rerb. es m. ffa<J)jjx<'^w. — eKdi'Sw-
fjLt, aufserdem weggeben, verfchenken:
zw. — sy.c ii)ysc/xai , oZfxai, noch-
darzu- ferner weiter erklären ; da-
von — «Köivjyijffi?, 6wf, )j, die fer-

nere oder wiederhoUe Erklärung.— Fv.bpo/z»), VI, Ausfall ; Sireiterey :

Dio Call. — SKfrvrt, Adv. d.i. «V*

ex*7var, m. d. genit. jenfeit; darüber
hinaus. — tK^aw, gegen einen aus-
laufen, vorlaufen: einen Ausfall thun:
Streife vey machen. — jixxacvw, f.

vü, aus weiciien, vermeiiien ; zw. — t x-

Kou(p/4«j, f. iffw, erleicliteni ; zw.— kxkByouatt durchlefen : Taufan.
zw. — j-Kxi'vi«, darzu- nocli- über-
dem-hinterher austrinken. — exx Aoc f,

conir. «VsktXclc, 0, das Auslaufen eine»
SchitTs oder einer riotic gegen den
l'eind. — sx-rvauu, w^icderholt aus-
aihmen, wie iTuffirv»«» d. G^^genth.
Galen. — »xfo^^iw, Ariiioph. Equ.
701. noch darzu austrinken. — »y. ra-
ff ic, ku»c, )l), verlingcrtc Ausdehnung,
Auffchub; davon — iKrartxö;, t),

hv t Adv. — xtuc, verlängernd, aus-
dehnend; ausitreckeud. — «Mrtivw»
flarüber* oder wieder oder mehr aus«
dcluieu, erlirecktMi (xler verlängern;
d.<v»'n — * K r * ra/a * V IM c. Adv. vom
) . iic. pcrf. palliv. mit Anürengnng;
li'in^, lehr. zw. --^KTp»x«*, 1. v. a,

»»ixi'iw. — *H\pi^M, n(»cli . ferner-
hintcihor oder darzu iiitinu9tr.igou od.
iührrn : Fhiiar. Alex. a6. — iM^Ptu*
7*». f. C«. culfltohfU . hinHi-hn. «w,— txt^e^a. if. liin/i V«ndruck.
«w. — • M X • w, d.^ '

<;h. nofch-
aurfrcrdoni ni(»|,;iel»uii.
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>), eigentl. das Antreiben ; der Marfch
gegen den Feind; der Angriff; von

JE TT g X tt li V w, f. affw, (ikavvM tTi) mit ver-
ftandenen "irirov, ^^jxtXf crqoiTov u. dergl,

auf oder gegen einen gehn ; angreifen,
anfallen. jiCenoph.Eqn hat das eigentl.

8T. 7irirov, antreiben. — « A ar (f) ^ / < w, f.

i(Tw, u. «xeXotCp^uvw, (6Xa(J)pö;) darauf-
heben , erlieben ; leicht machen , er-

leichtern ; wie lävisjero, elevo.— aksy-
3^of, 0, f. V. a. ixi^eXs-y^og. — sksv'
<r i <;, süu;, i^, Ankunft, das Ankommen,
Hinzukommen ; davon — g X s u « t /-

V. ;, vj, öv, darzu oder hinzukommend*— eX/o"«" tw. S. gCpeXta"«"«. — sXkw, jon.
l'tatt «OsXxw. — sX7ri(^iM, f. iVw, m. d.

acc. einem Hofnung geben oder ma-
clien ; zu Hofnungen berechtigen

;

durch oder mit Hofnungen reizen,

locken und auch täufchen. — «Xxo-
fxat, f. V. a. ikvii^w. zweif. — g/x-

ßahhvy Adv. iiu gehn, treten, fteigen

auf etwas ; von — g/aßaivw, darauf
gehn, darauf treten oder feyn als

v.p^ auf dem Schiffe: rtvl, d. lat. m-
fultare einen iinter die Füfse treten,

fclimählicii behandeln. Sophocl. — s //-

ß <x X X w, auTserdem-noch-darzu hinein-
legen- \verfen- fetzen ; darzuthun, zufe-
tzen. •—

fi aß a u fj. oc, f. V. a. suß. Nicetas
Annah 20, 5.

"— s /x ß tx (T t g, swg, vf, (sxg/x-

ß«/yw) das treten, gehn, feyn auf etvl^as

;

bey Dionyf. Antiq. 3. 19 Vorrücken,
Vortreten. — jjußar;}?, ov, 0, d. i.

airs/xßoti'vwv, Eur. Suppl.585. Bach. 781.— e/xßoaw, du, f. vjffM, m. d. dat. ge-
gen einen auffchreyen , einen an-
Ichreyen. — ifjt.ßoÄ.ag, ähog, vj, axio;

Athenae 14. gepfropft, geimpft. — s/X'

ßoX>|, i), Einfghiebfel, Einfatz : Her-
niogenes. — b fxß q i fx« fx «i. S. s/aßp.— sjxtxy)'joq, i\, Jofeph. b. .]. 6, 9, 3.

yv/v], in der monatl. Reinigung. — s//-

ir>jä«w, to, f. >)(Tw, noch- darzu- hinter-

her- hinein fpringen, f. v. a. g/ax. — a jx-

•xiirrw, f.v.a. axjj'T'T/xrw. — £/u(J)u^c«,

iiocli- darzu hineinkneten ; einraiichen :

f. V. a. ijxd^. — £ V d » ä w />t /, f. v. a. gxt-

B(b. u. £v5/ä. zw. —-gvöu/xa, aro^t t6,

n. sxsv^Jtv)?, 9, Oberkleid; von — £v-

S'jvuu, gxavä'JiM, darauf- darüber ziehn
od. anziehn.— s v s y $ i ?, 1^, sw?, (sxavsy-

y.w) das darzu- noch hineintragen oder
bringen. — g v >) v 5 £ v , it. gxjjXSsv.

S. ävsvvjvoSgy. — g V 5 g <T K, gwf, V), das
Einfcliicben, darzwifchen Setzen.
'

—

sv5c^£w, uj, darzu- hinterher, liin-

einfpririgen. f. v. a. iv^c.q. — gvS^ wö--

K üj , f. V. a. d. vorh. — iv 2-v fxko jxatt

cljxoii, ein svB-j/x-^ixx liinzufügen ; davon
— SV 2^v fxvf fxoc, aro;, rb, ein aweytes
oder hinzugefetztes e'v^u/x-,;//« : Iler-

mog. — SV S^v [jLvjV ig i swg, y|, das hin-
zuletzen eines zweiten ivS-J.uvuxac: zw.
— g V T « V u w , f. v^M, oder TktvM dar-

über- daran- dagegen anfpannen- cr-

ilrecken- anftrengen; ferner odev wei-
ter anfpannen od. anfUcngcn : Ariltopli.

Pac. 514. — gvrgXXw, SopIi.Ant.2i8.
noch darzu befehlen. — 8vr<5v)/ut<,

einfetzen, einfchieben. — gvrp/ßw,
f. \|/i«, noch- darzu- hinterher einrei-

ben, eindrücken, beybringen; f. v. a.

ivTQ. — svTQv(p äw, öu, f. y\(TUi, f. V. a.

tiVTQv^piw, wie iyysköcM u. ^Vg^^gX««.
'"Etbvt ^uiy-M davon g'xgvT^a-yglv aor. 2.

von 8x/, g'v; r^'Sjyw auch rodyM, ich elTo

dazu vorz. Leckerbiflen, r^äfc}i,ereyen.— ivTQui/xocr«, T« , ein \"\''ort de»
Epikurs bey Athenaeus p. 54^ welche»
Philo de Allegor. durch tynoikicc er-

klärt u. Kafaubon falfch von gxgvrptu-

7w abieilet, foll gxgvrejui/xaT« heifsen,

fo wie ivrsoivhia durch hyy.oikiac erklärt

wird, und oedeutet Speifen die in dio
s'jrtQoc Eingeweide kommen. — « v r u-

V w und gxgvT'jw (fixJ, iVT'jiu) ich mache
darzu zu rechte

;
pafTe an , mache dar-

an. S. 8VTUW. — a^ayw, d. i. g^ciyü»

»x/. — B^aywyt^, y\, d. i. s^ocywyi) gx/.

•— s^a/aa^TaVüi», darzu oder noch
mehr fehlen, fündigen. — g^aväxrw,
noch mehr entzünden: Pifides bey
Suid. — g5av5/<^w, noch mehr mit
Blumen oder bunten Farben fclimü-

cken ; zw. — g ^axaTaw, noch darzu-
obendrein betrügen; zw. — «i;gr/jt^,

f. V. a. g xfc^i^^^cua«. — s ^ g X a u v «, f. X«-
cw, ausreiten- ausfahren- ausgehu-aus-
marfchiven wider einen. — ei^sXgy-

X c ; , , ^veitere fernere Ausführung
des i'kiy)(_og. S. ir<x^ix\\^oyog. — g H s X g u-

ci g, gws',' J^, (sx£;;g'p5^o/xai od. gVs^sXgJ-

Bm) Verfolgung, Rache, Strafe; dav.— gs£AguffT<KOf, vf, OV, rächend,
ftrafend. — s'^soy «^0 fxa i, f. d/fSf-ixi,

noch darzu machen, arbeiten, bewir-
ken , thun ; überarbeiten und die Ar-
beit poliren, ausputzen, vollenden;
davon — g ^ g f 7 a o- t >) ?, ov,Ot der über-
arbeitet und vollendet; dav. — 85 8 f-
y'^xff T ly.og, >), bv, Adv. — ffriy.iug, zum
ausarbeiten, überarbeiten, poliren, vol-
lenden gehörig, geneigt oder gefchickt.
— g ^ g ^ X üü, durcTigehu, durchdringen ;

z^v. — g ;; g ^ 5^ /x rt /, f. sksvcofxat, ( g$-

kqyofxxi kTi) gegen einen ausgehen,
ihm entgegen gehen, einenAusfali thun:
Streifereyen machen : Q.) übergehn,
durchgehn, \vie -perfequi oratione. 3)
m. d. JJativ. verfolgen, belangen; rä-

chen, beitrafen : reu ßxcikiwg tw onjxa.-

ri den Mord rächen. Herodian. 2, 9.

w ic auch Tliucyd. — s'^^t «c7 1 g, iung,

Y), wiederholte si;sTfl<r/;, Mufterung:
Thucyd. 6, 42. — s ^ s v ^ i a v. w, f. ^>5<Tuf,

darzu- annoch- aufserdem erfinden

i^iidisnuuen. g 5 >) y £ c u « /j darzuoder
oder nacherzählen oder erklären; fer-

ner weiter ausführlicher erzählen ; ditv.
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'rTi^>j7>)«rzf, fcwjj, yjf Nacherzäh-
lung; liiiizugefiigte- fernere- Aveitere

Erzählung oder Erklärung. — s x ' « >*-

j^a<^u;, noch darzu oder zujauchzen;
zw. — i^ all ex, ra, (liQo.) Opfer bevm
Ausmiirfche der Armee -wider den
1 eiiid ; neutr. von e-zsi'.hic;, 0, v], von
— e ^ch i, M, Ausniarfch, Ausfall eines

losbrecliejiden Feindes. — i^yä^f
:j.ait wied.is davonkommende. — t p-

'ACia, i), ich ackere und baue Land
aiii fremdem Gebiete, und das Recht,
-welches zwey benachbarte Länder ih-

ren Einwolinern durch Verträge ge-

ben , gegen feitig auf ilirem Gebiete
Land zu De(itz«nund zu bebauen, wie
9Triya{j.i!x gegenfeitig einander zu hey-
rathen, tTivc/xia gegenfeitig das Vieh
«uf fremdem Boden zu weiden : Cyrop.
3, 2, 2). — t^tSi^cw, n. iTTtQjiSicfjib^, 6,

f. v. a. d. fimpl. f85. Plut. 9 p. 598.
u. 3 p. 539« — tpsilw, f. iicM, darauf-
daran hiitzen- Uemmen- ielin6n ; an-
itrengen: Jl. 7, 269. med. ficli worauf
oder Nvoran lehnen, ftützen, itemmen ;

davon — e^itffif, six;, ii, das Drauf-
drücken - Stützen- ftemmen ; das Feit-

fetzen oder legen w^oran oder worauf.
— t (5 £ u 7 tt>, daraufod. dargegen fpeyen.
— ((izfxat, f. ^viffsfxon, betragen, aus-

iragen, anfragen, fragen, um Knth fra-

^Gi\ : Xcn. resp. Lac. 8f 5« ^vie «Tj-pw-

r j!w, mag. eq. 9, 9. — i^v^r^iäw, dar-
über prroiiieu. — s^uw, f. qjctw, da-
liin- darauf- daran zichn. — e?X^"
M a <, f. t/.tv<rofJiat, dazu gehn oder kom-
men ; gegen einen kommen oder ihn
anfallen, angreifen, u. fo iirafen , be-

n; nahe kommen ankommen:
Od. 16, 27. von Schriften und
... .11. 1 K.i verba, durcli-

uberdcnken

;

.. . .^,- .lodor. 3.10,2.
' j lern n. Gegenden, die

: , bereut u. beliehi: Plut.

in Homp. — tpwTaw, w, f. »jo^o, ich
l)efrage, frage um Kath ; davon — e-

f> uü T ,j M «. «Tof, TÖ, u. ii'TtptwT>;r<c» r. v.
a. iajurvifAa 11. i^Mn^^ift Frage: das Fra-

— iffßai'vw, f. ßi)9o//.at, f. V. a.

A4V*. — t<y0o>. «w, ich fchrnabe.

>ch;

: lluni.

«aircli T&>

.

. iciini«-

1, t«dchid, V. •r,, ^: lloiii.

^. i7'>- —«ci» I Ml, »».j,A, dahry.da-
( i!< 11 : hinlf^rhrr oder iiachrirrn.

U l I 1 1 1

1

1 I I «. 1

1

. — t -

f), )4]iilich Frucht
,1... — /---

0, j), jährlich einen neuen Stengel trei-

bend ; derf. —tniog, c, vj, (tV sVc?)

auf ein Jahr dauernd , oder jährlich,

jährig. i-rriTiioi t>)v ipuVrv die alle Jah-
re ihren Charakter, Unheil ändern:
Ariltoph. Eq 518. — irktoCptQsw, w,
ich trage jährlich; von — srnoi^O'
fcf, 0, Yj, jährlich tragend. — irni'
(DikXo^t 0, 1^, mit oder von jährigen
Blättern; jährlich neue Blätter trei-

bend,
'E X i r >) ;, ov, 0, (bxw) L V. a. ew>j/xwv u,

cxftwv ; das femin. i-Kkrig, >].

*'E TT srifciog, 0, V}, poet. f. V. a. »iriTtio;.

*ET6Ti>tof, »), öv, (tTw) folgfam, gehor-
fam ; zw. — t < f, iBoj, >j, fem. v. ixi-

'Etsv a^w, zujaiidi^en. S. »vü^m ; zw.— £ u B K £ ytf, xn. d. Dat. bcy Niccta»
Ann. häufig f. v. a. iiloy.sh, billigen,

genehmigen. ~ £ v Bv, Adv. d. i. «V*

tV^y, gerade zu, gerade hin ; zw. «Vcu-
2vg, wie sCS-v^f fogleich; z^v. — «v-
SvfxiM, w, dabey gutes Muths feyn

;

zw. — £ ü 5 ü V M», darnach - dahin Jeu-
ken- richten- fteuern.

'E x s t H T ^, >j, bv, (» xEv'xc/^«/) erwunfcht:
Jefem. 20, 14. — tvX aßeofxai, oi/xett,

lieh wohl in Acht nehmen. — £uv«x-
TOi, ci,..'i. ir£JvA«TTc/, auch ivsavaxTcr,
(kC^i^i») bey Hefycli. u. Athen, 6 p.
271. die zu Sparta im Ehebette derab-
wefenden Herrn von den Sclaven er-
zeugten Kinder : irtivaral aber oder
• v£Lv«Ta/, liiefsen die Sclaven, die
im Ehebette ihrer Herren fchliefen.
•— fi/vp>)/x*w, tu, Beviall zurufen. —
f i; (^ >) /it I <^ w , f. V. A. das vorherg. Bey
Dio Cair. u. für £ir/^>j/x/^w bcv demf.
u. foult: zw. — «tx>). 11. Gebet, Ge-
lübde, Wunfeh. — t uy o/uai, beten:
geloben , wünfchen, liehen ; von Tich
rühmen, lieh brüften. — fVMvl^^w,
(ixt't s*lwvoc) TwkoZciv £T»iwvi'^ovT»c i^e-
rnolili. 687. verkaufen um einen gerin-
gen Preifs : Plutarck. Coriol 20. Cicer. g
T»)v «70f»V «-r. dieLebensmiitel wohlfeil
machen. —*twyio/x«i, ich fchmaufse
dabey, »Inrnuf: DioCnfl'. — ix* ni. d.

Dat. ailhibeo, applico, ich halte, lege
an, aui etwas; »Vix» «tkot« iialte nadi
dem Ziele; vergl. licrndot. 6, 49. «Vi-

yovcaf voic »poc rijv -riAoirtv^jaev Plut.
Anton. 67 die nach dem Pelop. rufuh-
len: vor», voiv, wie animuin oAvortOt
icJi achte auf etwas, denke auf etwas,
)ub« etwas im Siuno^ ich bi n auf-
nierkrnm auf etwas m. d.>Dat. auch
mit nachhd^. Infinit »Vi r«tT>jv »il-

n t 6.96. a)icli

; 3; ich nch-
liio rill, iM;ii.\innr. -, >i. iT^Xw cA,i'7>jv;

4) hinhalten, hing«bon, darreichen.
jOAchcM v....r(*< !..... '-^ an hallen, flut
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«inen halten» ihn bezielen, no. i, ihm
ziifetv.en.

'£ T >) [3 X c, 0, yj, f. V. a. i-rißsXa;, (t-ri-

P>a/.Xm) m. i\. geuit. der es erzielt, er-

lelclit, hat, belitzt : ihelliiaft. — >j 7 x s-

vj'bi-f, ai , OdylT. 5. ^54 die langen
lialkcn lind jiretier an den Seilen des
SclillTs vom Grunde an. Batilins Pe-

iriciiis S. 140 fagt, fie hiefsen damaU
To xaTaTaT>)rov. liey Agailiias 5 p. .IÖ7

^•jX« t$VT6v>f Ka5-ftTrou <^vyji ma] iynoiivi-

ä«? VTfoB^s v.ara t6 Bynä^^iov svSgvTg;

:

wornaai es alfo Queerbretter od.Bänke
xum Sitzen lind. Nach If. Voflius de
(ahv. trirem. waren es die beyden
obern Seitenverdecke (fori) welche
die neuetn ttix^cIcj^ nannten, nnd wie
Plutarch. in Demetr. vom y-ArÄffr^wucx

unterfcliieden. — v) y s ^ sv w n. sx/jyo-

Q^M m. d. Dat. r. r. a. v.<xT-^yo^sM m. d.

Genit. wider jemand fprechen, ankla-
gen, befchuidigen , lieh btilcinveren

übet jemand; llerodcit l, 90. davon
— yiyo^ia,Yj, wie y.aryjyoQtoc, Anklage,
Betclmldigung, Bel'chwerde. — yi'^ra-

vog, c, y), (eir< bToO auts ganxe Jahr
liinlänglich; reichlich, überilüflig:

Hom. Od. 7, 99. Tf/p^£; dichte Haare
oder Wolle Hefiod. i'Qy. 515. — >j-

y.00^, 0, y|, ((xy.ovM) der hört, hören
kann; k(; ro sirjjxcoy, dahin wo man hö-
ren kann ; 2) der erhört, ein Beyname
mehrerer Gottheiten; 3) der erhört
wird. £Tr-/)Koa ysviirS-oci iraQa 5£av Plato.

— J^ X < 5 u. iiryiXi<;, vj, f. v. a. i(py)k)g, jo-

iiifch, der Deckel; 2) Sonnenbrand im
Gelichte, t'^tiligo.

*E T v; X X (X 7 /x I V tw 5 , Adv. V. partic. perf.

p;iir. iiraXXarrcü. —
yj kvy öc ^'m y (ix/,

>)X-Jyvj, Schatten, Finiternifs, Bedek-
tuiig) ich befchatte, bedecke, verber-

ge ; i/xarici^ T/va , mit Kleidern bedek-

ken ; ifr-^Xvyöi!ii(T£-ai fich beilecken

;

Tyjy xiCpaXijv, feinen Kopf bedecken;
Vzi/xariovy lieh mit feinem Kleide be-

decken. S. iTrikvyiiiM u. v;Xu7>j.

'Eirijkvycclo;, fchattigi, dunkel ; desgl.

— Yfkvyiii,^, f. V. a. das vorige. —
y^k'vy'^, -TTiTQoc y dunkler lelfenrf En-
lip. Cyclop. Ö76, S. >jXu7>). — >jXyf,

v^o;, 0, V}, (st/, £A8uSwj Ankömmling,
Fremdling , Ausländer. -—vjküfrioi,

j-rv^Xüö-r/), 1^, U. sxvjXvo-i?, 1^, (vjXl(7/?) die

A>ikunit ; 2) ße/auberung, Behexung.
Hvmn. in iVlercur. 37- Cer. 230. — >)-

X j T v^ •; u. 87ry)X;itcJr, f;. V. a. s'iryjkvg. — :^-

/x « T / 5-, 0, }), (sich >?,«'''?>) yvas •'*'"f den
Tag ift, oder am läge ift, gefchieht,

eiiurnus. —-

-,) f/.
t ßh q , (••-tt«, au^ißw)

weclifelfeitig, mntuus, alternus, abwech-
felnd, It. 6-jr«/x5<0üC. — i) /x u w ich neige

mich ; sxv)/a'Js< bs y.i^cciy) : Oppian Hai. i,

223 \vo faifch i-rrifji-jii lullt; wie auch
Gyn. 4, 123. S. ijuvM. — v)V6/xt »g, Ot

?), (iVi, mve/jLos) wiikdig, in den Wind

gehend, verfcliwindend, eitel: Suid.
— «7 ^ c , 0, VI, (iVat/pwj) darüber, dar-
auf hängend- fchwebend- iit.,4fnd; er-

lioben. — >) (5 o( V f, c, >5, f.v, a. tx/ij^avo?;

z\v. — i^Qarog, 0, j^, CgjJrtw») liebens-
würdig; angenehm, reizend. — >)^ta-
i^uj. S. fcViIjff/a , ich behandle feinife-

lig, fchade, — vj p ? a t// c ? , e. S. »t>j-

^ticc, leindfelige Behandlung. Schaden.
— i) q i a cTTi y.b g, S. fciryjps/a, zum Scha-
den, Nachtheile gefchickt, bereit. — »)-

p«i«, jl) , von a^sia nnd «Vi, w^o das
« in VJ verwandelt w^ird. a^nU bedeu-
tet bey Homer v. apa, «pij, w^enn Xsu-

7aXfi« fcTi^ damit Terbnnden, oder /j^h-

Xi'x'a entgegengefetzt werden , harte
Worte u. Drohungen, daher Etymol.
ftoszäüu für äxfciX^u) eikUrt. Daher heifst

auch kTT^^Jkix eigentl. Drohung, harto
Worte, fchimpHiche B>Miandlung, wo-
mit man jemand zu fchrccken und zu
feinem Willen oder Ablicht zu brin-
gen lucht. In der erfien Beden t. fagt

Horodot. 6, 9 T«dg tripi kkysrs fc-JD^pea-

^cvTS?, lagt ihnen und drohet ihnen
damit. Ueberh. ift iwv\^tix jede leind-

felige, feil mähliche, überm iithigo Be-c^

gegnung mit Chikane, Suchte zu ver-
leumden nnd zu fchaden veiT)unden.
Man findet auch lali^o'^ot; sx>)ps<jiv von
einem Unglücke, das durch Verhäng-'
nifs der Götter, Sclückfal, ohne Schuld
des Menfchen, ihm zultöfst. Auch
Schaden, Nachtheil, Davon sVvjp««^«»

m. d. Datif u. Accuf. Drohungen,
,

Schmähungen, fchmahliches Betragen
mit Verläumdung nnd Sucht zu fcha-

den verbunden ausdrückt, alfo über-'
haupt jemanden chikaniren, mifshan-
deln, verläumden , ihm fchaden, Un-

;

rechtthun u. dergl. die Handlung sVvj-

QsafT'xh;, und der fie thut oder darzu
gefchickt, gemacht ift, Ex^^^jeaCT/xöc. '

*£x>5ps/xfiw, worauf- wobey ruhig
fey n : Clemens AI. Paed. 2, 8- — >j p s r-

/xoc. 0, r], (iQiTfJt.b;, iir]) am Ruder; ru-

dernd. Odyir. 2, 403. mit Rudern ver-
fehn. — >jpfvp*)5, tc?, 0, 11,. (s'^feCpa?)

bedeckt ; befchattet ; dicht. —
>1 ? >) f,

£o;, 0, Vj, f. V. a. ixv)5i£T/xs<:, mit Rude-
rern verfehen. — vjp^Toc, 0, >), (i^i<^M,

KT») beltritten, ftreitig; z-\v.

'£x>jTavbv oXßov Maximus verf. 46.'; it.

t-rvjsravbv. — >5 r £ 1 « , yj , bev Apollon.

3, IC07 (xya'^cti STcyjTiiAi bey Suidas f.v. a.

^tn^TJt;, — vjrvj^, 0, yj, auch sv/jryi;, ge-

wöhnlich leitet man es von exc^ her
und erklärt es beredt, difertus, aber in

den beyden Stellen des Homer mnfs
man es eher nach Maafsgabe des Apv)U
Ion. 2, 987- d. xpäj^, milde, menfch-
lich, cultivirr, erklären, fo wie OdylT.

(p. txjjTJof, Milde, xoaÖT'.j;, wo andre
6x>jT£o^ nach Hefych. lafen. — vjtqi-

/xcj, 0, j), {'jT^isv i-x-]) dicht au oder
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fiber einander; eigentl. v. Gewebe
lind dem Anfänge oder der Ketre des

Gewebes. Iliehcr gehört auch i-mjroio?,

'/.iyiz;. iravoCpYc^ bey Hefycli. verlliin-

dig, khig, >vie -rvxvi?? n. (T-raiÄyjrbc.

*E T >jr ö 5, »j, .wird gewohnlich durch Be-
redlamkeit erklart, befTer d. -rpaijT/j;

iniUle, fanfte Begegnung u. Sitten. S.

jx>jT;;f. S. iirijrft.-«, Hom. Od. 21, 3CÖ.

— >JX**» "* » dabey- darzu- darüber-
entgegen raufchen oder t(»nen, — vj-

(Icc f. V. a. Jr/jxcj Orph. Argon. 659
vergl. 482. — »jwf o>, 0, •-^, f.v. a. sir>j-

c^cc; zw.
Ti, Praepof. m. d. Genit. Dat. n. Ac-
cuf. und in den KDmpofitis; auch ohne
Kafus f. V. a. darzu, dabey. l) ni. d.

Genitif. in, bey, an, auf, unter, vor,

nach, gegen, als st/ rv^q yv^;, auf der
Erde, kx/ Tjjf y'yjt; xara-r/TT^/v , Xen.
Cyr. 4, 5. 54» auf die Erde fallen: tiri

y.ip'jü?, ixir;ii-Kcv t daf. 6, 3, 34. 2, 4. 3.

auf dem Flügei, vor der Fronte; txi

Küfct, tVi T>j5 aÜToC ttpx>1?» ^'^^' 8> 4- 5.

c. 7, I. unter Cyrus, unter deffen Re-
gierung; «VI TU.V -r^ci^swv daf. I, 6. 25
bey Unternehmungen; j^ «Vi tjjj -xo-

Äsu;; c5c? daf. 5, 2. 37. der Wee nach
d. St. 1) mit dem Dativ: aiif, bey ei-

ner Redingune. sVi TcJro<f, lat. cum
10, ut, auch fcCp w, tO' wTg , fvp' oJ^ iiiit

iolg. Inünitif tgp' i-Ve y^n-^ai vc/aovc.

dalJ fie follten Gefetze fchreiben. b)
«XI xa<^i k).>}ocvC/xi'^ äxo^avtjv, tx/ x*/-

^/v c^(jPavo/f ärci^. tVi v>)T<'i« /uo< ts5v>)-

v<v, hier mufs man es durch das lat.

I clicto, fuperftite t.. B. me puero infanttt

elicto mortuus erklärten: mit Hintcr-
lafTutig von Kindern, Erben Her-
ben, c) IT ijAoi iari es ftelit bev mir,

' iner Gewalt, penes me eft \ tV«

"1 y) Träca xt^ffiy.Jj or^anin kyhf-ro
•,... ^-.firtai M«i xtfixsiJjS'ai , Hcrodot.

7, 52. h. tri rcvTOii t'ytvfiro t>»v xaffav

cT^oTiijvl. *!. X. es fiand t>ey ihnen die

^'. :iye Armoc ZU vernichti'u oder zu
'ilMlicn; d) nach. S. «Vcivuuo^. 3) mit
i«m Acctifativ, zu, gegen, be^'.
-

1 « X >. w», f. aÄcD, poet. f. v. a. iiOlv\iJ^t

(I .-,.//*, ich (chicle, werfo, iülire

/ ^-.i>.Xw. — r»Är>j<, et, 0, f. V.
'

•'

. tw, r. V. a. Avicivw,

;
i':n. —«UM», (<auM

- « X*» O^X'** •"')

. .,, . /i.i5(»«) ein© Leiter,
u- «iit dio Mauer- das].and*
u. f. w. werfen kiinn, um

'.u^til tu gclin, und auf etwas zu ftci-

'•n : /»»ging: Pr.lvb. — ßflSpaivw,
liinauf «iif deriTi3a^^«. Cfo«
\. ^ p. 296. — ftal^flcv, t6,

irr»

l'i- .,.. w. — ' l-l»

gen ins Schiff: Plut. O. S. 8. 7- Micths-
fchiiling. — ^oci'jw, f. ß>)c-c/A3n, p. ßvj-

x'a, (exJ, 3aw, ß^f". Qochx) J.cliv. ich

bringe, führe hin- hinauf: a xjii Xa.-

aÄ-Zbqcv TTxih^ itreßv^^e xtpäf, wtpojuit ro-

go. 2^Neurr. ich gehe, Iteige, zu- hin-

auf etwas; 3) gehe auf einen los, greife

ihn an; 4) greitc, fange an- — ß a x-

X« J w, iclxrufe wie beym Bacchusfelle

dabey- dazu aus. — ß « AA w, f. Xü, ich

werfe- lege- fetze hinauf oti^r hinzu,

m, d. Dat. der Sache und Ac4::uf. der
Perfi>n oder Sache; alfo ich fetze hin-

zn, auch ich lege - fetze darait, ö-C^a-

yiha, ich le^e, drücke das SiegoJ daran
oder daiaut; ich lege auf. Straffe, Tri-

but, (^yjuia'j, u. r. w. Tcxirat tVißeßX/)-

yusv:/, B(igenfchützen, die den P teil auf
die Sehne gelegt haben: Xeu. Anah.
fix/ßaXXsiV xX-yj-ycr; rr^t, iviponere plagus
aliüui. Streiche geben: «x/ßaXi.siv xX*)-

[xarn, die Hanken in die Hol»« gehen
lalTen, iinmittere palmites TheC»phr. 2)

alsneutr. oder mit verltandenem tat-

Tov oder vcuv, anivium advertere, appel-

lere, operam dare^ wie x^ccsx^'^» ^^
etwas merken, beobachten, bemerken,
m. d. Dat. 2) trcJlen- fiofseu auf et-

was; ausfallen, ausbrechen und anfal-

len; fich zutragen, begegnen. 3) eine
Sache angreifen, anfangen , unterneh-
men ; Tclc y.oivoKi txjß.xAXtJV vqÄyfj.a.aiv,

rempuhlicain capejjdc verll. yj~t^c(^,

Ilaiid anlegen ; auch im med. tov fx/-

ßoAX^/asvov /xfyrtAorf, wer grofse ])inge
tibernimmt: Dionyf. Lal. 4) tx/ßaXÄ?«

fjLOi r'Jhh TÖ xoAyacr, die Sache geht
mich an: rb'ex/ßftXXov fAX^oq, den zu-
ki>mtnenden, gebührenden Theil: cccv
fXißoiXXi* iX-^Toi?, fo viel ilinen zukommt:
i-!ti,SxKko>xcKi , m. d. Accuf. ich \verfo
mir an, zieiie an, lege mir auf: avS>oti-

psr;v SofXfci'av fx<ßAAF?T«/, Tluicyd. 6,

41. 2) ich werfe micii ;iuf eine Sache,
greife he an, untcrneiinie lie, fange lie

an : tctoCtov «Vi^^aXXsutvcf tV^ov, cino
fo groUe Sache unternehmend; auch
m. d. Dai. oder mit foigd. Infinit. 3)
m. d. Genie, verlangen, lireben, wie
c^iytTC'Ai c99t xiTi ToC iv <|»jv »ViÄfl'XXc--

rai , fo viele nach einem glAcklichtfn
I

'

:i /troben. Auch wird d. med. bi^*
1 Li. des Act. gcbratuht : Odyf.

K, II nH )) li (pk^äv »V»)^aXX»v, iic rieh-
tctr ihren J.nul nach FIicTm , wi« »Vi-

X>-<> und T^offix»<v gebr.Hi«rlii vi .•..].•»,

*£x«ßaAoc» bey Hefvch. ir- . . r-

fe (ßi<*>f. v. a. iIxiß»T>j;, \^ Jij
^ch\vclle. — ß« TTi <«», »dmxif^.tTrwtf,
rtfi- utirert.Tttrhen. — ßaniw, «L, odof

U'u, iKjfchwrren, mit
. I,«idrn bclc;xen ; U-

III-, 1» i. tiw .1 luh werden; t!ic erfto

)''orm Aulier Appian bey Dionyf. Aiiii«|.

8. : j.
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*^irtß x-trlat tj , oder iirtßaat;, i^, ( tTi-

ßatjvw ) das darauf oder liinzutre-

teu odergehn; Tritt, Ziieang: Hero-
dot. 6:, 61. das Hiuaufgehu- fteigeu,

der AiigrilT, der Grund worauf etwas
lieht; lias Ge|;ien, Weitergeh u : Lon-
giu. II, I. — ßäcKw, f. V, a. gir/ßarvw

:

act. induco t ich bringe -führe hin: II.

2, 234. — ßaffräi^M, icli trage darauf.
— ßaT«utM, f. svViu, ich bin ein gir/ßa-

r)j? auf dem Schiffe, als Pfeifender oder
als Soldat, Kriegor. 2) f. v. a, s-r/ßa/vw,

m. d- Genit. icli gehe- iteige a\if etwas,
befteige ; aucli vom Belpringen der
männlichen Thiere; 3) ich betrete;

weiui es mit einer Armee geCchieht,

Keifst es einnelmieu. 4) als neutr. ich

geha, Itehe , lehne, liütze mich aufi-

• etwas: txißarsuwv rüfg £Kg/vou Bsoko'

f^ix^ x«J Secüo/a?, Üiitze mich auf feine

Tlieoirie und Auslegung: Gregor. Naz.
bey Herodot. txißarsüwv roZ 'E)xiqhioq

ovvofjicxTog 3, 63. wofür c. 67. iirißa-

T£UBüV TOV OjXW'JVfJ'.O'J "^t^äqhlO^, Ücll ftü-

tzend auf den Namen des Smerdis, un-
ter dem Scheine- Verwände des Na-
mens. Gewöhnlich erklärt man es

durch fich anmafsen. — ßarij-

Qiog, 0, 1^, zum einileigeu- aufiteigen

gehörig : iirißaryi^ioi, verft. hijoi , Feit

beym Einßeigen, Eingange : Synef. p.

70. — ßär>)5, ov, 0, d.i. sTrßocjvwv, das

Schiff belteigend, auf dem Schiffe be-

hndlich, fey es als Mitreifender oder
SchiBFsfoldat. — ß a r i >t 6 ?, >j, Iv, zum
STißöcTi); gehörig : tö sx/ f. v. a. 01 s-n-i-

ßoiToci. — ßarb;, »j, öv, zugänglich, er-

fteigbar. — ßaw, u. sirißv}[jLi, f. iirtßoci-

*E ir < ß S rt, >), der vierte Tag des Athen.

Feltes onroiTovQKx : auch der Tag nach
der Hochzeit: bey Find. Pyth. 4, 249
für die Zukunft; der Neujahtstag,

Ariftides T. i p. 352. — ßläkXw, nach-

melken ; zwei f. — ßsß a lo w, cu, befe-

ftigen, verltärken, verfichern, beltäti-

geu, bekräftigen. — ^jjtw^i, o^og^ 0» f.

V. a. £XißaT/)5. 2) y.öiTQOif TCxZ^oi tiri'

ß^T35-£?, Eber und Stierej die fpringen,

befruchten. — ß<ßä^w, f. äffw, beltei-

geu, befpringen, belegen laffen. — ßi-

ß « ff K w. S. in xy/'cxw. — ß i ß ^ w a n w,

dabey , dazu efl'en : f. v. a. sx/ß^». —
ß i 0;, 6y yji nachherlebend, überlebend

:

Pollux 3, IO8. — ßlQw, iu, U. hiTißiwfxl,

noch oder ferner leben, überleben, m.
d. Dat. — ß A a ß >) ; , to; , , i^ , Adv.
— ßui(;,(ßX(xßyj) fchildlich, nachtheilig.

— ß A ot xTc«, i. '^w, annoch oder darzu,

od. aufserdem fchadcn ; zw. — ßXaff-

Tflivw, und £T<ßA«<rrt«j , nachkeimen,
nachwachfeu ; daran darauf keimen
oder wachfen; davon —pkäcr^^atg,
>), Jas Nachkeimen oder wachfen;

jkachtrieb. — ßk<xcTin9U >j, ov, ziuii

Nachtreiben oder wachfen gehörig
oder geneigt. — ßkacrii)^) fxiw, noch-
dazu - darüber oder dabey fclimä-

lien. — ßXfixw, dratif fehn, anfehn,
befehn: f. v. a sTo(p5rtA/^/aw : Di<> or. ^

4 'p. 171 . — ßXidDa ^ il 10 g, 0, >>,' r^i'

Xtg. Svneßus p. 71. die Jlaare an iien

Augen iiedern. ßAgy/;, v). (i-rrißki-

irwj das darauf- dahinfehn , Auffehn:
Plutar. Philop. ii. ßAijBvjv, Adv.
(i-rrißki^/xi) darauf legend- w^ertend- fe-

tzend. — ßky)/xa, TO, (gT<ß«XAw_) das
darauf- darüber geworfene gelegte-

gefctzte ; Anzug, Kleid: aufgefetzter

Fleck od. fonit angefetzte Zieirath, Zei-
chen : Zufatz, An fatz; Deckel. ßAijf,

j^rc?, 0, f. V. a. ixißkvjToi;, daran- davor ge-

fetzt oder gelegt ; Balke, Päegel: (Ikoc-

Tivog II. 24, 454. — ßki)Tog, 6, VI, dar-

auf geworfen oder gefetzt, zugefetzt,

hinzugekommen. - ßk-i>^, Adv. (ixi-

ßk'jituj) ich quelle - itröme zu : f. v. a.

adßuentar, reichlich, im Ueberfluffe:

Athenaei 6 p. 269. — ßkv c^o g, 0,

f. V, a. perditio ; zweif. — ßöa;, 0,

lautfchr«yend; zweif. — ßonw, eu,

laut zurufen , zufchreyen ; 2) ver-

fchreyen : Thueyd. 6, 16. w^ie tTi-

ßov)Tog, 3) med. zu fich rufen, anru-
fen , zu Hülfe rufen. - ß if :B 1 1 a, >j,

das Kommen zur Hülfe; von ßo>)-

5sw, uJ, zur Hülfe gehen, kommen,
eilen. — ß & >) /x a, tö, der Zuruf. ~ ß 6 •/)-

ff ig, VI, das Zurufen, Zufchreyn. —
ß6i)Tcg, 0, y), verrufen, verfchreyen:
Thueyd. 6, 16. — ßiS-^iog, c. vj, auf-

über der Grube : Ariiiides T. I p. 296.

*E T / ß 1 p V , (Bv/xa) Opfer nach einem
der Minerva geopferten Stiere : Har-
pocr. — ß 6k a 10'^, TÖ, (iirtßoikkw) f. v.

a. £irißiXvj/x«, Anzug, Kleid, Ezech. 13.

18. 21. eigentl. neutr von iviß.kaiog.

— ßoXgjf, 0, Mathem. vet. p. 67. 0-

fJLOiog ivißovkixffiv, OffOt TA vofJiifffxaroc s-

yovng irivrovcri , wo es vielleiciit heif-
'

fen foll: iinßokfZcrj ov; t« — tuVtoü-
ffiv, w^ird dort mit einem Vorbohrci-
fen verglichen. -ßoXi), 1^, Zufatz,

Erfatz; von ixißäkkw no. 2. Beobach-
tung, Bemerkung : Anlangen, Vorha-
ben, Unternehmen, Anfchtag, tujv okwv,

auf das Ganze: Polyb. Antali; Auter-
legtes, d. i. entweder Auflage, Abgabe,
oder auferlegte Strafe : aufgelegtr*s-

aufgedrücktes Merkmal - Kennzeichen.
— ßoko g, 6, vf, Adv. -— kwg, f. v. a. fcV>i-

ßokog. — ß fxßsw, uj, d. i. ßo//ßgi« itru'

— ßöffv.-^ ff i g y i), (sTTißoCKswJ das Ab- .

weiden. — ßoffy~\g, ilog, v], Rüffel der

Fliegen und Bienen zum fangen: Ari- ,

ftot. P. Anira. I, 5. — ß&erxw, darü-

"

ber darauf weiden oder treiben ; med.
darauf weiden, d. i. abfreffen , ver-

zehren. — ßovY.hkogt 0, f. Y. a. ßot-
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'E-Tii^o-Jktv fjL a, TOt Naclifielliing; f.

V. a. i-Ti^ctki). — ßoAjkivctf, >), ilas

^Naclifteiien. — ßoi/Xswryjf, oZ, 0, der
anilamit, nacljfielll ; von — ßcvktv-
TÖ<, der Nachliclliuig ansgofetzt; von
— ßov/.i'juu, t. tvffw, ich habe eine Sa-

che iin Sinne, oder icli habe %vider je-

niand etwas im Sinne, /ielieilini nach:
i-rißcivki-js-rj Ci TQyfy.uA^ri ixkyäkotut , lle-

rodot. 3, 122, du habelt grofse Dinge
im Sv^ue ; fciv i-rtjiovkivitv 0/ aVavao'T.x-

crjt 3. 119. er habe wider ihn eine
Empörung im Sinne; 2) im guten Sin-

ne C>rop. I, 4., 13. tirißsi'ktv<T(xg tTüwC

ov dktTTcrxra. ^txoi, pafste genau die Zeit
ab bey leincm Grofsvater. — ßoL/ii),

if, oder ixißci.kiot , Poilnx 4, 50. d. i.

ßovkif ivt , Entfchhifs, Vorhaben lie-

gen einen, Nachltellung ; Hintdlift.
—-ßst/Aoc, 0, Vit Adv. — Auic, nachüel-
leud, Iiinterliftig. — ß^aäuvw, dabey
ver/<»gcrn- verweilen.— ß ^ «5^ ü, Adv.
auf kurze Zeit. — ßq^y/xa, aro^, tö,

das eingcweiclite, augcteuchiete. zw,— ßQS/xut, (sTißiJSf^ofxoiit f. V. a. i-xißfo-

fAkM. — ßpsxw» i- ^t«» benäflTen, be-
wälTern, anicuclitcn, einweichen : m.
d. D^it. darixber regnen htllen: Gregor,
Naz, — ßQtSw, t. iffM, f. V. a. tTt^.x-

pjvw, darauf oder herunter drücken,
mit der ganzen Laft oder Mafle dar-

auf fallen oder anfallen- angreifen:
o-TTort hihg iu^at sTiß^r'ciJSv VT*p5tv,

Odyfl". 24, 343. wenn gutes \^ etter

von oben herabk.ommt. — ß^</xao-
/x a (, ifxAi, m. d. iJat. ich erzürne über
jemand, b. ß(itfAäo//.ai. — ßpo/asw, i,

ich tofe- faufe zu : kvtß^c/jLtcvrai avcco«/,

Apollon. 4,908 die Ohren werden um-
faiilet, mit dem Geräufche- Tone ge-

füllt. — ßjovT«w>, w, f. >)(rü«, dar/u
r*der darauf donnern. — ßpövTjjro?,
c, 11, bey Soph. Ai. I38ö. f. v. a. t/u-

^ijl-^T.)rc; , verrückt. — ß^cxh* >l»

(triii^^yM) das Benetzen, Anfeuchten.
— ß^'jywt f. ^M, bey ArihiJcs T. 2p,

39^ «TiÄ^i-WoM«!, anbrüllen, — ß^uui,
f. U7W, überDi'ifflen, voll frvn : .Alcjphr.

— ßoviuäofjLai Tf/i, Callim. in iJcl.

5<S. «' • ' • / ixt T<wi, anbrüllen, wie
rill Nicctas Annal. 20, 3. 71/-

V». , . wie i^iyj^kiJLtriij* 19, 4.

ynux gciiojt Menfchen, anfallen, ver-

fuchon. — ß u 9 r ^ A. t), was verflopft : v,

— ßü«, f. uVwM, (ßy«»_) ich iiopfc XU, ycr-

Aoofe. — ßmt fjLi ^w , f. iCM, ich lege

•iit den Altar, ßwuöc: llelycli. — ß w
fjiio(, 6, ii, auf dem AlLnre fcvendf dar-
/M '

. T »w, bey
l.ii Den : r.vv,

Vi'l. ,,..,., . . . ' . -^

der zum AI

Aj.ion. I. 3> '

II ßi«rO(, 3, M. f. V, A.

'uhncUiers gritak, Pl ört§rh. l, i U.

'Ex/7«/oc. 0, Vit auf oder über der Ei-
de befuidlich ;dav. — y a.i cm, anerden,
übereidcn. zur Erde machen : Zohmus.
— 7 a /x ß p f I Ol , j^, Verichwägerung,
Schwiigerfchalt ; V. — yau ö p t- -J w, f.

fuaa-,veifch Wägern: neut^.verich^vdgevt

feyn; m,d. Dat. bey den rxx. — -yatu-

ß ^ t ex, V), f. V. a. — ß^s/rt. — 7 a u i ui , tu,

dazu od. eine zweyte heyraiheii : Eurip.
Ale. 30Ö. einen zweyten Gatten (xco-jvj

Or. 583. sV/7>)/jtavra roiq s'vvjXjxc/; -raiai

T>)v \\^yokil(Xt Plutar. Cat. 24. der den
erwachleneu Kindern eine zweyto
Mutter aus Argos zubrachte; davon
— 7 a u < a, »), {yajxDz) S. i^i^ya.ci(X '.

auch das darzu oder Jiinterher heyra-
then. — ytxfxcqt o,v), zur Heyrath reif

oder bereit: llerodot. I, 19Ö. — 7«-./-

V i /x it u. — »vufxi, f. v. a. d. folgd. mcüt
aber im med. f. v. a. tV» rivt 7oivvv/xa/,

ich freue mich deH'en, darob, darüber,
habe meine Freude daran. — yavow,
f. wtrw, nüt Glanz oder einem glänzen-
den Anltriche überziehn.— y <x c r ^ i g,

0, j^, (yacry)^, £ir)) auf oder über dem
Bauche oder Magen befindlich: tö et.

der Theil des Deibes von der lirull

bis an den Nabel: xj-xzy. das übrige bis

an die Schaam; ßio; bey Clemens, das
Deben eines Menfchen, der dem Bau-
che ergeben iit. — yanj^iönu, w, f. v.

a. d folgd. u. infultiren : aw. — 7010-

^of, Ot vjt froh, nninter, itolz. zw.
— y oivo öy» t frölich oder ftolz ma-
clicn : Plutar. Q. S. 2, lo, med. (ich

freuen : Xen. Cyr. 2, 4, 30. Itylz feyn.
— yiiövLAvkoq, 0, v\t mit einem an
der Erde kriechenden Stengel. — 7 s 1-

ov, rb, f. v. a. TQhfjf/YjCto'^, Tau, w^o-
mit das Schiff auf dem Lande b«-
feltigt wird. — 761 oc. 0, vi, (yia»
yalix) auf oder über der Erde belind«
lieh; irdifch, niedrig; davon — yttC'
i(>vkkoi, 6, *), (^ükkov) mit aufder Er-
de liegenden Blättern. — 7 f Ä a w, w,
zu- anlächeln, darzu» darüber lachen :

(TTCjxoira kxiytkwyra, die INTündung ei-

nes I'luirf:«, welche auf der Oberilächa
hell mit liaikcn W<'llcn zeigt: Strabo
II p. 166. — yifxi^iM, f iCMt zuladen t

zw. ~ 7» V »ff I t P76 c, 0,1), f. v.a. 7»-
veff. Clemens Strom. 5 p. 663. z>y.
— 7< V >) /m a, TÖ, f. V. a. —iv»)/^«. — 7«-
v>)(, *oc. 61 »)• nacltgrborcn ; nnchge-
wachfen; Nachkomme wie iiri7evo(.
—•7»vv«««», (w, f. iffCM t nnchzeugen;
(! i/ii . J.ri hinterher wachfcn lalVeu

«• I. t 11, u oder hervorbrin^\«'n
;

d.i\iMi :. das Nachgc-
\v.i( hfri<< I ne ; das n.icli-

l»f i " * ' »'Ifr hinnu-
kon y.u kotn.
mm ^ _

I — u n r 4*

K0(, v^asdni/u Krhori odrr von doi Ai

t

ilU v\.^ii )iint«ili«i od«« d»$tu kuniuii.

kk
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'^vtys^ai^Wf beehren, belolinen : Cy-
rop. 8. 6, II. — yiv ofxa 1 1 f. evco'

fxai, darauf kofteu : f. v. a. yivofxai :

z^v. Pliitar, 10 p. 119, — ygw/ixopo/,
et, die Künftler und Handwerker, wel-
che nach den Landbauren, yewfxöiiot,

kommen: Etyjn. M. — y))Ssun, u», d.

i. y/)2sM £T/, fich worüber- wobey
freuen. "-^ y vj q de a y. u), nach oder dar-

auf altern: Julian. Epilt. 24. — 7»^»

T j f , »), fonlt xXvj/jtaT/;, bey Diofc. 4, 7.— y iyv fx« t, i-KiyhofxoLi, darzu- dar-

auf- darnach- kommen- entflehn- w^er-

den- gefchehn- geboren werden; dar-

zukommen, ankommen, nachkommen,
nachfolgen. — 7 / 7 v tO ö" x. w, od. i-Kiyi'

vw(T/,u), erkennen, wieder kennen, aner-

kennen, befchüefsen, daraus fchliefsen,

ein Refultat oder Urtheil fällen : Xen.
Cyr. kennen lernen , erfahren ; bey
Thucyd. i, 70. f. v. a. i-rtvoiw, erlin-

neu, erfinden: bey Dionyf. Ant. II,

51. zuerkennen, zufprechen. — yXi-
c-X^QAfvw, mehr fchlüpfrig machen,
Y.W. — y kiy^o IX» i, darzu- noch ver-

langen: Clemens Paed. 2 p. 20l.
•— y Xvv. oci'j w, u. iTiyAVAQq, 0, i^» f« V.

a. d. fimpl. y'kvAo.ij-ji , yXvAvq, verfüf-

fen, füfs: zw. — 7X uCpw, f. "4^w, da-

ran- darüber- darzu fchnitzen : zw.
— 7Xw(Tö'« o/x « I , rraOiUoci, (yXujüffoc)

m. d. Genit. wider jemand büfes re-

den - fchelten - fchmähen : Aefchyl.

Pr. 936. Cho. 1045. o-jy.i-iriykwrri)ffcixai,

AriRoph. Ly. 37 wo andere &-)nykMT'

TzVo/zai lafen: Pollux 2, 109. — ykwff-
a ] <;, iiriykuirr];, tho;, vj, der Kehldeckel,

als ein Anhang der ^unge, yXaxxccx.

— 7va/xxTw, f. •4'W, einbiegen, um-
biegen oder dreheujumlenken : metaph.
II. — yva^o;, 0, »). S. livr^^ov^yog,

--yvoiot, v}, attifch lt. tirrjoix: Schol.

Electr. 584« — yvvjffv}, vj, f. v. a. tx/-

yvM(Tie;. — 7 v w/jc« «ru v >) , »), Erkennt-
nifs, Entfcheidung. z-w. — 7vcjü/auüv,

ovo?, 0, >), Erkenner, ein Erkenntnifs

fällend, Schiedsrichter, Aelian v. h. 3,

IG. 'nachfeilend, verzeihend: und
Demofth : bey den lxx verliändig.
— yv MQ i ^Wt f. «ffw, bekannt machen,
zeigen, zw. — yvtuffi^» j^, Erkennt-
nifs, Kenntnifs, AVillenfchaft ; das

Wiederkennen, Anerkennen. — 77««-

arog, 0, x|, erkannt, anerkannt, zw.
'E'»-<7cvaT/?, ihoi;, Vj, diei Kniefcheibe

auf dem Knie, sV/ yö-^ara; (yö^v) ; 2) ein

Kleid, das bis auf die Knie geht. — 70-.

5/ £ i V, To, ein mufikalifches Inilrument

vom Erfinder Epigonus genatint, mit
40 Saiten, welche aber nur 20 Töne
gaben, w^cil he wie auf der /xocyähi;

doppelt, und in der Octave zufammeu
geltiaimt waren, wie ß ür e tte veinui-

tliet. — 70 v>), VJ, (7cv>)) dieNaclikanft,

der Zuwachs an iMewfchen und Vieh,

lat. -proles oder fuholes. — 7 3 v ?, 0, vj»

darüber oder nachgezeugt, nachcjebo-
ren, nacligewachfen : plur. Nachkom-
me, Erbe, aus der zweyten Ehe gebo-
ren. — yovvar) g, ihoq, y)t f. v. a. i-ri-

yc^arU- — yovvlhioq, 0, 1^» (gir«, yo-yv

ionifcii yoZvv) -was auf dem Knie ift-

iitzt- liegt. — 7oi;v)c» ihog, vi, (gri 70C-

vu ll. yovv) f. V. a. tirn/cw^riq, Knio-
fcheibe: daher 2) fürs ganze Knie. 3)
der Theil unter dem Knie, die Wade,
fohlt xv»)/avj: Theoer. 26, 34. fxgyikx-j

tTctyehMiba Xvarai;, die Wade öffnend

:

bey Homer lieht es zweymal für sJ-

caoy.ia, ivi^ta, Wohlbeleibtheit, Voll-
leioigkeit, wo man es ebenfalls von
den vollen Waden, als Zeichen eines

vollen gefunden Leibes erklärt. Mir
fcheint es in diefem Sinne von yovvbc;

It. ysvifxog zu kommen. — y^äßl-^'^t
Adv. ftreifend, ritzend: von siriy^a^ui ;

wovon auch — y (i a. fx jx tx, to, Infchrift,

Anffchrift : dimin. —fxärtov, Plutar.

davon — y ^ a/x fxaroy ^<x(i) og, 0, od.

i-riycfix/xixcxTOTroih;, der Aulfchriften od.

Epigramme fchreibt od. macht.— 7 51 a-

(p£'j^, swg, 0, der auffchreibt; vorz.

zu Athen der bey der Schätzung des

BürgerVermögens die Angaben auf-

fchreibt. — 7 p « (p >j , lyj, (iTiy^äipw)

Anffchrift ; 2) Namen, Titel, Vorwand,
Anfehn, Urfache von einer Sache, wel-
cher man etwas zulchreibt, oder -wel-

che man angiebt, annimmt; 3) die An-
gabe bey der Scliätzung des Vermögens.

*E ff < 7 5»a ip w, f. 4'w, ich fchreibe dar-

auf, fchreibe einen Namen- Titel

darauf, mache eine Auffchrift; 2) ich

fchreibe auf, vorz. zu Athen , die Na-
men und Vermögen der Bürger und
Kontribuenten zu dt3n öffentlichen La-
ßen: daher fcff/7fa\j/£!rSat im med. in

cenfu-profiteri; 3) ich fchreibe zu, rech-

ne zu, indem ich den Namen von je-

mand vorfetze, vorfchütze : roig sy.ßai'

vov<7t ryjv Tu;(>jv i-riy^ä(Jl)iiv, dem Glücke
den Ausgang zufchreiben : Itaips^n rov

a^iVLilv ovhBv TO ciiVSiriyQa<^iffSeii rw a%/-

KOLVTi, d. i. Theil zu nehmen : tov tir/

TOi? T>)5 -ffcXsws dcTvyiiit.a(7iy iiriyty^afx-

(xsvov , den Urheber des Unglücks

:

Lycurg. TrQoarifxag fxsyäXotg i-rray^a-^s

rcug iiixaQTcxMovrag, und hat eine grofse

Strafe feltgefetzt, beftimmt für die feh-

lenden: Diodor. 12, 12. daher im med.
i-riy^ä(psffSai Itairyjry^v t anerkennen,
Itlaa^akov, einen Lehrer angeben, nen-
nen : TYj; iiQoiixg Sovttu fxoi tov c//>)(pov

iTiy^i-^'ocffScxt Maxim. Tyr. ich kann
als die Quelle angeben : 01 tov n-.,5*-

7Öp«v iTriy^aCpofxi-voi, I^ucian, die fich

vom Pythagoras her nennen, fclirei-

ben. So wird auch t-rn/^xxvjp}) gebraucht,

4) ich ritze, ftreife, wie 7pa(pw, Hom.
IL 4, 139. Od. 22, 280. ^
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*Er iy^vro^, 0, yj, etwas eingebogen:
vorz, mit eingebogener Nafe. S. iiriai-

fjioq.
— y^ i a, rä, C. v. a. ixiytto'j, Polyb.

3*46. — y\i iJi.v ix<^c fjion , darzu- noch
oder darin ne dabev liben. zw.

*Et/ dai'ouai, vcrtlieilen , zutheilen ;

fjityav Q^fJLOv iirihaioixai : hymn. hom.
2, 382, wo die Handfchr. inli'JofjLcxi

haben, zw. It. hinzufetzeu. - h a (-

üio(, 0, Yi,(laii, Sa/w) zugetheilt, durch
ErbfcUaft oder fonit : ixih. otnov Callim.
in Jon. 59. w^o Suidas es d. sTriKotvo?-,

andere d. getheilt, Toup d. zum
Sclunaufse gefcliickt,. erklären. — S«/-

Tio/Jioti, oZfxoii, nacheHen : Hefycli.
— h altT^o^f t rh, bey Hefych. und
Atlienae. 14 p. 646 eine Art von
Jsachgericht. — ^ a k v w , anbeißen,
beiflen, einbeiffen. zw. — äanpü«»,
f. vcm, darzu- darüber weinen. — la-

M 5» °» ^> Dor. ft. tirilyjtjiof. — S a v 8 <

-

^w, f. t<(Tw, darzu- darauf leilien : med.
carzu- darauf gelehnt oder geliehen
nehmen oder bekommen odet borgen.
— laffi/ft *o?i «. Jl» etwas rauch oder
haarig, zw. — h <x^ i k iVM ^ f. v. a.

ha-^iKsM^ txi)^op>j7«w, noch darzu geben,
zufelzen. — ös»)C, ecf, 0, >j, (itri'bivi)

dürftig, bedürftig, mangelhaft. — 04^7-
fx a, ro, (tTiCiiA\^v/jLi) das auf od«r vor-

fezeigte: Probe z. B. mit feinem ver-

o Xen. Cyr. 8. 2, 15. eine Probe ab-

legen, einen Bew^eis geben. — l ti tka,
Adv. von tirihsibkoq , pomeridianus^
nacJi Mittage, gegen Abend. — ös/k-
vv fjit, tT/öfciKVüM» f. hti^M, aufzeigen,
vorzeigen, eine gemachte vollendete
Arbeit: vorz. eine folche, die als Pro-

be dienen und zum l.obe gereichen
foll : daher überh. etwas thun , ver-

riclitun, was etwas beweifen oder zei-

gen oder uns I.ob bringen foll: im
med. S/irrcv rtc /owv sTibfiKvuTw btxvrov,

f^elit gefchwind und zeigt nun, wer ihr

eyd: Cvrop. 3» 3i 61. «T«öt<H«vTOc «ü-

rov TM ^'uux^arM Stü^ay.af tu tt^y^trui-

vovi Memor. 3, 10,9. eben fo H«« med.
xnemor. 3, I, 2I. wie oj'tantare. Im
med. w^ird »Tibtixvv^I^ai (twfx^v vfi/X^^*

-ra ' '. durch zrigen, bewei-
f«- • 670V »Xj fjyrop. ^, 5,
4" lien, um feine Bried-
I.i ^'ii /ii ." ;;'Mi ; dAher wirii ei

ulxili '.; ij ;. u. prahlend zeigen,

% • I .^ Bey den SpAtern
f. V. .1. 11. — 6»< K T I « W,

«w, (

—

6»«M»i.,uu iui. —lhii>ti) icli wiln-
fch^ hiihp Juli mich zu zeigen: lle-

-< Ti K ö c. »J. öv, Adv.
iid. vorzeigend . zur

"• "- ' ' * Vi

fr

«h.

lii^iv -roiEicSa/, Ifocr. pan. 2. eine Probe
von (ich- feinen T ' nten ablegen wai
Xen. Cvr. S- 2. 15 tTihsiyfA» sT/^gtxvJvai

lagt ; b.Plut. Sert. l^tTihyt:^^!; kafx^'x•^ilv,

eine Schulübung od. Prüfung anitelieu.

'Et/ öfe /Tv^ w, (2, nacii j-trifen, zum Nach-
tifche eflen. — ä £ < t v / 05 , c, 11 , nach
oder bey dem Eflen oder der .Vlahlzeit;

gebräuchlich od. zu brauchen. —hsiie-

VI?, iloq, i], ep/V/i/7«/j b. Martialis Epigr.
lib. II. oder tirilkixvov » tö , Nach-
tifch, Defert. — ley-aroq, ar>) , arcv,

was eine gewiffeZahl und noch deien
zehnten Theil enthält. S. tV/Tf jto<. —
SsKTiKof, >j, ov, d. i. iiribi'/^iixi'jc^, faf-

fend, annehmend, wartend. — äsAta-
^w, ich lege als Köder drauf: Diodor.
I. 33. — Se'/vcvo?, 0,1^, {hi/A'^iov) auf
oder im Bette - Lager. - l bvl q loc, c,

Yj , (Ihh^ov) auf dem Baume: Julian.

Epiß. 2.^.. — Is^ ik SV ^B^wc, Adv. f.

Lef. bey Suidas aus Plato Theaet. c.

25. ft. iTilb^t« iki'uSs^w;, —la^to^, 0,

>j , Adv. — wf, zur Rechten: übergetr.

rechts, gewandt, von omen und an-

dern Dingen, glücklich: von Perfonen,
im Umgange angenehm, fcherzhaft, ar-

tig: Ariltüt. Nicom. 4, 14. davon —
l h^i oryjt; , *ito; , j^, Gewandheit , Ar-
tigkeit: Ariftot. I.e. — hie fjid i,\. ht^i)-

ccfxai, noch bedürfen - noihig haben-
vcrlangen ' auch f. v. a. Isofxxt, bedürfen.—h 6 ^yi fxat, anfchauen, anfeilen ; dax

.

— btoKTof, 0, v}, lichtbar. — hsQix.i-

Ti{, >), f. Lef. aus Ariftot. angeführt,

A. — ie^/u<c. i), Oberhaut, Oberhaut

-

chen : iiriii^^ig, >), Pollux 2, 174. f. v. a.

nktiTo^ig. — hsffift vf, das Darüberbin-
den, Jas Verbinden! z. ß. einer Wun-
de. — h iff fx (VW t f. ivffM, oder txidic-

fxsM, r V. a. iVibsw. zw. — ö iff fxi c'^, To,

f. V. a. das lolgd. z\v. — Seor/uof, 0,

und tir/äfcffyixov , TÖ , Binde, Band, Ver-
band um eine Wunde oder über ein

Pilalter,^an(iage. —c « cr/u x * ? ») c» ö, »],

den Verband- Bandagen liebend, heiiüt

bey Lucian. Tragop. J97 das Podagra.
— dtö-TO^^w, ful. cffM» , darüber heu
fchen : auch f. v.a. d. limpl. — b»t. >?s.

io;, 0, v|, po«t. lt. tiriö»>)c, deretNN '

darf, der ermangelt oder gcriii.

v>''enigcr iiat aU ein .indcier. . . x.

folgd. — & t uo /u A I, f. v. a. ixt'ihfxeti, n

d. genit. der Pcrfou und S^che, ich t>'

darf, crmftni^ele, hab« nichc, ich Itclio

in einer Sache cijjcr Pcrfv>n iutcIi, wi^
infeiior fum. Eben fo v

braucht: oJri «tXxiiv »r.

Ion. 2, X220. wir Itehen linu aii M>i:h
und Stlrke nicht nach. Muf» aXKSt« lü-if.

fen. — i • x*M • ' ' '

'
über mich- an : 1

nie nut. — & I w . 1. ..

veil»indo X. B. eine \\

S. 2. u. — ot üic. Adr. \
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EffzSvjAoc» 0, 1^, Adv. — Xxi;, deutlich
anbey- aber einer Saciie oder Perlon.
Bey Äriftoph. Plut. 368. ni. d. dat. lt.

ouc/oc, älinlicli.

Eir töYi/xi 'JIM f tut. guVw, irn oder unter
dem Volke oder in der Stadt feyn : f.

V. a. das folgd. Ody(l\
'Ett ilyj fx£w, unter oder im Volke oder

in der Stadt- im Lande- zu Haufe feyn,
einliciniifch fevn , im Lande gewölin-
licli feyn: nach Haufe konmien : als

Fremder wohin gclin oder kommen
;

davon — S >j /x -/^ er/ <, j^, Aufenthalt zu
Ilaufe, das Zuhaufefeyn, Anvvefenheit

:

Ankunft zu Haufe, Ankunft oder Auf-
enthalt eines Fremden. — li^ fXijrty.eK;,

>), cv, zuHaufe bleibend: eiuheimifch.— S>)/x/«, 1^, f. V. a. STihi^fj.;^:yig. — J >)-

fxi og, 6, -^t (hYjfxo^ einheimilch, anwe-
lend: unter dem Volke- in dem Lan-
de gewöhnlich : als Fremder ankom-
mend oder (ich aufhaltend : von Krank-
heiten, üch über das ganze Volk er-

^ i\reck.end. — S >j ,« < v ^ 7 i w, das Werk
vollenden, nach.-irbeiten. zw. — J> ij-

fnoupYb^ 6, b.Thucyd. I. und—otj-
yol Arbeiter, Handwerksleute, wie b.

Procopius: andere erklaren es für Auf-
feher derfelbeu. — S ij^o c. 0, >j, f. v. a.

sinlvjfj.to;. — S>jv, oder ix/Oijucv, stt: ö>iv,

auf die Länge , lange. — h i oc ß ai -^ m,

nach einem od. einer Handlung über-
gehn , durchgehn : oder gegen einen
dtirchgehn: Holyb. — h i a.y iväi a-y.vj,

f. 'y va(rc,ua<, darauf- hernach erkennen,
entfcheiden, unierlcfleiden. zw. —ä i «-

5v)K>), Yj t Nachtelhiment : fogenanntes
Kodizill: Jofeph. S. in fcVibiar/Xf-,uar.

— lioci^sw, noch darzu theilen, theil-

w^eife-iiückvveife zufeizen: frev willig
ausiheilen : Appian. — 01 ain^cr i q ^ j^,

Anordnung der Lebensart, Diofcor, 4,
eigentl. das Nachentfcheiden, od. wie-
derholte Entfcheidung eines Streits,

zw. — S<aiT>)T0f, von neuem vor
den öiatryjT^^q gebracht, zw. — ö < a k 1 1-

fjL X 1 1 darauf- dabcy liegen oder gefetzt

feyn : Polliix 9, 96. — 1 1 a n i v l v \i i v w,

darauf - darnach es wagen, dabey in
Gefahr feyn: Jofeph. antiq. 14, 14, 3.

—l i a.v.qi'j w t darauf - darnach unter-
fclieiden : entfcheiden: Polluxö, 140.

Plutarch. 6 pag. 462. — ä/atXft/jcTw,

oben durchleuchten, durchfciximmeru

:

Tlieophr. h. pl. 9, 3. — }> Kxix'k-^ m, da-

bey oder noch - ferner bleiben , ver-
bleiben; davon — B/a/aov>), ^, das
ferner Bleiben, Verweilen, oder das Bl.

dabey: Clemens. Alex. — o<avs/aw,
noch - darzu - aufserdem venheilen. —
biavosw, dabey- darauf- hernach-
noch - aufserdem denken , bedenken.
zw. — & r a T g /x TT w , darauf - hernach-
liinterher verfchicken oder ansfchi-

cken. — SittTA««;, fut. fuVw, darauf-

hernach • hinterher - dahin • überfah-
ren: Aenoph. Hellen, i , i , 15. —
"h i <x^^iv\y^\) IJLi , f. v)Hw , darüber - da-
bey- darzu zerreifsen, zerplatzen: Äri-
ftoph. Equ. 701. — o<«<7a(p«w, fer-

ner - weiter erklären, deutlicher ma-
chen: Polyb. 32, 2ö. — b ja <r X feü «<i«,

f. ?i<Tw, übergehn und verbeffern : vc)n
Büchein eine zweyte llezenlion oder
Ausgabe machen ; dav. — S < a <r /. g u a-

0-/C, i), Revifion, VerbelTerung, zweyte
f)der verbcn'erte Ausgabe. — b<«ffj-
()w, dabey oder noch- darzu durch-
zichnoder verfporieu. zw. — hiaräc-
c fA Ol t , 6-irt'biaTäTTOfxoii , noch - darzu-
aullerdem anordnen- befehlen, zweit.

Er- ih { ar £1 V w, dahin ausdehnen: neutr.
dahin reichen: Polyb. 32,9. — hiari"
Biu.(xi, im attifchen Keciue: iirib. aq-

yy^io-j t als Pfand bey einem Dritten
eine Simime Geldes niederlegen : dav.
i-Kihi(xSv\v.v) , lii'jf«» Handlung , (^der das
niedergelegte Geld heifst : Lyüas bey
iJarpocration und iJemofth. c. Apatur.
im activo [j.ovouayja.'j stt. beyDiqCalT.
hinterlier das Schaufpiel der //cvc. ge-
ben. — Biar^/ßw, f. -^vi, wobey ver-
weilen. — S)/«pSs<ftt;, dazu - nocli-

darauf verderben, zw. — t i'ha.c v.w, f

Hiw, darzu- darnach lehren: Xen. C>t.
I, 3, 17- —5jäu/a/f, Chocy y\, Oberho-
de, ein Geflecht von Gefäfsen im oberu
Theile der Hoden, hioify.ot. — hihw/xt,
(iirt^'w ) ich gebe zu, ich gebe darzu:
ifx<xi,ro'J TC'J hiy.txCTvj , ratq v)öov«7c , ich
übergebt überlafle mich: daher t-rciho'

hc-yai iiq T^L-Cp-ziv, 'jxfc5»)Cpavr,^v, fich über-
lafl'en, ergeben, verlallen in Sclivvel-

gcrey und Ueppigkeit , mit verft. Pro-
nom. tai^TÖv ; 2) i-rih. gVi oder xpbfäpg-
T>)v, (pAoffoCp/ftv und f. w. zunehmen,
wachfen , Fortfehritte machen in ei-

ner Sache; 3) wird auch von den frey-
willigen Gefchenken gebraucht, die
man dem Staate in derNoth, oder be-
drängten Freunden und Verwandten
giebt : lyua ?>' a/Vj^tvo/'/xj^v ii rovr'M f^vf

airclilov; v/xiv iirihiöciy}-j Plutar. Phoc. 9.
^venn ich diefem meinem Gläubiger
feine Schuld nicht be/sahlte, euch aber
Gefchenke machte: II. 22,254 ^aovqtxt-
Bä'^fii?«, wollen die Götter zu Zeugen
darzu nehmen. — h ti^y^o fxai, hinter-
herdurchgehen, übergehn, durchgehn,
erzählen, erklären, zw. — 1 1 iry)q,sog,

, V) , in der I'ormel i-rriliSTig y^ß-J-'^Teg,

belfer getrennt, 8x< 'c/srsj, d.i. alle ill)/).

ßoi* die es fchon 2 Jahre, alfo 20 Jahre
alt find. — li(C>)/xt, (oi^v)/xi) ich fuche
weiter- darzu, verlange noch: Hero-
dot. 5, 106. —ö li^ysofxat, darzu - hin-
terher erzählen: Ariitides T. i p. 29,3.

davon —lii) yviuig,^^, Naclierzähluiig,
Nachfatz. S. iraQä-^^oyoi;. — b.'K a :^uu, f.

äo-w, ich fpreche zu, im Urtheile; 2)
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tTf*/xa<Jc,uax, ich bringe eine Saclie vors
Cit^ticUi zum Spruche: T^ctrayziii-jsi'j

.. fcv «172^^5 K>)C(-jTTi.'v Tcj vtAjivavrt, Pla-

i ' l-egg. 9, aurdiuitligen und vor Ge-
richt deswegen belangen ; 3) daher
^TiCitAnik^SAi T/voc, vor Gericht etwas

s fein Eigeiithnm fordern: rij; usTyi^

/«^ft^, Ariiiot. vorz. sir/o/xavt(y5ft< toü

V.Av)^ct,die Erbfchaft vorGericIite for-

dern, und als licii zugehörig fordern:

^;> TCv Ksvwvof — tTtiOvj b iV/'ör.'.aO'aVTO

Demoüh. p. I174. der Archon fprach
den Gegnern die Erbfchaft zu, und als

lie diefeibe zugefprochen bekommen
hatten.

E-rictuatou), 5, worüber rechten,
zweif. — h i Haffi a, yf, ein J^rozeCs

um die Erbfchaft. S. iinoiAäiiouoii no.
3- — h fK a <T I /jio^ t 0, um das man
fich ftreiiet, das jeder hch anmaafst,
gern haben will : (pikoi; iirilty.ä<7iiJ.o;,

(Cc^iiog ix^^oU, um den Freunde lieh

rrifsen und den die Feinde fürchten :

Fucian. — Ji>to<, 0, yj,f. v. a. t-rtciy.«»

ciuoit vorz. aber eine reiche Erbin, \\n\

dellen Hand and Vermögen die näclfc-

flen Verwandten vor Gerichte ftreiten,

wer he Jie>-raih«jn foll. S. iTitiv.ä'icix<xi

und tirr/'././jfo;. ]Jionyf. Antiq. 7, 5S ö/-

CMUi »'/xaCwTOV ^•T^ö/y.cv to?c ü/j/xirotK, ich
überlaire mich dem Richterfpruche des
Volks. — d i^9 i qoi, 0,5^, nach Vitruv.
3, I. hefalter ^ aus einem Ganzen uiid

zwey Th eilen beliebend. — oivsw, ui,

in derllolie oder darüber drelien : iuo\

T6Ct Bvubi irok/.' i-Kihiytircu , wendet es

nach allen Seiten u. überdenkt, über-
legt CS. Odyff. — b i p X^ w, (i, f. oüffu»,

darauf - hinterher verbencrn ; davon
— t I ^ ^ 5 MCiff ff, die darauf oder hin-
i'rliM grmachtc Verbenenuig; davon
— ( c (> V IM T / x. ö < , M , öv , was hinter-
her oder darauf verbencri, oder dazu
liilft oder dient. — 'ct:,v(>itM, atifscr-

dcni- hinterher- darauf- daizu pifl'en.

'F. :ti % i t'x a T I !* ' -n. f /»Vm», »V/^iirXcw und
'[',

. CiTkoOf) 1.1t. i/i-

i'"'. '
.

»I n ' i'polt • verdoppe-
le, wiederholo, l.ijjc noch «-ininal- —
«lera^Mt ich r.weinodabey oder hin-
irrhci : AriAides 2 p. 430. —li<f)^ii,(,
»czi, ti , f. ir. «. •wtL^. -— &i\jpo<o<, i,

fttllularia f ^,., m/'nu., iin ^.

Kuuft. — hiya, Adv. h«v I'uhI. I'\ i i

5.126. falfflil: .-. ^-r^a. — 1 C 1 c „
i, H, f. V. a. 1.^/««, f. i^M»,

darxii - djfan 1 ,n. /w. — <• < ww . -

^io<, 3, dr.t wvitero V nhilgcn:
II, 18* von — liMMM», f. 5w, \»

(«•rtier T«rfolgen. — ö 9 1 • ^ w, ttviulcln.

bezweifeln, zw. — l u«, «toc, rh, (i-ri-

lihuiui) Zugabe; 2) frey willige Gabe:
tn fc~ibc/L«aTyüV ö«7xvcv, f. v. a. i-ricöfftuo'^,

Aihonaeus p. 3^4. — lousw, Synelius
Epili. 148 y.ur^ AI-] HAI c\TÜj\f i-rthcixilq t>;

/.tvvjuvf, i^frfans in nieiuoria : alfo von
öö/acf, darinne wohnen, zw. — bo^a-
<w, Theophr. c. pl. i. als Meinung
zufetzen, hinzudenken. — bo:;o;. 0, •/),

Adv. —$«jc, (ix],lz:-ix) einer der in gu-
tem- grofsen Hufe llelit, berühntt; 2)

von dem man etwas glaubt, erwartet

:

K*/ Toiro 'roii]yMV bTrtto'io; vjv , und man
glaubte, dafs er es thun würde. Auch
m. d. Infinii. irokkot tTicc^ci tmütotcZ-
ro -KkiokaScci fi7i, llerodot. 6, I2. viele

fürchten, dalfelbe zu erfahren, man er-

wartet e^ von ibnen. Von Sachen: ra-

hi Toi fcH av.T(r'wv ixihs^a ysveirSai 1 , 89»

7/«, Antiphon. — bo^ari^, ioo?, >!, die

obere Spitze an -der Lanze, hö^vl die

andere hiefsi ffau^wrijp. — co^-rsiw, öo,

und — iri^c/xoci , f, v. a. sT/bs/Tvti«. —
i c ^ IT f 5, 0, jl), f. V. a. jViJs<Tv<9{. — f-

»/?, iö5f, j^, und kirthcQirifTfJitit tö , f. v.

a. £T/5f<TVij. •

—

bop-riy/xe»?, 0, (tTjocf-

iri^üü) das NachelFen , Geniefsen des

iNachtifches. — "böc t fxcfi 0, i^ , Nvas

man zugicbt ; 2) w^aÄlHnan als frey-

williges Gefchenk ^'lehvtiiwthöcifxoi, ver-

ftand. öcjxv«, eine [VlAhlzeit die man
einem von den Seinigeu gicbt: Alhe-
nac. p. 565 u. 141. —'öoerii, -fi , ( i-rt-

liOMfxi ) Zugabe; 2) frey williges Ge-
fchenk; 3) Zunahme: Wachslhum.

'E TT i'6 OT i y.'o i, y\, bv, Adv. — mcü<, zum
freywilligf n Gefchenke- Beyiteuer ge-

hörig oder bereit. S. iia'cihwfxi. — b t-

.iriw, cu , darauf- darüber Geräufch-
Läcm machen. — ioxfc'ov. ''3» f- v« ^'

hox^y^ '>
7.W. — <iöx*I» »1. Aufnahme,

Annahme. — h q <xc<to fxai » fVib^aiTTO-

fxoii, f. ^ofxai, angreifen, anfalTen; lieh

aumafscu ; m.d. Genit. — h^tr-o fx a i^

f. v. a. Jp. Tifxoii, bey Clemens Coh. p.

35 geniefsen. — ipc/ijtäb>jv, Adv. f .
A. *T;Tpox»b>iv : Ilelych. — Joofxit, «i,

Zulauf, Anlauf, Anfall; das ]5urclilan-

fen einer Schrift oder einer Sache, d.

i. Uüchiige Behandlung. — Ipo/ii«,

){l,
f. V. «. d. vorh. xw. — h^ofxoi, 0,

li, zugangbar, r.ugütiglich : womuf od.

wohinaut man laufen oder gehen k.iiin

rt'ty^oi ctQfxaffrj ix.

reu können ; 2) i-

ein Seil von hiui«
•^

''l am Hinten m ur .».

Vfn. 6, 9 IViliux I, 91

.*»UC IT. bry l'ollux f v.

auch 6bb( ebtnd. ILirk bofaln <

— h'j^et^TfÜM, f. «uerw, d/i

nach hcrrfchcn oder regieren: Synei.
— iu90»)M>4w, (M. Oppof. »vaiviw, ta-

deln, be(clüitipr«n : AriiloL Niconi. 7,

Kk3

Oder pcnen fc.inn .

»raut Wagen f.ih-
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I. — 5uw, iirihvvM, f. uVto, darauf - dar-
liber- untergehen : II. 2, 411,

'Ex /s < vt s j a . y) , Billigkeit, Mafsigung,
Büfcheiilenlieit; anltauitige billige Be-
handlung- Begegnung. S. ixifty.^^. —
tiv.fkog, 0, 1^, ähnlich , ähnelnd, wie
«"r/tgXoc. —emsjw, ich bin sVigr/iJ);:

in Med. Esdr. 9, 8- — 6<v.ijc, soc, 0, 11,

Adv. — Ktu<, bey Homer Avie smcu? u.
i'oiy.s, der Wahrheit ähnelnd , wahr-
fcheinlich : geziemend, paffend, fchick-
lich, der Billigkeit gemäfs: ä.« tirnt-nig,

wie fonft et; Hubf;, wie es üch eehört,
gebührt, der Sache oder der Billigkeit
geniäfs : 11. v^. 245 wird iTisiy.aa Tolovt

anftäudig, dem fxÄkoc t-AXo; entgegen-
f-efetzt; daher die Bedeut. mäfsig. bil-

ig. raenfchenfreundlich, rail'onnabel;
für nachgebend, rt/xw^hi; tx. Dionyf.
Antiq. 5, 71 kann mau es von i-irnUui

nachgeben , ableiten : wie Plntar. Q.
S. 8. 3. wirklich feiris/xoü; y.ai avai^oZi;

rerbindet. wofür er liernach avcxSsi;

K«) a-xXyjy.Tov fetzt. Das Adv. gVis/xc«;

brauchen die Attiker häufig für hin-
länglich, fattfam, fehr: Polyb. auch
für ungefähr. —

«

i v.y^a i ;, ^, oder rich-
tiger t-Titl-Kiffig , bey Hieron. in Arnos
c. 5. Frömmigkeit ; von — siv.i^w, f.

iVw, nach BiUigkeit entfcheiden ; zw.— s i KT ö ;,',>j^'OV, (iirisiKw) l'qya. tV. iu
der Odyff. z'u ' ertragen, nachzugeben.— £ A S ,a ix /, f. V. a. fi'AS. begehren ; zw.— iXTo/^ar f. V. a. g'Ax. hoffen. - sv-
Vü/xt, (svw hvvij.it fTTi) ich ziehe darü-
über- darauf- an: Herodot. 4, 64. ^Xcx<-

ya; &iTihvx.a^o(.i. — gxc/xa'i, poet. iici-

gffvGixoci, nachfolgen, verfolgen. — g t vj <;,

0, 1^, (sToO auf dies Jahr, diesjährig:
Polyb. 3, 55. —<i«§sw, f. V. a. sx/ßa-
§sw : JEkir, Phoen. 45. Rhef. 441. wie
^S^&S'JCV lt. ßfg)g5^0V.

Ex/^a^psXij;, scf, 0, ^t oder £x<^a(^g-

Xc;, wovon bey Homer das Adv. ix/-

^«(^sAui? 5^aX£xaiv*/v fehr oder heftig
zürnen - böfe feyn oder fchaltcnT Mau
erklärt das Adject. d hitzig, heftig,

zornig, S. ^äipskog. — ^ « w, w, f. >)(Tw,

darzu- darüber, oder überleben ; m. d.

Dat. - ^ 8 1 w , f. V. a. sxi^sw. <^^M'
TÖ, abgefottenes Waüer, Abfud, De-
kokt ;^ i- vv. — ^sv y vv fj-tt frri^fiyvjw,

f. '^su'Hw, anjocheu, anbinden, anknüp-
fen, hinzuthun ; doch meifi: mit dem
!^( eben begriffe, dafs das zugefetzte zwi-
fchcn zwey Körpern oder Theilenfey;
auch f. V, a. sTu^vyÖM: davon — ^gy-
KTvj^, viQsg, 0, bey Hefych. ein Seil,

um Dinge au einander zu binden. —
^s i :; i ;, vj, Verbindung, Hinzuiügung,
Wiederholung. -' <iw, f. tcw, heifs

feyn, kochen, brennen wie heilses

Waffer mit der Bedeut. von darauf-
daniber: Eiir. Hec. 583. Iph.Taur. 987.
iTri^iffyj ci;u KtAsuwv ßovTVTccg Oppian.

Hai. 2, 528« auf ihm fitzend brennende
Schmerzen vernrlacht : Su/xrtAuu-vy vu?v

ixfc^f-^f^v Ariftoph. Ach. 321. Hitze iff

ench angewandelt, vj yoXvi tx<<|fc7Thesm.

4Ö8 die Galle kocht lanfr über. äQj^bi

txi^fc/wv Orph. Argo. 4>ö der auf dem ko-
chenden Meerwaffer ffehende Schaum.
2) Xg3>)Ttx, einen Keffel heifs machen :

Eur. Cycl. 391. — <;>)Aoc, 0, >), be-

neidet , neides - oder nachahraungs-
würdig: Aefchyl. Ag. 948. — <^>)Xo-

Tuxfc'w, Lü, falCch ff. i'ri <Ci)X. bey l.,u«

cian. dial. deor. — ^i) /xi oq, 0, vj, Adv.
—^«üj;, (^^j/xj'a, gx)) fcliadend, fchädlich,

uachtheilig; itrafond ; daher ro £x<^.

f. V. a. (.vj/xia, Strafe; davon — <ii)-

fxi cw, beffrafen ; davon ixti^yj/xiififxa, to,

Polliix 8> 149. f- V. a <^i)fxiwfxa, Strafe.

— ^y)rsw, cü, vermiffen, fnchen, ver-

langen ; dav. — ^i)Tv) /xa. To, das Ver-
mifste, gefuchte, verlangte ; f. v. a. i^vj-

ryjfxa: Clemens AI. - ^v^tvj <r//aoCi 0,1^,

vermifst , gefncht, verlangt ; w^as man
zu vermiffen - fachen- verlangen pflegt,

von —(^»jT/jc*;, 5^' das Vermiffen, Su-
chen, Verlangen. — <^vy6w, tu, die zu-

gemachte Thüre verriegeln. S. avai^v-

yöw: häufig bey Nicetas Chon. annal.
— (^tüorpa, y), f. V. a. (^wtTrij^, Giirtel

:

Sophocl. PoUucis 7, Ö8.

*E Tf iy)Q (X, S. gxr/)(pöc u. i\^joc. — vjgav og,

0, >i, 'bey Homer Svix-Jl sinv\Qava, f. v. a.

f-K-vifiaToc, angenehm. Andere erklären es

wie >)^avo<;, d. ßofSo;: bey Athenaeus l

p. 5 viv^wv £x<v)^avof, nervenftärkend:
ffc^aiv xavTo/wv s'^ytuv gx/>)^avc^, Empe-
docles Porphyr. Pyth, 30. — >jf g(pvj?,

0, v), Jon. ff. i-r-^^iCpvjg.— yj §9 g, 0, >), lt. j^a-

oii^cfxivog, ßo>)Sa)v erklärten es einige in

dem homerifchen iTriyfQtx (pg'^wy, w^elches

andere trennten ex) ^f« (p. ff. gx/ipi^wv,

>)^a. S. >)pa.

'E x/ 5 a Aa/x /o y, To , (fxsXog) Hochzeit-
lied; nentr. V. — 5«A a/^< of, 0, ^, zum
Hoclizeitzimmer (5aXa/xo?) oder zur
Hochzeit gehörig, hochzeitÜGh : He-
fych hat auch die Form — fxiryig, als

Beyw. des s^/xy}g. — I}aka(Tcihtsgt
itvi^^ixkoiTTi'biog, /a, tov, od. sx/£-«Aaar<r/oc,

— AaTT/o;, 0, Yj, am Meere befindilch

oder gelegen: bey Appiau. Hifpan.
kommt tiri:!)äX«ffGog vor. — SaXxJjf,
£0?. o> >). wärmend, warm; v. — 5 a X-

xu», wärmen, vorz. auf der Oberflä-

che erwärmen: Plutarch. 9p. 721. —
£ a /x ß i w , bu > anfiaunen : Nonnus.
— 5ftvaT/o5, 0, i), zum Tode ver-

dammt: Dionyf. Antiq. 7, 35 n. Ni-
cetas Chon. aber gVi-Sftvar/w? OC^'^
Aelian. v. h. I3, 27 f. v. a. i-rtSavarMg.

— J?cv varo?, 0, 3^, dem Tode nahe;
todtkrank: Demoftb. den Tod brin-

gend, lödtlicli: Theophr. c. pl. 6,4.
Adv. — r^;, s'x^i'j f. v. a. gV/Sävarcv g/'va/.

— ^«vyff, £05, 0, 1^, f. V. a. *xi^«vaTO§ ;
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ZTT. — Ba-rr iUt f. \^ w, clarzu - darauf-
darüber- hernach begraben.

'Exi 5 or (pö-fw, uj, daraut trauen und iich

verlalTen : tcT? sx^?^'?^*^^^ den Feind
Muth faflen, App. Civ. 3. JO- — Sa^ff j-

vw, f. Lvuj, u. t-xi^a^j^-jviu, worzn Muth
machen, ermuntern. — Smvfx«^M,i.
ttcw, bewundern; eliren und belolinen:

Arifioph. Nub. 1147. — Se <x^m, f. a<ru>,

II. i-ziStid^w, wie Ofiä^w, in der Begei-
fierung zurufen und prophezeyen ; 2)
bev den Göttern flehen, bezeugen, an-
rufen und dabey jammern ,

per äeos
ohtej'tari. Thucyd. 8. 53. — StäofxKt,
überfchauen, befchauen: Polluxö, 115.

•—Sfiafft;» Yf, f. V. a. svSc-Jffiafffxh^:

Bezeugung, Verpflichtung bey der
Gottheit, Anrufung der Gottheit.
Eben dies ift iiriSttafffxhq bey Thu-
C>'d. 7, 75 f. V. a. jammern mitßefcliwö-
rungbey den Göttern. —SsXyiu, Icva^
öj^tTa^ VTVoboTrtv vc/xov 8x<5fiX'yujv, blält

dazu eine fanfte fchlafbringende Melo-
die ; bey Piut. 7 p. 789 :aber bey Aefchyl.
Proni. 577 fteht das Wort i-iriStkywv

nicht. S. auch ^iX^w. — s fx a, ro, d^s
darauf gelegte- geftellte- gefetzte, z.

B. ein Deckel, Kranz, Grabitein 11. dgl.
— 5 s p « IT 8 ü tt>, f. suVw, noch - dabey-
beforgen, darauf bedacht feyn: z. B.
rijv ^«LToC v.ciSohoy, Thucyd. 8. 47« S.

XfpaixHjw, hinterher oder noch die Kur
brauchen oder heilen: Geopon. 17,23,
2. —2k9i*t i\, f. V. a. d. tolgd. zw.
— !}ta i i, 1^, (tTiTiÜYffjit) das darauf fe-

tzen oder itcUen : vom med. Anfang,
Unternehmung, Angriil: Nachrtellung,
Hinterhalt« Ilinterlilt, Betrügerey. —
Sicxi(^wt L i'cw, bey Dionyf. halic.

häufig m. d. DaL vom Orakel, oder
einer Gottheit, die etwas beitätiget

oder gut hcif«t ; davon —D tairitJixr>i,

3r die Ji»'t.>. ^^ oder Billigung ei-

ne« Or.i Gottes. — i/6T>jf,

e«/, 0, (it.- j NachUcller, Betrü-
ger. — ir«Ti*t6<, i), ov, Adv. — xif,

gern - leicht oder muthig angreifend
«>dft Icnd; gerne betrügend,
bfft ^. k-riOkCt^. —i/ « T c, 0, )i,

t ; dem natürl. op-

ziert ; hin/.ugcdicli-

«' i , ; iicnid; verheilt: bey
St». -.x. S. tiriOtroi y.»i kv^ffr^i'

ieriier oderubcrh. befoitcn, bcimclitcn ;

davon — I » a r 5 t i c, y|, Be(clvAUUiig,

Bei . 8« 26. — i>»j-

7wt, ider rdiArfen

;

ubcii», lcl..iif;i: l'liit.r. 9p. 14a. rri«

zen , ermuMlctii; iti/cu. «ufbiiiiKi-n.
— «vjK»), ''

' • , AuiiRtX.

rb, f. V, . ; davon

lind — 5>j;x«T0U5>7/(sr, ^, das Verfer-
tigen von Decken- Deckeln- Dächern
II. f. W. Plato i'olit. — Sy^ix arö w, w,

bedecken, einen Deckel darauf legen

:

Athenaeus. — i/j^pa^y/a, y^, Amt ei-

nes fex<5>)^a5>X2f. der vier Elephanten
regiert, oder unter fleh hat; zweif.

'—&iyy<xvM, iiriBiyw, be- anrühren.
— Skißw, fut. 4«;, drücken; davon
— Okt'^i;, VI, Druck; das Drückerf
darauf. — Soä-i^M, darauf, dabey ützen.

'E T / £' X ö w, cü, verdunkeln durch etwas
darüber - darzu gebrachtes. — 5o^i«;,
uJ, darauf fpringen. — S 6 qvv fxai, be-

fpringen , z. B. ßouffiv, von Stieren:

Luc. auch met. yv:/(xi^h, von geilen

Männern, befchlaten. —So^öw, (S}ofo;)

mitSaamen befruchten: Clemens Paed.

2 p. 222. —5 Qv ß sw, er, darzu- dabey
lärmen: lärmenden od. lauten Beyfall

geben. — ^^«ttuj, PoUux i, 246. He-
fych. hat tT/^^a^ar d. i-rivu^ai erklärt.

— 5 g) e T- T c f, 0, >j, zugenährt oder nacli-

gewachfen, <T<r^$, ftarkes Tleifch : Hip-
pocr. — ü ^Yj-j biM , (D, darzu- dabey
klagen oder weinen; davon —S^vjvvj-

ati, Yj, das Klagen oder Weinen dabey
oder darzu: Plutar. 8 p- 410. — !> q o fx'

ß 6 w, ci, gerinnen laden ; palT. gerin-

nen : Nicand. —I>^u TTTw, f. v. a. öia-C-^.

Plutar. Dion. 17. — r-ptuö-nw, f. v. a.

irtC-oQ^M. — 5 u u ß p 9 V, rh, eine Schma-
rorzei^flanze auf der S/v/xßq«, wie ixi-

Srvuov. — 2v [Ahw, Ci. m. d. Genit. be-

gehren, verlangen; eigentlich feine

Begierden Ci/t/xöc) worauf werfen ; da-

von — 5u/x>)/xa, TÖ , das Begehr-
te, , Verlaugte; das Verlangen, Be-
gehreu; der Wunfch. — ^y,u>)<yif,

»j , «las Verlangen oder Begehren.
— X' 1/ /x >j r -^ C, ov , , (svtSv/jLtw) der
verlangt, hch fehnt. — 3v fjn^r ik 0^,

>), öv, Adv. — v.Mf, verlangend, begie-

rig, liark flrcbend: ro i-r. Brgierde,
Verlangen, J^ult: nct. begierig ma-
chend, Begierde eiuflöfsend. — X'ü/joj-

Toc, >j, iv, begehrt, zu begeht en:
Ariltot. eih. 3, 10. — Dvfxia, 14, (»t;-

S^ifxtM) Begierde, V^erlangen, hüll, Lie-
be w«)zu: int fchlinimen Sinne, LuH,
Sucht, Wolluli. — i/vfxlafxa, TS, das
Geriiichcttc ; Tiäucherwcrk ; von — $1"
/nÄits, il, räuchern; auf dem Altäre
lUuchcrwerk nn/Andon. — ^uutou
0, 11, Mnnetho 4. 565 der vrrlancl.

I T I ir u /ut J b n T V {, 0> l|, (iVl^t/Ua V }mif
vot) l'lni.ir. (,). S. 8» 6. der nach der
Maiil/.cMt verlangt, lio nicht nbfagi 11.

doch KU rp4i konulkt. — Xrt/^ov, ro,

ein«* * chuiaroi/n^flnnxe auf dem I/v«

iii^iufcuta epitltymum Iauh. wie »W«
-. '.'OV. — Z>UV«M, f. V. •». »Wtui-ÜVw»,

' if odei hrrnach op-

j. Ä\V, — IfCnj, f.
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Intr.ig los. l) ich opfere auf dem Al-
tare: Aiiftopli. PI. 1117. Oller bov ei-

ner Gelegeniieit oder nach einem an-
dern

:^
(iiri u. $vix) dto ältelte ßedeut.

ilt mit dou Fincern das Räitcliervverk,
Wellimuch (Bvo;, thus) in das bren-
neiuie Feuer werfen. Porphyr. Abft.
Aiiim. 2, 53. Diodor. 12, 11. in der

.
erllen iJedeut. (llom. II. ig, 17.5. Od.
16,^ 297. hymn.2, 472) leitet man es v.
iS'^M ab, weil iBvat die erile Sylbe
lang hat.

E,TiBw o a-Aihiov, T3 , (5tG(5ai;) Kleid
über den Panzer: Phitar. Artax. c. 17.
wo andere 7rfi^iSw(iay.ldiov haben. —
S w ^ a K t <; w , i. icrw, mit dem Panzer
liberzieiui : im med. Cyrop. 3, 3, 27.— üw(ii)eT(TfM, gegen einen v/afnen,
rülien : med. gegeir einen zu Felde
»iehiv , in einen Kampf hob einlaßen,— 5 1« i;" ^ T w , f. Zw, zurufen , ermun-
tern.

: xairaic Enr. Jph. Tauv. 1120.
(TKwXaxac Synef, p, 320.

'EiVUil fxwv , cvo;, 0,^, f. V. a. airiiTTW^.— i'ioixai, ionirch, -f. V. a. fc(p&<o,urt/.—-/crw^, opoc, 0, viy f. V. a. ixnöixix,'j^

auch coM/ciW, mitwiflend oder fich be-
wufst. (^)uint. Smyrn. 13, 373 s'^^/wv

v.(xy.xv B-7TiiTToq(X(;. OdyfT. 2.1, 26 ^'^ywj
MsyäXwv vom Hercules, w^ird suvuqaiy
kundig, erklärt.

Rv ly.cxyyä (^w, f. «<t«>, darzu oder dai"-

über laut lachen. S. auch —oix^-^^w.— aocS ai^ SM, noch- darzu niederreif-
fen oder zerftören. — k « i^ « < ^ w, noch-
darzu reinigen: Ilippocr. y.^tv. 3.— VC aS s^'o

fj.
CK i, lieh drauf letzen, drauf

fitzen. — no( Sivhw , drauf fchlafen.— y.diSy}uoci, u. —£t-^<x'ji\), dabey- dar-
auf ützen oder fetzen« lieh fetzen: be-
lagern m. d. Dativ. — xix5i'^w, f. iVw,

act. drauf fetzen: neutr. drauf (itzeu

;

dabey ützen, -ziksi, belagern, ohßdcre:
Polyh. — xrt5iO-/<«, Tu, Sitz darauf.— y. « S-irm}fAi , darzuftellen ; nach
einem Itellen : ffraocT^ylv, nach einem
znn\ Feldherrn machen , ihn wählen u.

folgen lalTen. — k a < v / <^ w , f. iVw, er-

neuern. Vt et / V OTO/X gW, CJU, f. V. a. V.Ai-

vcTc/xg'w : Eufeb. h. eccl. 7, 3. —k x iq i a»

ij, gelegene- bequeme Zeit. S. -^77ty.iQhicK.

—M a i Q iO(;,o,vi, Adv, — /wc, ( y.xt^oi;) w^as
zur /^eit- Gelegenheit- dem Maafse-
der /fcache pafst, gcfcbickt, beqnem,
nützlich, nöthig, bedürftig. Bey Xen.
und i-rmai^iot die voraiiglichften » Er-
ften, Befehlshaber der Armee: er ver-
bindet es auchm, d. Infinit. Cyrop. 8>^»
25. Ta-v C'kQoixiiVtcBcki itriyonoLMu, die Pfle-

ge bedurften oder verdienten; auch
zeitig, eine /^eit dauernd, t^nipoiarius.

S. ytxi^oi;, — v. « < f ;, 0,17, Adv. — ^c«?,

f. V. a. txiy.tti^ioc- —-Koiiw, b-riKäw, f.

«uVt«, auf der Oberfläche brennen, über-
brennen; anbrennen, verbrennen.

— M « >. «ft a u of i, üjunti, nach andern
Nachlefe halten: Fucian. Toxar. —
uckXix fj.t ^ , vf, bey Ag.ithias 3 B. xai

Tuot di^ trkbirTTix Ta?c i-iciy.ixX.xui(Ttv svr^s-

irüü7(>/^svo<, es i(t von den 'i'heilen des

Schills die IVedc, die Stelle worauf die

Rjider ruhen. Aber Suidas hat richti-

ger kTrt<T'A<x>.fxifft,u\ diefem Worte: und
llefych. erklärt t-jT^cTjJcat durch tvoT-

ffcxt , oder vielmehr evis>j<7«< , tlaraul

binden. — xaXsw, (i, hinzu- her-

bevrufen : daher im med. zu Hülfe ru-

fen, anrufen; einen Zunamen oder
Beynamen geben: anrufen, zuriifen,

jii. d. Dat. vorwerfen, befcliuldigen,

wie iyy.(x/.iM: provoziren auf, ixjx.x-

>.Si'T5af Taq hyfuaQy^ovq, Plut. Marcel. 2.

—
'/. « X Ä u V w , überfchminken : The-

niiltii orat. 32 p. 3.59- — y. <x Xv fx /xn,

rb, was darüber oder darauf gelegt

wird, etwas zu bedecken ; Decke, ßc-
deckung; Vor\'\;aud; bey Arillot. h. a.

der Krebsfchwanz. — y.ockvrrri)^ lov,

To, f. V. a. d. vorh. eigentl. d. neutr.

von —viQio;» locy tcv, bedeckend : von
— V. aA-uTTW, f. -^M, bedecken, ver-

decken, oder verdunkeln, indem man
etAvas oben darauf oder darüber (l-ri)

legt; dav. — xaXu-vJ/K, 51. Bedeckung,
das IJeberdecken. — x a yu v w, roli; iraq-

skSoZ^iy s-riyäu'^?tv /^vjrs twv 8t/Övtwv

x;5oxa/>tv£/v Aelian. v. h. 14, 6. nach
dem \vas gefchehen und vorüber ift,

Angft und Kummer licli machen : wie
ir^ox. hell vorher Kummer und Soige
machen. — xa/ax*j, 5^, Einbiegung,
Umbiegung, Krümmung. — x«/^t>)?,

0, >!, u. iiriy.ä/xtno;, 0, •/}, eingebogen, um-
gebogen, gekrümmt, fichcT- oder mond-
förmig gebogen ; von — xäwxrw, f.

^-^v, einbiegen, umbiegen, umdrehen,
iimwendeii, krümmen: übei'getr. ^vie

ßtiito, inJiectOf einen umlenken, umkeh-
ren, zu etwas andern bereden. — x a/x-

ir'jXo<;, o,y}, f. V. a. «TTixa/^cxv;?. — v.a.fj.-

4'<s. y\, Ein- Umbiegung, Umlenkung.
'E -r 1 X « V 5 / <, >), f. V. a. iyy.ixvBi^. — m « ^^,

Adv. über- auf dem Kopfe ft. t-r] y.äqx:

II. 16, 392. — xa^Tj'a, 1^, die Früchte,
die Nutzung der Früchre u. Gebrauch:
üborl). Nutzung von etw^as: auch die

Abgabe von Frucht und Viehuutzung,
fonlt der Zehnt : (äccima) bey Andocid.
45' iirfnct^->ri(Xi tujv iv t>; yj; ysvnQyov.'-

Twv £xX$$«5 svv£))xovTa fjL^jag. — y.aQiri-

l log , 0, »i, auf der Frucht befindlich

:

Anthol. — y.ä(iTrio(;, 0, ji,
(y.ar>-irbi;)

Frucht tragend oder gebend: dah«r
^tu; £T. Arillot. d. mundo, c. 7. Jnpictr

frugifotens; ra iiriya-^iria. nannte der

Botaniker Phanias die Fruclultiele,

pedicidi : 2) von xa^iroc, die V'orhaiul,

o<i>sii; ixi-ziocQ-frioi, Philoitr. epiit. 39« die

Armbänder. —x A^iroXcysw, im med.
TQv; a///jTov;, Naciierndte, Nacklefe hal-
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ten: Jofepli. Mr.ccab. 3« v/<^ auch t-r/^-

(.MyoKcyk^ffC-ai Tcj; ä/x.inXw'ya; Hellt, d.

i. Naclilefe im Weinberge lialten.

E IT 1 >t «i ^ <r / c c, m, icv, cd. i'Kiy.ä^'7ioq, c, yj,

l. v,&. iy^.a^<TiOQ, — y. a^üxiüw, nach-

Avüizeii , mehr würzen: Helycli.

— y.araßoiivftkt lieiuiUer Iteigen-

gehn und zugleich dem (Te^enftande

licli nähern: 6T<v*r«ßjJvj[/ t; llkocnxictf,

Herodot. 9, 25- in der tabul. lieracleenfi

p, 224 fc-Jt/v.araJ?jcAvovr/ It. txiXaTÄßijcoi/C"/,

wie tirt;;>^x*=^-*" rächen, belirafen.

E ny.ar aß a a / u>, dabey- dazu nieder-

lallVn- liängen lallen: Xen. ven. 4, 3.

— Karäyvvfxtt darüber- darauf- dar-

7.U- aufserdem zerbrechen. — v.arä-

-yw, darzu- darauf- darnach herunter
tühren oder fahren ; med. darnach-
daraut' herunter oder ans Ufer oder
in den Haten fahren: Thucyd. — xa-
T .1

': a '- i ai V w, dabey- darauf- darüber
« ii. [c 'ai.it i.-n.S.dra»^ra&aoi'.—x « t ft ^ 6 w»,

'jj , ti.tiüber- datanibinden, oben drauf
binden, darüber verbinden: bey Cle-

mens Paed. 2 p. 213. f. Lef. — y.txroi-

hü uat f darauf- darüber- darnach un-
tertauchen od.uniergehn : Pollux l.icg.

— y.ara^ (IM, darüber- darauf herun-
terlaufen: Dio Caff. — y. ar ai Qw, ni.

d. J)ativ. Plutar. 31. Ach darauf nie-

derialfen, darauf iosaehn. — y.xrn-
K««<w, noch darzu verbrennen : Liban.
— xaraxXttw, verfehl ielsen, ver-

bergen: f. V. a. KarorxX. Cyrop, 4,1,8.
— K.araKXivw, d. i. XttTftx/./vw, fr/,

darüber- darauf- darnach niederlegen
oder lieh legen lairen : Schol. Homer.
— kätäkäÜ^u», f. vcw, noch darzu
überfchwcmmen: Herodot. i, 107.

Eir t y.arav.oifx ä ofjta i, darauf- darüber-

dabeveinfchlafen. —x aroty.okovDioJt
darauf- darnach folgen : Schol. I'iud.

— y. araXa/xßavw, hinterhergell u u.

riili.l.u: in Aenoph. Hellen. 2,4,7
It.ht Mf/.t jVi K«raX- '/ty.rö; lt. »T«x«Ta-

/.,:t>i;, da lie die Nacht üherhel.
— /nT.TAA«Y>), yj, Aufgeld, Agio:
Thcophr. char. 30 ti-qi aioy^cKJ-f-iMa,-.

—-Hara/tAfVM, noch länger bUil)i-u

oder verweilen: Cyrop. i, 1, ii.

— K a r a u w M Ä /i « 1, f. v.a. KarauwMao-
fxai: Polliix g, 77. «Ttxara/üiuuMttc/iiai,

daflUbe: Schol. Apoll. Khod. 3. 790-
— K a r arif^ä w, darüb«'r- h ^ '

nach- licriintcr oder her

Jofrphn-». — y. tr t* fr I rryt, i.:. ..

• T,. 4l<iiib«r lirrf.illcn oder iicli 1

Jii't/'. — y. a r ^y ' ^ <* 'J f ^> tt^.

iii.<-i-,i .lanlrinPl! M
— M a r a T A««»» %

t«n «»der mit deiu »»cLtiie l*

I>i'wl. Sit, — xarw^pili^««, «1

11 oder V. ^

über fchl.^gen oder (neutr.) fallen od.
losbrechen. — y. arä^arof, 0, »;, f. v.

a. tVa^aro;, verwiinfcht, verllucht.
— yara^^iw, darauf- darüber- her-

unter oder herablliefsen. — v.ataq-
^viyvvfxi^ darüber- darauf zeireiireii

oder zerbrechen- zerfprengen- zerpla-

tzen. — X ara^^t TT iw, u. — p^TTw,

darüber- darauf- darnach herunter od.
herabwerfexi. — y.<xra^ 01: iw, f. v. a.

siriy.oirct(^(jkw. — k a t a c t < w, darüber er-

fchütieru und niederwerfen: Jofeplu
— y. ar a^y. ütt IM, darüber- durchgra-
ben : zerfiöreu oder verfchütten : sirj-

xaracx-aTTti tw yXMJTrJ rö (TTVjXaiov Dion,
Antiq. I, 39 zerliörte die Hole und be-
grub den Dieb unter der eingeliürztea
Höhle. — xaraffy. «ta^w, f. v. a. k«-
racy.biÄ^M ST/, darauf- darzu machen :

Dio Call'. 50, 23. — y-CfToiff-räw,

darüber- darauf- d.irnach oder ferner
lieruntcr/.iohu : Hippocr. — y.ara-
c-n- fvo M, darüber- darauf die Eibatioa
verrichten oder den Opferwein aus-
giefsen. — y.<xTai<Tr^(XTOTrthB'jiM, ge-
gen einen lieh lagern: zw. Polyb. 5,

46. — xara^TpsCpuu, darüber- dar-
auf umkehren oder umdrehen. — xa-
T a<jip a^w, u. ffipärrw, f. :;w, darüber-
daranf r<.hlachten- tödteii c»der opfern.

'Ex / X « ra Ts/x V w, bey Demolth. p. 977
im Bergwerke über die Grenze mit der
Arbeil gehu. S. xaTaTfuvw. — k « t a-

TQ^XM, auf jemand einen Ausfall,
StreiJercy thun. — y. ar aip s qo u a 1,

darüber- herunter gehn- laufen. — xa-
rakQoQa, vf, das darüber- herunter
fchiefsen: dei* Abfchufs: abfchfliliffc

Stelle: zw. — Kara^Jopoc, <i. vi, ab-
rchüllig: -r^b; ra a(0(>oli(Tia Athenae.
f.v.a. xaTap«P>)C. geil. — Kara^iMv-
vuw, darauf- J;>rüber zulchütten oder
verfchütten: zw^. — nara\i/äw, dar-
auf- darüber zerfchnrren oder auf-

fcharren: auf der Oberllachc aufkra-
tzen: Straho 17p. IIS7. — xaTa>4/iü-
oo/xa«, Thucyd. 8. 74 toXX« tTtMora-
\|/>tJi/xiv9c »A»yfv, uiul log noch darsii

vieles zum Nachtheile (hcsta) dcdeU
bcu. — xrtTa>^>))fiM, hinicrher /frei,

chelu und befüntiigen : Appinn: Civil.

2, 14.';. — X an i<>w, überfchn, befchn :

Hippocr. I'raenot. —>Mar»iui, darw
übcr- darauf horuntergrhn : Thucyd.
— K « T » V » y X w, f. V. ». »TinarayOt^'M.

— X a T » p « w. ti, darüber- darauf- darzu
itu«gief»cu, (^alcn. yara riir. 7. S. xar»-
^ä«M. — xari^^c/iai, f. v. «. »ny^T-
»i,u< : Hipprtcr. nat. ^ufri. — nari'
^ iw, datiibnr- datauf- daran- annooU
loiihalten oder anhalten: jJionyf. hal.
tintl l.uciau. —-yrtr»«'^''f»%gi», noch-
d'irzn- auftÄdcui \ 1

• von rl-

wa« fag«n od^r 1 ; davon
— x«T)jyc^>jff<f, »j. i>j..ii)i. Alitn|. I«

Kk 5
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66. evifictT^yo^i^ffit fov (yx^M«TO^, durch
die beygefügte Beftimmung der Geitalt.

Eir<>caTo/K6w, bewohnen: Cebea. —
y.arovo/x(x^viy nach einem benennen
und es ihm widmen : Clemens Paed,
a^p. 163. — xarof^ow, darauf- dar-

nach- aiifserdem zu Stande bringeu-
glncklicli vollbringen oder gut ma-
chen : aus Dion . halic. zw.— k a r t J «,
anflicken, zuflicken: PoUux 7, 82.— y. cc u X 6 (D V k X q, 0, VI, init Blättern

am Stengel: Theophr. h. pl. 8. 9.

*Etc i V.KV fj.«t To, das Angebrannte, Ver-
brannte; das Anbrennen ; eine bren-
nende Blatter auf der Haut, vorz. der
Hornhaut de« Auges, — xauff/c, >)#

das Brennen oder Sengen auf der Ober-
fläche ; der Brand. — ncxv cro ;, ivi-

yiavroq, 0, 1^, angebrannt: auf der Ober-
fläche oder an der Spitze vorn ver-

fengt oder verbrannt : Herodot. —
nocvy^ixo fAoci, w/xai, ^vorauf oder ge-

gen einen lieh brüllen ; davon — v. a u-

5^v)<T/f, vj, das Brüllen und Stolz, den
man bey einer Sache oder gegen eine
Perlon zeigt. — xax^«<^w, mit Ge-
räufch anfchlagen ; Hefych. hat g-r/-

na-^Xä^srai, htoc/UviiToii. -^naw, f. v. a.

sirr/a/tw. — nsifxat, m. d. Dat. ich
liege darauf- darüber- daran- darneben ;

2) ich liege an, fetze zu, verfolge ; 3)
palT. ich habe an- auf mir liegen: y.äqoc

tTiv.iifxivov KiJvsay, rqocyijohoi iTriasi/xi'joi

HQOivy), mit Helmen auf den Köpfen.
— K £ / ^ w , befcheeren , befclineiden

;

übergetr. verhindern^ als /.cvjBea Hom.
S. tia'^siQW. — K«v. ^u///ji£VWC, Adv.
"V. part. perf. pafl'. von siriy.^vTTTw, im
Verborgenen , dunkel. -^ y. s k a v er i g,

Vj, Zuruf, Aufmunterung; davon —
y.5Asv(rriKog, y.v), xov, aufmunternd

:

Polyaen. von — ntkeuw, eVr/.sÄsJo/vc«/,

m. d . Dat. zurufen , aufmuntern. —
kIXÄw, f. V. a. iTroy.skkw, vocxj'j v/xg/'ft'j,

vyjffüo, appello navern ad ittfulani, conti-

nentem, ich lande mit dem Schiffe au
einer Infel, am Lande; auch als neutr.

iiriyj-.kkkrj m. verft. vaüv. S. y.ikkvx. —
K £ V ? , 0, i), f. V. a. nsvo? ; zw. — x g v-

T0£ w, anfpornen, Anthol. —x£vt^/<^cw,

pfropfen : Geopon. 1062 u. 65. — k s-

^ ä-jyv /xi , £x/x£^ft«/, w, beymifcixen.
— K£^«?, fonft dcycyi^a; oder ryjktg:

Galeni GlofT. — y^Qocffrinog, v), ov,

(£xix£(j.ötüu) mifchend, eine fanftere Mi-
fchung gebend, temperirend, lindernd.

tExi y. £ ^ä a./ V w, darbey- darzu gewin-
neu : Plutar. Flain. 3 u. Antonii com-
par. — y.£ qI £ t (Xt y|, STiy.i^'bitov , to,

(xsj-bi;) Gewinnit, l'rolit an verkauf-

ter Waare: Philollr. Heroic. p. 740.

in Proclo p. 603. an der erltern Stelle

hatten vorher die Ausgaben i-Triyat^iccv.

— K£ §hy} g, iog, 6, -^j (yj^log) Gewinn
bringend: bey Herodot. 4, 152 in rwv

fiirixs^^fcwv, von dem Gewinne. — vt « p-

To/^sw, oj, f. V. a. y.t^To/jLSw, m. d. ac-

cul. ausfchelten, befchimpfen, verfpot-
ten , fchmähen ; davon — Kgprofoj-
/u«, TO, Schmähwort, Scliimpf, Spott:
imv.k(jT6iJLi)7ig , yjt das Schelten od. Be-
fchimpfen. — KgJSw, verbergen. —
Kt(J)aXa/ov, rot u. ixiy.t\0(xktov, Cicero
Attic. 5, 16 Kopfgeld, Kopffteuer; d.

neutr. v, — ä}ottog, zum Kopfe gehörig,
als ycer/xog, Kopfputz. — y. s ^) et k a i 6 w,
d, das Ganze- die Sache im Ganzen
zufammen oder nach gewillen Haupt-
Itücken nehmen- fagen- erzählen:
{x'j-/)(j£)i)(TCfj.i3a sinyi(i)akapo'jfJi€voi d.i. stJ,

HfiCPotXftwv, wie Dionyf. hal. fagt, Po«
lyb. 2,40. — K>)ö8/o5, 0» *). (v-yf^og)

zur Leiche- Trauer- zum Leichenbe-
gängnifle gehörig. ^rKv^yaerrog, 0,

>j, (x>)vtft^w) verhöhnt, befchimpft; zw,
Hefych. hat £x<x)j>ia^üü für tTov^ilii^w,

'EirxK »)T/o $, 0, Yj , (y.yi-rog) im Garten,
zum Garten gehörig. — >t>^pa<vuj, f.

v. a. £7riBu(r/^fcvfcuo/xar, ich bin feindfelig

gefinnc. S. v-jj^a/vw. — yi)^iog, o,,vi,

f. V. a. d. folgd. — v.v]^og, 6, yj, Adv»
— pwj, (y.y)o) dem Schickfale- Tode- Ver-
derben unterworfen oder ausgefetzt,

alfo verderblich, vergänglich, fterb-

lich, kränklich, fchwach, kraftlos. —
—-y.i)Qvy.sicic, v) , oder iTnvLvi^vy.iv/xa,

Eur. Med. 733. die Abfchickung eines
Herolds an den Feind um Friedens-
vorfchläge zu thun, oder w^cgen eines
WalTenItillftandes zu unterhandeln

;

Vorfchläge zum Vergleiche oder Frie-
den ; von — X. vjpu y. g uo/>ia /, zum
Feinde einen Herold abfchicken, oder
(im meilio) als Flerold gehn : (Polyb.
21, 13) um mit ilim wegen eines W^af-
fenftilirtahdes oder w^egen des Friedens
zu unterhandeln : Friedensvorfchläge
thun: Ifocr. pan. 42. Thucyd. 4, 27.— Kvjpu^if, £u>f, 3^, das Ausrufen und
Setzen eines Preifes oder einer Strafe
auf eine Handlung oder Perlon ; auch
die Achtung; von — y.v} ^vercw, vttm,
ich mache durcli den Herold w^egen
einer Sache bekannt, ti/xv^'j, <|>)/a/«v, 5a-
vocTov, die Ehrenbelohnung, Todes-
Itrafe, wer das und das thut: gx<xv)-

Qvmt'j rtv] 5(^^>)/aaTa, auf jemandes
K.opf eine Geidfumme als Prämie fe-

tzen und bekannt machen; ihn vogel-
frey erklären ; daher bey Dionyf. hal.

u. Dio Cair. liTLv.-yjq-uyßiig der pro-

fcriptus, der geächtete, in die Acht er-

klärte: i-:riy.-/)^vyßug ;>^Scv/ Aefchyl. S.

636. der Stadt drohend. S. auch Aa-

(pvqov. — x<dva/jt«<, f. v. a. gxiffxfcSaw,

poet. darüber zeritreuen, ergiefsen,

IL 2, S50. — X 1 V a /S i cr/x « , TO, (xjva:-

Bi'^üu) eine unzüchtige Handlung oder
Rede. S. qrj<xvkiw. — xjväuvguw, ich

wage darauf : iff^KiväwiwETc« tm äava-
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ff«VT( rat 5^p»)/j(ar<x , Dettioftll. p. ^l^.

dafs die Ladung auf Gefahr des Kre-

ditors gehe : iii der ßoditierey.

rr i V. / V S ü V 5. ö, ^. Adv.—vw;, (xfvBt-vo?)

auch i-rjxiv^Lvcülv)?, , i^ » "^it Geiahr

verbunden, cefährlicli. — xosw, a>,

darzu- dahin bewegen : med. daizu lieh

bewegen oder geftituliren; zw. —
/. t p v/j u i , f. V. a fcTzvtt^a vvt/xi.

\ mv.fx\iBt^, <xtt ein Gedicht des

Homer, we dieser 'üx >t'x\*? machte:
Athonaei p 65. A. — y.X«<;w, f. v. a.

i-Kf/.KAiu ; zw. —X X«i w, dabey- darzu-

darüber weinen beweinen. — v.kav-

TDc, 0, ^, beweinend, weinerlich:

Ariftoph. Ran. 683- — kX«w, (i, ein-

brechen oder umbiegen; daher zum
Mitleide bewegen oder erweichen,

erbitten. — v.Afcij?, foq, 6 , >) , (y.Xio;)

davon bekannt, berühmt; auch f. v. a.

«xiiviz/xo;. — Aksl^w, u. poet. tTiy.X'^i'

^M, Appian. Syr. 17. f. v. a. d. folgd.

«xi/.Ae/wj no. I. — y.Xiiw, f. v. a. ir-i-

K«Ät*, herbey oder anrufen ; darzu la-

een oder nennen, den Beynamen ge-

ben , dabey- tkvon fagen : qivov h^ d/x-

(pors^ciciv kxiy.kthvcr^ äoilo) Oppia. Gyn.
I, 278. d i. ix\ afxip. Xiycvffiv: auch
überh. davon- dabey rühmen- erzäh-

len ; 2) vom Siamitiworte y.kÜM, xXfoi,

vX-rtM, fchliefsen Iieifst es auch dabey-

darzu- darauf fcliliefsen, verfchliefscn,

zumachen.
'Etix XyjM«» To, Vorwurf, Befchuldi-

gung, Anklage. S. e-wxaXsw. — x Xvjv,

Adv. eigentl v.ar iviy.kv)'j d. i. sir/xXv)-

üiif, mit dem Zunamen od. Beynamen :

irovv^oia T15 «$fett){ Tivo; stixAv^v Asyo/asvv^,

welche von einer gewifTen Eigenfchaft

den Zun.nnten hat und davon benannt
wird: VjPlato Phileb. c. 29. —•Aky\qi-

xc<. »j , öv, d«n tir<xX>)pcc betrenend

oder ihm gehörig: Dionyf. hal. —
kA>)p/t>jc, 0, — iT/f, li, f. v. a. »ir<-

/};]''.:, 0, >), Follux 3. 33. vv'O vi»rher

ir ;. / ^ .1T/5, v|, liand. — xAv^^offO, >i,

.!'

1

väterliche Vermögen erbt. v(»r-

yii H II /u Athen, die einzige Tochter,
\%rirhr da» Vermögen erbi, mul um
welche die niclihen Verwandten fich

flrcilcn, wer der nAchlte f^-y. und nach
dem Gcfeczc fic Im l«.Önne ; in

f(i frru dio

ihre He
xoc: dal
xäV'

Anvi

p. 751

liclt um

riuhriieii,

urc!» d.i»

V(>n — MX»t^u> ^« <, r, I ^. li «

yu};ch«'n dui < i </>j{,l.v. ;i

•ViH/.> IC. Ol
I

>. 340' — >tA>1-

f '(• K» {tTiHm^iv^j //liitame: ADTilitUit^.

•Eni

Provocation: Plutar. Marcell. 2. Be-

fchuldigung, Befchimpfung; im guten

Sinne, Ruf, Sage: Apollodr. i, 3, 2.

— y.'/.y)To^, s , >) . angerufen , herzu-

herbeygerufen ; obendrein- aufser den
übrigen noch dazu gebeten oder einge-

laden : Phuar. Q. S. 7. ö- getadelt, be-

fchuldigt; berufen, berühmt. — xX<-

vij, eoi;, 0, >), (xX<'vw) hell worzu oder

wohin neigend, geneigt, abfchüilig.

'Et<xX<vt>)?, ou, 0, der auf die Seite

neigt, wie ffsiofxbi iiriv.Xivn^g, eine Erd-

erichütterung in fpitzigen Winkeln
nach den Seiten: Arift. de mundo 4.

— y.X tvTQoy, rh, (gTr/iX/vw) der Boden
der Betilielle, oder Lehne des Stuhls,

wo man fich anlegt. — xX/vw, ich nei-

ge, lehne, lege an etwas an oder hin:

Ziny-UkiTai mit d. dat es liegt daran-

dabcy ; fcxixsxXz/^svof, geneigt, fchief lie-

gend, abwärts gehend: auch ncutr. ix/-

xX/vw, ich neige mich zu; dav. — xXi-

ci^, i), das Hinneigen, Anlehnen an et-

was: Zuneigung. — xXovtw.oi, ich

bringe in Bewegung, erfchüttere da-

bey - darüber : txExXcvi'ovro -, i.valxi; $£«'-

VW, Apollon. 1,783. machten einen

Lärm vor Freude über den Fremdling;

für antreiben : 3, 687- — x X c t f. e, •/}»

(y.'Af:irrM, iir]) diebifch, verlteckt, heim-

lich, listig, verfchlagen. — xXu<^w, f.

vffM, ich Urome daran- darüber; 2) ick

überlLiöme, fetze unter WafTer* auch

met.^ph. x?^'^^^ irX>)Sou5 fTr/.sxXtxcrc;

-ra^y' ftÜTOj;, Diodor. 3 , 47- wie redun^

dare, im Ueberfluffe da feyn: vergl.

Dionyf. antiq. 6, 17. — vikvffiq.yi, aas

Anltrömen, Ueberllrömen. ;— xXvff-

/jiö;, 0, f. V. a. das vorige. - xX^tr-

T05, 0, >|. (sVixXu<;w^ etwas wt)ran-

worüber das VVafl'er - der Hegen
ftri>nu. — vikvThf, ö, >i, cXßi;j, von od.

Wfgen feines Ueichthums berühmt

;

Apollon. — xXu'w, f. vcw, poei. f. v. a.

tiraxojw, hören, anhören, m. d. genil.

— y.kuü$vi, fpiuncn, zufpiiuien, von
den Par/.en, als Schickfal oder Lt>08zu-

thcilctJ oder beliimmcn: OdylF. I. 17.

3, 108. XV«/UTTl«, f. V. J». «Tl-

-yvjI/a-TTw. — xvÄw, eu, und aTiKV>)5vii,

ich fchabe - reibe - Ichneidc darnuf-

dar/.u. S. xvalwu. — xvii^w, i. iVu», Äuf

d«iObeilUchcierfpalten.zcrrcifTen. S.

XV.4*. Plin. h. n. 13,7. Th»«ophr. VpL
4, 2, dav. — M y < or ( <• «)» das Einritzen

' <" tflAche. — KOI Xic,

-kojXo«, i. ij. pe-

h«Mi.i. IM' MI «iij^pocr. off. nat. p. 279.

'Eti ^ !' tfAtteunt, wfA0(, darauf- darüber
I ( II : wie indormifto

:

. Vii: Polvb. 2, 12.
' Schbfcn

i'poci. de
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*E TT r K / V >j c, eigentl, sV) vo^vi^? rerPtr *Joü
oder ßovky]^, g^'meiiifciiaftlicli: H*fycli.— y.oi'^o^, 0, v;, gemeinltJiattl. (ich mit«
theilend oder ivitgciheilt. — ko/vÖw,
iiiid -^cc/xm, geineiiifcliartlich niftchcn,

jiiiitJieileu: in med. tV. T/vi t), roit je-

jiiaiuieju 7,(1 Kailie gehn über eine Sa-
che: I)lO Cad, V.Ol'JMVStU, tu, T/v),

T/V3C, icii habe Geineiurchalt odor ge-
nuunfch.iftlicli. — v. o/vwvöc, o, »j, f. v.

a. K;/v.-.vic: llippocr. s-O";^. zw. — v. s i*

favoc, 0, r. V. a. y.c/^iivcc, wie sV/ßouVo-
Ao; : -OvpJi. Arg«. 291. — xo t Tä<o/xa/,
lind fiTr/y.o/Ti'w, (xo/tvj) m. d. genit. Po-
lyb. 22, 10. worauf- worüber - w<»bey
fclilaj'en : \robey liegen und wachen.
— K «T / c f, 0, V), ( v.o/T-,)) Ilierocles Pytli.

p. 209 JLond. «ff/u«, Lied beyiu ScMa-
iengelin. — xo x kü ^«j, davon fcirmci>i-'

xucTT^i/a, 1^, das Eclio bey Ariflophan.
Thesm, 1059. welches die Worte nach-
piaudert; wo andere falfch fiVixoKv.Ao--

r^icK haben. vS. '/.onnJ^w. — k X X <x w, :3,

f. ijo-w, anleimen : palF. und med. auga-
leimt feyn , lieh anleimen, ankleben,
feit anhängen. — kcXXvj,«/«, ccto; , to,

das Angeleimte , Angehängte, — nok-
-TT/'^io?, 0, }^, (kcatoO in oder auf dem
Schoofse. — HO kwvo ^ , 0, i), auf dem
Hrgel: Diod. Sic. 19, 19. — y.o/xäw,
Poliux 4, 136 ^ix^^C'yj Y.öix)j STiy.o/xx'J,wo

die Haudfchr. ivi>i:,/xog hat, f. v. a. kq-

fjiAM ; vergl. 2, 2.5. — n /x ß /' v , rb , S.

y.i!/xßo;. — Ko/xi^c«, f. iVw, hin/.u füii-

ren oder tragen: med. mit lieh führen.
Dio CaJT. — y. y. /jt. 6 M , w, f. wC-v , aus-
fchmücken, ausputzen, nberfchniinken.

E T / y. o,a X ä ^ uj, t. äaw, darzu - dabey- da-

mit pralen : pi'alend fagen od. erzählen.
— Kouxfew, tu, f. V. a. das vorh. Dio
Call. — K /x \p g u w, ferner - weiter aus-

putzen - ausl'climücken od. alsZierrath
zufügen: Jofephi ant. 20, — hÖt«-

. vov, TO, (siriy.ÖTCTw) ein Hackeblock,
worauf die Schlächter das Fleifch zer-

liauen. — xoxv), v), das Eiu-Ver- Be-
fchneiden: das Einhauen, Verhauen,
Köpfen. — v: -r f , , j^, x'erfchnitten,

verhauen, verkürzt ; to sV/kotov f. v. a.

«T/y.oToivov : bey Hefych. und Etymol.
M. 11 achgeprägt. — k x p / <^ w , bemi-
fien, düngen: (jeopon. 2, 23. —y.iir'

ryii, oUt o,Tadler: bey Diog. Laert.

ZAveymal, wo die Haudfchr. sV/crxojx-

r>); haben. — v. öir t oo, f. -^-uü, eiuhauen,

verbauen, auch köpfen von Bäumen :

metaph. hindern, fchwachen , verklei-

nern: zurückhalten,unterdrücken : ßoCv

tTJx. den Ochfen von oben lier fclila-

gen : ^xqay.ryi^oc , das Gepräge aufdrü-

cken, aulichlag.'u: bey Diog. Laert. f.

V, a. ixirry,'S)trT>» , welches letztere an-

det(; Ilandfclir. haben, f. st/s-x^xtv); :

£x/K;xrcJ/«3'iv aTCTQtßi'jTcc iJ.vXo'j , Strabo

15 p. 1050. fchärieu den abgeriebenen

Mühlflein: med. fich fchlagen, fichan
die Brult fchlagen oder kln^en, rrja d,

i. k-r] r/vi, Kuri}). Tr<Kul. 623. — y.c^i"

^ w» , fa I fch fl . sT/vtc^Vi/^w. — vt ö p /x / V,

rb, (y.oQ/JLog) f. v. a. fcT/'^/jvev, Hackekloiz ;

Gramuiat. — Kop{i/<;w, bey Arilipt.

Anim. 9,8- f- v. a. jt/ yx(jQ>i<: itKrokC"

Cktv , auf den Kopf fchlagen- hacken;
davon — y. Q (i i (T T b Ct bey llefycli. der
einen Schlag - Ohrfeige bekommen
liat. —'V.o(3(7o<, 0, >}, (y.ö^'J/)) atü der
Wange befindlich, zw. — y-oq-jcffo-

fj.
et i, lieh dagegen bewaffnen od. Itrei-

ten.

'Et/koc (sVoc. Lied, Gefang) epifch,

heroil'ch. — y.o<3 pLiw, et , liberfchmü-
ckcn, ausputzen, zieren: davon sTixoc^

fxYj/xcxy rö, Zierde, Zierrath: >^icetae

Annal. 5.ö. — y.oTc;,o,y,, Adv. —
örwc, zornig, zürnend : Aefchyl. Prom.
162. Theb. 791. Choeph.626. auch f. v.

a. iTriiJ.ofj.iVoi; , Sophock-s Hefychii. —
norraß/'^w, (S. xcTraß/'^w) den kÖt-

t-dßoi; darauf giefsen oder werfen : Pol-

iux 6, 40.

—

xoDipgw, cü, t/v/, ich liehe

boy, helfe, im Kriege und fonti: v&<tc/?

ich helle den Krankheiten ab, heile

lie , wie sT/viDUf}j3"/; xavtav, Hülfe \vi-

der das Unglück: bey Ifocrat. Paneg.
C. 44 touc ^' 6V%£/av Tclv xctS' 11/xEfav tici-

y.ov^f.'j avayy.atioiJLy^ovq j-rb(> rav f-yß^^'J

roig (piXoii; /jLixy^ouivovg <xTo5vv)av-f/v , ift

f. V. a. für Söldner, gV/'/oLfoc, hch ver-

dingen. S. iiriycvQc; : davon £7r/xc"j(5>)-

ffi;, vj, das Beyliehn, Hellen; jV/Kcu'fv}-

fjLa, rh, u. sV/vtou^/a, v), die Hülle, Bey-
ftand, Hülfsmittel, Mittel wider etwas :

Hülfsiruppen. — v. oup/vtäf, >), öv, u.

sxiy.Qvgioq , was zum helfen- beyliehn
dient : rb kTinov^iyibv, Ilülfstruppen. —
y.ov^og, 0, V), (xoC'^o?) der einem bey-
fteht- hilft wider einen Feind: iviy.cv-

QO'j <\>6-)(ovi;, vvas wider die Kälte hilft:

Aenoph. bscTTi-örcu s'x/kou^ou , Schutz-

lierr, Derfelbe. Vorz. heifsen sx/'xot^o/

HnlfsVölker, Söldner, fonft to Ssv/höv,

fxicC-wToi , wie ET/Kct^/a und to ^t/xcu-

QLy.Qv bey Thucyd. daher i-Kiy.cv^ih, als

Söldner dienen ; bey Thucyd. 6, 55.

find gx/Mot^ipo/ f. V. a. bofuCpöf 0/ , Leib-
wache. — y. ou(p/^w, f. i<?cM , erleich-

tern , erheben , aufhelfen. — k p a B a /'-

VW, i-KLy.^a^xxw, darauf- darüber fchwin-
gen oder fchwenken. — Kp«<[w, anru-

fen, an - znfchreyen : Lucian. — v.q a. i-

V «;,?V/x(pa/a/vw,dasHomerifche fcx/vijvjvjvo

ift mehr v. «V/xoga/vw jon. sV/v.^vja/'vw,

vollenden, vollbringen. — v.^ävioq, 0,

>) , auf- über dem Schedel oder Kopfe.
— vij9 0(v/?, /'äof. Vi, PoUux 2, 45. f. V. a.

'jrapg7>'.£Ci:aXi<r , HirnlL-mt : Plutar. 9 p.

560. — vtpofvov, TO, ( fcxi X5>av:;j ) was
auf - am Kopfe ift: Kopfbiiuie : Kopf-

putz, Eurip. Hipp. 201. Scheitel des

Kopfs : Eur. Iph. Tr. 5i- bey Kriegern
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nacli Pollux f. v. a. Ac'Ooc: in der Bau-
kui'ftiier Säuleiikopf, foiilLx/cvix(yavcv.

.Tiy.^a^tc, (M^, Y), Miiclmng, Tenipe-

latiii , Miliieruiig. — y.^araiiw, w,

verltärken, noch mehr befeltig^en. zvr.

— v.paiTfcift, >) , ilie Uebeimaclit, der

Sicgv die Gewalt: das Gebiet, worinne
man Macht hat: vorz. erobertes Land,
Provinz : die Regierung lelbli : twv
jijw T^< TO'jTOh STixpaTti'a^ ysy^rcKi, bis

er litli aus delTen Gebiete eniternt hat,

Xen. Hier. 6, 13- von — y.^ariw, tu,

bezwingen, befiegen, behei riehen, in

feiner Gewalt haben : voiziigl. von er-

oberten Landein inne haben: auch
iieutr. überliand, nehmen ; davon —
V. j> a T >) 5, £c;, c, VI, Adv. — tuc. niit d.

genit. eines mächtig, d. i. der ihn in
leiner Gewalt, belirgt und ficli unter-

worten liat. — k p « t >) ff < c, vf, Tst/x^a-

rtw) das refiliahen. Bezwingen, in lei-

ner Gewalt haben: und jTjxj'aiTyjTjy.o?,

anhaltend, fellhaltend. — x^aribt?,
tt/, (fTi, K^i? , Kopf) Tfi'vfK iTriy.octTihwv

(pny.ria, llippocr. Praccept. c. 4. wird
vonHef^'ch. durch cineBedeckung des
Kf)plc8 ci klärt. — xfarjKÖ?, »j, ov,

f. V. a. irrAi^atffTiv.lq , wie v.txray.^aTiy.o^

it. — y.EpacT<KÖc: Cornar. ad Galen, y.a-

TA Ttxctc p. 334-
T*x^«TuviM, f. V. a. tTiKfarai^i»,

Ilefych. — x^&v y<x<^M t ich iclueye
an: Arrian. Epict. I, 21. — x ^fv. i«,

f. V. a. K^£X.ÜU. 2\V. X ^ f /X O V V L /a I,

JTi/.^fc/uavvuw , u sTix^f/xaw, ich h.lnge

darüber- darauf- dabcy an oder auf:

med. darauf- dariiber - dabey - daran
hätigen- fch>vebeu - fliegen wie /m-

7 .Te, von vorlchwebender. bevor-
1 i nder Gefahr, Tod, Zeit; davon
— / p » /x >) 5 , ts; , ö , Vi , daran - darüber
liäii^cnd od. fchwebcnd. — x^>j/xvo;,

e, >i, heil, abfchünie : Greg. Naz. — m ^ >)-

T >) ^ / b I ^ V, rh, S. u-ro>'.piT>) j. — X ^ / b 6 V,

Adv. (*rjx^/yw) mit Auswahl: Apoll,
llliod. a. 802. — xö<ua, arof, TÖ , De-
kret, Edikt: aus Joleph. von — xp/vw,
cenehmigen , beftdiigen : durch fein

Uttiieil zueignen oder ertheilen, s«-»-

M^(V« rsv ävl^a rsic >*&<(, Philollr. Soph.
a, 2. liionvf. «ntiq. IX, 51. — n^iov,
rh,(.

'

' liiangr : /Apollon.

V '
-*; y .>'.i>^ahl, Beurrhrilung,

i :;. — X p I T>j<, sC, i, Bcurihci-
r, IW li.ili^cr. K^iT«(,0,

len, gewililt» be>
— K ^cri w, bu, dar«

! • tiat/.u (cill.l^c^ mit einem

, \ <•! II.

Anton.

hart, von d^r Erde und dem Boden:
Xenoph. Mag. Equ. 3, 14. not. —
v.^o-ufjLcx, (XTo:^, rh, das darauf gefchla-
gene oder geprägte : Sophocies llefy-

chii. — x(>e*^0't$, tMs , y) , das darauf
fchlagen. Galen. —xg>o-Jw, daran- dar-
auf fchlagen oder itofsen : t-^ X*'?' '"^

H/^:;, mit der Hand auf dei. iJegeu
fchlcigon : Phuar. Pomp 58. überhaupt
auch f. V. a. i-xiv-^oriw. — xpt-rr<x6<,
>j, ov , verbergend; von — x^juittw,
verbergen, veiheirolichtn, geheimhal-
ten; davon — x^i/vpcf, 0, 11, ver-
borgen, geheim: und — v-qv^tq»
iw^.ii, Verberguiig, Verheimlichung.
— xpui^^w, an- oder zu krähen: Ari-
Tloph. EtjU. IO51. — -^T ä ixa t, wfxatt

ich ei'werbe darzu, befitze darzu.
*£ T / X T s V / c V, t6, (y.Ti);, sir]) f. v. a. sir/-

etic.', die Gegend libcr den Schaamhaa-
ren, pecten. 2) das Wer^, Jtupa, wel-
ches bevm Hecheln an der Hechel,
XTt/f, bleibt. llippocr. nach Helych.
am Fufse, was wir 'jetzt metatarfus
nennen. — x t >) /x « , -t j, (itriy.Tucixoi)

was man noch darz«i eVwirbt, behtzt.
— KT>jö"<;, 17, das darzu erwerben, be-

ßtzen ; auch f. v. a. hx'tATijixx. — kt))-

roq, 0, 1^, (iviyräofxoit) darzu erworben.
2) dem (Tyu^tTOf, natürlichen entgegen
gefetzt, f. V. a. aJ/c/ViV/uj, durch Kiinft-

l'leifs hinzugefetzt, erkilnlteli, unacht.
S. fcT/xT>)Tc;. — xt/^w, f. iffM, darauf-
daran - darzu - drübtr bauen : Tckng «-

yifiot; sSvtTi, unter wilden Völkern an-
legen, errichten : Plutar. 7 p. 299. —— xTtirsw, tu, darauf- dabey lofen :

Tolf xo-r/v, mit den Füfseu Itampfen:
Ariftoph, Eccl. 433- — atl « i v fx« t,

hch damit berühmen, hchbrülten: Xi-
philiu. — KtS>)C. 0, «i, (xioo?) «^nge-

fehn, aufehnlich, liolz : ir^äy/jL^Ta tri'

xtbdffTfpat, hellere Umliaude, J-age: ik-

irjöJtC, hellere Hofnungen : Polyb. fagt

auch von den liegenden, die die Ober-
liand behalten, ixt^iliffri^wi ttywvi^tV'

Seit \i. yl'^toSai — VTt^ov. — xtiw, w,
nach der eriien Leibesfrucht mit ei-

ner zwe^tfu- dritten fchwauger wer-
den; davon — KU))/ü(A, ri, cmr nach
der criien empfangene Leibesfrucht*

lU. — KV ioKM.tOAOfAatt
ichwanger machen : d.

l'.'ii 1. ». .1. rliHU»«!. — HtK/itM, f. T.
a. ixtiOriAXtiu u. iirnffAyM. — k u m A I0f,
0, i), Plutar. 10 p. 609. f. y. a. iyH\j-

^Aof. — KvX«i»c» «'» ^i^ oberu Au-
goniieder: Pollux 2, 66. S. niXotlt^w,

*E.iHHi, klH » I o( 9 0* *) , beym Becher-
bfvm l'runke gcfprochon- getlian - tu

"II- 7.U tliun. —'MbAiv&iw, c&(

.A\.ki'Aut, darzu- dabtfv - darauf-

uberfahrtn iiiij t«ii ina-
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"ExrxuXtff/xbf, 0, das Hinzu- darauf-

dainiber wälzen: zweif. von — ku-
Xitu, darzu- darüber- darauf wäl-
zen. — KV ixoc t V IM , darzu - darauf-

darübcr wogen - llrönien - fluthen.
— K u /x a T / <^ w,, auf den Wogen
feyn oder fchwinimen. — v-v/xärM-
fftg, >j, (iTrinvf/.aTÖM) das Zuftriimen
mit Wogen : raq iTnKvijLocTiMffs^ii tiJüv /ae-

Taßokajv nai dXkoiMffSWJ Antonifi. 9,28.
die Iteten u. neu hinzukommenden u.

abwechlelnden Verwandlungen und
Veräniierungen, wie Wellen. — x üir-

Tw, ücli auf oder über etwas bücken,
genau darauf oder liineinfehn. — ku-
qswt vn. d. Dat. incido, ich falle, ge-

ratlie hinein- darauf: f. v. _a. gir<TU7-

j^dvw. — y.vQ(ff(Tw, davon >j av STriitu-

(p/cr»7 avsiJLo;, quocimque incubuerlt vtn-
tus ^ w^ohin hch der Wind anlegt:
Theophr. p. 409. von -AvqisGw. So fagt

^onier von einem heftigen Winde
iirociyii^tiv. —TAvqQw, tu, beftätigen, ge-

jielimigen , befcliliefsen. — y.v^ro g, 0,

>), etwas bucklicht, erhoben, hervor-
itehend, krumm; davon — kv^tow,
w, darüber krümmen oder biegen,
krumm oder buckliclit machen. — ku-
^w, f. v^ffw, f. V. a. tiriy.vfsw. — y. u f cu-

eig, V), {iiriy.VQow) Beltätigung, Geneh-
migung. — y.v(pog, 6, 5^, übergebogen
oder gekrümmt, f. v. a. s-irixh^roi;. —
n v^ s k i G gt 0, y), (ku"4/sA.5^) irav, der Bie-
jienitöcke und Bienenzucht Befchützer

:

Anthol. — K w i^ w y / <; /x « < , weiter
oder mehr trinken , Poliux 6, 3i- —
X w z u w , dabey - darzu winfeln oder
klagen. — y.wkv<Tig, •^, Verhinderung,
Hindernifs ; von — kwXuw, hindern,
verhindern. — k cw /-t a ^ w, in oder mit
dem y.w/xog zu einem gehn oder kom-
men; überh. auch mit üngeftüm kom-
men, einbrechen, von Utoglück und
gewaltfamen Begebenheiten und Hand-
lungen. — Vi w //. i oc ff r i y. w g, Adv. lob-

lednerifch ; lt. iyv.wu. zw. — v.ui uiog,

u. ST/xw/aof, 0, >), der im feltlichen Zu-
ge, vorz. im Bacchantenzuge (comif-

Jatio) einliergeht- zieht- und zu an-

dern ins Haus geht: Pindar. braucht
die erlle Form llatt iyy.jjjxiog: Plutar.

fagt s-n-LHW/xog y^y.wv ft. gx<Hty/aa(^üuv. —

-

y.w fxi^io iwtuj, darzu- dabey verfpotten

:

Plato Apol. 19. — KWTTOf, j, 5^, einer

der am K-uder (>iw7r>)j iitzt und rudert;

2) irkoiov iffiKMTGVy ein Schiff, das mit
Rudern fortgebracht wird. 3) Ariltoph.
Acharn- 231. xpJv av cyoivog Ävroiffiv «v-

rifJLirocyCJ o^vg , clvv/)^hg, i-xiyjjTog, d. i.

bis an den Heft, oder durch und
durch, wie ein Degen. — nuj^pw-
fftg, ift Taubheit: Hippocr. Prorrhet.
zweif.

*JE^-mkay)(^(xvoj, darauf- darnach- nach-
iier ioofen, oder durciisLoos gewählt
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werden od. bekommen. — Xa^u/u«r,
nn - ergreifen ; feit - an - zurücklinlten

:

Euripid. Androm. 249. — kaiua^-
76W, ra. dem Dativ, gierig auf et«

w^as feyn : Clemens Paed. 2 p. 171.

— XatiC. i^og, vj, S. •öirokix'ig, — XaXgw»
darzwifchen reden, unterbrechen:
Schol. Ariftoph. thesm. 39. — k<x fxßi-
VW, ich nehme darzu, nehme v. Ändern
.mir weg; daher fx^äiig fxv^lsv täv tyji;

trikswg //>j5"s ciY.odoixijfxafft fxy^b't o^uy/xa-

ffiv iiriky)-4/iTat, Plato Legg. 6 p. 306.

ftcli anmaaCsen; 2) ich lege die Hand
w^oran, um es zu halten, nehmen»
fallen ; daher anhalten, falTcn. anfaflen,

nehmen, bek(mimen : Srxvarog ävrov

gTTfeXaßs. der Tod ergriff ihn; med. sxi-

kafxßävofxai Tivo;, ich faQ'e einen an, um
ihn zu halten, anzuhalten, fefltuhal-

ten ; überh. angreifen, anfallen, anfan-

gen, antalten, berühren : metaph. ta-

deln, fchelten. Auch wird es vom An-
halten u. Lähmender Sinne und Glie-

der gefagt, \relcher Zuliand tTikvfypi^

oder STriki)->^ia heifst : tJ)v aiffS-y^crj gx<-

kYi^Bi)gy Plutar. Flam. 16. wie fenßbus
captus, d<»r Sinne beraubt. —ka/xTog,
0, >), bey Suidas f. v. a. y.ar&(ißavyig, au»

Herodot. 3, 6g. wo jetzt richtiger jxj-

ka/xirrcgy jonilch It. g-jriXjjxro?. ergrif-

fen , ertappt , Iteht. — k oc/xtr Qvvut,

.

glänzend machen, zieren, fchmücken^
Dio Caff. Ty)v (f)wv>iv Plutar. die glim-

me hell machen, Itärker- deutlicher

fpreehen. — ka /xirro g , 8. tTrika^TOf,

— käfx-rrv), darauf- darüber leuchten

oder fcheinen : rh sap, der Frühling
erfchein t , illucefcit vcr : active erleuch-

ten , erhellen. — X«v5a vo/x«/, m. d.

Genit. ich Vergeße ; ich verfchweige

:

wv sKcuv iirik. Aefchines: fut. s7riA>)ffo-

//«r, aor. 2. i-irik<x^öfxy]V. —käqv.ia^ac^

rot 8. k<xqy.og. — kaQ-x^icc, y), doppelte

Schw^adrone, ika^x''* » ^^^^ ^~8 H.ei-

ter. — ksaivw, f. v. a, kiaivw ich

mache glatt, überglätte, zerreibe,

zermalme ; 2) bey Herodot. 7, 9 st<-

ki^yng T>)v sg^sw yvJju.v}v , milJern,

glätten, deutlicher macheu: vergL

8. 14^.
*£ X { ksyw, ich fetze noch zu dem Gefag-

ten hinzu; 2) ich lefe - fuche aus,

wähle, erwähle, vorz. ixikiyoixoLi , ich

wähle mir ; 3) sTnksy&ffBcn jonifch le-

fen, ßrßX/ov u. dergl. 4) überlegen, be-

denken : Herodot. 7, 49. — ks i ß> m, ich

giefse darauf, ich verrichte die lihatio

darauf- darbey. —X s i öw, ich überglät-

te, mache glatt: Dio Call. — Xs/xw,
das lat. deficere, deftituere, ich itiange-

le, gehe aus, fehle zu einer Abhebt:
T« (p5»taTa ivikiiTii, die Brunnen geben
kein Walfermehr: t« x?*)/^«^« sxz. das

Geld fehlt, mangelt ; gx/Xs/xw kiy^v Pla-

to Phil. c. 13 u. 32, ich vermag nicht ai-
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jrb.

les zu fagen, deßciunt dicentem tempus
et vires.

*E'rtkfiX^» ich überlecke, belecke.
— kii'^it;, VI, der Mangel, das Feh-
len, Ausbleiben. S. i-rnkbiTw. — Xsk-

Tec^X'l^» ®"» 0» ^' i- txiks'A.Tw^

5(ittv : Plutar. — XtxTO?, o, i^, Adveri—TUQ^, (ixikiyw) mit Auswahl, atisge-

Wciklt, auserlefen, ausgelucht. — As-

^ « C, 1^, f. V. a. tx/XayJj, \^'ahl, Auswahl.
— /. fc X T u V i« TiTrtvw, PoUux 7,124. dünn
mit Kalk überziehn, übertünclien. —
Aeiri«, (Xfcxof) bov()v>j? aykalv oi^ov iXcluv

iTfcX6\f j ff<S>jpi«> Hym. in Mercur. 109.

kratzte, rieb das untergelegte StückLor-
beerliolz mit dem Eifen, um durchs
Reiben Feuer zu machen. Doch ilt

cihi)OM hier fehlerhaft : der Name ei-

ner Holzart follte dafür Itelin. S. inX«-

»/<*. —k e u K « i V w, überweifsen, weifs
anltreichcn. — Xetv.ta, y|, Plutat. Q.
S. 4, 5- f. V. a. Xsuxjj, 1^.

— ktvv.o;, 0,

v)t ^veifslicht, etwas weifs, oberwärts
weifs. — Xeü<Tffw, anfehen, befehen,
—- X >) S >} 5, 0, ij, (exiXvjScü) vergeflen ma-
chend. —Xv)5o/z«/, ich vergelTe, ver-
fchweige, m. d. Genit. — XyjSoc, ver-

geifen machend ; andere lefen im Ho-
mer t-KikyiBcv, lt. tir(X>)5ov, Odyf. 4, 221.
— X >)i>w, ich mache vergeflen: txsXjj-

ev^ , rriX>)5cv bey Homer : das med.
tietkijC'ouat liehe vorher und tiriXavi^ä-

vw: Hom. Odyf. 20, 83.4. 221. — X>)Tf,

lis;, 1^, (Xtj«) erbeutete, eroberte: Xen.
hellen. 3, 2, 23. — XvjKiw, dabey- da-
zu ein Geräufch- Getöfe- Lärm ma-
«rtien : zuklatfchen , f. v. a. *x<xpoT«i«.

>-rtkin/xxTtyibg, ixiki^fxfrrogt tl. — X>j/.i-

v^'C, ]i|, joiiifch ft. u. f. V. a. b-ri}.vjvTt'

KW?, u. f. w. H'ppocr. — ki)'^ atog,6, »7,

,,. j ... f
r (ieXvjva»« gehörig, dabcy ge-

I ; zw. denn ixi kv\'^eiivf a->/tt,v,

. . V ciikampf der Dichter am Fc-
J' //)>»/«. — X ») V < ?, 0, >)» (Xijvbc) zur
W ' iiiprclTe oder Weinlcfe gehörig. -^

X>}TrfuoM<*<« Nicetae Ann. 12, 5.

tTiAyj-Tf'i^o/xai, Plutar. Q. K. p. 165 u.

» Ml PiCgUm 21 (»TlXsiTTOC)
'

1 r«yn, die Epilepfie haben.
— / 3

r T 1 x b Ct *)t öv, AJv. — Kiic. cpi-

leptiich : mit der fajlrnden Sucht be-
h.-titei. — X»|TTo/x«i, f. V. a. tT<X>)T-

t/^c/üäi. — X>)irTO<, ö, li), (d-TiXoußävbg)

eitirr tli'ii iii.iii anhilt- fjifst (juer i^l-

(en * -ikaUTTt,^ aiPaooox^cm «V-

Tai li i. 6p. wenn lie ertappt

wird, ludciii hr iiiui nach drn Ohren
Idhll. 2) » tdflni-.vüKlif. f;«''ulilT; ge-

iir.itt.bclf* ii der lal-

lenden .^1'
,
iir. rhjir.

16, 4. —X
»J
T- .^)

der anh&li, «11: >r.

Arlßoph. Nub. 788 die Form i-Kiky^e-

/Ltcvyj, zw. foAvie bey Hefych. die Glofle
STjXyjff^wovs/j), £x/Xa[Sf/>j. — kyj7 fxog,s, >j,

f. V. a. — »)<y/x(«v : Ariftoph. Nub. 788-
'E-r <Xyj ff/x w V, ovo?, 0, 1^, (sTiXyjSw^ ver-

gelTend, uueingedenk, vergelslich. —
k>^<T T liiog, vergeflen machend ; bey
den Grammat. — ki^-^ia, yj , eigentl.

f. V. :i. i-rikiy^ iq : wie bey Arifiot. Pro-
blem. 2, I. wo Stephanus lieber tri-

kvj\^ig fchreiben wollte : vorz. der An-
fall und die Krankheit der fallenden
Sucht, Epilcpfxe. — Xvjvl'i/ito?, 6, vi,

(fc-Tr/Xa/xßavw;) den man angreifen - faf-

,

feu- tadeln kann. — kvj'^ig, >j, (tVi-

Xa/aßdvw) das Angreifen, Fallen, Feil-

halten : Anfall, Angriff, vorz. der fal-

lenden Sucht; Blüfse, Schwäche, Feh-
ler: Athenaei 5 c. 3« — ktyl>)v, Adv.
f. V. a. fx/75>«ßä))v, ritzend, llreileud:

II. 17» 599- — X / /jt V « ^ w , übert reten
oder überfchwerameu und einen Teich
oder Sumpf, See bilden : Plutar, Caef.

25. — kiyäui, i-Kikr^y)fjii, i-KikrjiCw. S.

X<v«w. — X(T(X(vw, darüber fett oder
fettig machen : Plutar. Alex. 57. — Xi-

•»ijft fc?» OyV\, f. T. a. sXX/T))?, Hefych.
'—ki-/^ix(x fxai, ich überlecke: Plii-

lo I p. 305. wo die Handfchr. heikty^-

vtvofjLat haben.
*£ T I X X / ^ w, ich fehe mit blinkenden ni-

ckenden Augen, um etwas beflir zu
erkennen oder aus Liebe: aM^ißs9Ts^ov
ya^ £ri:kwv ihiiv, airi'^yfTtv tu> cvP^aX/uti»

y.at ir^offüfkOiv iyyvrtoov na] iirikkicaro,

AriltDcles bey Eufeb. auch von Ver-
fpottung : Apollon. 3, 791. i-rikki^ovet

y.i^ToiÄ.iag : Nicand. Alex. S^- — Xo?»
0, »|, f. V. a.Jirabo; paetuf, fchiel, ver-
liebt von der Seite blickend, blinzelnd,
nickend. S. tkkog. — Xöw, icii verfpot-
te. S. tkkSrTTM, HaTlkkuitTTM. — X tu X-
ru) rr/if ich blinzle- nicke einem zu,
aus geiler Liebe oder um ihn zu vcr^
fpottcn. S. y.artkkiurTut.

*ETiXoßi?, ilog, y|, bey Hefych ein Lap-
pen oder Anhang der Leber. S. Xoßöf.— Xc7»j, 1^, die Auswahl, Erwählune;
davon — Ao7/^o/jia*, ich überrech-
ne, überlege, überdenke; 2) ich recli-

«o zu, fcludibc zu. — XoviMÖ«, ^,
öv, zur Wahl od. zur T^ - • ' -

f in.
kcyi^Gficti) od. zum ..tz«

oder l}<[chlun"o der i ^ .^. —
Xo^i^uöc, 0, u. ixiA6yiiTii, ij, Pluta|r.

10 p. 4S8> das Ueberrechneu. Ueb(*rle-
gen. — Ac7of, ^, bey Herodot. u.Hip-
p<»cr. r. V. «. ^-tkoyKTfxhg, Ueberlegung,

linlicher der Nachfair.,

: der Schlafs, epUogus,
I ^

" Rode. Bey Eur,
J ' < 11 -1 r» aU Adjcct. «u
l.i.ii.NM. ,n,..^s. —koyxoi* •» «1.

lit einer ^i^/X*t» •iTcruan Spiu« dav
hu - d.vraiif.
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Exi>.oißioi, 0,^, bcv-/.itr (/.oi?>i))

J.ibation tlitiieml. — Asiöc^iw, ich
fcliiaipfe dnbey oJef oben drein

:

Polyb. 15.33. öchol. Arl/toph. Tlicsm.
39Ö. z vvei f. — ko i uioq, t *j , s x-^

i-K^tkoifjLia , Lieder, die bey - nach -der

Pell (Xotfxh^) ^cfungcn werden. — k i-

irog, 0, Yf, noch übrig, übrig gelair<Mi.— kovTQOv, To , IJadelohn: Liician.
Lexiph. — kvyäi^w u. -

—

yii,<j^ zw.
Form lt. s'K-/}k-uyäi^w, iicyikhyiC.iM, welche
man feiie,nnd ijkvyyf. — ku^w, (AÜ<^w^
ßngultiOy ich habe den Schlucken da-
boy : Nicand. Alexiph. 81. — kvirew,
tu, noch- daricu- darnach- betriiben»
beleidigen, reitzen. — kv-rcog, 0, 1^,

(fcxi XuVvj) trajirig, betrübt, zornig. —
kv(Tig,v), Anflölung, Lölung; Vertil-
gung. — XuT/Hoc, >j, öv, znm auilölen
geh orig oder gefclückt. — kvrpov,To,

H.v. a. kvTQov : Strabo ilp. 759. —^kv y-
vo?,^o, Athenaei 4 p. 17J. zw. Bcd.— kvw, ich lafl'e nach (ein Band) ich
laffe los, löfe, löfe auf, erkläre; auch
im med. Plato Grito l. oClsv ocCrol;

ivikvtTat v) yfkiKia to /xv) C'Jjfi äya'jocy.rslv

ryj trccQovffyj ru'xy. auch die zunehmen-
den Jahre fpannen ihren Unwillen
über ihr Schick lal nicht ab. —kw
p«w, und — ßgJw, Odyf. 2, 323. ver-
fpotten. — X w ß ij i: , 0, VI, (kwßy}) Ni-
cand. Thor. 35. fchädlich. — AcGßi^-
To?, 0, 17, befcliimptt, verfpottet : Ly-
cophr. 1173.

FjV i txä^t g, o,yi, (fxa^o;) f. V. a InrifxcxaTl-

^icq. —~
IX. a i fx ä. w, licli wornach fehnen-

veriaugen, m. d. Genit. Lycophr. 301.— fx a i V
fy.

a i, m. d. Dat. auf einen ra-

fend erpicht feyn, nach ihm rafend
verlangen, ihn rafend lieben. — /xccio-

//«i, (/-tatw, fxaiiM, fxxiofxai) ich fuclie,

verlange: (pvyyjg sxg/xai'gro, er fuchte
die Plucht, Timou Sexti Emp. 9, 0^-
J^txk/xolg Apollon. 2, 546. 2) weil das
Suchen auch mit den l£än<len gefchieht,

und zw^ar durch Berührung, Antaflen,
fo hat HoiTier >iij/) ö's jx&uriyi Soci'C sts-

fxocisr' aQ^ iTTTTOh; , berührte die Pferde
mit der Peitfche, wie iipiviscSon nvof
v-hrgv} , wo man es mit qäßh-M Exs/xäc-

cxr 'A5vjv>) Odyf. 3, 129 vergleichen und
von iTifxÖKTco/xai ableiten kann. 3) In
ungew^öhnl. Bed. in den Orphicis II9,

ickiyyi h^sirsfxociHro rrävToStv C(p(pvv), ca-

ligo undiqiie imminehab st cuncta ccni-

tiugehat, v. 930. ip^oL^«?^ äx./avjro/f sxi-

fxixitrcxi. — /xock^Cs> 6, y), bey Hcfych..
f. V. a. /jtJtX^axo? und fxakay.bq. — fx ix k-

kov, Adv. noch mehr, noch ßärker:
bey Suidas, v\'o es aber auch ein Feh-
ler lt. &ri fxäkkov feyn kann. — fxjtv-

hjckfJOTo-j, rh, ein wollülliger Kufs
jnit Berfihruiig der Zungen: Ariftoph.

Acharn. I20i. daher ein füfses zärtli-

ches i.ied: y.aTkykviTTiCfxi'jsv hai /xxv-

L\/.tur;v Tlicsm. ijinieifst, gleichfnm
ein gcfchnäbeltes. — /a a v >) ?, fco?, 0, >),

Adv. —-JMi;, (k-Ti/x(xi-yw) rafend. — fx&u-
^Ätfw, darauf- darnach- darzu lorueu.

*E-Ti u avr iv fxoii, dav^ou prophezeyen :

Appian. Civ. 4, 127. — fxac^y a i vw,
. m. d. JUat. Arat. Diof. 391. rafend auf
etwas erpicht feyn. — fx<x^yo<;, 0, jj,

rafend: Suidas. — jxix^rv^ oder i-xi~

fx.\QTv; i\adi-mfxix^Tu^o<;, 6, »j, Zeuge da-
bey oder davon. —'/xa^rv^iw, cD, m.
d. IJat. Zeuge davon feyn, bezeugen;
beitätigen, zufchreiben: dar. — fJ-»^-

rv^y)(Ti;, vj, f. v. a. d. folg. Plutar. 10

p. 611. u. Antonini 7. — /xa^rv^iaf
>), Bezeugung, Beltätigung. — /xa^ru-
qojxoLi, zu Zeugen nehnien, anrufen:
^ficjc, die Götter zu Zeugen der Behand-
lung -des Unrechts anrufen: mit oder
vor Zeugen etwas fageu - verfichern-

betheueru ; wie ohtejhari, fehr bitten u.

flehen. — /x a ^rv ^og, f. v. a. iinfxä(i-

rvQ. — fxoc aäo /x ot i, oder i-Kijxavtjoiofxcxi,

ich kaue dar/.u - darnach - darauf. —
IxäecMy (3. ixÖl(T7w) ift weniger ge-

bräuchlich als i-inixoii7crc/xaci y aufser dafs

Ifefychius iTn/xd:^ai , iTLcr-Kxcoii hat. S.

i-rifxairrog. Die erfle Bedeut. iii berüh-
ren, betaflen, um zu fucken, unterfu-

clien, oder ftreichen.ab-v^'ifchen, abrei-

ben, reinigen : endlich berühren z. B
mit der lluthe, Itreiciien , fchlagen

:

^äßlvj iVfcjUao-c-ar 'A5>)V/) : daher auch
metaph. w^ie tangere : sfxov ys /xäki^r

s-TkixocffffocTo 5l/^':v, der mein Herz ge
rührt hat: für betauen; ri^v yn^jig yjl.

qhCffi XÄTaTT^vjVfeflTö'i XaßoC<ra yjJü (? g-ri-

/xix(7(Taixs'^-/) : für fallen, ergreifen : p^jrio

tTiixoi<T<T(x/xyjog, wo man aber auch yn-
^x i-Ti/x. verllv'jhn kann, die Hand an-

legend; für abwifchen : sXy.og h"iijryj2

STiixaffiTsrai. S. auiQi/xäffCofxai : für hin-
zufuchen, vermehren, i-r&h^lansrj hat
es Hefych. aus Sophocl. S. auch iTi-

fxjcio/xcct, welches in einigen Bedeut. ei-

nerley ürfprung zu liaben fcheint. —
fxa ffT ih 10 g, 0, >), und —fxa.ariog, 0, v\,

(fxaarog) der an der ßriift Ü'^gt, der
noch die Bruft fangt; zur Bruft gehö-
rig. — ixocsrog, 0, >), bey Homer ir-i-

fxxsTO'J dXvjTjjv, der lieh feinen Unter-
halt fucht. S. /x\<T(TM, ich berühre, fu-

che.'i-rifxcxffrov xaxbv, ein Unglück, das

man gcfucht- lieh felbft zugez«>gen hat,

s-iricriroitTrov.

—

/xocysM, tu, ich itehe im
Stielte bey; wcttb t^ dkkyfkucv ixi/xxyaiv,

Thacyd. 5, 27. dafs lie einer des an-

dern i^and befcliützen wollten ; davoii
— fxxyioc, y), Vertheidigungs -, Scluitz-

büudnifs : Tluicyd. I, 44. — /a a x s ?,

0, M, heifst ein Ort, dein man beykom-
men kann, den mau durch Belagerung
einnehmen - erobern oder eriteicren

kar.u. Herych.
iür l-rrtAov^ag.

liat es auch als activ.
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'E-ri fjiitl i ocffig, Vit Ans Anlächeln, Lä-
cheln ; V. — fx t < ä < a w, uj, zu- anlächeln,
lächeln, fubrideo. — fj.s i Xi a,rix , II. 9,

147. 289. wo rnan befler ixi zum Verbo
hoZ'jxi zieht.

*Et lu fc kai V tt>, oben oder auf der Ober-
fläche fchwärzen. — /uiX«f, atvct, nv,

feil wärzi ich u. zwar oberwirts- ani der
Oijcrllache. —usAna, »j, Sorge, Sorg-
falt. — /u€ Alo/txa *, oZfxocit m. d. genit.

bcf<>rgen, forgen, pflegen, warten.
—-fxtAsTi^fftit vj, fernere Uebiing : v.

irifJuAträw, ferner üben: Schoi. Arilt.

Thesni. 169. — fjLbk^ixa, ro, das be-

forgte oder zu beforgende Gelchäfte,

BeforguDg, Sorge. — /xtÄijc, so?, 0, i^,

Adv. —Aic, f«"»rgend, forgfam, befor-
gend, beforgt, bekümmert: pafüv. be-

forgt, wofür geforgt wird, als Ifj-oi

itjri iTifxi/.si, icli habe dafür zu forgen,

das ift meine Sorge : ixmsXjf i-rzisZ-^To,

Dionvf. hah lafleu dies ilire Sorge feyn :

iTi/xi/.i; r:ö Aaoii'i« iysviro, fiel dies dem
D. auf, ilerodot, 5. 12 aus welcher
Stelle Suidas das \ erderbte iiriuikiov

genommen hat. — /ui8A>jt>)c, oC, 0,

(ifTtfxtkiofxat) Beforger, Verwalter, An-
ordner : f.v.a. ap/aoori^^.Xenopli. — fx £-

A >j T j X 3 5, >), öv, zum forgen- bcTorgen-
prtegen gehörifi- geneigt oder gefcliickt.

— fx tk Atu, f. Ai)(TM, ferner zaudern, zö-

gern : davon m'<tri-Kifxikknv : Thucyd.
— /xikofxat, f. V. a. hmfxikiofxai.

— fxtA-rut, darzu fingen: zul. beyiin-

gen: Aefchyl. Theb. 874. — fxskw
ieo», dabey- darauf lingen : Ariltides.

— /tx f /jfT Toc, 0, li), oder tT///£/jc(C;>)c. ge-

tadelt, tadelhaft: «w. — /tz*a(po/x« «,

tadeln: davon — fxifx^i^, y|, Tadel,
Befcliweide. — fxiv ih no^, 6, 1^, ffn/X-

>.«, die vfsbare Meerzwiebel, woraus
Epiuurnides ein Nalirungsmiitel ver-

tciugtc, womit er lieh lange Zeit al-

lein erhielt, welche* davon txi/xtvibiov

(i)aqfxmy.o-j licifst, und Matiiem. vet. p.

8S bcfcliricbcn wird. — fxkvw, dabey
bleiben- aiisdauern : noch bleiben, ver-

blribf-n, verweilen, warten, e^^v
— M ' o

/) f, iof, 0, ¥}, f. V. a. iIt.

}! i.fli. — fxt^i^w, theilweifo hm/i-
f !/ 11; davon — fxtQtffy.'if, 6» das
iL' ' 'f" liiii^.ir.M ,«.,>. — fxicof, 0, V),

Yv- tttiliui; nls^!)M«>

b«'

^

'

11 verhum medium,
d^ponens. — aterroc, e, if, voll, ange-
füllt. ' utTX'rifxvoiJLCHt naühk<in>
ni' il. 6, 21. — tA$r{iiMt
w, if'ilrn; m^d. fich /u-

mcllcii

men : «i

mehr (iiiiii. ti 1 III. Dl i<>ii

tteibon. — /xtr^ov, r6, I

Zngihe. — fx {^^h fx a I .
'"

dnnkf'ii, m. <l. Dai. wv'
£k0vauuv »T*/i(i!)C»ro vo^t '^

14, 475. — ^ VJ 5 £ < «, :fi, Nachüberle-
gniig, Ueberlegung nach der Tliat, mit
Reue verbunden : oppof. xfo/x-^St«« :

von — fxv^ B-f6ofx<x i, nachher überle-
gen; nach der That klug werden:
oppof. 'K^ofJiV^Sivoua.i : von — fxy\$rt:i> q,

twüc, wird als linider des •:.;^y^a>)Sfc'Jf an-
gegeben, und als Sinnbild eines Men-
Iclien, der nach der That cifl klug
w^ird, und feine Thorheit bereut.
— /u>)i>>)5, jof, 0, ji,

d. Gegenth. v.tc^O'

/x-^i/»js, u. f. V. a. d. vorh. zw. — /x>j-

H>}f, ecc, 0, 11, C/aSjxoc) lang, langlicht.

*£iri/x>) Xif, i'^os. ^. eine Art von Mispel:
Diofcor. I, 171. viell. hypomtUs bey
Palladius. — jxv\vioq, 0, 1^, (/xvjv) auf
den Monat, monailich: fcV//vt>;v(a, ra,

verft. (fefi, ein monatliches Opferfeft,

davon fe-T(/^>)v<o<, die ein folclies Opfer
bringen , 11. fcir</x>)v<6Jsiv, dergleichen
Opfer bringen : Gruteri Infcr. p. 2l6,

217. £ir//Ji>)V(«, wie /j^oujjv/'oc. Bey He-
rodot. 8. 41 find 6xx/x*)vja, diie monat-
liche K*^ft: bey Polyb. .31, 20 überli.

Proviant. — /xjjviw, ich zürne wor-
auf, worüber. — /^/vjvuTvjf, 0, Arrian.
Anab. 3 p. 141- falfch fl. /xyjvur^c.

— Ixi^T i « w, (/xyiTiq) ich denke >vorüber
nach, berathfchlage: Apollon. rhod. 3,

667. — f< >^ p^a V flio/a a/, a/xa«, icherfin-

ne und brauche ein Mittel- eine Lift wi-
der jemand, (Uier ich eriinne und brau-
che noch dazu: Xen. Cyr. 81 8. lö.

— /•* *) X*^*)M*» '''^» ^' ^* *• M^JX**^*)/^**»

Stobae: fer. 141. — fxiyvv/xi, sti-

fxiyj'jw, f. fxi^w. (sTtixiyuj, wovon ixt»

fxiffyio) ich mifche darein- darunter-
darzu: sx//x(yvüC"5ai med. auch von der
Vermifclning der Meiifchen im Um-
gange n. Handel : Cvrop. 7, 4, 5. Anab.
3, 5. lö. i-Ti/x.. akkvikotq ipikixujf: auch
bev den Dichiern tÖttm iirtfx. an einen
Ort gchn- kimmien ; davon — /u j Kr c.

0, 1^, gemifcht, vermifcht, unterniifcht.

*E xi/x V do/u a/ u. ir/juv»)!TKO/üt*/, gewöhn-
licUer iirifxtfx'j^av.oixoi.i m. d. Genit. und
Accuf. lieh erinnern, daran denken

:

erinnern, erwähnen, gedenken : an*
führen. — fxifxviti, poet. f.v.a. tVi/u«-

vw. — /^i$, Adv. {hxl^x^yw) gcmifclir,

dartinter gemifcht. — fxiZtc^, vi, (iiri

fxty^Vfxi) VfU'milchung, Vereinigunf; :

Umgang, Verbindung durch gcgcnln-
tigen Handel und Verkehr. — yu i :; < c«

1^. f. v. a. d. vorh. — fAiffyw, ixifxtc-

yofxatt f. v. «. iwifxiyvvfxi. -— fx i 9 i^ 1 i,

0, y|, um L.ohn (»«-i fxio^i') arWitend
gadiiufr^n. — fxi ci^'i (, lö.;, >), *U trmin

\iuhol. — fxtaL
>>. Aur^eroidcni

V » UM, f. v. a. /AVi),u. Ali

i
« !. .-> /x f (> A Ml, ü, r.iidi'

iu.... :Kn, durchh ] .ooi gebrn : u.

ni. d. (icnit. durclit Luut bekoanuin
odvi llirilliartiii wti Jen.

LI
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Iß r I /üt 1 o / ö f, 0, v\, (fxQt^ai) durchs Scliick-

fal beilimmt oder dem Schickfal iinter-

•\vorfen.—M-oiq 0;, o,vj,(ixolQa)m.d.Gen.

wie cirijßcXof, tneilliaftig, fähig. Stobaei
Serm. 249. — /xoXo^, 0, i), Aefchyl, S.

630. f. V. a. iicskSuiv. — fxo/x(pi], vj,

f. V. a. sV//wfc/jt4'i;: Piiidar. Ol. 10, il.

•-y
fj.

» fX (^ C, 0,J^, Lv.A.STitJlf-.U'rrTO;. fJ. 0-

V if, V), (tTifxhw) das Verbleiben, Ver-
weilen, Beharren, Verzögern ; davon
— fjLov i f*o (, 0, )), f. V. a. £Ti'//cvo?:

Geopou. 3, 5. 7« — uovoq, o, >), Adv,—6vi«?, verbleibend, ilets bleibend, aus-

dauernd, llandhaft: xoiiüv tTriulvovi

f^avcu<, Folyb. 28, 3- mit Einforderung
der Abgaben anhalten laflen, f. v. a.

siffipoqa^. — fxovöw, cu, veröden, ein-

zig oder einzeln (fjiovog) machen, Ver-

laÖeu : zw. -— /aopto^, 0, :^, über den
Theil (yocö^fiov) enthaltend: AC705, heilst

die Rechnungsart oder das Verhältnifs

der Zahlen, wo die gröfsere Zahl die

kleinere einmal und einen Theil von
ihr enthält. So enthält 4 erft 3 u. ei-

nen Drittheil mehr, daher heifst die

Zahl gir/Tgxroc, ti- f. ^v. hingegen, wenn
die gröfst-rd Zahl die kleinere einmal,

aber mehrere Theile von ihr enthält,

fo heifst diefes Verhiiltnifs sirifAfay^g Xo-

'yoc. In folchem Iteht 5 zu 3, dies heifst,

5 ilt von 3 ö(? siriT^ircg Xcyog. Wenn
ich nach demfelben VerhältnilTe ab-

ziehe, fo heifst das erftere dann uirgirt-

fAc^iog, das andere C'jmrtixiQy^; kcyog :

überh. heifst die erltere Proportion
irpöXoyo;, die zweyte viroXoyog, duoc,

comes bey Boethius. — fxoQroi;, 0,5^,—yv}, u. ysM^yhg, das Land, und der
colonus , der das Land für einen ge-

wiflen Antheil (exJ jxtqiif fxo^rij) der
Früchte bauet. S. fxc^rv^. — [jio'^(p<x-

^w, (ixo^^Oä^üj) aki]Sii(x'j, i-j(7sß£ioc'jy f. v.

a. uxoK(5/vo/x4t<, icli ftelle mich an, als

redete ich die Walirheit, ftelle mich
heilig. Philo i p. 288- bey Hefych. f.

V. a. (i-xy\iJ.».ri'ipu».i. — ixo-z^Biw, f. v. a.

«inTovsw, Hefych. — fJ-oxBog, 0, v\»

Adv.—Bm(;, ui üfam, mühfelig. — Ai X"
. A w, vorfchiebeu den Pdegel, verrie-

feln : Schol. Arift. Thesra. 422. — /xu-

w, ich ftöhne- feufze- werde unwil-
lig, bey einer Sache. 2) ich fpotte-ver-

fpotte dabey. (stt/, /jcu^w, jx-jyßiCw) Im
Homer erkl.'irt man «/ ö' £Trf/au:;av auf
beyderley Art. S. //u<w. Nicetas Ann.
II, 13 u. 12, 10 braucht es wie uxo/xu-

^w, flir dabey feufzen. — fxv B bo y.<xi,

cluW, ich f{;reche - rede zu, trolle. 1)

ich fage noch darzu. — /auSauw, hi-
fxvSsvoiJ.aiy f. V. a. d. vorige. — // u-

B^ic^y 0, y), zur Fabel, Erzählung ge-

hörig: TÖ iirijji'jBii'^, der NachTatz der

Fabel, die daraus gezogene Lelixe, An-
wendung, Moral.—jj. VAT-i)^ 's«, Ipot-

teu, verfpotten: Piutar. 8 p. 163.

'E ir <>i t K T f, («Ti/xu^w) verfpottet : Tlie-
ognis^ fagt v. 2Ö3 der Brunk. Ausg,
ITftVTJ^ ä'8T<'/WtKT0C» xävT)} ö'gJ^S(5b? , dJO
Arnuith wird überall verfpottet: die
Ausgaben liaben alle fcx//x<v.TOf , ausge-
nommen Camerarius und die Hand-
fchr. — ixvXioQ, 0, y|, auf der Mühle,
/>iuXv). 2) zur Mühle- zum Mahlen ge-
hörig. — /ai/Aif, ilogy >), (/uuX>)) di©
Kniefcheibe. — fxvi,ig, i^, {tiriix'j^M^

das Stöhnen- Seufzen bey einer Saclie

vor Traurigkeit, Ungeduld, Unwille.
2) die Verfpoitung. — /x-j ^ /x oc t, dar-
zu- dabey klagen und jammern: vom
daran fchlagenden und braufenden
Meere: Apollon. Rhod. i, 938. —jxv
ffjgt VI, (ivifxvw) ßkf^pä^uov, das Schlief-

fen- Verfchliefsen der Augenlieder:
Clemens. — /xvffffw, iTi/xyrTw, C£t<,

Ixvccm) verfpotten, ft. ivi/xv^M. — fxv i»,

dar/.u die Augen oder den Mund ver-
fchlicfsen. S. fx-jw. Opp. Gyn. 2, 290.
wo die Handfchr.t-r>)/uu£iv haben, wel-
ches der Bed. nach verfchieden ift,— ixwviäofxai, verhöhnen, verlachen

:

Schol.Soph.oed. tyr.990. -/xw /x äo fxtxi,

tviixwixso/xai, tadeln; davon — /Jtw/xvj-

rhg, 0, >}, oder —vjrvf, Heßod. tip. 12,

tadelnsw^erth. — fxMfxog, ö, j^, (i-rlfxuj'

}xm) getadelt, zu tadi^ln : zw.
*E x i V a <y <r üu, «xivaTTw, f.«ffw, voll füllen

,

eigentlich mehr einfüllen. S. vÄccm,
— vöcariogy 0, yj, f. v. a. sTroty-og, ein
Fremder, der ins Land gezogen ift

;

Apollon. Rhod. I, 795. — v avffiog,

0, >j„ einer dem übel wird, naujeahun-
dus, S. vai^c/a. —-Vid^u) d:'lo6toTkQcc

yivyi<7£t , PoUux 10, 53. eine itäikera

Bewegung, wie ein junger Menfch,
lieben und fich machen. — vsav i sv o-

fxai, PoUux 3, 121 u. Piutar. 10 p. 446,
hinzuthun aus üebermaafs an jugend-
licher Kraft, und um iie zu zeigen:
über feine Pflicht thun. — v£/ov, roy

(vtxvg) ein Ankerplatz, verfchiedenvon
Äi/avjv Hafen: Diodor. ii, 41. — v g /-

a fx oc 1 1 f. V. a. STi'i/lffeofxai. — vsuij-

ff/?, VI, Vertheilung, Austheilung, Zu-
theilung : v. med. die Ausbreitung :

'TTv^hg, Piutar. Lyf. 12. f. v. a. gxivo-

/y.y|, Alex. 35. das-Umfichgreifen des
Feuers; von — vs/xou, ich tlxeile dar-

über oder darunter, vertheile unter

;

2) über\veiden , ßoc^y.y^fxecroc ivrjs/xfiv,

Plato Legg. 8 p. 428 auf fremdem
Grunde \veiden. Med. i-irr^ifxo/xai vom«
Vielte über ein Land w^eidend weg-
gehn, überw^eiden : daher xvp sxrvgfts-

roti -iroXiv, verzehrt- verheert- verbrei-

tet (ich über die Stadt: überh. darüber
hingehn. — vslc«?, yj, das zuwinken,
der dadurch gegebene Befehl- Erlaub-
nifs - Einwilligung- Bekräftigung.
—rvsuw, ich neige mich zu- hin.

2) ich nicke xu, um etwas zu befeh-
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ien oder eii billigen- erlauben- beTtä-

tigeii : von vfcu'w, nuo^ nuto.
'£ X 1 V i (p s X s', •. »». CvsCtA/j) mit Wolken

bedeckt,um wollet : ix/vsvpsXwv cvTwv.bey

wölkichtem flimmel: Herodot. 7> 37-

Ariftot. Probl. 24, 17. wie xXu>/)xj«v ev-

Twv. — V » (^ 6 u>, d, be w^ölken, mit Wol-
ken (vi<^oi) bedecken : Ariftot. Probl.

25,41. — vf(J)»)f, «05, 0, >), bewölkt,
umwölkt; dunkel. — v£<^p/SiO(r, 0,

>j, (v6Öfb;)auf- an- über den Nieren be-

findlich. — vs-^'*?, i). (vs<pw, iir]) Um-
wölkung: Ariftot. Probl. 26, 41. f.v.

a. 'ri/vv»v£)6i«. — vs'tt», drüber- darauf
Ichwimmen. — v «i«/kTiv>j5w, f. v>)ffi«,

zurpinnen, wi« £x<xXu,-&w; auch von
dem durch die fpinnenden Parzen zu-

getlieilten Schickfale. — vsw, iirr./vjw,

u. 6T<vii|vw, ich häufe auf- an. xv^y-OLivi^

r)rEV>)V£OV , ft. VlI|VSCV 6ir/ xu^k. S. vsw.

— v^5u). S. ixrjiM. — vi) 10?, 6, 11,

. (vM j<, vaC?) auf dem Schiffe, zumfSchiiTe
gehörig. — v>)vti«. S. fcirr>«w. — v>)-

T^cv, rb, (v>)Swj der Rocken, w^oran
man fpinnt. — vv^^^w, nüchtern feyn-

bleiben bey : tw ß/w f, v. a. vijipfciv sv

TW ß. Plutar. util. inimic. p. 272.— vi^y^o fxait oben oder drauf fchwim-
xnen. — v >) x »> t 5, 0, t!|, f. v. a. vijj^tTo;

:

Orpliic. Argon. 39 und 310. — v i -a. äw,
«i, oelitgen : zw. — v » h 1 f, 0, vi, bey
Ariltides T. 2 p. 379 (anch feirivmoc, 0,

j), zw.) (iici, v«K>)) zum Siege gehörig,
iirivr/.icv (aff/xa) :^iegslied : tinv<K<«, verit.

i«^ä, Siegesfelt, Siegesopfer. — v < -r-

T^ij, itüAi5, Pollux 6, 31. nach dem
Händewafchen gegebener Becher und
Trank. — v i etr ofx» i, daraut- darüber-
darzu - dahin g«hn oder kommen.

*E » < V < (p w, drüber fchneyen, befchneyen.
— voiw), (üj, im Sinne haben, überden-
ken, bemerken, er- Ausdenken, erün-
nen : dadelbe iii •-t<7<vu,<7xw ; davon
— v6>)/xa,, TÖ, der Gedanke; Eiit-

fchlui», da« Ausgedachte, Einlall, Er-
Üiiniuig; davon — vo>j/x«t 1 x öc, ^,

fiv, zum überdenken, erhnncn, erfin-

den gehörig od. gefchickt. — vö)}(7<(,

»), (»wr^otM) das Ueberdenkcn, Erlin-

nen , Erfinden; davon — voijTixftC»

ift i/, C v. a. »irjvo»)/4aTiKÖ;, crfinderirdi,

MI' ' '
' I1. — V Ol a, tt. atlilch «irivotat,

i.i ianke, Erfindirng; Khig-
]»- .

•• ^ ••^"•ci. Am. 389 ^y^'

t' : Konntnil» , i.ill

Wi. ii...... X?., . d. //»r»V£)j^»w cr-

kUrt. — voMn. »)• (•»'Vi/A«) Ö« li'»»^-

«ya^i« u. irt\>ifA^ct^. Bey Hiutar. irv^3<,

Ma« Umrichgveücn, Verbreitung drt

Feuers. — ve/iJf. i^«c. li, (vi/uoO wa»
2U iieii ( < wird ; waf
»udeni

.
ilicilt wird,

/',! t' .
Uli, ixi.U tLA; ^

,\ . , , .

'.'. — VO/jie i' iT
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ich verordne überdem durch Gefetze.
— V0//0C, 0, 5^. itViVfe/^üu) iiacii Hefych.
f. V. a. Y.Xyi(3c^>o/xo;, Erbe : Infcr. Corc> r,

Diarii Iialici >Tontfauc. p. 4J2. bey
Appiau. Civil 3. 94. f. v. a. s'vvj/xe?:

bey Fiiul. Pyth. 13, I3 f.v. a. cuwcMof
oder ixiyjL^tOs. —voffew, ich bin noch,

immer oder noch nachher krank,
Hippocr. Praed. i p. 77. — vooog, o,yi,

Adv. 8Tjvc(rwc, der Krankheit ti'aier-

worfen, kränklich: yw^h-^ ^ Ort, wo
man leicht krank w^^ird, der Krankliei-

ten durch feine Lage verurfacht, allo

ungefund. — voTJ^w,oben b^notzen-
belprengen - anfeitchten ; Diofcor. 2,

105. — vv KT 8 f £ u w , dabey - darzu
übernachten. — vvKT/f, »So?, j^ , irn

allgem. als adject. nocturna, u. zwar
fpeciell, jyuftula nocturna: Haut-
krankheiten , die des Nachts heftiger

jucken als bey Tage; Nachtblattcr:
Celfus 5,8. a. beySyneüus Nachtbuch,
wie bqp>)/jc£pi5 , Tagebuch. — v l /-np /-

Si o(j, 0, jj, der oder zur Braut (v^/u0*j)

oder Hochzeit gehörig, hochzeitlich;
Soph. Ant. 825 Anthol. — vu-ro-w,

iVrvuTT*«, auf der Oberfläche oder Haut
fiechen oder ftofsen : bey Hefych. ti-

TftJüffKa», ixir^ißiM u. cvvr^ißw : iiji palT.

«Tivfcvuj^Sa«, f. V. a. ira^aip^ovklv : u. J^u-

ciani Lexiph. — vi/ffT»^w, dabev-
darüber- darauf nicken oder fchi.tien.

8;

— V w u » w , darüber führen oder len-

ken : bev Aefch.Eum. 311. Eur. Phoen.
15. 57« h V. «. ixiffnoirivi, belehn.

'E-wviwTiSsu^, 0, eine Art Hayfifch,
(squatus I.inn.) den andere vwTiSavsv

nennen: vergl. hiftor. litter. Pilciuui

>. 137 vom Stachel «n der Rücken-
lofle. — 'jwTioiog, 0, i^, (vwtov) auf
dem Rücken. — vwti^w. S. vwt/^w,
— vu)T<of, •. 1^, f.v. a. bVivwTiSio;.

'Eri^aivw, T^avuara, aufkratzen. Ba-
hl. aut der Obci fläche kratzen, fclia-

ben , ritzen. — :iavSoi, 0, j^, geib-
licht, bhind; od. oben gelb od. bl.>ii>l.— 5»vj'<^w, bxi^tu^ofj.Ai f. V. a. •ir/:;k-

vcZ/j.at. — sivoc, 0, V) , der aU Frem-
der- Gahtreund zu einem- wohin
kouuiit. — Civow, ixiZbyicfxai , •u -

\>olfxai xi'^t , ich komme zu einrm a \

Galitreund, sivec: ich komme an i-iiu;i

Ort, TcAfi; %) f. V. a. •T^/.tÄpT. ...j

Acfrhyl. Ag. IJ3I. in oben
hat Helvch. iT<:;»vo&iK»irfia4

S. ;iivobcx«i*». — jivvucTij.

fA9n) die Anktmft eiix

Phil. Jcon. 3, 13. d.is (

»n einen fremden Ori. Bckitiiuiich.>.

dnfclbfi: JJi<»dor. 2 p. .5RI. — ^t*, irt

reibe- kratnc- fch icxe- wux
fchreibo auf der (

•

'iiioa kür^
per». - 5 »j V V, T.

.

j ilcli - Jll. ( k , wor.»ii:

I'-'' * •' •••• --rl«gi, «..w.«u. ^ u.i.
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xlchter den Kopf abhaut: AefcKyli
Ag 1288.

'Fi T i S») p a/ VW, oben oder auf d^r Ober-
fläche trocknen ; davon — H>)pftvT<«
>f-oq, y), cv, übertrockiiend, — i;>j^of,

^a , Qov , oben oder auf der Oberlläche
trocken.

'Ert'iispl^w, mit Sehwerd fern tanzen ;

7.weif, aus Eufiath. —i u 7 k a /ji t r jj,

dnrauf- dariiber zufammenbringon;
llippocr. artic. p.824. —5 t v vo s o/.t « /,

oi/xai, f. V. a. tTivotw; zw. — ?'jvo^,

o, 1), u. tViHtvJw Apoll. 3, I161 r. V. a.

fViKOivcc u. sirixoivcw. — ^u'w, darauf-
darzu- darüber fcliabeu- reiben.

^Ett t öyho 0; , 0, y), JuM uio/tavus, aclite-

halb. — öiTT fjia i , ausorfehen , wäh-
len. — opxi'w, Ol, hiefs beym Solou
f. V. a. efxvvui, ^ch fchwöre: fpäter-

hin aber, ich fchwöre falfch oder
einen Meineid: oder ich breche mei-
nen Eid, wie jJo^xsTv, feinen Eid
halten: Stobaei Serni. 116. vergl. II.

19, ISS« — ^v.yjT tnhi, >j, hv t zum
Meineid gehörig oder geneigt. — g»-

Kt«, 7f , tTicQy.tcv, To, Meineid, falfcher

Eid: die zweyte Form. zw. — ooy.c^,

0, Yj t Adv. — V.W?, meineidig, falfch

fchwörend. — cffoc/xait II. 17, 331

bemerken: nach flefvcii. f. v. a. s^po^n«,

T^ocr«'yof 8UUU, iTKT-.yxRtMojxat. — ov ^ <x, t«,

Iliad. /. OCTUGV T tTrioi^OC TsXöVTfti YlUli-

vwv , wie Odyir. 8f 124 c(T<to)> t'«v veitZ

ovQov xiXfii yj/xio'i^oTiv, wo einige es durch
cf//>j/ua. Schritt, andere durch «pc? tJn-

terfchied erklären. So II. "vf. 431 offa

'ci'sv.ov cv^oi'KsAo\>rM, fo weit einDifcus
fliegt: diefe Strecke heifst v. 523. B<ff-

v.ov^oc, wo man es d. cp/a Gränze, Ent-
fernung erklärt. — ov^o^, 0, Wächter,
Hüter , Aulfelier, slpc^^of. — 1 er ot , 57,

verft. vjixiqoi , ( ivstf^i ) der kommende,
folgende Tag, — oviTio^, 0, >j, «^to<

im N. T. vv^ird tägliches ßrod über-
fetzt.

*E,Trivayog, 0, (iri^yvvfAt) eine oben dar-

auf oder darüber /teilende und geron-
nene oder gefrorne Mafl« oder Mate-
rie : auch eine Haut auf Milch - ge-

kochtem EiTen und dergl. — f^YX^»
Adv. 1. V. a. "Ta-yX^- ^^'' — "r n i a v <-

<^w, darauf- darzu einen Siegesgelang-
Paean lingen. — x « « .^ w , veripotten

:

Athenaei p. .Siö. — xa<<T/xot,To, An-
fiofs, Verft ofs, vVie -rpoö-v.o/uc^a: Hefych.
auch *x<xT"ai(T/xa ; von — x ot / w , auch
iictTTTai'M, darauf- daran ftofscn, anüof-
fen mit dem-Fufse, Avie iinpingo, und
TT^oanöifTuo. — Taurlg, ihcg ,

yf , Name
eines Krautes: Uiofcor. 4, 109. Piin.

13, 20. Theophr, liiit. pl. 9, il. vieU.
Seiapias hellcihorine , Liniie'. — x a x.-

TSCW, Cü, POiluX 10, 27. f. V. a. XaV.TÖMJ,

zumachen, -^hra kafjcä c fx« 1, wird au«

Lncian. Tox.ir. angeführt, wo andere
richtiger 8x<ya>.a/jt. lelen : fonft ilt es

f. V. a. sxj/avjjforvac/xar. — tt akäw m,

beflecken, bciadeln , an- mit: Eurip.
Iph. Tr. 880. '—irafx/xartq, y), (väixcx)

f. V. a. Yj fcx»'ytA)5^s<: ; Hefych. uiid Schol.
Ariftoph. Vefp. 581-

—

ira fx(j[) akä w,

Cü, uberfchauen, überfehn : Apoll. iUi.

2, 127.

*E '"''««*'
t Adr. überhaupt , im Ganzen,

itn Allgemeinen: überall: d; tx. ge-

meiniglich. — xaxxoc» 0, nach He-
fych. des Grofsvaters Vater, proavus

;

nach l\)llux 3, 18. ift es des Grofsva-
ters Grolsvater, alfo afat^M^.* Ariltot.

Polit. 3. 2. — v a() «y {yv fxai, dar^u
kommen. — x « j «7 w, hinfüli ren, dar-

zu führen : Hippocr. Mochl. p. 848- —
x« ^ « i^«7v,darzu- noch herbey laufen,
darauf- vorbey laufen : bey Xeno. Hel-
len. .5, 4, 51. oben- nebenher laufen

und folgen. — tr ex o a v s vi, oder — vvjw,

darzu- mehr- noch- ferner anhäufen,
aufhäufen: Thucyd. 2 , 76. — xoipa-
<r K 8 u ft 1^ w , noch darzu bereiten , an-

fchafTen: Cyrop. 6, 3» I- — Trä^sifxt,
(elut) darüber od. oben hin oder weg-
genn u. folgen: Xeno Anab. 3, 4, 3o.

6, 3. 19. von iifx}, ich komme darzu,

bin da»bey oder in der Nähe. — x « ^-

f /ut ßaA A w.xdarzu- darüber hineinftel-

len, hinzuthun, einfciäeben : bey l^o-

lyb. neutraliter, fich darzu hinein ftel-

len, eiutiigen. — vaQEZsi/xi, nach u.

nach vergehen: zw. eigenth darauf-
darüber - oder oben vorbey gehn. —
T a ^ s ^y^o /xa i , hinzugelin , fortgehn.

Dio Call. — Toc^o^üv w , gegen- wi-
der einen od. noch- darzu- noch oben
drein antreiben, anfpornen : von Fie-

bern bedeutet txixapoHJvscri?«/, mehre-
re Anfälle- Paroxismos hinter einan-
der haben. — Ta^o^/xaw, gegen

-

w^ider einen oder noch - darzu antrei-

ben, ermuntern. — xäccw, tx/xarrw,

f. affw, darauf- darüber- daran /treuen.
— xaCTCf, 0, Vi, (tx/xolff^w) darauf ge-
itreut, überltreut: rö tx. ein Mittel,

Arzenev aufzuftreuen, Streupulver : b.

Ariftoph. Equ. 103 n. 1089. eine Art v.

Salzkuchen, —irocrocysw, w , darzu-
dabey - dargegen lärmen oder töfen.
— XÄTaccrw, darauf - darzu - darein
fchlagen. zw. — xarw^», o^og, 0, Stief-

vater. — Tatpk ä^M, darauf- darinne
kochen. Nonnus. — xtäoj, 0, yj , (xg-

Süv) auf- über dem Boden oder der Er-
de, Sv^ocg iTrixi'hovg , Fenfter über der
Erde : Plut. Anton. 79.-alfo niedrig,

eben, gleich: ro sx. die Oberfläche,
Fläche: comp. tx/xtSgcrs^of. — xg«-

-Si)?. iOf, 0, ij, gehorchend, folgend,

gehorfara. — xg(5w, vorz. im med,
tolgen, gehorchen. —

x

si q äw,uj, noch
verfuchen. zw.
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t^Kurtkä^M, annähern: neutr. nahe
daran- darzu gehu. zweif. — iriXüu,

kTiirsXouAi. S. Ts/.M. — T i fjitrro i^ o,

I), tüiiUchalb. S. fcV/T^<ro?. — -rt/Jt-

ira>, «larzu- dahin- dagegen- dar-

nach fchicken oder werten. — Tf/m-

^tf, :f, Abfendung. — ir « vra /ucoi^of,

0, >]y wie i'Kt'biixot^o;. zw. —ir e ^ a / v w, v.

der Frau 6T»x&()«j'vjTrt< d. i. /xoty^tvirai,

Arieniidcr. i. 8-- üefych. hat tVi-rt/-

Oil , fA-Oi^iSiTai /) fXOiyfJtt. T 8 p 5 £,

Dey Plato Theaet. c 24. ans Pindar,

f. V. a. i\OJitt^Oi. zw. — Tfc^/Tpfcirw,

ich kehre lierujn, werfe nm : Antonin.
8. 35. — xspKo^, jfuhniger eigentl. ei-

ne lyncht , die anlangt fich dunkel /u
färben und zu reifen. S. xs^iy.Ti;: Xen.
Ven. 5, 22. — i r ä V V u /x t, ich breite

darüber aus. — irtrao/AOti, uj/j.ai , ich
fliege darauf - dahin. — iriro/xoct , f.

V. a. das vorige. — x-ir^o^, rb , ( xs-

r^a) eine Pflanze. — T-ijyä^w, (x>)7>))

AUS der Quelle zulliefsen lallen - Cle-
mens Strom. I p. 323. — Tryfyjv fxty iiri-

«jj-y vuui,h^ui,ich felze- pflanze etwas tlar-

aut; 2) ich mache etwas oben- auf der
Oberfläche gerinnen - frieren. — -irjj-

i «i u>» tu, icb fpi inge darauf- zu : falle an,
in. d. dat. — ir v) ö )) c / f, 17, das Zufpriu-
gen» der Anfall. — ir>)Z,, /lycq , 0, (fciri-

ir»)yvt«<) ein Pfropfreifs zum auffetzen :

Geopon. 4, 12. — riJjro'uü , f. v. a. iiri"

xiiyv'jfx,. — «
>) X ü ; , to; , , li , (t^X'-«)

über dem Ellbogen. — ir < S>jk / <[ *, f.

V. a. 'r45>jxi^w t-ri : Schol. Ariiioph.
thesm. 1133. — T/Kpar'vw, melir-ter-
ner bitter macheu- verbittern - erbit-

tern. Hippocr. — x/v.pof, 0, Vi, bitier-

licli. zw. aus Theophr. — x«Xv>)/jt<,

med. f. V. a. eir^T^Xä^ui, fich uähern :

»T ovhn -r/Xvara«. II. r. — ir/uw, dar-

auf • darnach - dabey- darzu trinken.
— xiiTTw, darzu - dahin- darauf fal-

len: einfallen, anfallen, bcfalh-n. —
wiffr tuy$ , au vei trauen: aus Jofcph.
— 'riffTwctf, q, N.ich - liefutigung. S.

Ta^ö-4'07C5.

*liir<irAa, rä , Gerathe , Geräthfchaft,
Meubelit: man leitet es von i-riirÖAeno^

ab, — TAa (^i fjLdi und iTitrkavoLOfxai,

darüber hinirr<»n oder llrcifen: Clcm.
Strom. I ! — tX«^u>, 11. iimrXijr-

TWf ac i^ivin. M. •^xka«'
/Jim, Td,

' 'r'

le oät:i

on —
auf- d.ii

eben : b-

chen : xultreichcn, verliopien. —mt a 0^-
ro(, i, ij, Adv. — a^riMC, ( »iriT/a'-'-jü )

aitf^'/rrchniicrt . Uberichmicrt

,

iiinchi: verftelU.r. V. a. v>.«i9re(. 1

nn.iclit. — A rt ra Y» M», u», znkl.'i

r.uklatfchrn , zuklappen. — vX«
darauf- darüber biciicr machi-K.

breiten, erweitern. — irX%«ov, Adv.
f. v. a. ir-i-rkhcv. — -rknog, 0, *j, f. v.

a. fV/irXfcc u. kViirXfc*?, angefüllt, voll.

— -tXe/wv, ovo?, 6, Ji, wahrfch. f. Lef,

ft. iVz rXfc/wv. — T X i K w , darein - dar-

auf • darzu flechten - anknüpfen : ein-

verflechten. — -irksov, Adv. oder tVl

»Xs'ov , noch mehr, weiter, ausführli-

cher, genauer u. f. w. — rXio?, ia,

£ou, S. iTtfrkkio;. — xXgupof, 0, >!, aiif-

über den Ribben. Hefych. — -rktvat;,

vf, das Schw^iinmen-SchilTen oder Fah-
ren zu Schiffe über - auf - gegen : An-
fahrt ; von — -rkaw, f. tiliTw» . darauf-

darüber- dargegen-darwider fchwim-
men - fchiiTen - zu Schiffe fahren. —
— T X E üu ;, S. iTixkeo;. — t X *| S w, f. v.

a. iir(irA/)oiw : aus Apoll. Hhod. 3, 270.

falfch angef. — irXvjjtTijc.ot, 0, der
Beftrafer : zw. davon — xX^1 v^t «kö ?,

)), ov , Adr. — Ko);, zum beltralen- ta-

dein gehörig oder geneigt : tadelnd,

ftrafend. — trkyj'zici, v), f. r. a. s/uxXy;-

^ia: Pollux 5, 121. — irki^ii;, i^, (st -

xX>)(y<rw) liefirafuug , Tadel, Schelle,

Vorwurf. —rXypow, iw, zufüllen, ab-

füllen, überfüllen ; davon — xX>j5>a.-

ff i i, vf, die Ueberfullung : Galen. 4 dlt-

ficult. pulfuum. — rXjjo'^u», tVixXvjT-

Tuj, f. Hw, darauf fchlagen: metaph. m.
d. dat. heftig ausfchelten, tadeln, Vor-
würfe machen, f. v. a. iirtrtfxa'j. S. auch
iuTki)'7(T\M. — -r X K ä c , *«&3C. >)» f. V. a.

das folgd. zw. — -rXoKi), 1^, Anknüp-
fung, Verbindung, Gcmeinfchaft : auch
f. V. a. anja. Polyb. — tXox>jX>j, >'),

C«V(tXoov, x>^Xy))einNetzbrnch. — r-Xo-

/UfiVCC, Odyfl. 7, ÜÖl gTOf O7S0OV kTi'

irXöyufcvev fxoi ifkin , S9ph. Oed. lyr.

I3l4. f. V. a. »Vs(px5Mevof, heran- her-

zu - hcrbey kommend: wie xfQtirk.

— irX o/u 0a Xo V , rb, Nabelgefchwulli
vom austretenden Netze, iirixkoov : Ga-
len, dehn.

"Ext xkov, rh, gxtx-k«, Ta, die Mobilien,
das bewegliche Vermögen, dem Grund-
vermögen cntgogengekMyl : Ilausgeiä-
tlie. —irXoov, tü, auch •»<irXooc,o, (*»<-

trkiw) das Netz, Tvcichis die Darme
bedeckt, ntnrntum. — tXooc*ö, >|, vaic,

ein KricgbfchilT, was auf das feindli-

che im Sirciteztif.ihrt, um es mit doni
«/ütÖiXty zu durchbohren: Polyb. l, 27.

;, <j, das Zufahren des
.Ulf das ioindliche un<i

tili. — irXcww, ich f.ihn--

.)drr gegen einen ; v 1 1 li

•• lauf. — TV»!««», ich li.Mi-

cjip an. 6. •«»v/i«. — »vitcr»<, ij, dan

Anhauchen, atl^nfttt. — irviuffTiKÄ;,
Ä^.iv, (»Vi». iicliend, l) '1

<*rnd 7 von i .n^ konnin : 1

' 'H V(UI »T.-

it-an : ich
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irtitvtUt ft. sV/ yaiav , was auf der Er-
de arhmet und lebt; 3) gx<rrvfiJT«?

tfr^aröv aluxri 0>)ßarc, Etir. Plioen- 800.

ziun Kriege gegiiu einen ermunieru,
antreiben, aufwiegeln. S. ifx-irv^M.

Er/xvo/a, i\y Jas A.uha liehen: Begeifte-

rung. • Tvo<of, <5, >i. f. V. a. i^t-rvoof,

oder anhauchend , tsegeiflernd : Orph.
hymn. Curet. 25. -tvooc» contr. eW-
irvot?, 0, angehaucht, begeiftert. — to-
5/oc. 0,^, (ttov?) verRvickend oder auf
den Füfsen: Soph- Oed. lyr. iS-lo.

'E-x IT 3 But, cü, ich wünfche darzu : He-
rodot. 5i 93. auclvich verlange- fehne
mich Avornach, f. v. a. xo^lw ; davon
— iro^jjcr/?, »), Verlangen : f. v. a. iro-

Sy)(Ti;, — fc 6 Sy^Toq, 0, 17, verlangt, er-

wünfcht, geliebt. — vo^ioc, v}, f.

V. a. iirnröSvjffi;. — Toisw, iu, noch
darzu machen , zufügen , zufetzen.— ffo<",^To?, 0, ^, angenommen, ange-
macht , verfteilt. —

^

tt * k < X c, 0, vj,.

fehr bunt. zw. — •To//>tvjv, Hirte: Od.
12, 131. wie ixißovy.ökc^. — irovioq, 0,

y), mit Wolle, bewoUt, behaart, njxöf,

4 Reg. 3' — ToXa^w, (sir/ToXvic) heifst

oben anf feyn, auf der Oberil.ichc Üch
befinden, oben auf fchwimmen : auch
mit rlem dat. metaph. emporkommen:
(Jj/Xtinro? (vnrokä^si , Demoith von Sit-

ten , Gewohnheiten, Moden, die auf-

kommen u.u^ im Schwange gehn : bey
Heliod. 8 P. 379 XP°* ixi'.kahovTa. t>)V

iTTiQjtxMstotv €T£xöX«(^g üt uugewöhnlicli
wnd zweif. von Speifen bedeutet es,

innatare ßomacho, unverdaulich feyn
und autftofsen : fcV/TcXä^üyv 'j-rs^o^ia,

Appian. Civ. 3. 76. der durch Hoffanh
fich erhebt: derfelbe Mithr. 75. braucht
es vom Feinde, der fich verbreitet und
alles verheert: (^0(pT<n(Jü; y.a) ao^cx^iuq

ex/ToXä^wv Tolq iTvv'bii-rc'jcZiri , Juperhe fe
ejferentem fupra : Plut.ir. 8 P- 512. da-
her STtTckonT/xhv ToitKrSixt Kar« Tivbg,

Dionyf. Antiq. 6, 65. lieh übermüthig
betragen. — iro ka i ^^ i <l^o g, 0, i), (fi-

^ec) mit oberflächlichen oder heraus-
ziehenden Wurzeln ; von — Tcökac og,

o, *5 , Adv. — aiiM^y oberflächlich, dem
tiefen entgegengefetzt: hervorftehend,
fichtbar , deutlich , ollenbar : gemein,
nicht feiten, gewöhnlich: auch von
Meulchen, leichtlinnig, unbefonnen

:

wie ßaSvg, ein Menfch von tiefem Sin-
ne, V. Nachdenken. — tto X a tf/x 05, 0,

das Kommen in die llölie, das Schwim-
men Seyn auf der <3beiiläche: bey
Di Hiyf. llalic. der UebeTnuiili. S. i-ri-

Tokä^w. - X Xa (TT j V. ; , >j , bv, Adv.
*— y,uj;, gewöhnlich, oben auf fchwim-
mend, emporkommend, überfliefleud:

Polyn. -» 12 vovbinJct es m. Karaito-

fw^. — 7r:,>.t,u:u;, d, zum Kriege atif-

regen, aufhetzen, zw. — t X e uu>, bey
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Aclian.h. a. 9, 61. f. v. a. gV/roXa^w. —
'jro>J^C» Adv. auf dfir Oberfläche, oben,
ob»Mi auf; am Tage, zu Tage: daher
deutlich, Achtbar. — toX/(^w» (-rikt;,

irokidjM) ich baue darauf. — tcoktoo-
fAcici, ohiJLiXi, ich fange an graue Haare
zubekommen. — iroktoq, der nahe
an den Graukopf (xoXzöc) grenzt l)e-

rnoftii. p. 12Ö7. — irokoq, 0, tu, Soph.
Oed. Tyr. 1321. f. V. a. -Trj^iaTckog. —
•>r X ü, Adr. cigentl. iir) xoXü, viel, fehr

lange Zeit : tl? e.Trnrok\j, oder de fcV; rh

-irokv , grofsen Theils, meiden Theils,

meiltens. — ir /x t t v w ralg ffvfx^pnQoIg

Tvji; Tar^iloi; , über oder bey dem Un-
glücke-des Vaterlandes triumphiren

:

Plutar. — to/utJ), 1^, (tirivkfxirw) poet.

vet. de herbis verf. 22. sV/xo/ura/, ftatt

Behexungen oder dergl. — xcviw, öu,

in der Arbeit fortfahren, fort- oder
weiterarbeiten : Xen. Laced. 2,5. Hel-
len. 6, 1.4. — iro-\^cit 0, vj, Adverb.
— övw;, mit Mühe, Kummer verbun-
den, mühfara, mühfelig. — xovr/sf,
0, 1^, auf- an - über- bey dem Meere be-

findlich oder liegend. — toqsvo/xoci,

wohin - worzu - worüber gehn oder
reilen: durch Itreifen , durchgehn.

^EmiroQTT^ahj, sw, ich befcitige darüber
mit einer -rl^iryj, ivixo^väcfxcd j^Xa/jcü^a,

ich hänge mir den Reitrock über und be-

feltige ihn über den Schultern mit der

Spange; davon — x cf »>)««, dor sx/-

x,px«/jta, To, auch 8x/xig»xyj//.a, ro , das

übergezogene und über den Schultern

mit einer Spange befelti^te Kleid, wie
E//x£(>2v>)/ua: obgleich andere es für ei-

nen Theil der Spange, z. B. den Kopf,

andere für eine Falte über der Stelle,

wo die Spitze lltzt, erklären. S. xsg»o-

varoli;. Bey Plutar. Alex. 32. ift es of-

fenbar ein üeberkleid , Reitrock, cJtla-

viys ; vergl. Athenaei 2 p. 48. — xop-
x/?, ihog, *), bey Callini. erklärt man
es für Tsgcvy^, xo^TTYi, oder den Kopl der

Spange; vicll. f. v. a. sx/xc(>xj}/aa.
^

—
•Troo-zöiUi XI. gxixö(5xw/xaf, rö, f. v. a. tx<-

TOQ-räw und gx/x:^x-^/!/«. — xop «jp l t-

^w, ins purpurrothe fallen oder fpie-

len. — xö^jiptpo;, 0, :^ , in das pur-

purfarbige fallend oder fpielend. —
T Tx ixi g, Ot i), oder t«, icv, am Fltif-

fe gelegen: Synef. p. iil. — totÖlo-

fxa.1, (xfx(xi, darzu- daraiü' fliegen. —
xpotTTo/jt««, darzu- noch- aulserdem
fori^ern : y^^i^fxara t/v«, Geld von ei-

nem, bey Öuidas. — tt^svhu, vj, (sxi-

xfisxw) das äJifsere Anfehn, Anltand,

Würde, das Dekorum: von — t q s-

xvj?, ios, o,v], mit zierlichem- anftändi-

gen- Avürdigen- äufsern Anfehn : an-

fehn lieh, anftändig, zierlich, vorUe-
cheud ; von — x^txw, von Kör-

pern oder Farben, die auf einem Kör-

per hell befinden and ihn zieren

:
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KbSeiXfxU fuTflirs/ rJü /LtSTcGirw, Lucian.

ryj knn-^ X<?^*?
"^^ ^^-j^'/jux F/ax. auf der

weifsen Tarbe nimitit fich die Röüie

aus, iticht ab, fleht wohl darauf: Lu-
ciau.

*£ T j T p f (T ß « y w , iiriTQfy&ivofxai , ak
GeCandter wohin gehen: f. v. a.

iiriy.y)^v>isvofxtxi Dionyf. Antiq. lO, 24.

Poüux 8, 137- — xp>)v>j?', iof, 0, J^,

nach- zu etwas vorwärts geneigt.

oben einfä^cnr roJ? ö^cvrac, dabey-

darzu mit den Zähnen knirfchen.

*ET<Tpo, Adv. vorwärts, durchaus.
— X ^ ß a I V uü, darauf- dahin fortgehu :

Dionyf. Perieg. It8. -— x^sßäXXw,
darüber werlen : Phitar. Rom. 16.

— IT QoßbM i darüber- darzu- ^veiter

Torwarts laufen : Apoll. Rhod. i, 58 1.

— iTQoiä Xkui, davon sV/xpo/'/jAe ^r^a-

•rt^ÄV II. II, 627, wo man es d. i^ini-

ve xa^ÄS>)xg, vorfetzen , hinfetzen, er-

klärt. — r-Qo < •/) fx i vy)vff]v iT. auf Schif-

fen fort oder \vegfcliickeu : thv rr/tt

w^ider- auf einen w^erfen. —x ^0 ly.c (;, 0,

VI, (irQo^i^)mit Ausflatiung, ausgeftattet:

Pollux 3, 35. — x(>o<^. was zur Aus-
ftattung (K^o'iX) noch hinzu kommt:
aus Hefych. fcx<x(»öxc/x«, ro-lw^ov, ge-

nommen, wo aber tV. viebnelir das

neutr. plur. vom vorigen zu feyn

fclieint. — x^o/xoXsw, weiter vor-

w^ärts oder hervor u. hinzu- darauf

gehn: Apoll. Rhod. 3. 664. — xpo-
viw, f. V. a. d. vorh. Apoll. Rhod. 4,

158S- — xooxixTw, worauf- wor-
über hin oder her fallen oder fich le-

gen : Apoll. Rhod. 4, 1449- — psfl'-

ßaXXw, neutr. wohin gehen, hell wo-
hin wenden: Apoll. Rhod. I, 93«.

"EiriT^off»! HUB, eiukommen, von Ein-
künften: zw. — xpo ffX^i, »-r/x^fCff-Öty,

Adv. vor, davor. — x^ic^iO"*?, ii,

Zufatz. — xpo<r5«w, «i, (Wi-T^offSiv)

iph bin oder liehe davor, bin dazwi-

Uhen, flehe im Wege- im Lichte; be-

fchaite, bedecke, hindere, t<v<. 2) von
StM, ich laufe darauf zu : Longiu. 32,

2 V '

j» kommt — TQooD^aif,
«lazwifclicn fcyn cMcrOe-

]j( ,, .
Im ;.m I irlii.> v'>'- «•ii.<in:

dasHi; t-

tcn: (j-^ b.

3,71. — y^OffXAfHI, dilzu- liuizu-

fchiffen. — x^o^r/^Dj/iAi, nt»cii- da-

zu liiufcizen: bey L)i<»iiyf. Anti(^. 6,

9. i-rtr^iffDi^7Mt richtiger tri xfc»Xf»j^M».

'ExixetfftM, Adv. fern, in die Ferne
hiunui. — x^ertfwtf». Adr. ferner,

Wiiior, drüber. — x(>o<P«iv«», dabcy-

datdber /.eigen, fehvn Uneu: Apoll.

Hhod. 1. ijtO. — xpe«Oif*», darxu-

«!.ir.iiil- t!.>/,i,rii vorbtiiigeit, weiter

bi!": •* ;• ' r'' ^, 'lia- —»?»•

laiTSfoy, früher: HippoCr. morb.

epid. 2 p. 998 C. zw. — x^wo^^» °:.^»

(tqm^oc) auf-bey- mit dem Vordertheile

:

gegen das Vordertheil zu: Hefych.

'Exixra«e«, f. V, a. sx<xT«fvi//xaf.

— irrctiau»» fy, U. sxixra/w, f. v. a. £x<-

-KanJfxoc, u. fexjxai'w. — xraflvi;/^«/»

f.v. a. ixjr:ra/^ju, darzu- darauf niefsen.

— xTi)/txt med. ixiTTctfJiai, oder tx/xre-

u(x/, davon txjxreV^at, II. S. 126. f. v.

a. iTnxoTÄoix.tt , hinzu- hinauffliegen.

— xT'jjcTi?, >), das Hinzufliegen, An-

flug. — X T u Y // a, T9, CixfxTUO'ö'w) das

darüber gefaltete, um etwas zu bede-

cken, alfo Ueberztig, Decke. Deckel:

bey Ariftot. h. anim. der Deckel der

Schnecken, und der umgefchlagene

Schwanz der Meerkrebfe, fonit «xj-

xäXi,/x//a. — xru^«;. 51, das Ueberfal-

ten,lJeberziehn, dasBedecken mjt etwa«

übergezogenem.—xtu fftfu», f.H«j,über-

falten, ühereinander legen, überziehn:

mit einem darüber gefalteten oder ge-

zogenen Körper bedecken ; «liegen :

' med. lieh anlegen, umfaOTen, unif."!!!-

geu. — xTLO-Tc?, befpuckt, yerab-

fche«it:ab[cheuUch. —irrvxh; ^* f- v-

a. ex/TwXK u. iiriTvyiJLa. — xtuw, dar-

auf- daran fpucken ; befpucken.— x t i«»-

CKf *|. das zu oder darauf fallen: Zu-

fall: Strabo 2 p. löl. — xJ>)<Ti?, li,

das Ueberfchwäien : Hippocr. Praen.

p. 39. zw. — xty^ivo/ucai, dazu-

noch- hernach hören fragen oder er-

fahren: zw. — -rv^bffffw, u. Cxixu-

oiTÄiVtv, Hippocr. Coac. c. no. nachho-

bevn, immer mehr Fieber bekommen
oder haben. — xtpov, rb, am Altare

die Stelle, worauf das Feuer brennt :

Hcro Spiritnl. — xu^^ijo?, », 11 ins roih

braune fallend. — xtpffsi«. M» <1''^

rpäiere Zeichen durch Feuer gegeben ;

von sxjxt^^^W. hinterher oder cm
fpäLcres Zeichen durch Feuer (xtPffö;)

geben: Polyaen. 6, 19, 2. — xwX*o-

fxai, oZfxAi, umgehen, begehen, über-

gehn, überfehii, II. 3. 196. 4. ^31. da-

von — xtOX))^««, li, da» Umgehon, Be-

gehen: Ucberfohon. — xwua^w, u.

k-rtrwfjiixri!^vt, bedecken, mit dem Deckel

vcrrchlicUen oder bedecken : die erltci o

F(»rm Hipp'cr. de locis hom. p. 423-

d, V. — X w /x « T I »« ö {. i), bv, bedeckend,

vcrliopfcnd, vcrfchliefiend : zw.— 'r*-

fl

w, (Tii^oi) auf der Obcirtlcho vei

litten; davon — xwj.*fx«, tö, V< '

bAilung. Knoion a)v einem Thoile. l

V. «. "wjuPOt »Vi Tt\toQfiiAo\,Q:ui\d — ir >.

SM»
<r I c I», da» Veih*rien auf d« Obci -

Achc.
, , , ,

. , drAcVt drn fchncl-

.lü» au« , wov/.u ni.in
leti 1>» •

ihm \\..... .. ...

aulf,'*li'<beii< I

loppii«»» -^

,.,lj.:b d.i* /•iclir» nut

(,.Mte. r.titlie, gAl>, j:a-

lu^h. iiciiik. UaÜclbo
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dröckte Sophocles durch hei9ihiv, in-

cutero inrgain, aiis.>

'Evi Qty aw y iiaclifrieren oder wieder-
holten Fieberlroll haben : llippocr.
'*— ^:xvo?, 0, 1^, etwas mager : Ken.
ven. 4, I. Polhix 5. 58-

'EtTc^^nSvfjisw, dabey oder darnach
träge- nachlaillg- faumfelig feyn : dabey
iiaclilalTen : Lucian. — (;>pa<vw, dar-
auf- darüber- daran fprengen, befpren-
gen, benetzen. — ^qocx-toc:, i), öv, ('^«ö--

ffw, (jviC(Tw) mit Gewaltdarauf geworfen,
gefcblagen, fallend, dringend, als X^J^a,

Plai. eine Fallthüro: ttv^C/u«, mit Ge-
walt eindringende Luft: Plntar. Q. S. 7,
I. — (>

(f
ocfxy.oc, aro^.Tö, (fcVi^^rtXTw) das

angefetzte- angenähte. — ^j^ccvt i^w,
f. V. a. STri^'Qoctvw. zw. — (> (i « X 1 <^ uü,

ich peitfche, fchlage, beitrafem. d. Pm-
the, qäirig. 2) metaph. beitrafen mit
Worten, tadeln, fchelten, wie caftiga-
re; davon —

(; (^ d in <t i g, y)^ n. hxi(jqoc-

Ticfxbi;, 0, Beitrafuug mit der Rutlie

;

2) mit Worten, Tadel ; Scheltworte,
Vorwurf Schmach. — ^vpairrw, an-
nälien, anfetzen. — ^ (i a «r er w, ivi^(yäTT'M,

f. ^M, f.v.a. £Ti^;(i>)o^'Vu^/. — ^jct-^whsw,
w, dabey- darauf- Jarzu- nocJi ablin-
gen- linken oder erzählen. — ^^6<|w,
darauf- darnach, darzji machen oder
opfern. — q(> etrs t a,

yf,
das Neigen da-

hin: Neigung, Hang: \'on —
^ (j s-

»>)?,_ sog, Of V], dahin lieh neigend;
geneigt, ubfchüllig: iKir]<; — qhrrrsQoi,

günitigere Hofnung: Polyb. — ^pt-
irw, (^€Tw) hell dahin- darzu- darüber
neigen : oXh^qoq et. II. t,. 99. d. i. et/-

Y.qi.jj.a.ron : Oppian. Hai. 2, 520 6(x'm(; ocl-

vöv STTiQ^svii f. V. a. sTT/ß^/^g/, drückt
und beiTst ihn. ,— g^igui, f. osu'crw, da-
hin- darzu- darauf- darüber flicfsen,

xuliiefsenj zußrömen. —
q q v) yj v fx i,

f. V. a. ix/^i^jjcrö'w. — ^pj'^Svjv, Ady.
O'Ti Qsw darzu- dabey fagen) MAXsovra»
«ir. Averden davon, darnach benannt;
Aratus : bey Apoilonius -wird es d. öia^-

pvjBjjv, ausdrücklich, deutlich, auch
dreilt erklärt. — ^^yjijLa, ro, was dar-
zu oder darauf gelprochen wird ; alfo

in den alten Chören, vras nach der
Parabalis ih der Komödie oder nach
der Antifirophe in der Tragödie ge-
lungen wird, und dem ftVTix/pr>/j,'/a

entlpricht ; 2) das Adverbium,Zuwort

;

davon —
^

^J >j /^ « t / vt b ?, >^, ov, Adv.
•—Kwf, zum ivi'^j(ji)fx<x gehörig. — ^^''1'

9 ig, VI, Tadel, Schhnpf, Bcfchimpfung.
-— ^ ^ >j ff c iw , jonifch iTiq^yi<}a&cy.w, ich
bringe etwas mit Gewalt darauf- dar>
ein- daran, wie den Riegel: 11. 24,454.
Soph. Oed. Tyr. 1253- auch neutr. dar-
an! los- oder hineinbrechen, mit Ge-
walt geim. — ^(iijTo?, 0, vj, berüch-
tigt , verfchrieen : Xen. Oecon. 4, 2.

— f ? ' 7 s w» f. V. a. iiri^iyiui : Hippocr.

*E -r I ^ ^ I <^ 1 V, rh, Anliängfel oder Fafern
an den Wurzeln. Diofcor. — ^i ^ 1 v « v,

TO, {^ig) Symmachus Proverb. 2, 12.

v\'0 andere sv^ur/ov haben, Nafeuring.

*E -ri' (> (;i < V f , 0, (^\g) Luciau. Philop. I2

mit einer grofsen Nafc. —
^ ^i < t t s w,

oder bTTi^tqiirrM, darauf- darzu- darüber
werfen: neutr. m. d. Dat. anlaUen:
Palaeph. 53> 5. — f ^0 >t, v), {kin(j(JbiM) Z,ii.-

llufs ; üeberflufs. — q^o^sw. w,(QoScg)

darzu- dabey ein Geräufch machen:
eigentl. wie das tobende Meer und
Wellen lärmen. 2) f. v. a. i-rciv,^orbiu,

^ applaudiren, Bcyfall durch Zürnten u.

Händeklatfchen bezeugen : Eur. IMioen.

1243. Ilec. 553- — (jqoScg, 0, vf, der

zimi Beyffeande herbey eilt, hilft; Hel-
fer, Hülle, Beyltand : auch kirirä^ljo-

Sog, mit eingefetztem t«^, wie ara^n)-

^hg von aTVj^og: /za^i);, der in der

Schlacht beylleht: «Kybwj, Aefchyl.

Sept. 370, der in Schmerzen hilft : bey
Soph. Antig. 424 i-tci^^öScig y.ocy,o'ig, d. i.

Xot'ölgoig, vß^tarLy.c^g: So hat Hefych.
itriq^oüviTOc, sir/vfoya. — q (j i a, *), poet.

f. V. a. sTn^^oyf. — ^ ^ 01 ß^ aw, w, bey
Theophr. nach den in Ivi^^oii^bM ange-

führten Worten: nc^a:- siolag fxy) ry^v

grtüiftTav (J)u>v»)v fy] K«/ i-TTiq^oißhyj : wel-
che beyde Stellen Plinius 18 f- 87-

überfelzt : corvi ßngultn quodani latran-

tes (iTt^poi^oZvrsg) feque concutientes ß
continuahunt, Dentos : ß vero carptim

voceni reforhehunt, ventofurti ivihrem,

Alfo von ^oißlsw, forheo, ich fchlürfe:

fixip. ich fchlürfe, ziehe in nach.

'E TT i ^v ^ / ß S j) V, Adv. f. v. a. ^-jßly)'^,
^
n.

^vli)v : Eur. Herc. 8Ö9. —
g ^ < <[ « w,

((ioji^o?) ich rufe mit einem Laute zu

:

bey Theophr. y.öga^ s.iv "big i^Sey^v^T««

hoc] sTripc<^v)ff>j, X«) rrja.z,yj. welches Ae-
lian. h. a. 7, 7 giebt: rayJiMg v.o.] i-x-i-

, T^cy^wg (pSsyy6/j-kvog v.oqa.^. Aratus Diof.

233. v.q6ji,<nvTS ßaQkiyj otc<7ay.i 0wvj7 //ot-

hq'ov STT/^^o/i^svo'i : Plinius überfetzl dies

ßngultu quodam latraiu. S. iiriqootßtiw.

'E TT i ^ (5 «w, clj, odcY im(jqo(()fiW, dazu-
noch- hernach einlchlürfen, oder ver-

fchlucken, nachtrinken: die Form
fcirzQi^^ovpävw hat Hippocr. intern, allect.

c. 7-
—
"C'P'^VX'?' *^of> ^1' (e^YX^O ^er

vordere krummgebogene Theil, der

Haken am Schnabel der Raubvögel, als

Adler,Falken. — g- ^ v C, w, f. ^w ich hetze

den Hund auf einen : Ariftoph. Vesp.
705. S. qyj^ui. — q qv Btxiii^M, nachbil-

den, formen: zw. — qqv tc aiv w, ajif

der Oberlläche befchmuizen, befudeln :

plntar. 9 p. 291. — qq-oaig» v^, f. v. a.

i-inqqov\. — q qvfffxiog, a,cv, ein Wort des

Democritus , von qvofxog ft. (ii/S/xö^.

'Hdych. erklä,rt es i-Kiqqswv bey Sextus

7, 137 i-Kiq(j-ücy.i-^ ^i^ig, die jedem vor-

kommende Meinung. — qqTjTog, 0,

j^, Adv. -^UTwj, (ivi ^vw) Act. hinein-
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liinznfiiefsend: "om^ tTt^jirov, aqua
manam, ilichendes Warfer ; 2) metapli.

was hinzdkomnu. 3) VniV. was Zuiiiifs

hat. irrii^uus, befeuchtet wird.

ywj ^, iu girr/.a^iroA.oY6u;. — & ^ cü v v u u i,

u. iiri^^M'^'jMy fut. — ä<7w, icli veritärke,

lUrke, mache Miith. Med. tirt^Q-jj-jvv-

/jLat, ich Itüt^emich, iläike mich, hand-
le, thue etwas mit aller .ingewandter
Stärke. S. tTn^^xw. — q^woic;, i), das

ötürkeii, Verhrtiken — ^ ^cüw, f. v. a.

f--rt(,61v'jtij.t, ich Itärke, liütze dabey,
datar.f. ixt^(jwsfj.ai , ich ftfit/.e mich:
jx/ i' t^ö^cavTo ir^B*ö"0'/, Apollon. I,

385. S> x**'**' i-Tj^^cüravTo, II. a, und
xAoj^fto/ sTTf^/^iioTo ywcvTi, Apoliiin. 2,

677. die J>ocken, Haare bewej:;teii ficli

mit den Itarken oder fchiieiien Schrit-

ten oder mit der Bewegung des Kor-
pers.

iriffocyfxa, ro, die Decke, Saumfattel,
worauf die Laft gelegt wird. Bey
Sophocl. Phil. 755 «iie Laft felbft, wo
auÜL-ie falTch i-rtiaayix* von txi, kieä-

yu>, lefen. — caktvM, (sx/, coiXc«;)

netitr. auf dem Meere bey einem Or-
te (aufscr dem Hafen) vor Ark«?r lie-

gen. 2) aut einem andern Korper
Ichwankend liegen. — <t a kci;, o,yi, was
fich auf detn lioji^n- unruhigen Meere
liält, aifo 2) fchwaJikend, dem Winde
au>eci».'i/.t iü. — ffaÄx/^^w, fTarzu

iroiupt-ten, darzublalcn. — c «::<<, ^,

Ai.- /. ulliäufung, z.B. ryfqyyfq : Theophr.
d.is «liciite auf ^>der anlegen, z. H. der
Pierdcdeckeu od. des Sauniraticls ; von
"-räcffutt iTiffarrw», f. $iu,'darauf- dar-
rn- «iurüber, dicht Legen, als die Pfer-
• »Jjcc'.e, den Saumfattel: "xxcv, övcv,

1 cl« untrer Art zu reden, Catteln: Cy-
1 1

.'cd. 3» 3, 27. Anab. 3, 4. 35- »n-
iiauten, dicht darauf legen, aU Er-
de und dercrl. — (7a(^>)v<<(w, tuich

mehr deutlich maclien : Clemens
Ai*?x. — ff»iOv, TÖ. f. V. a. iirticiov,

bcluanij^egend, Schaamha.ire. zweif.
— tftiffToc, eine komilclie l^arve mit
freycn Uch bcwcgetidcu Haaren; von
— e kt Vi, ( »x# , 9UM ) ich bewego-
fchwingc- ichuttle gegen jemand (m.
d. iJAi. ) um ihn zu ichrecken: Cc.'>iv

(incuioie titnor^m) Mivbtvov. Daher t-xi-

Cktn'^, meutere equo vir^am, <' '" '

aiitrrtbcn, I. v. a. irt^a^iho^i

Ur. Ctl. f. V. • -' "- , .

•C T4/< u. Tt/ . j. I, J' .

9 u. 2, l''. 'i. ,11 Krieg ci-

ra^en

:

. i p. 6is. —
0»itww, ' flagge, \\ iiti-

yrl: l'ollux i, v^, yi. wahriciicnil. mit
»•^ji^i.cv. ^bt verwandt. — v^Ay^vr-c»

««VA fA^
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tii Lex. heifst derfelbe Kuchen d^tffr^^

u. ßoi^. Auch fffcAiIjwij: Euripides i?ui-

dae iu aväcTarct, vergl. PoUux 6, 76.

iiriaik/fjK in diefem Sinne hat iMato

Athenaei 10 p. 44*. — trs.u v uc /u a j,

ich briiite micli, rühme mich mit ei-

ner Sache, o's/xvuc/-ia<, £x< nvi, oder ich

briiite n)ich noch darzu. — atet^ua-
ywi, fahriä/Iig, leiduünnig, S. i-ria'j-

ow. — ff 6 u w, (ix/, fffcjw) ich fetze wi-
der jemand in Bewegung, ich treib«

an, iinmitto incito: ixia&jofxxi, ich fetze

mich in Bewegung wider jemand, ge-

he aut ihn fchnell - heftig los, irruo^

infaquor. -^ffyj^w, Jofcph Antiq.-^, 7,

3. darauf heben. — c >} /j.(xi vw, {,<T>jfxa)

darbey - daizu- darnach ein Zeichen
jtiachen oder geben, als Billigung mei-
itentheils, oder als TadeL 8xsc>)/aaiva.

TCJ{ xÄ£j'ffroi;TÖ Dhio'j t ro bar/acvtov, Plu-

tar. welches vom Donner und Blitz zu
verliehen ilt; daher überh. andern bc-,

zeichnen, anzeigen ; im med. daher voi-

züglich bey einer Rede oder Hand-
lung ein Zeichen des ßeyfalls oder
der Miishilligung geben ; jedoch mei-
itens loben, billigen, applaudiren

;

auch m. d. Acc. bey Polyb. welcher
aucli 5I)(>o<{ TiVJt ii^icy^}jiaivkc£-ai fagt, d.

i. auszeichnen, u. belohnen : u. roti^a-

qa'jöjxov^ riv xpä^Juiv, durch Tadel aus-

zciciincn ; das Activum hat Polyb. 9,

9. 10, 3S. u. Jofeph. einigemal iudem-
(elben Sinne gebraucht. Als Neutrum
bedeutet es, iich anmelden, ein Zei-
chen feiner Ankunft geben ; daher an-
konunen, euch von Krankheilen aU
Fiebern, und vom Aufgange derSter»
ne, und der damit meilt verbundenen
Witterung : t^'^v^ti j^ rjjf i^ßvj; ^T^iyjM-

aii TOl^ fJL&V a^^/£ff/V 8X<Ö>)XjT8^5V Xi^l

ToÜf 0pX**f» i'^'7VlfxaiV6l hi Kttl Xfcpi ro\}{

fxaffrov; , rolf c\ Si)kt9t x(^i rcu^ /txa^

roJ( /uaXXov : Ariltot. und anderswo:
Kai irijXtffi ri Kara/ut>)v/a rxi(T>jart<v«/ : zei-

gen hell, melden ßch : afx<(>>^uhniv'o( in,-

f^TÖ« itrrtv 6 Krt^* «xäffT>fv >j^>(>ftv xai

vuKTflt Karat rb xXjicrov ryff «-.^t^c ^^»(
*T<(T/j/x«/vcuv Galen, daher »xiinj/uaffia,

der Anfall des I'iebers ; auch von Win-
den vöro( hirtav\fxaivn fAHM ixtriXkoici

in affr^o<;: rö öii x<9))/biaiv»iv ton /utr««

ßcX))y rou ai^9( ir«iiiv, Ariiiot. Problem,
fett. 26.

ir I fft) fjiaffi a, )), Bezeichnung, Wink,
V ' •• -t-Miung ; Bezeichnung feiner

durch Lob tulei Tadel,
I' itfchen u. dcrgl. meilt aber
Lob und BoyfaU ; l) Zeichen der An-
kunft, da« Anmelden; die Ankunft;
der Paroxyinuis; die mit dem Auf-
odfr ihuergauKe gewillcr Sterne iHu-

Wiiterung. — 9\^fAttim, u»,

' u ; mit eiuMn Zeichen be«
i.'Mi : davuli
11 %
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lEiir iOi)fxe lUKTic , 8«»?» yj, die Bczelcli-
nung, Bemerkung oder Anmerkung
mit einem bey-geTetzteu Zoiclie^i. —

'Ci}ixo;t 0. Yj, Adv. —/xwg, (ffyifxcx) mit
einem Zeichen oder Gepräge bezeich-
net, geprägt, beprügt, ausgezeichnet;
hervorltechend; glänzend, berühmt,
bekannt, vorzüglich; wie infignisyrh
tx. das Zeichen, Merkmal.

*E « I «r >j f, vcrlt. fjLoirjocg, zu gleichen Thei-
len, gleich. — iffSrfxio^, o,:^, über- an-
auf dem Hälfe ; (i<T${xhg) ro g-r. Hals-
binde , H Istuch, II. dergl. Hefych.

t!<Tr Iff ly/xa, ocTog, rb, das Anl)etzen des
Hundes. — o"«^«, m. d. Accuf. (c/i^w,

oder cirra) durch einen Ton den
Hund anher.zen ; dav. iiritriTroq ^ ange-
Jietzt, im Et.ym. M. — ffifxSw, bey
Xenoph. gT. Gefcli. 5, 4, 5o. ft. axo<r.

not. — c i V >j ?, eog, o, j^, ('(T('v!j//«() der
Befchädigung ausgefetzt : Theophr. c.

El.
4, II. h. pl. 8, 6. bey Hefych. auch

V. a. ßkaßs^ot;, fchätllich. Derfelbe
hat auch iiriciviog für iTißovko;. — ff i-

viog,Q, zu Ichaden (arjouat) fachend,
nachltellend. — c / r i a <[ w , (iiriffiriog)

f. V. a. sTTiffiTi^-M. — ciri^w, (STI, ffl-

Tog) ich reiclte Nahrungsmittel oder
Fourage; — <!c/.ta;, ich bekomme- neh-
me mir Nahrungsmittel , ich fouragi-
re ; auch für -ragaffirsM bey Athenaeus
6 p. 246. bey Phiioltr. Apoll. 6, 15.
noch mehr eflen. — air-iog, 0, y„ (ex/,

cirog) einer der für die Kult arbeitet:
rix. BTiffiTia, die Koft, Fourage ; 2) f. v,
a. jrci(ycicffiTog. — ffiriaig, >), f. v. a. eir/-

atriffy.bg. — ff ixt ff /xa^ ro, f. v. a. i-rt-

fftriff/xbg, Polyaen. 3, 18, II. — ff i-

riffixhg, Oy das Reichen der Koft, Fou-
rage; das Nehmen, Hohlen, Mit-
nehmen der Koft, Fourage im Krie-
ge; ouch bey der Schilfarth: De-
niofth; p. 909. die KolL, Fourage
felblt. — ffirog, 0, v), f. v. a. iTziciriog,— ö-iT'Tw, f. V. a. gxj<r/^w.^

—

3'/CpX<o5
oder i-riffi^okog, bey Hefych. f. v. a.

häfsiich, ladelhaft. — <r k «<[ w, hinken :

Apoll. Rhod. — ff y.ak fx ] g, iöog, i), PoUux
I, 87. die Stelle auf dem cy.akfxog. S. tv-^.

r^cT w. — ff-AOLTTw, f. v^w, rä (rT«^£vr«,

die Saat zupüügen : Geopon. 2, 54. m-
occare : davon — ff y. ck <0 s -j g, swg, i^, der
die Saat zuptLigt (inoccat) oder mit der
Hacke bedeckt: Hefych. — o-Kgäa^w,
u. — Bötvvuw, oder — Bavvu/ocr, ich fchüt-

te- Itreue darauf, ich verfchütte- zer-

flreue- oder verfchwende darauf-dar-
übor- damit. — ffvAkvjffig, vj, .oder

STrtffy.tkiTi: , yj, (ffySkog) bey Xenoph.
Equ. 7, 12. Pollux I, 213 der Aul atz

dcä Pferdes im Gehen. — <r>cgxa<^w,

bedecken duvck etwas drüber oder
da: au i: gelegtes ; davon — <r k s tt ij ?, ioc»

0, >j, bedeckt, verdeckt, gedeckt, z. B.
gegen Wiud, vergL Odyf. 12, 336.

*Et/ ff K«Tr V) ^ 0, f. V. a. (Tiffy.oTog, Spl-
her : Appian. Civ. 3, 25- — <tk4xto-
fxat , befelien , überfehen , a^fehen ;

daher betrachten, überlegen, unterfu«
.

chen» prüfen. — «tke ua^w, ich ver»^
fehe mit dem Notlagen, ruße atis, ma-
che zurechte, beffere aus, fetze in den
Stand, ra v'jro^vyia, ich mache dieZug*
tliiere zurecht, fattle, zäume he. firis

ryfv v<xZv /uvj sV/ffxsua^of Xenoph. 11. Ath.
3, 4. wenn jemand fein Schiff nicht mit
dem gehörigen Geräthe, otgJvj, ausrü-
llet; davon — ffy.svaffryfg,ov, 0, der
ausbenert, in Stand fetzt. — ffusvaff'
rog,

»I , öv , (aV/yvtgua^üu) zurechte ge-
macht, in den Stand gefetzt, ausge-
befTert. — ffusvvf, vf , Ausbefferung,
Ausrültung ; Materialien : «Ä.svf>avr«

y.ou fxixyai^dJv kaßag y.ai akkag eirtffAivag,

Demolth. 8^9- — cv. £\|/ij, swg, ii,(fcVi-

ey.firrcixai) das Befelien, Belchauen;
Betrachtung, Ueberlegung, ünterfu-
chung. — <rK>jviov, rb, bey Hefych.
lind Vitruv. 7, 5- "welcher auch dafür

jj STiffy^'^og braucht, 5. 7- fcheint die

ein- zwey- oder dreyfache Etage mit
den Sitzen auf dem Theater zu feyn.
-— <rvt5}vof, c, yj, (btt] oy.yj'^yj) auf- über
der Bühne; im Zelte, Sc7phocl. A].

580. im Quartiere; Plut. Scrt. 24 für

ankommend, fremd, adventitius: Dio-
nyf. Antiq. 6, 53- vergl. 9, 53. wo e»

V. zw. Bed. — av.yjvovi, in ein Zelt
gehn , in eine Wohnung gehn - ein-

ziehn- einkehren: Polyb. 4, 18 u. 72.
— «rvtvjTTTw, f. -4^«;, (ffvt>)7rTw)als neutr.

m. d. Dat. der Perfon, oder mit ilg,

»•}riffy.v}-rrc'^rci oc-^r'/] 'Joffvjfxxroc, s-riffy.VjTmi

si; hi'/o^&a, wie das lat. incumherti, in-

gruere, invadere, plötzlich mit Gewalt
losbrechen- ausbrechen- lieh zeigen.

2) m. d. Dat. tadeln, vorwerfen, o-J-

tiig iT-iffy.y\^hi oivr-S}, niemand wird fein

Zeugnifs verw^erfen. Plato. 3) als Act.

auftragen, befehlen; daher auch 4) an-

flehen, ohfecrare, ohteftari: iiriev.VjTroV'-

ffi rs \:uh Tfibg riv o^xwv — //jj^sv vgjt-

rs^ti^hiv, he bitten euch um des Eides
"Wilieu — nichts zu ändern: Thucyd.
5) i-Kiffy.y)-!?rou.!xi , ich lehne mich auf,

Itütze mich, ffv V i-xiffvJ^Tr-^ /xötQrvoi

avrSl T:y ffvv<xdiy.oZyri , du Itützeft dich
auf den Zeugen , der felbft mit dir un-
recht gelhan hat. Daher 6) cViffv.vjTr-

rsffScui rrji , oder tlg rrjoc, lieh gegen
jemand auflehnen, ihn verklagen we-
gen angeLhauenen Unrechts, wegen
Mords, wegen falfchen Zengnilfes; m.
d. Dat. d. Perf. od. d. Sache, vßgifffxs'

vog 'jrro 'Xi/xuivog — ouk irökixvjff« äutco

tTTiffy.ijrs^affSoci ,.^ I^yfias. <x'biy.-/jSsig utt

ifxcZ cvx kTckuyjffsv iviff-Äyj's^affSat stg y\'

fxöig^ Derfelbe. 6-xiffy.v)imffSa.i rclv avr/-

hiy.^^v T-^ uAQrvQiix, iich gegen die Zeu-
gen der Gegner auiiehuen, und iie des
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falfclien ZengnilTes wegen "rerlclagen :

Plai... f av iViaxvj^SJf Ta •v>u^>) /a.t^TupJj-

cat, wenn er üe des falfcheu Zeugnif-
fes anklagt. Derf. xävrw? yk^ ovliUi-nri'

ffK»j-4'§j a-^TM, Flato Theat. 3 in denifel-

ben Sinne
"E T < «r V. >j 9 « IT T itt , f. V. a. eViCKvcrrtt»

un«i ixf^iihw. — <rx>)'4/K> «w^» ^»

das Autitützen ; der Auftrag, Befehl;

Klage wegen falfchen ZengiiilTes oder
IVI<»ides; iiberlxaupt alle Bedeut. wel-
che ilas Stammwort eir;ffK>cTTw n.

—

ro-

/ua( hat. — ff-Ätä<^w, f. K'. a. s-ri^y.inMy

m. d. Dat. einem Schatten machen, im
Lichte (tehn ; m. d. Accuf. befcliatten,

umfcliatten, bedecken, verdecken ; da-

von — (TKiaff/xh^^ 0, Befcliaituu^,

Bedeckung. — cmäw, ui , u. tiriTy-tet-

^w, ich bedecke, umfchatte durch ei-

nen darüber gelialtenen Körper, ooum-
tro ; daher Oppian. Cvn. 2, 590 vom
Pfau, der ein Rad fchlä^t: bö/aov a-

y/.aifxcQ\CiO'J tTjc/.riv^ouT/v beugen ihn
über hell und machen hch damit Schat-

ten. — <T-A.ioq, 0, »), Adv. — iw;, be-

fcluttet, Ichaitig, dunkel. — cy.t^
rew, w, darauf- darüber- darzu - da-

hin - darnach fpriiigen. — c x Ä >) p c 5, 0,

>), etwa» oder auf der Oberfläche hart:

Hippocr. -—ffno-relov, ro, BifclK^fs-

W^dinung. — (Txo'Ktvtu, ich bin tV/-

ffxcTOf Bifchüff; auch f. v. a. d. folgd.

'Eiriffxo «««>, ci. befehn, bemerken, be-

obachten: Cyropaed. .8. 2, 25. einen
Kranken befuchcn und fehn , wie er

gewartet wird: daher unterfuchen

;

übcrli, überlegen, beirachicn, wie d.

verwandte poet. tTTKTni'irTO/j.ai. — ff ho*

iri), y|( und tV«<rxcx>jff'/( , das ßefehcn,
die Aufhellt: Amt, Würde eines Auf-
feher8 ; PrfifuuK, Unterfuclning; im
N. T. — CAOTia, if, f, V. a. tvirro-x^ia:

Pol lux 6, 205. — CKox/xbft >j, bv, bi-

fch^»flich; von — Oio-ro i, 6, Auffc-
her; Vorgefetrier ; Auffehcr eiucr

chiilllichcn (jcmeinde . Bifchof; bey
Hom. IL 10, 38 ein Spion , Späher.
— tfxoiro<, 0, li, das Ziel (cxotwvJ trcf-

fcntl ; i-i'T/.'.'r» wie Adv. glücklicher-

W' ich. — ffKOTftj^iw, f. V. a.

d. 1 .
, \ntcx.''-'— ffMor i uü, £, (ffxi-

To^j verhiilicrn, verdunkeln r»^ t>5 a-

vii^i»; iTi^KoriJftfvcc Welten Unerfah-
renlicit hch in I '

'

J .

dend. fljppocr ,

— T >. i T)jr I ( , t^s n , V- ji,

;

f iiiltri nifs. — «Mor4«,w, r. V. a. iiri.

tilg, böf« wetUcn über- bey etwas.
'F.r tr^siUimit nach Ilerodo». 6. ^4-

I : * w die I.nzed,<m. fo d.ns

'1,1 ' ti von «M'p:«'n«irchiem \

d*i oder lauer at.

feb.
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(ffxj'^w, ^K-Jv/5v) die Gegend ilber den
Augen, vyro fich durch Runzeln und
andere Zeichen Zorn, Hochniuih,
Eriift, Würde ausdrückt; daher es für
diefe Leidenfchaften und Eigen fchaf-

ten wie Juperciliurn gefetzt wird : Po-
lyb. 26, 5. u. f. w. Nach Ariltotel.

Gener. anim. 3, i ift es eigentlich die
Vorragune über den Augen, w^oraii

die Augfiiibraunen htzen. — ffy,vQo^»

0, Art von Bi^llfpiel bey Pollux 9, 103.

—ff X u) f r w, f. •4^1«, oUffSai[ö* 5*iip>) »ViffxX'ir-

Twv, Memor. i, 3» 7. u. er fctzie Icher-

read hinzu ; vergl. Sympof. 8. 4' m. d.

Acc. verfpotlen, necken: Memor. 4,

4, 6. Symp. I, 5. davon — <t x w •4.' < <, ij,

Snafs, Scherz, Spott: Clemens AI. n.
Plutar. 5 p. 141. — fffxa^oiyew, »,
darüber ertönen im herunterfallen u.
dergl. Oppian. Hai. 2, 159. — ff/xauj,

ixiffusM u, k-7nfffx>)-)(^iM, f. V. a. txiTpißw,

5. fffxäw. Arihoph. Thesm. 389 T<vap
yiixäc; c-.x }-fj.tfffji^ raSv xorxuiv , \vas redet
er uns nicht böfes nach .^ QPP^- Gyn.
1, 500 4X(C/x>)5^oi<ra Tra^ita'ig n. tT/xÄ*jT-

Tcvffa wie bey Lycoph. 994. cii'Ä<ff/x))>'.ro<

f. V. a. aÄ/xA>jXTO?, wo jetzt äkicixty.roi

ßeht. S. afffjL-^nToq. —fffxvyi^oit Q*t
p6v, Adv. T— pif, f. V. a. ff/jivytQo^, jäm-
merlich: Hom. Od. 3. 195. Apollon.
Rhod. I, 676. Act. elend machend,
üx^'^i;, Heliod. Icut. 264. — euuy^,
f. v. a. fffjivx^ ; zweif . — <t ß * w , w,
Itolz einhergehn ; zw^. — ffoyy.oit 0,

*it Strabo 13 p. 914. {'0*0 stT von glei-

chem Umfange, von gleicher Mafsc:
füll ^vohl iffoyy.oq heifsen.

'E «ri «r 5, a, j^, gleich, f. v. a. taoi : Polyb.
3. 115.

'Eir<<To«>, unter oder gegen einander
gleich machen: Plut. 3 p. 41. —ffTa-
^ vj V , Adv. (ffirtkM) -Kivttv f. V. a. ifjLVff'

Ti, in einem Zuge trinken: Hippocr.
•~- ff ir a i {. IM, dabey- darauf- da/u zap-
peln: rlui.7p. 29Ö. — ö-racjs. t*i, >J.

od. fTjff^-ac/uaf, das An- Zu- od. Zulam-
men/.iehn. — a -racriiQt »J?^; , c, f. v.
a. rriffxaffTQov: rpiKAmMTrc; Epigr. die
Angellclinur, woran mau zieht, f

—
<r TA o^r < KÖ Cf >). cv, an hch- nacit hell

»'•hcnd, zuziehend, anziehejid. rei-

jteiul , lockond. — »Taffric» »|» iv.

nach -an hch gezogen . angelockt, r.u-

ßi zogen. — <r
-

)

ein an- oder
woran man /.k *

womit mau zieht, alf(» Oir
am 'Jhorc, der Tiniic; ein

ran man Kieht; ein Votl
man xuziclin kann; eine
ein Zugneta der VogelAelUi : i.p-
pi»ri. lyfdt. 1, la, »tf-riiiw, w, ?n-

' ' d. an- «p

n. Üch C'
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7Ti brinjfen , wozu vormögen. Xen.
Cvr. 5. 5, 10. 7«va7K«, ein Fraiienzim-
^ler reizen und zu verfiihrcu fliehen:
Ap'>lloJr. I, 4. I. oXij'j rijv cKUivj-wv gx)?-

criratTw, J,ucian. Pfeiidi»!. 32- fcheint
d.)s lar. Spruchwort zu feyn planßmni
perculißi, iMaut. EpiU. 4, 2, 22.

"E Tri ö-rrs »v, S. fTO/xai: i/l f. v. a. 8(f)€*8<v.

— (T-rrf-iQw, fut. f^(i, darauf- darinne-
daruach- ciarzu oder naclifäen : darauf,
<laran flreuen. — ff-n-stiTt^, iwq, jij, das
IJaraulgiersen hey demOpfer. — <r irs t (Tf

/uc«, aro;, to, fc/tKsp^iz/Usvwv ß;'üuv Plutar.

7 P- 375. vvo tir< irgi T/xxTWj Hellt, AVO-
mitcnaii das verfchweudcte Vermögen
noch ais mit einer Libation weihet.

jEx« <77rs V d *>, fut. emifTM, ft. e-Ttcxhibw,

darauf giefsen undfo die I.ibation ver-
richfeu, oder das Opfer durch darauf
gt'goU'rinen Wein weihen; med. iiin-

terher oder «och ein Bündnifs ma-
chon, Thucyd. — tfra^j^-^^c» scc, 0, i^,

Adverb. —p^oüc, eilig, haliig: heftig:

TQtx^M-^^ ^f- Ariliot. Phyfiogn. 6, 3.

zw. — (TViQy^w , antreiben, befclileu-

iiig'Mi : eilig, ballig betreiben. — «r t s <r-

itat, f. V. a. fi0g-rfc(i5aj. — crireuSw, f.

V. a. tTTsn/w , autreiben; neutr. hinzu-
eilen. — (T-rX ocyY V i<^Q fxa i , über ei-

nen , oder worüber lieh erbarmen;
2 weif. — c-K ki)y <;, OyVjt («^ttXvjv) an der
Milz krank: llippocr.

Et i ff-rro fx« i , jon. lt. »(piTo/jLxi, Xen.
Cyr. 4. 5. 52. S. €To/u«i. — a-TTovBJ), i),

ein Ipateres Bündnifs: Thucyd 5. 32.

—

ciropä, 1^, (fcTT/, cvo^a) das Nacli-

fäen. — cxo^««, ^, eben foviel
— (TTTOpoc, 0, 0^, Tat STjfTiro^«, lit:if-

fen die Gemüfsarteu , olera , w^elche
mehrnial im Jaliro gefäet « nachge-
fäet werden ; sTrivwe^oi , q\ , Aefchyl.
Eum. 676. die Nachkommen. — a-rov
"hä^M, darzn antreiben; neutr. darzu
eilei; ; zw. davon — «r-r uSao'Ty|f, ou,

e» Antreiber, Befchleuniger ; zweif.
— «rircuv, f. V. a. £0iTwv.

*ETi(r(7a/, «/, im Etymol. M. aus Heca-
taeus , f. V. a. «< i-KLyiviiJ.(:va.i , -womit
die Homer. fAsraffffoii vergliclien wer-
den. Hefych. hat s'irtfTeov , to tVrgpov

yivyuvjov, u. ä'-Tiffiyac tors^sv yfcvo/x«v>),

vfcüüTS^a. S. jxiraJiyai. 1

—

iT (p f , euiO

imbelt. Magiftrats würde : Infcr. muf.
veron. p. 15. — ffuro^, 0, ij, d. i. sirjär-

eshcuivo^, eindringend, ein- anfallend,

Eur. Hipp. 574. davon bey Hefych.
tTttTffvrk^'-^ t oQ/j-yiny-MTS^oc, — ffcwr^ov,

*T£jir i (TT (ty uo<;, 0, (i-xinral^v)) das Darauf-
Darzu- Darübertränfeln ; zw. — (mx"
Böv, Adv. Odyf. 12, 392 u. 18, 424.
Jiinzutrctcnd, hinzugehend ; aber lö,

453 0' ^ °^^'^ Ooqirsy OTAt^cjTO ilt es f. V.

». fc\pfc^^f, nach einander, in der Ord-
nung : ApoUon. I, 293 at b"s ywoÜHti

yoixecT'AO'j «T/ffrot^ov, alle nach einander;
aber derfclbe fagt im 2. J^. cJk sXXyf^ctv

iv. ojrn^ovTf.^, w^o es der Schol. d. ohno
fich zu rühren erklärt; alfi» von «t^T-

ffTOifxat, die Bedeutl lt. iviimi^övwf il\r>

ohne r>eyfpicl. — rrä^w, f. v. a. sxi»

eTa\ä((^^u. — erred^fx», ra , Pollux 4,
171. \>ii.irtier, neutr. von ittiaraOixoQ.

— (Jr a. !^ fxt\>v) , (st/, <TTa.3uj^) bev je-

mand einkehren, als Galt wohuen,
')ra^.CÄ«y:y , bey einer Jungter wohnen;
«iK/«r y(jxtxcniT'jiroii^ i-rt^Tät^fxf:vöfxi:ViXi,

w^orein m»n Huren einquartiert.
Phiiarch. Anton. 9. —^ra^/xi«, ij,

das Einkehren in ein Quartier,
rraS^/xic; 2) die Verbindlichkeit ins
Quartier zu noJimen , zu bewirthen.— (TTaSuoc. 0, y), der dem Ouaitiere
vorftehet, Quanierraeifter ; auch von
anderu Vorgefetzten , cv/xiroffiov , xo-
XiMV, yjM^OL; {'. V. a. (TccTO(KT!r/j^, buvftffTjj;

;

der einquartierte; Polyaen. 7, 40, I.

2) was zum Gewichte zugelegt wird.
•^CToc^fxiuixitt, (oraS/x/)) erwägen,
überlegen; zweif. — vr akäc^w, oder
eTf<Tr«Aäa», darauf- darzu- darüber trau-

fein. — ffraX/xat, arc?, ro, (ifrKTTikXw)

das atifgetragene oder gemeldete:
Auftrag, GommifTion; das zugefchick-
te: zweif. — ffrakri-Aoc, v), bv, zum
Auftrage, zum Ueberfchicken, zum
BricffcTireiben gehörig oder gefciiicLt

;

zw. — argcfxeci, ich weifs , kenne,
veiftehe, bemerke. Man leitet es un-
recht von gV< und iffi^uiy 'irrcKfxoci her:
richtig leitet es dir Erneftifche Hede-
ricli von e-r/ und IfiTocixai ab. Es ift

iiäinüch die jonifche Form lt. i^^isrix-

fxoci blofs in' diefer Bedeutung beybe-
halten worden und zvs'^ar blofs im
medio. Denn im Activo fagen auch
die Attiker iipiffTy^ixi vovv, Bmvoiav, yvcu-

fxijv Tf/r, irg^« Tfvö?, auch mit ausge-

laßenem Subltant. i(pt(TTcxvoii rivi , xg-

^i TLvhg, wie fonft STfc'xfi<v votv lat. ani-

viuni adt^ortere. Wiealfo Ifocrates fagt

iiriarcKi; gx< ra 0>j<T£luf «'(?>"* t^es Thefeus
Handlungen betrachtend; fo heifstgV/-

eraixixi Itatt bijpiarafxai ri , ich richte

meine Seele, Gedanken , Aufmerkfara-
keit auf etwas , betrachte, überlege es,

lerne, bemerke es, wie animum ad.

vettere, animadi-ertero aufmerken und
bemerken bedeutet; fut. iTtffrv)(rofxai,

aor. v;r/(7T>)5i^v, iirKTTvjSt);. Für meinen,
glauben, Herodot. 3. 140. bey Aefchyl.

ixi(TT« ft. 6Tri(yr(xcrai Eum. 584- und fonft.

'E-Ti (TT «/y. 6 V c, wie eiu A(iiect. intelli-

gens, der verlieht: erfahren: sVi^rä/x--

voi TTcksfxcio und S7r/!yra/.t£vc; fxiv ä/.ovri

verft. ßäkksiv , wie fcicns cithnra-verll.

pfallere, ludere; f-rttTToifxyjMi;, Adv. ge-

fchickt, verltändig. — «rrai;/?, aw;,

vf, (eTtaTÄ<:loj) das wiederhoke l'ropfeln

oder ßluien aus der Nafe: Hippocr.
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aciire , das Tröpfeln daranf , darzu,
darunch.

J.I T t-rr a c i a , y) , f. v. a. iTiirTaffift

\vie ikcinia und ikcxci^: alfo bev Po-
lyb. 2,2. und 2, 40. zw. Aufnieikfam-
keit: bey Pliuar. AutTicIit, Komman-
do, Befehl, Amt eines Befelilshaber»

oder Auffehers: Xen. Menmrab. I, 5-

2. — <r r ä <T I f, 0, fo überfef zt Plutar.

Iloui, 17 den Jupiter Sut »t, der an-
hält, zum ftehen bi'ingt, alfo von idpi-

cTv^ui. — ffTaaic, fM^, >), vom activo
das Anhalten, Stillen, Stopfen, als

cxl/xATc?, cv^zv, vom medio das Still-

itehn. Verweilen: Xen. Anab. 2, 4, 26.

iv ryj ixiffräffii y.ou tw ayrgviC/xw bey
1 heophr. wenn mau (Ijll Iteht und ge-
rade anfeine Sache fieht: £/? i-Ticroiinv

OL-yitv aufmerkfam machen : Polyb. eben
1.) tx. die Aufmerkthmkeit, Benaerkiiiig,

l^ctrachtung. — crania, >), Aufhebt,
i>e(. rgung, Befehl, Kommando; von
— (TTj^Tcutto, oder tTiffraTsw.^mit dem
genit. ick habe die Aufhebt od. Befor-
L'ui.L^ von rtwas , ich bin Vorüeher,

iiandeur, Herr von Menfchen od.
1 ern : rev g'v««, datür forgen, dafs
etwas fey , w^erde : Cyropaed. 8. l» 16,

roic fittv.9£»vcKTiv dabey liehen: Plutar.
'Exi (TT arij p, ij^sc.o, f. v. a. d. folgd.aucll

«70fav:/jt5c. Marktmeifter ; bey Hefvch.
welcher es auch d. rrö/ucr v€o< erklärt,

und eriffTarij^if d. ci tcuv "rXoiujv vc-

'/M^: allo waren c8 die rogenannten 67-
/.oiKiix. S. in vc.ac'^f und hqücy^o^, IVIei-

r)om las (rrj^u« trtr crcfxa, und ITefych.
hat <TTy)u» als einen Schülbau- Termi-
nus angemerkt, aber ohne Erklär.
Auch hat er i-riffraTig für einen Theil
des Schills angemerkt. Vielleicht laffeu

lieh am füglichftcn die homerifchcn
vrafAi'jK für die tT/TT«T>jp«c erklären.
— T r .^ r >) c. OV, 0, (t^icra/xai) Vorfle-
li- t . Aiiri.hcr, Voigeh'tzier, FVegent

:

iiit 1 ft«i<- r>ldherr; zu Athen einer
von dew -r^urafvif, welciier einen Tag
tih I die Dil' ff!. 11 der öileutlichen Au-

l.ehrerrOdyfl". 17,

Gehende Bettler;
mg, der hinter ei-

• , l.v.ik. kxiffriifxvt^.

j ; da V. —ffrartHbf,
y c, TUT Anflicht od. dem
Aiui'i.'i . : II od.h« betrcHcnd.
— Trari . m. \u» ixternrti^.
— " - - - , T .. .....' -•. - ~ (iie Jinfi«

I-.; von — cra-
Ak"11 , !.., d, tohXof

n, keimte, hervor,
yraj^uw. — ffTii-

1 Mi' daizutrrteu oder
' tcn, fclitreten: »^yoy,

Ai^nn. 941 antreten, «ngrcilen«
•''. — »Ti/^ioc i, ^, aui dftr

' üJa%. — tfr«i)(iw. dmjtu-

dahin- daiübergehn. — tfrlAXw, hin-

fchicken , zufcliicken , durch einen
Boten fagen lalTen, bedellen oder be-

fehlen ; durch einen Biief fagen, mel-
den, befehlen, auftragen; überh. auf-

tragen, beitellen . beiehien, m:iaen,
fchreiben, (^ä^o; tiftcrsikafftt naruLfxoiöö'Jt

an- (»der über die Schulter ziehen
und zufammenzieUen, einziehn , wie
(yvcTcXAw. — CT T f V er <; w , f. a^*«, «x«-

«Tsvdjfw , und cVjjttsvw, darzu- dar-

bev- darüber- daraut letzen. — cte-
(p a V w, 8ü. f. V. a. ö-rivßav;w : l'ind. Oiv*

9, 168. — crt^ij?, 60s, 0, >j, bekränzt:
m. d. genit. angetüüt bis an den Hand:
Homer. — ori^Pu«, f. v», bekrai.z.n,

iimkriiuzen. — c r >) ^ i <^o fxai. f. <yo-

fxai, (ffry^i-o;) fich worauf mit derßruit
itützen, bey den lxk. — an^S 1 i , 0,

jj, (tiri (jrijbu) an- iiber auf derßruit.
— tf^TJjXcw, ui, f. cüffju, als Säule dar-

auf fetzen , mit einer Säule bt- IVi/.en.

zw. — aTYjixoct aro;, rb, (i^io'Tvjfxt)

was darauf geliellt wird ; der Grab-
Itein : Plato, — cri^/xyj, y), das v \ iiVeu :

Win'enfchaft, Kenntnib, Einiicht,

Kunit. — ffri^ fxov ly.o c, >), iv, Adv.
— xa'C, der Willeiifchaft eigen ; z«ir VV.
gehörig. — ff Ty\ /ji 60 fx at, 01 /xai, f. v. a.

tTiffrafxai u. eiviyjfxt. zw. — ffrt^fxo;,

0, yj» bey Galen. GlolT. f. v. a. t-ztcran-

MÖC, ff'JvVOüf, £VjptKT<K3?. ZW. ffTVffJLO-

C\j V vj, V), poet. f.V.a. tTTKTTy^fxij ; V — er yf-

fxwv, cvcCf 0, i), Adv. fx/<rr>j/ütovüüC v««"/-

CTa/ua/) VN'illend ; gelehrt, kundig- m.
d. gen. gefchickt, verltändig, einiichis-

voll. — ffTjj^i^w, f. *:;w, f.V.a. txs-

^ithM, darauf Itemifieu - liützen-

liellen: med. lieh w^orauf ftemmen-
iiützen- lehnen. — <rT>)Ti kö^. »^((-Ky)

Clemens Strom. 2, 17. Feitigkeit im
Willen ; V. 6x*'(yT«ju«i. — ffr>)Töf, ij,ö>,

was man wiflen kann, weifs: ro ix,

das Wiffen, Willenfchaft. — ffri^ui,

i. (:;w, punklircn, mit Punkten» Flecken
oben auf bezeichnen. — (rr<Aßw, ro

yodjfjLix o/vwxöv IX. Pluiar. L.yf, 28 «*

glänzt daran , darauf. — ffTtoc, 0, >),

jonifch li. i^iffrtof. 2) rh »xiVtiov bcv
ilerodot. 5- 72 eine Familie, Haus mit
feinen Einwohnern. OdylT. ^. 26%
wird es dtirch vvä^iov. »toikicv erklärt

;

navule,Jiatio, porticiis bey ViiruT 5, 12
und die dabey erv\ ahnte Aye^») ilt «rn-

yorium de» Vitruv.
*E X I ff r < ;^ f, 0, »i, (ffTi'xoO <^i/Tim, nacU
der Linie. Kiym. AI. — «ro^tM, ul,

ich Terfpotte, h^hnc. S. «ri/utPec.— ffroißä^w, f. eiffw. ich iiAitle dar-
auf« lege darauf, zulannneu. S. 0T»i0«-

^M. — 9ToAai»;v, Adv. (txi^riAAw)
lltfiod. Seilt. a87 mit «rrM.Atfv f v. a.

«^rffTflA/wivMic.iinti tflU

— ff TO A« t»<, <•»,.. OH
SpJUern «in BiirKiu^^.r. iiD'ji) 10;
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hej Xeiioph. und andern der ünterad- 'Eirio-Tpe^J)?,
miral einer Flotte: wie wT/aroXioCj^c'^oc.

^«/(TToXi), M, ein durch einen Boten

•Eni

>), if, ein (Mircii einen Jtsoteii

oder Brief ztin;efchickrer Befeld, Auf-
trag, Nachricht ; überh. Betehl, Auf-
trag; genieinigi. Brief. — crroXtaipc-
PO?, 0, f. V. a. iTn^roAtodPegoq. — ff r O'

A/iJw, (o-ToXJj) bekleiden, zw. — ffro-
X ivih^t i), ov, (sxi(TTo/.y|) zum Briefe od,
zum Brieffchreiben gehörig. — o-to-

Xifxcxlo;, 0, >}, (kiricrokv)) im Briefe
enthalten, gegeben, Itehend : fchrift-

lich, wie xariiyo^»/« : Dio CafT. — ffro'

Xiov, To, dimin. v. siriffroki). — O'to-

Xis(f)6 Qoq, 0, 1^, Briefträger ; der Brie-
fe oder Befehle überbringt: nach an-
dern f.v.a. sTTiffToksug : Xen.Hellen. 6, 2,

25. — ffrokoy ^aip ly.og, ^, bv, zum
Brieffchreiben dienlich oder gehörig:
von — ffTokoyQ(x(Qoi, 0, oder stjöto-

kioy^, Polyb. 31, 3. Brieffchreib er, Se-
kretair. — ffro/xi^w, f. iffMy (i-x], cro-
/jLx) mit dem Gebille am Zaume ein
Pferd bändigen : Philoltr. Icon. 2, ig,

daher metaph. einen zum Schweigen
bringen, ihm das .Viani ilopfen, auch
überh. hindern, abhalten, l.ucian fagt

von einem Läufer: cirwg röv r^s^ovr«
S7ri5")^uiv >j £/xiraB/«r«c iTiffro(j.iu: yvo es

SuicLis xaT«!T^£iv erklärt.Bey Athenae.

4 p. 180 tadeln, (po^ßi* v.o.] cx-ukclg eirz-

crcfJLiToK; öÄüTCJV, Plutarch. Q. S. 7, 8
rültete feinen Mund mit der Binde 11.

der Flöte aus. — ö* t ö /^ i v, ro, u. iiri-

eTÖij.i(T[x<x, aroc, rb, (£xi(7rc/w/^w v. stvi

crlixoc) Maulkorb ; 2) womit man je-

mand zum fchweigen bringt. 3) Hin-
dernifs, wMs etwas auf oder abhält.
iTnffröiJ.iff/jt.(x y)v atrciv //.iffit Jofeph. Auch
ift i-KiaTcjxiov das Gebifs am Zaume,
wie auch der Hahn an einem Gefäfse,
wofür auch i-K-iroviov fteht. — ctov«-
5^6 w, <JD, oder £x«rTOva;^('(^w, f. v. a.

tViffTfcvat^w, u. f. w. — ffToqvvfJLi, zuf,

gez. aus iTiffroqvJvviJ.1 f. v. a. fex/o-T^wv-

VUüu. — ffr^<xrii(x, i^, U. i-Kiffrqöcr&vffiq, >},

Feldzug gegen- ^vider einen. — <r t ^ «-

T£uw, f. euc-wM, gegen- wider einen in

den Krieg oder zu Felde gehn: m. d.

Dat. — crpaToireäs/«, j^, das dem
feindlichen gegenüber aufgefchlagene
I^ager ; von — trr^ «to xgä s y w, f.

tuawy dem Feinde gegenüber lieh la-

gern oder fein Lager auffclilagen.
— ar ^ a^JOvjq, Of V), f. v. a. £Xi<7T(>sif5^f.—ffT^£XT/KÖ^, vj, bv, was umkehren,
um w^euden, aufmerkläm machen kann.
S. feTT/oT^ifiCpu). — (Tr^Exrof, 0, 5^5 was
auf (ich, an lieh ziehet,dieAugen auf fich

richtet, lirinr^h^w. Aefchyl. Choe. 348.
—-<rT(p £^i)£ < «, j^, die Eigenfchaft eines
CTifl-r^s^ij?, Aufmerkfamkeit, Sorgfalt,
Genau igkeit, Klugheit. — yr^s^psw^
U. sxiO-rpgCpuij Adv, (fcx/CT^sC'vjf) fcrg-

^<ilt^ig> genauj au^nerkfam, fciiiaui Idug.

sog, c, 1^, auFVnerkfam,
forojfäliig genau, klug, voilicluig,

fcliTaii, verltändig. fcliarihnnig. S. £x/-

ffTufi^w N. 5. iiaiToc, llerodian. 5, 2.

dem öV£<7^fvocw^eiclilichen entgegen gii-

fcizt: mit y.cCfxtog 7, 8 verbunden; tiir

Iireng7, 10. 2> umgekehrt, gekrümint.
— (TT&svpw, ich kehre, wende um;
metaph. ich wende einen von feinem
Irrthurae ab, mache ihn aurmerkfam,
dafs er in lieh geht; »rx^ö-r^f^pw nvm
u. xavTUüV Toc o'^'f's ttg s/jtaiTov, ich nna-

che , dafs ßch jemand umheht, ich

w^ende, ziehe aller Augen auf mich.
2) ich zielie krümme zufammen, wio
converto. 3) iiriar^ji^^ofjiai ich kehre-
weiide mich um, fehe zurück; gehe
zurück ; kehre um ; ^) ich kehre
ein , wie devertor. ug öircaag x^C^C
tT'3"r^g(J)£Tft< , Xenoph. Oec. 4, 13. 5)
ich wende mich um auf etwas zu
merken, Acht zu geben, daher ich ach-

te auf etwas, achte etwas^ kehre mich
an etw^as ; m. d. Genit. u. ivt. ovhit^

fc^p5VT/<raT£ oCh' £X£0'TOa^>JT£ 6X Ovh&VI

TouTwv. — ffr Q B(p ojg, Adv S. i-xiffr^s-

Cpgw?. -— ffT^oyyvkku}, Kicand.1 iier,

514 etwas zurunden. — ff r qeyyv kof,

0, Yj, zugeruiulet. — trT^oCpaäijv, Adv.
(£x/fTr^£if)w; bcy Homer rvirrkiy sx er-

klären einige für ixi>:T^i(p<:Jgdnrr\i--ys^~

yuig,ffirci'baiwg:m\dve d. iiriffr^iiPcixiVQg,

nach aüeu Seiten üch wendend und
drehend. — ffT^o(Ofiig,6, nachPollux
2, 131 der Umdreher des Halfes, ein

Halsw^irbel. - »t^o (jp>), y\, das üm-
keliren, Umwenden; Umdrehen, vom
jnedio die RückkeJir ; das Ende : Polyb.
22. 15. die Aufmcrkfamkeit, Acht, Ob-
acht, Bemerkung ; Beilrafung ; Polyb. 4,

4. u. anderFwo : der Ort des Aufenthalts,

X'N^ohnung : S HTriffT^oÜpog- — ffT^odpia,

Yj, ßeyw. der Venus von £x/<rT^i(p/of,

sx«7T.vsCpw , umkehrend, umlenkend:
Paulan. — ffrQo ^ il sg, at, nachjEuit.

Tl. Hefvch. zufaininengedrehte Haare.
-—ffT^o(pog, 0, 1^, Adv. hXiffTQc^wg,

iich umwendend, wiederkehrend , als

K.sksv2og, ApoUon. Rh. gekrümmt, 9^-

fjiogDiony[. Perieg, 174. wofür Strabo
SiaTQo^il'^g fagt: av^^ujxwv, der lieh au
Menlchen kehrte, mit ihnen umgieng:
Odyir. I, 77. auch f. v. a.£xiffTg»£»i)>j?;

bey Aefchyl. Agam. 407 rbv £x/Vt. täv-

"bs erklärt man horuvi auctorem: ich

meine es heifse: der bey ihnen ein-

keiirt, wohnt: tcuvSe aut das vorherg.
TÖkii bezogen. So braucht Aefchyl.

Eum. 551 Süu/zaTwv itriffr^oQ^^au vergl,

Ariltoph. Ran. 1430. Hefych. hat aus

Aefchylus itriffrno(poii d. biatTen^ ItaT^i-

|3«/ erklärt. — ffr^w/xa, »rog, rb, das
,.

darauf- darüber gelegte, gedeckte, ge-

üreute ; von — ffr^Myvvjxt» Itict^jjv-
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vjw, f. tfr^axT», darzu- darauf- darüber

legen- Itreiien- decken - werfen.

•E-rrrrrpw i^ÄtM, tw, f.V. a. jV«JTp^(^w und
iTi'7rqi<i(>zfxoii'. 'Kc'kY\(xq OdyCf. 17, 486.

gelin zu befuchen. — <rTi;7>)?, 0, 1^,

verhafst, verabfcheut : Clemens Coli,

p. 79, — <rTU7va^u>, f. »cm, worüber
rrulrrifch oder betrübt feyn : Bafilius.

— ö-ruÄiov, TO, der auf der Säule

(^TuÄoc) ruhende Balke, Bindebalken,
Architrave. — ffTU0w, f. •4'W> wie ctu-

<püu u. ivcTTui^iM, anziehen , zufammen-
zielien, von Speifen ; vom Gehöre,

Äv<2»)v. eine unangenelime Empfindung
machen, Dionyf. hal. metaphorifch

ftrafen, fchilten. Alciplir. Ep. i,3 und
Clemens Alex. -^arM /jivkko /J.ai

KwixMliat;, Synefii Dion p. 62. ich wett-

cifre mit der Komödie im SpafsmacUen.
— <r-j yxf OT»w, cu, d. i. ffvyy.Qoriw ctu

zw. —"7vno(pacvrBiu, cu, noch darzu

verläumden oder chikaniren. PoUux
8, 31. — o-uXXiyw, f. Heu, darnach',

darzu- dargegen fammeln. — er ü >. ). >|-

•4/1?, i), (sTiffi/XXa/itßoivw) das nachheri-

ge, fpätere oder zweyte Schwanger-
werden, Ueberfchwdngeiung. — CV IX-

ßaivM, darzu- dabey- darnach lieh er-

eignen. — av fxfxa-yia, y^, (<rü/a/-i«X'«)

ein Bündnifs, wider einen gemein-
fchaftlichen Feind gefchloffen , ofFen-

fives Bündnifs. — ffiz/xTi-rrt«, dar-

fiber oder darauf zufammenfallen,
dazu oder zugleich mit vorfallen.

— civäyw, f. a^M, dabey- darnach-

darzu - zufammenfübren oder bringen :

verfammeln und wohin führen; dav.
— <rt/ V «7u>7»f , vff das Verfammeln
und Bringen an einen Ort, Zufammen-
hinfithreu : das nachhcrige Sammeln
oder Zufammen bringen.— ff u v ai? ^c <-

^ w, dem Sinne nach f. v. «. das vorh.

zweif. — ffi'^at'^tM, w, f. v. «. fftvai-

vcw, genehmigen, gut hcifsen. Jofeph.

Auiiq. 5,1, 16. — «rLvaTTw, darzu-

daranfügeti, damit verbinden.

^iriffu V i tff < (, >), Verbindung damit
oder daran : Plutar. 9 p. 508. von —
ev'^lt9f*o(, 0, Verband daran od. da-

mit : zw. — tfi/vitiw, ar, daran- daratif-

damit vetbinden. — cv^}, ilu» fxt, A.

iin^.i'imfjii , waclifen, /.unrlwucn ; fohr
7f. ,.f t'l.ii A.-ii,il l4tiriff;/VCi06VTwv cX-

wo et vielmehr,
. nachkhioiscii, iich nachfenkea bedeu-

tet. — ffüviiui, dabey- darauf- d«i-

nacli - ziifamiucukumuicn. -^e vv iy^w,
imeh odur daran 7.iir.tinnicnhailon : 7V-

Üb. 1. — ff uv-

. Zufügen. —
o u , - T c. ;. ;. .). I- ff'-fvT'ITCC, Cl«**

incM'» ;)ii , ."j u. dC"^ , c L , !•
»i
M a I , «i,

/..(..ly .,,..1 )t,.M.l. ,^.^ / V. , ^fi » Üaud-

•EHI

nifs, %vie »iriffxcvSa/ : Polyb. — ffL>v^-

>) a ;, f. V. a. ffi/vivj/a/ : und forgen, befor-

gen ; zweif. — ffv\> i art) fx i , im med.
»T-<fftv;'ffT<x/jca/ T<vi f. V. a. tTavtCTafxoti

:

fich entgegenitellen , einen Autlland
machen ; bey Dio CalT. daran, dabey
fich verfammeln : Plutar. 9 p. 543 dar-

an eiultehn, darauf wachfeu. I3i(ifcor.

— ff t,WSW, t«, darzu- dirbey- darauf-

hdufen oder zufammenlegen: Dio
Cair. — ffvv olo iiro PSW , f. v. a. fftv-

6h. zw. — ffüvo<H/<i«, neue Koloni-
Iten ausführen und hinbringen oder
damit aubauen ; zw. — cv^räcoM,
—ftTTtw, f. ä^w, noch- dazu- hernacli-

zufammenftellen, liinfetzen, anfetzen:

zw^eif. — fftvrs/vw, zufammenzie-
hen, noch mehr anfpannen , anllren-

gen: Pollux 3, 121. — ff v vr >)xo,u « /,

d. i. ffvvr*)/.. £x/. zweif. •

—

ctvriSvj'
fxi, immer noch darzufetzen. -^ffvy-
T^sy^w, darzu- dahin- dabey- zufam-
meulaufen. — cvofxoci, darzu- daliin-

darauhrennen, hch ftürzen- ftürraen,

anfallen. — <jv Qi ff ew , — irrw, f. $«>,

dabey- darzuzifchen oder pfeifen.

iTiffv^fx«, aro;, ro, (^ticv^w) das nach-
gefchleppte, der Schweif, Schwanz u.

dergl.2)die Furche Spur eines fchlep-

penden Körpers , wie öXxb? ; 3) Fahr-
lalllgkeit. — ffv(ifxb<;, 6, (inriffv^w) das
Nachfchleppen; 2) die FahrUlhgkeit,
Nacliliiingkeit, Leichtlinn in Handlun-
gen, sx.ßXaxsi«? : Clemens. — ffv^^ s w,>

dahin zufammcnfliefsen. — ffu'pw, ich
ziehe, fchleppe einen nach, STiffü^tfxat,

ichfchleppe einen nach mir, habe hin-
ter mir gehend, folgend, wie ixäycfxon

Sfncfrai'^af, fchleppe Dienerinnen nach
nur; yoäfxixara iTtceffL^fx^va , in Eile
gcfchrieDene , gefchlcppte, gezogene
Buchltaben : t6 txifftffLp/xtvov rov >.cyo'j

bey Cicero oratio fuja. et tracta und
tractus i'erhorum t von einer weitläuii-

gen nicht ziigerundetcn und zufani-

iliengedrängtcn (ffLvtffT^a/a/x4v>)) Perio-
de. Metaph. wird •»iffupuv von einer
Hiichtigcu, nachlalligen Behandlung
gefaxt, wenn man etwas obenhin ihtit,

etwas hiiifchleudert; «Te»Xo7>jfftff5«<

txiffupovT« T« x^äyfxAr» Mai iiAxXiiirrov-

T« T>j äxokoytct T>iv KaTjj'ycpi'av, L.vfia» ;

»*T4 Tcivov i'ffwc »-riffv^ovTic »PiCffiv, jbeni.

I.cpt. HO, Ue werden Sachen und B«y.
fpii-U anführen, ohn« gehörige Uuter-
fchcidting, um cucji zu verwirren : /^uf-

T» , Tii; »..»-»ffiy rviffu^Kv, d. i. nacli-

'

l.illi;;, i.klnlaihg fern; davon tirietffi;^

/'t .^c, Adv. nachUilig, tahrUlIig. ohut
^ .if'l.ilt, Irichtliiinig: Pulvb. 16, 30.

Itlr.l dem .•cu iV«!-

v..uf .;..' . heilst e*
''

.<• Jiicu : r^v

Anti^ Z, 7.
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'E ir t ff V <r T a (T 1 1;, (wq, yf,(txi(TvviffroiiÄat) f. v.

a. ?irav«<Tra'?<? im N.T. —'(TvrrT.^.WiM,

dabev- dar/u- dain^tcii oder ic-riiftr zii-

faimnen/.ichen ; zweif. — erva-roi'

<Dw, f. V. a. (TUffrpg'vPw, m. d. Hedcnt.
«iabey- d.ir/.ii - darnacli- daivvider. —
er O «7 s ü c> ecf, c, oder vieljnelir sV/-

cf^iJayttOg Polhix 2, 134 die Grube im
' Nacken.

—

^ i^) ay i ä ii,o /j. ai , dar/.ii-

daiuach- dabey opfern: zw. — ir^ä-

^iw, tlrüber fclilachten, opjpvn, darzji-

darneben fchJachten; bey Plut. Auton.
77 vollends fclilachten, tödten.

*StT i e0 tx I Q ex, T«, S. cr(b<xtQoua-^^ia,n(X. 2.

Polyb. 10. 21. — tT0ötx:i:A <<;«/, dnr-

auf- darnach- oder auf der Oberfläche
brandicht werden, oder ent/.iindet wei-
den : Ilippocr. — ffJ>c(Xi^q, sex;, 0, yjt

Adr. — Aoi?, zum Fallen geneigt öder
dem Fallen ausgeictzt: alfc fchlüpfttg,

gefährlich, wankerid, nnficher; von
— (T<JpäkXw, f. V. a. ff(i>äXXM ; /weif,
davon — <T(p »X f/.a, «ros» to, f. v. a.

€r<t>äkixoc ; ZW. — er (J) a T f , 0, *j, ft. ft<-

(paro; . f. V. a. ix/^.ö>jTCf, berüchtigt:
Hefych. Etyrn. M. und Anunonius f.

V. a. cAgSofoc, von o-vpa<^w, nach Eufiatli.

Hefych. hat gTr/Cparo^ x^b? gtyc^i^'/av

'Patvo/xivoc, svcSeryi;: von ST/0a(v*v, vvo-

von bey Sophocl. Ant 841 s-iri(^avTov

nach den Scliol. f. v. a. c^w/is^viv v.a]

<^acay. — cr(Q nrrw, f. a^w, eine ande-
re Form von gV/ffCpft^w. — ff (p s X i r vj i;,

&u, 0, ((T^sXa?^ f. V. a. X'^Äv/rijc : Hefych.
— (T'>pi)^oq, 0, vj , (fftp^v) keilförmig:
Clemens Strom. 6 c. ig. wo falfch

s'Ki(T(ptvov fteht. — e (p i yyw t dr.ran-

darauf- darzubinden, anbinden. —
ff(pohQVvw Plut. Cleonu lO. iw. na]

avocTsivsiv rviv opx*)'-' > ftrenge, mächtig
Tnaclien; "wo vorher iTriipaib^vvocvTix

ftand. — ff p a -y { <; w, ver • beliegeln :

jned. ich drücke mein Siegel darauf,,

behegele und genehmige oder befläti-

ge etwas. — tTip^ocytffryje;, ov , 0,

(iTiff^^ocyi^Mv) der be- oder rerftegelt.

— (T^v^iot;, 0, i), auch £tj(Tv^w^o?, «, ^t

was an- über- auf dem Knöchel, c(s;:iV'

öov ifti liegt. fT/cTip'j'p/ov, tü, ein Band,
Schnur, Bedeckung um die Ferfen. —
<TX« >"'. f- L- bey Theophr. h. pl. 4, 13.

Ft. •j-Koyjxffv.w. — !3'5(;£ ö / a ^u», riZ v.a.iqÖ3

Philoltr. Soph. i, 2. f. v. a. ax'^^- ^^'

T-S} xa/^w , zufolge der Gelegenheit,
Veranlalfung extemporiren. —

^"X.^-
i b V, Adverb, nalie, beynahe, wie
ffX-^o^ i 2) Hynin. Apoll. 3. f. v. a,

liriayi^vi, nach di3r Reihe, hintereinan-
der. —• ff 5^ £ ^ tu, Adv. S. ff;^f f bc.

— ff x'f

"

sicx, 1^, das Vorhalten, Vorgeben, Vor-
Wand, w-Ji^ou: Odyif. 21, 2i. f. v. a. d.

folgd. — ff X ^ <''
' ?» ^*?» '^J (fc'Ts'xw) das

an- auf- zurückhalteir, unterbrechen,
lündern: Authaltur.g, Flindernifs:

Odyff. 7, 4>r erkl. es einige Wie d.

vorh. — ff X g T / K b f, V), bv, »n - zunlcle-
atiMi.\!tcnd. — ff y >)/u«t/<^üi;, darau-
darubfti- darzii bildon, fonxien; zwcif*
— ff >r t b f- j , «/ , (i:iric-^ii^) Vitruv. 10,

18 in den Einfchniii gefugte Keile, c«-
naoli, — ffy'ihio-j, rh, dim. des vorh.
zweif. —jyyi^M, auf der Oberfläche
fpalten, einfpalten. »

'E T / ff x '•' * '
"•' *> f- V. a. Iffyvahw : Plntar.

Q. S. I, 6. trocken oder i-nager ma-
chen. — ff xo ^ ä<o/xof *, Mufse haben
und wozu verwenden; zw. — «^X"*
{> I i^ w, verftärken ; zw. in Plut. Oth.
16. fteht jetzt richtiger onriffyh^i^ofjiat.— ffX^Cof, 0, f. V. a. firr,toLfo<: He-
fych. zw. — crx^^> ftarkmachen, ver-
ftärken: neutr. It3rk werden, Itark

feyn, köiiuen: Xen. Oecon. 2, 13. wo
beydc Bedeutungen fiatt haben.

*£ -^j '^X'"» ^' ^' '*• ^"""^X^* i^^^i halte an, auf,

mäfsige; 2) ich halte vor, halle hin,
reiche, z, B. die Brult: II. 22. 83- den
V\'^cin oder Becher. Od. lö, 444. daher
ivKTyerr!}^ vor lieh halten , nehmen

;

txiffX^/^&vo; fe^srig, hielt den Becher vor
den Mund und trank ihn aus: Plato.— ffüu/jiarsw, d', dem Körper zufetzen.
Diofcor. 5- — ff lu /x 9 c. 0, 1^, (c3j/xx) bey
JLeibe, korpulent, dick, feift: Hippiatr.
— ff w ^ i V M, i. kjffw, zum Haufen legen
od. fetzen, anhäufen, aufhäufen. — ffw-

r^ov, rb, die auf das ffirpov, .hölzerne
Radj gefügte eiferne Bedeckung, oder
der eiferne Befchlag der Rader, Schiene.

*'E T i T a y v), i), (iTiräfffftn) Auftrag, Befehl,
f. V. a. iirira^ig. — r a y fx a, aro;, tö,

(t-rrTorffffw) das Befohlne, Befehl; Auf.
läge, Bedingung ; die hinterher geltell-

te oder jiachkommende Armee, corps
de rejerve: Polyb. 5» 53- dav. — ray-
fx a T t >l6 g, >j, bv, zum ixlraiyjjia. in den
mancherloy Bedeut. gehörig. — rav.-

T vj (5, ij^o?; 0, oder £x/t«xt>j;, ov, 0, der
Befehler; davon — ra.v.riY.bq, y), bv,

Ad^r. iTCLTex-A.Tiv.Mt; , befehlend, befehle-

rifch , gebieteriftli : zum Befehlen ge-
hörig oder gefchickt. - roivjTog, 0, y),

(gV<r«ffffw) beföhlet!, geheifsen ; 2) hin-

ter andere geltellt; in der Schlacht die
triarii: Thucyd. 6, 67. Refervecorps.
— TotXajTrw^iw, ijD, dabey, darnach,
darzu arbeiten- dulden- leiden oder
unglücklich feyn. — T(x\»qiog, 0, vf,

(räkaocs) öiip^odir>f: Plutar. 7 p. 280.

Venus catatina der Römer. — ra/xa,
ar:/^*, rb, (^Virfi'xw) Spannung: Plutar.

7 p. 703. — TötvJw, eine andere Form
von iTiTsivi».

'Et/tä:;, Adv. Aratus Phaen. 380. f. v.

a. s^psr'Jjf, in der Reihe, hinter einan-

,

der : offng Tyjg c^dv y^yi^ffsrai ffci rijv tirt-

TÄ$ im Etym. .Vf. ft. T>jy ffuvro/^ov : He-
fych. hat i-rixoc^, und erklärt es auch

•sif' orQiCTS^-x. — rctXic;, fw?, Vj, f- V. a.

fcxiTfty^, düs Hinterherftellen, ßefehler.
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\vtrapa^i^, 'vj , Trübung , cuuaTMV :

Verwimiug, Störimg, Beimruliigurg,
CJutcibrechung ; von — raQii'ffWt
— ötTTw, verwirren, fiören , beiiitruhi-

gen, unterbrechen. — t«^(>oX^oc. o, j^,

r. V. a. iici^ooSo^. — Taff/f, sw?, ^, (sVc

rfivi«) Ausilelinnng : Ajifpanniing , Au-
lirengiing, Verliarkung: Zunahnu-, V't;r-

gruiseriuig : Helligkeit. Hitze.

—

rÄcffM»
—arruu i. £w. nacii, atit, hinter auiiern

oder gegen andere flellen oder oi<intn,

Tivä T«vr ; 2; fiiitü. dat. einem auiiegen,

aiiit ragen : beieliien, anordnen. — ra-
Tiy.of, vj, bv, Adv. jTjraTiXtti?, («V/Tt«'-

yj^) .^.!,ru.iiinend, arftrengeud, vermch-
reuJ, Kaiitenti. Tä\(: to c:,6, y,, (r»\Dcg)

beyni Grabe: ziini Begrabniirceoli(uig:

Xiycc, a?Aoc, Iraner- od. BegraDuifsrede
' -ay^'j'jM, belchleiinigen,

-vir.- y . . < , um;, vf, (feir/rsyy««) Benez-
/.iii'.g, lietenchiung, <eigentl. auf der
Ob'!n'ch<'^> dalier Ervseiclinng; zw.
— r- - r . A T/jt» y U( f , Adv. part. praet.

p. .. -i.Äid^w, in odecniii gottüchcr
Jj' >. iiiernng. — tsi'vw, icli Ipannean,
du? :t, darüber; mctapli. ich vcmieh-
re , fttenge an ; anch neun, irh ver-

ineiire, vcrgrolsere mich. ixi-ryivirrSai

Big Ti (ich um etwas bennihen : Diodor.
I, 37- Cyrop. 7, 5» 82. äiro rot dirov

a'iroxj T/.n'w 5^pcvev sT<rai'>jvft« längere

Zeit damit auskommen Xencph. J.ac.

2,3. *'x<T«/v«» rpiittiv a/jtt.vcv Ilipparch.

J, 13 ich treitie an zur heuern Krnäh-
Tin g. ~ rttyi^w, 1. «1?^, irh *>Trichte

eil '^liv.jr, fhurm, l oduni» (?fj5(cf)

n*; ' r i>»nr,e oder fonli wider feind-

oder um dnrans t'eind-

/.uthuii; davon — t c <

-

^( "u X , .--:;, TÖ, waszti dieler Abhchc
erbauet wird ; und — r t i')(i 'juög , 0,

u. ^ ^ yjisi^t i/\, diellaiuilung des 4ir<-

T - — rtxfxeki^oi^ai, f. V. a

.

/VV. - T^K V i CW , tW, t. tt»<TW,

li.anilq. 6,5.6.
• 11. 6,9, 1 verbindet

cht; wie
.'-.•

1 . ^ ' M ^

. . . fönen. —
zw, davou —T»Af itt;^i<, «luc, ij/ Voll-

endung, bey Hc'
'

(C. — rt-

Xt&M», u/, f. tC^wu ,
' Mfxei duT'

\
' -';

mem. 4, 8- S- die Lallen des Ahers über
lieh ufhmen, lie erdtilden, fo wie 5a-
varov, ap.il. 33, den Tod erdul Ion, der-
ben, «i/Aouc, Kämpfe bfitehen. ApoUdr.
2,4. 12. — TtXs'wua, «To?, ro. S. in
sT/TfXsc^. — TgXfwf, Adv. zuletzt,
endlich; zw. von — TgAyjf, io^, 0, vj^

(tvAdc) beendiget, geendigt, volleiidet;
itil"; Miannbar; zu Ende (;der in Er-
iü'ihing gellend oder gebraclit. -riA-
Xw, f. iXciü, an- auftraf.en, befelilen,
cinlchärten, heiflen; tw b' et/ *dvr*
tttr.iTATO avaffCffxtv II. 2, 643 (. v. a.
iirtrhTQa-rrro. II. I, 25 st/ fxZSov i'rikkvJ

ilt es hinzufügen. 2; als neutr. u. im
INlrd, 1\ V. a. aulgehn, von Sonne und
Gehirnen jedoch nacl« der in g-T/ToXvj

angegebenen ßeltimmung. — rsyvvt,
f. t/uas be-einfchnciden, verfchneiden ;

liemmen, hindern, verhindern; ab-
kürzen und zuiammenziehn ; davon

E-rirfZ,, fxo<, VI, (riv-M, ti-atw) f. v. a,
kirircy.sg, 0, vj, der Geburt nalif?. — rt-
p ft r £ u /a « / , f. tv7cfxoit, U'u^der dar-
zu nicicheu oder fügen im erzalilen:
Paufan. lonft fr^orrf^Ar. bc. Themiitius.— Tsfi/Atof, 0, vj, (Tfpyua) bey- zu- auf
der Grenze oder dem Ende. — r b ^^
'r-r^g, MC, 0, 1^, Adv, trtrfOTrar, ergö-
tzend, erfreuend, angenehm; i^ilf. dem
Vergnügen ergeben: Plurar. Aicib. 23
mit x'''^"*''^^ "• ('«-^w^sc verbunden.— Tffvxw, [^-i/ui, damit- dabey ergö-
tzen, eiirouen : med fich daran - daniic
ergötzen odt-r fieuen. — rtoo-a/vi»,
tJbernocknen, auf derOberflirh.' trock-
nen ; zvveif. — t e t a /x s v w c , Adv. v,
part. praet. pall". v. cxtrshM , intnite^

ang-fpannt, hark, heftig.

'EriTsrapToco, >^. S. sTiT^/TCf. — r«-
T vj b { ti M « V i« ;, Adv. V. pari, praet. palT.

V. «x/Tj^^tvw, mit Fleifi. genau. - rBT"
fxyi ixivwg, V. p.i rt . p rar r. pa iV. v. k-r«-

Ti/xvi«, ziifamuiengezogen , ahgekürzt.— TS 1*^/^*1 *TCg , TO, (iT/Tt.'yjff vw-
rivyi*)) das Erreichte, das Erlangte;
da« geglückte: »Vit. )(*'?^**A'>)^ow

I>itts Sioba*?. Serni. 159 ein lurch
V! nlrhonhand vorlertigteft Bild oder

< 'iiliand. — TtvytTiy.hc. >>, «v. zum
'"•';"• ' ' ' '•• • ge-
MM.I.t.hr. .!,„.

' f tili , t I I ri« 111 ; 1! —
i<. »iBC. ii. d«« Trcli ,11,

tiiin. —>r«A «tf ^«t T9, da» % '

Pol! »X 6. 181. - TlAiffTi^
G^<^»A»Mi) /.uiu vollenden ^eliutig, gc-

ftliirkf , i',*-i\vifril zw. — TfAtai» 1

Sfhnriä^rt frireh. JVörtmb. /. '//•

Ml,

eh.
v«i» ncuctn, (MI luir, brnttrlie
Ki!ii(t , Lift u *itd, T%Yyim\

n — riyv >»•"<. *<. li. iTue,
- rlioite. Iiii /u;.Mfit/ic Eifiiidune»
'. I ili. (uicr Wider jcninnd : aiicli

iirltelu an einer Sadie: JDiou. lial.
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'iLr IT i'y^'jyjrhq, 0, v)» durch neue
oder wiederholte Kunfl, ErHndung;
hervorgebracht, auch f. v. a. rj,)^-

vijTof . — TfcX"«' 0^0751«, Oj , darzu,
darbey noch die "Regeln der Kunfl
erklären. — rvilsioq, 0, ^, auch iiri-

T/jöj/a, (IviT-^lvit;) gffchickt be(|uem,
brauchbar, niii/.lich zu einer Abilcht.

rci sxtr>)ö£i« \v;is man zum Leben
braucht, Lebensmittel; 2) ein Ver^
vvandter, Freund, Schüler. Ailv. iiri-

Ti^biiM;. — Tijöf/ÖTvjf, j^, die Gefchick»
lichkeit, Bequemliciikeit, Brauchbar-
keit, Nützlichkeit worzu, Gelegenheit;
nützliche Dinge : Polyb. 2, 23. 2)Ver-
wandtfchaft, Freundfchaft, Bekannt-
fchaft. — ryfhstow, ich mache be-

quem, gefchickt, iirirvjäs/c? Jamblich.
Pythag. §. 225. — T>)ä«u/xa, aro^t t6,

(fiTiTj^öauw) was man mit Fleifs treibt,

Befchäftigung , Gewerbe, Lebensart;
ganz das i^^t.jiudium. — Tvjäguo-tj, ^5,

das Betreiben eines Gefchäftes, Gewer-
bes ; eine gew^ifle Einrichtung der Le-
bensart, Sitten, Gebräuche: vsvo/^jcr/aa-

. Vi) ic To ^fiiov iTiTVjIbivffig Tliucyd. 7, 86
Avas er 76 fagt : trokXüc sg Btov; vojJiifAoc.

%ihr/jT-^lxxi, eine regelmälsige Ehrfurcht
und frommes Betragen gegen die Göt-
ter. — r-/\'hivry)q, ov, , d. i. —t>j-

SgJwv : zw. — r-zjSg uro;, >j , bv, ge-

nau oder mit Fleifs gemacht oder ge-

trieben : gefucht, und dem natürlichen
entgegengefetzt , alfo fremd ; von —
rvfhsvw, f. €uVw, ich mache, betreibe,

verrichte mit Fleifs, Sorgfalt und ge-

nau; überhaupt ich treibe- übe- führe
eine Lebensart, Kunft, Handwerk,
auch m. folgd. infinit, wie y^uJc'o, lieh

bemühen; 2) von der Bed. des forg-

fältigen kommt die von übertriebener
Sorgfalt, Putz, Ausfchmückung, und
alfo f. V. a. durch übertriebne Sorg-
falt, Fleifs, Politur, durch Kunft und
fremde Farben, Zufätze entftellen, ver-

Itellen, fchminken, voritellen, nach-
äffen, erkünfteln. — n^hswg, Adverb.
V. iTiTi}li)g. — r'/jS-yi,)), Urgrofsmutter,

wie abäviä und gTr/ira-Trirof. — rvjäijf,

0, y\, Iliad. iTirvfcsg <xysi^oiJi.sy ft. iiciTy)-

hsii; f. V. a. iiriryjlaiovg, GeAVÖhnl. ilt

i-KtTv^ls; und i^&viTyj'h&g mit Fleifs,

Abheilt, Vorbedacht: Eurip. Iph.

Aul. 476. y.oci /av) iiriT-/}ls<; fj-vflsv , aXX'

offcv <p^övw, nichts verltelltes, falfches.

— Ty]yirog, 0, vj, ( gxiryjxw ) Meleag.
Epigr. 62. ih* (hg iirirvjy.rci (pikoZcoc >jXwf,

wo es fo viel als das folgd. -rrXaffrhg, ver-

teilt ift. Aber die gemeinen Ausg. ha-
ben richtiger ixiKT/jT«, fow^ie auchbey
Cicero Attic. 7, i. -t >] k w, ich fchmel-

ze, giefse gefchniolzen darauf: Ilero-

dqt. 7, 239. — Ty)Aig /-tvjvtwv, Nicand.

Ther. 852. der Schoten (Jiliguas ) wie
T^Aij, jj, Bockshorn hat. — nj^i-ji, w.

ich beobachte ; bemerke bey einer Sa-

clie, Handlung; davon — ry^^viaiQ,
"

1^, Beobachtung , Acluhaben : ferner
*E7r/T>7^>jT>)?, 6, Beobachter, Auffeher;
und — r>jf))T<xdc, gefchickt zum be-
obachten, anfpaflcMi. — riBsi» und
ixtTi$)i/xi , fut. sTiSiIjö-* ich fetze hin-
auf; fetze hinzji; 2) ich lege auf,

H)c^riov, eine Lafi, ^vjuioiv, eine Geldlira-

fe, Strafe; 3) ich trage auf, gebe den
Befehl. 4) Medium iTnriDifxAt wie a»--

gredior ich greife, fange etwas an, un-
ternehme es ; 5) ich greife, falle einen
feindlich an; aucli ich Helle einem
nach , wie ein Feind im Kriege : He-

f
rodot. 8. 27. Tffuf aqlfrro-ug v\;y.rog tirg-

5>)K«To rolci Qiccäkotat, liefs durch die

bellen Soldaten die ThelTalier de«
Nachts angreifen. — riv.Tw, ich gebä-
re nach , ni. d. Dat. noch mehrere.
— rikäwt ich verunreinige mich dar-

auf. S. Tikciiu. — TijX(x<M, cu, ich erhö-
he den Preifs, überfetze im Preifse,

ouTS vofxivg STTiTifxwv C;^iJ.tiu(Jii t Aelian.

v. h. 10 K. 50. alrof, ixiriuaToii, der
Waitzen fteigt im Preifse ; 2) ra. d. Dat.
einem V''or\vürfe machen, fchelten, ntit

ihm unzufrieden feyn , auch von Sa-

chen: hvjfxofficx -rctvr«; v/uäg roig irtTfay-

fXBVoig SK Tj^f si^vjvy)g sirzT/wäv, Demofth.
p. 381« o'j roCr' £-jriT//xtu, ich mache euch
deswegen keinen Vorwurf. 502. 3)
ich räche, daher l-KirLix^TMq der Räclrfer.

4) f. V. a. T^Qffrtixäv, w^enn die Richter
die Strafe des Schuldigen nach ihrer

Schätzung erkennen: tlüv kirtysyqafji.fxi-

vwv £7rsT<7x>)aav Demofth. Daher sVjti'-

/xicj, TÖ, die Geldftrafe. Bey Herodot.
6, 39 erklären einige das jonifche £t<-

rifjiiwv ft. £x<T/ut\«;v durch ehrend, an-

dere durch rächend, fo wie iTriri/j.ux

bey Sophocl. Elecir, 917 einige durcli

ra STt Tifxvj yiyuöfxs-^oc erklären. — t /-

fx;)ixa, cKTog, rb, (iTririfxäw) das Vorge-
worfene, vorgeworfenes Verbrechen,
Vergehen, Tadel, Vorwurf: Strafe,
-—r i ixv)<T ig, twg, y\, das itrafen, rächen

:

tadeln, vorwerfen : auch f. v. a. d. vorh.
ctrov, Theurung: Appian. Civil. 4,117.
— r i [xvj Tvj^ , und ixiri/xvjr^g, 0, Op-
pian. HaL 1, ÖS2, Strafer, Beitrafer mit
Worten oder That; Räclier, Bcyftand,

wie £x<r</ji*)Tw^ /v.sTftwv ^gvwvTfe» bey Ho-
mer. — r i fx vj T i K 6 g, >), ov, Adv. ix/ri-

/xviTiKwg , zum itrafen , beftrafen, fchel-

ten, tadeln gehörig oder geneigt.
— rifxijTWQ, o^og, 0, f. v. a. ticiTi/xy^-

Ty|^. — rifxia, :^, f. v. a. iiriTiuviffig. 2)

der Stand eines iTrinixog, Bürgers, der

alle Rechte geniefst , der änixia entge-

gengefetzt : Demofth. p. 549« —t i /xi og,

0, y}, was zu Ehren gefchieht, ift. S. ivi-

rt/xäw 110. 4. 2) TO iTiri/xo'^, die von den
Richtern gefchätzte und befiimmte
Strafe, vorz. au Geld. S. imrtfxoiM no.
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4. daher überh. Gleiches gegen Glei-

ches, Vergeltung, Eur. Hec. 1086.

*E,TtTifxog,o, >), in Eilten, geehrt. 2) ein

Bürger der alle Rechte und Vorzüge
eines folchen geniefst , im Gegenf. v.

artfxoqt der folche verlohren hat, Adv.
ifcirifJUM^. Aftcil ^^vjaatra iirirma, das

nnverfehrte Vermögen eines Bürgers,
der wegen eines zuiälligen Mords ge-

flohen iii: Denv.ftli. p. Ö34. —rir-
Sioc, G, Vi und tTiTtrSoq, 0, >;• -ral^ u.

dergl. fuhrumus, der noch an der Braft
TiTir>) liegt, fangt. — rkäw u. i-Kirkvj-

^

fjLi, I. V. a. rkvtfxi, rXolw, ich ertrage, er-

dulde. — t/jc>jyw, und £T<r//>)C{rw, f.

V. a. iviT!:/xVM. — Toy.oq, 6, 17, (rÖAoq)

»y^v-t, eine Frau die gebären, in Wo-
chen kommen foll; >) a^jyj^io'^ siriro-

xov Geld das auf Zinfen Itelit. — ro-
A>), 51, (iirtTikkuu) Autgaiig eines Sterns
zugleich mit der Sonne oder nach Un-
tcrgatig der öoutie. — roX/i/a w, f.vfffuit

ryj ^aAärnj , widi.r das Meer Herz faf-

fen , wie conteinnere niare , und hell

draui w^agen. 2) 701 '6 iTtroX/xärw v.qoi-

hl,) y.ari St^xöc ftJ«ot»)v falTe du bev dem
Gelange nur Herz: vergl. 17, 23S. —
To/a»f, >), (fViTs^vw) das abfchneiden,
einlchneiden, tJj? vtstpaAJjc. l.yfias: be-

fchueiden : verkürzen ; zufammengezo-
genes Werk; Auszug, u. dergl. — to-

Moc, 6, >),(fV<Tf/utvw)abgefchnitten, ver-

kürzt, abgekürzt; zufammenge/.ogen.
i-xlrofxa 5J>.a, kurzes H»»lz, welches
gleich fo aus dem Baume gefchnitten

und vom Zimmermanne verbraucht
•wird: Theophr. H. P. 5, 2. — rö-^to-^,

rh, (hfri, T:'vo<; ein Griff an einem In-

ftrumente. um damit zu drehen, win-
den, Icliraubeu, anzufj/annen : Mathem.
veicr. p. 1 10. y| fftVT^oCP/a t>jc fewVoiac eVjT.

Pliiiarclj. Educ. fpannt an, vermehrt
dj.- /i Neigung. — ro-^o(, 0, verll. «/^äf,

<iii Mick, Seil, Tau, womit etwas nn-

j:< ; 1 i wird, iirirtivtrai; im Bette

(]i< Micke, worauf die BettkÜreu und
iJpciien lit'i^en : AriU. J.yf. 922. — t *-

^ä^cfxat. t. n'TOfxai, oder txtro^fvw in.

d. dat. darnacli mit Pfeilen fdiiorsen.

— Tozit, (ioc» >i, der Kinfchnitt <»der

Hoiungan der Wurfn)afchin<', worin-
ne der J'tcil lifgi: Vitruv. 10, 15. —
TOT«<tt>, an dem Oriefevn oder woh-
nen : buidas. oppof. kKrovi^w. Suid. Kar-

OfK«<^W. roxkiov, »TIT9WoXu , ITiTO-

«X»i9r&v , »Vir^irAi)^eC. eif|;cntt. iiri rb

vXiow odrr VoAj, oder tAiittov, xKvt'joi

nirl, '
' '

'
I

.
- ,.

»A -...- i

•T* vth. 4 und 10.

4i« I. V. a. ^-

Ton rinem |

werte. — T f
«II 7 MXtrq*y**i

^FäTit ^ayv\fxaril,Ws bey Julian. Epiß,
24 Ic/ahaz Wirq(xyy)jXATii^iri-a.i ais Nacli-
tifch iiTiT^c<.yv)ixoi. aulgetragen werden.
— r (pa7< atz, 0/, (st<, T^a7oOFifcJie, die
niemals Rogen haben, noch zeugen,
und dabey fett lind; franz. brehuignes,

brehans. S. r^ctyoQ , r^aiyciv. — r o ol-

Y ' Ct a0po5/T>), ein Beyname der Ve-
nus, von einer in einen Bock verwan-
delten Ziege: (r^A7oO Plntar. Thel 17.

v\''o aber kTiTQayia Itf ht. — t p a 7 ?, 0»

ein Fehler des Weiniiocks, ner iJui im-
fruchtbar machf ; daher wenn er ins
Laub und unnütze Triebe {pampinos)
fchiefst und nicht trägt; i) f. v. a sV«-

(Ci/Xa/csc. nii nütze Blatter. Triebe, puiii'

pini\ 2) der Brand, Wenn die Knofpen
verfengt werden und nicht tragen,
fonit Sv/uaAwTSc- S T^a7äy. — r^OLyv}'
VbM, ui, auf eine tragifche oder über-
triebene Art hinzufetzen, •^r^axs-
^il 10 q, 6,>]. oder ex^T^airfe^joc, 0, v|, auf-
an- bey dem Tifche: zum Tifche ge-
hörig. — T^ ax£ < cü/u «T«, TU, die auf-
getafelten Speifen; von ixir^a-rk^oM

:

Athenae. 14p. 641. S. to«xs<^cw. — r^a^
j^»j Ä/oc, 0, 1^, (kiri T^ayi^kw) auf- an-
dern llr.lfe: zum Hälfe gehörig. —
T p ix X '-^ "*'

» ^^^^ ^cr Oberilache rauh
machen; zweif. r^ sxr i >ibg, zum
überladen, nachgeben geneigt: AiiiÜ-
des 2 p. 310. vnn - r^ixw, f. v^w,

ich wende zu ; überlafle; vertraue an ;

2; erlauben, rulaflen ; 3) befehle, trei-

be an. med. coJ h'tfxa nvjSsa Su/uö; kvs-
T^airtTo iiQhfTi/ai , OdylT 9, 12 dein
Sinn hat iich dahin geneigt, du willlt.

mit veilt. e«LTov, cqyyi sxiT^f-'^Ac, hch
dem Zorne überlallcnd , im Zorne

.

iJionyf. Ant. 7, 45. toi; cfxojf urirQi-

NJ/avT«;, im Vertrauen auf den Eid,
7, 40 und öfterer. — rptipw, drü-
ber- darzti nähren, füttern, wachlen
laden, erhalten fcT<r*£'pa/u/xtv>)f vtirv,-

Toc <Kav)^c, JJionyf. Ant. 3, 59 da hin-
längliche junge .Mani'fchatt naclfce-
w^achfen war. — r^tym, darzu- daliin-
darnach- dargfgen lauten : überlaufen .

k6yiY Ti, \vu. O'Con 15. I, 6 fclmell.
kurz abh.uuicln. durchlauton. ~r^<-
p4fc, f. yi^i*», bereih(ii. ahr.iben, zci-
reiben : antreiben , . Bey Au-
^ian anreizen, am rt^v vc<rcv

tTiT^lßkty, vermehren, vet lungern : Au-
pian. -;-Tpi)|(>a^x*^' «"• «^hci iti«

Zeil Tp<»)pap)(ef fcyn ; davon — t^i»j-
o ä ^ y >) fx »f «ro(, rb, die ilber die ^e.
lct/in.iUigR Zeit l ' '

'

i^

uuii I iiiertinlinng •

^ r f I fji u », AT^.i, r .. u.ii»
an- tlar.uit ^ eMilit-iic ; . ^'i«

com» .Aiiii. I". i w h' -
.. r

Liebe feh

TO«, 6. »I

ben: r.rrti«beni weikh auig^iebeia ku
M m i



•Eni

werden; verwuufclit, verflucht: Ari-

Itoph. u. Soph. Ajac, 103.
*£ T < T (5 / c, Adv. dre>rnal. —t q ir (;, 0, i^,

im Rechnen beyn» Addiren heifst das

Veiluiltuifs iiriuÖQt'j; Xöycc, wo die gröf-

fere Zahl eine kleinere einmal und ei-

nen Theil von ihr enthält; fo fc(p>)/jt/ö-

Xto; 3 von 1 feqnialtera ratio; i"o Jjeifst

das Verhäknifs von 4 zti 3 iiriV^'/TOf, weil

4 einmal 3 und einen Drittheil enthält;

fo5zu 4 iTiTkra;jTog Eben fo fc-jr/irf/xroCf

flßf/Toc, sCD^ißSo/zo;, i-rcyhoo; u. f.w. Diefe
Verhaltnifle' w^erden auch in der Mu-
lik von den Intervallen der Töne und
vom Zinsfufse gebraucht. So heifst

hävhiiTy.oc iiröylocv und rcy.og tirly'hoo^t

•wenn man zu dem Kapital vom Schuld-
ner noch den achten Theil des Kapi-
tals bekommt, alfo von 4 Drach-
men, welche 24 Obolen machen, drey
Obolen : u, f. w. — rg t-^/i g, i), das Ab-
reiben: Zerreiben : Zerliören, Vertilgen,

Aufreiben. —r ^ /*: ?, 0, yj, (rpö/uo?, tVJ)

erfchrocken, zitternd, zw. — t 5» c x «-

h VI V, Adv. verftellt : Ilefych. w^elcher es

auch durch eilig erklärt, wo es wahrfch.
für £'KtrQoy(_ä.'bv)v lieht. — r^ oir ccl g, ocioCf

«7ov , (i-riTQCTCi)) überlafTen, übergeben,
anvertraut: vorz. vom Vormunde : cv^-

5fy)y
iicir(iOirociay s'x^r^, die Regierung als

Vormund verwalten. — t p -r « wj , cD,

f. V. a. STir^sTw. —r^oirsix, :^, u, S7r<--

T^i-rsuCis. V}, tinvertraute Anflicht, Ver-
W^altung; Regentfchaft.Vormundfchaft;

• <lavoa —

T

^OT SIT i-Ao;, vj, öv, zur Ver-
waltung, Anflickt, Vormtindfchaft ge-

hörig oder gefchickt. — r Qo-rtv w , f.

Wfl-w, ich bin iTCTQc-rog, Aufieher, Statt-

halter, Vormund, Beforger, Verwalter
von einer Perfon, Sache, Stadt, Pro-
vinz , oft m. d. genit. Herodoi. 7, 62.—T^OTYj, 7), (bTiz^s'K-w) die aiivcrtrau-

teGewalt.Macht.Aufehen eines Schieds-

richters , Vormundes , Verwalters,
Auffehers, Statthalters; 2) die lat. de^

ditio in ßdeni wenn man fich dem Sie-

ger auf Gnade und Difcretioa ergiebt;

auch Vollmacht: Diodor. 17, 47. —
rqoTtKy v\i f. V. a, fcTT/T^cxs/«. — r^o-
TiY.oq, 0, Yj, was zum sV/r^oxoc gehört,

vorz. z'um Vornunid, vi/j:cg. Geletz ^ve-

gen der Vormundfchalten. — rqo-irog,

ü, >), einer, dem man die Sorge, Auf-
ficht, Verwaltung von einer Sache,

Perfon, Stadt, Provinz aufgetragen,
' überlallen (sVir^sTw) Lat, allo Aulfe-
' her, Statthalter, Vormimd und dergl.

— T^oCpvj, y\ , nachkommende Nah-
rung- od. Wachsthum. z^veif. — rqo-
yä'ö))v, Adv. (£xiT(po%äa') darüber hiu-
lanfeiid, eilig: obenhin, kurz. — rqc
5(a<i;w, darnberhin oder weglaufen;
davon — T(?op^«A.of, 0, v), rund, ab-

fcliüfüg, glatt oder fchlüpfrig, wor-
über man w^egiäuft : Dionyf. lialic.
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vcrb. es mit xaTxitsrJvjf. — r^oyioLa-

fxog, 0, das danibcr hin oder weglau-
fen: das eilige Berühren mehrerer Ge-
cenftämle oder Sachen. — r^oy^oq,
0, r, Adv- ixiT^oywg, f. v. a. £ir<T^öx«

Aof, daher volubii, fchnell, eilig. —tq y-

<Jw, f. uVüü, bey Ilefych. zumurmeln,
iviyoyyvf^M. — r Q iJii y w , dazu eilen.

— T ü 7 Y d V uu , ich treffe, 'ßofso auf ei

nen , tjvi, ich treffe an; 2) ich treffe

das Ziel , ffv.oiroZ ; daher ich erreiche,

erhalte, bekomme von ohngefähr, nan-

cifcor; auch ohne Cafiis ich bin glück-

lich in einer [Jnternelunung ; i-rirvy-

yävaTaj, iirtriTti'ATcci vj 'rrQ(x:;tg, die Hand-
lung i(t glücklich gcrathen, kiyo^, die

Rede ift glücklich, gut ausgeführt ; da-

von i-rriT^vy/xoc und BTiTVxiii ' Anton.
Liber. 41 on «JtÜj/x'sv o-JSkv i-irirvyx''^'-'^

TcJüv TT^og T>)v 5v)5)av. Derfelbe fagt 39
o^xsCpivTt S' airoTvyxa'^ofxhw x^sf töv

yäfxo'j xoXu p(^aX6xa)T£fc? >)v c ef«? —
sxg/ 5« ft'jTw Tqbgro sqyov ov&'sv srt7)^a-

viTO , wo es zuletzt exsTuy^^avETo lieif-

fen mufs und viell. avr-M rwv ir^ogr. s.

vorher aber axoryyj^ovovTi riv x^. r.

7. — rvixßilto g, und birirvfxßiog, 0, v[t

(rvußog) auf dem Grabe: zu dem Gra-

be gehörig ; v.ofu5aXcj i-rirvfxßiCioi, die

das Grab auf ihrem Kopfe haben und
den Grabhüg«! d. i. die Kuppe; nach
einer Fabel.

'E X / T u ^ V , rh, bey Cato II2 cap. ein

Eilen von gebrochenen Oliven u. ein-

gemacht; auch eine Olivenart fcheint

irirvQig oder -ictrv^i^ davon zu heif-

feii. —Tv^ kow, tu, f. uxTuj, blind

> machen : Piutar. 6 p. 345- — t u (p ö w,

cD, f. JüffM, f. V. a. Tv<p6w : bey Suidas u.

Hefych. f. v. a, gx/xa/u; und das lolgd.
— T jip w , f. Sv'^w, ich entflamme, ent-

zünde. S. Tli^UJ. TVxh'y* ^O?, 0, ^,

(iTrirvyxi^vw) Adv. — X*?> der das Ziel
trifft: leinen Zweck, Abheilt, Wunfeh
erreicht, erlangt hat: glücklich; dav.—
rvx' ^y >l» f- V. a. inrinv^ig, ErreichufTg
des Zwecks, ghicklicher Fortgang,
Glück. — T w 5 a (^ w , X äffiu , (rw9ix<^w)

verfpotten, verlachen, m.d.dat. u. acc.

davon — rw^ac/xo^, 0, Verfpottung.
— ^ ixysiVy aor. 2. dazu elFen, darnacli

elTen. — ip tx < § {> u v w, f. tvtü, erheitern :

lielle, glänzend, heiter machen, oder
reinigen, 'wafchen. zw. — (Qai'jM, da-

bey- darüber- darzu- darnach- darwi-
der fehn oder fcheinen iaffen , zeigen,

weifen : voji aufsen oder oben auf zei-

gen oder fehn lalTen : medium dabey-
darübör - darzu - darnach - darw^ider

lieh zeigen oder fehn lalTen, kommen,
gelin, erfcheinen , glänzen, leuchten,

aufgelin:.Ta sxiCpaivc/xfcva, die hinzu
kommendezi Umltände oder Zufälle.

Hippocr.
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EiriC)«ve/«, yjt ( B-rri^atifoimeit') die Er-
fcheinung vorz. die uuveDimthete An-
]»>uift oder Gegenwart eijies Gottes,

rvlenlchen , um zu helfen und dergl.

2; die äufseie Seite einer Sache, die

Oberfläche: das äuisere Anfelin einer

Sache, Perfon, Pol\ b. 26,5. HanJhmg,
der Schein; nietaj)!!. auch die Würde,
das Anfehu, die Ehre, Kuhiu, Glanz,
vorzügliches Anfehn und Macht: Dio-
dor. 19, I. 3) das Auffehn , was eine

iinvermuthete Sache macht: ro /^tys-

Ifaeus 1Ö7. Angehebt, die Fronte: Po-
Ivb. 3. 116. von — (p«v>)f, go;, 0,*),

Adv. — vi?, (iiriijpahM) hchtbar , deut-

lich, ausgezeichnet, vorzüglich: be-
rühmt: angefehn. — (pavia, >), f, v. a.

iTi4)jL)fti», und rä J-r/cpav/a, das Feit der
Erfcheinung , EpipJianiae. — (p a v t 5,

o, >i, (fV/qpajvtti) iiclitbar. S. aViO-CpaTc?,

— (j3«p/xttKj'Jw, f. vJCM , f. V. a. (paqu.

mit der Bedeut. \o\\ dar/.u, dabey,
darnach, zweif. — (|)«5»waTTw, au»
Achilles Tat. p. 253> noch einmal q?«^-

fJ.XT7il'J,

^f.-rriy^affli, )) , f. V. a. tT/«^«V£<a, Er-
Icheiiiung, äufseres Anfehn, Min«:
Polvb. 26, 5. 2) Bezeigung, Beweis:
Polyb. 4, II. und foult. — (jpäcKw,
f. V. a. iiri^*ffxt, zweif. — (i)(XT\/ ih i cg,

*»i«paTv«o<. bey - zu - über der Krippe,
0ärv>). — ^paroj, o,v|, S. tTiV^aro?,

berüchtiget. — <? a u «r x w , f. v. a. txj-

(pMOy.iM t erfcheiiien und leuchten, auf-

gchn : Uefych. die Form tV/ipaui« von
kTiipäu», erfcheinen, kommt iiii N.T.
vor. — (JJs^ßw, und med. f. v. a. eVi-

v*uw und medium : Clemens Alex. —
Oa^iw» fut. tTsiVi«, aor. I. hiriyvtynx,

ciaraut - darüber - darzu - dahin- dar-

nach- darwider tragen oder briugen ;

5t) f. V. a. iiriTi/hi«M», vorwerfen, Schuld
geben : Aen Ol)h. IMctn. x, 2, 31. -rikt-

fjLiv , mffrre hcllum ^ mit Krieg einen
ftberziehn: V^ectig. 4, 41. anliefen, auf-

btirdcn, zufchrciben : airiav, omß.A ...

r-_/xvt»^jiv , ivofjijKTiAv , &vn'öo^\ hin» 111-

lunzu -«''•"''••"''•(': Ta^ty 5(0
•

varot; o liren , d.n

«'der dl, iDoiI, iMJi

bcv heil hih' I nach licli

gehnhabrn: /sCiniithch
tili ,.5. fjtr^ltvexkov

n?< »f. f p. 31. T<v#

• ir.

• lil

Am
\cu. ;

hiid auch die 1
—

^ Vi u .1 - V^ O . 'l . \. ,. V. .1.

br\ ^>)^a, wo-
für AiiJiu »v*^4/4«a« lüitiu» sufageii.

•E 11 f

geloben, vcrfprechen : Phitar. 9 p. 266.

für genehmigen. — (pvj/x/^w, und tVi-

C'>]/Jti<ifJ'^«<, (^>)/^>)) hcifst einem reifen-

den, oder einem der etwas anfangt,

vortrügt u. f. ^v. zurufen , und zwar
Worte von irgend einer Bedeutung,
Ahndung der Zukunft, ^pvjuvj, alfo ei-

fen , alfo ihm Beyfall oder Mifsrallen

dadurch andeirien. So Herodot. 3. 124.

davon folche ZurufiingQu 6iri^^/a/r/acit

;

2) ^at//cv«jT*va; K«/ B-tov; roiq irqoyl'JOi^

txi^^>)u/(^iVTi? Plutar. aT*r< toI^ jutya-

Xoiq iicKpyffxi^^irj rb. o«</aiviov, Derfelbe ;

c^i) a^^sSiffAV y.ai cfvga xai/ifc'^uKTav nat

T« v^ütÄ 6TevP>)a40^av iviaoTw , Euciau.
Hier erklart man es durch zufchreiben,
aber dabey ilt der Nebenbegriff von
guter Bedeutung und Ahndung nicht

zu vergellen. In der Stelle des Plutar.

vom Hirfche des Sertorius: -n-ok^ix riv
ttöyjXwv bXiKpv)<xi(i,irv ä>jX»Cy , heifst es

durch irgend ein Zeichen, Ahndung,
onitut , andeuten entdecken : Avie bey
Appian. Civil. 2, 61. S. ^>),'x>j ; auch
zufagen , geloben. Wird mit trui^-^-

ixtji oft vcrwechfelt. — (j? vj /x 1 tr /x a,

«To;, To, (sTi^/j/jti^iAj) ein dabey- oder
darauf gegebnes Zeichen des Bey falls

oder der göillicheu Beftätigung durch
Zeichen am Himmel: Tliucyd. 7, 75.

Jofcph. b. j. 7 c. 5. — ^) >)/xi (T/xö f , 0,

Bezeigung desBeyfalls bey einer Piede

oder ilandlung: iJeiiäiigung und Zei-
chen der Genehmigung : Ilefych. er-

klärt es auch durch cSt(>/xc);. — jp X? v w,

Hom. bair. 213. wie ^pi/avi«. — 0^67-
yo/x«*, f. i;o/x«j , darzu - dabey - dar-

nach tönen , reden , fprechen , hngen,
fpi<*len ; dav. — ti)5ty/xa, «rof, to.Z'I-

ruf : Autwort: überh. das darzu- od. da-

bey gefag^;e , gefungene. — vp ir v i ««,

ui, f. V. a. (p5&v«w: Dionyf. Ant. 9, 43.

üweif. — <^ t) ov o^t 0,1^, Adv. tT^vpiJ;-

vwc» dem Neide und llafTe ausgefetzt.

beneidet: geladelt, ladehiswerih.
'E IT I ij) 5 17 c . 0, li, ( s Ti ipOa^Ä) verderb-

lich: Pollux 5. 13a. — <;)i»üff&w.

bey Thcocr. ii und 7. wo es der
Scliol. durch knxrjoyjcci und »Vr^-iCi.-

(nivj'Sa crlcUrt; in jenem Falle lii-ht

^ JM li. Tr\j<»^ in dficfeiu foll es »«(-

v.^öottfa heifsen, 4ü^t« ll \|.j.Si^i'sm».

Vielleicht h.ind ehenialt «Vi>iurTOia«,

denn Hefych. hat >i'UTTii, irruii u. >ruT-

d. i. (^1X0 V. «Vi, niii dem daiiv. eifrig

V- " ^ ;i : Xon. Ooc. .•$.
'

' :.

4^) mit hcrvoi
., .v.l.., ., ,,.> ,

1

ObcrtlHclto cntsundut oder grictiwol-

Icn foyn. »w. -^^kiyw» I. Zm, ent-

xUudon. Aubreuuen : eiieucUteu: nie-

M in 3
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tftph. Pind. Olvjnp. 9, 34. neutr. Pytli.

IT, 69. g!<in/,en.

EiTi ^[j k yi^ i y foc, 0» V), d. i. tV/-

tpÄ^-^/ojv <uler entzündet, zw. — (^Xc-
yirTfxa, arcq , rb , (tiri^Xoyiii,^) ent-

ÄÜndete Stelle oder Fleck. Ilippocr.
— H)koyvij'b>)q, , vj, oben cntziindet.

BW. -^(pkvw, f. uVuu, /xaxapso-j/, Apol-
lo'n. Rh. 1. wider die Götter fprecnen,
reytlen. S. ii)XJw. — (jpoßso//««, noch
mrjir Qch t'iircliten. zw. — (Öoßoc, 0,

VI, ler furcht ausgetetzt: Yf/rv/ac/c sx.

Krt/ar/iTTo; "hitar. Wyrrh. c. 7. — 0oi-
v<k/<^w, ins piirparroilie fallen oder
fpielen. — (poiviffffw, auf der Ober-
Jläciie roth machen: Plutar. 8 p 886.
— kD IT auifW, dahin - dazu öfters gehn
oder kommen: überh. dahin - darzu-
dariiber gehn : b'vThucyd. I, 8 J- ein-
fallen, liineinftreifen. — dp 1 r s V w, f.

auVw, f. V. a. sTi(pQiT(xuj. zw. — (poirv)-

ff I q, vf, (kTrii^oirtxvj) Zugang, Ankunft:
SsQv, Eingebung: Joleph. antiq. 17, 2.
•— <p ovog, 0, Vi, m()rderirch, blutdürltig.

zw. o^a, i), (i-zi(pigw)d?.s darzu- dar-
über- dahintragen oder bringen; 2)
eine Zugabe zu dem Solde, Gratifica-

tion, Thucyd. 6, 31. Diodor. 17, 94.

3) vom medio iTi'^tqofjicxi , die plötz-
liche Ankunft, der Angriff des Feindes,
das Eindringen, Zudringen äv5//wv,

vhcxTwj und dergl. vorzügL eineKrank-
hei* des Auges, thränendes Auge, epi-

•phnra: verft. rciv ^Su/xaTwv : Schlufs

:

Seil lufs folge, conclnjio, des Syllogismus.— O p ß g w , tu, f. V. a. iTTivs/xw. zw.— ^oQsw, üü, eine andere Form von
tTt(D«^w ; davon — (jp 6 ^ vj /j. a, arog, rh^

was nachher aufgetragen wird, Nach-
tifch. Herodot. I, 133. — U;op<x&<;, >),

bv, (iviCpGQyj) ein- andringend, heftig.
Ariitides 2, p. 470. — (p ^ 1; , 6, v\,

Adv. f-ir/0'pw;, (st/^s^w) nachtragend,
nacliftofsend, ävifxoc, fecmulus ventus,

günftiger Wind: abfchüJlig, geneigt;
davon gJsTji^o^iof, fchwanger, trächtig:

Xenoph. Venat. 7, 2. bey ilefych. f. v.

a. iTiTo-AöQ , bey Ilippocr. erklärten es

einige durch öfters fchwanger. — cp p-

t/<^w, f. iVw, nocli hinzuiaden, beläiti-

fen : Geopon. 9, 14, 6. med. noch als

ialt oder 1 adung einnehmen , dar-

zu nehmen. tp(p«7/xa, rh, (iiri-

(p^Acaw) Stöpfel, Pfropf. (jp gcuhtwg,
Adv. (iTnsC'^ahvjt;) mit Uebeiiegnng,
Bedacht forgfältig. — (p 5» a <^ w, fagen,

davon «ir&^^ftöt. perf. med. Homer 11.

Ii> 795. med. bedenken, betrachten,
überlegen, überdenken, bemerken,
fehn, einfehn. — cp^xirffw, gV/Cpfarrw,

f. ^w, verftopfen, zuftopfen. — vp ^ < S,

belFer getrennt sVr (zum vorherg. ver-
bo gey.ngen) ipQi^, Hom. II. 7, Ö3. S.

(pfi:;. <i)QLa-CM — /rrw, Opp. Gyn.
I» 383 viirohig i-Kii^qlcaox.ci jaXi^'/vj, I'i-

fche fchwimmen auf der rtihigen
ObtMÜäclic des Meers; wie 0^\z, und
(PQcr^tiv iie bewegte Oberfläche aus-

drücken.
Etr ii^ Q v( w, (Jü, ich bin ixif^^wv^ bin
verltändig, klug, Odyff. 19. 385. bey
Hefych. fcV<(p^ov£uo-»,o'<v, ixaviovoiiaiv.

— ^(>ovT«^w, f. ieu, beforgen. zw.
* — vp po ff u V >), 11, OdylT. 19, 21. Auf-

ficht, Obacht , bey Hefiod, tV<vp^offuv>i,

Rath; ßenhachiung: Arat. Diof. 30.

— (p (5 u p ?, 0,»), (kTTi (p^ei/(?a) alsWäch-
ter bey der ßefatzuug bellcllt. zvvcif.

— Cp p w V, ö, y^, aulmerkfani, forgiam,
klug, bedachtlam, fait f. v. a. s'ij-^qmv.

— ^p •üä.'i) E ;, Sprölsliuge, die eine I'flanze

oben treibt. Theophr. — (p u Ä a i;, «ko?,

0, wie (puÄai;, Wächter. — Cpi/AaTTw,
f. Hw, bev/achen : bcobaciiten : aus Plato

Legg. — (p u A < ?, ( fcVi <ptX-^) im Stam-
me, in Stämme, unter Stämme ver-

theilr, bey p^Sdv, Eur. Jon i577. —
(p u X X / 1^ w, f. j(Tüü, ich halte Nachlefe im
Weinberge; 2) ich fuche, forfche aus;
bey den lxx. Nicetas Annal. 7, 4.

verb. es mit KaXa/xa(;5atr, il, 3. lieht

dafür t'vttp. u. 17, 3 cixo(^. — i()vXX\g, v\t

die kleine Traube, welche man bey der
VN'einlerc verachtet und für die Nach-
lefer liehen läfst : daher beym Ariftoph.

Ran. 92 fchlechte geringe Dichter ivi-

(pvXXids; heifsen. Dionyf.halic. rhetor.

18. r(iayi)fxaTa rciv Xöywv v.ai imCtcsq siri-

(pvXXihexg k«! (TTiM{J.vXu<XTa. Diofcor. 4,

144. — (pvXXöyiaqirog, 0, vj, das den
Saamen oder Frucht auf dem Blatte,

aus d^m Blatte oben entfpringend trägt,

wie rujcus, Einn . — (pv XXog, o,v), mit
Blättern, Itark beblättert, belaubt, zw.
— ipüö-aw, üj, f. vjffw, darzu- daraufbla-
fen : aufblafen. zw. — (pvaig, iwg, t),

das darzu- daranwachfen ; das daran ge-

wachfene : Anfatz : Zuwachs : Theophr.
pl. I, I. — (p vre VW, f.' ivffoi, daranf-

darnach- dazu pflanzen. — (puu>, dar-

auf- darüber- daran - darzu wachfen
lalTen, hervorbringen, erzeugen : jjV/-

(Qv/xi a. tVzvpuo/^CÄt palllv. daran - dar-

auf- darüber- darzu- darnach wachfen,
erzeugt werden, entltehn : daran wach-
fen; zuwachfen: riv], iich teft woran
hängen, o'^övrt, hineinbeifsen, mit den
Zähnen feilhalten : angreifen: afxif^olv

ratv x*P°'^ "^lit beyden Händen feilhal-

ten und umfaflen: Polyb. 12, 11.

— (p w V £ w, Ol, zurufen ; dabey- darauf-

dazu fagen : davon — (p tu v >) /x «, arcg,

ro, das zugerufene, Zuruf: das dabey-
darzu hernach gefagte,Ausruf ; dav. —
(p w v>j/aaT< X 6 f, >j, öv, Adv. — yiaüg, zum
Ausrufe, Zurufe gehörig, oder von der

Art delTelben. — (pwvT) fj-är i ov. rh,

dimin. von fVtÖcGvjj/u«. — (pttiV/j^ic,

£«,5, y,y das zu- oder ausrufen: das fa-

gen darbey, darzu.
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cü p et w, tu, etwas verborgenes be-

nierkeii und entdeckjen : Synefius. —
(Dii,ffy.M, f. V. a. i-ri^päiffyM, active poet.

vet. de herb, vers 2.5 £-Ki(pJü(Ty.siv ^iyyof
i^h&^ov lt. ivt^aivaiv. S. htsvt^üjT'i'.M. —
^ «< V w, m. d. dat. wornach fchnappen
od. den Mund öfFnen und gierig vertan-
gen, inhiare. — yr_a.i^ iy (x ^o ^, o, «, der
leine Freude an andrer Glück liat: bey
Strabo l p. 165. oppof. STrij^ar^s'xoixcc.

— X « I p 8 K a X j ot, v|, Freude über Un-
glück, Schadenfreude ; von — X"'?^"
Kflxof, 0, 31, der lieh über Unglück,
fremden Schaden freuet : von — X<*'"

f üu, m. d. Dat. ich freue luicli über
eine Perfcu oder Sache; meilt über
fein Unglück, Schaden. oJh fy.iivoi;

«irgT«';au;v ctAkä eoi sxij^cr/pcv Deniollh. p.
558- — X"^*"^""'» '^'» überhagelu, be-
hageln: l>uciani Timon. — j^aXaw,
d», los- nach- entladen. — YaAxauu»,
f. fjcw, darauf fchlagen oder prägen,
noch dazu- aufserdem fchlagen, prä-
gen : ausprägen: auspoliren : Arikot.
Khet. 3, 19 braucht ft. y.aroKT^hvn^fiv

ixvrS: rov ay.poarijv. Vergl. Ariitaph.
Nub. 411. — j^aÄxof, 0, vf, mit Kup-
fer überzogen, vorz. ac-iri(;, der Schild;
Ariltoph. "Vesp. ig. PoUux 10, 144.
— X*P*Y'^^» «'''O?» fh, das daraufge-
fchlagene, geprägte ; das Gepräge ; von— )f«^äfl'<Tw, —Ättim, f. (t:;M, darauf-
darein- darzu graben, fchneiden, prä-
gen; einfchneidexi, einkerben. — x^'
fi/a, iJ|, Reiz, Annehmlichkeit; zw.
von — X«?*)?» »of, 0, i), ik-iriy^aiow)

erfreue, froh worüber. — y^a qt t^ r i'

^w, f. /(Ti«, dazu- dabcy fcherzen. zw.
— )^«pie<^, tTfAtt'j, f. V. a. h-Kr/jx^t^'.

fehr Z.W. — y^a q i ^0 fx a t, noch «larzu

geben oder fchenken. atw. — yt^i^f
iTo;. 6, VI, oder txiya^iro^, Adv. k-riya-

qinu^ mit X'P<^ verleim, gefällig, ange-
nehm, lieblich, reizend. — yaQfx«,
aro<, T9, 11. irlya^Ti^, y), (tx/j^rtipw)

Freude über etwas ; auch Schaduntrfu-
de' und Spoii: Eur. Phoe. p. l.'SöS«

— X*?"''ö<. 0. *). worüber man lieh

frcuei ; worüber man Schadenfreude
hat : V. tTiyai^vi. —y i<i,»»i f. *«?•«'. tlaraut-

dar/.ii kark^n.—>)( n kiw, aululleu : llc-

fych. hat iVi^'^o^vr» ,T>.*)^oivr#<: u. x«'-
Aettf^Af u. yjÄoZaS»t für »Ayjvfr^.i/,

A^w : von — y « > i? *. ^. n. ' / *

»uf den T

eine vo\-
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srr Ti X'*?>J^O"» Synef. ir/5«v «iriy««X)|

Tujv oiyaS-MV, Themiftius, alfo f. v a.

s-ri/jLtcroi;. ßev Alciphr. 3 ep. 55 rc -rrö-

fxa tTriytikv)!; fclieiiit ein Miuid mit ein-

gezogeneu Lippen, wie bey Alten, zu
bedeuten. — ^gz/xa^w, f, äcw, dabey-

darnach überwintern ; noch den Win-
ter darzu bleiben : Thucyd. i, 89«

nachwintern , nachftürmen. — X^'"

fxtxfftq, >), nachher oder darauf folgen-

der Sturm oder Winter: Plinius IS c.

25. Veger. 4. 40. — x^ '(?» o,>i. Pollux

2, 148 der Hand anlegt. — ysiQsw,
Co, ni. d. dat. Ha'nd anlegen, angreifen,

anfangen: unternehmen: vorhaben:
angiellen, anfallen: m. folgd. infin.

vorhaben, wollen : Cyrop. 2, 2, 23 wo
auch 6, I, 41 im pallivo i-riyiigf:^»!

Tu atyytJA fleht; fcliKefsen, Schhilsfol-

gerung machen und dadurch beweifen:
davon — yti qy^uoc, tö, Unterneh-

mung: Beginnen; Angriff; in der Lo-
gik, Schlulsfolge,Syllogismus : bey Op-
pian. Syr. 52. «"»'"'X*

>"*''''* ^^vxqov f. v. a.

6(ii/./)r/]^iov ; davon — ys i ^v) uocriv.b;,

>), öv, Zinn l-r/^/si'pvj.-ji« gehörig oder ge-

. Adv,

t
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langen Haaren l^iiqaKi tViX'^ojfcKraider

Frauen.
*Exip^vos<, contr tV/xvctc, o, y), bey

Hiupocr. >x/xrt7a; x^<"*'^*1? nach Ga-
lentij», wolliclutT Jel^cizug. — -/^okoq,

0, i), 'X'-'^^O 'fO'») "^Tj^oXyoTari) , Grafs,
das viel (»alle macht: Herodot 4, 58-

vcrffl. Aeliaii H. A, 16. c. 2ö. 2) voll
Galle, 7.iun Zorne geneigt; daher cp-

yctli; i-.irixokci bev Pluiarch. cwfxa gall-

fiicliiiger Korper.— >^o (> ä) ?,, 1^, (x°?"
Iv)) f. V. a. fxiTivTk^Jiov, das Gekrofe:
Aietae. 2., 6,

*'Extxo,Q SV w , f. s'jVw, hin7Ait.^nzen. act.

TOisLTö T/ eTr/^o^gjVof^, l^hiloftr. Apoll.

5, 14 dergleiclien läfst er den Chor
hinzufetzen. — p^o(5>^78yü. w, zu dem
übrigen Aufwann e und Kolien noch
geben oder aufwenden oder darrei-

chen; davon — ^0 ^ vjyv} /j.a. t «roi;, to,

das aufser oder zu dem übrigen Auf-
. wamle noch dargereiclite oder gege-
bene. Zugabc: und — X^ 9 ^7 ^ "^ ' ^7»

das Zugeben und Darreichen aufser
den» übrigen Aufwände und Kolten.— 5^p cv o^c«/ , vJ{j.iXi, f. i]7ofj.c<i , bey
Thuoyd.. I, 41. icli brauche darzu,
iicliuie zu Hülfe ; das activ. iirty-^oiM,

darzu leihen: Plutar. 3 p- 8*5. —
— XQ-^^f anfallen, anpacken, Hom.
II. 16, 3.52 einf.^üen, einbrechen, auf
jtmand iosbrechon. — ^ ^ g u & 5 w und
iiriX^^H-^'^'^^) zuwifdiern, anwiehern:
mii. u. dat. S. s-ziß^w/xocauxi, darauf- od.
daran fpucken. — xp>i,uar/<^w, be-
fchlielsen und geiieliinigen ; Antwort
geben; zw. davon — 5^(5 vj/uar / er// b ?,

6, Befchlurs: ßeftätigung : Antwort;
zw. —

- 5^0 i^,u «Ti orij ?, cü, 0, d. i. g-rz-

5^^;ju«Ti^w<Jv ; zw. — 5(' (5 )^ r^ ow § g w, u),

Synelius p. 220. dabey, daran prophe--
zeyen. ~;i^^ i'/x xtw, f. \|/w , f. v. a.

iyXQ'f^'^^f^ und ^tixq«^- — Z?'^"-» ^*

das -Jaraullireichen von Salbe ix. dergl.

— X?'*'"/^*» aro?, ro, das darauf oder
darüber geftri^chene, Salbe, Pilalter,

Anitrich.

—

XP'^~°?> 0, vj , darauf-
daran - darüber güllrichen ; von —
5^ ^ (' w , daran- darauf- darüber Ilrei-

cjien oder fchmieren. — ^f^^» ^» ^^"
färbung. Athenae. 2 p. 42. bey Cle-
mens Strom. 6, 12. i/l sVi'xf-'« anfge-

drückte, abgedrückte Farbe. — ^ ?''''""

^cw, dabey- darüber lange Zeit zubrin-
gen, verallen, alt werden. — x?^^'°?»
c, >), oder STrix^cvog, lange dauernd : ver-

altet, alt geworden. Cic. Attic. 6, 9.— Z ? ^ ö" ?, 6, i), vergoldet. —x (? "; «^ w»

iirix^^jJ-oi-Til^iM, (x^^lJ^oi) fViXC^''»'"'"^/-*' 11'

i-Kix^wvvv'Ji , anitreichen, mit einer
Farbe - einem Anliriche überziehn[:
färben; davon — y^Qweiq, i^g , ^,

Ueberiarbung, Anftrich, iJeberzug von
Farbe. X t; A ^, 0, o^» l^f^-ig» nahrhaft,

f. L. aus Herodot. 4, 5S. — x^'-'w.

f. V. a. b-rriXßiu). — yvffi^t iwq, :^, (kxi-

Xsw, ST/x'-'w) ü-ns Zngiefsen.Eingicfsen ;

2) das Getafs, womit mau zu- eingiet'st

;

3) das Zulliersen.Zullromen derMenge;
4) Uebergielsen, Ueberhreichen ; 5) dat
Trinjceu der G^fundhcit. S. 8x<x«<"'— X*'^"''o?> 0» (tTTix'^) eine Art von
Kucbei\ : Athenae. 14 p. 645. nach
dem Elymol. M. f. v. a. syX'^'^°i»
enchytus b. Cato R. 11. c. 80.

eine Art Münze aus Silber und ßley
eegofT'en: Hefych. — X''^^' ^' ^' ^•

tT/X'W, darzu- darauf- darübergiefsen,
pali. zufliefsen, zultrömen. — x^^°^'
6, vj, etwas hinkend, hinkend; zw.
— Xwfxa, otTo^, ro, der darauf oder
darzu geführte Schutt ; der dabey- dar-

auf mit Schutt autgefülirieDanmi oder
"V\'^all. — X'y^^'-A*'» Sir

ix^"'''
'''•>''» hin-

züfcliütren : neuen Schutt darzti oder
darauf führen : mit Schutt bedecken
oder abdämmen; davon — x^Q^^t
cu, als act. ich gebe nach, laDe, fehe
nach, gehatte, Plutarch. Alex. 45. 2)

als neutr. ich gehe hinzu, fort, Xen.
Anab. I, 2, 17. davon — y6iqv)ai^,
£tw;, 1^, Nachgeben, Nachhclit, Erlaub-
nifs. — X "^ ? ' « <> "^j ich bin im Lande

;

Tivi, bey einem im Lande; auch activ.

ftS>)va^s, nach Athen gehn ; 2) was im
Lande üblich iil , iiriyMOKy.^^ii , feltner

i-Kiy^jiQi-iif.r(xi. IJey Diodor. 3, 33 t«-

(paVc fc^i}XXi3(Y/u£va<^ ixiyM^ioi<!^ovai ihre
gewöhnlichen BegräbniiiC weichen
von unfern fehr ab. — x^?'Of» ''*>

icv, oder fcir/X'^?'0?» 0,
'/fy

(iTt x^J^C«) Adv.— (VJ?, im Lande, einheimilch, imLande
gebräuchlich oder üblich. — x '*'<''?>

twq. Vi, (fiir/xow) das Hinzufchütten,
Verfchütten oder . Zuftillen und Ab-
dämmen mit Schutte.

'lEiTv r^ cckXw , f. V. a. \f/äXXwj, Pollux 4,

58- dabey fpielen : Clemens Al. —
yj .XÄ//Ö?, 0, Ptolemaeus Harmon. 2,

12. nach Bürette das Präludiron. —
v^ « u 5 V] V, Adv. f.v. a. fcx/>./yS/jv, Suidas :

von — •<i/ocvci^, >j, das 15erühren

:

Clemens Alex, von — -^/auw, f. avcM,
auf der Oberfläche berühren, fanft an-

falfen, m. d. genit. ocr cXiyov ttsq

ixT^^avsi TT^oc-zilicrci , Odyff. 8, 547 mit
dem Herzen berühren^ d. i. Gefühl lia-

ben. — -^byw, f. ^w , f. v. a. \i/£yw.

zw. — iy/fc>. a<[w, i. (xsm, darauf- darzu-
tröpfeln : Ariftoph. Pac. 1141 eintro-

pfein : Xen. Symp. 2, 26. neutr. Cle-

mens Paed. 2, 4. — \}/€u§o/xai, dar-

zu- dabey lügen. — •4'>)7-/ua, »roq,

TÖ , Diofcor. 5, 119 aAs?? st. ein auf
der Oberfläche des Meers befindlicher

Auswurf, wie Schaum ; ^vie \{-^Y/aa.— V >; A « ;p a w, IX, daran greifen, daran
fafl'en uhd>füblen, betaften. — •^''jjCp/-

^w, f. j'cw u. /cu, vortragen und darüber
Äimmen laßen: fententlas perrogare
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oder in ftiffmgia viittere: med. durch
die Stimme beilätigen oder befchlief-

feii, billigen, geaeinnigeii : davon
i. t; "4 >j0/ 3-15, y\, das Vortragen um
darüber ftimnieu zu laden; vt>in.

media, das Zuliininien , Genehmigen.
— •4'/^w, I. V. a. iTCfl'viiJ.iiyi : Ue-
fych. — '^

i
fjifxv Sow , (i, überfclimin-

ken: aus Libau. T. I p. 305- — v «-

7c c» 0, li, (,«/ -^iyo^) dem Tadel aus-

gefetzt, geladell: tadelnswertli. — v J- .

y^vi, f. :;uü, überkülilen, abkühlen. —
4(wfci'<^w, darzu- iu)cii melir Biflen

in den Mund geben oder Hecken ; lle-

fych.

'£x<w»Y«j, eine Stelle am Ufer, wo die

Schule vor den Stürmen geiicliert vor
Anker liegen können.

.

.L T C 7 d 5 5 , , i). S. ixiT^tTCCw — c 7-
K05, 0, 1^, (ly-ACi) 7t>v>), Jamblich. Py-
thag. §. 194, ein fchwangercs Weib,—oh ö«, davon feTC3a>vtf<. Plusquaraperf.
Aefckyi. Vx. 655. It. t^psäiw. — blvvz ^t

e, j^, ricliiigcr STtüö.vof. — o^vpa^Ji«'»
darzu- darbey- darüber klagen, bewei-
nen. — o^w, verlaulen und flinken.

£xod. 7- zvv. S. fjrtüov)?. — loaXio ^. t«,

*flv , auflchwellend , gefchwollen. zw.
von — oiöiw, li, aul- anfcluvellen.
— Sibiffxw, ich mache aulfch wellen,
pafr. f. V. a. das vorherg. —^oiv.iiu, a,

dahin* darzu« dabey ziehn oder woh-
nep ; als Kolonilt hin/.iehn : bewohnen.
— c<K<«, ]), Kolonie. Appian. Civil.

2, 135. wie k-roiy.ivti, >), 5. I37 das Bc-
(cizcn mit Kolonlftcn, und tTor^ii^w in

denif. Sinne, lüfp. 56. als Koioni-
fleu darzu dahin tühren, vei fetzen ; in

den Geopon. 10, 1. ilt irciy.ia f. v. a.

kxaiiAi(. — e/KibioCt <«» '3v, auf- über
dem II«ufe, zum Haufe gehörig, hans-

lich : Uefych. hat b>]/xv)T>)^ tTortibia an-

gemerkt. — oty.i^w, darbey - darzu-
daran bauen. S. «ira<x<«: davon — i-

V.10J, rht (i-r ciAj^) IJausgorülho : zw.
liuiic, Landhaus, bey Sui^las. — oim-
91 ( , >]. S. irciAia. — otAoho/Jiit*f, w»

darauf- darüiini bauen : wiederbauen,
...i..:...ir..i II. — ' , > r ,. r ,y v^, vj, <»der i-Tot'

I - <»drr darauf-

Anbatiung ;;m':li

iibergetr. v. bau der Hede, !.•'

1^3. — Ol YO'^ Qfui w, li, bcy Aiii>

c;/v.-'"J's t.'l'<li li. y^i-' jj „urai, wie
diri'

(ot

In.

ny

einer Bede). J.on-
' (t ^t ii» Anbaiter.
' r. •— Ol KOL f »u». tw,

I /M. %w. — ©l>^ T» i-

pui, ijcd.nii'-i II : i>i'iih!.'cn. — oiHTl^u,,
dabey- d.n/ii- il^mbtr klagen Uiid

jaininern : iicklageu, bojamniern.

'Eto/kt/ crrc 5 , 0, y„ beklagt, zu bekla-
gen : bedaiiernsvvcilh. — g t ixuj iw , f.

(jL^w, dazu, dabey feuizen und klajren:

zw. S. ciix'S.^w. — oivio^f 0, y, iVci-

vcc, 0, Vi, Stiidas hat das erftere d. /xs«

ifi^ra? u. i-ttr^AXiC,c<; ei klärt. —c /c / X '•' s «1

u;, und fcxcixcy-«' f. v. a. iriQ-y^c/j-ai, lliu«

gehn, begehn, bereifen, durchwandern:
^vider oder gegen einen gehn, anfaU.
len, angreifen ; «Vrov trciXCM*»?» den
\VeberlLuhl umgehn, weil im fiome-
rifclien Zeitalter die Francuzirnmer
Hellend arbeiten , und indem he rings
um den Weberituhl gehn, ganze Klei-

der fertig weben. — o/ttjv/^w, einem
eine glückliche Vorbedeutung durch
Zuruf u. dergl. geben: zw. — cx.gX-

Xw, f. V. a. k-ziy.i/JM, inipingere naveni,

verfl. yy, oder cxcTiXc;-, das Schill ans
Land oder auf einen Felfen führen;
2.) als neutr. auf den Felfen, Klippe
gerathen und fcheitern. — oy.(>inut,

(cxji?) Nicand. Tlier. 790. rauh, t^«-

X^if feyn.

'ExjjAiof, 0, ein Nachtvogel. Suidas.
zweil. vielleicht aiydiKic^. S. a/TiAio?.

— ok iffb ai'j ui, ixoXiG$sw, ui, darzu-
darauf- darüber- daliin gleiten oder
fallen. — X c X u ^ w , f. u^w, dabey-
dazu jauchzen, wie txoiXcxka^w, nach
Hefycli. auch f. v. a. darzu- dabey
ein Klage- Jammergefchrey erheben.
— Ao if) v Qo fxa i, dabey- darzu kla-

gen, ianmiern, Klaggefchrey erheben.
"Eir iXat f Medium, (S. st-jü) in Profa

gewühnl. mit d. dat. folgen, hinter
einem hcrgelin, begleiten, mitgehn

;

auch erreichen und metaph. ventehn ;

auch nach.ihmen. Vermöge der erltcu

Bedciit. aber ill die älielie Wovcfil-
gnng beyin H'"»mer //srä xt/A« tcxtro

fjiv)/.«: man findet auch a/u« to/, fjura

ri'/oq ixf'^DAi. >— oyß(>ew, «Jc, beregnen,
bcwällern; 2) bey Philo beregnet feyn
u.voll Walfer liehn. — e/x0(>>jtf<c, *««c.

^, Beregnung. — o/uß^/a. >•, viel He-
gen, viel Ndfle, IJeberfchwemmung,
Sündfiiith. — fxß^ i^w t \'vio Ucgen
licrabfallcn lafTcn : Clemens Strom, i

c. 7. — ofxß ^0 c. 0, ^, voll liegen : dem
Regen ausgclulzt.

; To/x»vw<, Adv. vom partic. prnef. v.

»To/Jioit» in der F'^lpe. d.irauf, folgends:
m. d. dat. zu! i.ils.

*V.x6/JLVVf*lt irt . l /tfAI, £, ITOfiOO-

ixoii^siox. 1. iir^M.? X, 1)1 u.hworcn : noch
dar/u fchworou: fchwurcn : bey Xcu.
Cvr. 6, 4. 6. — o/utöp7vi/üti, darati/

diticken oder rribcn: med. hch daran
reih»*!' < "1' < .il> ^ ili ii«M - .

it ^. .\ 'k I r. r.

«nf

11.7.

der
Buckel, uiniüf de» wuhilde».
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^iro'j s iT) i^w, be - ausfchlitipfcn," aii8-

fchTnählen. —o V8 «S « <tto ?, o, ,11, Adv,
iiroynliffrwq , befcliirtiptt : zu belchiin-

pfen oder tadeln: fclumpflich, fchim-
pfend: Theophr. Cliar. ii, i. Eur.
Ipli. Taur. 689. — ovCfxä^w, f. «ffw,

daniacli oder davon benennen, dem
Namen eines andern widmen oder
heiligen: einen Zunamen geben; da-

von — V /a a ö"/ flt, 1), Benennung von
oder nach einer Sache, Zuname, Wei-
liung auf eines andern Namen. — o-j 6-

fxoccrog, 6, vj, Adv. sxovofxÄcTMq, (ixo-

voiJi(x(,w) davon bei^annt, mit dejn Zu-
namen. — o^i^w, fauer %verden. —
^ u V w , zufpitzen : antreiben : zw.
— :-v g, V, zngefpitzt : f. v. a. ö^uf. zw.— TT i i^o fjLK i y verehren, fcheuen,
fürchten, wie oTi^o/j(.ai : OdylT. 5, 14Ö.— OTT iffS ev, Adv. von hinten,« hinter.

Heliod. fragm. — oTroii'a, ^, (s'tqj,

voibM) Veriertigung eines heroifchen
oder epifchen Gedichts ; dav. — x < 1-

xo<;, V), ov, diefelbe betreffend oder
dazu gehörig. — o-rozb?, 0, (s'-ro^,

vDisüi) der VerfaflTer eines heroifchen,
erzä.'iienden Gediclits , vorzüglich in
Hexametern. — ott a-^ jj-ai, Nicetas
Annal. 2, 5. daraufgefehn werden oder
licii fehn lallen. — tct äw, (sV/, c-rräw)

ich brate darauf. — x t « t a, 1^, die

Aufücht; 2) der' dritte und höchlie

Grad, den die elenJinifchen Einge-
weiheten erhielten ; von — x t g -j w,

£<v, darauf fehen, die Aufüclit haben ;

2) den dritten und letzten Grad in

den eleufinilchen Myltejien erhal-

ten, ein Jahr nach der Einweihung
in die grofsen Myiterien. — oxrijp,

0, ein Auffeher. — öxrvjc, 0, ein Auf-
feher, Atigenzeuge ; 2) einer der zum
dritten und letzten Grade der Myite-
rien gelangt ift. S. fcXOXrfcUU). OTTTC'

nb ?, VJ ov, den gxsxr-/)? oder die siro\^ii;

betreffend, dazu gehörig. — Ltto fxocit

f. o-'i^oixa.ty überfehn, anfehn, auserfehn,

f. V. a. £Xioxro//a< ; davon — oxro^t
6iY;t hchtbar. vor den Augen. — e ^ 7 a w,

a-, d. i. cqycxM £Xi ; bey Suidas f. v. a.

fj-'/j-MCiw.
— qy lä^w , wie oqyKxi,^ :

zw. — qy i<i,o fjioi. i, i. iGOfJixt, darauf-

dabey zürnen, zw. — q kyo u (xiyi. ^0-

fjLixi, m. d. dat. ich ftrecice meine Hand
w^ornach aus, entweder mn jemand
anzugreifen: ApoUon. 2, 1212, um et-

was zu reichen , oder um etw^as zu
werfen und dergl. sx«, c^syc»,««; : Honi.
II. 5> 335. — oqD-t<x(^w, dabey- darauf

laut auffchreyen : y6oii; , klagelaut:

Aefchyl. Perf. ,1043. Agam. 29. — q-

5o 3 « w, der Bedeut. nach f. v. a. das

vorherg. zweif. — q !!) q s6 w, f. suViw,

oder -Toq£*^qi^M, f. V. a. bqi/qivw, cq&qS'JO~

fjLxi 4Uid cqj^qi^M, früh oder morgens
thun^ gehen, kommen, aufflehn : Fol-
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lux I, yi. liegen, fingen u. dergl. t>jj

ai}bo'j:)gtvj!Osv i,-!roqSqivofJ.svyiz, Dio Orat.

12, p. 372. Hefych. erklärt iiroqSqtvctxt

durch ivocyqvirvvjffai i davon — q S q itr-

/x c, 0, das Frnliaufitehn, thun, fingen

und dergl. rsXwvrxiiv y.iy..qayixuiv ixoq^

DqiuiJ.z\ bey Phitar. 8 p- 598- R. da»

Gefchrey der Zöllner am frühen Mor-
gen. — oqBqo^oagt ou, 0, f. V. a. cp-

Dqcßoaq. zw. — ^ < 7 v a o/x a «, f. v. a.

iitoqsysueii : Themiit. or. 2 p. 33.
— oqivw^ Nicand. Ther. 671. txtuftve,

incitahat , hetzte, trieb an, w^o dio

HancH'chr. exv)/g haben, -—oq ai^w,
jonilch ft. t((ioqyÄ^w, befchworen. zw.
davon — qy.iff fy.oq, 0, jonifch ft. gv^op-

K/(r/ji9?,Befchwörung : das Befchworen :

zw^. u. — oqy.icrifig, ov, 0, Befchwt)»
rcr : zw. — 6 q w fx i, ixoqvvw, f. v. a.

ixoqivM ; aysfxov ixoqvvfxivoxi lt. txi^gpo-

fxkvov , ingruente, entgegen kommen
und Itürmen. — opoücu, f. cuVw, dar-

auf- darzu- dargegen- dar wider l'prin-

gen, anfallen. — 05*0001«, (cqo(Oogt

ix\)rov ovqavov, den Himmel als Decke
liinzn fetzen. Heracl. Alleg. c. 48- —
qyso /xa I, oZfxoci, darzu- dabey tanzen :

Demolüi. nach- auf einen fpringen :rcli

xoXifxicic, Appian. Punic. 66. wieinful-
tare hojtibus. — ö q w, f. V. a iirorqvvw :

davon ixtxq;roc, sxiqffai und tx/ h oqwqn
phisquamperf. IL 23,112.

''Eirog, £0«;,- TÖ, Wort, Rede, Sprache,

Vers, Gedicht, Gefang, Götterfpruch,

Orakel, Erzählung. 6. g'xw und gytxw.

— offT^aKi'^w, mit Scherben übers
VN^alTer hinw^erfen, um Kreife im be-

v\^egten Wader zu erregen : Pollux 9,

119. ein Spiel der Kinder, welches
ixoarqxyucfxot; hiefs,: von hx\ und corqu'

M'j , Scherbe. — 6a y^iov^ ro, (offyoc)

ein Zw^eig mit Früchten : Galeni GloIT.

— oTorv^w, crorox, worüber, wo bey
rufen oder klagen, w^einen, jammern.
Eur. Phoen. 104,5. — orqvvw, rei-

zen, ermuntern, anregen, antreiben,

hetzen-gegen- wider einen. — ovh a io g,

(ovh.yg) f. V. a. iiri-x^ircvioc. Hefych.
— u X i ; , ihog, y^, Gefchwullt im und
über dem Zahnfleifche, (ouAa) hingegen
xaqivX]; ein Gefchwür im Zahniieifche.
— ovkÖM, (u, (ovkv)) zuheilen und ver-

narben; davon — ov Km ff ig, iwg, ij,

das Zuheilen und Vernarben ; davon
— ouXwT t y.b ;, >), bv, zuheilend und
vernarbend: darzu gehörig oder ge-

fchickt. — ov q »1 og, aia, alov, (sV ovqa)

am - auf dem - über 3em Scluvanze.
•— V q ä 'j i g, u, y), (gx' oi/qocvvj) am- auf
dem- im Himmel, hiramlifch. — on-

qsw, d', ich piffe drauf, von oJpIw.

— t! p j ä ^ w, und i-Toi,qiiiw, (sxi, ovqog)

vom günUigen Winde, der ein Schiff

forttreibt, und gefchwinde, gutel'ahri;

bringt; metaph. von Anlagen, Nei-



'Eno 555 'EHT

eimgen und 1.eitlen fchaften, %velc]ie

üt :; vlenfclieii zu Haiull»ui:;eu aiitrei-

beii, oiier i]iin einen guten Fortgang
in feiner Be^ni'.hung gewähren: rijv

Liician. 8 p. loi, der giinftige Wind,
der die Ö^gei Mähet.

'E-rotooq, 0, vjy (cLoc?) der Wind, und
wa.« wie der Wi.id, wenn er giinliig

ifi, «fas '^cl-ifF, fnetaph. den Menfchen,
foraroibl, antrcJlit, Forigang bringt,

mi' gutem vViuilc: ix. a^S/ei; •sr^rJfJiotTi

00? " Ch Tuensi Al. — ^ i w, f. v. a. k«t-

cv - f Ivb. 2, 10. — ^Mfftq, vj, bey
Al r.het. 3t 13. ein rhetovifches

\V.M. nes l.icymnins, v. zw^eif. Bed.
andv' \tisgaben lefen i-riQqwffig oder

'inihyfq, soc. 0, vf, (c-ir/cit) Avefent-

/.uni \Vefen gehörig raus Porphyr,
z weit

Er- (£)«(' Xw, noch mehr- noch drüber
fchuldic fevn : Thucyd. 8, 5 ixuuCpf/Avj«,

war fchuldig geblieben : und Dio CafT.

— <(>tk\iu , vei mehren , vergrofsern :

zweif.

fjitiiM und fx5Vf,I;aÄ/u«<i« , mit gierigen,

ver:i*fl»ten oder neidifchen Augen njch
etwas fein:, m. d. dat. Aelian. H. A.

I, 12. 3, 44. wo txo(p£-aÄ/xi^uu milfcxovP-

BakfxaM in den Ifandfclir. verwechfelt
Yvin! : v. sxi, c\pSta>.ixia od. cV?5«Ä/Ltöc. S.

e(l)^a^fjiiavi. — OäX fxto ;, 0, 5^, antoder
über den Augen. — kic xa vw, ThemiÜ.
or. 6 p. 83. f. V. a. cipX.

EToxtrtia, >|, das Leiten des Wa/Ters
daliin oder daTauf ; vdu — reii«, ''ox«-

T^CJ darru- dahin- darauf leiten, Waf-
fer und dergl.

*£ T X ' u «» tlar-iitf oder i^ederuni be-

rpnii^cn, treten undd<igl. von man u-

hciien '1 hieven. — X**» **'» daran i hih-

ren, luhren, iragf,n : pall. wie vshor,

iiTTx», auf einem I'lt-rde leiten, biar«,

auf dem \.\ <ii. 1 ü. . . 1.. (< i <viinnicu,

vom \V. II. — x*'»

j), l»T#x»^ ukhalien;
Utitdetniis; ä) /^yvciiei, uuuutrchhir-
ß' keit: 3) affTP^jiv »tox««. die Konitcl-

Uiion und das /ulauuucnrrcffen der
Planeten tu derAliroIogin : t'lular.ltoni.

II. tider dir Bnliu tiiu» -^icrns oder
PU»iftrn: .|,>inl>lu-h. I'mIi. X C. I.*;.

Ni<."niAch. Liiclutitl. h.iinon. p. 6.

4) (. V. a. atira, vfiocha, ein /iturnum,
'Wt* «Tino n«Ur /..Mt I ir )ii.iii.£' l.iilirvhf-

re'. iiiiiiii^, 1x1

tVichtigrn \.i

Aiti<tngt. von iii'ucin nniicot. — x ^ ' ^ (•

0, der Hemniichith nui Wagonrade,
(onÜ T^oxoir*«))) : Athcnac. ) p. VV*

'EiTfrXo^* ^^* ''nti"!g4irir Xeu.Kritk.il,

t« — X^(* ^* *• d«ff aui dem Pferde

fitzt und reitet, der auf dem Wagen,
SelTel, Scliulter fit/.t, liegt, alfo fi.lirt,

gefahren oder getragen wird; -i) der
lieh auf dem l'ferJe zu hnlten weifs
und feltiitzt: daher fcft, unbeweglicli,
beltiindig bev einem Vorfatz u. f. w.
von c'xc? und ixi : Xenoph. Equ. 8. 10,

Meraor. 1,6,7,18. bey Piut..Mar.34 olfj.»

h'-r'-^yyj iTTirocjicti;, Körper der noch zum
Reiten gefchickt ift, fich auf dem Pfer-

de zu halten: irorafxog vAvfft fxsyäkaig

iVoxcc.ibid. 25 Flufs, der grofse Schiffe

tragevj kann.

'^JL-To-yp, oirog, 0, der Wideliopf, von fei-

nem Piufe, \vie im Int.'Upupa. — -^äo-
IJiCit, ujfxai, darzu ("zum Brode) eilen:

Plutar. 6 p. S8I. '^•v^f, d. i. i-r] c\|.^,

fehr fpät iiinaus. zw. —^-iiocffuhq, 0,

bey Suiilas ohne Erklänuig, alfo zw.
— -^ vjua, TS, od.iTCY>J3"'C, >), AthenaeS-
p. 2. Zubrod. — \f«a, vj, f, y. a. iTO-^t;,

zw. bey Suidas. — -.^ / /x c ?, 0, v), f. v. a.

das folgd.zw. — \\/ 1 ;,o,v\, lichtbar.feh-

bar: zimi Anfchnun: Arat. Ph. 8li 258.

Opp. U.^l. I, 30. vvo auch (.Ta^i^to; in
den Ilandfchv. lieht; auch zum Ge-
fpött : Hom. 11. 3.42: zum Anlch.Tun,
cf. i. fehenswertii : Hymii. I, 496. act.

f. V. n. fcT:T-T>)c, sVspsc. i^i^y.c-ro;, Auffe-
her, ßeob.iclucr: Callim. in Jor. 82.— \p i ;, ivj;, li, Anblick, Anlicht: nfTiv

iv fcT5-4«/ «/X>)Xaic a/ TcXfif liegen fo

weit aus einander, dafs mau eine aus
der andern fehn kann : Str.ibo 17 p.
IIS9.

*E T T ä, lieben : d. lat. fi-ptem. — ßctvi-
Xfiov, rh, Siebenkönigsfalbe. — ßo-
t/o;, 0, *i,

von lieben Ociifenhäuteu
(ßci?). liebcnhäntig: Hom. II. 7, 220
vergl. Üvid. Met. ij, 2 und 34Ö.— ßctog, 6, >i, lieben Stiere werth:
f. V. a. das vorherg. Soph. Aj. 577-— ykwaaoft uirrc?, c, j^, (yk^a^a)
fiebeu/finpig. —y^dfxfxaro^, 6, >i,

(y^cxfÄ/Jta) aus heben Buchilaben bifie-

licud. — 7«;vov, Tö, (yw^v/.»; Siebeneck,
inuiikrililcbcs Inftniment, wie r^ivw«
vev : tw. — l \. fxo <, lt. STTrt««ou/uc{.Slr«b.

15. heben lach, lieben t.ili ig. — *r>);,

»icra*rtj$, toc, 0, »j, C«r;;) litucn jährig:
ncuir. »TT» »TIC, lieben lahrc Inni;

:

H0M1. Od. 3, 305. — fcTift.ii, ein Zeit-
raum od r Alter von lieben jnhreu.— nt**QOit :, I), (iif*y^a) von 7 Tagen.

'EvTftio^. a, ev, am Uebcnten Tage.
*£ rraK ai6t Kc , 01, a<, ru, tirrjinail»-

kätcl<, oöoc. c, li. mit oder vtui i7FAr<
feil. 17 Fuh lang: i>TraM<iiö»M(iri«<o<,

am r I' i> I ^rc*K«rc{, ^^T^,

ov, <i .Ute. — &• H^
TU«,. — • I .'. c r .»

#*-

TifC» 6,n'K»^f) Itcben nndz\>
rig. — • I M 9^ airA ä94 of, i, >,

und iwaitxigf«Uig.
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EirT«K«i;Xo?, 0, j^, fiebenflengUcIi.— '/!/, sTTavtK, Adv. liebennial. — v. t -r-

/uufojoi, riebeaitial zeliniaufend oder
70,000. — VLiff'X^ikioi, i<xt, IOC, ficbeii-

tatiftnd. — hX«voc. 0, v), (vtX/v;;) mit
fieb u Lagern, zu lietieii oder bey det
Tafel. — -AÖffio i, üebeiihuudert. — k 0-

a toie\<xiTtäy.i g, üebeiihiuidertnial.

"—KoaiofTTog, yj, bv, liebenlmnderte-
fter. — y.riv, 0, vj, mit 7 Stralen : Ju-
lian, or. 5 p. 173. — xTLToc, 0, li, lie-

bentönig oder lieben faiiig. Pindar.
'ExT«KwAo?, 0, 5^, (v-ü:Xov)liebengUedrig

oder aus lieben Gliedern, Abliieilun-
gen, Verfeu beliebend.

'£ X T ä X yX 3 c, 0, Yj, (köyy})) »"^ws lieben
Schaaren beltehend, — XöCpof, 0, »j,

mit 7 Hügeln oder Bergen. — ^i^X"
V ?, 0, Yj, mit lieben Leuchtern oder
Aermen.

*E IT r a /a •/) V i « 7 ? , ceia , «Tov, fiebeum o-

natlich, lieben Monat alt: im lieben-

ten Monate geboren. — fxvjvog, 6, vj,

von 7 Monaten ; fo alt: fo lange dau-
ernd. — /xyjTWQ, oQo;, i), Mutter von
fieben Kiudern. z\v. '—/xiTog, 0, vj,

mit 7 Fäden oder Saiten, zw. — /j. 6-

f < V, To, ein Siebentlieil. — jxv yo g,

0, i), mit 7 Höhlen, zw.
*F> TT T ä TT t y. r g, o,yi, (tskw) oli^, eine Zie-

ge, die fiebenmal gefchoren werden
kann. Unter dieftm Namen hatte

man ein fcherzhaties Gedicht, das man
dem Homer zufchiieb. — -Try^yvg, &oq,

0, yj, lieben Elbogen lang. — -rkacxiä-

<; w, f. ftcrw, verllebenfältigtn , lieben-

facli machen; von — xAacr/o;, iix,tQv,

oder sTTairXaiylwv , Adv. sirraTXoccriuig,

lieben fältig; liebenfach. —-xXsv^og,
c, V), (xXsLfä) mit lieben Seiten oder
Ribben. — irksog. contr. hirTäirXovgt

0, VI , fiebenfach , fiebenfültig. — ico-

o Vj s , cv , 0, oder g-rraxci/;, 0, 1^,

mit oder v(m heben riifsen. — iroQog,

6, Vj, aus fieben Gängen beltehend, lie-

ben Bahnen gehend: ßeyw. der Ple-

jaden: Hom. hymn. 7, 7. Eurip. Or.
1004. — rrvXog, 6,yj, (x'JX>^) mit heben
Taoren. — irv^yog, 0, j^, mit lieben

Thürmeu.
'IL irr ä^ ^00 g , contr. lirrä^^ovg , 0, ^,

mit lieben Flüflen oder AusflüiTen,

IVlündungen.

'E TT rag, «!»ac,Ji. die Zahl Sieben. — ffra-

hiog, o,Yj, (ffrnltoy) von lieben Stadien.
— ars^Qi xXstaBgf, das Siebengeftirn.

Clemens Alex. — aroXog, 0, vj, (crriX-

Aw) auf hebenfaclie Art beftellt, ver-

,

ffchn. zweif. — ffrofxog, 0, yi, (crofxoc)

mit lieben AusflüiTen, OelTnungen:
Eur. Suppi. 401. Bach. 917. — TStj^*}^,

0. Vi, (rcix°0 i""'^ lieben Mauern oder
Burgen. ,— rovo?, 0,1^, fiebentöiiig

wie airrnxTuxoc. Eur. als Beywort der

5^£Xv5, Xv^Qc: Ale. 448. Iph. Tr. 1129.

'£ -r T a (|) « >) c, 0, nj C'^äog) fiebenfacli lencli-

tend. — (pSoyyog, 0, *] , (^^077»))
licbcnttniig, viiSafia, Eur. Jon S81. —— (Dv XXog, 6, i), (^pv>koy) mit heben
BUiltern. — (puivog, 0, >) , (ißwvij^ mit
lieben Stimmen oder 'J'önen.

"E-rrTayoc, od. iirrayjf, Adv. hebenfach.
liebeufältig: in lieben 'J'heile. — X^P*
^og, 6, v|, (x°C^*)) '"i'^ heben Saiten.

^Ett ervig, ov, 6, f. v. a. kfrratTV^g, femiu.

JrTSTiC. — Ti)lxi^og, 0., Vj, (yj/xsQOc) von
heben Tagen. — t*)^>j?, sog, o,ri,(i^hff-

CM ) mit heben Fi.eihen Ruderbänke,
wie T^r^f/^s-

*Ex-JXXiov, ro, dimin. von iVoc, mit-

hin ein I^iedcliou, ein Verschen.
''Eirw, davon tvkXM: fprechen, fagen, hn-

gen, erzählen, befehlen, heifsen. .

"Eirwy ^vovon das Medium fcVo,u«« , fol-

gen, oben befonders fteht; tirw im ac-

tivo hndet lieh nirgend in derfelbeu

Bedeut. fondern die erlte ift: tliÄtig,

ämlig, befchäftiget feyn , wie die gr.

Grammatiker fagen ivs^ysTv. Durch
beygefetzte praepof. \vird diefe Bedeut.

näher belliuimt : ir&oiiirM II. 0. 55.5 c^X
of«äf olcv AöXoTvog ict(i] Tg'jx,£' 'i-KoyeiVf

wie befchäftiget lie um die VVafFen des

D. hud und darum flreiten, <^. 3'^i •^t-

(j/ KaXAs'a TSj'xfc' iTTövra, befchäitiget mit
leinen Wallen : f. v. a. irs^rsxcvra. Am
deutlicliften zeigt hch beym Homer die

erlte Bedeutung in aui^JiiirM u. aix(i>-
'

ixw. So vom Feuer ry,y x^-u/av/^y «//-

(Dsxiv nudyäcr^/j-j rQtiro'bzg ä;x(piiri iri.(>,

welches um dasHintertheil des Schiffs

und den Bauch de.* Dreyfufses fpielte,

feine Wirkung äufserte. C'^h jtaxa

^axrc/vcsy d/aÖiIxovTSf, II. -y. US- hud
Avir damit befchäftiget, Lift gegen he
zu üben. So Pindar Pyth. 4, 477 /^ox-

Sov «'xCpsxs/v, Arbeit verrichten und da-

mit befchäftiget feyn. Daher überh.
belbrgen, zubereiten : ßovg t'Sf^ov ts v.aJ

a/x(p£xov, und t«^ov Ry.roi^og äaCp/sxov :

auch verwalten , %varten , pflegen , re-

gieren, wie -TTiQtsTcw. Man fehe noch
die Compof. s(f)fcxw, Bjsxw, a/vi(J)sxw, irsgi-

,

£xw, /y.g^sxw nach. Man hat auch tcrxw,

iTxowÄZ gefagt, dav. aor. 2. cxcLv, cxsTv,

dvö/xsvoc, wie gxjcxujv, tx/ö-xö/xsvc?, tfri-

GiTHi), /y.fT«Txa;v ; ferner ffirslo u. dergl.

wie s'X'Vj ''«J'X"'» sö'X^^» ^X'^'^» CX**^^*

*Exyj ä(^w, (sx/, uibv) auf d. Eyern htzen,

brüten ; wie eine brütende Henne,
Vogel fchreyen; auch contr. txw^w,
Ariftoph. Au. 266. davon

'E X cu a {T £ ?, Vj, und sirMacfxog, 0, das Sitzen

über den Eyern, das Brüj^cn der Vögel. .

*E X w ß 8 X I öf , Yj, (cßkXog) oirog ryj hQayjjiyj

sy.(xffTov fJ.i)vog sxwßsX/av v.arciTiSiTw, die-

fer foll jeden Monat zur Strafe für je- .
y

de Drachme als Zins einen Obolus,
den fechsten Theil der Drachme be-

zahlen : Piato Leg. 11. 2) bey Klagen



•Enn 557 'EPA

wegen Geldfnrderungen war es die

pefcuniäfsige Strafe der Kaluniniantcn,
dafs (ie den fechsteu Theil d.T ange-
gebnen Forderung dem Beklagten zur
Ivntrdiädignng bezahlten,

xwdij. jir(^ö>}) i"i iyiifchen Gedidiie
der Naclifatz, EpoJe; 2) ein Zaiiberge-

fang als Mittel cineKrankhcit zu Iifiien,

oder fonlt etwas auf einem aulseror-

dentiichen Wege zu bewirken oder zu
erhalten, wie incantatio. — ävjc. o» ^li

^vi€ lvffu.h>ii von sTc'^w , übelriechend.
Tw^/xö?, >j, cv, zur sxtodi) oder zum
>Tu;^:c, gehörig, rcfpondirend ; bezau-
ncrnd.
T «w S I V «M , darnach - darauF gebären,
Tiüh i c'Jt ro, diniin, von twü.-^Jj. — ö b f,

; , >j , einer der mit Zanbeigelangen
Kr.uikheiten heilt, zur Liebe bewegt,
und andere Wirkungen hervorbringt;
daher voffxv vcffoivr/ £Tyjbö; icri, ein

Kranker tröftet den andern : Plutar.

2) ein Theil, Nachfatz, eines lyrifches

fiefanges: 3) /Jizo^y^ irwloy, Eiir. Hec.
1258 I.V. a. fxävvacv.

T-iibtve?, 0, 1^, Ad V. !— iu'vwc. (ohSvyi)
' icrz empfindend od. verurfachend,

X tTxb'vV«, von Schmerzen veriir-

...»,.. i ; -T^lutar.

*Eirx^w, f. V. a. i-rviä^v».

'E-rüu-Sfw, tt), i. tiruicw, sxüw5/(^<«, ich flof-

ie w2iw , dahin, darzu, daran, ^xi

:

.uch neutr. Luci. I'hili>p. j.

TWK>)C, 0, v\, rJi c^ki fcXguy.tO"Tjf>) 0aK>),

lJippr»cr. mit Ellig noch mehr ge-

it; von wH-J;, welches wie &:;o?

y.oi, wovon auch c/.^/c. — kuvw,
y niiell maclien, befchleunigcn, tJjv tv»^-

,Mav J-iKVtlv 2 p. 248- H.
- • -vie«, 6, 1^, (u,Atv>)) auf, in den

uen, Armen.
.1 b I C. 0, 1^, (2fAoO «"f «^cn SclmU

lern. — /xö&ov, Aüv. auf den 6chul-
r-rii: ApoUon. Rhod. — /ui'o/ov, ri,

! von i-rmfxt;. — fti^w. (ujfjLtO

L'C auf die Schultern : tvo/M^&fJtai,

hme auf die Schultern : i.uci.

V 4. -MIC. «ioc, 11, der Ober-
'

'
' . wo die Schhiflcl-

iierblatic hell ver-

.. , «Icn iJichlurn die

. 2) dar ««brrlio Theil
II uiern Körpern ; 3) ein

I mein, ein Unter-
li von »:w/af(. ohne

. —fÄicta, »), das 5cliW(>rtu
i«f>r Goitfic'il. — f/oTo^, if if,

li. 'J r. I )' <-in nun
ich acil« ' r bev ei-

d. toigd.

Pindar. — vv/Jicg,o, yj, (sV?, ovu;Ua ft.

r^cutx) mit dem Beynamen ; 2) was
feinen Namen einem andern giebt; 3)
^vas von einem andern feinen Namen
bekommt ; rbv/asv ix'ddsÄvpw— rhv'üsiti

TM icar-Qt ttvcfcacs, Plutar. Den'jetr 2.

Adv. iVwv'jMuj^. — TT dw nnd fcVwirc»^«»,

(ly) f. V. a. fc\p5^ftw, infpicio, diauf fe-

ilen, Acht haben: Acfchyl. Eum. 974.
Hefych. — "»"ij?, eVwxif, 6, j^.Auifeher;

bev Lykophr. 117Ö. erklärt man e*

durch dzcAov^cc von 'iinff^^at , txwxlc,

oder txüuxt?. — xi), S. to"wx»j. — ^4«-

<^w, f, affw, beforgt, bekümmert feyn,

wie f^wotä^jn: bey Ilelych. f. v. a. /x«-

pjv.vdw. S. auch cjw^ia^M. — puw, fut.

ucy.cx/, dabey- darzu bellen oder heu-
len : Anthol.

"ExwffKt V). (fVwSw) das Stofsen da-

hin- darzu- darauf; zweif. davon —
ffTQ^;, >j, die Nachliofserin , die mit
der untergelegten Hand beym einltei-

gen nachhilit: Hefych.
*E X W T t i A d W « /, ((JJTktkl)) f V. a. 6X0i;ÄC0-

fxat; zw. —t/ös<^, ai, (tx/, ct;^ an des

K-riegsrclnllesHinterthcile zurSeite vor-
ragende Hol/er w'oraui die Sienerruder
ruliten.wie l^aliliusPatricius S.i^ofagt;

dah. Eur. Ipli. tx.vT<dwv d-^/xJ^ac i-Hi»v>jx-

t:v, Iph. Tr. i3>o ajii vordem oder
hintern Thelle des Schiffs; welche If.

VoJlli'.s mit dem vergleicht, was ital.

gio^o äi proda und dl poppe heifst; de
fahr, tirer.

'Exw^PfAeia, 5^, der Nutzen, HüJfc;
vom hdgd. — 0£Xtw, ä, ich helfe,

nutTie dabey, 8x1; 2) bey Soph txwcj)«-

Xy^rfa f. V. a. wCCtXcv, welches m.
nachfeile. — (J) sX >)/xa. rb, derNutzen,
Hülle. — (J)6X>){, to;, 0, »), nützlich. 2)

f. V. a, &(^(dXr));. Eben dies ilt (:XM(p»-

'E Q «, 11, die Erde; davon syf^ot.

'E^a^t, Adv. wie //«mi, aiit die Erde.
— ^w, wovon i^fcfd^uu niu' gebrauch-
lieh ifi. Ilefychins hat f^dea«, Kj^va^at;

x, t6, was auscelttcri. lier-

n wird. Mau Teilet e^ von
.->. fc^jp«^«». V<»n dielen; »^««*

noch ('.*, t^u-yw, »^iv»}, tfü-
''/duü . »(>t'/7dvM , auch i^cw, i^tuoit i^»\j'

yM, i^t\/ycfji<»i her.

'E^A/ita«, lieben, m. d. Geuit. v. * au».

>,{,v\ui, med. i^aum : Opp. C\
dtitf^i u^afAcn ich will lingen.

*£(> A V d ^X*t(* ^^* ^> ^^'' AnhUiici du»

t(««vof, an den nun iich wendoif) wenn
in.tii einen iTipawsc verlanj ^ di«

Sudle de» Diog. 1 aeri. / av

- /-;v .., .) Toüf

1. ib «' 17.
... .»Oll oavM^T>|C«

c lliul .»*;A>r;;^Of.

.Ichcii L'innccltva»

fDtlir SU bodcuK n.

kommt
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E(3AV6//roXo?, 0, v)t (lu-rrokvi) einer
der von tQävotq d. i. viel Leicht, von
Aktien, von /.afammengelcliodonen
Geldern, feinen Handel nnterliült

und treibt: Hefycli. — vi^w t.v«,

ich fordere, bitte von einem einen
Bevtrag s'pavo;; ich fammle, bettle

ztifainnien; iq(xvi<ipix(xi, ich fammle für

mich und empfange Reyträ^e: y.ai

"r^hq TÄv (p/Xwv i^a'JiaBkvToc £/? kiyviv-

Tov onräqott , Diog. Laert. fey mit einer
Unterllfitzung von feinen Freunden
nach Aegypten gegangen, oiro; k«J YIqc-

Sjxc; Xöyovq a'joiyivjjcy.ovrft^ y)^(xvi(i^ovTO,

Derf. d. i. liefsen fich dafiir von den
Zuhörern Geld geben und fammelteu
Beyträge ein : ch; iq<x-ji<j^y\'jöixs\)oi; -jxb

Ttuv (7U778VCÜV , Dionyf. hal. 12 p. 2238
dafs er von den Verwandten freywil-
lige Beyfteuern erhalten werde ; 2)

sfavi'^iu ich trage bey hat Hai-pocr.

aus Deraolih. c. Boeot. angemerkt. —
'j iY.0 q, "hiv.y), Klage Procefs wegen des
monatlichen ßeytrags, s^avo?. — vjov,

TO, Dimin. von s'g>avoc, kleiner Beytrag.
— V < <r i ?, y\, oder f.Qavt7/ji.h;, o, Einfamm-
lung derBeyträge: Beylteuer. - v / <tt vj ?,

cv, 0, (s(5«vi4w) der feinen s'qocvoq Bey-
trag giebt, u. a. d. Pikenik oder mo-
natlicliem Schmaufse Theil hat.

'E p « vv b g, v\, bv, (s(3&w) liebenswürdig.
'Eqavoi;, 0, der Beytra g, /yrnZ^o/a; vorz.

den jiuai zur ünterltützung armer
Freunde giebt: 2) Mahlzeit w^ozn je-

der feinen Beytrag in Geld oder Efifeu

giebt, Piquenik. 3) metaph. der Bey-
trag, Belang, der Antheil der auf einen
kommt all Dank. oCpg/Asjv ToÜTovTov s^»«-

vov äv5' wv fcKsTvo? «Ütw (Tvvsy.iv'hv'jsvcTs.

Ifocr. Man leitet es von g^äv lieben

ab : Vergl. Plin. lo Epilt. 94.
'

*E p a ff / ^ A T j, 0, Yf , (fAOATv^) Freund
von Liedern , Gefangen : Pindar. —
TrXoKa/xoc, 0, VI, ^Pind. Pyth. 4, 242.

mit fchönen Locken.
'E ^ « ff / f, swi;, vj, (gf

auu) das Lieben, die

Liebe. — ff <5^(5>)/xa to ?, 0, vj, (s^aouai,

5^^>),uaTa) geldliebend, habfüchtig, gei-

tzig.

*Fä q ä. e jj. 1 q, Oy y), (sqoLw) liebenswürdig,
angenehm.

'E^affTy)?, 0, (sfaw) Liebhaber; davon
iqoccrqia, Vj, Liebhaberin.

*E^«TS£v6?, Vj, bv, f. V. a. ifiocfT/xiog. —
Tt'i^w, poet. f. V. a. gprtw. — rovXö-
V. oi IX 5, 0, Yj, mit fchönen, angenehmen
Haaren, Locken ; von_^ — r 6 ; , vj , bv,

{s^aw) f. V. a. lqxij.10!;:, davon — rö-

"XQooq, 0, yj, contr. sqtxrcx^ovg, von an-

genehmer Farbe oder Körper, x?^'*«— Tvt;, ij, Liebenswürdigkeit: Anthol.
— rw, ovq, Eräto, eine Mute; v. iqdw.
— Twirzf, iBo?, 1^, (cuv^) mit lieblichem
Blicke; zw^.

*£f aw, wt Äucli i'qyjiJUy med, sqctf*oci,in. d.

gcnit. lieben, und zwar zärtliche Lie-
be, von Geliebten undähnliciiea gl-ich
wyrihen Gtgenltanden , melir als vp<-

Xew: Xen, Hier, ii, ii. w^ieawüniehr
als dtligo: Cic. ad div. 9, 14. Ii. 13,

47. I. s5»a»//gvo?, der Geliebte, Liebling;
i(3u;/x5'v>), Gelielite, Lieblte.

'E(jaw. tu, ich giefse aus, wovon eH*?««
gew<»hnlicher ilt. Das StamniNV it .ft

^iaw, iqxvj, davon (/i<^w und (iavw. patt-

>u; ; von (i«^i« kommen ooiBoiivm (va^äff-

ffw, (v«5a/xj'^üü. Von der Form qtw lind
weniger Ableitungen bekaniu

*JE!i qyn d^o /xaci, ich arbeite, thuc, ich ma-
clie ; 2) bearbeite, yyj^j. baue das Lani;
S-äkarrav, bearbeite das Meer, von) Fi-

fcher, der davon lebt, wie jener yom
Ackerbau; 3) ich treioe, rby^vv^vAiciar^-

[xvj'j. eine Kunlt, WiHenfcharc ; 4) er-

arbeiten, verdienen : Xenoph. Memo-
rab. I, 3. 5. Tb x?^f^' fc^7a<fcTat : bey
Ariltoph. Eccl. I58- it. iiniyst, die Sa-
che preillrt, ilt eilig.

'E (5 yoti/i«, trennen, abfondern, f. v. a.

}-'iqyM,

'E (3 7 a A g ? V, To, das Werkzeug.
'Rqyävy), Vj, Beywort der Minerva, als

Befcliützerin der Arbeit und der Ar-
beiter: bey Aefchyl. l*r. 461. f. v. a.

sQyxrig : wie bey den Samiern Minerva
hiefs.

'E p 7 a ff g / w, ich will es thun : Soph. Tr.
1232. (hg iqyatjiiwj ov})iv £'qostg 11. sqya-

ffo/^svs^. — ff i a, V), (sQyoci^o/jiai) die Ar-
beit, die That ; 2) die Tagearbeit, Ta-
gewerk, opera ; 3) die Arbeit, Kunft,
Protellion, Handtliierung;4j daher der
Erw^erb, Unterhalt, Gewinnit; auch
der Bau, Anb^ii, cultus. — ffi/xog, 0» »)•

was bearbeitet, gebauet, gethan wer-
den, gefchehn kann, iqycx<7ifxoi X^?^»
urbares, bebautes Land; 2) w^as ge-
fchehn, gethan, verrichtet ilt ; 3) act.

yvya]y.sg oder iratqai &qyji(Ti,uoi, üffent-

liciie Huren, die ein GeYN-^erbe damit
treiben: Artemidor. I, 80- — ffrijp,

vf^og, 6, Arbeiter, f. v. a. ^^yatTri); und
£(97i»Tvjf: Xenoph. — ffrij^zaKcüv xa/

ßavaüffwv, verbindet Polyb 38. 4- von
sqyoifrryiqtov, Handwerksleute. — ffT>j-

P ' ^ ? X »^ ? ' °^ ' °> C«?X""') Vorfteher,
Aufleher einer Werkltätte , einer Fa-
brike oder Manufactur ; von — o"r^
q LO'j, Tb,(£^7affTi55))Arbeitsltätte, Laden,
Werkiiatt , Fabrikenhaus. — ff r / x b f, -

>), bv, arbeitend, tiiueud: zum arbeiten
oder tliun, ausführen gehörig oder
gefchickt : arbeitfam. mühfam, thatig.-

— ffriva/, «/, zu Athen die Jungfern,
%velche dem Peplus der Minerva web-
ten: Hefych.

'E^7J(T£««, und hoyocricx, f. v. a. Iqyec

ci«; zw. von — t g u tw, (iqycv) iclima-
\

che , iqyaTBvo[Aai Diodor. 20, 92. f. v.

a. g^yai^e//.«;.
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'E^ydr»)?, 0, der Arbeiter; bcy den
Attikem und Xeno. auch arbeit-

fam, tliätig: bey den Dorern Tagloh-
ner ; 2) f. v. a. das lat. er^ata, eine

Zugmafchine bey Vitrir ins lo, 4. Ma-
them. veteres p. Iio. i^yanj^oq stiO'tos-

(pii Tov Ksj^Ai'av, dav. p. 109 TOTCf s^'>'a-

TOHtXivboic;, riu Göpel, ll^rhende Winde.
— Tjjtf^icj, c, >5, f. V. a. k^yäci/xs;: Piu-

tar. Cato major, c. 21 X'"?*^ fc^yitry^-

«Tiav syoLjrav «i/ToC^iSiC 'jc/xlxg y.ai yXaf,

foll alfo vielmehr avg^yaflTov unbebaut
heifscn. — t/v>j5, 6. poet. f. v. a. t^-

yar/fz. Arbeiter. — riabq, >j, bv, Adv.— xi?, der arbeiten, etwas thun, aus-

ricliten kann. Bey Herodot. 2, ii.

heilst fo der Nil, mächtig, Itark ; wie
3^tyaffTitilg : da tp^/anxö? eigentl. das be-

entet , was zum i^/yari^? gehurt , ihn
betrifft. — t<c, <bo?, 11, iem. v. t^Yar/jf,

verdungen : Piud. Ilthm. 2. fxoiooi, um
Lohn arbeitend. — rwe; und attilch

ep-'ffvovsf, die ergaßula der J.at. auf dem
Lande, der Ort, wo die Sclaven fchla-

fen : Hefych.
; '>yävi, <x, das Stammwort vou i^ytx^w,

!-(3ya^ouxi : diefe Form tQyäcuai 11. tp-

7«gj kommt blofs bey den lxx vor.
! oYtirt/y. r/)c, oü, 0, (iirsiyw) der das
Werk oder die Arbeit betreibt, be-
fchlenniqt.

'Eoyixi^TOiriw, icli bin Auffeher bey
der Arbeit. — ffrarvi;, ov, c, d. i. sip-

701/ »-Tiffran);, Auffeher bey der Ar-
beit.

"Ep7*ro<, 0, f. r. a. t^yfxog: Hefych.

B^ Y/tA a, To, (»07«») f. v. a. KüüAü/xa u. iref/-

0f«7/xa : Hefycli.

>y}JL», «TOC, T9, (&pBM, t^^w) f. V, a.
i'ip-

76V und T^«7/ji«, l'hat, Handlung.

7 V u w, f. V. a. 1*^71«.

'7cbiM»KT»»«>, w, Cs*lp7cv dtbuxw) ich
betreibe und regiere die Arbeit; dav.
— öijJKT»jt, Ol-, 5, Auffeher, der die
Arbeit, das Werk betreibt : bey den
LXX. — ioT*», li, gebe oder verdinge
Arbeit S. i^76A(»3=c; davon — eÖT>jCt
•V, 9, der Arbeit giebt oder verdingt.— »i<jT«T>f (, ou, 0, f. v.a. »^7fir<ffT«-

nj« : Pdllux 7, 18J. — >« >) b * ff T »j c. oC, ^.

d. i. »(pYoc K>)%»9rit{od. tt^btwv, mithin f.

V. •. da» vorherg. zw. — > k^kio.^ i^.

^9Art(^i«,y), Clmrr'. tuet Ar-
en , IJehrriiültinit -ii für ei-

«i- l'.icluung: me-
' - ö»<5iy Kdi T&OC »9-

!

^
'

f 'Ju.

1 ..^.
^ .,-.-, -- ., atiin
< thiii, oder xuin bchciu um
«'

I U'\%iiiiirn: u. — > 1 B / w,

. cl».
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Lohn: ich pachte: Dio CalT. beyDe-
moflli. eine Sache übernehmen, unter-
nehmen um feines Vortheils, um des
Gewinniies willen : feinen VortLeil fli-

ehen, dav. — Aaßof, 0, jj, od. fj7oX>)'r-

T>);, der Arbeit für einen bedungeneu
Lohn überninunt : Entrepreneur. —
/ücwx. («, ») , in dem Gloflai# > Stepli.

wird es d. adulatio, Schmeiclieley, e^-

youMAijM durch ancillor, aäjccto, adu-
tor^ und s^yc/xMog d. aäulator, ambitiO'

fut erklärt.

''Eoyov, rbt das Werk, Verrichtung,
Tageweik, Handthierung, Gewerbe,
Handwerk, Arbeit; 2) i^yov nrrl, mit
folgd. Infin. es ilt fchwer; 3) y.aAov

KayaScZ Tctr' iffriv «f70V , das ilt die
Handlung eines braven Mannes. Oft
wird i^yov ausgelafTen: 4) owhsv t^'

70V i(TrÄ)/ai das Stehn hilft, taugt nicht

:

Ariiioph. Lyliltr. 424. ßey Xenoph.
Vect. 4, 44. und i^yoc die Gew^erke in
den ßergw^erken; tö t'<x^x*'C''' *'•"' '^^

sqyov tüjv ^a.ö£Ka iratv. das Kapital und
die Zinfen v«ui 10 Jahren. JJemofih.
iqy<x ß3u.v, toiim /aZjorfff, Saatfelder; fo

nennt Oppian. Hai. I, 161 h^yoi ä)^it
das Meer oder vielmehr den Sturm,
auch die I ifcherey.

*E f 7 T « ^ » X T >j ? , ovt 0, f. V. a. iqyoh^
T>)5. zw. — xövof, Ot i], Hand- Tag-
Feldarbeiter. — aröko;, d,(cTsÄXw)
[.v.a.. i^ybvcffräryf^. zw. — t^jj, •, 1^,

(crpi«, cT^jvw) f. V. a. i^ytictiurv);: He-
fjch. — X*'?®''» '^^' Handarbeit: zw.
davon —x^'?**» "*» Handarbeit ver-
richten, zw.

"E p 7 1», i^^M, iq-x^Siift das lat. arceo, coer-

ctfo, wofür man in Profa meiii btfiyut»

wie iipiM, fTfw fagt; ferner aQX'"' ^' *^V
yw. Bey Herodot. kommt i^ytaSai m,
d. gcnii. Ott für abjtinere, üch «nthal-
ten, vor. S. cvvt^yw, Hoxn. OdylL I3,

424.
*E f 7 tu S >j ^ , «c< , 0, vjt Adr. i^ywl'Zf , (f'^

?<«v ) mühevoll, miihfelig, fchv/er,
chwierig, lalÜg : davon ioywhlat , tj,

Micet:»8 Ann, I, 7. Mühe, bdiwicrig-
keit.

*E(>7iivjjc, ot, 6, (**(?7ov, tt(v»o/üto>-) Arbei-
ten kaufend , d. i. für bedungenen
Lohn unternehmend, f. v, a. «^toXä-
ßo«;davt)n — v/«, ij, f. v. a. »^70X4-
ßtta : Polyb. 6, 17.

"E^&M, f. V. a. (<»4**'* machen: rorzOgL
optern, wie facere,

*E^i»t ii, (*\'9;, a'foc, »V<ev) Wolle: a/x-

.^iraroi tIJc T^iir»jc »(»i««, v«)n der «r-
Aen, feinllen VVuUo: Athen, p. 197.
üaTon t^»oC(.

'£o«ß*vv6c* f. V. a. i^ißa^tfc, ftnflar,

uutikel. — ^«wl^iioc. Von il.r All de«
i^ßivi^oc» oder darzn , >.

.9iAio(, «la, oiey, vu. «ie«
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*E (i ( ß ( V 3 i 'J ; t f. V. a. fQi-ßrj$sio(;.

— ß/v^o?, 0, cicttr, Kicljeieibfen,

Pilanze iiiitl Frucht; 2) bey Ueu
Kojnikein ß. der Iloodcii oder des
niännlicheii Gliedes. — ß<vi>u^>jc, o»

j^, f. V. a. f^j-ß/virsio;. — 3 c ö < ^p « w, ich
fache, durclifuclie die riultcriiifK , das
Dunk!» — ßöBsv, wie /Wlv. (i-'fji^ßcc;)

aus der Finlleniifs, der Uiuerwelt.
— ßoc» TO , gcnit. fc(p.';ßot;; und g^fcßgsf,

die lir.fiernirs, vorz. der Unter- oder
TodtenweU; hat mit cfivv>j luidi^fuvo^
einerley [Jrfprung von s^iirrM oder
s^b<pw. S. o^Cpixvöc. — ßwlyjgyO, Vj, fin-

hcr, dunkel, wie .«'(^sßos*. — ßu;-7r<f,

<öcj, ^, (yjy) P'it flnlteni, dunkehi Aii-

^^

gen, wie i'^sßcg.^

''L ^ fc 7 ,u «, ocTo;, ro, (feps/xco) Bohnen und
andere [lülfeufriiclite gefchioten,/aZja
et le^uni'wa frefa, d.i. grobgemahlen;
wird auch ^^siyua. u. üQiyiJux gefclirie-

ben. — /aö^, 0, l. v. a. H^iy/xoc; davon
j^fi-y/xivov aAsu^ov bey Gaienus, v-cktchtö-

To\jq, Mehl von gefchr(^r.eneu Bohnen,
Bohnenraehl, lovienti farina. Cornar.

E ^ s s / V w, f, V. a. i(pow.\

im medio fi^st/vo/art/.

\E p fc i Y,u a f. V. a. .tt'f&y//(X.

'E (5 g 5 / ^ w, f. v.a. s.og^w, ich bewege, reize,

necke. — S/o*/^«, ocros rb, und s^s^icr-

//b?, 0, die ]'e\vegung, lieizung, Nek-
kerey. — 5 / ff r >j ;, o, der in Bewegung
feizt, reir.t, neckt. — B 1 17 r i 'a.o (;, >j, 6v,

was reizen kann, oder zu reizen, nek-
ken pflegt. Adv. iq&Bi(yriv.a:q. — i^w, f.

V. a. das abgeleitete S5»s5i^«j , ich fetze

in Bewegung, reize, necke; von t'^w,

wovon aucli iqkaaw, Honi. iL l, 519.
'£ () s /ö w , feltfetzen, feltitellen, eindrük-
ken , w'xt ßgiirc, alfo /x'-'cCj o<j.ixix, Avie

vcftigia, oculos ßgere, vom feilen Trit-

te, Itarreni Anfehen; <?/x'J«v , den
Schröpfkopf andrücken : med. s(i£ilo-

fxcti , ich Itütze mich, lege mich auf
ßäurqM den Stab ; vxrioi; oilst s^s/o-S*^,

ward rücklings auf die Erde geltreckt,

gCNVorfen, allifus, pailive ; auch wird
es wie (TxvjTTTw und ß^i^w neutr. ge-

brauclit für das lat. incumbere von ei-

ner Krankheit, die auf einen Tlu3il fällt,

lieh wirft. Nach der Bemerkung des

Scholiaiten iii^er Ariftoph. Pac. v. 25«

brauchen die Attikcr das Wort v. allen

Handlungen, die m. Eifer, Ilaftigkeit u.

hinter einander gefchehn. So braucht
Ariitoph. V. 25. i^iiln ft. fogleich iltes

hinterher u. frifstes ; und v. 31. sips'äg,

ftvj x«uö-a/o /xyjTor' icBiwj, frifch, frifch !

Equit. 627 T£(paT£t;c/xsvo? \)qiiOz-A(xr<x rHv

Asywv , welches Hefych. erklärt (T\po-

S^d'j y.ary)ycQSi : £k /asraipc^«? rav iXciv-

viVTw.v. Eben fo Nub. 558 Trä'^rs; iQsl-

%cvcrj is 'TTrs'^ßoAov, alle dringen auf

6o *E r E

TIvp. tun; und r. 137S iVo; -r^l; :^~Cs

tQ>.(di--7Bcci , komuieu in einen harten
Wiutwechfel und Streit mit einander;

fxyj-ÄbT iqnoicSo'j, Lliad. 23, 755- iireiiet

niclic mehr ; t{»6(''6s<T^c« üir's^, ilreiifn u.

wetten: Aelian. II. A. 15, 24« Auch
braucht AriUopliThesm. 488 »ndEc-
clef. (5i6. es für ßr/Jv, Polybiiis 2, 33
und 3 > 4Ö. fetzt i^iiluv fj.ay(xiqxg und
cj^tB/a; fiir ftütxen , anlegen ; i^tibtiv

afx'jhy , ein Lamm fetzen : Tiieocr. 5»

24. £c X*'?<*5 f^^fc'ca/^ 7, 104 in die Hän-
de drücken, g'^g/ög rav yj-jjfxav 21 , 6r.

iirenge dein Nachlinneu aii ; oder Ü ehe
mir bey, tröÄe, Itütze mein ivnruhiges

Herz. In der erlten attifchen Bedout.

fagt Philülir. Apoll. 4, 9 iviv-uro -rafa-

y.sÄguc/afvoj i^iioHV ts •Äoi /xvf dvzeva«, 11.

6, 36 byy-itixs'^cvq y.») i<itroovTag. Phctius

führt aus Ariitoph. an.: sQtilsTOV. y.aySi

Y.(xriiri'j (Tipdv fcvj'^/-^«'» niacht fort, geht

gefchwind. Schon die alten Gra«nmat.
leiten das Wort von sipw, g'psüu wie g;>g'y-

o-üo und in derfelben liedeut. ab.

*E ^ s < X r b ?, V), cv, zerbrochen , zerrilTen,

gefpaiten, zermalmt, gefchrotet; von
'Ef g/xw auch iqiv.M , dav. ^/ä n«Xo.v i^^n-

K£v, zerrifs den Strick. Anal, ßrunk.

1, 420. neutr. II. 17, 295. ich fpaite,

trenne, zerbreche, zcrreifst;; zermalme:
cl V a.ooTyiQf:g Yiqi'Av.ov yß-övcf. äzav, llehod.

fpalte'ten mit dem j'fiuge die Erde.

Meilt wird es von liülfenirüciiten ge-

braucht, die man leicht njahh , fchro-

tet, bricht, lat. frendcre , faha freja ;

von der Form g^gy.w ilt i^^^ä/xi-joi rag

'.QiBäs, 1 heophr. Porphyrii Abltin. 2,

6. S. q-/iyvvfxi davon
''Eqs i'^i q, gw^ , vf , das Zerbrechen , Zer-

malmen, Sj)alten.
"£

(3 g i c ?, bey Theoer. i5, 5o. von zweif.

Bedeut. und Lesart. '

'Ef s/xiov, rh, der Sturz, Fall: das nie-

dergeltürzte Haus, Körper, ruina ; von
g^gj'vrw. — TW, (b^i-zM, davon -^^ji-kov u.

ir^Qnrro , IL 14, i5-) ich werfö", Üürze
einen nieder, reifse herunter, ein, wie
ein Haus : auch neutr. ich (türze nieder,

ein : /j-byatg gg)fc/7rsrai xtu'to? S/ißoXcf,

Soph. Oed. CoL 14Ö2. rollt herab.
'^Eqsi(7i;, V}, (tQfibM) das Stützen, Stem-
men , Feltfetzen.

R Q s i (T fj. oc, To , (gfg/Sw) Stütze: rcv (Tai-

{j.oiTog , der Eindruck von einem lie-

genden, lieh fiützenJen Körper, Ari-
ftnen. 2 ep. 22. eigentl. das geiiiitzte,

feftgefetzfe.

'JL () s i -4/ 1
//. gy 0, j^, eingeftürzt, eingefal-

len: Eur. von — "y'i?, vit (i^tiTM)
das Zerliören oder ISievl^iTeifsen ; da-

von — 'j^ iro i'x^o g, 0, y^, (g'^g/xw) Sa/x«-

Twv, Aefchyl. S, 883. die Mauern nie-

derreifsend.

E ^ £ i' W, lt. ^'oOIJ.(Xt, S. ibw,

'E ^ i H W, S. g^glKW.
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T ^ c * - V ^, ijt cv, f. V. n. gf«36«vcc, finfter,

Tfchvvarz. türchteilicli: Aefchyl. Ag.
1401. S. i'^sßcs"'.

T. f ? c yu.a I, lt. igzf/.ai, ich frage,

'f ccCc, s^itctv , (s$>sa) von Wolle ge-

macht.
\.,p*'-rTu>, icli nähre: f^f-rr;//«/ im med.

ich eiTe; Homer brauc!it es blofs Ton
Tbier u, und Oppiar.. Hai. I, 96. S.

in T^i^u) ; 2 ) in ;jin^iirTw und avg^»x-

Tw Iiat es eine andere Bedeutung; 3)

f. V. a. i^t(C'M, bekränze. Find. Pyth. 4,

427. x?^"^^? '''^^ OiV.i'aj t^i-TTovci , Dio
Orat. 79 i>. 432.

! . f t y r a, )i, das Rudern ; vom folgd.

i.otctrw, und i^trriu, vorz. ich rudere,

De\vege durch rudern fort: überh.bey
Dichtern, ich bewege, f. v. a. xrvu/.

Soph. Ant. 158 [J^'']riy fpitrs-utv. Das
Stamm^v<)rt ilt fi^üu , f^tSw, i^iii^w v.

tipuu i^ffyi u. s'^o'to, öis^f/^cv, bey Hefych.
Statt sQM hat man aucli c^w gefagt.

'Eftcxt^iw, a), als aciiv. ich necke,

reiz.e durch eine Neckerey, Spafs,

Thomid. Or. iS «faff^i^sAsi «ai fcVf-Si:^?«.

Lucian verbindet t^sey^hXth v.ai tti/xa-

Totv; 2) als neutr. ohne Kafus, Spafs,

Scherz machen, Neckerey treiben, fpaf-

fcn ; u.< "f^cg ToiTba^ >|/^'K irati^o-JtToiq v.ar

«^>»r;/)-/ :-Jra;, WC bv) eTcx.h-^ Aiyo'j<7ix;, Pla-

to Ivci. '5. l>aher erklärt Suidassipscr^s-

/.r.Trti our'-h U)Xi,a^>fiTa/. DieAbleit. von
t^ji>, '/.^Tyjj^ ift ungewifl'er als die von
tf/>. Das Etvm. M. fülirt aus Partlie-

niiis dem Dichter i^liy^y^ko; für koilo'

fcc, und 6(><o^X/)^**^> ^''^ «o.wTYeAsjv an.

— cytAia,fft Neckerey, bpals, Scherz.

S. das vorige,
i j » T « V >) 5, 3, und fp£Ta<'vw, f. v. a. * fj^arj^f

n. *»>?«». Hefych. — t >) ?, ci/, 0, (t()4'r'rj^)

Huderür: davon — tiv. öc, >j, cv, die

Ruderer, das Rudern betredend, darzu
' rig; To iQ. f. V. a. 01 t^irai.

xov, TÖ, fsftVö'ju) oder t^ir/xh;, 0,

• r; Hcfvch. liatanch *ftT/x>) ange-

in<ikt. — 1x6 w, w, X*?**» *^^^ ^*^^"

fi:lii.dic Hand mit einem Ruder, (tp*T-

// j I. iiip. Med. 4 ich lege die Hand
.1, »ti.icr: Orphika 357.

^* r r w, H V. a. i^icffvt.

. ^ti^yfxa, aro(, t4, f. v. a. j*^vY/xft ;

von — y/4«TwSi|f, 0, 4, f. y. «.

/iara/i>IC. — 7MÖC» i# f. V. «. «ipt.

f' ji>jf, ^, v„ was Ai'.

werte ai

bnil . Midi vuii 1 '

feil .1. r von (ich '
-

b<-ii. i..li cuilcdigctt X. H. ins Mcct.
*£

^ » i ^ » fl V V , T6, (t^t\j39() f. V. n.

if>i >r) >JV5v. — i^tw, roili foyn: I.u-

ti'.ii» N'ro7; davon — ^ t| >< (, ^»99»,

^»v. u. f>»»;<i'»}f, •e<, ^, M, poni. f, v. a. d»»

Seltntidtrt griich, f^'ürt§rb. l.Th.

profaifche *(>üSm^, rotli. — 5<aw, 05,

roth feyn, roth werden, poet. u. f.

V. a. d. profaifche sqvSqixvj. — i>of, e:f,

TS, die Röthe ; das Rothwrfrdeu des
Geficlits, Errüthen, die Schaam. S.

ipsviv. — Svh'oLVcv, TO, f. V. a. ioiü^o^

Savsv. —5w, f. hvffiZ, \i. i^svC'OM : Nice-
tae Ann. 5 c. 5- roth machen, rötlien.

S. f^ihW.

*Eq iv y.T i y.ogt ij, cv, zum fpeyen gehörig
oder geneigt.

"E p £ V V of, i), dos Forfchen, Nachfuchen,
Naclifpiuen, die Vilitation ; die Tortur

;

die Untcrlnchniig, Pnifung; davon
— v«i«, tu, f. vjrcw, ich forlche nach,
fpüre nach, unterfuche, prüfe; davon
— v/^rij^, yj(j:;, 0, u. —v>)t»jc, 0, der
nachtorfcht, nachfpürr, prüft. Das
Hanptw^ort sQfvvct kommt von t^ew,

s'pHw, iQsvMw her. S. ^^im. Hefychius
hat b^tvs u. e^rjTCut'Jt desgieichen s^s-

7«) das Speyen ; dav. s^hi^r/cXe;, 0, >),

(x^Xi)) gallcfpeyend, d. L jiiiizornig:

Nicet. Aimal. 19, 4.

*E ps'Jw, f. V. a. »qivSui röthen, rothfär-

beil. II. 18, 329 i^sZffat. D;is Stanuu-
Avort iit alfo t'^jw u. sq^-jm, dav<>ii ifu-

5ö?, f 5>t5(^b? sptct'ßjj u. iOsL^of, das lat.

ruher wie vv'w , vauw, nuho.

*E p s ip w, f. VW, bedecken, bedachen, mit
einem Dach verfehen ; bekränx.en', jira-

winden : Eur. Bacch. 323. davon c^o-

(poq. S. auch i^ji-rrM.

^Et^tyB Vi, f, V. a. i(9S(V.w («^fix.ui, i^sX-w)

zerrcilfen , zerbrechen, metaph. vom
Schmer/.. Bctrühuifs: Hom. Od. 5f83.
v^« *?«^X^^/'''^*1'' «^'Mc<f» !!• 23, 317. f.

V. a. ffrtXfcuo/Jtfcv>j , eXai/vcftsv)) hin und
her gefchleudert.

'Ewb^^iixo ;, c, Ji, zum Dache gefchickt.

H'JA«, Cfcvbf« ift\f///a. Bäume, Bauliolz,

zum SpaiTWcrkc der Häufer und Dä-
clier; von tfsspiw, davon cpcif ai, co/»-

iiotiationci t Sparren. — vi"?, >j, das
Decken, ^u'Xof ir^bf «faN^iv f. . a. *fi-

,
^'/^"*

Eoii«, üu, ich frafje, forfche, fag«. S. »"jw,

davonkommt t>^>)(7uvu. »<'(»))<« 2^ it. iqCHi»

ich will f;igeu.

>) /x Ä ^ M, f. icMt ich bin »^>jfji9^t eiiw
lam. lebe in der Eiufamkrti : Thcocr.
-i2, 35. —'/x«i7oc. «'«. rticv, pocc. r. V.

- A. Einlnmkrlt, ein-
l eine« einfamcn,
r.t, 11 M,..,i, •.,.,,

.

\ ..... . .. .. >i

xur i'.inf.unj^

Nn

«oec» >). vctit. Y^ f.

1. — 't J « ^ f. ^}, ov,

.nt-r

L T : ; , c, .;. il, i. t>

AW. — MO i /MI V V»
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'E () >)/ao S w K c. c, >j, allein oder in Jer
Einfaiiikeii (itzc'ud. Hcfycli. — fxoaö'
/*>)<;, 0, entblofst von Haaren, kalil-

köpfig: zw. — fj.0 käko ^, o,yi, d. i, iv

t^v)/xcy (yyi) Xa/.swv. zw. — u 6 '^ o /xot;,

c, >), in dci^Wüüe geweidet oder wei-
dend, zw. — ju ö ir Ä 1» V ?, 0, Vit Denierr.
Phal. Iiö in der Wüflen irrend.
— aoiroiof, 0, 11, wülte ujachend, \er-

Wütiend : Siiidas. — /^o?» o, vjt auch
£py)/>ti), i^, einlan», verladen von Men-
fchen, auch enlblöfst von Hülfe; von
Land und Hau fern, ein (am , w^ülte,

unbebaut, verlairen, le<3r. 2) entblofst,

entbehrend, m. d. Genit. 3) ••') sQ^y-o^,

die WiiltcBey, einfanier Ort, verft. 71^.

4) iQVjiJ^y^ verlt. liy.i^, wo einer von bey-
den Partheyen am 1'ermin ausbleibt,
wodurch der Procefs verloren gege-
ben vv^ird , j^v)/x>)v (xaru S/x>jv) KoiTifyO'

fcCvrgc, uTokoyovfxhov cbb£vb?> Plato : ^vo
man es kurz einen abwefend anklagen
überfetzen kann; iqvjfxov s/aj3Ai7rw hat
Ariitoph. bey Suidas von einem ftar-

ken Blicke gefagt, wie man ihn auf
eine unüberfehbare Fläche oder auf
das Meer in Gedanken richtet. Hem-
fterh. leitet es von s'^«, wültes Land
her.

*E g» }) /^ ö c X X <, 0, AVäch ter oder Spalier

der Wülte, bey Suidas, welcher es

falfch d. ^a5'j//w; (^vXolttmv zu erklären
fcheint. — /x c u v >j , i), Einfamkeit.
zw. — /aj(p<Xij5, und o;, c, Freund
der Einfarnkeit. — /xöw, uj, ich mache
wüft, leer; 2) ich raun.e einen Ort,
verlade ihn, wie kevcw: Eur. Audr.
983. davon — fxwcK;, 1^, das Leer-
niachen, oder Räumen : Vervt^üftung,
Entvölkerung. — ^wrij?» 0, (gf/j/^cw^

Verheerer, VerwüRer.
'EpijT'Jüw, f. ucw, ich halte ab, halte zu-

rück; ich belänftige; ich mache iiille:

ApoUon. I, 297 fc"(/>jrüö-6/f nay.rfviTog

hän^vffiv, wirft entfernen das Unglück.
Scheint mit t^uxw 11. iqwivi einerley

Urfprung zu haben.

•E ^ <, eine Partikel , die in der Zufam-
menfetzung verilärkt , wie per z. B:

'Eä qi ciivx.v\'j, fvo?, ö, v\i mit hoht-m, erhob-

nem Hälfe; vom Pterde, Holz, nuttliig;

daher g^^au'x^vjv xAtvo;, Pindar. Plutar.

Q. S. I, 5. wo die Handfchr. ^r^aJ;(;>)v

haben, wie 7, 5 fteht.

'E(5<ßöaf, ov, 0, (f^-o-/i) laut fchreyend.
— ßo/xßo^, 0, -4. /xtÄiCcra, diefiark fum-
fende Biene : Oi^pheus. — ß (> s ,a i r >) ?,

ov, 0, oder tot^q'zfxo;, Itark, heltig, laut

töfend, raufchend, laut bnillend. —
ß ^ -J X '-l f » 0, -l), iqiß^.ixo^,(ß(,vx'^) 1.1ut

brüllend. — ß uJ A a :;, <xy.oq, 0, v), oiler s'^/-

ßwXoq, 0, 1^, mit harken Schollen» Klo-
fen, mit ftarkem fruchtbaren Boden.

'E^ «7« o-Tu, ^, cQc;, 0, Vi, ("..xCTVfO) mit
Itarkem. Bauche, grois- oder dickbau- .

chichr. — ySouTcf, 0,1^, Cs"f<, ^»vxs:

llark, lauttöfend, ftark krachend. Hark
donnernd. — 7v)X^ >j f, 6,v^, (yyjStw) lieh

ftark fifuend, hoch erfreut. — 7X vj v ?,

0, yj, (ykiivv)) n\it fiarkem odergrofsem
Aug.nplel oder Auge. — 7M«. to,

f. V. ». 4f£<7//a und s\oj:7/>ia. — 7A*>)» >J»

f. V, n. k^iyi- < , aus Ariitoph. zw.
£«/üftivüü, und tQi'dsu}, i^iOkojxoii, f. v. a.

tpji^w, ftreiteu ; davon t^ih^aoiaSai und
«(?/öüv)7a£r5a/ : II. 23, 792. von der er-

Üern Form kommt - 'hoLvrivi;, eo?,

0, der Zänker. S. ijJuxvToi'kiv.riij^. — b j^-

Xo<i, 0, y\, felir deutlich. — Sijvijj, fcof,

0, 11, (5/vvj) voller Wirbel, zw. — 'biov,

TQ, dirnin. von t'iptcv.

'E ^ ih /xai

reitzen :

ty, f. V. a. igi$i^»i, necken,
II. 16, 2,60. — /xaro^i CfVjf

(hfxäui) ftark oder fehr bändigend, zw.
*E^ i'S u-r ^, 0, >j, D V. a. fif/7&&LToc.

- —-^u), iqiipfjt.a.1, f. v. a. iqibjj.(xi-jvi, Itrei-

ten, wetteifern. — ^ w j, 6, j^, lang le-

bend, vivax : Hefych.
*E f X V) y. ?, o,y),(dnovvi) ftark od. genau hö-

rend, zw. — >)?«C, oz, und i^tyj^ci kral-

qoi I von £(>'*)?> ^^- *V'*)p*)>» ""^ *V'"
>)^o?, bey Homer die trauten Gefellen.
Die Ableit, von «^wd. i. ätJ/x^^M fcheint
die richtigere, wie aoilc; t^i^j^o?. Od.
i> 347 der gefällige Sänger, toae/y-o^rroc,

zeigt^ Die andern Ableit. von t'fäw

,

und ;^^^a paffen w^eit weniger. — >) X *> ^'

tag, 0, v;, (»ix^"') Hark tönend.
'E(3/5aKi^, VI, Ariftot. h. an. 5, 22. Var-

ro R. R. 3, 16. das fogenannte Bie-
nenbrod. — 5«x/5, ilos, j^, nach He-
fych. gi'äof Ihlqov. — :Cr<xy.og, 0, ein

Vogel, auch i^'otvr^oi'^yctg genannt:
Ariftot. hift. an. 9, 49. bey Porphyr.
Abftin. 3, 4. wird er mit dem Papagey,
Haben und Eliter unter die Vögel ge-

zählt, die fprechen lernen. — i^aXvj^,

fcg, 0, >), f. V. a. iQiSaXki^g. — 2- a k} g,

flog, i), bey Hefych. eine Pflanze. Plin.

2.5, 13. fcheint He erithaies , kQtSaki;,

zu nennen. — $Kkkv\gy 6, >}, und i^i-

Dakkog, 0, 1^, (sQt, SÄkkw) Bey\v. von
Pflanzen und Bäumen, die im guten
Wachsthume oder grofs , hoc^ und :

Plutar. Thef. 16. S. tgiS-.^k'^g. — S s l a,

3^, die Arbeit um Lohn ; 2) arnhitus,

Jactio, franz. hrigue. S- tQi^^s'jw. no. 2.

— -Ssuf, sujg , 0, f. V. a. t^/5«KCs. ein
Vogel. — 5SUW, s^iSsvo/xixt t (s^iSog)

ich arbeite für Lohn, diene, wie arme
Leute: 2) metaph. von Magilträteu,
-Richtern, mul angefehenen Perfoneu
heilst f"5./5fivso-5a<, in Pcückficht aufVor-
theii, Gewinnft, Gunft des Volks, An-
fehn, aus Ambition, Eiferfucht etwas
thun, handeln; alfo lieh beRechen laf-

fen, nach Gunft handeln, Kabale ma-
chen, u. d. franz. briguer. So heil'sen

i^iSsvi/xs-^ct bey Ariflot. Politik 5, 5-

diejenigen die anihitum der Römer
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exercrren, bey Bewerbung uiw Stellen ;

daher sotSktcti , folclie Fakti<Mien von
amhienttbus magißratujn. Hefychius
hat >j(><i>ft/xivwv tlurch x>:v£:iXorm>j'xivu;v,

iiiitl yjoiS/vJsro iUivch s\CtXovs/xfci erklärt

;

SuiJ. iliircli dcxä^fffSar, bcltoclien wer-
den. Dali. Richttir. Maqifiräie äv£^/5fu-

rot,intfgri,Jancti, UeUb-iU. tii^iXfiviffSat

rov; vfc&'w<, diircli Kabale die Jugend da-

hin bringen; Polvb. 3^ obenhin et-

was thun : Hefychius.
Eq iS^yjKi) g, fc;, 0, i), (s^i, SxXXim) was
in vollem VVnchfe, Blüte, ill ; f. v, a. e^»«-

ira/.yjc; liberhanpt fchön oder grofs
gewachfen : trnclitbar. — 5c?, ö

,

einer der für JLohn arbeitet, alfo ein
Mäher, Pflfigcr, Spinner: überhaupt
ein Dienltbote; ein armer Menfdi,
männlichen und, j^ , weiblichen Ge-
fchleclus. ßey Demoilh. p. 1313 wer-
den rirSat , t^tSoi y.ai T^uyv)To<cw ver-
bunden : hynin. Merctir. 290. heifst

yoifTT^b; s^tSc; der Fnrz : zw^eif. — Sj-v»

fio^y 0, M, avX^oi-rc/? tQiB'Juoii; Orpheus
p. 393' fragni. 31. von ungew. Jiedeut.
— X'-Jo/xrti, f. vcouai, ich webe; zw.

'£0 i'xi ^« (, ar, gefchrotene GerÜe, von
tQtiy.w, auch e^ivcast; und epi-(K<^8^ Ga-
leni Gloir. — xtT«? a^Toc » (i^i-iy.uJ)

bey Alhenac. 3. lirod von gefchrote-
lier (ierite. -t-kX ä yx ryj ?, et, 0, (nkäy-

7»»^ fehr klingend, tonend. — y.kav-
TOf, 0, y), fehr w^einend oder bew^eint.
— xXuTo;, 6, i), fehr gehört, bekannt,
berülimt. — uriavoi;, 0, vi, fehr viel

belitzend, reich. — y-rog, v), ov, frt^fus,

gc'ichruten. S. t^i'xw. — y. tvk g, 6, 1^,

fehr lärmend, tonend. — xtbij?, tsf,

0, 19, fehr geehrt, ge^rühmt, berühnit:
von kthof. — y.'jfXMv, «5, i^, lehr
fcliwangcr* fruclitbar ; von kZixx

oder auch fehr viel Welltn fchla-

gend. —KW, f. V. a. i^tinv'. S. in f»jy-

vvui. — Ku)J>jc, »0?, 0, >j, bey Snid. It-

k.itin es vonc\3i'M)}ab>

bedeuten. — ka /x-

T ,T,„ ,. r, i/. > ..i..x.imM» vers 103 tp'-

>.auTir<v «iyA)jv, Itark leuchtend, gl.in-

znid, >..»uTw. — fjiinKtToft 0* 1^, wie
Ti«; zw. f*VKO(, 0. >i, (/xu-

/>^ IM brüllend.

ilfi •/«<«>, f. «ffw», caprlßco, ich I

die Truchc de» wilden ?>igenli
>ii > r die /.ahmen l'cigun, damit •

t w^erdcn ; weil di« Infccien;<i.

1 ' ' ' I icchrii und dir /.iii-

. — vi f, äc,o;, 1), der
— •"/ 0(, 6, cu-

it 0. ein

, . }; von »*(>«

.1. von Winden. -
> I I iiclit des wildfu Tci-

111; auch I. V. a. iM^Loi. —
. aprificuSt wilder Feigenbaum ;

j :< ! nicht; oder aucli f. v. a.

cXivSo;: He.n.odi fragm. occvi i^ivBihs.

cX'JvX^oü? lt. s'^iVfOC. - ^~
'

'E^<vvÖ5, uc?, ;^ (fcp/vw) Erinnys, Furia,

die Göttin vv'eiche die Verbrechen der
Monfchen rächt, durcli Erweckung des
Gewiflonsunddah. entftandene Wuth;
2) das Verbrechen : Heliod. Theog. 472,— V u üj b >j c, tp?f o> ^1 Krinn) en - Furien-
mäfsig': Pliitar.

*Ef <vöv, TÖ, f. V. a. t^/vtbv. — vbc» 0,

I.V. a. f ^<v&bc. — V ö tw, cJü, f.v. a. «^/va^w,

Theophr H. P. 2, 9. zw. — vJw, oder
«fiwjjw, nacli Paufan. Arcad. c. 25 be-

deutet fc^jvvusiv bey den Arcadern zür-
nen , davon s'^twj; die Racligöiti^i

;

waluTch. vom tolgd. — v w, forfchen,

fragen ; vom Stammworte i(,M, t^oua: ;

dafür gewöhnlicher s^sstvw: in der Be-
den t. von bewegen ili e^i^w t^sSi^^w ce-

W(»hnlicher fo \vie s^gccw. Von t^/-

vüu kommt s^jvjw und -(Jivvof wie e»

fchcint, reizen, zornig machen.
"Eqi^ /jxrtro? erklärt Galeni Gloff. aus

^ Hippocr. durch die Stelle der Leber,
wo lie licli in l.appen theilt, alfo von to»'«

UM ; er bemerkt als V^ariante -Sfi?,

jetzt Itelii cü^<$ dafür.
*£

f < ö b « V, cvro?, 0, 1^, (o5ou?) mit Harken,
grofsen Zähnen: Hefych. — c v, tö,

JJimrn. von t'^o;, t^Qo;, ro, auch spe«,

die Wolle, und ^vas von Wolle ge-
macht ilt. — vew, cJü, Wolle fpinnen,
6^/sv. V6w: zw.

'£ p < j :; i; X V, TÖ, (<f(p<o^) Baiimwollen-
liaude.

E (5 j IT X VT>J ?, ou, 0, (ib/ov irXjvüuy) Wol-
Im oder ^vollcue Kleiclerwafchend, rei-

nigend : J3iofcor. 2,193. — xüuXt'w, cü,

ich verkaufe Wolle; davon — iniXvjf,
o\,\ ij der Wolle verkauft. Wollen-
händler; davon — -rwXtKÄ?, Adv.
nach Art der Wollenhändlcr : und— xiiX/ov, rb, Wollenmarkt.

*Ef<cuv>}c.o und tqio-jyioi hey Homer
ein Beywort de» Merkur, welches liiaii

von -'oi cvuiv, .'"ehr nützlich, ableitete,

andere erklarten es durch x^cv<oc; »u
fo fagi Nicander bcym Anton, l.ib. 25
Toüc fc^<otv/o^c i/tot; und erklart esfelbli

durch x^s'"2tc laifjio'jeii die unterirrdi-
fchcn (yöitcr ; von t^a die Knie.

' (II 5 L ^y*M*, cu, ich arbeite WOlle, in
Wolle: ilavon — yi«, m, da» Arbei-
ten in Wolle, Wollenarl)?!!. — yö^,

, 1^, (^"*p<ov »ipycv) Wollenarbeitcr; dnv.
I C 9(i i(u , w. Wolle oder wollene

I Mitr tragen. — tpipof, ^, if. Wolle
ii..H«^Md.

*£
f i I V , ri, ft. iQvricv. Hefych. »>v.
— r X » ü ^ Ci 0, 11, (xktiqä) mit llarkeu

II oder Uibbt ni zw.
'

, >). li. Fellen, von i^thtw, tp'Vw.

wio rw;>ci von rumpert,

*E p I »*», w, f. iw^w, f. r. R« »'^».

inol. M. — TW, f. vioj, ft, %üii-XM„ üi
N a i
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mit ^nrw, (jiti^m imd '^iirrw eineiley,
wie (ivo/xai, i^uofxai.

^^i;, tloq, VI, Streit, Eifer : Wetteifer,
Wettiti eit ; tig sqtv r<x-jry)q rv^; f^^X*)? •

Cyropaed. 2, 3, 15. Zank, Gefecht,
Streit- Zankfuclit

; perfonificirt ift es die
Güitiu Eris, die Zank und Streit er-
regt.

Eqi >y äXiriytit yo;, 0, vj, der ftark (sqt)

trompetet, ein Vogel beym Kallim.
Schuf. Arili. Au. 884- wofür Hefych.
>fQiC(XA-7r(y:^ hat. — 0-5 svi)?, 60?, 0, 17,

(ff^svoO fehr Rark oder mächtig. —
<r K >) -TT r 5, c, :^, nacli Piutar. Q. S. 4,
2^t;-jkcK. ff a Vj 7(>K (tJ^i;) ixtffviif^ij, und
die durch die Wirkung des Regenbo-
gens wohlriechend werden. Daher
liiels acxaXaSot; und -AuxsiQog auch fo,

wofür andre 8g»i/ö-K>)xTfov, andre t^v-
Gic-A;)irT^ov fchreibeu.

Ep/«r/xa, otroi;t to, (sqi^w) Gegenftand
des Zanks oder Streits. — /xtxoayog,
0, yj, f. V. a. i;ji(T(7ägixyog. S. (T/xaqayog.

'E ^ 1 (T X f $, 0, >), (ffTTOQoc) Opp. Cyn. 2,

119. beläet.

E(5iö-<yafaBo5, 0, 1^, («^»«Sc;) ftark tö-

fend; zw^. — fl-T«(puÄoc, o> ^l»
(crraipv-

Av)) grofstraubig. Hom. Od. 9, in. —
o-T>)5, oü, 0, (fif/^w) Streiter, Zänker;
dav. — ff r ty.og,y)t hv, Adv. — niug, zum
Streite gehörig oder geneigt, zänkifch,
gern Ureitend. — ffrog^ >), öv, beftritten,

zu Itreiten, beltreiten : Sophocl. Electr.
'Eoifft^oi^ocyoq, laut töfend, ftark brau-

fend : Hom. Hym. 2, 187. Euftath. über
Homer p. 163. führt aus Pindar iqiff-

(pä^ocyo; für ßa^ui^j^c; an; aber lith. 3,

47 iteht ßaQvffCpocQCKyM tchtq].
:

— >j A o ?,

vjfixvLAyjgy Steüchorus beym Etym. M.
f. V. a. i^iffSb'Jvig von ffCpaXXw.

'E ^/o-j^v) A.05. S. «^/«r^s^ew.

'Ep ir oc()ßyjg i sog , , :^,( ra^ßtw ) fehr
furchtfam ; Hefych. —rt/xog, 0, >j, (rt-

ixv}) hochgeehrt oder gefcliätzt.

'E^ i^) £10 g, 0, ij, G'2i'(pog) von der jun-
gen Ziege. — (pYj, ij, die Ziege: im
Etymol. iVE. — (piov, ro, Dimin. von
i'^iipog. — (p ko i og,o, yj, ^ey Eultath. IL
2 p. 994. Tagt Agathocles die Eichen
mit breiten Blättern und ohne Früchte
liiefsenzu Pergamus iqi(pXoioi : Hefych.
aber Tagt i^iCpvkXo; §5)1;? fey die breit-

blätterige, TAarutp'wXAo;, und die fo-

^enannte Korkeiche, (pskki;. Diefes
Itirnmt zufammen, w^eil i^i(pkoiog eine

dicke Rinde andeutet, — tpo?, o, junge
Ziege : s§i(p-/), yj, für alte Ziege hat ein

Dichter im Etymol. M. Bey Hefycli.

findet üch auch s^i(Jpog als Beywort des

Bacphus zu Lacedaemon; er hat auch
£(jrOfe«f, "xjixixqog-, ferner S{OiCpi^/xar«,

iQi'sQoi bey den Lacedaein.
^g'i-</, 0, f V. a. oakog bey Hefych. der es

anderswo d, CM[j.ärioy , viell. TrTw/aa-

Tiov von sfs/xw, iqi-xi» erklärt ; davon
t

*E P i\I

v. a. TTuffi/xo^ befauch iqi^tfjLog f,

demf. ilt.

Eq i^jhy^g, Eog, 0, vj, (i^iov, tllog) woll j°;,

wollenartig; zw. — wo wog, 0, j^, (o-

hv'jv}) lieftig fchmerzend : Hefych. —
(i A V), 7)y ein Wirbel - oder Sturmwind

:

Ariftoph. nennt auch einen Menfchen
«frcüA>)v, nach der Etymol. ein Verder-
ben der Wolle, zum Spafs. — tu-rrovgp

0, femin. sqtMTtg,
yf,

(w\^) mit grofseu
Augen.

'Eq VL äv ij, Vit Einfclilufs , Befriedigung»
iqy.og: Themill, Or. 23. nennt die Ge-
rülte fo, wo Getreide ausgeiheilt ward

:

Hefych. u. Schol. Theoer. 4, 61. haben
o^vtavij. — K £ / c. sqy.fiogt (tQVicg) Bey w,
des Zeus, als Befchützer des Haufes,
f. V. a. t<QiffrtGgi Ovid behielt Jupiter

Herceus, andre überfetzten es d. pene-
tralis. — n/(3v, to, Dimin. und f. v. a,

tq'-^og. — v.irv)g, ov, 6, bey Suidas y^nj'

kcx'i,, bey Athenae. 6 p. 267 tv «7^»
olv-tr-zig, ein gefchloirener Scl^ve auf dem
Lande. — xo S

>j f sut * y.b 5, vj, bv, oder

«fnoSvjpr/.b? , i'iqy.ogy 5>)p£ÜM;) zur Jagd
mit dem Netze gehörig. Plato Soph.
5- folgd. — v.og, sog, ro, (s^yw, n^yw}
Plato Soph. 5. Einfchiufs, Zaun, Kä-
fig, Netz, Schlinge: Herodot. 7, 85. Eu-
rip. Electr. I55. AefdiyL Agam. 1620.
— y.ovqcg, 6, vf, (ovqog, kqy.og) der am
EinfchluITe wacht : Meleager Ep. 129.— KT»), y), f. V. a. g/^xri). — KTwq, 0,

der Thäter, wie /fy/^e« die That : Anti-
machus Etym. M.

^'Eqixoc, ro;, von gfw, £?^w fero, hife-

ro, kommt tq/j.» das Ohrgehenk : II. ?.

und ff. wie oqjJiog , 0, Halsband, -wie
jertum von /ero ; 2) von s^w, Iqkv», iqi-

oiM, ifsi'dw, ftützen, befeftigen, heifst

l^/vca. alles, w^orait ein Körper geftützt

oder befeftiget w^ird, f. v. a. s^siff/xoe.

Stütze, Unterlage, Band, Binde: 'iqßxx-

rcc 'jvjvjv, Tröky^og i fo auch sq/xh oder gp-

fj-lg» Fufs der Bettitelle, 'iq/xaira. bey Ae-
lian. h. a. 17, 25 und 37- f. v. a. das
folgd. ttqy/xo] und hs!7[j.oi. Bey Phocyl.
199. haben 2 Handfchr, £5>/aara für a/x-

uara ; 3) Sandbank od. Felfen, Klippe
im Meere : aCpavrcv Aefchyl. Agam.
IG 16. eine verborgene: ßaS-v, eine tief

im Meere liegende : Aeliau. h. a. 14, 24.

dalTelbe ift auch sq,ujig , yj. Diefe Bed.
leitet man von s'qjj, iqvui, s^v/xoc d. i.

y.-Sjkvfjt.(x , Hindernifs der Schiffe, ab.

Appian. Civ. 5. loi nennt tq/xoc yyjg

ftTraAcv, eine Stelle von Schlamm oder
weicher Grund; 4) Ballait oder jede

Lall; , fchwerer Körper , womit man
einen leichtern belaltet um ihn feit zu
Itellen oder im Gleichgew^ichte zuhal-
ten

,
/«Zufn-a : sqixa. a(pgTvjp<cv, Analect.

Die meta oder crcca car^erum auf dec
Laufbahn, eine Art Gränzitein, die

,
Linie zu bezeichnen, von welcher aus-



•E P M 565 'Epn

gelaufen wird: /xtXarvjwv t^/x oötvawv,

Jl. 4, 117. der Schmerzen verurfacht

:

von zvveif. Ableitung.

'E p ft « ö I V , To , f. V. a. s^fxihic'j : Suidas.

zvveif. — fxdi^Mf flützen : befefiigen :

fe/tfetzen, legen, ftellen : belaflen: mit
Ballaft füllen. S. i^fxa. —

-
//. at 5 vj v >)» ei-

ne Statue mit der Figur des Hermes
und der Athene: Cicero Attic. i, 3. "wie

hermeracles i , 10. mit der Figur des

H. und Öercules. — /xoci^m^ cuat, ich

ahme dorn Hermes nach, wie tXÄijv/^w.— /xa<n6c» >) , öv, vom Hermes: wie
mercurialis vir, ein gelelirter Mann:
wie a^iiY.hqmartialis, Kriegsmann : Nie.
Ann. — fjLtxioVf to, ein Fund ,'^inver-

liofFter Gewinnß, Vortlxeil: weil mau
einen Fund auf dem Wege der Gunfi;

des r^fji*!^ zufchrieb; 2) xe^i t^ixaiwv iv

rai^ TcaActlrT^at; und et yvixvac'nx^-x_st rcli

t^ualoti u\) goTwö'av cty-AOtSit-^oii /x>)Bsva

bev Aefchines jj. 35 nnd 33- in den Pa-
liilieru der Ort, wo die Bildfäule des
Mcrcur fiand, und die Jünglinge ficli

übten. — fxay.iff ein Hauten Steine,

Nic.iud. Ther. 50. dergl. vorz. au den
Wfgeu bey den Hermen , Bildfaulen
des Hermes, lagen, weil jeder Wan-
derer einen Stein aus Gottesfurcht da-

hin warf. -^fjLciqiov, TÖ, \vie iqi-Kxhiov

dimin. v. «p,uj5? dorifch tpuäg. — /xaf,

ioo;, Yj, f. V. a. i^/xa, Sandbank. fx a-

pocr
C, tiü?, »j, und i^[xa<T/xo(; , 0, bey Hip-

^..cr. (h'jiai,u)) das Stützen : Befeltigen,

Fefirtellen, legen oder fetzen. — '^xacr»

IX a, «Tof , TO, f. V. a. tp/-*«- Hippocr.
— fxaaixh^y 0, f. V. a. fcf/x«ö-<?. — /u «-

Ti'^w, icii belade ein Schilf mit Bal-

laft, *^u«. I^xophr. 1319. y\qfxoir[~(xrOt

ladete iie auf ein Schilf: bey Hippocr.
f. V. a. t^/za^u). — /XÄTiTvj;, ol, 0. (tq-

Har'i^io) Itützend./.w. — /ua(ppöe<TOf,
c, ein llcrmaphrudit, Zwitter, m. bey-
dcrlcy GcrcJjlechtsgliederu: w^ie jener

Sohn des Hermes und dnr Aphrodite
war: Ovid. Met^tm. 4, 368. —fxaw^,
wvoc* 0, oder 'K^/x«aff, *JL^/xt/«(, andere
Formen von M-^f/x^c : wovon *Ef/xM3v,
TO, ein Tempel oder Kapelle des Her-
mes, vorz. am Eingänge der Gymna-
fjcu : Aelchincs or. — /^t »j i i 9 v , tö, di-

min. von «^uljf. — /a>jv»./«, }|, Aus-
druck; l.)cuiiing, ErkUiiijiir. — m^
VfUM«, «Tc;, TS, (ip/XVJVtj llg,

AuBlegnng, Deutung. 1) '''K'— fxvfvtui, «wc> 0* ErkUit-i , iJfuior,

Ausleger, DoUmctfcher. —/x>j y »vr ijCt

•C, i, f. V. «. i&txi)vfj(. — /u») vtvTf
HOC. >t* iv, zum j)euten. Au»legen, Er-
P- - ;- '

:
' '-''•: j^,^^,

'
. f. »•>••,

1' !. ~«;U duich
us: ich (li'titc, CT'Wortr. .!i

kUro. d< — // )f ^ a K /.

*Eo/u>5f, eu, 0, Hermes, Merkur, der Bot-
schafter der Götter: auch als Erfinder
oder Lehrer der Kuiift des Ausdrucke,
überh. der Sprache und Gelehrfamkeit,
und der I.eioesübungen, befonders der
palaellrifchen Uebungen ; 2) der letzte

Becher und Trank beym Gallmahle,
dem tQixY]^ gebracht: daher spuJjv «X-

V.5JV , bey Athenaeus 2 c. 6. — »xi-

hiov, T3, («p/x>)0 eine kleine Her-
me, Bildfäule :auc]i als dimin. Schmei-
chelname des Mcrcurius. — />t'?, Jl»

oder 6(p,u/v , (ej/^«) £Q>xhsg mX/v/j;, die

Füfse der Bcttlielle : Hom. Od. 8, 278
nnd 23, 198. — ixoykv\()Btov, ro,

WerkfUtte eines Bildhauers; von —
IxoyXt^jsin;, iw;, 0, (gou>5?, ^Xuirrw)

der Bildhauer: eigentl. der Bilder des

Mercurius fchnitzt oder ausSteiu hauet.
— lxoyXxj(pi V. 2 ;, vj, bv, was zum Bild-

hauer gehört; v\ «pMoyXu(J)/>'.y>, verit.

Tfj^vvj, die Bildhauerkunft. — /jcoyXu-

(f)cf, 0, f. V. a. 8(5aoyXi;(p£U^. — ixo-/iC~

Tj'bvjc, 0, (xsirritt) der die Hermen,
Bildfäulen des Hermes zerfclilägt. —
/xoXoylw, cü, Tdii)ov, Anal. Brunk. 2.

234. von Steinen erbauen; vou ä'p/xa^,

Xiyw, wie Ai£^5>.o7gcu ; doch andere lei-

ten es "VOW a^//cXoYSu; ab. — ixorrav,

avo;^ 0, Fan, des Hetmcs Sohn. zw.
*E f V £ <y j x € X X ?, 0, 11, mit Zweigen, mit
Laube (sqvo;) bekleidet, zw.

*FjQv o'aö fxo;, 0, V), (sipvcf, xo^tsw) ÄerGc-
wachfe pflegt, wartet.

*E p V e f, «cc, Tö, Gew achs, Strauch, Pflan-

ze: Zweig; daher SpröfsUng,^ Kind,
Nachk(^mme; davon s^vät/? cifxxsXoi

It. t^vJjT«:, 1. V. a. avxlvjl^AC, Hcfvch.
*£ p V ü T « c, f. V. a. ne^dTAt führt Ariltot.

Poet. 13- an; von sfvof.

*Epva?!v)(, ,2;, o, »), einem Gewächf«
ihnlicli: yXalot; a^vyüJsörTaTotc vverdon

Gcopon. 10, 22, 5. d. 7^v^afCTlXTo•wC,die

iiärkfien und am bellen gewachfencn,
erklärt. .

'Eoisivi f, c&, 0, oder i(>xi>^, womit Hero-
dou 6, 98 dns jjerlifchoXerxes erklärt;

jonifcli li. 6^:;«Äf, ;i»S/«f, d. i. x^äkti-

HOf, der thätige, michtigo, nach dem
Eiym. M.

*Ep ö 1 4 c, ö'^rff^y, ojv, (s*poc) liebemwürdig,
liebreich, lieblich.

'EQOfxnit f. »)C:/x*i, forfchen, unterfu-

chen, fragen. S. ifw.

'Ee««* 0» die iiliclie Form,] L y. a. «jpiwf,

Liebe.
*£

^ (. Auch i?^o(, T^, woTon iqh uiid

«ficv, Wolle.
'Eporii. II. »9&T1C» ij»f.r.«. «^»1. IlrfycJi.

'
'

' Form den Gypncni bey:
;riv im Orakel bey Phlegon

... 1 . , ..i-ji» p, J40.

*£f xirdci »j xtoc, 0, li, (»pxiriv i.txvu»^

Von einem kriochoadcii Thicie i^cUii-

Nu t
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EpTfiTofic» cfiTffa , ofv: Opp. Gyn. 2,

274 gehörig zum spTfcrbv, vom t^ir.

— TÖ;, >j, öv, rfisTTty) kiieclieiul, daher
TO iQirsrbv, kriechendes Thier, befon-
ders Schlange ; bey Hom.übcrh. Thier,
Od. 4,419, weil bQTM bey ihm gehen
ilt, fo wie beym Xen. Memor. 1,4.11.— TiMhvjc, £of, 0, j^, den kriechenden
Thieren ähnlich.

E p ir >j B cu y, c'joq, vj, n. «(5tv)v, iyjo;, 0, f. v.
a. i^-zy^;. Die erite Form bey Nicander
Alex. 418 die zweyte im JEtym. und
Philo 2 p. '"»4; dav. t^rj^vx?»-.;; voco;:
Philo 2 p. 205 u. 491. I p. 212. bey
Micander heilst es das Kriechen, aber
andere lefen s^xtSdy.

E p X V) X IJ. S. g^TTUAA^.

'E^iTTvj vwd))?, 0,5^, von der Art des £f-
n-vjv^ S. das vorige Wort.

EQTi^g, yjTQ(;, 0, (kQTM) um hell greifen-
der Schaden , Gelchwär der Haut,
iffSiöfxivoq, frelleudes Gefchwür; nty-

j X?"*?' "lit einem Ansfchlage wie llir-

feköruer.
E P X >) c T V) ;, oü, 0, der Kriecher, kriechen-
de. — (T T iT^of, i), öv, zum Kriechen ge-
macht.

'EQicYirtyio g, i), ov, von der Art des ^g»-

-«')?. V}TO^.

E'9 X / V uj ö >j c, falfcll ft. s^x;^vcjüB>^s. S, sp-rijv.

Ep'Ä'K, Q, beyden A«gvptiernder Wein.
üifXTy?, )j, OV, lt. ijxfcTo?, aus Arillot.
zweif.

EfxuBcbv, -j^, S. s^x>)dd-v.

E (> X u (^ w, f. uVu), f. V. a., fqiTM,

*Ef xuXvj oder t^xjAA.>j, »j, ferpula, Nu-
menius^ Athenaei 7. p. 305 und 306
nennt spry^Xoci;, £jx,jva,;, t^-r/AXas, oder
tq-Tvkag (alles Varianten) ^iArX'l'^cdaf,
init langen Füfsen, gewiße Würmer
in der Erde am Meeresufer, welche
die Fifcher als Köder brauchen. Hc-
fych. hat s^-rrv/Xtg für t^tti':^.

R^irv Akov, rb, iat. ferpyllunif Plin. 2o,
22. Quendel.

Ft^vv cjA-og, 0, das Kriechen; von i^xJ-
<w; wovon auch — cttt^q, i^joc, 0, oder
tpxLTTvij, f. V. a. «^x£Tcy, das kriechen-
de Thier. —0r1y.bg, ij, bv, kriechend:
zum kriechen eingerichtet oder ge-
bildet.

E^xw,' ich krieche, fchleiche, das lat.

jerpo\ nietaph. lim fich greifen, ficli

ausbreiten: 2) bey den Doiiern f. v. a.

ich gehe : 3) s^Trerw 6 -röki/xog, Ariftoph.
mag der Krieg forrgehn. Inder zwey-
ten Bed. braucht es Homer gew()hn-
lich, auch Enrip. Phoen. 41.

Eoi^jccog, 6, bey Lycophr. 13 16. dör-

Schaafbock, bey Hefychius ileht ^'(jQocg ;

andre erklären es für ein w^ildes
Schwein. S. e^(jMog.

^ ^ 5» « IT r w V £ u /x s V üu f. Adv. part. praet.
pall. von ^jccTwvsu'w, träge, nachiälllg,
forglos, faul.

'E^i^fuit fi. deflen in pracf. squw.

Eij(w'ykM, f. V. a. (jiyiM, erltaunen, er-

Ichrecken, fürchlon: von i^lyw, perf.

fQ^jiycx. gemacht, wie n'kuky^ya, vteviXvj'y.v,

XtvpUK«', XEVpüV.W.

E^r><yov, tö, Qiv) ein Reinigungsniit-
tei des Kopfs, ri Is 6clnnipftobak oder
durcli die Naf«. ^

"Ep^ivlz/c, fwg, Yi, Hippocr. humor. 3
zweif. liedeut. bey Dionyf. -lialic rhet.

9ÖÖ licht £^/(;('xT5iv, wo die Handlchr.
richtiger t'ijjvrxTsv haben.

*El>(jvO/xi<jp.ivwg, Adv. abgemefleu,
palFend; v. part. perf. palT. ^i^/xti^vj.

— /xoc, o,y], d.i. £v (ivBfx'.Z Jiv, nachdem
Zeitmaafse oder Takte abgemeffen, zu-

gerundet, auch vom rhetorifcheu nu-
merus.

"E q (, w, fut. fQÖviffM n. aor. I. i^'^y^/jy« von
t^/o'w gemacht, das lat. erro ilt daffelbe

VI. bedeutet bey Homer traurig herum-
gehn : H. 6, 421. l, 367. zu feinem Un-
glücke, unglücklicherweife wohin ge-

hen : svSaBs s{j(jMv S: 239. daher in

fein Verderben oder Unglück gehn

:

s'^j^yft , y.cüviy} yXy)v>), wie abi in malam
rem. Dahe*'von Sachen und Perfonen,
v\'elche verloren gehn, unglücklich
gehn, Vv'ie ipl/s/po//«« u. oiyouxit bey
Aen. l.qqu Tix £/ua K{ioiy\x(xroL., fo ifls mit"

mir aus: daher umkommen, verkeim :

TV)V xoivjTixvjv kxjxqv äv.AsJf v.rtJ a.riixo'j

i-^/^£(y, Plutar. -Kokng E.ö^ouar«? uxb ßap-
ßoi^wy ft. (gp5£f^o/xsva;, Piato. Man führt
aus Eur. i(i^^oi; fiir s^>^6 au^: und Hefych.
hat fi"(5(50T«<, kp^a^ciTot^ Sonach hat man
auch s'(>^'W active, wie Q^Z-h'^w gebraucht,
Diefes ^pifg/^w leitet man von «"(j^w ab,

in dem diefes aeolifch für uqw gefagt

ilt. Vom einfachen (vgw, ^aw, ^^a/w-j

kommt gfbw, £^Ö£w, w^ovon das fut. u.

aor. zu £j9^>w geno ikinen ^vird , w^ie

(puw, £(5Üw^ Qvofxai , i^vo/xoii. Homer
braticht (va/w als activ. für zerftören,

verderben.
R^^jwfxsvog, davon £(>ow/usvwf Adv.

Itark, kräftig, das Adv. fehr; eigentl.

partic. perf. palll von ^cCw, ^djwjy.t

i(j(jMfj.at i der comp. i^^w/xb-Aart^og u.

iuperl. «^ypw/xgyfiVraTo; Avird attifch ge-
macht wie von g^|iw/xcV)); ; eben fo v.

ccypDovog u. andern.
El

^ ^j w 6 g, S. k^^jacg.

Rq a ix^ Q g, «('«, alcv, f. V. a. g^ffijE/^ u. sp-

ffujä))? ; von — avjf vf, wird auch £^ö">j

fo wie die Ableitungen gefchrieboi,
Thau, i'(yi7yi riVxXvtci, der erquickende
Thau, der macht, dafs Gewächfe grü-
nen, $akXsiv, 2) ^Qffocg nennt Homer
die neugebornen Lämmer ; fo wie er

IL VJ. 757 yo'm Leicliname des Hektor
lagt; VLv hs /xci i^O'>)£i; na/ x^öCCDaTc; x.sx-

coit. Sopliocles hat darnach •v^aKaAo-^j

junge Thiere genennt ; Hefych. hat

auch oQCoi Ttuy a§\iw-> 0/ i'(yx'^'^ot yivo^&voi.
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ALfo lafeu einige im Homer oqffoi für

£ p iT >) 1 1 < , >jfTr« , v)iv t ( fc'^a'vj ) tlianigt,

bethaut ; frifcli, neu. S. tp^j} no. 2.

— ffijv, tv5C. c, jonifcll ft. ap'T/jv. — ö"
< 5»

>;». (sc^w. s*?w) f. V. a. feries, Verbindung,
Reihe, Band; xpwßu/.cu, Flecliie: Tlm-
cyd. auch t^ö-/?. — cm, icli bethaue, be-

netze. Nicand. Ther. 631. und 62.

— ct^riv)?, fo;, 0, ]^, f. V. a, i^ci)tt(;.

R^v y y Ä V w , eructo, auch iQvyyai'jWf

ich gebe von mir durch Speyen oder
Breclien, icli f^eye, oder rüfpfe heraus :

7av6 bey Siiidas, prahlte mit feiner

vornehmen Abkunft, wie ructare. Ilt

f. V. a. iqivyw. S. «^»uyw: von
'£pi/7»j, jj, das Speyen, das Rülpfen, in

Profa iqivyuh^ : von i^äw, «puw, sfJ^w,
fnlur. .£^'j^M, iffuyjj.

'Eot7/xer, ri, f. v. a. i^vyyf. Hippocr.
davon — uaivu», ructo f. v. a. i^'-yyä-

wt von ipäwt i^'jw, s^y'^w, i^u^w, tf u-y-

/UÖ5 II. t'ji'Yij. davon ipu7/xa/vt«. — fAU'

Ttü^jjC, to5, 0, vj, was Brechen oder
Rulpien macht. — /^ew, «JD, f. v. a.

ifvyyävMi Hippocr. Epidem. 7. — /u>j-

Ä)), Bey wort des Rettigs, der Aufitof-

fen verurfacht ; bey llefychius ffuyyj-

A>j ; von "— fji
yf

/. ^ , 0, Vit rxZpci Ji.

6, 5S4 f. V. a. i(y/,uuy.oc der blucliende
Stier; andere erklären es faUcli, der
die Speifsn von lieh fpeyet, oder wie-
derkauet. S. i^'jyw. Maximiis vcrs 84»

— /xbc, 0, f. V. a. «pty^, das Brechen
od^r Rülpfen.

r.f uyw, davon >i(iiyov, ipvyyj 11. f^^vytxt^

herkommen, ferner mit eingefel/.iem

t die Fc»nn i^fjywt ^Q'^vycuai. Die ce-

wohnlichlic Bedeutung ilt, ich fpcyc,

bicclie von mir oder gebe durch den
Mund den auffloIFenden \^'illd oder
liulps von mir, ructo ^ ttructo, ihhiw.

Weil beym liülpfeu u. vor/.üpl. hevm
Erbrechen der Schhmd und die Kclile

erweitert werden, und mildern Aus-
wuii< / i-lrlch eins ItarkcholilcStim-
nip ! i»;f»t wird, fo kommt da-

h''i "Cr. 13, 58 Tp/f /iv'v "TXfliv

o; T-v, <>?,> ji.».^ j;»)^t7> konjAO^, droyiiial
rutin er dt«n Hvlas, fo ilarknli dervor-
, itc Schhmd die Stimme

II verinoolite. DerScIiol.
^i<.<! . Mii.i ryl%u cupieltat. !>-•'. r

lliad. V. \ ; -J^; .- »/•/:;uj.vo; ü»C c'r

'". -^ .1 .ii. .- .i.Trli den O
I und pi'

i : lilcn nki .'

iiavon Ta:^c;»^u7M>)A3c der tirfbriillcn-

de Stier, d.-r wie beym Brechen den
Hals vorUrcckt und mit v<»Ilrm H
die l^uft un«l Siiinmn her.-iiM{Jt

Eboa fü crk! T '

«

vf>u dem \\u »1» I

^ ' '- f .):>.-... an-

dre v^iL-T« bt-V Hefvchius fßc«, fuixÄro

iB/wM« C'Jüv^K- Auf cüefe Bedeutung be-

zieh n lieh bey Ilelych. y/^juyiv, f/.'jy.üj'

fxyjoq ; lerner i^uyslv, CpwvaTv, auch gpu-

7»), (pwv>, ßov)T'?' Eben fo s^itysTc,

«f'jyjTo, /xtv.öro. OdyiT. 9, 374 ä'totü-

ykro ojvoßft^s/wv, er brüllte beym fpeyen,

i^^-jy^iTo, wie HelVchius es recht er-

klärt. Eine felrene Bedeutung von
grofstprechen liat Suidas in folgender

Stelle: v.ai ft irj-^x'ßXf-rTOV v.ai liY.tfXOV

ij^'jyyayf yi'^o(;,loZKoq iicnrqÄ^v.iro \ wo-
bey der Begriff von lautfchreyen mit
zum Grunde liegt. Das lat^ rugere,

ructare ilt davon gemacht, fo w^ie eru-

gcre beym Fellus, und eructartt. Von
i^-jM ifl auch cq'Joi4<xt» aio6cfj.ett, das lat,

rugio, ich brülle, gemaclit, fo ^vie /^ij-

^VAÖofJiOii, ich käue Nvieder, ruminor.

*Ej Q h Saivw, f. V. a. eqvS^xivM, ich rothe,

mache fchaamroih. — 5>)/^«, «to?, to,

die Rothe, Schaamröthe. S. auch i^v-

ai-KhkaQ. — 2t(XM, (5, zweif. f. v. 'a.

fQv9qiäuj. — 5«ß«of, rhodifch lt. ffit-

aißio;, Srrabo. Hieraus erhellt dcrUr-
fprung von iqv$bq, i^vSQl;, roth; das

lat. ruhigo. — 5 ^ a i v w, ich rötlie, ma-
che roth. — r-pa/of, o»a, «To^, rölli-

lich. — ^^>)/xa, «TSC, rh, falfch ft. ffJ-

Til/ita. — Sf /«;, ou, 0, röthlich. —
X(5ia<r/i, sutfc, >jf ionifch iq-^C'Qiy\'3tq,

(ftiiD(ii(xM) ruhor^ die Rothe, Schaanv
rothe. — Sp<«w, (fi{»iS(>30 ich errö-

the, werde fclummroth.- — i>(>«vo<, 0,

ffrythrinux , ein Meerftfcli von ro-

ther Farbe. eine Meerbarbe. —Sqiov,
ro, der Name einer rothen Salbe oder

Pflalier. — i? j ß a (p i) <, »,»1, (ßÄTTw)

rothgetärbt. — i>p37paf/^//o<, 6, i)»

C7;j.«/a/ji>i) mit rothen iänien. — S^o-
hänTvko;, 0, >), mit rothen Fingern.
— S QÖlav ov, Tb, ruhia, die Fürber-

röihe, eine Pflanze; davon — Vos-
havoui, rothfärbon, mit Färberroihe.
— qoMia Qh I oif 0, >), {yiaqiien) mit r«»-

tliem Herzen. — XJ^öxo/xoc, 0, i?, (ni-

/u>)) mit rothen Haaren. — i>^ 0x0 int'

Xof, QpV), rt)ihgefprenkelt. — Xr^c»otfi
•%oc» 0, -i.

rothtülsig. — Spie, p*. f^v,

roth. S. *puS/ß>j: da» lat. rli^ffr; davon
— 5 p ö ^ T I M r c, d, 1^, f. v. a. — to/kiXo;.

— ^ 6 T
/f (, >f, K»>tho. — £* p 3 XC ***•*»

»), ("x?«'*) roihgofarbt, nnh. — i^pö-

y(>wc, twToc, 0, >i, von oder mit mihcr
ll.r.ii, I.c-drr oder Farbe. — $^wh)fft
l, y), rothlicht.

K a V i W , »plMclvM , r.''' V. •. 101'KW.

—-MM, fnt. ;;«w, f. r. a. »^u\w . r.iehn,

7.urAck7.icha : xurflckhaltcn abhalten,

.-oii- o<ler anhalten: Jined. r^uKi<rZ^ai»

Od>ir 17, 17. »unk^kbleibon. Daf.

Irlbc ifl und hrdfn .«, »pixrt-

vftj,, u. »^iKAMw UM'i welche
bcydo Formen m.in i i> 1 rmdoi.

Na 4
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wovon mir aber die erßere, alfo auch
tpy.Kuvs'tM dio richtigere zu (eyn fclieint,

Rnvfxa, aro;, rh, (iquo/xcii) Scluitz, Be-
icJuitzung, Scliuizwehr, Bedeckung,
bcielLigtts Lager, bcfeltip;tc StaJt: Xe-
iiDpli. Cyr. — fxöiriov, t-o, dimin. des
voiliei«. — /avövtwTo?, 0, 1'), mit be-
walTuctem , befe(tigteu Rücken ; von
folgd. - /tzvbci >), &v, (iQvcfjLOLi) befefti-

cet,wohlverwahrt, /iclier; auch von
iiolu,'u Bergen: ApoUön. 2, 514. Xen.
Meni. 3i5. 25. davon — ^iv öryjq, vjrc^i

yj, die teile BefchalTenlieit, Feftigkeit
eines Orts und Sicherheit. — /xvow. (i,

f. uio-w, feltmachen, befeftigeu, wohl-
verwalircn.

E Qv^ I ;, Vit f. V. a. b(*£v^it;: Hippocr. •

'E^vouoci, ich bewahre, rette, erhalte,

wie ^uofxoit und (pvXärrM ; sTof sp. wie
(pvkärrw, die Rede, den Eeiehl beob-
achten

; XC^^"?» loskaufen; •VX''^ '-"?'-'"

TC, hielt den Speer ab ; tQ'Jcr<7(XT0 nJjf «,
entgieng dem Tode. Wenn man als

Xrt<, TfXo?, d. i. bknaq, wofür Kallimn
chiis öixfiXo^ gefagt hatte. Esiftalfo-.'

Rofe, eine Entzünihing der Haut. >' .

(t)A!-yjiovv). ^- 'TiTT SA AT üih Vi q, o.i), von
der Artdes tputr/xfXa;, der Rofe. — c-<-.

TTTokig, 0, i), (Q'jc'xat, iqCojxat) der die

Stadt rettet, erhält: Ilom. II. <5, 3o5.
— c" / fr>: ») TT T (> V, rb, eine Straticliart,

fonrt,«Txc«Aa5o? genennt. HelVchiiis in

v.-jr7-iiooq f^pi • ii'3 hiefse auch >^^<<tk;j*--

rqov. S, £^»7>t>jTTc?. — T« X-'-i''' ^' ®' 'l»

Atlienae. 9 p. 38^. heifst dith-\'Tanib.

der Ochs, der pilugt ; von (qv-^, x~"-'-— er/xö?, 0, f. V. a. sQvixoc: Hyu». C' r.

2jO. — CTog, >j, bv, (fcpjw^ gezogen, zu
zielin.

'E ^ t T vj ^, >i(?c?> 0, Retter ; zw.
'Epuw, f. VOM, ziehen: II. i, 141. zurück-

ziehn. zerren. S. iqv-^.vt u. ?(5wic« av s^u-

jiv, zurückziehen, ein Thier, ^velche$

geopfert werden foll, in die Hohe zie-

hen : Hom. II. I, 4.59. auch von Hun-
den, beym Hälfe packen, anfallen : Cal-
lira. Art. 92. S. sp'Jo,u«<.

erfte ßedeut. zichn, hcrauszieiin, an- "E^Cpo?, 0, Fell, Haut, f. v. a. crri^ipc;:

nimmt, fo kann man die übrigen : ret-

ten, bewaliren, erlialten, leiciii davoi\
ableiten ; davon iit auch femo gemacht.

*Eqv er rc QfXKTo ^, 0, v), d. i. t^Jwv rb aq-

fxa, den Wagen ziehend, iovaä^ixanq
fTTXci It. s^vaa^/xcKToi. — <r / ä ^ w, f. v. a.

(7yfl-/a^w: bey Euftath über Od. k. bey
Erkl. des (>-jVi' ikawö/x^'^og; zw. — (Xi-

P a w, cD, ^ohiginempatior, ich leide vom
Mehlthau; v"on — <Tiß-/i,ys, der Mehl-
thau, der fich wie ein rothes Mehl an

Nicand.
E.^'X^oiTosig, Hefych. hat ^^x^rögvra -jru-

Xd'va, d. i. xgTLx.vui/t/svcv, ffLVi-x^s/xs'Jov ;

von — Tog, 0, (s'^YMj, s'iQyw) f. v. a. sf-

y.oq und si^xaro,* bey Hefych. der Zaun,
Einfchlufs; davon — tÖw, ui, f. uicw,

«^;;^t>rTcttivro, ich fcliliefse, fperre ein. S.

/'(p^ju ; davon kommt bey Hefychius
bqa)(^arzi, 0/, Scff/aE'J&vTs;, Kerkermeilter,
it. £(5xäTaj ; lerner s^ocyog, rb h^^xy/xa.

S. ^J'/JX'O.'btXl.

den Aehren des Getraides zeigt, w^enn '^ q'/^o /xai , f. iksvaa/xoci, perf. tkvjkvS^ix,

auf Tliau und Reif Sonnenbrand folgt. ' " »^ ^ ',^^ m . ',- .-.i. ...

S. f(puiJ-('ß/; ; davon —ffißioc, 'AxcXAwv
bey den Rhodiern, (f. tQvSißio;) und
A}j/av;r>)p €g)ucr/ßr>) bey den Gorgoniern
am Hermus, weil man lie anrief, um
den Mehltliau abzuwenden, wie die
Römer die Robigalia dem Robigus
feyerten, um die robigo abzuwenden.
— a iß 6 vj, uj, f. cuffjü, ich verurfache den
Mehlthau ; i^hcißoi/xai , ich leide da-
ran — ff i 3- q i ^, "x^og, 0, 5^5 \^v)xr^/j, die
Striegel, die die Haare durchzieht, rei-

niget ; 2) ft. sqvSqöS-Qi'i. -^(TiiAßv, rb,

lat. irio, ein Gartengev/achfe : Theophr.
8 c. 3. Diofcor. 2,88- Sifyuihrium irio:

JLinn. Andre unterfchcide«i das iQ. des
Theophr. w^e^l er es immer nach den Ge-
treidea'rten nennt. —a i v •/) 'i ;, Hegt i1> "y-
xup«, Philipp. Epigr. 5- die das Schiff

hält, rettet, v.gfJc/aaz : Anthol. — erz'xs-

kag, arcg, tc, Pollu^2, 202. erklärt es /ax-

Aw\p sgvSgog, alfo eine rothe Entzündnng
oder Oefch-wullt, wie die Rofe. Von
aqveog It. l^vBqbg, roth, wie iq-jciß-y) It.

i^vß-tß),) ; auch haben die alten Ausg.
dcb l'oilux i^uSqG^ikocg. Auch braucht
Hippocr. i^vSyjfxcK, wo er fonft iqviyi'

TikoL^ nennt. Das zweyte Wort ilt xs-

a. 2. '^khScv, i)k$sv, von iksvSw, ich ge-

he, komme ; daher bey Herodot. s'^-x*"

/x(xi tpewjv, Äs^üüv u. dgl. ft. ich >vill er-

zählen. So lat. ingrejßus fum dicere,

fcribere; franzöf.j«? mV/i vais vous dire,

je vais vous dire. S. v.(xraßa.ivM zu En-
de; ich fange an, kann man es aucli

überfeizen , wie es eigentlich im lat.

inorediur dicere heifst. Aufferdem be-

deutet i'qy^ofxai fortgehn, zurückkehren,
w^elches derZufammenhang zeigt. Mit
den Priipof. nimmt es noch mancher-
ley Bedeutungen an, als sx/ t/v« , auf
jemanden losgehen, ihn angreifen;
iig köyovg rrA sjpx* '^^^^ convenire ali-

qnern, gehn um mit einem zu fpreciien ;

£x< xÄv, alles mögliche verfuchen : Xe-
noph. Anab. 3> !• I8- ^'a /^«X'5? '^^'^ ''^°'

kii/.ivig iqy^k'jSoii t Thucyd. f. v. a. jxä-

yj:72oii. So 2/ä xft(r>jf ßaTftvoy gXSs/v , Sy-

nef. hia. -rrs^qctg <svai, vernrfachen, erfai:-

ren ; li(x(pöyov, diäi Trvqog k'qyji^D^on, ihxi,

morden, brennen. Eben fo öici xäv-

Twv TMv KaXwv fcA>jXt5cTg^, Xenoph.Cy-
rop. 1, 2, 15 die alle Pflichten erfüllt

haben. Die l^ateiner Tagten virtiitis

via g^'offari (gradi) ad gloriarii, grajjari

periclis ad clara, grajjarl rapinisy vtmn'
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110, cupidine, ira, ferro, ip;ng, fnperlna^

faevitia^juräy vi, conßHo, ohfequio.

'L(i'x_ait f. V. a. i^yv), i'qyw, ich fchliefTe

11,

ein, halte ab, arceo, coerceo ; davon £^-

yjtTA«, ii^'X.xro t l-^Qy^ATo ft. xt'Ö^axrai,

»xiCCpaxTo, beym Ifitiner, iQyßi'jr iv
' «CTÄfU" im FluflTe erltickt, ertrunken:

- IL 0. 2S2.
Kq^ti, fcwc, >). Cfc^Tüü) das Kriechen.

*E(>w, ein Ilanptltanimwort, wofür man
falfr}» f'ow als das Stammwort von
:' -. ili ^vill fagen, angiebt. Vqh j^m»

^ -ludas fiit. «0(1; aber von der Form
'mtMt i^',)'T^fi, 11. 8?^>)K.'« im perf.

j:i Rf'deut. fcheint forrdien

izu feyn, in welcher Redeiit.

. /itafaiich i^ic/xai. und mltzu-
1 Jota st^ofxai und ^.'a'p!,aa<

Form i^s'ju kommt in diefer

vor in Tx'^TMv 'A^ysiMv ir/i-M-j

Tc/.cv Tg. Davon kommt
ifclnib des Jota lotiji Iliad. I.

\'^c c'/f Tija fjiyjrrj iQiiouvj \ davon
iLTrv, OdvDT. i. fie torfclien. Von

" '* ' *• und irA-jM: beyHe-
j ; daraus wird mit
j-.. -_ . -..i poctifche iquiJ^t

ich fort'Jie, f ag.*. Von der Form
jV'-ju leitet Etjftaihius richtig tqvjMt

»>-Jiy, i-Jiv'joit )^, und «pELVftUü , ich

loT >he, fpüre, ab. Von t(iOfjiai, f^orsc

fchoint «(/auraw zu kommen; 2) die

TAvevte ReJ<rutung von -Tj»«», ilf^ich rede,

f ' "i jemand; davon e^u), fittur.

kommt iD/j7Jn und t'^v^y.«.

IViü liciiiiiat. jemanden fagen, verkiin-

dig«;n. Statt e^w fagen die Dicliter

Äucli i^iuty ii}i\K'j , tQiCVffa , obgleich

auch bisweilen von k'fiM das pracf. t-

fiifcv i^iovCA ill, und bey Heliodus tl-

Ckltat lU t^ici/Tai. Von diefcm «pw»

)t«"ivnr durch Verfct/.ung ^tw, davon
;xa, ^i)Otit ^yff^ot, in derfelben

V ;-^, i. V. a. 1?^«, /<?ro, ich reihe an;
davon fV^ro, ttijßfxhov.

j>wJi6«, 0, der Reiher: Ariß. hiA.

anim. 8. 3 ». 9. X. »S- Pli»>. 10, 60.

- , f. V. a. fr-k«, PÜ«"» <*'/'*'* M >/.«!-

-/) Tipi boi(vi fliefsen ; 2) f, v.

u uli iifi!>n /uiiick. hallo

,iL -atr äxb v»jaw ;

4 : , inJck weichen

;

,ii). I ; T^iv iravT«? i^m!}-

r- / . , 11. ill. Ccr 'iOl. i^iL*ieav

.' ' -
. iit Uli( I^UJV, »OJAM, »^iUKAVIW,

/ . , . 1. Im, abhalinn rwwrlfV; i»*m-

i
'1 »(iMtJU u.

I llefych.

• / •.* ^*" ''*•'' "
':

1. >], f. . a. ^y/-<>i. op/Ai|, <mfWiii, Ji«

I t . f>- '• ^1-
'

' ••

lalTen» Auflioren: Ruhe, Raft, S. in
sr^Msvi no. 4.

*E ^ w ^x ft V >j c» «5C, 0. Jit Adv. — vwq, liebe-

rafend, rafead verliebt ; davon — m«-
v/a, r)t rafende Liebe. — /:xsv>), 1^,

(i(y.\M) die Geliebte, Liebftc; davon
«5>jüU8y/3v, To, ein Dimin. iQwfxtvogi 0,

der Gelieble, Liebüe, aniaßa, aviaßus.

*E(>wf, wTof, 0, f. V. a. die alte Form
5^513.-, cv, 0, Verlangen, Liebe ; die per-

fouificirtc Liebe, Amor, Cupido; da-

von einDlnün.

*EpwTa^/ov, Tö, kleiner Amor: Lieb-
chen. — T « üu, tu, (tpw, ^qcfJiai, fQorog,

f^wräw, S. iow) ich frage, forfche. —
T/jva, cKTc;, rb, das gefragte, du- vnr.

gelegte Frage ; davon

*R QWT-.) ijt, ar i ^u) , vAn jfjur.L -.i„;-

fchicden "v^ie Ariltot. Topic. 8 c. i.

zei";t, worasis erhellt, dafs iO'jor-.j/xari-

^iu heilst, die zum Beweife dienlichen
Sätze fo ordnen und flellen , dafs lie

der Dialektiker hernach in Fragen ei-

nem andern vorlegen kann. — /.tart-

y. ?, y}, cv, Adv. —xcJo?, die Frage betref-

fend, zur Frage gehörig, fragen weis.
in Fragen vorgetragen. — ,uä r -

, -;,

dimin. von iQuirr^uct.

^E ^'Jj T yjiT i <;, Ew;, >), (i^Mraw) das i r.^grn.
—-Tiaw, f. V. a. f;5.\w: Nicetae Aiina4.

4 c. 3 h^cfXM-j. — Tihtai, tA, vt-rll. .'.^vft,

Feit des Ajnors. — r<(^w, f. v. a. «^w-
TXM : liefvch. in >;pcuT<45V. — r t y.h^, >j,

cv, Adv. «jourmtlc, (i^w,*) zur IJebe ge-
hörig oder geneigt oder geinachr, füh-
rend : die Liebe betrelTend : liebend,
verbebt: der Liebe kundig, iii der Lie-
be erfahren. — rto\>, rb, f. v, a. *pu>-

tÄqiov ,' ein kleiner Amor, Liebchen.
— T i ?, ßcf, li, eine Geliebte, Li:;l)cl en :

Theo er. 4, ."jg.. —Toy^uifjoi, 6, Scluifi-
iieilcr der Liebe ; zw, — rö'^ütTucc,
0, Liebesband: Nicetas Anna). 5 c. 3.— To'o « ö «ff x a A c, 0, i), J.ehrer der
Liebe. — toä>)ttoc. 0, >i, (Ao/xf^av«ji)

von Liebe eri^rilTen, bcfcfTcn, bcgei-
itert, eingenommen; davon — reAij-
\f/irt, V|, »V'^erliebiheii : das von' Liebe
bcfelfen oder begcilicrt feyn. —tqu^^
v»M, w, ich bin von oder vor X.iebe
rafcnd ; davon — TO/Aav»i;, U;, c, tf.

von ^cr aus Liebe rafcnd, fehr vei-
liebt; davon — Te/Aftvi«, 1^, f. v. a.

^w/4av(c, Liebcüwuth, rafoudc Liebe.— Toxaiyv lov, ro, Licbcsfuiel, Lic-
besi^cdicht : Oallius 2, 24.Piiu:iaii. y p.
Hd'} 1« p. 02a. —Toir A« VC c. i. »J, dio
I iirnd; V. ürrLiebe ableitend,

I; tw. — ra-rXoi^w, w, im
^^(llllo iSrr Li' nu» Anihol.

TO-roi . ,»j, /.ui J.irberw

lul.
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*E(5t«TuXc<, 0, Liebchen, Geliebter:

Tiieocr. 3. 7;
*E?, praepoT. jouifcli und attifcli fl. j/f.

mithin lnchc man die compof. mit ej

in t/'c.

*E c « V B ^ w, S. ex«vS(90(«.

TL'Xov oder tw äorKT-JX.;; , ich fühle mit
eirpefiecktem Finger: Hippocr. S. «-

*Eff£v>jc und ttrhaf S. in tv>).

*Eö->) X u c/ji , 1^, f. V. .a. ii7sksv(Ttg, Ein-
gang: Anthol.

'EffSew^ ich bekleide, davon v)(X^v\iJ.h(i^\

Eiir. Hei. 1555. v. Im, t^u», t-crw, sV^w,

wie s'äw, effS/u*.

*E <r S -^ /x «, «T05, TO, («VS«««) Bekleidnng,
Kleid.

'EffSiic. >5''o<» '^» Xleid, Kleidung; von
tw, 60-1«, J^rSw feilte fc0-5i)? heifsen,

wie sii)SJTT^/s, das Oberkleid. — at^,

fw;. j^, Bekleidung, f. v. a. £(r5v)?.

'Eff^iw, eilen, f. V. a. sVi^w und sBtw.

'Effi^X cSöt>)(;, ovt Ot Geber des Guten:
Synefius p. 340,

'EcSXb?, >), ov, edel, bieder, wie ayaSbf,

gut in jeder Art, mithin auch brav,

tapfer: reich, vermögend, He-
fiod. oper. 214, wie honus: Flor, i, 7,

4. Cic. ad Att. 9, 12 u. 7, 4. davon
— i} A i T i) e;, i)Tct;, yj, Edelfinn, Bieder-

keit, Tapferkeit: Plutarch. 7 p. 735.— S-Xw/xx, TO, (scSXÖ'm) trefliche, bra-

ve gute That oder Handlung; Eurip.

*E ff 5 5 <, T3, f. V. a. hSyi;. — S w, f. v. a.

d. abgeleitete sff^iw , von e'äc« fut. «Vw
wie afT^w und ß/ßAffSw,

*E ff < T « X ^, S. gH''^>)Xo?.

*Eff K s///^6 V w ?, Adv. vom partic. perf.

von (TKiTTToucKi , überdacht, überlegt.

''EffKXv^To?, vj, wie s'y.v.XvjTot; , f. v. a.

6>txX>)ff.'a, der Ausfchufs des Volks.
'EffXb?, dorifch fi. gc^Xs?.

*'E ff /^ «, TÖ, f. V. a. //(ff^o?, der Stiel.

'Eff/x6?, 0, oder tV/^b?, (sw) der Bienen-

fehwarm ; daher jede Menge; 2) gff-

/uoi c 7aX«nTc>(; : Eurip. Bach. 709. vergl.

Plulofir, Soph. i, 19. sff/asv fx^Xtirff-^g

y}.v;vlv bey Athen, p. 432. für Honig;
davon i:'ciJ.io(; bey Hefych. für füfs. S.

«vf)£ff/Jios und sff/xo(&vXai;, 0, Geopon. I5,

2. der auf die Schwärme Acht giebt.

'E ff TT g 5> a , y)3 vofpera , Abend, Abend-
zeit; Abend, Abendgegend. — 0/ «, i^,

der Abeml, Abendbrod; eigentl. fem.

T on >:ff TS(5c;.—^ i 'i, w, f i /ffw, 7.U Abend ef-

fen : als Stammwort v. ia-rsqiafxoi. — ^ £-

V b ; , ij , bv, 1". V. a. d. folgd. — ^i a ^,

0, y), oder bT-TSQiog, ioc, icv, zum Abend
oder Abendlaride öder Aben.igagend
gehörig, am Abend: gegen Abend oder

die Abendgegend. — ^Ig, iöog, vf, die

Nachtviole, weil üe Aben<l3 fiärker

riecht, als am Tage : Theophr. 'Eff-rs-

ff'^fc. ex/, die Nymphen, und ijire Gär-
ten in Atrica. -^^tffua, arog, rb, das
Vefperbrod , Abendbvod. — Qog, 0,

Ht:fnfiiis,dev Abenditern; 2)der Abond.
3) Gegend der untergehenden Sonne.
4) f. V. a. hva^ioc; fi> nennt Sophocl.
fcffTs^ov Sebv, den aö>j? : Oöd. Tyr. 178.

*Effir g Uff /ix« V Ji;c. Adv. vom partic. perf.

pair. V(>n ffTfJäto, in Elle, eilig.

Eff T3/aa<, f. V. a. tTouai, poet.

*lL(jirovl ocTfxt'J wg, Adv. von partic.

perl. paff, von ffrouää^w , im Ernft

;

eifrig.

'Effffijv, yf'Jog, 0, in der Mundart der
Epheher eine Art Priefler, rex facriß.
cidus, Jacrorum,Vnn[an, Arcad. 13. ei-

gentl. ßienenkünig: bey Callim. jeder

König.
"Effffov, TO, f. V. a. iffücg : bey Hefych.

w^elcher auch IrTrov dafür richtiger hat.

*E ff ff f /x € V w c, Adv. V. partic. perf. paf-

hv. von fcjjt/xsvof, ff'Jw, mit Heftigkeit
oder Sctinelligkeit.

'EcTS, Adv. bis ; 2) fo lange: dorifch
'ivrs. Man leitet es von s<c u. n ab

:

inir fcheint es aus ?^ 2ts zufammcnge-
zogen.

'E ff T £ V yj y. i'v w g, Adv. von anvoM, tffra-

vwjAvog, tnc^.

*E ff T i() M w, davon 6ffTy)^o/>cctt bey den At-
tikern gemacht ift; vom Perfect. iffTv)-

K« von IsT-^jj-i.

*EffTta, 1^, der Lat. Vefta^ als Schutz-
göttin einer Stadt; 1) eines Haufes,
wo fie wie die lares auf dem Ileerde ver-

ehrt vvard ; diefer Heerd ift gleichfam
ihr Altar an der die iv/trai fupplices,

die um Vergebung und Verföhnung
bitten, ^vie zu einem afylnni flüchten,

lind davon s(pS'7Ttsi heifsen; 3) das
Haus felbll: a(()' sffWaj von Haufe aus,

von feiner eignen Familie an. 4) die

im Haufe wohnen , die Familie : ot

-TToXXoi tXvjv cyh-My.ovra iffrisMV iici Biri]-

XüBs;: Herodot. I, 176. — aw«, arc;,

Ty, (effTzaw) die Bewirthung, die Mahl-
zeit. — oc^x^"*> Herr im Haufe (gsr/a)

feyn : Lucian. — oc o-)^c g, 0, vj, (oL^yw)

Herr, Belitzer, Befchützer vom Haufe;
2) f. V. a. kcTLoZxog no. 2. Plutarch. Q.
8. 2, 10. wo £ffTz«5>x>)f Iteht. — ag, (xbcg,

^, Priefterin der sffr/a, no. I. Veftalis,

Veftalin. — aff<?, v^, (bcrriäw) das Ge-
ben eines Schraaufses, Schmaus. — «-

r 2 i oc, ^, Schmaus : Regum 4 c. 24.
.— ocTÖ Q lov, TO, Schmaufehaus ; Spei-

fezimmer : Plutar. 6 p. 554. — « t w (p,

OQog, 0, (sffrixw) der den Schmaus
giebt> andre bevvirthet. — äw, uj

,

(sffrt'at) ich nehme in meinem Haufe
auf, bewirthe , vorzügl. mit einem
Sclanaufse, Gaftgebote, Freud en fefte ;

daher metaph. tffT. rovg o(p3txXuoiig n.

feinen Au-
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gfii ein Feit geben : med. fchmaufseii,

elVen, lieh gütiicli thiiii.

'*£ 5T/ x« u/a u; V, ovsc, 0, UJld — xa/xwv,

(vAs^j-ai) doiilcli, Herr des Hanfes: Pol-

lux. I, 7H. 10, 20. — oi^y^sM, ich

bewohne, bewache das Hans, diQ
Staat. — CLXOf.'o, Vi, (kcria. , sVi»;

der das Ilaits, Stadt bewohnt, bewacht;
2; der VViith des Galimahls: Pollnx
6, II. — ow, i'cyriot.) 'oltj.x toricZrai

Eiir. Jon 1464. tlotnus liberis funäatur,
ilt gegründet dnrch Erben.

*E ff T / T ^ lii <r z w f. Tf ivffuj, ich verwunde
hinein.

rT<a>T>)c, 0, f^T/JuT/c, 31, (iS-Tix) /.am
liatife gehörig, äomcjiica.

-Tiu^, 0, liiad. uj. 272. fcir/ rg v.qiv.cv

iTTcqt ßjiA/.ov, ein Pllock (irftff^ah/.oc)

7,nni feilhalten; andere lefen ty.To^i,

andere "yroo». Jenes ilt von sw : Plu-
lar. Alex. IS rov qifxoZ rov t^ro^a koc-

Asuufvsv cf ffLVflp^fe r'o ^i/ysOsff/jtcv.

7 ü ff T 8 f V, hernach kiHütig, Zari^o-Jt

rr^ aXui'j u)f, Adv. part. praet. paff.

V. ffüäA/.üu, iinwiflTend, ungelchickt : ir-

rig: fehlerhaft. — sP'/.affK;, >), das ein-
waiis drücken. Druck nach innen ; v.
— <PAäiw, ich drücke nach innen, ein-

wärts. S. 0/.«MI.

ry^ä^a, ^, der Feuerheerd im Haufe

;

(i ;.<•! offffflti T^iuuüv xt^&; ic/^a^ai, halt
i '! hellen, Häufer. 2^ der Altar, wor-
.1 ; las Opfffrfener brennt. 3) Kuhlen-
bf kfii, Kofi, liratenroft, craticnla. 4)
il< r Schorf, crußa, eines Gefchwüres
(Jet einer I iiiel. 5) das Bcibezcng,
liwhies Stück Holz, worauf man mit
einem andern Stücke reibt, um I'cucr

XU machen. S. irvpsiov. 6) Roli, Geru-
he, Gefielle, Unterlage: Polyb. 9, 41.— ^tv(, 0, der auf dem Schiflo die
icyä^a beforgt: Pollux l, 95. Themi»
hin 5 Orat. 15. — ^ *a,v, arvc(, 0, Heerd,
\vic i7y_ä^a: Theoer. iq, 48. — (> ' v»

TÖ, dimju. von tffx*?** dellen Bedeu-
tnngcu m. nachlehc. — f'O*?, 0, j^,

(^

'^/'C'*) ^*" Heerd beir:*tlcnd, nun
Hcride geliorig. — P/f, ii»c, )i , wie
%9x<»ftoy t kleiMec iieerd oder Roh.
— f<T»jf oü, 0, (a^To;) lUod auf
dem Heerde oder RoUe gebacken. —
pe^ÄTOc, 0, *i, ^-rrrTw», iriTTM») y.^i/xva,

V '

4. «uf dem Holte
<*n. — p ö w, w, mit

Vr, 4; über/.ic-

— p lA» ff < { , »j,

U ... I.IMIM '.fliofff.

^WT« «5f, >), CV, (»ff/ .1

neu Scholl /.u in.ichen ^ ^, 1 liic

Kr»it li.ii

I ff X **/ '' -»vW, (»Vx<rr6() ich
1)1 ii < ifserlicn Ende,
.H i /«?. TIA , 1),

iiioiiul»ciiicGi<«n/«,u..: auUciIULamü:

Oll i'ryciTia.] rl^q Oi'v.otwsv/^? , Herodot.
daher ein einzelnes entlegenes ;?tück

Land, aucli ohne Kückliclit auf !Ent--

fernuiig. Landgut. Demohh. p. 1040
fetzt trryyiTiÄv und yw^icv von denifel-

ben Lande. Bey Nicaud. Tkor. 437.
£ff;(itT/>7 wie adverb. endlicli. — t/«w,
CO, l. V. a. k<Ty<xrAw. zw. — Ti^w, f. v.

a. iTyanJM 'vder Offrspsw, ich komme
fpat: Photii Lexic. erklärt es aiich für

Taxtjvöw. — Tioc, Ol i), poet. f. v. a.

iyyixroZ' — Toys^wv, oder £ffj(^aTÖ'y>j-

^w; oder foc, 0, >], im juilserllen Alter,

fehr alt. -— rötif, öatrcrcK , csv, poet. f.

V. a. i-jyxTo;. — r i, or>), «rav, äufser-

fter, leiziei, von i^cit und Raum: und
iit diefs eine Hohe, fo ift es, höchfter:

letzter im Hange, fchlechtefler : für

-jr^icirc; crfier : Pindar. Nem. lo, 59- für

innerlter tffiiTaro; : SophocI. Trach.
1070. Adv. — ruu?, 5<*/.j:jff5ai , in den
äurseriif.n , elendcrien Umhäuden üch
befinden. Polyb.

*E o x>) fjii» T i ff fx i V Vi ; , A dV. part. perf.

pall. V. ffy^>j/aaT/^w , bildlich, figürlich.

"Effw, Adv. drinnen, auch nach innen,

hinein ; von i; gemacht; davon comp,
effwTfc^üu, idMTS^cg, fupei'l. iffutrarog, Adv.
tffwTuTw : davon

''E ff w 5 e V, Adv. von innen heraus : auch
dariniie.

*EffwT>), vj. Angehebt, Anfehn : Oppian.
Hai. 4, 3,58- wo andere Ausg. u. Hand-
fchr. fcwwTvj und ctüwtv) haben.

'Effu;Taro;, «r>j, «tcv, und «ffrvTS^of. S.

«ffw. — riois'^, TÖ , und tffw(^e;^iov, to,

wie itHeriila, Unterkleid: Ncugr.
*F,cwyixg, äco^, y), S. h^oyaltg.

'Era^w, f. V. a. ä;;»rTrt<^w.

'£T«/f.t, ^, Freundin: bey feinen Grie-
chen Ijeyfchldferiu , Gefollfchafierin,

M«iireII"c,K<)urtifane,Bnhierin . —p f 1 «,

J1, Frenndfthaft ; freundfciiakliche Ver-
bindung, Verbrüderung, auch politi-

fche Verbindung : Klnbb: ilaxon srai-

ftidi^yo; und — a^ytix, *), Nicetac An-
nal. 9, 17, der Aniührer und «las Amt
die Würde eine« Anffthrora von einer
folch(«u (i<Tellfchaft. — f loc» §1«, »Tcv,

zum Freunde. Gcfellen, Kameraden»
Kompagnon oder zur »rA((>.i , Kourti-
funo geliorig, he beirelTend: buhle-
rifcli: Zi-.^;, der Vorlicher und J^efchü-
1 .iher mit einander verbundener

. — ^»uw, ich bin itai^icc oder
I er Gcfelirclinti : bin eine hrato«,

1. I. Ulilh'rin , ihihlcrin : aciivc Dio-
d i. y \i. 492. — ('»«M, iL, ich buhle,
iroibo Huhlercv, llutrrcy. Ur/.uchl.
— f "i'öf» '») » »fc^i jonifch l\. MMr^tibc.
—' >) ff I (, if, Buhlcrcy. Hurerry, niAuii-

liehe Unziiclu. — ^ia, »t, f. v a. tr«i-

e»<«i. — ^<)<«, TA, ein Feh «u Magno-
IIA dem Zeus tr«<^iIo( au £htou

:

Aiheu. 13.
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'Ereci^i^wt Iliad. w. 835 «vSp« gra/p/-

cai , ftall iroTi^o; trjat, (ich zii^cfelleii.

Hyniii. in Ven. 95 «'/rg B&olffi irÄctv

krouQilflüoi. 2) Act. zum P'reunde, Gefell-

fchafier machen, kr(xi(ii<i^o]Jioii, zum Ge-
fellfchaiter nehmen: II. v. 45Ö. Calliin.

in Art. 206. — qiv.o;^ vj, bv, Adr. irat'

qiY.'M^ , oder STcu/pioc, f. v. a. . sra/ftioc,

micli einem «Ta?pcc oder «rof/p« ähnlich
oder gehörig: Üto5>)//« unddergl. roer.

f. V. a. «raTpoz, 0/. — () < ?. /boc. >i. f. v. a.

kraiqoc. —- ^ i ff/x b 5, 0, C«ra/f/^w) Buhle-
rey, Hnrerey. — ^ / er r >i c, ot , , (ira/-

fx^wj) Bulilcr, Hiirer:' davon feminin.— qi arq i oc , >) , Buhlerin : vorz. aber
f. V. a. rqi^oc^.

'EraTpo?, 0, der Kamerad, Gefellfchaf-

ter, gutfl Freund, Geln'iltc: auch nenn-
te Socrates feine Schüler fo

; , daher
Schüler und Mitfchüler ; aucli' nennt
man einen unbekannten, deflen Na-
men nxan nicht weifs, fo. Plato braucht
im Superl. iTocioorocToy , Phaedo u. Dio
Gaff.

Erav.bf, von iraM, sra^c«, f. v. a. inot;

und £T>)rivy.c5, wahr, äclit.

*E T « ^ / 1^ uj , und tTot-qo^ , f. V. a. knxiqi^v»

und sraifcj.

'Et« ff/ 5, y)i und irdCfxoqt 0, von sra<^w,

f. V. a. sr'&Taffif, £$£Taff/abf, Prüfung, Ün-
terfuchung.

*£ T « ff T b 1; , von iri^w , geprüft , acht,

wahr. Adv. kraarixg,

'EtTÖtTV fACg, S. gTyjTU/aOf

.

*E T s ^ , jo nifch f. v. a. akvjSwg , reapfe.

'Et£/oc, £'«» S'ov, (erof) jährlich, von ei-

nem Jahre.

*'Et£X(5, c, bey Ariftot. h. a. 6, 13. ein

Fifch , den Ilefych. für x^^^^^?^? er-

klärt ; aber die Handfchr. haben im
Arilt. bvriXii;, (wie be} ra Synelius) eu-

TiXsig u.iid encJialis.

*Et£oB/xuj5, tuog , 0, (eteoc) ächter, auf-

richtigrir, guter Sc]ave. Hefy. — ov. ^i-

5 V, To, ächte Gerfte, srsa, K(Vi5>j : Theo-
phr. —0?, walir; srsbv , wahrhaftig,
im Eriuft, wirklich, wie ein Adverb,
fo auch sTsvj, Hom. IL 7, 359.

'E T g f
« X K i w 5, irff aX/.vjf, 0, «, ( 8T£^b?',

aX'/.»|) v/v.>), /^«x»?» Herodot. 9, io2. da-

von 6T£faXKgiM? a'yoüvi'<fcff5a< , Ilerodot.

8, II. von einem zweydeutigen unent-
icliiedenen Treffen, wo beyde Theile
fich den Sieg zufchreiben, w^o Muth
und Sieg wechfelt. — (pax^^?« ^* ^»

(ft^^^O auf der einen Seite betaftet od.

drückend. — gsy^ s (p akdiM , auf der
einen Seite des Gehirns nicht richliig.

feyii ; I.V. a. jraoat^giovgw, Ariftoph. Poll.

2, 42, 4, 184. — pvr, Adv. (eigentl. dat.

fem. verft. oISj) auf einem ancierii We-
ge, auf eine andere Art, Weife, an ei-

ner andern Stelle. — 5» >) /^ £ f j, 0, vj.

mit dem Tage wechfelnd : ^wovo' «ts-

^y)lxfPoi leben einen Tag um den andern.
Et£^>)^>j?, 0, »j, op/jt>)v £Ti(>>j^6«, Maxi-
mus verf. 165. nach Hefychius ft/a(^/-

PoAov. — poßa^s/«,!^, («Tfooßap>jf

)

das Hängen aut eine Seite : Uegünlti-

gen des andern Theils. zw. — ooßov'
kia, vj, (ßo'jXJj) andere Entfcliliefsung.

rweif. — Qoy aar Q 10 g, 6, ^. opp. ofji.o-

yÄarqiog, von einer andern Mutter ge-

zeugt. — poyfivvjc. ?oc. 0, v\, (ygvoc) V.
einem aitdern -Gefchlechte, Stamme,
Volke, Gattung. —q6yk(xvv.og, 5, v^,

mit einem bläulichten Auge. zw. — qo-

»yXwffffof, kriqiykiMTTog, 0, v^, eine an-

dere oder verfchiedene oder fremde
Sprache fprechend , im Gegenf. von
Ojxoykwrrog. — qoyva.Boq, 6, J), 7xxcc.

ein Pferd, deffeu eine Seite des Mauls
XU hart oder weich ift zum regieren.

Xenoph. Equ. 1 , 9. — p 7 v w /a ff u-

V >j , «, andere od. verfchiedene Mei-
nung; von — QoyvwfxuiVfOvog, 0, 1^,

Cyvui/uo)) anderer oder verfchiedener

Meinung. — oöyovog, 0, vi, (yo'/y),yo'

vog) von verfchiedenen Gefchlochtern,

w^ie z.B. der Maulefel. — qcl (xy.v sw,

andere beifsen, zw. — qo6 ih «ca a-

Xfiw, anders oder verfchieden lehren:

im N. T. — Qolo^ aw, wt (sTs^ilo^og)

ich bin verfchiedener oder der irrigen

Meinung; davon — Qolo'^ioc, vj, ver-

fchiedene oder irrige Meinung; von
~—oöho'^og, 0, >j, (öö^a) von verfchie-

dener oder 'irriger Meinung. — ^ £ 1-

l-/}g, £o;, 0, vj, (uhog) von anderer oder
verfchiedener Art. — qo s BvYjg, sog, 0,

7), (iS^og) von einem andern Volke.
— (5 3 <^ >) A ?, o,yi> Adv. £rgg»o<^>)Xw?, dem
andern mehr ergeben oder geneigt;

daher Ilefiod. theog. 544- partheyifch.
—q (^ V Y £ w, cu,am an dernjoche ziehen:

mit andern oder verfchiedenen Thie-
ren zufanimengejocht werden : über-

getrag. hch nnt ungleichartigen Ge-
fchleclitern vermifchen , 2 Cor. 6, 14.

f. 6Ti:Qcivyo;: ungleich ziehn , uneinig

feyn: Nicetas Annal. 9, I5. Avovon
i-rs^c^vyyj'jtg, Uneinigkeit: ibid. 2o , i,

— Qoii^v'^/iof t verfchieden gejoclite,

verlcliieden ziehende, zwei. — Qo^^-
yog, als Heywort von craS/xog, beym
Phocyl. lieh auf die andere Sejte nei-

gend: von verfcliiedeneni Joche oder
verfchicdenera Gefchlechte, ungleich-

artig, bey den xxxLev. 19, 19. — g> c-

.<^u^, 70?. 0, y), 'KÖkig, Plutar. Cim. 16.

eine Stadt, die ihres Paars beraubt ift:

eigentl. f. v. a. das vorh. — q oBaXyjg,

tos, o.- ^11 (5äAXüü) auf der einen Seite,

an dem einen Zweige grünend: von
Kitidern nachEuft. von verfchiedenen

Müttern, als «ägXCpJj bey NiCetas Annal.

9, 4. das Gegentlieil äiJ.(piSaX.y;g heifst

ein Kind, das noch beyde Eltern hat.
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•ET€po5sX>j;, icc, 0, yj, (5fAtJ6) anders

>vollcnd. — ^ sSy^y.To g, o, vf» (Sy^yw)

einfchueidig : Nicetae Aiinal. 9, 17,

— göSqoGit Ot 11» f-v. a. äA/öi^foo?.
—roolog, oioit ciov, Adv. kTi^oivig, von

^anderer Art, verfchieden , anders. —
oo<oT>)c, yj, Verfcliiedenheit , andere
BefclialFenheit. zw. — ^oiiw, uj, (tre-

Scisg) verlchieden, anders machen, än-

ern : verwandeln ; davon — q i m a i g,

^, die Veränderung, Vervvandehing.— ^c V. a OTo?, 0, y|, andere Früchte tra-

gend. Hippocr. — ^oxA/v6w, S. kn-
poxXjvioj. — ^CK>. <v>j5', sog, 0, Yj, (y.ki'

vjü) aui die eine oder andere Seite ge-

neigt, nch n-Mgend, abfchaiFig: Xen.
ven. 2, 8- — ? X X / v w, f. w, auf die

eine Seite neigen : auf die eine Seite

hängen, licli neigen, zweif. —g>0KXi-

r og, 0, 1^, Adv. — yJJrwg, (kX/vu») von
verfchiedener Wortbiegnng oder De-
klination. — ^oakov sw, u5, verfchie-
den , nach .verfchiedenen Seiten hin
fchiirieln. — ^ k v t ip >] f, 0, 1^, (x.vtCp«0

S. irff^jo(p»y^g. — qov.qcivia, >j, f. v. a.

ij/ai/toav/a, Kopffchnierz an dereinen
Seite des Kopis (xj^avi'cv), Mlkraine. —
^6 Hwipog» 0, t}, auf dehi einen Ohre
taub, zweif. — f ox.w^pou;, ui, ich bin
rtuf dem einen Ohre taub, zweifelh.
— pcÄfcH/a, i|, verfcliiedener Aus-
druck, andere gleiclibedeutende Re-
d'ji.sart: z^v. — qo/xakXog, 0, >), auf

der einen Seite wollig, haarig, zottig.

—i^oi/.ciCy_<xko(:, 0, y\ (fxaffynky)) als

Bev.vorf V. y^iTix'Jt f. v. a. iiMfxtg, init

CHI' ' ! eil! /igen Ermcl. — q c u t-' sS 3 w,

tti, {;j^'\, :.'.() von verfcliiedener Grüfsc
feyi» oder werden : Artemidor. Onirocr,
I« 33. —^0 fjii^tta, >7, das Halten, Be-
güjiliigen der einen Seite oder l'arthey

:

»w. — qoutqyfg, »cc, ö, »j, (//*pof)von
d' I « irionSeite : auf die eine Seite hell

I. »uJ: zw. — fo/itv)X>)?, to;, 0,

/'. \.'ii ungleicher Lär.j;e, //>^xoc, auf
dereinen Sciiv: ohlon^m Üimhjr. 2,

',. r-/1-m /. "T. , a^-j^uä{, um die Hälfte

;
r w» p, e{>cc. ö» >t»

^on ei-

ner. — f9/4eA<oc, 0, j^,

>», wo der eine Theil
der «ndrc aber aus-

bleibt; \. *ri^^tf, ^Jizhüj. S. «VT//xu»Xi«.

— p 6 A /o >£- • c, 0, if, (/^9p<p>f) von vcr-
I' ' .— poirrt5»<«, j^,

• fcor. :. fo dals die

nein .-»ndrrn Oiu- .

wird. — (> & ir / ; 9 t,

• Ucll •T»('iT/.}(OC, Villi

vatTiKfcv 2. —
|»i»ir hf«ir^^n

einen

awiiicicn

unda..
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der efnen Fufs kiirzer als den endera
hat; daher Philoftr. Soph. i, 2J, i es

mit ^qtxVjg verbindet. —
f c t (> c ff «,--

TS w, tu, ich bin von einer andern Per-
fon oder -in der Perfon verfcliieden;

davon — p ir (> <r w t < x f, >), bv, Adv.— v.jjg von der Art eines — qo-r qiawm
tcog, 0, >j, (-K-q-ffM-rov) von oder in einer
andern Perfon: in der Perfon verlcbic-
den, bey den /Grammatik. — QoqqS'
Tgw, i-, f. V. a. irf^c^^STsw ; dav. —
£3^y^ST*JC, eOf, 0, Vj, f. V. a. fTf^5(V^0-

irog. — qo q q irsw, (^yoiryj) auf die eine
Seite lieh neigen oder hängen. — ^c^
ircg, 6, j^, Adv". —^väirwf, auf die eiir«

Seite geneigt, ßch neigend, hängend.— (3 c p u 5 /x ?, OtVi» von verfchieden ein
Takte oder numerus; inqiQucfxog, 0, >f,

von verfchiedener Geltalt, övcjXog, jon,
Hefych.

'Et
g
f ?, sf«, pov, wie a/fer der andere,

der eine von zw^eyen oder bevden;
dex andere in der Art, oder verfchie-
den : Xcn. Cyr. 8. 3 8. I, ö. 2, Adv.
STfipwf auf eine andre oder verfcliiede»

ne Art. Tüü <yxfiXou;fiT*pgw?fi'^s, Philoftr,

Apoll. 3, 39 erhalte den andern Schen-
kel verfchieden, kürzer, er war kTf^o-

«y/.gXyjf. — 5» o(T»j/x « vTOf, o,Yj,{o>)'x<xi^vt)

etwas ajideres bedeutend: zw. — qi'
ffy.i Ol, (ffnilk) di3ien Schatten nur auf ei-

ne Seite entweder gegen Norden itd. ge-
gen Süden lallt: Strabo. opp. äjuip/ffxici.

— qöffrctxoit 0, j^,. von oder in einer
andern Reihe. — qotjrofxcg^ o,y\, (aro"
/xa) ci.ifchneidig ; von verfchiedenem
Munde oder Schneide. — QiffTQo^pos,
e» 11. («y^fJ^Jj) von zwey verlchiedeaen
Strophen, — (5o cj^ij/x w v, ovcg, 0,1),

(ff^^/xa) von anderer oder verfchiede-
ner Bildung, Gehalt. — f OT>j;, >)TOf,

VI, (iTfqog) Verfchiedenheit : andre Be-
fchaifcnheit. — pörpoirof, ö, >i, von
andrer Art oder von andern Sitten,— QÖTQoi^ogtO.vft (rqoipii) vscT>);SyncL

5.22. anders gezogen,erzogen.von frcm»
en Siitcn. — q u « f, 0, »j, (cw>) einohrig

:

bey Hefych. hTk^oviba, rqvßkibv xaivöv:
7.W. — povtr log , ö, 1^, {cCci») von
verfchiedenem VVefcn : verfcliieden.

-^foi^aijc. 0, t), das Gegeniheil yoti
iiÄipt^a^g, lialbliclite, wie *Thf>ex»n(>jt

d.(}.v. tt/*v;></.vtvpij;, Halbdunkel. Syncf.
' '•• ^' .**.^- ~ee»P^«^M««. »I.

\ ' I .' hiodcnhcit der Augen. — (>*4)*

aA^oc. »» li, ein&ngig: mit Augdn
. 'U verfchiedener Inrbr, wie Pferde;
bey Ariliot. u. fonil auchf. v. a. fohie*
Icnd : daVon — ^^0^*770 c, 0, ^
Syncliui p. 325 «nd< , • rfcliio-

deu fpreclicnd. — ^>)> <)•

Inubl. P)ihag. 3I4. i "c 'iKkcii in
I »cnkungsAiu — e» ^e«"' ?»»'"«f» •• •)•

(.ii-i, 0, tf, vun ciiieui andern bewa< i

S.

iii üoti Hip-
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'ETf(>o0pwy, ovo?, 0. 1^, (i^^vjv) anders
denkend, luiciuis;; davon — (poCpui^j,

fi^f, 0, 1^, (ipt>)) anderswo erzeugt, ge-

boren. — Q oipv It;, 0^ v), aus von ei-

ner andern Zimtt , ^vXyf\ von einem
andern Sl-unine, Volke, qsCXcv. — p ö-

i()vToi, ö, yj, %evl(>o'j Julian. Ep. 24 ein
gepfropfter oder Flropfrcifler anneh-
mender Baum. — ^o^wvicc, vj, ver-
rchiedoner oder nianuiclifaliiger Ton,
andere Stimme. S. in •jr^jo-yopSo; ; V(hi
— ^ 3 CD w V f, 0, j^, (Ocwvv)) von verfcliie-

dener oder manniclifakiger Stimme,
Ton. ^»OJ^^XOC. C, Yj. S. ütB^JOTohsM.

— Q^XQ °^^' '"» (X?^'^) i^'^ liabe ver-
fchiedene Farbe, oder meJirere Farben.
— C^X?"'^''"'?'^' I''"'''» 5^» verfchiedene
oder niannichlaliige Farbe; von — ^ö-

y^oo^t contr. irs^öyQov;, 6, Yj, oder srs-

^cyqwg, roq oder irkQÖxoMuog , (ypLocy

Xt?"-5» X?'-^/^") "^^^ verleb icdener oder
iriannichfaltiger Farbe: davon j;T£;p3-

^ryju/a«Tiw , Oeopon. 2, 6. 37 verfchie-

dene Farbe liaben. — j5ow, w, (srs^o?}

anders machen, ändern. — pw5ev,
Adv. \^on einer andern Seite her.
— QwS^iy Adv. auf einer andern Seite.

— qöjvvuoq, 0, 1^, Adv. sTfif wvj/xiof,

(cvoü«) mit einem andern oder ver-
fchiedenen Namen. — pw<T£, Adv. auf
eine andere Seite hin, anders wohin.
— qwciz, fcüüf, 1^, (fcTfc^öw) Aendcrnng.

"Et-zj?, 0, Freund, Gefelirdiafter, Gefähr-
te, w^ie fcrai^o?, mit dem es Homer
lianfig verbindet, und welches beydes
Eui't. v, i^c; ableitet; auch f, v. a. ä>^)-

fj-öry^i; u. voXir-^g Aefchyl. Sup. 2.53«

Ariitoph. Plut. 1083- lliucyd. 5, 79.
S. in yj \c\.'j , u. ^^Sfcio?.

'Er>)(T<a<, Ol, verii. avijxQi oder au^a/,

die Jahresw^inde, alfo Paffatw^inde,

welche in den Hundstagen 40 Tage
lang w^ehen. ApoUon. 2, .'525 v. folgd.
— Gioq» 0, V), (gTo^ jährig, jährlich.

Adv. iTJ^tTf'wf.

*E T >j T u /x / «, 1^, Aeclitlieit, Wahrheit ; von
— TV/j-og, 0, vj, g;epriift, acht, wahr; v.

irhg, iTvi^oq, Adv. iryjTVfxwq.

''E Tf, Adv. noch, von der gegenwärtigen
und zukünftigen Zeit: alfo noch jetzt:

noch ferner: dereinll noch: Cyrop.

4, 2, 10. noch m. d. compar. überdiefs,

aufserdem : o-Jäsva i'rz x(pocräsi;c5/jt£^a,

Cyrop. 4, 2, 26 keinen mehr. /.<i) 701^

sTi art/xa^s 5» 2, 3Ö nicht mehr , nicht

weiter.

'E rv/jQoq, breyartig. S. iVvo? . — qva iq^

1), (rtpu'cw, sVvc;) eihe trulla, Kochlöffel

oder Kelle, damit den Ercyzu rühren
und heraus zu nehmen.

'ErvDc;, iog, To, ein Brey von dickgekoch-
ten Hillfenfrüchten, vorz. Erbten und
Bohnen. s-4'-/iCSMg svsk« CTii^tTcxi hu«-

fxog, tIco;, STvijjbv yoi-q iv. toutwv £%|/>)/x«

7/v£Ta< , Phanias bey Athen, p. 406.

Ariftophanes tagt /jn^s xotrs J8/ktäv x'-"-

r^ixg •r-jovg: Aritlotel. Probl. 24, 9 ver-
bindet ü'rvog u. (pixv.v).

*F,TO{ //. ä <i,vj, f. äffw, (iT(3(/aoc) bereit ma-
chen oderlialten: bereiten, zurechtma-

^ chen ; med. rl lieh etwas zubereiten,
es vorbereiten ; Xenopli. Cyr. 3, 3.

.5.
— jxasia, Vj t f. v. a. tTOiix:rv)g'.

ikfilius; — fxoc<TTy\g, ou , , d. i. t-

rüt/jL(x^wj: Clemens Alex. — /xohof
yiovg, vog , 0, vj» (bä.y.Qi^) zu Thranen
Acts bereit, leicht weinend; zweif.
— //. 3 ^ « V « T c» 0, yj, bereit zum Ti^de,

leicht fterbcnd ; zw. — /u vt x / a, i^,

Hippocr. Praecept. c. 4. viijypyj'jog £t. lee-

re vergebliche Arbeit ; zw. — ,u ovsi-
£ >)?, 0, yj, leicht zu bereden, leicht fol-

gend: Nicetae Ann. ii. II. — ixh^^o-
Trog, 0, ij, i^OTv)) geneigt, leicht hcti

neigend: ibid. 5, 7. — /xog, 0, v), Adv.
SToifxwg, bereit, fertig, gleich da, in ße-
reitfchaft; rafch, hitzig : ti; 6to//jcou f. v.

a. kro'ijx-jjg, — jxÖTv^g, vjTog, y), Bereit-
fchait, Fertigkeit, Bereitwilligkeit ; Zu-
neigung: Xöywv das Sprechen aus dem
Stegreife, ohne Vorbereitung: Plutar.

Edac. —
fj.0 T Q STri) g, tog, », yj, (t^sttm)

leicht zu lenken, umzulenken. — /xo-

T Q syvjg, 0, i^, gern laufend, zum lau-

fen bereit: IS'icetas Annal. 17, 2.

JLrog, sog, rö, das Jahr.

'Erb?, >), ev, f. V. a. irshg, i'ri/xog, acht,
w^ahr, gut.

'Erb;, Adv. umfonft, ohne Urfache,
Grund. o-Jv. trog a^a dg l'fx oCv. ,s7k^v^ ,

Ariitoph. Plut. 404. drum alfo ilt er
nicht zu mir gekommen: Oppian. Gyn.
I. 53. ^rhg, es ift wahr; in einem Zwi-
fchenfatze.

^.rv /j.v)yö ^0 g, 0, yj, wahrredend , izv-

fx«, ocyoqsvM. — fxy} $ Q sog, 0, j^, wahr-
tonend, wahrfagend. — /xo&iptf, y),

die edle Eiche mit füfsen Eicheln. —
(XO k Qykw,ai, ich erkläre und zeige dea
Ursprung und Bedeutung eines Wor-
tes mit der Saclie übereinliimmig ; da-
von — 1x0 koyi a, yjy die Ableitung u.

Erklärung von der Jiedcutung undZu-
fammenfetzung eines Wortes und Na-
mens, ver'doquium, notatio : Cic. top. 8.— fxQ).oytKbg, >), bv, zur irvfxoAoyix

geliorig oder gefchickt darinne. — ixs-

k y ;, 0, V), einer der irtfxoAoysl.

'^Etv 1x0 g, 0, yf, f. V. a. irtog wahr; stV'

fxov f. V. a. irv/x-jug, Adv. rb kvi/xoy auch
die Ableitung und erfte Bedeutung ei-

nes Worts und Namens verm<)ge der
Ableitung, davon irvfxoXoyiw. Ehen fo

bTVfxog , 0, }^, und kr-Jixwg Adverb.
Ötf.-t/vo? ST'jfxov TsQjifTYjg Tqo(T:)yoqia.g

TütuTvi?, Diodor. 1, II. irvuwg v-cxkolixiv •

0U^aV3V «TTO TOV 0(^0V fcfVOf/ TCüV «VW, Al'l-

Itot. de mundo ; wir nennen den Him-
mel eigentlicii »Jpavbf vermöge der Ab-
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leitung and natürlichen Bedeutung des

Namens; von trh^, iruq kommt sru/ac^.

X r u yu ö T }j Ct *|. f. V. a. fTv/^ts/.cy/at, aucll

die Walirlieit. — fxuj'^io;, i\ v. a. tVi;-

ucf, wie \AXa!V<05, in^M'^ic;. — f^vi^t

.\dv. S. ixvuo^.

Twffiok^yb^, 0, )], vergeblich arbei-

temi; bey Heliod. s^giy. 411. faul träge

zur Arbeit. — cio;, 6, i^, Adv. iTW'jiM;,

(sVöO was ohne Grund, unifonlt, ver-

geblich, eitel ili.

\ Adv. gut, recht, brav: gUlcklich,

eicht. Und diefe Bedeutungen belutlt

es auch in den conipof. gewöhnlich
aber zeigt es die Vergrölleiung oder
uie Leichtigkeit an. lii cigentl. das
ncutr. von fuf, welches die Dichter in
r^i beybeVilten haben.

'jt, ein Ermtmterungs - oder Jubelruf.
;->. 6ja ; davon £La<[w : 2) bey Suidas
der nachgeahmte Laut des Ziegen-
bocks.
xy yiki^Wf tdxyyiXi^c/x&t, (sv, ä^/ye»

oc > letztere Form ilt bey den alten Sehr.

i.

' ''icher, ich bringe eine frö-
i licht, Botfchaft, verkündige,
k....w,^. .»c an: bey Jamblich. Pytliag.

^. 12. h-^ifvyt/^i^iro, er fahe es als eine
gute Vorbedeutung an. — yikiy.hq,y),
cv. 7in fröhlichen Botfchaft, zimi livan-
gelinm gehörig; eVangelifch. — ^e-
Äiov, TS, die jroliche Nachricht, Bot-
fchaft ; 2 I (lefchenk für den Ueberbrin-
eei tieifelbcn: kayyiAioc C-jtr^ , Opfer
l)iii;:en, >vegen erhaltener frölicher
B<»ilcl»alt. — yikio^ , 0,

»jf
, f. v. a.

i,ayyt>.iy.hi: Clemens AI. — yiki-
:, oC, 0, d. i. tCciyyi>.i^wv, frohe

! iclit verkiindigenil, VerfaflTcr ci-

Jlvangcliums , Evangeliil; davon
— yt/.icrpiei, i], feniiu. — ytkof, 0,

. gute oder frohe Botfchaft bringend.

äytta, ft, Heiligkeit, Heinigkeit

:

' itiibt. l'ythag. c. 17. — yiw, (fiay^t^;)

in oder lebe rein, unfchuldig:
r. 110, 30. —yin, *5f,(J. >i, (a,yw,

'<. icicitt 7.n zerfcre-

,; rein, unfchuldig,
I. v. a. iCtof, Z) von
'//», behende, fchncll

:

bcv iM.v ! T2 p.
,i.ir.

. /.iM.M.i. bcv IM

V. a. / AaToi<, hell.

if,

., «bor (u fchcint
Im. — v^ito«, i,>i,

i;!i. N.il.. lonWol-
V» e% tii;i, dr« von

- '•- -• - ' -'r in

Ac.

Snid. koyci eü. Themift. or. 19. rl^cv

v.^jixvsla; Eurip. Plutarch. 8 p. 401.

*E i' a 7 X ») < , 0, ^ , (oiyv.ci) AÖvpo; : Pind.

Nem. 584 J"it eiucni fchönßn Thale.

"EvayAtg, ilo;, 0, >} bev Nicand. Al.

432. viait««, Caput allii fplca^ (ayAiBag)

habens. S" ÄyKi^.

'E-oa.yö^a.eroc, 0, i^» leicht zu kaufen
oder verkaufen ; zw.

'E-uay Q^v), üü, (iiayqc^) ich bin glück-

lich auf der Jagd oder im Fange, ich

fange glücklich; davon — y^/a, j^, der
glückliche Fang, gute Jagd. — 7^0;,
0, lij, (a7(va)glrickUcli im Fange, auf der
Jagd, bey der Beute.

"EtCaywyia, y\, i^ "f^^j to aya^ov, The-
milt. or. 13 u. 15. die Leuklamkeit,
Biegfamkeit womit ein Menlch lieh

ziehn anleiten läfst; von — 7*yoj,
0. »1» (oiyviy'i)) leicht zu fuhren, leiten,

lenken: Xcn. Oec. 12^ i.j.

E u « ö fc V ft. icibvj d. i. j^bev f. v. a. aqia^

V.il.

EJoto^;, io;, 0, 1^, (ftSw) nach Hefy-
chiiis tJ>^>i/uo;, welcher zugleich diö

Variante «JaJjf bemerkt : alfo zielt er

auf Sophocl. l'hiloct. 823 iuavjc v^uiv

i/Sot^: ^vo der Scholialt {^ürvct« u. t-J-

/Msvjj«; hat; das letztere geht auf die Les-
art £Uft%>jf. — hinijTo;, 0, y), (äSixwu^

leicht zu beleidigen , den Beleidigun-
gen, dem Unrechte ausgefeizt.

*Ev it i et, ij, (kja));) bey Athenae. 5 p. 205.

5i^/St? twfti/Av ira^fp^ouca« Fenlter die
einen Durchzug der Luft geben. — e-

f >) ?. 0, ^, oder tvni^io;, tCät^o;, (aijip) mit
cuicr liiller Luft; zw. davon — *9<«,
>), gute, Itille, heitere Luft: bey Plut.

9 p. 147 mit tJ5/a verbunden, alfo gute
gefunde Luft. *

F.UÄ ^M, f. äffui, ich rufe im' Jubeltone
am ßacchustefte IL«.

E'Javjs, «5f, 6, v), (a>),'-iO "»"vtt/xft günftigcr
Wind; paff, gut durchs ilu. den»

Winde ausgefeizt: llelu .!

ätia. S. auch «i.ÄB>)(.

Ei!iaI-Xo(, 6, if, gut oder glückluh kirn-
pfend : Pindar.

Ei;«/v>jT0Ct 0.»). hochp;clobt: Pindar.
E'Jai^troCi 0. 11,. leicht zu langen neh-
men, zu wühlen: Xen. Mcm. 3, 1,10.

LJaiff^>)<7iÄ, t(. gut»« gefuudc Sinne.
I> I '-it.dav. —'..-. - Adv.

. mit gut' Aev
innen, gut -jin.

phndcnd, fchcnd u. dcrgt.\

F. ; a /u.v, twvsc, ö* 1). (Äiübvj gideklioh im
— WC. Adv. Arilioph. Kcclcf.

.oniifch au« «u a? oder i;.«! dem
Ab: I iit«f| zufanin 1.

E;/a v(*0rr0Ci 0. w) leicht sii

h ' - ' - Milwc.
>\ «I.Yorh.
I<
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E 'J « vt T < V , tvo?, 0, ij, mit fchönen Strah-

len : aus Mofchopulus.
EJaXa^ovtuToc» 0. 5^» wobev, womit
man ficli leicht rühmen, Avomit man
leicht prahlen kann : zw.

E'JaX'öi)?, ic?, 0, 1^, Adv. kCaX'bswg ((xX-

&w) gut -wachfenil , gedeihend. — ^vjf,

toi;, 0, >j, (aXSw) gut bald oder leiclit

zu heilen. — K>jf, 6, iJ|, ^i^tz-^) Itark,

muthig: Clemens Strom.^R^j. 411.

E J « X X / w T c ? , 0, VI, (iXkofit») gut oder
leiclit zu ändern.

EuaXtTv)?, 0, :^, («X(Toc) mit guten fchö-

nen Hainen oder Wäldern. Strabo 2,

]p. 466. S.

E'j«Xw(Tja Svj//v)Tv;^ («Xwc) die Tenne
oder Scheuer füllende Ceres. Hefych.— XiuToj, 0, 1^, («Xiö-y.w) leicht wegzu-
nehmen, zu erobern, bezwingen, be-
kommen, fangen.

Eü«/a7rsXo?, 0, ?5, mit fchönen Wein-
Ilöcken oder zum Weinbau gefchickt.

EJäv, w^ie £i/a, euan^ ein Ausruf und
Zuruf der Bacchantinnen bey' der

, Bacchusfoyer.
E 'j « V « Y V cy (TTo?, 0, j5 > C«v«Y'^'wo'>''<*)

leicht zu lefen. — ywyog, 0, i), (äva-

'ywy))) leicht he^ausz^holon , zu brin-
gen und auszuwerfen. Diofcor. 3, 44.

*Rv (XV ah ih aytrog, 6, v}, der leicht eines
andern üch belehren läfst. Antonin. i.

7 liefst Suidas fo, wo andere ti/^/aXsu-

raig oder ivhiakAxKTMg. — horog, 0, i),

(rtva'd/Bw//i) leicht zu verdauen.
E 'J « V a •/. X >jTo ? , 0, t) , Adv. 6-Javav.X»j-

TV)g (ävaxaXgw) leicht zurückzurufen,
zuvückzubringeü ; metaph. leicht uiii-

zultimmen : leicht auszufprechen : Xen.
ven. 7» •''• — V.6 i-r-iGT g , 0, vj, (avav.o-

fx'i^w) Plutar. 7 p. 799. leicht zurück
zu führen oder bringen.

E u a V « X >) X T ?, 0, y), (av«X«/vcß«vw) leiclit

vk^ieder zu erhalten, leicht zu verbef-
fern oder zu itärken. — XwTof, 0, yj,

(ocjcxXIc/.m) leicht zu verzehren, zu ver-
wenden. — fxv^arog, 0, yj, lieh leicht

oder gut erinnernd, gut behaltend:
Hierqcles Pyth.—x v s -j o- r c, 0, v], (aya-

-TTvgw) zum Athemholen gefchickt: zw.
— ffcp üt Xto ^ , 0, 1^, (aycK(T(pJckkw) leicht

oder bald üch wieder erhohlend (vom
Lager, von der Krankheit), Hippocr.
V. ävafftipaXXw. •

—

T^8XTOj,'o, ijj (avx-

T(5S7rw) leicht umzuwerfen, umzuliof-
fen. Cic. Att. 2, 14. — rQo(^cgy 0, vj,

(ävar^s'spw) leicht ^viedcr durch Isah-
rung zu Itärken : zw.

"EvocvQ^SM, tu, viele Meiifclien oder
gute tapfre Menfchen haben. — b^x'a,

i) , Tapferkeit;: von einem Orte: die

Menge oder I'ruchrbarkeit von fchö-
nen guten oder tapfern Männern :- zu
Atlicn war es einWettitreit von fchönen
Männern: Xen. Memor. 3, 3, I2. da-

her Andocides c. Alcib. p. x3'i lagt:

1 Yj t mit oder von guten fchönen
oder tapfern Menfchen oder MäiUK^rn:
71^, Ariltüph. >iub. 300. Pindar. F\ih.

^,78.
ECavs/jtoc» 0, vj t von oder mit gutem

gütihigen Winde ; ftarkenWinden aus-

gefetzt, windig: Sophocl. Aj. 198. —
•^kTog, 9,y), (dvivjfxt) leicht aulzulolen:
Diofcor. 5. 152.

E'JavXrSiof, «> oy, u. ivy'jS}^s/xog f. v
sv(x\i5yjg: zw.— ^sw, w, gut oder fr ii

blühen, blühend oder olnniig fc\n:
zw. be^i Hippocr. eine falfche I,es : t.

— i^^?, sog, 0, >), (avic;) fchön blüh»':

liberh. fchön oder bunt von Färb
EJaviof, 0, Yj, (dvia) nach Hefych.

/u;)5fcv/ d'Jijü/j.i-jQg, T^JOLOi , ftiC'V^yicg:

pos. Buo-avio;: wird mittuijVr;; verwi
feit. — voinTog, 0, ij, (a\)CiyM).[e\^.

"zu eröfnen. — voQia, y), Jor. fi. •

'E-jdvryjg f f. V. a. d. folgd. \vie 'i

— TVjrQg, 0, Vj, (avTaw) demina.
gern oder oft begegnet: oy-p. tt^.-.

.

Toc; daher von guter Vorbed;;uM'
Ahndung: angenehm ^ willkomn;.
gefällig, freundlich. — rikeviro^,

VI, (dvTikiyM) dem leicht zu wi :

fprechen iit, loicht zu widerlegen.

rv'it vyog, 0, 11, Bevw. des Wng-.
mit einer fchönen avrv'i, Wageul;
oder Rädern : Suidas erklärt es d. &l -

Eu«$o^, 0, V}, (xyM, ocyjv/xi) leicht'

zerbrechen: weiclifchaalig : Geopo:..
10, 57- "ot. v"

E -j Ä-rä XXaxrof , 0, yj , Adv. £-Ja7ri\/.-

käy.Twg (äxaXXarrw) wovon mau ücli

bald oder leicht losmachen kann. —
TavTVjTog, 0, f. y. a. 6-Javr>)T0f. 2 Mac-
cab. 4. wovon 6-jxavT;^T»a, 3^, cornitas,

Freundlichkeit: Plutar. 7 p, 735. —
TfXQ T t crr g , 6, >), (onvaori^w) leicht zu
vollenden oder ganz zu machen : zw.
— X(XT-/jT05, 0, >j, (olttxtxm) leicht zu
hintergehen. -

—

xößaroc» 0, »), (ct-r:-

ßochw) leicht zum herabiteigen. — xc-
hsiKTog, 0, >), (axoBg/xvL/.'./) leicht zu
beweifen. — t6o &y.Tog, 0, v], gern an-

genommen, werth, lieb; zw. — xo-
oorog, 6, Yj, (oLirolllwy.i) leicht ^vieder
-zu geben oder abzuführen. — xö x /-

fogt 0, Vj, Adv. — irißig, leicht zu oe-

ant\\-orten. — icokoyvjrog, 6,yj, (dico'

kcysci^xi) leiclit zu vertheidigen , zu
eniichuldigen. -^tÖ kvro g, 0, vj, («xc-

X'jw) leicht loszumachen, ab- oder aus-

zulöfen. — To
Q ^vTog, 6, ^»leicht ab-

fliefsend. -—xc c s i er g,o, yj, (äxoaetw) .

Adv. —{TTwj, leicht abzufchütteln. —
-n-otTTraaro;, 0, vj , ( axorxaw ) leicht

ab- w^egzuziehen. — xots Z^' ^''° f>

ü, >)» (äTcoTsiyJCvi) leicht durch eine

Miuier oder Burg zu trennen, zu be-

fciliüen, zu befchützen.
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?, c, VI, (axo^tvyw) leicht

•ETB

E l; « T 5 U X T

7.U entgelin.

EJao^-^s, €Ö<» 0. 5?» (apBuj) ^ut bewäf-
feit, leicht- gut oder gefchickt zu be-

vväflVrn: Plutar. p p. 615-

E J öp 6<rx of, 0, i), Adv. ivctQ^cycM^ gefäl-

lig, nachgebend: Xen. mein. 3> 5. 5.

— öi^TSJü, cJü, gefallen: pafl'. feinen

Gefallen >voran finden, lieh woran er-

götzen: zufrieden ftvn ; d. Gcgenth.

Ter- atisföhnend ; zw. — ^i^rv^ffig,

iw;, >f, Billigung, Zufriedenheit. —
f i TT i y.bc, •/), öv, der gern gefällt oder
zufrieden iii. — pjö-ro«;, o» vj, gefäU

liiT, anpeneiiin: neutr. zufrieden, nicht

mifsvergriügt : oppof. l\.ffaQS7To;. —
qil} jx^T o^j 0, >j, leicht zu Zähleu: we-
nig, gering an Zahl,

E'J«p.*>}C, fiof, 0, 1^, (aqvL^ui) gnugend,
Iiplfend: die von Biidaeus u. Steph.

angeführten Stellen des Strabo 5 p- 3^5
n. mehrere gehören vielm. zu iff^xv^?.

r L a o y T c » 0, 51, C-^^X*^ wohl oder
leicht- gut zu regieren,

^it^aarcc, o, i^, (ao/xa) der einen gu-

te» Wagen, Streitwagen hat, oder ilin

wohl gebraucht. —fxocriv» (ä^uo-

(TTOi) wi»hl gepafst, gefugt, eingerich-

tet, Nvohl geniifcht, teniperirt. xvfcj/^a-

T« xati Stt^fxa^iyj Hippoci\ praecept. 4.

davoij — fjLOffria, i^, die gute Mi-
fchung, Einrichtung: die Schicklich-

keil , Gefchicklichkeit: von Menfcheii
Gefchmeidijkeit: fchöne Mufik, wie
iväpuiffTSi; Icliou in Mufik gefetzt oder
gefpielt: Ariliot. Eudem.3, 2. — fxoc-

Tc;, 0, f), Adv. f^a^^icTw; , gut paf-

fend, hell fcliickend. S. d. vorh.
•' « ^ V f, 0, >j, («pv^v) mit oder von vie-

len Schaafeii oder Lämmern.
jÄ^OToc^ 0, »|, gut zu ackern: gut ge-

ackert; die Lesart ivä^or^o; (afoTpcv)

avkai Epigr. i(t falfch.

1 , u« pTüTO «, 6, y), (Ä^rUw) wolil zube-
reitet, an gerichtet.

^
j a^Xl a , j^, f. V. a. ivv^ytilett gute Füh-
iiiiiK, Hf;;ierung; von ^X®?» °» ^*

{ ,',/j.) iln 1.M11 anfangt, oder h.'itet»

I
•

, 1 ;
< l'if ji! 711 iri'jei'cu ilt

;

uerit den
i-tc; ;*LA,>-

/ '>./{ tili Eptgi. de» Hh.'

KAufcr, der das IlamL
: ; davon hat Ilefvch. iva^ytM it.

II. »Ja ruIcMi ; 2) bi
.'• Ml •• VI

^t !«»••• v»*n »laTtij^. —
>|, (•^>jf)

hellßUn/BaJ;tf r > 00c, o
^

Sihneidert griech, l4^*örlorh» /. 'i'A.

eigen tl. hellgeltirnt : zw. — «"^Jf^,

>ioo;, 6, oder tLaJn)?, d. i. ivtt^M\>. S. in
fc\ac; dav(ui —ariy.og» >j, öv, bacchan-
tifch. S. slaf.

EJaty^f, 0, yi, (avyt^) gut feilend;

2) hell, klar, deutlich, rein. Wird oft
mit tva^vj; verwechlelt.

E j a i> 5>jf , fc3?, 0, :^, (cic^aw) gut wach-
fend, -/.iinehmend.

E J a g? >) 7 vj T f , ö, VI, (aipyjyeo/xai) leicht
zu erklären, zu erzählen. — ^vf^, eoq,

0, ^, gut- lauft weich anfafl'end oder
berührend, oder zu beriiliren, anzu-
falTen ; davon i\^ä(pt(<x, i), die Weich-
heit , Sanftheit im Anfühlen. — (|)of-
fj-oq, 0, y^y Adv. - /aw; («v^of/ujj) von
oder mit giUtr Gelegenheit oder An-
lage: bequem, gelegen, erwüufcht:
leicht zji vertheidigeu. — <^ qoq, o,y\,

(aipoqifM) leicht daher unten zu erblik-
ken : bev Suidas.

EJax-tw iin Heiiod. lafen einige II,

E ;; ß a c- r « X T f , 0, ij, (ßao-Ta^w) leicht
zutragen. — ßaro?, ö. i^, zugänglich:
Polyb. — ßiof, 0, V), oder «Lß/oref.gut
bequem, rechtfchailFen : glücklich le-
bend: bey Ariltot. von Thieren , die
fich wohl zu nähren %vifreu

, gleich-
fam indtiltiiös lind. — ß^a-rrcf, 0,

J1, (^kä-rr-ji) dem man leicht fchaden,
den mau leicht verletzen kann.— ßXäcrgta, 1^, das gute Keimen,
autfchiefsea oder wachfen. — ßA.»-
criw, w, gut keimen, treiben, auf-
fchiefsen, wachfen; davon — ßXa-
ffT>j<r. 80f. 0, li, gut keimend, treibend«
fchiefsend, wachfcnd. — ß X « a t j «, jj,

f. V. a. 6ußXrt7T£<a.

EußXaffTOf, 0,1^, f. V. a. ftßXaffr^f. —
ßX>)To<, 0, ii, leicht zutreffen, dem
Schufle oder Wurfe ausgefet/t : Ap-
pian. -— ßo>jS>)rof, 0, j^ , (ßo>)i/6u»)

dem leicht zu helfen oder ab/t« helfen
ill. — ßoXjw, i, ich bin glücklich im
^Werfen des Spielse«, Netzes, der Wür-
fel, ßiAoc. — ßoAo?, ö, li, glücklich
im werfen, z. K. des Netzes, Spief«es,
der Würfel (ßöXof). —ßoew. S. das
folgende.

—

ßpctia, >), dieguteNahrung;
fette Weide, von ßsw, ßc<rKw ; wovon
.•\iicli Ariltot. H. A. 9, 40. »tßooCvTft«
' M^olvrai. Boy Strabo 2 p. 764

* ttßcTOüM'v« , voll guter Weide,
nchligcr von »Jßerof abgeleitet. - ßi-
arpu^oc, 0, tf, mit fchonoii Locken.

«. — ßOTOC, 0. If»

gut xur Weide

:

I *>.i. i.,. 4.,. oder gut r.u wci-
gut gcvvenJrt , wohl grnihrt,

! Ilt -,, 24. _ ßorpK, Loc, 0» M,
\ .|i [iMiben, mit hhoiicn 'J'r.iubeii.

— . i /".a, 1), gntcr H.itli ; niul \vn»
«litk voiaiiifetr.1. Einh« I 'löii.— lieuXof, e, »i, Adv. . . . \Mi.'
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A.yj) von gutem Ratlie, guten Ratli ge-

bend: von guter Einücht, einllchts-

voll: klug, vorliclitig.

Eußpox"^» 0» >)• oijxua, Anthol. Knoten
oder Schlinge des ß^tj'xo?. laqueus,

Eußufioc» 0, 1^. S. ß'j^zov. — ^qwro^t
p, j^, gut zu elFen, efsbar. — ^ m k o(t r q 6-

(pvjTo?, 0, 5^, (3iXL? cr^o^'iM) dellen

Schollen lieh leicht umwenden oder

pilügen lalTen : zw.

EuYtxSJj?, i-jyä&viro<;y o, vj, dor. It. si^y^'

3>]To;, (yoi2sw Itatt ^>jS«w) erfreulich,

angenehm, froh : vom Opfer Eur. Iph.

Tr. 212. V. Gefchrey, llerc. 792. --

yaioii 0, VI, (yaloc) f. v. a. slysioc ' — 7 «-

kccKTsg t ot, ixi, (yöikoi) wohlgefäugte :

Hefych. — 7 « A -^ v ?, 0, yj, Adv. ivyci'

X>)U4iw?, (yaX-l)v/)) fehr heiter: zw. —
yafxioc, >) , die glückliche Ileyrath

:

PoUux 9, 160. — yoc/xog» 0, 35» glück-

lich verheyrathet.

hvys, Adv. (ys, sv) das im Lat. beybe-
haltene euge^ gut fo ! recht! bravo!
auch im Spotte.

Eu7s«o?, 0, 1^, mit oder von gutem
fruclitbaren Boden. — 7 s v s / « , j^, gu-

tes oder edles Herkommen , edle Ab-
kunft ; die damit verbi^ndene oder da-

von zu erw^artende Edelmüthigkeit,

edler Charakter, Trefiichkeit: auch
von Thicren und Sachen die gute Art,

der gute Stamm, die Aechtheit. — 7«-

viiog, 0, yj, (ykv&iov) mit einem ftar-

ken Barte, bärtig, bey Hom. Beyw.
des Löwen mit der Mähne am Hälfe

;

2) f. V. a. ivyi'jioi;. —-7SvsT£/p«, vj,

das fem. v. —7£vIt>j;, 0, if, f. v. a.

£vysvv}(;. — ysvyi^y sog, 0, y), Adr.
ivy&vO::;, (yho;) von gutem edlen Ge-
fchlechte , edler Abkunft : übergetra-

gen, edelgelinnt, edeldenkend, wie nO'

Zilisy generofus : von Thieren u. Sachen
von guter Art , von gutem Stamme,
acht : überh. gut. — 7 « v < < w , d. i.'^ 0-

7sv>j iroifi. Excerpta Grotii p. 917 cu l*

ivyivii^tig T>)V TcXiv x^acffwv y.cx.A.ixig.

E u 7 g V f ?, OtYj, f.v. a. svys'jy^g : auch eine

Art Weintraube : Hefych. eugeneum in

den Script. R-. R. Geopon. 11, 3, 4-

—7 s V / g,ilog, •^, die Edle : zw. —7 s (p u-

owTog, 6,v}i (yiipv^oM) mit einer guten

Brücke verfeheu : gut oder bequem,
eine Brücke da anzulegen : Polyb. 3, 66.

— 7 £ w ^ 7 >) r ? , 0,7}, (yiw^ysw) gut zu
bebauen, zu beackern, fruchtbar: zw.
•

—

ys!Mg,-vj, 0, v), f. V. a. ivytiog. — 7»)-

Qiac, yj, glückliches Alter. — yi)Qvg,

«c?» 0. >). (y^^'^O g"t- helltönend. --•

7-;)^wf, w, 0, Yj, (yyjQtxg) \on glückli-

chem Alter: glücklicher^ Greis. -—

7>.a7>^;, 0, V} , u. ivyk<xyf:Tog, o,_ >),

auch i'yka^, <xnrog, 0, --^ , voll reich

an Milch; 7Aai,7Ä«7c?; die zweyte
Torrn bey Luciaiu Tragop. iio. bey

578 'Etr

Nicand, Ther. 617. die dritte im Epigr.
des Leonidas : t^/xä Tv^fjTÜfoi x.«/ eJ-

7X«7i Tov yjixci^a.^y^o'j rQayo'J. — 7 ^ »J-

voc, 0, v)i (ykv)v->)) mit fcliönem Aug-
apfel, liberhaupt mit fchöneu, guten
fcharfen Augen. -~r-yXvvTog, 0, *),

(ykv4)u») gut oder fchön ausgelmhlt,

ausgehaueu oder in Stein oder Er/, ge-

graben, gefchnitten. — ykv(Jpy)g,.kog,

6, V), f.v. a. d. vorherg.— 7 X w o" « <' ot, t>/-

ykMTTix, Yj, gute, fertige Zunge, Jic-

redfamkeit, l\edfeligkeit, — ykwccog,
üvykuiTTog, o,v\, von oder mit einer gu-

ten Zunge, yk^aca. ; der gut reden oder

fingen kann; davon — 7X1WTTSWU.
ivykmTriii;ji t eine gute Zunge haben,
gut reden oder (ijigen können. Die
zweyte Form hat Philoflr. Apol. 6,36.

wo das darnebenliehende Tolg X"?""
S(5/oj; weggeftrichen w^erden nmfs, da-

mit man 8^7. hier nicht für ein activ.

halte.

E V 7 /x (X , tJ>, f. V. a. güX°f V* s^xo^"*/. In
Photü Lexikon Iteht: ivyf/.antiiM'j iv-

Vi^C äSiüjv; foll vermuthl. ivy/xakiwj

heifsen.

"Ev yv ex [xTTogt 0, Yj, (y^ä/xTrui) f. v. a.

slxa/^TTOf : gut- ftark oder krumm ge-

bogen; leicht zu biegen. — yvwfj.o-

veiM, ui, ich habe die Gefinnungen,
Denkungsart eines und handle wie ein

svyviv/xwj , ich denke oder handle gut,

edel, billig, gütig, milde, klug, ein-

fichtsvoll, vorlichtig u. dergl. — 7VW;-

lj.Q<yjvY), Y), Charakter und Denkungs-
art eines fjyj'jj,uwy : alfo Gutheit, Güte:
Billigkeit: Einhcht, Klugheit u. dergl.

von — yvujfxwv, c^ogt 0, v), Adv. tv-

yvM/jiövwg , von guter edler Gemüths-
art, Gefinnung : gut oder edeldenkend :

von gutem richtigen Verftande und
Beurtheilungskraft, verftändig, über-

legt, klug, vorßchtig; bey Xen. Mein.

2, S> 6 billig, auch gelinde, milde, gü-

tig. — yvujgicrogy 0, j^, (yjvJi^t^M

)

leicht zu erkennen, kennbar, kennt-

lich. — yj ifjffT c g , 0, YJ, Adv. tCyvJü-

ffTüwf, wohl '•jkannt : leicht zu kennen :

Xen. Oec. 20, 14. — yofj.{^og, 0, vj,

(yciJ.(f)og) gut oder feft zufammengefügt,
itark befefligt: xu'Xvj, Eur. Ipli. Tr.

1286. — yivarog, c, jj, (yc'^v) mit gu-

ten fchöneu deutlichen Knien, Abfii-

tzen, Knoten. — yovtcx, yj, Frucht-

barkeit, Erzeugung guter Kinder. Xen.
Lac. I, 6. von — 70 vo?, 0, yj, (yo^iy,)

fruchtbar, von glücklicher Zeugung.
— y o a. tJL fx ia , yj, äx.^/ßijj ruiv ^wö/iwv,

genaue u. fchöne Zeichnung der ein-

gewebten Figuren : Athenae 5 p. 197-

von — y(><xfxfJ.og, 0, Y)y (y^a/xuv})

fchön gezeichnet. — 7?a^P')f, icf. 2. 5^.

fchön gefchrieben: act. fchön fchrei-

bend. —-yv ^0 g , 0, >;, (y^i^og) im Kreite

herumgelüiirt, riuid ; z\r. — ywviog,
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0, -h , (yu)vi<x) gradewiiiklich, winkel-
reclit: Xen. Oec. 4, 2i.

E J ö a /ooi-Xof , 0,51, fchöii und künftlicli E
gearbeitet : v«oc, Dioiiyf. lialic. — ?) « /-

fjLO ivi y Ol, ich bin glücklich, wohl-
habend, reich ; davon — a i /x 6 'j

>] fx a,

To , glücklicher Ausgang , Glück; zw.
— Säjucv/«, i). Glück, Glückfeligkeit: E
glücklicher Zußand. — la i /xo m i <^Wt

glücklicli fcliätzeu und preifcn.

—

Itxi-

/xc'Jiy.o^t Y), iv, die Glückfeligkeit be-

treffend , zur Glückfeligkeit gehörig:
Xen. Meni. 4, 2, 34. hltxtfxoviy.jjq t^Ät-
ni Ariftopli. Pac. 850 lebt- itt glück-

lich, f. V. a. iiha:fx6'JMg. — l x tfx ö v i ff'

fxat t6, das glücklich gefchätzte, das

Glück: Plato £p. 8. u. Appian. — S « <-

fxc-j ifffxi;, c , das glücklich preifen

oder fchätzen. — loci/xwy, c^cq , 0, vj,

Adv. fJSac/ucvw^, mit einem guten öa<-

fxMj oder genius oder Schickfale, glück-
lich, feiig; befonders wie heatus, be-
glückt, begütert, reich.

T.llaivM, l.ycophr. 1354 f- v. a. 6iIm.

Ch äy.^vT cf, 0, vf, mit oder von vielen
Thranen : mit fchünen Thranen, aus

Pliiloitr. — i ä X a V ;, o,v), (ä«Tj«vv)) viel

Aufwand machend : Plutar. Q. S. 2, 2. E
palT. von mäfsigem Aufwände. — l <x Q'

xij?, t'of, 0, 1^. ft. iCl^ay.vii;: Ilefych. —
S f I * A • ?, 0, >j, Odyir. ß. 167 iJöa/sXov Sa-
H«v legen einige aus tubyjXov v. BssXev ft,

Zvfkcv, andre tJ tr^oq bs/A>)v v.iifxhvo'j von E
der läge gegen Abend, einige ti^«^»«-

Tcv, von it'öiov. Bey Pindar Olym. i.

178 ilt iJhiiiXoi Ao0oc eben fo zwey-
deiitig. Ö. Ji/tAcf. — bfiivüf, >), 6v, ft.

f.'ciHvb^. — "hinrvo^t 0, »), der wohl
fjpeifet, wohl bewirthet wird; Aefch.

Choe. 482 von den Todreuopfern; v.

\tix-^:,v. Eben fo als I5e) w^rt v. S«7c,

gut, kuftlich» froh : Eur. Med. 200.
— Ifj'h^oit 0, >j, (hhc^o'j) mit guten-
fchonen oder vielen i^äumen : zur
(^^ inizucht gefchickt. — Se r>/a «to(, 9,

>l, (i»^M*.) *"'^ gutem liarkcm i'elle : zw.— i«-y'v)T9{, c, 1^, gut gegerbt od. mit
den Iliiulen erweicht : Hipp. — b >j Aoc,
c. -., < ' r ilijitlidi u. klar. — ö / a, j^, (* ', E
;..,;, c,; gutes- heitert»- flillcs- irock-

rc^ auch warmes VVcticr; auch vom
"\1. .. .iic Stille, WindUille, Huhe,

ati Xen. Cyr. 6, i.'iö.

i <, i, )f, wodurcli- worftber
iD.iu !< icht grhn kann. — pAt^roc, 0»

if, t^A^r %-.\ta^kc^, 0» «I, (iiaßaAXw)
'.itinden: übel xu douten

u.

-7 T :;<, 0, i\, leicht T -

--7W70«, 0, n,
I »!.,(r,,f 4, öl. VCJ

ua4, f. V.

.,: -: , , .., ., ,
:. u ; 1.^,.,- ^c-

•ETA

Hefych hat auch •$stBm^w für sJä/av

•J d / « -S £ r ?, 0, 1^, Adv. £'J5<«S«rMv, gut
angeordnet: gutdisponirt, gntgelinnt:
gut, leicht zu erkaufen, b. ItAxi^ijui,

—5 f L X T c ^, 0, y), (äxai/fuVrwy^ leicht zu
zerbrechen : zw.
JBia/o?, 0, das Loch unten im Schiffa
das Waffer abzuladen : Plutarch Svmp.
Q. 7, I. vergleicht damit d'-n ^'ler. —
ai T i Q og, «, cv, ein unregelm comp. v.
iihicq, a\>ifxo; ein mitHeiterkeit des Him-
mels verbundener Wind : Xen hell. I,

6.39. — oii^&rot;, 0, >), (bi(xiiiSM) wohl
getheilt, getrennt, abgefou<iert. alfo

auch denrlich: gut oder leicht zu tren-
nen, theilen, ablondern.— a iryjro q.-o,

^fCbionTäw) leicht zu beurtheilen, zu ent-
fcheiden: Strabo. — oiiroq, i, >j, (.5/«/-

roc) gut oder mäfsig lebend : Xen. apol.

19. — dy.kaffTcq, 0, *j, (diatxXaw) leicht

zu zerbrechen, zerbrechlich: zweif.— a y. ö fx i ff r ft o,f), (^<«vto/x(^Cü^ leicht
hinüber- hindurcii zu tragen- zu brin-
gen. — dxcxo?, 0,1^, k-^öiiV^OTTTo;, {bia-

v-cirrw) leicht zu durclihauen, fchuei-
den, trennen: Polyb.
CliiXKCfffx>)ro;, 0. ^,(li»aofffx^w) laicht
in Ordnung zu bringen, in den v« ij

zu fetzen: Polyb. 8. 36. — aXXftxraf,
c, yj, Adv. i-jhioikA(xy.Twg t (hiA>käffffji/)

leicht* zu verfühnen, verföhnlich
•jhtähoyog, 0, 11, f. V. a. tJo/xjXoc. Siiid.—

• jx X t Toc, 6, :J|, (5/aiXuu») leicht aiifzulü-

fen, zu trennen, zu Vfrniciiten : lelchc
beizulegen, zu fchlichten : aucli, f. v. a.

d. vorh. — «vf/x>)TOf, c, j^, (lixvifxjn)

leicht zu veriheileu. — avcf, (t.cla)

heiter, warm : Pind. Ol. 9, 14Ö u. Pyih.
5, 12. W(,) jetzt kChiav Öcitcht — d x v 1 u-

ffroft 0, >^, f. V. a. dasfolgd. zu'. —
a XV cc (, contr. *i/ö/ftxvoL<, 0, >j, {btaxvoif)

leicht zu durchwehen, zu durch 'üfieu :

od. durch die Tranfjurati.>u zu v»'r-
danipfcn. —«^ i^owroc»» >j, 0<«P^? «»)

ffut vergliedert oder nui einander v<'r-

bunden. — ä q v a ff r i, 0, i}, (lt(^^x^^w)
leicht zu plündern, zu rauben.

b < a(>^ j'x< CToc, 0, »i, {he^q(nirilut)

leiclii .4usciiiauder tu wchcn od /.ii «er-
In. iiru: zvV. — «ffraffrof, c, jj, (i<«,
c^aM) Iciciu ruzerrclircM. — «ffreXec,
0, tf, CoiAffTokvf) gut getrennt, untci f» hie-
den: rw. — «ir/iifroc. 6, i), gm xor-
fchniiten, gctreunr, getheilt: xw. — «.•

tiiBa^roitO, i», Cad^iti^M) und t.htn.

c, 0* ij, (i<«»^I^c(/.0 leicht

)>•

... ^«f»W, £, vorzüglich fry II, ^'x-

irllirr: Gr«tpon. ly, 6. I :. ~~^t)i,ot^m
'".:. i, li. r, Xu' ..^) l.irhi .l.nrli Jeit

pir.ition

p,u( nt
. >.»c»iv«', «1» f hichlVt-ili.lliCtl, <'*/.'' , _

icli\ArM <'di.i II juftfpiiiri.

i > i
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0, i), (ota(j;)s\jyM) leicht XU vermeiden :

'/.weif.

E ü ö < a Y li r ;, 0, >), leicht zu fchmel/.en,
2um lliefseii zu bringen: l'hitavch.

— X^?^"^ °^* °»*7' (ä'«;:^w^>^w) leicht zu'

verdauen u. xnit den Excroineiiten her-
aus zu führen: auch aotivc, der leicht

abfülirt.

E-Jbiai«, (iClia) von der Luft, Wetter,
Tage, Meere ftill, ruhig, lieiter, tro-

cken oder warm feyn ; bey Apolh)n.
rifxvcv tckoo'j aJo/iwvTfc; d. i. bey heiterra
^uten Wetter und Winde.

Euä lä «i'. ro ^, Q, i\, gut oder leicht zu
belehren, geleiiri^.

Eübisfr'vöf, >j, bv, f. V. a. f'5io?, Adv. au-

S/E/vüü?, bey Orph. kyiii. 2i, s. lieht g'J-

Ssjvois, "vvo CS vulirjois heifsen folke.

E 'j ä i s ^ c 5 5, 0, •<^, leicht abzutilhren.zw.
— sToi;,^, ^j, (li-zjut) leiclit zu zeilaf-

feu, leicht fchmelzeud : Diofcor. i, 18-
•—-iy*;TCJf, c, yj, gut oder leicht zu er-

zählen.

E -j 5 < / vh^t S. iCltsi-i^h;.

E ä i K j «, Yj, (liyiv}) Gerechtigköit.
EuS/v/)Toj, 0, VI, (livbw) leicht oder viel

gedreht. — vo^, f. v. a. südfo;.

EJB/oSoc, 0,^, wodurch man leicht

gehen kann. — o i x vj t o ;, q,v}, (lioi-y.'-jj)

gut oder leicht zu verw^alten, oder zu
Dehaudeln. — oirro;, o, >), (ä<ÖTTs«o(()

leicht zu durchreheii, durcbßchtig.
— ÖQSwrog, 0, yj, (Bzs(55i;w) .leicht zu
v«rbellern, gut verbeffert.

Eüäioj, 0, Yj, (e-joicx) vom Tage, Luft,
Wetter, Meere heiter. Rill, ruhig, tro-

cken, warm. Der compar. und fuperl.

s-jIl£(Tt^Sjo; und iCliscrxrc;, bey Ilippocr.
aer. loc. 7. werden vom ungebr. tJö/P;?

gemacht. Bey Xeu. fuidet lieh ivhicxi'

Evh/x-^r g» 0, >j, (oo/y.6w) gut, fchün ge-
baut.

EjäoKfc'w, Ä, m. d. dat. damit zufrie-

den feyn, beyltimmen, darein w:IIi-

fen, genehmigen ; auch mit lolgd. inftn.

ey^ Polyb. häufig; davon — v:>j5-/c,

5^, die Zufriedenheit, Beyftimmung,
Genehmigung. -^Y.^^Taq, 0, {), (sJboxtw)

gefällig, angenelun: zw. — kj«, :^, f.

V. a. vjööy.y^vi;, Liebe.Zunelgnng, Woli^l-

gefaüen. N.T. — xz/xew, w, oder cJ-

tovjixBouni, (fc'Jbox(/ao^) ich ftehe in ei-

nem guten Hufe, komnie in einen gu-

ten Ruf, bin oder werde berühmt;
£nde Beyfail, verdiene Lob ; bin be-

liebt, angenehm, gefchätzt; bin glück-

lich ; davon — ni//.yjffig, siw?. vi, das

Erlangen von Beyfail. Ehre, IVuiitn. —
n.cfji.o;, 0, /j, r&5x-/j)j^ebilUget, gelobt, ge-

rühmt, geehrt, berühmt. — kov ixkvw c,

Adv. (suüoK^'tw) mit Genehmigung: m.
d. dat. Polyb.

Bvöo'^swy uj, (ös^a) ich habe chien gu-
ten Nainen, itehe in gutem Rufe: habe

•£ T E

Ruhm niid Ehre; davon — ^/a, >),

guter Ruf, Ehre, Anfeliu, Ruhm. —
— Hoc, Ot y), Adv. k^hci^MC, (öo^a, sC) i»i

gut'Mn Rufe Jttjjieud, berühmt, geehi
BeyHerodot. 7,99 -Jha:; b-Jtc^orJiTaqTA'"

Cf'p^fTO, d. i. die belten Schilfe , f. v. a.

t'./boK<«wTnT«5, wie Hefych. fonit, hi-

y.iu'; braucht.
Euboi/Xo<, 0, 1^, gut mit den Sclavn
umgehend.

E J ?> f « K y) c , 0. v\, (öe^Kw) fchnrfficliti^; :

Sophocl. Fhil. 844.
E u S J « V g t «, i-j})()a'jia, Yj, {sC^Qoc/t);) kt»:-

pevlichos Wohlbefinden, Wohlfrya
mit Starke, Kraft.

EJS^o/xsMj, «y, gut, fdinell oder gfürl-
lich laufen, JTjrört'Xc^, Jamhlich. !"v

$. 51. glücklich bis ans Ende J-^iI

wo falfcli tClt^a/xih fleht. — u i y, -

gutei-- ghicklicher oder fchneli eil. ai

Schilf! ligkeit. — [J-iag, ov, 0, fchi:ri.',

gut laufend, fchueller Läufer. — l-f-cg,

>% fchn eil oder glück lieh laufend.

"Eiih rj Qco g, B, Yj, wohl bethauu

E -j u V a T f, 0, Yj, wohivermögend, kräf-

tig, machtig.
E "J S ti (T tu T >) T £ ? , 0, Yj, Adv. Tr'/jTMg,

leicht zum errothen zubringen, lir'

leicht fchäraend, leicht zu, erbitte

S. hvCWTSVJ.

"Evlvt, ich fchlafe, von v^m, avw komT>
itxvM, wie &M, lio), li)iM, iä.kXu>: von !:m,

svw kommt suSw.

EJs«vac, 0, >), (bxvog) gut oder fcliick-

licli gekleidet: zw.
E-J sy(^srog, leicht zu erwecken
munter: Hierocles Pytli. p. 70. Loa ;

Eusl^Of, 0, V^ Adv. fi-Jtbow? (tb(/«) gü,.

lieber litzend, felllifgend
; pafiT. ^vftrauf

man ficheriitzt, ficher, feit, bey*-«-«-'.;:

Xeii. Equ. I, X2.[ o^-Mg, Aelian. II. A.
lö, 16 von glücklicher BedeuLuii,
nach dem Sitze, den er hat.

E J c t b V) g, kg, 0, >}, (ii^hog) von guter Bil-
dung, gut gebildet, fchön.

E o£t X otffr Ci 0, Yj, (siKÄi^M) leicht zuer-
rathen : Hefych.

F-jv ii y.To g, 6, Yj, Adv. fJtmrw^, (uam)
nachgiebig, folgCam, willig.

'EvHiXog, 0, Y), C£*A>)) apricus, der Sonne
ausgefetzt, w^arm.

E iJ s r /Jt« r £1«, cu, oder ^vsiijlovsm, (sCsi/xx-

rc:;, sJ^i'/jcwv) icli Jiabe gute Kleider an,

bin gut gekleidet. — uarog, 0, yj, (sf-

fxa) gut oder glücklich gekleidet.

EL/i://xwv, cvog, 0, i), f. V. a. svsiu'xrog.

E u s < (^ c/ ^, c, ij, (:-!>og, iQiov) mit oder von
guter Wolle. Im Etym. M. fleht auch
fc./fotiof-und sCiosioc dalür. Jene Form
liat Sophocl. 'Irach. 675.' evsgog Ari-
Itoph. Av. 121. S. sCh^ioc.

^vsirrßokog, 0, y), (exVßcXvj) f. v. a. su-

ifjLßokcg, von einer Gegend, welche
feindlichen Einfällen offen lieht.



'ETE 58 I 'EXE

i. . 4 X ? a r c ;, c, yjy (fxßa/vw^ leiclit abge-
iieiul: HippocT.

E J f^ * >t f / T i i». c r, >;, cv, f. V. a. Jas ftvlgd.

ZYi'. — y.^iTC^, 0, 1^, Iciclit abziifon«

cfrn, oder aus dem Küiper abzutüh-
rcji.

E J • K V l T T 5 ?, 0, 1^, («KVITTw) Iclcllt ailS-

«bzu^varchen.
y'j fy.r-kvTCit 0» Ji. (tXuvw) leicht aus-

Tttwardien od«r zu reinigen: eigenfl.
'^ >'>n den Sachen, die der Walker reini-

f -t. — T j (){»TC ;, Oy ff, (^iy.itv^M) leiclit

verbrennen,
.

E .. ourrof, 0, >jt (jv-rrw) f. v. n. tJ-

6HT> VT5f.

E 'J t K T i w, uJ» ich bin \volU bey Leibe,
b^v Gefundljeir : ich befinde mich
v/ohl, bin gefund, flark, di<:k und fett;

vou — Tvjf, ov, 0, oder tysxTr/.cc, Adv.
—rrAüig u. i. fu oder xaXcu^

OC**''''»
^^^

fich wohl befindet, (am Körper) ge-

fun«?, ILaik oder fett ill. — töj, f. v. a.

das vnrh. zw.
> y 8 vt ^ 3 ^ 9 5, 0, ij, ( £K(|5if üu ) hervorzii-

brine;tii, auszufprechen, oder gut oder
leiciit hervorbringend oder gebahrend.

L-J^A«iQf, 0, Yf, (i/.xim) gute Oelbäume
fr.igend odf-r; gut Oel bringend, oder
reich anOel <^d. Oelbäumen. — ktyn-
To;» 6, ^, (i/Jyx^M) Iciclit zu überzeu-
gen, überführen, widerlegen. — X<k-
Tcf, c, if, {iAiico)) wohl zulammeu ge-

wickelt, wohl gedreht.
. JtXit >);, iof, 0, y), (fcXx;;) dcdeii Wun-
den oder Gcfchwüre leicht zuheil«n

:

Gegentheil Ton Qvatky.Yj^.

, JfeXir^;, 0, ;i,Quinct. Smyrii. 13,24.35»-

0fs;»-JiXTC&(roIl wohl tJ^aATgoibeifsen.

j t A Ti f , (hci , , >) , von guter HofT-
nung, der gute Hoffnung hat oder
maclit oder cicbt. — leicrit Adv. (tA-

»i^oi) mit oder unter guter IloiTmuig.
— r-itfr/«, ij, gntü Hoffnung.
j

i

fißar a, 0, *f, dußcthiu) v«)n leich-

tem, guifn , betjucmen Eingange, Zu-
gange, leicht hineingehend, liippocr.
— 6 /.y]rof,c>,if, leiclit zum Einfall, zum
UcDerf.all : vom Menfclien , der leicht

v(»n Kr.'\nkheitcn überfallen wird. — .

ßo>.c(, 6, tt, f. V. ft. da« vorh.
\,iutroc, 0. 1«, iciclu oder bald Erbre-

' '

la Erbrechen:
— u » m , u;,

•r fpsyen ; von— ij > hierbreckcnd,
r.um J ,, I.

./»/xTriMtfi«, )f» das leichte Hineirv-
f^ljrn : von — TTicToc. 0, 1^, Adverb.

•nd, leicht

.«riciti ver-

,1(1, lcal»i l'-iilcnd.

r c ;, i» I) , (av^/^Mu/Mi) leieliC nacU-
rid.

T • b M r c , j, I), (ivrvTX*^**) f. v, •

.

E J >>^ ; ä «' w 7 c $, c, ^, leicht heraus od. fort-

zuführen , "wegzubringen. — aXtnr-
To<;, Q, >j, (s^aXjri'L.j) leicht auszulö-

fchcn oder zu verwifchen. •— ftvaX«»-

Tof, c, >«, (s^rtvorXöw) leiclit zu ver-

zehren -au verbrauchen - zu verdauen.
— a T Ä T V) T c f, 0. li, C iXAiraräM) leicht zu
hintergehen, zu betrügen. —axTo?, o.i^,

(i^ävrw) leiclit anzur-iinden. — tkiyy.'

T ;, 0, >), das verftärkte iCs'Asyy.roq : von
ii^iXfyyjM. — «XiXTO^, 0,1^, (si;i:X/erc'jü)

leicht heraus oder zu entwickeln , aus

einandci: zu wickeln.

EJti;/«, VI, körperliches Wohlfeyn,
Wohlbefinden, der Zuftand eines tuiv.-

Ti^C oder, welches Wort Hefychiu&hat,
tvtio; ; nberh. guteBefchaffenheit, mo-
ralifch guter Zuftand : bey Polyb. cJ.

67 Toit; ToXfc/AotoTj , der avavS/^ia oppof.
— f X « (T r ?, 0, >j, (tkäiry.M) Icächt zu ver-

föhnen. — chci;, 0, v\, mit einem guten
oder leichten Ausgange.

EugiraymYoc 0, i^, leicht darzu zu füh-

ren oder bringen: Polyb. 31» I3. —
»i (T £y^To i , 6, 1^, leicht oder fein em-
pfindend oder bemerkend: paff, leicht

zu empfinden od. zu bemerken. — av-
öpSwTo;, 0, li), (oi'jsqOöm) leicht zu
verbeffern oJer wieder gut zu machen.

Ejätte/«, Yj, Wohlredenheit, fchöne Re-
de , r.eredfamkeit. — -T->jßoXof, 0, >j,

Adverb. —ßökw^, der etwas leicht und
wohl erlangt, wio s-iryj^sXof. — >)-
Oh aarog , 0, Jj, (kT>)^fcä^w) d«m man
leicht durch Chikaae^ lädig werden 11,

fchaden kann. — "«>)?, sog, 0, »j, (sto;)

wohlredend, fchön fprechend, beredt,
— Irin, >), f. v. a. f.j^vfioc.

E'J f-T iß «ro?» 0,1^, (sTißa/vw) leicht zu
beiiegen , leicht anzufallen. — ßX«»-
To;, 0.^, leicht zu erfehn od. erkennen,
fichtbar. — ßcXo;, f. v. a. ^JeirijßsXo?.

— ßouX»üT0f, 6,i)t(iirißovXf-'jw) leicht

zu belauern, den man leicht überli-

Üciit dem man leicht nachllellen kamt.

B, j y. ir i y V w (J r 0;, 0, >), i^.—yvMTc;, leiclit

zu erkenneu. —iri^trog, 0, t^» («t*-

TtSft^Ai) Adverb. —5«rw<, leicht aiuu-
fallen, anzugreifen. — xiX>j«to{, a,

^, leicht vcrj?,enVuid, vergefslich. — »/-

/^«vtTOC» 0. *>. Adv. tCtyrt,uiHruti t «iir

Vcrmifchung im Umgänge o«lcr Ilau-
.!•' ' ...I .-. r-(.wL. ..-I.., iw.., .,,.,„.

V oa

—ir I ff T c » ir T c» ö, >i, (iTiOT^»(^«M) leicht

uinzukchreii: unitnlenkea : Appiaii.

i'un. 8, 50. im Eiymol. M. Üehi •wftvi*

lE,u»rtiPo^(a, »), bey Sexrtis Emp. Hy^
pot. I. I, fclicint 1. V. R. •-^«x>3(>iit, CO-

n'
i)
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Gang zu etwas hat, abfclul/Tigift , ab-
fliefst:. A.Irerb.— Cpö(j>w<.

E'jfc TTi 5^s/p>jroc, 0, X), was leicht anzii-
preileu od. anziitangen i(t.

E u ,'

(p 7 a T T c. 0, )!|, -Tjisj äya^uxTuv^^v. Cle-
mens Paed. I p. IC9. leiclit r.n bilden,
zw. — yitria, 1^, (fcy k^yov) die Gut-
that. Wohltliat; 2) der Titel eines
Woljhh.1teis, •^i)(()i<i,i7S<xi ri'jL iviqyi-
viav

\ 3) i-ri t8 tvt^yi^iccq vt*/ rijv tfw-

(pg>o<yJv>)v TjxjTfiv^feiv, Ifocr. d. i. zu gu-
ten IIa iidliuigeu und Sitten. —y^riw^
a-, ich tliue, Jiandlo gut ; 2) ich thue Gu-
tes, erzeige Wohlthaten, mit d. accuf.
datier auch in palF. Ei^gj^ygrov/aa/ , ich
eriialte Wohlthaten ; Xen. Mera.2, 2.

3« — 7«r>)/x«, To, gute Handlung; 2)
Gutthat, Wohltliat. — ysT-/j;, ou, 0,

Wohlthäter, wohlthuend. —yiry^ri'
K 5 f, >j, |»>, (i'jiqyirsM) gerne oder ge-
wöhnlich wohlthuend, wohlthätig.
-- 7 £ r < K <, ij, bv, f. V. a. das vorherg.
aber von t.Jso7fir-^? , alfo eigeiul. deai
Wohlthäter gehörig oder eigen. — yk-
ri;, rio<,-,:^,VVohUhäteiiu : wohUhätige.— ysM, ui, ich bin glücklich, befinde
mich wolil. fchrzw. — yi\t;, soq, 0, v},

( äl^yov, iv) act. wohl, recht thueud,
wohlthuend: Odyf]' 22, 319. S. aber
auch iit^yog: gefchickt machend, fertig
arbeitend: palT. wohl gethan, gerdiickc
gemacht, gut oder lorgfältig gearbei-
tet : II. 24, 39Ö. 273. Odyir. 17,267.— 7'«j y}y f. V. a. IviQyseicx: Jofeph.
Ant. 6, II, 2. zw. antiq. lö, 4 w^ird. es
aus Hefych. d. vj^icrix erklärt. Für
ivfQ^Mot eine f. L. bey Suidas. — 705,
0. V), (e'^vov) gutJiandelnd, und den-
kend, gutartig: Od. 15, 421. 2) leiclit

XU machen^ j) 7^ gut be- gearbeitet,
be/tellt: Geopon. das Adv. vjzqyjji;

ill theils von tCiqy^vj;, theils von si-g^»-

yli und hat aU'o darnach verfchiedene
Bedeut.

'E-^iqbS^ioro;, o, yj, ( l^t^il,^) leiclit zu
itizen, reizbar.

"E V i q i i q, S. in iiti^ci;.

Euftp/rt, v\ , sviqioq u. £*s^o?, gut mit
Wolle verfehn, vvollicht, ßor« suspa
die Schaafe; sjjoj«, 1^, die Weichheit:
Schol. Aiill. Av. 121.

E L- e g) ".t j < ex, s'Jepvtjoc, j^, Itarke BefeRigung

;

von — y.Y\e;, toq, 0, i), Adv. s-Js^pxtw^, (g^-
Mcj) wolil verzaunt oder eiugefchlof-
fen, wohl verwahrt, befelliget, feft-

ummaneit: 11. 9,463.,
Ei/£o//gw, oj, ich habe gutes Glück, in

Photii l.exic. — M >K' i^s, ö, :5> dem
Hermes der Gott des Handels , des
glücklichen Fundesund des zulalÜgen
Glücks überhaupt günliig iit, der gut
Glück hat: glücklich; davon — /Ui«,

11, bey Ilefych. Pollux9, i6ou. Aelian.
h. a. 5, 39. 8, 2S, 17 ep. gut Glück
im Fange und der Jagd.

E'j«^vvj5, ioq, 0, y\, (:Pvo?) gut wachfend,
blühend: frifcli odar gvrade gewach-
fen. bfttpvv) Eiir. Ipli. 7 r. iioo. Aelian.

li. a. 8i 26 verb. es m. sJ^aXJ)?, i-i^tyi-

OTcc u. Xi'av Tg^vjXcls '"V'' X'^'^'J*'* Von
der Gegend Tigt Strabc» 16 p. io83. A.
tußoro; v.(xi ivtq'/v); wTrk k«/ ahiü^akyf tos-

(pkiv. Von Menlchen für fchlank:
Strabo 2 p. 274' S. vom gut gedeihen-
den Viehe ir p. 767.

'E C s<TT i a, >), gute, fchöne Wohnung:
ohne Zw. falfche L^-s. bey Dionyf. hal,

— GTioq, b, V), (i(7Tia) gut oder fchön
wohnend, zw.

EJsoTtü, u. ivsT-jj; ingl. t-jirv;, vi» (tu

tlvxi wie fcOTu) It. oi/<r/« 11. atitffrwt

füwigkeit, a-TSCrcü, It. a-rrovffia) Wolll-
feyn, Glückfcligkeit ; iC:9-v/xioc.

"Ev b TvjQ i (x,vi, (iv, iTc;) Fruchtbarkeit des

Jahres, gefeguetes Jahr ; Xen. Hier. 5» 5.— Tüf, VI, 6. ijstTTM. bey Arat. Diof.

36s hat It. s'JsTu* eine Ilandfchr. tCsarol

richtiger.

E C t V Q 6 r q, 0, >|, (svQiw, qicryiM) leicht zu
linden: Xen. occ. 8. 17-

EjfevPcSoc, 0, VI, (i(po^o;) w^as einen gu-
ten, leichten Zugang, Angriff, hat.

— v^vjro?, 6, y^, (fc-vpiw) was leicht ge-
kocht oder verdaut wird, —-^^oq, o,yi,

cffTQia i'vv4/(x, leicht, gut kochende
Hülfenfrüchte.

E J ^ }) X / a, v], die gute glückliclie Nach-
eiterung, und dadurch erlangte Fer-
tigkeit. T>j5 fcv ToTs Xc70<f 8-j^v)X/ag y.at na-

^'ixfJiÖTiiTog , Plutar. Lyc. 21. ihr Be-
Itreben um einen guten und netten

Ausdruck in Profa, das Gegentli. k«-

Ks^>)X('a. — X05, 0,1), der gut und glück-

lich oder in guten Sachen einem an-

dern nacheifert: d. Gegentlieil x«to;^>)-

Ac?. Adv. £j^>)Xw?.

Ev ^vy 01;, u, >), ((^vybv) wohl gejocht,

gut verbunden ; leicht zu Jochen , an-

zufpannen: v. Schilfe, I. v. a. «JvjpsT-

/XCS-: Od. 17, 2SS.
E j < w i, Dor. bey Find. Pyth. 4, 233 ft. g-J-

^Mici. — fc M, ich lebe wohl od. glücklich

:

opp. y.A/.o'i.MiM Aclimet. Onirocr. c. 151.

davon — 'i a, j^, glückliches Leben, wie

E
Y
i^w/xfc 'jw, gut und zur Brühe kochen

und w^ohlzubereiten : aus Hippocr.
zw. — /vtov, To, eruca, wovon ruchetta

ital. roquette fi>.nz. und Rauke, eine

Gemüfspfianze, deren Saaraen man wie
Senf zum Würzen brauchte: Diofcor.

2, 170. hraßca cruca. Linn. von /J- c ;,

0, yj, mit oder von guter Brühe : gute

Bmhe machend oder gebend.

Eü<iwvo?, 0, vi,(i,'l-j/)) wohlgegörtetund
zum K«uipfe, Arbeit, Lauien gerültet:

dalier rültig, hink, leicht, gefchwiud,
auch von Thiereu.

E 1^ < tu c ?, 0, y,t C4*>j) glücklich oder lan-

^e lebend.
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E w ^ w f c ^, 0, ift r. V. a. i^wpaf, vom reinen
ungemifchten Weine, compar. tC^w^S'

E V /j y € V >j ;, 0, vf, ft. a-JysvJjf, Hom. II. II,

427. aber II. •>^. 8^ ^virc^. es d. fcJ^ji/-

ftüüv erklärt. — ysjt/«, i^. Od y f. 19. 114
von i}7f7<T5Äi alfo f^y)yici(x, glückliche,

guteHegierung, andere leiteten es von
a-jw ab und erklärten es d. Glück felig- ^
kcit; einige lafen f^-/[:>yi7iyj^. — 70-
ptcu, Ol, ich fpreche gut; lobe, preife

;

Hefvch. dav. — 70 f /«,»), Wohlrcden-
heit, Beredfamkeit ; Lob, Preifs : He-
fych. u. Achmet. Onirocr. c. I58.
— ycoof, 0. >>, Adv^. i'jy)yaqwi beredt,
lobend, preifend ; z^v.

Etj>j^>l<, 0, i\, fehr angenehm : Ariftides

T. I p. 338. zw. — lo'^ q, OyYi, (jljdoyv))

angenehm : zweif.
V.(jy\ it oi, i\, Gutmüthigkeitt Gutherzig-
keit, Treuherzigkeit, Unfchuid, Ein-
falt, in guter und fchlimmer Bedeu- E
tung ; von —^ Z- v) ;, tsc, c, )^, Adv. fJ>]-

Sviq (i ', :5^oO gilt oder treuherzig, gut-
müthig, unfchuldig: einfältig im bö-
fen und guten Sinne: v. Krankheiten,
Gclchwüren, gutartig.

—

S i a, y|, f. v. a.

sujjSf/a. — BiicuAi, ich handle oder
bin wie ein cjt)^>)(, bin- handle gut-
müthig, einfältig, handle dunmi

:

Philoltr. Apoll. 8» 10. — X^<xbc,>i. öv,

Adverb. —v.äüf, dem fcj>)5>)C treuherzi-
gen, einfälligen gehörig, eigen, anliän-

dig oder ähnlich.

E'J»)K>)(, to(, 0, »(, (aK>)) fehr fcharf oder
fpit/ig. — KO«w, (aKoJ)) mitdemgenil.
ich höre wohl, gut: daher ich gehor-
che, folge; daher — xoia, >^, das gute E
Gehör: Gehoi1"ani. — hoo?, 0, >), (rty.ov))

der gut hört ; gehorfam, willig, folg-

Cftm. Adv. i\jTny.iwi.

E ;^ >) A « K « T c» 0, yft (iikanotry^) Bevwort
weiblicher Perfonen , mit der fch(>nen

Spindel, oder im Spinnen erfahren ; 2)

auch männlicher, mit dem rchöiteu

Pfeile, oder als Bogenfchütze erfah-

ren. — Ais r oc.o. y|. was leicht mildern
i-Iamrocr gezogen (ikäut tkauvM) weV'
den kann, wie iVIculle, leicht zu ar-

bell' rut gearbeitet, von gezo-
gen •; i) irkoiov (utfX.trcv, ei-

ne Im •, A •lauf mau gut reiten kann, E
/um (f(;br.iuche der Hciiercv beuuem :

Ac ! ' ' ' , 4. 16. — A I ::. ö, >), von
gm von grofser Stniur, i^Ai-

/la iiM. w. •;. — Alo?, 0»»),

Ad (mne hat , der
Soi »ll iiiiil warm :

von Gt^kli'picti, w.t» Uch gcrue fuiiiit,

^rrn in 6vr Sonne i(i.

!
'. u otl.mch-

'Ein

wie sClc'/.msMt glücklich leben, glück-

lich oder in guten Umftänden fevn ; da-

von — /uc 5 (5 >) u a, TÖ , glückliches Un-
ternehmen , als Sieg : Polyb. glückli-

clier Fortgang. — uf^/«, ij» guter,

fchöner, heiterer Tag : Ken. Hellen.

2, 4, 2. ein glücklicher Tag, glückli-

che Schlacht, alfoSieg. glücklicljes Uu-
ternelunen an einem Tage: überhaupt
Ehre, Rtihm , Bevfall; 2) glückliche

Tage, Glückfeligkeit; von ^l/jus^sw u.

d. folgd. — /as(pos. 0, y\, (j^/xgpaj mit
oder von glilcklichen Tagen: der an
e!iiem Ta^ve worin , z. B. in einer

Schlacht, glücklich ilt, der glückliche

Tage verlebt, glücklich; (päos sJ. Licht
eines glücklichen Tages : Sophocl. 2,

zahm, milde, wie /fwtf'c; xpcc"wirov sj.

heiter. Ariltoph. — /^ >j C. 0, 1^, f. v. a,

fjg/xijc. zw. — fxovta, yj, ( i)fxwv) pe-
fchicklichkeitim Werfen. Hefych.
•J >) V ? M ' «. 51, glücklicher, guter Wind :

Windftille. zw.. von — vt/xog, 0, vi,

mit oder von gutem Winde : X</xJ)v,

ficher vor Winden : Eur. Androm. 750.
— V i 0; , Adv. hjyf'jiwq, ( y]via, i\^ ) dem
o-J«r>jvic; opp. folgram, rrihig,ftill, fauft,

jnild. — vo^/or, >j, Mannheit, Tapter-

keit: Pin dar. Olymp. 5. 4Ö. — vus-rof,

0, vj, und — VTO!;, (ävuw) leicht zu vol-

lenden, zu thuu. — ywf , o^of, e, vj,

(d/y)o) Reyw. des Weins, Kupfers und
Eifens, iiarkend, muihig machend, lu-

llend, bewaflnend: bey Pindar. Beyw.
\ot\ Ländern und Städten, an guten
od. tapfern 'Menfchen reich oder volk«

reich.

J>)TfX>)f, 0, 1^, nach Hefych. «Ji!|wcc,

irp.?oc:das (}egentheil KaKjjrtXijc, der

lieh übel belindft ; «lavon — -riA»«, i),

Wohlltand. Gefundheit, Glück: Cal-

lim. Cer, 136. Das Gegenth. ill vtaxj^-

irtkin, von Tskut, -Thkzfx»!, fevn. J^avon
Kftx>)TfcX4M>, übel l'eNu, übel fich befin-

den; c>.i7>)ir6Xigg , fchwach, matt feyn:

ÖX«7>)T*-X>)c, 0, 1^, matt, fchwach, krank:
äva-T^XtM, lieh erholen: Hclych haiäva-
-TiXciaa«, äva^>(ii*»<yi?*)c, Hefych. hat auch
av>)TtXia, ia'Jivn» li. v/}iriX(ia, wie Ga-
len ausHippucr. v))ir«X«i durch ftibyArii

erkUn.
i^v\(>»Tog, 9, »t, (a^atw) vielgeliebt: He*
beujwütdig. zw. — p » < «, »). (»!.»jp>iv)

f. V. a. »lyTui.MJt und •ux»?»«* im Eiym.
M. — f *r/uoc. 5, >i, ( t^iiT/uioc) gut bo-

rudiMi, gut rudernd. — ^ifc, «oc 0. M»

(»pjiTf«) vvtdilbcruderi, gut rudernd,
<T.«>vfö,', /.lun iu«!<-ru bequem : ifiT/jiö»»

M .01 il II. I
'' wrlciies ander«

l-M ,' •.. |..h. ,.. . . H M-u erkllteu: fo

\ eh. lüÄYw^of boy
bequem.

' cg'gut. kAnH-
- pO TCC. 0. l)t

Oo 4
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Ilefycli. undAclieilando : fruchtbar

Snitlas

E V) T >) ^ / «, jl), f. Lef. (l. ivsTYiQioi, Hefycli.

-—ri^io^, , ii, gilt fürs Herz (v>Top),

herzcrfrcncnd: Philotir. Icviii. 2, 32.

z^veif. — r^toq, (^t(v<(5v der TadtMi des
Aul/.ugs) von gutem , feiirun, dünneu
Faden, Gc\vebe: I'lato Farm. 48 kslov

««» fcuXsyc/ugvov svi)T^tov iJ<pacr//a: detn.

dicken und lockern entgegen gefetzt.— <£)£v>jf, 9, iit f. V. a, öui}^fcvv|j : He-
fycli.

Et>lX*)^ ".<• ^» ^> oder £y>txo?» iji)y^'ro;,

('1X^0 ^^^^ einem guten Tone od. Stirn-'

nu : gut oder hell tonend, wohlklin-
eeiid.

"Eu SräkoKTffo.c, Ol, yj, (Säkaffffoi') gut oder
bequem am Meere gelegen. z\veif. —
Xfiw, iju, f. V. a. sjSotAAw, wohl blühen,
"Tünen. Hefych. erklärt es durch fv-

*ai;/avfi7"j; Deniocritus Stobaei p. 452.
von Kindern cX/ya ra soü-^Atovra. Bey
Atheuaeus 9 c. 4. nennt Aefchylus
Xoi?''^ M*X' s-jJ^-^kov/j.ivo'j » ein fettes,

wohlgenährtes Schwein, yt^uj^cc iv^otXi)-

CH Geopon. 2, 19, — A
-/i

r, "j^c;, 0, vj, f. v.
a. £» i'äAAwv, gut blühend , grünend,
oder in gefundem, guten Zuilaude.

Eüi^ft V cxo-i «, j^ , guter, leichter, natür-
licher', ehrenvalier, glücklicher Tod.
von — V a T i w, üjy ich fterbe einen gu-
ten , leichten , natürlichen, ehrlichen,
ehrenvollenTod ; v. — v « r 5, 0,1^, Adv.
t'j-2Avo'ru;f, der einen guten, ehrlichen,
rühmlichen, natürlichen oder leichten
Tod liirbt; oppof. a^ff^ÄViVTc^.

EuSä(5<r£ta, ^, Herzhaltigkeit, Muth,
Unerfchrockenheit. — «riw, w, ich
bin dreift, unerfchrocken, tapfer, habe
guten Muth. — <t^c, acc, 0, :^, Adv.— w?, (Sa^xrc?) herzhaft, muthig, dreift,

nnerfchrocken.
E J i-^ s a T ?, 0, 4. gut oder leiclit zu fehn,

zu befchauen : Pollux 5, i5o.

E ü 5 g V £ f «, i-jBv/Kx. und süSs-viuu, S. £-J5>j-

E-J5 t5>axgüT0?, 0, >), (f's^ÄTsJw) leicht
zu heilen: abzuhelfen, durch Dien fte

oder Gefälligkeit zu gewinnen : Cyrop.
2, 2, 10.

Eu5i5>/ö-TOf,6,i5, ( 555>/^w ) leicht zu
njuhen oder abzufchneiden : Diofcos.
I, 18. Plinius 12 c. 15. *

E -J^sp// avTO?, 0, 1^, {^iqixa.'iV'xi) gut od.
leicht zu erwärmen.

Ei/'5sfo?, 0, v\, yyiQiov y PoUnx 5t i^^-S.

wo es lieh gut im Sommer 0sqoc,) le-

ben läfst.

E u 5 £ er / a, >j, bey Hippocr. erklärt Gale-
ni GloH'. für dasw^as fonit t-^si;/« heiCst,

nnd führt hiay^r^q iC£'&<ria<; an, d. i.

EuSsTtw, (i, bin gut gefetzt, geordnet,
gehellt: ich palle, nütze, si; rl, zu et-

Tv^as ; wohl fetzen od. iteiien, gut ord-

•Exe

neu: neutr. f. v. a. }-J5>)vsw, Theophr.
h. pl. I, I. wie ivScsix; davon — t>j-

e i q, i)t vvie sJeH'«. — r«<^w, gtit Itei-

ien, fetzen, legen, ordnen. —«rac, 0, v),

Adv. j-J^i-rJüi;, gut geordnet, wohl ange-

legt» gefchickt, bequem, paffend: wohl
oder teRgefetzt. Hippocr.

E 'ji* f
(jüf >j T05, 0, yj, (SöMQsvi) leicht zu

fehen.

'EvSiwg, Adv. (fjüv;) fogleich, plötz-

lich, fchnell: nnn gleich, d. i. ziuiiBey-

Ipiel: wie «Jt/x« und 9I0V.

E j X^ >j y >) ?. 0, V). und iv^J/jy-roc;, 0, 1^» C5>)-

7w) gut gefchärit- gewetiiL: leicht zu
l'chärfen.

E'j^viXgtw S. ijSaXsw. — Xvfixwy, 0, i],

fMoaxp^ii ei» i"it Milch wohl genährtes

Kalb: Anthoh)g. — Xo-;, 0, vi, C5>jX>))

mit gutem, vollen Eiter, ßrult.

E-j:;'>)uo vgüü, S. das folgende: FlatoLeg.

6 p. 263. fagt S'JS/^uovEiC-^at rä Kar« räf

Oivtv]ö-£i? im Medio. — fxocrv'j v), v), die

Ordnung im Handeln; Hehod. spy.

471. die L,iebe zur Ordnung, wenn
man alles an feinen gehörigen Platz

legt, wenn man es gebraucht hat: Cy-
Top. 8. 5.7. von tj^YjfJ-wjf der die Ord-
nung liebt; davon £j^v^.uov.^'u;, alles in

(eine gehörige Ordnung Itelleui und er-

h.ilten; von riS yj/j-i, Si](79iu.iv. — yuwv,

0, >j, S. s-jSvfiJLocvjij.

E-J5;)V£t«, u. tJ~?>jv/a, :^, auch £-J^6»£/a:

von — vgl», anch tJ^avsju, drückt den
muntern, gefunden, blühenden Zuftand
des Körpers, der Aecker, Länder, Völ-
ker und Dinge aus, wie vifere, Jlore-

re, alfo üeborlliifs, Fruchtbarkeit,

Wojilfevn, ^A'ohlfarth, Gefundheit,

überh. Glückfeligkeit. Man fagt £j5>)-

vH'75^1 im Medium. Aelian. v. h. 13»

I ä/y.Tfc/.oi £v^8vcCvro ßoT^uwv, wieabuit'
dare\ andre verbinden es mit d. dativ.

Auch bedeutet s Ji//)v('a vj, das lat. annO'

na, Lebensmittel, Zufnhr. Plutar. 7 p.

218 Tvjy onro (TtTiM'j (PiQC/^hij'j guüjjv/av

'Pw/xrt/cic Herodian. 7, 3 X^hl^"'^'" ^'5 s'J-

3>)vt(Xi; yj vo/uci^ tuj'j tto/^tcüv aSQOi<i,öfJ.6voc,

Die alten Grammatiker leiten es von
5aXXw oderi}>)Xi) ab: es fcheint aberv.
<TÜsvcg, gi<ri?£Vfw herzukommen und ei-

gentl. körperliche Stärke und Gedei-
hen auszudrücken.

E u i> VJ p « T ;, o,y), (B-^^xw) leicht zu fan-

gen. — Qioc, Vj, gute, glückliche Jagd;
von — ^0?, 0, Yj, (Si)0(x) von oder mit
guter Jagd: glücklich in oder auf der

Jagd: oQo;; zur Jagd bequem, oder von
Syir> abgeleitet, reich an Thieren.

E b S}yj g, für avBvg wird aus den txx, auch
von Thomas Mag. angeführt.

JLC B ijc av (>o<;, 0, vj, von oder mit guten
grofsen Schätzen : palf. gut« oder leicht

zu verwrthren : zw.
"Eth 2 iy.TO g, c, yj, Adv. £-J5/xtw?, (Slyw)

leicht zu berühren: aci. gut borülirend.
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trefFend; vorz. witzig, fpöttirdi, dicaXt

iii'nanus ; wird m. t -j^ijxro; oft vervvcch-

felt Aiiilot. li. a. 9, 17 fagt von eiueru

V^ogeltT/jv itä-jcia', ti C- iv.ro; via] B-^Bv)fJi^M'j

xai £_3<'cTo;, w^as er kurz vorlier fagie

:

Ti|y S/avc/«v fSfj.i)y^c\vo; ir^oi; ro'^ ßr'cv ; ver-

gleich. Cafaub. Athen. i3 K. 6.

5i:;ia, >], GefchicklichLeit im Tref-
ien des Ziels: iniErrathen: Witz, Ge-
fclucklichkeit im Spotte, Spafse: Siii-

r- XaCTcc. 0, 3^, (SkotM) leiclit zu zer-

brechen oderzu zcrquetfchen. Geopon.
5 -y v\ T t u f, 6, >j. It. 6JSavÄ?//aoc, einen

leicliten T.od vernrfachend. zw.
u 5 5 < V ^. 0, >j, (^ct'v>)) wohl oder ftark

eflV'nd: als ßeyw. des Hercules: Plu-
tar. 7 p- 85. ^

^

r' - 5 (^ u 3 >) T ?» 0, j^, (Sc?(pvß<w) leiclit auf-

i'T FalFung oder in Furcht zubringen.
- C QvcTOii 0, 1^, (Zi^avw) leiclit zu zer-

Iilagen, zerbreclien, zerbrechlich.

i. J 5^i 7:--. 3 C. 5, li, mit einem guten Sfiy-
y.o( verfehn oder befeftigt; zweif.

Eö5o/$. *x°^» ^* *)» ß^^ oder lUrk be-
haart, fchonmähnig : 11. 23, 13. 301.

T n itnrken Haaren gemacht, ay/.i'

0, 0, auf einem gutem oder
; i.uneu bitze oder Tliroue iilzend

:

Od vir. 6, 48.
. q, 6, V), gut- fcliön- helltöncnd:
clnn klingend: opp. bjj^j».

TToc, ö, »), (j'juxTw) If-icht zu zer-

., zermalmen, als Erde, Fleifch:

u dem Sinne w^ird a^ts Diul<fUr.

.'*)< angeführt.
Adv. cigentl. neutr. von ivSiif,

:(\ geradezu, gerades Weges: m.
lii. geradezu, auf oder gegen; v.

Acnt geradezu, offen ; v. d. Zeit,

eh.

i>. f'w, w, (»CS/ißolcO ich werfe
'? und treffe; davon -—ßckia,if,

. .. ^«jradc Warfen undTrclIon; übcr-

f^eiv. wie tCSiiia, das Errahcn. — ß 0-

/ '. c . 6, in, gerade werfi'ud, trcITcnd

:

-Aö«, 0, ^, gcirolfcii, Ivo/xa bey
', der rechte Name.
/ kiuca i, tJi'U7>.i»TTo{» 0. 1),

'TT») mit oder von gerader Zunge
"•% wahrhaft, die Wahr-

1. — 7?«MM0{, i, 11,

....^ '.c aufden
I — i< Kl a , »i, drt»

iten; 2^ »JX'töiMiav

i«i, *i9itvai, oder auch *j^i*-
'^

, wenn drr Kckln^tc» llalt

du lt.: "raj.«7p«-

(p«4 > von hcU
Uitrauf citi-

I (t. — iiMCC,
c, '-

; Uli l^i lade, rediixkU*

'ET0

tet. — l Q uiMf wt (sCStdQo/j.oO gerade
lauten. —rh^CfJLOf, 6, vj, gerade lau-

fend.

'EvSv k'jTt(3o^, Oyvi, CsvT^sv) mit geraden,
nicht gewundenen Därmen. — sie na,
u. ij:^„tiTia, i), die gerade, wahre, auf-
richtige Rede: Helych. — t^yijc, 0, >),

(s^yc^) fchnurgerade gearbeitet; zw.
E u ^ w i* fi V a T c. 0, 1^, fogleich, plötzlich

tödlend , TrÄ-/iyvj: Plutarch. Anton. 77.— 5 (p i 5, x°*^» °' *J > ^^^^^ geraden oder
fcl) lichten Haaren.

E 5 u K a u X 5, 0, 1^. mit geradem Sten-
gel.^

E 'j i^ u X jj r T c c, 0, yj, fogleich oder leicht

zubekommen: beySiiidas. — Aoyew,
w, ich fpreclie oilen oder gerade zu;
zw. von — >. 670;, 0, 57, geradezu oder
oflcn redend ; zw.,— X ^ ö c 5 , i'. ti-J-

"E 'j £ V fx a y. o c q, 0, yf, gerade in die Län-
ge ; zweit. — /-'«X'^?'®'" 0. auch tj-

SviAÄy^cg, in ollener Schlacht fechtend;
davon fjDvfxayfiix. S. ISvuixyiA , und
tvOufjLaylix, üiTnes Treileu: Plutarch.
Sertor. 10. — /xoix*?» ^» '1» f« v. a. iU'

SfVfxäx');. — /^»w, tu, gewöhnlicher im
mediu t-wSiz/xio/uai, Ctui;u/xof) ich bin
froh, freue mich: vergnüge mich; da-
von — fxia, 7), guter Muth, Frtihünn,
Heiterkt'it: Frölichkcit, Freude. —
/woc, 0, >), (Adv. «vr^'J^Bu^) guten Muths,
heiter, Iroh: geneigt, wohlwollend,
^ütig : Odyir. 14, 63.

'EvD'jvi}t i), vi>r/.. im plur. iCB^vvai , das
Richten, Prüften, Unterfuchen, Rechen-
fchalt, itira(/T.';<v und hthivai, fordern oder
geben von einem Amte oder Auftrage.
— yo?, 0, r. V. a. fj^Lvrij;, der Prüter,
der lUchier, welcher die ivStvvag for-

dert und verrichtet.

"Ev^vvcic, i), (sJifuvw) das Geradema-
chen, iUcbtcn, JLenken, BelTeru, Prü-
fen.

EüI/tvT>jp, vf^0( , 0, f. V. a. »y,5i.vac

:

Acichyl. Porf. 830 nnd ou^i tCS. das
lenkende Ruder: Suppl. 725; davon
-— T>jpi«, >j, Eur. Iph. Taur. 1356. der
Ort wo das Steuerruder befcliigot ilt.

— rifotoi, a, cv, gerademachend: rich-

tend, lenkeud, Aeuernd : prüfend, un-
lieiid, riciitend. — rm, 6, [, r. «.

rip: davon — t<k6;, i|, ^v, f. ,
•> if. — rö<, »), öv, gerado gc-
II ichtct, gelenkt, i;eleiict.

Eu -..-,.. tvi, r- '' • !• ?M ..-hen,

riclucn ; dahci lei-

irii heuern, l«-i! ... 1 II,

ilcrn: ladein, anklagen;
<i, prüfüii; richten.

i^i,^w0y»i^iti, i|, der /ulinnd, vv«nu
man gerade, d. i. eintrcilendu Triumo
hat; von — ^vii^ o(, i, i|, der, diege-
radoi richtige Tr^unio hat: t6 •l^^uavx-

£ov, f. V. •. «Wi&wovKfila. —-^vw^ ^X'(*
Oo 5
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u., 6'jüvo'jvxoi, 0, vf, (sj$Ji, owz) mit ge-
*^a3en Nägeln, Krallen.

JLC C'vv Xoew, ich fahre mit dem Scliifle

in gerader Richtung: Arrian. Venat.
25,8 dav. — ir/ioioc, i^, das ScliiiT«n in
gerader lÜclitung : zw. — ir konia, i),

(h-jSfvrXovisw) grades Gewebe oder Ge-
Jflcclue: Plato, — irXoo?, conft. otc, o,

»5. grade fchlfFend. — irvooc, contr. s-J-

SvT-jcv;, c, y), in gerader Richtung we-
hend oder blafend: grade- ungeliin-
dert- leicht athinend : Hippocr. — ir z^-

-jri)^, oder sCSviro/xirc;, u, j^, grade füh-
rend: Pind.. Nem. 2, 10. — xqqsw, w,

OüX'uVo^o?) ich gehe gerade , gerades
Weges fort; davon — to^i«, v), gra-

der Weg, das Gelin in grader Rich-
tuivg. — Topo<, 0,5^, geraden Weges,
geradefortgehend, gerade; mit geraden
Poren oder Oefnungen.

E V 5 u
(f

(j 1) u V SM, uj, (vuSvQ(y/)fxwv) gera-

dezu oline Um fchweife oder IJmfchrei-

bung fprochen: offen fprechen: aus
dem Stegreife reden fagen : Plut. De-
metr. 14. — qyj /xo ffv'^/j, vj, Charakter
oder Sprache eines sjSt.(?(iv)/y.u)v , 0, ^,

(s-j^v;, {;>>)/^a) der geradezu, ohne üm-
fch weife, fpricht, die Dinge, auch
fchändlichö oder fchmutzige Gegen-
itände mit ihrem gemeinen Namen oh-
ne Ümfchreibung oder Metapher nennt.
— (W<^o^, 0, yi,(^ila) mit gerader Wur-
zel. — (ji-j, <vci. 0, Vj, oder kvJ^v^^igs 0,

>], mit geradet Nafe.

E V i' L 5) <r ?, 0, VJ, mit einem fchönenTIiyr-
fus ; /.w.

E -J 5 i/ ;, iloc, V, Gen. so?, sia;, sog, gerade,

dem krummen entgegengefetzt: metaph.
offen, aufrichtig: als Adverb, fogleich,

gleich darauf oder darnach; augen-
blicklich, ohne ficlizu belinnen: plötz-

lich , unbefonnenerweife. S. auch

EJ5mtkot«w, cu, gerade anfehen : bey
} lutar. Q. S. 9, i. zw. — <Trofj.og, 0,

jj, (ffrö/xa) mit geradein Munde, m. g.

Srhnautze : Pollux 5- 60.

T-CS-VT t V >) ?, 0, >^, (rtrjw) gerade gezo-

gen, gerade. — t>)^, •<), die gerade Rich-
iiuig, Geradheit; Billigkeit, Ehrlich-

keit. — Tcfxog, 0, y) , (t6/xvju) gerade

fchneidend, svS'jTX)fj.og, gerade gefchnit-

teii; gerade. — ro v g,o,Yj, (ts/viw^ gerade
gefpannt, gerichtet, gezogen : t* s-jBv-

rcivxy Kriegsmafchine. S. xaA/vTcvo;.

— rq;]r_og, 0, vj, (rpäw, rirqä.w) mit ge-

raden, gerade durchbohrten Löchern.
E u ~ y $) s 5» VI ?, sog, 0, i), geradegehend od.

laufend, wie iiSvif^oqyM. — <S)kciog, 0,

v^, mit gerader Rinde : Theophr. h. pl.

3, 9. in der ßasl. 11. Aid. Ausgabe, wo
jetzt sid^Xciog ftelit : ein andrer Name
von dXi^koicg, fuher, Korkeiche. —90-
Q s VJ, uJ, gerade tragen : medium, gerade
oder in gerader Linie gehn oder iich

bewegen ; davon — cj) p / «, vj, gerade
Bewegung oder in gerader liichtiing :

oppof. y.vy.ko(poqia. —
(f) qwv, o,vj, i^q>\v)

geraden Sinnes, offen, weife; zweif,
'E-jDvmqsw, Ol, ich gehe gerade fort:

act. kuO-vwqilro rovroig ri rt^g afxv'jyig:

Nicetas Ann. 6, 9 fogleich Beyliand
leiften. — tuqia, v), die gerade l\ich-

tung. gerader Schritt, Gaug, Weg. —
iMpwv, Adv. oder eigentl. neutr. des

folgd. gpiade, in gerader Richtung, ge-

raden \Vegs : geradein der Stunde, fo-

gleich , a-jr>j ryj oupo; nach Suidas. — w-

Qog, a, bv, in gerader Linie od. Rich-
tung gehend, iich bewegend; das
neutr. wie ein Adv. gebraucht: Xen,
An. 2, 2. 16. bey Suid. lieht es ftatt

auf der Stelle, fogleich von wqa und
s-j£^-jg abgel.

Eu5uj^>)H0?, 0, 1^, (Bwqa^) gut bepan-
zeit, bewapn«t.

Eu/av. b?, V), bv, (;^iiog) bacchifch.
1^-j iocTo g, 0, i), (taofxat) leicht zu heilen.

EJiXaff/«, Vj , Ausföhnung; das Gün-
fligmachen ; zw. — kar e'jw, ich bin
güultig, geneigt, gnädig: von — X «-

rog, 0, v), (IköiM) gnädig, hold, günflig,

bey den lxx.
E-JZ/xaiTSw, u. svifJ-arog, 0, y], f. V. a. £-J-

siixaraMr u- sCsi/xarog.

E V i V g, 6, >j, (ig) mit ftarken Fafern, faf-

rig; nervig; z^v.

Eu/oc, ö, Evius , Zuname des Bacchus:
auch adj. Eur. Cycl. 2.5. bacchifch.

Eüi-n-iroc, o> y\, mit guten RolTen, gute
Rolle habend oder ziehend ; wohlbe-
ritten; guter Reuter : Xen. Cyr. 5» 5, 5«

u. hell. 4, 2. 5-
E w / er T ?, 0, v\, wohl bekannt : ^vahrfch.

f. L. aus Plut. 6 p, 4S.

Eü/x^'-'f' °» ^> voll Fifclie, fifchreich.

E J y. a ^ f, iog, 0, j^, (naw) leicht oder gut
brennend.

E J x. a ^^ a / p £ T f, 0, i\, leicht herunter zu
reifsen oder zu zerltören. — Bioqog,
VI, (v.(xBhlq<x) als Beywort des Schills, f.

V. a. tvcek/j-cg bey den Grammaiio. —
Si'^rog, 0, V), (lAari-x^u)) leicht auf- fcit-

zuruckzuhalten ; zu regiereu : Xen, Cyr,

7, 5. 0(j.

T, -j y. oc i q s w, &, ich habe, bekomme gute
Zeit oder Gelegenheit; habe Zeit od.

Mufse: Polyb. 20, 9. widme meine
Zeit undMuise: Marc. 6, 31. t-jy-aipov-j'

n; rolg ßioi;, Polyb. 32, 21 die reichen,

dav'on 8Jxa/p/a bey Polyb. Reichthum :

Poiidon. Athenae. 6 p. 275 fagt et so-

v.aiqo-JiJL'cvoi ro'tg ßioig it. sCv.aiqov-jrsg ; da-

von — Q i «, Yj, gute, rechte, fcliickliclie

Zeit, Gelegenheit; Mufse; Vermögen.
S. iuy.atQiw. — qog, 0, yj, Adv. gJxajpw;,

(naiqbg kv) zu rechter Zeit getlian

oder thnend: gelegen,' zeitig, müilig,

der Zeit wozu hat, feine Zeit einer Sa-

che widmet.
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r J K « X g w , iCy.aXioc , ihv.eiXoi dorifcll ^t,

ILv y.a uaro ?, o, j^, xa/aaro; Eur. Bacch. 66.

leichte Arbeit; fiberli. vor. guter, leich-

ter oder glücklicher Arbeit.

E t vi a a x >) f , toq, 0, vi, (lAa/xTvj) biegfani

;

gebt gen, gekrümmt: Ilom. OtivlF. I8»

367. ttxa/xTTOf, 0, 1^, (Ka/a-rr^) leicht ZU
biegen oder knimmeu : dav. — ^ i «»

i), Biegfamkeit.
Etxol^^/o«, 0, 11, Adv. — liuiQ, guten

oder iimtbigen Herzens (via^lla), iirrz-

hatt. miithig: Sophocl. Phil. u. Aj. 364.
Eurip, Hec. 579» 549- gut für den Ma-
^en, f. V. a. ih'JTCfxa^a;.

E '.. K « p v f M, uj, ich trage gute oder viele

r rächte; davon — x<a, 5^, Fruchtbar-
keit; oder Tragen guter Früchte. — -r/-

< uu , f. V. a. tVAa^iriM ; zw. —
"'«"o?, 0,

>), fruclilbar : act. fruchtbar machend,
befrucliiend, als ay}q Theophr. — xov-
u a i, bey Diod. Sic. T. 2 p. 598 wahr-
Iclicinl. ft. «•»'.•/'.«^ir.

X. a T a y • X a (T r 3 5, 0, ij, leicht ZU verla-
clicii; verächtlich; zw. — 7 v wer 0^, 0,

>", leicht zu. tadeln, tadelhatt. — yiCvt-
<? T f, 6, j^, leicht im Kampfe zu bezwin-
a;on.

x«T«Karuö'TOf, 0,^. leicht zu verbren-
nen. — v.ofjLtaro!;, 0, >), leicht herun-
ter zu tragen oder zu bringen ; zweif.— x^ttT>jrc?, c, >j, (v.arÄX^atTtw») leicht

feftziihaiten ; zu behaupteu : Polyb.
V jaolt Äkv)imqt o, i), leicht zu falTeu

der zu begreifen. — Xax.roc, , v),

Adv. — /.äx.Tu»;, leicht zu verföhuen,
oder auszufüimen. — Ä i; t f, 0, :^, leicht

auizulefcii, zu zerftören ; zw.
Aar Afjiä!ji^r i, 0,^, leicht zu erler-

iien, zu begreifen ; z\v. — I^^X''^^^^*
., j(, leicht zu bezwingen, zu beilegen.

X « r a V ö >] r & ;, 0, »), wohl oder leicht

/u beiaerken» veriteheii oder begrei-
tcn.

- V « r V T f, 0,11, C»?«L vw) leicht

gen. — Tf »jo^r c, 0, li, leicht

/... tili/ iiiiien oder zu verbrennen : lle-

fych. Aj. }Ö4. Eurip. Hec. 579» 549«
TTO>JTO(, MATJirT&»yw) leicht zu

crfchrecken »»d. zufchcuchen. — ttw-
•re«, », *), b.nid mlcr Iciclii h<i;»bf.il-

Icnd; zw.
V. CkT »C V\

/üicliiton» bchc^chi od. vul.c^cln ; zw.— 9K » Ja irr (, »-»i«riffM>i/«<. &. *! leicht

quemen Umbiopcuiipf gPgen das Endo
zu. — T'/^iTo:;, c,>^, gut oder leicht, feit

oder anzuhalten : Ilippacr.

Et v.a.ra.rqi'rro 5,0,1^, beweglich u.f.v.a.—CT^o(Vo(;: 7AV. — Tpö^ao'TOf, 0, >j,

(xar«rpo;(«^«>) den Streifereyen und
AngrüTen der Feinde ausgefetzt: bey
Strabo von /tinem Schriltlleller der
leichtlinnig ohne Grund und Glaitb-

Avürdigkeit fchreibt, und daher dem
Tadel ausgefetzt ilt, oder leicht zu wi-
derlegen oder zu überiühren. — t^o-
y^oq, c, v\, f. V. a. i-jv.ixT(x<pz^oq: Hefych.

E 'J X. otra Ü3c p « «, >), Geneigtheit, oder
Neigung: Diog. Laert. von — (J^o^sf,

6, "ö, (v.(XTct\^zqa) abwärts fich neigend«
leicht abw^^ärts gleitend : wohin, wo-
zu geneigt : leiclit in einen P'ehler in.

eine Leidenfchalt verfallend und dar-

2U geneigt, wie proclivis u. pronus.
— (pq o'^vjT g, 0, >j, leicht oder fehr zu
verachten , verächtlich : verachtet. —
— 4/ £ u (T T f, 6, V], (v.ara^yjdofA.cxt) wo-
von- \vogegen man Iticht lügen kann.

E J V. a Tg f 7« CTO ;, c, y|, (xart^yä^o/jicn)

leicht zu verarbeiten, verdauen : Xen.
Memor. 4, 3, 6. leicht zu vollenden:
bändigen, aufzureiben, zu beilegen, zu
tödtcn. — >J7äp>)To^, 0, t), leicht iu
befchuldigeu , zu tadeln, anzukl.ngeiu
— oirro?, 0, Ji, leicht zu erfehn, erken-
nen oder hchtbar : zw. Ö^^WTOf,
0, VI, leicht, glücklich oder gut auszu-
führen: zw. — ex**?» 0» "ht !• "^- a« *-'-

y.arÄC'/^tro;. zw.
E u K a t (T T ;, 0, 1^, iVMOiVTo;» c, vj, f. v. a. it-

"E V Y. e Ol V f. S. in iSv^rrmv.

Ev^iOKTTo;, 0, 1^, U. fjxtflITOf, 0, »1, (viä'
<^u>) leicht zu fpalitMi. S. i^uttiuuu.

Evy.iXetloft 0, 1^, gut» Hark- laut tonend.
E u K f V r p f, 0, j^, (k»vt^ov) fcharf, fpitzig.

EtMipatof, 0,^^, oder iUK«^w;, gut oder
Aark gehörnt (xtpa;.) -^panTTo?, 0. >';,

C't,'>^) gut gemilcht, vermifcht, teni-

pciin. — pwc, 0, Vit f. V. n. ^•vK»p«oc.— vöXoc, ö, v|, (x^(^aX))) mit gutem
fchonem oder profsem K«>pfe, gut fttr

den Kopf, \y\e ny.n^6io;.
*£

t' X V) X
»I
T « I ^ «, T«<^*»*v bev H/ liod. i^y,

464 d. i. v|7ix<*9T^.it . dir htruiiigoc.— X/or, y>, die lluhc, ( it; von
— Xc?, i, VI, rtJiig, , »©vre;,
d.is ruhig« Mcrr. »lx.}Aw4 «ItK») Aiat.
Phnen. ico. H«'rvchiut h.it auch »-.k«-

'1 r
gut ;',c<irdnot.

oh

— Xo«,
-u5/A«va,

stainiii einer

Tufit

a durch K«f.«iri)v rtytr ^^i

. »««tJi tk T.Xcf erkl.iri

u ciiicr gcfcliickicu und Lo-

Ew X I V >)<7 I n, r;,

Brhondigkeii

,

ile-
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Wit?:, Erfindungskraft; wie moucri
xon der Siicle; mow

'Edk/vv^tcC) 0, Y\t wr»<? fich leicht \\w\

pefclnvind bewegt; belienJ , geleiiltig,

llink; von der Setlc oder metapli.
vs'ftzig, crrinderirch, der etwas rdiuell
faisr. tmd einfieliel. Adv. s'JK<y>)Tcoc.

E C V. i wv, c, vj, mit guten , fchoneu
Säulen.

E u y. A. a ä ?, 0, m, mit ßut en, fcliönen oder
vielen ZAveigen oder Aeften.

E y V. A « «r T ?, 0, >), (y.kaM) leicht zu bre-
clien oder zerbreclien.

EuKÄ6v)c, c, Yjt (nkso;) der einen guten
Kuf hr\t, berühmt; im accuf. sunXaga
coutr. ii/yAta , fdocli fngen die Dichter
auch E-Jy-Ä^« als wäre der Nominat.
iVAAv);. Adv. Ejyiksüjg.

EvKÄfii« oder svakilot u. g'xXg/«, yj, gu-
ter Rut, hAso^, Ruhm; davon — il^w,

icli rülimc, preife.

E u X. X £ / vj 5, c, Y}, f. V. a. ?J>cXsi;?« Adv.
£-,.xXfclUJ^.

Eu K Xe < (TT of, 0, y\t (itXi/tw) wohl ver-
fcliloflen.

E-Jv. Xijlif, 1^, (xXt/w xX>;w) f. V. a. 11 Eu-

yJ.efcFTot;: Hom. IL 24, 3i8.

EuHXv^/xaTaw, uj, eigentl. vom Wein-
liocke, der gute Ranken x.X%xa liai, gut
wächst.

"Eju-y.y.yi^Sw, w, ich habe ein gutes Loos,
Glück, KA>)pa?; davon -^qyjfxcc. rb, u.
i-jvXv)^tay vj, das gute Loos, GUick; und
— (2 0^, c, :^, der gutes Loos, Glück hat,

glücklich: Hoin. IL -vj/. 4SI.
E-jkAv^C, 0, »), S. «uvtXs»)?.

E u X

X

w (TT ?, 0, 1^, Ci'X(i)X^w)fchön gefpon-
nen : x;""«-^ fchpn ge-yvebt : Hom. liymn.
I, 203.

E y X V <x/x TT 5, 0, Yi, f. V. a. guHva/jtTrTaj,

E"j x y «TTT 5 , 0, 1^, (xvtxxT«;) leicht zu
walken: gut ge\valkt oder gereiniget.

E u >t V >>/x 1 ?, löog, 0, 11, mit der 'yiv4/x(<; wohl
bewafnet; iuxvi^/xo?, e, ^, mit guten
fcliönen Waden, Kvy)/y./)., Speichen.

EÜKViorTo^, 0, 1^, (y.vi'^w) Yt;v>j Manetho
5i 337 die leicht empfindlich wird.

lEv y.o iX i ogt 0, ^, (v.cikloi) mit gutem
Bauche oder Leibe, mit ofnem Leibe;
gut für den Leib; ofnenLcib macliend.

E u V. o< vo/jc i|Ti ?» 0» >i> »?X^ Acrcliyl.

Suppl. 703 die durch gemeinfchaftliche

Beraihung forget, fJtviTt;, ki/.civo;. — v w-

vvjTc?, c, :^, (koivwvsw) der lieh leicht

andern mittheilt, mit lieh handeln, re-

den läfst: Ariftot. davon — vwjv^cioc,

>), Chra-akter, Betragen eines t-jxo/vcu-

E L X X 1 a, j^, Leichtigkeit : Charakter und
Betragen eines ivy.vko;, Gefälligkeit,

Nac'ngiebigkeit, Humanität.
E u K X X VJ T 5, 0, i), (y.oXXaw) leicht anzu-

leimen, anzufügen, anhängig.

E i' -< X ?, 0, V), Adv. fcJxcXwf, dem h-j<rao-

A05 dem fcliv\ ereil, fchwerfaiiigen.

fcliwicrigen, münrifchen entgegen fte-

hend ; alfo leicht, flink, gelchwind

;

licilür, munter, vergmigi, der niclit

Iciclil böfe wird, mit allem zufrieden
ift, DMi jedermann hch a ertragen, al-

les geniefsen oder vertragen kann, w^ie

favilis II. dijjicilis.

E ü x. ö X T c, 0, 11, mit einem fchüiien oder
grofsen Rufen.

E ü M X t /^ 3 ?, 9, y), leicht oder gefchickt

fchw^immend: Alciphr.

"EjVv.o uy\ f, eu, (5, ('acja/j) mit fchönen Haa-
ren, fcbön behaart. — /ix/SJjc, 0, >i, (x.c-

fj.ihv)) wohl beforgt , gehalfii; bey
Herodot. 4, 53 vo/^ä? v.aWicTa.^ xa< g-^-

«o/a/5.«(yT«roif, wo vorraah i'Jvo)i/<o?TTa-

T«; Itand. ßeyiies fclieint unriciitig.

— fxii^w, gut beforgen oder pflc^jcn:

zw. ft. iv y.ou. — ixiCTo;, 0, >), f. v. a.

tCy.ofxily)^ : Hefych. — /xof, 0, v), f. v. a.

«unc/^tvj; u. ^'jxo//05. ^

Eu vto/xff f, 0, yi, prahlerifch : zw.

E j X X / a, y)t leichte Arbeit , Leichtig-
keit; von — "fog, 0, v;, Adv. h/x.twj
leicht lind ohne Mühe arbeitend oder
gearbeitet: leicht, ohne Mühe. — -r^io-

Sjj^, o,Yjy wie y.öxQog, delTen Farbe und
Wefeu habend.

JLv y.ö Q li $ g, o,ijt (yo^vq) fchön gelielmt.

QV(Dog, 0, i}, (x5(5L(pv)) X4;i/olc? £-Jx.

xa< i-i^y^a/x/xo; oder CTQoyj/.oq L>Ionyf.

hal. 6 p. J07S II. 1091. der virr:<x u. y.S'

Xyfj-rjy} oppon. ftraif und zugeiundet.
E -j xo er /xsw, £Jü, ('£Lxo<fuoc) ich bin o4er .

betrage mich ordentlich, ruhig, fitt-

fam, befcheiden. — H-n^'') ?. 0. *l> w^ohl
geordnet, beforgt, gefclimückt: zweif. '

— Uta, •/!. (&vy.ocru^M) das ordentliche,
j

ruhige, ßille, gef(;izte, futfame, befchei- i

dene Betragen ; Sittfamkeit,B(;fcheiden- i

heit. — fj.iwg, Adv. mit AnlLind, mit
Bcfcheiuienheit : zw. — f-f-o;, 0, •^, Adv.
t'Jx3(T/x'jjij, ordentlich, ruliig, ÜLtfam, be-
fcheiden, fchön gefclimückt, fchmuck- -

yolL
Euxpa5/>j?, bey Nicand. Alex. 347 er-

klärt man y.akyjg y.^Älvj; ; andre Handfchr.
haben si,y.^also;: zweif. ßedeut.

E u X ^ « >) g, hg, 0, i), f. v. a. fc-Jxgg>aTrof.

E V X ^ a tpo g, 0, ^, {y^ociqa.) fchön gehörnt

:

Hom. hymn. 2, 209.

E u X p « <y j' «, VJ, (K5>ä<TrO gute, gehörige
Mifchung oder Temperatur.

EuxpoiTo?, 0, 4» (x£o«w, ä'j-jvfxi) gilt, ge-
hörig gemifcht oder temperirt: gut
oder leicht zu mifchen : vom Charak-
ter, fanft,mild : Antonin. r, 15. — r Qj g,

Adv. (kvv.QiTvig) feit: Ariltot. Probl.
E D X p £ X T s, 0, »), (x^fixw) y.iSoiQec, wolil-
töncnd ; s-jy^anroi ixiroi, die mit der La-
de wolilgcrchlageneii laden des Auf-
zugs: Epigr. Antip.

E V X qv^voQt 0, i), (yq^'JVj) mit oder von
guten, fcliönen (Jaeileu.
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. T^. H- ' ~ - w, iy >), Cxpr5»j) von oder mit
giuer Gerfte; an Gerfte fruchtbar.

1 . : y.
(f
iy f i «, vj, CfJx^tvvjfJ Reiuheit, Klar-

mt licit, Deutliorikeit. — vew, w, \vohI,
P geliörig, deutlich ausfuchen, abfoudeni,

uuterfcheiden ; gehörig in Ordnung
bringen, anordnen, zurechtinachen

:

Xen. hell. 2, 4. 6. — v >) c, 0, 1^, Adv.
-Jy.Qivdx, (tiJ, Kfivjü) \vohlgeordnet ; 2)
deutlich; verltändlich; 3) rein, klar;

4) znbcreil-'t. Tix^oirjTki7$oii xjivr« y.«J

iJx^r^ja xsihvS.tt Herodot. zubereiten
<tt . und in Ordnung bringen, in den Stand
M fet'/.ea ; davon hivy.or^iw. Bey den At-

tikcrn auch ein Genel'ender, auch der

f verltorbene. <r*/u«r<cv cuV. iCnQtvi; ein
krink lieber Korper : Ifocr. Epilt.p. 874.— v>jro{, 5, 11, (iUKfiviw) wohl unter-
fchic^deu : zwcif.

E'Jx^ivw, wovon ivnQhxgt ausfuclien,

f. V. a- ti-nqiviw.

E i< K ^ < T ?, c, 1^, leicht zu unterfcheiden,
deutlich, kenntlich: Poilux 5, 66.

E V X p e X « Ä ^, i, »), (xfoKo!X>j) lJe\ \v. des
üfrrs und Meers, voll Sand und Kie-
fel am Ufer,

Evx^oraX»;, c,^, (y.^lrxXov) fchön fchal-

lend, iieblicli tönend : z^v. — T>jTOf,
0, ij, (x^oritg^ b'kiaifcht, gerühmt: feft-

ee'chlagen: feit: Itark: bey Sophocl.
E y X p 3 T f , 0, 11, KryVsj : Pollux 9, 127.

ein heller, lauter Knall.

EJxptTTo^, 0, i!|, f. v. a. d. folgd. zw.
E V X ^ : >P >j <. «5, 0, 1^, gut verfteckt oder

verti< -rgeu : zw.
EvxT«^9//a< V. euKTo? f. v. a. «C'vo/xax

ein ['re4uentativuni w^ie dico, dictum,
dkiO', Helvch. u. Photius.

E li X r A 1 $, Adv. tCv-ratM^ (t'xpfJi.ait) wün-
Tchenswerth, erwünfchi.

£ J X T ü' « V (, 0, y|. (xTi^s'avov^ wolilliabend,
reich. S. auch etxf-'av9<.

E i; V. r »j 5 c V f, c, 1^, Cfcvb^sv. S. xr^iCujv u,

t'jvxriuiv. In der Stelle des Tlieophr.
'^- 2 W.il'l*' ^1 t.li.imis :-'.'-. iVMTS^a lU

iele des
1 , .1 ; vergl.

i.c-'pardi Euicnd. H, J.
'£ V ^ -

,7 fi «r u V )j , )), VVolilhabcnhelt,
I n: KW. X'(»n — /u w v, evof, 0,

woiilhabend.
K ' ;, (tvxT>jp, »lxtjjO zum

E ,], 6v, Ad^. —Kwc, wAn-
[ lativus, einen Wunfcli au»<

UCATiffrzf, 0, ^, u. »t/TiToo c.^ 11. (kW-
^»(ü, /.ti'a.) vvn< lltutier nrtch fJxr/M<v9<
< uentit, fchun gobaut*
1 . yMi bewohnt.

E L. /'. T i ;, 4, c>, Aüv. »•- xTuf, (luj^o/ia*) ge-
wiiiirclit, XU wünlchou: wüulchcnt-
wcifh.

ECyii''.i w, (x'J/lo<) ich bin glacklich im
\--^ •• \V"-'"!

E V X j X A e f, 0, vjt Adv. fiüKuxAwf, in dea
Kreis oder rund herum gehend, als

j^cfiiÄ, ixiötyi? u. dergi. überh. rumi,
oder mit guten Rädern (vLvy.Äo^) vom
Wagen: Odylf. 0, 58. — yikvirlg, ^,
cv, (y.vy.Kiw) gerundet, zw^.

E:>KuA<?, r/ici, 0, vj, zum- beym Becher
gefcliickt. zw. — \i(Trog, 6, >j, (^tiA.uu^

leicht zu wälzen, alfo rund, volubilis:

zweif.

"EhxvfxacvTog, it i}t (y.vfxcxivw) ftark \vo-
gend. zw.

E V X w X j, 0, ^, (r.MX)^) f. V. a. «uyjg>€T/aof.

zweif.
E ü >. aß E< «, 1^, Charakter und Betragen

eines fvAaß>)C, mitliiu Beluitfamkeit,
Bedächtigkeit, Voriichiigk«it : Aengft-
lichkeit, Furcht : Sclieue, Sciiaam : das
ZaudfTU. — ßtofjt.at, oZfxai, ich hand-
le, betrage mich wie, bin ein tjÄa^vjc,'

handle feit, vorlicbtig. bedächtig; auch
ich furchte, fcheue, m. d. Accaf. ich,

bin' in I urclu, Angit. — ßvj?, «oc,

0, >}, Adv. (vkaßMg, {fv k»/xßavM) w(»hl
gut fallend, angreifend, alfo iell anfaf-

fdnd: Aelian il. A. 3, li. 6, 55- be-
dächtig oder voriiciitig antaüend, un-
ternehmend; auch fchüchtern, furcht-
fam, äuglllich.

E ü A ot 7 >j j, 0, i], (A«y5f) an Haafen reich,
zweif.

EyA(i<w, V. suAyf, Würmer haben, 2)
jucken wie d. lat. verniiiiare. Hclych.

E u X « 4 '"* ^* c^'Aotxa.

EüXtt/y?, 0, I), f. V. a. sv>.<5o; v. kxa;,
Xiiyi.

£u Xax«, li, bey Thucyd. 5, 16 aQyj^ia
eJXdx« tvkä:^ttv mit lilbernem Tllug-
fchaare pllügen , wo Suidas tvkdy^x
las u. von A«xa/ve/v Aotj^a/vs/v graben
ableitete, daher attcli durch hiyitkka er-
klärte. Andere wie ll?tych. in äüA«-

X« u. «p7'Jf>t« wvv/c bezeugt, lafeu aj-
Aoiy« «uA3:;»rv lt. atAan/, Furche, IMlug-
fchaar.

'EvAaAcf, 0,1^, gut redend, beredt; viel
redend, gefcliwätzig.

'Ed Aayuir >)f , j'of, 6, )), oder «IA«ut^oj,
(Aol/xxu») fcliön leuchtend. gU«zeud.

*EuA«x«vof, 0, if, (Aa^Avcv; mit guten,
fchöncn oder vielen Küchen Itriuiern.

*Ei/ A 41 a vTOf, 0, if. oder iÜa»«vtoc, (Aioii-

vu»; leicht zu zerreiben, zu platten, zn
ebnen.

*E b A

1

1 /M ;, ^, vf, oder i'JA>m4wv, 3, >), mit
fchoneii, ^uteti oder vielen Auen oder
VVifhui.

'EtAixTfOC. it «1, (Amt^Ov) von futnn
lch**neu Bette; gut iu« Betir .

Bc> IchUfc. zw.
'£vAi;ic. ic;, ö, if, X^yoc» eine Redu au«

guten Woiten zaraniuiengcicizi. La*
ci^n tadelt dn$ Wort.

'El ki-Kierc;, q, ^, ( ait/^w) leicht von
der Haut, Kinde, ächaaic tu bcfreyon.
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'E u X 6 c vt s 5, 0, vj, fehr weifs : zw.
*EvXtyyic, 0, v). (>-iyjO f- v. a. ivkky.roo; :

glücklich im Ehebette, in der Ehe:
zweit.

Eu >.>),>), Wurm, Made, vorz. in offeiieu

Wunden und Scliädeu.

'E u X >] 5 ö (5 Y >) T c, 0, v). CXjj5afY«w) leicht

in d ie ScU 1 a t l'uch t fa 1 1 e IId : zw.
"E i,ki)vt.To ?, 0, Vi, (X>)7w) bald aufhörend,

kurz dauernd : zw.
'Evki]/JiocTs 00, tu, (^y-oc) icli habe guten

Miiili., ich bin tapfer, muthig.

*E 1/ X >) V ;, <r , 0, VI, CX)ivoc, lana) f. v. a. ivs-

qic;. llefyclx. u. Etyni. M,
"EuXvjiTTo?, 0, vj, leicht zu neliiiien, faf-

fen, bekommen.
"Evki^Qa, rl, bey Homer II. 23, 481. H

V. a. 11V1«, Zaum, Zügel, wo andre au-

Xy)^Ä u. aßXi^5>« lafen.

E J X i ß a V ? , 0, ^, von oder mit ,vielera

VVeiliraucli, reich daran.

E L' X < 5 ?, 0, >j, von oder mit guten fchö-

nen oder vielen Steinen.

E J X //x £ V ?, 0, VI, mit einem guten fchö-

nen oder bequemen Hafen.

EuX<x>)?, 0, ^, (XTttoc) fehr fett.
^ \

E y X i T « V s u T 5, o,v), (kiTtxvivw) leicht zu

erbitten; zw.
E u X 7 s w, w, (su Xe'Yw) loben,^ preifen,

rühmen; davon — yv)rhg, v\, ov, ge-

rühmt, gepriefen : und — 7««, i^.Lob,

Preifs, das Rühmen, der Ruhm: bey

Cicero \ttic. i3, 22 wird es Wahr-
fcheinlichkeit erklärt. — yicrrsw, w,

(svXcyi<7T0i;) ich handle, klug, vorlich-

tig und mit Ueberlegung; irjpb? ra ffvy-

Ti;7xav:vTa, Plut. Olho i3 bey den vor-

kommenden UnglücksfdHeu Ueberle-

gung zeigen und brauchen ; davon
— yi(TTioc, Vj, das Handeln und Tliun

mit Vorhcht, Ueberh^giing und Klug-

heit, f. V. a. tvßovkioc. — yiaryg, 0,

jj, Adv. — yicTw;, (kdyi^cu(xi sJ) der

wohl berechnet, wohl überlegt oder

bedenkt; vorfichrig. klug, überlegt, be-

dachtfam. —70;, 0, m, Adv. sJXÖ7wc,

(X&7C?) mit Vernunft mit Grunde han-

delnd oder gethan; vernünftig, ge-

gründet; der Vernunft, dem Grunde
cemäfs, daher wahrfcheinlich, über-

fegt:, zweckmäfsig. — 70 ^p « v £/ a, vj,

icheinbarer Vorwand ; zw. von — 7 c-

•(pav>)^-, c, il), wahrfcheinlich; zw.

EüX(37Xs<«» ich habe ein glückliches

Loos; von —'xos% 0, 5^, der ein glück-

liches Loos hat.jouifch von kcyxy\, fors

no. 2.
"

EvkovG ioiy yj, (koZffi;) das PLeinwafchen,

Reinigen; RMiiilichkeic; zw.
EuXovDo?, 0, VI, Adv. cvkl^M^t (kc<r)o<:)

mit fchönem Federbafche: Soph. Aj.

1303. Kamme oder Kuppe; 2) mit gu-

tem Nacken; folgfam, gehorfara

:

oppof. äyöXo(po^ '

Bikoxsf» G, (Xoxof) S^t ^eyra Kiudbet-

te, beym Gebähren; Helferin der Ge-
bährenden: Eur. Hipp. 166.

E J X u 7 X sr T c, , i), (kvyi(^M) leicht zu
biegen, biegfam.

EtXu'ipac, dor. oder euXu^o;, (jenes II.

tCk'J^.yjq) mit einer fotiöiicu I.eier

;

fchön auf der Leier fpietend : Arift^ph,

Ev kv T q, 0, v), Adv. tt'X-Jrwc, (Xuu») leicht

zu lufen ; leicht fich löfend; rülilg,

bald bereit, hurtig, fertig ; Tlieophr.
cliar. 6, 5.

E V /u ä ^ « ' «• ^1' <lie Leichtigkeit im ler-

nen , begreifen; oder di*^ BefchafFen-

heit einer Sache, die leicht zu lernen,

begreifen ift. — S>)?, 0. v). der leicht

lernt, BVfxaüscrsfiot yivi^Ckff&e x^hq ta koi-

•Koc, Demolt. ihr werdet wenn ihr die-

fes gehört iubt, das übrige belTer ver-

ftehn : palT. leicht zu lernen, zu be-

greifen: Xen. Mem. I, 2, 35. —Bia^
aü/xotSu;?. S. iC/xciBsia, iVfjiaS/yi^.

Evf/.<xk(xv.roq, 0, i), ( fx<xK»OGw) bald
oder leicht zu erweichen.

E'u jjicckkc <;, 0, yf, iJ.iTQa, Pindar. Ifthm.

5, 79. eine Ichöne von Wolle [xakko^

,
gemachte Binde.

Ev/xä^oc, vj, Fell, Haut: Schol. Theoer.

5, 10. S. sujuapl?. — (>«VTOf, 0, 1^, (fxoi-

' ^aiyOfxcti) leicht welkend: hinfällig.

— ^ tt oc, sC//.oc^tx, Yj, Leichtigkeit; Leich-
tigkeit, womit man etwas thut, erträgt

;

f. v. a. yjy.ofT/xi« : Antonin. 4, 3. das

Erleichtern des Unterleibes durch den
Stuhlgang: Herodot. — ^>)C, *of, 0, vj,

Adv. cCfxxQSMg und — «fif, leicht, be-

quem ; poet. f. V. a. v^v-oko;, und sCyS"

g-/,;. —Qt^w, f. i<jw, leicht machen, er-

leichtern. S. s$£t'/aa?/^i«. '-gic, /Bcc. »),

eine Art Weiberlchuh, ßaSJ-rfX/oio;. mit
dicker Sohle: im Epigr. Antipairi ] id.

110. 82. wo vorher ßa^-JrsirXo; iiand.

Man leitet es von £u/y.a^>jc, leicht, be-

quem, ab; vielleicht kommt es von ?u-

jj.Äo(x f. V. a. Ik^/j.«.

Ev ,'x\ysS-i^(;y so;, 0, j^, (fxbysBo;) fehr

grofs, von gehöriger Gröfse: Xenöph.'
Equ. r, 17.

Ev /xs £}-olo g, 0, V], Adv. iv/xtüilw;, auch
g-j/^s^obr/.üj;, methodifch, AvilTenfchafr-

'

lieh.

EvfxsSvCTo;, 0, v], (fxs£^vey.M) bald vom
xA^eine trunken werdend: Geopon.

7, 34-
^

Ev iJ.&ili) g, hg, 0, vj , (fxstläw) fanftlä-

clield : frölich, heiter, gütig.

E C fx iikiv.ro g, a, i), oder hh/xilkiyog, n.

s-Jixfiikv^g: bey Hefych. (//ajXfcjö-w) leicht

zu befänftigen, zu erweichen.

E u // £ k £ ( a, Yj, oder vjfxtkioc, fchöner gu-

ter Gefang, oder gute Minlulatiou ; v.

— Xijf, sog, 0, 5^, Adv. ivfxikwg, (jxskog)

von oder mit gutem, Ichönen Gefange

oder mit fchöner Modulation. — kitxg,

iii/xix, 0, (fxikioc) mit einer guten Lanze
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oderSpiefs« vonEfcheulxolze be-wafnet

:

Lanzenffihrer.
>t/x£AxTr6w, tu, von den Bienen bey
Theoplir. he tragen fut, s'JasAxrToC<y<v ^
H. P. 6, 2. bey Arliiot. A. A. 9, 40
ghfjLtktrryj ta ou-^jy], wo aber <He Hand-
fchr. tvtJLiktTra haben.
Cfxi'^iioi, ii], Charakter, Betragen eines

ij/xfcv>)?, VVoIilvvollen, Zuneigung;, Lie-
be; Güte, Gütigkeit, I reundiichkeit,

Freundlchaft. — viTvj?, et, 0, f. v. a,

«t/atvyj;, Freund; wovon oder vielmehr
von tJ/asvsTij^» das feinin. iCfAi'^iritqx4 11,

Freundin, Befchützerin. — vsw, w, ich
bin sy/u4v>);, hold, freundlich: Find.
Pyth. 4, 225. mit d. Accuf. empfange
freundlich, heiTse w^illkommen; von
— V »j f, «0;, 0, 1^, Adv. £J/xivi?, (fts'vo;)

gutgehnnt, wohlwollend, liebend, ge-

lällig, freundfcliaftlich : oppon. "ötcr/aE-

vij;: vom Wege leicht, b«queni : Xen.
•An. 4, 6. 12. bey Hippocr. zutr<iglich,

von Arzneynütteln ; wird auch teil er-

kläre. — vi'bec, a.1 , {Ijttxi) die wohl-
wollenden, gütigen Göttinnen , ^ver-
den die Erinnven, Furien genannt.
;— vi<^u>, (tJ«tv»fc) ich mache geneigt
6der gefällig: med. lieh einen zum
Freunde oder geneigt machen : Cyrop.
3, 3, 22. — viKÖf, >), fev, einem tJ/^s-

v»5C geliürig oder eigen : alfo freund-
licl», gtinftig, gütig.
11 lA i ^ i c V it 6, t} , (fxiqi^vi) leicht zu
theilcn.

t /4 tT«ßXjj(Ti'«, 1^, Veränderlichkeit;
zw^. von — ßÄ>jTo?, 6, >j, oder tJug-

TaßaXo;, 0, jj, (/x»Tftß«XAuu> Adv. — ßXvj-

Twü<, leicht umzuandein, veränderlich.— boTo?, 0, vft Adv. — boruu;, (/xtrai/-

c\uf4.t) gerne niittheilend , freygebig

;

bald niiigcthcilt, leicht mitzutheilen.
— i/tTc;, 0, v|, leicht oder bald lungc-
f..i,t .,,i..r. -fetzt. — X 1 V >) To {, ö, i)t

( ii weg davon und an-
'' bewegen. — y.ö/jLiffTo^t

6, »), {f/.iTmK»fMCit>) leicht weg und an-
derswohin zu bringen. — »kcto?, 0,

^, (lA»rtfKtiC>M) Icicbi umzultimnien und
•uf eine andre Meinung zu bringen.— »ODfro^, c, V), (utraxoiiw) If^ichc

ander» zn machen oder /.u Indern.
— i, •, tf* leicht unifchla-

.1 Ändernd , verlndcrlicii,
»• -. ffTft-

T ;, teilt Wi'
li'-M I irl> ; »V«

lieh; AW. — *i/6^iit 6, «t, i/u

l«'irlii nn #'ii»#» «ntJfre Ötrilc /.

iim-

fc)i.ift ein*« »t'U»-

deln : bey Xen. Anab. 2, 6, 20. leicht

zu fangen, bezwingen; vergl. Plutar.
Pomp. 20.

Eu/usTpof, 0, V), Adv. — i'r^u)^, (/ix«T^9v)

von oder mit gutem oder gehörigen
Maafse, mäfsig.

E "J « >) K >) f , to(;, 0, 1^, (y.yjnci) fehr lang,

oder gehörig lang.

E u /Jt •/) X c, •, y]> (f'JjÄcv) mit guten oder
vielen Schaafen.

Eu|U>)^oj, 0, y|, mit guten, ftarkenoder
fchönen Hüften oder Lenden. — ^y-

TCf,-^, 1^, (fjLYf^vu)) leicht zu fpiunen
oder auszuziehn. Lucian.

Ev fxv^Tit;, iIq;, 6, if, (fx^ng) klug, verilän-

dig, weife.

Eu/wi/) X «'"«» >)' Gefchicklichkeit, Er-
ilndungskraft , Induftric; von — ^ *"

voc, 0, >), Adv. £-Juv)X"vw;, (mvjx*'-'^ *='«^.^

leicht und bald Mittel ausfindend et-

was auszufüliren oder fich zu helfen,

erfindungsreich, induitrios, kuniireicli.

E C ,u < X. T ? , 0, >), (uiyyx,uaii) eigentlich

leicht zu mifchen, oder lieh mücheud;
gut '.um Umgange.

Tiu fjLt fXi)To g, 6, j^, (ixifxfofxat) leicht nach-
zuahmen.

E -j /^ 1 0"
>1 T ? , , Vit (fxiffBw) fehr haflens-

werth. Cyrop. 3, i. 9.

EJ/a<Tof, 6, yj, von oder aus guten fei-

nen Fäden ; zw. — 'rpo^t 0, >i, mit ei-

ner fchonen uh^a: Mofclius 4, 98. X'"
Txv fj/x. mit der juiT^« wölü gegürtet.

S. ä/x<rfcx'~w<'»

*E ij jxfxikia^ f. oben in sJu jX/crc.

E "J /u V >) /^ V fc u T • 5 » , :^ , (,uv>j/xoy«u«)

leicht im Gedäciitnifle zu behalten, olt

erwähnt, leicht zu erwähnen. — /Jtwv,

0, li, (fxvv^/jLij) von gutem Gedächtnilfe,
leicht und gut bchultcnd; zw.

Eu/xvvjtfToc, 0, >|, dxvdiu) deilen man
hell oft oder leicht erinnert; zw.

"ECfxoiQ «riui und «.uo/ftw, ich bin ti*-

fiOi^cQt glücklich, habe ein glück-
iches Loo», Schickfal. Bey Tiinaeu<t

Lücr. TOI? fCixot(>»roZfft : welches tv-

fxziooiroi r. V. a. tCfxoi^$i vorausletzc

;

davon — ^i«, t|, gutes, glückliches
l^oos, (ilftck; von — ^e;, 0, ii,(fxot^m)

mit oder von gutem, glücklichen
l^oofe : i^lücklich.

EÜ/uoXyim, gut, fchun fingen: ilom.
hymn. 2, 47.1. davon — */«, ii, fch6-
ncr, reijonder Gi'fang. — »««, c, ij,

(f^oX-ryi) fchön hngeud.
Eu/iopv^iA, if, (f«9^«p>}) fcilöne Bildung,

Scltonlirit. —^(^oAcytiv, arti^, fchoti

fprrchon : fehr »vr. vtui — ^o(, 0, if,

' ) von fchOner Bilduug oder
:, fchun.

L^u0i/9/«, Vf. das G'*! n m/ney*

tff«, alfo Bildung, it und
r '

' f foTcliK Kiir i>' 'MC in dtn
n, voix. iuTonkunli.
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'Eu/y.Duö'o?, 0,»), das Gege Ulli, von J/xov-

«Tc?, von den Miifen oder in den Küa-
lieii der Mufeu gebildet, unten iclitet, E
pclelirL: artig; vorz. von Siingern,

.Dichtern, Tänzern.

Eu/^oX-^^^' °> ^' '^''*^" T'icler, guter, eh- E
reuvoller Arbeit oder iVlühe; llerycli,

"Ev fxvnoq, 0, >)< (// jvtw) gut, fahr oder E
laut brüllend; ttw. E

Tuv ixvkia.yj, Iloni. liym. 2, 325. walirfcli.

ft. cK^ixvXii) , oder ein ähnliches Wort,
weiches ein Freudenfeit bedeutet. E

'Evv a ^Wt t «ö-w, (ijv>))ius Bett'-y.uKette

bringen, alfo auch in den Schlaf brin-

gen, einfchiäieru, alfo ruhig maclien;
dalier metaph. beruhigen, befänltigen, E
ftilleu; med. zu BcLtc gehu um zu
fchlaten oder Beyfchlaf zu halten: da- E
her fchlßfen oder mit dem dat. oder
oi'j b^y oder mit einem l'rauenzim-

nicr Ichlaten , Boylchiaf pflegen : auch
vom Fraueuzimuier das beym iVlanne E
fcUlätt.

Etvvoc'ioq, ocioc, «7cv, C^w^vv^) vom oder im
Bette, im Lager» als Äayd;? Lacjcrhafe

;

7.\\XLi Berte gehörig, Bettgenolfe. Eur.
Suppl. 1028-

E'J V ä «y/ /xo?, 0, V), (eCva^uii) gut oder be-

quem zum Lager, Xen, Ven, 8, 4- und
Sj-JOCTYIQ.

E -j V a ff T >} ^, y}^o;, 0, swxTTVjg, 0, svvaffTw(>,

6, fe'JvaT'^^, ü, gjVixrcu^, 0, fem in. euv«-

errgx«, v\, und h-jvaTH^a, v), (iv-joci^vj) der

ins Bette oder zu Bette bringt , Kam-
merdiener, Kammermädchen; metaph.
der zur Ruhe bringt, iliUt; {ijvxi^ofjicii)

der, die Schiafeude: Beyfchiäter, Bey-
fchläferiu : Ehegatte, Eiiegattin. S. auch
£jV/jffTv;p, u. f. ^V. von iJvas-ry;^ und E
kjvoir'yjQ kommt — (ttviqiov,. ro, und
«jvarvj^iov , ro. Ort oder Stelle zuui
fchlaten : Bette.

E u V ä w, vj, f. V. a. £'jva;^u> ; von der Form E
sjvaoo komint

Eovs/y. ST05, 0, y), (jfr.to;) svvtiy.'crtx XI-

yioc L V. a. rJhiÄy.^iTot, Aniimacli, bey
Porphyr, über Ihad. w. 23. E

E'jvsr>?5', cv, 6, fcrnin. h-^varn;, vj, f. v. a.

tvvari^q lind £-JvAr8i]^« , vj , Beyfchläfer,

Ehegatte, Beyfchhiferin, Ehegattin.

E v V y), Y^, (-cviu, svöm) das Lager, wo Men-
Ichen iindXhiere liegen, ruhen, Ichla-

icn, daher 2) Ehe und Beylchlaf ; 3)

Grab ; 4) Bette ; 5) svva/, bey Homer
Steine, die die Stelle der Anker ver-

treten ; .^uch bey denFifcliern: Aelian. E
iL A. 12, 43.

E !J V ij ^ £ y, Adv. aus oder von dem Bette.

'Evvij fAoCf arog, ro, (i-^-jcxcuan) Schlaf, Bej'-

fchiat; ZAV.

E'Jvvjffri^f, 0, e-Jv^rJjf, 0, und sCvi^rwQ,

0, femin, 5-^v/)ffr§ioc, y\, und suvvjrs/por, vf,

der ins Bette oder in den Schlaf bringt

;

vom medio gJvri^o/jcai, der Schlafende,

Beyfchläfer, Ehemann: auch sJvijTij^

'ETN

ytrjj'j fi. Bjji,)Ti)Qio; t zum Schlafen g€-

yvvjrof, tÜ'vvjro? , hvvvyjroq, 0, vj, (vi*u)

gut gefponneu, fchön gewebt,
X''*^*-'-'

bey Monier wie ivv.kwctro^,

u V i «, ri, verit. ar^ujfjLaiTa» Lager, Bette,

bey Suidas.
vvi;, lloq, ^, f. r. n. sJvst/c; «w.
UV«?,, log, 0, V), f. V. a. X"*??^? ^^"*^ op(J)«-

vo<, beraubt, verwaifet, verwittw^et,
Ruch m. d. genit. OdylT. 9, 524.
•Jvo«w,üj, (vosw, 6u) ich bin geneigt,

günltig, gewogen, m. d. dat. — vfrog,

6, VI, Adv. iCvoYirwc, leicht oder bald
einzufehen, zu verltehen.

vvota, y\, (fJvofcjü) Wohlwollen, Zu-
neigung, Liebe ; davon
uvsi'xsc» y^t ov, Adv. svnoinw^, einem
tu'vauc eigen oder zugehörig, von der
Art eines wohlwollenden; im allgein.

f. V. a. fjilvou?.

V V
fj.
kW t u3, (vj/xcf) Tclki^ ivvofxslrcctt

hat gute Gefetze, geft'tzliclie Vr.riaf-

fung; 2) gcfetzlick, rechtlich, d, L gut
handeln; davi>u — /xyjfxa, ra, gefetz-

mäfsige Handlung: i-*lutar. lo p, 306.— /v'. <«, 3^, gute Gefetze oder gefetz-

liciie Vcrfallung und ihre Bt!(>bach-

tuug. Ftecht und Sitte, Hom. Od. 17,

487. Denn nach Ariltot pol. 4. belleht

lie fo^vohl in dem y.ak'jj; y^sivSai rcu^

vo/jiovg (in der guten VerfaHiaig,), als

auch in dem Tniin-.cj-ai rei; v.f.ijj.hoig'. in

der Beobachtung derfelben. — [j-o^, 6,

vj, (vi/Aog) mit guten Geietzeu, gefetz-

licher Verfairung, gefctzmäfsig han-
delnd ; 2) V. vo/ji>), mit guter VVeide,
kräuter - fuiterreich.

vnoo-i;, contr. suvclc, 0, j^, (vcv*;) von
guter Gehnnung, gut- \vohlge(lnnt,

wohlwollend: geneigt, treujuilich,

comp, ivyovffrs^cg, fuperl. iCvo-öffrarog,

v-jQcroq, 0, >), der Name einer Figur
oder eines Daemou, welche man in
den Mühlen als Schutzgott derfelben
aufibellte. Ilefych. u Pollux 7, igo.
•j

-j -.j yj oc g f 0, f. V. a. «JvoC^o? auch
von Fllanzen. -*-X">'"' ^n'i^ Ver-
ichnittenen machen, entmannen: neutr.

als einEunucii leben. — X'""^' ''^°- ^"^^
Art von Lattich, fonft a^r-jrtg genannt,
von der kühlenden und entmannen-
den Kraft. — X'"" ''*)?» ^^> °y ^' i* *"**

'jovyJi,(Mv , Verichneider : zw. — X " * '"

ö >) 5 , 0, Yj, f. V. a. &vvovyjSjh-/ig.

uvoiJxo5> c.ein Verlchuittener, der-

gleichen maxi inGriechenland undAlieti

zu Bedienten und AutTehern des weib-
lichen Gefchlechts, auch zu Kanmier-
dienern der Könige u. Fürften brauchte,

und die hernach meift die gröfste Ge-
M^ah über ihre Herren aucii oft die

angefeheulten f^olten bekamen ; daher
mau es nach dem Zufammeiihange
bald für einen Sklaven, Bedienten,
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Kammerdiener, bald für einen Statt-

halter der Provinz oder fonit einen vor-
nehmen Mann erkläreti mufs. Man
nennt auch Fnichte, die keinen Kern
oder Saamen haben, sv'^svx^i n« t^'-'Ov-

yiai. Von fc-4.vv> II.
:''x"^,

weil man V^er-

ichniitene vorzüglich zu hiiuslicheu

Uienlten der Frauen brauchte; 2) So-
phocl. nennt iv\"iZy^<x cu/xarx lt. tJvaiof.

Kü V ouj^u) Bvjc. 55?, 2, VI, einem Ver-
fchnittenen ähnlich, gleich, oder von
der Art eines V.

'EvMow^, Adv. oder äüvwj, Adv. von
stvcoc.

'Ei/vwMoc, 0, 1^, (vüüuaw) leicht zu regie-

ren, bewegen, fchwenken: Sophocl.

'Etivweo^, 0, y), mit gutem, Starken
'Rücken.
E L .; £ / V o< , 0, 1^, oder slHfvo;, Adv. tv^s/-

v«f, fh^ivuif, gut gegen Fremde, wirth-
bar, galttrcandfcnaftlich. Auch Bey-
TVOTt vdn xc'vT^c, Vontus Euxinus
nach Ovid. Trift. 4, 4, 56. ehemals Axe-
nos ; der uiiwirthbare wegen der wil-
den Anwohner, genannt.

lE'z^.ffTOi, 0, li), f. V. a. 8*:;c5?.

*£ j H >} a V r ? , 0, :^, (^»jpai'vw) bald oder
leicht en trocknen.

*Et£oof, 0, ^1, f. V. a. A^f^^öC. 0» "-i»
C^sw»

?5>)) von hölzernen Gerathen u. Werk-
zeugen, welche der Tifcher, Zimmer-
mann oder Stellmacher mit dem Hobel
oder einem andern fchabendeu oder
kratzenden Werkzeuge geglättet oder
glatt grarbeitct hat: fauber oder glatt

f

gearbeitet oder gemacht: auch fpatci-

lin von Knn/tarbeit in Holz gefchnit/t

:

leiclit oder wohl zu glätten oder ^u
fchnitzen.

*£ ü H 1/ X >) ( , «oc, ö, 1^, oder av^vkc;, (h'j'Xsv)

von gutem oder vielen Holze, holz-
reicli, die crftere Form zw.

*EvXvf*ßo ko;, S. ktffvfjia.
'

*£
;/ ^ w V c r c* 9i *i, (tf\.\/iy\ixi) leicIit cinzufe-
heii; einüchtsvotl, fo wie iv^wkcia, i),

f. V. a. HJvtaij, Ein licht: Ariliot. Ni-
com. 6, 11.

E t ;t CTO?, 0, »I, (;Jw) f. v. a. it^s^rof.

*Etc*///.t. ii, der Zuftand eines -\i*//c,'.

S. •
— X j, c, ii, V

M/i . ftarkem Uml
bey TJX/ ,; Ai iltot. iui rirj.'«ti!. '.

.

Throyhr. auch f. v. :\. Imhilii, \%

gen '
' .

> • .

WJ'
•«'C/-. ,-' ,..,.,..- ^...,, „ .. ... ..

*E uoÜmi, «S, r. T a. »ko^^w». S. cliyti dav.
— ^;|{. ^, -, --'-^ - - • .

-Im^H..!.-

Kunli : 1

•bor nuil'

Reife ; GlQck 1

Si.futsiilert gri0%h, // \nt§rl

und glücklicher Ausgang derfelben. 9.

ob'cji.— 5<«^w, f. V. a. s\;>5icw. S. cäiw,
EiJob///«, :^, Wohlgeruch; von — /^of,

c, i), wohlriecliend ; von cc/x>).

E ^ d c ?, 0, i), der einen guten glückli-
chen Weg, Reife hat; auch ein Land,
Gegend, Ort, wo man leicht u. bequem
gehen kann; 2j der in feinem unter-
nehmen guten Fortgang und Eitol»
liat. S. o5oi«. Adv. stc&jo;. — "öLm, ('gj,

oho{) ich richte, leite iu einen guten
Weg, zu einem glückliclien Fortgange,
Ausgange ein. 6. ilöw. Pall. ich habo
glücklichen Fortgang, bin gluckJicii 3
jfoh. 2 «nd Symmacli. in der gr, üe-
berf. Gen. 39, 2.

EJcI, ein Ausruf oder Zuruf der Bac-
chanten, «'OcJ.

E u / K c V ö // )) T ?, 0, >), leicht zu vertliei-

len oder zu A'erdauen. — vc /xiy.oi; , 0,

fehr in der Wirthfchaft erfahren und
geübt ; fehr zw.

Euo/y. of, 0, V). von- mit oder in einem
guten fch()nen Haufe, gut wohnend:
pair. gut oder bequem zu be'.vohnen:
bey L)io Call". 44, 39. wirthlich.

E f I V i w, w, (t'jzivc;) guten oder vielen
Wein haben: zum Weinbau taugen;
davon — via, vj, Ueberllufs am Weine,
guterErtrag vt)n Weine.— v« crof, 0, i^,

(sr^iCM) mit gutem Weine verrichtet od.
dargebracht; zw. — v oc, 0, ^, mit oder
von giuem oder vielen Weine: Wein-
reich, oder zun? Weinbau gefchickt.

F. vo I wv ( CT f% , >) , (o<wv/^caa[<) von-
mit oder unter glücklicher Vorbedeu-
tung.

'Evokßo(,o, '<jf fehr glücklich, reich ; zw.
*Ev6kiffC'0i:y ?, >j, fehr fchläfrig.

*Eü9/xßpo- j^nerich, an Regen
reich. *

'£töft<Xoc, c, ;;, von gutem tJmgtnge,
faHltmüihig, gelnllcn, freundlich.

*EvQfJiokiyi)T ;t 0, >), leicht zuzugeben,
oßenbar.

"E t 4 V k . p c, 0, >), gute Träume habend
öder erzeugend.

*Euo >./«, >), gute BewafTimng, Waf-
fenglück; 7.W. von — »Xo;, c, >), (c-
•r/'v) Ulli Klier vnu ciii^n odcr fcLu-

tet; glücklich

.' ' '• '.
.

. ' - '-Ke..

4. (i^t'iit)) gut, leicht oder deutlich zu fo-

bar.

Sanftmnlli, (^fllafTen-

Hluurcii.7 p.öi^ -

f. r. a. d. vorb.

. ni-

1t («fV»f)
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Eto^guTo?, 0, VI, Ccpgyo/xa«) von oder
mit gutem Appetite oder Efslufr : act.

Appetit machend. — qktto^, o, v)f(ö^i-

(^m) leicht zu bfj^renzen, einzufchrän-
ken, zu beliimmeii.

'Eüo^Mfii«, w, iclv halte meinen Eid-
fchwur; davon — v.v\ci(x, >j, f. I,. Eiir.

llippol. 1050. stop7/j(r/«. — y.'kx, Yj, Hal-
tung des Eides. — ko Cf c, /), Adv. slö^-

KIM5, feinen Eid haltend: ro fibofHov,

f. V. a. sücfvt/a. —K w fx(x, ro f. v. a. guo^-

>t/a; zw. — KujTCC, Ol >)> f. v. a. Hop-
Koc: Pollux I, 39. zw. '

Eüöp/xijToc, 0,1^, leicht in Bewegung
Zu bringen: (op/xaju) w^ovönnian leicht

autbrechen und auf den Feind losgehn
kann: ( oQ/j.äofx<xt ) zweif. — f^og, c, vj,

(c^fxo;) von oder mit guter JLandung:
kifx^v : Hefiod.

"Ev ^v i S- f et, y^, gute Vorbedeutung: So-
phocl. von — vi;, tS^;, 6, vj, von mit
oder unter glücklicher Vorbedeutung,
vade honis avibus ; vergl. ivoiwvicroi;.

"ßvotTfAog, 0, 1^, (oV//>)) wohl- fchönrie-
chend.

Eü (rCp ^ a V TZ xo^T. >). ov, oder sv6(TQ)(^yf'

reg, c, vj, bey den Granamaticis in Erklär.
' von ^vQig xuwv : Sophocl. Ajac. 8- o*^*^

riechend, oder fpürend.
"Et V (p 3 OL X fx g, 0, 1^, was fchöne, gute Au-

gen (c(()B.) hat ; 2) dem Auge gefällt; 3)
Icheinbar ift, &v6(^i-oiX/jLO'j äxoCö-«/, was
lieh dem Scheine nach wohl hören
läfst. Adv. svo(QBäXuvjg.

E V (p p 1/ ff, 0, i;, mit fchönen Augenbr«u-
nen.

'Ei;o)^*w, bey Xenoph. Hippar. 8» 4
"iirirot svoy(^DVfji.hvot, gut gefütterte Pferde.

S. stw^iw ; 2^ gut regieren; von oj^ew,

Eüox^fiw, w , bey Hefiodus svo-^Bsviv

S* l^fai TcXiov yi:(jag, im Wohlftande,
Ueberilufle: RlaanusAnal, I, 479. von—3 g, 0, yf, Q.iTo/Ji.<xTOi VdycxSuii^^ lalr-cg

ivly^Bcvg £7re^j/2VT«j hiy.aioi (piung, IJac-

chyiides, d. i. die vollen, reichen,

viberflüfiigen Tafeln; von c^h X^ah-

Tung: Eur. Jon 1169 gucp^Soi.' ßo^äg.

li ;' X C> 0, 7), (i'xoj i-i) felihaliend, oder
feilgehalten, feltfitzend, ruhend; <tx^-

fjLoc , zutn felthalten bequeme Lage

:

Hippoc.
'Evo\^ SU/, (o-<pig) gut ausfehn: zw. —

y^ i cc , Yj f LTebetilufs an Speifen , vorz.

Fifchen; daher bey Alciphr. i, l. gu-

ter Fifchfang; 2) gutes Ausfehn : Sui-

dag. zw.

—

^pog, 6, -/'}, (c/-4'0v) mit Spei-

fen und £-0(Xa(T7oi ii. mit Plfchen reich-

lich verfehn, dergl. erzengend.

*E V X « Y y) c, 0, i), (-ry^yvifAi) gutzufammen-
gefügt, feit, derb.

^EvT äS- st a , v), (k'TccxBvig) Genufs des

Glücks, Wohlfeyn, Vergnügen, VVohl-
lcb«n, Vergiuignng, Freude : für Wohl-
that, die man geniefst, bey Clemens

AloK. — 5 fi w, (D, ich bin empfindlich ;

2) ich lade mirvyohl feyn, pllegemiclx,
miache mich lull ig, vergnüge mich —
^>)C. «0?, 0, y) , (xaX^)), •zd^og) bald lei-

dend, eiT\pfindlich : von einem zarten
Körper: Galen, c^vc; Geopon..1. 45. 6.6.

im moralifchen Sinne empfindlich,
bald in Leidenfchaft zu fetzen od. ge-

rathend , ir(>bg ÜQfjioviocv , fehr für Ein-
tracht geftimnu und eingenommen,

, geneigt: Plutar. Solou. So Icheint auch
tuxÄisiv x^öf bey ihm 9 p. 67 zu ftelm,
— Byjrog, 0, >), (ivTrocS-iw) dem Leiden
ausgefetzt ; zw. — 5 i a, f. v. ä. wx«-
5s<a : bey Herodot. 8. 99 fmd ivit-X'

£^cai, Wohlleben.
E u X « « b i u c / a , 1^, (xar^suw) gute Erzie-
hung , Wohlgezogen heit , Kennmils;
iiberh. die Eigenfchaften eines — 6*t-
rog, 0, j^, Adv. tvTrat'bivrwg, wohl er-

zogen, unterrichtet, gelehrt. —Ha,
Vj, ßelitz von guten Kindern; Glück
an oder in guten Kindern; von

Evirocig, otiitog, c, v), mit oder von guten
oder fchönen Kindern: in oder mit fei-

nen Kindern glücklich : yivog tv. guter
Sohn; fo erklärt man auch 'AcKXvjxio;

^Craig bey Ariftoph.
EvTÖcXaiffr^og, fchön wie in der pa-

laeftra (Horat. Carm. I, lO, 3.) überh.
fchön, gewandt, gefchickt, geübt : Lon-
gin. 34, 2. — Xocfxvog, 0, v|, f. V. a. d.

folgd. — Xxfxog, 0, VI, (iroiXäixTi)) kunft-
reich, gefchickt mit der Hand; ünn-
leich, klug, erfinderifch : Aefchyl. Ag.
1542 s-JxaXa/vCvcv /xs^uxvav. — Xyfg, c, v),

(TcäXyj) leicht zu beltreiten, bekämpfen ;

überh. leicht. Adv. tvTraXsMg, hVTnXwg.
E V T oc 2 ä y M y g, 0,7], (trarjxywyv)) leicht

aus der vorigen Lage wieder wegzji-
führen : Hippocr. leicht zu täufchen,
hintergelm, verführen, verlisiten.

Evvoc^ähay.rog, , v), leicht anzuneh-
men, d. i. glaublich; gern angenom-
men, d. i. willkommen, angenehm:
Bafilius. — B (5 S ?, 0, yj, S. in ivTcä^olog.

— h 0^0 g, 0, 1^, (x«^a5o5(;vj) f. v. a. suxa-
oxöty-Tog; zw.

E w^ X a ^ a / T VJ r f, 0, i), leiclit ZU erbitten,

zu verföhnen.
E u X a ^ a X Ä >) T ;, 0, yj, (xa^aKötXsw) der

iich leicht zureden bewegen läfst:

Plato Epiil. 7« — vLoXovSv^Tog, 0, v),

Adverb. — -S-vjrw;, dem man leicht oder
bald folgen kann; erreichbar, ver-

fiänd iich. — X, 6 /x i <T T g, c, >), (ira^ano-

/w/^w) leicht nebenbey oder mitzufüh-
ren, herzjiführen. — X 6y nrro g, 0, yj,

(trcx^aXcyii^cixxi ) leicht zu überlilten.
•— /x V 3 -^ T g, 0, y), (ira.qixfxvBsoixixi) leicht

zu bereden, zu trölien, zu erbitten.

V^ vir ä. ^ (X g, 6, Vi, dor. ft. ti/x-'^i^o^.

^Evif<x() xiriicrog,o,v\, (ira^ctTTuBM) leicht

zu bereden; leicht zu verleiten: Xen.
Agef. 2, 12. — X Ä 1»

ff, 0, >f, was man gut
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I

I

und ohne Gefalir vorbeyfchifFen kann

;

2 weil.

*E V -r « ^ «T ^ 8 TT f, 0, Yf, (t^STm) f. V. *.

iv-ira^xTf-iTTo^: Poilnx 8. 12. — tuxw-
TCC» 0, ^, (r-a^aT-jiriw) [e'iclit zu verfäl-

fclieii ; leicht vert'alfcliend ; zweif.
— (i)o^oq, c, vf, (xa^A\jpo^a) der fich

IcTcht mit fortreifien , verleiten, ver-

führen läfst.

'EvT tt ^ ih Qo^.o, Yi, Adv. fvira;iil^w;, wie
afjiduus, beltändig, treu, äniiig, eitrig :

iniN. T.
'E V X « p 8 » f, 0, ^, (vaQua) mit fchönen

VN'angen.

'E t X a (> f (' 0-5 D T c. 0, ^, (-ra^iiolvw) leicht

oder bald cinfclileichend , fich ein«

fchineiclielnd : ?.w.

Evx a^y\yo ^0 i,o,vj, Adv. —yc^w?) (xo^-

yjyo^t!^) f. V. a. iuxag>a//u5})Toj , leicht

zu tr'ilten.

*Ei/xäpSivoj, 0, •<!, gute, glückliche
Jungtrau.

EJxa^oSof, 0, »5, von leichtem Zu-
gänge: bey Strabo 3p-397. S. ttxa^obüu-

TfifÄ, wo VOiiier fctxapabo^Ti^/« itand.

.
— 6:;iivToc, c, j), (xftipo^'jvw) l'-icht zu
reizen ofler aufzubringen : Phitar. 5

ft.
228. — öf/x>)TO?,s, >|, (xafo^v/xclw)

eiclit in Bewegung zu letzen, anzu-
treiben, zu reitzen. — o xo?» o, v), (xiip-

tx*) leicht darreichend, gebend; "t-

xc^, »j, den Hengfi, liefchäier gern z,a-

lalleni) : Hippiair.

'E L X « ^ (J >j ff j « er T ?, 0, Vi, (iraQ^ifTKx^oiJ.ai)

f<»lir oder gern Irey oder drciit Ipre-

chend.
E V X a p i; (2) c« 0, Yi, (Taov^if) mit einem
um: ' bunten Saume oder Kan-
d«

,

tu Kleider die Vornehmen
trii^.i. , »..iiicr auch von vornthmcn
Pcrlonen grbr.iucbt, wie praetäxta to-

fia , <ltv<.n praetcxtatt: deigh'ichcn
Kl«*i<i':r waren ktvnorckQu^oq » ^foiviKO-

xor-L'^cc, x?*«^'^5x. Dafs das Tuch dariu
felir ihinn und fein war, lieht man aus
der Sielle bry .Atlienaeus 6 p. 230 wo
ein dunner filberncr Becher /jxtcti-

^5> rvi; »uxapvvfJoL ver/L iV^Jjtc? !:cifst.

EwX«T«fi!««, )), (f vxciT>jp) Tociu er ei-

ne» r(ilrn , grofscu Vaters: II. 6, 292.

Od. 22, 227. (o auch »jKa , Hof eine»

edlen Vaters: Euiip. Hipp. ög. — rvf-

roit 0. >), (x«T»ui>^ leiclii zu brtrcrcn,

fehr getreten, i.ft betreten. — t i p 1 e v,

rbi eupei :ohum , ein Kinnt, Odermen-
nig, ^^rimonfVi, gowohnlicb. — t ^ /-

ii)<, odor ivXÄrwr^.ö, v|. von einem gu-
tem VMter oder von guten Voriah rtiu

ahitAuuneitd. kw.
T' . ;, 9, t), (iraxw) f«hr dick , H«i*

ift.

I < zw. — "'

(t- ' ^ . » oder fth

fuiilfu oder 5Chah«n«

E ü X e ^ f, 0, ijt (xs^of) fchönfufsig.
'£ t X 6 j'5 £ i a , )^, (i\,-Kti!^yit;) Folgfamkeit,
Gehorfam. — S tw, üj, ich bin tolgfam,
gehorfam : gehorche: mit d. dat. vnn
— 5>j;, io;, 0, 5^, Adv. ii.Ttt5ujq, (xj/Xo-
fjKxi) iolgfam, gehorfam: leicht zu über-
reden: leicht glaubend, leichtgläubig.

Evxstffrog, 0, i^, Adv. iuirsiarM;, f . v a.

das vorh. auch i'irtjTos: Ken. Cyrop.
I, 2, 12. 2, I, 24.

E J X s vt T f, 0, 5^, f. V. a. tC'xoKof. Hefych.

'Et x£ A ix >)To?, 0,11, (xfcÄEKOfw^ Iciclitzu

behauen, mit der Axt zu bearbeiten.
— A>)?. 0, 11, (xi'Xw) leicht: Oenomaus
Eufeb. 5, 20. zw.

^Ei'iTbfxireXoq, , ^ , Aefch. Eum. 479
fxcIqoLy övx ivieffxxikcv d. i. hvairsfx-irtAov.

^Evtct-i^ SiQo it 0, Yjf der einen guten, ed-
len, berübmten Schwiegervater hat.
zweif.

E ü X £ X X f, c, 31, mit fchönem Oberklei-
de: Beyw. von Frauen: Theoer. 7,32.

E^xsxTo^, 0, yj, (icsttm) leicht zu ver-
dauen. Boy Hippocr. vict. lanor. 2 c,

6. hat die belle Handrchr. für cW^x-
Tt<Tri(J0i richtiger xixfjpiTt^ oi.

*Ei> Ts^ täywyo it 0, >^, (xtQtä'^'w) leicht
herumzuführen, wenden oder treiben.
— ai^f'Toit 6, M, (xE^wa/^^Fw) was mau
leicht rings herum ab - oder -wigneh»
men kann. — ßXtxToc.o ji,ixfcp<-

pXgxw»; leicht zu überfehen. zweif. —
7poni)cc, 0, vj, (vi^iy^: ^(u) leicht od.
gut begrenzt t)der zu begrenzen : von
kleinem oder guten Umrille, Umlan-
ge : xcCf, niedlicher, wohlgeitalieier
Tufs: Liician. oxXij, rund und von ge-
hörigem Umfange; deopon. 16. I, 9,— ljqa\.GToq. 5, v\y (xcrxifpauu») Icidit
darüber odei' herum zei brechend : Plu-
tar. 7 p. 798. — KaXuxro?, ö, »i, (xt-
ojx.iAyxTu»; leicht zu bedecken, zu ver-
hüllen, zu verltecken. —noxrof, 0, »j,

J*olyb. II , JO. was er fonit X/tö; Kar«
T»)v x*po«cr>)v nennt. — Xjjxtoc. 0, >j,

{xi^ikufA^ok'^M) leicht zu umtaHVn, niclut

weit. OXTOC. 0, «i, f. V «. »LX»f|ßA»X-
roi'. bey Suidas verathtlich. — y rn <t-

TOs. ^. ii. (xÄ^tcft«^«*) leicht oder b.dd
zu umerenzeu , begrenzen, zw. — x«-
Toc. 0, 1^, w«>rnach, wt>bcv man gut
herum gelui kann. zw. - o"xö.ttoc,
0, y\, {Ti.(itTTikvi) leicht od. bald herum-
Buziehn, vvegzuziehn : Xen. Vcn. 2, g.
—-(Ttätoc, , >) , fehr umringt , von
vielen umgeben; lenjit zu umxitigeln :

ACt. leicht umzingelnd, bi'lliick< > •! :

Hebr. I2, i. — e TpevT c. i. m. ( '^

tfr(>iC'OMAi) iich leicht 11 nl '

!

f>r'r/iiri7ij
, gewandt . v<

— r /, . -.-T {, Ö, >), Irich; ..... , „. .

•n , zu drehen : leichi m
— v;^ w poc, 4. >i. leicht ni i 1

decken : l'luUr. 6 p. 8Ö7. —X*""»«» ^»

Pp a
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Vit Pich leicht umher ergiefsend, ver-

breitend: Phit. 9, 757.
*E VT s r « X ?, 0, >), (TriraXov) fchuiiblät-

terig. Poet. vet. de hcrbis c. 2 hat
ö/.avl?av stTfcTftA.s/av. — rocarog, 0, j^»

(TTiTctw) leicht auszubreiten, auszufpan-

neu : bey Hetych. breit und f. v. a. sv-

o/riffro? —r 1 1 cc,y\, Leichtigkeit : Uebcr-
flufs : T^oCpJ)? Xen, Oec. 5, 5« Leichtüun.
— T >j c, sog, 0, vj, Adv. ii^TSTtjjg, (tu t/w-

Tw) leicht: angenehm: Cyropaed. 4,

3, 13. leichtfinnig. — rQog, 0, jj, mit
oder von guten, iiarten Steinen, zweif.

Tjvirz'^ioc, vf, (xe^^ig) gute oder leichte

Verdauung.
*jß vfr y) y v] g , sog» 0, v), oder svTviv.ro;, f. v.

a. svirocyyjg , (xy)yw , xvjyvt/jct ) gut zu-
fammengefügt.felt, derb, fiark, als Zelt

II. 9, 659. Gewebe Eur. Iph.Taur.3 12.

Menfch Od. 2i, 334. auch von feß ge-

ronnenen oder gefrornen Körpern.
'£ ü T V) X j^ 5 , vjY.og , 0, yjy mit gutem oder
fchonen Helme.

"Evnrv^v og, Ot yj, Cwyjvy)) von gutem oder
fchöneu Gevt^ebe, fchöngewebt. Eur.

'3 u X >5 5^ u g, iog, 0, ij, mit Ichünen Elbo-
gen oder Aermen.

'EuTT/Sa^, aKog, 0, yj, (-xiloit,) quellreich:

ßöriivg, voll Saft : Anthoi.
'EvxiByjg, 0, V), f. v. a. ivwsiBv^g,, zuver-

läflig. zw.
'E u TT / X vj T g, 0, i^t (Tziksw) liark getreten,

dicht: fefi. zw.
*E,v'rriuvjg , iog, 0, y\, (vlvog) mit vielem
Schmuze : Avas Diouyf. halic. y.äXXog

a^5^a'iKbv und «üi/aüs; nennt, dafielbe

heifst bey ihm hernach su-n-rvs? d.i. wo
•Khog y.a] X''^cZg ryjg a^-x^aion^rog ifri-

T^s'xs'j wie er anderswo fagt, woran
der Schmuz oder Schimmel des^ Alter-

thums haftet : v. eruftem ungefchmück-
ten Ausdrucke. So fagt Damafcius bey
Suidas in Sallultius: 6v rovg vtjureipsuj

' iv.jxijj.cvfxvjog ffe(Qi(rTc(g, ockkcn irgog rhv ä^-

5^a?ev ttTvcjv t;}? AoyDyfia(jpi(xg Lx/xiX'kl'/xi-

vcg, er ahmte den Schmuz des Alter-

thums nach: die alle Sprache; daher

bey Longin. 3o> l si/x/vs«« von der Re-

de. InPhotii Lexico Iteht: iVTr/sg, ro

a(i)iksg y.a] /xv) Xiav riryjix&XijuiVDV , aXXoc

fxsr^iov xTvov h/jj'j . 'K'ivog ilt der vom
Ringerole entliehen de fette Schmuz :

davon sXaioxivij? ; alfo i/'t vjTivy)g f. v. a.

A.zxa(5bc fcK rv\g TXAOLicrgxg bey Ariftoph.

vom Ringeröle glänzend. Salmafius

führt aus Diag. Laert. vom Lyco an:

Tvjv Tscry^icrj TTcicav ai?X;jr<n^v i-m(pa.ivuiv

d;TöS-X(xhi(xg /.«< s/xxivy)? wv : vi. aus Athe-

jiaeus 14 p. 66 1. wo ovy. a7riv>)g d.i. f.v-

irrjvjg einen freyen Menfchen andeutet,

dergleichen nur auf der.Paläitra fich

üben durften ; daher erklären einige das

Wort itTTivvjg und xsx/vw/xivo; durch

flänzend , nitidus, \'on der Aehnlich-

eit eines mit Oele gefalbten Ringers:

\g6 •Exn

boy Cic. Attic. 12, 6. 15, 16 und 17. 14,

7. Den vhcg von der Rede gebr. kann
man d. nitor ohfoletus aus Cicero ad
Herennium 4, 46. überfeizen. Das
Wort ichog ift ohne Zweifel mit xIXuv,

fett, verwandt, w^ird aber fonft mit
feinen Ableitungen xivac« , 'KivaQog ', tti'

voio/j; meil't nur zum Tadel gebraucht.
'Kv V t (T T og, c, >], Adv. tviricrviig , (-TrlffTig)

was leicht geglaubt wird, leicht Glau-
ben findet: a ct. leicht glaubend, leicht-

gläubig: von gutem Gla,ubeu : erge-

ben, treu : lt. &bx£z«rTc; , leicht gehor-
chend, gehorfam, folgfam: J^eu. Cy-
rop. I, 2, 12.

'Eux/wv, 0, >), fehr fett. 7av.

*E v-rr X <x -^ v) g, sog, 0, J^, (xAavij) gut oder
glücklich herumlaufend und die Spur
verfolgend: von Hunden, zw".

'EvTrXaffT og, 0, vjt Adv. ivTrXäffrwgf leicht

zu bilden, zu iorme{i : gut gebildet:

tgut nachgebildet, fcheinbar.

'EuxXarijf, sog, o^y), (T^Xarog) fehr breit,

*E ;; X X £ H V) ?, £05, 0, vj, und tvTrXsyirog, 0, yj,

(irXty.w) gut oder fchön geflochten, ge-

dreht, geftrickt, v. Sitze (liip^og) Strik-

ken, Netzen.
^'Ev'xXiv^og, 0, j), (xXsuoä) mit guten,

fchonen oder Harken Seiten oder Rib-
ben.

*E u X X >j 5 w, f. Lef. It. SV xXi'jSw,

''EvirX y)y.To g, 0, yj, (xXijcff*) leicht oder
-. bald, zu fchlageii.

'EuxXvjpwTOf, 0,5^, (xXjj^Öw) leicht zu
füllen , gut gefüllt.

*EuxXo8w, (sLxXooj) ich fchifFe gut,

glücklich ; davon
'"E u X X i « , >) , gute , glückliche Schif-

farth.

^EvTrXoy!.aix]g,ßcg,yj, das femin. von
— y.Kixcg, 0, vu fchön gelockt, fchön-

haarig., — y-og, 0, vj, f. v. a. slxX£k>}^.

'''E V TT X g , contr. sIxXol? , , i) , (-rXlog)

leicht zu beichiffen : act. leicht, glück-

lich fchifFend-

^EtTrXovrog, 0, •^, fehr reich.

'E u X X i; V y) ?, sog, 0, vj, (xXu'vw) gut gewa-
fchen, gefpült, und alfo rein: OdylT.

8, 392-

'E u X V g u ff T / a, Yj, leichtes, freyes Atliem-
liolen ; von — crog, 0, yj, (iryeifi) gut-
leicht - frey athmend.

*E t X V / a, V., f. V. a. £uxvgyyr/a, leichtes,

freyes Atheraholilen. Galen.
"Ev-rrvoog, contr. ivTvvovg, 0, v}, gut ath-

mend, gut zuni athmen : als aij^», Plu-

tar. ilyJix, ywqiov, Xg^/xtüv, wo gute Luft
ift oder w^eht: oder auch Xsj/xäv, an-
genehm riechend, dultend : '/L*:,KT>)g>,

weite u. frey athmendeNafe: W-Kog au-

X}jT>)^, mit gutem Odem.
'E b X ö d >) r f, oi Y\, gut oder paffend für

den Fufs. zweif. — S/a, sj, Güte der

Füfse : Xen. Ec^u. x , 4.
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^Evroiiw, w, ich bin wohlthätig, tlme
wohl: m. tl. acc. davon — v^ny.o;, >j,

cv, gerne, gewöhnlicli wohlthuend

:

wolilthätig. — >JT0 5, 0, ^, wohlge-
jTiacht, fchöii gearbeitet. — 7a , yj,

Wohlthätigkeit, Charakter, Thun ei-

nes iiTcto^.

*Evtrotn.tKo gt c, >), felir bunt.>zw.
'KuTCiO?, 0. v), wohlthuend.
"Ev-r oy.o;, 6,-^, mit guter oder vieler

Wolle.
*Euir X e/a>) T3 5, 1 Yj, (r-pXs/xiw) leicht

zu bekriegen oder Im Kriege zu be-
zwingen. — Xffxcq, 0, Yjt Adv.—tuwf,

gm zum Kriege; muthiger Krieger

:

Xen. Occ. 4, 3. als Beyw. v. v/vt>j, Sieg ei-

nes glticklichen Krieges: Hom. Hymn.
7. 4- — Ai ^KvjTc;, 0, )i, (iroX/ojj.xgw)

leicht zu belagern, zu erobern. — A < c,

ihoi,i\, m. guten, fchonen, vielen od. grof-
fenStädten. —A In vro ;, o, v^, (xcXiTtvo'

ftai) mit oder vun einer guten bürger-
ichen VerfalTung. zw. — Ajßoi/Aoj,

o, *), reich an llaih und Ilathfchlägen

;

klug. zw.
*E L To tx X of, 0, 1^, Cxc,uiry)) gut od. glück-

lich begleitend öJer führend, zw.
'EvTsQtvTo;» 0, >) , NVüiiurch, vvoliiu

mau leicht gehn kann. zw. — p f w, uJ,

(/Ircfc?) ich habe Mittel oder Vermö-
gen: ich vermag, habe Üeberflnfs: m.
d. geuit. nied. c/ /xiTj/'w? tu-rs^ou/jcivci,

1 1)'npomp. Aihenaci 6 p. 275. miiiel-

niäisig Wdhlhabeiid oder reich. — ^>j-

ua, TO, Vorrath, Vermögen, Gelegen-
heit, zw. — P >) T f, 0, ^, f. V. a. ji>To-

ftOTs;: wahrlch. f. I.ef. bey llefych.

6 y.aA^; 2<SfKiiuv.

'Evx6^$ffro^t Ot vi, (-to^Bim) leicht zu
zcrliorcn, zu ver\vültcn.

'EvTcfia, li , Vermögen, Ilülfinuitel,

• Gelegenheit, Macht, Kralt etwa» zu
thun: aucii Leichtigkeit es zu tliuu.

Bey Ifocr. «urco/a/ itülfsinittcl, naiür-
lic!: ^ ' -n wor/.u. — Qi'jrc;, c, >j,

(»r lit anzufcltailen , leicht

oii^. ... .^ , !i liabeti; ivri^^irra, vcrll.

i;,«o/x«v.a, Irichie Miiiel, »lic ^1M\ in>-

mer haben kann, ur.d ohne gr< f t u

Aufwand. — fof, 6, »j, Adv. n
von leiclircm Gange, leicht g«

leicht oder gut /uui gehn, sss« .\.ua.

Ar.»b. 2, ">, 9. \ <in «-apo,-, Mine! vorr..

df^r .

' :"•-;,'-•
tu.

h'" 11'- 1 u' >

Mi
h« :. . . .

*ßi;r 9r/M/A, r-

von — /itoc.

glücklichrtn

*Ei*iroTC<, 0,

gcnelun /.nui

EDirobC, ''''.-,;,

gut zu I'uf;* .

Ew^ocyiw, uj, f. V. a. kv Toirrw, ich
bin glücklicJi in meiner Unterneh-
mung, ich lebe glücklich; davon —
7>ff, io;, 0,11, glücklich in feinen Hand-
lungen, Unternehmungen; Suidas hat

cuT^ctysTfpoC. als von sv-rr^ayog : ZNveif.

—

7

1 a, Yf, Glück bey Unternehmungen :

Gliickfeligkeit, Glück.
£ V T ^a y fx« , «TCf, TO, f. V. a. ivrooiyijc,

zweif.
'EvK^ av.rcg, c, li, (xjärnw) leicht zu

thun oder auszuführen.
Ei/x^a'/c», 5^, f. V. a. svfcQoiyia. Xen.
Mera. 3, 9. 8 u. 14. braucht es auch
für gute IJandJung, tugendhaftes Le-
ben ; die Form iiirQa^,; fehr z\v.

*E L X ^ « (T (T tw, —aTTw, f. Hw» f. Lef. it. iV

x^tärrw, denn verbunden fagt mau blos
SoXfayBu;.

'E i; X f s a V f, 0, y), mit gut«in- fcköneu-
itarken Stamme : Hcfych.

*Euxpgxgia, >j, der Anfland, Würde,
Schönheit; 2) ein fcheinbarer Vor-
wand, Plut. Pyrrh. 23. Befchönigung.
Plato I'haed. 41 verbindet /xtr* tUörc;

T/vöc y.<xi fcyrp£Xf-/a<, mit einem Gieich-

nille und Icheia barer Aehiiliciikeir.

— vv^q, ecc, 0, >j, Ad%'. —xic, anllän-

dig, fciiirküclw geziemend, fchöu, g<>

fchmückt. hervotficchend, fcheinbar.

"E'uXQyjar og, jonilch ft. c^i/xpaxrc^. Upp.
'Eyx^iilja'iy«», gut bfforgen, verrichten.

Od. 8. 259. bellor *ü x^>)S"yw Jon» ft. 'y

xpäffffju.

'Ev r p>) (TTOf, 0, li, (ir^i)$iti) leicht bren-
noiul oder zu verbrennen; a-Jtuvj; 11.

IS. 471. gut oder Icu-iht aniacheml: od.

anzufaclien, aufzubiafen.
"EvT Qtffvoc» «, >). (t^i(,m) gut, fcliön

oder leicht gefpalicn, gefägt oder zu
fägou oder zu fpalten.

*Ei xp A <
f 6 r o'c, ö, v|. leicht oder bald

f.e wählt : von rchnellem Vorfalle: bey
Clemens Stiom. 7 p. S56. von gutem
Vorfaize. WiUcn.

^

*E t X ft ö c- « T f , 0, >ft leicht vorherau-
fclm.

'E t X p © T « ff X "*» f- Lcf* ^^« '" »^OTfllff^W.

iC uxp^ffi t KT c, «,y|,at.nehmlich, «uge-
nclini. '-'kO(izi, 0, 11, f. v. a. tix^ri-^;-:

:

im N. T. —
»1 Yt ^1 A, )). G>

k(ii. (Jnir'-iit^ii^hkeit , Freu;

»bcnd ili ; —

luukcn.
e. M, mit guten FOfiion
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Yj, Adv. «UTpoCp«-

vorgefcliützte

1^, (xpol^^'poj)

der mit fich handeln, fpveclien läfst,

gefällig im Unigviuge S. dir^iactoroq.

Ei-ü '- Qoai qiJuGTo^, OfVj, (o^fMi^uj) leiclit-

gut- bequem zum l ,auden (id. Einlaufen.
--o>jTo<, 6j v'j, ((jiw) Püllux.'), 133,und
fux^ '(j^D^syi'.Toc. 0. 51. (ipi/eyyofxai) bey
Ilelycb. f. V. a. iw^ofi^yo^o; , gut an-
ztireiien, zu fpreclien. — ^oqo;, 0,1^,

(xpoT^Pipo^a«) kV T>j PiM/xciiiM^j iQiMvyj iv. iv

Xöyotc Heiodi.in 8. 3, 7- der licU im
S^i echon der latoiairdien Sprache mit
leriigkeit bodiciite. — (pvrs^, &, i^,

(irQoe^vM) leicht hinzuwachfeud, —
'

—

w-TTgu), (u, (iviroieM-TToe;) geiallen:
Chryfüli. lieh gefallen, einen (ietalleu
haben. IS. T. --wx«'«, >;, gutes, fchö-
nes Gelicht: gutes Anfelin. — wxoc, 6,

y^. (T^cffMTov) mit fchanem Gelichte,
fcluhi : mit freundlichem, frojichen
Gefichte: Sophocl. Ajac. 1023. mit
fch-nier Larve, fcheinbar, z. B. Vor-
wand, Entfchuldigung

'ßvir go ^ aat <TT 0^
o-zVtu/^, (yrgci^acli^cuoci) leicht vorzu-
fciiützen , ociTiCt iv. Thucyd. die mit
dem Scheine l^echtens
Urfache. — ^o^oq,
leicht vorzubringen, auszufprecheu.

*£ 1/ -rpü u V v)f, 6, Vi, Aefchyl. Suppl. 996
\pqivoq

X'^?''"' Ef'Tf^i^Mv.i^, foll wahrfch.
iuT^it/xfcvij heifsen. S. x^st/^gvyj? ft. xpaü-
fj-iV/ji;. — voc, 0, v), (7r^'j//.v«) mit gut ge-
bautem Hintertheile, puppis, ilom.

^
IL 4, 248.

E u x ^ i«
ip

i^, 0, Yj, (xpx'^a) mit gut gebau-
tem Vordertheile, prora, irpdjpx.

iLVTTiXiffToq, 0, yj, als act und pall.

\vas leicht anlLöfst oder augeltofTen
wird, trsiglich, fchlüpfrig, gefährlich;

. VQU bV tTTCKLW.

Rv-irTiQog, 6, >j, (xTS^ov) und ivirrhov-

ycg, c, V), (tttsov^) wohl gefliigelt, alfo

fch)!ell: metaph. Iiochy vornehm, edel:
Ariltoph. Nub. 802.

EiVTTijff i ac, >), CxTiAOua*, TrsrÄo/xat) Leich-
tigkeit oder Fert igkeit im fliegen : Ar-
ternidorus 5 p. 264.

JE.VTToivjTog, 0, yj, (vToia) leicht zu
fcheuchen, fchüchtern, furchtfam.

Euxrop Sof, 0, j^, mit fchonen Zwei-
gen oder Aelten.

'Ev-Tv y i oc, Yj, gute volle Hinterhacken.
Alexis Athciiaei; von —70?» 0. ^i»

(xu^yj) mit guten oder fchönen Hinter-
backen.

- 'Etvirv gyog, 0, 1^, mit fcliönenTliürmen,
vorzügU mit guten Thürmen auf den
Mauern der Stadt zur Befeitigung und
Vertheidigung verleim: IL 7, 71.'

EvK u ^j (i) 6 Q g 6, Yj, an Weitzen frucht-
bar: iVnr zw. dagegen bev PoUux 9,
IÖ2. und fonfl ibx-w^o; in diefer Bedeut.
gefunden wird.

JßvTv^üJTog, o,y}, (ttv^cw) leicht zu ent-

zünden oder gluliend zu machen.

'E u X (i 7 (M V, cvog, 0, mit gutem, Cchönen»
ftarken Barte.

'E u X X X ? , 0, %), mit vielen , fchönen
Rollen, eigenil. r(^hlen, pullus, der-
gleichen zeugend, behtzend. IL 5, 551.

^Evpa^ä/xtyZt yyog, 0, 1^, viel oder
llaik tröpfelnd. Nonnus.

"EvQoc), eil, Pollux I, 146. der eiferne

Belag oder Belchlag der Achfe, wo-
ran das Rad lieh reibt.

'Ev ^A^, Adv. (^i^cq) von der Seite, feit-

warts: IL li, 251. bey Arifioph. Au.
1238. ein koraifcli gebildetes \Yort.

^Ev^oi^vjg, 6, Yj, ([jÄtTTun, (^av^j)) gut oder
leflgenäht, zulauunengefetzt, verbun-
deu.

''E ü p £ /x a, ocrogt ro, f. v. a. tv^vifAoi.

'E u ^ s <r j i X g < «, 1^, f.v.a. kvpi-.^i^oytac ; wie
— xgüu, f. v. a.

£'jf siTiAc'/iw : von —
•">)?> 2f >i) (sup/cKw, bTTcg. bey <len Dich-
tern f. V. a. das profaifche tvqiCiXoyoi;.

*Ev ^stT iv.a-A.og, 0, i), der ErEuder, Ur-
heber des Uebels.

*Evpi(Ti}<.Qysi», {tvQstVt Xcyog) ich er-

iitme Gedanken und Worte, Gründe,
Beweife u. f.w. um etwas zu erklären,

beweifen, etwas jemarid weis zu ma-
chen oder zu antworten ; ich erfinne,

erzähle etwas; davon — koyia, >),

die Gefchicklichkeit in Erfind». ng der
Gedanken und Worte', etwas zu be-

weifen, zu antworten, etwas wahr-
fcheinlich oder VN'^eis zu machen ; und
— köyog, 0, >) , der Gedanken und
Worte bald ausfindet etwas zu bewei-
fen , wahrfcheinlich zu machen , zu
antworten u. f. w. xvit iv^svisiryjg.

^Ev^sm og , ^sig, der Vorfteher der Er-
findungen, der Finder : Dionyf. halic.

\-on"Ev^iTi:,Yi, (si'oiuj^ das Finden, Er-
fiinden ; Erfindung. — <t ir ty(^v og, o,Jjt

der Künlte und iVJittel erfindet : zw.
'Eu ^ £ T ij c, oü, 0, (sh^iw, svojay.w) Erfin-

der : femin. sv^srlg, yj, Erfinderin : da-

von — rmog, vj, cv,* erj(inderifch. —
r'ig, lieg, >i, femin. von ivQirv^g. — rof,
Yj, ov, erfunden: zu finden, erfinden.
— r Q la , yj, f.v.a. ivQirig, von etf&rijp:

Diod. Sic. — T ^ ov, ro, (si;^£w) Finder-
lohn, Belohnung des Finders.

'Et'^s.Lü, von sv^jiM, ft. dcffen in praef.

bVQiiry.M, macht su^vjtw, sV^k« u. f. w.
'^Ev Qvj /xoc , ro, f. v. a. 'iv^si^a, (av^iw) das

Erfundene, die Erfindung: guter Fund,
unverhoicer Gewinn.

'Ev Q-zj/xo (7vs^ -^ , Yj , Wolilredenlieit, Be-
redlamkeit: Foilux. von — /awv, cvo?,

e, 3^, (^Y)/jiix) wohlredend, fchön Ipre-

chend, beredt: Hefych.
^E V ^ vj V g , ii^Qqi^'^og, 0, ij, (a^/jv» ('>)^) ^ni^^

guten oder vielen Scliaafexi.

*EiQv)CiSTyjg, iog, 0, vj, u. ti^yjCikoysv*

u. f. w. falfche L»r. it. suff!7<£x. u.f.w.

doch hat Brunk in ArilLoph, Nub. 447



ETP 599 ETP

ii^p.jr^Ex:)^ um desVerfes willen aufge-
norurneii,

EuQi)Tiuq, o^of, 0, y^, f. v. a. tü^t-nj^rAn-
tliol.

'Ei;p<^oc. 9, 1^, (f<£at) mit gnter fcbt>-

iier oder ILuker Wurzel. — ^6(u, m,

rweif. Lesart. Pfalm. 47, 2.

E'^^tv, tvct;, 0, j^, (^.iv) XX. fl'^iv^f. 0, •^,

mit guter Nafe: ieiu riechend, gut

L. i, ^ I -r 1 1 >) c a(>iSouö-v)^, Paufan. 5. 7 ver-
dorbene Lesart, vjell. it. i-Jo^tirv);. —
» < ö I K (i f , Adv. nach Art oder in der
Sprache des F.uripides: Arilioph. —
irn*rc;, 0, j^, ((jotI^m) leicht zu be-
wegen, fchwanieud, leichtiiauig : Ci-
cero Auic. 14, 5. ,

'El ^txo 1; , , eine Meerenge bey der
InLel Eubora, wo die Ebbe und Flutli

des Meeres öfterer und merklicher als

in dem übrigen griecliifchen Meere
war : daher wird ilptirof u. itQiTjjl;}^^

0, >i,
euripus;ihnlic]i, ein unbcltandi-

ger veränderlicher Menfch, oder auch
ein Ort von Itarker oder merklicher
Ebbe und Fluth genennt.

'Ey^<<rx«j, ich finde was ich fuche, ich
iiiule .uts, erforfche; 2) ich finde von
ohn^jialir; daher 3) entdecke, erf.ihre ;

4) \oii Sachen die verkauft werden,
gelten. o>iwc ahrl) irokXi-j -xj^xicio-j kvuov'

a» ir3>)5£//j Herodoi. i, 193. wenn diefo

fiir das n»eihe Gold verkauti worden.
Dalier bey Xemtph. Menior. 2. 5, 5.

axz'üiborcii toC eupivrof, verkauft ihn für

jeden Preif», lt. ii/^f^cvrof, wie aAivrfc?

captL S. ikdm.
' 'Etfotm», (l-, f. V. a. Iv ^tw, gut Aiefseu :

ci^enil. von I'lüffeu undWaff-T: me-
taph. von Gcfciiäften und Glucksuni«
It.i.. len leicht und gut von Stallen
gt.iiii : dalicr auch vcui Menfcheu, die
in glücklicher Lage und Ümltändeii
lieh befinden ; davon

'F. i-poia, v\, leichtes, gutes Fliefsen:
übcj;;»n. glücklicher Forlgang, CTlück%

*L i* 7 « :; ,) T ( , 0, ii, Cj.5i^«Mij <o?, der im
1 Inge zifchende faulende Pfeil.

'F. u p xX'Jb u» V, uivoc, 0» nach andern
» >. /, «todlxuAwv, Euro- acfutlo,

. ind: I.ucn» Act. Apolt. 27.

'I ; ^ I r "' -fiix der Wind-
• Od nennen

:

\.{>o< u. virsc.

'Eu 00 e ^ , cuntr. t^^ci;, 0, tf, gut, leicht,

fclinell ilicftrud: ubcrgetr. v. Heden.
^in flumen oratinnit, oratio lenitcr, c«-

Itritmr jluf^m. ^'i'>% A poi V riti K''»rp»jr

l ^lU..k-

— An.

Et^oCt 0. E-itruf, vulturnuSf unfer Süd-
ollwind: Hefvch. hat kw^«/, avqxi'. fo

dafs ii-f« u. typa? einerley Urfprung
mit «tp« zu haben fcheinen, wie suw, /
a-Jw lengen, at'w, h-^w, fchlafen.

E u {0 ^ , TP, Breite, Weite ; vrovon iv^'j;»

breit, weit.
'£ {. ^ o cit (t) >j ? ß. ecf a(^>)f . — ^ 8 t T vj ? , ot,

c, i), i^iiw, (>sw) Icliöniliefsend. — ^>jv,

vo^t 0, 1), oder iy^/^>jvo;, 0, vf, f. v. a. bv-

p>)vo;. — (vJ><;, is;, 0', ii , oder 4ü(?(i«C«;

f. V. a. ivQ;ioo;, fchüufliefsend r ^hw. d.

genit. fcüecifc'as. Hom. 11.6, 508. '4.433.
— (>>);)^cs, 0, 3^, Nicand. Ther. 8ö3
fehr Itachlicht; v. (y^xo'^' wo vorher
«^o)!))^ou Raud. — j<v, rJCC, 0, iJ| , ft.

sijQiv. — ^ooi, 0, y), ft. svqoo^.

'Eüpu, Adv. eigentl. neutr. v. s-fC-^,

breit, weit.
*Ev^väyvio;t vi«> vtov, (ayvta) Beyw.

einer Stadt, gmfs, weit^ mit breiten

Strafsen, wie Ilonier das Meer hqvTi-

po; und die Erde iv^vobkia nennt. —
«>. 0;, 0, >j, im ^Etyinol. M. wird es

wie uiKuaXof von aA{ abgeleitet: aber

Nonnus braucht 7«?« iv^vakoq fo wie
ya)^« iiQiäkvif, wro^, 0, i|, für breit, und
leitet es von äXoc, «Xw? ab, w^ovon
auch dÄortüu, ttXoiaiM. — äv acira , ]f,

weit lierrfchende Königin : Callim.

*Ev^vßixri6i<T^cti, nach Art des Eu-
rybates eines berüchtigten Betnigers

liandöln, alfo f. v. a. tro'^yfQf^v t^ySat

Schelmerey, Betrug treiben. — ßnro;»
6, y|, (ßxM) cQOQ tofußarov : Quint.

Sniyrn. 2, 232 breiter weiter Berg. —
p^/>tc. fJi^vßt»;, cü, 0, (ß««) weit und
breit mächtig, f. v. a. «ujucr^ivv)?.

*Evp uvivs/o?, 0, 1^, (-yivs/sv) mit brei-

tem Kinne oder RarLem Baito: bey
Nonnus ditlv tuf . von ytJta » von vie-

len Menfchcnaliern. — 5iv>j<, ou, 0,

(b/v>j) breitlliefsend und witbelnd

:

Bacchylides.

*Ev^hilovi Y^ovi? f. V. a. rwjtoSsiMf bey
Jlomer, v. »osj. Simon, ap. Pt.iton.

Pfotag. p. 159. Plutarch. 3 p. 965. U,

10 p. 380 von »futbij;, 0, 1^.

"*

'Et^ü-ÖM'«» >»• Eigen fchaft des »tfuS-

/xo;, der beobachicio guio Tikt , Har-
monie, Wohlkl.ing: anll<ii))ligo oder
fchicklicho Stellung oder Bewegung.
S. tl. folgd. — fJ.'Xt 0, »|, rigontl. vau

, (iefang u. T.tnze, der nadtdent
1 u. dem /ciiUKifse der Bewegung
und de» Ganges wohl geordnet, gcfcir.l,

grrAn/t, gelpielt wird : auch von der
I iktinlt und der Reile, wo ein ge-

! Takt, Wtdilkl.iitg und llarmo-
iiu- in der /nfiinniui.)' " der
Worte bcob-ichirj ili : I. it:

1 ülolkl: vaUon<i«rclück-

»P 4
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EvQvnani)vogt 0, yjy (xar-i^vov) breit-

)^<»piig. — xgpwf, wrcc, (viiOÄf) mit
breiten Höinera: bey Opuiaii. Ven. 3
die Ilirfchart, welche andre tä«tuV.£-

^w?, pLatyctfios nennen, Duiiiliirlch. —
xo/>.io<r, 0, )^, mit weitefvi Bruche,
v.oikici, weiter Oefnung, wie «uXö?;
das Gegenth. if't orgvcxotA/;; bey Aeliali"

bevni i'orphyriiis ad l'toicm. llarin.

p. -ii?- — y.okiro^t 6, VI, mit weitem
oder breiten Biifcn. — v. öwcar, v'j$,

beylnEuphorion,^vovon Ilelycli. meli-
rere Ausleg. anführt; mir fcheints f. v.
a. tu^Kco; vü$ bey Ariltot. Problem,
die Nacht, w^o mau die Stimme weit
hören (vio^v) kann. — v?(5 s / w v , cvrof,

0, (/.Qsw, ivq-jg) vveitlierrlchend.
El pt Ä 8 //x wv, wvog , 0, >j, mit breiten
Wiefen oder Auen; zw. — /^ebwv,
ovrof, 0, (/xiow) f, V. a. su^ux^a/wv. —
/x g V vj ?, u. &VQviJ.i'/og, (fjic'joq) breit, weit.
-—us-jog, G, y), Apolion. 1,507 iv^v/x^-

vot; Kpäqtxyyag ft. tv^kia;.. Helych. liat •

ivQ-Jixyoiv, iv^vx^^(^, contr. — /xstw-
vo g, 0, vj, (ixsTMTT.Qy) .mit breiter Stirne.

'E t' ^ ü V w , (i-Jiovg) breit machen : erwei-
teni, ausdehnen. — vwrog, 0, >), mit
breitem riückcn.

£^VQv6ö&iog, a, cv, od. iv^vcl&iog, 0, j^,

(olog) mit breiten, weiten Wegen:
Beyw. der Erde, die breite, wie ivQv-
reoQcg :^äkaCiTix.

Ev ^licliv^g f. V. a. tvQvö. Strabo i p.
141 Sieb. — Öt(k, iVQuC-Tryjg, [. iVQVw4/.

"—oX^^^* 0. *l> von grofsem breiten
Hauleu: zahlreich: zw.

*Ev QVTTsh i^kog, 0, >), (iTibiXov) breitge-
fchuhet ; oTA>) breiter llu f. Oppi. — xs-
So?, 0, 3^, (TTidov) von oder mit brei-
tem weiten, Felde. — x p f, 0, i!), mit
weiten oder breiten Wegen : Beyw.
des Meers, das weite Meer: II. 13,
381. ,— T^wKria, v), Eigen fchaft und
Leiden fcliaft eines — vgwy.rog, 0, y),

Weitarfch : f. v. a. )<vxr«Tuywv : von der
Folge diefer Unzucljt.

EupuxTof, 0, V), (^Ütttm) leicht zu rei-

nigen: Poilux I, 44. —xuAiK. S3»> o>

>}, n. £LfjTüAof, c, i), (tt-JX))) mit brei-
ten grolsen 1'lioren : II. 23, 74.

Ev ^v^sh^ g og, 0, y}, QkS^o-^) mit b-rei-

tem Bette, breltfliel'scnd.

Eüpj?,' sja, V, Gen. iog, kiag, log, G^^cgX
breit, weit. ~ <r a x >) j, sog, e; ij, (canog)
mit breitem grofsen Schilde. —«TTt-
v>)<j, sog,'d, }}, (crS/ivcg) late -poteitSy

•wei'Jierrfchend, von weitverbreiteter
Macht: fehr ftark oderrnäcjitig. — 00-

f 0?. 0, yi,
{(Ts^hg) cyjucc, AnthoT. Denk-

inal eines weiten oder breiten Grabes.— <rr« j>vo^, 0, i^, («rrijpvov) mit breiler
Bru/t. — o-Tvj^-^;, so;, 0, :^, ((rT:ii;o?)

X. V. a. d. vorh. — ctcjx'kx, v^, breiter,
weiter iMund; volle Ausforache mit
vollem oder weitem M»ule: zw. —

^ero^xog, 0, vi, (fTro/xot) mit breitem
weiten Munde, Oetuung, Mündung;
überh. breit, weit: Xen. ecj. 10, 10.

*EvQVTfvi)g, sog, 0, i), (rsivw) lieh weit
erllreckend : breit, weit. — ryiq, i^rog,-

Vi, (kVQ jg) Breite, Weite. — rifxo^, 0,

^, (ri/xv)) Pind. Ol. 1,67. ^si-? weit oder
überall verehrt — t/wv, 0, ein Mauus-
name, u. bey Diog. Laert. 6, 59 mit
Anlpiel. auf iiQ-jg, der Name eines k(-

vxrcog oder 6t()UT^uuMTo?. — rog, , vj»

((jvo)) gut oder reichlich iliefscnd:

Poilux 3, 50. — r^>)TOit ö, VI» (t^>)tc:)

mit weiten Löchern.
'Evgi (pa^bT^-^g» ot, 0, (<spä(i&T^<x) mit

breitem oder weiten Köcher: Pind.

Pyth. 3. 43. — ^Jpvlig, eog, 0, vj, (^J»«)

breit wachfend, das Bey wort derGerite:

Hom. — (pwv/a, >j, f. V. a. iiqvsTOjxiixX

zvv. von — (f>u)voj, 0, }),- ((pwvij) ^veit

oder Itark tönend; zw.
''El) qvx^ahv^g, c'o?, 0, >5, (x«'''"«» perf. k«-

5(^av5aj mit weiter Oehumg : Torij^iov,

Lucian. Lexiph. foU wohl £i;x*vä>)c,

. wie 'xoXv-/j\-^h'-/\g lieilsen. — -/^ckit ag,

dor. 11. i\.y(XQoiiTv\g , o\j , 0, {yjxin)) mit
breitem oder langen Haare, Beyw.
des Bacchus: Pind. lUhm.7, 4. — x°"

qog, 0, vj. weiträumig, geräumig: Hom.
von weitem Umfange, Aveit, grols, als

Beyw. von Städten und Ländern.
— %wqv\g, hg, c, >), (^uj^cou) viel imi-

falTond, weit, breit, geräumig. — X'^'
Qicc, i) , breiter, weiter Platz, Raum
Ebne. —5^0»^ g, 0, v), weit, breit, grofs,

f.. V. a. das poet. ecpu^i^oooj.

^E V Qv (M "4^, wToc, od. oTTog, 0, ij, («jv^ bc-

ftändiges Beyw. des ^sj?, weit fehend,

weit, laut töfend, ftark donnernd; von
0^'. itq-üOTc*. ft, Eü^LOX/j;, II. 5, '^^S' !<*-

Xa'öov bey Plutar. lo p. 5pS.

'£u^ü)7>j?, £c,-, 0, ;), ((iii;) voller Bee-

ren, oder von guten Beeren.
'Ei.i(pLüb ;)?, 0, v), f. V. a. £L^u>£/^, ohne

Beyfp. zw.
'E ü i? uj fc < ?, iiiirog: (ivqwg) eigentl. fchiram-

licht, und daher (weil Schiuimel nur
an dunkeln Orten entfleht) dunkel,

linfier; die ßedeut. suc^i-; iit ohneBey-
fpiel und ulofs durch eine lalfche Ety-
mologie entftanden.

'E .' (5 u; X b s, V), cv, f. V. a. d. vorh. Eur.

Tph. Taur. 62Ö. von
'Euoü;, -jJTo;, 0, Schimmel, Schmutz u.

üntcheinbarkeit, weiche Sachen im
liegtiu und ungebraucht bekommen,
jüus.

'E u ^ w 0- T ö w, di, ich bin bey Kräften, ge-

fund, ftark, habeKrätte; dav. — (Tt/«,

^, das Starkfeyn, Starke, Ktaft. — c t 5.

c, i]y Adv. — cTWs, (^^a;vvu/a/_) itark, kräf-

tig, munCer, gefund.

'E l'^'o; ra f, 0, ein Flufs im lakonifchcu

Gebiete; 2) die weibliche Sciiaam mit

Aufpielung auf 6üf jf, Anthoi. — nü^.
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ui, (IiqL;) fchimmlicht feyn oder -wer-

den, verfclzimineln ; im Schmutze
dixr hs liegen verderben.

'Evg, 0, jonifch ijl'^, fchön, f. v. a. xa-

Xui, gilt, tapl'er, brav* davon der ge-

nit. iyiog, II. a. 393. davon iit «' in
Profa abgeleitet nnd eigentl, das neiitr.

i'jjTc{y «aiwv, Geber des Guten, leiten ei-

nige vom geiiit. £>^wv andere von sa),

andere ron sä t«, ab. Sonach v<^äre

63; f. V. a. die ionifche Form iv^, und
ix TJt, r. V. a. T« aysi$a.

I *E t T a VI S wro?, 0, 1^, bcy denGrammat.
als Erkl. und Synonym, von ivaX.
fxs;.

'Evira^Ktec, VI, ßarkts Fleifch, Fleifchig-

keit; von — xof, 0, yj, (ca^z) lleifcliio;;

davon — x • w , w , fleifchig niaclien :

Galen, davon — xwo-rj, >) , f. v. a.

ivTaQKia. zw.* eigentl. das Fieifchigma-
cheu.

*ELCs3f<«, Vi, Frömmigkeit, Gottes-
furcht: auch das ehrfurchtsvolle Be-
trafen gegen Eltern, wie jfietas. —3 ? m,

w, ich bin uuJ handle gottesfraclitig

oder fromm : ich habe und bezeugö
Ehrfurcht gegen Ehern,' Vaterland,
Magiltrite utid andere ehrwürdige Per-
fonenr mit tsqi, ir^bc. «/?• — ß>)/^5f, a-

T«;, r5, ( h-Tii^iM ) fromme, religi(>(«

Handlung oJer Tliat, fromm« Vereh-
ruui;. — ß^f, fc,-, 0, y], Adv.— ßu>?, (i'u,

aiß^-j) dl« G»>tter verehrend, gottes-

fürciiiig, fromm, religiös; auch \vi6
piuf, der Ehrfurcht gegen Eltern, Va-
terland u, f. w. hat und hczf'i^i.

Euct/ö-TSf, 3, 1^, leicht zu fchüiteln, zu
errdniticrn , oft oc^er fehr erfchüitert,
z. B. von ICrdbcben.

'El T*X»f vo^^ 0, M, («Xiljv))) mondhell:
Ilr--

'

'El' '.',

yi, (oikfxa) v«vf , ^in
Sciii i ....

; iieh Ruderbänken u. Ru-
derern vcifchen.

*E t <r « T T 9 c, 0, )j, (ci^M) ehrwürdig, ver-
ehr:; zw.

'Et/'crii/^iiat, )}• gutes Zeichen, glackli-

che Vorbodcuiuug: Hippocr. von —
/U5C, ^, y,, A'i". — /-«*c, (ffyißa) rnh ci-

M«- 11 (xl, m. gJNc-klioiier

V' inj». Ij)h. Aul. 23z.
ati» 1 jciiij" i. u'Miilich.

*K KT >) T T 5 <, it >), (ciTw) leicht fknlend

;

davon
*F, - <r>ji4^/a, I), rchnellca Faulen.

'LvffSi-^n«, i(. (•i'9Xr»v,}(; Kraft, Sllrkc.

~~viw, i, ich bin bey guten Kräften:
ftark. rn'irirfT*. v-iit — v>)c, »c;, 0, vj,

(e V odrr mit gu-
tci iik, iminlrr.

*r. t - i.h tUc ^cru, i.

Ar — Tcj, d, ij,
I

.C.4.... .. .l».Ml.! i..l«.r i.rni (><!' » »^'«^'

'E i ff K af ^ 5 ,u c c. 0, 0^, (ffKiw^w) leiclit gut
oder fchnell hüpfend, Iprineend.

^Evcy.iXvji;, iog» 6, i), (crx.sAo?) mit guten
oder ftarken Schenkeln oder Füfsen
überh.

^E'J ffx i X affTO f, 0, 1^, U. ftffX8T>)f, 0, >),

(cy.fKx^w, (TAsir/j) gut bedeckt, verdeckt,
leiclit oder bald zu bedecken.

'E t q^K 1 1/ e w , wohlgerüAet, zubereitet
feyii: Sophocl. Ajac. 834- vonsl(TX8i,o;,

0, 51, (ffy.ivof) wohl gerüftet oder zube-
reitet.

'

*E t ö-xiaö-Toc. 0, Yj, gut befchattet ; zw.
*E ü 0- X t ?, 0, >j, (cy.tä) von od. mit gutem,

vielen oder angenehmen Schatten.
"Et CXOTOf, 0» Vj, Adv. CLIJXÖXW; (ffXOTOf)

gut zielend und trelTend : OdylF. il, 197.
gut feilend, fpähend; Beyw. des Her-
mes II. 24, 24. pair. gut zurUtvberiiciit,

von einem Orte, von weichem' man
lieh weit uinrehen kann: Xen. Cyr. 6,

^
3. 2.

'E vcv.wufxoa u V >), y^, Fertigkeit im Spot-
ten ; von — /awv, ovcg, 0, 11, Adv. —jxö-

vwc , (aAMUjxx) ^vit2ig, beifl'end im
Spotte, gern oder gut fpottend: PoUux
5. 161.

*£ u c /x » X w T o-Ct 0. Jl» bey Hef)cli. tyßa-
<^c? , VjAikÄv.rjc^'y von auikc; , (Tixl^a^,

eine Farbe zum Färben gebiauclii ; hiu-
g-gen si<7;xikivroi von ajxikyj f. v. a. tv

iffuiAtiixivc;.

"Euer Ol«, 1^, Soph. Oed. Col. 390. f. v. a.

"E-vtrco;, 0, v), contr. stcovq, wohlbehal-
ten, von cözq.

'E i/<rTsi ^5?, 0, y^, (fL(TTrf/5,>jf) mit oder
von guten, fchouen oder vielen Win-
dungen, «TTtl^A, fchou od. oft gewnu-
den, lieh umfciilitigend.

*E t «""rX «75^ V I «, v), ((TTXrtyj^vov) MutU,
IIer/-hafiigkeit: Euiip. lÜief. 142. im
N. T. nach hehr. Spr.icl)gebrauch,
Mitleid; und — X^'<^c/^«'> mitleidig
feyii; zw. von — x*'^;, ö, >;, (o-TAay-

XV5v) mit guten, gefunden Ein^cwci-
den; herzhaft, muiiiig. b«y J^icuiern;
im N. T. nacli iiobr. Sprachgebrauch,
initlciilig.

"EtffTo^JOC. 0, 1^, mit oder von gutt-m
oder vielen Suaaien, e-KiqQi\ guibefact
oder gut zum Sacn.

'Etar «:/iia, »j, die Fefllgkeit. ürrtün-
digkeit; 2) dtr gute /.ultand, Ikfii;-

dcn. Epikur untl ftinü öuJMtlcr Ipi.i-

cIm-u immer V4»n iicvAl/kf 9a^mo{, wel-
ch« he auch ii^rA^ti ^«a^Koc xara^r»»
lAara iiauiile^i , die gute ruhige !»«•

rclinffenlicit duft Kotpers. — ^im, u.
ich b.fiudc mich wohl am KOrpri,
* ' it , bin ruhig und irülwh:

-tiC wie confylter« inentc^ Dio-
11 > I. w, .'>\^. in fein •

'

rc>n. — üiiic, <cc,

b«liiindi|!;; Vol«. >
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Körper gefund, riiLig. S. ivaraOsix.

Adv. eiffTaSaiC- — 5»«, vj, S. f-varälji-.toc.

'^v aräD fxw c.Adv. genau, nach der CTä^-

fj-y}
abgeincflen.

*E L ?r T ft Ä »1 ?, 0, >), Adv. ^Xcvc. (ffTskXw) gtit

ausgcrüitet, zubereiter; gut gekleidet;
geputzt; fertig, g^eriiitet ; leicht ge-
riiftet oder geklei*J.et; libcrh. leicht;

auch geling in Lebensart, Aufwand u.

dergl. daher Plufar ktrov^ y.a} svffroc'

Xt~i; v^erbiiidot. Dcrfclbe hat auch da-

von tx^TotPi« mit xoi/tpcT>5; t>)c (fTOotTia^

verbunden: Sertor. 12 leichte Rültung,
Bekleidung; übcrh. Leichtigkeit.

'Ef cTTftCp u A of, 0,1^, (<TTOi<i)v'A.i)) mit flu-

ten fchönen oder vielen Tranben.
"E Uff T « X ^ f» ^°'! °> ^> "^it guten fchonen

odtr vielen Rarken Aehreu.
'EvffTsyyjg, ö,^, (cTsyw) gut beduckt, ver-

deckt.

IßvffTktQo^, 0, >|, C<''re7^«) mit gutem
oder leiten Kiele oder Roden.

*E D ff T £ (> V ?, <x, ov, (ffrg(7vov) mit güter-
fchöner oder flarkei^ Bruit.

'E ü ff T« vf) « V ?, 0, vj, oder guffrg$vjf, fchön
bekränzt: als Beywort einer Stadt, mit
guten Mauern, Zinnen oder Tluirmen
ringsherum verfehen , und alfo flark

betcltigt ; wo man es auch von ffrsCp«-

vy) ableiten kann. Die Form ivark'^ioi

wird aus Anthol, angeführt.

'E t' ff T i ß V) ?, iot;, 0, >), od. ^'vdriirro^ (crsißM)

felir- oft f d.ltark betreten,wie obo<; ; dah.
auch dicht, feft : eben,y ebahnt : ipd^ogav-

criTCTov bey Apoll. R.hc»d. dicht ge\vebt,
oder gut (mit den Füfsen) gewalkt.

''^•jffToXo;, 0, V), f. V. a. ivcTak^;, wohl
geiüiiet, gefchmückt oder gekleidet.

"Et CTO fxoct Adv. z. B. fitffTo// sx^» d. i.

stfSTOfAOQ IrtSi, habe guten iViuud, fave
lingiiue, (Uli! rairä fxoi shaTcfJi.ot. g'ffTw,

davon wiii ich ichweigen. — ucxy^iai,

>j, ein guter Magen ; Tauglichkeit für

den Magen; von —/mecy^og, 0, i^, Adv.
ivGToiJ.(xy(^iag, mit einem guten Magen

;

activ. gut, heilfam, liärkend filr den
Magen. — /xsw, vj, (b'tyffrofxo;) ich r»xlö

oder finge gut mit dem Munde: Ae-
lian. 11. A. I, 20. auch f. v. a. suipjj-

/x8«j ; davon — [x i oc, >j. guter Mund;
gutes Sprechen; iVedfeligkeit, Ge-
Ichwätzigkeit, Beredfamkeit: beyDio-
nyf. hal. von Ausdrücken, Annehm-
lichkeit; auch von Speilen, die den
Gaumen kitzeln und angenehm find:

u. f. die übrigen Bedeut. von svffrofxog

abgeleitet — fJ-og, 0, >) , (cröfxcx) mit
gutem - fclninen - grofsen - weiten
Munde oder Oefniing: ^xiro;, Pferd
das nicht hartmäulig ilt ; auch f. v. a.

iur-pcffwTro?, mit fchönem Gelichte, w^ie

OS int Jacies : gefchwatzig , redfelig;

Worte von güniliger Vorbedeutung
redend, fchweigend. S. avcrc/vc«; dem

Munde angenehm, vom 'angenehmen
Gefchmacke.

*E t# r c/ X * > M « '» f« V. a. das folgd. fehr

zweif. — X^*' '" (iJ-Tox^f) ich trelTp

glücklich das Ziel: xiffvjc irsfiffräfftcyf,

TcDv v.atioujv , alle Umltdude und Gele-
genheit zu nutzen wiiren, od. fichdiir-

ein fchickeu : Polyb. davon — x*)M'*»
To, das glücklich geirolfene, erraiheue :

zw. — X"*' ^> Gefchickllchkeit das
Ziel im VVerfen oderSchiellen zutref-

fen oder zu crrathen, oder einen tref-

fenden Spott od. Scherz anzubringen ;

von — y^o<;f'6,yiy Adv. —arö-XMg, (ffri- ^
X^O glücklich im w^erfen oder fchief-

Ten nach dem Ziele : glücklich rathend

:

trelTend und witzig Ipottend od. fcher-

zend: fcharfiichtig, fcharfiinnig.

EivcTQix und stffTpar, vi, (tvi», ivw, wie
avM und auuu) die Grub», worinneman
die gefchlachteten Schweine abfengr

;

2) die geröliete Gerfte, die man zur Po-
lenta ( ak^iroc) brauchte, und dazu die

nocli nicht ganz reifen Aehren nahm.
'E y ff r (5 a 3 >j 5, aog , 0, ^, (ffr^evpw) leicht

hell drehend oder werfend, als Holz.
Theophr. — ^>jft isz, 0, v^, gtffr^sTfo?,

und gvffrjisCpyjir, 0, jj, f. v. a. «uffT^voipo?.

TL V ff T ^ y y vk i ^w , runden , rund zu-

fämmen wickeln.
"'FiVfTTqo^ikiyt,, yyog , 0, 1^, fchön ge-

dreht odergekräufelt. zw. — (Dioc, y),

Lenkfanikeit , Biegfamkeit , Ge\vand-
heit des Körpers und Geilies ; von —
(^og, 0, ^, Adv. si/ffr^s^pw?, f. v. a. ti;-

ffr^p^jjvjc: gut gebogen, gewunden, ge-

flochten, gedreht: ll. 13, 599- hchleiciu
drehend, wendend, lenkfaiii, bieglam, '

behende, fchnell: vauf, Eur. Iph. A.
j

293. leicht oder gut zu drehen, wen-
den, flechten.

'^E-j ff T^ wr 0?, 0, Y^y fchön gedeckt, hen*
ßratus: Hom, hymn. 3. 157-

"E-^ffTvko;, 0, vj, Juit fchönen oder in

fchöner, richtiger Ordnung gefetzten

Säulen.
'E>vffvyy.^vvTog, 0, >}, gtit oder leicht

zu verbergen; gut oder gefchickt ver-

borgen.
'E y ff t H (p « y Tjjro?,0,1^, der Chikan«

ausgefetzt: Plutar. S p. .527.

*Ev (TV kyjTo c 0, vj, (ff'jkixM) gut od. leicht

zu plündern, zu berauben.
'EuffuXXjjTrTof, 0, >), leicht zu ergrei-

fen, zu nehmen, zu faflen : act. leicht

empfangend, koncipirend. — koyiff-
T g,~G, V), (ffvkkoyi^o/xcxi) leicht zu fchlief

fen, zu errathen oder iu einen Schiufs

zu bringen.
^EvffVfJißijiec^Tog, 0, M. ( ffvfxßißa^ix))

leicht zufammen zu bringen, zu ver-

einigen, zu verCöhnen. zweif. — ßkyf-

rog, 0, V), (cv/xßäkkw) leicht zu erra-

then. zweif. —ßokog, 6, vj, (avjxßokvft

C'Jixßckyj ) von gutem Umgänge, ziina
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Umgange oder Handel gcfchickt oder
gut: Xeii. Mem. 2, 6, 5. ^pp- Btff^j//ß.

. iu gutes Zeichen oder Vorbedetuinig
liebend : ri^xroi -rpo^^av»^ y.cx) ii,^ J/xßcA«,

ieiclit zu deuten ; i^ifjLj*,<xAktiy Dio CalT.

naciigiebig, getäilig, (ich leicht u. gern
u.icli andern in Gefelifchaft im Lfin-

cauge oder nacli eines andern Lauuü
lichtend: alfo verträglich, umgäng-
lich, commodus. — (Qvto;, 0, >), leicht

zufammen wachfend. TheopUr.
E,iiffvvdywyoi, 0, >), (c^vAyMyv)) leicht

zufainiuen zu bringen, zu fammeln : tö-

irc? roi? xfiuiro/^*vo/f , Ariitot. Polit. 7.

wohin man leicht alle Einführe brin-
gen und fie fenden kann. — «XXaK-
To?, 0, j^ , Adv. — axruü?, gut im oder
gefchickt zum Umgänge: Phitar. von
ci'>AAAaffCM. —»9^ jMoaro ^, 0, >), Adv.
— cdTwq, ((T'vVJt^/a:^uy) leiclit zufammen
zu lügen od. zupatren. — «^xaa-To Ct

e. i), Adv. — Äö-rwf, (ffvvccQTä<i^ui) leicht

zu ergreifen oder rauben, zw.
'Ev9vviihvf<Tta, y), gutcs Bewuftfeyn,

gutes, reines Gewiuen ; von — t/oi)-

rci, 0, v), Adv. ivffvvtthvjTM^t der hell

riciits hofes bewufst ift , ein Mann ra.

gutini GevvinTen. — i <rt « , v), (civetr*?)

Ruic Ein licht, Schr.rffinn; von —irof,
0, >|, Iciclit, bald eiufehend, fchnell be-

grcileud» fckarfrichtig : Ariilut. iVl>>ral.

6, 10.

/£ V9VV B»ffi«t 1), das treue Beobacliteii

der Vertrag« und Bündniile. zweif.
von — Otriui, u}, ich bin wohl ein-

gerichtet, ordentlich im Stande: führe
micliwohl, ordentlich, gefetzt auf;

4) ich halte Treue und Glauben bey
dem Bundniüe, halte dus Hündnifs»
ffiv^»)/.)); vom folßd. — ^fTcf^'o» >i,

Adv. — 5*Twc, wolil zufammen pefet/i

:

wojil geordnet : leicht zulamnien zu
reizen.

*Ei/ff"JveTT Adv. — öxru»;, gut
oder leicht zu ubcrfeiicn : lichtbar:

leicht cinzufehcn, deutlich.
*£(/ 9u vr axr o(, 0,1^, Adv. — «y.ruw?, (ffi'j-

rä^cw) l'oUux 9, 161. gut oder fchick-

1 ' ' -Timen gefeizi-gcficllt -gcord-
d. — T ^iTTOi, 6, tj, («rivTpi-

/ii ,.-, f.i..rl,i.|l.

"I jj) mit gutem
.

'•
: zw. «lavoii

*Eua\i i/ita, li, der gute PuU, od. ( hn-
Liiit des Blutes: Clemens Paed, j pag.

2S6. —9^\.^c(, i, »j. (ffivvfcv; mit fcluv

ri*n Knüchleiu: ubcih. uiit fchoneii

i-uiscu.

*Evo'/*Tc(, ö , ii. (exi^) gut KU Lallen
od. behaitrn. Hippncr.

*l.\. f / *ff4c> /.oyiw , w, Afiig fpreclicii.

ZWCll. -— LA . ^ ^
^

. , l ,1 T-y^'jju: ) irh

haiiUle II

te Ucu A- , - ^ I" 1 •

lungen, Reden, Geberden, Stellung,

Kleidung. —fx g, 0, 1^, f. v. a. ixjayJtuMv :

f. 1^. aus dem Index Dionis CaiT. —
/tx (T u V ij , )^ , fchickliche Haltung des

Körpers, gutes Aeufsere, Anllan,d. —
/uwv, cvof, c, li, Adv'. — cvMq, {(jy(yih*-<'Ö

von guter Geftalt, von gutem AiuVhn,
Aeufsern, Anltand : anftänJig: von Sa-

chen oder Reden fcheinbar, anft.indig.

*E ü 0" 5^ « ö >) ?, €0?, 0, 1^, und bVC^lTTOit 0, 1^,

(ffX'^^) leicht oder gut gelpaltet od.
getrennt: leicht zu fpalten, zu trennen.

*E i/<r;^o A.sw,cü, ich habe Mufeoder li'ieit

;

davon — X<«, i^, Ruhe, Mufe ; v^n —
ko(;, 0, i), (ffx^okif) Kahc, Mufe habend:
müfsip: ruhig.

*Eu (TW a« r güü , tu, (ivffSifxaTo;) ich. bin.

wohl bey Leibe, bin Itark ; davon —
— /x(xr { a, 1^, das w^ohl bey Leibe feyn,

oder Itark von Körper feyn, Wolilbe-
leibtheit. — ixaro;, 0, i^, wohl bey
Leibe: itark von Körper. — /xoc, f. v.

Sk. das vorherg. bey Polyb. 8» l5, 5«

f. L. lt. il^üUVOf.

"EvffviT^og, c, 1^, f. V. a. ivTQcyotXcg und
sIt^oxc?-* Hehod. Scut. 273 a-;r>)v>), mit
fchnellen oder guten Rädern, auf Rä-
dern fchnell fahrend. S. «twtj'jov.

'E 'j T a Vi r s u>, u>, Ordnung, Zucht, Difci-
pliu halten oder beobachten: feino
Pflicht thun, gehorfam, artig,, von gu-
ten Sitten oder Betragen feyn; von— To;, 0, I), Adv. «tTöinTwCt wohl ge-
ordnet: ordentlich, gehorfaiti, ruhig:
artig, befthciden ; ro tvraxTt v f. v. a.

ivra^ia.

^Evrakaiirvioe;, 0,^, bey Dion-j f. Antiq.

4, 30. wo die Handfclir. richiiger ra-
Xai'TwQo^ hat.

*Evr a fxi fijTo^, 0, 1^, CT«//igyw) vi'olil ver-
^vahrend, eintheilend oder fparend

:

pallive, wohl eingeihcilt oder ausge-
fparf: wohl verwaltet: bev Ilinuocr.
leicht /.«» regieren oder anzuC hafleH.

*E i^ T « H « «, 11. (ivraATtw) gute Ordnung,
Zucht, Difciplin : ZüclitigLeit, gute
Sitten: Polyb. 32, »».

'El/ T« n' V wToc, 0, v|, (roTTf/vo*) leicht
niederzufchlagen oder zu deiu.athigen:
Svnehus p. 277.

'EtTrt^«MTO{, d, t), (ra^iatTM) leicht zu
bennruhigen, tu crfchrecken oder in
Unordnung zu bringen.

EuT», »Is Adv. oder Zeitwort, f. t. a.

CT», nls, wann, m. d. indic, «Yra Xv,

wie crav m, d. conjunct. Ii) f. v. a.

das ionifch daraus (fctnacluoajtTra. wie,
ä< /cT* c^tof uo(A\<^*"Ti vorcc, II. 3, 10.

l>ies iü di. .• im lloiiicr,

wo diefcr h jctAi noch
'

' • Al..w.n ' . 11.

'1' Bc> i u-hf
'?rli. iit dai Wort dorifdi

.
. . .h.
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'£ l> T f / 3^ »1 <, 80?, 0, »), £yTs/x«9f. 0, >^, U, Sü-

^«'X°f» o> ^» nnd ivTtix^To;, hom. hymii.

3, 112. (rflxog) tluich Mauern oder
Burgen wohl verwahrt oder befefti-

get. — X'""*"®?» °» »J» Cts'X'*^"') leicht

durch eine Mauer oder Burg zu be-

feiligen.

*E t/ T i K iJ.a pro?, 0, >'), (rsK/aa/pw) leicht

zu bezeichnen oder an den Zeichen zu
erltenueii oder zu errathen.

'EüTsxviüu, (jü, ich bin in oder mit den
Kindern glücklich : bin an Kindern
friiiclubar ; dav» — via, 1^, Glück mit
den Kindern, Fruchtbarkeit an Kin-
dern. — voc. 0, 1^, (rsA-Jov) mit guten
Kindern, mit vielen Kindern fruchtbar

:

Apollodor. 3, 5,6.

EiVTsks t cxti^, eigentl. die Wohlfeilheit,
•wenn man wenig dafür bezalilt : 2)

Frugalität, wenn man wenig verzehrt,

awigehn läfst; daher 3) Sparfamkeit,
xig tuTeAs/av cvjr&jxvtiv und ff{a(pQc-ji^ir>

bey Thucyd. 8. fparfamer einrichten;
Armuthund niedriger Stand, geringer,

niedriger Stand, Anfehn, Anzug; 4)
auch von Sachen, die gemein, gering,
fchlecht, veraclxtet lind. Bey Ariftoph.
Ran. 404 hr) 7£XüüTi xätt' ivnXsdx liefet

Suidas 8i;r£XiÄ und erklärt es durch
ivlcKiiAoviix; Av. 8o5- £/f svTsksiocy y^/^'n

0'i;77S'y^a/-t/.ce'vw, einer fchlecht geraalil-

ten Gans; von folgd. — Xi^;, 0,1^, der
nicht viel koltec, wofür man nicht
viel- nvas mau leicht bezahlt, rsXfw,

w^ohlfeil ; 2) der feine Lebensmitlei,

j

Haushaltung mit wenig Aufwand kauft
und fährt, frugal ; 3) gering, fchlecht,

iiiedri^", arm, von Perfonen und Sachen,
wie ^niis. — kii^vi, fchleclit machen,
gerinj^ achten oder fchätzen, verach-
ten ; davon — Xic/abj, 0, Geringfehä-
tzung, Verachtung; Verkleinerung;
Longin. 11,2. — kwg, Adv. v. ai^TSAy)?,

fchlechthin, mit wenigem, geringen
Aufwände oder Kollcn ; wohlfeil.

*E uTä'^-n-/), 31, eine Mufe von der Wir-
kung des Krgötzens.

'E y r g 5> v>j c, ec^-, 0, i), (rs'ftw) ergötzend,

erfreu-lich.

E'JTf 5^ V >JTfl ?, 0, V\t (t"£X'''*°/"'*') ^'"Ulß-

lich gearbeitet : zw^. — v/a, ij, Kunlt-

erfahrung, Kenntnifs
Ktinft; xon — •joq, c

V«;;, künitiich, kunitreich, kunfter-
* falireu.

*E V T >j v- r 0;, 0, Yj, (ryjxwj) leicht fchmel-

zend oder gefchmolzen.

'EuT'^^f'a, v\, Ariftotel. Mirab. c 51 die

Eigenfchait leicht zu fchmelzen.

'E u r /x V) rcq, 0, >j, (r/j.<xw, riuyw) gut ge-

fchiiiLten, getheilt, gefpaken : II. 21,30.

leicht zufcimeideiT^theilen, fpalien.

'EuTovitw, d, wohl- leicht oder glück-

lich gebühren; davon — v.ijc, y|, das

VVillenfchaft

:

VI. Adv. fci.T5X-

leichte gluckliche Gebähren: Fruclt-
barkeit; dav(ui — h/o?, 0, 1^, leic'

Geburt machend, darzu gehörig:
So;: Euiiath. hexaem. p. 27 Geo);

13, 10. — xo<, 0, v),(t&-^m, riATw) h"!

gebährend : fruchtbar : paff, alrox-og,

oder fchön geboren.

'EuToA/xsw, ich bin dreiit, muthig, nn-

erfchrocken : Dio Gaff. 55, 16. — i^ici,

VI, Entfchloffenheit, Miuh; Kühnh(M) ;

von — /x f, 0, y), Adv. kvröXfxw;, (t; /.'//)

mit oder von gutem Muthe, nuiihlL:.

kühn, unerfchrocken.
''ILv T o/jLO g, 0, >), f. V. a. d. poet. süt/jivjt

*EvTo-^ s w, u5, ich habe gute Kraft , bui
Itark, kräftig. — v/«, >j, Kraft, Stärke,

Feliigkeit; Anftrengung; von — v ;,

0, v|, Adv. fcUTOvw?, (rovoii) Itark, kräf-

tig, mächtig: thätig, munter, lebhaft.

hroyvj; äciteiv, Xeu. Hierö 9, 6:raitAn-

iirengung, Eifer.

*EüTo^r'a, yf,
Gefchicklichkeit den Bo-

gen zu führen ; von — Zog, c,vj,(tÖZo'^)

mit fchönem oder guten Bogen oder
Pfeilen: gefchickt auf dem Bogen, ge-

fchickter Bogcnfchützi,

'''E j T (> V c, 0, ^t leicht oder gut gedreht,

gedreclifeit: leicht zu drechfein.

^EvToow g, Adv. nett, artig, gefchickt

;

zweit.

'E 1/ T ^ a IT £ ^0 <;, 0, 1^, (r^ixs^cc) mit- von
odei' bey einem guten 'litche. — irs-

ksSoiJioci, ich bezeige mich artig,

witzig im Sprechen. — xeX/cx, v^, das

Betragen und Sprechen eines artigen,

witzigen Mannes; Artigkeit, Scherz-

haftigkeit, Witz. — x6Ai<^w, f. v. a.

iVTCJCcriksvcuoci. — Tskog, 0, tj, («u und
ri^äXsjj) eigentlich was lieh leicht dr«ht,

gewandt. M^xt^ xv&Zixtx etT^airsÄcv,

veränderlich w^ie der Wind. Synef.

c-jy. ivTQOLxikM ryj ykwffffoc oChs icjQwfxs-j))}

^bp. xaiäyocg, er fang Päane, aber nicht

mit geläufiger und feller Zunge, fon-

dern wie ein Trunkner, JJionylius bey
Suidas in xjciavocg. 'AS>^vaio< l^rrJjg h;
Trokinicig iVT^äxhkoi Aelian. 5, I3 die

ieiclir iiire VerfalFung änderten, sxs;

oder /.iyogiuTQixxskog, eine wahrfchein-
liche> überredende Rede, Sprache:
Pindar und Arilloph. Vorzügl. bedeu-

tet es einen im Sprechen, Antworten
gewandten, artigen Menfchen, der

bpafs verlieht und erwiedern, witzig,

fpafsiiaft fprechen kann; fafst al{^~das

laicindche urbanus, facetuSf lepidus, di-

cax in höh, und kann im Allg. durch
witzig, fpashaft, artig überfetzt w^er-

den: Adv. ivr^onrikvig,

'E'JT(>« (p8 w , cij, gute Nahrung haben
oder bekommen : Theophr. c. pl. von
— 0>)C, «c, 0, >^, (t^£;P4«) wohlgenährt.
feift, fett: i^rqix(p;)rogt 0, V), f. V. a. d.

vorh. zw. im Etym. M. «x/k««.
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F ^Tfe-rifi, iog, Ot Yj, gut gewandt (tps'

~M)t bereit, mit 4ro</ucc beyniDemomi,
davon — TtCw^ ich mache bereit, be-

i eite, ordne, ordne an: ich bringe in
Ordnung, bringe ziirechte: daher bev
Hippv>cr. heilen ; davon — ie i c 1x0 ;, 0,

Zubereitung, Anordnung, das zurech-

,
te bringen, heilen. — ttictv];, oD, 0, d.

i. iiT^iiri^^uiv: zw.
*F . T ^ 6 T c ?, 0, VI, (t(5sV.c) leicht zu dre-

iien, wenden, umzukehren: veränder-
lich: dav. »•wrf£\f<ar, >j, Clemens Strom,
2 p. 460. die Veränderlichkeit, von
it Icht U'mfchlagen.
- Tc»€vp»}5, «, aij. f. V. a. kr^x^'^;: Od.

*£ w T p >j T < ,~o, ^, Ctc^sw) gut, fein oder
Uark durchbohrt oder gcöfluet.

*Ei/r f < «ft ))5, 0, (r^tAtvaj mit fchöncm
Dreyzack: Find. Olymp, i, 117.

TEvT^i ßijf, tc;, 6, 17, (TQißw) wohl ge-
rieben, geübt : gewandt: zw.

TEt-T^ixTOf, 0, 4» (Tf'ßw) wc"hl gerie-
geu : leicht zu reiben oder zu zerreiben.

*£ •„ T(-.oir/ a , ^, guter Chara)^ter: bey
l'luiarch. 7 p. 949. Schlauigkeit , ver-

fucia, woReiske iv»7rpo;i)i« iui^. — ircf,

c, »|, Adv. ii^TouTwg (r^ixc;) von einem
gutou, edlen Charakter. S. d. vorh.
— irift tho;, (T()OTct;) mit einem guten
Buden oder Kiele: zw.

'Etrp9(pti«, u,, auch im medi ) ich näh-
re mich wohl, bin* wohl genährt, ha-
be oder bekomme gute Nahrung; da-
von — (^ia, vj, gute, viele Nahrung,
naUrliafie Speife : daher der Zuliand
nittt (He B''Jchalfeniicit eine» wohlge-
!• »ipers. — gPof, 0, >|, (t(>o*^>))

^ M, feilt, fett: act. tvr^ö^joq,

w iii «'«irr gut nährend: nahrhatt.
'Ei'T^öyftAo«, 0, >j, gut oder fchncll

^
lauiend: v ii-t* - «ping, ^.^^ch,•

fchl.elI:^ll 496. — X°^»
* i» >J. (rpsx-'^ ...-.,- ^.jten Kiideru

vci feiten, auch 1. v. a. d. vorh.
\EuT^ V 7 >)T c, 0, >), rrr'.v^^c«) Kicht zu

eriHlten, .t ;

*£ t. r w M I ^M. i 1 1 -
i .

VOM — »•<, ö, »i, Wüi'üu da» Adv. iu-

rJKM^ f. V. «.

'£vr'« wroo 0, 1). / ' t, zurecht gc-
^ macht; leicht /'

: von rtvx}**

wotilr man »iich tj/^^ u. tukm gefaK^
har. '

»Ei.r V u.. ^. r.\r, v.-l -1. ick lieh fcvn
II tlen Wunich
«* ?T«V »/'< T»JV

• ;^*^i/ »\,r\fy^^i/iff wenn iio einen
ghirkli' Itrn nur der I'riiphr/.eiitng
1'

^; haben : llcrod.
J To, das Girtck, der

f ': — xi«. »«c» <J. »^.

/« einer dem ei Kluckt
... ..-, .... V...

J.O.

troffen , der feinen Wunfcli oder das
gewünfchte erreicht, erhalten hat,

glücklich : to ivw^^i; f. v^ a. d. folgd.

— X'"> *J» (^'"''"•^X^^^ ^^^^ glücklich«
Trcllcn des Ziels, das Erlangen des
Wunlches oder gewünlchien; Glück,
glücklicher Zufall; Glückleligkeit.

*E t V « X <, 0, ij, von gutem oder ichö-
ueni Glafo.

*Evi,ö^'( «, )j, Ueberflufs an Walfer ; von
— S p 5, 0, i), (vöM^) mit WalTer wohl
verleben: walTerreich: mit oder von
gutem oder fchönen Waffer.

'Rvv;xvia, yj, Ruhm: zw, von — vof,
0, ii, viel- laut gerühmt; rühmlich,
ruhmwrurdig,preiswütdig:Hom.hymn.
1, 19. 207.

*£ t « TT s ^ /3 « T 5, 0, 11, (uTapß«/vi») leicht
zu aberiteigeh : zweif. — ir i o ß A )j-

Tof, 0, >J , ( CTi-QßäXku) ) Icicnt zu
überwältigen, zu übertreffen, zu beile-

gen. — xv3f, 0, >). vtju gutem, lauf-
ten Schlafe , dergleichen machend,— TO icr 0^, 0, jj, (uxoiiu) leicht zu er-
tragen.

•£ ü ü ^/ >j ?, 0, >), (yvi^oO fehr hoch : Nico*
tas Ann. 6, 5.

'EuuC)«vT05, 0, >j, oder »tt(^^?, (yCpa«vw,

0(p^) wohl oder fclion gewebt.
'Ev<pavi)g, tog, 0, >;, (4;a(vw> gut oder

hell leuchtend, Itrahlcnd : N<>nnus.
Eü(prtVT«ff'/wT0 5, 0, >j, (KpayrarTtöw)

Quintil. Inlt. 6, 2, 30. 7K1 /i^t r<?5 /'L>c«f

actus fecunäum verum optimefmgit, der
hch alles fehr deutlich uiul lebhaft mit
der Linbildungskratt voritellen kann.

*£ü(P « ^ »rpa;, dor. lt. »c(jpa^fe'ro)jf, ou, 0,

(^p«ptT(»«) mit fcliönem Kocher.
*£ü ip .-«p /x « X c, 0, v)t mit oder von gu-

ten Ifcilmitteln , larbenwaaren, lar-
beu : ilelych. und Euliath.

'E b U) « 7 V >? c. eo^i 0. >). ( *^»77cO hellietich-

tend oder Itrahlend ; davon — 7/«, >},

helles J. icht, Glanz: bey Suidas.
'£

i) (i) >) /-t • uu, ui,(VlvP>)Mi:0 ich brauche gute.
Glück vorbcdeutendü \'\ orte, als ftn^pyj-

{jm , 6ef«c (»der melius ominare , />a/fa

verba (fuaejo , rita/(* aminatis abjtine ver~

bis, fizve linouä, Hom. II. 9,171. Xcn.
Cyr. 2, 2. 12. daher auch boy Opfern
vorz. fchwcigiMi und alh'r Worte hell

enthalten, III
'

ubraudicn;
2; als nct. II . loben, mit
lieylall, I^im», \* t'iii.^i i.iiieu enipfan-
gen, auhitihmen; aucii kl.i^rn, wiei'u.
<(»,,.,. Soi.li Tii<li. i--^ .iiv' - ..,.,,

»f. K->

llCl '

__,'»,

Pret«: Bcxl.tii; klagr. 6. UatTorhrig.
»^ufiw, mit ptiffu Woriou oder von

E)

^ Mtung anreden,
' wüiirrhrn ; auch

f. V.

f.;v. n.
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cho nüt einem fanften milJeH Aus-
(Irucke belegt, be/.eiclinet, benennt; z.

B. (He Furien EnmeniJcn nennt.

'R V (b yf
jjt. c, 0, 1), Adv. —/xw;, von gutem

Rufe, Laute, von guter V^orbedeutung,
Bod(3ufuug; von Menfchen , die in
gUmpflichen Worten fpreelien : Plutar.

10 p. 46. froh, frolich : Plut. Q. S. 7, 8.— fxoffvvYj, >j, f. V, a. rj<p)i)jMa.

''Ii.-j(p BocQ'-oi;, 0, yjy (ipSiiQw) .leicht zu
zerltören oder verderben.

'Eu(p5oYYsw, wohitönen, wohlklin-
gen; zw. von — yo?t yji von gutem
Tone, Laute, gut oder wohl tönendt
wohlklingend : fcliön fingend od. fpre-

clieud.

*Ev(Oi XJj?, o.^.fehr liebend :Aefch. Eum.
197. atich pair. vielgeliebt. — Xijto^»

0, >5, wohl- oder vielgeliebt; zweif.
— Äoirai?, logt 0, >), liebevoll gegen
Kinder: zw. — kor

i
[xyjro;, 0, >j, das

verft. (ptXörtixog; zw.
'^ u Cp t /a j, 0, VI, felir zufammenziehend

:

Nicaud. Al. 275.^

'E i> cp X « <y T q f, 0, >i,
((jpkäw) leicht zu zer-

brechen, zerbrechlich.

'E 1/ (p A t X T g, 0, v), (Okeyw) leicht zu ent-

zünden, anzuzünden, brennbar : Xen.
Cvr. 7> 5. 22.

'Ev'(po^ßio(, Yjf ((JpoQ^y)') gute Koft, Nah-
rung. Sophocl. — ßiov, t6, eine Itach-

lichte Strauchart in Africa, vom Eu-
phorbius, dem Erfinder, genannt, def-

feu Milchartiger Saft in der Medicin
gebraucht ward, und noch eiiphoriiun

heifst ; ift euphorhia des Linne.

*E u (J) ^ s w, tu, (iv(po(ioc:) ich trage gut, tra-

ge viel Früchte, bin fruchtbar, oXy.txcsi

iPoQoZ'ffoi , ein Schilf mit gunlligem
Winde fegelnd : im N. T. — 5» >}t g,

0, y), ((poQsw) leicht oder wohl zu tra-

gen. — (5 / « , yj , das leichte Tragen

:

Kraft oder Geduli etwas zu ertragen

;

das reichliche Tragen oder Fruchtbar-

keit, reichlicher Ertrag, Fülle.

^Evi^oQfJLiy^, yog, 0, vj, mit der fchöuen
Cither.

''Evi^o^o g» 0, 3^, Adv. —^w?, ((poQcx) leicht

getragen od. zu tragen j act. leicht tra-

gend; eben fo voraLande vieltragend,d.

i. fruclubar : leicht tragend od. behend

;

bey <TMfj.a , Xen. fyrap. 2, 16 behender
Körper ; leicht gerültet ; leicht tragend,

fchnell führend, vom Winde, d.i.

glücklicher Wind : Xen. hell. 6, 2. 15.

*Eu(p^ aS £ r«, 11, und gu(&^«B/a, ((pQÄ^w)

Wohlredenhöit, Beredfamkeit , Pvich-

tigkeit des Ausdrucks. —Sswj, Adv.
von — ävj;, 0, 3^, ((p^xi^w) beredt, wohl-
redend. 2) ((pg>a^(s//on) deutlich, Wohl-
zubemerken.

'E D p « / V w , C0^v)v) froh machen , er-

freuen, erheiterxi : med. und pafT. ficli

erfreuen, erheitern, froh, heiter fcyn.

befonders beym Gaflmahle: OdylT. 2,

3ri. davon
'E u O ^ « V T < K c , vj, hv, froh machend,

erheiternd, erfreuend. — rovotbg, 0,

vj, f. V. a. d. vorh. zw.
*Ei;(P(5a(r /a, v), (kutOpai'vw) Frohrmn, Hei-

terkeit, Freude, befonders beym Gaft-
mahle. — ffrog, 0, >), leicht zu fagen,
auszufprechen, zu erklären, f. v. a- sv-

y^warog: Dionvf, Perieg.

'Eu(Ppov5w, du, ich bin bey Sinne oder
Verltandc ; 2) ich meine es gut odet
wohl, ich bin geneigt, wohhvollend.
— Vi), 1^, die Nacht, poet. und bey He-
rodot. 7, 12, walirfcli. weil fie durch
Schlaf erquickt, tv(|)oafVfi«.

^Evdp^öywg, Adv. V. sutpfwv, wohlmei-
nend; überlegt, klug.

*£u ip ^ CUV >; , yj , (sv^^viv) Frohfinn,
Heiterkeit, Freude, befondeis beyra
Gaftmahie. — ffu vo ;, 0, i^, (jiTtCOpwv) froh
machend, erfreuend; palTiv. erfreut,,

froh.

'"'E t; (p ^ u ^ ?, 0,1^, ((£){5oi;oi) von gutorWa-,
che , zur forgfältigen Bewachung : Eu-
rip. Dan. 23-

*E D (i) ^ w V, ovog, 0, *), Adv. — Ivwg, frohen
heitern Sinnes (<Pqvjv), froh, heiter • act.

erfreuend, erheiternd; Hom. Il 3*246.
eigentl. mit oder von gutem Sinne od.
Verltande, vorftäudig; mit gutern Sin-
iie oder Herzen; gutuiüthig, wolilmei-
nend , wie £u(pg)ov64« auch gebraucht
wird.

'Ev<^vy IOC, Yj, f. Lef. bey Polyb. S. sv-
'

'Evcpi;»)?, to^, 0, Vi, Adv. vj(^Vüüg (0uv))

leicht, gut, glücklich wachfend, von
gutem fchönen VVuchfe; von glückli- >

eher Anlage: mithin gut, bequem; .

von Menfchen, von vielen Talen 1 en, ,

glücklicher Anlage, gutem natürlichen ,

Verftande, linnreich, befonders im
Scherzen.

*E t) (T y ia, yi, gute, glückliche Geburt, Be-
fchaflenheit, Lage, Anlage, körperli-
che und geiftige.

E u <p u X « K r ?, 0, 1^, ((pvXäffffw) gut be-
w^acht; leicht zu bevrachen ; vom me-
dio leicht zu vermeiden oder verhü-
ten.

'E u (^ i) X X c, 0, »j, ((pvkkov) voll Blätter,

dickbelaubt.

*Ev(i) vffvfTvg, 0, 1^, ((^veriw) leicht weg-
zuhlafen ; zw.

'EviQvTog, 6, yi, (Q)vrov) yifko^og gut zur
Baumzucht oder für Gewächfe : Pol-
lux I, 228.

'£ y (p w V r«, 3^, gute, helle, angenehme
Stimme, Laut, Sprache, Ausfprache;
von — V g, 0, vj, Adv. — vwg; ((pwvij)

;

mit oder von guter, heller, deutli-

cher Stimme, Laut, Sprache.
'Evipdü^ccrog, 0, vj, ((pw^aw) leicht zu er-

tappen, zu belauern.
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'E y ocir-^i;, cv, 0, bey Diodor. 20, 54
haben die Handfchr. ti,'/_c(iTici;, , der
fchunes oder vieles Haar liAt, von Thie-
Ten, mit Itarker Mähne, xoTtrix.

*£;/ X * ^ '"'""''' ^ ^» ^» *l> 6'*^ gezäumt oder
zu zäumen,

*£ 'w X « ^- *t c f, 0. ij, von fchönem Erx oder
Kupfer; fchön von K. gearbeitet.

— y.wTogt 0» yjf f. V. a. das vorherg.
zweif.

;jX<*?'fVTi^o/ucti, Antonin. I, 15.

mit Anftande fcherzen. — ^i;, trog, 6,

^, f. V. a. ivxoQiff'''o< u. fci;xfl?"'oc. ar-

tig, fcherzlialt, witzig, angenehm ; in
Gunk od. Anfebn itehcnd. — ^tcrtw,
cw, (iux«P'0'T:^) ich bin dankbar, danke.
— ^tarvic^io^f 0, >), dankend; zum
Danke oder Dankbarkeit geJiürig: rh

ivy. vcrft. if^ac, Dankopfer, Dankfeft:
Püiyb. — p/ffT/a,

yf f (iv/_oi^i(TT8iM)

Dankbarkeit, dankbares Gefühl, Dank-
f...; mg. Dank; 2) bey den Kirchenv.
da& heil. Abendmahl. — g» < ö" t c ?, 6, vj,

u. iv'/d^iTOft 0, tf, Adv. — iffTiMg, oder
— /tu»c, (x«p'^c/xaf/, x*?'^) ^*^"^ Sinne
nach f. V. a. sbx*'?'?» ^^tig, fcherzhaft,

witzig: Xiyot «i/X^fc^To/ Cyrop. 2, 2»

I. W^oflir 2, 2, 12 fliö-Tsio? Kai il/X*?^?

fieljt: eben fo fteht ay^i^iCTcg, für un-
i:ehni: Occon. 7, 37 ii« "»rGa-y/x« fy-

rev, Synip. 3. 9 wo Steplianus
ro> u. et/X*?''*'^''' 1*^^®"^^^^'-^» ^veil

y.ip<<7To? blos in der Bedeut. von
'.tr anerkannte, Avie bcyde Wor-
i'»p- 81 3. 49 u. fonft /tchn. Für
/Jus in Gunit Itehend, angenehm,

iteht slx«P'?* Cyrop. 7, 4, i.

*£ 1/ Y fe / A Cf 0, if, (x*'^°0 **'*' fchönen
od. grofsen Lippen.

'£ u X «
(
A( « ^ c (. s. >|, gut Kilte ertragend

:

oppof. i'v/tfYt'Vxt^e? ; 2) von gutem Win-
ter, wo lieh gut libervrinteru iifst.von

p '
'

' rar: Arifiot. Polit.7, 10.

iS V. lect. 14,14 »u5/t^c*

i;- - ,,.lux 5, 108.

'Efx»'?. Kpo«t 0, >). mit leichten, fcrti-

gCJi ji' "ihn n Ilaudeii; davon — f*'«»

t), dii »üt und Fertigkeit ei-

ner ^ iliuJ. S in itx^f'«' —
po?» tf !^» h V. a. »\ytip; rw. — ^u^-

To<, 0, >}, (ytioöw) Itfiriit zu jiber Wäl-
ligen, zu I n 81 4.

•^Ei/Xip •'«. der Fer-

1

i ' Leich-
te ^rii:G«-

f lii»if zu etwa»: l'iuur. J.yc. 13. von
-

:, ö, »J, (»ix'P»««) der mit
i it od^r Feitipiceit etv^aa be-
1' "

' ' 1 /.u

1 u»;
l' irtii, un«

beftändig; geneigt, gefchicktzu etwas:
Ol kx^\'^^'''^?'' ' Dionyf. Antiq. 7» ^*

die reichern. Adv. —otvc-

^E V x^'''ö(M, gewöhal. med. cuxsraoa«<,

f. V. a. ilx*^,'-*'*' J Hefych. hat auch ti -

Xs*'«^« i" derfelben Bedeut. — t/Jj,

ov, 0, d.i. £LX'^/"^'''>5' ^^"^•

'Elx^. ij. Gelübde; Bitte: Gebet; 2)

das Rühmen vonfich, Pralilen.

E t; X *l /^ w V, 0, >), wünfchenswei th : He-
fych.

"E^x'-^of, 0, >j, mit vielem Futter, fut-

terreich: bey Jlefych. ivy^o^rc;, 51t(5o-

(£)c; : bey Xeu. /inrivi. I, 12 iß. 'tTTrog

hy. ein Pferd, das gut frifst; aber
andre Ausg. haben sj-X'-^-

'Evy koc g, contr. c'vx^ot^o, 1^, ("X^ioi) gut-

fchou- blühend oder grünend.
'E u X ^ * ? " ?» °* ^' Icliöu grünend, fchön

oder gut grün.
'E u X 'l'^ ö 7 < V, To, Gebetbuch : Snid.

EtxcM<x<, fut. tlHojua«. ifi. blos im med.
gebrauch, von iux^'^^^^pr^^g'i*^^^ nach
Hemlicrh. bitten , verlangen ; daher
im med. für lieh verlangen, bitten von
den Göttern, ^icig, beten zu den Göt-
tern; wünfchen ; auch rühmen, prah-
len; d. i. lieh atimafsen, etvs'as mit Zu-
vei hclit behaupten u. von lieh fagen;
auch in proia : Polyb. 5, 43- gelobeu;
vcrfprechen bey einer Gelübde.

*Ev'yc/iroi80fxai, fein Gebet verrichten,
adorare: bey Strabo 3 p. 363. S. wo
falfch "^(ihcvctuffSai /teilt.

*E L y ^ ö ?, 0, >), Cxo(?ö>)) fchön gellimznt,
fehönklingend: Pindar.

*E i-Xo pro 5, 0, ^, kräuter- oder futter-

reieh.

^Evxo^» foc» TÖ, Ruhm, Ehre, ehrenvol-
ler, rühmlicher Sipg: 11. 21, 473 vorgl.

472. 2) ilulunräthigkeit, Prahlerey. S.

Et;x?>)M«'''t«»» w, ich habe Vermogei.i

;

davon — ßaria, >), Wohlhabenheit:
Vermögen; von — /u«to?, 0, >j, (x?^-
fxurct) vermögend, begütert, reioib.

— fiovs'uü, uj. utXfiMwW Pülliix 0,196.
f. V. a. »LX9>)M«Ti«».

*Evx9>1^riwt w, ich bin *Vx?»)^^'^<»
niUzlich, bequem, dionlich", gut: »-jy^^.

raU i'wiTTiiOi^tktgt Hol)b. li, 18. »i'X?»)'-
roZtJLOLi ÜW6 TIV9;, toh erh.ilt«. h.ibe Nu-

'.< M , Vorihcii, \'\'<ihlth.n( in.

T r >) fA a, aro(, rh, rrhuli. eil

q inuch: I I - I-Vr-

lif, ,
lomlichlf ; . ' _:Micb«:

Nutxen, Bequemlichkctt; v. — tfrcc,
l, >(. Adv, — ^w<, gut au cebmucheii.
bouueiii, gefdiickt, uAtaltcn» vonheil*
halt.

'K t X ^ ^ « » T <. 0. i, brv Xen. Rcitk. 1, r7.

swuif. foll viril, i^y^^artg heirsan

;

br- '
' r » j^cfunJ. — •«», (xf^*)
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ich habe gefiinde Farbe, AiiTehn, befin-
de mich wolxl, bin wolil bey Leibe.
—

») c. » ^ . f. V. a. i'vxQooi^ fchonfar-
bip : Ilom. od. 14,^4.

'lE.vx<>ota, yi,
die gefuude Farbe, gutes

Aufehu und Befinden ; von
*£ -j X ? ;« ^'vxQ°^iy 0« ''Jt

von guter Far-
be, Anfehn ; gefuud, (x^o*)«

'Evx?^ <^o^> ö, v), voll Gold, goldreich.

*EvxQ^4t wrcg , 0, :] , f. v. a. bvxqoog:
Xen. oec. 10, 5.

'EuX*^^' *» '1' ß'^tß Säfte; guter- ange-
nehmer Gefclimack ; von — ^og, 0, v),

Adv.— 3^uXw5, mit oder von guten Säf-

ten oder von gutem Gefchmacke: faft-

reich, gefchmackvoll. — /xia, ^, u. sV
yy}Jioq,^6, Yjt ini allgem. f. v. a. gt^jX/ot

II. i-j-xyXog : den Unterfchied f. in ;^u-

Xoc.

*£
t' X w A y|, Yjy (sv)(tuxi) das Piühmen ; der
Ruhm; das GelilDde, derWunlch, die
Bitte: Hom. —- k i ix a.~i g, «/«, aicv, (sl-

5^wXv)) f. V. a. ivvi.roüog , optahilis , er-

wünfcht. Bey Herodot. 2, 63 find tux'""

Xifxouot dieervorlier iv^^wkag sTiTgXsov-

Ts; nennt. Beym Aihenaeus 6 p. 249.
werden die Soldurii oder devoti der
Gelten beymCaefar B. G. 3. 22. ju^w-
y.if4(xici überfetzt.

'FiVx^'jjq larog, 0, .^, (xw^tJ^w) leicht zu
trennen.

'"Exvy^ifi a T g, 0, :^, leicht 7.\i verdammen,
auszuiiülen. zw.

*E y 4' v) X « tp -^ T ?, 0, :^, leicht zu berüh-
ren, zu behandehi. z"\v.

*Ei/4'UKT0fr, 0, ^5, wohl abgekühlt,
• leicht abzukühlen.
*E y \|.' u X s w , cu, (gl)'»pux°?) ich bin guten.

iVluthes oder tapfer. — X*ilf» i^^» 0» 'h*

(•vj^/u'xo?) von einer mäfsigen Kühlung,
kühl. — X ' *' *?' («•-•v^-xs'«) guter Muth,
Tapferkeit, Standhaftigkeit. — X°?' °»

^, der guten oder frohen Mutii hat:
alfo tapfer, Itandhaft od. froh, heiter.

Adv. ixj^^vyjMg.

'£)t>w und £i/t«, (wie otvw und «;;«, wel-
ches daffelbe Wort nachattifcher Aus-
fprache ilt) ich fenge z. B. todte
Schweine, S. ^vnrq<x\ auch bedeutet es

trocknen; daher äiraufiiw : davon «xtL-yj-

Ka^-tv, £^)^^>;/xsva<v £(j/ bey Suidas und
Hefych.

^ ^
^^

*£ u ci ä >) ?, so^, 0, V), (c^w) wohlriechend

;

davon — ä-*«, ^, Wohlgerucli ; davon
-~l / a^ w, Diofc. 2, 91. Clenieus Strom.

8 p» 933. f. V. a. a^Mf-xari^Wt icli mache
AVohlrrecheud. — ä<,v, /vo?, 0, ;^, leicht

oder oft gebährend, fruchtbar.
'EuojXsvo?, 0, 1^, (u;Xgv/j) mit fchönem
Arme oder Elbogen.

'E u dj yU a X f , 0, :^, eben f. v. a. c/xxXbg. z'a''.

*E V tu V 3) r 5, 0,3^, leicht oder wohlfeil
zukaufen, wohlfeil, zweif.. — via, vj.

Wohlfeilheit. — vc ^ w, wohlfeil oder
geringfchätzig machen. S. ßTsywv<^w.

— voc. 'J, 11. Adv. — covwf, (wvc;) in gu-
tem Freifse, wohlfeil. — viiixog,6t >),

mit oderyon gutem Namen, berühmt,
g<i'jlirt: Ilehod. und Pindar; 2) von
giuer Bedeutung, dah. links, zur Lin-
ken, ßnifter, Koi'^iqog, weil man die
von der Linken bemerkten Zeichen,
oniiria und auguria, für glücklich hielt,

Boy den Römern find umgekehrt deX"
tra die glücklichen Zeichen. Doch wa-
ren auch aufpicia ßnijira, die gldckr
liehen. S. Feftus. .

'Ei; (u-rr yj g, und femin. ivixnrig, ^, auch iu-

wxhg, ^, ov, und avvj\^f 0, >j, Cwvj^) init

fcljönen oder guten Augen oder Ge-
heilte: alfo fchön oder gut fehend Bey
Aelian. H. A. 8. 12. fleht süwxtj auch
als mafcul.

*EvMQsr^, (mqvi, Sorge) ohne Sorge, ver-
gnügt, unbekümmert feyn. — 5»/«, >j,

von yj^vj, die Sor^loligkeit, Zufrieden-
heit, Ruhe : rcioc-jrvig irä-jrct v.ixri'/o\>(Jy\q

avviQtccg, bey Longus iB.kann auch die
Schönheit, das Angenehme der Jahres-
zeit (von (MQoc) ausdrücken, wie bey
Nicetas Annal. 8. 3- davon LmQii^siv
f. V. a. itw^ih. — qog, 0, vj, von wpjj,

forglos, forgenfrey, unbekümmert; 2)
von (M^oc , iiw^og yv} , ein fruchtbares
Land: yäfxog svwqag, maturae nuptiae,

die Hochzeit eines in der Reife der
Jahre flehenden. — ^0 (Q g, 6, v), (0^0-

Cßog) mit gutem, fchönen, feften Dache
oder Decke, zw.

"Euwxsw. w,_ich faltige, füttere gut: tu-

wy^oviyi tA? ig —larjc^rsg, man giebt dea
Sauen gut , reichlich zu frelTen und
macht fie fett. Arifi^ot. V. Menfchen. ih-

nen gut zu efljcn geben, einen Schmaufs
geben , fie gut bewirthen ; fcuwxot//«/,

ich fättige mich, efTe mich fatt: akkx
y-psoc yc ivwxov j ifs doch recht Fleifch,

Xenoph. Cyrop. 1 , 3. 6. ot M^äoi x«/

Itri-jQ-j v.o.] IvMy^cZvTo t die Meder 'tran-

ken und liefsen fichs gut fchmecken :

4, 5i 7. Mctaph. auch von Bewirthung
und Üuterhaltung mit Worten, Erzäh-
lungen und dergl. von «X'"» ^yCA ^^^^^

Iv. S. 6'joxsw, und vergl. Xen.Mem. 3»

14. 7. Theophr. char. 8. !• — X"^"^^^*
c,(ivwx£^) derG.'^ft, Schmaufer, — x^J"
riy.hg, >), bv, \vas zum Schmaufen, gu-
ten Leben gehört; von —X'*' ^>(^^'

wxew) Gaftgebot, Schmaus, Schmaufe-
rey.

'E i; ö) \f', WTC?, 0, yj, f. V. a. kv-SiX-^g.

'E Cp Jt y I <[ w, Söph. Ant. 196. (ay/^w, sir<)

auf dem Grabe weihen, opfern. —yiff-
,

T«u\«, Sopli. Ant. 247. IV V. a. s(pocyi' -.

^^. _ , :

*E <p « / ^ fc o/u a i , cl/xcci , darauf- darnach-
"

darzu wählen.
'E^ä kiog , 0, vj, (iTi, eck;) an, bey, über
dem Meere.
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X(^aXXc /.<«<, ( iirl, ak^o/J^tti ) aiifprln-

gen, darzu- hinauffpiingen : anfallen,

angreifen: davon j-r&Autvcf [i. iipaki'

E<P akfjLo ?, 0, yj, (aX/jü^) in Salz od. Salz-

lake eingemacht oder eingelegt. Plu-

tarch.

"Ripa/.c?, 0, 1^, f. V. a. tvPaXtoc.

E tip a Ä <r i c, juic, *), (fcö»AXo/ji«£) d»s Sprin-

gen daliin- darzu -hinauf: Anfall, An-
griff.

£Oa/>ca()T«vM>, darnach oder wieder
felilcn, lundigen : act. zur Sünde ver-

leiten, dazu reizen, zw. — ro(i 0, :^,

unter der Sünde, (dua^rv^) der Siinde-

dem Fehlen unterworfen, fündig: z^v.

'£<Pa/L*iXXo^, 0, :), (tir/, afjiiKXa) Adv.
— (AA(w(, worüber, v^-obev man Itrei-

tet oder weiteifert, Gegenftand des

Streites oder Wetteifers; 2) was mit
andern wetteifert , gleich od. ähnlich.

'E O a ,u /ix « , rö, 8. «(parrrif. — ft f , 0, vj»

fandig.

'E <J) « V ö rt VW , f. V. a. av^flJvw, gefallen.

'EcCftira?, Adv. für einmal, einmal.

*£vP«xAoi», tt-, darüber entfalten, aus-

breiten, —.- ir X M» /x « , TÖ, darüber aus-

gebreiiete Decke und deigl. buidas.

'EOarrij, ilc;, v), (^^äxrv^) bey Suidas

ein männliches kriegerifches Ober-
kleid, >vic hfxTi^cv^ixix : wofür Polyb. 2,

28 il^ftu/u« lagt. — TW, f. '^w, ich knü-
pfe an, binde: Soph. Ant. 40. t\poirrs-

fxat, med. mit dem genit. ich berühre,

talie an; 2) t(p«irT«>, ich zünde an; v.

airrnt , txt. — tw^, 6, i), der berührt,

»ntaliet, anfafst; von i^ä-KTo/jLai.

*E(t> a^fAO y¥i, v\t das Anpaffen, JÜrajif-

pafTcn, Anfügen : Einfügniig, Znfani-

nienfiigung; von — /xi^w, anhigen,

einfügen, anparfen : ncutr. dazu pallen ;

davon — fjLO&t^, nug, >^, f. v. a, n^af^uo-

•yj). — fxcTTw, f. v. a. i^a^/xo^M.

*£(C/«\r'J<, iii;,vi, das Band, f<> eiilärtei

Hu'l;uMH in der St. d. Galenus : c.iyii;

t:ri ''.'
- xATOf jvp. ZW.

*i\ C - . '. .. ,u j, 6, 1^, S. lir<'rf/T;.

'i, .^Cfa, i, ( «tJ Jlp«) da» dAiaiif (i-

t/ .1 . inf^flin-. Plato Kolit. ^.27. 2) in

i!. ; K der *if« cnt-

^' . was khq» unten
in .1 . j;..( a fchcint c» bey
PI»; 1. Mirab. 3. f. v. a. iö^^«

zul(>i>. — v^^a^M, ich foize. lege dar-

auf: m. d. dat. •—'h^a'jei, rä, das Go-
[k(t, der Hintere. AriHot. li. a. J. 13.

— ifi/a, t), dal darauf Siir.en ; 2) dio

ll«r.T/i'«iK einen Ort« ihn tu bcwwchcn,
pnirfuiiinn: Pclvb. 3) dat BcMbacliteu,

•\iiri.\iicrn, wie man einem
könne: von —d^ »;;•*,

d.irinno lity.«n t 2) in Bo-
'

- .uw!

>\]-All'
j

d.*,

in.

w ^'^ ,.
'

SJirtüiJfrtgriech, If'örltrh, I. /A

benutzen, wo man ihm beykomroen
oder fchaden kann; überh. wo man
etwas ausführen kann. — ö^/^w, dor.

t\i?s^f 'acw.darauf iitzen, vorz. ift U. Wort
in dem Spiele gebräuchl. wo der<iiie-

ger von dem überwundenen auf dem
Kücken bis zum Ziele getragen ward :

daher der Sieger i^tb^icr^q , das Spiel
felblt i^^ih^iafxoi hiefs. Die r>.irm t^^i.

^p/a^u» und svps«f/*«r/vti; bey lief} eh.
und Photiiis ift zweif. noch mehr die
Form i'^khoilvi It. e^fSj/^w. — ^?o^,
0, «, darauf -dabey- darneben fitzend:
TviöaX/wv ffvp. Plato Politic. §. 16. auch
feit litzend oder feft flehend; dah. ^Ip«.

Iqö-j ri, hey Hippocr. ein felUiehender
Sitz oder Stuhl : vorzügl. ein Fechter,
der an die Stelle des überwundenen
tritt und den Kampf erneuert. Mar«
tial 5, 24. nennt ihn fuppofitUius\ dah,
jeder Feiud, AufpalTer, Aufiaurer oder
Stellvertreter und Nachfolger: Xeno,
An. 2, 5, 10. Soph. Aj. 615.

*F.<D 6 (^0 fj.a t, ich fitze darauf - darbey :

liom. Od. 4, 717.

'E ^p £ K T < K c, >). ev, (i-riyw) was einhal-
ten, zurückhalten, bändigen, mäfbif^eii

kann; 2) ein Skeptiker, drr keiner Er-
fcheinung Glauben beymifsi und mit
Gewifsheit davon fpricht, fondeni dio
Erfcheinung als eine foiclie relatif an-
nimmt. — TO?, (i-ri^vt) ftb>jXu;v xAi tvp-

tv.rlv, unbekannter Dinge, bey denen
man üch eines pofitivcn Ausfpruchs
enihilt: Sext. Emp. — ro;, (tri ty.TOs)

töho;. S. jt<t^ito5.

'EdptkiffffiM, Nicand. Ther. 230 fcTfXr'o'-

fftTcit oJp^v d. i. fci^sXHir«*, fchleppt ge-
bogen nach fich.

*E (i> t X K I f , tle;, >j, (aXKof) Schorf od. H.tut
auf dem Gefchwüre. — Kvcfxbf, 0,

das Anziehen, Zuziehn, Nachziehn.
•^KtffT»)?, OL, 0, d. i. ivpjAxuwv , der
7.U oder nach zielit: nach Suidas auch
ßov)Ob;. — Ktö'TJKÖ;, >j, ov, anziehend,
angezogen, nachgezogen, nachziehend:
an^chängn von — x il w , f. uVw, und
icr^Xxw. f. z<M, ich ziehe hinzu oder nach

;

daher ich locke tn; icii Ichlcppe bey;
Eur. Cycl. i.*»! icli briaige lurbey. '^

'EipiS^f, »«pi^nV, poet. Adv. wie thin»
i-eps, in der Keibe, in der F«dge, Inder
Ordnung, hinter einander, ai;t einan-
der ; nachher: darauf, darnach.

*F.^ t Hl«, iq. (iV;;^ug) das anhalten, auDuI-
ten, zurückhalicn ; 2) f. v. n. irirykvin.
Vorwand. So crkUrten r« die alieii

(rranmiat. in Arilioph. Vrsp. "^
'7 \%,.

I'rt/.t «c>ii«(v hehl, und wo
alen. und i'ührton aus F.ur. i

an. ScJiol. Arill. 11. llcivcli.

*£(!)•»»». intirn», ich bin hinterhcM. vrr-
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wo ixiQixiv *irrcu T:-ös/5j)V. Ilevnacli

fuchca, ai.sfpürcjj , r/le />tf5<ixw IL i,

I-il. y.op-wCpaf cqi-wv und m. 330 ay^vjv

KpHTJc-xsv bctric'htin die Jagii; tcc/]^

vc'j'/.(V))f i\^.-'"Tai crcixa II, t. 359- ciucn lo

giofscji StveiL mii vielen Kriegern be-

ircibttii, befolgen. So iit} sfiyov kicoav

lt. sipBxctfv. Ferner t:t/xov t'tpi'^'hK f.

V. a. CTeubsiv, fucLeu, fiiiclen, lieh xii-

xiclin. Endlicli auch hinziigelm, hiu-
Eiikonnncn, iiphfi; c^c<; Pind. Pyüi. i,

57. d. i. bewoluili. CL/^xtcr/ac. Pyth. 4.

524. begehn, betreiben, befuchen; med.
iöiToiJ.a.i Tivi, nachgelm, folgen bey-
Itinuuen.

^E (p i Q [x }^ V B V r t K ^,' v|, l-J, Adv. i^pf p//i>^-

vfjT/KtCi?^ weiter erklärend, znr.Erklä-
lung bev^efetzt; von — vsvw, dazn-
dabey erklären, Aveiter erklären, auch
f. V. a. t^/^: Plato Soph. 35.

*E(ps 5)77 ü < w, f. vüw, und iipfpT*, ]ün7,n-

lierankriechen, herank.ommen, geJiu :

^
Theocv. 5, 83. 22, 15.

*E>0 sCJ/j.og, 0, >), wovon an einen an-
dern Richter appellirt werden kann,
wobey eine b0i'T:; Ilatt findet. — c t ;,

«W5, ;^, (k^i-/jiJ.i) die Apellation; 2) Ap-
petit, Luit nach etwas; Antrieb; 3)
Erlaubnils, Maclit, lilövon^ kKfxßävtiv'

*R(p sffTcs Q £1 oc, ij, S« das folgd. — x-s-

Qcvui» f. suVw, den Abend dabey wa-
chen, wachend zubringen; dav. sipfco*-

'5r;:(n/a, vj, bey Suidas ohne Erklär.

walirCch. das Wachen den Abend über
bey einer Sache. — -r s ^ ?, 0, 1^, gegen
Abend : zu- für- auf den Abend. — xo-
fj.cn, poet. r. V. ^1. i(^iirc[Ji(xi,

*Ei^ a ITT i oc, rot, S.,das folgd. —rio^, 0,

•

y,, (txi, sffTitx) der a<if dem lieerde ift,

wie die ßsc^i fi^OhCnoi , "penotes, lares^

Ilausgötzen ; daher ein ///7?p/öjc, fxsrvjj,

der iich auf den Heerd fetzt, 11. um Er-
barmen, Schutz rieht; 2) wie icrioc das

Haus bedeutet, fo auch fcvpior:«?^, dorne-
" fticus, WAS im Haufse ift, zum llaufse

gehört; der|,zu Ilaufsc ifi.; einhd-
jinfch; fc(j!)i<7r/oi occoi i'amv, fo viel

ihr<ir anfäfsig, find, ein IJuus liaben,

iJionyf. llah Antiq. i, 24. i, Ö7. 3, 9.

lind fonft b-raucht iO^ii-^Tiac, ra, ft. Fa-

milie; auch mit ira.r^!:.ci, für V^'iter-

land. — tq\q, /i^f, jj, ein Oberrock,
Oberkleid im \yiuter im Haufe an-

zuziehn : jedes Oberkleid; \on fx/,

ivw, h'JviJLiy wovon auch iff^'yf, bey Ni-

cetas Aniuil. der Sattel.

'E(psT«<, c7, Athenifche Krlmjn.-ihicli-

ter, wcIcIkj über Mord und Todt-

fchlag, aufser dem zugeiländigeu Jrey-

witligen erkannten; beyAefchvh Peif.

79. die Anführer. — t/xc?, ^, Iv, ver-

langend: nachlaßemi ; v».ui «vjjoj^ui und
f^Ufxai — T<vS-T(, das ßrulfpiei.) f.T.fi

(pa/v/vö« and a^icaCTC^. -

'E(()fr /j. J>, ^, (8<J)A);^<) Befehl, Rath, Auf-
t4^g; bt'.y Pindar. liilnn. 6, 26. Gebet.

'EtptTiüi, Adv. bey Pulyb. 2, 8- von
zwoif. ßedeut. Suidas hat sv^stöv ^i-

. noKTTyj'.' aus Synef. p, 54. wo aber ricli-

tiiger i<^tTi)v iteht.

*E^)tvä<Cwt f. V. a. iiriti^w: Flutar.
Marc. 22.

'Eijpfe u ^6 TV)?, ou, 0, der darzu erfindet,

bey Suidas. — ^iavuu, iindcWt anltef-

teu : H(uner.
*E(p fc"v|' 4 oco/a a <, wfJLXit 'f^ia.ofxo(.i itr), m, d.

dat. wie illudo, verfpotton, fchmähen :

OdylT. ig, 331 und 370. — ^/w, wie-
der t)der noch einmal kochen.

'Ee)s'w, w, f. iuM, p. iK«, f. V. R. «<|)/»}/k:{

:

^
II. 1. 567. 5, 174-

*E V) ß rt < V . ro, die Schaam , f. v, a.

iTüicicv odejT ixürgwv : Pollux 2, 70.
— ß a w , (i, (sxi, j^ßeuw) heran wach-
fen und zuui Jüngling werden.: lle-

Todot. 6, 83. Acfchyl. Theb. 671. —
ßg/a, vj, (i<p>)ßguw) das Treten in das

Alter des s^ifl^cq: das Jimglingsalter.
— ßelov, Tö, Ort für die Jebnngen
der s^i^ßci beliimmt. Paufan. Laoon,
J4. n. 20. %vo die llandCchr. (pcußxhvp

die Ausg. £(^>)3a7sv haben. Bey Strabo

^> P' 377 werden neben yvu-^icix ge-

iieuut B(pyjßtocy.a , wo aber die medic.
Haüdfchr. 6*|>>jß£iaxä d. i. tif'^jßer« k«)

richtiger hat. — 3 s -» ">. f. sjcw, ich
bin, ich werde, kleide mich oder gehe
wie ein s^i'/ißag. — ßi«, yj* f. v. ^i. £ij?>)-

ßs/a. — ß/axä, verft. 5^«^()/a. S. f^^v^-

-ßtrcv, — ß<>: öc. >). UV, zum tvpijßoc ge-

h(ü-ig; TÖ f\p. das Alter des Jünglings,
oder f. V. a.. oi s\Q>jßot. — ßo?, 0, i),C«x/,

}iß»j) der das Alter erreicht hat, wel-
ciies man ^'ßv^, puhes ,

puhurtas nennt,
welches zu Athen vom iStcn Jahre der
Jünglinge , und vom I4ten der Mäd-
chen angerechnet ward; iru 2oftcn

hiofson he 0/ sx/ äisrsj i^ßüüVTsf. S. tx/-

(itkT>)i;. — ßocvv)), y), poetifcli: von
ttpvjßo; ; auch — ß oTijg,- yj, pubartas^

das reife Jünglingsalter.

^E^ijyitouoc /, ciifxxi, ich führe au wider
einen und zeige ihm denWe^; 2) ich
zeige den Pächtern den Midethäter an,

den ich getroffen habe, damit üe ihn faf-

feu {können; diefelvlage oder Anzei-
ge lieifst davon zu Athen tCpvjyjjo-s*. —
y^cr.tg, 57, das Anführen, Wegweifen
zu oder wider jemand ; 2,) Anzeige,
Klage. S. tipi^ysofAx:.

'E(f) >)l£/ uji i, (rjäoiACKi, txi) darbey- dar-

über- dnrzu lieh freuen oder frohlo-

cken. — äv'vw, dabev- darüber- dar-

zu erfreuen; med. lieh freuen.

'EiÖ*)Kw, dazu kommen, hin oder an-

kommen: dahin ruichen.

'J'^r;A<::, iKog, 0, V), bey guten JflhriMi,

im guten Alter: ft'.p>j>./l;, bejahrt, alt:
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*£©v)X/c, VI, f. V. a. i^r-^X/V. der
Deckel, 2^ fcliwarze FlecktTi im <je-

iiclite mit fcliiippigter Haut, vhiligo\

auch i>J'>)Xi5 : iirandllecke von der Son-
ne, Yikic^; 3) Sommeriproiren im Ge-
fichte, foi-.ft ^pftxi;. — Aof, einerderdie

*<jp>)A/f no. 2. iiat; man erklärt es aiicli

angenagelt /eft, von >Jacc, auch ivjola-

^«5, gefonnt, von der Sonne verbrannt,

V. >)A.icc. — X ö T >) f . >j, 5.(J)£*ftX/u5i; , ein

weisser Fleck im Auge. Sextns Enip.

7, 233. — Xow, fvjXc;,- fcirJ; TÄv V J(^;i-

Xuurat T5oi^ ycu'iof hl»f/,•xa^^ Aefchyl.

Suppl. 951. tliefes ilt durch dreinge-

fcklagene Nagel durchaus befeftigi, lt.

das iit feil befcliJolTen.

il dp i) ^Jl a i , d. i. yjuai fcr-<, ich fitze dar-

auf, darüber, dabey. —-// t pa u w, f. fv-

Vm, icli bin, bleibe den ganzen Tag da-

bey : Diod. Sic. — fxiQia^ ^, Reihe
nach der Tagesordnung: Zeche: die

Zunft: bey den lxx. — ixtQivcxi, »j,

ov, und i'Ovjwtp'oc, 0, vj, (*T/, yjfjLSpa) auf
den Tag, zu dem Tage gehörig: Hom.
Od. 4. 223. 21, 85. taglich: den gan-
zen Tag hindurch: oJk av €^>)«. ßa-

Xc/ -.«Ära öoixou, OdylT. gc\vöhulich licil-

fcn die Menfchen ic-^fxhQioi a-^D^tM-rroi,

on kurzem Leben, die gleichfam nur
Auf einen Tag leben und mit Gewifs-
heit darauf rechnen kihiuen. — /.tt-

^if* '«5f» ^» Tagebuch. — /t^tg^ov,

' rb, das Uferaas, ein Infect, welches
nur knrze Zeit lebt, LyHemerum \ 2)

eine nnbeitimmte giftige Pllanze, oder
ein zuranmicngefei/.tcs Gift; von —
/jie^oc, ö, )if, (ixi, /j/ytpct) \vasntir einen
Tag itbt, dauert, für den 7'ng ilt, t^ig-

lich ; übevh. ftcrblich , vergänglich;
diurnus^ ffitotidianus, mortaiis, — /^i«,

>), U-^iM-o^, 0, ^, i<()i)/Ä6it tii>i^fJiw; ft.

#is:.)i'/;«, i'i(p>ifxcf bev Hefych. und
Aefchyl. Ag 12^7. 7\v. — /xc^unj,
»j, f. v. «. t^iTfjiif, Odv. 13, ft2ö.

*£(f >)9bXÄ^ui, f. «(TM, darüber- darauf-
dabev ruhen, luhig fevn: r.w.

;r '
'

'.cht. Suid.
'

, >)/4>p«) von fie-

o»ii. (»^* 1

oder 1 ij i

*£({> i^o-r WA a'/ov, ro , ntich i<p..orii./.<cv.

Ort, wo Gekochtes . »*^5öc. verkauft
Mrjrd, irw/.fw, GarkUcIiA; v. —Tt^kyii,
ev, 6, (ivi^dc, intfAiw) GarkocU. — »u>-

Xiev, S. #\^rs«-MiAiiov.

"Bf^^bc* M. ov. (Iruj, »TT», i^w) KaVocht.

•K*t>:
'-

, . '. . .
, ,|^r

ich nmcho gi-kocl<

'£tp«aAAw. i. v. «. »iriaXXw, d.<her di'

Xfv und ;;C'«aXg durch gTSj^g/o)^^« er-

klärt, bey Ariftoph. findet hch (p/aXsiv

mit dem Apoliroph. S. >^iäkXM,

'E^-i (xkr-ti;, ov, 0, tncuho, der Alp ; von
saX^.ÄXXw; auch iiri.-Kkry}^. — ria, >),

patoula herl^a, weil lie w^ider den Alp
hilft; auch 6vp<oiXT«ov

'R<D ihq öw^ w, f. tOcj;. darauf- darüber-
dabev fchwitzen ; überli. fclnviLzeu :

obgleich man es bey flippocrates von
einf^m dünnen Schweii'se au demOber-
theile des Körpers befoiulers erklären

will ; dav. -^"hqvtffiqy swc, >j, Schweifs

:

dünner abmattender Schweifs, yorz.
am Oberthtile.

'E iD ( £ A / ?, <dc,', Yj, bey Jofepli. Antiq. 3,

7, 6. f. V. a. v.xXvt, : zw.
'E^pj<^avw, 11. «v^«'^w, dranf fitzen.

'E^p/^/x«, (st), 'ly\!J.t) darauf- dahin- dar-
gcgen fchicken- werfen- los oder gehn
lallen: alf) aurfeizen, auflietzen; zulaf-

fen, nachlaQ'en, z.B. dti\ Zügel; da-
her nachgeben, wie remhto, zugeben,
zulafl'en, nachfeilen, intlulgeei überlaf-

fen, zur Entfcheidung, oder appelli-

Tcn, proj'oco; med. m. d. gonit. -wor-
nach verlangen, Itreben, zielen ; feino

Sache üherlallen , oder Auftrag geben,
tuanJo, praecipio: Ilutt^ 11. 23, 82.
OdylT. 13. 7. , ^

'E (i) r X y 5 u * t, f. sij)j?e/jtat/, v. i(ptnc!xait m.
d. gcnii. ich erreiche, das Ziel u.dergl.
djvher ich trclTo: Herodot.8. 4 rärgäXX«
kiy<^v ifTty.io Ä^itt« k«/ äXyj^icTara

;

2) ich erreiche, komme dahin, f > weit.
— To^, >j, ov, (((^/xveo/aai) erreichbar:
oder was man erreichen, worzu- wo-
liin man gelangen kann.

'E d) I M 6 ^ f, 0, 1^, (7/asooc. tVi) crwilnfcht,
lieblich, angenehm, liebenswürdig.

'EOjvoCi 0, 51, ffctq^, das Flcifch im Häl-
fe im Nacken, T?, <vo>, ivi'ov : Ilcfych.

'EO ''*'« ^0/^« 't f. «ffc/xa<, dazu- dar-
auf- dagfgonrciien. — -ra^X'*» >J»*iw

Kegimeni Keiterey von 1024, oder einf
duppehe iTiraQy^i(x(5i'i) auf die wieder
4 (Vati vi>n 128 Mann fficngen. —xu <o<,

f.v.a. fc^PiTTioc.

—

ir»uw, 1. iüVw, darauf
reiten: reiicn; zw. — »«of, 0, >J, was
«ul drm l'fcide ili: zum Pferde ctihort:

rb t\()iTfrtov, ophippium, die FfcnTcdecko
unter dem Sitze oder Sattel. Xenoph.
Vicitk. 12. 8. Schabracke; iywv, der
Wettkampf tu Pfordo: Plato. — vov,
rh, im Oegenf. v. rtS^irTcv , oinfpin-
iiiger Wagen. Polyh, 3». 3- — »«c. i.

VI, (10* 'rxty iCv) aui dem Pferi'- ' .!.

z« l'fetde. reitend: Heiter:
1 V 1. — WOToS^TVj f , ov, «, l;, ..... ..vi

Mfchfltse, rozirvii atpivre;; Üio-
10. i .

. /irr«uAi, liinau • Iitnauf-

u. •r<Tr«v7a( hM Strabo
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'E(^ i(TTy}m (t(l^i(TTÖiw) ich fetze- Helle

etwas darauf- daran- darüber, ixurrif»

ff«c T«7? S'jqxk; (QvXccy.a^f itellte Wäch-
ter an die Thürcn. ^ri(TTi)cr«; rot; 7«-
/aci; ätliu x«J rn:^rj ßellte Ordnung und
Schaam aU>%y\'äc!iter ;su den Heira-
then. i(l/i<rTy)fxt rgAcc, impnno ßneni.

i^tffT>)iJii (TrvjAvjv Tüii^cj icli ftelle einen
Stein aufs Grab : dalier die nietaph.

Bedeutung, ich Helle einen über et-

was, fetze ihn über etwas , gebe ihm
AuHicht, Anfehn, Macht darüber. etsV-

rv}7s TO'JTw Taiöaywyh"'^ ; 2) ßjto , ich
lialte au. r-^v TOQsia'^ txiffTv)?«? , hielt

auf dem We^e Hill, an : ro. d. Genit.
£Tso"T>)C£ T0U5 «xTsorf Tov x^öffw, hinder-
ten die Rv":iter w^eiter zu gehn. Daher
die metapli. Bedeut. iin(TTy\(roivTsg irso}

£^scü, ajjönfuni retinentes, coliihentes ae
deo^AiQ ihren Entfchlufs, Meinung zu-
rückhalten, unentfchlülhg, zweifeTliaft

find. ixiTT>)3'ai tov; dy.o\jo>Tae; aufmerk-
faui raaclien : Polyb. 2, öi. 3) ich
bringe, helle dar, wovon das Gegenth.
a^ir7T:-)ui, ich bringe. Helle weg, fort;

4) 5^!)jö"T>j/x^ TV)v 'yvcu/U/jv, S/avoTav, vowv,

eigentl. m. d. Datif der Sache, wobey
meiH das SubH. ausgelaflen wird, wie
in x^o^sj^w ro'j voCv ri-A, auch x^ocsj^w
TiVi ; aiicii iirKTryiaai viocrä. ri, ts(5< rivo;,

denVerHand, Aufraerkfamkeit, Betrach-
tung, Ueberlegung auf etwas richten.

^ käS-' cTi «V avTvJv iTri(7ryi<TM t>)v "yvou/Z/jy,

ad qiiodcimque enini eorum animum con^

t^erto^ worauf ich nur meine Aufmerk-
fanikeit Gedanken richte: Ifocr. txf-

ö-r>jffa? ToTc xoi>)/aaa-i, widmete feine Auf-
iiierkfamkeit der Poefie, anvninn ap'
plicuit ad poemata: Plutarch. Ifi 8t</xs-

XsffTs^ov iTiaryjCxi -moi Tuiv Tc/ourwv,

dergleichen Dinge erfordern eine forg-

fältigere ünterluchung und Nachden-
ken : Polyb. va-jTi hvikov tm k«/ fjn-^gov

MTiffryiffcKVTi , Bafil. jedem, der luir ein

wenig nachdenken will. i-rKTrat; etti

rix (9>j(r6w^ t5>7« wenn ich die Thateu
des Thefeus betrachte, überdenke. Da-
\'on kommt k'xicrxiJLa.i jonifch H. lipi-

ffraf/.oci, ich bemerke, verHehe, weifs, u.

STriCTyi/Ji-/} \ 5) sijpicra/xcxi, auch ra. d. Da-
tif ich Helle rhich daran, darüber, dar-

auf, ich bin daran, dabey, darüber;
ich Hebe dabey, darneben , darüber

;

dalier 6) ich bin über etwas gefetzt,

habe Aufhcht und Macht darüber; 7)
ich bin oben auf, fchv^drame oben;
8) ich bleibe Helm, halte ein, covfißo;

9) ich komme herbey, erfcheine plötz-

lich; komme hervor, wie <?x//to; auch
ich halte ein , conßj'tere facio: Dio-
iiyf. Ant. ^, 35. Die Tempora werden
wie von 'Iffn^ixi gemacht.

'ECpKTTOPfw, u), dazu, oder noch for-

fc^iien oder fragen: Hefych.
'Espods/a, jlj, oder tyoS/«, (i(polvjw) das

Umgehn, Befehn, Vifitlren, vorziiglicli

der Nachtwachen. — Sturijc, &r, 0,

f. v. a. i^Qotoq, 0. —hsvM, ich gehe
Jiinzu, ich umgehe , begehe, vihtiro,

revidire. vorz. die Nachtwachen: da-
lier auch im medio Nachtwachen aiis-

Hellen. Xen. Hellen. 2, 4, 24. — h i d-

<^M, f. äcM, zur Keile mit dem Nöthigeu
verfehen, verforgen, ausrüHeu ; überh.
mit dem Nöthigen zu irgend einer Un-
ternehmung verfehen : Gell. 17,2. med.
Hell zur Reife mit dem Nöthigen ver-

fehen, verforgen laHeii ; ^iberli. erhal-

ten, bekommen; xa^»' t'xi/vwv y.ai «at-

Tov i<^ohioi.(7a.(!D(xi raZroi , Jamblich. Pv-
thag. §. 12. hl a//aHtiv '« ßiMei/x» t(p5-

hiäC,ovTai , führen auf den Wagen mit
Hell. Nicetas Annal. 4, i. — ^tog, c,

VI, (gi^' ohw) zur Pteife geluirig oder nö-
thig; To £(pöäiov, Pieifegeid, zur Reife
nöthiger Vorrath von Lebensmitteln,
Zeiirung ; metaph. ein Hülfsmittel zur
Erlangung einer Sache. — log, vj,

(ohog, iir]) Zugang: Weg, der zu et-

was führt: daiier Mittel, VYeg, Ge-
legenheit wozu ; 2) der Angriff: /jt«5^>)y

i$ sCpiSou cuvaTTi/v, Diodor. gleicii

nach dem Marfche und der Ankunft
eine Schlacht liefern; 3) das Umher-
gehn, IJraherrcifen: Polyb. 2, 10, ß.

4) 0, f. V. a. ii^chsvrv}; der die Nacht-
wachen umgeht und viHtirt: Polyb.
5) Adject. 0, ij, zugänglich: Thucyd.

E(p oXvioc t ov , rb t Steuerruder. OdyfT.
14, 350. — mov, TO, und ii^oky.}; ^ >5,

(fc(piXxw) ein Boot, \velches dem
SciiiHe folgt, und in welchem man
Hell aus demfelben ausfetzen und in
dalTelbe überfahren läfst; metaph. Be-
gleiter: Eur. Andr. 199. — y.og, 0, >j,

' (i(p&ky.w) nach Hch zieliend, anzieliend,
reizend; bey Aefchyl. Sup. 208 sv Aö-

y:\> g'ip. paHive der in der Rede , Ant-
Nvort zu lange weitläufig fpricht.

JE(p /.'. Ol ^Ts tu , Oj, nachgehn, folgen, ver-
folgen. II. 8, 191. 12, 412. —fxiksw,
"u-, bey Mnem in der Gefellfclxaft feyn,
mit ihm umgehen : zw.

'Eipoirki^ui, rüHen, zubereiten, be-
wafnen gegen einen.

'£ (p 5> ot T i K ö 5 , Vj, öv, zur Aufficht gehö-
rig oder gefchickt; von — paw, u>,

überfchn , befehn, anfehn; beobach-
ten, in Obacht oder Aufficht haben.— pe/«, Yji die Aufficht; 2) Amt,
Würde des Ephorus. — fslov, ro,

wo die Ephori fich verfammelten. —
f suw, f. suVw , ich bin Ephorus. — -.

Qtog, f. V. a. s^o^o;, auf der Gränze,
angränzend; fcCp'0{2/a? dyo^a; onri-y^scSoii

bey DemoHh. p. 632. f. v. a. riv C^iwv

T>7f y^iL'Qai;; weil man au der Gränze
anfangs zufammcn kam und handelte.

*Eipo^K/<^iu, dazu, dabey fchwören, be-

fchwören; zw.
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losgehen, zugehen : angreiten, anfallen :

Oppian. — fx a M , uJ, (st/, c^/xo*^ act.

antreiben, anteuern, anreizen, erregen,

Otlyir. 7, 272. neiitr auf oder gegen
jemand mit Eile, Heftigkeit, hitzig,

zornig losgehn , angreifen, anfallen;

mcilt m. d. dat. — f^sM, w , ich bin,

liege mit dem Schiffe im Hafen, in der
Blicht oder Anfilirt, entweder um
mich vor dem Siiu;ne zu fichern.oder

dem Feinde auf/.ni>a(ren oder ihn zu
bloquiren: •t^roaouurva/ uxo *A5v)vä/u>v

Thncyd. 81 20. — /a>j, 1^, der Angriff,

Thucyd. 6, 90. wo gewöhnlich a^o!>'

fjiii fleht, llefycli erklärt es auch für

einerley mit op/u/)r>j(j<ov. — [x>)<Tif,

«wf. y}» f- V. a. das vorherg. von *;^o(p-

fxäu»; 2) von i^o^fxtui, die Anfuhrt der
Schilfe, wenn iie in eine Hucht laufen
und vor Anker liegen. Thucyd. 6, 90.— M))T<y. öc. >j, öv, (i<i)oqfxäw) zum An-
treiben, Reizen, oder zum Angriffe ge-
hörig oder gefchickt. — fxl^w, ich
fahre, bringe das Schiff in den c^juo;,

Hafen, Buclit; med. ich laufe in den
2Idfen ein •' dav. — fxici;, sn»?, v^, das
bringen des Scliiffs in den Hafen oder
in die Bucht. — /xoc. 0, i^, (t\p' oquvi)

vaüc, im Hafen, in der ßucht vor An-
ker liegend : vJj^c^ und dergl. mit ei-

nem Hafen oder Bucht zum I^anden
verfehn; 2) 0, Subft. f. v. a. 't^ö^-avjT/;.

*E (i) f f, 0, i), (fcii) oow) bey - auf- au der
Gränze, anranzend.

*£(pcpo<, 0, Uv^:;vdw) Auffeher. In La-
cedämou beftand das CoUegium der
£phoren aus 5 Gliedern, welche die

Gewalt der beyden Könige mafsigton,

und im Gleichgewichte hielten.

*E d) ff V, Adv. oder lip' effcv, fo weit, in
fo fern.

*E (j> L 3 p
1'

^ w, f. V. a. vß^i^vt, rdumpflich
fchniählich behandeln: II. 9, 368.m.d.
d*i. und accuf. davon — ß^<<rT>j- -,

oder ivPL3f<ffT>jc. der befclm
fchinllu: Anthoi. isijvßfiffro;, Adv. ^^

fh^tTTw^, hcfch impft, gcfclinirfiii,fchimpf-
lieh, fclimahlich behandelt.

Rii) vypaivwt f. v. n. Ü7^««vw, benetzen :

Hippocr. •— v^oC' ^*ii* benetzt, bewiU
feri; zw.

lE,<^vi»y 19 t,it n$ Ci(^* Chmrt) Ohtt- bcy-
«uf dcm-am WaflTcr. — c^iuw, be-

^vidern ; zw. davon — ö fn «, v|, Zu-
flufs von Waffcr: ' ''•- "• v-

' fern ; »w. — l (n

lu- WAlIerg^niin, \ >

.

c. 14. bey Aiteuudur.

ri(,i, «tit

rig, naf"

gend : < >

tni'iir e

Autfciiei

— 1^6 .', f. V

"der vici-

:, 113. der
in den ge-

richtlichen Wafferuhren, oder x>.6-v|-w-

'E<Pv komrew, mit d. dat. anbellen : Plut.

S p. 179- 10 p. 40.

*E <i) u /a V i tu, tJü, behngen, preifen: Plato

bey Sophocl. f. v. a. Br-ähw , i-roijxüi^^

lind STaooourt/. — vrov, to, Gefang zu
#oder nach einem Hymnus: bey Apoll.
Rhod. 2, 712. Zuruf od. ßeyname.

*E (Ö u T 6 p 5 5, idP'j'rkqC/t'j, Adv. oben dar-

über : m. d. genit. — xs p5ypiev, rs,

f. 1,. Odyff'. 7,91. ft. JsP' vrti^'J.

'E (i) w T V / b f c. 0, v\, (£0' bxvi*j) zum Schla-

fe gehörig oder fiihrend.

'£(p u fl-Tfc ^e w, w, f. v. a. 'Jcrrs^gw, zweif.

davon »öi'7Ti()>)'y/(j, j^, Clemens Paed. 2

p. 2CI da» nachher kommen. — «tts-

f j'^w, nachher feyn, gefchchu, kom-
men : Thucyd. 3, 82.

'E 1/ vp a / V u), (sTi, O^ÖÄf'vw) ich fetze im
Weben hinzu; fchlage ein. — iO>\, i),

(e(^u\pw) f. V. a. y.niy.yj, der Einfchlag.

'E (Q -j w, (st), tw) beregnen : darauf reg-

nen, \vie Sei fo tspvn,

*E(i)uüQio i, zeitig.

*E X* 3 ' >» ^0, nach Pollux i, 252 f. v.

a. fAiffäßciQv.

*ExByyvo<;, 0, ^, (sX*" f77U>jv) verbür-
gend, verbürgt, glaubwürdig, licher,

zuverlälhg: treu, ehrlich.

'E X fi 7 ^ 'w '"''
' ^» *l* (*X*' V^'jy'"'«) Ver-

fchwiegenheit: aus Lucian. — Is ^ /xi a,

yf, (hsQfxa, s'x^) Hippiiir. y. 88- Vegct.
Miiloineil. 5, 53 tahifäeniua int. coriago

Hauitrocknifs, wenns Vieh fo njager

wird, dafs das Fell an den Knociicu
gleichf.im angebacken fellhSugt. — 5ü-

M c, 0, >j, (*X«'» ^-/^ö?) der Verftand hat

oder der leine Begierden zurückhält,

bezalimi: Odyff. 8. 3-0.

*Ey»-»ö<ov, to, dunin. von i'yjft eine

kleine junge Otter.

*E X • '-< « ^ ^ c. 0. »), (iX«. xo^X«) was fich

felileimen läfst ; Leim hält.

*f". X* ^-^f « ^0?» ö, JJ» C*X"' KTftawev) ver-

mögend, reich.

j.X*'/^'- ^**» '^» i^^* ^^" vcrfchwicgen,
fchwcige; davon — fxvS/la, j^ , Vcr-
fchwiegonheit : das Schweigen. — ^t-
5o;, 0, ij, (oc* /-tt^ov) feine Kedo su*

Tücklinltend , verfchwiegen , fchwci-
gend: Homer ^«gt häutig «x"^ /ut5ov

aiyf.
'V / ;\-. ''

.-. »), (»x« ^^*) Schiffs.

1
'li

1 . 1 <rt des Aukcis: Epigr.

'';u, (in Meetfifch: Anft.
'. •^, 14 Plin. 9. 15. 3». i. bey

1 . 'Ml lall» 0chen0is.

Xi«'»A'H>j<, M<, •,i^,(;,'x«««'«JK>f) biller,

d. i. «xi^'M^oc, nach Eultaih. biirer,

herbe: Honi. II. i,.^l.— «-iMpo(, e, 4.

i. d. v«^rli*'r*. r.^', — ««Xof, o, if, !•

V. .'\. i ' "i.

'Ex''' licht oder fed

am l'Kiicno- Lt'iuc auiiogcud: Allic*
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naeus JS- — orov 0;, 0, 51, Seufzer brin-
gend - verurfacliend ; zw.

*E Xfc'Tii?» cu, 0. CiX«*) vermögend, reicli:

aas J'iudar. iinKtym. M.
'E.xsi*^>). i)> CfeV*) Pnngfter/.c: jodo

}laiulliabe, Griit, Stiel; davon «;^£-

tXsJw , f. V. a» aqoroiäw : Ilefy tliins.
— TA/ov, To, Nicand. Thcr. 825. Bf-
hiilter, (."x"j) Fifclilülicr. — T(>w<r/c,

. ij, bey Iliijpocr. f. v. a. Atuxvj ß(>Lwv/a.

'Eys^ppovsw, d>i ich bin verttändig,
klug, weife. — O^o(rjyj>, >), Verftand,
Einlicht : Klugheit : von — tppwv.ovsc,
0. V), (hx-*^v (pqiva) der Verftand oder
Einficlit hat, verßändig, klug, weife:

. OdylT. 4, III.- vergl. 2, iiö.

E^^ •*'?*» f' V, a. kyf^^QalvM liafTen,

Feind {"eyn. — 5*5, sj^Sss-zvo; f. v. a.

d, nrfrrüiigliche
x^''^^> X-^^'^'-^^'^-'^^''^»

"wovon d.fut. zu s'x^M genommen wird.

—

Svi/xcc, ro, (sx--^*'i«) Ilafs: eigentl.

das gohalste. — Jirionv, 0, 1^, oomuar.
von i'x.2cg gemaciit; davon t;)^£'£;vw;,

Adv. und ^'y^^SifToi; fnpcrl. vertiafster,

fcixid feiiger, feindreligfter, verhalste-
' iter. — ^oäoirlcM, cü, 1". v. a. kyßQiuuj

m. d, dat. IL I, 518 Feind feyn', lieh

verfeinden; van — £t oh-oiro g, i). cu,

VerliaTst, verfeindet: ein poet. \'Vort,

obicich Plato Lgg. 7 es auch braucht

:

von tx^^f und der Endigung ^ciroc»

welclie wedei" von Isrw, hh-'^M noch
von c-4^ zu feyn fcheint. ~-$og. €«?,

TO, Mafs, Groll, Feindfchaft. -

—

Bi^oc,

vj, Fcindfchaft, eigcntl. femin. s)(;S(pa v.

«)(_5(X!? : d.-ivon — S-Qe^i-j w. Feind feyn;
befeinden, halfen; verhafst machen.
yyiv Ty*v fp^v'^iVfti» avrw Aeliaji. II. A.
5j 2. WO die Handfciir. iyßai^ovcoiv
hat k. sj^S^av ouaav — S^ac/Acx, t9,

(8XvCja<«a) f. V. a. sx-2'f«. Hefych. —
ir(7suw, m. d. dat. f. v. a. s^^i?''"'''-*'*— 5 ^Kj ä « /^ w V, Q-^cg, 0, VI, den Göttern
verhafst; f. v. a. xavtcSasi/aaiv, unglück-
lich : Sophocl.— 5 ^ ö i; g V ?, 0, 4» Feind
des Gaftfreundes. — S ^ot^ ism , cu,

(iFo:y.M) ich mache Feinde -zu. Feinden,
x^erfeinde; davon — i/^oirc/o?, 0, »),

zum Feinde machend, verfeindend.
— B^oqy cc, Iv, Adv. fx-'^'^'?' Coc-^o?)
verhafst; lialTend; verteindet, ieitid-

felig gefinnt, feind. — i/^cü'ivjC, 6, v),

Adv. — <ia?, feindlich; dem Feinde
älmlich, gleich. *•

''Eylw, (sx^o?) hafien, Feind feyn:
iyßiron f/^ci iß mir verhafst, mein
Feind.

"E X ' § ^ '*» 'l» ^ie Otter : Vip.^, bey den
JJichtern f. v. a. g'x'S' fonft. aber ver-
fchieden : S. s'x''^» davon — vaTof,
«/«, cxTov, oder i-//b'j'/^i.t!;^ von der Otter;
zur Otter geliörig. — v 1 v, rb, dimin.
v. syib'jx: w^ovon auch — v-öB;)>:to?,

0, 17, (büinvw) von einer Otter gebilPen.^ » 6 f b >) 5, £05, 0, ij, (siboj) otterarti^.

— vox^(^aXo<, 0, Vi, C''t8(&*X>)) otter-

köpfig. — V lii b >i c. 0, y), f.v. a. sx'^vot'öijj.

'E X ' £ ' '•>) bey Nicatid. ft. s'x'^'-'«

'E X ' V ft X cu r 1) i:, £K9f, :^, Igelfuchs : zw.

'Ex^-'^f» c', Herodot 4, 192 rinö Art li-

byfchcr Maufe rnitltaclilicluen Haaren : :

wo jetzt ?x'^"5 ^'^ölit. In Arid. Mirab.
'^

c. 27 ilehi : g'x'vuiS«'? CL5 •/.oiXqx/'H-j eyih-

vac In Aeliani li. a. 1%, 26 «x*-''^*'?»

olq VicikoZoiv b'/iväraq. vergl. AllitOt. h.

a. ö, 37.
'£ X ' '«"' "" ''

s > 0» «liitiin. v. i-xjvog. — v o-

KstÖaXof, ö, >), igelköpfig: Pollux 2,

43 f. L. fl. ffXivoy.i^: — yofxyjr^aiy
«(', Igelmuttcr, eine Art kleiner Meer-
igel mit grofsen Stacheln: Arift. liilt.

anim. 4, .l. Piia. 9, 3^- — vÖttou?»
oh-x, 0, y\, eigenth Igeliufs, eine dor-

niciite Pflanze.

'EX'^'-"'?» 0» ßchinus, ein Igel, Laudthier
mit Stacheln; 2) Meerigel, ebenfalls

* mit Stacheln. 3) der rauhe IVTagen der
Aviderkiiueudcn Thiere. 4) die innere
Haut des muskulöfen Magens von den
Hul)nerarten, Enten, Gänfen u. de:^l.

5) eine Art von KelTel oder grofsen Ge-
f.ifse, 6) eine Art von kupfernen oder
irdenen Behältnifs, worein man beym
Schiedsrichter 'ciocin^Tv^g alle Beweifs-
mittel that, und welche am Ende \er-

liegelt dem ordentlichen Richter über-

liefert ward, Avenn die liairoi vor den
Richter von einer Parthey gebracht
ward. 7) ein rauher Theil am Pferde-

zaume. — va)5>)5, £og, 0, y^, igelartig,

ftachelicht.
*£ X ' ö ö vj X T c3 ?, c, :5» von einer Otter (^X'O

gebiiren (Bcvkvw). Beym Cebes lieht

iy^til-4v.rot fo, dat« man eher glauben
folhe, es müfTe fx^oly)y.Tai Schiangen-
befchwörer heifsen.

*£ X ' V, rb, echiuin Otternkraut, gut wi-
der den Otternbifs.

"£X'<' "5» ^^^* ^' <^i® Otter, wovon maii

sy_i'rj<x ;tls feinin. annahm ; aber andre
iinterfchieden beyde als avvey ver-

fehiedene Schlangenarten : Aelian. h.

a. 10, 9. und die alten Aerzte als Ni-
cander, Galen und Aetius befchreiben

beyde befonders als ganz verfchieden
und giftig.

*E X ' T >; ? , »u , 0, Otternftein : PUnius
37. ".

"Exm«» to, G'x'*') 'was anhält, feft-

hält, aufhält: daher Hindernifs, Band,
Feffel, Gelenk, Aufhalt : OLfxd^i); «^ sX'
fxocra ßakXwv II. fc'x* 7C"Jvwv, yai-/jc;, Ni-
cand. u. ApoUon. Khod. Bände der

Glieder, Gelenke, Bande der Erde;
davon — ,mä^w, halten, anhalten, auf-

halten, feilhalten : befeftigen, binden,
zufammenhalten: zurückhalten, hin-

dern : wird in. ö;/xM«^w oft yer-

weclifelt.
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"E^o/^€Vc?, mit Jen gcMiit. rä rs-jrtwv

tyifxfjix, Nvas tlamit vcibuiulen iit,

daraus, datatit iolgt; der jolgende.

iidchiie : auch oliut- Kafiis. II«'n)«.i.:>tuj

brauciiX. es bev l'mrclireibnuf^cn rays
Tu,v tvfi^arwv sjfoy-v«, y.ar>Trat/, 0"/riK,v,

fouft auch ohne i^^/^*''*"*
'^''^S'^

'''^ '•^"' ^''*'*

fftrwv, vifli^irujv, was den Tiauni aw^eht,

oder fculechtvveg ft. r» cvj/^or«, &< y.otj-

xoi: anch Üionyf. Aiit. 9, 26 raT^c^T}^

iyj:;xvjci It. 1^ Tf5^>«. Das Adv. iy^cui'

Vi«; heilst ziuiächlt; tiaiaiif; pafrciul.

*Ej^(5uTw5, Adv. r. part. pi-^cf. ä;(üu

ikOninit nur in aiifgalörLen conipor. wie
fVsvTJüc vctv ft. vetvfc^j^cvrvuj Platu Phi-
l?ij. 39 Vi r..

*E ;^ ü ^ c », fi, pbv, Adv. iyy^c v. 4;rw,

\vl« cx"-«?^?« heller; ziiverlällig ; aiit'

delfeit Wort mau hell verlalTeu Linn;
. da c^i'?-? bloa \'oix einem haltbaren
fiebern d. L fefteii Qrtö g(3bra>icht

%viid; davon — ^ö r >);, >)rc<, )^, Fofüg-
kei;: Haltbarkeit, Sicherheit, wie iyu-

^ZT-^^. —^i^Pfwv, 0V5?, 0, 1^. festen

Sinnes: Hefvch. — fäw, w, Jiakbar,

feit machen, beteiligen : f. v. a. i^i'^rw ;

davon — ^ ut fx a, ro, der haltbar oder
feltgemachte Ort : Sicherheit ; Theo-
phvl. hift. II, c. 13.

'Ej^ju, f. «:;«», ^yy^ffM , haben: alfa be-

htzon, innc liabca, in feiner Gewalt
liaben : auf fich haben, tragen, lei-

den, dulden: halten, tragen: «v <yri-

ftjtT/, loben, preileu: «v c^Vif ^y. ti-

vi, auf ein«n b">fe- zornig fevn: m.
folgd. infin. wi« haheo dicere^ ich kann
fagen, W'-ifs zu fagen : m. d. Ad-
Ycrbii* verbunden kann inan es dem
lai. und deiufch«n Sprachgebraucho'
getuSTs, durch it^u mitd«m adjcct. auf-

* Itifen, wie .*Y4»» xaxcvc nialf luibeo, ich

bin üh*«!, fcluecht, ich befinde uiich

übel, fchiecht. i'/_"'^ rtva töu t^ci-a^'hv

u. f. w. 7 :

-' ' fo von; daher t^a-

fxat Med I :»? mich, halte mich
zurück, iiv. 6, iy')' 7. 217 */Mi/

><f , xarä verh. töv tXciv anlaiiien,

Uuden. xari röv y«>.H«'/{x.iw ti<'/J'^ *^-

^/•v Panfau. I, 23. uuWi-f» »»X*^ ^*^*

wie er war, mit bevgcf. »»tvjku;;, Cy-
Top. 7, I, I. fo wie er li.md, ä; i-Zy«

Tayocc MA^roCt fo j^ürchvA-iiiil jnth.T

koniue: 'fhn' *

'*

6, lid fo viel

AU iieuir. branclit o> 11

lg, alt «-^cvoiay r*»» »c >•

Av 3, 144 u. f. w. für bcH'
hu. 1. 8«*»X^?*C •X»'«'*»»» K

I i-indfchaft gffgou die Aihc-

ner gerichtet, i'xo/.'.ai rr/c^, fich woran
Jirjiteu, feftiiroten, dran hängen. Vergl.
oben iyi/j.^-^:;: ift dies vt^ii einer Ar-
br'it, Ikiternahmting, an einer Arbicit

hangen, (ich dran hängen, fo ift es,

mnrhig anlangen, rafch iorrfetzen. ip^g.

Iv), f. v. a. Cf?3^v), Plato Cratyl. 42.

'£•«>«>.? 3 f, iciy iz'jy (t-^'fttt») gekocht, zum
kochen.

'E-4^av/), VI, Topf zum kochen, £-4-6/v;

2) Jhindel voa Geumfbkräutern , die
ganz in den To^jf gf [tockt wenlen ;

ohi-nin fäfciciilci in feriwntcni ollaui

ilfjit iun t liicroiwm. —vhf;, vi, ö>» was
Irlclrt kocht; zart wird. Dioclt*s bey
Alhenaens 2 p. ög fagt: i^-a-j\ xy^ux u-^cii

X'pAav.« II. f. w. d.i. Küchenkräutcr.

'Ev^äw, kochen: wovon i^/oJ-sc; : ge-

\vöh]il icher ••4^fiuu.

'E -4^5 'jcrus v.w;» Adv. falfch, irrig, erlo-

gen, pract. pair. von \^euöo/xaf*

'E "l' ä w, a-, kochen, iicden, w^ie r^l/i» : auch
in» jnedio e-y>)ö"j[<ri/aj , vom Kochen u.

Efirbeu des Haares: Folliix 2 fect. 35.

Scheint mit st«* ireVrw einerley; da-
von

"fi.-«!' >) « «, T5, das Gekochte, Gefottene:
fpeciell, ein gekochter Moft: Plin. 14,

Q. davon — /^ariuö/jCf *2?. 0» ff* dem
eingekochten Molte ähnlich.

**£
V' >) <T < f , 17, das Kochen, dio Kochcrey,
Kocharc

'E V >j r >) o < 'j, rh, Gcfchirr zum Kochen ;

von p.\^i]T>:'? oder — rij?, cS, 0, iy^v»
der kocht, Hcdet; davon — Tivtöf, v),

cv, das Kochen betrelTend, zum Kocheu
gehörig. — rbf, Jj, ci*, gekocht, gcfot-
tcn.

*E'4/ia, iyivj, *\^f<a, 1^, (von >|/«<i,,>^6«,

f. V. a. ^-.i^o;, ein Steinchen, womit
Kiiulcr fpiclcn) cicentl. das Spiel mit
SfeincUcn : dannüb-nh. Spiel; lulHge,
frölichc Unterhaltung, Sclierz , Spats,

Vergnügung; -davon — «o/ixar, wfxat,

cigcnil. mit Steinen fpiclcn: überh.
vergiuigl, lulü^fcyu in Gercllfchalf,

fich an-'.MU'hm mit anderji unterhal-
ten. Ö. '«^lAObiM uud'<|i>ä^u;. — ätfi/iio(»

f. V. a. ir.Äi'yviai^tjc, zum Spielen.

'E y^^ 1 1* fA V 2 1 ff fx i -j M ( f Adv. von ^-ox/iu-

S!^M, ich fchniiuko mit Bleyvveif».
"'" VW» ich koche.

jj , das Stammwort von t/bi«, «mJ, dah,
ta, C(Mitr. •] und >;a 11. >|-i und >), <^r«tm,

rrai, ferner «Voftai dasfutiir. «u/v, ictro»

u»m\*'ori von »^w, ?^«, rch

"5 davon Mjw, ?f.i poei. »?*«•»

^-V*; davon tlfxcii, ci t. paHiv.
itifch vifx*i$ ich 1 • i, iiuoi

'"•*^*- ....
^. datStamtnwort v/>n t¥m, ivuwi Ivw-
/4i : davon .

>' i^l* i ••
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'B w, Has Stammwort von- g?/x», ich gehe,

tlaslat. <?o, dav. 6'a/^f/j, einiti, lujv, lo-^rog.

S. ei/u/.

£ w, das Stammwort von i/xi, ilixt, dav.
«ivrt/, gewöhnlicher ?>j/aj, mitto, ichfchi-
cke, werfe» lafle : fiuur. ijV«», eigentlich

EfuStv, Adv. (tüüc) vom Morgen an:
Xen. Cyr. i, 6. 3ö.

E w S i V 3 f , was zum Morgen ( su>f ) ge-
hört, oder am iVlorgeai gefcliieht.

'Ettiioc» f. V. a. sMBi-^b;, auch zur Mii^r-

gciifeite gehörig, gegen diefclbe gele-

gen.
*EwXj^w, procraftino, icli lafle alt wer-

' 6.ei\ t wie Fleifcli, damit es mürber
werde. — Xov.^ocoia, vj, (hqäti;) eine
Mifclaung von dem übrigen Weine,
womit man bey fchwelgerifchen Gall-
malern die begofs, die nicht wachen
konnten: daher f v, a. crapula, dieBe«
raufclumg und der Taumel vom ge-
ftrigen Trünke. — Xövinfoj, eine
Leiche,, die fchon lange iteJjt. — Xo^,
0, 1^, (ew;, der Tag) ^vas vom vorigen
Tageübrigift, alsElTen : indiefor Rück-
fichr heifst es alt, u. wird dem neuen,
frifchcn und w^armen EfFen entgegen
geletzt; lieraach von andern Dingen,
die durclis Aufbewahren und die Zeit
ihre Kraft verlieren , veraltet , ohne
Kraft, halb verdorben oder faul. Der
Lat. fagt in dem Sinne ?ync\\ hefterniis.

twXo; v^/zg^a , der Tag nach der Hoch-
zeit. Athenae. 3 K. 15.

Euj/^£v, II. 19, 402. xoXs/xo/0 ft. V.cqi^yBM'

fjLiv von 'iyj^i , wovon g^ s'^ov 'i'^ro.

*E i« 5, a cv, (svig) gegen, vvom, am Mor-
gen, V. Räume.

*E cw ^ «, Vj , das Schweben, Hängen : das
Erhängen : Soph. Oed. tyr. 1273. fchwe-
bende Bewegung; davon fxsrtMoo; n.

~-j» s /jt a i, bev Hefych. f. v. a. /xtrsw-

^i^cixat, fcliweben, hängen: davon —
jjjjua, 70, das hängende, fciiwebende

:

Mafchine hängende oder fchwebendc
Perlonen vorzulteüen auf dem Thea-
ter: Suidas aus den Schol. Arilioph.

' Pac. 75. — (iy^ct;, y) , das aufhängen
oder fchwebend bewegen. — fK'*'»
f. V. a. /xgTEwp/^w.

*E««c,,w, Vj , attifche Form für ijd;? jon.
adjg dorifch: wie Aaö?, Afa;^.

£w?, Adv. bis, fo lange bis, fi> lange als:

im Gegenlatze foigt rii/jg: gewöliiilich
twg cv, £wg; ay, *m; arg. Mit dem gei^it.

als iMg höyjx<xToi;, kiyixi nud dorgl. ft.

«X?' braucht Poiyb. und die Spätem,
fo wie aucli mit den Adveibiiti tenipo-

rum ci^ixi^o'j, vCv, a^ti, \velclies jnan b.

den attirc))en alten Sciir. nicht findet.

Poetifcli wird auch f;'w(r gefügt: auch
ftelit Iwg bisweileii iL d;, wrrs, dafs,

bey Homer. Es fcheinr. aus t? c zufaTn-

men gesogen, \vie ej on, i'ffrs, alfo «Va,

gViM, ?uü?, fc?a;f, w^elches letztere matt b.

Homer oft fcandiren mufs , als ftünde

'Ew-jOü^oco,!^, (fiw;, (pfc^w) der den
Morgen oder Tag bringt, Lucifer, Mor-
geuiieni.

Zj, der fcchste Buch Rabe, Z>5''«» «Jer als

Zahlzeichen ^ heben , ^<^ 7000 bedeu-
tet. Er ilt eigentlich aus A— entlLan-

den, und deutet ein afpirirtes 5J und A
an : daher konmit er in vielen Worten
vor, die fonft blofs mit A oder i: gc-

fcb rieben werden. z.B. Zauitb? it. i'at-

Koc, Zavu;vr'Cf lat. Saguntuni', AfCg It.

Zfiuf, Jupiter, n. f. w. Die verfchiede-

nen Dialecte behielten aucli d wo an-

dere ^ fetzten: dahin gehört abwXtov,

^i^psv und alaXh; , ajßo^oq, ft. (i^aXsof,

a^xAo;, \ug\. a'^jOcy.iA'j To <\hiy.ä(7Twg (povtu-

stv. K^^Tfc? ft. üi<v)/amv b. Hefych. S. auch
in (^uyöv. So ä5»)va^g, aS'/i'^cxhs.

Z «, Partie, infep, vorgefetzt verftärktdie

Bedeut. wie i'^i : in einigen Fällen foU
es die Stelle von Ita vertreten; wie
^«ßäXXgiv ft. B/aßaXXg/v.

ZftßoTo?, 0, V), (ßöw) nach Hefych. irc-

Xuvpopß«?, '7riXuKT;jvcf. — ß^ b g, ft. ^äßc-

(>c;, gefräfsig, f. v. a.Xftß^of..

ZavXv), 1^, Nicand. Alex. ißo. und ^oly-

kXcv, tö, krimimes Weinme.Ofer, /a/x.

Zocy^ivg, sog, 0, BeyAv. des Bacchus,
aucli nach andern des Pluto.

Z avjg, sog, 0, y-, (aji) heftig wehend-, ftür-

mend. S. in i,Äw. \

Z äs sog, s>), gov, göttlich. Hefiod. th. 2, . J
- — i> s ^ >5 5, kg, 0, j^, fehr warm od. heifs. *

S. Bi^w.

ZavtaXXlf?, iog, S, »j, nach Hefych. f. v.

a. -ri^j/xaXXy)?, fehrfchön.— ntkr Ihig,

ft.', fehlerh. ft. 'Zay.t'^Silsg. — vo^og, 0,

1^, Prieiier: überh. Diener, Bedienter:
einige erklären es für vswKcpo?. Man
leitet es von Ca lt. hta her: alfo luxy.o-

(icg , wie vgwKc^oj. — y.orog, 0, v}, fehr

zornig, grinnnig. — y.vv$ il sg, ft/, Rü-
ben und Kürbiife ans Zazynth.

Z«.Xtxw, Itüimen. S. ^-liX-.j.

ZaX>j, >j, Sturm, Ungewiiter; o/wßpoxTt-

Tog, mit Schia^regen, Aefcliyl. Ag. der-

felbe From. 571 fri^-irviov <;aX>};; uvuix-

rcg ^oiXv) ftürmende Wellen. Plato Resp.

6 p. 95 o'lCV iV y^HfX'X'it KiV/Q^TOU lt«< <^a-

Xv)<; 'j-n-9 Tryft-J/xoiTcg »^g^oagvci; ; n. Timac.
p- 3j<^ s'^'*-^

Tvti/x.iTw.v 'Jx' öi ^^cc (^gf&y^i-

v^'^v. Davon ^aXaw Js'icand. Tlier. 252
<^«Xc;wi7a yhuxiqtt) jj^öa«^«, \voder Schol.

es durch yjCi'^tCpica, Gi<XT^i:(f:cica yiifxi-

oiv-'j-j erkl.1rt und die Steile wJcttte^^ v.^uo?

<aX;fcv irlfj:; ßgß^f^ÄV undchreiüi. Auf
diele Stelle bezogen fich wahrfch. die,

wciehe ^ak-^v d. yaXor^av erklärten im
. Et}' m. M. uriii Suidas. ^aXoj hat b^-y
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Nicander die Be<3. von Schlamm, wel-
chen ein liürmir
znfamiTien fiilirt.

Z«X6tic, oi77a, CSV, ftämiifcli; blofs

bevm Schol. Nicand. S. <^aÄ>j. — ac?,
o, bey Nicand. Ther. 5^'8. <l,äko'j ukvöiV'
ra od. nacli deu Handfchr. \k-jii<saav.

Der Scholialt erklärt es durch y.r/^a,

Hefych. durch x>)Abv. Scheint mit <^ä-

X)j einerley zu feyn.
"• Z«,ufcvsw, tti , liefiod. theog. 923. v.

zw. ßed. zürnen oder alle Kräfte an-
wenden. — V J) ?, jo?, 0, ji), von grofseni
od. Itarfcem Muthe, u'k'joq, muthig, lief-

tier, hitzig; zornig, grimmig; feind-
felig. feindlich.

Ziv, ^«vbf, 0, dor. ft. (i^vj'j, fonit ^suf.

Zavtü, ccf, gleiche, das fem. vom vori-
gen, alfo f. V. a. ^o)) ; zw.

Z « T s S V, To, bey Ilefyeh. fxiyoi slo.(poq :

zw ei f.

Zax//ixsAof, 0, 1^, fehr fett: Hefvch.
Z«xX>)5v)j, «05, 0,1^, (xX>j5oO fehr voll:
AnthoL

ZotirXcuTfiiw, w» ich bin fehr reicli

:

Chryfolt. von — tcc. 0, i^, fehr reich.

Z « T c T >j ?. ot, 0, Itarker Trinker : Hefych.
ZftTupo;, 0, :^, (xLj^ fehr feurig, oder
brennend; zw.

ZiCLT fjw , dor. lt. <!>)Tiyw, ^j^rgw , w^ird
aus Theocrit. I, 85 angef. wo die Les-
art fehr zw. Jlefych. iiat ^arsf, <v)rs7

:

ferner (^arccc««, <)\Mu»cixt, ^j^q^oxi, Ütov:^
Ca.i,i,v)ui{u(JOii\ D'.rfelbe hat ^atyio"«f,*J'Toir-

xaiTa<TX6<v., Auch Photius Suid. u. Eiyni.

M. haben ^«Tii<ya/ für -ör-oirrtZdon oder
O^Ä^ai ; auch erklärt man ^cirritradjait

MffiaOat bey Hefych. für ^Arif^cac^nt,

a'ic!}i,c2ai : weil er anderswo fagt : t^a-

Ti«c«a>)v , *«/evo«fi'v)v u. ii^»Ttü5>) , •ijTStro.

iJafs die Glolfen aus einem dorifchcn
6c: •<• • »i-r gciionimeu, und (^ayviitrai

ci '» von <[ar(Mffai fcy, ilt klar :

nii ucr ürfprung und ßedcut.
des Worti.

Z«r^«iov, T9, S. in ^vjT^tiov,

Z « T p » ü w , S. in <»jTpiiov.

Zar^ttOifC, *oc, 0, i|» (rptipM) gut ge-
ullirt, I6ifi, iinrk.

Zfft Mirpoip9c. 0,^, zärtlich, vornehm
er/.ogen , it. eaiHtTooit/cf.

Zm^tyyvi^t 0, q, (ehr )iell oder |lUn-
XC-- ' -M-'- '• ' . -.-, -, - .- ' •;

.

Xc

P"
^aA»iraiv«iV Ttir

:

ICU tf» von

ander»: mi>
kann innn •

leiiru. — C '•»•/»»• »•<• *• *!• '

ftaik brntiirnd. l«iichtpr.J, hell

II. '

n ' r

11. <

T£f erkl. fondern auch «u^aXgTf, fjiiya

irvEcvTff: wobey offenbar eine andere
Lesart zum Grunde liegt, vermuthlich

TC5, fehr zornig. — XP^'^Jf» *°i'» ^»

1^, bey Homer von Kriegern und
Winden^ hfeftig, hitzig, leitet man von
y^äw , (iinx^oiw) und <^« ab; auch,
braucht Apullou. Rhod. i, 1059. <«-

Xi?>)*ö''v avc^ai; für heftige Winde. Im
Ilomer erklärten es andere durch tH«-

"jr/va/of, andre sl/yjpvjffrcc und leiteten es

von X?*'^ ^^' i^^fs einige «^«xf»»!? u.

^rtx^/a-/)^ in der Redcut. von äxpaij; lafen,

kann man ausllefvch. mutJunafsen. Die
Lesart ^ap^^ojij? ilt jonifch it. <^<»xf«*?f.

Bey Theoer. 25, 6 iii obi'rijf öbov <ax?^'"

0? (X?*'*) ^^" tilendtrr Reifender, der
deu \Veg bedarf. — X^^'^^t 0, Ji, S.d.

vorherg. — X?**'^®^» ®» "1» reich am
Golde : Enr.

Za%{/, •<^, f. V. a^^a'X») Sturm auf dem Mee-
re: bey Clemens Strom. 5 p- ^74.

Z«i«, ^ti , leben: poet. auch ^luw , fut.

ljn<!oy.aii, praef. ^y;;, (^y^, impert. 4'<>)v u.

t^iwv, infin. <!^^,v. Scheint mir mit <c»w,

^at'w, ^ä>jw« blafun, athnien eincrlev zu
feyn, und daher wie irvfw, eigentlich
athmen und leben zu bedeuten. He-
fych. hat i^Äu, Tvtl, KuVpiei : lerner ^a-

«VTS;, irvscvTg;. Daher das Adj. ^«vjf»

f. V, a. Tvtiflv, blafcad, wehend. 7ou
der Form <5vy kommt das poet. ^ww.
Von dei l'orm ^5p/x< kommt <>i*< u. ffu-

^>).i//, w^ie <^aiX'< von <^i/ui beym Etym.
M.

Z E, an den Namen und fubfiant. ange-
liängt bedeutet die Bewegung an einen
Ort hin, oi/>)va.^f, nach Athen, wie Oi^

die Bewegung von einem Orte her,
d^>}v>)^»y, von Allien her. Mau hat auch
\h dafür gcfagl, 'AihljvaSa , wie omo^»,
«7cj/>}vb?. iVlan^ hat auch S/f gefagt, ci-

Y.0ÄIS u. f. W. vS. b«: u. oic.

Zaof, n. <((Ä, i), die Gcti.iidcart, Welclio
Linnc tritiiuni Jpelta ncuni, Dinkel,
Dünkrl, Spelt, SpoU, Veleu» der Bo
mer far und uäorfum. S. auch oXupa.

2; die luiriztlu im Gaumen der riet-
de, »radtts bey Vegeiius.

Zi<cwfo<, 0, )i, ('der tichiiger ^il|)u;,-)ec.

0, »). üio luhrcndr, foult ß<^6ww^cc u. C*-
'-

' von ietut u. duj^cv: da e» «mir«
d. ^iiÄ nblciioien; Artouiidor.

'- -».44.

Zk^Ui ^f ciin" An von weitem llcl>ei

kioide. welche» nach Xen. An. 7. 4. 4
die 'riiincier bin aul die I nftc hernh
Irugrn, und n.irli ilirodof. 7,69 11. 75
die Afftbui ;

• Inirbcn ^i^j^ u.

c»ifa: d.iriM .. der fulcU ein
weile» (

^

I j^t.

Z«aAin. l ii. uud Etym. M. I

. a. |dA/.^ . > ^.sr^.

V'l3
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Z»/urt, «re:, rh, (^iw) da» geCmtcne , De-
kokt, Ablud; f. V. a. aTÖ«^£/xcK. — uc;,
f. V. a. i/t^7)ub;, Ekym. M. wo aber Syl-
burg ii^i.':tjAQ(; von <^8w Vf^i»rmi liefe.

Z^yvü'/Ui, <^sv,Üa», f. v. n. <tw, vvie xe-

fkft*Aj. (rßs'tt), Ms^avvt///, cr3«'vvL/j(i r tlavoii

ä'r-i4.'vvL7-ij, abixedeii, abkodien. S. ;iucli

FpivVV/j'.l.

Z^öirü(9ov, Tb, Galen, de aUment; far.

I iü Bithynien eine Getraideart, zwi-
fclien <^fisr nnd -xv^oq.

Z6(ikS>(>oy, rb, i.V. a. ßi^iO^dv lUid p«-

Zsffi?. *wf, ^» (s»w) d.is Sieden, Koclien,
Wallen. — ro Xcvc i ix, y^, (koZcTtf) das
Wal'cben od. Baden in oder mit ÜGdeu-
dcm Waffer: v. — röc, j^, ov, (<^«w)ge-

fotien, gekocht; fiedend heifs.

7.f:vyc>c{}iD V, rb, (dimin. von ^styc^) ein
kleines, Jchleclites Paar odei* Gefpann
VOT7,. von Oclifen. — Yarvjf, Ti^oi, Ot

Jofepb. Anti<^, 12, f4, lö. f. 1,. ft. <^sij-

virj)(> i/aa;, llirme , Stränge die (Jclifen

ans .[och zu Ipannen. -

—

yslov, r^, f.

V. A. (^fev'YO?: Jofeph. Ant. 12, 4, lÖ.

zweif. — 7 fc X « T >) f, Ol , 0, der ein Go*
fpann Ochfen oder Pferde ((^hvy::;)

treibt (ika'jvw) od. regiert, damit plllrgt

o-der fährt. — y >) X cxr s w, w, ich regie-

re ein Gefpann Ochfen oder Pferde,

dalier ich pflflge oder fahre. — y>jkä-
T>);, cc, 0, f. V. a. ^fvyt>.(XT>f<:. ^/vj-

a lov, verit. r&ko^, Vermögen und Kl-^f-

fe der <^guytTat zu Ati»en. — yyireq,

ibt;, i\y fem. von ^ivy'/fr-/)!; f. v. a. «^f!-

Y«'t'/jc : Ilefych. erklärt das mahjul. d.

/LctTa^ÄT-^?. — y/'rirvj?, 0, Diodor. 19,

106. f. V. a. der auf einem zw^eyfpänni»
gen Kriegswagen, ^hZyo; -.rokeui^Tyi^jicv,

ficht. -— y(T-/;c, ot, c, angcjocht: go
paart, in der Ehe, in der Scltlachtord-

iiung: Plutar. Pelop. 23. v.ö>.«,ao?, zu
den tihii.T paiihns

^ ^f^'-Jy^' gelcliiclvtes

Rohr; in der Solonirchen Einilieiliing

der Bürger von Athen liiefsen ^svyi-

täj oder i^^tY/Tftt.dieicnigen, welche ge-

paart zwey Fünftheile von dem Ver-
mögen der crlten Klafle der xtvrnxs-

oiofj.ibifji.'joi hatten : Y,fj.icv^i (^«uyTTaj : Dio-
dor. 17, 71. Maultliiere, ciie ziehn.

Z a V y X >j, i)y f. V. a. '(^'^fZyoz, Joch ; eigentl.

nur ein Tlieil des Joches. S. v.oqxvy^.

— y ki'hia fjLov, rb, Kiemen oder Band
an der Ci-Jyky). •— y//«, «to;, ro, Zu-
fammenjochung, Verbindung; auch f.

V. a. ^L/^öv u. ^vywfxa. — yvv//. i, i^sü-

yvvw, f. ^iv^w, Jochen, anjochen, zu-

lanimcnjochen, anfpanncn, verbinden,
vereinigen : WaH'er oder Land durch
Brücken ; jede Verbindung durch ein
Qnei'rholz, z. B. iC,i^vyy'ji;iv räz vxvg, die

liuderbänke <^iyu)/-uxTOf, tranjlra , auile-

gou : 1 hucyd. I, 29. S. -J-ric^w/aa, nnd
die Abieit. in <^iy-v. — yoTOM«, v),

das MacUeii» Verfertigen (tciI*^ eines
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Jochs (^i-r-yo?). d. i. cine<i Paar» oder
xwevcr gleicher Dinge, befonders ei-

nes zweyfpännigen Wngcns, und der
tihiae partes: Theophr. Jl. P. .4, I2.

— yo?» sc?, rb, Joch oderGefpaiy» von
Zugvieh od'^r Ochfen; ein zwevfpan-
uigcr POug oder Wagen: /uvjrfc, «vp' '/r-

ircv /xyjTS jtI <[fLyo5 avaßCj; Hipi)OCr.

affect. intern, c. I. ein Paar, Eiiepaar

:

wie conjiigiuvi von juoujn\ 2) ^rjyyit

tihiae varfi f. S. ^svydvotKx; daher (^ei--//-

Tvjf y.dkct/xo;, llolir, welches zu dirfeu

Flöten gebraucht ward : Theophr. 11. P.

4, 12. — yorqq(pe'iVid,i. ^^^^^{(von
Pferden: Xcn. iNIem. i, i. 9.) r^JsOt'v,

ein (ic'fponn Picnawagenpförde haken,
— 7 T ^ ö ?, 0, >j, der ein Gefpann
Pferde liiilt.

ZsLv. rJ)p, 0, S. (^fuyarvjf ; davon — t>)-

f >oc. ioc, töv, zum binden ans Joch ge-

fchickt, überh. zum binden ; daher
^8LKT>7o/a, M, Band : Act. 27, 40. ^£-./Krv)-

f fsv , ro, d.TS Joch: Aefchyl. Ag. 540'
— x r b ,", vi, iv, ((^fc'jyuy ) g^ocht, gepaart

:

verbunden, verehelicht.

Z SV i;

«'

X E w ?, 0», (J, (Xfeüüj ft. X«b?) dem Völ-
ker unterjocht find: Sophocl. — S<c>

sac, >j, (if-.vyiu) das Jochen, Verbin-
dung durchs Joch, Ehe imd auf andre
Art, als Brücke und dergl. Paarung.

Z s uc. gen, hib<;, 0, Jupiter. Die cafns obU-
qj\ hiCi;, lu, hia find vom alten ö/?, wie
im iat. Jovis, Jovi, Joveni, Jove vom
alten nom. Jovix, der noch in Juyiter

lichtbar if't, zufamm-engezogen aus

JozHS pater. Die Dorer lagen Zov ft.

Zv)v, Zcivb?, der Accuf. Zsvv bey Athe-
Tjae. 8 p. 335. ionifch.

Z ft Co u ^ i K b ? , v\ , bv, f. V. a. das folgd.

— p'o?, (>, vj » vom Zephyr, zum Ze-
phyr gel\övig; von — 00$, 0, Zephyr,
^b«nd\viad, bey uns Weft.

Z e w. f. i^erruu , fieden, kochen: kocliend

heiPs feyn, im Kochen fprudeln : und
daher von Quellen auffprudeln; act.

kochen, Jioifs machen : Apoilon. 3, 273.

5, (^svvt/y.f.

ZijBw^c?, S. ^(iliuQoq.

Z'/fkaloc, a/a, aicv, (^tjXc?) cifcrfüchtig,

neidifch, aus Anthoi. — kivri^g, ov,

6, f. V. a. ^>)Xwr>); ; zw. von — Xeuw,
f. i.-j7M , f. V. a. ^ijXöw; zw.

ZvjX>), yj, die Nebenbuhlerin: Xenoph.
Epiies. u. Ariftaen. i ep. 25. — kv^ixo'

ff u V y), v\^ bey Ouint. Smyrn. f. v. a. ^»j-

Xo?, 0. von — X>)/xwv, OVO?, 0, 3^, (<;>j-

Xswj beneidend, neidifch, eiferfüchtig.

— X b T >j (p, y/^-o?, 0, der Eiter , Nach-
ahmung, Neid oder Eiferfucht giebt,

verurfacht. Beyw. des Bacchus: An-
thoi. — Xo/aav>)?, 0, 5^, d.i. ^>)Xw //«<-

vi/xsvo?, vou Eifer, Zum, Eiferfucht

wüthend.
ZJ^Xo?, 0, Eifer, Nacheiferung; Bewun-
deruüg ; Eiferlucht, Hitze; Neid, Hafs.
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S'^'nmt von lh>.o(;\ iyi>.:i, iHul

diiickt alfo ieden Eiter, heftige Leitloji-

Icijat't, Verlangen aus; daher x^s;

(jP<>v',7CvP/orv <i}Aoc y.ai xo£;>, l'hitRVcli.

Aicxaiidr. 8. ^'a tsv s<5 raCra <v7aov,

Diodor. Sic. Kev PhiUrch. Cicer. 2 ift

dr<av3$ XJywv i^ijÄo^, aßatlcuni dicendi

gsnus.

// /j XöS'u'v >i, i^, r. V. a. (las vorherg. zw.
Zv;A0Ti/xew. d', ni. d. accnfat. l. v. a.

<./cu>, lacheiieni: iiacliäfJen : benei-
ilew, eiferlVichtig auf iemand fcyu ; da-
von — TwTfa, }), Nacheiicriing : das

Beneiden: Neid, Eiferfucht. — tux«{,
©, li. Adv. <;vÄctvtw?,'(t'Jttw, ^5)Xo?) ei-

ferhichtig, ncidifch : iiaclieifernd.

ZijXcw, cu, (<^Ä3i^ einen ghickiich x^rei-

len lin^l fchatzen, bovnndcrn ; daher
nacheifern , nachahmen : und daiier

iiberh. nach etwas ilrebcJi, wie aPiTv,j

und dergl. oder beneiden und daher
hallen« wder eiferfilchiig feyn auf ei-

nen : Theocr. 6, 27. ßey Eur. Med. 59
ift 05 eine V«rneir.!ingsforn>el , wie
»TÄiVi-Iv, danken für die Einladung und
fie nicht annehmen: dav.

Z))>.uo/i(a, TÖ, (i^yjkiw) Dinge, Sitten und
detgl. die-man nachahmt: Athenae. 6

p. 273. — ff IC, fi, C<^vjXcM») das Ghick-
lichpreifen oder Scliat/.cn, das i^)e\vtin-

dem; daher Nacheifern iig: Neid: Ei-
ferfacht. — rJjf, et, &, (^>;Xiw) Bewun-
derer, Naciiahmer, Nachcilerer: der
beneidet, eifeifüchüg ill; dav. — t<-

xo?, *j, cv, einem ^vjawtvjc (i'i den ver-

fcbicdenen Bede;it. eigen, iilinlich, ge-

hörig. — n;, ij, ov, (<;»jAiw) ghickiich

gefchätzt, bewundert ; nachgeahmt, be-

neidet: zu bewiuidcrnl %u beneiilcn.

Zij/x/ «. y), Schaden, Vcrhilt ; N.'iciithcil;

H) Geldlirafe , Strafe; «C^yj/umv iQyä^tff'

^«j, Strale verwirken, verdienen durch
ein« unrechte IJandhmg: Ifacus. irsi-

•iv, bcv Arilioph. l'h I125 Schaden
,...,,.: ,1,..., — öw, cü, Scliadcn, Vcr-

; itraicn, beliraitU : Tiraf-

fÄiu.taf, um 24 Minen bringen , Scha«
den von 34 Minen venuf.ichen : I<y-

r>as. — u)i>)(, »S(, 0, 1^» Adv. ^yffjuutCiwf,

f«h4dlirh , iMrhfheilig, Schaden oder
"V — WfX a, «TCC, TÖ, (^«)-

Schaden, erlittener

\ Z>i V, <'>)vi<, c, f. v. «. Ok.
Z >» . :. M- , . cv5<, , ii, (©?»»v ) ßeyw.

ti> . der durciit (halel Ju);i«

111 . Entfchhils rrthül't; /w.
Z 'i T 4/ «to i.l.ii /,^r,j», [li

aufrpuicu; ht(iM-ii, >

Kichern und 1'.

ve:i.»iiucu «tdcr

1 i laugen, iucueit, »^.'iirn

als ^yinl s.-oivon , Plato: XaJ^tlv Ifocr.

davf»n

Z»»Tv)M jf, T3, das gefuchte: Frage, Un-
terfucliiing; davon — /-toiTJov, t>,

im Diniin.

Z >) T V) ff 1 /u «, C<^v)r«a») zum Sachen leicht

oder gerchickt: zw. — ff<?, h^;, ij, (^»j-

rsw) das Suchen, Fragen, Verlangen,
Unterriu:h:ing, Frage, Stx-e'lifrage.

Z-/)T>)T>)C, et'. 0, (^v^ri*) der Sucher, For-
fcher, Fvager, Unierfiicher; bey He-
fych. u. l'iiotitis ^^-.jrc^wv, rdv C,v,to\Jv-

Twv, doch merkt IlciVch. an, dafs au-
dre ^-^T-.^rcQwv (von^>)T>)rüuf ) fchiiH)eu
Von der Form ^>)r>jrvjp kommt <^>)t>)-

Tvjoio;, zum Forfcher gehörig; wovon
be\' Suidas tu tülv ^v^t/jt/^o/u^v o^7av(x

:

welches er d. p«ff(»v<ffr»jf/on erklärt.

— TivioC' >l. ^''» /-uni fuchen, fovfchen,
gehörig, gefcliicLt, geneigt: forfchenu,
fucheiui. •

Z •/) r 5» £ < V, To, oder ^vjrpeiov, f. v. a. ^a-

T^*icv, ^tCvr6<;v, •^liüTgiov, ein Ort, ^vo
die gcfcllehen Sclaven arbeiten mufs-
ten: I'oilux 3, 78. 7. 19. <!wvrsicv 3,

78. <^üüTo/ov 7, 19. Das Etvm. M. hat
<^wffr£<5v, <i'jjriicVf ^.)r(jfiio'j, ^»jti^j^ov, <[>)•

T^«ov. Dnd'elbe hat mit Suidas das ver-

bum <[aTpsvw fiir fv twj fx-jkwji ßaffAvi'

^w, ich ziichtige einen Sclaven in der
Mflhlo mit Mühlenarbeit : wird frtr

ein jonifches W <">rt ausgegeben : Die
Ableit. ill fo ungewifs als die Ortho-

einen
Z i ß u V >), ^, f. V. a. ff<ßuv>).

Ziyyißiqi^, ew?, jf, eine Arabifche
PHan/f, delTen Wurzel n>an in der Me-
dizin brauchte. Diofcor. 2, 190. PÜn.
12, 7. hält mau für den Ingwer.

Z I ^ « v( c V, TÖ, Zizaniuni, lolium, ein Un»
kraut im Getreide, Trefpe, fimli al^ot^

Zf^vi^o-^t TS, zizyphu'.n, eine ßnjunart,
deren Früchte in den Apotheken /"/«"

hae heifhcn, franz. ^igeolitux rhamnus
jujuhahunu^e:l. S. über l'aUadiusp. I42.

Z,c>i,vt, Jon. it. <^w>); 2) f. v. a. y^aCc, Haut
auf Milch uml dergh Hcfvch. in ^J>)U.

^wif, und Eullaih. über 11. /u. p. 906»
von ^»M.

Zo^>iäi, 4, und^o;, ^»oxif, 11, f. v. a.

lo(>K0( und Ib^i;. Nicaud. Th«r. 142.

7jO^»o^t ta, *cv, oder <(*<^«pöc, (^cCoc)
finltcr, dunkel, auch von der 1 aibe.

Z ^ oi pTi i >t (, Cl, 0, (<^0C0<* OÖfTcx)
der im fiuhtm oder im verborgeneu
fpciit; fii nannte Alcaeus den Pitia-

CU4. Plaiar. O. 3. 8. 6. Di.,- 1 .m.
I.Ri.hoy Herych.a.lel.
Mi){ Uud^Otroötfffvi^af, bc
io^v(«C und iu der liunüi%.hr. des
8t-phnn. ^e«P:^i^M/a(. — fi^iXoc, 0,4,

. 0, :^, und ^svpciif, »ffffor, 0»v,

iioftcr, duukcJ, auch vuu der

Vbleit. ill fo ungewifs als die Ortho-
;iap!ive: doch fclieint es mit ^tuy^fc/ov

sinerley Urfpr. und Bedeut. zu haben.



zo* 6ao ZTM
Zo(i)o fxyfv ia t i^, f. v. a. ffj<5T0/x>|V>j , ver-

finlterter Mond.
Z6(i>oq, 6, Finfternifs, Dunkel: Abend,
auch als Himmelsgegend, als o-Jx /&/xgv,

cV>) ilaipof, o'JS' o-rvj viele, Hom. wir wif-
fen nicht, wo Abend, noch wo Mor-
gen liegt. — (pöw, «5, f. cLö-w, verdun-
keln, vcrfinilern, davon ^ocpw/x« to,

I^icetas Annal. 19, 9. f. v. a. (^«j(i)c;.

•— w h y\ q, «0?, c, 11, f. V. a. <^o(Ooiihi);.— <pMi7tq. iiMt;, Yjt (^ospcw) Verdunke-
lung, Verfinlierung ; Dunkel, Finller-
nifs.

Zü7aä>)v„ Adv. (^vyaw) jochweife,
paarvveife : Suidas.

Zvyoii'j «, 7). zygaena, der Hammerfifch,
eine Ilayftfchart.

Zvyccvhi;, >), öv, f. v. a. ^vyioivog: zw.
Z u Y « ö" r ^ 1 V, TÖ, dimin. von «^uyctffroov,

Tö, oder <(,vy<x<7r(ioi;, 0, bey Ilefych. ein
hölzerner Kaften, Xen. Cyr 7, 3. i. von
<lvyoq, den zutammengetngten Ihetern.

Ztygu», tJD, gleichfaui im Joche feyn
oderftehn, vom Soldaten, der neben
andern in detfelben Reihe fteht. Po-
lyb. 3> 113. To wie ari-/j-My hinterein-
ander in derfelben Reihe Itehn.

Z u 7 :^ Cp c ^ C. 0, ;^, f. V. a. 'i;cyO'i)cq.

Zvyiocvbi;, >j, ov, im Zeichen der Waage
((^vyb'j) geboren: zw.

ZvyifJt.oq, 0, yj, f. V. a. (i^vyioq: Polyb.
34 S. ^

^Zvy iov, ro, die Waage, dimin. von
<.7-.v.

Z -j 7 i ; , IOC, IOV, (c,'^yo-j) zum Joche ge-
hörig oder getchickt : ßotq, "ttto?, Joch-
ociil'c, Jochpferd, Spannochfe, Spann-
?ferd, Ziigochfe, Zugpferd : >j'^/), wie
ww jugalis, die VorlLeherin der Ehen

lind Elieleute, Ehepaare.
ZvytTij;, ov, 6, ein Ruderer in der Mit-

te des Schiffs. S./ascövgc/. f. v. a. ^8U7i-

TVJ5. S. <|u7av.

ZvYxXiw, bey Hefych. ^vy-AX-sl , fxvsit

oq/jicx, cy.v2^wTA^\M. J^erfelbe hattT/^u7-

v.«ri\v./.äv ; lieruach ixi^vyy.jiira htti-

y.kkiovffoc, ix-Jovax. Verwandt Folicint da-

mit ^r/.vjü'7a/, cxuS^J'Jüxäaa/, wofür Suid.

Tind Etym. M. i^Ly^jJ^cat haben. Die
Schreibart mit v fcheiut riciiti^er.w^enn

man das Wort vo~n ar-ji,M, crvyM , (Ttl-

yii» davon crvyvoi;, od. «rxu^iu, cx-j^^aw,

davon 9Y,vBqoq, ableitet.

Zvy ooHO jj-ö^ , ro, und — ö6«r/>eo?, 0,

,

desgl. ^B«T>)f, 0, ( Ivyhq, hiw ) der
ledcrnieRiem, w^oniit das Jodides Zug-
pferues oder Ochfens an die Deiohfel
des Wagens oder Pflugs feftgebundeii

wird, fo dais er an der Deiciifei, nicht

"svie bey uns an Strängen zieht. S. /^s-

<j-aßov. — g{iv)C. ioq, 6, v^, (ilhoq) joch-

artig , jochähnlich. — v.^o'j av/jc, , 0,

(A^ojM ^vyayj der mit falfcher Waage
betrügt: Arteniido*. 4,60. — /Aax«w,

vi, unter einander, mit feinem Pjiare,

Kameraden, Eliegenoffen , Ilausgenof-
fen zanken, widerftreben, ftreiten,

Zvyov, ro, Ruderbank: Joch, als ^1^7^«

sirtri^vjat rivl , Xcn. Cyr. 3, I. 27. in

phir. auch die Waage, wie iJt7/ov. Pla-

to Cratyl. 31. leitet es vom alten 0^070.
d. i. hvo ayw her: \Yelche Ableit. die

Stelle des Hefycli. beltaiigct , wo er

SüD^c^ d. irMuciri^it , (TK&Ta^et aus De-
mocritus erklärt, und öuox"'ö'«' d. -»rog-

fjLxcxi. Es i(t diefs für ^vycui gefetzt. S.

in ävaii^vyäw.

Zv y trkäffTi^ g, ov , V, Waageverfäl-
fcher. zw^eif. — -jt t sui , w, Joche ma-
chen : auch f. V. a. <^vycn»i.

Zvy hg, 0, Joch; daher alles v^'as bindet»

zwcy und mehrere Körper verbindet,
vereiniget, wie ein Joch zvvey Och fen:

alfo die Riemen an d. Schuhen : l^)ue€r-

balken: Waagebalken für die 2 Waa-
gefchalen : die Waage felbft; aufdem
Schiffe, tranßrum, ciA/xa, wo der Steu-
ermann htzt: AefchyL Ag. 1629. S.

<^g*w7vuw und ijtik/xoc.

Zvy 6 (TT aB/xo g, 0, Waage, Plutarch. 9
p. Ö64. — <r T a T € w, uj, (hv <^vyv} /CTjrj/ai)

auf die Waage legen, abwägen: bey
Polvb. ^u735TaT£(T«i Trökijxoe, f. v. a.

]<Joq^o-r&i', davon — ffT<xrv)g, ov, 0, ab-

wagend, zuwägeud. — r^vT(xvvj,y\,

f. V, a. das vorherg. Photii Lex. und
Suidas in ^'^70^.

Zvyo(po(isu), ich trage das Joch : bey
Suidas ich wäge; davon — (popoj, 0,

1^, der ein oder das Joch trägt.

Zu7cw, cü, anjochen, unterjochen: eins

mit dem andern \ crbinden, vereinigen,

au einander jochen. S. ava^vyiw und
i^vysiM.

ZvywSQL^ui, bey Ariftoph. Nub. 747.
erklären einige ^vydi2qi<T0'J durch xXsT-

ffcv Poilux 10, 26. von (^vyM^^ov der

Biegel, andre abwägen, überlegen v.

<^'jyw$QO-J f. V. a. ^vyhg, ji/guin libraOt

VVangebaikeu. — -^ Pp '•'» ''^» KC,'^y^'*>) ein

Riegel, der beyde Thürflügel verbin-
det. S. (xv*^w73w.

Zu'/w//«, Tc, f, V. a. das vorherg. als

TuJv xuAoJv, Polyb. 7, lö. jugamentuju

bey Gato. S dv<xii,vy6w. — fftg, i^, (^l-

ysv}) das Jochen, Verbinden, Vereini-

gen durch ein Joch od. überh. — ro;,

>j, öv, Rugejocht, angefpannt: verbun-
den, vereiniget durch ein ^i;7cy in den
verfchied. Bedeut.

Zvi-oi; 0, im genit. ov , oder als neutr.

sog, ein Gerftendekokt, Bier, nacliDiof-

cor. 3, IC9.

Zu/xv), v^ , Sauerteig: von <^£w, ^vw, w^ie

QiM, ö-jM, ^-j/j-vii w^eil er andern Teig in

Gähiung bringt. S. in ^v^mw. —// vjs ig,

v]h(TCix, y^i-'j
, gefüuert. — /^/<[w, (^'Jw/j)

fchniecke oder rieche fauer. —fxirv^g,

ov, ö, gefaiiert, als afrc;. — ,t<cw, w.
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(^'juv)) ich füure, ich fetze durch Ver-
inifcluir.g nm vSauerteige in Gährimg :

blähe anr: xsiXi'/jv gri <[i0w5"av y.a] s<i/-

ftüg/xc'vijv , Hippocr, veter. metlic. c. 5.

Z t/xcu b >) f , , ij , f. V. a. ^-«./uvifi;. -~/aw-
/xot, TZ, fermentiim, was zum anfgehn
des Teiges geuoniinen wird, ^vie Sau-
erteig. Hefeu; 1) was durch die Wir-
kung davon entlieht: z.B. ^'jfj.wu(xyy\i

heifst der Pilz, . fnngus) gleichfam ex
terrae fennentiiLione natus. — fkviCi^,

il, das Säuren, Aufblähen. S. Ix^ulw. —
/uwTi x ö f» >), ov, (^t/ziu.) gut zujil fäu-

reu oder g^hreii zu machen. —fx w r ö j,

>;, 3v, (^vfJMM) gelauert.

Zw«Yf«vpw, Autgelöfet ft. (^ucy^^^Ötw.

S. C,io-^. — y^ia, rät, Belolinung für

die Rettung oder Erhaltung des Le-
bens : Herodot. Erlialtung der Lebens-
kraft , der Lebensgeifter, Honi. nach
Eult. von ^u»»)v iyki^oit, in jener Bedeu-
tung aber vom Kriege, v. ^livr« ay^tü'
hcS^Ai. S. C^'yqim.

Z ui a ^ 1 '^, Tö, ein Thierchen : dimin. v.

Z jua Qy.itc, j'oc, 0, 1^, (a^niiu ^ia.>)) das Le-
ben erhaltend : ra. (^. Lebensmittel.

1 Z w a ^ 5( < X 3 c. >), Öv, ( apx*t ^^^^ '^'^"^ Le-

j

bcnsprinzip gehörig oder dalTelbe ent-

haltend, zw. — xo?» o»*J» («i'X"^"'' >"'^''')

I

der ein Thier, als einen Elcphanten,
' lenkt, führt.

7jMy^ äiOttovt T9, Werkßätte, Arbeits-
ziminer eines Mahlers. — (p t w, w, (^w-

y(iäOo; ) ich mahle; davon — {(>i)fxa,

TÖ, das Geniahlte; Gemähldc. — (p >)-

Toc, »j, cv, gemahlt, zweif. — iP«'«, 11,

C^'jy-.oj.vitujj das Mahlen, Mahlerey,
'»^

•- tmft. —(t)ixbc, >), ov. Adv. <^u)-

- - x>-. zum mahlen gefchickt, ge-

htiiig: ^ury^agpiK)}, if, verit. t»x"''>J» »^I^''*

lericunil. Bey Üionyf. Compof. 21. ift

die Form <M»'yp«ö<«iöc ; von — tp c, 0,

C<i;v y^ A«£>ui ; der Thiere, der Men-
fcheri mahlt: der Malilrr. S. (^oiov.

/ luy^ti a,if, \t,<^My^ia, (<u»7p*jw) das Ge-
f^'" '•• P...I... ^rn:d.ran-

, . orin m.-^a

i vahrt ; von —

•

•J ich fange le-

beiMtig: iibeih. ich l'.«iige: im Kriege
^üu-">»iv vyo^vrt, keinem Pardon oder
<' m; 2^ von ^wn, Ayi/^ui

.. belebe, fjtchc an, f. v. a.

' ' .\, ^.

~ ^ r-- , , ..... .i i.>Cll-

.•unoluncn gehörig

7P© > rht «>«'' 1
1

• • u. I.

. a. <Mr/^#i"ov: Bühlii llv?i.»i.'iu. 9 p. 87«
'M««i^«oy, rd» f. V. a. ^MMifisv, ^wklie» u.

ZwJ/«HC5', 0, (^Ihtcv) uäml. y.uV.Xc^, der
Thicrkreis mit den Sternbildern , Zo-
diacus. — o'yXuCpoc, 0, Fhitarch. Q.

,

S. 7, 8- der kleine Bilder fchnitzt. -^ v,

TO , f. v. a. ^lov, wovon es eigentlich

ein dimin. vorz. ein Gemähldc, auch
ein tiiid, ßgilluni, vorz. ein Sternbild:
wovon <^wS/«x6c. — oCpö^oc, f« V. a.

(^uiöiay.zg. — wtöj, ^, ov, (^cuO/ov) f. V. a,

Zwvj, yft Leben : Lebensunterhalt , Ver-
mögen, wie p/cf.

Zwv) CO V, AdV naph Art der Thiere : Po-
lyb. 6, .'S.

— 005, fti, psv, lebendig: .ict.

Leben gew^dhrend. Suid. — 'p6^og,o,

>), ] .oben bringend, gebend.
ZwSaX/xf05, 0, >j, Pindar. Ol. 7, 20.

nach Hefych. ^Jj-mf^s;, (C^Ti/xog, ßnufft-

fxog, Däkkiiv irctwv. Bey Nonnus Dio-
nyf. 16. lieht <i,ißi$äXirilig w^at. Hat ei«

nerley Urfprung mit <pi,TftX/w<cc u. ßio»

Säkixtog vOn Säk-rui oder «Aw, aAöc«. —
Si^y.vj, VI, bey Pliu jun. ein Kabinet-
chen , wie unfero Alkoven, am Tage
darinne zu ruhen, v^^ie im dormitorium

des Nachts.
Zwiö<oc> 0, xUkXo;, f. V. a. ^wB(o(po^o( tu

CjMÖcav.hg,

Z w / K b 5 , >| , äv , ((^Äev) thierifcl», anima-
lifch : von (^w>j, zum Leben gehörig.

Zw//«, ri, C^tuw) ein Unterkleid, Wams,
Kamifol, bis an den Gurt reichend. —
— fxäkfxijy vj, Saaia, bey Suidas : zw,
Sac.a; ^w/xoc ^k/xvjff Schol. Arilloph,
Acharn. verf. Ö71. — fxä ^vtrrQs v, to,

(ii^wui;, oi^-jw) Schöpfkelle, Sciiaumlöf-
fcl: gewöhnlicher ilt<^uu/x>)pLff/f. — /xtv-

fx rt, rö, die Brühe : bey Ariltoph. Equit.

279. auch f. V. a. virc^dj/xartx veJü<. —

•

fxtvwt mit einer Brühe kochen n. be-
reiten. S.<!,ijnfx6g. — fxi^Qveng, »j, f. v, a,

^iw/xapuffrpov. '— fxih I V f TÖ, dimin. v.

^iu/xhq. — 1x0x0 tiuf, ich mache, bereite

Bi üben : f. V. a. <^wyuFuw : zw. von — /t^te-

ifc 10;, 0, »), der Brühen kocht oder
bereiiet : die Brühe l^ürzcnd oder
Ichmackhaft machend. — /jt c «r. 0, Brft-

]je des gcfotieneu Fleifche»: jede an-
dre Brühe, womit man eine Spcile be-

reitet oder anrichtet: von ^»w, (wov,
^»ffi? <!»M*) ^y"» (wov ^u/4>j) und <^out od.

^u(M, f. V. a. ^«w, iicden^ kociien : wie

TfllpiXoc, 0, bey Aihrnaeus 3 p. 135.

vTOK^^iriK, ein eingepökelter Schaufpie-
Icr.

Z.MV«i^«ov, Tb, dimin. deK folgd.

Zcwv)), 11, ( ^u,w. ^u.vvvMi) (»üiicl, Gurt

:

i.eihgürtei. l.eibbuulc: w«t m«n um-
l'i.t;ri, al» x^vfftoi;, iUiir.rl, K'^tr.« mit
(xmJ: Klfidung zum gürten: HilUung.— viev, TÖ , dimin. du» voih. il.ir. —
V j e V A ^M oCi ^, 9, (vXtMw) (füTfol flfTh*

und ad«r Itricktud. — . .
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min. ^ouvlrii, y), vom Gilrrel: zivm G.
gehörig: dem G. ähnlich.

gürten, umgürten, aiif^iirten, anz.ieheu,

aulegei\, als liürtunp; !i. derp;!. dalier

mcv!. <a;vvv/uc*r, ich rüftG luicli, maclie
mich fertig, wie accingor, ro't<; xot/v k7'

ysv £<i«>ä;f, Paufan. Aic. 40. liaUe ihm
beyde Füfse uuicrgefclilagcn und hielt

ihn fo. lil mit <^i.yÖM und i^HuyM, i^sv-

'v-zuw cineiley ; der Lateiner hat allein

die Form (i^uybv, iivyÖM injugunttjusare
beybehalteu : <^ivy'jw, ^^r-yvuüu kann mau
mitm/ij^ör<? ver^leiciien. ]3ie'Form <i^öw,

^-x-w, (^ojvwf ^üüvv'jw ift eben fo abgelei-

tet, wie <|»w , (^ow, <^ow, <^jl)i«, wovon
^wiuhq Fleifchbrühe.

ZMvoyÄcTWQt opo;, 0, 1^, am Bauchö-
über den B. gegürtet. Hefvch.

ZituvTSiov, rb, S. in ^>)T(^=/sv.

Z w 5 7 ? V v^ ?, ?o;, 0, /), (yrjoi;) vom Thiere
efzengt, thierifcJi. — 7 v g w, w, (<^ao^-,

7cv>)) Tliiereoder lebendige Junge ge-
bähreii ; übqrh . zeugen , hervorbriur-
gcn, fortpflanzen. — yavia, rf, Eizcu-
gung von Thieren, Würmern: das
Zeugen od. Gobähren lebendiger Jun»
gen. — yövog, 0, i^,(<^u;c;, yi-^c;) Thie-
re, Würmer oder lebendige Junge ge-

bührend : überh. zeugend, erzeugend,
fruchtbar. — h 6 th i^j a, >}, femiu. von
— SÖT>)f, cv, 0, oder i^wodcri^o , 0, f. v.

der Leben od. das Leben giebt, fchenict,

gewährt. — £<B>55, 0, V), (f.PjoO thier-

ähulich. Geopon. — Barsw, (iriT>)f,

^u-sv) beleben: Archelaus AntigoniGa-
rylt. C.23. — S-^^i(x,yj, Tlüeriagd; da-

\'Ou — 5 >} p / K ö ^, >), 6v, zur Thicrjagd
gehörig: Plato, Soph. lO. — Svffia,vj,

das Opfern voii Thieren^ — S-vtsw^
w, (^Jbcv, SuTvjs) Thiere opfern. —

fj.
p-

<^ 5 f , t i]i (<^icv, /:^c(5(J)>));tliiergeftaltet,

mit oder von thierilcher Bildung.

Z w V, To, lebendig, ein lebendiges Gc-
fchöpf, Thier, wie animal ft. aidmale:
eigentl. das neutr. von stwb?. Biswei-
len bedeutet <;u»ov ein Gemälde, wie
<iMy^a(po^ ein Mahler. Herodot fagt oft

^cia y^äipiiv und '^QÖ.-^/aaSai ftatt <^w-

7po((p£iv, mahlen, T^rtv/via v.x] Küü/xtK«

T/3-/xbv, d. i. gemahlte Perfonen : Athe-
iiae. 5 p. 197«

Zwo TT kocffrsvjt u5, (TkäffTi};) Thiere bil-

den : Lycophr. 844- — -roibi», uj, le-

bendig machen : wieder lebendig ma-
chen oder belebend Thiere oder Wür-
iner machen , erzeugen; dav. -—icoi-
>)crif,3^, das Lebendigmachen: Bele-
bung; Erzeugung von Thieren oder
Würmern, — vo i Yiriy.hg t >), ov, (^wo-
-n-i/si«) zum beleben oder Tliiere- \ Vür-
inererzeugeii geh(>rig oder gcfchickt.
— 'Tfciof, i>, }}, belebend; Thiüic wder

Würmer erzeugend. — xtuAvjj, cv, 0,

Thierhäudler. Herych.
Zwo?, >}, ov, lebendig; wie <^c«c. ^cSf.

ZwocTTitui«, >i, Thierftand, Stall. —
T « M V u». Thiere. od. lebendig zerfchnei-

dcn, auffch neiden, zw^. — t>j?, *jtc;,

5^, («iwö;) thiorifche Natur: wieI>e<&T>fc

:

Plut. — T0K6W, w, ich gebähre Tliiere

od. lebendige Junge; dav. —tox/«.:i,
das Gebähren oder Erzeugen v. Tliio-

ren oder v. lebendigen Jungen, — rj-

K o<, 0, VI, (riyrw) Thiere oder lebendi-

ge Junge gebährend, — rp ij)€ < v, rb.

Ort wo man Thiere oder Vieh füiiei r

od. hält. — rqo^^vj, w, (rpoCpi^) Thie-
re, Yitih füttern, nahrczt, niälton, 1:.hI-

ten ; davon — r^oip i a, yj, das FüttCJn,
Nähreu, Ilalteti, Mäften von Thierou
oder Vieh; davon — r Qoi^ mh c;, >j,

ov , zum Viehhalten oder Viehmii'jeu
gehörig, gefchickt, geneigt. —t q60 o^»

0, i], der Vieli f-üttert, niäfiet , hält.

Z üu vP a ys w, cJu , Thiere oder Vi<dt oder
Fleifch von Thieren elTen, fr-elTeo. —
<^äyc;y 0, v^, Tliiere oder Vieh oder
Fieiich von Thieren olfend, freßend.
— (p S xÄ./j.og, 0, j^, mit Thierauge:i : to

<^. eine PHanze, foult ßau'vpi/aÄ/^sv. —
(^So^! oc, 1^, das Verderben, Tödten v,

Thieren: Unzucht mit Thieren: zw.
von — (pSopo?, 0, 4, Thiere verder-

bend, tödtend : Unziiciit mic Thieren
treibende ^w. — (D (»

«

I v , Geopon. 5,

13. bekleiben, fortkommen, leben. •

—

•Cpöf 0?, (^tv(f)öp3?, 0, ji, Leben bringend,
(i^wvj) als x^ii'xcz, Epigr. Thiere tragend,

bringend, zeugend : v.uV.Xo? , der Thier-

kreis, (ovitü^w'biecy.bq: am Säulcngebälke
der mittelfte Theii, d^r Fries, die Bor-
ten. — i^vTsuj^ tu, ich belebe, erzeu-

ge: bringe lebendige Spröfslinge i:er-

vor: aus Athenacus : zw. von •— (i)u-

T V, TO, (^wov, KpvDiJLou) ein lebendiges

Gefchöpf; 2) ein Pllanzenthier.

Zwöw, tti, lebendig (<;oüoc) machen, le-

bendig erhalten, fchützen ; 2) ^mzI'T-

J^tM wie Sv}QiGLc^iXi, von Würmern h:i-

den : Theophr, 3) ich malile od. flicke

jnit Thieren,, davon (^wwrb?, wie o-(>c-j-

Smtoi; , mit Vögeln bemahlt, beitickt.

Zttixxc-?«, j^ , Dil >rcor. I, 99 altes von
gebrauchten Schiiten u. aUo mit Mcer-
waller vermifclites Pecli und Wachs:
Plinius 16, 12.

Z w IT L (5 svj , u), (^vjTVQov) anfaclicn, wie-
der anzünden: beleben: ermuniern:
davon — (ivf/xxf'rbt das anget.i..hte,

>viederbelebte: f. v- a. (^lu-rt^cv ; zw.
— ^i^iri<:, i), (^M-rvosw) das Aniachen
des Feuers: das Beleben, Ermmuern.

ZiuTTV (jIs; Bsqfxvf, belebende W arme

:

Jnlinu.Oi.5 P- l?^- —^o v,t3, (eigentl.

d. neutr. von ^uiz-i'^cc, -kvq n. <^ä.ü, das

Feuer belebend, iuifachend) Funke,

glüliende Kohle oder Afcke um damit
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Feuer anziizümlen : daher metaph.
Ueberbleibfel, Kdt, 5t«inini: auch Jer
JJlaffh/Jg: Suidas erklürL auch ^Üjxu^«

durch TtC ^^'j iccti)Tiy.U; d.i. belebend:
auch hat er: ^wtt'jqkx für. (^vc-zjTij^i^x

:

Clemens hat ^'Sj-ri^ci SÄvats; n. ^jjTLgjt

v-o/xv/i/xara. — x 1/ ^ & w , m, f. V. a. ^w-
TV^iw: zw.

/jupoxoT^w, w, ich trinke ungern ifch-

ten Wein , oder mit Üarkeu Zrigen

;

davon — x ö r ;j < , cv, c, der tiugcniifch-

teu VV<;m oder Wein mit ita^ken 2Sü-

geii trinkt; von row und
7,ji)^og, 0, }}, ungemifcht, rein, lauter,

als cl-jc; i wie nu-min mit und ohne
vinum; davon im compar. Adv. (i[«ü(;vc-

Tf^cv xivtiv, niiml. o7vcv oder t^/x«,

Wein mit weniger Wafl'er verniifeht,

alfo ftärker oder mit Itärkern Ziigeu
trinken. Im Homer erklärten einige

^vi^af d. !^-ipac;, andre d, kvy.e^Acro^,

wohl geraifclit wie Empedocies Athe-
naci JO p. 423.

Z d) « , oder vielmehr ^ac. aus ^6cf contr,

wie ffUi, ffiL;, f. v. a, <^wb;, lebendig.

Z u» ff/ftc ?, 0, 3^, (>«««» <^'^) vitalis, der
leben kann.

Zuiff*?, swc, ^, C^cuw, ^icvvutt») das Gür-
ten» Umgürten.

Z iu C fx a , «T0{, Tw f. V. ». ^Zfxx,

ZwffrJjp, >??o?i 9» (^wvvJw) der Gürtel;
am Schule eine gewifle Höhe ciyot

xai »/ TQirov iwjr*i^cf ; 2) ein Ilaiit-

ajisfchl.'ig, der ringsum den I.eib geht;

3) eine Art von Meertong, fucus; da-
von — T>|p<oc» <«» ov, zum Gürtel ge-

ö, ( Lyc\)phr. 1329. — TTjc,

Cv, c, „ r, f. V. a. ^u>(7T>)p. — TÖ f,

*)« M (<wvvyt«) gegürtet. — rf ov, to,

l. V. a. ^a/xa. Uonicr.

Zuirciav, rö. S. ^y|r^U9v.

Zwrixod *), ov, Adv. ^-7. -,, ; a„,

<i) zum Leben gehörig, i.eben ge-
während, lebendig marjiend , Leben
eilialtend« als a^rcc» iJvAjU«;: lebhaft,
voller Leben: \cn. Mein. 3. 10. 6.

Z M. C <i) 1 V , Tb, (<^Äöv) ein Thierchen, ein
H'Miic» Thicr.

TOCt 0, ^, (<!wic. <tvTbv) Pflanzen
>rbrtngend, frticinbar: Plutar.

IkiiiMul. 19.

^w. poei. f. V. ich lebe;
z) da» Stammvvt;U \\>t\ '^>>,«w.

^uiöif (,'«d(, ö, li. liiivriioh, aiiimalifch.

/.Mwvv/Ata, 1^, (öv0^«) Benennung uacli

Tlueron 1 xw.
ZiiM9i<, »t»(» li« f^wj») noUbunjf ; /.w.

Z^w w r j>( , >•. (,v. f ^ j. \,j > mir riii-'iiu ii.'.

ni.tlilt, '

t nycl ia

H

'ilBA

II

der fiebente Buchfube des Alphab.
ein langes £,vo:\ dem es in kltern Zei-
ten nicht verjcliieden w^r, das man
daher lt. des >j in Inrchriften findet.

Auöfprache und Figur (erlf. 3£ ber-
jiacU H) zeige«! , dais es eigentiicli ein
doppoUes a ilt. S. in litkoi; it. bijA-c;.

Die iiltelie jBedeutung diefer Figur war
eine Afpiration d, i. eine ver/Urkte
rauhe "ExTpiration, '.velche einen i<')U

genden Vokal begleitete, wie das la-

teinifche H. Als nachher diefe Geiialt
als Buchltabe aufgenommen AVAid.um
€1» langes t zu bezeichnen, fo Vi'ard

die Geltalt dclTölben gcwiirermaTsen
getheilt und |- als Zeichen lier riu-
hen -j als Zeichen der fanüen Exfpi-
rarion ;»ebraucln. Aus dielen beyden
Zeichen lind die jetzt gewohnliciveu
Zeichen des fpiritus afper und Icnis
* und ' entltanuen : Payne EfTiv p. 9,

IJiefe H Figur bezeichnete in'fpruiig-

Ijch auch die Afpiraiion , welclxe die
Kontonanttu begleitete, fo lange bi^
eigne Zeiclien dafür erfunden \varen,
allü KU u.HH lUtt X u. *, welche
in dem lateii:ifchen Alphabet in ch u.
pli übrig geblieben hnd.

''JI, oder, a«f , wird auch bey den Dich-
tern jjTtf auch jjrsr gebraucht; 2) nach
dem comparat. als; 3) mit yuiv tind BIi,

aUo ;^u«v und ))Vs , bey den Dichtern
f.v. a. que. et, und; 4) /jtox fängt zuch
die Reie bey den leichtern an, wo
man es durch tt^«, /uiv, h's, noit l^ er-
klärt; ^Toi oy(, er aber.

JI, in der Frage wie nuin und «a« ; ij

yA^, nicht wahr? 2) .Tufser der Irage,
wahr, gewifs, wahrlich, wie öjj, daher
ij ut)^ in d«nx Formeln des Eidlchwurs ;

3) altilch lt. '^v aus t.i zulamniengt>/.o-
^,en; 4) ein Ausruf laiit Frage »et Z«v-
i'ioi;

>f
ZavOik;, Ariitoph. Kaa. 274.

wie htf! he!
*II, der Artikel vor dem Subflfint. im Fe-

min. o,v|, ro; 2) nach und IL dcsönbfl.

>i h' *V.j, wo es den Accent bekommt,
da ry im orUern FaIU ohnei.ccent ili;

3) it. a?T»).

'Jli, oder ^, vom Artfkcl ^, der Dativ.
2) v(»n cc, ii, ov, der Dativ. pt>ei. ä^^,

»>), «bv, Juus, fua, Juuiit ; 3) wie Ad-
yrrh. OM«, vcrit. ratiuna, wie; daher
vV>p ll. \MCTtQ ; »uch >j wio <7/-«i l\.

onv wo, an welchen) Orte.
IIa» ll. )}i«; S) il.i}f, >|m»)v» lÜAil

*lI(^Aidc, i, cv, f.v. a. i^»i6it klciu. jjc-

ring, weni^i iißjuiv, «uch wie Adv.

Irn, m4i \ii

iie

it,

1. Ae-
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fchyl. Ag. 395 asi rc7; ysQsvtTtv v\ßa tv

fxa^sh. Alte wollen irrmier die Sache

cenati wifleu; faft. wie fonft dy.fX(xi,si

bey demfelben; v)ßa B>j/-tof s/; bg-yviv

(«riv, Eur. Or. 694. vom Zorne auf-

brauft.

"11 ßv), Vit Mannbarkeit, Schaamhaai'e,

puhes und männliches Alter, «vi -n-Aiäwv

t<? >}3v;v ö^/xä«r5a< , Xen. Vjem. 2, i. 21.

xnännliche Kraft, Stärke, wie fie der

Mann etwa vom 20 — Soften Jalire

hat. Bey Find. Pvth. 4, "JZS. Freude,

gefellfchaftliches Vergnügen , Avie in

j^ß/)T>)()Jov. Ferfonificirt ilt es Hebo, die

Göttin der Jagend, die Tochter des

Zeus und der ilere, Herkules Gattin.

Heliod. Theog. 950.

'Hßvjlov, Adv. nach Jugend Art, im
männlichen oder kriegerifchen Alter,

2. B, itroXirocq :^ß>j5ov onrsurbtvs» alle Bür-
ger im kriegerifchen Alter, -waffenfä-

hige Bürger,

'H ß vj T i| ? , vj^o;, 0, v\ß>i)ryiq oder lißvjrw^),

maniibarer Jüngling, puher. — t>j-

giov, To , auch j^ßvjr^/ov, (i^ß>)T>jg») ein

Ort, wo junge Leute lieh verfammeln,
vorz. zum Schmaufsen ; überh. jeder

Ort, wo man fich beiuftiget. S. ijßy)*

— T>)?, 0, f. V. a. yjßi^Tviii; davon —-t/-

ahq, V), ov, zum mannbaren Jünglinge
oder Alter gehörig, demfelben eigen,

jugendlich, wie juvenilis, -—rgiov»
TO, f. V. a. i)ßy)T-/j2icv ;

— tw^, f. v. a,

vj3v)r>)^ und yjßv)Ty);.

'llßvkktäw, ui, ein komir6hes dimin.
' von yjßöcw. Ariltoph. Ran. 51Ö.

'Hßujry^q, ou, o, f. V. ^. vjßi^Ti); und >)ß>)-

T>55> ; fehr zw.
'li Y a 5 s ?, ifyaBiyi, It. ayaSsoc, alfo einer-

ley mit ayocifo^ , doch braucht es Ho-
mer und Pindar. blofs von Ländern

. und Städten, nicht von Menfchen, wie
ccyaS}6q: alfo gut, fruchtbar, reich,

glücklich.

'II 7 «X 60 5, «, cv, lt. ay<xk(og (ay)iv/J.i)

zerbrochen. Hefych.
'H Y« V V , TO , bey^ den Jonern f. v. a.

TVjyavov.

'llyefxov^ia, vj , (y^y^ixo'JS'Si») das An-
führen , Heerfül^rerltelle , Oberherr-
fchaft. — vgy/y. «, ocTo;, to, f. V. a. das

vorherg. zw-. — vsu'w, f. sutru», und
yjys/xovsM, (vjysuw'>/) f. v. a. vjysofxcxi. —
vvj, >;, gleichfam ferain. von i^yE/xclv,

die Führerin, Anführerin. — via, •^,

f. V. a. yjysfAO'>£ioc. — v<nof, v), cv, dem
Anführer, Herrfcher gehörig, eigen,

anftändig; im Anführen , Herrfchen
geübt, erfahren, zum Herrfchen ge-

neigt. Adv. —xiD?. — V < 3 ? , 0, f. V. a.

jiYsuüüV, Beyw. des Hermes , der die

Seelen in die Unierwelt bringt und
begleitet. OdylT. 24, l. Virg. Aen. 4,

2542. — VI St iäof, >), gleichfam fem.

von >]ysfxixv, Herrfchcrin: die Herr-
fchendc: Philo und Appian.

*H 7 6 /a i <r ü V 0'? , uv>j, i/vov, (vjyi/xwv) f.v.n.

;)YS/xcv<o;: Xen. Anab. 4, 8. 24 tw An
TJi '^'MTy)(ii y.a] rSi MfpwKAtl i\yf:fj.La\.'^oi

a-To^Z(Tai , verft if:(>a, diefen Göttern
als gütigen Führern oder für die gü-
tige Führung Dankopfer zu bringen.— /^t^^. ö^fCf 0. Mi (yiyiw) Führer, z.B.
Tyj<; ödiC, ein Führer des Weges , ein
Wegzeiger; Anführer, Oberh.iiivt.Ile-
gent; daher einer, der zuerlt was thut,
und mir dadurch Veranlairung giebt,
es ihm naciizuthun, auctor, dux.

*llyiO[x(xi, cZ/xxt, f. vjrro/xof/, führen, lei-

ten, anführen, vorangehen, rr/i oder
rivo^, TYji; cloxj oder rY,-j obov, ein Heer
anfuhren, Regent, Oberhaupt feyn

;

2)jt7einen, glauben, wie duco; von
ayvi, ÄY«w, Ayso/xai, jonifcll i)yiofxixt,

*llys^bCfxai, Jon. lt. ayso. oder aysi»

qofxcxt'. IL V., "wo yjyiqitcDait aber auch
praeter. pafT. jonifch lt. i^yi^v^yBoii feyn
Kann.

Hy*o"*«»
^I» f- V. a. jijYSjocovs/a.

'Hystjj?, od, 0, Führer, Anführer.
*JIy>5X«^w, f. as-w, von «Y* abgeleitet,

und ihm an Bedeut. gleich , führen,
leiten; xanof uaitiv v)y/]},öc'^ii ^ OdylT.
MaKov /xopov ;jy>)A«^gif , ibid. f. v. a.

ayi-tgt lührrt ein fclilimmes, traurige«
Loos oder Leben; v-k-o v.oc^y.h^j •/)y/)ki.»

i,ii beyArat.13iof.i6r. d. i. «rtvicrr^ax^

rai c-jv itTrtxkroii ^ uTröxgir«* nach den
Schol.

"llyi) /xa^ (XTog, TO, (^yscfxai) Anführung,
Anleitung: 2) Meinuug, Willensmei-
nung, Rath.

"lIyy)aLq, £wf, :^, f. v. a. jjy«*'«» ^^^ -Ä-n-

führen.
*IIyv)t £<§»«, ^, das fem. v. •-^Yl'"*)?» 0, f.

V. a. vjyv)Ty)g, 0, u. YjyviTw^ od. i^ys/x-jjv, der
Anführer, Wegweifer, Regent u. dgl.
'

—

T y) Q i X, ^, od. — roQia, jj, verit. irot-

>La5>], eigentl. femiu. v. yjy^ri^^io; od.
—Tog»zo?, dieMalTe von getrockneten Fei-
gen, Welche man am Fefte r-XLVTyj^/a

zu Athen in Proceillon trug, zum An-
denken der Erfindung diefer Koft, als

des erlten Sclu'ittes zur Kultur »des Le-
bens: vergl. Athenae. 3p. 74. — r^ia,
i^, das femin. von y^yi^rvf^. —Twp, 0-

f05, 0, f. v. a. y)y>}Ty)Q und ^ytfxxv.

'lly/xsvwg, Adv. vorn part. y)yfxrjoi;, (a-

yj}) bey Siiidas f. v. a. auf eine gelehrte,
veritdudige J\mt,

'H y V i u /oc s V ?, Adv. von p^t. perf. palT.

{ÄyvavM) rein, keufch, zücJuig.

'Hy^uv, Conj. (ij yg oJvJ oder: das iß,

nämlich.
^lllcx'joq, ^, ov, f. V. a. '/jhvqy füfs, ange-
nehm ; zw.

*II^1;. eigentl. >) Vs, \venn vj.usv vorher-
geht, w'iQ vßl, vd poet. und, und, fo-
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wohl als auch ; oft aber fteht »jVs al-

lein für und.

d. i. ijjioiwq a;: Hippocr. S. aStX(^/<^w,

*Hd8w?, Adv. von i^S:^;, gern, mit Ver-
gnügen. S. i(hj<;.

'llä>j, Adv. fchon; bald; fogax; jetzt;

Tifv Vjb'^ X"?'^ "^^^ (J-tra T«vT«, jfpjvot

iravTiC -Tf^i xAg/ovo? »J78i>Sai : JDemultli.

p. 664.

''H ~<i^o utxi^ ich freue mich S. >j3w. — // «-

VI«;, Adv. (>jäö/u£voO "üt Vergnügen,
fehr gern.

*Hb5v*», 1^ (ji5e<, >j5w) Ergötzung, Ver-
£••».;«•»». Luft, Wtdlnft: *v >)dov>j, fanft;

x^-c y;i5v>jv Aeys/v, jemanden z\tui Ver-
gniigeii, wie ers geiii hört, reden; xj-

HeroJot. 7, 101 lull ich der Wahrheit
geniafs oder dir zu Gefallen fprechen?
9.) yj-icvvf. Eilig, wie yXvyrj, öie Galle.
— viv. bc> *J. 5v, zum Vergnügen gehö-
rig, Vergnügen liebend : >|^cv/Kd< ^pjXo-

ffc(pc/, die Philofophen, welche alle«

auf da« V^ergnügeu, als den höcliften

Zweck de» Menfchen zurückführen.
— voTA>j^, jJYOf, 0, >|, CxAvifl-ffw) von
L«:li, Vergnügen , Wollult getroffen,

brtäubt, trtin.ken.

Hdoc, ra, od. ^ioc, ri, f, v. a. »jScvyj, Ver-
gnügen, Freude, Nutzen, rt fjtoi räv i^-

lo;, auch fuo* t< tc'ö' >]bof, was hilft,

n»U7t mir diefes ?

\lh q, to;, rb, f. v. a. rb c^of.

'iIdv3/o;, 0, «(, von fülseni Leben: das
Leh«*n verfüfsend: vb-JS««, ra, eine Art
fiT

''
' a: Atl>enac. 14. — ßc«f,

i -3&>)C, Cßc»), ri^u?) von an-

geii- iiii»;iii Oefange, von angenehmer
.Siimmc.

'lll'jyatof, 0, %), (yvi) von füfsem Roden.
— 7<Xwc* 0, ij, füfs oder r^nfildchelnd.
— «yÄouff^e^, 0, y), mit oder von lüfser

Zunge od. .Stimme: xif^t^: Tind. —7vu>-

/üi«v, ove<, 0, ]^, (7VÜL/14))) ang<'nelim von
Gei»ie:d«m>ibtaa///«T«; eni^"

llöitirt««. li, lüfse llcde;, fii;

TOn —•>!?, »oc, Q»*t, (i*c;) luls, au-

geni'liin fprechend oder hngend.

'iliy^foe^, conir. i^bJipof;, 6, i^, füfs

od«?r angenehm Kincnd. — xa^irof,
' - '>••• l.ii'..M ! iiifl.i. — M ^ t IM c, 0, y|,

hm Ichnucli M-

f. i, li. (x-./^cO

•in« Art i>der ein iicywort von 'i nur.

itiul Gcfang: I'olliix u. Iferych. —Xi-
4»w. r V. n. y|itA07*w. rüfio, angenehm«
l)in^*» einem vorreden, um ihm ru
f,

; •
• • . . r. ..

rergl. »jS^fTg««. — Xoyoc, 0, >}, an?;e-

nehm fprechend : fciun eichelud. ^-Xv»

Li) f , c'J t 0, füfs- angejjcan auf -{er

eyer fpielend oder zur Lr vor üneend.— /xsXi)?, icf, 0, j^, C^tiAo?) füfse Lie-
der fingend. — /-coc. >j, cv, füfs, ange-
nelmi. 6. auch vijdi/Mo^

*H ä t V T >j p , (>}Buvtw) füfsmachend ; wür-
zend, z. B. a>.; ; davon — r^^^ia;,
a, cv , füfsmachend , ^vürzentl; er-

freulicli, erjiDizlich. — r<x öc, >j, cv,

(i^b'jvjü^ gelchickt oder gut füfs, ange-
nehm oder fchmackhaft zu machen
oder zu würzen. ~ roq, »j. o>, gefüfst,

angenehm gemacht; ge%vürzt; von
^Häuvw.füfs oder woiilfchmeckend ma-

chen, würzen; erfreuen; angenehm
feyn, w^ie 8kp>)bjv«j.

*II5i;o(Vi«, 1^, angenehmer Wein: Geo-
pon. 5, 2, 19. — o<vc$, 3, »), mit oder
von füfsem AVeine. — Svsi^o;, 5, »j,

mit oder von angenehmen Träonjen.— cffixia, i), füfser oder angenehmer
Geruch. — o^/xov, rh, f. v. a, fxhS*),

menthayiiiixze: Diofcor. 3, 41. eigentl.

das netur. von — o<t/j.o;, 0, y), (itru-/))

füfs oder angenehm riecheml. — c^-
SaX/xoq, 0,*), mit oder von fufsem od.
fanftem Blicke.

*H Iv-^aJDi la.vj, (»j5uTftS»|c) Wohlleben,
Vergiuigungen , Wollult. — -rar-^üu,

w, Wohlleben, ßch woJiI feyn l-jlTcn,

dem Vergnügen ergeben f«yn u. nach-
geh n ; davon — xai^nfxa, to, ein,Ver-
gnügen, eine angenehme Empfindung,
— va$yi;, so?, ö, i)» (tÄit^m jj^üf) der
fichs wohl feyn Ufst, dem Vergi.ü-
gen ergeben ilt und nacligeht: Wol-
litliling. Eben f«» f-v-roiffyitv, wie I>fna

futiviter fihi eßo pati. — ir v f, contr.

tfivT'^Qvq, 0, M. angenohm \veliend,
(xv5>)> riechend; 2) »jöuirvorv «(^v/cv u.

li^i-XC'^'''» *^" fangendes Lamm n.ich

Piiotii Le.xic. — roXii, loq, 0, v), dem
öt.iatc oder den Bürgern ang^Mul rn.

—"TOT »je. Cü, 0, (tom, -r/vw) cm .\i'-i--

nehmer Trinker oder (ialt, oder dci

mit Verpiuigon trinkt; «lavon das fem.
-i)CiirÖTtq, y| eine Art v.m J^cchcr, wor-
aus der l'rnnk iNfser fclunerktc; a»»ch
die Zwiebeln die man zum Tranke ifst

;

liiiir(^r !t ift ifiuroroc, i, i), angin« hm
/ii Hinken. — Tpi^wToc ii if* hei-
tern- ircundliciiea Gefichts.

*llluq, fld, V, Gfnii. jt^iof, füf»; frmnd-
lieh. im. heiter, froh m«i »t^ioic

ftVtr T»c. I)enu>lih p. 641. ihr

Mt tw. ici

fintiiicrt grt0i,h. l k uH0ii>

i1.'^4- Von ättt avditvMi,
,

lilü#«(ov, rh» «in« U.
11 i

p.

£cnd«
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Pflanze, voxi der Gefialt der Ken»«;,

auch iTfXixivof güiinniu : J)iolcor. 3i 146.

llöi;<y/xa, rtTC?, t3, (\h;vvi) alles "vvas

zum (ufs und «lügenelun maclien eiaier

Speife, eines Ivankes dient ; daher
Gewürz , womit lunn c|on Ge Tel» 111.1 ck.

angenehmer maclitj aucli womit mau
den Geruch au^eiicli.ner niaclit; dahei
bey Galen vj^icr/xaT« die wohlriechen-
den Oele. — /u «ro 5 V) y.*), ^, Pol lux 10,

93- Gcfäfs für die Gewürze.,— //. « t Ä >)-

pwv cyrtfi'av yXi(j'x.^jJv t Archeftratus
Äthcjiaci p. 311. loll wohl »jc/uV/aaa"/

kvjQihv yXiff'^^^ixv hcifsen. — f^og, 0, f. v,

^hifffxa. ; uigentl. das Süfsmachen, Wür-
zen.

*\il V ff ci /j. oc r ^, c, ^j (ffwi^a) von füfsem,
angenehmem Körper. S. i^lvyvdjy.My.

*lll6r^g, v)Tog» Yj, .Süfsigkeit, Annelun-
lichkeit.

'IIBi.'(^ «Ysw, gern oder mit Vergnügen
eilen, weil es eh'.eiTi füCs oder ange-
nehm Ichmcckt : zw. — (pctijq, soc c,

VI, angenehm oder fchüH glänzend:
Dionyf. Perieg. — <Pa^vy'i, tyyo^, c,

^, fil^s für die Kelile, woliUciimeckend.
(^'^ftÖVJf, 0, '0), (vj)(5«(^w) Sl}i6XklDV,

Nicetae Annal. 4, 2. von angenehmem
Ausdrucke, Spraclie. —-(pw v /«, 1^, füfse,

angenehme Stimme, von — (j)wvcf,

0, vf, Adv. v)liLCCiyvw<, ((bjj^vj) mit oder
von angenehmer Stimme. — x?'''^*^»

contr. V;%Jx(?<'i-?, 0, -/j, (Xi?"^«) von ange-
nehmer Farbe. S. i]h6x\>ovi;.

"lihw, (S.hw, avBrt'vtv, wie kixSw, X«v5avw,
Ai!j5w) icli mache füfs ; er fr^ie, vergnü-
ge ; ^louai, ich tViMie inich, vergnüge
mich; rk vibovroc \. v. a. >jOov«i, die Ver-
gnügungen ; r'ov yeavfav ;;Tf, A-elian.II.

A. 10, 4^. freute den Jüngling,
*ils, f. V. a. V), oder poet.

'lI«A./{>f, 0, f. V. a. {{/.loi, Sonne.
'11. i'QhBo fj-a. i, jonücli lt. äh(^>£X'o/x«K

*il i^i 'J g, Jj, bv, ft. hoc^ivig : zw.

*1I* ^ I 5, , /«, tcv, (yj'A^) f. V. ii. A6(>/cc» **i

der r.uft, durcli die Luft; 2) für früh,

am Morgen e^-klären es einige II. i,

497. wegen des v. 557 '^^C"*? 7"? tfotyn

iraos(^iro, WO man i'onit. mXcCc« dar-

zu verfiehn nui!s. J^ben fo erklärt

man OdylL 9, 5^ >jXi-6 >}«ryj vergl.

V. 56. und leitet es von i]^. It. yj^ivcc, ab.

*Ili^oöivvjg, ioq, 6, ij, und r;g()o2/v>5ros. o>

11, (S/vsw) in der Luft herumgedreht,
fleh drehend, wirbelnd. — ttli^c;, icg^

6,yj, it. aiQo^xbyjg, luftartig: dunkel, hn-
fler: ein gewöhnU<:li€S Beyv^-. des

Meers bey Homer. in dfv S(elle II.

5, 770 cffeov ö' ijs^okth'sg avij^ j^iv clp-SaÄ-

jj-olciv —STi orjov-x irövTov, kann man es

jiicht anders erklären, als: durch die

lieitere Luft. SonlL war es am natür-

lichllen stt/ ;i^.?^:;t»b*axövT:v zuveritehn,

wenn niclit Ichü« ein lieyw. da wäre.

— J^K» Ikffff«, cfv, it. as^ottit voll Luft.
lull ig: oder dunkel, finiler.

Ila^cSsv, Adv. it. (it^i^ty, ausd«;rLnfr.
— /x *) X -^f, p,if, (/üyincc,)\i:mn\eUaii^', zw.— tr A A Y K T f, c, V), (TckÄ:^.;ijiOii) in der
Luft oder am Himmel heninürrend.
— iroc, 0, f. v. «. Aapcj'TOi; uderae^öxiv^:
jonifch : Anttui Libev. iS. —<P«>^?, 0. >j.

in der J^uft fcheinetid, 4(''t^ov vfipoCais;:

Theanuä EpilLola ap. Hollieiu ad Por-
^liyr. PytUiig, p. 23. — vp o7t/<, v». und
;jgo3(^;<T<;;, ö, 1^, iü der Luft gehend oder
llii^gend : im Finitern herumwandelnd.
— ^wvo^, 0,1^, die J^uft durchtönijnd,
helUchreyend, y.i)gv^: Homer.

^llt^o-'p, der Vogel /^apovf'.

'Hvjp, yj&^o;, f. V. a. a:«^: jonirdi.

'11 5 «73 5, Find. IJihm. 2, 69. f. v. a.

'II i; a Ä £ Ci (»ji^oO gewohnt : Oppia n.

Gyn. 2, 307. zalim, gewülmt. daf.

Il^ftv/ov, T>>, Ilefycli erklärt es d. ifi>>>-

v(5v, fckeint f. v. a. ijS/xb^: Hellanicus
Athenaei 2, p. 470. Im Etym, M. fleht

falfch yi^6i>&iov,

'II 5 ä?, ähog, 0, ii, jonifch f. v. a. iScig,

gewohnt, bekannt, zahm : vertraut

:

fx'jS^wv : Soph.
*Hi>s7p?, £/'«, sicv, bey Homer bezeich-

net es Liebe und Vertraulichkeit, wie
unfer lieb, werth, traut, als Anrede,
ijDth, und i)Si(^ y.t'^a'/.ij; vergl. Odyff.

14, 4.47. wahrlch. von i^cg, i'3sio; ab-
geleitet, und ionifcli wie vjSäg. Am
belten läfst iitli dies W<^rt in der An-
rede mit dem a:ttifchen tZ'' tJw, verglei-

chen.
'Hri^fcf oder y,Sscg, 0, v, f. v. a. ^if"5sof.

'H^cw, üü, feilien, feigen, durch einen
Seihefack, Seihe oder Seigetuch fchla-

gcn oder giefsen ; davon
*TT .1' >) V / c V. S. if^'nvicv.

'ili}i)r vj^ 10 g , zum durchfchlageu ge-

Jiörig oder gefcliickt : dalier jj^v^rvjpiov

To, verft. äY')'£7ci', Sirabo 3 p. 394.

S. f. V. a. ^4?/Acj. — T >) j, cü, 0, Seiher,

der feiht.

'II Sr i ^w, f. V. a. iJfSsw. '^

'Il^i'xöf, VI, cv, Adv. vf5/xuj;, zum Clia-

rakter (^2ogj gehörig, fittüch, mora-
lifch.

^

- ^ .

'JlC i<Tig, i'Mg, yj, oder ij^iff/xog* 0, (yjSi^w)

das JJurchfeihen , Durchfchlagen. —
<rry|p/ov, rs, f. v. a. 3;P".^tx)^/5v : zw.

*iJ 5fz a {> / V, TO, dimin. v. ^^/LiOf.— fjt. c e i-

d*i5, fo^, 0, >!, ^vie ein Durchfchlag
oder Seihetuch geltaket, geartet, hllog,

ijS^fj-hg. — f-'.og, li^'/xb?, c, (4 ^w) Durcli

-

fchlag, Seihefack, Seilietuch : Gyjtrjivog

von Binfen gefloclHcn : Craiinus Schol.
Ari(toph. Ecju. 1147. S. >)iiw. — // uj-

S>;fi ö, /;,f, V. a. };5,.v.;r<B>;f.



'HOO 627 HKil

f

11^070 a 2) fw. w, ich ftelle die Sittun,

d«n C'.i.irakter duicli SchiiiL, G«'U)älJe

odr.v Rede dar; von — ypd*l^o<;t o,

Siiteiunahler, dcrci^ii Cliarak.ier durch
Geriiäide, Schritt oder Reden ausdrückt.

d.TrIielit. — Aoyj«, y\, '/f$cXcytM und
i)^ckiyo^, o,j^, bedentcn di'? HandJung,
dns ihnri und die Perroneines Mimns,
theairaiifclien und komifchcn Dicliters,

der die Sitten, Gebäjid»;u und Hand-
lungen anderer nachiTiacht, um L.acljeu

zu bewirken. Heifst foult auch a^s-

ra/.iyoa und ßioXiyo^. Diodor. 20, 63.

Cicero Orar. 2, 59. v. :vc;, ktyvi. —
TciiM, tj, ich bilde die Sitten, den Cha-
rakter: icli bilde die S. nacli, drücke Iie

«us;dav. — xo/vjr/xo^, znni bildon
od. nachbild&n und ausdrücken der Sit-

ten und des Cnarakters gehörig oder ge-

fchickt. — iroi i a, y^, (ifSo^ciiM) Bildung»
Kachbildung, Dailtellung, Ausdruck
der ^iucu und des Ctjarnktnrs«—iro / ö c,

0, >|, die Sitten und den Karakter bil-

dend, nachbildend, darilellend.

'il S9^, TO, ili das jonifchet'Sc?, Gewohn-
heil, Gebrauch, überh. das gewohnte,
vorzüpÜrli der gewohnte Auteiuhalt,
alfo Wohnort, \"v"ohiumg. Sonach
Ititnmt das ileuifchc init dem gricrch.

fehr genau. Hernach von Menfcheu,
Sitte, Gewolinhcit, Art zu handeln und
zu fprccheti, Chaiakter: auch die Mi-
ne, wie vultus, in fo fern he den Cha-
rakter ausdrückt.

*}lSujt d. StanimwortvonijSs'tti u. ijf^^xbc:

die welche yiS/Jib^ fchriebT», leiteten

ohne Zweifel ^Om von tw», ?>)/u< ab, wie
-r^tM, iTAiW, Tfjjiui; u. ir\y)SM.

'Hicct ra, Spclfe, Kcft, Nalirung: Honi.
2) Spreu, Hülfen: Hom. Od. 5. 26s.

Tl r^ « c, c, 1^, ein junger, uuverhcirathe-
ter M^iifch, ^arfon 11. 22, 127. Quinctil.

1, 6, "iCf. Äucli von unverhcyrnihctcu
Midchcn.

*Hickt(, II. 5 ix iuohrt liy.o/jtdvlfw lei-

tet man v. ^/dv ab lt. ij^r/a^vr/, mit ho-
' Ken Ufern; »pdcre von 7öv; andre er-

klären es fchiunnend. i^'uint. Sniyrn.

5» 'i99 nennt ^ic»v »ti/ov einen /rker,
woi4ut Güntc und Kraniche weiden.
/Im !• '

'
'

W"
fcl/v.. ,-....-.*...,...,»...

ß. ir ifilvt rev Xnafia-^l^^v,

*Hi5C, Ta, I.V. Be>*w. desApol... . ... .j,

'JÖ',. lollil l<iCi

'lliovw, (.*.») I<'^ H<T\rh. •'ilij-C\.i, »ri-

lil.4('-t .-iiM.li il;it iloiili.iio i«iw)r, wovon
ni.TU rti&i»!*' mit (ciiirn 0«rr>j»nf. Ab-

leitet. In r. V. A. OMTll M

dvtv), wovon dv.aXbc, axsuiv, ay.ix, dv.^v,

^/.VjAOf.

*II >•. ci A <^ £ / ?, Cfi^<TJ:, öfcv, und yjAtxX^i, f. V.

a. ay.aXh^ und sx-^Asc. ruhig, /Lill.fanft;

V. ay./;, a>iä, ;;;'.«x,' Ilcfych. hat yj/.aktcg

uvA fuhrt aus einem Dichter ^naXiov
-^ f'AJwö'rt an.

"Hxscrac» «'Tr-zf, ecrov, (It/axjcrToc v. al-

ten KFW, Ksvw, }<.*vr.?CM, y.icTQa u. Kicro^)

ungebundigc, ein Rind, rias noch nicht
gc/.v)c:cn, r.nm Zielin gewöhnt ift, II. 6,

94. wei:!i aber wie es fcheiut , junge
Kiihe verilamlen werden, fo wäre die
Erklärung avcxs'JTsuf vorznziehn.

"H K < ff T f , iffrv}, /<TTov, der kleinfie, ge-
ringlte; davon ^ytivra, Adv. am vv^e-

nigllcn, im geringlten nicht, oCy^ ^y.tTra^

am meiiten ; vorzüglich: bev Aelian.
"yy.iffroq cJ/x.'vso'i**/, nicht im Stande ficli

zu verthcidigcn, wie olc;; vergl. II.

23, 531.

"II V.W, ich komme; oft muf? es üher-
fet7.t werden, ich bin gekommen. Dia
andre frühere Form luifst um, ly-c/uat;

davon iv.iw, /Kavw, /Kavo/^a/ und iKvta-

fjicn, kommen, ankommen; gchn ; an-
gchn einen, um ihn zu bitten oderan-
zulallcTj ; auch angehn , anbelangen,
zukommen, zui^ehören. Atifser dem
yracf. findet man kein tempus, von
«KW aber i;;« bey Homer, t/c rcCro t^j
jj/.r/.rjiC ^Au.-j Villi, ['o alt, wie t'ig tcvto

rikfXYjc ?]y(.iMffoaiidaciae-progrt'dwr: eben
fo ti'c c'ffjw /)xw ötvft/afw; fo viel ich ver-
mag : Pauf^jui. eben fo t.'^^^w y|X(K/ar(,

X(avr5c(pä(: i7i'.Hv, weit in J.ihren- Alter
fcyn, tief in Verdorbnifs fevn. xiqqm
ir«jb*/«c. ffc'^ta; >)Kfxv f. v. a. i\i xaihsiag^

oc^iac »jKMV. Auch fchlechtweg m. d.
Genitif. yt-vovf, ^^Jfftw;, Btva/jtiwc, Y?vf-

fjiarMv tj>)xwv, von gutem Gefchlechte.
N.Tiur, Krflficn, Vermögen, f. v. a. tC

bX^^' i'"'- HciJtcl. 214 wie 7«vov< ^kjic
TCi»4fc. Elccr. y.")! TU.; ft-yuvoc ^xo^fv.

lier Dcmoiih. ova rJj; tjIv <t'wK»ww cw-
T/)^«a; tri rijv rofcßtiav >jk6 fo viel dio
]«(!t(ung der Pliok. nut die Gefand-
fclKTlt ankam, darauf beruhte, riyt^ ilf

ifxh iJMov auch mit f^QOf, was micl» an-
bciiiit. was ipeitieii Antheil betrifu
IiC> l'olybius 12, 15. 28, 15. ra ir^bc

t^TCKVov, »<< (J)tkciv5^wTiav »fMcvrc, was
•/.iini I.ol..

' \' ' lich-

knt und , rww
'•''"••

>• r,, in wa»
!. TU,» •!( T^

- II fo iteht «v»|-

y.'^-; » -i;. / .(OTwv if rii fJiiytVTm,

^I4V «i vtt/4«M< e;/K »1. r9<r

IM ^loqwntia Hon tfirtlot

11 Ma, Adv. auch ^m«,

alimählig, leifo, ruhij^, i Uli, V1.MI

L i ;

Thucvd. 3. orklirt
'' • X»iYewtfi. Bcy
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M«/ VW V}yi.itPolvb. 26, 2, II fteht

ysvo/xfjov, gefchehn ilt, ufu z>enit.

HXa/vtt», (aX-.j, aXdw», aXai'vi») ich irre,

fchweife lienim. Thoocrit. 7, 23. wo
jjXa/vovT«* Iteht, ftatt des dorifchen
>>Xa«vovTi ; 2) vom Irrfinne, thöricht,
walinfuinig fevn ; jjXa/vwv jj-rf/Xj^o-c,

droJiete in feiner Thorlieit: Caliim.

7lXaxaT>j, 1^, Rohr; daher yroXvvfXay.a-

T« TTOTa/jcÄv Xf/A>). Vergl. Theophr. H.
P. 2, 2. Plato Resp. 10 p. 327, 2) alle

Stengel mit Gelenken, Knoten, wie
beym Rohr, alfo auch des Getreides;
3) der Rocken, colus, aus Rohr ge-
macht; 4) ein Pfeil ausPiolir geraacTit,
w^ie ar(itxy.Tog die Spindel und Pfeil
heifst ; 5) am Ende des Maßes ift das
v.ttQxyifficvt darüber das viereckigte Sw-
QÖcy.tovt aus welchem der Theil jjXaK«-
Tv) fpitzig hervorragt, Athenae. 11 p.
475. Bey Apollon. i, 565. Wro die Se-
gel aufgezogen werden, heifst es vom
Malte: y.aW (Kirov kiva x*^«'-' »ir' jjXaK«-

T>jv g^'jaavTg;. S. arpÄKTo?. Eigentl. eine
Mafchine, die rings herum lieh dreht;
daher auch eine Wurfraafchine , bey
Gange Gloffar. graec. in jjXaKaryj und
«Xav.aTiov ; 6) Bey Homer fmd >;Xäxa-

T«, Toc, die Fäden, die vom Rocken ge-
zogen und gefponneu werden ; 7) beym
Schol. des Thucyd. übers 7te Buch ei-

ne Art von Winde, womit die Fifcher
fcliweie und volle Netze herausziehn»
foiift ovocy fucula. Damit fcheint nr. 5.

überein zu flimmen. — T>jve<:, Qh eine
Art grofser Meerlifche, die eingefalzeu
wurden. — r-M'hv\<;, 0, >j, dem Rocken
ahnlich ; von der Art der jjXaKaTi).

H X « (7 X « <^ MJ , ^Xfto-xw f. V. a. äXäffnt*,

aXaw, ich irre, Iheife umher: 2) mit
dem accuX. ieli fliehe vor einem« mei-
de ihn.

"11 Xs KT per, i\i S. j^Asv.rpov no.3- —-T^o y,

To, oder -^XsxTf 0?, v)^ Bernftein ; 2) bey
Hom. und Hehöd. glänzendes Metall,
eine Compofition von Gold und Sil-

ber, auch lat. electrum, ein Erz, wo
Gold und Silber mit einan der verm licht

lind; bey Ilerodot. YQvcoq Xst/Koc; bey
Soph.Ant.io38lt.Gold; 3) bey Ariltoph.

Eq. 532 ijXsv.T^yjv tV.x/TrTCvffaiv fclieint

f. V. a. fcvijXara no. I. u. v. XsKrpov zu
kommen. S. kiy(y\qitx wvA k(yjj.oig. —
rqivogt 0, V), von -^'Xsktjiov gemacht
oder fo glänzend. — r 5» (J3 a vj ?, sog, 0,

Vi, (<i)<\og) wie ^'asxtocv glänzend. —
rQwhyjg, 0, y], bernltemartig, dem >]Xtif

T^cv ähnlich. — rw ^, opof, 0, Itrahlen-

de Sonne.
IIX s /J.OCT g, ary), arov, Adr. >;Xg/^arivc»

Euphorion bey Clemens p. 574- thö-
richt ; eitel ; vergeblich, von ijkog, j^Xsbf

abgeleitet.

*H X s ö g, a, oy, (y}khg) bethürend, cn/o^Ya^

avujytt i^Xtbg ; 2) bethört, thöricht, fonft

(Öfivac ijkog. S. ijkiOiog.

'IIX/a5>)f, ov, 0, Solui des Helius, der
Sonne, v^kt-ähi;, «/, Töchter der Sonne.— a<i!w, f. ärra», f. v. a. jjXiow», fonnen ;

2) in der y^kiala Richter feyn. — «1 «,

>j, ein öffentlicher Ort, Gallerie, wo
man liairag hielt, und wo auch da»
gröfste Gericht aus 5oo auch lOOO. und
1500 Richtern beitehcnd feine Sitzung
hielt, und fiber Staatsangelegenhei-
ten und Staatsverbrechen richtete.— av. bf, von der Sonne, zur Sonne
gehörige i\itcivrog, Sonnenjahr, nach
dem Sonnenlaufe geordnet. — acii,
sw?, vf, X'iXia^u») f. V. a. y^ktuifTigi 2)
das RichterarMt in der ijkiaia. — aor^-
qiov, TÖ, (vjkt(xary^qiogvoii i)ki<xarv\0 Ott
zum Sonnen bequem. — «o-tjjc, ov» 0,

(^kiä-lf») der fonnende; 2) ein Richter
in der Heiiaea: dar. — affrinbg, >j, Iv,

ihn dem Richter jjXmcrJjc gehörig,eigen,
betreffend. — « w, ü, (^kio;) der Sonne
ähnlich feyn, vorz. an Glanz oder Far-
be: Philoftr.

'H X z ß « T « c, ravQsg, Antiphanes Euftatliii

bey Stephanus ; aber bey Athenae. 9
p. 420. lieht richtiger r^äycg uXißari^c.

'llkißarog, 0, >), hoch, tief, wie altus.

Die Ableitung ungewifs. Bey Strabo
17 p. I173 ift xsTfoc jjXi'ßatTo?, (TT^oyyv-
kog, kiloc, von 12 Fufs im Durchmef-
fer, meift rund; alo hat das Wort noch
irgend einen andern Nebenbegritf.

'HXisiov, rh, (yjktog) Ort und Tempel
der Sonne. — £'jw, au die Sonne brin-
gen, fonnen : Stobaei Serm. I.

*K X < 5 R, Adr. mit irokvg : bey Homer f.

V. a. akig Tokvg, fatis imhie tnultus, fehr
viel ; 2) f. V. a. aSoöwg, plötzlich, auf
einmal; 3) vergeblich, urafonß, f. v.
a. /^«r>jv, bey Callimach. 0? alciog , olr»

nchovroii >jX/5a, xat toimv cvh ayaSa} irTS'

pvysg. Von. äkiig akig, dki^iu, äkia , in
den eriten 2 Bedeut. von aX>j akiog «-

kiog vjXof, ifkehg, in der zweyten. In den
erften zwey Bedeut. wird es auch -^Xt-

Sx wie akig gefchrieben. —5 < « <; w, ich
handle, rede, thue einfältig, dumm,
thöricht; von i)kiSicg. — :Oiotgyog,
c, >^, thöricht handelnd; zw. — Siog,
ia, la-^f dumm, einfältig, thöricht, f. r.
a. ifxßQcvri)Tog , ivygof, sv»)^»);, «Kaxo?,
a-trti^og, nach Plato Alcib. 2: eitel, ver-
gebhch, fxartxiog: Theoer. 16. 9. Ae-
fchyi. Ag. 374 olhg. ßskog; von aX>;^

ftXibf, akei^^wv , akiog , iJXof, ijkiog,

yjksfxOLTogt ^kiS« vergeblich; davo»
"^S^toTYigt ^, Einfalt, Dummheit,
Thorheit. — S^tiw, w , wahnlinnig,
dumm machen: Aefchyl. Pr. 1069, für
f/jtß(5i:'vT>)Tov iro.'srw. — ^iw^jj?, 0, jj. ei-

nem eiteln einfältigeu ähnlich: Phi-
loitr. Soph. £, I.
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H X / H I «, M, (^>./S) die körperliche Gröfse

:

auch uneigeiitl. von andern Dingen,
als Säulen : Luci Syr. 23. 2) das Al-

ter, aetas, beConders das männliche Al-
ter, von etwa 18 bis 50 Jahren; da-

her 9 »V T-^ »)X<xia: wv oder -yivo/usvcc;

3) das Zeitalter» «w? ii; tvjv vCv iiuJaav

»jÄjKj'ixv y^^ivo; x^oi)yaytv >]fxÄ(, bis auf
das gegenwartige Zeitalter: Demoitii.
— HiwTVfq, oVf 0, femin. yjki/.iMrif , im
gleichen Alter, aequalit\ •K^<xi,it<; i)Xi-

v.ituTibf;, in gleichem Alter venichtete
Thaten r Diodor. i, 58- — hcc, m>),

Kov, (>jX/$) wie grofs von Körper,
Wuchs : *|X/koc >tai c/of 'ysyovg, tfuantus

et qualis evaferit\ il-^ai hs /u^yi^og f)Xi~

v.c-^ AJo\>rtx, er fey fo grofs w^ie ein Lö-
we. Auch YjAt-äiog TO'jc;, kurz wie quan-
tus ; auch >vie mächtig. r'aiaaffTö? v)X«-

KOC, fxiyi7Ttt. y)ktAOi wie i-aiua^ra OJ«,

wie mirumquantutn, wunder wie grofs.

Da» Wort bey der Frage gebrauch-
lich, ilt xy^kUog, und das relativum r»}-

I >v I 5 , /Koc. 0, 1^, r, V. a. tikintJuTUi , Ka-
merad : Arilioph. Ach. 336.

li a/b3 Ä v)T f, oder MÄ/;ß:^Acc, 0, vi, (ßäX-
Au», vjA;o<) von der Sonne «»dcdenSon-
nenltiahien getroffen , geflochcn , ver-
brannt, entzündet, zerlchinelzt u. dgl.
— < < ij f , iof, 0, ^, Adv. -- Stuc. (t'öof)

fonnenartig. fonnentörmig, hell, glän-
z.end wie die Sonne. — oSt^vfi, 6, »j,

(C i- -jj) von der Sonne erwärmt, erhitzt

:

1; , lu. .M. — ox.aijf, io;, 0, i), (><öim»)

von der Sonne gebrannt, verbrannt,
in derSi^nne gebrannt: day. — ok«i<x,

if, Suunenbrand, Sonnenhitze ; das Son-
nen , Wirmen in der Stume: Diog.
I r>«!t. — oxftM'vo«, 0, ein Ziinuier,

- gegen die Sonne geh'geu , wo
iii.iM im vVinter lieh aufkieit; v. ^aio;,

Kci/wivo;: Plinius jwn. 2, 17 Epifl. —
cK.Tv^apoCi 0, Suuncnkiler. der
I ! bey den Aegytiern der Son-

net. — ö K « uar o(, 0, if, f. V.

. — i K « V rpif, iic(, >i,
(KtV-

onUechcrin, tür das lat. /o-
i.i I. ',, bey der Sonnen-
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lux iinH davon das ]!ir. alucinari. C'^m-'
po(. k-r-^Xvyäi^M. S. kvyv).

Ilkvyl <i,k tv , f. V. a. yjXvyä^w : ''davon
— yifffxbi, die Bofchattangj die Be-
derkunpf.

'Hau::, 73^, dunkel, finfler, fchattig ; wie

'llk'Jcrtov, verft. irsllov, elyfifclies GofiU
da: i'.h VVolinort der abgerchiedeneii
Seeleu oder Meufclieii : von i^Xvcio^,

vv'ovou y)Xv(Tia f. v. a. oöo? von >jX'J5iw,

wie i^h)X^ai(x, n. van^Xvctix. Aiiflerdein

liielsen •/jMüix r^Xvijix und tv>j\u<Tu<, wo
tler Blitz oder Donner liineingelciila-

gen halte, hidental^ welche hernach
durch allerhand Zeremonien anfl'er

Gebrauch geletzt und geweiht wur-
den. — ciq^ i), (yjXv£'w) da^ Kommon,
Ankomm Ankiaitc; Gaui Weg.

ov, inländirch, einhei-

öX.XohaThQ.

H /jt oc, TÖ, (?w} das Werfen, der Wurt
- li. 23, Spr. davon i{u-^v. — Söa i^r cbj-

acty CSV, (auct$og-) I'andig.

lijjta i, eigentl. *r,aAi v. tw, tu/, stf.u das
perjF. prJliv. ich bin gelegt, g^lleilr. w'or-

det>, ich liege, ftelie, iitze ; vorz. drückt
CS das atzen, iich aafhalt'ju und iigiirl.

auch das raufsjg leyn avis.

II /Li «5», «To^, rh, j)oet. f. V. a. v,ufQ.-M, —
T/)/^sv*?, Adverb, vor tehlt. uorechr,
fallclii. (pardc. praot. pafT. von a^uii^-

'H/^tar/cc, ic* , lou i ('^,uti^) f. V. a. vjus-

H. /vi } ö « X b ;, >)

,

miCch : oppof.
'll,usHTiw, bey den Jonern f. v. a. Bua*-

(pops* : vS. in al/xäsaM. y

*H M 5 X -/j 'X 4' V u! g, Ad V. nachlälLg, forglos

:

partic. praet. paliiv. von a.iy.iX^M.

*JJ/.'. SV, Conj. bey den Dichtern mit fol-

gendem ijls, wird durch und und fo-

wohl als auch gegeben; wie das lat.

vtfl val; oft wild vj>>\ allein olme ^/^sv.^

gefetzt; von >j u.. /-t'sv.

*H/^s(>a, '^»^Tag: n«5' i^,u=|r/ntv, tätlich:
ijiiSr Yj/A. bey Tage : TrQog ^/.i. gegen den
Tag. -^Qsvw, ich bringe den Tag zu,

bin SV r\j dyooa, den Tag über aufdem
Markte. — ^vjsic:;, tx, icv, oder v/us-

ci^toc;, 6, Yjy fürjevjen Tag. auf den Tag
beilimmt: rö yjM^yjtriyj, (uJc0^y.Lx) Ta-
gelühn ; )')/x. (ßißÄ<'cv) Tagebuch : liiffrn'

fjt^a, Entfernung von einer lagereife;
Dionyf. Jial. — f^'«» >h ^- v. a. -/^/xg^a

;

zw. — f'S})?, cv.H, initis^ müd, gelin-

de: bey Piutarch. Eins Garn. p. 131.

der Bacchus vom Weir.iiocke, ^fc^^)?,

gsnannt: vom Weine felbft ra. ävi/ca'-

fAioc^ verh. Q. S. 4, i. u. ö, 7. — (; < S / v,

TÖ, dimin. vim ^^oispa. — ^ivog, vj, ov,^,

f. V. a. j^/jcg(3>!.''r-^. — (>ro<, 0, 5^> f. v, a.

d. vorh. tiigÜch: aricli. i. v. a. e^^vj/as-

^log. — ^/c» i^oj, 4, d. temiu. von (fug-

foc z:>hm, ö(pt-<,-, cif/^xgÄoc. <ier W^einllock:
Odyir. 5, 69. Theophr. H. P.3, 6. Bey

AelJan. H. A. 1%, i, ein Synonym, von
av5/)öiv. — ^sßiOf, o,Ji, der feinen Un-
terhalt f3io;) auf einen Tag iiat oder
fucliL, ein Bettler : auch Diogenes bey
Hicronym. in diatn vivans. — Qo'h^O'

fxsw, w, ich bin ein oder laufe wie ein

Kilboic; von — qoc ö uo^, 0, i^, den
T.ig libßr laufend, als vfAioc: Tageläti-

'

fer, Eilbote, — (> i b f t; 5, toc, ^, l. v. a.

iflxj^rA^ h'^jtq : Hefych. — ^ c $ a X i) <;, tcc,

0, VI, {SäXXw) lieblicli^rünend, blühend,
7.. B. s'ap: Anthol. —^qo $ v) ^ia ^ ij,

Jagd zahmer Thieredav. — p/Kbc, was
dai/.u gehört: Plato Soph. 10 not. —
^0/. «XÄ'sc, ro, u. Yj'j.fQoy.oiXXU, 11, am
Tage blühend, eine L.iUen&rt, mit gel-

ber Blume. — Q OAXa-KTv) g, cv, 0, am
Tag.: Itehlend ; zw. — ^ö kq iro g, 6, y^»

(xotTij) Tagefchläfer: Beyvv. der Fle-
dermaus: Dieb: auch ein Fifch, fonit

v.>\aXijjvvi/.os und o-jpavo7xoiro^. — p c-

Xiy<)OV, Adv. (X^yw) auf den Tag zu-
treilend : Ariltot., h. an. — q okiv.r tw,

(ju, f. V. a. Yj>xf:QiXoyivii zw» — poXo-
yslov, u. Yijxf.'^oXhyio'j, to, Berechnung
<ler Tage, oder Kalender: Bhitar. Caef.

*U jxiooXoyiuif «53, töv yrjlvov, nach Ta-
gen bellimmen od. berechnen; Hero- ,

tlot. — PovuKTiöV, ro, f. V. a. vvyßf'.yxt'

pcv : Bafilius. — j> x < i iv, tu, f. v. a. >i/u«-

Q:<ji. — ^0 T ö / b f, f. V. a. zilimmachend :- •\

befänfiigend : zw. — ^og^ 0, i), Ad.v,
— s^^ojs-, zahm, gezähmt, zahm gemacht

:

dah. übergetragen, ^viema/7/<i<^^ai,fanft,

gefällig; von Thieren und Früchten
de)i wild»>u oder wildwachfenden ent- I

gegen gefetzt: Plato, Teg. 6 fagt aiich

oho\ vbg Y,ixiq'l^rcxT<xt, Wege, Stralsen, die

geebnet und von allen ^vilden Tliieren
gereinig^tiind. — pockotsTov, od. ij-

fÄi!^oa'^l-Kiov , der ()rt der Tagewache.
'— Qocüoiraw, w, Tagewache halten;
von •— ^o'(Ty.ö T cg» 6, der Tage-
wächter, Schildwache am Tage. — ^> 0-

r>j?, ijrcg, v), (vjy.&^og) Zaliraheit, Sauft-

muth: Pollux. — q or^ (plg, v), yoi'

vi^ , der den Tag über ernährt: 'Athe-

nae. 3 p. 98- — eotpotij?» s, v;, ((päog)

JSicetac Annal. ir, 1. f. v. a. das folgd.
— pö(j6avT(5C, 0, ^j ((^ft/vw) am Tage
zul'ehen, lichtbar. — ^ö (Od trog, 0,

11, (CpotTÄw) tagewandclnd ; Bafilius.

—
(p u X a ^, ay.c;, 0, Tagwach ter : f. v.

a. y}fj.9^^o(Ty,c>vog. — ^cCpwvc?, 0, •^, Gjui'

f«, CDcüvew) Tagerufer. Tagverkündiger,
der Hahn : Simonnl. — pcc«, d, (v)/jt«-

f05) zalun raaclien, bezähmen : durch
Kultur milde, urbar machen als Land,
veredeln, verbeflern, a!.s Früchte durch
Pflege, Pfropfen : von Gegenden oder
Ländern, iie voii w^ilden Thieren oder
Ptäubern reinigen: davon — ^w/x«i
ro, das zahmgemachte: aus Theoplir.

c. plant. 5 iür yj[xi^'M(Ti;. — f w ^ t w, (w^m
yjfj^sQ») ich bin TageWächter» wache u.
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beobaclite bey Tafce: Ilefycti. u. SutJ.
—ffwfftf, 17, (i}fjn-(yjM) das Z.ihmeH :

vom Iv.iude ». vuii Pllanzeii, die ii»aa

in bar niacutj baaot, verletzt, pllegt od.
pfropft lind veredelt.

iuirn^o ;» 6'g>* , ?f5v, (i^usTj) unfer, no-

i /jct.attifch ft. (p>jfx), dali. ^v V^ya, ijd' "?>

Ugte ich, Tagte er. Arilinyli. Ran. 37
irc»i, ^/xr, xAi, wie wir lagen, Johann,
hört ejr, (ich fage es ihm; Jobana.

J u 4 a/uU>o ()* c V, TÖ, eine iialb^ atnpho-
rQ, <ias ilt eine urna. — uv^^s^, 0,

Haibntann, entnhannt; von övvjj. —
a V ir p w ir»<, 0, if, H.ilbiMcnfch./—a V w p,

cfcc, d, f. V. a. vi(xi\\>})ps;. — äoTioy,
ra, b«y Athen. 3, 28. b'ey Ilefych, vul-

ofToc, ©ine Art voiiBrod, halbrur.d.
— »CTa^iov.^rh, ein liaiber ai, Jemtf-
ßs. zw. — Acr^oL'ycnKovt ro^ halber
äcTfj\y<xkci;. zweit. — ßa^jßa^s?, 0, •<^,

lialbbarbariicli oder Irenid. — ßj«-

(ßf*X*>) bai^divrchiiäfst , haibfcuchr,
nicht ganz durch weiclit: Tiicophr.
c. pl. 3, 28. Aathol. haben ,die 2

erftcn Formen. — ß?af, turc.-, 0,^, u.

>j/x.ßo*r5?, 6, if , (ß^iuu;, ßpcicvt;*») lialb

verzehrt. — 70«?;, o,y), *uv>j, Phi-
lollr. Soph. 1, 21, 4. ein Halbwcib,
nach den Gefetaeu ungülri«:.'» Frau.— yt'jitoi, 0, *). (yfV/cv) halbbärtig.
iweif. — 7tv>)<, ^o<, 0, »I, (yho;) halb
gefchaifen, von nnvuükominonem Gö-
Icn lochte : Ph»to 'i iinae. — yuvai^, u.

j^/uiytvo,*, 0, :^, Halbweib. — batyjc, tof,

6, >), (caifw) halb verbrannt: ax-JßaÄov

^u.ca'c, Analect. 3 P. 232. no. 336. ein
I.uHj Vf»/' l;t :.?» l'ebcrbleibfei : v. öäju,

caiL^,, tl;ciii;u, ipeifen. VicM. zielt in
buidas darauf dicGIofle: ijv/c.^T>5;,-,^ui-

Tf/.'^f. — OotixTo;, 0. >), (baJ^uo; halb
^rrudtfr. — iaMruXiev» rot halber
J jn^rr. f\>lyb. •—la/xijf, «of, a, >y, (öit-

fdäut) lialb/;?bAndigt, bezwnn'^cn, ge-
tudtet. — b»»f<, koc, d, lij, (biu») dem

^' "
J ult, halbvoU : ß/Htuf c*v5u

ph. An. I, 9, 25. halbe
IM. ^w. >\ ein. — biirXoibiov, rö,

(ctr-zc,?;) riiicAnvon weiblichem Un-
tcrll. ; :!• Aiiftophan. — öjtXe?, d,

li.i — »KT»»v, rö, od. j5/i»i'»vt-

Tcv < k^-rrl-c, fextarius, — i X-

Xifv, ö, rcb«. — a^Y^C. <9(.

d, 1), od« .5,1%. ('^yov) halb-
gcchan , iertif. —
»T« c» T5. I : rigentl.

neutr. V<.i, ru.i r.y. , , »j, I

halben Jahro. — liJ)!/©«, d,

Ion" —
' — ,

f^
•

od.

•• >•

( >] lonnet , 1.

']!>.
.

,.1. 3 cas. ..

lieb«i iitM$tk»f YOn iiXi) ieieti wollte.
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— 5 * X i) ? , MC , d , 11 , (5aV-w) halbgrii-

nend. — 5av>jf, t55. d, i^, oder yiiu-

i?VHC , ijTo;^ oder i^/x(£fv*)s, >)ro?, (I/^vj«;,

Svy)7y.-M) h.ilbtodt. — i/eai'^a, ij, llalb-

göitin ; y)uiük0i;, 6, vf. Halbgotr. Halb-

gottin. —5>)Xuc, d, llalbvveib, halb-

weiblich. —5»)?. d, li, Halbthier»

lialbfhiciifch. --°y>K. ^ro? , oder

y),«/Xv>j«, -^rc?, d, »j, halbtodt. — 5 v >j-

Toc, d, *j, f. v. a. •.V"tiS«v>}f , halbfterb-

Heh, oder halbual'terblich , Halbgott:

oder einen Tag um den andern leben-

dig undtodt: Lycopbr. 5ll- — C^ai-
CTo?, d, I}, ( 5paJw ) halbzerbrochen.
—5«/ prt K IC V, t3, halber i^u;?«:;. —/ot-

^alog, d. Halb Jude. — kocö/ov, to,

lialber K«du«. — >tax. of, d, li, halb-

fclilecht, i»albb<»fe. — *t «u <7toc, c, i^,

(v.a/jü) oder y^tjLivtxvToq, 6, vf, halbver-

braunr. — xfvoc» d, 1^, halbleer. —
yts^ot uc V, rj, (vLi(j»uoci) eine Urne. zw.
— KipKOf vffAiovoi, Nicetae Annal. 2,

10. foult wiXoi/^o? I5. 2. curAu^ mw/w^ Ho-
raiii 6erm. 1,0, 104.. — v. €(päX«i5v,
>)/jixt(2)ä/i3v, oder i^///xi(^rtAi)v, rb, hal-

ber Koph Phrynich. — xXdSsuTOC.
d, »j, (HXa'ofe Jw) halb bofchnitten, halb

beblaitei. zw. — KAaöTof, d, :^, halb-

zerbrochen, zw.
'il /x / M X » i c. d, ^, f. T. a. i^/uixXf/srro?, halby

verfclilofTen ; bey Suidas. — kX»|^i5v,

T5, (KA.viQoi;) halbes I.oos, halb. Erbiht.il.

—

K

6 ^lo-j, TÖ, ein lialboT Y.iQcq. — x t u-

X>t, »|. halbe KjrvXvj : ilallelbe ilt r/x<Kc-

rvAiov,ro, wov. »j/.</X3TT.X^«rof, v. ein. hal-

ben Kotyla. —K^ai^a,^!, halber Kopf:

ATiftopii. Thesm. 227- der halbe J\a-

ck'u. — K^ftvi«, y) , Schmer/ an der

1! tie dos Kopls; wovon das ftanzöf.

juiuuintt lt. ketnicraine, Kopffchuierz

;

davon —-vi (> « v / k d c, d, der Koptfchmer-

zen an der ei»icn Seite <»der Hilfte des

Kopfs hat. — K^av/ov.TÖ, (>t^»vov)
' der halbe Schädel. —Kp>jc, d , Halb-

kreter. — xu«i5of, d. halber Cyathu».
— v.ukX/ov, TÖ, Halbzirkel: cigentl.

das n'Mitrnm von — k u kX «0 (,0, if, halb»

zirklicht.

—

av kXi u»ö >j<, d,>i, doni halb-

zirkllchtcn ähnlich; von — xukXo«,
d, Halb/.irkel. — x :- X /v Jp i v, to, f, v.

a. vjMmuA/v^&oCi HaibzyÜndcr. —^ki-
•r p V, TÖ, em halber ku-t^«. — kuwv,
d, Hftibhund. — XaffTttv^tf, i, cin

lialbcr A.i»T<M^3C.. — XiiriffTo«, d. 1^,

(X»Ti:^*; halbgelchnppt: halbgcfchiih

:

y 'AMTTo;, h.ilb auDgcfcluilt auü dem
J. •: f«hr »w. »i/4/Xnxof, halbwoifa.
— /. iT^iaio«, »4«, «lev, t

"
lig;

Tt>n — XiTpo V, t6. ein 1 md.
— Xotr 9C, d,*j, lialbKcw.w. .i- ... — X 0-

-/^latii, f. V. n. liuotfia, ein halber X««

.1 / 1 -^
I r

loüv. ^>wph. ft, 5> 4*

Kr 4

et-, d, r. V. a.

. d, if, hatbge-

icrni hat : PUi-
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'H/xi/x avijf , s'of , 0, vf t halbtoll , halb-

lafenfL — //aoavro?, halb welk. —
fj.

c\. Cij ro q, halDgekaiit. — jx ko i jjlv q»

0, der )i;jlbe fxshifxvo;, — fxsl^vcoit
Imlbininkiüi. — /at^Jjf, «c;, 0, v^ , zur
llitlfte: halbtheilrg. — fxkffroq, 0, >]»

lihlbvoll. — /ifirpov, TS, das halbe
INJaafs, Halbmaafs, — fj.i)v talog r «,

cv, (/^"4v)~ halbmonatlich. — /xvaloqt
a, cv, von einer halben Mine, (fxva):
To y)fxt. eine halbe Mine. — /jl c ^ i v» rog

und y)ixi/xoi^isv , der halbe Tlicii, die
11 J Ute. — l-^ox^^f^oq, 0, i), halb-
fchlecht, halbfchliinm,

'H/x/va, 1^, (^/xi!Ti/?) dia Hälfte uürhl,' ei-

ixvs fextaräus,.heiniiia: ßaa-jAmJj f. v. a.

>)lJLi/.cTvXic'j : Arididcs l p. 316. — vi)QO ;»>.

(>)yujvga^o0 Kfc<rrpgu? oder y.oQ(x\ihog , in
Aegypteii ein halbgefalzener , i\is.näqi'

X^g, Fifch.

*H // r H £ ff T c V , ein halber ^sffry); , fexta~
rius. — ^>j ^0?, 0, >), lialbtvocken. — i;u-

f >) r c, 0, 3^, (?i;f£w) mit halbabgefchor-
iiem Haupte oder Bariliaaren.

'H/x/ oßö A. <ov, TO, ein halber cßoXof..

—

öliov, TO, das lat. femita im Gloff.
Philox. zw. — 6 liog, o>^, der zur Hälf-
te die Wege befugt , die Mäifche an-
orcinct: Ariltot. Oecon. 2. zw. —oAiat
V, , verlt. vaCf, ein leichtes Fahrzeug,

"^ vorz. der Seeräuber, auch viixiD-iov, to,

veril. xXoIüy, fcheint anderilialb Rei-
hen von Ruderbänken gehabt zu lia-

ben. — oXiccff/xot;, 0, das Gebendes
Ganzen mit der Hälfte davon; von
—~6_kicg, und yf/xiokog , (ij/xi^-u?, okog)

»ndtitijajb. vTrtffyvHrai y)fxiiki'jv "kolgi

"hwoarj cv v^Öthqov s'i^spov : Xen, Auab.
1, 3, 21. um die lläiite mehr als fie

vorher bekamen. Davon vj/xt Aiov, to,

f. V. a. vjfxtoXioc, >), welches liehe. Der
Grund des Namens liegt in einem jetzt

unbekannten Yerliältniire der Maafse.
— c V £ f c c, zum Maulefel geliOrig , y)//J-

oveicx, f^, vtirft. KCTT^o?, IMilt vom Maul-
eiel. <:^kvyo; yi/xicvtiov , *ein mit ein paar
IVlanleleln berpannter Wagen, oder
viulovum jiigum. — ov -^yb g, 0, v|, (ayw,
yj/xiovog.) der Maulefel treibt, tuhrt u.

f. w. — o-Jtin.bg, *j, öv, zum Maulefel
gehörig: auch f. v. a. yifxtcv^iog. —öv i ov,

TO, Diofcor. 3, i<;i. und Theophr. hii't.

pl. g, 19. ein Kraut, A^uit. «(TtA/jvov od.
Crü^^^^ji'^lQio-j , vom Maulefel benannt,
wei? es von Weibern gcnoiren die Un-
fruchtbarkeit (to äyovfc.v ) befördern
follie. — ovic> i'^og, v^, Wiltvom Maul-
efel, wi? ovig vimiEfel, ovog: Hippocr.
^fxicv^iyj bey Suidas. —^0 v j'tvj^, cy , 0,

femiu y)fxto'jlTig, 7], vom Maulefel : zum
M. gehörig: l'n-rog v,ixtc-Jirig, Stute vom
Efel beb'gt u. einen Maulefel tragend:
Strabo 5 p. 325. —c'jog, 0, v), iVlauU

efel , Maulefelin. — oxAos» (cirXa)
halbbewaßnet. zw. — rar 01 a-jXo«, wie

"b'toiroi, mit zwey Löchern , fo vjjx» halb'
mit Löchern oder Flöten mit wenigen
Löchern, als die avXo/ rikuci ^ gleich-

fam flalbilöten: Athenaens 4 p. 176.

*II /x i T a 7 >^ c , hßg, 0, y), Cir/jyvJw.; haluge-
ronnen, halbgefroren, halb zufammen
eefligt. — IC (X !} v\ g , tog , , •<! , (ira^og)

.

halb leidend, zw. — v ath ivrog» 0, i^»

halbgelehrter. — ir«)^*)?. "» • 0, y),

halbdick. —tsAsukov, Tb.m. doppel-
teiti K wegen des Verfes. (xe/.exi;;; hal-

be Axt, die nur auf einer Seite fchnei-

det : opp, ft/xU3<xtÄ£V[K0v. — -rsTTOj, 0,

yff halbgekocht, halbgebacken. — irv)-

y^voilogt aicx , alo'j, 'oder vjfxiiryfyvg , ei-

nen halben Ellebogen oder halbe Elle

lang. — 5rXs5()ov, to» das halbe xXi-

5fov. — xXij'y/a, y), f. v. a. i^/xiirkt^^ia.

— irX:) H Ti xbc, >j, ov, an der i^/x/irA}):;!«

leidend. — xXvjS, ^yoc, 0, 1^, (irXijTTg»)

lialbgefchlagen, getrollen, verw^undet.
— xA;jH<«, 51, Sciilag und Lähmung
durch den Schlag an der ainen H.ilfte

des Körpers. — xAvjpwTä^, 0, ^.halb-
gefüllt, halbvoll. — T^kivStov, rb,

ein halber Ziegel od. TkivBog. —-rv/x-

To?, i >) , halberftickt. -- 'jt vo g,

contr. Yj/xiirvoig* 0, tf, ( tvoJ) ) halbath-

mend, halblebendig. — tÖS/cv, to,

halber Fufs. — "xokog, lialbe Him-
melskngel. Hefych. — -jr ö v >) po 5, o\ >j,

halbböfe. — -rovg, olog, 0, der halbe
Fufs. — iTTWTo g, Oyy), halbeingefallen.

-^TTVQog, 0, Vi, halbbrennend, iialbleu-

rig. — irv^(jog, 0, 1^, halbroih, braun-»

rötlilich. — irv^wTcg, 0, ij, f. v. a,

V\fxi-!C-<.qog. —' ^ Ö fxß tOV , to, S. VJlx'lTOtXOV.

— Qf^ayi^g, sog, 0, 1^, (Qv^cffw) halb zer-

brochen, zerriflen oder zerborften. -—

^noTwg, Adv. (^QirYj) nicht Hark, mäf-
lig. zw. — ^UTOs, OtYiy lialbfchmuzig.

Hippocr. — ffftx/ov, TO, (ffä-/iog) ein
halber Sack: Pollux 10, 156, wo vor-
her yjfXKjaixiov itand. — oakivrog,
Q, >), (ffaXe-Jw) halberfchüttert. — ca-
'r*)?, iof, 0, ii, (ff>)xw) lialbverfault.

— ffgt«, 11, verlt. (xolQa, die Hälfte:
femin. von "j/xiovg, halb. — erikTihog,

0, (fcÄ-JT/f) halb und halb hoffend: fehr

zw. — c^vfxa, TO, die Hälfte; ^on
— (T6UW, (i]fxi(Tvg) ich vertlieile zur
Hälfte, bringe oder verringere auf die

Hälfte. — ciy.ktov, to, ein halber
Giy.kog. —CT a (TTO g, 0,^, («riräw) iialb-

abg^^rilTen, halbgezogen, halbniederge-
rilfen : Straboiy p. 118S. — CTabiov,
TO, das halbe Stadium ; davon vjfxiaTOi-

liaisg von einem halben Stadium. —
ctutUq, c, halber Staier. — (Tt iy(^i ov,

to, (ar'iyog) halbe Zeile, halber Vers.
— crQa.TivjTV)g, ov, 0, halber Soldat.

— jTQÖyyvkog, halbrund.

''H fxi cvg, fftiCK, av. Gen. 40$, suxg, sog, ha"lb,

zur HüUte. — ffuT^jTov otier viel-

mehr v}fxisvT^:Tcv z. B. T«AavTcv ändert-
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i

halb Talent, eigentl. drey lialbe Ta-
lente.

*iifjiic (t^ayifg, ici;, 0, i^, (c^dTTw) halbge-
rdilachtet. — aijpal^iov, rb, (c^oa^a)

Halbkugel. — TaXavrov, ro, lialbes

Talent. — ri^ t y^o;, OtVf, halbgefalzen,
lia^beingepuckelt. — riXeia, v), (i^/a/-

T£Ä>)0 K»««'"'' Lucian 3P' ^ Laibe Lei-
den. — T t X t / c, «, cv, iialnganz, halb :

<Pwv>) bey Dionyf. hal. — riXicrogt
i, <<der *i/üciTiX>)f, •, i^, (rtkiiu, riXof)

halb rollcudct, lialb : ccu-oq ^fjurtXi^g,

Ilom. IL 2 ein halbes, vom Manne
verJalTenes, blosv. tier einen Hälke, der
Iran bewohntes Hans, abgebrochene
£he. — T * "i^ay u» vo V, ro, halbes Qua-
drat. — TfJti)TC(. 0, yf, f. V. a. ^fjilrc/j.og,

getiieilt, zerfchniiten. — ri/xvj?, »5/uiTo-

fiici;. ov, 0, (rcfxi^ 'haibverfchnitten.—t 6-

fjtiov, T3, die Hälfte: aus Diofcor. 2.— To/xof, 0, y), halb diiTclifchnitien,

getlieÜt, halb: ro iju. bey Hippocr.
eine Bandage, Verband, auch i^ixt^i/x-

ßiov genannt. — t^vjcv, ro, (t&vcO
ein halber Ton. — ro avkog , halb-
ftammclnd.—r ^ tß^g, o.i), (r^ißw)hAh-
abgerioben oder abgetragen: zw. —
Tfiywvof, 0, VI, haibdreyeckigt. —
Tfiraiog xi/f6T0;, halbdreyiäglges
Fieber, halbes oder hitziges Teriian-
Fieber. — t u ß / c v, tö, auch y;fJiirjfxßi2-Jt

ein (larkes leineneft Tuch, auch ein

Heid von folcher Itarker Leinewand ;

wahrfcheinlich ein aegypiifches \\'ort

:

HcMiiterh. Ariiloph. p. 249. —Au/x-
ßi ov, rh, (r\J/jLßQf) ein halbes oder klei-

nes Grabmal : Said. — rvfxxavi a roq^

•, ri. (rt/xTavi^u»^ halbtudt : PoUux u.

Hcfych.
1Iu«ü-rvcc, 9, )f, (tirvof) halbfchlafend.

;, od. :^^(i^av»)(, ((()aivc//Ä<) iialb

, halb lichtbar. — «JJftÄaxpcif,
1

— (jja^iov, T9, (v-a(-'OC^ ein
i vieid: Suiii. luler viclaielir eine
Ai ""' '•••- '"-machtesKleid:
•/'. iicii Ep. I, 4.

Sam . Jeffariunt, Jipa-
partum ab. — »paToj, halb: wie bi-

(C aT&c, Tp/(i>ar:c H cf> ch. — ^P « i; X f.

«, li, lial< — ifxxvcrcf, 0, i^,

let: Püllax 6, 160.

, i), oder »|/xf\pXi!>tro(,

anttL ~'«^^^uicv,
it ii.ilber Ki>rb : i'i lUiv

b. ->x««'«C>
Xt-'o^ ouer for

' »(0 Vt ro. «in

c, )^, eitkcii

.. l. V. .1.

XcGSi)^ 0, ii, halbgallig, etwas gallig;
Hippocr. zsv. — xc g, coniT. ij/^i^oig,

0, yj, u. TÖ ^ii^ix^^"''* *^i" halber x^c;. —x ö-

f /ov, ro, (x°^^0 ein halbes Chor. —
— X ? ') ^'*" ° 5' °' *j' ^^'"^^^

S^^'^' halb brauch-
bar. — X?*^^°5' °» 'l* halb golden. —
X^CTo?, 0, V), Cx*'-'*"^"') halb znge-
fcluUtet oder vericluitteti — "^'tJ'vijc,

ec?, 6, Yj, oder :iur4'LviT0f, (>f"Jxw) lialb

erkaltet, halb abgekühlt, lialb getrock-
net : Geopon. 2, 27, 9. — "4^ t x ?» 0»

^> (4'tx>)) halblebend: zw.
*HjU / w ßtXi V, TÖ, S. :5ftiwßiX/ov. — wßo-

X»aTo5, a/a, alov, einen halben Obo-
lus v\'erth ; von — wß'&Xio v, ro, yjfjLitu-

ßsXsv, TÖ, lind YjfxiujßoAci;. c, der halb«
Obolus. Bey Ariltot. Rhet. i, 14, le-

fen einige i^ujwßsXia r^ia aoä falfch:
denn es werden .anderthalb Oboli von
dem Gehle verüanden, weiche zum
gottesditnillichen Gebrauche beltinunt
waren. — uifiov, tö, (wf>)) halbe
Sttinde.

Adv. jonifch f. v. a. 2re, als.

r. y. a. yjfxsn^cg. — (Tuvij,

*H fx c,

nachdem.
*H/xö c, >j, cv

1^, (^V.vv) Gefchicklickeit im Schleudern
oder Werfen : HefyGh.

lI /u u c £ * ,-, Uatra, ctv, Nicand. Ther. 626
xr'o/.cfcv jjutciVTa, wo andre »juuovr«
lafen und fxi^vv.cra. erklarten : zw.

'H^tuw, f. uffw, hch neigen, den Ein-
jiurz drohen, fallen: liom. II. 2, 149
i-Ki r Yijxvht avrax'^ioci tö X>)<"cv, das
Feld neigt die Aehren ; rZ xs räx' >JM'-'-

etii TjXi?, hell zum Einlturz neigen;
v^ixy.coivkoio'iat Ha(pil)atff<v, Apollon. 2,584,
neigten die Köpfe auf die Seite; Tergl.
II. 8. 308.

"JI/xwv, ovc;, 0, Schleudcrer, Werfer; v.
*w, 7>j«<. 11. 0. 836. wo andre ^y^fxcytg

d. i. fvjTCfi» lafcu: Plutar. l^). S. 5, 2.

*llv, Conj. It. MV, wenn.^ Mit demConj.
ungewöhnlich, nsii. ;.\v bev Thucyd.
3,44-

Hv, inipcrf. ic!i wie ;5ii<r,

^ö>}Vi tTtT:<>)Ki.t, •T«T:<.)/t>)»^ jouifch: He-
raclidcs Euliaih. p. J9. 46. 2l.

*H vÄ7K«<r/x • V WC» gezwnngenerweife }

paitic. pcrf. pall'. von avA-yxdi^w.

*Hv*H))C* »OC, 0, li, Adv. ifviMikw; ft. »jfvt-

KJbC. (vonav«K^, *v«7xw. ich liJtre, brin-

f.* . wie latus \ '
' ' Ati»-

<h liiuint( der ( '

. <'ite,

' ' . w.w ;,ioit,

i r Zeil, Janj5;

, >JV»K4!*i< T*TI|.

Tfl». ö«« T ciiTAirou a.v>;<, i<»/» r>/c'i/.i,

tifffitja rj't, Enipcdoci. bey Ari: !.

. /. V. n. ifviMifa;

. OU il»JV»H»f<.

1 i c i, Tö, 1. . a. c.T,

7. -~M<[»'<. »J^ vin-
iiiK, dem Winde ai»ccitk..i, üucn« bey

Kr 5
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Ilom. Läufig als Beyw. von der Burg
Ilion.

Adv. fielio! fielieda! auch itvibs it.

lOh, auch J9V thov, enecce, Eiir. Ilerc.ijv'

8<577. il aller en\
*Hvi«, v), (Ue Zi'^el am Zaume; diel.ei-

nouAii Wagt iiplei'ilen ; mct.ipli. dielle-

f,icrTjj!p;, i]'\ft Gewalt ; aif)' vi'jiag, von der
Kecbteu nach der Linken; ir«^* *)v/av

-Kcifty, Piüloitr. Icon. 2, 13. ungehor-
fani, .uufolgfam fcyn : '2) Rienie, die

Scliuliü zu binden: Aiiliopu. Ecclef.

532; davon *— a^t«, ich zatune auh

'IlviK«, Adr. wann , zu welcher Zeit,

als. \

'Hvj'ov, To, f. v. a. ijvioc. — e-Ä-ctaiov,

r'o, die V\'erkltattj wo man Zäume
macht. — oircisw, icli mache Ziiume.
— 5x0/05. 0, (-Kcisoi) der Zkume macht:.

— o(Tr()o(ps-JD, icii lenke den Zaum»
die Zügel, regiere, -—ocr ^c(ti oi;, 0,

:^, (Vy/r'af,, ffr^ei^t«) det die Züe,"l loukt,

i>vp,iert. '^-o-x_z ICH, aucii -/')V'oX''^» 'l-das

"
"

) die

w, f. sJ(Tw, od.

Xenoph.

Zügelhalten, Leuken, Fahren;
LeiiiiDg, Vlcgievung. —
r. V. a. -ipioxo!;. ^'—ox^[

halte die Zügel,
/TT/VI. 7, 8- vj'JicyiiTM L\-Jwrf.^w rotit; X^^'
er, halte die Zügel holier ; lenkt- die

Pferde, lahre; übergetr. reglercii, iteu-

eru, lenken: dav. — ox''}'^'?^ «*>'* V^

das Zügelhalten, Lenken , Faliren

;

mctaph. das Kegioren. — o^^Miöf, >;,

öv. dem ;'iv/c;coc gehörig, eigen :,im Fah-
ren geülit, gelchickt. — oj^oc. 0, (yjviotq

i'X'J^'/) die Zügel hakend, die Pferde
lenk'.nd, Kutfcher.

'II V l * a IT 8, S. ivllTTM.

^il'^ig, loqt >), (ivog) jährig, ein Jahr alt.

'Hvo^ea, ]on. yyjo^iyj, ij, (avw^») Mann-
heit, Muth, Starke, f. v. a. äväjta. -

*iIvo4', yfvoTcc;, 0, yjt yi'jotci yjx'ky.'Z bey
Homer wird durch Aa,uir(pöv, §taÖavij,

sv>7}^cv erklärt, und von ävaxl. abgelei-

tet, was man vo^ Glanz, nicht anfehn
kann. .Bey Suidas in sv5/-5? lieht: rc-

Sonft nennt Homer oft vd^qoTTo. j^aAxov,

welches die Grammatiker gerade fo

erklaveu und ableiten.

*H v Lf CT^ V, To, (av-Jw) Arlftnt. h. a. 2,

17. pavt. anim. 3. 14. der vierte Magen
der wiederkäuenden Thiere, '\vo die

Verdauung der Speifen vollendet wird

:

der Rom, ahoniafus,

'H i; / f , vi» (^y^) das Kommen, die An-
kunft.

'HoTofj or«, oTcv, f. V. a. tjiiiog.

*Kov 10;, itx, lov, (jf/übv) am Ufer gelegen,

dazu gehörig.

'HTavsw, ijiravf'a und >JT«y«u; fv v. a. ff-ra-

v?t«, cnra»£?: bey HeTych. und Etym.
M ein dorifciies Wort, viell. einerley

mit ffravij von iravta, Ueberilufs, Athe-

nae. p. III oChn nXvvAq (i)äfxa( taatrai

vj-TAv « Antholog. S. >;;^av/a.

^ll-fCKf, «Toc, Ti, die Leber; auch wie
ovSoc^, Fruclubarkeit des Landes. Dio-
dor, I. 19. Schol. Apollon. 2, 1253-

Ilefvch.^

'IItt « r >j ^ 3 ?, öt, üv, f. V. a. vivariy-zg, da-

gegen liuil t^traryi^iai verit. (paofxa/.ac,

bey Alexand. TralL Mittel v/ider die

I^cbei Krankheit: zw.
'II IT or T )) r / V. g, V), ow, walirfch. f. L. ft.

'IlTÄff«?, OD, 0» fund i^frocr/aTcc zw.)
von oder mit der Leber. Xoßc« vj-t.

PolJux 2, 215. It. v^irarr/.c^k — f/^w,
(y}Tf((>) der Leber gkichea oder ähneln.
— T t '/. c, i), ov, (j^rrao) in oder von der
lieber, ziu" l,eber gehörig; '^i-jo; t^xoc-

r/nij; Kraukiieit an der Leber, auch i^-r.

einer der an der Leber kidet , krank
ilt. — Ttov, rh, dimin. von iJt«^. •—

t/tv)Ci O'j, 0. f. tf. a. y,x<xTrA.'o^i leberar-

tig, leberähnlich; das femin. j^TÄTiTK,

1^, v;cröv, (öA(:V,Lebf5rkrankheit, Lieber-

ader, und dergl. — rosib»)^, tc;, c, 11,

(gfcsi^) kberartig. —tö^, 0, j.eberfilch,

unbelt. Art. liiltor. litt. pilc. p. 173.

—

Tocy-O -n-sut , w, ich befeiie die Leber
als V\'ahrfager, arufpex ; d.iVon —
TOfT:<oTtec, yjy aurnfpicirta, die Wa])r-
/fagerkunll aus den Eingeweiden, ^x-

tis , voizugi. aus der Leber. — re-

ff yAto s, 0» v), ("^Tap. crvtCTSuüv) die Leber
der Opf'rrthiore betraclitend, um d;>i-

aus die Zukunft zu entdecken: Wahi-
fager, f^xtifpex^ harufpcx. — rovp-
yb^, 0, ii, (y)-Tac(>, s^yo-/) Lycophr. 839-

wird Jippatls fector überf. zw.
*IIt kh nvog, i), öv, bey Homer nenn;

der hinkende Vulkan heb fo, d. i. ge-

brechlich und fchwach ; bev Hippocr.
ift 63 f. V. a. (cliwäclilich, fchwacii, ge-

linde, und fonacii flammt es mit ^tt^j;

von einerley Urfprunge her, da man
es gewöhnlich von airslocvog, nicht,

fefifbhcud, Tkhov und a ableitet. Op-
piau hat vvjxtictvö? ; davon — &avöw,
d>, fchwach machen, fchwachen.

'H T 6 < g> 9 7 c V ») ? , 0, :^, Cysvo;) f. v. a. j^-

xs/^üüTJig. -—(ioq, yjf das teße Land,
dem Meere und den Infein entgegen-
geletzt; 2) bey Homer nennt ÜlyUes
das Land jeufeits Ithakä •!)-rBtoo;. Ifo-

cratcs und. andre Griechen nennen
bald Griechenland bald Aßen fo, wo
der Zufammenhang bald die Bedeut.

zeigt- Eigen tl. L v. a. «r&fps; yy). He-
fych. erklärt es auch durch chhi; airg/-

^o<. So it<:ht bey Hippocr. IikvXoi, vi-

-jrs/fot, Itttoi : Sanor vict. 2 K. II. \vo

aber die befte Ilandichr. liavkci k«/

inryje^iOL hat; davon — (jÖw, w, zu
feßem Lande machen , wie :^(XAaTTÖut

(das Land) zum Meere machen, — (»tu-

T>jf, ovt Of (^TVbiQog) I.V. a. ijxti^oybvifg»
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ein Mnnn von feftem Lan<3e, dem Tn-
fiilHrier enfe^fi^oiigei". 2) aas »ieni Lande

*Ji T fcrf wr I KÖ f , ^, ov, zu dem ^fi5>;u-

T- gehörig odef ihm ähnlich: sO-yoc;,

'K ',om feftea l-ande. — pwrij, tisg,

'iiir i oöxSK »xa , aro{, tÖ, (ijxfQoirvji»)

Tätircl>nng, Betrug. — ^oira'J;, toc,

niid poet. >)cc, 0, oder ijxb^cvtvrt)^. Be-
ll liger, Jnfcher. — ^ÖTtvct ;, tut;, vj,

dAsTän'dien, nttrügenj von — ^0-

irt 'jw, icli taufche, übeilißc, betrHge
dorcli vcrfü.'jrerifche Reden, Znr^nlen.

F.viielti leittt es Ivon ä-xotw , ä-riw ab,

wovon «Tarvj , lind fo ävtQc: mit o\>,

«»ip5\i/, crTi.'.excc. aTffOTtuüu. Aber d-ri-

T)) kommt v\ .-liirfch. von rräroq nnd a.

Die Altsn zweifelten felblt an der
£t>mol. ni/d Hefych. h«t ü-rfooTfcJt/,

Vfj^sTöK, fo wie viTEOcirsv; vj/rjö-rv)?,

Or*f3-TT»jc. BevTn Etymol. M. in )jx«-

fsirfwJf; findet man aus d^m Anacreon :

f^o'JAtTccj aTtoyiröq y^'xh fr^at , welches
Hefycli. in airt^wTo? duicli axävSfqw'
iro; erklaif. S. «x--j*Tcf; davon — po-
ir>jt< T^X'^'t» tJie TnTifchungsknnlt.
Polyacn. Stratag. Pracfat. un4 boy
Strabo l p. 45. S.

*ll -r i\v ac S at t aor. I. vor 'fyrioueit oder
yf-riouai, f. v. a. a/.is^aif, nahen, fUcken,
/topfen ; davon

'1It>)t>|c, cü, 0. ein ßopfender, ein flik-

kender, Schneider; davon >)T>jTp/a, vj,

das femin. f . v. a. anicToui, die Nähe-
rin, die Hopft, flickt : nnd — t^jicv , rh,

die Nadel zum ftopfrn, ilicken, nähen.
IlTiaXiw, i, habe da« li'ibcr, y;ir/orXcc.

Aridoph. Acli. 1164. — ä>. >jc. >jT5f, c,

f. V. a. i(J;i*Ar>j<, der Alp. /jT/f^Avjr« irvi'-

«ywv i5^«mX»jc Sophron bcv Eüllarli. ad
]liad. « p. 5ÖI. Vergl. Demeir. Phaler.

%. 15Ö. Bcy Arifiopii. Vesp. ^o^. S. auch
if^iak&f. — «rXoc» mit nnd ohne nxfi-
Tö«, ein böftaiügex Fieber, wo Profi
und Ilitz0 veiniifcht inid , und eine
Trr'ndung mit dt-r andern nfi ab-

ii, die Hit/.© aber leiciii und
u:..: : .lieh ift ; doc!i fetzr I^ncian g
p. i^l yi^taXct deutlich liir den Fieber-
Iroli alioin; 2) f. v. a. jjti«X>j( oder
•<^<*Ar))(. — «Atiiij)^, ig<, 6, i), ficber-

halt. von der Art ifviakd^. — «/u«,

rö, Linderung, Heilmittel: Herodot.
vim — «M, tu t t. affw , oder t)tfw,

lindern, mildern, befilnftigen.

ipiliotis, alfo lafs fie •^TiX/tuTif;. — « * 1-

po?, C uu'^x) von mildem gelinden
Schickf.ile; zw.

*Hr-/oc. '". '3Vi Adv. iyrivt^, fanft, mild,
pelind, gniig, gelalfen, vom Ohav.ikter

eines Vaters, Regenten und aiidrer

Menfclien im Gogenfatze hitziger Lei-
dcnfchaften : von Arzeneymitteln (ö«p-
IJL{xv.oi) II. II nnd Schickfal, das man
erlebt (viuixq, Hedod.): >f7r<u;Tt(>*< Bi^
fxai gelindere Fieberhitze. Hippocx*.

davon — öt;)C» üfTo;, yj , Sanltnmtli,

Milde

'•nkc, (i.

d«rr

t : fnij.

!iiMi-r.

d.

''«. -— oöiwrtf c* ov, •, 1. V. a. (1 ^.

/'V. — i S i 'i i ; , 3, «i, ranh;

|JT(«A6<; ÄW.
.an. 8» B?« ei»« •

wuLic ; daicibil Lat die aiit Uu UcbeiL

Gelindigkeit, Gniigkeit; zw.
^of, 9, »), u. v'''"'3X'*i'*f»

mit inildcrjider, heilender lland;
Beyw. des Apollo als Arzt. — cw, f.

V. a. i]Ttäu) hej Hippocr. ij^juict rvf

ocüuciTty fein Körper befand lieh etwas
gelinder.

"Hxou, von ireS und ^, f.v. a. ^ allein»

oder nach dem compar. als; ä) >)tsu

f. V. a. y, t gcwifs, wahrlich, wohl.
CTfirt vidi vfuilf ayakkofjLiSa — >fxcv

u/x7v »yie yf^'^ana av Ta^^« vpavtt'vj , da
wir — fo werdet ihr gewiis u. f. w.
Xenoph. Totra y/vtrai xaJ irapa tcI^ u;j-

7« Su/jcotiditr* , vielmehr alfo , gewifs
alfo ; tl yä^ ot —- oun iysiQcvToit toi(

SvfjLo'i; t ijTov Tclf koyctg -rooaiy^Bi^tTc^Ttn,

Dindor. 14, Ö9. viclweniger werden
he n. f. w. 3) in der Frage, denn, nunt,

utrum ; auch nicht wahr, nonne ; u. )Jirou

eu auch f. v. \. uonne niclit ^vahr?
'H-TUTijf, eu, 0, und i^TjT« nach einem

Dialekte, Schreyer, laut rufender, als

uijfwi;. Jioni. von
*Hxuuü, h ü<fi«, die jonifche Form für

aT-J«;, rufen, laut rufen, fchrcy^M».

^I^, )]^o;, T», contr. lt. iaq , da» frühe
Jahr, der ffübe Titg : alfo Frühjahr tu
Morj;cn.

Ilf« i^ipitv, ixi(t>apftv, rlvnv tcv< und
oey Ilumcr aucii tr) ij^« (^i^Mv,

jemand eine Gefilligkcit thun, et-

was zu Gefallen thtm, Wohlthat er-

zeigen, Uülfo loiiien : Apolion. 4,

1-ohn b'•ir< r)^» (l[>9^>a0iM , den
juen; Apolion. 4, 375. 6 e^yi« .

ptiv T<w. Von >ip, >5poc IL /«p.

H^< d(>b<twv lt. •M>)ri, um dorPfei.e >^

»jpa »(>iXo::jvi>i;Callim. fr«pni, 4I. 11. x^
(*<v oder ivrx«: davon ^^avoc U. ijfay»»;.

"'ilpa. 1) » oder t;^>), Hore bey den Lai.
Junu; davon

*iI^aiof. aia, aTev, der Here gehörig,
alt ri ^f«<6y (biu«) ihr Teinjiel , rm
^(..f<fl, ^1»%»; ihie Opfer, Fcli.

*ii p >« M >, « >t c • •>;;• contr. 'Il^aMAifCt Hn
Cules; davon •^ nk tih^;, cv, 4. tU*
cule» Sohn oder ^'achkiinnnr>, i

did. — MAiio«, •<«• iiev, vom 11

It» , dem H. gchong, heikulifch: ala

nffinkuiv (CifAm) — MXfi(, Adv. \>i«
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meiner Treue» meiner Treu; nun fo

"walir! nun wahrlich! Ein Ausruf
und Zeichen der Ver^vllncterung, dos
Erüaunens, Zornes und Abfcheucs.
— y.kttTi<i,w, ich ha he es mit dem
Heraklit, bin delFen Anhänger, wie /a>)-

S<^w, eXXj^vic^w ; davon — nktiriffryffy
ov, 0, Anliaiiger des Heraklilus.

*H p « V » w, (JD, S. i^^avo^.

11 () > V i> fc /u V, To, ( i'«p, avDz/Jic-j) Fnlh-
lingsbhune: Di'>fc 3. ^54- Fun. 22, 2i.

die (xv$sy.i<; mit purpurrother Bhirhe.

"Hqavc;, 0, Wächter, Helfer, Bel'chü-

tÄer, Regierer: ApoUon. 2, 51',. da-

von >|(5av?u> f. V. a, ßovjBkiV, -xjxqictxa"

*Jl^oi(iyiy.üi;, >), bv, (i^Q, a^x^/xai) mit
dem Frühling anlangend: aus Gaza:
zweit.

'H (>£//«, und vor einem Vokal vj^s/mag:

Ap-^lii^n. 3. 170. i'ubig, ftill, leiie: da-

her biegfam, nach und nach, nur ein
wenig, von >)^kij.o<;; von - fxdt^ui, C^-

fs/jco?) ich bin itill, traurig: aiis den
ixx. — [x<xicg, Adverb. >)(5£/xa/üuf, T* v,

a. })Of/vcs;, Avie »jVu;«;;:;? i^o-Lj/otio^. — fjts-

CTt^o; comp, zu yiq^ifxoi;, gieichfam v.

vjqi'ji'/^^. —fx&M, ci, {YjqciJ.o(i) ruhig, fiill,

gelalTen feyn oder bleiben; davon —
— /a >) ff< f, 11. das Ruliig- Stiil- Gelaf-

feufeyn. — /^/a, ^, (v^t^tuci;) Pvulie, Stil-

le, GelalTenheit. — /^t^yj, ich bringe in

Ruhe : Xen. Hippie. 7, I8- wo es an-

dre für yiQsixew: wie» Lacedaetn. xesp.

I, 3. nehmen. — fjiog, 6, vj, ruhig, fach-

te liiü, gel allen > fauft. Scheint ein neu-
res Wort zu feyn als ^^^'/o^, dem es

fonit in allen Ableitungen an Bedeut.

fUich ift. Bey Homer und Piudar
ommtes nicht vor.

*H(5i, im Frühling, dat. v. v\q It. sag»: am
Morgen: Odylf. 20. fo dafs alfo i'ap, ^(^

das frühe Jahr und den früJieii Tag oder
den Morgen andeutet.

'H P < Y £ V s i «, 1^, fejn. V. -//{SfysvJ);, 0, (ylvc??,

3j(> it. &Ä^ der frülie Tag, der Morgen)
vom Morgen erzeugt: od, den Morgen
bringend : Beyw. v. «x? od. vjcu-; , die

Moi genröthe oder des Tages : Helych.
bemerkt aus Aefchylus Aga/v« -/jQtyi^

vsm, ohne Erki. — 7spwv, ovro;, 0,

erigeron,fenccio, im Frühiinge greifend.

Weil das Kraut im Frühiinge eine

graue riaamenkrone (yi^fysioi) bekommt

:

vere canejcens nach Piin. 25 extr. (ein

Kraut: Diofcor. 4, 97. Theo^ihr. hiit.

pl. 7, 7. franz. Senecon, Senecio vulga-

ris JLinn.

*Hc"sp7y)?, c, f. V. a. Tt/^ßwjiu'xo;: He-
lych. welcher auch i-iquiq, 0, für wek^oj,

beyde von jj^/ov abgeleitet hat.

*H^<vgo^, 6, f. Lef. lt. hir^ivioq: aus He-
rodot. I, 195. — vaXöYog, 0,1*, tstt<^,

• der im i iühjahre Inigt : Hefycii. —
vo(t >j, bv, f, V. a. sftg-iVtfj von s«j, w^or-

aus >Iq contr.— v orov.o g, 0, 1^, im Früh-
jahre gebärend: Hefych.

'H (j / V, TÖ, Grabhügel : davon j<£vyjpzov,

leerer Grabhügel, ohne Leichnam.
II Q i T S k vj, vf, (y)Qi -roXiauT«) f. v. a. yf^i-

ysvtta, Morgen, Tag: Anthol.
'H Qfxoc IX svwg, Adv. von partic. perf.

paff, von ap^uc^w, palTend: fchicklich.

^Hqvyyiov, TO, Dimin. von yi(3'jyyo;, i),

Nicaad. Ther. 850. eryngium, eine Di-
llelart, von t^uyw, daher he auch t^J-

7£/a heifst,

*H q J Y w, f. V. a. gfU7W.
'il (> tu a I V , TÖ , r. V. a. »j^tyov. — g X a-

7g7ov, TO , näml. fxkkog oder fxrr(>ov,

aus lieroifchen und elegifchen Versar-

ten bellehend: Suid. Euiiath.Zonaras.
— < ^w, (>j'ow;)ich bin, handle, beweif«
micli als einen r,QMi; ; a) dichte ein heroi-

fches Lied; zw. — inbg, ij, cv, Adv.
yjoüuotujf, heroifcli : einen ^'^w?, gehörig,

ähnlich, eigen. — iV/j, rif^vv^^, •^, Halb-
göttin, Heroide : femin. von jjfwc —
ioc, /«, lov, f. V. a. vj^iainoc — J $, Hog,

>J, Yi^Mi<T<Toc und contr. yj^'Ztrffect >)» f. v.

a. i^pw/v>j. — 0X07SW, icli erzähle od.

finge von Heroen: Strabo 2 p. 774' —
okoyiocf VI, Gefchichte der Heroen:
Athenaeus 2 p. 49S. — v , to , näml.
hxfxx oder Ihc;, eiu Tempel eines He-
ros,Wie y^^aiov, /JpaxÄs<ev ; 2) verft.

sTTcg, ein heroifches Lied; 3) verli.

BsTtvov, oder /«^bv, ein Feit, ein
Schmaus am Feite eines Heros : neutr.

von — of, j^pwoc, ti«, oder w«, «iov, oder
twov, f. V. a. yj^diiog und i^pwiKOj,

"Hpu>5, wo?, 0, bey Homer kommt auch
^^515; vor: als >jpw A>)/jtcöaxc« 8* 483»
Odyfl', und v)j>w Aao/xulovrt IL 7, 453.

wie fcfoc, £?«;;, und dies Wort bezeich-

net bey ilixn nicht allein alle oder we-
nigftens die vorzüglichlten Streiter vor
Troj'a, foudern überhaupt auch die äl-

telten im Volke, die Sprecher in den
Volksverfammlungen, (OdylF. 7, 155.

>>5>wc 'Ex^v>jo?, welcher liernach v. 303
blofs mit dem Worte ^'jw? angeredet
wird) die Söhne des Neltor u>i.d Ulyf-

fes ohne alle llückhcht auf kriegeri-

fchcs Verdionlt, den alten Laertes

OdylT. I, X89. den Sänger Demodokus
8. 483 u. fogar den Mundfchenken, ig,

4Z2. y.Q))ry;(ix v.iqxaSa.TO MouXiOf ^'pwff

vtvj^t; Aoh}.v/_ii-jg: Sspäxwv b'-/jv 'A/u^pz-

vö/xoto. Sonach iß es alfo bey Homer
eigentlich nur ein Ehrenname oder
ehrenvolles ße^'wort alier in ihrer

Art geehrten Perfonen, welches fciion

andre mit dem lat. herus, hera vergli-

chen haben, und bemerkt, dafs die

Göttin "H^i^ felblt urfprünglich blos

ein Eiirenwort gewefen feyu möge.
Nrtr ein<» Stelle IL 12, 23. wo rjfxi^&^v

7ivc? dvoipiv tür die vor Troja gefalle-

)ieu Griechen oder griechifchcu ^^(wc;
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f^efetzt wird, pafst nicht zu Jen übrigen
lonierifchen BegrilTen unil Stellen,

fond-eni ift waliirdi. ein neuerer Ziuaiz

aus Jen Zeiten , wo man ^.oxac für

eino Vlittelgattung zwifchen GöLLer
und Menfchon annahm : av*oiv vj^.'.wv

Silcv 7« vo<, 0I KdA^cvriXi yitxiSiot, \vie He-
ßoJus fagt. In Jiefem v^inne verehrte
man Heri^ules , und fpäterhiu immer
noch ver(iorbne und um ilir Vater-
land ver.iiente Bürger als Schutzgei-
lier und /;pwotc »nit einer Art von irött»

liclier Verehrung, welche aber durch
befondere Zeremonien und VVortövon
der eitreiulichcn Gotierverehrung nn-
terrdiieden war. So werden neben
den Landesgüttern immer die ^^«fc«

txgfiifio«, einheimifche Heroen ge-
nannt , und zu Athen halten däe ^-

fv.tg irJcvv/xoi den \(iika.lg ihren Namen
gegeben, wo fie verehrt wurden. Ei-
aiige nannten diefe -^pMa^ auch oci-j^G-

v«; und gaben ihnen ihren Aufenihilt
in den ooern Resrionej der Luft. Die
homerifchcn Btgrifle lind bey Heho-
dus und Pindar ganz verfchwnnden

:

und die Bedeutujig des Worts ganz
verändert. Hefycliius hat mit dem
GrammaiikcT Apollonius diefe Ver-
Ichiedcnheit' durch die Worte ange-
deutet : xftvre? 0/ mar sxfivov tcv xöu-

pöv avifi; >);iwf^ fx.akcZ'^TO.

^i^v^v ff a, if, f V a. yj^Jiiffffa^

*1{ ff 1 1 T if f, s, Vit (?>Ji(*<, sTcg) d. i. tvffro-

y^o; 'V TM» kiyuy : Et^'m. M. in xnffic-

r^arcv.

Hai;, fcuu(, >), (^Sw) die Vergnügung: Er-
ireuung:: Veignügen.

*ü.ffffa, ^rr«. >», xSiederlaga, Vcrlult:
>i

Tiiv ijit*v vfrroi wenn man der l'.egier-

de nach Vergnügen unterliegt: Ariltot.

Eudmn. 3» 2.

Il^raw, i^rräw, ich maclie geringer,

vorzügl. ich bezwinge, befiege , bey
Diodur. 15. 87. gewöhnlicher iß. das
Pa/hv. yiOffaciJLai, ijrToo/xaj t/vo{ lt. tjto

Tivo;, ich werde von einem b-^hrt^t,

Qbertro/TcMi, Rehe ihm nach, unicriK^^o

ihm, komme ihm iiiclitbcy; vou»]'7(T..v,

^-ffivv*^, i)rrivtw(, Adv. vom uenit.

ifrrwv r. y^, «. jjttov. — »wv, >)ttwv,

«vo(. •, iit rn. d. geniu aU C(inip.ni.it.

gerillter, hiedri^m : an Kuften grtiu-

eiuicindo;
5:

zu cUreutMi,

'^t, erfreut

*Hcup(r«, Wie A .f,
.iiL Meuir. phir.

V. o'S'X'«' f-^«*- n'^^X'^' — x^'i!**'' .<'•

ff-^X^O >clt btn- lcl><- luhic- hill: ich

bni iiill, fchwcige, vcilchwutgc: l'hi*

)o. -^)(ajo(, ata, AI0V, p(int. 1. v. ». 0*

#tX*<* ~" y * '^^ ?*<• ^""'P*''' *'•" *!''''"

X^i, eigcntl. von «J7u)(a^ovK<^'*'^<^''' *'^^^

•US i)avx«'«rifO( tuIaiajDeitgexugcu.

— j^affTyj p/ V, Tb, ein Ort, Wohnung
einlas — ^jt<Trv)c ot 0, (v)iTt)^üi^*) Ein-

ücdler, ruhig undlul:leb«nder .Vlonch.

— X^» ^^^*^ Adv. eigentl. der dativ.

voa y|CL.xoc. ilill. rnhig, gemachlich,

Cauh, allm.ihlrg, unvei niorkt, nach u id

nach. — x»«. si. Ruhe, Mufse: Stille:

Sulilchweigen ; Eiulamkeii, oder ein-

famer Itiller Ort: Xen. Mernor. a,-I,

21. — y(_ifjLog, 6, V), od'iT i^ffSyiog, ru-

liig, ftiile; f. v. a.^V.yo?; dav. — X**"
TV);, >). f. V. a. YjffLxia: Clemo:;s al.

— X°^» ®» *l> Adv. >)(T.x*^' iiihiiT. m.if-

fig, Iiill, einCam, fanh, r.illlchweigeud:

von Im, vim-o"* ^^it. ^aw, iitzen, ruhen.
*Hto/. S. ^.

'H T ^, cQoq, to, Herz, Muüi, Seele: Leben,
Verlland. Uey H<.mer hat es feinen

Sitz «V cr^^kffiy iv <i>^t7t, ein eiuziges-

jnal II. 20, IÖ9. iv\ -A^CK^ivj (cTövS! >)tc^.)

Das (chlagende Herz bezcicluit^i iiie

Steile: II. 22, 452 ffrv^^tsi iroA/.er«< )j-

Toc> a-A\ (TT;/aa. Als eine Aiif^ielung auf
die Ableitung fehn einige an ll. i5.

252 fi-Tfci s£//Aöv a/cv -/^t^^ : wie -ri-fcov «-

lia'j^'^ II. lü, 463. Als ."^itz der Lieber-

leguTig nennt es Homer IL I, 188 «v

Vk ci vjrcf ffrijSiffffi'J AAciotffi ht.\'/öiy^ot

/xfc^ailj.oi^iv : -vjofür IL 21, 3S^ fleht • bi-

X<x OB csi^tv ivi (^^ici ^t/jtb; «jjre : Avelche
Stello nicht alieiit zeigt, dals >)toq

denlelben Inbv'grill von Ideen aus-
druckt, den anderswo bey Homer und
fpäierhin allgemein in Frofa Sv/xb; be-
zcichnL't: fondern lie fchrint auch mit
der vorher angetühiieu a ;l eile Ablei-
tung von UM. äiiM. aij/j.1. ayf/jLoit, aTu* ZU
deuten, welches die unlteic Bewegung
^dt!» Windes und Herzens oder iias

Athmen be/.eichnet. Doch Icheint i/ü-

/ua; bey Hmner öfterer den Sitz der
Begierden unJ belonders die Lebens-
Itralt zu bezeichnen. Im leLztcrn Sin-
ne verlifst iri/xo; die Glieder, Mytro aVo
/utAfcwv : ^yj-ifiwv »H i;\,fJL,v ikv^TAi ; l l/köv «-

Tö /JtiAiitjv öivrti öi/jtcv ftiöoc ; die Kiu)chen
AiTtv ccTsa Sifxlf, er wird beym Ster-
ben ausgehaucht X^L/xiv dTO«-v(i't«v. Er
fei<i(*M Sitz iv ^^c?i, auch im Singula-
Tis »V »i)fiv« Si/ÄOi äyi^Cvf : oder »v öyiJj.

X>»ffi. Das Wort m^ciäi« ili aber von
cin^',«*fohr«nkter Betteuiung: wenigliens
fcliiii-fsi es neben den andora Bedeu-
te. ., n >!!<• ,,,:.! 1 I r! miskraft nicht

i 1 il. IV 44' da»
iciii.if (.lutf: ilii/. , .li"» rijeil des Kür-
pu!S Kuunie und nannte Inaliuimbri-
gi-u Boilcuiungcn , wclclie y-^--. '

• .'^^

u. K(>aOiii gemein haben, \^

aucit t>lt mit otu.mdcr vci

oilrr neben einnuücr genennt.
llr^inoc. ifT^iaio«, «..«.»lew, (^r^ov) vom

UnU'fleibe: /.um U. gehörig.

*ilTfi9<o<, f. r. •. J. vorlierg. ri/Aii>

X"» >!*?**•« J PoUux 2. 1^
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llr^ jov, To, dfiv Aufzug aridem We-
bevftuhle, die aufgezx^geneu r;ül<;ii des

Aufzugs; 2) ein Gewebe, ein Zeug,
vOTt. eiu feiner, dünner ; auch ein Bfu-
tel, Zeug zuui duvclil'eilien, durchfchla-

gon. Kommt von arro/x.v«, davon at,/«

und öiü^'^/jCiti, B/«TTC/xan, htacf/.». S. liä-

,i^oua/. Alfo aTQto'J, tIt^iov.

TEItoov, t5, Unterleib, JBaucli vom Na-
bel an.

Htt«, S. i]7(Ta. — räofxoit, wfjt.ai, S. s^ff-

eäüj ; davon —r >) /^c «, «toc, to, Schaden,
Verlnli, Niederlage. — tov, ovo?, tö, ei-

gcntl. jieutr. von jJttwv, das wonigere,
geringere: der Mangel, Verlult: im
Gegeuf. von irXg'ov. — tovw^, S. ^utrö-

VW5. — TWV, S. >)5'0'ügv.

*H p 7 % y 8 / 0?, 0, yj, ionifch ft. «'J*j>*vsjof.

'H i; .S « )u 6 5 X ö f und vjüSj-'/xvjXo? , ( £ J, $i-

/^sSXcv) wohl gegründet ; liymn. liom.

31, 1. Hefycli. liai y|üS*7^«Xcc it. —i)Xc{.

"Ht-Jtoiwof, 0, n» ionifch ft. suko^o?.

.*Hu?, eof> o> jouifch ft. 5X5.

^l{vrB» Adr. f. v. a. jvts uo. 2.

*H (J) A' <yT gi c. £'«> £ic-j , dem Hepliaeß
gehörig, ihu betreffend; vom II. —
(yr/Ä, rat, Vsjrft. h^oc, l'ulcanalia ^ Feft

des Hephaeüns. — erovo'joq, 0, vj,

oder vf^ocityrürevaTO^, 0, 1^, >)CPat<TT£;Tgu-

5^>!?, 0, 1^, (xiva?, Tsu'xw) vom Hephae-
llns gemacht, bearbeitet. — crof, 0,

Hepbaelt , Erfinder des künftüchen
Feuers uad Bearbeiter des Eifens und
der Metalle im und mit dem Feuer

:

daher Itatt des Feuers , wie vulcanus.

'Hx '*'"'*> ^» ^'^^' Mangel, Armutli: Ana-
lect. Br. 3 p. 77. no. 13. ^v() andere
^irav/« itatt des gewöhnliclien ((poQß^;)

t) fxoivi-^. Hefych. hat •^XT-'^f» n%^o), tttu;-

YO', und ayy^vsg, Th'vvjTi;, a-)(^i)\)i«c, dxo-

oiei. S. in oiX''^vioc. Suidas )jx«vw, tttw-

j^s'jw, wovon Abrefch das lat. egeo,

<?»<f/7Ui ableiten wollte. Hingeg. kommt
ijrx'jix für ixooix, aj^i^yjx.'^ioiy ffTav/f im
Hefych. und Etymol. M. fo wie das

verbum iJTravaw und "^^xaviw ft. aTO(>gi«,

' a/jcv)X«vsw, cxa-jilyi im Hefych. vor.

'HysIov, to, (>)X'))
''''^^ Inftrument wie

rvfXTvoL'^o-J, foult x*'^'*'*''''
genannt, eine

Art von Pauke, aber auch eiu Inftru-

ment zur Verftärkuiigdes Schalls : Vi-

trnvius 5 K. 5.

'Hxs'»"''!»» ^'^» ^' ^^^^^^ »JXs'T«» ?• C>)X^"')

tönend, Ungend : als rsfri^, die miinn-

liche iiugcude Cicad,e. Hehod. davon
— T i-Aog, >) , bv , gewöhnlich tönend,

raufchend, lingend.

IIX^w» ^> tönen, raiifchen, klingen, fin-

g'iU.

'11 x>). »J» f- V' ^- "'Ix:''^'» '» '^^"' Laut,

Schall, Rede, Gerede. Gerücht: Ge-
fang; 2) f. v. a. :ix-'1^'>- . ...

Hx >?£'?. v)s^<rat, >)tv, (vix>l) tönend, klin-

gend, tölend,kbiaulcnd, lingend : klir*

rend, wiedertönend, Aviederhallenfl,

Nvic öl/i/«. Hom.
-11X1/**» ''^» Theophylact. Simoc. das

Ionen, der Ton, f. v. a y,^o(;.

'JlX'JTv)?, cv, 0, und >jx>jTot35, f, v.a. >jx«-
Tij? und jjx^TiKOf.

'11 X'» Adv. wo, wie qua: y^c ifteinAn-
hängfei.

'II X ö TT u ?'
, olo;, e, >), wie fonipes , mit

den Füfsen raffelnd, tönend. Euliath.

'Ilx^f, 0, f. V. a. das poet. ijXA, lii).

Laut, Schall, Gcräufch.

'JIx'^» <'^?» C'J"ti'« oli, vj, eigent,!. £. v. a.

>)^of, u. ^x^'^l'^'^"» Schall: daher be-

funders das Echo, Wiederlchall.

'Hxw^ijf. «^^s, 0, v|, 6lx°0 tönend, fchal-

lond, raufchcnd, toiend.

'IlÄ^sv, Adv. (iy^c) von Morgen au
oJer her. — 2-

1 , Adv. morgens, am
Morgen.

*IItüv, 6V5;, V), f. V. a. >)/dv, eigentl, alfo

mip dem Jota fubfcripLo.

^HfZ-s^^ <.uxy wov, zum Morgen gehörig,

am, zum Morgen; gegen Morgen ge-

legen, orieutalifch, ollUcii.

'lioif, )j;'of, coutr. yjoZq, ^, Morgenröthe,
iMurgcn, aucli peifoniEzirt, w/ieau^ora

(von aura , wie rtJw; und äa.; von avt,

auH.« wehen, b/.';lcn oder leuchten);
übei h. auch der 'i'ag oder die Sonne ;

auch die Himmelsgegend. Aitifchiwj,

dorifch äiwf, aeol. ftJw;.

e. der achte Buchftabe imAlph. S>jt3,

in der Ausfpraciie th, gewöhnlich th,

alfo ein r mit dem fpiritus afper hin«

terher, bedeutet alsZahUeichcn 9 (die

6 bez man mit (;: bezeichnet niiiu die-

le aber mit ^, fo bedeutet alsdann aucii

das S in der K.eihe die 3 und nicht 9)
und mit untergeietztem Striche ß be-

zeichr.et es 9000. Die wahre Ausfpra-
cho Jiaben allein die Nengriecheu, Kop-
ten und Engländer bevbeliaiten oJer
in ihrer Gewalt, da die liorigca eiiro-

paeifchon Nationen diefen Bticliltaoeti

als einen fturamenKonlonant ausfpre-

, chen, indem Jie de Afpiration auf dem
nächRfolgendcu Vokal taileu huTen

:

dahingegen die ächte Ausfpraciie eine

ZAvifchen der Zunge , v\'»lche an die

Spitze der obern Zähne augelegt wird,
herr.usgeprefste Exfpiration ertordert.

öartffcrw, und Sä^M f. r. a. 3«<tcm von
D(\M, ht7.en,

et V) /x <x , rö , (S^xofji.<xi) f. V. a. £<xifx.<K , fe-

ilen s würdige, bewundernswürdige Sa-

che, Gegen IIa nd.

<E) « >j T 3 f, vj, üv, feJienswürdig : f. v. a. S<xv-

örtif c<r, c, bey Homer die Angel der

ThiUe: ver^jL Quint. Swyru. 3,27. b.



0AK 639 aAA
Agatliias I ol Scuqo] tm'j oClXv h-/)^ijLza'

^fv;< ; 2) am Wageiigenifie üie Seiicii-

liücke Ues Aulfr.ti'.es ujid Uie lückiiül/ef

\vorein die Seitenftucke refiigt inid:

tlie Unterlagen 1 davon ^xl-icua ^JA«
Polliix 1,144. u. 255. llelych* hat auch
ScrjgodvV/),' iiir den Ring vom an der
Deiclifci Oeym Jociie, wodurch die Lei-
hen r^uT^pE^ gelui.

x'A t -j ifif oder ^a.y.i^, (5ax9^} ich ütze;

davon
' ^y.i)fd.Xy Tit (Sodiiiu) dasSiteen: So-
phocl.

0<xv.oi, 0, u. rlwcf, 0, (S«w, Si^ui) auch
£^01x3;, 0, Sitz, üefafs, Piatz.

.^ kä/x^it oiiis;, 0, f. V. a. Sakauinj;. —
u SV fjia, rbt das Beyfaminenvvoliiien,
GtreÜfchaft, als y.cvf>)rjwv: aus Etirip.

— jjLiJrqia., i^ » luicli Hoüux f. v. a,

vvfA^iCrqix, die das ßrautbette unddeu
^jiÄaar; bef<jrgt; von — ixeuw, cJ ya^
T(; bTigoq i-txXaijLiJffii p^«p/>iÄ£irtv , kein
anderer foll die Gh.'.riklea als Braut
und Frau in den i^äXauo; füiircn und
aUFrAii iiaben r ileliodor. 4. tinlier^a-

/ > .':/t^ji;, ich lebe im Frauenzinjmer-
che eiji^ezogen : Ariltaen. 2ep. 5-

% n Eidechfcn Synef. de Regno p. 16.

— ui}, y; , Anfentiialt, Lager, Schlupf-
^' • "' n •• S. i><*Aa/xcf. — M^lV^f«

jj) was Sueton Caef. 52.

cn, Sencca Bcnet. 7, 20.

navis cuhicuiuiu überfetzt liat, ein Fahr-
zeug zur Pracht und ßenuenilicliktit

mit Zimmern: eine Gondel, -ror.ifjiiov

r->.c73/ r.ach Athen. 5. — /a>jio?, Ci. Sra-

'/.'< 'f. 3?, zum SÄXtKfjioc geliörig. — /ix >;-

—
: • w, ich bin S)<x>.a/x.jTÖkf;;, 0« )), der

'f/.immer oder in dem Zim«
raii oder der Frauenzi'.nnier
; , die Aufwartung hat: bcy
• hiefs ein JJicner derfelbeu

I
, SrxkaiXfjTiko^, weil er (ich

in drn ir«Aa/xa<; der Cybcle aufliielt.

S. flb<»r Nicandri Alex. ü. — ^xia, vj,

jonifcii i'akA/xi-^t ii, mwinj da» Ruder des

La/Af/tirrta 2) vcrJlaiid. cTif, das Loch,
wodurch diefcs fluder goht. llcrodut.

5. M. — M<o<, 0, vcrli. i^/trjjc, dcrfclbe
' - '''-

r HudtTcr am
. S. /Ult93V»0<.

6 ' "'M im Jn-
I ' mach fiir

«' rix, «jfo

h nun: daher fpiler-

1 »»Lffff.. Fhoa^Od.
' wo der

bcwalitt
ii. 9. 3.

r . wkiierou

12, a. ^ '

j/i; 3)ti^^

> 1 i.ui: TÄv *v rci; i/aA^-Aoi^

\:n. Lüicd. 3, 6. llcrwdüt.

I, 9 u. 12. Daher das Wort, fo wie
vorz. Sakä/jL)f für den veiborgeueii
Wohnort, Schlupfwinkel, Hole, Loch,
auch der Thiere , gel>r.,ucht wirä;, 4)
der unteiße ui:d inneiilc Raun; des
SchiiXcs, wo die Sitze der ujiteriliu

Rud9rer(5aX«/x:Ta<) iiiigebracw;wareu.

G ä A a ff ff « , SäkcKTrn, vj, Meer, jMeeTr
w.iilcr : Scheint mit aX;, dko^ vervv;indt,

nnd das vorgesetzte -C- ftiitt eines Spiri-

tus afper zu fcyn. — c^xo?, «, cv,

pcet. L V. a. ^eikäceiog. — (^tui* i^^t

0, I.V. a. i^ftX«fl-ffovf')ic: Iiffycli. von
— «r £ V «g , ich Iiuiie mich auf tleni INTee-

re, auf dem VTaDTer aut: KaTAMs^w^ äv

rai^ akk^iyo^ijui; Itxkarcrtvii lleracÜd.
Alieg. c-C braudit ziel Ailegorien vom
Meere hergeiu.u^mt* r; : rk ;i}AkarrfjsVf

T« T)is vsili /^f?>). <^ie iin Meere iteheu-
den Theile: Plutar. 5 p. 229. — ci*^,
ov, 0, mit JVleerwafTrr vermifclit, als

o'vrc. — <r<i<o(f, 0, ij, p(>et. f. v. a. 5a*
Xiffcio;. — O'.'^iw, ich fchuiecke liaich

dem rVTeore oder nach oder v/ie Mor-
wafler: —' 7 < c, 0, >j, aus - vom Mecro,
zum Meere geho.ng: am ivlt.ere liegend

:

ffrqJüUaTiX 3akcr<Tt<x hej ,X>iodor. mit
Mecrpurpurl.irDe gefiirote De<;ker:. —
(Tlri);t cVf 0, f. V. a. Sctka^^Ut^. •— co-
ßiwToq, 0, V) , (ßisw) vom Meere le-

l)end: in d. M. feinen Unterhalt Jfu.

chend. — coyBvi^q, 0, y|, (yiyof) mus
dem Meere geboren. — o-ost^ijc. icf,

6, li, (t'*öc?; mecrartig, meerahulic!»,
von Meeresfarbe. — aoy.oTeu/, iD,

' Ariltoph. Equ. 827 unnütze eitle XOinga
fcliwatzen , von dem pläifchcru und
ichiagcn des Wa/leis mit den Rudern,
wie xXaTU7<<*w: J.ibanius verbindet
es mit spAWrtf fiw. — c x (> a t j u» , iw, (I'a-

A«cr3^»i; KfftTir'ui) das Meer beherrichen,
die Obeilicrrfchaft zur See haben ; da-
von •

—

eov.qariat >), die Oberhcrr-
fchaft zur See. — eoA^ärm^t c(>cf, 0*

VI, (y,^aTi<M, S/äka^ffx) der zur Seo die
OberJjcrilclu»ft hat. — ff 6 fjn k$ » tro;*

TÖ, eine Art von Melh aus Honig, mit
Meer- tuid Regen walTer gern ifciu, be-
reitet: Diofc. 5. ao. Plm, 31, 6. —•^^-
vofxoi, 6, i), {viuui) im Meere wei-
dend, da feine Nahrung fnchend. —
cö-raiq, 0, i), ein Meorcsktnd: Ly-
ct»pla. 892. — ffi-rk»\y^roi, 0, i), auf
oder in dem Mecro h<.iumtrietid. —
c6Tk>iHro;,9, vf, vom Meere oder von
den \% eilen gefchiagen. — »tirAoof,
0. li, «uf dem Meere fcllii^o^d «>der
frliwimniend : r.w. -^-aoirc^iw, «5,

auf dem- durch d.ii
"'

u, aUo
fchiffcn . reifen: Xnn ,'0(, j,

t dem Meere j^ti.. mi, l.ihtend«
I

. — a » c\i v^/ 1 p V , 0, Hl f. V. n.

. i'fo;: zw. - - *euf yiw, d.tieiba

<'Y oder SchilUhit und Handel
< : davou — ff i i (» > 1 t , >i , Fi.
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fcherey : eigentl. die Befcliäftignng u.

Handthii"rnijpj eines Soikaffyov^yo; ^ 0,

vj, der di« See bearbeitet um feinen
Unterhalt zu gewinnen, wie der ygwp-
-vocdie Rrde, (i^yov) n\fo derSeefifclier:

der Schiffahrt und Handel zur See
treibt.

& aXaffff ov ^y ^, 0, 5^, Stxkarrov^-

yo;,' Katifmartn, Seemann, Seefoldat.
— ffow, uj, zum (VTeore machen, durchs
Meer uberfchwemmen , als yjniQo-^g:

mit Meerwafler abwafchen und reini-

gen: Hefych. mit Meer^v<lfle^ vermi-
fchen. Daher ill T£5aA«cTo"i«/xsvoc oJvoq

f. V. a. SocXa'Tffici; auch vav? Bakxvcovrai
Polyb. lö, 16 wenn das Schiff lek wird

;

davon
OaXftTTwffi?, SW5, i^j Ueberfchwem-
mung durchs Meer: Abwafchung mit
Meerwafler u. dergl.

©aXg«, T«, (BäXog) bhihendes Glück,
feiiger Zuiland: Hom. II. 22, 504, wo
ß-aksM'j einige durch vjdg'wv andere durch
'jcociy^iiMV erklären: Suldas hat: rijv /xsv

I7CJU Saki&cffiv äv£T^;£(pcv u. erklärt es

:

r^v(palg.

a Ä g 5 w , V. SaXtw , f. V. a. BcxXXm.

&oikeioc, 3-»Xst«, vjy aucii SaXioc (BakXua)

Bliithe, blühendes Glück, Feyerlich-
keit, lebhatte Freude bey dergleicheu
Feyerlichkeiten und Ga (hu ählern , das
Gaftmahl felbil : perfoniiicirt ilt es die

Mufe Thalia, die vorzüglicli bey fol-

chen Feiten präüdirte. Man kann auch
Baksioc als Freudenniahl wie Bcc^vi von
S-äw nähren, ableiten. S. d. folgde.

ocks i og, S-äksicXf BicVf f. V. a. SaksQog,

davon lalrcx Bäk^iav bey^ Homer: «rre-

0S(T{ S-aksioig Anthol. toprv) 5. überh.
f. V. a. Saks^og. Bey Nicand. Tlier. 640
erklären die Schol. Bdksioc d. loccslx

oder lafen fo dafür.

© « X £ 5> ö w /^ « T ; , 0, ^, (ofxfxa) r. V. a,

Sak^QÜirig; zw. — Qog, pa, ^ov, (Sdk-

kw) blühend, grünend, frifch, munter,
jung, kräftig. Scheint auch activ. ftär-

kend zu bedeuten , wie SocksQog vxvc^,

Eur. Baccli. 681. ay.ciTigt fonit y.cvQi'

2<of; (TCcfj.« s[J.TTVQhv K«i SixksQov ein Kör-
per der Leben und Kraft hat. Plutar.

Baks^v) akoi(p>) fcheint Itärkende Salbe
zu feyn ; Bxks(^hv Boixoi;, yöog S-ak&Qcg,

viell. häufige Thränen , laute Klagen,
wie 5^A.üü^c)V Saxjviv ; i^aXs^wrs^yj xvgu-

fxixTi, Aefchyl. Sept. 709. ein gelinde-

rer Wind. — g ujv i g, ihcg, y), (^4^) yjQi'

ybvstcc , Anthol. erkl. Suidas d. sux^oy-

wxoc, mit fchönem, blühendem, rei-

zendem Geüchte, Blicke.

© a A. 5 w , oi, f. V. a. Bäkkui. — kicc, ^, f.

Bakiia oder Sakog und Bakk^g; davon
kommt das lat. talsa. — kiä^^u, f.

ttffv«, fevre fröhliche Gafimähler , von
5«>u«. Plutar. Q. S. 9, 14 p. 975. —

ki-ATqo'j , Tb, ein Kraut. Diofc. 4, 93.
Plin. 27, 13. — kioToiog. S. Bakkoc.

« X X 8 w , tu, f. V. a. BakhV) oder Bäkkw ;

zw. — Xia, ^, f. V. a. BöJ.sioi und Bot-

kioc: zw. — klg, Yi. S. Bakkog no 2,

— Xof, 1^, Zweig, Spröfsling, be-
fonders der Oel/.weig, t>jj ikciiia<;

Bakkog, womit man lieh bey Fefteii

bekrrtnzte, und den die Flehenden
(lutTxi) in der Hand hielten , daher
bcym Eurip. mTvjp i^oiXXoc ])avon TaX-
X6v T^offtctiv T/v/, fprüchwortl. einen
locken, wie die Ziege mit dem vorge-
haltenen Oelzw^eige, den lie gern fril'st;

a) auchheifsen die Blatter derPaknen,
w^oraus man Körbe und andere Gerä-
the flechtet, Baks). Geopon. lo, 6 Ivx

Ss S/V 'tXös/v Q^o^fxGiV v-cx] o-tv^/Büuv XttMO?

T€ v.ai sir/rvjig/Ci 0/ B(xko) w^i , yk\tiqo\Ji

s'ri diro rcJuv ßx'nMV iv.rikk^iJLiy avroii^.

Davon Boikk]g c-^-^qig beym Africaims
Ceftor p. 300. yyo die eine Hand (ehr.

e-nrt^Ag auslüfst. Daher hey HeTych.
BdkkrAx, ffäv.Qvg i:l'bog. Forner B(xkk]g,

/xcxfC/TTiro; /j-ay-^cg ^ach Bx/^t'iiroiol, Ol

rk cy.uro\jfj.sva x/ßiuT/« /.«/ roüg ^nQuocTi'-

vovg ^iay.ovg s^ya^^ö/xtvor. Endlich Bot'

kaiag — X/vÄ; irvjoaf.

©ixXXo (J) «7fiw, CO, die jungen Zweige
des Oelbaums und andrer Bäume fref-

fen, wie Ziegen u. f. w. — (J)ofiw,

tu, ich bin ein Bakko^^jQog t trage den
Oelzweig. — (pöqog, 6, (Bakkhg 0e^w)
der einen Zweig, befonders einen Oel-
zweig trägt , wie die Greife zu Athen
am Feite der Minerva : Xen. Symp,
4, 17.

'

,

a X X w, blühen, grünen ; 2) auch activ.

grünen, wachfen machen ; 3) in feiner

völligen Kraft und Stärke feyn, Cvergl.

Bxks()hg) als tt^ixoc Bdkkov, SophocI.
Das Stammwort Bäkuj macht im perf.

TiBakixg von rsSaXa, jonifch r^Bijkx

von 5>)Xw, Bey Hippocr. de corde fin-

det fich 5ixXX>5rai aber fehlerh. für aX-

X/JT«/.

&akogt 0. und Bakogt sog, ru, f. v. a. Bxk^

kY,g, Spröfsling, Zv\'eig, befonders Oel-
' .Äweig; übergetr. wie gennen, ftii-ps^

Spröfsling, Sohn, Nachkomme.
« X -r 6 i w, f. V. a. Bäk-KM : zw, im Etym/
M. — -r/aw, (V, warm werden, warm
feyn; davon 5aXx/sM;v. Arat. Diof 341«
— 'KV hg, >), bv, (SaX-TTw) wärmend, hi-

t/.end; Pind. Ol. I, 8- — irof. rb, di«

Wärme, Hitze. — iroT^s^ij?, icg, 0,

>), {B&k-xog, rqi(pw) in oder von der

Wä rme genährt ; zw. — vtUqic g, 0,

>j, (BäkTM, BoikvTvjQ) wärmend, erwär-

mend, lindernd, mildernd, trößend.
— TW, f. -vj/w, wärmen, erwärmen

;

Sorge machen, kümmern, ifxa Oulsv

Boiktrit y.i^lcg, Ariftaen. 1 Ep. 24. köyoii

Ariltoph. Equ. 210. tröffen, Hofnung
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maclien, täiirdion. S. f aXT-wf/») : hatmit
Oöikui, SakvM eineiley Uilpriing.

i') ak-Tw o »j. 1^, Erwärmung : Erqnicltung,

MilJenuig, l.indening: Tioit, Freude,
lli)limiig, wie fOmentum von Jovto;
von iJaXirw wie fA-rwpvj von kXirw. DdS
a«lject. r'a>.'?rw(p6?, wärnieiid, hat Nice-
tas Annal. 10, S.

0a>. üx^öf, fä, (>iv, warm, hitzig; 2)

vom AfTect erhit/t, dreilt, kühn; von
ö ak'jv w, u. ifaAuw, r*Ä>.*j^to,5a/.'jTTw, dav.

5«>.v"vi^«/ bey Hefych. iuidnxfi5dXi/xra,

endüch frtXvVc»«, ich erwärme, brenne
an, von ^äXw, ^äkirw; davon

0«Xüff<«, Ta, das Erndtefeft, wo der
Ceres die Erftlinge der Feldfrficlue

gebracht nnd geopfert, (angezfuniv-r,

verbrannt^ wenlen ; daher — cio(;,

ä;>Tcq, das erlte Brod , was an die-

feni FefLe von drm erlien Getreide ge-

backen und der'Ceres gt bracht wird.
0äXv<f. fw9, 1^, das \Värmen, Erwär-
mung.

0«/xa, nnd davon Soifjiiy.i^, Adv. oft, lüh-
teieinander, beliändig; iencs ei^entl.

neutr. phir. von S/auo^ 1. v. n. : >a>j?,

Geifxßti kiof , tat eov, erfiaunt, erüaim-
licli ; von — ßÄw, w^ovon bey Hefych.
iSiuS^H imperf. Ct. i^äiJi>^a(, d. i. i^i-

ir/ ct-^o), erftaunen ; desjrl. — ßauu, bey
Homer als neutr. üauneni erltaiinen,

erfchrecken; bey den fp2»ern auch
active fchrecken u.^aMßoD/jtaijerliaMnen,

erfchrecken, von I^Ojußof ; davon — ß >j-

fft c, 1), das Staunen, Eritaunen, Erfchre-

cken. — ßi^rti^a, vf, Boyw^. der F>i-

rie, fclirccklich: zw. — ßvjrb?, Jj, hv

(Iraußfw^angeftaunt, gefi'irchtct. —ßo ?,

to;, t6, Staunen, Erifaunen, Verw^nn-
dcning, 1"

'

, auch Schre-
cken Uli I )jodor. 2, 58.
(> '' ""

. , Homer f. v. ».

Da« Stammwort
1 11 ftlin, davon 5oJw,
1/itifjia; ferner I/fliiw, i-oTw, pert. rira\i>tt ;

ioni(ch X»>prw, TiS>jx<x, wclclics aucl» in

prof« wi« ein praaf. gebraurlu wird.
V«»n r-witw Vonimt i'^ir/j, Z/at« bey
T^ .1 auch das nco-

i.m AJich Säße;
Dahin ge-

Sviß»;, i/a\f<ia

(->
, Itauiiond, crflaunend ;

I /w.
0«/^ iio(, «, «V, und i>«/u!|(* 6» 1^, hinlig,

dirlu, von ^aui; f. v. a. X><iuivö(. J)ie

\ . denn «ier piur. f'«/uii»;

.C f«vn, — /4 f < w. f. iffui,

' — /K < V a, .

i. V. A. v^ •/> I , •ii;<iiii. neuir. |i)iu. \.

—'fAfVoc, i|. cv, Adv. ^a/Mivw(, f. T. «.

ff/u V «c, 0, /t^ra, Lajier: Geopon. 6, 13.— v/^w, f. «<yu», IJpfych. hat 5«/av;«rcv,

ttircxai/u^o. die Hedbut. Geltr.lucho
hervorbringen, oder wie ein Strauch,
X«avo?. feyu, iil ohne Bev-fpiel. — v /o v,

Ti, oder i a;UViVy.2f, dimin. von S-afxvoc»

— V / T ,) c, iT/f, o.vj.voni 6irauche,ftrauch-
artig: Iv.icand. Tlier. SSS« — vot<ä>jf,
0, 5^, (tlhc^ ftrauchartig, — v /x -i] y. >) g,

c. 1^, (fx'yjy.oi) von der Länge eines Ge-
iiräiichos; zw, — voj, 0, Geftrüuch,
Bufch: £c.fj.-jzi von einem einzelnen
Baume bcym Homer dichte /Zweige;
•üxz S.-'uvu; xc«;, A^pi. I, il5.Diod. Sic.

1 p. 161 ßaL'iioL ^a/x'jo; aus liocfjuvo^ zu-
fammengezogen. — vc(bo>-y«;, 0, >>,

((J/ö-y;/;) Gelirauche frelTend: zw. —
va8y)c. so;, 0, :^, f. v. a. 5flt/uvoii^f.

— vü)v, ttwcf, 0, ein Bufch: zw.

Q ctfxii c, «oc, f. T. a. Sai/uos-, £a/u<vof, häu-
lig, di'*.(it: davon ^aw-jvrfoori, irtxvÖTf«

pa/, Hefych. DafTelbe ili ia/uipsf, wo-
von i^öi/xvcw?, 1^, bev Hefych. irtHvoT>j^

TtvuJv, o-'jvo^c?, TTftvjj-yv^.f und oSoJ; i:a-

/au^if, Ti^Xgaj0(5pcv;: endlich das Wort
Sa/xv^ii^w f. v^. a. ftX>foi'^u», ffi/VflI'yi« bey
Hefych.

0aväffi/xog, Ot vj, oder S^et^/äffifjog, ifx)^,

luov, Adv. ^av«3-//xiM5, tödtlich, was
todien kann, act: ftcrblich, was her-
ben kiinn, neutr. i^ftväfl-i/ua k^««, Fleifck
von geltorbcnem Viehe. BeySoph. Aj.

517 ^a-JOiffifxov; ft. Savövrag.

Qa'j arJuUt -SavaTiau», ui, ich W^ill, vrfln-

fche zu Herben, i) y.Qtkiy) ayavAKTil nai

Xftvarol (fo hat die \Viener Ausg.)
Hippocr. de liquor. ufiic 2. wird tödt-

lich. — T>^70f, 0, i], (äiyui) f. v. a. —
>jö(iPOf, zw. — T ») <T < /x {, f. V. a. 5av«-
ffi/xof, PoUnx 5. iS^i. zw. in Biblioih.
Coi'slin. p. 482. lieht I)aivar>)^<s< dafür.
— ri*\po^i<x, 1^, das Bringen des To-
des. — T >j Q i3 ^ 9 c, •» fi, oder i/avarc^o-

p9« C5avar»v <J)i^uuv) Tod bringend,
tütitlich, ludt-end. — T<a««, S. Savarai«.
— T«KÖf, ;j, bv, oder ^avarcfe*?, zum To-
d '

,, ihn bctrcflcnd: k^ktu*, Kit-
r fs. der das Leben eines Men-
I . w.uillt. — TOTOih(, tödtend,
I ich: zw. — to{, 0, der Tod. i*«-

,1 ., xrtTaviVti^xnv Tivif, gegen einen
dtn Tod, die Tt>dts(trafe als Richter
erkennen, ihn zum Tode verurtheilen
oder verdammen. Ill von ^«v&c» ^a-
vw abgeleitet, wovon der «or. flU #5«-

iiiid fut. 2. ravcC/xm: von Suvim,
-^»i kommt das gi-w()hnl. i;v>)tfKM»

;

-— röiw, w, toiiten : zum l'od«
umen. —-roüffii, rä, l'odton*

.... Ill der Untor\>rtl erdichtet \'oi\

l.iicinn: ver. hiHnr. — riwi>i(, j. 1^, f.

V. n. X'AVAffiuoc. — TfcMei«. ik, (^»mrim)
dasTodteu: Todesuriheit.

i:) Ä ( u ii 4, S. !aM.
*
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©Äirc?, f. V. a. rai^of, das Staniieii, Er-
.itaiiuen: zw. llefycU. hat £'onrav,

0«xTTi», einen I>eichnam befolgen, bo-
lintren, begraben, beeidigen, fey es

durcli Einlcharren oder Verbrennen.
Schon die Fora» zeigt, dafs dasStaium-
Avort Sä-KM hiefs.

©«ffui das Stammwort von Sa/jLßog und
Tfi5)jir«. S. ^«^ßof.

'Q ccf Y V) X i «, wv, T«, ein feft dem Apollo
lind der Artemis zu Eliren im Monat
Thargelion gefeyort ; v. £'Ä!>yv)Xo; nach
einigen der Topf, \voiiune die geweih-
ter. Früchte gekocht dargebracht w^ur-
deii ; auch cK^rog i^äpy. bey Athenae 3 p.
.177 das Brod vom neuen jahrigenJJlor-

iie; nach Hefych. hiefs SÄ^yy^ko; auch
f. V. a. r/.&Ti)^i(x und nach Etymol. M.
f. V. a. Ss^}j.oq\ davon — yvjX/cuv,
«jvo^, 0, der eilfte Monat der Athenien-
fer mit dem romifchen April überein-
Itimm^nd.

Q oi^(j ixks ag, s«, Icv, Adv. J^oiq^ocXswgt

(üä^r/o?) dreiü, muthig, voll Zurerücht;
zuverilchtlich, kühn; davon — ^a-
k sÖt>) g, y^rog, >), Dreiftigkeit, Muth, Zu-
trauen, Zuverhcht.— ^ I w, Cj, dreill mu-
thig- feyn und handeln : guten Muth
falten oder haben. — ^i)T i-a6 g, >j, ov,

(53t^;;sw) der gewöhnlich guten Muth
fafst, dreift ift und liandelt. — ^og, t«,

f. V. a. Boiqaog, to, Muth, guter Muth,
Dreiltigkeijc , Zutrauen , Zuveriicht.

•—qovvTwgt Adv. V. genit. part. praef.

von Sjcxq^svii mit Muth, Dreiftigkeit,

Zuveriicht. — pJvw, {Bä^qog) muthig
oder dreilt machen : Zutrauen, guten
Muth, Zuverheht einflofsen : ermun-
tern.

« p ö- a X g f, «a, sov, Adv. BixqGoikswg f. v.

a. B(x^^a.k!iog. — ciw, tJü, f. v. a. i^cv^^gw
;

dav.— ci^i ig, yjsucrx, vjsj, f. v. a. Sa^cx-
Xsog. — ffog, roy f. v. a. Bäg^og. — ffvvcg,

v-jyj, v'jov, f. V. a. 5«o^i«iv, m. d. dat.

zutrauend, confidens, Muth oder Zu-
trauen falFend oder habend bey oder
zu. — <ruvu>, f. V. a. BaoQuvw. — cuf,
£?a, V, f. V. a. d. gewöhnlichere Sfaffuf.

S oT-aro V, Adv. fchneller,hurtiger : neutr.

V. Scxaffwj. PJato Ale. l,4£äviJaTTcv tig

Tcv oyjixo'j Tx^sk^'/jg, fobald als du nur
bey dem Volke auftreten würdeft. Xen.
Anab. 6,5, 20 «v Barrov r/iu ybvu:fjt.'eBcx,

i^ÄTTcv g^isva/. 'Cyroxj. 3, 3, 22. itu la

Tft^^iffr« äic'ßv) : quam primum. rail folgd,

ivB-og Anab. 3. i. 9- Lacedaem. 2. I.

— o-i«, f. -i/A^w, iitzen, von 5a w» , auch
5a<|w ; davon Bciv-og. — c w v, BärrviV,

0, :^, lt. rxoaviVy compar.. v. rxy^jg. fchnel-

1er : wie f>qcih\jg , ^qcuWr&qog, ß^äcrcuiv,

©«rs^cv, fl. TO gr£^:v, eines von bey-
den, oder der andere, plur. Bärsqoi;

64a öA%;/

das nufc. arspof, femin. yfrs^oc i^a

OttTTwv, 0, j^, i/«TTov, TO. S. in BäcffMV,

« C />i j(, aT05, TO, (X?ftiM, I^auw) was man ni.

Bewunderung, Verwunderung, Stau-
nen anlieht: Wunder: w^underbarerAn-
blick, Schaufpiel : Gauckeley, Talclien-
fpielerey, um Staunen zu erwecken.—[x a (^w.ich betraclite, fclie mit IV:wun-
derung > bewundre, verehre, fcliiiize:

Tliucyd. I, 38- lobe ; 2) mit folgend.
el, oxw?, ort, Mg, ich wundere mich, es

wundert mich, dafs; 3)Ii(au/ixä^£/vr/vbf,

lieh über jemand wundern ; doch auch
bisweilen 5au/jt«^s/v nva in eben dem
Sinne. — /xa/vw, poet. f. v. a. Sav/Aä'

^w. — fxxksog, ia, eov bewunderns-
werth, wunderbar; auch ironifch, wie
wirf c hü n brauchen. —uäciog ,ia,icv,

Adv. Bxvfji<xaiwg, f. V. a. das vorige ; da-
von — fxacTi 6ri)g, v)rog, v), wunderba-
re BefchafTenheit, Bewundernswürdig-
keit. — fj.<x<TiovQyiw, (B«v/ji.äffi<^g, tq-

7ov^ Xen. Symp. 7, 2. f. v. a. Bax^fj.»'

Tovqysw. — /xoccixog, 0, (Bavfxä^M) Be-
wunderung. — fxx<Tri)g, Ob, QfiBccv/jia-

^w) Bewunderer; davon — fj-xuri-
Ko;, >), ov, Adv. — y-üjg, zum hewun-
dern - verwundern gehörig oder ge-
neigt. — /x aar hg, >), Iv, Adv. —CTwgt
(Bxvfj.d^w) bewamdernswerth, eritaun-

lich; davon —/xacyroM, w, wunder-
bar machen; iSavuoc ffrwSi^hey Photius
Üatt iBocv/j.(xff£-/j. —/j. ocTi^o fxx i , (X aü-
yot«) ich erftaune : Hefych. —/jl * t / x ä f,

Adv. wunderbarlich ; zw. — /xarc
Totsw, uj, (Bon^/xaTOTTOiog) Gaukeleyen
lind Tafchenfpieler'künlte machen ; dav.— fxaToiroi>}riy,og,'^, ov, zum Gaa-
keler, Tafchenfpieleru. feiner Kunft ge-
hörig, in der Kunlt gefchickt. — /xocrc-

TOi/'a, 1^, Gaukeley, das Zeigen und
Machen von Kunft/tücken : Gew^erbe
oder Künße eines Sa-j/xxTo-K-otogi dav.— /AaToirö liyiog , >j, ov, gauklermäf-
fig; einem Bav/xxrcnroibg, eigen oder ähn-
lich. — ixxTOTroiog, 0, >), (Sa.'jfjt.xTix

rrciixiv) ein Wunderthäter : der Wunder,
Kunftftückclien, Gauckeleyen macht,
den Itaunenden Zufchauern vorfpieit

:

Gaukler,Tafchenfpieler,Marktfchreyer.
— fxtxrov qysw, tu, l, V. a. Sav/xatc-
TTOiiw: auch Wunder thun; davon —
fxxrovqyyffx«, xrog , rh , ein getha-
nes Wunder; eine Gaukeley. —jj.a-
ro V q y i X, 7j, C v. a. Bxvfxxroiroux. —
l^arovqyog, 0, i^, f. v. a. Bxv/xxtq-
'Koiog.

XV aiv.Q i ov, TO, (B&vfftg, laqiov) ein Ge-
rüfte, w'orauf man zuheht: Hefych.
a -s|^ < X, i), ein Kraut von der Infel Thap^
los : (Diofc. 4, 157- l'üu- I3, 22.) zum
gelbfärben gebraucht; davon — -^i-

vog, /v:j, ivov, gelb gefärbt; gelb* bleich.
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€>«a», davon Sv)ffaTo fxa^oii: II. 24, 58.

CtI -ni. in Jon. 48 fangen: Hymn.
honi. Apoll. 123 o-jV aj.' 'AitoXAwv«

S-viCnro //«iicv, für fangen. In der Stel-

le OJvfl". 4, 89 iir/)£Tav;v yi'k» 5>)7^ai

Hellt es für melken, ansmelken. Ande-
re al er lafen dahir v»Ta< und erklärten

es d TfJc.'^atÄtlv oder ^stv, wie Hefych.
anmerkt Sch»*int von vaw, v«<r«ruü zu
kommen; \vovon vapw, v«;^ijü(wie von
yjccm V- Qvi. Mv^tiij)) bey Helych. wel-
cher Vfll^feiV , KUf<V , K(>uVT8iV , ^>lTg(V,

y'v.r^xsfl'S«« , afAskyi7$at, ferner avajia/v,

aixtKyicSai KtiVy.sTSoti ; auch avapoC^a
K'JowTa; desgleichen %v«js?v, nv7cy.i7$ixi,

li.xKkyr7!}oii : endlich iVatpgi, fxaTri'jti

hat. Die Begriffe von fingen, fangen
und trinken find unter einander nahe
verwandt, fo wie anch melken, dräk-
ken, ansdriicken, wie fchon ixfjL^Qy-M u.

a/xsX-y;« zeigen. So nehme ich alfo v«-

ou:, von'puu als Ableit. von vönTffi» drnk-
ken , fchlagen , felidrncken , ausdrük-
ken , alfo auch melken, an. So ßX<«*

ßkiTfrua ßkirrut drücken, ansdrücken,
melken; daher trinken und zeideln.

Hefych hat nämlich naraßXiSti , xara-
irivfc/ : vorher y.aroißkiii, y.arar.'vs* : auch
ß\tl. 3>>,i'rffii, afxikyit. Die Form ß/.»^

ift aufler Brauth und dafür ßkirtM von
ßXiM», ß).ig<7w, bekannter. Im Etvmol.
M. wird ßÄ.<^w, ^ki^ffw, ß\irr<M d. SÄ/'

ßtu (irijcken erklärt; aber esvverden
noch ß'/JTai, rh ffi^viy^uiq ßxTrä'roiit ferner

ßkifji/i , T'io-ryfAavittT/x.b;, (Hefych. fetzt

noclit.'o<c hinzi:) u. ß>.<ajöv kaßfov an-

iremerkt. Richtig Nvird auch von ßX/-

4»> ß>.i>^i« (perf. paff ßbßki/xuai) ßu-
/^«<;*, talien, abgelf^itct. Hefych. hat

ß>.( t f,c( und ßA/ß5>iv, Xciya^bv ;

fer; , vJ/fKaie;. Er erklärt auch
ß>.<;A.. ., ....ilIi !j>.i?^irj und ßa^TAi^Mv.

Hier mufs man ßa^ra^KV in der Bnlent.

nehmen, wo es mit der Hand wagen
lieif>i; 0Ä<>)j nehme ich lür 3>.vj,w)1Ti;,

das Brt.tfien der Briilt eines Mädchens,
und fi; pafst die Erkl. dazu. Hffych.
hat in «fer »Mercrltcn licdcnt. •xßÄ/7«<,

•hI/ 'ttm u. i^-ßkiarh;, va^ix'
riz t. Von der etilen Form
ßX

.

' r-rw. findet lieh bey
H'i ' »7»' , K«Tv/^n: wo-
vo ' I... '

. .,..(.' n-n.,

eh.

ß'
ßa" leu loil« Von der iorm

fl/.
ßXvTTiM, lirrx'f'rqüf'llpn

a!'

m."

D

HCl

n:-- ...... -. = - -
^•«»ij. Von i^a«; kommt noch ii^^,
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£-»vew, wie von 5^^, 5;iw, Scw^w, £"1^.

Cüu, in der Bedeut. von nähren und zu
trinken geben, \velche8 beydes eigentl,
bev der Mutterbrult Statt hat." Da her
bey Hefych. Sair«/, yusSuati, aber nnch
rtDiuyiJ.ivot , /xefxiSvrfxy^ci von Sdiavw,
-welches mit 5cw, 2ojm, S-oifjoii eben-
falls mit Speife und Trank fättige;: be-
dentot. Endlich hat Hefvch. '*f»Y^Ä-

v«/ für Sw^yjxSyi'^o^i, lieh betrinken.

a w, Sio/J-ai davon S(X\jw, i/aZfxai, u. Sitxuj,

£'s,iofjL<xi. Bey Arilloph. Ach. 770 SÄ(y-

X^ dorifch ft. SiäitSa : Theoer. 3, la
JOaTai 11. SsoKy«/. Daher SarSfa? ft.

5f<«ra5 bey Hefych. tg SarOv fl. i<f

Sswpjjv lakonifch S/ifffaiaro OdylF. i\
190. Hefych. S-Äovnxt Ssw^oüvr«. Die
Lacedaem. fagiea <raw ii. 5aw, davon
itrafxi'^, ii^iiM^oi/Jüv.

« w, f. V. a. SÄffffiM u. 5«^w wovon .?«•

Ho^, der Sitz.

0ga, 1^. das Anfcliauen: Anblick, Schau-
fpicl, Schaufpielort, Platz im Schau-
fpielhanfe.

£ a, >), Göttin.

Q ( ixyyt /.sv<;,aM;, 0, der die Feyer der
Volksfefle anfagt : Hefych.

Ofayutyia^ if, das magifche Citiren der
GiUter: und Staywyo^, 6, v}, (Äyi^, Ctb;)
der die Götter zitirt, lieh Iteiien lifst.

0£d4iM, bin ein Gott, bin göttlich, als

0J(?<C i'id^o'oira: Democritus Dionij
Or. 53. 2) f. V. a S/iia^^.

s a < V «, ff, Göttin, f. v. a. $tii.

1 a I T >) T f, 0, 1^, (oitTbui) von Gott erbo-
ten.

« <i vt r w p, opo?, (Stovg iywv) Götter lei-

tend, Götterbändiger; zw.

0e n/xa,Tht (Stiiofxett) Sciiaiifpiel. — /«wv,
cvof, 0, >i, (Stio/Aoit) Znfcluuer.

0»« v5p*KÖf, »), hv, gottnuMifchlich j V,— bfo;, 0, (^söf, äv^o) Gottmonfch.— ^fwTia, ]), GoitmenfchlioiL; von
^tävXr^wTö;, Gottnienfch.

0<ao/xai, tu^A< , feheu betrachten;
Schanfpi(«Io fclii;n ; von iÄw, SiofJunt
welches m. nachfehe.
»I fll ^ » <f T f, 0, jj, Adv. — erm^t (m(>i^Hv))

Soicgcfillig. — f'ov, t6, «in Ort fnr
in 'ji-»psi oder für den Apollo I»A^io(t

Schol. Findari. •— eo<, &, doiifdi f. Vt a.

X/iuu(}i(, mit den Compof.
'fsf^yt'/*. 1^. höchlte Gottheit : f. y, •,

; davon — X"**<« *»• i»tVou
tiu Gottheit, xu dtrlelbeu ge-

'/ od. $iin9r] od. liAVri in <ler
... ,..!-. ... I,.«;,.. f... ..!.., von

l. 2

.1. —'ffTlKOC
•JMqrgrbwU o<i.

. (9U*fMi) Zulciiauer.
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e « T j, ^, ov,(X>sac/u«<) zu fehen, ficlitlicli,

flclitbar, (ehenswei ili. — r ^ i lo v, to, f.

V. a. ^««r^ov: Siiidas. — rg><«, >), Zii-

fchaneriii: fem. v. :i}txrifi). — r^iliov,
To, dirnin. von S-sckt^o-^. — r^iCw, auf
dem Tiieater feyn, fpielen : bev SiiiJas

in ffK^jvv) lieht von der Oicheftrn ;
80'

ou 5£arp<^cta»v 0^ fj.i/iAoi. Active auf dorn
Theater zeigen oder niitFühren , fpie-

len , öffentlicli zur Schau Itellen : lä-

cherlich maclien. S. fK£'6«r^»'i^W. —T^X-
Jt b ^, >), öv, Adv. — v.iXx;, zum Theater ge-

hörig: fürs Theater fallend: f. v. a.

sxibsiy.riv.og, Auffeilen machend, pomp-
haft, prahlend, als ki^n;: Plutarch,

im Gegenfatz von rAicavog. — tc*
<rT>)5, cv, 6, {Biccrgi^w) f. V. a. fj-i/j-ogt

Schaufpielcr: aus Suidas. —TQoßä'
/xwv, 0, >), Theatergänger: Nicetas An-
nal. 10, 4. — Tpo£<c)ii)f, «oc, 0, 5^, Adv.— Bw?, (^^og) theater- förmig odet
artig. — T^o vio xew, ich buhle um den
Beyfall, das Zuklatfchen des Theaters
oder der Zufchauer ; zw. dav. — too'
jtox/a, 1^, das Buhlen um den Beyfall
der Zuhörer; zw. S. Z^ear^oysioxf* : bey
Ariemidorus 2, 75 lieht ß-secTQocrviOTixig,

es mufs aber BsaTQoy-ÖTcoig lieifscn, die

den Beyfall des Theaters , der Zu-
fchauer, fuchen. — t^ox^ät/«, >j,

{v-^xriw) die Ilerrfchaft des Theaters

:

Wie ox^o**?«^/«: bey Suidas fteht

'—affioci Plato Legg. — T ^ o,u a v £ tw, cu,

(fjiixivw) für das Theater mit rafender
Liebe Zuneigung eingenommen feyn.

' — Tf o/xe^(p ?, 0, >), (fJt.o^(()yj) f. V. a.

SitxT^osilyjg : Lycophr. —t (> v, to, (Stao-

fxai) Schauplatz, SchaufpielhauCs : L
V. a. $-ko(fjt.a und Biccrai. Gewöhnlich
war das Scliaufpielhaus ein halber
Kreis oder Zirkel: und aix(pi£'S(XTQovt

.macht einen ganzen Zirkel: bey Dio
Cair. wird es aber auch für af^.(piS: ge-

braucht: davon — rQOT0iog,dtV},aev
Auffeilen maclit, Zufchauer asufam-

menlokt, Gaukler, Betrüger ; zweifelh.
— rpoircu Xvj f , ®ü , 0, ( inuksw ) der
das Theater verpachtet. S. Bsocr^div/jg, —
T^offKcx/a, yjt das Befehii des Thea-
ters: zw. bey Synehus Epilt. 54 oSos

3-stxr^o<rY.oTiixcg sTTtrife/x-^v : foll wahrfch.
Siotn^oKOTiaig lieifsen. — r qct quv y^t

>), d. i. roQvvy) B^ixt^dv bey Athenaeus 4
p, 157. der Spottname einer Actrice u.

Kourtifane. — r ^ü>v -^g, ov, 0, (cl vio^a/)

der das Theater gepachtet hat ; vergl.

5£«TpoirtuXj}f.

Os-äCptov, TO, oder B£CK(pQg, f. v. a. X-iTcv,

Schw^efel : neugr.
©Is/ov, TÖ, und Sisiow, f. v. a. i}s7cv,

Btiow, — og, f. V. a. Bftog, göttlich. Op-
pian. Gyn.

© s V) 7 « V V) ?, iog, p, VI, f. V. a. Btoyi:Vijg.
^

—
yoQsw, und Bf^-/jy6pcs, 0, r, {^yo^tui»)

f. V. a. BiSAcyivj und Bio'/-sy«g, — c c*

HOf, 0, 51, oder üi-vfloxog, f. v. a. ^soSo-

xo<. — xöXcf, 0, f. V. a. $iso/.okog,Viie-

fter. Bey Paufan. 5. 15. lieht Z?{;/)xöa9-

Tc; fcfiicrhalt: und dav»)u fcheinieben
dafelbli ^.-vj/.oXfccLv Wohnung des Bi>)-

KÖA05 zu feyn, wofür dort ^t/j'/.aAsiv

Iteht. — köiTogy 0, 5^, (^Xcxm) von Gott
getrieben, angetrieben: voir Gott ge-

fchickt, verhängt, als ffu/x^f-c^ici

i v; /^ « , TO , i
on. It. BBoi.ji.oc. — fjLoiy^i a,

Bi-^lj.(xy^ogt S. Bkcfx. — /xoo-Jvvj, v^, An-
fchaiuing, Betrachtung: Anthol. von— fjLwv, ovpf, 0, ;i()nifch ft. Ssa/uwv. —
ir A fi (jg , (ju , ich bi« ein B&y)irbkcg vorz.
ein Pricfter der Cybele oder //jjtfayüg'-

rv\g, bey Suidas.
0£jjT»)<, oS, 0, jonifch ft. BiciT'v\g. — to-
nog» f. V. a. i-soTcjKOf. — to^, jj, öv,

^On. ft. ^EOTÖf.

Oa/a, 1^, fem. von SeTo^, Tante, Vater-
oder Mutterfch welter. — a<^w, (i-Jo;)

göttlich machen: BuÄffag aCrcv -rokka
neu Tßoo-nuvijjr«? , Dio CalT. begciliern:
begeiltt;rt prophezeyen ; Thucyd. 8 , 7.

-davon — « ff IX g , , Begeil-ierung,

Schwärmerey : Prophezeyung : Be-
theurung boy den Göltern. S, iirtBsii'.

^«. Auch Aberglaube : Thucyd. 7, 50.
-^affri, S. Bi:oc(rT}. — y.akog, f. v. a,

5s(rxsXo?. Ariftoph. Lyf. 1252.
0£LAbg, ij, bv, Adv. Bemixig, f. v. a. ^t/of.

0£/Xc7r?ö £ u w, an der Sonne trocknen;
von — T 8 ä V , TO, it. fc/A.cir£äov , wie
Bäre^jcv R.xo srgpov, von£?A;^, ein Platz,

wo man in der Sonne etwas trocknen
kann, Trockenplatz : auch eine lior-
d«, worauf man Sachen zum trocknen
legt.

Q) sivog Ü. Balog. S. ^vBivcJ. — v w, fchla-
gen , f. V. a. tA^ö-cw, als fxäffrtyi, ksv-

Tfw Hora. und ohne Zufaiz II. i, 588.
p^^ia BslvAi, fteciien, von den Bienen

:

\)uiutus Smyrn. S » 42.
B cioöo /j.ogy 6,yi, lt. Bso^. (hsfxw) f. v. a.

Bioö/xi^Tog.

fc 7 V , rb, Schw^efel : oiirv^ov B. gedie-
gener Schwefel : -jmrv^wfxivav B. mit
Feuer d. Kunfi zubereitet. S. Diofcor.
5, 124. cv^roM S. in c-j^vi,

0{:io^, fc/it, iicv, Adv. Biiwg, göttlich: da-
her auch alles vorzügliche, was die
Kräfte oder die gewöhnl. Erfchei-
imiiojeii und Wirkungen der menfch-
lichen Natur zu überfteigeu fcheint,

göttlich grofs, göttlich hark, göttlich-
ichön und fitrg!. wie divinus: daher
TO BkUv, das göttliche Wefen, die Gott-
heit, göttliche Vorfeh ung.

Q ilog, 0, V^iter - oder Mutterbruder, Onr
kle , Oheim. — otij?, njrog , vj , Gott-'
lichkeit, göttliche Gröfse, Würde: äff-

K>)ff£/s Bnör^Togt Ifocr. Buf. mancher-
ley liebungen, um ihnen BegrüTe vom
göttlichen Wefen über.ill gegenwärtig
xa machen.
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c. l^ Sim^ay'f^ ix-/jTQ'^:<i-j ij.t'/.ir'i^ux: wo
aber andre Handfclir. isicOavfc und
X^itor-ayt: haben : die zweyrc Lesart
fclieiiic befler it. Srio^la-Ag , von der
Göttin gezeigt, gegeben. — öxQooc,*'
coiitr. iiic5(fci.f, 6, V), (y^^oa) fdiwefel-
larbig. zw. — öw, o», (Stioj) fcluvcfeln,

in. Schwefel reinigen; 2) ('^8io?)göiilich

machen, weihen, confecrare: vfa.v Aib;
iit-iwof, Dio CafT.

öf «uu, pner. ft. Bi:M. — cüB>j5, 8c?, 0, i^,

fclivvelelicht , fcliw^efclarlig.

mit Worten btjzanbernd, einnehmend :

zw^. — 7 vj T p V, To, oder .i?iX"y,ua , Er-
götr.nng , lielänltignng, Bezanberung,
T«<nfclniiig. — yi V s ^, S. Tf X;^7vj^j.—-^^'w,

f. ^w», hat ganz die ßedeut. des lat. nz«/-

ctrre , von Vergniigiing nnd Reiz: in-

glt'iclien der dnrch Zanberlieder her-

T^MgebracluenWirkungalsTänfcluing,
dal. er es tf/.oT;» erklärt wird, Eiii-

fcl'-läferung, Entkräftimg ; davon rkk-

y'f^ii den Namen haben, welche als

Zauberer und neidifche iMenfchen (SuV-

x«v3i) befchrieben werden. Bey Apol-
lodor. wird Apis von tjaj^Iv und XtX-

$iwv umgebraclie. Hefych. hat *?ri5sX-

6iXcf4o<, c,>), Aefchvl. Suppl. 1034
irtuu« Oi'kifxo-j vom Nilfiufle. Hefv'ch.

erklärt es oo-.Tipo,-, vj^ux^'J- Aber dies

pafst nicht, daher füll es wohl i-t/.i/uov

iieifsen ; bey Snitlas 5gX</xc; JuxafTraf '|^"j

y«/ -yeviuwTcir)) : dfiher bey Hefych. a-S«-
f\^'

^

kiuof u. a^tktu'jo;, Haniff aAoVfxa;, näh-
rend, befruchtend.

OiXfOf, 0, 1), S. <i£>tXi30

H f X >) /x at, TO, Wille, Luft : davon 5eX>)-

/txaroKv«», wollen: Nicetac Annal. 18. 4.— fjizft 0» oder StAitf^wv, willig, froy-

willig. — ct(, >^, das Wollen, der Wil-
le. — ryff, cv, c, (Otkiut) der Woller,
der will ; vöusi» ikiov bey den lxx. —
r«?, i|, cv, gewollt, gewünfcht : Ange-
nehm : bey den txx.

Qikifjivov, rh, f. V. a. £»ixi>.izv, xweynial
bey Empedoclcs bey Sinmlic. ad Ari-

Aotel. Phyhca p. 7. 6. und 34. «.

idiktuc; S. Dikixoi.

t^cXKaf, rht f. V. a. Siky^ov, Her\ f.li.

—• X r t| ^, S)^o(f 6. d, i. e i/i>.ywv : (L u

XTljpi o<. c, ^, ' -
'

•/v») lindernd, b'

Tcnd, bezaubernd ; t , , ,, .- -

T3 5iAxToov. — M r < c* ii> tenun. v. üiXH-

ryj^t c, d. i. ^»/.yev9a. r.w» — htpioc,
i, ii, Cv. n. l'»XKrv|f(fr(itt«&n: '

Epili. — KTpov, TO, f. y. a. -

— xT«b, (Siky») bey Suidat li itcXa;^;.-

tikJi.

0,1^, (iJgA-j'w, voc;) die Seele oder da»

Herz ergötzend, bezaubernd, täu-

fchend. — ^«ippuiv, ovo;, 0, j^, (StXyw,
(pp>)v) f. V. a. d. vorh.

O f X M a >t S W, S. iS^A^XÄKiW.

ÖtXyuvov, T5, Grniid, Grundlage, Ba-
lis: wovon xfoSfr'Xt/avo? und rir^aS;sk*

Andre fagen aber auch 5i'Ä>)/uvov.

OiXiw, wollen, wiinfchen; 2) fo wie
<i>iktM , pflegen, folco : oder nach dem
Zufanimcniiaiigeko n n eu : j^YJ^SAeu-
a<x hi^.iav.ii , Xen. Oecon. 5, 12. lehrt

willig und gern, oder von felbft. Cy-
rop. I, I, 3. IJas Stammwort */.w, mit
dem 5 als Spiritus afper oder digamma
acoliciim gefchrieben, vom lai. volo^

im conjunct. i<elim, vellc,

0£/a«, TÖ, (riD„yxi) das gcrtellte, aufge-
lleilte, gefetzte, niedergefetzte: Stel-

lung, Satz d. i. ausgeftellte Meinung
od. Sentenz : Einfatz, eingefetztes Geld

;

davon — t/^w, ich ftelle, fetze: lege

einen Satz, Thema vor : ftelle die Na-
tivität; bey Hefych. auch f. v. a. ä-rc-

riSftJion und Xwßi^vayj. — t » x ö c» vf, ov,

zum bifMix gehörig: politiv: f>j/xa, -pri-

jnitivnm jwrbum, Stammwort bey den
Grammatikern : von oder mit einer an-

gefetzten I'r.imie oder Belohnung, all

«ya-v, opp. sPtXXj'r>)c, ffTf(J>«v/r>)C. — rtff-

/u s f, 0, {Dtuari^w) die Verfertigung ei-

nes £-i/j,a : das Stellen , die Stellung.

£ /u « t X < c V, TO, lt. Ssuekiov bey den Dich-
tern, fo wie B'ifiilkoii It. OifAikioii» An-

SXoVf TO, (Sbfxa) gelegter Grund.

Q f/xtki xKO g, vj, ow, zum Grunde gehö-

rig : fundamental. — X : ö i? £ v, v. Grund
aus. — X( p y, TÖ, Ci^e/za) Grund. —Xioc,

0, n, zum Grunde gehörig: i/. verfl.

kiOo;, Grundftcin,Grund. —X < e C x* < »

0, li, Uerucl. c. 43. ^V^v, tx^t.«?« ra St-

fxkkia. — X < ö tu, ui, d. Grund legen ; da-

von —X t w (Ti c, >i, Grundlegung, Grün-
dung. — kiuiri);, Qv, 0, (St/Jikktivi)

Gruudleger, Gründer.
08/x«po?, Se/ii^o^Pqtuv, 0, if, f. v. a. 9tf*-

vö;, crnfthafl, gefetzt, ^aviiatifch, ehr-

würdig: d.\von S}hit(^\jvo/Liai f. v. a.ffi/Lc-

vuoM^t' : Analcct. Brunck ß p. iS9^> rif

-»r'- V Axi^oU I?*,uir(>ii,Ti-p« -relvT« iPVOVTU

II \(.h. lind Poilux 6, 183. —

^

««»<<•
f, A.rrl>\l. Pro. n4. f. V. a.ffi/4-

\uc$, httfame«, «rnilc».

Migo macht od. liat. £r-
iicili I .< vtm Sim, ri^ijfii. Si-

fAa, j >/ .tb . glcichfaro gefeut.

iu >) X V, TO, f. v. n. 5i/u»^Xov bey He-
fych. welcher davon auch ai/«7/i)Xa(«

ohne Grund» hat.

^t^i^m, f. V. a. DtfÄi9rt\jiu und lf««iJw
' TI ' eh. Bcv Find. Pytlu 4, aSO.
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0e/^<*X«vtro«, 0, y), rechtlich gefloch-
ten und erworben : Pind.Meni. 9,125.

0«/x/c» VI, ilof, <rcc, tcroft genir. Sitte,

Recht, Gerecljtigkeit: perfoniticirt ilt

die Göttin der Gerechtigkeit, die vor
dern Apollo das Orakel eitheilie: da-
her im plur. J^efJLKTTf^^ Mich Orakel hcif-

feu : Find. Pyth. 4, 9Ö. S. anrli in tc-

fjiCLQoi', fo wie Sitten, Rechte, Kinricli-

tun^en.Gefet/fV.Hefiod. Th. 85. in Ai-

irapÄCTgXtaLffj ^(jxictTcxi. II. 9, I^öJcheint
CS Ti/^Ag, Ä^iiufjLCK nach Ilcfych. zu be-
deuten. Der dorifchegenit. i?i/xz<rTc? i(t

faR in allen Ableitungen angenommen
worden, aucli in den attifchen Namen
€fsfxiTToyXt}t;, Qi/xiffTüü. Das Stammwort
ill Ssw, !}>)ixi, riBvijj.i, Si/jLCK, iiifjLig, r], f.

V. a. Si9[xo;, Satzung, Gefetz. — (tvlo'

* ? . 0, 1) , gerechter AufCeher : Pind.
>Jem. 7, 6g,

©fijurcTKfiwv, c, d. i. Sf/Jtiruj; KpKwv,
zecht, gefeizraärsig lierrfclienci : Pind.
Pyth. 5, 38. wo andre falfch Difxiav.t-

povTMjy lefen. —tct si of, «<'«, aTfv.f. r. a.

iiilj.tlj.oq', Pind. Ol. I, 18. — cr^vfxoit
Ta, Nicctac Annal. 17, 7. f. v. a. .&«/a<;;

von — c r hvrhqy ( S'ifxiarvjvt) durch
Gefetze , Sitten oder Gebrauch feltge-

fet/.t; Hefych. —o r £ u w,(r-s/>fif) ich gebo
Gcfetze, fpreche Recht, richte, regiere.
5.- x«<äctv yfö oiXiyQX) , Ariftot. Nicoin.
10, 10. ertheiU Oi'akeh Phuar. Alex.
14. ov fft «eftifTTsJcw, im Orakel b. Ae-
lian. V. h. 3. 43 und 44. it. coi B. ich
Werde dir nicht antworten. Jamblich.
Porpijyr. i, 27. ui^ c-j Siuier^voL rolg «v-

^pw-roHfivo:,-. Hefych. hat anclivon^s-
fjt.[fTTi,iM diq GloITe -&g,ui<Tr>)era(T« , x(>aKrj-

xJ), «PttTi'uv) , aTOTsAecrZ/av), fo wie auch

0, )i, ilrig Plut. 10 p. 397. der Belchü-
tzer der Gerechtigkeit. — er iff i a , >j,

fo viel als offia: Ilefych. — crro-

ircXog, 9, Y„ der Gerechtigkeit (^(w.'s")

übt, (-ToXiw) Richter : König; vergl. li'

'HotCTTiXog, r--(fr6(;, vj, cv, OiiM^w) ge-

fetzmalsig, gerecht: Ilefych. f. v. a. i^s-

fxirog. — (TTC) (TU V VJ, »j, ( Js/iKO-Tü?) Ge-
fetz mfifsigkeit, Gerechtigkeit, zw. —
e T V ^ ;, 0, 1^» d. i. äsfJLicra &x*v. f. V. a.

BsjxinrtxiXog, — c r wq, o^«c. 0, bey Ile-

fych. f. V. a. OMviTog. — t6 ?, >;, bv, Adv.
J9s/x/ra;f , f. v. a. ^gy.«<rTOf, gef< tzmäfsig,

Tcchmiafsig
, gerecht, nach g<ntliclien

oder liatüilichen Gefet/.en erlaubt.^

©6/xH» 0.» r. V. a. BiCfxogt bey Hefych.
^•«^«/vgffjf, B/«^6»T/?; davon — ^ow, da-

von Odyfl". 9, 486 ^fuwffs rA,yvuv ß.

©8v, am Ende der Subfiant. angehängt
bezeichnet die Bewegung v. eiui^m Or-
te M-^eg, als oXiuxi^^iv. oj^avöSev, Z?fc,ws-

Xf Jj4v. Ton Oiymp, vonUimm-^'l, •.on

Grunde anS: wie tus in coeluus,jumlitus.
©•V « ^, To, die flache Hand, womitman
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fchlrtgt, 5«vu>, 5i/vw; auch dieFufsfoh-
le: dalier auch die ßnüs, ßüü,ucu i/ v<,xp,

Pind. Pyth. 4, 3^'7. und aXöc der Grund
des Meeres: lUhtii. 4, 97. davon — (>/-

<[w, ich fchlage mit der ll^chen Hand:
davon ivSivftpi^w I". v. a. SVX*'?'^*"*

Oevm, davon .Ssivug, ich fchlage, Ilofse.

OsoßXftßsj«, ß('«, jj, F.igenfchalt und
lk'tr:igen eines I>to3Xaß>j; : Thorhcit,
Wahnlinn , von Gott als Strafe zu^e-

fchickt. — ßXa.ßfew, (jü , ich bin ein

S&;ßXaß;^f, thöricht, wahnhnnig; Ae-
fchyl. Pr. 8^8- — ßXaßi^;, sc?, ö , ^,

Adv. SseßXftßa;, CßAaTTTw) von Gott
mit Blindheit gefchlagen nnd am Ver-
ftande verlet/.t : dumm- wahulinnig
handelnd.— yoi u<«^ rä, Vermihlungs-
feyer der Proferpinc: PoUuX i, 37- —
'y/svso'ja, >) , gottliche Geburt, Wie-
dergeburt, Taufe : Dionyf. Areop. —
yh^Yj^t ti. Btoytv^ro;, c, :^, vonoü. aus

Gott gebohren , erzeugt, entftanden.
— 7 X >) V ?, c, *», (yAy)V'.i) m, göttlichen,

fchönen Augen. — y\w<rooi;, 0, vi,

(7Xi;<Tc3-a) mit göttlicher Zunge, gött-

lich fprechend, — yviuy ra, t. L. bey.

Demolth. it. ßioi'Jioc. — yvwffia, yj,

(yviiiffig) Kenntnifs, Erkenntnifs von
Gott. — y^wcrog, 0, >|, Gott bekannt.
Anthol. — Yov/«, >), (yövog) Zeugung,
Gebt Abilammuns der Götter,

yo'^o;, o,j^, von Gott geboren oder
gezeii gt. — 7 p a cp ?, 0, vj, ( 7pä\f'W ) v.

Gott gefchrieben. — "biyixw^, ovo?, 0,

ilj, und Sso^sxru»^, 0, vf, f. v. a. SecäsKOf.

— hi)k¥jrcq 0, yj, (lyjksw) von Gott be-

fchädigt, verletzt: von Sachen, von
der rächenden , verletzenden Gottheit
zugetügc. — 1 1^ »y.T g, 0,:^, von Gotc
gelehrt. — S<v>)?, scg, e, 1^, (S/vtai)von

Gott herumgetrieben, als ^i^Tjj, Nonn.
von Gott herausgetrieben, als c^c(|)>)

:

Nonn. — l/x-^Tog, 0, >j, von Gott er-

baut.. —.löy.ogy 0, 51, (5s3v ösx^/.t£vc5)

Gottanfnehmend. — ä o i a, 5^, was man
den Göttern giebt: Strabo 17 p. 1165
verbindet hQiiw^ Svctcigrs y.ai Stclotriixg,

— hlffiogt 0, »j, oder Bkolorogy v. Gott
gegeben'. — ^ ö ^ ?» «> »l» !• v.^. X'goböxo^.

— ö () /x • w, bey Suidas narä ^sov xo^*uo-

/ixai ; V. — ö 5) /vt 5 f, 0, M, fromm lebend,

zw.— '^ ui ^-^Tog, 0, yjf V. Gott gefchenkt.

•-t/ösi«, *j, Aehnlicijkcit nut Gott:

alfo Gerechtigkeit und andere goLtli-

cheTugenden, S. i'eovönixx von — si-

l V) ?, «0?, 0, VI, Adv. — ^is» gottälmlich,

der Gottheit gleich; göttlich: gerecht,

fromm, u. dgl. S. Shcvh'-t^g. — e < k s X ?»

0, y|, den Göttern gleich oder äluilich.

»)? f. ruTTSiricg von
Gott gefprochen: Hefycli. — ty^^ia,

»j, oder -:'£0£x-?f«» C*X-^^« ^X^f°^) ^^^*

ftand eines den Gutlern verhafsten

Menfchen. — 5s v, von Gott. — Bv'

To j. 0, y|, {Dvm) Gotte geopfert.
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Oeoivia, Ttf, von Sscrjo:, o, der Wein-

gott, (o'vsc) Rarchiis ; davon Ssci'Mc-j, rh,

Tempel und Feft des Bacchus, liey De-
mofth. p. 1371 fchwören die Priefte-

rinnen deffelben : ra £-iiivia xa< /oi^äv.-

y^iux yioott^MrS} j2^ic'j6<tw -Aark rix rnr^ix:

w ) die Rede vom Fefte Ä>)v«<a ift.

-) f X a T>) Ao ?, 5, t), die mit Gott und
Gotieswort oder der Religion kaupeln,
oder Handel treiben : Nicetae Avnal.

9, 15. — kiI)^l5, txo?, 0, Herold, Die-
ner der Götter oder des Gottes : He-
fych. — Kiv>jTOC» 0, >j, (k/v8w) von
Gott oder Göttern bewegt, erweckt.
— xX>)Tof, 0, 1^, (xjtAiwj von Goti ge-
rufen : z. ß. v))3c, ein Tempel woriini
Gott angeritten wird : Nonnus. —Hkv
T» w, öl, icli ru*^aim Unglücke klagend u.

jammernd die G()tter als Zeugen des
Unrechts an und bitte dafs iie meine
Wünfche, Flüche hören, xkvsiv, erhö-
ren follen ; 2) anrufen m. d. Accuf.
Eurip. Med. 210 ^iov.XuTfcl &' aSm« xa-
isCca <3*/^<v ; 3) die Bedeut. von Gott
hören, wie ein VYahrfager, ift von den
Grammatikern blos aus einer falfchen

Ableitung erdichtet: PliitarcU. Alex.

19. — y.kvryftTi;, y), das Aiirnfen der
Götter bey Klagen über Unrecht : Po-
lyb. — xAuTo?, 0, i], f. v. a. S^-boti/xo^:

Suida«. — x/x-/jTOf, 0, >), (xauvw) von
Gott gemacht ; göttlich. — x ö X >. >) t f,

0, ij, (xcAAaw) feft an Gott liäugend.
— Hokiwt ich bin Priefier: Sioy.ok^-

€Bi9»'.> *\^riiJHTi ^OfiTaihi, Infcript. bey
Chandler. S. 5f>)KJXo;; vOn — xoXof,
c, i), ein Priefter. — xofof, 0, y|, ein

Prieftcr, Prieftcrin. — -a^ av roi, 0, v\,

(x^aivM) von Gott vollendet, erfüllt.

— X p « tf/ «, 1^, (xioaiw) Vermifchiing mit
Gott • Jamblich. Pyihag.§, 240. — x^a-
Ti*, »j, (x^ÄTöf) Goiicsregicrung. —
x^iro(, 0, i),(xfivu»^ von Gott gewählt,

KTIffTOJ, 0, 1), od«r XT<Töf, (xt/-

^M») von Gott gcfchafTcn , erbaut. —
KTflvi'«, 1), da» Tödtcn von Gott.
0(cxr^vo(, ^, li, Gott tOdiend. — kü-
vcM und 5«0Kuvi)C- S. in X)iotfxuvkM. —
Xa.uTt)^, 0, jl|, (Aö/xTCü) göttlich glän-

xend ; 7.w. — X^TTOf 0, »i,
(/«/xßaivM/)

V'- ''-'"
'

II... .. ^l-.-MU A>)-^<«,
»• ; Pliitar. 6 p.

2 . .1 ^ _ y<Jrfct/,i ; wio
Htfych. ini^^^¥.rattthi>tC<iaiucyt%;. — Xo-
7tiov, r9i Ort «uf dem gr. Theater,
>v(> die GAlter erfcliicncn : PoIIuk 4,

130. — XoY«w, iS, (rko/iyoc) von Goit
und göttlicli(*n Dingen reden; he i\n>

dcrn erkliien. oder davon erzählen:
t'.

' '
' -' ihor

( '«.

roix« die hüioniclto i^ouuuii^ rom

OEO
Urfprunge des göttlichen Kulms j da«>

von — Xoyixö?, >j , ov, zur 0^o>.o-

yia. oder zum r-soXö-yc; gehörig , ihm
eigen: in der OfecXcy/a geübt. — Xo-

70c, 0, der von Göttern und gött-

lichen Dingen redet, fchreibt , un-
terrichtet. S. Biokoyia : Goti«sgelehr-

ter. Theolog. — /^«vsw, ich bin ein

5£0/aftVV)?. S. ^fOJXCL'JTZM. /jtftVIJ?, isf,

0, 1^, von den Göttern rafend gemaoiit,

alsOreftes: Enr. Or 846. — /JiavT«(A,

if, WcilFagungi Dio CalT. von —/xäv-

tsw, oi , ich weiflage: Pollnx i, 19.

von — fxa'^Tif, tut;, 0, >j, Begeifterter,

Prophet. — fxoL'/^sw, ä, ich lireite ge-

gen Gott oder die Götter: dav. — ua-

5f /«, »(, das Streiten gegen Gott oder
die Götter ; •) der Streit der Götter

:

von — fxäy^o^, 0, »), d. i. ^so?; od. BtM
fxctycfxivoi;: der gegen die Götter- den
Goii oder mit den Göttern Itreitet.—

'

/a^jvj'a, >), d. i. Sg'Jüv /u>)v<f, göttlicher

Zorn. — /x>)(TTwp, opoc» 0. C/^*»^'/^«')

erfahren in göttlichen Dingen, in göu-
liciier Weisheit. — /xjjrsw, boy He-
fych. 5f-7« i^^o-Jtui , 565(pc^so,««i : von
JjköuvjTt;, i, >|, (/x>iTi;) f. V. a. X?ööv^^v,

Stcßcvkoi bey Suidas und Nonnus.
0£o/x>)Tw^, ^, Goitmiutter, Mutter Got-

tes. — fxifxija ia, >}, Nachahmung Got-

tes ; von — fxifxviroi;, c, 1^, Adv.I.fco^j-

/*>)Tuj?, ( fxtfxio'xixt ) Gotte nachgeahmt,
nachgemacht: Dionyf. Areo. act. Gott
nachahmend. — /ui/aac, 0, i^, gottnach«

.-ihmend, göttlich, ir^ixyfxix bey Stobac.

Serm. 147. — /x i<f >j ?, eof . 0, 1^, von Gott
od. von den Göltern gehafsi u. dadnrcU
unglücklich; S ^cfxirvfq, Golt halTcnd«
— /xo iQoj;, 0, yf, (fxoi^») durch g«»ttli-

ches Doos erhalten oder belÜtunu:
göttlich. ifxT'^ciyiot^ i co!."3i^\ii, Ecphantus
Stob. Scr. 14Ö. bev Pindar. Pylh. 5, 6
SiOfJtcooq: nach nefych.<Tcü(J>(»u»v. — /u y-

(fi)ft »c?. 0. >). (.'/Cfl^c) von Gott verab-
fcheuot. — 5 «VI«, T«, ein Teil des ia-

/x^(, und des Apollo 5«6;;cvo(: Schol.

Pindar. olymp. 9, 146. Paiifanias lO

P. 59.5. k. — «•««?. ««cof, 0, t). Gottcs-

Jiind: v«>n Gott pcietigt. — -rapaboA
To<, 0, vj, von Gt)il übergeben, über-

liefert. — ira^aKTOf, 0» if. (»*ja'yw)

Von doli cinj;iliihrt. — wirvtQ, c, ticr

V-Ti« » <'f<>i;r.s. — irn'irncr, li, (jch<»r-

fi »Ott; V.— »«i^ii^im,«.!^
(: '.^f> geKorfam gegen (-ioit.

— -r»/*xTot, d, 4* ^'«•*" Gott ge«

fandl. — irX«v>)tf/«i 4« (»X«v*w) Irr-

thiini oder irrige Einhchlcn vt)n Goti.
— rXa^ratw, w, iclt bilde oder dicht«

Gütt«r. — T/.»drT>|c, Ol, •, der (i<»itor

bildet oder dichtrt. — TAatfri'.». 4*
,1 ,. u.i.i < ,. I \., 1..^., .... I .. .,

,1,

IC

..„.,. r.

bi 4
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06oirX>)H«'«, vj , Oeiiomaus Eiifebii 5»

3Ö. kann man für Aberglauben oder
Tliovlieit, wie X^scß^aßt/a, erklären.
— irAov.of, 0, il^} (•jrXfci'.k«) göttlich;

Nicetae Annal, 4, 2. — irvt-jCTOf,
0, Yj, von Gott eingehaucht, einge-

gebei^, — iroiSüo, w , ich inache od.
bilde Götter, ich vergöttere. — -n-o iv^n-
K i;, Vit verlt. Tbyyy], die Kunft Götter zu
machen, bilden, oder zu vergöttern;

V. SaoTOjyjTZKOf zum Götiormachen ge-

hörig. — -rr i'j oc, V), die iiildung, Ab-
bildung der Götter : das Göttermächen :

Ve'götteviing. —'Treib;, 0,1^, der Göt-
ter macht, bildet: der vergöttert. —
«r c A e iw, uj, f. ^gvjxoXsw : die Götter ver-

ehren: Plato leg. 10 p. 117. — xo/jt-

irsw, f. V. a, «vScfff/äw, bey Hefych.
von — TTOiATroq, 0, j^, f. V. a. Seoxs/x-

vrcq t von Gott gefendet. — iriv/j-

TOf, 0, v), (xoviM) f. v. a. Dilü.fx>}Tog. —
v^ayicx,

yf,
göttliche Handlung : zw.

-— ir^€xr, / a, yj^ die des göttlichen \Ve-
fens würdige Art zu haiideln oder zu
fpreclien: zw. von ^

—

Tr^£x>)5, 'sog, 0,

vj, Adv. —£irw;. Göltern oder «iuem
Gotte anfländig, defFen würdig: tö

BioTT^s-Ksq fnbil. göttliclie Pracht, gött-

liche Würde. — ttqotsw, uj, (Sf-oi^Qo-

Tzq) ich wahrfage : Find. Fyth. 4, 339 *»

dav. — IC q a-ri ci, 1^, oder i^scxpoxiov, rö,

WeilTagiing, Ausfpruch der Götter, des
Orakeh, : doch iil L'^gt^ottio'^, to, be-
fonders der Ort, wo Orakel gegeben
werden. — x^otto^, 0, vj, (xpogxw)
eöttliche oder von Gott geoffenbarte
Dinge vorausfagend, Seher, Prophet

:

auch der, welcher das Orakel fragt,

als xg/x.xu> rr/cx. ^gsx^öxcv Herodot.
^'soxfcxov '>)foq prophcüfcher Geift.

Quint. Smyru. I2, 525 wo i^ioir^kro-j

lieht.

0«cxT})5, 0, C^Fo? oxTw) der Gott
fchauet; 2) der Götter citirt; davon
— t/«, 4» Anfchaun Gottes: 2) das

Zitiren der Götter, nnd das AnfcJiaucn
derfelben : davon B^.oncriAoq was einem
5£oxT})f oder zur ii'csxTi« gehört. —
Tof, 0, iv. Bioinov Polyb. 24, 8.7' zw.
Les. wofür jetzt X-aoxiuxrou fleht. —
T u ff T 5, 0, V), (xTuw) von Gott verab-

fcheuct: zw.
£ ö X u 5» ?, 0, >j, (xi;{>) von Gott ange-
zündet: zw.

Q iöqyy)ro i;, 0, >), f. v. a. 5«cjuav^^ : zw.
— yby, cu, TO, (b^yo'j, Bibg) von Gott
gefchehn, gewirkt: zw.

© £ ;> ^ >j /x ff u V v^ , 1^, göttlicher Unter-
richt: Suidas; von — ^»j^wv, o-jc;,

0, 4, göttliche Dinge redend, in der
Religion unterrichtend: zw^. — ^>)-

TOf, 0, yj, von Gott gefprochen. — ou-
T 5, 0, Vit von Gott fliefsend, herllief-

fend, kommend.
6 g T 5, 0, 4» (ogw) von Gott entfian-

den, eiufprungoi, gegeben, gemacht,
"wie ortus a, rx dco.

fc c. 0« (roit, fanfter bey den lat. «ns-
gelprochen deus. Auch v^ Xssf, fonft

I/töt, Oicii'jtx. {')cöacoTO(;, li, u. -CJtofföw-

(>;; f. V. a. -SfioboTo; u. ^io'öiüfvjTo?.

Osoffeßeia, 4, Gottesverehrung, Got-
tesfurcht. — fffße'w, Co, icb bin f>der

handle gottcsfürchtig oder fromm; v.'— ffsßi^C, £C5, c, V), Adv. 5feoffft3iüf, («7»-

ßw) Gottesvcreln.er, - pottesfftvchrig,

fromm. — crsxrof, 0, ij|, (ji^w) wie
Goit zu verehren. — ffjxTwp, o^o;,

0, f. V. a. 5jcffgß>jf: J.ur. IHpp. iVj^.
— ffsx^Q '«*>)* Wafs g^'gen Gott, Gott-
loIij};kcit: zw. Äriltoph. Vcsp, 41S.
o-^jxi I a, V), (£-icZ (T/jfxsicv) ein göttliche»

deichen, Vorbedeutung, Orakel. —
ffxtv««;, bey Ilt^ych. X-jcC? rj/xdD, der-
felbe hat X'Six.tv^, öo^av Ss/äv %^)^3Uff<JfV,

alfu heifät XfSffxuvsiu auch görtlicb ver-

ehren, und I'torrvi^vvjs. göttlich verehrt.
-^ffoCp/a, -^j \Vt'isheit und Gelehr-
fanikcit in g()ttlichen Dingen, in der
göttlichen Willen fchaft: görtl. Weis-
heit. — (To(f)o;, 6, y|, g()itlich weife,

in gottlichen Dingen wt-ife* in göttli-

cher Wiirerifchaft erfahren. — ff x ^ 5 f,

0, y), (ffvziqw) von Gott gezeugt.

&s6<T(Tvrog, S-soavroq, 0, yj, (ffuev, chw)
f. V. a. S-icqrc; : Aefchvl. Prom. 116.

598.044.

Q yoffr c ßyfgt £0f, 6, r„' (art/ßi«) von Gott
betreten. — tXToqyoQt 6, 4, (cTfQyw)
Gottlicbend, guttesfürchtig: Nonnus.
— arvyyj<;t io;, 0, yj, oder Dscffrvyyf-

rc;, von Gott gehafst: act. Gott haf-

fend; davon — tyrvyia, >), Hafs ge-

gen Gott, Gottlosigkeit,

—

ffvkyjg, eo?,

ü, y], (avköcw) Gott oder die Tempel be-
raubend. — ffV'JocATog, 0, yj, (awäyiu)
mit Gott verbindend oder verbunden.
— du ffrarog, 0, yj, (fff

v

i<TT'.)}j.i) Gott
empfehlend, von Gott empfolilen:
— Tocv^oq, Beyw. des Jupiter, Gott-
Hier. — riqarog, 0, Ji, bey Demetr,
Phaler. 91 xAäv«^ -CfcorsjxxTcuj, w^o aber
die Handfchr. £-£ox£(5arQU5 haben : zw,— T65>x>jc. £0f, o,y], Gott vergnügend,,
Gott geiallig: Nonnus. — Tfiuxrof,
0, ij, (t^vx«) von Gott gemacht. — rv^g,

Vi^oq, i\, (^£0?) Gottheit. — Tt/avjTCf,

0, ^, oder Scirifj-cg, (n/xixw, ri/x^) von
Gott geehrt oder zu ehren. — ro^cg,
yjf Ct/ktm») Gott gübährend : dagegen

' — rcnog, 0, 1^, von Gott geboren.
— TqsTTTog, «, yjf (TQtvjj) von Gott ge-
kehrt oder verwandelt: (rqsipw) von
Gott ernährt, erzogen. — rv-ria, >),

(£acgt rvirog) Aehnlichkeit mit Gott.

£ ü 5 g < «, 35» ri. Siovli^g, 0, ij, contr. f. v.

a. X-£5£i^£;a und Sson^vig : OdylT. 9, 17Ö
Apollon. Rhod. 3, 536. -«— böx^S» 0, jj,

f. ^'colix^S' Nonnus.
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c) £ i; p7'i at, 3^, (Sfcip-y^*) Goftesiliatr

göttliche Handlung: 2) die Ilaiutlaug

und Kuiili einos ieot^/YÖc Zauberers.
— yiY.bq, >j, cv, giitüich inaclieiul , le-

lig inachcntl : heiligend: 2) v.nrn 'S foi Q-

yhi;, als W'inideithäter, Zauberer ge-

liurig.ihni eige», auliärxdig: zurX'tcLf-

-/aZaubeiey gehurig, darinne erfah-

ren, darzu geneij^t. — yoCt 0» y) * der
gottliche Dius^^^^^Haudhiii^eu thut :

2) einer der mit Hültcder G'>iter über-
natürliche Dinge oder Wunder thut,

Zauberer, Ilexcnnieiller, M.tgcr.

0*t(J>öIve/a, 1^, Gottes Erfcheliuing, be-

(onders bev den Kirchenvätern dio

Erfcheinung Cfiri/ii i:i der Welt. —
iCiOLvaa, TiV, IT. £-t:\^ji-jicici. a/, oder viel-

mehr t>:-:(pav(A, verft. /tpi, das I'elt

7-uiti Andenken der Erfcheinung Gottes
oder Chrilti. — ^ (xv r ^, c, ij, (^aivw)

voji Gott gezeigt, geofTenbart. — <p a v-

Tuif, ojoc, 0, (ip«j'vw,5s:?) nacli Ilefych.

f. V. :i. S loXiyo;. — ^V arof, c, >i,
n. £>f0-

^ar/<[w, f. V. a. !jicQ}aTo^, ^fTi^nW^w.
— i- « 7 x T c, 0, jl), ((pOiyyofxat) f. v. a.

d. vorh. u. BiffsOarci : zw. — <p / X ij c, t^?.

0,:^, Adr. 5ic((//>.if, pa/T. v«>n Gott ge-

liebt, lind daher fehr glücklicli : act.

Goti liebend, frr.mni ; davon — <f,iKictt

>j, die Freuiidfchaft, dio Gunit der
Göiter oder von Gott. — (p/X sf, 0, ^,

L r. a. i'fc(^jX>jc. — 0/v, Adv. pect.

ft. rt«5, 5£w, 5io7f. —(jpoßc,-, e. --i,

Gottfürchlend. — ^cgto/^a«, or,ua/,

von Gott bcgeiltert: feyn , werden

;

davon — ^ Iqv^oh;, >), Hegoilierung

;

und — i p >) r c f, 0, y), Adv. i'tovjPo^»)-

Tw;, von G<»tt bcgeiliert. nci. denG<»ff,
die Götrin tragend: Lucian. 6 p. 176.— : '

' ! a, j!), i. V. a. iitci^o^/^ctix von
' ;. 0, Jl. Gott tragend, Lthv (^i-

•iiGnitiri Bufcn tragend: oder
I : . :

' 11: vergl. Virgil. Acn.
7 "

: -^ ö>)«. i«C. 0, 1), f. V. a.

II. ^>i«^«Tff< ; davon — (p
ma-

ncher An ?fp.''uch, Orakel,

>i, f(^^fl;<;w) gott-

^t-nd. — kPpctfü-
öjnn, goiifcÜgo Go-

I ung. — C/^cu(>>jToc,
, /-«/ > .Jl Gott bewacht: bcy
öl p. 323. itelit jet/.t richtiger

1 ^ ^ITCC. — (5?wv, cvo{, «, li, gotili-

chon binnei; begciltert: Prophet. —
0tf X « KTo <; h, i), (C;.A«rr«^ von Gott
bev«r;icht, befrhatzt. — gbr6<» ^, tj»

OM (701t gepiLinst. — jr*?« ><^*f. -.

^* (X*?*«''«''"*')
von (.

— X ' ^ •** *
'

'*• •?» ^®'' ^ '

Hand eine» X*iCX^A«Mrc(, •'"<!/• iui U1<>1-

fnr. Philox. — x^'^*^*«» ^» 'i» ^X^"'

kirn) von Gott geW»! • diit invijuti

AfXiT^u. ipifl. a, 8. — Xf*^ •{••• >i»

vn Oou gelftlbt.

v>j, -.j.

ruuuiti;^

i < »I

t:) 6 cj w, tu, 7.nxn Gott (feo;) machen, ver-

goitern.

i f oi ir « i V a, :^, davon 5sp.fr««v/^;ov, rä,

von It^.^Ta/vjf, j^, diniin. und, Die-
nerin, Magd. S. ^i^Ä-Ku^'j, — Tita,

y,, Dienft, Bedienung, Dienerfchaft

:

Bebauung, Anbau MerErde^: Befor-

gunp, Voiforgung:IIf»chachiung, Schä-

f/.ujig, Vereluung: Verforgung, Ptle-

re eine«; Kranken, Heilung dell'elben:

das Befcrgen, Abwarten einer jeden
SacliP. S. Si^ciTivw. — TSV//, ar, arccr;,
erwielener Dienlt, Bedienung, Pflege,

Dienlüeiltung, Heilung, Heilmittel.

S. &i^ciirvjt»i. — T 1 1. ff i »t Y], bey Hefych.
f. V. a. i}iQaTiix und a.ir£/a: bey P(»l-

Inx 3. 75. die Dienerfchaft St^x-rsU,

obgleich $i^^iro-^ffiji gedruckt lieht

— T €'J ffi/u 0?, 0, 1^, {^tOAxtvJn) heil

bar. — xkvrifQ, ^(iOi, 0, (Sre^<xir6\jy))

Bedienter, Diener: Wärter: Pilegcr:

Ar/i. — T-turixö?, )), ov, Adv. i/foa-

xihTi.'.Jui, bedienend, pflegend, wei-
lend, heilend, zum ii^^ariwrij; gehörig ;

oder im Heilen, Warten, J'Uegen, Be-
dienen iTcübt. — vivrh;, 0, vj, geheilt

oder 7.U heilen. — tt sutq i a, >j, odei
iiQ<x7c^.tTQi;, lemiu. von «-«^ATtwTljp.

— irfcj^w, pflcf^en, warten, ber.>rgen,

rerlorgen, bedienen, aU die Erde be-

forgen , i'tp. t^v v^v, d. i. bebauen,
wie coloterram : j^bivijv. Xen. C> r. 5. 15.

41. fein Vergnügen bcdiejien, ihmtroh-
nen, ihm nachgehn : einen Menfchon
bolorgen, ihn verforgen, d. i. eni-
weder ihn bedienen (daher die Wör-
ter DkftATMv , Dtqä-KAiv») als Diener,
iraiiiA SfcfrtT.'Js^Tot Eaert. bedienende
Sclaven ; und fo als Unierihan und
Bürger die Vorgefetzten: Xen. Cyr. 7,

5. 3Ö. Mcni. 2, 1. 12. üben fo Zt^i. tu;

Sv^ni rr/cq, Cyr. 8. 1. 6. jciTiaudcs Thür
bedienen, als Diener vor feiner Thüro
erfcheinen, ihm feine Anfw«riung''uis-
chen ; o d e r als Wärter, Krankenwär-
ter, »Ho pflegen, verpflegen, aufwar-
ten (>yr. 5» 4' 17. ocfer vom Ar/.i<5

gebraucht, ihn heilen Cyr. J, 3. m.
oder ihn verehren, iiochachten, fchi-

t/'-n, wie coloiindohjarru: als Freund,
aU Echrcr, als Gattin u. dergl. ' -

S>. dir (jöticr eltrjn, ihnen i>]

€olo dfin: Xon. Mem. 2, l. »3.

umgekehrt: die Götter Verforgen die
Mcnfchen , f^rgen für llc : .Mem.
I, 4. 10. 4, 3. 9- mit dem infui. wie
optram darf ut , einrichten di» Sache,
daf«. Thucyd. 7, 70. mit trw( Libr. 1.

niit dem infinit. Eben fo Lnoian. 6 p.
IX7« itt^t^mrtyHn h» aXXev »v« e^iVi

tTxim i9»9iAt, auch Pluur. Coriul
Ci>niparat.

0»^mx\it 4t^T* A. il$fmwt\M9Wm : He-
(y«h.

£• 5
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l

0«pairv>j, >), contr. unsSs^ir-oeiv«: Eur.

^
Hec. 482. bey Nicand. Ther. 486. find
JSi^önrvai f. V. a. <TTixDfji.oi , Wohnung,
Herberge. — wv/Siov, rb, dimiii.voni
vorherg. auch SioairovrU als adject.

Aelchyl. Siippl. 980. — -n-wv, ovro;, 0,

f. V. a. i?£g>airti/Tj)f ; von iJg^axw f. v. a.

,5i(>a-TfcU4« , J)iener, Bedienter: Diener
einer Gottheit, als des Mars Honi.
Krieger : der Mufen , Dichter, Sänger.

©s^av^^, airof, 0, f. v. a. i/SfaTruüv.

6 o 6 I «, j^, vcrlt. wq<x, f. V. a. Sspof, Som-
mer.

^iqii&orci;^ 6, VI, (ßiiö-xw) irsä/ov, Land
im Sommer zur Weide dienend. —

£v>)5, 0,:^, Nicand. 601, wo gewöhn-
ich aSsqsiysvi); faifcli lieht , im Som-
mer ^s^o; erzeugt, vvachfend : liitzig.

•^^^X*)^' ^'=f* 0. »1. C^spcj, Xip^o?) zum
Sommerlager bequem, umlchattend:
Nicand. l'her. 584. — vo/^ic?, 0, j^,

iro«, Dionyf. Antiq. 2, 2. im Som-
mer weidend, nährend, Sommcigrafs.

Oi^ sioq, eia, eiov, oder i^s^io?, Ssf^ivoj,

vom Sammer, im Somlner, zum Som-
mer gehörig: fommerheifs , überh.
lieifs, w^arm.

© 6 p s / -r r ?, 0, 51, (xoT3v) im Sommer ge-

Wdllert, bewällert oder getränkt: Ly-
cophr.

£ (^ * i'r« rof, >), ov, fuperl. von S-sQSiog

ft. Bi^störocToi; fehr heifs,

id io iT ^ ov, ro. Ort den Sommer dafelblt

zuzubringen ; Galeni GlofT.
'' © i Qvyyocvo V, ro, und Ss^>)yyo-j, rh, (üs-

poc rtyw) das GerüRe oder der Korb auf
dem Wagen, w^oreiu das abgemähte
Getraide, oder die Aehren gelegt und
eingefahren wird: Hefych. welcher
dahir aucli Sf yjrravov hat.

g g» I <^ w, (SsQoi;) den Sommer zubringen,
w^ie ;^5i/x«<iw den «iVinter zubringen

;

2) die SüinmerlVtat mähen und ernd-
ten : daher überh. erudten , abfchuei-
den, abnehmen.

0£piKo?, >), öv, zw, f. V. a, Ss^ivhg, v>),

vhv, (^s^og) prof» f. v. a. das poet.

e ? < f, f. V. a. $sQ£iog.

OsQifTtg, yj, und Ssp/ff/xs?, 0, (5£^<^w) das
Mähun, Erudten. — ctvjq, yj^o;, 0,

Mäher, Schnitter, Erndter; davon —
OTyj^to?, 0, j^, f. V. a. £tkQt7rtno;: und
To i>. v^erft. oQya-^ov oder dergl. Senfe,

Sichel. — criig, ov, 0, f. v. a. £'£j)t<Trv)^.— c"T{xo?, >), ov, zum Mähen, Ernd-
ten gehör/g. — cto^, *}, ov, gemäht,
abgefclmitten : geerndtet. — er q loc^

y^t fem. v. ^tqiGrviq. — CTQiov^ Bi'

^lar^sv, To, Sommerkleid. Theoer. I5,-

69. Synef. Epift. 52. Ariliaen. Ep. 1,22,

wie yiiiJ.(X7Tqo'j und ^f/arorcy.

& r- Q /x a. ro, f. v. a. X^i^/aij. — [x ä^v), 2iQ'

/iaju Btqixaivi», ich wa 1 me, erwärme, er-

liitze, trockne ; i/s^fMxivGixai ich werdo

heifs, warm ; atich ich habe Fieberhitze;

V. X^i^w. Ofo/xi;, Bk^uM. dav. nietauh. jX-

TiVr wiefpe cuLere, yicrvi <Tvka.yy(_'joi Biq.

hitzig, zornig werden, nrokkoi Bt^fjuxls^n

(ppsv) Aefchyl. Chi)eph. ^004 11. -vo^kx

-K^oiTTfi Bi^fxof ^p^tvi, verwegne g'.'ulofe

Handhmgen begehn. S. Bs.^fxo;. —^xa v-

9 ig, >'), Erwärmung. — fxavry^q. y}qog,

c, (Bbt^/xai'jw) der Wärmer, ein Gefäfs,

Keirel , das Waffer oder andere Flüf«

figkeit zu wärmen. — fxei\>ry)Qioi

poet. u. Bs(i!x(X'^riy.6g profaifch, erwär-
mend, gefchickt zum wärmen : ro Biq-

yuavTvjfiov, verlt. 1x770?, Getäfs zum
wärmen, heifs machen, Kefie!. — /xav-

rog, >}, ov, (BsQuahw) erw^armt; zu er-

wärmen. — /xaffioc, »j, (BkqfxÄ^w) Er-
wärnuingt Wärme. — (xoc<7fj.a, rq,

(Bc(j/xäl^w) Erwärmung, warmer Um-
fchlag. — // « ff r (' V, T», Bi^fxcKCT^a, i^»

Bk^lxcx<TTq)g, i), Bs^ixociffrqoc, BsgixxLCrQi^vj,

Bsgixocv(TTg]g, i^, alle diefe Worte kouir
men von Bspfxjj, Bi^jxävi, ^sp/zjl^w oder
BiQfxäxM her. ich wärme, erhitze. Alfo
Bi^fxairrig ein KelTel, Gefäfs, darinne
Waller warm zu mach ,'n : Bsqfxaerga u.

5«5»/aauffT^a, der Ofen, Schmiedeofen.
BtQfX(xv<7r^a.i re ßQitxovrrj vip 'iKpa/oTOio

xu^a7;5vj?. daher 5-^,uaffT^-/)5sv, aus dem
Schmiedeofen. {^SQ/xoc^rq^g r. Bs^fxcx'j- ^,

cTtptc, eine Zange der Schmiede u. Gold-
fchmiede,damit lieifTeMetalle anzugi'ei-

fen. An der Zahnzange (cäsvT«7pa)

nennt Ariftot. Q. Median. 2i dieZufam-
menfügung der beyden Schenkel der
Zange tJjv ffuvaf4^iv t^? BaQfxaffrqCoog.

^ Von diefer Kreuzung und Zufamraenfü-
gung der Sclienkel heifst i/s^/xator^/f

:^, u. Bi^ixxx^crqi'^ii'j ein heftiger Tanz,
wo inan wie in der Poionoife auf-

fpriugt, und die Fiifse fchnell kreuzt,

ehe man lie wieder niederfetzt. Noch
bedeutet BiQ/xA^r^Ag eine Art von Klam-
mer: Mathem. Vet. p. 10. Bs^/xx^ttiov

bey Aeneas Tact. J8. — /^s?of, BiQtxs'

(^uiirig. S. Bs/xi^bg, Bafxiqixvig.

QsQfxy), 5^, Hitze, Wärme: plur. war-
me Bäder: thennae. — /jo^yo^ew, u>,

(B£()txbg (xyo^c-jw) hitzig- zornig ip/e-

cheii. — ixvj /xkQ i(xt, ar, d. i. BiQfxa}

^ui^xi, heiflb Tage, Somraertag«. —
fx i a, tA, Dimin. von Bir^fxog. — [xiv og, ^^
}j, ov, (Bi^ixcg) von Feigbohuen. — H-ö'.^mt
ßavAoc, 0, vj, hitzigen EntfchluiTes W
(ßoiXi^), liitzigen Sinnes. — />c S ö r ij ?,

cv, 0, fem. BsQucöcTigi warmes Wafl'er

gebend. — uoko/Xjc;, 0, >}, (y.oikiec)

von einem hitzigen Magen. — /uoku«-

fxa g, 9, bey Athenae. 2 p. 55 eine un-
belt. Hülfeiifrucbt v. Biqixog u. -Avafxc^g

y.ufarnmengetetzt; nacliEuItath. f. v. a.

5sf/jcc,-. — /x okovci Ct y), (aovm) v/ar-

nies Baden, VYarnibad. — y.c kovrs m,

vj, d. i. Bsgfxoi; ko-jcfj.jit, ich bade mich
iu warmen Bädern, Wafler.
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Q i (i fx k V T i oc, v;, L V. a. SeQucXcvTla, —
fxokovT^tM, ui, f. V. a. 5fo.'>ccA.ctriiw,

V. Ästroav. — fxo [jny -^c» c^ ii,ix\it Hitze
geniifclit: Plntar. 9 p. 526. — /x ö v c ü f

,

0, >j, (voCO hitzigen Sinnes. — /xcirAor,

t), (oxXijj eine Krankheit der Pferde,

wenn He ftch erhitzt haben , nnd am
Jlnfe lieh davon die Zeichen fin-

den ; davon Si^f/.o'rXöi'^ nnd ^f^aö-
irA>)£T/;. — /xoxsT>)j, OD, 0, Avar-

nics WaflTer oder Wein trinkend.

— /!itc jrorJ ^, j45f, 1^, ein Becher, ans dem
man warme Getränke trinkt: Athen.
II. eigentl. fem. von — ct/j;; vergl.

Schol. Ariltopli. Acharn. 671. — /xoxu-
kai, ai, enge Tliore, enge Päfl'e z\vi-

fclien Gebürgen, wo w^arme Bader -wa-

ren. —/LtoxcüÄ>j 5, ov, 0, warnic^sWafTer,
calilatiiy oder warme Speifen verkau-
fend ; dav. —

fj.
ov (uk i o'^t rh, ein Ort,

wo warmes VA'afier, calJa, oder war-
me Speilen verkauft werden.
* (>/x;^/ pö'/), >) , i^i'M) die Röhre oder
Gefafs mit warmem WalTer: Nicetae
An nah 5, 7. — w b c, >), iv, Adv. ^sp-

uuL^, heifs, hit/.ig, auch nneigentl. als

hit/.iger Sinn, hitziger Math: ra C-s^-

fxa , vcrfi. Aovrgix, varme Bäder;
von Oi^ut, int. ^t^cv.-, perf. palT. riC-ifi'

fxai. — fJtoft 0, I'ei^bohne, Lupine.
/xc (Txociet , vf , heifle oder ghiiiende

Afche. — IX 6 TT);, >]To^, y), N'V'ärme, Hi-
. tze; auch nneigentl. Hitze des AfFects.

"— fxCTO CK y i», uj, warm efTen. — fx ov Q'

7/«, »i.hit/.ige, kühne.verwegeneThai;
von i/t^fxiJoytM; von —fxov^yof, 0,

» I), (^t^fX3( tQyov) hitzig , dreilt, keck,

kühn, verwegen handelnd. — /xow, od.

!^i(^fxut, warm machen, wärmen ; vom
letztem ifi ^t^/xin, Bt^fxduj, ^-«^/uct^ug,

jTf^/xai'vuu gcmacbt. — /uwÄJj, j^, (-^sp-

fxcw) Jlitze: l'icberhitz«.

0*pc;, To, Sommer: Sommerfnlclite

:

Krndlc, ^ S^tQOi fxtTDohro i/.^t^i^nv

Dcnioith. p. 125]- das Eingcerndtcte:
Iliizc, fo wie yjkiixd.'^ jvalte.

Bi^ffcf. TO, bey lierych. f. v. «. Bi^o^.

— au», von tmd C v. a. Bi^w, wie rtQ-

eu», rt^9aivw\ dav. Bt^ffiyJ/wv bey lle-

fycb. und St^rin^ia, ra» ein Feft.

S »Qvi, wirmen , crwirmen , erhitzen,
tri)ckncn; paff, und med. erhitzt wer-
den, lii'iU werden, lieh erhil/.en: vcr-

brei " .». II. XI, 666. Od. 17,13.

f. V. m: Nicindcr Thcr. 687
.' ' . , lal. JuU0nS ;(»'•" "^

;, um (icii 1:11

•I. tvnd. von i^ . .

kommt t$^9m, rt^Tnowin eben der Üe-
dciiTiiii^. Von l/*^M ferner Xri^iiw un-

^
Bt^ttMt wovon <&»

y und L'ffyawtOm^ n

J$^cn*t rt^k^ujii tiviinui Jt^fxcf, ^t^i*t];

651 esr
Ton55(>ub$ das verbiim S^^fxlw: davon
£-taixwk>j.

Q ifTi (;,v), (5«w,T/5>5/jtO das Stellen, Setren:
f. V. a. Bi/Jta, Satz, Propoütion, 1 hema,

v.ATA BkOi'j TOiTVjQ, adoptivus, der au
Kindcsftatt annehmende, angenomme-
ne, Vater, wie S^irbg Ciog, angenomme-
ne Sohn.

Q SCy. i ko i, 0, Vi, f. V. a. SiOiitlikoi zu-
fanimengezogen.

Osffuioq, *'«, <:v, dorifch rtS/xio;, 0, ij,

(Sf7uhg) gefeizmäfsig : rb Zicfxio'j, Snbfl.

Gefeiz: Gebiilir, Sitte, Gebrauch. —
/x oB K6W, i, d. i. Bhcixo'j'hiyotxat^ eiuGe-
fetz annelinien, fich demfelben uiuer-

werfen. — /ucbörc/p«, vj, Gcfetzge-
berin : femin. von Btcixohor'v^^. — /xö-

i/iio'j, S. BkCjxoBiTÜo'^. — fxoStaioc,

>), Gefetzgebung; gegebnes Gefeiz. —
fxo B tc 10^, TO, Ort, wo Gefeize gege-
ben, befchlollen w^erdeii ; zw. — ixo-

5 1 r s I c V , TO, baßlica thesinotJietaruvi,

"wo fich die Thesmothetae verfammeln :

Phitar. Q. S. I, I. wo i'fjuoBitv) ftehc.

— fxoC'kriw, M, ich bin ein BtiTfxcBa-

T>)5 ich gebe Gefctze: davon — /xoBi-
Tv}i, ou, 6, Gefeizgeber: Btc/xtBa-

rat zu Atlien fechs Blut- oder Krimi-
nalrichter, welche nach geführtem jähr-

lichen Amte in den Areopagiiilcben
Senat, kamen,; und denen die jährli-

che Verbeffening der Gefetzgebung «n-
vertr.Ttit war. — ixokoyiw, Conltan-
tin Porphyrog. Themat. i. verb. es

mit liaTttffncBai, regieren, verwalten.
— IxoToiiwf f. V. a. vcMj 1I(

fych. — fxoit 0, (B(<Mt riB->){xi) dorifcli

riBubi, 0, Satz, Gefetz, Sitte, Gebrauch,
Formel, Formular : wie /ex. — /^ © * u-

v>j, >j, Gefetzmälsigkeit, Gefetz; zw.— /aoviJÖo««, Ta, die i'hesinophorien,

das Feit der Ceres oder b;ju>|r>){> i'etf.uo-

(^c()c<; davon — /x c <p o^ < a < w, ichfcy-
re die Thcsmophorien. — /^cvpöpec.

0, ^, (i/icub; ^iQvi) gefetzgebend: vtt
zü^lich liieCs zu Atiicn und fonlt in

Grirclienland die (^ores .;l>fa>|r«)^ , aIs

Eihiiderin der FcKlfnlchte, duich de-

ren Bau die Vereinigung der Men-
fchen zu einer biiigcrliclien GoielU
fcluti ciloichteil uml verantafst WAid«
fo wie auch die crlio Gefetzgebung.— /^«^u/axtc, f. V. «. vc/mo({>uAam}v.

— ni.f>iiM, w, (wlij) Gcfeixe oder von
(jcictztn hugcn.

M ^ - - - ^ -. Adv.— o-i'wc. güulich.
8, 367. Bt99%ct^ vcrli.

I n ango*

uu Ucde, V%'«in'<«giiiig :

frmin. von .:r»cr4»»>;<,

9%r^m: h(ipiu>cl.

ein Or&kel« eiiicu

ÜCttUi biULCilCU , vuU
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©«(TT« ©f, 0, >|, r.v. a. 5f fl-irtVoi; : Ailltoph.
Au. 977' — "^ ' '^' '"^» 0« ^' C-Sfc?, .«-TiM, ?'<rTw)

götilicli redeiul , von G'-iit: bcgciltert

vcdeml, als «oi^vj, «oi'S9<: H<>m. übeih.

f. V. a. XsffTc's-roc t i^iTof, atXXa Si^Tt;:

llymii. Veiicr. 208- — iriT/A», to,

(i^s^xr'i^w) Weiflagmip;, ertheiltes Ora-
jicl, crtheiher liefelil. — */wäjw, w,

ich bin ein Trophet: pvophezeye; da«

V<M1 7r/w5>j/t«, TO , f. V. a. i?6{f-

xi<r;x.x : NiccLae Annal. I8. 3. — irioj-

cbc. n. poct. ^scrT:a2/bc<r, ,o, ^i, (iJeo'Tif

«o/^>i, ü;?iv)) göLtlicher, von G<Ht bo^ei-

Iterter 8ätic;»'r, Proplic^t: Waliifiiger.— ijp a r V) k 6 y q, 0,7), Aefchyl. Ag. 1452,
Wei/Tager, v. Di<j(PiXTo^. — (paro q, 0, j^,

f. V, a. ^kl^i/ixroq, (tpaw, Ö3>;/-ti) von Golt
gefagt, goweiflagt; Jäher tÜ S-icypixTcct

güttlichü Jleden, A4is(priiclie> Orakel:
Hcivch. hat davon f-gj^^ari^u; ft. ^40-

(pctrii^üo, f. V. a. /xÄVT2ue/^a<, xcftrraAs-

0f r>j^, cu , 0, (Ssw T«'S>),ut) der etwas
fetzt, feltletzt: verfetzt: verpfändet.

—

T ly.of, V), öv, Adv. — y.dig, (Striz) fe-

tzend , feitfctzend , beitinimend, pöfi-

tiv: ziun Satze gehörig, mit oder voll

Thefeu oder rropofitionen. — rhg, Jj,

bv, geletzt, belUinmt, feltgefetzt ; ange-
iionimen, an Kindesltatt angenommen,
fo wie ^isDixi, an Kindesitatt anneh-
men.
s V ä <y t ;, BtvöoTo^, C'hvfxoqloct ^sy/xj^s^i

Bi'Vuo^io^, SsüHsvo?, i)fci;:;gv/a, Sfeu\pcoef,

5iuipo^i'« , poet. fi. i^scScff/c;, SscBorof,

Stouo^y/a, i^fiowopo?, 5fc(3i;fcvof u. f. w.
06ü/.<fcfä bey Find. Ncm. 7, 122 falfch

ft. !}tv}j.h^tx oder ^u/za^fc* : bevllefycli.
k*«n»n)t L'ccuo^icc, »), der Theil des
Opferthiers, welclier dem Priefter zu-

kommt: Callim. Epigr. -/^oXi-x^/^ C-8Vfx,

trauriges Vcrhäu^nifs der Giirier, oder
Loos: adject. voi;c;c;i^£i'//5pn) : Apollon.
Phod. 3. Ö76 von Gott zugefcliickt, fa~
taliS morbus ; davon hat llefyoh. iJfiu-

fj.:^ia(i,M, BiM yt^aq avai(()sQW.

6 w. laufen, fut. ' BtvffM , Bivacfxjci , von
Z-i-jvi , wie tXIw, tXsuVw tov -n-s^] \pu-

0few, ir.uf. f. Bi)auf, davf)n 5>),ui, Tt5>),'a,

und das fut. -Seffw, Syjcw : desgl. Ssci?,

D-afxa.

Q SMV h ui »i, «i, göttliche Namen : Dio-
nyf. Areop.

0£u)f elov, To, Platz auf dem Theater:
zw. bey Suidas f. v. a. /xar^cr-iTcv, wo
vormals TT^uiTsTcv ftand ; zweif. — ^ 8-

Tp«, tJi, f. V. a. S-sdi^-^T^cc , zw. — fsw,
cD, (56wp3<; no. X.) ich fchaue an, be-

traclite, fehe zu, iiuterfuche ; 2) ich,

gehe als Sswfo; no. 2. Gefandter oder
Deputirter der Stadt oder des Staats

zu irgend einem Opfer, Felle oder
yeyerlichkeit auswärts ; daher Sbw^i'oc

foick ein Feft und Deputation : überh.

5stwf?7v 6(V, »n einen Ort zu irgend ei-

nem Tcfte reifen, auch zu eitiem Orakel
reifen; davoui,— ?>)/^". "^o, das aiige-

feheue, angefcliaute, betrachtete, un-
terfnchie: das Schaufpiel: f. v. a. Bsa-

/u«; 2) ein durcli IJetracluiing und Un-
terfnchiing erlnndener und feltgefetz-

ter Salz, (jMindlatz, Regel einer Kniilt

oder Wiflenfchaft: daher t« JJtw^»)/^«-

T« Polyb. 10, 47. Künlie >ind Wif-
fenfchalt folbft: Tiberh. Lehrfatz, Pro-
politi'^n. — () >)/aa r i x üc, ij, cv, das
odor die TJieoreme betrcflend, darzii

geluirig, in Theoremen abgefafst oder
•vovgi,-t ragen. — (^vityig, i^, Betrachtung,
Befchaiun3g. — f^jTvj^üov, rh, Platz,

wo man dem Schaufpiele zufieht: Plu-

tarch. 4 p. 669. — ^vjt/v. 6 c, >)» öv, be-

fchauend , bctrachtciid: theorntifch

:

ßic?, dem praktilchen oppof. all'o fpe-

culativ. — Q.i)Tbg, >j, öv, (Ssw^iM) Ady.
— Tu;,;, zu fehen, lichtbar: mit dem
Vei Rande oder durclt Betrachtung zu
erkennen oder finden. — q-^tqoi, tu, f

(Ssa}(yi-M) f. V. a. cirr>)(3jÄ; zw. — f i'a, J

»5, Feit und Fej-^er eines Felles durch
Abfendung von Deputirten oder Ge-
fandteii (Ssw^h'j) an einen Ort, um da
ein Opfer zu verrichten oder einenr

Feile, im Namen der Stadt oder des

Star-ts beyziivvohnen ; 2) das Be-
fchaneii, Betrachten, Unterfuchen: die

Theorie, der Praxis, dem llaiidelu

und piactifcheu Ausübung der unter-

fuchien flegeln entgegen gefetzt: die

Speculation ; davon — Qiy.bg, •.), cv,

zur X^tw^/« (in der doppelten Bedeut.)
geiiörig: alfo zu heiligen Deputatio-
nen oder zum Zufcha neu auf dem
Theater gehörig od. beltimmt. — ^ < v,

TÖ, Schaiilpiel; fehr zw. — Qioq, 6, vj,

Beywort des Apollo: f. v. a. Skä^iog.

— ^)?, jüsc, tj, (vftCf) das Schill: oder
clog, der Weg, worauf die i}fc*fo/. fah-

len oder gehu. — poSoKof, 0, v|, do-
lilch BiiX^clönog: Infcript. X)onian.

p. 13Ö der die JBsviqqv; aufnimmt, —

-

^hg, 6, f. V. a. £-£a:T»jc oder iJfiüg^vjr^^,

Zufchauer; gewöhnlicher aber von
560? und wQvf , ein öffentl. Gefandter,
der abgefchickt wird , um an einem
Orte ein Opfer im Namen der Stadt

zu bringen , oder irgend einer andern
Feyer und gottesdienftlichen Hand-
lung bevzuwohnen.

Oswffig, >j, (Biöw) f. V. a. airoBawffig. —
rsQog, qx, cov, comp, von Bihg, wit
ßao'/ÄfejTg^of, mehr Gott, göttlicher.

Ovjßaygvi^C, äcj, 0, V), (y-e'jog) zu The-
ben gebohren, aus Theben Itammend.
— ßatc, Äo;, v], Tliebaide, oder Ge-
fang, Heldengedicht von Theben und
den Thebifchen Kriegern. .

0-^YrtAgc?, ka, tov, fcharf: fchärfend:

Analecta 2 p. 49Ö. no. 11. von der un-
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gewölinl. Form Sv^ya.M : vrr»von auch
Xjcy.xvsc, Äv/), av5v, fcliäifen<l : w«U'ou
i'i^ya.»). w), f. V. a. ay.6v/it ScKIciniein,

Wctziiein : aüch iJjvavcv, ts, bey lie-

fycl). welclicr Mich i?>i7ovju f.v. a. i>>»yw

u. die z%v. Form :^v)yxvic; it. X^ijyaXiof

hat.

0»jyu», f. i?>)^Jü, fchäifen: übergetr. mu-
tbig iiiaclieii , anfeuern. Scheint von
eixi) u. alfo f. V. a. dxovauj zu foyu.

0>)£o^(dc<, Jon. ft. Säcixat u. lÄgao/x«/,

fehen, anfehen, anftaunea : d.ivon $>)-

tiTniTo ft. cX'vjatTs, inipoif.
'^ ]>jTV)^, >ij5C» 0, Jon. ft. i?faT>)f. — rbg»

.;, av, Jon. ft. ^iaroq: angeftaunt: be-

viiudernswflrdig, erftannlich. — Twp,
oc;, 0, f.v. a. S7)virvj^.

'^y,iogt Jon. ft. Crelof. rh 5>jVov ft. ^siov,

. .Schwefel.

0>iy. aic;, at'at, a7ov, von der i^yj/.jj oder
vie eine S»)hv) : Herodot. 2, 86. — v. >j,

;'«, (ri£vffj.i, TiS/jy.a) BehäUnlls etwas
hinein zu fetzen, legen , fiel li"n : für

den Degen, oder Scheide, für den
Leichnam , Sar^ oder Grab, für das
Geld oder Beutel: davon — >u'ov,rö,

dimin.
0>)v.rif, ^, hv, (Siiyw) gefchärfr, fcharf.

t) rfkä^w (J^/lXfj) fangen, von der Amme;
i.'vj>.*^tra< Tb -rajö/cv das Kind fangt an
der ßrnft med. aber die gemeinen
Griechen fagen ancli im aciiv. O-jka-

^Äiv ftir fatigcn «'/joi'cv an einem Thiere,
davon gef<tngt w^erden. ^-Aaivw f. v»

a. CvfAx^ui bey Hefych. in iCvikavTc,

zw. — ka/Atvhi bey Hefvch. f. v. a.

vtoyA^ Säugling , v. Iji^kä^w perf.

pafT. Tj£»)Xa/a/jtar. — k a fji -^^ v , >) , JLy-

copUr. 3t f.v. a. Ovj/iäarQict, Amme.
In Aibenae. 7 p, 288 Iteht ßs>.>yv(;j S-zj-

'/aui-^t wo Sf^ping .^/jArtu/v.j; verbelleric.

i'/jA«Mfv.».v Kva/dv Thespis Clement is

Sn«»m. 5 p. Ö75. — kafffxbft 0» (i>jT

Xä<,M) dn» Säugen (der Mutter): das
»Sau<;cn (des Kindes). — Xa^r^/a, >),

fcmiii. von X'>)Aaöy>)p u. Cyjkatrri);, i,

f. V. a. if SjjXÄ^ovca. — Xji«, vf, fem.
V. X/)tXj(. — XiM, jonifcii lt. XirtXtw, f.

V. a. SaXXwr. — X»), i) , Muiterbruli,
Zit^e, Biuli, Saugcwar/.e. S. i>aw, ei-

gcntl. das icmin. \ un Ii'>}A^( fL. X^Xe^— ko§thii(, hu e, i), (»!%() zittenför-

'"'S-
©jAb-yivii^, I5C, 3, 1^. Adv. V^kvykv&it

(yi'voO vom Weihe «MiifpnilTcn : weib-
lichen Gefchlrchts, weiblich, -^ykute"
<fo(t 0, vj, (yki^c^) mit oincT wuihli-
chcn oder leinen, fjnfi ilie:

r.w. — yovia, i), da* ui

V-'-' *' -n:

Gh'fTnr. Steph. xw.
cü, 0. ('.S^aO ein wci-

vlenfch: davort
0, ii, einem \veibi-

Oi>*i&iil«<»liU tOll^tfUJ* — c ^ « u

blfch werden

:

von — ö ^ i (X ; ,

bifcher weichlicher
— ö o < cuB >5 ; , iof

fchen M<»nrchenähnllc}i. v>!ev von der
Art «lelleiben. — l ^ : airi ; , iloi, >), fem.
d. vorh. zw. — y.süofxai, ich be-

ivage mich weibifch , furchtfam : Cle-
mens Strom. 4 p. 570. von — v. öc, *|,

ov, Adv. i?>jX'jxuf, (SHikvc) weiblich, den
Weibern oder ^veiblichem Gefchlechte
eigen: weibifch, weichlich. — x p «-

V 6 j a , i'/jXt./.pavi'rt , v^ , der weibliche
Baum von d'er Art v.^ «vfi/a ; alh) Hart-
riegel, H.-irtern. — K^ÄTijc, 0, y)t (npa-

Tjuj) Weiber belierrfcliend ; zw. —
yircvoq, 0, 1^, (vtr. ivoj) von Weibern
ermordet, — xrövoc f. v. a. —uipävs?. —
/jiotvi)?, so?, 0, ;7. (ft.xrjzfj.xi) von rafen-

der Zuneigung und ]_ei>lenfcliaft ge-
gen das weibliclie Gefchleciit. —fAt-
XJjCi s-> 0, i). (fx-kcs) niit oJer von
weiblichem, zarten, faulten Gei'ange.
— ixtTiiifq, ot, 0, fo nennt Lucian 2

p. 5t <len Ganymedcs. — uir^i;^ 0,

Yj, (ixlrooi) df;(jjv X'yjA. Lucian. B.^cch.

3- weibifch gokleidet, mit einer /ujV(>«;

Bevw. des Bacchus: bey Suidas liöht

falfch 5>)Xj,u>)rp<; , 6 irr'pvo?. — ^op-
,
0o<, 0, v). (//s;yy?ij) von oder mit weib-
licher ßilJuiig. — y/00^^ contr. -)jXu-

votf, 0, 1^, f. V. a. £)>)X-J<J)^wv ; zw.
0>)Xuvuj, weibifch- weichiicli machen:

verzärteln: or>veichcn: ^ax^joif': ^i-
cctae Annal. lO, 8 — ü-raic. »)» die
eine Tochter gebohren hat: I^ycophr.

S.')!' — xotf, odo;, 0, 1^, pÄcK, Eur.
Tritt, Gang eines weiblichen I ufses.

— -r^iTijCi fcof, 0, li , (TtpvTiA») dem
W^cibe oder weiblichen (jefchlcclue

anfiändig: von weibifchem Anfrhn.
— TTi^/C, i'ioc. ^i, «s weibliche rar-
kraut : auchIr>}Xi/7r»(>(ov, AlexancLTrAlL
Epift. de lumbr. ^. 7.

0JjXt<, «sc. w, ^, auch rr;Xuf, I^Xsior,

i^>>Xu, weiblichen (yelchlechts , weib-
lich; weil dieft Gefchlecht vom niünu-
liehen durch Zärtlichkeit , Weichlich-
keit utul Iruchibarkcit unterfchieden
iA, fo iioilVt das NA'oit auch 2) x.irt-

lieh, ichwachlich, weichlich: .^x/Xurt-

ipav vla\ tKkio/xi-.'/iv T»}Vcru))v: Theophr.
C. H. <J, i3. CiJllTA; Ltfklrt :»: ,7 l .-»T*

«v^^j, Pluiar. Mar. 34. d.i ^,

ich fchwachc, verrlrtelf. i ,r-

dcu viele Pflanzen weiblich tiCiiannt»

diu durch Fruchib.irkni od<»r rin
(tl. i Anfrhn utul

\'"
!

V< I ihrer Art un
3>i.- .

V-' •

,.

duV OK 1;
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das weiblic;he Gefclileclit. Von Oakkut

vmd S-yjXsM, wie ans iio. 3 erhellet.

Ovjkvg, y) , f. V. a. i>^Xv) : zw. — ciro-

f f . 0, i), ((TTii^'x) vom Weibe gezeugt,
geboren, «vv. — <rroA£w, tu, ich trage

weibliche Kleider: Strabo ii p. 798.
von — iTroXos. 0, >), ((TroXij) in weib-
licher Kleidung: zw. — rhQog, Byj'

XvTi^cK, eigentl. der Kompar. von 5ij-

Ai/f, wird aber oft lt. Sijkvi;, und S>)Au-

rf^oct für 5>|Xü/a<, die Weiber, das
weibliche Gefchlecht gebraucht. —
Ti^?, >jTOs, ^, lue W^eibheit: (wie Mann-
heit:) weibliche Natur und Wefen

:

Weichlichkeit, Feigheit.

—

tok gw, uJ,

ich gebähfe w^eiblichoKinder od..Iunge

;

davon — tok/«, >). Geburt eines Mäd-
chen oder w^eiblicher Jungen; von— TOKOf, 0, ^, (r/xTw) Mädchen oder
weibliche Junge gebährend. —

(J)
«-

V ^ c, h;, c, >(, (ijfjaho/xai) einem Weibe
ähnlich, von weiblichem oder weibi-
fchein Anfehn, — Cp ovo?, 0, 1^, Wei-
ber mordend. — 1£) ^ w v , O'jcg , 0, yj»

((p^jvjv) weibifch denkend, oder geßnnt.
— (puivtg, 0, vj, ((pwv;i) mit weiblicher
od. feiner, angenehmer Stimme. — 5^/-

Twv , 0, j^, (x'"'"^'«'} iii weiblicher Klei-

dung.
©jjXcju, :^, bey Ilefych. die Amme von

Syja.vj\ wovon 5vjXov:!j, u. bey Hefych,
5i)Xä;v ft. 5-^/.tl;. bey Plutar. Q. R-om.

p. 175 i'vjAova? aira ry;; ^''^ky^^ x«Äoü-
p.sv, ct/rwf j^ 'PoL/.u/v« i'^>jAMiT/i ouff« xai

riSri)v^ : wo
j) X ti T / c, 5^,' f. Lesart R. SjjXojTij : Valcke-
nair ad Phoen. p. 163.

0^/u « , To, f. V. a. ^v)x>j. Ilefych.

yj /x dl V , Ävcc, c, (5sw, riS-vjui, 5>)7w) f. V.

a. Sw/jLog, Haufe: davon :!}y)y.wvia, yj,

oder von I/>j//u;v, ovo;, die Form i^>j/-co-

v<a , y), f. V. a. 5/)/acüV. — vo5-STSiv,
aus Schol. Tlieocr. auf einen Haufen
bringen oder legen.

>j y , 5>)vb?, 0. S. 5/v.

>) V , Partie, bey den Dichtern f. v. a.

b>) : doch fcheint es OdylT. 3. 352 oj

5>jv B>) Tov5* «vS^of, davon verfchieden
zu /eyn.

©>):;(?, güu;, :5, (-^ij^w) das Schärfen:
bey Hefych. f. v. a. (Joirv) , CTiyfxvj,

©yj-TW» ionifch ft. Taxw , davon Tt'5>jTa

und Ta<|3u;v, wie in S-d/xßog gezeigt ift.

Hefych. hat £'>)xw, i-riiri/j(.(u, i,ay/xa^w,

bewundern, mit Bewunderujig an-

fehn, (£-<xvj, i/otuoi, £^<xi/xa) und verlan-

gen. Daher 5/;tcv , xarar5'j/^iov , irat-

fxcxcTOv bey Hefych. bewundert, an-
genehm. Ferner ^ijTitv, s^«TaTwv, ko-

Xaxauwv, ^aua«^««v : von deniielbeu
find auch 5/5-T>)T>]f, aTrarfclv und £:)Ta-

Äfc'c?, ßw/j-okayo;, auch 5v)x6< , i.^guäaTat

angymerkt. DiePe Form iit nicht im
gemeinen oder attifchen Sprachge-

654 Ö"P
brauche geblieben, fondern eine andre
ganz verwandte, nämlich C'mtm, 5ouir-

Tw bey Hefych. £vjirrtty a-Aujinti, Oe*

f«Tsuet : w<won 5ä;>^, bey Hefych. -^JD-

irs«; , y.cXay.gc. f'(5wv£;. Auf die rechte

Ableitung führt Ilefych. Xri\|/, xiXai;

//srjf iravix.aCfJi.ov i:yy.viUtaTT'i^;: und
Snidas JCiüTs; o< /asra i^vjlovg x.«< i?au-

fxar7/xov T^offi&VTSC fc^r« KoX«Kf<'a , Wie
auch Etym. M. i>(jCvp*i; das lutur. vui
5ujTw hat Hefych. aus Aefchvl.' für das

gemeinere wwxs'j<ys<; angemerkt. Alfo.

hat man itatt B-utm auchirtuTu.. SaTTw,
futur. 5tüvw gefagt, wovon üii-^, Sm»
ir&vvi, eigentl. anllaunen, bewundern,
loben; alfo ilt $m-<^ eigentl. ein An-
ftauner, Bewunderer, der alles lobt,

aber um feines Vortheils willen, felbft

vv^enn er lügen und wider üeberzeu-

f;ung fprechen foll ; daher i^guirsusrv

obpreifen, fchmeicheln : taufchen : ir(!-

nifcli loben, verfpotten.

0J)ip, Sy)^ig, 0, ein Wild, wildes Thier.

Geht ein fublt. femin. gen. vorher,
fo fagt man auch vj Sv^^ ; davon

0v)^«, y), das Jagen eines Wildes, Jagd:
und übergetr. mühfames und eifriges

Suchen, z.B. der Wahrheit; 2) der
auf der Jagd gemaciite Fang, Beute.

&y,^ccyQcx, ij, bey l^oUnx 5. 12. eine f.

L. lt. ävi^a a.y^a: Dafelült lieht auch
Syjijay^i« , i) ^ Ü. B'/^^a. , aber in den
Handfchr. fehlt das Wort. — yQsry);»
cv, 0, ein Jäger, Anthol. — yQog, 0, y\,

zur 5/;(5aYoa oder Jagd bequem oder
dienlich; iehr zw.
ij ^ a /y. « , To, (Sy)^jäw) das Erjagte, Fang,
Beute.

Qyj^j (XQ y^ia , vjy Ilerrfchaft, Aufhellt über
wilde Thiere; als Elephanten; von
— X°i> ^> (^^Qt ^^X'^) Auffeher über
Wild, als Elephanten.

Sy}^(xffi[XQg, 0, >j, (^))5>aw) zu jagen

oder fangen.

0))5»aTv)f, ov, 0, (Si^oäw) Jäger; dav. —
rty.hg, *), ov, zur Jagd gehörig od ge-

fchickt : dah. ra Syj^xrr/.k tmv <pik-MV,

Künfte, Mittel wiem. lagdaiilFreiinde
macht, fie gewinnt: Xen. Mem. 2, 6.

33. — TOf, i), ov, {Sij(i(xvj) zu jageu od.

fangen. — t^ov, ro, (S-^qäw) Werk-
zeug zum Fange, als Garn, Netz und
dergl. bey Aelian. H. A. li, 46. mit
S/xrtov verbunden.
yj ^ a. Vi, J^y}:^äo fj. a i , aiy-ai , (Svfq) Tliiero

jagen , erjagen, fangen : metaph, nach
etwas Itreben : auch erjagen , fangen,

erlangen, erreichen. — q & 10 co, v\, (^vj^)

vom VYilde, ferinus, als v-pi«?, V\'itd-

pret. — ^8i;,u«. to , (Syfqkj^) f. V. a.

^ij^iftM«. — Q i'jffi [XOC, 0, 1^, f. V. a. Si)-

^äct/Aoq. — p t y <r / (Ti i1j (B-^^ivw) dasjagen,

die Jagd: das Fange)!, Erjagen. — feu-

f >)?» >;?»?. 0, oder ^jjjsvt^j, f. v. a. -Sjj-

^arifg ; davon
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y.og. — Qivrhft ^, bv, f. v, a. I;>j^ft-

TÖ?. — pt'Jw, lind 5>)0fe'«», f. V. a»

5))5>dw : bios ill diefes mclir dorifcbe,

^rvi^i'jM aLtifche und joiiifclie Form.
— p))/u«, TO, ionilch f. V. a. -Svjpn/x«.

— ^>)rtf^, »1?^*» ^> ^^"^ -S>)5>v)Tt«^, Jon.

f. V. a. 5>jjaT>)^. — Q lay.'o ^t _>)> bv, C^Jj^)

von \vilden Thieien geniaclit od. han-
delnd: als AvriloTOi, Theriak: (v. gif-

tigen Tliieren oder Schlangen eigentl.

bereitet) ßißkci i?))f<aH>), Schrift von
w ilden gewohnl. von giftigen Thie-
ien. — Qiäkwro;» ö , >i,

von wilden
Thieren gefangen, ergriffen. — f/ß«-
p5C, 0, V), (ßcfä) von wilden Thieren
augefreffen , gefrelTen. — ß / c / o v , to,

diin. V. S-inq. — ^ / n X i * a, tu, verft, t-o-

T>)(><Ä , oder Syj^iy.XiiAt verii. y.\jkiy.t;,

Trinkgefchirre aus Thon fchv/arz ge-

brannt, auch von fchwarzeni Holze,
mit breitem Boden: Tlieophx. H. P.

5, 4, von einem korinthifchen Töpfer
Therikles zuerft gemacht. —^ i/xäyog,
(/jtay>))rait wilden Thieren kämpfend,

^>j ^x ß ^wTo;, 0, >), f. V. a. Dv)oißG(ia;.

— c )j y /u a , TÖ, Bifs eines wilden od.

giftigen Thieres: aus Diofcor. 2. zw.
— oö/j>'. T05, 0, vj, CöäKvw) von wilden
Thierrtu oder von einem \v. Th. auch
von einer Schlange gebilTcn. — x. t c-

voi, o> li» f v. a. i;>)fc>'.rövo5. ^-o/jca^

^iw, cv, ich kämpfe mit wilden Tliie-

ren ; davon — of^xy^ia, >), Streit,

Kampf, Gefecht mit wilden Thieren.

'•—cfj.äyog, o, i) t f. V. a. 5/;f(a»X5?.— e/x !-/>)?, 0,11, (/^/''/uw) Thiwgemilcht,
p,if

f i...ren oder thieiilcher (jeltalt

C /X p (jj f, Ö, )1, (MOP^jP>l)

i ^ r»;t, von thierifclier Geltalt.

— ov, ro, dimin. von 5>)^ und eben fo

viel: bcy den Aerztcn f. v. a. bv\(>iwixa,

b(>»artige$ GefcJiwflr : auch i/>)(>/« die

Wftrmcr im mcnfchlichen I.eibc. —
e T^ nr »l<, 0, >f, ihiermlfhig, cinom wil-
den Thicrr r.ukomniciid. — 0?, «, ov,

f. . a. £r»}^no< ; davon — OT>)f, »fro?,

^, Wildheit, chierilchcs Wclen. —
<"---''•'- -'^-'- r .,,.;,, Ort , wo

rt wer-
« . i.rhiUcr.
— orpooo?, c,»j, (T(>»s;w) wilde l'liie-

re oder (iberh. Thiere uithrrnd : 5>)^(5<*

r(>c<poc, 4, *). von wilden Thieren er-

»Ml wurmiti-
•1. — (i^>>i»C,

l.ie-

i .1 uch
T«>u buA.*<Uj(€u KcAukhcxuu, OcichvVA*

ren und dergl. davon — w5/a, i?>)piw-

bj/at, J1, f. V. a. £-i)qiir>)c;: Ariltot. Eu-
dem. 6, i. — tw/x«, rb, altes bösartiges
Gefchvvür, Scliaden : Ce!f. 5, 23. —
— Vi ff t ;, v}, (S/}Qi6vj) das Wildmachen,
Verwildern, bösartig machen : die Ver-
wandlung in ein wildes Thier. Lu-
cian.

& >)Qo ßoXiMt wt w^ilde Thiere w^erfen, •

icliiefsen 0(ier treffen, erlegen. — ßö-
X ;, 0, Vj, ^vilde Tliiere werfend, fchief-

fend, treffend, erlegend. — ßo^o^y 0,

^, f. V. a. 5>)p/ßspo;. — ßoTo;, 0,*
*},

(ßccTKw) V. wilden Thieren, od. überh.
von Thieren abgeweidet, abgefrelTen.
— ß ^ w T {, 0,^, (ßftüffKw) von Wildert
Thieren gefreffen, verzehrt. — t ih i\g,

£oc, 6, i), thierähnlich, thierariig, thie-

rifch. — ^>)p>jj, ov, 0, Thierfänger, Jä-
ger. Hefych. — 5 -^ ;< ; , 0, ij, von vie-

hifchen, wilden Begierden oderZorn:
zweif. — KÖ/xoq, 6, if, (xoutM) wilde
Thiere pflegend; Wildauffeher. —
KTÖvof, 0, vf , (xTs/vw) Wildtödtrir.
^Xg KTew, Worte jagen oder klauben:
zweif. von 3v)^äw, kt^ig; wovon auch
— Xe ::>)?, 0, Wort Jäger. Hefych. — Xe-
T8U), ich tüdte Thiere : zw. von

—

X i-

r>}?, oü , , ($yj^3ig cXeujv) Wildtodter.

—' fjLi y>) ;, 0, ^, oder B^oCiuiKTog, mit
Thieren oder Thiergeftait gemifcht.
— /x ß (J) I « , yj , (/xopvCijj Tliicrgeiialt,

zw. — 'jbfxoqy 6, y), (vs/aw») Wild wei-
dend: Sv)^Gvo/xc;, vom Wilde bewei-
det. — -K iT Kog, e,vj, (WtXov) in Thier«
haut gekleidet: Athenae. 4 p. 163. zw.— rXafl'Titt», ul, ich bilde Thiere; v.— T/. äff reg, 6, J^, ( S}yf(>a; irkdffCMV )
Thiere bildend,machend: J.ycophr. 673.— ffxÖTog , 0, VI, (eniirrofxat) aut das
Wild lauernd. — cu v/j, >j, f. v. a. kv-
v>)7«r. Hefych. — tö koc, 9, »j. (rrKTtw)

Wild gebährend od. zeugend. — t ^ 0-

dpog» 0, )i, von Thieren ernährt oder
hell nährend. — rpö^poc. 0, li, wil-
de Thiere nihroud , erziehend , hal-

lend. — Tvxog, 0,11, (rÜTog) mit
Thiergfllali. zwoilclh. — i^cvo^, «,

>) , ( gPivw , V^CVOf ) f. V. a. i>>Jf OKTÖVO^.

— >f^*'*"'4» ^•'i* (x^**^*) "'il einer
l'hicrhaut gekleidet : Lycophr. 871.

0»jc, i'>)röf, 0, femiii. X/Jjff^a, ein l^ihnar-
britnr 7.u Atliu iti «!(»r !rt-trn \'dkt-
khillf . r.
iilUn '

. cn»

h i>cla-

» Wort
iit l.ittiii. IUI .ti:M-rii t. U. 226«
cn oder zum ScUveii nia-

r.iu^en und inel-

h«i AUcU Ttiiifffken. ."^ II

aufbewahren: dav.
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>i coruf KT /ix flf» ro, das eijigcrr'.mmclle,

aufbewahrte. — ptny-oe;, ö, (Oi)(Tnv-

().<;»>) das Eiuf.inittieln, Aiili>evvali-

rcii. — Qi ffryjq , cu, o, (l".)'yai^r<Jw^

der aufbewalut, einranitneh ; dav.
— p<(TT<^6?, >) , 6v , /um eiufamin-
len, aufbewahren geliöri 2: od. gefchicLt,

geneigt. — Qc-ircih^, o, vj, d. i. iM^g-au-

(icu? Toituv : das verbuni 5ij7ax.Qoirois(»

f. V. a. £/>)(rai/f/^w liat r'>lliix 3. ii6.

— (5 b c. 0, (£'£w, TiBvifAi, Bi)(rw) thefaurns,

der Ort oder Platz zum lammlen oder
aufbe%va]nen : die aufljewalirte oder
gefammehe Saclve: der Scliaiz: Vor-
rath : Schatzkammer. -^Qoipvktxviiui,
ich bin Schatzbewahrer. — ^ o (p u X «-

x<cv, TO, Ort, PJatz, w^o man den
Schatz bewahrt oder hew^acht; von
—'foipuXaS, «Ko^, 0, Schat/.bewahrer.

0>)ffs7ov, rb, ein Ort oder Tempel dem
Thefßus gewei];et : davon £'y)csiÖTQt\^^

bevAriltoph. einer der iicJi immer da-

felbR aufhält, wie oiKlr^r^/.

iJ ff i>ai, melken. S. ünw.
O^fföT«, 1^, femin. von i?>j?: r^äirg^a Enr.

f. v. a. 5>)Trxv).

0>jT«ia, >), (-2>jTgvw) Lohndienft.

0>)Tfcuf, 8wf, 0, f. V. a. :Sy)5: bey Suid.

zweif.

>) T g u w, ich diene um Lohn ; bin daher
arm wie ein Si);.

©v^TJvco?, VI, ov, zum 5v>?, Miethling ge-

hörig, ihm eigen, auflandig : tö Siin-

xcv, f. V. a. Ol 5^T£c.

OyjTTOt, vf, L V. a. üyifffTci.

>1 T lG V < V , TO, (<«vo?)y Tagelohn, Lohn
des S>j;: Suidas.

< « ^ w, f. V. a. ^sta^w ; bey Hefych. xo-

< a ff a p X *1 ?» °^» °' Vorfteher, Anführer
des ^/«(Toj. — «T £ u w, ich bin bey einem
Biaaoi; oder feyerlichen Aufzuge, Tan-
ze, Opfer u. dergl. Sjaö-guera« -Jf/vxJxv :

Eur. Bach. 75- von ^mcrsüw, ich weihe
in die orgia, Siäcovc; des Bacchus ein.

Jon V. 552. — (Tir7)<;, ov, c, f. v. a.

SiaffuiTi); : Polhix 6, 8. — ffoc, o, (B&og,

J^siog, Bi-iilM, 5ia<^w) lieifst -jede Gefell-

fchaft, die ücli verfammlet, und zu
Ehren einer Gottheit Opfer, Chöre,

Mufik, Gefänge, Proceihouen bringt

und dabey fclanaufset : Ariflot. Ethic.

8, II. daher das Woi't bald für die

GefellCcliaft, bald für den Chor, die

Mufik, .den Schmaufs, die Proceilion,

und endlich für jede Verfammlung
gebraucht wird; davon — cnilvje;, soq,

0, Yj, Mpa. bey Nonnus, feiilicbe Zeit,

Zeit des Felles: f. v. a. DLOKjMnv.ot;,

— crcLv, ujvoc, c, ein Verfammlungsorc
des Staff^;: Hefych. — ö-curnj^, o, Mit-
glied eines SiafTOs'. towTo; Bia.adiV4)q,

bey Xenoph. ein Anbeter, Verehrer
den Amor; davon r—ö-w t<xc» ;, >j, äv.

zum 5/a«ra)T>)s gehörig: ro Z^iae, f. v.

a. ot SJtaffuJTctt.

©/ßvj, V), ein geflochtener Korb : bey den
I -vx Exod. 2. Jofepli. antiq. 2, p» 4.

nor.

0/ß(*bf, Ar, cv, dorifch f. v. a. SfofAb;,

warm, heifs, erwärmt, auch S<//ßfb?,
davon der lakon. 0//xßpwuv.

Q i y yä'^ Wt i. V. a. £^/yw ; wie /uavSoIvju,

Aa/xßavw von fxdSiu, Xäßw, das lat. /^lu-

gOy tango, contingo.

öiyfxa, TO, das Berührte: bey Hefj'ch.
jjiicKTuoc'i von

0/7W, f. 2i^Wy rühren, berühren, anrüh-
ren. S. DiyyAViu.

0j/xß(7bf. S. 5/ßfb;.
01V, irivbc, n. V), auch 5i<. ^»vtrf, 0, v),

einllauirn ccTgüuv, rtw'/ci; : vorzügl. ein
Saiidhaufen , Sandluigel, Sandebene;
daher bey den Dichtern das fandigte

Meerufer: Plutar. Alex. 26. auch eine
Sandbank, oder Erde die au den Aus-
flüftcn der Strcmie (ich anfetzt: Poiyb.

4, 41. dav«)n ^-ivctw und a-rcX'ivcw b«y
Polyb. verfanden, verfchlenniien. Die
Schreibart 5y|v nnd 5tiv lind verdäch-
tig: fcTi 5ivs7f: Peseta vet. de herbis c.

I. an faudigten Stellen.

i V b c, Tt. Bihc. S. bv^tycg,

tv 6w, S. ^/v zu Ende.
0/va)B>)C, 0,)^, (5/v) einem fandigen

Ufer gleicli: fandig: Plutar. Eum 16

oty/.fjT^zv Sivlli; ä.y/'.'6f^3c(;: Plut. virt.

n\OT. p. 752. der im Sande uicht haf-
tende Haken des Ankers.

Si^iq, Yj, (Biyvj) Berührung.
) ;, S. 5Jv.

XaS lac, 0, oder SXaffiag, (wie cffuy) oB-

/t-ty)) von 5A«^wi oder Sa«w , dem die
Hoden eingedrückt und: daher f. v.

a. fu-joZxog.

0Xao-if, y), (SXaw) das Ouetfchen, Drük-
ken, Zerdrücken, Eindrücken.

QAocffTioiov, TO , dimin. des folg. —
irig, Yj, ein Kraut, Diof. 2, Jgö. Pliru

27, 23. nach nefych. auch eraJ^zov ge-
iiaiini: Galenus de Antid. lobt vorz,
die Art vom Borge o-au^o; in Kappado-
cien : eine Art von Kreire oder Senf,
w ovon der Saame wie Senf gebraucht
ward.
A ft CT T ij <;, 0, f. v. a. ifj.ß2^oSXi(fTij; : Ga-
len. 2, de cauf. morb. — rmog, yj, ov,

(2k<xiu) zum quetfchen, zerquetfcheu
gehörig oder gefciiickt. — toc. vj. bv,

(Bkdw) zeritofseu, zerquetfcht, ge-

^

quctfcht.

X ft w, cü, quetfchen , ftofsen , zerquet-
fchen, zerdrücken, zeritofsen; zeinial-

^

men.
QXißt^og, druckend, von 5X<3w: Paul.

Aeg. 6. — ßiacg, 0, f. v. a. SXa.öiag; v.

—ß M, drücken, ausdrücken, zufammen-
drücken. zerdrücken : niederdrücken :
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aiicli metaph. drücken, kränken, belä-

/iigen; davon
ßkifxßxa, To, das ged» uckte, ausgedrück-

le, zej druckte. — /jto;, o, und 5X/\^<f,

>j , {^•'.''jjt) das Drücken, der Druck,
Drückuug, Bedrückung : Quaal, Ar.gft.

V >j (T € I 6 < c, Oy'vi, und Bvy^i^iuahc, aiac,

«7ov, (SvTfOiq) morticinus, geltorben. ver-

reckt: 7.. ß. tcS>j/xara in. 5vv)Tj<ö('wv,

Philoftr. Kleider von verecktem Viche,
Shty^cifjia'nji'j uTt'xicBoit verll. x.f t«iv : Hie«
rocles.

© V ») ff x cju, ich fterbe : vom Stammworte
i>ävw kommen aor. 2. s^avov, lut. 2.

^ovsTuAi. von -Sv*|ffxw fut. T£Sv>);:/viar,

perl. T^r-vjjy.a, wovon t6£-v/Jv.üu;, Tti?v>j-

ü»?. Diefe Form kommt von 5avfcw,

5<»v85v.w, contr. SvvjtTKyu, \vie 5cfw £?ö-

o»tt», l^c^tM, 5op/ffKw, ^-^ffxw. Von der
yorm ^avätw, ^'ä\>yj/jii, contr. Svv<y.i, rt-

Svyf/jii kommt TE-9väff<, rsSvävai, ri^vtx»

Si, rs$vaiijv.

© V )} r c 7 a /a < tf , >j , Vermälihni g (einer

Göttin) mit einem Sterblichen ; zweif,
— -y/tvifc, ic;, 6, jj, (y^voc) von Sterb-

lichen erzetigt. — s«d>jc, es?, o, ij, (e?-

lc<;) nach Art der Sterblichen, fterb-

lich.

© V >) T i 5,^, «v (Svij^Kw) fterblich : menfch-
lich.

O « <^ w, (509?) f. V. a. 5jhi no. 3- von
heftiger, niigeftümer ßcNvegung: \vü-

then, toben, Itflrmen, fchnell gehn,
fpringen , eilen: auch ralen, wie ein

rarendergehn und wüilien. S. in 5J«».

©0 i/u «T I * 10 V, TO, ^imin. von — rio»,
TÖ, contr. aus rb i/x<xTicv.

©o<vÄ<^w, «rne andere Form von 3t)f

v«wj: /<-••• — va/xa, ro, gegebenes
Mai ifs. — vo[T>jp, yjQOitO, d.i.

J&9IV-'. --. uianfser; davon — vatrfj-

fi
c. öt >)i itimSchmaufse oder Schmauf-

er gehörig: (^uivra yv^^t Soivcxri^oiov ffrij-

^w, Eur, Khef, 1072. lu fchmaufsen,
7.U frclTen geben. — variv. ö(,/ >f, ov,

f. V. ft. 5oiv>)riKÖ(. —V««», w, Vf>r7.i'tgl.

im medio, «Hen, rclunaufsenj verzeh-
ren ; von •'

©oiv>j, i), Sohmanr«, raflmahl: überh.

ad.

lor 1

dav
jiAl

VflL -.

rai .

nn>!

war

'•^. I p. .«;4 Touc

/cyM^, die (iank-

idi nicht mic Das
» f. V. «. 5w, Tf5a«#,
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lind Bedent. dorifch. Ilefvch. hat anch
X-wra«, tjirvjvETrai, BoivÄrai ; endlich
SwöT:!^/«, f4/W5^>)TV)piat. Aifo i^^w, 5Ö9-
fji.Oii.J),aiix^i, Scc'^rai, S^ujvrat. Von So«»

kommt IjOu und Suivcvt, wovon bey
Iletych. SucySgif, Sa'f/j;;^5E(f, /its^^uffr-sif

ans Sophocles. P'erner 3ix.^at, fxs!}vcxi,

TrA/j^tiffflw, ^vorinne die Bedeut. von
elTen und trinken liegt. Von Sc«i,

kommt Soaw, davon i*cwSi]f bey He-
fych. -rAjjffSai^, 6ffT;a^e<V. i'jwyvj^i]^. Da-
von kommt auch Siü^a^, w^ie das Ety-
mol. M. bemerkt: va^a rb 5u> tö g-Jw-

yoii^at vjrst sv C'Jwj^/a £</ixi ; a(p' oCo<Aw-
p<E/5 .^y;5>£(ff5ai As-yotff/ to fJwj^sTfl-Sar.

Touroü fjifkkuiv Saffw ; davon r^igcf,

Stupor^ : nach ilini alfo ilt S-m^o; yj t^o-

(pyj, Ktti [xiJ^i) : lind i'oi^aH ltyi.Tiy.og rijf

Tpo<^)5f tÖto;. Wenn die Worte Sat-

fö? und 3w^flv für lieh irgend eine an-
dere Autorität hätten, fo würde diefo

Etyniologie von Sw^a^ 6*i^z richtig

fcheinen. Untcrdeflen ilt die Ver-
wandtfchaft zwifchen 5ax~>}v4/ XJ^X"
5>7v«/ und 5uüp))x^>)va< fichlbar, w^enu

' man aut die Bedeutung ficht.

/ V >) T >) p < c <: , 0, 1^, f. V. a. Sctvari^otof,

— ri KO?, ^,cv,zum Schmanfse gehörig
oder geneigt. — to?. >j,ov, gefchmaul-
fet, zu fchmanfsen, effen. — tw^, cfof,

0, (. V. a. £o/vaT*j^.

X £ ^ 6 w , tti, f. V. a. ra^oiyt^cfxeii. He-
fych. von — ^b?, pa, piv, Adv. SoA«-

pilJC» (i^oXo?) kotliig, rdilammig, trübe,

unrein, dunkel: von. vom WafTer:
Pluiarch. (agt vom Schweine : VJffM»?-

<^ov y| C? w«« i/cAfpov: und t^ ^»cXbÄv
•»ripl T»jv Ij'acTftv, 8 p- Ö61 und 6Ö7. da-
her überh. trübe, unrein.

Qokict, >f, n^ch PolluxirXfx.Tcv Ti^aAoK-
itf, tu «Ivti ffxiab/oü iyqSiVTO at yivalvtk^t

nacli dem Schdl. des Theoer. antihov
und iThTacc^.

Q okotilvi^, t'oc, 0, «1* nach Art ()d«r in

der Geftalt eine« Siko;, Gcvt'ulbesuder
Rotonda.
A ? c. 0, Sclimutz, Koth dos traben

Wallors : «Ütik« vxb rot SoAoC toC? iri-

Qovf »•?r<Tjiu«ri'<^ovrft«, Athenaetts 7. voni
•••' .' .L.... \% .n... ..-..Micn ihnen

;l: daher

^

.

^, trübes,

unreines, m , dunkles
\A'«nrr; a; .1' ; . den die
'

r? oder Diiaenhh:he Jspia0,

>rchtergie(sen, und damit das
\\ aller Hüben.
Jacc. 11. Kuppeldach, und daher
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Jinufe und dem Hofraume: v. 466. und
eben fo ein dergleiclie* Zlmnjer in
den BadeliRiiferii, das fi)genannte La-

^ conicum, Schwitzbad,
A ö w, ui, (SoXöc) kotliig, trübe, dunkel,

uureiu mac]ie:i: tiühcn, betrüben,
beunruliigen. "^Xuj^vj;, to^, 0, 1^,

wie fchnuUzig, trübe. •"

—

Xwai^, v),

(So\ow) das küthig-trübe-dunkel ma-
chen.

€) 06 ^y «, ov, Adv. Scvj^, fchnell, gc-'

fchwiud: fpitzfg, zugefpitzi, als 7c/x-

(por: Apollon. Rliod. und übergetr.

vjjffoi beym Hom. ^vegeu ilirer Vorge-
birge, oder iluer ins Meer gehenden
Spitzen ; dav. — p w, w, Tpitzig, fcliart,

fchnell machen, f. v. a. Tcaqoi.vvvii

Odyir. 9, 327-^
0C{5a?oc, «'«» (xlov, (Do^o;) zum Saameu
gehörig: als xo^c??, Arift. der Saamen-
gang. — 5» « w, f. V. a. Si^w. — qvj, 3^,

f. V. a. SoQo;, Saame. — Qiy.ogt vj, cv,

f. V. a. $-oQnlogt rum Saanien gehörig,
ihn enthaltend. — ^/«-kw, und zu-

famniengezog. BQwffy.M, ich befruchte,

helege, befpringe: f. v. a. das foigd.

Q vv fx if ifopvu'w, (SoQM, ScQ'jw) fprin-

gen, hüpfen : vorz. befpringen : im
med. fich begehn, begatten.

0c{5ogtc, von Scqog, Oppian. Gyn. 3,

522. ßqsiiic; Sc^iosv, weich, ungebildet,

wie der Saame.
© p c. 0, Saame.
0o^u3fi«, w, lärmen, Geräufcli machen

vorz. in den Volksverfammlungen, als

Zeichen des Beyfalls oder der Mifsbil-

ligung : daher auch überh. fein Mifs-

fallen oder feinen Beyfall durch lär-

mendes Geräufcli oderGefchrey zu er-

kennen geben: act. rä^ sx.xXi^o'/a?, die

Verfaramlungen durch Lärmen und
Gefchrey Itöreh: Themilt. 401, 21.

überh. in Unordnung oder aufserFaf-

fung bringen, verlegen machen. —
ß})TiKc?, yj, cv, (^oQv^sw) Lärm, Un-
ruhe machend, erweckend, darzu gehö-

rig oder geneigt. — ßc7ro/%i«, w, ich

mache Lärm ; von — ßoTroio;, 0» >),

(ScQvßcv Toibvj) Lärmmacher, Unruhe-
ßii'ter. — ß.o?, 0, f. V, a. £'^öo;, verm.
d. Stammwort: Lärm, Geräufch, Auf-

ruhr; vorz, ein lautes Zeichen des

Beyfalls: Find. Olymp, 10. 88- davon
^-3<jw, f.v. a. SoQvßsvj; Pollux 8, 152

zw. — ßwö-^q, toi;, 0, Y], Adv. Soovßx-

Sei;, lärmend, geräufchvoU, fLürmifch.

OÖQMt fpringen, hüpfen, befpringen,

lic^ranffpringen.

Qo-J^si^iog, aia, alyjt (BoZqc;) fpringend,

miuliig, hitzig: zum fpringen oder be-

fpringen gehörig. — fä?, älos, v), hey
Nicaiid. f. V. a. So^k oder Scoai«, nach
Hefvch ; oQ^y-nnJ^; syvjcoL^ HaraCpapvi^.

— pyjg/?, ijs^cra, ^£v, f. V. a. 5ofa7cc,

bey H«f}cl^. Xö^yvo;. —
f>I'5e*> y^»
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oder X^oJpjjTf«, t*, bevm Hefychins
cx^/" oder viehn. i'^^üoi, die männ-
lichen Zuchtthiere. — g>>)Ci 0, f. v. a.

i)5(>ts-, der Springer, männliches Zuchr-
ihier. — p/xcf, ^, cv, f.'V. a. BovQioqi

zw. — Qtofxä'jTi;, 0, bey Ariiioph.
ein Wahrfager, mit einer dunkeln
Anfpieltuig auf eine Gefchichte, —
Q i g, ia, lov, f. v. a. 5oCpo?. S. in ^u'a-.

— (}ig, tcoft vjt f. V. a. Bcvqlxq, gleich-

fam das fomin. \on BoZ^og, mit «Av.»),

ftj7r/c Hom. heftig, hitzig, nngnjfiüm,
muthig, kriegerifch : boy ouy)q und ae-

irig aber mufs inan eine andre Jäedeut.

annelimen, etwa grofs oder fürchter-

lich. — pec, 0, f. V. a, d. abgeleitete

Sfov^iog, heftig, hitzig, unge/iüm, mu-
thig, kriegerifch: S. in Cvw; davon
— fow oder C-^vQÄut bey Lycophr. 85
Sov^uuTxt ix} kiy.TQx it. o^/xCjffai.

0OWX.5?, 0, das ans<iinandergezogene
Süj'm; u. S;Äy.og, Sitz, Sitzung, Verfamm-
Inng: IL 2.

S ^ ccy uo f, 0, (:CrQ(xcavi) das Krachen : zw.
Q ocniffr], Adv. in oder nach Thracier
Art oder Sprache,

p « V »;, w, S^ocvöiH, Bqcxvv«gw wovon das
letzte bey Lycophr. 664. fftvS^avcw

Eurip. Bacch. 623 vorkommt für zer-

brechen , zerfchlagen, zerfchmettern ;

2) bey Ariftoph. Eq. 369 >| ßu^c« aov

SQtxvs-jatraty V. Sqä-jog, dein Fell foll

mir vom Gerbdr über der Gerberbank
ausgefpannt werden. Die erlte Bedeut.
kommt V. S^aw, v'^oii/w, £'p!»vi«, Bq<xvvjw,

davon aS^avsvTC? f. v. a. A'i}Q<xvcTog. —
vi Oi^y 0, S. Sq&'Ag. "-^v ihiO'j, t6, od. i/pa-

-v<cv dimiu. v. i/^avc;. ;

—

vig, 0, bey
Xenocrates cap. 8- S^av); vj S'Cp/«? Pli-

niiis 32. f. 52. tliranis quem alii xiphiam
vocant: der Schwerdtfifch v. 5^«vo?.

Bey Marcellus Sid. 29 ^lipiai, S^aviai te.

•— v/t>j5, cvt 0, (C'QÄvog) ein Ruderer
am Ilintertheiledes Schiffs. S. fj-stri-jici

und 5pavo^ Vergl. Polyb. lö, 3. v.arK

fXkC^iV t6 xurof VTÖ tov -S^avfryjv GY.cxk-

/xov ; davon — v7r< f, <Bof, 1^, das femin.
KoiTryj, das Ruder eines Bqavirv^t;. — VI-

riy,og, v), bv, einem i/p«viTvj? gehörig.
— vo?, 0, C^paw) Sitz, Bank, befonders
Kuderbauk , und nach Galen der Ab-
tritt: S. auch 4^^cvc?, jonifch Spijvu?:

auch der vorftehende Balkenkopf, da-
von :^^avoy^oi^ot; endlich der Theil des
Schiffs, worauf Sqavlrai. Hefych. fagt

S^jJjvt? vj £v TM jxscM xÄoi'au cravjf. Iliad.

0. 729. von ^^ÄViö"Tf5v Dimin, kommt
das lat. trar.ftrum. S. B^y]vv(i.

0p«Vfcw und i^pavucci«. S. S^avsvc«.

oaera u'p^;)^ V , q, v), Nicetas Annal. 19,

2, dreiit, wild.

Q (ioicio fxäy^og, Pindar. Nem. 4, lo2
li,,5^ao-'Jyu: zw. — <^iwg, Adv. von
ßQ(xcug.

f « 0- K i a ;, cv, 0, der aus Thracien oder
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Norden wehende Wind, bey uns Nord-
Nord-Weft.

Q^a<T9i, To, f. V. a. Set^ffo^x meift aber
Keklicit, Verwegenheit : übertriebener

Mmh ; oder vorgegebene Tapferkeit.

O^äffffM, X/^ärr^, i. :;«;, attifcli zuiam-
niengezogen u. f. y. a. raijaffaw, beun-
ruhigen.

©fiaö-i. 7X wTTi'a, Yft freche Zunge, ke-

ckes Reden. — 7 /. w r t c» 0, lij,
(
YÄöuff-

ca) von frecher kecker Zunge: frech

in Reden: -^yvio^, 0, y), (yih)/)

muthig, ftark an Gliedern oder von
Korper: Find. — hsikc;, 0, >), Pol-

tron, der ntlt feinem Muthe prahlt:

Arili' lt. Nicom. 3, 10. — y.äol 10 ;, 0,

ij, (xajö<«) muthig, herzhaft. — /ixa-

5(avoc, 0, y\, dorifch ft. — v)}^«voc, (f*>)-

5(avij) kühn in feinen Planen luut Un-
terni.'hnnuigen : f. v. a. S^affuuvjo-)?

:

Piiidar — fxÄx^^y ov, c, Dor. n.. 5(>a-

Cvuaiyy);^ oder i^p«cuM«X°^' 0^"X*)) ^^^^'

ihi^ im Kampfe oder Kriege. — ['^H-'
v*v, cv3^, 0, 1^, (tJiffjLvw, 3(iix!TÜ^) küh-
nen Siiuics, kühn, dreilt, itandhaft.
—- u »I i >) c, u. 5{>affv/w>jT*^ thoe, 0, v}, oder

•:, cv, 0, (M>i4c<, />c?JrK) von
uigoderDcnkuMgäartdreift,

A ..-; frech: Pindar. — M*)X*'
vo?, 0,1), S. SQa'TViJ.yjk-^o;. — /xvSof, 0,

t), («C^oO f• V a. Sfa-yJYA.w^rTo;.

O^ACuvw, (S^aT'Jf) kühn, mutliig ma-
chen ; pafl*. kühn, muiliig feyn, lieh

muthig beweiten. tA.»jSh t»)v afxaSt'*j

X(>«yjvovTsc Thucyd. 1, 142 indem he
ihre UnwifTenheit dtucli die Menge
dreiit machen: überh. im mediodreilt-
kühn handeln oder fpreclien.

G ^<k (7i/^i v/a, lij, ^^s'voO Frechheit eines

Fremden: Plaio Lgg. 9. — ir ovof,
6, if. d. i. S^aTvf tv T^vot;. zw.

€) ^ ac it (t »14, i/. Gen. ioi, ti'a«, (^^«ö'oc)

dreilt. keck, külui: frech: muthig,
tapfer, ^cwkayy^voft 0. ^. Adv.
^pftiT-c^rAayx*''*?» djreilt, unerfchrocken,
muthig: Arfchyl. —-^ro^»w, cD, icji

xedt, fprccho tixeift oder frey : von
— ff r MO«, e.i|. (orifxa) der dicilt, frey

a, »|, tl.

rjf) Dreiftig-

Frey« od.

.1 < ~ X • ' ?• ?*f • ^» •*• •"*'

i(.pti<.i iii uli. — x»'?'*»,'^»
Miiili im von DQa^vynifivt.

ribiiv, To, ein
- r« : Ariituiel.

< i. .\. t, «'.

Suidas d, i. machten fle mürber. Eben
fo macht es Apollodorus Mathein. ret«

p. 21 bey Belagerungen. S. rqixvkhq.

p « u IT « X f, ein Baum bey Tlieoph. H.
P. 3, 7. 4. I.

.

OpcTLixif, ^, ein kleiner auf Dorn-
liräuchcn lebender Vogel bey Ariftotel.

II. A. S, 3. vvo die Ilandfcbr. rXtTif
VI. Dki-Kii haben, llefych. .aber und v'gu-
tio y^Äfri^. Gaza überfetzt es carduttiis.

^ a u j» ä f, S. i?pauXoc.

0^abffa VTU5, vyot;, c, i^, (J^^ooiCmv a'^rvya)
die Räder zerbrechend: Ariltoph. Nub.
1264.

^ /
p « t <r / ?, £wc, Ji. (l'^ivm) das Zerbreclien.

0fÄC(r/jcat, Tc, Ci?(i.7t«;) das Zer -rochene,
Stuck, Bruchiiück. — «"re?, >j, ov, zer-
brochen : zerbrechlich ; von

0(pauw, (Sqi/.kicTM u. X^^jiTTju) zerbre-
chen, zermahnen, zerrtibeu: daher,
wie franko, fchw ächen : rJjv l-jvauiv

Plur. aXir<oa Herodian. 3. 2.

0^äw, wovon aor. i njed. beym Athen,
5 p. 192. aus Philetas S^viVAcSoci vor-
kommt, titzen ; w^ovou B^ävo^, -^P^vi^f»

0fexT<xöf, >), cv, (roex») zum laufen
gehörig oder gdchicKt.

Q^ifxfxa, t6, (r^'iiiim) alles, was mjin
iüttert, nährt, und aufzieht: Zögling:
Zuchtvieh; davon — fj-eiror ^c i^k»»^

Zuchtvieh halten.

Q ^iiÄey-vi t davon BQs^affv.ov , f. v. a.

Tg»«X'"» ^^^ ^Qf^t O^si^w, bi-^f^a.

Q^iotia^lio^, 6, 1^, C^^swj unruhig od.
betrübt: Anacreon 61.

^ • T T a I (> a, 1^, Ernährerin, Erzieherin :

femiu. von — r^jp, Sj^oc, 0, (rp^^Dw)
Ernährer, Erzieher; davon — ri^^ttof,

0, it, was man nihrt, als -rXÖKftuo?

:

Aefchyl. Hanpihaar, welches man
v\'achfcn lafst: eum nähren, ernähren,
crziehn gehörig oder gefchickt : ri
S^iirri]ota, vüiit. ytQa, Eizitherlohn,
Koltgeld, Ihiicihalt, den ein Kind fei-
nen allen Ellern gewahrt für ehemat«
v«>n ihnen erhaltenen l'nterholt und
£r/.ichung. — ti/. 6<, >», bv m
nührrnd: zum n<thren gr!, q.

fchicki. — TÖc, >j, öv, gfi.„ ..viüi-

tcrt : XU nähron —r^^a, ^i f. v. *.

, ^^irrtf^ii. — T 00 ;, zo, f. v . .1 ;,, -ri .iov,

0f I TT <i V t Äe, f». h^
ahninncvoniTi'i .n-
frr TraT«r«.

8 e * '4^
« < • li • CTe*(t)tM) das Nlbrrn , Nah-

r r ' ,.^.

B 1' <Äi, ich miiclir rinen

f.v.a .

! lI 11. A r.

t 1



Ö l'JI 660 (3>P1

6p')v4W, (2, (£?i>;)vos) klagen, winfeln ;

b»;k.lagen, beweinen; d:iv, — vvj/xa, rtJ,

das geklagte idic Klage . Klagelied.— v >)•

T>) f, j)po;, 0, \i, -^v)V/)rvj;, 0, (X'pi/vt'w) Klä-

ger, Weiner ; davon — y >) t < x. ö ?, >), ov,

Adv. — Ktuf, zum Klagen gehörig oder
geneigt. — V i)rot dt >j, feiuin. von X^f>j-

vyjTy)(5, Klageweib.
g> }j V i, 0, lanies Klagen,Winfeln,Wci-
nen, von i^^iw, 5psvw jonifch ^^»yjvw.

O^^vüc. i'OC. 0, f. V. a. 5(5ftvo5 von -5faw,

joniCch. II. 0. 729. ilt 5^. tirTotircB»)? der
Sitz 7Fafs langtiir filnt Ruderer: nach
Ifa. Voillus de fabr. trirem. Eigeutl,

war 5fävc; und S^>j'jv; der Queerhal-
ken im ScIiifTe, worauf auch die Rii-

derlltze ruhten, hernach die oberfte Rei-

he V. RudcLTitzen.

ö^vjvwbewj, uj, (2Qi)VMlh;) ich linge Kla-
gelieder ; davon — l i) jj. a , to, Klage-
lied , ^lagegefang. — ^i);» io<; , , j^,

(2(iy)VQig,£i'boi;) k Tag lieh : klagend. — b i x,

>; . (S^ijVMlsji) das Singen von Klage-
liedern. — §05, 0, V), (cuäv;, S^yfvog) der
die Klagelieder ßngt.

Q -/Itry-s IOC y :5 , (55»3<rK£vw) Gottesvereh-
ruiig, Gottesdienit, religiüfe Zeremo-
nie, Aberglauben. — K g uTv) (5jt ov, t6,

($g-/]'r'/iiVM) ein Ort zur Verehrilng der
Gottheit, zw. — ksutvic ov, 0, got-
tesfürchtig, religiös, abergläubifch, bi-

gott. — Hsu'wj, ich li^erehre, bete an,
habe religiöfe Ehrfurcht: halte heilig,

beobachte heilig. — y.oQ, 6, >j, gotres-

fürchtig, religiös, abergläubifch, bi-

gott. Piutar. Alexand. 2, leitet es von
^(7-^5 ab, weil die Tiiracifchen Weiber
in den Gegenden , wo he in den Or-
phiCchen und Bacchifchen Mylterien
eingeweiht Avaren , ihre gottesdienit-
liehen üebungen in Schwärmerey aus-
arten liefsen. Daher nach ihm in £(p>;cr-

Ksuw überhaupt «/ y.<xT(xy.oQoi v.a) xfc^i/s^-

yoi h^ovQyiai liegen. Andre ichrieben
3(>&(Ty.oi; , S^iiTy.hvw: fonach Aväre ^D^yja-

y.og, 5f>}ff/i£VMj jonifcli. Vielleicht leitet

rnan es richtiger von S^w ft. t^sw ab,

wovon man So'ccxÄQlicq Ananr, öi. ab-
leitet. HemiterJniis leitet es von 5(>8w,

wov. 2^6og muiniur, rumor lierkommt,
V. dem zeremoniöfen Gemurmel. Eine
Spur liegt iii der Gl olle des Heiyclu

0g»<a<w, beyHefych. die Blätter (9^io'j)

der Feigen ablefen: davon beyPollux
7 j 140 -S^ioKTT-,); , 0, f. V. a. (Tvmjooig zu
feyn fcheint; 2) f. v. a. ivSouffidw , ia
prophetifcher\Yuth feyn, prophezeien.

Qqia], ai, die Steiiichen, die man beym
l^oofen in die Urne warf, und woraus
man wahrfagte: daher v/ie /ortw, Pro-
phezeiung, Orakel. Callini.

O P toc/xßsuTvjg, ov, 0, der den Triumph
hält; von — ßsvM, triumphireu: act.

einen im Triun>ph auJTühren. — ß i-

HÖc, ij, 'j'j, zum Triumphe geliörlg, den
Triumpli betreifend. — ^«c, ihog , i),

craA*) f. V. ft. I'f(ft/j;ß!v.>). — ßojj, 0, bey
den Griechen eine Hymneaiii denBac-
chus, di« bey d>"r Pro/.ellion gefunden
ward. OTE ffü tou; y.akoug BotiußavgAycx-

ovTCiffoi a-KVjy^^ä'jov , Kratinus bey Sui-

das in avciQVTTtiv : daher überh. die

Prozeflion bey dem Bacchusfefte; 2)
bev den Ilomern der Triumpli, ein

feyerlicher Einzug und Aufzug dervSie-

ger mit Gefangen begleitet, triumplms.

0f «YHi'ov, TÖ, das dimin. v. dem folgd.

— H ?, 0, od. D^yyog, ~ $"7X°^ ^^-^ Kranz,
voriiehender Rand, Zinne, Simfs oben
an Aen Mauern, um fie wider den Re-
gten zu fchützen : Kur. Troad. 489. 2j
jeder Einfchlufs von Steinen od. Holz.

Zaun, Befriedigung; davon — vlow.

Ä, ich fchliefse ein, zäune ein; 2) bey
Aefchvl. Ag. 1294. erklärt man arc^-

^qiyv.oZv endigen : viell. Einhalt thui?

Eur. Herc. 1230 äi/u« Bqiyv.üiCat v.<xvSig,

das Maafs des häufslichen Unglücks
voll machen. — xwtfif, i\t Verlclian-

ztmg, Zaun und i>^i7x.wj/jia: Plutarch.

f < ö « K < V -^ , i\, f. V. a. JOpilcf'^ ; davon —
mvlg, roog, das dimin. v. dem vorh.

Nicand, Ther. 838- braucht SQtlay.r^ii»

als adject. wo in den Handfchr. 5f<öa-

xiilda lieht. — Kivo^, 1), cv, von Lat-

tich. — xitTy.y}t y\, dimin. von £/Qida$.

— y.wli)g, iog, 0, vf, lattigartig ; von
Q ' iha^, a/.o;, j^, lactuctty JLattich.

Q(3i^w, contr. ft. £-tqi'^^w.

f i V « K ^ t « , Vj t und SrQi'^(xy.Q]g, yj, Trhia-

crifl, Juilinus 4, 2. näml. yv) oder v))-

'^

cogy das Land, die Infel mit "tirey Vor-
gebirgen, (t^h;, a.y.qa) Sicilien, — v«^,
cKv.og, y\, Dreyzack, eine Gabel das. Ge-
treide damit zu fonderu und zu wur-
fein.

^ / $, rqi-Xog, >) , Haupthaar, Baarthaar :

auch BorRen, von Schweinen Heiiod.

und Wolle.
Q qioßakog, 0, V), (Botag ßäWwv) Steine

oder Loofe in die Urne w^erfend, loo-

fend, wahrfagend. S. i?f/ä^w.

Q qiov, S^lov, TQ, Feigenblatt, Feigenlaub :

auch ein Gerichte , welches in Feigen-
blättern eingewickelt aufgefetzt Avard.

0^/01, oif S^'iovg 7ra()iH Ariitoph. Eqii.

440. ein Seil am Segel werke, fonit sV-

(pof 0/ , das man nach einem Sturmr,
wenn der Wind nschläfst, zuerit .-.

der /Voranach läfst. S. rt^Botog.

0p<Tvj^g«rTof, 0, y), (Bor^^y ibw) wurm-
Irälsig, wurraitichig, cCp^vay/Bm Ari-

itoph. Tesmoph. 427. zum Siegeln aus

dem wunnftichichten Splinte von Bäu-
men gemacht. Vergl. Theophr. H. P.

5, I. Lyccphr. 5c8.

0f.'T&BpwjTOf, 0,1^, Cß(>a3"v.w) f. v, a.

das vorige. — v. oxsu», (B^r^^ » Kc'irrw)

B':-i-zj;:oif,jQy;r(x ^*jXä, vrrn V'v'uruie an«
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gefreflene» llolz. Theophr. — <& * 7 o Ci

6,57, der Holzwürmer oder Maden {coj-

Jos, $^l-^) ilst.

f « T u d >) c, {=05 , c, >j, dem Wurmfrafso
unierworfeii , oder dem Hoizwniine
SlinHch: aus TJieophi. h. pl. 3, 9. avo
die Basier Ausg. richtiger S^tr-v-^iffTG;

liat.

S^iffffa^ ^, ein Fifcli, f. v. a. roi-^ia^.

f^o]\/, BQtirhi, 0, Wurin, Holzwunn,
Hol/.kälcriiiade, cojjus; v. r^lßw.

'ociiw, uj , (-5'co<,.X^tw) lärmen, raii-

fchen, fclireyen. -jaut Iprechcu : fchrek-
ken, f. V. a. acPM und Sm^Äotw f. v. a.

liaffcPjiJ^t beyNicetas Annal. iiäiv^g.

) ^oußij/oc jonifchit. S^ifj-ßno;, grron-
jien : >i'icand. Alex. 295 ää vtov 5o9u-
ß>)Va, frifcli geronnene oder gebildete
Eyer. — ß»av, ra, dimin. von fr^ifxßc;.

6 ^ /Ji ß £ 1 b >j <, ic?, 0, >), eimem TpöwBoj
ähnlich: wie geronnen. — ßog, 0, ciu
Stück, Haufen von geronnenem liiule,

wie grumus: auch ein kleines Stück-
chen z. B. Salz lind dergl. von T^t^^u»

Ti5^a/a/ua< gerinnen machen, wie^oA«.
— ßfiu>, (i, ich mache gerinnen : Ni-
cand. AI. 3i5. — ßcü ?>>)?, tc?, 0, *j, 1. v.
a. X(>o,ußc ?;öjjc.

— ßwciq, >), (D^o/xßoui)

das Gcii.'iienmachcn.

Opo v/(^«j, (5^9;vo;; auf den Stuhl, SelTel,
,

'J'hron itelJen oder letzen ; dav. — v 1 <y-

/xb?, 0, das Erheben, Setzen auf den
Stuhl, Seflel, Thrc-u. — vicrijf, cC, c,

der anf den Stuhl oder Thron fiellt,

fetzt. — vcv, To, iUunie, Jilamenwcrk
in Stickereyen : Ho7ii.Il. 22, 440. Kräu-
ter: Nicand. Ther. 413. Theoer. id. 2.

auch f. V. a. (ptxQfxeiy.ov, J.ycophr. 674.— vowcib?, 0,»), der Sitze od. Seflel

macht, Stuhlmachcr. — vo(, , Sitz,
' " ' ^

' Icrs ein erhabner Sitz, aU
•.(Thron) Richter und

4,.,.-.^>.i. ,..,; mit ^j«v:^ciucrlcy ür-
fpruiig von 5^iw, C'^Äui.

B f c , cont r. S^oZf , 0, (O^iut) Lärmen,
^

Gcidurdi, laute» Schreyen, lautos Ro-
*

den,k lauter Zurnf: Gerede, Gerücht.
Q ^ V a k K i'^ ro V , TV , dimin. von — X i ^,

ihc(t ii ,*ir.r Docht; und eine Pflan-

xe, \. '
" icht wird, wie

bcy i Dinreii, wel-
ohe w 11 -rn.

f)ovy av n u», Ou^a-j, ich
klopfe I. :rc: Ariltopli.

EccI. 34. "yaniu»,

f)f y < V3 f, ( ,. v> ii r.infrn.

ir) ov kl yfxoi, ö, if y ' .

laßt Dionyliiis v. II. .
< m

Fehler im Gefange.

chen geredet wird: allgemeine Rede
oder Gerücht, allgem. Gefpräch.—k x «^^

U Ol, tö. (!jQvÄkl(T(7M) das Zerbrochene:
J.vcophr. 880. — ki^w, f. V. a. 5^v>-
ÄtM». — kl>jffw, f. i;w, zerbrechen, zei-

fchmcttern : Hom. II, 2). Lycophr.

4S7. von S}gäui, S^VMf 5^u^w, Sqi-

khq , f. V. a. D^ttvkhq, zerbrochen • zer-

malmt; davon D^vkiavvj oder S^tX/^w:

von S/^vi^M ift S^vyvf, ^oi-yovoc n. 5(»i-

'yoivdiw : von S^uw, -/(»uxuu, 5pJirroü. —
Xcf, 0, Geflülter, Gemurmel, Gerede;
f. V. a. S^jcoz und JSö^ißog: aus Theo-
phyl. Simoc- bey Sttidas: von 5^««»,

lo S^^oc^t S}^okM lind 2^'vw, 5^'jXc?, 5fü-
Xtw n. -C^üXi^IiM, auch mit doppeltem X.

0^u/ut;ua, ra, (i/puirriu) das Abgebroche-
ne, Stück: davon — /jt « r 1 ?, /de?, :i, eine

Art Kuchen oder Gericht : beym Lu-
cian und Athen, p. 13a. f. v. «. h^^-*-'

0f 'Jcv, ri, juncus Binfen : 2) f. v, a.

arovx^cv /j.ayin6v , Tollkraut: Diofcor.

4, 74. Orphica Argon. 914.

©fu'ofo«, c, f. L. aus Theophr. h. pl.

9, 12. w > man richtiger aus Diofcor.
S^vQv lielet, dis Tollkraut o^pu'x^ov

0^birT<KG;, Adv. — xuJf, zum
zerbrechen, zt rnMirnen gehörig oder
gefchicki : roetaph. weichlich, zärtlich,

weibilch, wollüftig, fpröde ; V. — tw,
f. '^w, zerbrcciien, zermalmen, zerrei-

ben; mctaphor. wie frango » fch^vä-

chen , entkräiten: medium S^JirTGiJLxif

ich lebe weichlich, zärtlich, wol-
lüiiig; ich bin oder thue fpröde, deli-

cias ago : Xen. Symp. 81 4- Von ü^'jm

f. V. a. itQeuMt 5f«uuu. S. ü^^vkkicaw,

0^'jypigt tuoq, vf, das Zerbrechen, Zer-
malmen, Zerrreiben; weichliche Le-
bensart, Schwclgerey, Weichlichkeit,

Lnxus: Xen. Cvr. 8» S- 16. Schwäch-
lichkeit, mit aaljivua: Plutar. Deinoft.

4. S. Tft<J>e{>bf.

0^t»tt)J>)f, 0,»)» (5püev) voll Binfen,
Linfenartig.

flu» ff KW, lt. 5o£)/{rKuj, ich fpringe, be-

iprjngo, befruchte: Aefchyl. Euiiv 662.

OoMiTftöc. 0, ein übtr einem andern er-

liabner Ort; über dem UfvM- eilwibna

F' \-, andre nahmen
\r\t\\ einer hohen

t .. ^ AXVIJ.

0o<ju*ffu) h ,
pian. Gyn. 4, X77

H/üii <ltn i. welche» er 5po-

1 . Miv« St^hctiMV od.

I . iA ci oelTcr mit
aiiiierii /ui-yA^'w^MV su iefcn.

^ li«, I), b. «^ti«.

<)iä^w, f. V. a. 5vw, .
' .'iren, dni

I cU de» Bacehu» (e\ 1 li)L«i(.

*hen.
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S/of x*'9°< Max*J' *^^<^ Schimpfen und
ficli prfjgeln, von SvÄm it. ci/oiw, /ubo,
S. auch ö-t>)V(a.

©uapof, 0, f. V. a. :^ a'Qcx: Diofcor. 2,
122.

©uic, äloc, yjt r^-ju» Siciw Svn^w) fiin Pi.a-

feuiier, JJacchantin, als l'oywort von
soQTij bey Noiinns t'e verlieh.

©ü«w, txif ranzen, von Scliweinen in der
BriilL, fuho: Aviii. Jiift. anim. 6, lg.

VCrgl. Piin. 8» 5t. U. Xruavfc/a.

©L'yär;^p, Tt^c? , per Syncop. t(»cc. i),

Tochter; dav. — riJilv), >}» Tochter-
tocliter, Enkelin: u — rQiöotg, 0,

Tochterfohn, Enkel. — rpov, rd, dim.
V. ^vyäryjo. — r ^ .^ stsm, uj, als Tocli-
ter annehmen, Svyxrs^oc äiu^at; rw.

© t £ / a, VI, Mörfer ; davon
<."/ viiö 10 V, TÖ, dimin
€>y&kAcii y), (26m) Sturm, Sturm w.ind

;

davi)u — /.>)g/c. v)5(To-a:, :ii-v, und ^usX-
Atuü>jc, 0,- ^, auch i^LcA-Xf/cc, Ag/« : bey
Suiiias in /cuX/avo?, iLüniiiJ'ch. tctbend.— /. 00 PSW, tüi , in oder mit Sturm
führen, tragen, bringen.

OufitTTOf» 0, ein ans Gewürz bereiteter
Trank: führt Hefycli. aus Uerodot.
an : zv<r.

u >) £ xc, vjso-o-a, yjsv,(Svo;) wohlriechend.
OuvjKoc?, 0, f. V, a. 2vo(Tk6o;.

Bvy}kio/Ji<xi. S. 5tVjXj).

0i/-^A.v), 1^, von i>uw :?i;>}Xb?, wovon das
femiu. 5:;>)Äj) ; eigentl. und nrfprüng-
lich PiäucherweiK; hernach Opferko-
cheu, oder Theii des Opfcrthiers, der
verbrannt winl , auch Räncherwerk,
daher das Opfer felbft: Hefych. erklärt
es auch durch Walufagung aus dem

' Opfer: Apollon. 2. 1194. 3/ 191. dav.
5^;;^Av)o•as•Sa^: PoUux r, 27. die SvyjXotf
auf den Altar oder ins Fexwr legen,
wo die Handfclir. SvXi^ffaTBxt haben :

Hefych. hat auch S^vocXovv fr. ^vfxtaffai:

Tlieophraltus Porphyrii Abftin. ^,' 6.

fagt ya) vCv T-Qo; tw rgXf/ t£v Sv^X'jjv
'

TsJ; •^a.Ks^iim 2'c\Y\\j.cxfJi x^w/j-sSra. u. K,

Ticv okiyag ögivLai; sSvki^Vixrü. — Xy)/xa,
ro, (Sv^k&w) auch contr. Bvkijixx f. v.
a. Bvy)kii.

Bv.)/x(x, ro, (S>vw) f. V. a. 5t;>;XJ).

©i'/j-ToXgw, (i, ich bin ein DvyjTröko^,

auch ich rede wie ein Prieller, Wahr-
fager: Plato P«.esp. 2 p. 220. davon— Tokicc, Y), das Opfern: das Wahrfa-
gen. —;ToX/ov, ro, das Opfer; von— T i X c- 0, if , od. — -rrckv,;;, cv, 0, (2ucq,

- -xckiw) der hch mit Opfern bel'chäftigt,

opfernd; l'rielter: V^'ahrfager.
Qvvjrbq, vj, ov, (üvaw) geräuchert, wohl-

ri-eciieud.

ö V Y, (p A y i, 0, i), (i^ayw, Sfvoc) Opfer ver-
zebrenu ; zw.

01^ Ja, i), ein ßaum ITom. od. 5. vergl.
Plin. 13, 16, Theophr. iiift. pl. 5, 5. i,

15. wovon ^ti'vvj r^art^a bey Plntar.

(ptkoyrkovr. p. Ql der Lat. citrea vienfa;

alfo lieift ifvi'tx auch 6uov, lat. ciVruJ, Zi-

tronenbaum.
1 1 a, Trt, ein Bacchusfeft bey den Elcern
Paufau. 6, 26. wie Sviok; die Bacchan-
ten , fonli £i,a; von Svw.

Ou/äc,-. «BoV, :j, f. V. a. Sva;.

(dviötov, ro, dimin. vor Sv'l; f. r. a.

Dvicc u. ^Lti'a.

0u/vGC. i'jy)* ivoy , aus oder von dem
Tiaiuii Svia gemacht, genommen.

Qv'iot;, <x,cv, äusTheophr. h. pl. 5- 3- \vo
T9 TU<(?v Heilt von einer Eigcnfchaft des

Bauholzes; zw.
0u7ov, ro, f. V. a. 5uov : Atlienaeus 5.

Obtc, «^o<, Y\, f. V. a. 5t/"a ; zw.
Ot/Vxvj, V), auch S^uffnyj, y), (Su'of) Riu-

chergefäfs; die Form i^t/ffKO? dus Jo-

fepli. zvv,

ü / T
>i c fc. XCPo?, ein aethiopifclies Fof-

hl: Diofcor, 5, 1.54-

Qv'iM, f. V. a. S'jüü, rao.

V k d H.I ov, ro, 5tXax/crKoc» 0, 5t?X«iti<rKv),

vf, und 5uXaxiff/.r3v, ro, alles dimin. v.

Svkxv.o;. — y.irv}^, et», 0, fem. 5uXa-

Kfris, ilo; , f. V a. das vorherg. als

^vjKwv, vaf'io^: Diofcor. 4, 65. 1. 8 —
M.o£i^v»c, io^, 0, 11, (s/bo?) fack förmig,

beutel lehmig. — vto?, 0, Sack, Beutel,

Schlauch von Leder meiilentheils : bc.y

Eur. und Arilloph. auch die weiten
Unterkleider der Aliaten und Perfer.

— KOTO'jj^, r^wycg, 0, »j, Säcke zerna-

gend (r^'lyw) Hefych. — Kctpo^su»,

einen Sack oder Schlauch tragen: von
Bvkac/io^Q^cg, einen Sack oder Schlauch
tragend. •— v. m h

-/j g, sog, 6, i), f. v. a. Sv-

kanostcvig.

u X a S, aKog, 0, Bvkag» vf, Svkkig u. 5uX-
ki~, V}, f. V. a. S^vkay.og. lederner Sack,

Beutel, Schnappfack, Pi.änzel: Antipa-

tri Sid. Epigr, 82. Svkag cyatwji cvAfx-

ireqog, wo voriier oCSac Hand, fo wie
bey llefjxh. cvkähsg, ifvj^ai, S-vkocv.oi ft.

BvkAbig.

u X 1) fj.
«roc, SuvjXvj/aaT«, t«, f. v. a. Su>j-

kiOfxat u. StJjXvjuaT«. S. 5l",)Xv).

Ovfxcc, ro, (Svm) urfpr. das geräucherte:

lluucherwerk : das Geopferte , Opfer.
— '.ta/v w, (Bvfxog) ich werde böfe» zor-

nig. — fjLcxky^gy sog, 0, 1^, (»Xysc«) herz-

krank ejid, fchmerzlich.

0y ,u «Xi c, 5^> Nicand. Ther. 6lJ. Bv/acx-

kl'öag, wo aber die Handfclir. riBv/xi'

Xc'j? haben. — Xw^-, w*og, 0, halbvei'-

brauiites llolzltück, ein Brand, oder
gefchwelte Kohlen; von rv(jpw, follte

alfo eigentl. Bv/xfxäkw^ heifsen. S. /xl-

kwZ>.

t ix.a ^Bw,w, ich habR,Gefallen : Theoer.

26, 9, — ^>jg, sog, 0, »). XI. T-vfxixQixivog,c,

yf,
f v. a. ßvui]^>)g, '{ciQM, a^wtvcc, X'w-

fxog)^6iiSk Herz vergnügend, angenehm.
SvfiÄTicVi TÖ, dimin. von JL'vfxix.
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ti ~ ^ C . -, vj, cunila \\. fatureia ein bitte-

res gevvürzliaftes Küchenkraut : ])iof-

cor. 3. 45. Pliniiis 19, 8- heilst noch
jezt bey den Italiäneru coniella \\. fa-

uoreggia , Saturey , Säturela hortenfis

Lina. — ßoiTtis iirv ;. 0, >), der Sa-

turey ztir Mahlzeit geniefst : Beyw.
eines dürftigen armen Landmaniies
oder Bürgers. — 3^it>)c, cv , 0, c7vo;

über thyvihra abgezogener Wein. —
ß^o'J, ro, f. V. ?.. X'uuftfa : wahrfcli. f.

L. Theopl^r. h. pl. 7, i . — ß (> <(> ä y g,

0, Vj, denn Sinne nach f. v. a. BvfxPqixl-

Qv uikcda; yi; Dirtfcor. 4, 173. der
Strauch, wovon die Beeren x^xxoc Kvi-

St<c;, coccuf Cnidius y Itark purgiren :

Daphn« »n idltt r/t L i n n ae i . — /ji » X >j , >}

,

i^ji») Ahar: f. v. a. 3i«/^bcy f. v. a. 5'j-

Ävju« : Plierccrates iMirynichi Apparat,

p. i^/^. bey Etir. Jon der Tempel : bey
. Suppl. 677. das K.tthhaus:

>> . .'.^-x-j Z'-^fxikx; lt. Tiiyyi : Eur. ipiiig.

Aul. 152. auf dem Theater der Grie-
chen ein viereckigrer Platz vorn in
dem Räume der l^yj)orocx zwifchen
dem vxs^x>jv/ov Links und Rcchis, wo
die Ch<»re fpiehen. Auf dem rumi-
fchen TJieater fehlte diefor Theil. Tiir

Scliaufpiel foixt Alciphr. epill.2, 3- rr>)-

Cioii Siu-kai : dav. — fjLtkty.^i, »j, cv,

«um Ghor« gehörig, Sänger, Tänzer,
Muliker.

0v ukO iJLci I, cvuait böfe- zornig werden^
V. üifJLO^i zw. und richtiger Sv/^io/jiciit

Sifxyfytqiutp Sj, von C'v/xl;^ «ygjw, ich

fammle Herz, Muth, erhole mich:
Odyir. 7. 283.

:. a >j c e y» , w , im mctlio frOlich fc^Mi,

lieh vergnügen : Cxo ffv^iyywy xaJ «i-

Awv i'ifjiiihi'jixi'^ci: bey Suidas von
— ö>jf, »0$, e» ii, (oiu», Svfjii;) (. T. a.

S^tuÄ^H^ und X^t/.<>}^<)?, die Ltiit Ilillend :

angenohnl ; dav. — hia, »|, LitTt, Freu-
de« Aunohmlichkeit, Ergöuung.

u /^ *j ^ >j «, »&;, 0, ii, f. V. a. 5t>iaf )jf.

^v^iä^ui, r. V. a. SviÄiaut; davou Stui-
a/fT(. '

'

'

. A*.

1...

das

a. «:

«r»|^f9V, T», c,

•v^nev. V. i>ü/iiaT»^

mit man rtmchrrt.

.) dn» (/fi

I c, «i.dasK^ .. .

»CU. — «T»)^, Ö, I. V.

v.n ali>:rlcuclo —
ir. ver(L

Cifopon. tf. 12 11.

ÄvTff, dampfende Kohlen; neutral.

von Tv't^w 5*jM'.<a[ oder 5uu», SCuat,

i //. r S < c V, To, dimin. von Su^bc ; wov.— uiy.h^, »j, öv, Adv. —Kwj, hitzig,

heitig, rautliig: zornig.

O V fj.iv Cf iv>j, fjo'j, von oder mit Thy-
mian {S'Jixo;) gemacht. S. cHs-5y/uja.

©Jurov, To, bevAetius I3 c. Ö4. f. v. a.

*u«'>.a^, bevDiofcor. SyuaXsv; 2) bey
Thoophr. C. P. 3, »• wird es curu/a

überfczi; 3) ein tuher,w\e$'j'Ji':Q no. 3.

t u'iT >) ^-, cu, 0. c7vcc, Wein m. Thymian
angemacht : S\u\r<xk ake; Arilloph. Ach,

1099 ftXorc Slfxircf^ oifJZ, -KoTt, v.ai K^yxuix.

Vers. 773. Jtaiid vor Brnnk irf^i 5t,ui-

nla-j aXi ft. r^üuiTÄv, Salz mit Thy-
mus ahgRrieben. Piinijis 21 fect. 89
et in faftitlio tritvm cum fale thyvitim,

u u (ii a j >j C, «cc, 0, 1^, CßA5>u<) her/drü-
ckend. —ß c (pfw, tu, das Herz heb na^en,

abfrellen. Heliod. 5(>y. 799. wov. <«>i'v

y.aiTA£u/xc3cps«v , carin. Pythagor. das

Leben mit herzfreflfenden Sorgen
hinbringen. —ßc^«?, 0, 1^, (ßo^«) herz-

nagend. — B « X >) 5, ic<:, 0, 11, (b»)Ka;, b*x-

vw ) herzbeiirend. — ^«Svjc» so?» o« »1»

Adv. — buJc» f. V. a. das contr. ^,ua)b>jc«

— Aiaivot, VI, (5i/uöc) femin. von i?t-

/xoAs'wv, «öVTöc. 0. Lüwenherz, mit l.ö-

wuiimuthe. — /^avTK. *«*?» •» »1» der

einen prophetifclien Geilt hat, nach
Uebcrlcgniip etwas voraustiehtu. fagi:

Acrchy). l'erf. 224. wie Stuici^oc. —
^a^fiw, w, mJt Erbitterung und äuf-

ferher Anftrengung fechten od«r Krieg

führen: im N. T. f. v. a. zürnen, b«ila

ft^yn ; davon — /u a ^( a, lij , das Strei-

ten u. Rricg fahren mit d^r äulserllea

Erbitterung und Anftrengung.
0U UO V, TC, S. 5UMCC, 0.

f^ i;a>. M>1. >j. »"i" Trank aus Thy-
(.Cjuo?), i'JIlg (o:;oc)i und Sab-

.er (ftAM>)). — x//)S>)j, 0, 1), (»A^-

X'cc) voll Zorns: zw^. — oaiffrijc, cv,

0, (r-vai; qAtM) tödtcnd, das Hcrx oder
Leben jccrlioreinl,

Bvfxb^t 0, C^ü.*;) die Seele, in fr» fern fte

heftige J»eKietdcn und 1 t'en

hii dal». uüoilj.J.nli: Bi

.

'":

Tucht, Mutli.llitto, UiiiigKtit. S.

in j|ro?.
' '-

. ^ :
'' '. ^vjrd

ife,

'. »e«

- d.

d.

tu

hs
i u-
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Thyn:]ian: wenn es klein ift, Stfj.tov, Handlung heifst X/uwo^xairiTv und Slv

^vöfscr heifst es cökcv ; 4) die Briili- v5<Jv<0T/ac, >j, de» Ort, wo fic gefchicLt,
rufe, bcv ungebohmen und neuge- Svvjoanoxt'iov. —vwSvjj, 0, 1^4 thun-

bolitnen Tliieren und Menfclien lehr fifchartig.

grofs, die vom Kalbe ifst man unter 0uvw, f. v. a. 5jw no. 3. wie hü-M,

dem Namen KTlIbermilch.
©u/aoffo^iw, Nie. Annal. 14, 4. feineGe-

fciiicklichkeit beweifen; v. — <t < k ö f,

>), ov, einem S}v/xi<Tc(paq geliörig, eigen,

anltäudig. — c o(p og, 0, i), durch lieh

fclblt weife, von Natur gefchickt,

klug; von Thieren und Menfclien.— Cp5ofstt>, Ä, ich freffe mein Herz
mit Sorgen ab, ängftige mich; Soph.
Tr. 142. von — (pSöpo?, 0, >j, (i^u/xbc,

^SiiQw) mit v.«/u«To;, «x^?» -TSv/«, Math
tödtend. niederfchlagend : mit (i)a^/-ca-

K« den Verltand verderbend, des Ver-
ßandes beraubend.

Ov 1^.6 w, vj, (Bvfj.D;) zornig machen : med.
zornig vi'erdeu, zürnen.

Ov »xüjh-,) ?, £0;, 0, i^, Adv. — Im;, (St/zb;)

hitzig, muthig, zornig: (5'J/'.o?) thy«
miauartig. — ^uoi^^a, to, das Zürnen,
Zorn. zw. — fj.w Gl gy yjy f. v. a. 5^/1x05:

Cicero Tufcul. 4, 9. zw.
u V 8 w , f. V. a. Svvui und ^Jw no. 3« He-
üod.^

Ovvvoc^viy ich fteche , wie den Thun-
üfch mit dem Dreyzacke; 5i;vv«6vT«f
i; Tovg SrvXöiy.(ivg, Ariftoph. Vefp. lOg?.

w^elciies hernach durch mävtsTv erklärt

wird, ^tvv/^w hat eine ähnl. Bedeut.
und Suidas erklärt dies und aico3vvvi-

^w durch d-iroTTbiJiTvofj.ai , Ta^xkoyiCfifi.txi.

Beyra Luzian, Jup. Trag, h ra/xk ou-

Twf u//jy cnro rs^vwiffrai : von zweif.
Bedeutung.

O vvv cxlo gy ocioc, oTiov , vom Thunlifche,
f. V.. a. B-jvvtiog.

©u'vvai;, ««05, 0, dimin. von Bvvvcg. —
vag, Äbogy , f. v. a. Suvvi?, diuiin. von
^•jvvv^. — vg7o?, f. V. a. i/tvva7cf. —
> t u T i K b c« >), ov, (Suvvsuw) zum Fange
desThunfifches gehörig od. gefchickt.

— v/^w, S. ^uvva^w. — v/ov, To, dim.
von -Su'vvo; aus Athenaeus, vielleicht lt.

S-vvjftcv, — Vi 5, /öc;, vii f. V. a. Suvva?.

— vo-v^vjgiaiof, fti'a , Aioy , zum Thun-
fifchfange gehörig : zw. aus Athenae.

7 p. 306. — vo5>)p«5, ov y 0, (S}y^^ixvi)

Thunlifchfänger^ — u ? , , thunnus,

Thunftfch : hat im fpauifch. ital. u. im
franzöf. denfelben Namen behalten:

bey Linne' Scomher thyimus. Enthält
aber mehrere Arten , dergleichen auch
Bvw^ bezeichnet, die aber fchwer zU
bellimmen und. — v c k x 1 w , tu, S.

in S-x,vvoav.oTog. — vo(7KoxgIov, ro, S.

eben dalelblt. — v er vt t 1 «, 1^, S. eben
dafelbit. — voö-viöxo?, 0, 1^, der die

Zahl und R.ichtung der ankommenden
Thunfifcheauf einem Gerüile beobach-
tet und den Fifchern ankündiget, da-

mit iie die Netze auliielien: diele

Qv oöov-o g t OtV\, (5uo? "inypixtvog) Räu-
chtTwerk aufnehmend, enthaltend.
— engt citrea, c«v, f. v. a. $vi]ng.

Ovcvy TO, Üpierkuchen : Räucherwerk.
Auch f. V. a. Shiay der Baum.

Ov g, iogy rh, Raucherwerk » Sv/xia/xoc

:

Hom, 11. 6. Die Lat. zogen dies thuos

oder thuus in thus zufammen ; 2) das

Opfer, Opferthier, t* Svcfxkva , ^
Svatix. Hom. Odyff. 15. in Verbindung
mit dem verb. 5-jwi 3) Wuth, Ra-
ferey, wie C-jm : Aefchyl. Ag. 1420.
-

—

«rxtvgw, bey Aefchyl. Agan«.87 *««-

ft'Tc/aTrra irvoty.iyfig, fchickft überall her-

um und liiffelt opfern : wo einige vor-
fehl ugen Dio^y-iig, weil Hefych. hat:

ts^olg '7rap65(;g(75a(j i) Srtoig. Diefe Glolfe

aber muis entweder in 5cO<rxc£«v oder
Svoayrjfiv veräiadert werden. — cv.6og,

ov, 0, (^vog, v.osim) oder — «tkotq?^, 0»

f. V. a. li^oGKÖxcg VValirfager aus den
Opierth leren oder aus dem brennen-
den Weihrauclie.
u ö w, w, (i>J30 räuchern, wohlriechend
machen : i'/uxicj rtSvw/xs-^o'j, wohlrie-
chendes Oel; 2) :5voiixai f. v. a. fj-ai^o-

f/.(xi. S. in BvM.
OvTTVjgy 0, f. V. a. rv^og: Hefych. ftatt

;^S'J7rT>)5 : Clemens Alex. Strom. 3 p. 675.

not.

Ovqa, yj, Thür, Pforte; davon das lat.

ohturare, returare, die Thüre zumaclien,
öinen : auch bedeutet Bvqoc jedes Bret
oder von Brettern zufammengefetztes
tahulatum, länger als breiter, gleich ei-

ner Thüre. Daher Livius des Poly-

bius B6qa.; foreSy und Plutarch des Dio-
dorus Bv^otg K«Ta>tsv.6vrpu}//svix; durch
coi'/ib(xg KEVT^twraf Valerius Max. 3.

tahulas plunihatax hahentes clavoruin

cavamina giebt. Daher Sv^izg ein langer

Scliiid. Eben fo verbindet Thucyd, 6,

i) 5> et ^ g, Adv. hinaus, vor der Thür, /b-

ras. — ^«^w, f. V. a. d. lat. elirnino zur
Thüre hinausführen : daher Bv^txyfxoc'

rocy a(t>o'b&-jfx<xTcx bey Hefych. welcher
Sv^ä^Aiy s^M T>j<; Sv^ixg 'öietr^iß'efj hat.

— QaBiv, Adv. von aufsen her ; drauf-

fen : Joris. — q alo g, a'icc, txicvy zur Thü-
re gehörig , Iie Betreifend : drauCfeii

feyend, von drauffen her, abwefend,
fremd, alsBv^ouog scri Sophocl. Aj. 804.

er iit drauffen.

OvQtivkiwy iuy ich bin - bleibe - verwei-
le auffer dem Haufse: (aJX>j, 5'jf vj) bin
iebein Freyem, unter ireyera Himmel,
im Kriege, im Felde: 2) ich bin im-
mer vor jemandes Thüre im Vorliofe,
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V-rzimmsT eines Vornehnien, um ihm
aufzuwarten : Thenüfiiiis.

ju^avÄx«, :i, das Leben auffer dem
Haufe, in» Freven, im Felde, unter
freyem Himmel, im Kriege; davon—Ä<xo?, }^. öv, zum D'j^ahkoc oder zur
^•.^»•vAia gchürip. — Xoc, o, ^, (ayAjj

5'jp>)) der aulFer dem Haufe, im Freyem,
im Felde, im Kriege lebt. /

U t (> «otffxxc, <C5c, >|, eine Art von Schild,
aus I?vffof u. ac-ri^ gemifcht: aus An-
thol. zw.

0üp8o«<b>)c, fo?. 0, jj, (tlöcü) fchildartic;

;

V. — ö f, 0, Stein vor die Thü'.ezu fetzen;

Hom. od. 9, 240. Janger Schild wegen
der Aehnliclikeit. S. D'Joa, — e<I)frfof,

0, 11, (Sv^tb'j sCi^M'j) Schildträger.

© t f s a V « K T >j j, ov, 0, (S'J^av i-xavc!"

yujv) Thürcrofner: lo liiefs auch der
Philofoph Grates, dem jedes Haus of-

fen ft.tiid, der überall willkommen
war: J)iog. LaCrt. 6, 8ö.

I v^iT^ov, rh, poet. f. v. a, 3vq« : Hom.
u. Xeno.

^
' uf >yi?s, f. V. a. 5uf*jC»<: OdvfT. ?, 352.

Üü^tjipi, AdV. drau (Ten, vor derTluire:
eigeutL der dat. -SJpa, mit angehäng-
tem ili.

Gv^iliov, $vQ(0Vt rh, und S\;fii, ^, dim.
von B'j^x,

&y^o£<^>?c* tof, 0, >j, einer Thüre, ei-

nem Fenllcr ähnlich.

©109/70?, 0, (S'j^av oiyui-j) Tlirtröfncr,

'J nürlteher, Ptörtncr.

@u^9xo-r«w, lu, icli klopfe an die Thi'i-

re: vorz. der Geliebten : AeÜaii.H. A.

1, 5C. rnetaphor. Synefms p. J/iS' t«
mt9$y\r'4)^ia : davon OvQoy.tiria , y^ , das
Klopfen an di« Thure: I.ihanius iti

Antioch. p. 315. — noirijTtjf, cv, 0,

(i>vpoHCTfw) Tliüra»'!- '"•»-•••
f. I^. bcy

öuidas, wo )czt I > ftelii. —
K ovi x ö (, >), ev, /IM 47''" • Klop-
fen an dio Thüre geiiong, ihürcklop-
pfcnd ; von — kÖitoc» 0, {^'J^a, höxtw)
•n dio Ihi'iJ^e klopfend. — Koouariw,
•Si, (Kpovwo) f. V. a. 2i,^oy.cyr§w. — -r»)-

yitt, i^, (Tinyvvfjit) das Zufammcnfu-
gen, oder Verfeiiigcn der Thüren. —
»oioc, i, (X>vf>«> iromv) der Thüreu
macliL

ph. Av. 014

»Mif TJi ir-M verfehn. i?üf(*/;

. 614.

•v;v J.nci. Hipp.

S mit vielen Ausgangen durcU Thu-
rrn rrtfrlin.

(
' -mä'j n. 5v^cr«^w5u^

l-vf. 1^1^ niii dem

f 10 y , ri» din

i^. 8. I, 1. — o ü ^ . .1 , . . »j, I
•

mit dem Thyrfiis bofcliwert, dr

tr4(;c})d. — tfoiiö>)(, •&<. ',»

thyifitSMitig. wie «in '11

/ütsv>}, einelanze wie ein Thyvfusftab:
Ath«n. p. 200 u. Prodi Sphaera. —
CT /x a V VJ { , fOC, 0, t), f. V. a. X-Lf «tcttäJj^i

0, v), (/U'»v»A, tXvjttw) vom Thyrlus ge-
fchlagen und in Wuth, Enthuhasnuis
gefetzi. — CO?, 0, Tliyrfiis, ein mit
Epheu u^\d VVeinlaub uinwiuuleuer
leichter Stab, \vie ihn die Bacchan-
ten trugrin: der Vers des Epigraui
befclufiht ihn genau durch iJ^asu

5^Xc*f cw y.MVc(C>i^ov Käfxay.a. S. in -9uw :

davon — <TOT<vaKT>j;, oü, 0, (rivatr-

<rujv) Thyrfusfchwinger. — ct»Co?«">.
ui, ich trage denThyrfus oderßacciun-
tenftab : davon — yoipo^«*, >), das
Tragen des Tliyrfus oder Baccbanieu-
ftabs. — 000^6^, 0, fft (5ü(>(ycv ^pi-

ipuiv; Thyrfubträger: das Feit des
Bacchus fevcrnd. — ffow» ui, zum oder
wie einen Thyrfus machen : Diod. Sic.

0upw/y«, rh, gemachte Thür, v. ^ifäw,
II. daher fchlechtweg, Thür : das Vei-
thürcn , Verriegeln, Verfperren : das
Machen einer Thür, Tdielung einer
Thür, Brciterwerk zu einer Thüre.
Bey Herodot. 2, 169 f. v. a. tahulata,

Gerüfte, Stockwerk. — füuv, «ivsc, 0,

Vorliof, Platz vor der Thure. Pliiiar. 7
p. l6ö. — Q(u Qtlo'j , To, Aufcut lialt;»-

ort eines ^üfwfs;, Thürhütcrzcll«. —
^w^fu», o, , ich bin Tiiuiliüter : von
—

f uj f ö ? , c, ii, (mqv^, i;\j^x) Thüi hüter.

u 0* CK V c £ < (, 6t<T<T.Xt ökVt mit Franzeil oder
Troddeln befetzt: von— vo;, 6, (S.iii

i>\jM) eine Troddel, Franze, Bommel,
ein herabhängender und im gehn ficli

bewegender 1 heil an der äiyi; u. ^tiv)j

bey llomcr. Bev Pindar Pyth. 4, 4x1.
die lange Wolle des Scluafpelzes:
Hwaf Su-yfllvw XP^^^V« Hefych. hat Svta-
vcvpo; von einem Thiero mit zottigem
Schwänze: Theophr. h. ph i, 9 nennt
zottige Wurzeln J}v9<x)*uulni. Bey J>io-

dor. IS* 26 komhu i/üvixy^oQ bturnuref

i'X^iuv ivfjiiyiSit^ KcüiiMvac vor. — v u-

f 0?» 0, >i, (5ü<T«vo^, 9-joa) mit zottigtem
Schwänze, wie der Fuciis. — vcubjj?,

co(, 0, if, u. i}vff»vmTb(t {Dt,ffA)>ii») r. v. a.

f-' - Aa, TJi.beymHom.H.ö, I34r.v.a.

i/t oder was foult die riüifvai in
ileu hilten, um drm l. '-'Imi r.u

optrrn. vj>'.r>^->rt i?ü<7i?A« »: > hcn
leite des B.icchus : üpi < '. I,

26. Orph. Argon. ^2. lu/j. j-va^^Xov

ßfßaHx«t^M*^9>' i^iovbffty: Pluiarch. 7 p.
954. b. m Juiw.

Bkiff^«, lt. fDük.») da« Opfern, die Hand-
'

"
'

'
•' .1. Opfer-

. ..i- w» .1.. *. I y. inviiil — « ^M,
j> f. v. A. i^J«M, 0«Cy ich opicr«,
ittr; J) Dl,..!..». A. l T.'..- ^ I v«i«

a. i.

' ... a uud
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feyrrn. Derfelbe f.igt ajich 2 p. 602

ca'jTh; auf allen Altären opfern.

GuCj«;, «5o?, 3^. d, i. ^uVcra. llafondc,
Schwärmeude. Bacchantin ; fonft auch
Svcrrac "—aOf.iiXy rb t f. V. a. Svalex , v.

5i;«r«a<i[w, bey den gr. Ueberf. des A. T.
a(TT»J(5ICV» rb, (Sv(riAOTVfQ, SvfTKXS-

rv\nioO Opteriifdi Altar.

©y<T/juoc. 0, ^, zum opfern gefchickt

oder üblicli. Plutarch. Q. S. 8. 8 ver-
bindet CS mit /fcfvs-Jö-fMo^

1; 0- K ci p t V , To, dimin. von —- x •,) , 5^,

nacli dem Etym. i^ anäQ») y) Stj^o/ajvvj

Toc Su/jcaT« : bey Suidas Sf^vicruv}. —- k c j,

r. oben 5i'0(Tvtco;.

€)ucr<T«voc» ^i'ö'ffavostf» Svff&cfj'jJTogt f. v.

a. Svcroc'^DZ u. f. w.
0u<rriX5, aes?, 1^, d. i. SvcWccy alfo ent-

weder eine 0^)fernde, PrieIierin„oder

eine fehwärmende Bacchaiiliu , oder
adj. bey ßc-^ AefchyL Theb. 275.
Bacchantengefchray.

©uT>)p, vji^oi;, 0, (5uw) Opfernder, Opp.
Hai. 5, 417 Opferprieiter. — rjj^iov,

TO, f. V. a. $V(Tt<xcTi)^iDV : eigentl. noutr.

von — ri^Qioq, 0, 1), f. V. a. I}vrt'/.>>g,

— Ti^c, ov i 0, f. V. a. SfVTi^Q: davon
— TiK. 0?, >), ov, znm Opfer oder Opfe-
rer oder Opferprieiter gehöric^: y) i^w-

T/xv) (Tfi'x'-^'^)' Opferkunde, WifTenfchaft
eines arufpttx,.

© u 4 t c , 1^, rfe^s brennen, fengen. S. TuCpu».

©Uüü, die erlle u. älteße Bed. ift räu-

chern ßre, fulJire lat. 2) opfern, Opfer
darbringen, fie fchJachten, he verbren--

jien : Opfermalilzeit halten, mit einem
©pfermahle etwas feyern , als yafjLovg:

med. von einem harufpex, das Ofjfer
lind dcllen Innres beichen : Xen. An,
5, 6, lg vergl. I, 7, 18. von andern,
•opfern lalVen: Xen. Cyr. 3) ein von
diefem urrprüngl ich verfchiedenes ver-

bum 5Jw (inickt eine heilige und un-
geitiunc Bewegung aus, als des ftiir-

menden \Vindes, der tobenden Wo-
gen: Hefxod. Tlieog. 109. vom FlniTe

II. 21. von der Welle xt/x« : daher
überh. toben, wiithen, rafen : IL i, 342.

daher cargdiv «-//«Ti SCsv II. II. d. i.

vrütkeie tobte von Mord. Davon i>u-

v;y, (wie Suw, ^Jyw) 11. ^uvi«», vv-elches

Hefiod. in derf. Bed. braucht: Sdsw, '

wovon SviXog, iÄutÄjj, X'usXi) u. i?-j«XX>),

welches Homer mit a'^ifxov verbindet
aber auch allein braucht, um den n:i-

^cftümen Gang und Bewegung der
Ltift und des Windes zu bezeichnen.
'Tvqhi; S/'jsXX«i Ody^T. I bezeichnet ein

fchnell um hchgreifendes, ungeftümes,
>vüt}iendes Feuer. Eben fo wird aus
ftUJ, ai'M, atkog, das Wort aikka gebil-

det:. Ferner SJcffoi bey IleTych. ckiw, -

rivx5''7»j« : dafür «SyViTgi, [xiyvvn, (ta-ri-

Cit bey Hefy. u. yj^vyav , i^^iirii^hv,

i'vv&'ftv: wofür ai^vTffw f. r. a. «Iva-

fftiiu, ^tiriiion, dvcxy.a'iJD bekannter ilt, \vie
aoksM , ecikwt aökkvj, atokbui , aiikkvt,

atokos. Eben daher leite ich al/'jpw,

a^vq'i'Mf d3i)^ivw : nämlich von olSvm,

d$vr>o(;, welciies eieentl. hüpfen, fprin-
gi^n luid das Spielen der Kinder alfo

iral^ii'j u. 'jv^iorä'j nach llefvch. bedeu-
tet. Eben fo kommt von 5cw das Ad-
jekt. 5ooe:, fpitzlg, fcharf, fchnel), hi-

tzig: davon ^Uvi f. V. a. csv'vw: forner
Dl^og, gew(>hnlicher das jonifche OoZ-

^og, fchnell, heftig, liitzig, ungeiiüm:
a(r,jc, civ>)(p, äöou : wovon das poet. fe-

min. DoVQAg u. 5cvf iC> als aXxvj, afjTig :

dafür hat man auch $a'j^tog gefagt, als

apvjj, Xcx«'i'*^'j; Eur. Phoen. 247 Ae-
fchyl. Theb, 42, k^j/xa AriHoph. Equ.
754. Von Sin kommt Oo&m , SoäC,w,

welches in allen den Bedeutungen von
Ä'jw , S-vvoa vorkommt: EurL Phoen.
801. Troad. 307. lierc. für. 583 Oreit.

335. ßaccli. 65. wo es die Schob durch
/x?i> OQixy); (jpsPSffScci u. kv.uikuirTBa.1 ei-

kliren: Apollon. Rliod. i, 743. Für
Sa.ä.ocj» fuzen fiihrt es Plutarch. fchon
aus Sophocl. Oed. tyr. 2. an , und fo

Aefchyl. Suj^pl. Ö03. ob mir gleich

fcheint, dafs vielleicht das Wort in
dieier Bed. durch einen Schreibefeh-
ler aus SacJ^^üü, 5ata(r(Tw entilanden feyn
könne. Hefych. verbindet alle diefe

Bed. in 5oa<^g/, rqsyjit uxhtr&h'^y.i^T^t

CTSVdil, TOCQOCTTilt v.öiS'^rai, ypQsvsi, d-

vvii , ^ÖBTai , Tsktl , r-kärrti , ipoßs/r«/,

-TrAftvar«/ , B&o^o^BiTai. Endlich So^w,
SocA'^i, SoQVVii 5o<5VUM>, Sj-l^jVVfXl, i/(>U)7XW,

welche al^e eine heftige und fchnelle

Bewegung ausdrücken. Die Form
Sväw für Kax^aw, in der Brunil feyn,

hat llelych. und /le kommt in äva-

5uaüo vor: $vä.^iM für h^yiöci^vj ilt ohne
Beylpiel angeführt ; aber davon kommt
Svag, Vi, die Bacchantin. Man hat das
verbum auch miteingefchobeneni ]ota

B6im gefchriebcn, und ifefych. hat Sv-
iCM, davon SviwSi-]; bev ihm f. v. a ,u«-

vitg, o^f/.v'i'JCiC. Von 2vu) iit5u^05,der
ihierifche Theil der Seele oder der
Sitz der Begierden, Lülte und Leideu-
fchaften abgeleitet: ferner von ^dVö-w,

f. V. a. «rg/üu das Wort i?Jcaiv«s, Zottel,

Bommel, ein lierabhängender nnd hell

leicht bey jeder Bewegung regender
Theil. Von 5'jpw aBv^w fcheint 5v'p-

co; f. V. a. das ältere von Svcm abge-
leitete S-vffSkcv , zu feyn, der grün be-
laubte leichte Stab, den die ungeftü-
men Bacchantinnen (Bvältg) bey der
Fever des Bacchusfeftes triigen und
fchwangcu. Endlich liat man auch
iSvM u. iO-jvjj in demfclben Sinne von
heftiger ungeftümer Bewegung ge-

braucht, vs'elches man von 13\jvm für

iti^y'vw unterfcheideii mufs : Homer fagt
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fogar von ^er Schlacht felb/t: tSva
/"äX'f^ ivC-<x y.a) svC-tx Tihhio. lleniach
wird es auch vom geU'iften, be^eiircM,

verlangen (wie 5„,a:c von :C-'jvi) ge-

braucht: ovir iSvßii sxi X^^ci jxÄchT'

3ai. Olvfi". u. iSiffiv ^' ckokv^ai,

•wollte in ein Gefchrev ausbxcchen

:

ibiJ. xfv yjiri iMira. (b'^brl /^jffs/s Apol-
lon. Rhod. 2. was er in feinem IJer-

%er> begehrt: auch Herodotus hat das
veibuni in diefer J3ed gebraucht. Da-
her i^-jq zweymal in der OdyfT. für

«?M>), Verlangen, Begehreu» Vorhaben,
Unternelimung.

y ci; ^ >j f , ioq, 0, i), f.v. a. Svcti^. — w u «,

«Tcc, To, (Bviw) f V. a. SvfxiaucKy Räncher-
wert: Gewürze: Herodot. 2, 40 u.ßö.

3. 113.

Qvwoi;, tlc;t »I» verft. rpairs^a Opfer-
tifcii : auch $iM2U P«»llux 4, 123 Atlte-

nae 5 p- 195- davon — fir^i;, cv , 0,

Diener beym Opfertifclic: Lycoplir.

93 f- V. a. rpaT£i;<r>jf. ein Geldwechsler
u. I^riifer. S. in C'vwqoi;. — p'3<;, 0, >),

verft. T^ftTi^a, eigeiiil. der Opftitifch:
lierr.ach (i)«Äiv.>) Tfax£<[«, davon X'k«-

^iia^ai, kvwyt'i^ai. Hcfvcli. dann7«f;7/a

Är^««f«rjaWcchslertifch oder Komtoir,
daher 5vwip/r*jf, afYtfoyviiuwv. vergl.

HenWu'il». Lucian 2 p. 303. fiberh. je-

der Tifch. CalHnii^ca. in Dian. bey
Nicand. Ther. 103 f. v. a. yutpsyc;.

0w>j, »j, Verlaft, zugefügter Verluft, Be-
ll rafiing: Schaden Maxinjus Vers, 576
davon aOu»o;.

Owxiw, «u, u. C'iuv.o;, l, f. v. a. Doiy^init

O w /x I v«M(5««/ii5;) bey Hefych. cvfjLfxioyw,

fft^raytMt he\ iiepliaeilion de nicti/«

p. 31 K«/ nvivf^ T/vi S/Mjii)7ffa^ : fchcint

1. V. a. aucein. fangen zu f'vn: von
: -'

' ',"?. n. I'ui-

/
• am Bü-

jj
... ., Peiifche;

davon — ,u I < uw , !jM'Ai>j9\u, binden, ief-

fe!n; mit «iuem bcilo, Stricke oder
Feitfchc geifTeln: Anacr. bevm Athen.
12 p. 534- S. auch 5*/x»Jmi. — /-i;, ^,

J f. III fr: f. V. u. ewfioc u. S»)f»v.

titicrlcy Urfpr. m. ö^ixuiv,

8w9<» ^.^ iSmi^) fchuldig, flraffitlli^

:

davon iOmo^.

rö, u. dimin. . eine Schniei-
rjirhx . - T » . T ( H V ; . >j, 0/. Adv. «-Mail*

fchniMclJ. I ii 1» , irlimcicheUiaft. —
*%\jy*t ich ()in ein £>«.v^. fchntrichlc,

tlufcho bctiuf.c: aucli hv. a. Z'i^airiü««.

0wjajt/^u», mit dem 5cC^aH vcrfehn

:

panzern, bepanzern, bewatnen. —

•

xiov, r5. (5u.{ifti;) ein kleiner Panzer:
wegen des ähnlichen Nutzens, Schutz-
wehr, Vordach, (TTtyocrfxa, vQoßokv), wia
lorica: vor/., heifst das Gerüfle auf dem
Rücken des Elephanten fo, worinne
im Kriege einige Soldaten itehn und
fechten. Aelian. II. A. 13- — vlkjjxo^,

c, (.irujpax/^w) Bepanzerung, Bedeckung,
BeNvalTuung mit einem Panzer. — k<-

r>jf, ci , 0, ein bepanzerter Krieger,
Küra liier. — xo/xor 5,^05, 0, y), in eineni
Panzer oder bepanzert Itreitend , tv

S;jj<^»v.i yw.^;^o/afv3f. — KO»cib?, 0, y),

d. i. i/a^«y.rtf »cittiv, Paniermacher. —
X c .''>»5)0 f , 0, :^, d. i. S{L^av.ci ^^i^viv,

einen Panzer tragend, bepanzert..

0a,^a^, 0, (S. in ^c<v>)) bey den äitcftcn

Schrift lüellern ilt es der ganze Rumpf
vom Hälfe bis an die Schaam , daher
auch 5ä'ja~ die ganze Ilüitting und
Bedeckung des PLumpfes, der IJarnirch :

bey den fpätern Acrzien und Schriftft.

• bedeutet es das was wir ^eizt B»ii/t

iiennen, welche Herz, Lnnge und Le*
ber (•!itkält mit P.ibben verwahrt und
durchs Zwerchfell gefcliieden ilt; bey
Ariltoph. eine Art von Becher; auch,

fprucrhin ein Bnilibild. Von den
Theiien und der Geltalt des Ilarni-

fches ili die llanptlt. Xenoph. Eq.
K. 12.

© w p »t K T >i c, ci, 0, bepanzert, perüfiet

;

Panzci trüger. — f/j|/?, »'), Bepanze-
rung: d^s W'eintrinken, nehnilich uu»
pemifchien, tmd dahi'r lieh betrinken,
Me5üfciv. — f ijo"«"«, f. t,M, bcpanzerji,

bewafncn: palF. u. med. lieh bepan-
zern, lieh bcwafnen: auch f. v. a. /u»-

SivvY.KT^ixt u. /^tf^'j^iv, hch in inigemifch-
tem Weine, tnerurn, betrinken.

©tj?, -S*«c, 0, v;, eine Thierart beym
Ariflot. hift. anim. 9, 44. Plin. 8. 3+.
wird mit dem Chnkal veri^licheit.

\oi\ zweyerhy Art, bunt« gri»fsere,

und kleinere einfarbige. Arri.-tn. Iiuiio.

|>. 3^9* Jt^'iic hiefticn in Griochenland
auch Tiger.

Qü>9cw, davon ^cu;^S»){ bey ßophocl.
f. v. a. JU»t()>))(Qt)f, fjLtivciitii. von ifu-

fxmi koiinnt noch S)>Le»tL'ai and Sitf^at

li, »n«;(»itfi'«< beym Aefchyl, vor. »ü.

^9iv») und i-JnM,

©iwCHrii j, JjpCw 0, S, SmCa^it/,

idwvfJi^t ro, und LwifAM^m, Jon.
/Uta, Sav/jm^m.

0iNW9«iw, 1. £u>, rufen, fchreyan : S. «Vi-

5iwi^i7tfiw aurutoii : bey Suidn» am li v<im
T' '.< bolleui und davim ^«wi,Mrwf

hoy £ur. miai SmvoüH)/ C.r,A,49i-

Biurrw, ti. C.i'^M, f. . a. ^«bir/tw, futut. (^ <
:'. Seh'ueichler. und durch
\ l^ulciicnd. S. 1/»'^.
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1 , der neunte Buchlt. dos griech. Alph.
ein Selbiüaiiter: gilt als Zalil lo, auch 9
(f. oben bey 5), mit einem uiiterge-

fetzten Stiiche i JO.ooo. Die Attikcr
liängen dielen Vokal an, oder verwan-
deln darein die letzte Sylbe des Worts,
lind fetz.e!i den Accent dann auf die
letzte Sylbe: als o'^roai fl. 0:^705, VvV-

/usv/ vLV7«^/, It. vCv ^'iv, vtv YÜp. Der
zweyte Fall findet in TauTi-yis, rouToy/
fiatt, welche für ToCrÖYi, TauTot^g itehn,

im lat. hicct; liaecce n. dergl. wo aber
auch e in i verwandelt w^ird, in ßccine
für Jicceue.

^l cti VI, Jon. r,'j,[.\', a. ßov), Stimme. Ge«
räufch, /<:;?/uj, 2;ox, Klang: Eur. Khcf.
553. AtfchyL Prüm. 940.

*! a, :a; oder i^g, L v. a. /ai"«, von sfj, ff,

?o?, eine : eine und diefelbe.
'1 (x<^M, rnaclie, fi>reclie den Joniern nach,

handie, rede wie die Jonier, wie «Aäj)-

V /<>''

•

'laißol» Adv. ft. aißol : aus Ariftoph,
zweif.

'la/vi«, warm machen, als vhwQ Hom.
dalier erweichen, fchiiielzen, aiillöfen,

als y-yj^i'; Hom. flüJllg machen: und
hiervon , wie ItcxXuw, hieiynjw, von io-

fender, fchmelzender Freude, als Dv-

fjL^,; sv(p^o(TvvYjyi lai-^^TLxi und ttckciv i'A

(ppfcji BvM^ lOlv3vj,n^h vorhergell. y/jSv)-

crav Hom. wo die Metapher von Re-
gen oder Thau hergenounneu i/t, der
die Pflanze erfrifcht: Hom. II. 23,593.
Plutar. 6 p. 732 hat alle die ßedeut.
richtig abgeleitet vmd erklärt. Man
liat auch /d^w gefagt, davon i(xx(iog. S.

auch i.yc/j.a.1.

'i«y. öf, V), bv, Jöuifch.
'1 a K )(^

a Y w y b ?, 0, (aym, "ay.y^oi;) der bey
der bacchifchen Prozeilion das Bild des
Bacchus trägt, führt. — X'^'^"'» f- v. a.

iixyjM, ich ichreye, mache ein Freuden-
gelchryy, vorz. bey dem Bacchusfefte.

a^^poc^Tov ««Kj^ai^cvTSf aoiöv)v civjvo] in
den Orphicis vom lauten Gefchreye der
Vogel. — 5^a7o;, a, ov, bacchifch ; von
— X°5« °' *^®*" lauten Jubelgefchrey
nndjubelliede am Bacchusfefte ; 2) der
Bacchus felbft. S. layjw, — yw, f. v. a.

iäyui u. iaysM, ^velches (iehe.

'laAs/xi^iw. S. <>)X£u/^w,

'locXs/xo;, 0, Klage-Trauerlied. S. tvjkt^

fxog. Wird im Sprichw orte 'Jake/xov

•^vyQsTii^o;, gebraueht ; daher /«Ag/^cu«

Si)?, 0, vj, f. V. a. >^vx(ib;, ovhivoq ä'^iog,

bey Suicias. Galenus lagt lar^og /«As-

jiucc, kläglicher, elender Arzt.

'laAAw, von ?w, /aw, '!>)fji.i, ich werfe,
fciiicrse, fchleudere, -rrt/jcirw, niitto;

X^'Q^i Hand ausftrecken , cicro'j Pfeil

fchielsen ; 'jAajtijv wie latratus niitto

^

bellen; »xvofijjA«« vefiigium frgercYnis

fetzen Nicand. Alex. 242. bey Homer
ariu'iv^cu iÄAA*/v mit Schmach bclegcu,

befler drückt es das lat. pt^tere i^iwmi-

niUf allere aus. Bey Heüod. Theog.
fxtTay^i^i'Jiai jVAAov erklärt man es lau-
fen oder fliegen. Eigentl. follte/aA-

Xw wie «/^w/ ^'^eichrieben werden ; und
fo heilst das davon abgeleitete fevp<aAAw

aber man findet auch dxiixXkvtd. i. airo-

7re/xT*i fo wie s/er/aAAoü f. v. a. ucvifx-xw.

"la/jioc, t6, 0«*) Heilung.* Heilmittel.

'lafxßtioy^ä.(pc?, 0, (yp&^pw) der Jam-,

ben oder Schmähgedichte fchreibt;

von — ßsTov, rh, (nämlich svoq oder
/x£Ac?) ein jambifcher Vers oder Lied:
von — ßito^, 0, 11, iambifch. — ßnc-
(& oi 7 c, S. itxfxßo^päyo^. — ß >j A ?, 0,

f.v. a. Koiio^-^rmh; Hefych : bey Euftath.

über IL A. 884 f- v. a. /ajußoc. — ß < «-

^w, Antliol. und iafxßiii^M (tafxßog) in

Jamben reden od. fchreibeu : fchmähen.— ßiy.üc;, V) bv, jambifch. — ßzcrv;;,
ov, c, Oa/j.ßi^'M'j) der in Jamben Ipricht

oder fchreibt, der fchmäht. — ßoq, 0,

ein Jambe, in der Metrik ein Sylben-
niaafs I <-«— I und eine daraus zufam-
niengefetzte Art von Gedicht, in wel-
cher Archilochus (Hör. a. p. 79) und an-

dere Sei) mähdichter gefclirieben haben,
dah'er ein Schmäh-Spotigedicht. — ß c-

((>ccy c g, c, ein Jambentrefier, bey De-
mofth. Spottname eines tragifchen

Schaufpielcrs, der viele j'ambifche Ver-
fe auswendig lernen und lierTagen

mnfs. — ß-j'itvj, VI, ein nnilikalifclies

Inllrunient, auf welchem man die Jam-
ben gefpielt haben foll, von aa/xßvy.yi

verfchieden : Hefych. Suid.

1 oc //.tv (Xt, a.1, fonft £ia«8va/ und ta/j.vo], ci,

wälfarigte mit Gras bowachfene Ge-
genden, beym Nicander Ther. 29.200.

537. 90i-
'1 a V S i u g, /v}), i'jov, veilchenfarbig, vio-

let: Plinius 2i, 6 leitet es von tov ab:
Hefych. aber hat i'av-Scv, avi^cj y.a/ x?'^"
[jt.x ri -R-o^^i/jiotibs?. Er hat auch mit
Suidas :avoK^>)äs;UV3^, Otsu/j-x £~ i'wv (po-

qaiv. So wäre lavog von i'ov : aber man
kann /«vot^. auch anders erklären. S.

in iacvhg.

*läo fxoi i, Sifxoci, heilen ; dav. larqog Arzt.
Hemfterhuis leitet es von <aw, wovon
auch locivw, ab, d. i. erwärmen, daher
durch einen warmen Umfchiag eine

Wunde verbinden und den Schmerz
itillen, der älteiten Arzneykunde. Eben
fo bedeuten Si^w, Ss^ä-ri» S^pattsvw und
aX$M wärmen, warme Umlchläge ge-

ben u. heilen. Wirklich fleht laivovrxiCu ^

S&^airsvovrai bey Quint. Smyrn.4, 402. •

'I « V f 5, Jonier.
*1 « TT T w, f. V. a. i«AAw, z. B. in der Bedeut.

v.mitto das coznpof. x^ciaTTw Hom. II.

I, 3 o^5/>),u«Ta Sophocl. Aj. 710 f. V. a. 05»-
'

y^izlc^ai: 2.) in dv'r Bedeut. v. cva^ä^-
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ffw, oiht^o'JiLM, ßXftTTw. -wie flefycb. es

erklärt, Icheint es von aTTu» zu kom-
iiieu» w^ie aiw, i(x-jw\ berühren, tref-

fen , verwunden : rcZ h'cv x?^* KctX&v

*ft-4/tv Quint. Sm^-rn. 6, 546 <a\i.fc/ 7^p«?
iv vivC'iffi 3. 4s54 ^s »-^wls (oder tsv^(k)

iärrsi 3, 480 kiyoi; r<vä Sophocl. Ajac.

501. wie tangtre i^erbis.

'lä-rü^, 'v/^cf, 0, ein Wind, der Nord«
weit oder genauer Wcftnordweft
ApoUon. Arg. 4, S19-21. 765-69.

'lä ?, aöo?, vj,<\.i- ta^tftca,jnhyi,v>), eine Jo-
nierin, mit J<aXfKT;<, Jonifche Mundart.

*I äai fjL ov, To, Nicand. Ther. 894> vvo die
Handfchr. richtiger iiQ-Sctixc^ haben.

'läffifjio^, 0, jj, (idicuai) heilbar. — fftf,

il, die Heilung. — (r/a)v>^, vj, laßune^

eine Pflanze mit AveilTer ßlume, die

grofse Zaunwinde, convolvulus^
i ao'/xvj, li), auch iafffXbXaici/, to, ein wolil-
riechendes Oel bey den Perfern : Ae-
tius I u. DiofcoridisNotha nach i, 7Ö,

viell. Jasrainoel.
i at ff IT < ^ « I V , Jafpisartig fey n, JaCpisfar-

be haben. — Tig, t'-ic;, >j, Jafpis, Art
von Edelfi-cin: x^u;(po{ 'as-xis, als Wei-
berp-^z genannt, der blaffe Jafpis,

'laffri, Adv. (tc,^) jonifch.

*Ja<Tu), öo<, contr. ci;, i^, (law) Jafo , die

Göttin der Heilkraft, der Gefundheit.
'larJjp, »)poc, 0, poet. f. v. a.iaT^b^: dav.
— Tv^Qio;, I«, xcv, oder mrcKÖ?^, licilend,

htiifam; davon <aT>jp/a, 1^, verft. TtX'''>J»

Arzneykunll. — rop/or, >j, verlt. Ttx^>)'

vcn i«TM»^ fl. laryjQt Heilkunlt: Soph.
TrAch. IC02. — TÖj, >j, öv, geheilt. —
r^ akitTcrm, 0, Arzt, der durch Lei-
besübungen , Friktionen und Salbun-
j." !i Ktiiikc heilt: deiren Kunft.—Xf<«T<-

y>t, vciu. rix^i) heifst : vergl. Piinius

29 c. 1. CeKns I C. I. —r^tla, jl), (icc

ro>--jM) d.j» Heilen, die Heilung, die

Kur. — T {» « I V, Tu, n. iftTOicv, to, die

Wohnung, Werkitätte eines Arztes,

oder Wundarztes: 2) der ArztloJin.
-— Tpiv<r«{, 11, f. V. «. t»T^ti»: von
— r^tüu», (iatfi?) ich bin ein Arzt,

treibe de» Arztes Gefchäfie, heile. —
T^t», ift fem. von /arijr^. — rp cKÖf, >j,

«/. Adv. —Ktu?, (löT^'^c) «HI« Ar/.ie go
hörig: in der Ar/.neykunll erfahren:
jaT^/K»j verlt. riy/vi, Ar/.nc) kunlt. —
r ^ i V >), li, f. V. ». <«iTp««. — TpoXo7iu>,
^^ j, » f I,,. y„„ jpj. Ai;jEneykunrt :

Di — T^ov, TÖ, Aritlnhn: I.

V, .1. .-i. 1 '•- - — T ,3uavTi<, <j,

Arzt und V^ liylns. —
T. > 1' < )j<, Cw, r Aerztc :

"; 0. !• — T ^»o<, 0, (i'rtw) Arzt,

•f. — rf>o<f»(pi»T>j<, «t, «.

cij. r»ir einen

Aw d.frcii 1'

fibn, ii Ml. - T f. , Ti)^v >jc.c-.. '. T./-

v>)) Af/.i, VViinU.»rjit: AfiU"ph. Nuü.

'larraT««, interjort. oder lotrraraitx^,

weh ! w«h ! Ariitoph. Equ. 5.

*IrtC, interject. ein Ausruf in Freude w^ie
/tu, <ä! auch in Traurigkeit, >vie toi::

auch wenn mau dem ruiendcm antw^or-
tet, he! ho! hier! eben fo ilt i<xi.u eiu
Ausruf der Freude.

*Iati?/xo5, 0, der Schlaf, der Ort wo mau
fchläit- lieh aufliiilt ; vorz. der Schlupf-
Avinkel, Wohnung der Thiere: von
aw, auw, tetVWt S. Ctduu.

I a y c 7, f. IxZ.

'I a j w, ich fdilafe : 2) ich halte mich wo
attf.

'la l^STjjf, ou, 5, (oi(piy}fjt.i, Ihi) f. v. a. ^'5-

ß:Ac;: Anihoi.
'latj^iw, cJu, von /«X"'» ^*^^^ fchreye- rufe

laut, vorzüglich vom Jubelgefchvey

;

auch von leblofeu Dingen, die ein Ge-
tofe machen : von ta, biimme. Klang,
wird <a^w, mx"'» '«X^"'» '«i^X**» <«KX«-
^w gemacht, die alle eiuerley bedeuten ;

davon layivf, <«X*'» '^X*?^*» «'•^"''•-^i '"»X®^»

?«XXCC. das Gelchrey, Getöfe, jubelge-
fchrev. — X*J» ^' '^X*i/**' "^OfCi?. /«x?«",)
das Gcfchrcy, Getole : /«X''>» ^» Orph.
hymn. imr. v. 3« — XP°S« C'^^w f- v.

a. ioiivvü) gefchmolzen , erweicht , er-

freuet, in Faiilnifs gehend; daher f. v.

a. SaXTiivii, Cjltinfb^, cax^b^,

*läyM, f. V. a. laxsM, ich Ichreye, ma-
I,che Getöfe.

'I««wv, 0, f. . a. *wv, ein Jonier.
*1 a ur V ( ^ Vi, f. V. a. <uuv/<[u).

'I et w V I ff r <i f. V. a. iaffTi.

*I|ädv>j, 1^, ein Brunnene)iiier , *ßayoc»

dalVelbe; davon ißavii, ivrkti, u. ißet-

VAT^U, das ßrunnenfcil, fo wie *ß>jvoc

bey Hcfych. ffo^bi, r*>)X)f. auch /p>), eo-

f 3C ; davon Tiß>)vcc. welches lielio: Ichei-

neu mit Ijjiäv eincriey Urfpning zu ha-
ben.

^Iß^iij, >i» ein Z.'^pfen im Bodeu des
Schilfs, das V^'nUer auszu lallen.

J (^ VI .0, >)^cc. ö. Iberus^ davon das Land
..t, Iberia, und (ß>)piKeCi ibericus\

I .il Spanien und Portugall. — pj^,

jf, ^iu Kraut, foult Xiirjtficv : Diofc i.

ISS, i». 2. 205. u. Plin. 25, S. eine An
von KrelTe.

'Iß < c. <'^9(. if» eiu egyptifchcr Schlangen-
K.lior, 7'anra/iii Linnaei : vonxwcyei-
1 All : Herodot. l, 75 u. 76. Cic. »At.

1.36.

:f, 0, hihifcut: Diofcor. 3, 163.
10. I. Filiifdi: eine Art wiider

uint.

nntl Andere
'VIJ.

— c < ; u> , KU rrjof rr.v.t mi
•r. «— iiev, r^, u. i*)^!«'! if, diui.
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^SylifffAKt rh, <3as "Reiben im Morfer:
2) eiuTan/., wobey die Hotten JicUvvie

eiiio Mörferkenle bcv^'egon. — üokÖ-
irav V» T», (xö'rrw) f. v- a. lylyj.

'lyvJ«, vj, Jon. n/vu)), desgl. n/vj^, ^, die

Kuiek'ihle, poplcs^ von ^ov^, yv-j, wo-
von yvii^, und x(305^vL lt. irpoycvu, wo-
zu das Jota kommt. — vu/xj , und <y-

v'jw. S. in Ka£^/7vu/xr il. Ka£^jvvv/(xt» •

''IS«, >i, der Berg Ida in Plirygien und
Kreta. 2) jeder waldigte Borg; vor-
zügl. braucht es Herodot. für Wal-
dung, Bäume : Xc(|)o; b^ffuc räy^fr/, 4> I75.

ibyjiTi cryvi55>£(p>)?, 7, III. 'öj^ vat-jrvjYvjo-i-

//9?, 5, 23. ScliifFsbauholz, Baumateria*
lien.

'llcda, ri, eine Staude, fonft laurus Alex-
aiulrina : Diofcor. 4, 147.

'Ihtxloq, «f« , »Tov» von Ida, idaeifch:

vorz. ein Bey^vort der auf dem Berge
Ida verehrten Cybele.

Xiixcv, Hitze die Schweils ausprefst ; He-
liod. 2) it. ilöÄkiuoq.

'Iläkko ixoci, und fciöaAXoft«;, f. v. a. /v-

gKÄAo/xaf : Hefych.
'löaviKOf, >}, cv, (itih, ilsoc) idealifch,

blos im Verltande, oder in der Vor-
itellung exiftirend, intellektiiel. Ti-

niHCus Locr. — vcj, f. v. a. svfcjüvjj, sJ-

TQSTc^viq: Hefych.
*I S fi. lt. yjös, und
*I5sa, ^ (iöfiv) Geftalt, Anblick, Bild,

Aufehn: die Art, die Weife: im phi-
lofopli. Sinne, Urbild, Form, Modell,
Ideal; auch allgemeiner oder abitrak-

ter Begriff: 6 iOiko<To(i>o; xs^J rag ilsctq

ffirotä««;?*, CS p>jTU)(p irsj»/ rot; //srg^ov-

SsTv«: Ariftot. Problem. 30, 9.

'Ib>,, ii, S.'I§«.

'I^j«, Adv. (iS/o;) für fich, allein: dem
hi)uo(rtix entgegengefeizt: auf eigene

Kolten oder Gefahr : Ihict (pQivhg It. avsi'

:

Ariftoph. Ran. io2.

'loLÖc^vt, (Idtci;) icli bin allein : Herodian.

4, 12 7, 6. bin abgefondert, bin eigen-

ejgenthüralich. 2) <5(a^o/y.«(, mache mir
es zu eigen, eigne inir es zu, raaafsemir

an. Auch heilst ihia^fi-yrrA, mit einem
allein reden, auch f. r. a. c-jj^oXaiilsiv

:

Aeliari. h. a. 6, 19. toTk; fxiixi)tTiffiv i5<«-

^i:;v, eigne Gaben zur Nachahmung ha-

ben. — ^ovrwg, Adv. befouders , al-

lein.

'lö IOC irara, wie Adverb, eigentl. ncntr.

plur. von — rarog, är-i-j, Airaroy, der
isuperlat. von ihcog , wovon iöKxirsQcg,

der unregelm. Cojnpar. avovou das

jieurr. hn^. ebeufiiys w^ie Ad^
braucht wird. '^

'Ih i acry^g, ov, u, (ioial^M) abgcfondeit-

für lieh lebend: Diog. l.aert.

'Ihty.og, v), ov, Adv. — nwg, f. V. a. £<ä<-

X5i, fpecieil.

Iverb. ge-

'II loßovk eu Vi, und ("biaßcvkavt, ich bei
rai.he mich allein, h.indle jiacii eignen
EntfchlüITen , ohne andre zu fragen:
Herodot. 7, 4. — ysvvjc» 6cg, 0, 5^, (7s-

vog) von eignem, befondern Gefchlech-
te oder Gattung. S. auch y.ctvcysvvig. —
ykwrrffog, 0, i), (ykuicca) von eigner^

belondrer Sprache. — yvw /xov iw, u),

nach eignem Sinne fprechen und lian-

deln; von — 7vu)//wv, 0, i^. (Y^t«/^>)»

ilbtog) eigen lin.nig, der nach eigenem
Si^ine handelt. — 70 vi«, jlj, (toiog, 70-

v>)) Erzeugung des Thieres aus feinem
eignen (nicht frenulen) Gefchlechte;
oppof. xoivcyovi'« : Plato. —

-7 p « cp ?,

(ypa^u)) feloli gefcluiebeu: eigeiihän-

, dig. — ß-it^hVTiHogt »j, ftv, für lieh,

lieh zum beflen jagend; v. —

5

>;(>/«,

»j, Jagd für lieh, nicht für andere; Pla-

to Soph. — KP/To?, 0, >j, nach eigner
Wahl und Gutdünken lebend. — y.ry}'

rog, 0, yft (nräw) eigenthümlich : Stra-

bo. — k y s u a i, ov/uai, u. 1^/0X07/^0-

fxac, allein- abgefondert mit einem od.

mit einander fprechen : fei:ie eigene
Art zu fprechen haben ; zw. — A 7 / «,

ij, eigenthümliehe Redensart, o.Ier Art
zufpreclien: zweif. — fxo^CQogy 6, >),

(uoQipyi) von eigner - befonderer Geitalt

oder Bildung.
*I B i V, ro, (Töiog) das Eigene,Eigenthum

:

peeiilium.

'I b i i; s V I «, vjt Galtfreundfcliaft mit ei-

nem Privatmanne oder zwifchen Pri-

vatleuten errichtet : von — $ g v 5, 0,

i]y von einem Privatinanne, Gallfreund :

da zooi.vjog der Galtfreund einer gan-
zen Stadt od. eines Staats ift.—r (x3 nee,

v^, befondere- eigene Gemüthsflim-
mung oder Verhalten gegen gew^ilTe

Eindrücke: auch der ei ij.itx^-na entge-
genftehend. — xaS>)$^«o?, 0, i), (xa-
ff^^w, *öio;) von befonderer- eigner Lei-
denfchaft, oder von eigener Geraüths-
Itimmung. — TOisw, f. v. a. \liöw, ei-

gen machen, zu eigen geben : im med.
wie idicc/xai lieh zueignen ; davon— -roiT^/xa, To, das eigen gemachte,
angemaafste. — Toiijcig, v; , Zueig-
nung, Aumaafsung: das Annehmen.— X(9a7ew, uj, ich betreibe meine Ge-
fchäfte, Angelegenheiten, forge für
mich ; 2) ich handle für mich ohne
Befehl zu haben: Diodor. und JPolyb.

— '!r^a;7/«, y^, das Betreiben feiner ei-

genen Gefchäfte: das Handeln für fich

ohne Befehl darzu: das Gegenth. von
v.oivcT^ctyicc. —-icqayj/.ovkvi, f. v. a.

ihio-!rqoi.yc'M ; von <— t q 0(.y jx<j)v , cvog,

c,vi, leine eignen nicht fremde Gefchäf-
te betreibend: für üch lebend und um
andre lieh nicht bekümmernd. —?rg>a-

:;<«, i}^.[. V. a. ihtoTgayia.

'Il i <3 i' (J V $ /XIOC, >)5, ei(iene Art u. Lebens-
weile : Marc. Erem. von — ^v$ixos,
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0, v), f. V. a. Ihitv.oiro^t von eigener Art
und I^ebensweife: Marcus Eremita.

*I5isf, /«, 13V, eigen, eigemliüinlicli ; 2)
eigen oder befondwrs, was einen von
andern unterfcheidet ; 3) oppof. von
Svi/xccc^, was denlVivatraann- Privat-
angelegenheilen betrifft , angeht, dar-
7.\\ geliort. — '7ToAoc. vaif, eigeties,

.'i;;t eigene Kolten ansgtTiillelcs ScIiifF:

i;.;5ToXcf k-r/.iici , er fuhr allein: Plu-
t.ir. — iTvyyt ^ ic i a. if, (tli,x 3-J-yKf js"k)

eigene und btfondere Vlifchnng, Teiu-
peratnr und Konfiituiion des Körpers
und feiner Säfte. — ajararo^t c, vj^

Adv. — räriM^, fft-varaa*/) für fich be-
gehend. — raiXToc, ä, 1^, Hefvcii. er-

klärt damit löi.f juXJ^-tcc. als Svnonym.— T>j<, yjVc«, >i, tfjicf; 'Eigenheit, Ei-
genthiimlichlteit: eigene Art u. Weife.
— Tf oxoc. c. *f , Adv. — TfcTw?, von
ei£»»^r.er Ait 'der Weife: von-eigsnen
SiiifMi oder Ciiaraktcr : cigt?nlinnig: be-
f»n(it'rs, eigen. — r^icCof, o,i^, be-
! >nilors, einzeln oderabgefondeit näli-

ii'nd, liakeinl: Plato Polit. 5. fich mit
l ndern, eigenen Speifen nährend:
A i. lt. — <l>v vif, 0, -ii. {f^vit) von eige-

n«jr, befonderer Geiiait oder Natur. —
Xfcipo;, 0, jl|, Adverb. — f/fwc, iHit

eigener Hand, (x*'P» *'J'5f) von oder
mit eigener Hand: rö <^. Originalliand»
Tchrift. ^

Ihtow, eigen machen, z"neignen : med.
itcli zueignen, anmaaTäen: iich ganz
eigen • geneigt oder veibindlicli ma-
chen-

*l 1 at ;, 1^, das Schwitzen, der Schweifs

;

von
*I ciui, icli fcliwitT.e, 1. v, a. /^osw.

Jöiw/xa, Tö, (/iiow) Ei^^enhcit, eigene
Natur, Befcliailunheit, Eigcnthiitnlich-
keit.

*! i / V. y /tT / 1/ : r , M , r.v , vvas zur Eipcn-
1 — MCI (, )^, ItCliw)

ci . iren feines l'Ligen-

thiiiiif. — mrtta, vf, bey Xenopji. und
Plato dem afx*'^ entgegengcicut: da»
I.ebcn eines Privaiuiauns , ohne ol'

feiuliciie« Amt und Anfchcn; von —
wr yju», ich hin und lebe wie- aUcin
ib<..r>7c d. i. Privütniann , im Gcg^nfa-
ize von Mri •' • ~ '"

• n; a) ich
bin Miicrf.ii . Plato
P« 1

• i> . _: inel.ei»

iC no. 4. — u,r»f c»

. , i.M Ofyi.fitae

keine I.eibesiibung treibt, und dadurch
feine Gefundhejt vernachliniget: Me-
nior. 3, 7.7. Hipparch.8. I. Cyrop. I,

5. II. daher liiiMriy^aig tö (Tm/xci «x*'?«
Memor. 3, 12.7. So fetzt Plato Resp. 9.

t6ii*iTkv*t'j dem d7wn^ö/-tsvc;, und Ari-

Itot. Niconi. 3,11 A^k-^nx] den ihilraii

entgegen, weil der geringe Bilrger kei-

ne Leibesübungen treiben konnte: da-

von — mri^Wt ich verwandele iji die

gemaiue Art oder Sprache : Eullath.
— w T ( K b f, vf, öv, Adv. — K'X;, dem ihiw'

Tv)< gehörig, eigen, anftändig in lo tera

tl. den Privatmann , den gemeincA
Mann, und den unwilTenden bedeutiBt:

privat. — für ig, rjoit vi, fenüh. v. ihiui',

T*^?. — wTi */x g, c, O^iu/W^w) die dem
Privatnirinne oder dem gemeinen Man-
ne eigene Art zu liandeln, Vi)rzijgl. zu
fprcciien: Diog Laert. 7. ---*<^£X^f,
0, )j, dem KOfvwCiJiXvjf opp. eigenuüuig;
Stobaei Senn. 141.

'I^/av). Yi, bey llefych. f. v. a. *c/x>j, d. i.

ii)i^ivv)Gi; und das iolgd, — /uoay'v/), ij,

Kcnntnifs, Kunde; von — fiwv, CV05,

0, (tihhai) kundig, erfahren : m. d. go-

nit. ii. 'ay.viv.

'I^vöw, a>, krümmen, biegen: Homer u.

Hippocr.
*I^of, tog, TO, die Hitze: thu »v «ivcraraj,

cTorg x?-'* ^*'P'°^ '^^"» Jieliod. daher
Hefych. und Suidas es durch irvT- .: u.

^i^of, flickende Hitze und S

erklaren; 2) der durch die II:

gep reiste Schweifs : dnv. i.. t-

/.tucg. Von v6o^ wird es \\ >•

geleitet: wovon auch/««/
ein irockner Himmel, und y<iu.

Africanus Ceftor. p. 290. itchi: e/..-, -

'M 09 Tsäyyof •Jbf<ucT;>Toc ^A<c; tür iSpi-

f. ihttkifjiorcKTos oder thifxcTAToq,

'IJoy, Adv. fieJiel fieheda!
*Ii()£irt, >), und {"b^ia, Jon.

ciie Kctittnifs, Ge^chicklii..

'^Ib^i;, (WC. 0, yj, ertahren, k!ug:

dem g«nit. rc;'/? /Koirr/*!?, der Ui

fik verlieht: Hm 778. nenni
ilc^t; die Ameife.

*I 8 (> I T >j c, ov, 0, f. v. a. io^(i : auch H^tra :

AniJiul.

*I i ^ e M( Ml (i'^eCt ilfMi tl. /ifö() ich fchwi-
tzc. *

'l b i- '/ a , TÖ , (i'/i'^ui. T'.^iiii') \vn«t Ulf. Irr

Uli

pei Vutli J*ii^>U niichlcl

biiz, Tempel , wir Thoi.

«uwlt 1. V.

Die ihtrger

iir heif»eu hcv 1 u« ^•u»{,diBin
>i- fi«r Stndt iht hen.

er 'IhfVfAtt und i'irtv^M, 1. v. a. i^^vw; wo>
b, voll

. wi. 'llQv^tft n.<'a» Feflftellen, NiedcrfteU

3. 9> Ion. AuUichion, Eiiichteu, Gründcv»
dcl \V. iliMl.
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'll^vrh ^, y|, 0^, (/Sfu'oü) feft- oder aiifge-

ftellt, eniclitet, erbauet, gegründet, gc-

itellc, geweihet.

'IhQvWf ("von "^w, wie von f^w, IS^«)ich
Itelle, fetze: richte auf: be»"eltip;e; /B^u-

tiv Yurp«/?, /fps/05;, S. iji yyT^^ci'. davon
i5fy/-t£vo?, geltellt, fitzend, liegend: oJ^
il^vriov b. Sophocl. Was licrnaoli lieifst

cvx iSf«C av./Ji-^, man rnufs nicht müf*
(ig (itzen, feyn.

"ih ^ w a» ihQoJiX, T«, (<B^tli<)IIit7.b1nfen, Hitz-
blattern, fudamina, bey Plinius aeßates.

Triller Öpusc. 2 p. 334.

'II qmI -,}<;, 0, ^, fcliwitzig, mit Schweifs
verbunden.

*ISpd'(;, uJrofi 0, der Schweifs: der dat.

idQi.Z kommt x'om alten löpo? , diefes v.

fho;, ro^ der ScliAVeifs : davon llivi und
iS(3uw. 3. iloq. Auch ift der accuf. ll^uj

ft. ihqüiTCi be}' Homer gebr. 2) das mit
ScbAveifs fauer Erworbene, w^ie w^ir

fagen, meinen fauren Schweifs: Ari-
Itoph. Ecclef. 750. —'ff ig, i], (("bgöi») das
Schwitzen ; Schweifs.

'I^^wrvj^/o?, und löOMTHAoc, Adverb.
— Ku;;. (ilowr>)o, /S,oajT>5f) Schweifs ma-
chend oder treib'eud. — riov, Tb,di-
min. T. /ö^dc. — Toirof fiw, uj, Schweifs
machen oder treiben; davon — r O'

Toiia, vj, das Treiben des Schweifses.
— T T 10 qt o,)5> Sch w^eifs machend
oder treibend.

IB^CUW) S. iB(pow.

'le/xoci, poet. f« y^a. tiifj.1, ich gehe: auch
von der Bew*^ing eines jeden Kör-
pers: kommt vsjj emr, wovon Hffcfj.(xi

nnd tiVaro, alfo. verfetzt auch h^cii, is-

ffaroy i^ffaro, obgleich 'uf^ai nur in we-
nigen tempor. gebräuchlich ilt.

*'l8wa/, med. von l>j^i: gebräuchlicher
in i(()'iifj.xit r. V. a. 051870/-*«/.

*I « ^ « Y 7 s A. 5 , , 5^, d. i. Uox a.yy^X\wVt
der ein Feft, eine Feyerlichkeit ankün-
digt. — yviyoq, 9, 51, {h'^a aya») Opfcr-
Opfergeräthe führend.

^IspaKi'i^w, sav rs no^ansq sdv Tg nokoioi

ftvw irsTM'^rai x«/ tigayii^iMTtv , Tlieophr.

p. 413. welches Aelian h. a. 7, 7. wie-
derholt, u. AratusDiof. v. 23'2. d./^vjxfco--

«riv c/^s/ov (pSf7^«/xsvo/ gitbt, wie Raub-
vögel, Habichte oder Falken fchreyen.
— xiov, Tc/ , ( /eoa^, /i^avtio?) Habicht-
krauL: Diofcor. 3, 72. 73. Plin. 2ü, 7.

34, 7. hieracium Linn. — y.iffno^, 0,

dimin. von /'e^a^. — yiirvjq, ov, 0, C/s-

f«5) Habicht oder Falkenltein : Pliu.

37, 10 und (I. — y.öfxoo<Po(;,6,yj, (/xo^-

(pv)) von oder mit llabichtsgeltalt.

*Js(5«$, «-/.Ol,-, Habicht: Falke: eigen tl.

der heilige Vogel, /sjc^, wegen der
Bedeut. feines Fluges , ^vie kj'^xoj,

Odyll. 15, 525. drdier VirjT.^ Aen. 2.

72t quam facite accipiter jaxo jacer
alds ab alio ; ±) nin iiiegender Meur-

fifch, milvas bey Plin. 3. hiAor. litter.

pisc. p. 113.

'I iQaoihbq , göttlicher Sänger: Hefv'— oi-in i , Osfj.ai, (if.^o;, h^ix) ich bin i'j

Iter oder Prieiterin : m. d. gen. des d
tes : auch m. d. Dat.

'Is^apX^'"» "J' ich bin das Oberhat
der Prieiter- der (?ei(llichkeit oder
allem, was den Gottesdienll betii^c.

— X*Jf» ''"» °» Oberhaupt der Prielter :

geiüliches Oberhaupt. — y^ia, i), Amt
oder Würde des U^öi^yv^g : geiitliche

Herrfchaft. — yiv.oq, >j, h-j, Adv. —
xcij, dem geiftlichen Öberhaupte, oder
der geirtiichen Herrfchaft gehörig- ei-

gen oder diefelbcn betreffend. '

*I Sparer«, >j, (li^i^aTguw) Prieflerthuni.
— TS?» V , TS, Oit, Aufeutlialt des i'ne-

iters, Sakri/tey. — Tgv/a«, to, f. v. a.

hqcxThiix'. auch Pricfterfchaft bey Cien.

LKx. — Tsj'w, I SßiXT ivo/A.ai , ich biix

Prielter oder PrieUerin. — Tcxb^» >j,

ov, dem Priefter gehörige ihn oder fein

Amt betreffend :.priefterlich.

*Ifc'5»g<a, vj, fem. V. /s^s'jf, Priefierin. —
osia, y\, (U^vj-m) PrieÄerthum, Prie-

fterwürde. — (» 8 7 V , TO i Opfertliier :
j

überh, Schlachtvieh: Xen. Cyr. i, 4. t

11.2,2.2. — pfci T>j ?, cü, 0, Prielier:

aus Plato 2 Resp. fem. /s^gLTif, f. v. a.

iV.arzf aus Aefchylus bey Hefycli. —
qsv^, bM<;, 0, (h(io;) Prielier. — p?u-
ffifxoq, zum heiligen- opfern gefchickt.

S. in ^'jffifxoq. — ^«uiM, (iiQoi;) heilig

machen, weihen: vorz. Opfer weihen
und fchlachtcn : opfern: ein Opfer-
pi ieher feyn, und dergleichen Gefchäfte

verrichten.
'1

5 5> :) , 7\t Prieiterin : daher fxeXXisQ'') die

Prieiterin werden follte, irotp.'-fij, die

Prieiterin gewefen war, zuEpliefus:
Plutar. 9 p. 17Ö. — Qyjiov, Jon. lt. /«-'

Qilov. — Qii, ihog, VI, Frielteiin : aus Plu-

tar. def. orac.

"l6^opoT«v>j, j^, das heilige Kraut, h<

lieinigungen als Amuiet gebräuchlici^
auch x£^r7T5^scJüV, genannt. Diofcor. 4,

6 1 . Eifenkraut, verbena Linn. —
^

7 Ä u ir-

Tj^c, ou , 0, {h^o'j, y\v(pw) der Hiero-
glyphen macht, eingräbt, in Hiero-
glyphen fpricht: zw. davon — 7X1*-

(piKoCi Ta, verlt. yoÄfxfxtxTa, Hierogly-
phen, BiUerfchrift bey den Egvptiern,
weiche die Prielier auf die olfentli-

chen Denkmäler einhauen und eingra-

ben auch fpäterhin mahlen lielsen. —
yA-j(po(;, ö, f. V. a. UooyXvirT/); : zw.
— ykiMCffo^t Ot >), (ykjj>juix) uMt hei-

liger - göttlicher- proplietifcher Zunge

:

Paufan. Eliac. — y ^ oc fxfxarbv q , twq,

.0, eine Art von Unterprielter in Egyp-
ten, welche Lucian durch ir/.fyvjryjg er-

klart, weil lic die heiligeo G.;bräuche

oder Zeremonien erklänen , u. beym
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Gottesdienite beobachten liefsen, auch
die heiligen Schriften deuteten.

*l i Q 6 y ^ (X ö a, Tv\, u. ti^oy^aOo'jfxsya, ffu/ut-

ßoXy, auch itocTAm^ra u. /i^iruTot, Ab-
bildunp:en, bildliche VorfieUuiipen hei-

liger Dinge: diefe Vorltellung ifozyoa."

(^icty jj , von U^oy^(()i>M oder /e;>0TAa-

CT/'a : Diony r. Areop. — B a x p v ir , "j»

Beyw. des Weihrauchs, thus^ gleich-

fani die heilige Ti^täne, das heilige

Harz : Athenaei p. 65 1. — 5 < 5 oi c x a-

Ao<, 0, v\, der den Gottesdienfi lehrt:

Pontifex , bey Dionyf. hal. — liy.o^,

0, Yi, das Opfer, oder Opfergeraiiie an-
nehmend- aufnehmend- enthaltend.
— louXcf, 3, 1^, Gottcsfklave: Gottes-
diener: zu Korinth und fonft hiefsen
die einer Gottheit gefchenkten männ-
lichen und weiblichen Sklaven fo.— SiTsM, Wf ich ordne- beltimme
den Gottesdienft : Dionyf. Arcop. —
5eT))^, et, 0, der den Gottesdienll ein-

führt- ordnet- beltimmt. Dionyf. Are-
op. — Bify.y), >), Ileiligthuni, Beliältiiifs

heiliger Dinge, /ncrrt/iM//t: GlolT. PUi-
lox. — 5i/T*ui, ich opfere- weihe den
Göttern: zw. — 5ut>j?, ou, 0, (itoa

2jm'^) Opferpriefter, Prielter. — 5ü*
Toc, 0, j^, Gott geweiht, geopfert, ra.

U^aSx^ra, Opfer, ^avarcc, der l'od fürs

Vaterland. Plutar. 7 p. yjO, — xov-
r?«», O'f^a, K«/w) das oder als Opfer
ve:'.i : neu: ävl^«?, Diodor. 20, 6.5.

'
, LX9<, 0, Diener, vorz. lle-

roid ij'jym Opfer oder Gottesdienite.
— y. ö/ito5, 0, v), (liQot Y.ofxiiu'j) Ttmpel-
di^ner: llefych. — koyiM» uj, ich

1 c von heiligen Dingen oder heilige

W irte: i-xi rovj'y/xaiTi, l^ucian. Syna,
26, über eine Sache tlieologiliren : da-

von — /. oy«'«, y), Gefpräch- Rede von
heiligen od. göttlichen Dingen. — Xc-
«yoc, 0, der vnn gOtilicIien oder
heilii tiliänden oder
•n 1.

f'— '• v>uiu, wüthcndes I'eft:

< .l. jt. 11. •— fji. aar i et, ii, (ikQa)

'•'''.tmot/«, VVahilflgun^; am
-fAifiiici, >i t auch /tpo-

;;il, ein lieili, r >1( li.-.r,

< '. : i ^ eine» licj

11... ;..<,.,]. lita^. So II*

p. 't23. die A/ovutf<«, Piüd.ii. Äciii. J,

4. die nenieifclien Spiele: vcrgl. 'ihu'

. — /llV>}/tf0V««W

V, 0, 11, (/leöv,

tw, ich bin
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nen hatten, der crfte von den Gefand-
ten (r-wAa^ipaO Welche zu den Ver-
fammhingen gefchickt wurden: Ae-
fchincs. c. Cief p. 506. Dionyf. Antiq.
8, r>5 nennt die Ptmtißces der Körner
h^cuv: c. 56 /sfs^avTcrc u. t^-<^7>}Taf rciv

<E^a.v. — fXi,^ro^, if, f. V. a. c^tfx-^^ffi-

v>j. Diofcor. 4, 146. — fx'Sffryi^t oy, 0,

der in den Gottesdienft , in die Reli-
gion ein-.veiht, auch /sfCTs-\«c-T>jc: bey
Dionyf. hal. f.v. a. is^alilcnTy.nko(;.

'Igf bv, ro, (neutr. v. if^hf) das Heilige,
oder Geweihte: Ojjfer, Opferthier:
Tempel, Goiteidienit, oder lefl einei
Gottes: ra. /tfa, die Eingeweide der
Opferthiere, ihre Deutung durch die
Opferpriefter, und ßeileutung: daher
itoä ayaSa, xaXa : rk h^a yhirat verit,

iu , die Eingew^eide verfprechen guten
Ausgang : das Gegentheil ra /s^i oj yiy*
v£Tj»i , Ixe geben fchlechte- üble Zei-
chen : fc> roli ti^cU (poiivsTa/ t<; 5iAe<,

in den Eingevveiden der Opferthiere
befindet fich ein Zeichen von bevor-
ftehender Nacliilelliuig :Xenoph, Anab.
5,6, 29. — v/K>)f, cVf 0, Sieger in den
4 oder einem von den 4 heiligen
(göttlichen , zur Ehre einer Gottheit
^cieycrten) Spielen, als Olympifche,
ilthniir';he. u. f. w. — v(5/ac{, d, f.v.
a. U^c'otld.ffy.akoi : Dionyf. hal. «^voü-
IxYfv i a , j^ , f. V. a. hqofxv\vl» : Schol.
Piud. Neni. 3. 4-

*IffÖTXat(yTÄ, TA, u. ifQGTkan-tat S. in
it^öy^at^a. — X018U», tu, ich bin /gfo-

fo'3?. ich beforge das Opfer oder den
Gottesdienll: davon — icotia, vj, die
Beforgung des Opfers oder Gottcs-
dien/tes. — xo< a ;

den (jpttesdienil

oder verrichtet: zu Athen eine Würde,
um zu fehu dafs all« Opferthiere bey
Öffentlichen Opfern ohne Tadel feyn
jii.j'liten, Ulpian ad INliJianatn p. 367
ii' > .11 auch fAujuoffnOTTct. Junitis aük

Clciii' nt. Epift. I, 41. -S-iroAi^, )|,

heilige Siidt. — xßiT^jf, «o^, 0, >j,

Adv. — Tx?. dem heiligen Orte- dcf
heiligen Handlung od«r l'crfoii gezie-
mend- nniiaiidig- gebührend, heilig,
rhrwilrdig.

(^ i IT T V) ? , ov, 0, foimu) \^'«h^f«gc^ flut

ilcn Opferthieren: Dio CafT
*it^/ic. fl. (>••', crOnlich. gotigcweiht, d«t(

An

0, der das Opfer-
beforgt- anordnet

. Ml llc.M i.!T.!'- I!.

M der Aniphiktyo- iufsii

i in
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a^' Uqci;. Dafür fagf Tlieocr. 6. rov

airb yQüc/jL/xä; vkvsTv : Plato Legg. 5 p.

228. 1^ /wfcTJi TOUTO (f)0(5a y.aQäiTfy irSTTwv

ttip' /g^ou — oii)^y)i ovffoc: bey Homer ifii

der Begriff viel weiter» und druckt
alles ehrwürdige, geachtete aus: Isqov

/jCfcvo? 'A>.-Aivöoio, /£fv) U T>)Xf/aa5^oio

:

auch der BegriiT von grofs, /apbv l^-

SDv u. is<>aq äXwa;, iL 5. 499» Isqov kv-

[xoc Eur. llippol. 1206. der erlte Begriff

ilt von geweiliten Thieren, die man
frey gehn läfst, 7w, isw, kfo;, derglei-

chen eben fo aviToi heifsen von u-^iyi(j,it

nach Hemfterhnis.
'I « pi> <r a X ff i 7 K T >) f, ot, c, der Opfertrom-

peter, der Tr. beym Gottesdienfie. —
C'Aoirswt tu, ich befchaue n. deute die

Eingeweide der Opferthiere : davon—
(T K X / a , yit das Amt - Gefchäfte eines

is^foffKoxcf, f. V. a. tspöxTi)(;, der die Ein-
geweide der Opferthiere betrachtet, u.

für den Opfernden auslegt od. deutet

:

arufpex. — ffrärv^g, cv, 0, d. lat. an~

tiftes facrorumy Vorfteher der Opfer-
des Gottesdienftes : zw. — cts-ktou
0, Yj, (crTs(()w) y-Xälog, eingeweihter hei-

ligerZweig,womit man fich vimkränzt

:

Aefchy 1. Si^ppl. 20. — ffToXiffrvjg,

cv, 0, (ö-ToX/^w) Porphyr. Abftin. 4, 8»

eine Art egyptifcher Priefter, die

wahrfch. die heilige Kleidnng der Gö-
tzen beforgten. — avksw, w, ich be-

raube- plündere die Tempel: davon
— crvXyj ixocy to , begangener Tempel-
raub oder das aus dem Tempel ge-

raubte.

*I a ^ offvXvjff ig, v), oder U^cüd'K'kx , das

Plündern oder Berauben der Tempel

:

Tempelraub. — GvXcg, 0, vj , (isqov

cvXaM'j) Tempeldieb, facrilegus. — r&'

kitjTYjg, ovy 0, (tsXew) f. V. a. h^ofxwT-

r/)g: davon — TeXss-r/a, ij, das Ein-
weihen in den Gottesdienft- in die

Religion: Suidas in dyKTTsicc. — r^o-

X ? » 0, >), (tqoxoÖ ck^M-«, heiliger Wa-
gen , eigentl. mit heiligen Rädern

:

Orphic. hymn. — twito?, 0, vj, ttyiuuv,

heiliges, göttliches Bild. Dionyf. Areop.
'IsqovQyawt tu, ich opfere , oder ver-

richte den Gottesdienft: davon —
yia, yj, das Amt, Gefchäft eines Opfer-
priefters: das Opfern, Opfer: Aelian.

h. a. 12^ 34. — 70?, 0, :^, ('£?« ipya^lc-

fjLsvog) opfernd, Opfei-priefter.

*i f p vp a V T s w, cü, ich bin - fehe- kenne-
weifs als /i^oCp«vr>5?: Heracl. Alleg. 64.

€i fxv) ng rag ^OfJt-yjQov rskirag isQo<pxv-

Tv^Tiis , Avenn man nicht in Homers
Geheimnifle eingedrungen ift und fie

kennt. —(p« vt>j5, ov,o, fem. hQo(DävTig,

^, (h^a. (pa/vwv) der den Gotteadienlt

vorzügl. Opfergebräuche lelirt, w^ie

z. B. der Vorfteher der Eleufinien zu
Athen hiefs, und überh. alle Oberprie-
fter bey Gottesdienlten. S. i£fojwv>)fiwv.

— (?)avTi«, Yi, (hQo<i>a'JTiw) das Amt
oder Gefchäft eines Hicraphanten. —

' rt V T < K b ?, >j, bv, Adverb. — y.wg, zum
Hierophanten gehörig, ihn betreffen')

ilim geziemend. — (DÖQog, 0, >), (/-(.

(ps'fwv) Opfer od. Opfergerälhe tragen;'.— <Qv kam ov, TO, Ort. wo die Heilig-
thümer oder Opfergeräthe verwahrt
W^erden ; von — u X a S, ay.og, 0, Be-
^vahrer der Heiligthümer oder Reli-

gion : Dionyf. hal. — (Jl)uivog, 6 >j,

(^j3wvv)) mit heiliger oder grofser Stim-
me: Suid. — -^äkryig, ou, 0, der heili-

ge Spieler oder Sänger. — "4^ i^ X ° f» ®»

>). (''l'^xh) ^^^ heiliger oder frommer
Seele.

*Ig^ow, ui, (lefog) heilig machen, heili-

gen, weilien, widmen, einweihen : da-
von

*I«f w/z«, rh, (h(^ow) das Geweihete, Ge-
opferte : 2 Maccab. 12, 40.—p w v u /ut c j,

0, if, (gvo/j-cx) mit heiligen - frommen-
göttlichen- geweiheten Namen. — ^ cG-

cu V «, Toc, w^as dem Opferpriefter, h^s-ig,

befonders als Belohnung gegeben wird :

Hafych. Phot. Etym. — ^wo-uvv), 1^,

Prieilerthum : Amt und Würde eines /

Prieflers, hqvjg.

*IgD, wie hui J ein fpottender Ausruf : ans
Ariltoph. . ^

*Ifiw, f. V. a. ?>)'/ar, ich V7erfe.

*I ^ « V w, (i^äw) fetzen oder Hellen : neutr,
litzen : üch fetzen oder niederlaffen

:

Finken, einünken.
*I^8w, ich fitze, f. r. a. f^w und s^w

:

davon
*I^vjua, rh, der Sitz: das Setzen: das

lieh fenken : ry)g yyjg kaußoivcuff-^g /<^*)-

/jiixrac xal auyxyeriv iv ßa^tt: Plutarch.

Orac. def. p. 709. wie fubfidere.

"l 4 w, f. V. a. /c^sw und i^ävw,

'Iv|, io ! Ivf 'vxiav, jo -paean, ein Ausruf
der Freude. S. auch lv\iog.

'Ivj, •/), jonifch It, icr, Stimme, Klang.
''J}], i'onifch lt. i'a, f. v. a. jj.ioc, eine, una,
'I j) B üü V, Vj, (loiivw) die Freude : Hefych.
'I >)

/ g, 0, Beywort des Apollo, von zwei-
felhafter Ableitung und Bedeutunp-,
Einige fchrieben ii)iog, der Bogenfchü-
tze, und leiteten es von '/>)/jt/ ab : andere
lyjicg, der Heilende; von iäw, wie <>)ho-

rrog: 2) klaffend, jirminerlich, von dem
Klagetone tv) : Sophocl. Oed. Col. 174, '-,

nennt die Geburtsfchmerzen l-i^iovg k«.

jj.ä.rovg'. und Eur. Phoen. IO46. läki-

/JLOi iffTiva^ov ii)iov ßoav, li^iov uskog.

*l>jKOToc, 0, YiiOocw, Ksxoc) Schmerz oder
Müdigkeit lindernd- heilend : Ariltoph.
Ran.

*Iv)ks fj.og, Jon. ff. laksfxog, davon /^jXs-

fxi^siv, beklagen, Callimach. u. r^ksuiir-

TQix, Yj, eine Klagefrau, Klagende:
Hefych.

^

'lijfjioi, ri, Jon. It. 'Ufxocm
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'lyjm, von 7w, <««», ich fetze einen Kör-
per (todt oder lebendig) in Beviregnng,
vv'to'. alfo ich werfe, fchleudre,

fchmeifse, fchicke, lalle, entlafle: med.
li'j-ai^ wie u(Oi^!xat, auch m. d. genit.

ich itrebe oder gehe- verlange nach
etwas: auch ohne Cafus, itreben, ver-

langen, wünfchen: fiit. vj-ru», perf. yiv.oc

lind l/iy-K. tertia praef. pliir. lüdi und
län, infinit. H/xiy, aor. 2. luiv.

*J /) X a < >) üu V. ovcc, «, Beywort des Apollo,
"V'on dem Zurufe /v) iraiav. — x a < w v i-

ffflti. bey Ariitoph. Eqii. 408. wo fonft

Ka< xAidüva ^i) , ftand, <vf xamv ruieiii

dem Apollo zu Ehren jauchzen.

'I r)C l /X ^, lYlffli, i>)T>)p, r/JTf 810V, <>)Tfbf, JO-

nifch ft. i<xoi/xoi, laTtf, u. f. w.
'I 5 «7« V »)?, soc, 0, 51. gradebürtig, d. i,

in rechtmäfsiger Ehe erzeugt.

C- a iv v)f f. v. a. «juvw ; davon d. folgd.

iia^bf, axo /.favav /Sa^Üv vä/x« ko/jc«<[s :

DoHadae Securis wo der Scholiaft es

x.ft-a^xv erklärt, Hefych. aber aufler-

dem durch raj^^Civ, /Äa^oTc, KaAaT^,

xouvT«/?, X«tv.a?5: fcheint von i2<xm,

<5ft/vu>, f. V. a. lai'jw zu feyn , und das
lat liquidas undas, liquidox fönten, kla-

rer, reiner Bach, auszudrücken: Hefvch.
har aufser iBahw auch ?S>), sCdp^ovvvvi.

*
f :• s < « V, verli. oöbv, wie recfo, verft. via,

geraden Weges.
: *wc» Adv. f. v.a. guSswc.
-• i, Adv. imperat. von 7w/, it. il/j.i, ge-

he; fort! wohlan! age, allons.

Schritt, Tritt, Gang.
'!5p/C. 0, bey Hefvch. und Suidas in

Af.f^yv, dpr verfchnittene, eunuchus: An-
"iJon. F.pigr, 2j.'ti}Qi; övJjf, wo

iben Töfig, und Brunk i^/x<a-

f, Adv. gerade aus, gerade
'. A:^Tunf los, f. v. a. iCi/U.

;,0«XXm») gerade ge-

nd: riciilig. — ßo-

Aoc, Act. gerade werfend, treffend.

— Ijk>jc, ovt 0, VI, (iii<>}) gerade oder
recht richtend. — &^omo<. 6, i^, gerade
Iflufcnd , im gradcn Laufe. — T'^n^,

I / '. ,. f. V. a. »üi/'Ji'(>/$. — xi«vo(,
TTiMjv. — KiXfci/i^oc, 0, ij, ge-

M<f, auf gradeui Wege. — x(>»)-

0, li, (xfiliiMVOV, <5i/c) w«..<:

2 1 voll /w, Bedeut. — kv-
9v, gerade .luswürtt

'kllf.ljr. —ko^loit
m» ov, gerade rin iinmit. —
/4 « )( / if . )), grade .' <

i lelfen iiq

ofiieu leide; von <^;./.ta/*a* '^/i'y«, ^a-
yi») T<vi; h«y Nicetai Annal. 19, 3.

^iHo«, e, baccliilcher (icfang und
/. : Poliux 4, lOf u. 104.

7i(, 1^, f. V. a. «VX^vv^i«.

r.trog ftipcri. ron li^öc: Plntar.

. w. 9, n. — T»/oa. y, f«it)iii voii

'I0T

/StvTvjf , ^f0?, 0, der richtet, lenket : f,

V. a. e-j^^wri^p, ixiB'jvntqa.', dav. — t»^
()ioc, 9, 1^, zum lenken oder richtea
gehörig oder gefchickt. — T»jf. ov, 0,

und /5'jvTw^, 000c, 0, f. V. a. <5vvr^p.
'iS'Jvw,' f. V. a. eu^uvw, lenken, richten:
wieder grade machen, verbefl'ern : S.
auch /5'ji».

*I S u X £ T £ IV, gerade gehn, xsrw f. v. a.

xtxTw, bey Hefych. — xo^jg«, «i, f.

v^CM, ich gehe gerade oder gerade .^us:

davon — x ^ ^, 0, i^, gerade gehend :

<5uxopc?, mit geraden Oefnungen : mit
geradem Durchgange , wodurch man
gerade zu geht. — xtiwv, wvof. 0, jj,

Homer nennt /jLsktyfv /Si/xriwv«, II. ip,

169. wo man es gerade gehend erklärt,
und von xstw ableitet: Ariftarch lafs

i&tKriwvoif und erklärte es von den ge-
raden Holzfafern, welche fonlt ursl;,

und HT>)liuv heifsen : dav. bey Theriphr,
h. pl. 5, 2. «üxTiIjbova v.x) äcTQaßyf ItV'

l^cx. Bäume mit gerade laufenden Fa-
fern des Holzes heifsen : aber 3, 10
fleht dalür eCy.rtavwTb^a, wo man »-J-

KTvjöovwTsf« verbelTern ^vill. Aiich bey
Plntar. Marc. 8- Üeht f •jusotvof, wo man
B'jy.(!CiiffTQ(; und tjHsaroi; vorfclilägt.

Aber der Wirkung nach (im fpalteu
des Holzes) bedeutet tCy.riij'hovog mit ge-
raden Holzfafern einerley mit tCy.icxvog

oder tw/Kgao-Toc, von Ksa^w und Ksafvw^
wohl oder leicht zu fpalten, eben we-
gen der geraden Holzfafern : ans He-
fych. in iSrnriaMov, ro iSu xa^Öfvtbf koi

opi?öv hivlocv, fcheint zu erhellen, dafs
man im Homer ehemals auch tüi^viia-

vov od. lS}vin6a(xrcv gclefen habe. S. ly-

XTVJÖOVOC.

*i $-jg, iDt'ta, i$v, ioi, r. V. a. e0.9uc,

'I I> ü ;, uo?, Vit f. V. a. oouJj, Verlangen,
Begehren, Vorhaben, Unternehmung.
S. in Svw.

'I 5 t 0" K ö X 1 c, 0, li, in gerader Richtung
gekrümmt, entweder nach.vorn oder
nach hinten: Hippocr.

'IX^üTtve»«, ij, gerade Richtung; von
TtVVfi. *oc, 6, i\, Adv, — vwc, (t5üf,

T«ivu()' gerade geltreckt, gerade. - Tijc,

oC, 0, li. /StvT»)f : zw. — T>}<, »jroc. »f»

(ieradheit, gerade Uichtung. — ro/itoc,

e, 1^, (tcm»), rsVvw) gerade gefrhiiiiten

oder cotheilt : gerade. — t f 1 ;^ *> ?, plur.
von iS\j3Qii.

*1 S t (P« A X<M oc. »). 6v, und <5t^a>.A<of,

vt)m Ithyphallus, »um It. gehörig; t.— {pttXAoft 0, (ipakkbi, iO^i) ci^rnll.

ein Auf^ericliietes mlnniiches ( lied,
' -n man beynt utalttMi Dien-

ite de« lUcchut vortrug, anck
nii ('.'-n i.«'ib lieh blind, und d.Mr.u al-

Irrhnud I.'cdrr in rinem eignen Me-
t: •'• -»' ''''

' das
1 hi.

- . . ^«-
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'jtioL'i opAraiiHeliodoT.Optic. A\ird dmcfi
gerade von derSache rdblt eiuiallende
Stralilen gefelin.

'Jlüw, r. V.. a. ^üw, 110. 3. von fchneller,

heftiger, ungeftiimer Bewegung, alfo

toben, wiithen, Itürmen : 2) begehren,
verlangen. S. /5jc. >), u. in Sjuu. — w-

p<a, y|, f. v. a. sJi'yw^i'a, gerade Rich-
tung.

*I<^w, O'öc) dem Rofte ähnlich fehn oder
feyn : aus Diofcor. 5-

*lv.cxv olioci a y y^, (/Kavoc, Scff/c) Genilg-
thuung, Caution : Theophlii InR. —
V oöö r>)c, CD, 0, Genugthuer : Kovenr :

Philox. Gioir. — VÖ5, ij, cv, Adv.— vw*;,

(7nw, /KSü», <x.i(uw) r. V. a. /xvou/afcvo?. za-
koinmeud, gebührend : fchicklich: hin-
reichend, tauglich, fähig, gefcliickr,

mit nachfolgd. Infiiiit. überli. auch
grofs: lii»' Iv-ocvlv verll.

X'^^'-'^'-' '• ^^ ^?

txrtvov verft. y^lvov, auf lange, feit lau-

ger Zeit: Tb ivtavov tojsIv bey Polyb.

32, 7. d. lat. fatisfacere , geniigthuii

:

auch hinlänglich, hinreichend, genug

:

davon — vÖt>)?, v^rc(;^ vj, di« Tauglich-
keit, Fälligkeit, Gefchicklichkeit , Hin-
länglichkeit. — V u) , w, tüchtig, ge-

fchickt machen. iXrtvsvcrSa/ pafT. m. d.

T>T<t. f. V. a. a^/5c/.cax, zufrieden feyn:
üionyf. Ant. 2,74. tJj? X?^''^'^ ixavoüffijf

Nicetas Ännal. 7, 8- ?-W. ß. j^xcijö";^?.

*I'/tavtw, eine andere Forin von ?kw, und
)jV.w, wovon Iv-iM, lY-äw, '/yivw, luvhfJLait

gehen, kommen, gelangen, erreichen,

berühren, sWs^ n üs. vSyjhoq iv^ävti, ß te

cura, affinitas iangit, wenn du einige

Fürforge für mich haft : wenn nnfere
Verwandfchaft dir nicht gieicligültig

ift: IL 13. 464. Mit dem Worte tref-
fen wird man auslangen b^y ix'x"? ''^''**

V£i Y.^(xbiv\y n«) 2-vfj.ov, desgl. irevSo? yat'

«V IV.. akyQ^t fxö^of, v.if^ixroi, X?^"-^''
'"""

00s, 11. f. w. Ueberh. verbindet es

Homer (auch im niedio) in. d, Accuf.
ohne Praepoliiion.

'IvcgA-of, gXij, hkovs Adv. /V.feAwf, fl. sry.i'

X05, gleich : davon — Ä cw, u3, gleich

machen: aus Anthol.
^ly.ioioc. Vi, das Flehen eines ix^r;^^, fufe-

fälliges Bitten ; davon intaiä^M. 6. tn€-

Tif^iix^M : und — «r / s, '«, iov, zum i'as-

Tvj? gehörig, ihn betreffend : <^<-J>? /V.. der
Schutzeott der Flelienden : Ft)ll. 8. 12.

''In 5T ahc y.o g, 0, vf, (tyi^r/xg hiy^cfx^voci) 1 le-

bende auf- annehmend - zuladend. —
Ts<«, 1^, f. v. a. /Hfccüv: bey Polyacn.

8, 46 ft. /KST/j: zw. — T£i;/xa, To, das

I'lehen: die Art des Flehens: Plutar.

Them. 24. — r i-ur iv.01;, >j, ®v, Adv.
— vtcu^, zum IvLiTtvTYjq geliörig, ihm eig-en,

ihn betreffend: flehend, llekenilich.

— T€uw, ich komme als /ksd^?, bitte,

flehe um Hülfe : oder bitte micli von
meinem Verbrechen zu reinigen. —
T>)f /«, >), S. d. folgd. davon /x£T>j^<a-

<^4«» Nicetas Annal. 12, 8- "nd (V.e<Tx«^w.

12, 10 {'. r. a. iKgrsuw. — Tijp < of, ia, ic. .

(iHÄTijf, (xirijf) was einem Juppitnc t;

hört: r. V. a. i/.ir?vTty.0Q : vOrz. ivirr

qia. verft. lAa/a oder föliß^of, ein O
zweig, den der /V-tT/t;, oder jeder, dem

« Unrecht gefclitlien ili, und da; um Hül-
le bey dem Rechte eines /vt«r)j; fleht,

in der Hand hält, welches man TfSsvnr

i'Air,)!yi(k'j nennt: o'uV. \y.tTV^qi(x'j bBi)y&

rqt-/)^ct(iyo(; o-Sbitg tcM-roB' cL'C »otnovfJLitvo^

irap' v/x(V , Demoflh. p. 262. iV.iT/jp/aV

V[AIV T7O0XtiffS«t VO/Xt^£TE TÖV TÄIÖ« TOVTCV,

107s. feilt diefen Knaben für den OeU
zweig an, den ich eucli als ein /x«T>)f

voi-zeige: daher auch überh. ty.brvj^.

vTri^ rr^oi ti^hai , für iemand bitten,

flehen. Wefleiing ad Petit, p. 107. —
T>)()<?, j'^o?, »j, Cpwvij, f. V. a. /y.tTsi/TfKv)

:

Orph. hymn. — r>j<r, oü, 0, {'Uv») jup-
plfXt der zu einem andern gebt, und um
Hülfe fleht: oder fonft ein Unglückli-
cher, der um Vergebung, Reinigung
von Mordfchuld, und Hülfe beym
heiligen Rechte der /xgraiv, u. beym
Jupiter /xsffiof fleht, indem er auf einem
Altare oder auf dem Heerde fttzt, oder
die Usr>}^ia in der Hand hält. — tvj-

ffioq^ ia, iov, (/y.sT>jc) f. v. z. ty.gffiot;. —
riAOit >), öv, f.v. a. ]y.iTi\,rrK>jg und ix£-

Ty^qiii;. — Tif, iho;, 1^, das femin. von
i'vtirvjf. — ToSoxof, tv.irohöyfpg, 0, ^, f.

. V. a. «xst-aScxof. — r.ixKTvMog, f. v. a.

ty-eTVf^iog, rx lAsrixiffwa, verft. /tf«, das
Opfer, womit man einen Mörder als

/xfTij^ reiniget.

'ly. [j.a <t,<i), oder ly.fxalvj) , feuchten, be-
feucliten, nällen : daher auflöfen , er-

weichen : w^ifi laivM u. andre. — fxoclo g»

<!ews, Apolion. Rh. der benäflende, be-
netzende, regnende. — fxocAsog, ex, sov,

feucht, nafs. — yui^, olog, i^, oder ia-

fxaffia, ij, Feuchtigkeit, Näfle; bey
Homer auch das Fell. II. 17, 397.
Hefych. hat auch *K//«p, ro. — /atv ;,

Odyir. 2, 420. ovgo; erklären einige,
a\if/xci vy^o-j »£/?» von infjutg, Feuchtig-
keit: fchreibt man es aber ly.ixv^og, fo
ift es V. Ino/xat, der folgende günftige
VX'ind, ventus fecundas.

Ivifj.^, v), eine Pflanze an feuchten Oer-
tern: Theophr. h. pl. 4, 11. Man hat
alfo iy.fJ.o;, iv.fj.i), />t/.c«c, lufjLaXiog, r/u.a^

gelagt. — fxoßöXogt o^yj, b« ff;uchtend :

zw. — /xößiwXov, tÖ, Cptt»Xc(?) iiafle-

angefeuchtete Erdfcholle : Diofcor.
2, 128.

luv e of^.ai, ovfxoii, u. lyofxat, f.v. a. >Jku>

u. ixoivw, kommen, ankommen : gehn,
hinein gehn : angehn : bitten, flehen

:

feindlich einen angehn, anfallen: an-
gehn, anbelangen: Ichicken : v,fJi.soeg m-
vtrtTai Herodot. 9, 26. Die tempora
ciebt blos die zweyte Form, 7^c/ua/,

iy.i//.r)V, " ~ '
'

srs, i'v.ro : davon — v ; v u s-
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vwc, Adr. auf die zukommende- ge-

bftliiliche- fcliickliche Art: Adv. pari.

lvL^iov„ To, bey Homer find Ivt^ia v>)if,

das tahulatum navis, foult y.«Ta^r^a>/x«,

Verdeck, auf welchem gefochteu wird.
S. eraur^ : [o iieifst aucheiu tahulatum^

GeriLfr. worauf Zufchauer ftehcn oder
fitzen kou r.en , um etwas auzufeliu,

bey den altea Kömeru fnlae in circa.

2) jeder aufgericiuete Balken , Pfahl,

Kreuz : bey A riltoph. Thesm. Z9ü heifst

tt-rö Tav /xji'uv, was v, 495 axb toC ni-

Xcic uehml. das virs^wov, w^o die

Plauens wolinten : dimfu. ly.^iliov. —
OTijyl;, 6, V}, (fvi^iov "Kv^yyjvi) der Ge-
rüUe zuf.iuimenfügt u. aufßellt. — c w,

(Jy.^icv) mit Brettern oder von Holz
errichten ; erbauen : Siar^ev, ein Schau-
fpielhaus : Dio (Jaff.

'Ihta^, Adv. (r/.w, T^w, iV.TCf, wovon
*(p//.vu;, iOty.vicfxan) nahend, nahe: xaJ

raZra t»vtj» Tocg tj/^avviv xftjaßa/.A.i-

fctva cöS* *y.Tap ßftÄAt/, kommt ihm gar
nicht bey. Eigentl. vom SchiefTen,

Werfen nach dem Ziele, wenn der
Pfeil nicht einmal bis aus Ziel kommt.

*Jxre^aw, ty.zt^Jtxw, m, ich leide am
lATt^oit der Gelbfucht. — p<«?i ov, c,

Ä(5o5. Plin. 37i 10 eine gelbe Steinart

nach dem Vogel ty.ri^oq genannt. —
ptvt.6;, »), ov, golbfüthtig. — ficuS>jf,

toi, ^f »j» f« V. a. d. vorherg. — qco fxeii

ct/xai, die Gelbfuclu bekommen; von
— f0 5. 0. Gelbfucht: eine Art Vögel
Plin. 30, II, gelb von Farbe, «ach wel-
chen (Coelins Aurelian. 3 c. 5) die

Krankheit benannt worden feyn foll,

Yorz. weil iic durch den Anblick des
V hoben werdcu folhe. Dnlfel-

t II die altern Griechen vom
\o^f.i -/a^AC^ihg. Plinius vergleicht

ihn zweifelhaft mit dem lai. i^nl^ulus.

— (»ä»6>j;, o>)), f. V. a.<KTe(»<u»<»)? u. /V.T€-

'IxT»)p, ^^oc. i, u. *KT>j<, Lycophr. 7Ö3.
davon <xr>]^io(, contr. f. v. a. iKtri)^

oder <xiT>)( u. <i<irv]'f '0(«

'jKr(bao(t ia. tov, vom Wipfel, ikti?:

da» fem. iKnb»«, contr. iurtcv), wie ta^-
c«All, Wie fcl feil : Homer nennt Kuvivjw

iKTifttAv, d. i. Vf'TTi Frllr AeriHrig gemach-
ten Helm f>deT !'^

r — Tiw, ive?, 9,

oder iKTivdf, ö, fiho: Oppian.
Ixeur. I, .1. t>A(.h f-jnT Fabel bey Ju-
lian. Milupog. p. 3Ö6, hat er in der
•^ • v(»m Wichern de» Ffer-

II eine Wolfsart. — ric.
• v..n Wiefei. (ninilria)

/alim und
I ' ..''.t. h. a. g,' '

diiiion ini^tamrU, yon Cetil bcichtie-

bou : NaturgcUh. X p. 2IX folgd. Ari-

hoph. AcLaru. 88O uennt mWd«; un-

•I

•I

•I

•IAH

ter den Th leren, w^elche der Boeotier
zu Markte bringt.

xrcpt'jw, von "iv.Tvi^, f. v. a. »'k6T£Ü«>,

/KTvjo : Hefych.
Hw, kommen, gehn, gelangen: davon
/'^ov, Od vif. 4, I als imperf. hiervon
iil ?itvi«, «xjrvüü, rxvto/aan, u. f. w. abge-
leitet. Ht mit ^nw eiuerley.

A a b b V, Adv. turniatim , haufenweife,
in Menge : f. v. a. tikaihov.

XifiQa, >), bey Empedocles der Mond

:

Plutar: 9 p. 642. u. Simplicius ad
Ariltot. Phyfica.

kÄo/Aai, S. <Aaw, In praef. gewöhn-
licher lkci(7^ZfX!Xl.

A et c c, c, >), luild, fauft, gütig, gnädig':

eiuerley mit lAa^ö^.

/.aQia, >), f. v. a. yak^: Artemidor. 3f

28. u. Suidas in yak>i, wofür aber Kü-
ftcr a.i>.cvQo; vennuthete. Bey Lucian
5 p. 276 1. v. a. /AapoT>5?.

XaQioct rat hilaria , FreudenfeA; im
Frühjahre am Tage der Tagegleiche
von den Römern gefeyert: Macrob.
Saturn. I, 2I. — ^b?, a, cv, (/A.aw, lAa^-

y.M) hilaris
t heiter, munter: davon

— ^öTv)?, >;Tof, j^, /i/7ari7ar, Heiterkeit,

Frohfinn. — ^öt«, ä, u. /Xa^jvw, ex/u-

larOt heiter, munter machen, ermun-
tern, erfieuen.

^*f X*??» ov» 0, (*A.>j, «^5^«) Anführer
V. einer Rotte oder Schwa<^rone Rei-

ter, alae equittini praefectus\ davon
— 5^/a, v\t Amt- Würde eines tkä^X^^*
>. otp tyb t iy, ein iXapwbic feyn; davon
— pwbi'a, >j, Lied, Gefangeines — 9 w-

Sbf, 0, eine Art von Sängein oder Dich-
tern von irohen Liedern : Athenäen» 14
p, 620 u. 697.

käeifjisit 0, >}, beffinftigend, vertöh-
nend, ausftVhnend: demüthig: bey Ni-
colas AuuhI. lehr hiidig.

XÄcrKw, S. i/.c\m: davon
ka(T/xhg, 6, Befänftigung, Ausfohnung,
Verlöhnung. — «rriipcoc, <'«, <cv, (ika-

e-rijfl) u. tkaffTtxb;, (iXoi^ui) f. V. a. das

vornerg.
Xnw, lAol^Kw, ikt&Wt ich mache einen

günltig, cewogen, bcfänfiige ihn für

einen andcMii : med. /Xoi&/uai, /Xä^Mo/xai,

ikhiouat, II. ikisfxat ich inaclio mirgün-
ftig, gewogen, befiinftigo für mich
durch Opfer- Gcfchenke - Bitten :..
7>.«of.

Xi^(, i, iteut^ voltmluSf eine Krankheit
der aufgeblühten und verwickelten
Dürme, f. v. a. ttXfo(. %) Schlupfwiu«
kel, tatfibra, f. v. a. tiXfoc, itXto^.

Xfoc* Ol H. iX«ec< — M, w, iXioo/uai,

otfAOii, tkiofjLatt 0""^' *^ -irtw.

Xiwc, u». 0, if, A *A«e<.

Xiwc, Adv. . ./ .. ^.
iig, gewogen,

befinftiget.

X if, »), r. V. a. /iXif. ein Haufen, Hotte,

Menge, tttrnta agmcn , ronu Ton R«i-
Uu I
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terey, w^ie das lat. ala equltum. das
lat. <ilu i/l von ?Xv) , uXt) geniaclit.

Heinüevh. leitet esvon^Xgc, fc*Aw, aiXtw,

volvo ab, alfo eigentl. glohus.

*Ikyimu, u-nd'tkvjiAi, icli bin p^inftig, ge-
wogen, 'iXao^, davon /XiIjko/?, IX^Ot und
Ikcxbi, fey niir giinßig, gewogen, gnä-
dig, nimm mich- meine Bitte und Op-
fer mit Wohlwollen auf- an.

IXiocviog, >), öv . ans Ilion oder Troja.
*Ikic<f, «So?, y| die Iliade* Gefang, Ge-

fchichte von Ilion : auch femin. verft.

YL'vvj, eine Frau Mädchen aus Ilion.

*l k i yy t (xuif vj, Okiyyoq) das Drehen-
den Schwindel haben, fchwindelig
werden oder feyn.

'Iki yyo; , o, das Drehen : der Schwin-
del, wo alles hch mit dem Menfchen
umzudrehen Icheint, vertigo ; von

'Ikiy z, yog, >j, (ikiffffu), Ikiffffiu) Kreis,Wir-
bel, Struilel.

^Jkiö Bsv. Adv. von Ilion.

'IXjov, rh, Ilion, die von Ilus erbäuete
Stadt Troja: gewöhnlicher als fem.
*IAroc, i),

'Ikicqaiary^gy qv, o, Qatiu) Ilions Zer-
Itörer.

'IXAa/vw, (ikkhq) ich fehe von der Sei-

te - fchiel an : verdrehe die Augen, ver-
drehe : hip^akfxog Ikkaivvjv , llippocr.
Coac. c. II. verdrehtes Auge. — kag,
«So?, Yj, Band, Strick, Schleife: (a/Xsw,

tIXkw, /aXw, ich umwickle^ 2) eine
DroITel, K-iammetsvogelart, anchiXia?.— A / <^ w, (iXXbg) ich fehe fchiel an : 2)
ich blinzle, nicke mit den Augen, um
genauer zu fehcn, oder aus Buhlerey.
S. iXX(Lttu}, — X];, (bog, vj, eine die
fchielt. — Xogt o, jonifch, das Auge:
davon IsvhXXstv. — Xo?, o, f. v. a. ct^oc-

ßog, ftraho, einer, der die Augen ver-
dreht, fchielt: iXXog yi.yi-v^uoi.i ir^oaSo-

«ujv, TSf/opclv, ich habe mich fchiel ge-

Xehen, indem ich deiner wartete:
AriAoph. u. Luciaa, — Xw, von iXXog,

ich fehe von der Seite, blinzle, nicke
mit den Augen; ift nur in den Comp,
gebräuchlich. 2) von g'Xw, tlXw, tlXXw,

BtXsw, volvo, circumvolvo^ ich \välze,

drehe herum: wende- bringe- treibe

zufammen : verfammle, winde herum :

binde, umgebe, beleliige: «r^aircv o-ko-

X/y;v i'XXwv. iter tortuofuin volvens : /X-

kcfj.ivog o.Xvy.roT^'bYjffi, mit Banden um-
gebeiirgefell'elt: yyj lkXoj/.ivv). die lieh

drehende oder bele/tigie Erde : bey
Plato. — Xoiö'^?, >),. fchielend, blin-

zelnd. — X w TT « w, tu, iXXwTrt'^w, u. tXXdjrr-

'sw, von fXXfc/v, iM'^', ich verdrehe die Au-
gen, und blinzle wie Leute, die etwas
genauer heirachten v\''o]len , oder -wie

liebäugelnde, geile Menfchen, oder wie
Leute, dU andere verfpotten, höhnen.
— Xwczf, 4> ^« "^« ä« tkiuag: Verdre-

liung, c05äX/xou, des Auges : Hippocr»
Coac. c. II.

'IXu'a, >), f. V. a. iXvog: Hefych. zw.
''IXv 5 fxa, TÖi (tkvui, ttk'JM) das Blatt:

Hefych.
^Ikvo f: ig, otatfoc, osv, Qkig) voll Schlamm,

Bodenfatz.Hefen.Unreinigkeit : fchlam-
mig, kothigt unrein. — hg, o, f. v.a. s<-

kvog oder IXibg, Schlupfwinkel, Höhle.
*IXuf, t/oc, 11, Schlamm, Moder, Bo.len-

fat». Hefen : überh. Schmutz, Unrei-

rigkeit: dagegen ilt ir>^XöcvorZv Lehm,
Thon: daher irvjXoc iXvcübjjc, Arrian:
Indic. p. 357. lehuiigter Moraft.

^IXv ovÄo JJ.1X1, IXvoTM/jia, IkvtTTOi'jig, f. in
itXvaTT.

'iXuw, (/Xüf)befchmutzen: mit Schlamm
bedecken: Hefych. 2) f. v.a. ulkui». —
iuB/}(, (w?, 0, vj, f. V. a. ikvöng.-

1 /xa, TÖ, f. V. a. ftfxa.

"Jfxoc, >), f. V. a. ifX9vioc. S. Ifxiiu,

*hfjt.alog, oci«, eilovt (i/xötw) zum Wafler-
ziehu aus dem Brunnen gehörig: /^l-

kog i/x: ein Lied, dabey zu litigen.

*Iu a X j a, »), die Nahrung. 2) Zu^.abe von^
Mehl. — Xf oc, /«, /ov. reichlich, über-

flüihg: Hefych. — kig, ^, Göttin dem
Mahlen vorgefetzt. 2) Gefang der Mah-
lenden.

*l fxavT ex Q 10 V, rh, u. iixavribtov, ro, dimin.
von i[xag. — rskmrivg, iog, 0, (qxkg,

iXiiriTw) der Seile windet, Seiler : me-
taph. der Sophismen dreht: Democri-
tus bey Plutar. Q. S. i, 3- verbunden
mit i^ilx'^THvgy (i^tC(xiyw) bey Clemens
Strom. I, 3. Bey Pollisx. 9, iig wird
das Spiel ifxa-jriXtyfxog erklärt. — r ivog,

; /v>), fjov, von ledernen' Riemen ge-

macht. — r ( y^TOf dimin. v. t/xag. — t J-

"b-eCfxog, 0, das Band von Riemen: od.

als adject. aus Riemen gebunden: He-
fych. in (i,tvyX»g. — roirsdvj, >), (irshii)

Band Von Riemen, Leder: Anthol.
— tötc-u?, ein am Wafl'er lebender
Vogel bey Oppian. Jxeut. 2, 9. eigentl,

liieiTJcnbein , von den langen Füfsen,
— TLvhvjg, iog, 0, v\, nach Art eines lUe-
men. — rwfx«, rh, S. d. folgd. no. 2.

— Two IC, vj, das Binden, Zubinden
mit Riemen. 2) das Verbinden der
Mauer durch Queerholz. Eccieiiaft. 22
wo Hieronymus es durch loranientum

erklärt: davon tfxayTui/xara in 7r>jX<v«;v

irXi-i/^M'j u. xpccTSir/y.T/cr/ua vt«} ifx. rov
«•«XaJot -TTf^jßcXoi» Nicetas Annal. 21,7«

n. 10, 4. 3) Krankheit des Zapfens,

Avenn er verlängert über die Zunge
hängt.

^Ifx ao ilhg, 0, einer der beym WaiTer-
zielin (//uäv) fingt. "

*1 /xa ;, avTog, 0, der lederne Riemen, oder

das Seil, Tau von Leder: Peitfche aus

einem ledenien Riemen : der lederne

caej'tus der pugiluni , gleichfam ein

Handfchuh : li. 23, 0S4 ///«vraf ivxfxyi-
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'I/xattj, cu, ich zielie in die Höhe, heraus,

vorz. Waffer aus dem Brunnen : da-
von kommen bey Hefvchius 'ß«r,

'ß>)'^oit WalTereymer, Afchenkrüge. it.

7«««, 'fxvfvoit ferner i'ßxvof und /ßäv>).ft,

Jjuavof, tfjLÄ\,i)t der Waflereymer : end-
lich i&a'jar^]; ft. //x>)T>)^iov, der Strick

zum Waflereymer, um ilm damit zu
zielin. S. a'jtixxw. 2) f. v. a. i/xac^w.

'I /j. E i ^w j 1/xsi^cfj.cxi, ("/^spof) ra. d. Genit,

ich verlange. 2) ich verlange nach dem
Manne, Beyfchlafe, ich übe den Bey-
fclilat. Hippocr. — ^isig, ösffffa, csv,

was Verlangen narh hell erweckt, lie-

benswürdig. — Q 6v ovg, 0, ij, liebens-

würdig von Seele : Orph. hymn. —
00?, 0, Verlangen, vorz. der Lieben-
den: Liebe: der Gott der Liebe:
Hemfterhuis leitet es von Iw, 'w,

lij/jLt, perf. pair. f'(uoci ab, in dem Sinne,

wie 8(pi8U(xi lieht, d. i. hch nach et-

was aus/trecken, lehnen, verlangen,

wie cQhyoua.1 : wie ü/jiat, tfxanov von
fiuu, ivw, €vvu/ai. —^oZffStxt, bey Hippocr.
Verlangen nach Beyfchlaf haben, und
den ßeyfehlaf üben. S. ifxti^w. — ^ ö-

w V f, 0, >), von angenehmer Stimme,
^1 fxk^TOft ^ » ov , wonach man ver-

langt (iix&i^ofj.cxi) liebenswürdig, fchön,

angenehm, erwünfcht.
*I/x >jT>) pio V, To, (i/jLxui) das Seil, damit

WalTer aus dem Brunnen zu ziekn.
— TO?» >), ov, (/uolu») herausgezogen,
vom VVaÖer aus dem Brunnen.

1 fjLar ihä^tov, t^, u. //uaTiS/ov.rb, Kleid- "l/^tov/ot, >|. ('V>Vf, muiv) das Seil, damit
cheu. -—Tt^tu, (t'ifxoct ifJLcn) bekleiden. den W^alTereymer - Brunneneymer zu
— T< oS >) H>j, >j, Kleiderbehältnifs, Klei- aielin. S. Vft?i davon — vid^rpo-
derfchrank. —V I K«x»jXo f, 0, Kleider- (J)o?, 0, >j, {arqi'4>w) der den Brunn«a*>
liindler oder Trödler.

—

T/cuXiTT-j?, eymerllrick umdreht.
u, e, Kleiderdieb. — rio/xioDm, ov, •f/uirTw, u. f/xv^io;. S. in i-ktw.

'., od. ifj.ariofjii<rijjri](, 0, (fxiff^oi, jxitl/ow) '^ v, nach einem Dialekte f.v. a. iv, w^ovon
Klciderverleihcr : Pollux 7, 7ö. -- T < V, das lat. in, wie endo lt. ivbov, u. inttis

TÖ, fl. t'ifxärif^t dimin. v. «i/x« (tu-, tvw, 11. ivro;. 2) als fubft. 0, f.v. a. ';> vis,

l-y^t/xi) Kleid, Klcidunesltück: Tifch- 3) f. v. a. ©7, /Ihi, fich, 'v aCnZiUefiod,
decke: auch Pferdedecke; dav. — no- "Iva, Couj. dafs. damit, m. d. Conjuncu

Totf ßcGf ayqixvXoio. Paufan. Arcad. 40.

fagt T07i TTl/XTeJcUff/V OVK "/JVTCÜ T>JVI-

y.avT« ifjLat; c^'jf tirJ tw na^irJl ry\i yüqoq
»KÄTf^af, akka roTig ixii'kiy^a.iq in jxjx-

T£-^CV Uiro TO XsTXoV Öc'cVTf; T>)f X''?°f»
"'«'*

c/ cay.rvXit CsPiciv äiro/.s/xwvTaz yu/xvou

0/ J« SK ßosj'a; w/vtJj? i/xävTSf Xstto/ t^o-

Tcv Tzvä ftfj^alov TSTAfiyaftvc' S/ dXXij-

AiBV j^ffav al /xiiAiyai. ISachh«r bekam
alfo der caeftus durch eingenähte Nä-
gel m hr Schwere und Schädlichkeit.

2) -r«fa KXvjiöo? i/xä-^ra, OdylT. 4, 8o2.

daher 21, 46. luÄ-jra S'owg (XTrskvct kc-

fü;v>j;, ein Oueerholz auf der Thüre,
wie ein Riegel. S. //aavTw^r/?. Nach
Abnehmung des /,«ä? ward der Schlüf-

fel ins Loch gelteckt und damit der
Riegel, cx>j->. zurück gefchoben. Der
SchTülTel war gekrümmt wie ein Ha-
ken und hatte einen Stiel. OdvlT. 21,

6. S. K/.8/5 und ßaXftvaygcx. 3) der Feh-
ler des Zapfens. S. if/.ävrwffi;. Das
Stammwort ill tw, 7w, r^/jn, ich werfe:
davon futur. To-w, tf^hq, //aiv (davon /ao-

..A"» ti. iuAf, 0, der Riem, vorz. das in
i:- iirunnen beym WalTerfchöpfcn ge-

i ilcue Seil; daher nn^ifxäui f. v. a. v.a$'

xag-^Xjj, .1), die Peitfclie von Leder
(!uag) auch fxaffSkyj : für jeden Riemen
/aä;: Oppiau. Gyn. 4, 217.

Jfiaffffcw, von //^ftw, tfj.agt ich peitfche.

InüniL Aor. tfxa^att oder von «'/xäim,

ifxäcait Ifxaobv.

(wA)](, et, 0, Kloiderhindlor; davon
— - ' - . Alf, i05f, >|, da» femin. auch

aYOfa, Klcidermnrkt, Kioi-
<: — Tio^opa. 1^0;, li, («V«-
r<ov <^«^ii«) f. V. a. (i>äaxwXo( : Ammo-
nius p. 141. — Tie(J)tA«K«iM, ich be-

wahre, verwahre die Kleider ; davon
— T 1 C* ;/ X « H I c V, TÖ, ein Ort, oder Bo-
klhniU die Kleider xu verwahren.
— TioOuX «H. «xo;. c, i|. Kleidcr-

• • - ''
' ' - -^r iVfAh;, 0,

•. Garderobe;
1 .......„..-». ,,. . . ' » ' "'!• "<<»-

:i.ir.

ina-

rtciroujr, da« Kleidcrniarl

rc - <> v< KÖ{, t|, OV, 7.111.

tig od. dnriung Kolchtckt;

/) verlL T»xv>t, bchneidcr
.von — r u ^v^C, 4,1^. d. i

/«r«) a^Ya^^/xAvoc, Kleider
rii.ichcr, bcbneidor.

Opiat. II. d. Imperfect. iv' i< /uJj x«^«-

bt'boUV, /X>]ÖtV av ÖtKAtCV Xt^fi^V k^CXCUVg

Demofth. p. 849. .Tuch m. d. futur.

Indic. 7vA /x)j, ii< nr, damit lüchc, 'va

Ti, worzu? warum? 7v« fiij wird bey
Homer auch für «'

f(>), aufser, erklärt.

2) 7v«, wo, zu welcher Zeit; wolün,
alfo uhi u. 7tfo.

'I y ci M. «3« f. V. a. iVAW.

*J v&ciXX OM' * • f* v^- *• *<So/bi«i, tiSaXA»-

/ji . fcheinen,da8 Anfehn

ik.w UV, .— r., « ; davon
'I V « X^ «• rö. Geltalt, BÜd. f. v. a. tlhn»

t'bmkcv.

*lvliKby, rh, bey Di^fc 5* 107 Pltnin»
3', ö u. "Jl, 3 Viiru. 7, 10. eine Farbe,

fich an das indiani-
n foU: eine iwevte

wnd nus cid WaidkÜDt berciuu Ga«
Uu4
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len nennt Ivlivibv /ug'Xau die erde Art;
cum teritur, nigrum fngt Plinius ; 3av.
vboXgT)}?, ov, 0, ('Jv&iv ciA.gT>);) Sieger
der Indier.
V s w , (i, ich leere aui, räume, reinjge

;

davon
V

>i 2 /x 6 c. 0, die Reinigung, Ausleerung

:

davon VTs^tvog.

viov, To, die Muskeln am Hinterkopfe
bis an den Hals : das Genicke. S. U'
•^ig, 0, der Sohn, 4, die Tochter. Eurip.
Androm: 80O. Ipli. A. 119. fcheiatvoa
U zu kommen.
V vog. S. 7/vvof, imd über Varro S, 467.
vvvfJit u fyvjw. S. nxBhwiJLi.
vos<Syj5, g'oc, 0, ^, contr.iv;{)S>^f, (?;.«'-

ooO nervicht, faferig.

5, <Mo?, ein Wurm oder Käfer, der den
Weinitock befchädiget.

5 « A >j, V], (od. vielmehr /JaXvj, wie «Xw-
ntL-Avi, aus ii;aXfev) contr. Ziegoafeli: /i^a-

X>jv a/-^'o? Hippocr. de hact. p. .^oö.

liefycu. hat /V5Xv), a;7£<« /w^Agurij : fer-

ner ir^c'A«, t>iii)X'5^«. d'jsgl. iira-skoc, lt(Q'

Sls^«\ von —Xog, 0, i), fl. 4, 105. aä-
kov aiyhg ay^/ou, ein Beyw. der Gemfe
oder des Steinbocks, f. v. a. iryfh/^TiKo;,

Ipringeixl, fchneü : Andere erklären es
auf mancherley Art.

^sv/x(K, TO, (l^tvw) das Gefangene, der
Fang : zw.
5 £ UT >) p , oder t^ivryjg, ov, 0, (l'^iVi») Vo>»
geliteüer mit Leimnuhen ; davon— rv)§ioc, )) , f. Lef. it. i^ivr^ioc: Plut.

7 p. 13Ö. — Tvj^iof, 0, 1^, zum Vogel-
Iteller gehörig, ihn betreffend. — t <-

X. öf, V), oy, f. y. a. i^tvr)i^tos. —r^toc,
i), femin. v. iijaurv^^.

5£uu;, (l'Sg)rr\it Vogelleim oderLeim-
rutheu Vögel fangen.

^<a, j^ , v//t«m, Miitel, eine Pflanze,
woraus der Vogelleim gemacht wird;
2) die Pflanze ChamatiUcn , deren Saft
giftig. S. über Nicander Alex. v. 279.
Bey Theophr. h. pl. 9, 19. ilt es der
Gumini tragende j^a/^a/Xswv Asmto^,
Diofcor. 3 , 10. Atractylis gummifera
Linn. Tournefort Reife l S. 37. 3) f.

V. a. yJ^fog, vanx. — « f, 0, vf, eine Pflan-

ze, Avie Chamaeleo, deren klebriger
Saft giftig.

^tßi^ag, S, i'^ofÜQog.

ft/v/j, v^, eine niedrige ßachlichte di-

ftelförmigs Pflanze, von welcher man
eine Art von Mafiix fammelte: Theo-
phr. h. pl. ö, 4.

Zioiig, cscca, csv, von /^j« oder i:iiag

gemacht: iroTÖy/i;tösv Li. tt,iovt Nicander
Alex.

5'?t 17, (?v-w) die Ankunft, das Kom-
men, der Gang: bey Hippocr. mxT t^iv,

in der Richtung, Gegend, Lage.

^ i
(J) « 7 ^, 0, >j, S. ii;c(l)öiyog.
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*I^o5> 6 ^0;, c , Yj, (ßo^vi) vcmXif, der Mid-

ier, eine grofse DrolFelart, die Miltel-

beeren frifst.

*lHöc, 0, Miftel, die Pflanze; 2) die Beere
devfelben; 3) der dav. bereitete Vogel-
leim.

'lHo0a yo;, 0, ^, f. V. a. i'^oßsqog. — (?>i-

üog, 0, 1^, der Millelpflanzen trägt, wia
Eichen und andere Baume.

*l^vg, i)t die Lende, die Gegend üb. den
Hüften, wo man hch gürtet, darunter
liegen zur Seiten u. mehr hinterwärts
öfTCpy; , Hüften mit den Hinterbacken:
überii. die Gegend zwifchen den Rib-
ben und Lenden. ~

y

'I^cüSv).;, f.og, 0, i), klebricht, zäh wie
VogeUeim , l^og: metapli. geizig, ge-

nau,
*1 ßävix^ ' "^t '''*» ^^^ ^^^ Bacchus »

10»

ßay.xog genennt, von /ö, io, u. ß«KXOf.

.

S. X'S^ivj*.

*l ^ x -n- T y) g, OD, 0, (tov, ßairruu) der violet

färbt, violarius : GloflTar. — ß «cp >j^, 0,

>) , veilchenfarbig: fchwarz : Athenaei

p. 43. — ß X fc' (p a p c, 0, y], (?ov, ßXstJ)«-

^ov) mit fchwarzen Augen, eigentl. Au-
geuüedern. — ßoXeuj, d , ich werfe-
fcliiefse mit Pfeilen: ich vergifte: von
— ß ö X c ?, 0, 5^, (iöv ßolXXxvj Pfeile wer-
fend, mit Pfeilen fcliiefsend; 2) Gift
auslaflend , vergiftend. — ßö^ g, 0, >j,

(ßofä.^ giftfrefTt-nd , giftig. — ßodrqv-
51^0 f, 0, »j, f. v. a. hTrkW-otjxoq..

'lövXvjvo?, x)v>), (7X>)V')) mit fchwarzem
Augeniierne oder überh. Auge.

*Xc'b iTog, 0, vj , (I^m) von Veilchen ge-

bunden od. geflociiten.—5 v a (i)>j?, kg,o,

j), (/ov, BtviCpcO veilchenfarbig : fchwarz

:

Odyir. 4, 135. — Böv.vj, :i, Pfeilbehäl-

ter, d. i. Kücher; das femin. von Zölo-

ms; , (log, "hi-yo^oii) Pfeile haltend,, auf-

nehmend; 1) Gift haltend, aufneh-
mend.

*1 k il Yi g t Bog, 0, Yj, (sl'Sof) veilchenartig,

veilchenfarbig: fchwarz : dunkel: ßey-
-wort des Meeres: Od\ (T. 5 , 5<^. He-
fiod. th. 844. — &'f, öiT(s<x, CSV, Homer
nennt ein einzigesmal loivrx o-i^fov,

v/o es im Allgemeinen f. v. a. lotiiy^g,

d. i. von fchwarzer Farbe, fchwarz ilt.

Man erklärt es nocli auf mauciierUy
Art.

*I «^ (*) V ?, o,yj, ('av, ^ttvv)) mit einem veil-

chenfarbnen oder fciiwarzen Gürtel,

*Io5aX>)? , «6f , 6, Vit (S&Akw) <TTS(j5«V0f,

von Veilchen gemacht oder blühend

:

Athenaei p. 409.
^lo fxiyyjg t «05 1 , v) , (fj.iyvifj.i) mit Gift

gemifcht, vergiftet.
*16 /xw gog, , Vit im Homer heifsen die

Archiver lö/Mig^i, wo die gewöhnliche
Erkl. von log der Pfeil und /xw^og für

Krieger, nach Vofs pfeilkühn, wie
iyyj.'sifxwqog, nicht itatt findet. Andere
leiteten es von «vai tlg ftÖQov , in feiu
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Verdeibeii gelm, her. Von lc( I(ann es

rächt komnit'u , weil diefe-i die eilte

>yibe lang liat: alfo inufs mau ciw3.

von Ix die SLiraiue, oder von eir.tsm

mit ütios -AäfjLiXTc,; , 3o>it /»jicv, ßsAo; ver-
\v.u:dten Ausdrucke die Bcdciit. ablei-

ten , etwa f. V. a. Scliriiyer, Lärnier

:

/x-l^o? bedeutet uiclu mehr als in Cka-

'lov, rb. V'eilchon : *iv fjiiXav, das gemei-
ne I"ch"warzblaue Veiidicn : Xnxcv, un-
ferLeukoie: xpcv.üv, viola ßava , gel-

ber Lack.
*Iov5«5, öS»:, 1^, zottig, haarig: OdyfT.

14, 50. von — Soz, 6, diellaai-wur/c],
davon t^icvSi^M rp/jr« » libcrli. Haar;
2) Flecken im Gf?liclitc, varus, dcr^l.
im mannbaren Alter ausbreclien : f'oU
luK 4, 194. daher fie auch ax/xai heif-

fe:i : Cailms Pijoblem. i53. Aetius 8
c. 13.

;^ ^

'JarXcKÄftof, 0, i\ i f. V. a. tofhcffrgv-

yc;. — •tckiv.o^y 0, «j , (?&>, itai'xw^

bdv II«^phae/tio p. 47. aus Alcaeus, und
Anthol. f. V. a. das voriierg. eigcntl.

Veilchen liechtend , um lieh damit zu
bekräaztn. —

*IopKo,-, 9, bisweilen f. v. a. "hi^x: b. Op-
paan. aber dei- bengalifcheiiirlch,flxzi
des i^iniiis.

*Iö;, ö, C^' «>jmO ^^s Geworf.M\€, Ge-
fchoTs, Pieil : auch <ä ii. lo\: Jl. 2C,Ö3.
a) Gift; 3; Reit.

*Io<, /«, /iv, einer, einzig, allein, der-

.
fclbe.

*lo9Tt(pcivoi 0, i)f mit einem Veilchen«
kranzo: IIojti. hymn. S, i8*

'Xirv)?, >jTc$, >f, Wille , Schlufg, Rath,
Plan : II. .5, 874« — t ö h c, 3. »i, (tjv.tjoJ

Giftgcbahrend, giftig: Oppiaa. — tv-
x»)(, to<, 0, »|, (<ö(, ruirruuj voiu Pfeile

od. Gilic getroüen.
loü, Aubiuf des ^^clinxn/.es : au! au!
auch der i'reude

.

Plaiu llcbp.

^cvlat^Wf iüdifch fcyn , in Gefinnun-*
een- bitten; davcm — Ktfjiöi, o, jüdi-

fche Sitten luid Kcligion.

*I u X 1' ^ t» , ( ?cvAo< ) Muchhaaro bekom-
men: Tryphiod. — Aic» »4if, ij, ein ro-

iher Mccrhfcli, Ldthrus Julis l.inn,
— , '^. - i. ' r t IT.;- » i mit vielen T c'ifscn,

'hr. 23. — Ao;, 0.

c ^pnr de* li.irics ;

a> Oarno, aucli «waoc n^ich Hefych. da-

her ei/AiM ßeyw. der Crrcs, und *otAg(,

«in l.icd zu Ehren derfclben: KaA.Ä<>f»i'-

i»v ioJMk(. Lralulilt. ap. l'zctx. ftd J.y-

COph. 2j. AiieitiidoMi) 2, 24 ovAoi x«i

^p«7/i^ra MA( X^>)/xu.vic A^rM^Uf'V ; 3^eiu
lufekt ohne Ii.if:<-' ' ' iArillvii. h.

•.4, X. neben r . nunni: d«
pa/t. 4- ' "• ""• '"'-'' -'""

Gadui
X4i. 1, ....

Numeuiiis dio Ktgenwflrmcr lovkoyn'.

aber uneigt^ntlicli. Von iJvcj -rcXyirsu'f

oder owVnic, KeücraOfcl oder Keller-

cfel, tinz/tuj Linnaei, untvrfcheidet ihn
Ariltot. h. a. 5. 32. Esillalfo der Viel-

fufs, Jjtliis LinnaeL — X c (p t « w, i, f. v.

a. /otXj^wj, aus Gaza. — Xu:, tc<, conir.

OLf, if, ße>\v. der Ceres. S. »'ci^Xc?. —
X :C J 1; < , fo^t 1 >\» dem 'ovA©; (deiu lu-
fekto) üb n lieh.

*I Cp , Ausruf der Verabfcbeuung , \vio

pfui ! Aeicliyl. Sup. 834.

'lox««'?«» »i« <^te hell der Pfeile freut,

Ptcile tühit: Bcyw. der Diana als Jagd-
goitin, wie der Donnerer Zfü? Tion-
x^'frtwvo?. Nicandcv hatte die Schlange
ao-ri; genannt rc^iaipa, von of der Gilt.

*Io(«, C'cc) mit Koft n&erzielui, zum Ho-
llen bringen : pair. verrolteu, roften.

*Ixv>), auch "iirica , der Baumhacker,
Baumklcber: ein Vogel: Antonin. Li-
ber. 21. — V < ?, U, <ov, Avas zjini Ofen-
Backoleu; l) zum Stalle, Abtritte ge-
hört. — v/t*j<, ov, 0, i^Tc;, Brod im
Backofen gebacken. S. KX/ßavc;. — v 0-

Kajj<, 0, *), (h«/u)) im Ofen gebreinu-
geröliet- gäl)acken. — v p X f/i>)f, ij, da-
von diniiii. iTvokißi)TiOv t t6, ein KeCTel
im Ofen eingefcizt, um WaÜ'er dariu-
no zu kochen, il. lat. miliarium: Athe-
r aci 3 p. 93' — »^ T » < ö ? , , 1^, der v.
Thon einen Backofen macht. — v5f,
?irv3?, 0, d.-r Backofen ; 2) der Küchen-
heerd; 3) der Rauclifang ilber der Kü-
che : die Küche felbft i 4; die Laterne;
5) der Stall, Abtritt. — vöu», cu, bey
Acfchvlub lallch lt. Itehtu,

I ir K T V f . 0, j^, (kt«(vi»») Beyv70rt dei
Hercules, der den "\[/ todtet.

'Iirof, 0, dasStellholi in der Maufefallc:
oder die Falle felbft: Ariftoph. Plut.
815. 2) die l'reffe, vorz. für Kleider:
bey Pindar. Olymp. 4, n. heifsi der
Berg Aetna -.y^iixsioe» [xoj, hohe Lalt,
Bürde; davon

*I IT u; , w , drücken , prcflen : Arifloph.
E(ju. 91^4.

I T X a y {. b T « /, Äv, 0(', (iyiqitit «y^M , Tif
xo;) drey Anführer der 300 Gardiften
der La/.rdacmonilchcn Könige, die i'x-

x»ic hicfsen ; Xcn. Uep. Laced. 4, 3.

,
Infi. gl. 3. 3. 9.

'1 X T fl y ^ « , 0, f. V. a. 7xxof «ye<e<, wil-
des Plcrd. — vwyo«» ^.«). f. v.a./xxi».

*IxxrtiTOf, 0, RofsAdler. aw.
*Jxxa<«», von. im medlo reiten: roro

Pferde, gciiirr ' u, Xeno : b. Ho-
mcr II. '23, 4 t J>ferdo regic-
ren uud au \...^... ..^iiren.

*lxx<iixA*<«* «i. («Viraix/L»»«) Streit aa
Pferde: Schol. Pind. Nom. i , 24. —
bLiciicr 2u Pftra«.

Uu 3
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'IiriroKv), ij. jViröxvjc. cu, o, bey Euftatli.

der Pieidekäfe. Nach Diofcor. 2, gO-

auch das Lab {coa^ulum) von Pferden:
bey 7'heophr. h. pl. 9.13 hat Pli-

nius 9. ixTräv.-^ oder /xiriKv) für eine

Pflanze genommen. Wirklich kommt
in dem Mathem. veler. p. 86. unter
andern IliiUenfrüchten auch /-n-TaKij

vor. — xovTiö-rai, c/, die mit Lan-
zen zu Pferde fechten.

liriraXiKTPLcuv, 0, PiO fshahn : fabel-

hafte» oder abentheuerliches Thier auf

den perlifchen Tapeten abgebildet

:

Ariftoph. Ran. 937-

*I ir T « X « d a f, ou. 0, bey Theoer. 24, 127.

f. V. a. /Trir>)X«T>)5: , der Piitter : zw.
*Xirirav5(5w'jro5, 0, Rofsiuenfch , Cen-

taur : Eultath.

'Ix'jraTai, hat Ariftoph. nachdem (iuir-

•TraTra), einem Ausrufe der F\.uderer, ge-

macht.
"l^icir «ql i cvi To, bey Ariftot. h. a. 2, l.

räch Pallas der KanielopardeL
'I T X « ^ i V , TO , dimin. v. 'xircj , Pferd-

cheu, Fohlen.
•J T X a ^ /u ff T-ij ?, ov, 0, lakonifch f, v. a.

'/xxft^Xoi- ^®^* ^^^^- ß^'

'I X X « ^^ X ^ "'' '^
' ('^'^«?X°?) i^^i koraman-

dire die lleiterey, — X^?» °^» ^» ^-v. a.

zxxapxos- — X'«» *)> Amt, Würde ei-

nes iVxa^xc;. — X ' '^ ° 5 ' ^ » ^^
;

'^^^

zuzn '/xxa^x^? oder feinem Amte /xxa^-

X'a gehör', darzu dient, gefchickt od.

dariune geübt ift: Xen. Mag. Equ. 5.

— X ° ?» °* Anführer der lleiterey.

*Ixx«f, (xbo;, 5^, verft. rotZ^i; t Klaffe oder

Stand der Ritter, /xxs/^ : daher l-Kifixlx

TfcXgjv, zumRkterlbnde gehören: Har-

pocr. und Piuiar. Solon. c. I8- Ifaeus

p. 185. erklärt die Redensart gewifler-

traarssn: a.'Kiyqä'^a.To /xev ri/x'i)ixocjj.i-

Moöv , tx-g rxxaba Bs TfcXuJy , «^x^^^ ij^tov

T«? «?X^?' t^^ber Hefych. /xxüj durch

T« T»i!v /xxtwv T</^>)uaTa erklärt. Dio
Caff. lagt aber datür s^; iv-rrala. tsäeIv,

lum Riiterliaude gehören. — ff/a, vj,

das Reiten: Üebung im P«.eiteu: die

Reiterey. — ffi/^05, 0, vj, («xxa^wj ro-

xo? , ein Platz - Gegend , worauf mau
reiten - Kavallerie br ^ neben kann : me-
taph. rol; näka^rj aa-^ro'J av£<xu.'; ixx«-

ci[xov, Plutar. Alex. 23. er gab üch den
Schmeichlern Preifs. S. Aoc£'ixTC'.^ofj.au

— ff TV)?, oC, 0, (iinrtx^w) Reiter. — crri,

Adv. nach Art der Reiter, mit aus ein-

ander gebreiteten i üfsen. — cr^iai
K«/^>)Xof Plütarch. Eum. die bey Diodor.

19. B^.o//^8f heifsen, weil man he ritt.

*Ix X « ^ g ff J s% 31. Ca^pi>J/>c/, 'Ir-TTog) iat. car-

ceres, der Ort, aitf der Rennbahn oder

Reitbahn, von ^vo aus die Pferde und
Wagen ausliiefen und den Wettlauf

antraten.

'I XX g / a , V) , ( ixxEu'w ) das Pueiten : Ge-
fchickiiclikeit im Reiten : die Reiterey ;

Xen. Anab. 56, 8. 2) die Pferdezucht, '•

wiexwXfc/a : Strabo 5p. 330- — xs/of, jl

tm , iiov , vom Pferde, zum Pferde ge- i|

hörig.
'Ixx aXaTs < pa, i), das femin. v. /xxsXa-

T>)p, f. V. a,. <xx>jXäT>)c: Orph. hymn«
T- X « <jp g, 0, Rofsliirfch : Arillot. h. a.

2, I. unbeftimante Thiergattung aus
Aracholien.

'IxrgpaffT*)?, oß, O.Pferdeliebhaber.
— Qoq, 0, d.i. /xxmvj voeoq: RofsfucLt.*

komifch nach vhs^ogt ty-n^og gebildet:

Ariiloph.
''I X X H u yu « , TO , ein Ritt, Marfch zu Pfer-

de: Ariltoph. von /xxsuw ; wov. atich
—•7reuf, swgy 0, Pleiter, Ritter: b. Ho-
mer auch die zu Wagen fechtende: 11.

15. 258. — TSV ff ig, ¥f, das Reiten.
— X £ i; T ^ ^, vj^og, 0, oder /xxjltv^;, f. v,

a. iir-TQvg. — xsuw, ich reite, bin ein

Reiter, diene als Reiter: ich bin ein

Ritter, iTr-m^vg.

*Ixxv) Y 8T j) ?, ou , 0, («^It»)?) Beyw. des

Neptuns, Pferdeleiter. —y g, 0, -^,(«7«,

ixxoO Pferde führend oder fahrend.

*I X X >j b y , Adv. nach Art der Pferde od.

der Reiter : Ariftaph. Pac. 8i.

Ixx>) X «ff f'ot, vj, (?xxo<, ikaffioc) das An-
treiben der Rolle; das Reiten: das Fah-
ren; davon — Xafftov, to, das Fah-
ren oder Reiten , wie Kvvv}ysfftov : Ni-
cetae Annal. 9, l. — X «fft ?, II. 7»

340. ein Weg fo breit, dafs man dar-

auf fahren kann. — Xätcw, c«, ich

falire oder reite ; von — X a t >^ f , ov, 0,

('lttttcv sXäri^g) der mit Pferden fährt,

bey Homer; der reitet: Reiter. — X a-

T ;, , •)} , zum fahren oder reiten ge-

fchickt - bequem - gelegen : worinne-
worauf man fahren oder reiten kann.

'I X X }^ f/ X 7 /, Rofsmelker : Pferdemilch
trinkend, wie fall alle Völker des fcy-

thifchen oder tatarifchen Stammes ; r.

aij.iikyiu.

*I X X t a V a ^, v.Tog, 0, d. i. "xxou oivoi^t Füh-
rer der Reiterey : Aefchyl. — « t ^ 1 a,

sj<x , j^ , Rofsarzeneykunft, — a t p j,

0, Pferdearzt.

*Ixx/ö<ov, tö, dimin. von txxoj. Pferd-
chen.

'l'snriKoc, V), bv, zum Reiten oder Rei-
ter gehörig : im Reiten geübt: /xxixJj

verit. rax'-''^' Reitkunit : tö /vrxixov, f. v.

a. ci /xxfcjf, die Reiterey, Kavallerie.

*Ixx/o?, 0, zum Pferde- zum Reiter-

zum PLciten geliörig: alfo f. v. a. 7x-

vsiog und /xxmoj. — oy^a. ir y)g, ov, 0,

Xc*J)o; II. 6, 4Ö9. (x'*"'>)) i^it einem Bu-
fche von Pferdehaaren. — oy^ocq {xv^g,

ovy e, (x^?M^) ^^^ dem Streitwagen
fecluend: 11. 24, 257- rpä';erliiu ein

Streiter zu Pferde, ein Reiter. •

'I X X / ff /. 5, 0, f. V. a. ivTcihiov,
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'Iirirop a/a w V, cvcc, o, yj, zu Pferde ge-

hem' : ^-^uarjc /TxcßijMcva: Ariltoph.
hocluralende \\'orte, wie equeßris ora-

tio. — ß «l T vj f , ci , : , oder /x^cßvjrvjj,

R«:itftr Kitt*r. — ßivoc, (ß/veuu) eine
fatrrifche Verhehurg des Namen von
/T9V/K0C, mit Anfpieluug auf feine Aus-
fchweifnngen in der männliclien Lie-
be : Ariftoph. Ran. 429. — ß offy.o^t c,

f. V, a. txvc<DoQßog : Snidas. — ßöryjf,
ev, 0, f. V. a. lirT0T(>6pcg. — ßoro;, 0,

fjt von Pferden beweidet: gefchickt
zur Kofsweide: OdyH' 4, 502. in 11. 2,

287- Eurip. Snppl. ^65- heifst Argos fo,

wie Horat. Carra l, 7. 9 aptuni equis.

— ß L K ^ A f , Q, y\, f. V. a. /TTc(pcpßo?

:

Eurip. Phoen. 28 — ß^wTo^, (ßföw)
von Pl^^erden gefrefTen.

*Iirxc'y spa vof, Kranichritter: Lucian.
Ter. Iiilt. — 7Xwff<Toc, 0, vi, mir einer

c «y so a vo f, 1

:. hilt. -yX
Pfert^eziinge: neutr. als Kraut, f. Les.
ft. \.xiy\>jieeo'j. — yvcü/awv, ov3f, 0, 5^,

Rofskenner: der die Art und Natur
der Pferde kennt. — yviroi» Geierrit-

tcr: Lucian. ver. hift.

'I X X ö o /Jt a (T T »j ; , ov, 0, oder <xxoS«/xof,

(boufllu», leifxni^M) Rofsbändiger, Reiter,
Ritter. — haevg, fi<x, l, mit Pierde-
haaren dicht befetzt: II. 13, 714. —
"htofAa, ra, Pferdebänder, Zügel: Kur.— b * T >j c. Ob, 0, {Vkw) öxjt'y^^ : Soph. Piiem
daran - damit ein Pferd zu binden, zu
halten: Paufan. Boeotic. c. 26. — S<-

tuKTV)?, ov, e, {hrlnui) f. v. a. /irTvjÄa-

T));, der reitet oder führt: Reiter, Rit-

ter. — l^ofii), y], Arütaen. I. Ep. S-

das Amt oder die Kenntnifs eines /x-

^co^ilJLoa zw. — c^ofxioi, t|t (/VxoSpe-

fj-it»^) Pferderennen: Wettrennen zu
Pferde. — o^cfxtof, 0, >), zum Pferde-
rennen gehörig oder beftimmt: als

u>)v , der M0n.1t, worin es gehalten
ward: «"»TroSpeM«« . t«, das Pferderen-
nen; von — ö (x uo c, ö. das Pferderen-
nen: der Lauf der Pferde: Rennbahn,
Platz, wo das TferdcrenneA gehalten
wurde: Odyfl'. 23, 33o.

'Ixxo^ttivij. S. ixxoI/yjÄvx.

*Ixxöir»v, Adv. vom Pferde her- an-
iicrab. — .9i!»Ä>j<, 6, (ixxof, ^vfXai^yt)

h' *
'

'

'. 23. der EIcI zum
\' ii, der von einer
&!

f ifi : fo nennt Ile-

fych. ; ('xxct; l;»)Aä7affct

vetii. .. . die den Hcngft
grUu^t hat. — Ifooi, 0, 19, fohnell /.u

Pferde, Hcitrrr Hefych. — ^i^o^, o,

^'
;

• : von. vom Efel,
i »djert. hfv y;//e(

Piiif Liiifj .ier

Stuten duT' ir.

6 p. 32i. i..'M..r,s r.wn...g. :.:. 4 y. 7I.

-— J^üT»««, w, (i?VTij() Pferde oplern.

'Ixxo«a/iw>), 1^, oder i-rvinaiAmci» «iw
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fabelhaftes Scetlüer. mit einem gebo-
genen Fifchfchwanze, auf welchen die
Mahler du- Meergütter fahren lieUcn:
als eine Art von Fifclieu nennt ihn
Aeli.Tn. h. a. 14, 2o. viell. Syvj^nathus
liijjfoe. Linn. davon — k a ,a x i v, t6,

dimin. d. vorh. Follux5, 97 auch eine
Art von Ohrgeiienke. — Y.a.'j2aQo^t

0, Rofskäfer: Ariftoph. — x <•' X e t X^^ <r,

0, 1^, CxtX£ui?of)den Weg zu Pferde ma-
chend : Pleiter : IL 16, 126 wo andere
iTTzy.iy.v^cra. lafen. welches Ilefych. d.

"xTOic xfcXfuu*v erklärt. — k * v t a u p c»

0, (*xxo^, MsvraLoc;) nach TheQalien
fetzte die Fabel Ilippocentauren, wel-
che halb Pferde halb Menfchen fevn
follten : vermuthlich befchrieb man
fo abentheuerlich die erften Reitor, wel-
che man falie. — x /;/ » «u, ui, ich pllege-

halte Pferde: bey Ariftoph. f. v. a. <t-

xcT^s^sw. — Kc/^of, c, y|, (-/.ofjihi) Pfer-
dewärter, Pferdeknecht. — k u 5, ö,

y\y (-AOiJit)) f. V. a. iVxödftffi;;: II. 13, 132.— y.of» ü CTv) f, oZ, 0, II. 2, I /xir5xcg>uv-

Tai.ovsj)£c. im alJgemeinen Krieger : *t-

xot; oxXi!^?vTs;, Pferde zum Kriege rü-
flend : andere lafen /Vroxi^icro^, und
erklärten eS von k^oü?, Helm, die

Krieger mit dem JHclme von Pfer-
dehaaren unifohattet. — x o w v. S. in
xoäuu. — y.^etThM, die Stärke oder
Ueberraacht im Kriege in der Keiterey
haben , daran dem Feinde überlegen
feyn, dadurch liegen, behegen : Thucyd.
6, 71- — vtp«T/a, y), die Ucbcrmacht
an Reiterey, oder der Sieg durch die
Reiterey : Xen. Cw. i, 4. 24. — v.qv^ fx-

VC5, 0, 11, fehr Iteil : (vJj/uat, kühnes
Wort: Ariftoph. Ran. 929. — viQori^..

tu, bey Synehus Ep. 130 airavTlx /x-^

xpcTtiTa*, alles ertönt von Pferden und
Reiterir^ wo Budaetis lichtici-r /rxo-

xfaTtTr«/ liefet. — K(voro?, 0, >), von
Rontn tonend ijeftampft: Eurip. llij)-

pol. 229.

'IxxoXax«Sov, ein Kraut, Rofs.nnpfoi
Plin. 20, 21. — Xs/;(>)v, bey Ni'-- >

Tber. 945. l-rrnci X-k/yijv, nennr i

nius eine Art von Flechte- M
— >.»x*»f'»» >1..(^*X«^. 7»»cc) Paul..;

Are. 42. Avj'M, die bey einem Pferde ^<

fchlafcn oder ein Pferd geboren h

*ixxof4avf(, ic;, To, ein Gewächs oii<

Haut was das Füllen mit auf die ^^ •

biingt, aber von der Mutier v« i

fchluckt wird. >j Txro« «V. <r5«M r : -

Au»v rb iTwofJiCi'/ii , Thn»ipl:r. n.r ,

chen es Aelian 3, 17. ea^\nicw in ^

Tttrxny, ein Stück Fleilch auf dei

nennt. Andre geben einen andn
und ürfprun,: nu. Arlinn. h. a. 14, 1

die Hevrn utul /.lubcrfr ruc(iirn d.<

fcN lind inilsbrauchien -

tu 1 und andrin ab«

fbuuiiciii-n tuiiivhi, «ii« auf Liebe un
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Zuneigung pezug haben. Das Wort be-
deutet eine rafende Liebe der PicrJe.

Ix-n-o/xorvfiw, iui (fJLixl\^o/j(.<xi) eigeüiltcU
von voiligten Stuten; 2) von grilen
IMeuIchen, Frauen ; u. 3) ich liahe eine
rafende i'feideliebe, bin ein Pferdelieb-
haber. — fxavyji;, tO(;, o, i^, (/xciIm: y.ac)

roihgt, geil, yvolhihig; 2) ein Pferde-
narr, Plerdeliebhabcr. ~//«vi'a, j^, die
Raferey in <ier Pf«rdeliebhaberey, und
die Neigung für fleiterey und W^ett-
tennen, zu i'ferdeu. zu W,Tgcn. — /jl Ä-

P'äX^^ov, ro, wilder penchel ; eigentl.
der grofse Fenchel. ~~ /^axsw, w, ich
ftreite kämpfe zu Pferde — /-taX'^'ji»
l'reflen zuPierde oder der Ilciterey : v.

fxoiy^oq, 0, y)y(i^a^vf) vom oder zu
Pferche Iheitend : Kavalleriit. —
rig, 0, yj, i/^>JT/j, tir-roi;) f. v. a, Ittiko^,

Ijferdekundig , guter Pteiter: Pindar.
lilhm. 7, 12. — ^/-j/ij;, «of, 0, i), (Ix-
iroc fJL'iYJviAi) mit Pferd oder Pferdege-
itak gemifcht. — fcoA 705,0. vj, f. /ir-

:f^'fXO.Kyhq\ zw. — f^o^^Qoq, 0, j^, (/xc(5-

(pvj) prerugyftaltet. — fx v-q /xi)v.s^, 01,

Ameifenritter: Lucian. ver. hiit.

'I T X V // £ u c, sw^, 0, ( v*/vcw) Pferdehirt.— vo/vtof, 0, (vi/t/w) Pierde weidend:
/TrTOvc//of, 0, j), von Pferden be weidet.— 'j -jj

fj.
<x q, ov, 0, (vw/jtAiw) Ptofle regie-

rend : Eurip. Hipp. 1399-
'Iir.-Tc s/.c «i, ot/uoii , zum Pferde gemacht

oder darein verwandelt werden.
'I-jT-ro-TTs^-^, 1^, bey Prucius über Eucli-

des p. 31 u. 38- eine krumme Linie,
wird mit maacsil/ii verbunden: von
irilvi tTT-KKfji»: bey Xen. Equ. 7, 13. 14.— x£i'pv)f, ov, 0, (xtfoa) der einen Ver-
fuch mit einem Pferde oder mit dem
Pvciten macht : zw. — -r^^ai, bey Se-

reca von irvj^«, 'U-Koq, Ilanzel, Mantel-
fack des Reiters. —'vö\q(;, 0, 1^, (-Tra-

Xiw) poet. f. V. a. iTrr-L'Ab;, gefchickt im
Fahren atüt Pferden oder im Reiten

:

31. i3j 4- I4> 227. — -TToovo?, 0, :^, wie
jxirsßivjf, ein grofser Hurer, fehr lü-

derlicher Menfch. — x <r £ / b iJu y, uivo;,

0, f. V. a. 7xx/c? xc<r£<5juv : zw. —xö-
rafxog, 0, Flufs- oder Nilpferd. — xcu-

X >) 5 , ou , , ( xwXew ) Pferdehändler.
"Ixxoj, 0, das Pferd, ^j, die Stute. 2) i^

, "iirxar, , die Reiterey , equitatus. el 'Uxot

die Pteiter; 3) ein geiles Weib. 4) das
Schaamglied; 5) ein Meerlifchj 6) ein

F'ehler der Augen, wo he üch ftets be-

wegen ; 7) in den Gompof. vermehrt
es oft, wie ßoZq, die Bedeut. /xxäxo^voj

U. n \v. — «Tskivov, rö, eine Art Sel-

lery, cfikrjov. — ff&a?, 0, und /xxoffoof,

CO«, 1^, Pindar. Olymp. 3, 46. (ff;w,

Cc'Jm) f. V. a. /xxvjXarij; Pindar. — ö•ra-

«r ( «, V), lTTrO(TTiX!riQV, TÖ, und ITrXSGTOCffl^,

yj, Cixxocy aT!X!7i;) der Pferdeftand - ftall.

— CT^arv^y oc;, 0, General der KavaUe-
lie, — <7uv>j, j^, Reitkunft: Kunit die
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Pfe>de au regieren. Bey Eurip. Or.
1197. hfilfst Z^ixfäav/«, l'ftVL/uijSsoc /ttxo-

«yJv«, d. i. wo er lieh in» Reiten übte,
wie Brunk erklärt; andere zogen es

zu Fav. als genit. von /xToffJv>j;, f. v.

a. /tttjt)),-: von — avvo;, 6, l.v. a. I-k-

xjvtof. S. /titotJvjj.

'IxxoTfiKTwv, ovo5,\o, der Pferdezim-
mrrer: Lycophr. — tijc, ou, 0, Reiter,

Ritter, dtr Pierde zu Wagen oder als

Pleiter regiert' n kann : poct. auch <x-

xt'ra. — riy^tq, eine Art von grof-

fen Tigern: Dio CalT. — rikoi, 6t ei-

ne Kr;uik!ieit des Pferdes, wenn es

dünnen ilülilgen Mift läfst. — ro^i-
r^j;, ci; , 0, ßogenfchütz zu Pierde.
-— T 5> a y 8 A « (p ;, 0, Rofs- ßock-Hirfch:
ein fabelhaftes Thier : Athenaeus. —
•— rpoCpgrov, To, od. — cvPov, rh. Ort
wo Pferde ernährt oder gezogen wer-
den : Stutercy. — r^oCpaw, ui, Pferde
füLtern- ziehn- halten : bey Di*>fcor.

4, 15. xöav, für die Pf'jide als Futter
brauchen: davon — T^5(p<a, -^ , das
Pterilefüttern: Pferdezucht: das Pfer-
delialten, befonders bey den Athenern,
wenn Reichere auf ihre Kofien dem
Staate für die Kavallerie Ptenio halten
und liefern mufsten: Xen. Oecon. 2,

6. auch wenn Reichere zum Wettren-
iieu Pferfle hielten. — TooCpi-zih^, vj,

cv, zum ixxoTQÖiCos oder zur ixxoT(io-

Cpioc gehörig oder lie betreffend. - t^ö-
^ ?> c, vf, (Ixxovq TpsCQwv) Pferde hal-

tend, nälirend. S. [TTCT^o(pia. — rv-
<pia,yj, (rvipo^) Pferdeiiolz : übertrie-
bene Aufgeblalpnheit : Diog. Laert. u.

r^ucian.

*I xxouK5>v)y >j, 1^, P».ofsquell, den Pega-
fus auf dem Helikon mit dem Huf-
fchlage geöfnet haben follte.

'Ixxoupaj;, 0, HippuruSt ein Meer-
fifch : von — ^ iq. ibo;,

yf, ('Vxof, ov^a)
der Pferdefchweif: Aeliarr. h.a. 16, 21.

daher der Bufch auf dem Helme von
Pferdehaaren aus demSchweife. 2) eine
Wafferpilanze mit Pferdehaarähnli-
chen Blättern: Geop. 2, 6. {3) eine
Krankheit des Schaamgliedes. — po?,
e, vj, mit einem Pferdefchweife: ein
Fifch : das Eichhörnchen (ayJov^o^) ei-

ne Fliege oder Infeckt, wie das Ufer»
aafs, mit Schwanzborften : Aelian. h.

a. 15, I.

Ixxopaef, To, /xxcCpavjf, /xxo(pa/(TToy,

/xxöcp£w<, iov, 0, /xxoCpy'f? und 'nncc(pvov,

alles Namen (zum Theil verderbte)
derfelben Pflanze : bey Theophr. h. pl.

6, I u. 5- haben (pewg, 0, und ixxcicpswf

neben den Blattern Stacheln, und t|5«w?

heifst auch CTo^ß*;. Diofcor. 4, IÖ2 be-
lehrei bt ixiroipa.s^, fo wie Flinius 22 C.

12. als eine Pflanze, deren fich die

Tuchfcheerer zum aufkratzen der Tü-
cher bedienten, und deren Wurzel
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einen meilcinifchen Purgierfart ent-

liält. lirrö(D!xt<Trov nennt Dif^or. 4, 163,

eine niedrige Pflanze mit li« :hlicliten

Blättern, von demfelben doppelieu Ge-
brauche. Diefe letztereilt nach Fablus
C''^Iiunna Phytob. p. 85. Centaurea cal-

ciirnjm Linn. die erßeve Hippophae
rlimnnoides Linn.

IxxoCOsßiXf, dSc?, y\, die Pferdefclir^k-

kende: ein fabelhaftes Kraut : Plin. 24,

17.—^ (> ß s ;^ <, fc'w^, 0, f. v.a. tirir3(|Jopßcf.

— vJ)o^3''«. >) > r. V. a. iTxsT^ogptÄ, —
ö p ß 1 V, ro. Ort, wo Pferde genährt-

gezogen - gehalten werden : Stuterey :

Marllall. — v£)op3öc, », (ijTifßwv) f. v.a.

/T-Tcr^ ;(i;c5 Pferde fütternd oder w^ei-

dend. — 0op€u<, 5««;, 0, equus grada-
rius, fehr zw. — u k ^, «05, tö, oder
tT-rcipvcy, S. in fTTrot^osf. — ^dp/x>)f,
ci/, 0, f. V. a. iicTiox^^^H-'^i-

xai TcTj^ov s-J khyovfftv, aCro-iq h's rct-

•/^otaSoii xati /TTcCaS«! Kai otv^pw-rci^

£'ar Plutar. 10 p. 607. von den Aka-
demikern, fie machten hch blos die
V<mieüung von Wand, Pferd, und
IVIenfch, da wirklich dergleichen auf-

fcr ihnen nicht fey.

i xxaiB>)f, soc, 0, y], pferdeartig.

'Ixrdv, avc^, 0, Pferdeilall : Pferde oder
Pollflation: Xen. Cyr. 8.ö. 17. — vet«,

f. V. a. /tts^x«. — veu», ui, ich kaufe
Pferde. — v>jf, ou, 0, (tüvas/^ctO Pferde-
käufer, Rofskäufer. — v/a, iia, tj, ((T-

irwvi«*/) Pferdekauf.

*IxT«/uai, f. xrv\irofJLOii, f. v. a. xtrac/u«»

und Ttraixai , (wf>raus es entftanden)^

P t I). "-TToi/^au uud7Tr>)/ai lind die fanf-

•procheneii Formen von xrofiM,

Ü.4VOH xT»!»««: med. xri^fls/aai: praet.

x*xr/)/a» paflf. vixTi)/j.«t , aor. £. med.
;^»,,,,.v, xtäm» macht aucJi xTi'j/*<, wie

äuu; davon txrtjv, ir.fin. xr^-

. .
1

. XTac.

'Itttw, 'xiM, f. t\lofJiai, II. I, 454. 2, 193.

u. j6, aj7- Nvird durch ßA<»TTw, fcha-

djji. bcf
, verletzen erklärt:

ittt HoMi i.t es drücken* hart

fallen- Unglück Kiifcliickcii zu bedeu-
ten: dann kOniiie man es von «Vm,

t-riiitt, ableiten: Hefych. gicbi r\;a>ro

durch iMier»t9(«v. ferner Tv^'a« d. u;'>; >>)-

ff«<

:

' '

'

'

,

0H.

ikt. weicher i/44ioi iifr-

I -^ IOC hat.

1 Tm9t(, (ir^w) da» Drnctien, PrefTcn.

I -. I r,», '',:•.. .'^ V, Verfannulnn^.
• tttüii rprichi:

'I Z A

p .T, Ta» Jon. ft. U^a, Opfer oder Feft-

tag : fo %vie t^i'Ji t^'^Ttj, vj. Ct. le^tug is-

^ticc, Vj, u. f. w.

f < V /a < x T <; , mit Irisfalbe Ctqrjc-j) gö-
mifcht. — vcj; >), ov, Vv)u der Irid ge-
macht oder bereitet: vorz. <'^«vov, rb,

verft. /x-J(>ov Irisfalbe.

/ £ i 5 i) f. OfYj, (iloog) Irisartig : Lucian.
hiltür. praec.

p<^, tioq, ji, bey Homer die Botlifcliaf-

terin der Gotter, leitet man von t'^aj,

i^fji, ich fprerhe, verküi'digeab. S. <i»3C-

2) der farbeufpielende oder vielfarbige
Bogen am Himmel vor oder nach dem
Pif^gen, RegtM\>ogcii, arcus coelfjiis, iris

:

auch derglt^chen farbi^ter Zirkel an
andern K.arpern. z. B. /(/<> xe^/ Xuj^vsv

^ ^i« Xjj^vaü &<«<i)citivc;uev>j Theophr. p.
418. ftruf r der f.irbigte Zirkel im Au-
ge, die Iris. 3) die Pflanze iris, eine
Liiienart. mit -yvoblrii eilender Wurzel.
p/xöf, 0, f. V. a. f'ßi/uof : Hefych.
pc?, ?a. e'v, jön. lt. /gpöc. So iinck in
den poetifchen 11. jonifcheu Ctanpof.
wie i^j:0()iu2^, der heilige Laufer, dr.r in
heiligen Wctlkämpfen läuft: Analect.
§10?, c, ein durch Homer (OdyfiT. JS;
verewigter BtMthn-: d.jher bey (pitf-rn

Scluifiitellern auch IL eines jeden, be-
fonders armen Menlclu-n: eigentlich
nncii Homers Erklärung v. 7. ein Both-
fchafter, Boihe, wie Tf<;, von t^^M, 'qm,
ich fj) reche.

p M, f. V. a. E(^W.

i, Ivb;, Vi, Sehne, Nerve: daher Kraft,
Stärke: d. lat. ins. Iva rä/^yj Ith xäo-av,

die ganze Sehne am Hälfe hinreu, IL
17, 522. davon /xov, das Genicke.
(Ttxyyeko;, 0, 1^, Engclgleich.
ffäli X(Qof, 0, Brudergleich.

aoi^w, gleichen, gleicli machen, abwä-
gen: iT. 12, 435. med. gleich feyn.
Nicand. Ther. agö. Polyb. 6, 29.
(Tctlof, ala, a'icv, L V. a. t9o(i fäcan-
der.

ffalw,iv. a. iVa^w : Nicander.
(Täy.ic Adv. (Ico;) gleich vwimal,
gleiclu

(T « A >j, s!), f. r. a. <S»A>) : Hefyci..

ffäfxikkof, 0, VI, (a/üciAA«i r. V. a. 4>a-

xaXpc, im VVeitlireite gleich; übcrh.
gewachfon. gleich.

aav, ho gicngeu: 2) de \7utibbn, S.

iSiifAt.

-»vhfo;, 9, if, niAlinglcJch: Cufiatli.

n V * /u (. ^1 «). (iVoc) windgUich,. wind-
Uluicll; P.urip« Iph. A. 207.

ii .im WenJie: Pom
Acc, 0, if. gloiclui.-.! .^p- iteln.

c. i» ii, an der Zahl gleich:

tTü<, c.)ii(<>'£>r.^<M)glricIi gehängt,
iihlngend: Philo I p. 46^,
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*I ff cf <r T s p c, c, 5^, (affTvjfJ| gleich den Ster-

nen, hell, glänzend, Ichöh ; Jofeph.
Macc. 17.

'Iff«TK» 'So?» 1^, eine Art von Färber-
pflanze, wie Wald,. Jfatis dnctoria

läniu ziun blantiirben ; l)emocrit. ap.

Theophr- de fenfii p. 41 braucht es

für eine Farbe, die man (hirch coefius

giebt: Diofcor. 2, 215.216. Plin. 20, 7.

— Tyjä>)5, w;, 0, jj, (zffar/,0 von der
Farbe des ^^'aid.

'IffaX"^?» Adv. (/ffcc) auf eben fo vie-

leriey Art : in eben fo vielfachetn Sin-

ne ; Arißot.
''Icnov y T?, Tempel der Ifis : iTUOt, t«,

verlt. hooi. Feit der Ifis.

*Iff£vvuw, V. fffoc, u. i'yc;, bey Ilippocr.

ich bin im Mittelalter, mitliin in part.

f. V. a. /VvjXi^.

'1 ff >) 7 ^ g w, Ic'/^yoQiOjJLCXiy (ayc^£uw) gleich

einem andern fprechen ; gleiche Frey-
heit und R.echt zu fprechen habeji

;

davon —-yoqioc, 5^, Gleichheit oder
gleiches Pcecht und Freyheit zu reden
Cyrop. I, 3» 10 fprechen - votiren

;

überh. f. v. a. iffcvofjii«.

*I ff >) X r $, r/.o?, 0, vj, im Mittelalter.

'I ff >) /x ? ^ / «, ^, (*ffo?, 5^M£^») Tagesgleiche
aequ'vioctiuin : vorz. die im Frühjahre

;

davon — /xg^ivb?, (vj), /vbv, von der
Tagesgleiche: zur Tagesgleiche gehö-
rig: aequinoctialifch. — f^iqoq, 0, »J,

au Tagen gleich: f. v. a. d. vorherg.
Theophr. c. pl. 4, 12 rvQoqy der in der
Frühlingstagegleiclie geläet Wird.

*la 7)1X1, f. V. a. £i'üw, i'äuj, von delTen

fi;t. i'ffyj kommt /Viw, 'i(7:)y.it dorifch ?ffa-

/uf, wilTen, kennen; "aa/jt-sv contr. ?ff-

//8v, ?ä/a£v, wir kennen, "wiflen : doch
ill "lö/jisv auch f. v. a. 7S/jC5va/, derinlin.

iinp. tcccSi, icÜtm, contr. iVS/ , i'ffrw.

auch iVav It. "ffaffav, lie wufsten. OdyfT.

4, 772, u. II. 18. 405, wo vorher sVay

ftaud : aber ApoÜonius hat recht *ffav

erklärt. Sonit fteht ?<rav auch für, fie

giengen : 'Icam fcheint das \at. fcio ge-

bildet zu haben. — /vcci^oj, 0, j^, f. v.

a. Iffo/z-oi^og : zw.
'I <r >) p s T /^ ?, s, -1, (g^sruo?) mit gleichen-

gleich vielen Rudern. — ^vfq, sog, 0, vj,

(Ico;, oc^w) gleich gemacht , gleich,
— QiSfxog, 0, vj, f. V. 71. i<TÄ^i$fji.og.

'1 ff 2/xiayi.b g, >j,cy, f.v.a. hS/Aiv-bg. — ixik g,

ahog, >j, f. V. a. d. ferain. von —
fx t-

affT^J)^, Gv, 0, (iVS/x«ä;^w^ der Ziifchauer

bey den Ifthmifchen Spielen, oder der
fie mit "feyert. —-/uiy,og, vj, bv, vom
Illhmus, zum Illhmus geliörig: Tllh-

mifch, — fxiQ'jyTQ, was z.um Ilthrans

oder zum Hälfe zur Kehle geliort: rk
IffBixux (a.yuiviff/j.cxTct) die beym Illlimus

geieyerteu Spiele: rh 'IffS. Halsband.
0:ix(i)i<po^yiog 17!}. Hals des WeinfaiTes
bey Suidas; aucli eine Brunneneinfaf-
fung: vergl. Athenaei p. ö"^?, — yuie-

V / K>) ?, ov, 0, Sieger in den illlimifchen
Spielen oder VVett)< impfen. — H-'OU
Mt, 'ov, f. V. a. iffSßiaHog, n. tc^/j.iyLbg,

vom Ilthmus : zimi I gelnhig : iffJ^/uta,

TOT, die Spiele und Wettkäuipfe auf
dem Ilthmus bey Korinth gehalten 2)
ziitn IlalTe gehörig : daher ic^/xio^ t#,

Halsband: S.' voih . — /xo£ i d ;i ? sof»

0, 11, (slhog) f. V. a. d. contr. /V5/aa.S>j;.— fxöSti, Adv zu Ifthmiis: Ant.ol,
•—jxog, 0, ßrdzunge, Erdenge: befon-
ders die bey Korinth: der Schlund,
Hals: Hefych. giebt die Ableitung in

fiff^V-to?, iiffolog vtarog ffrgvi): alf<t <5/mb?»

wie si(ri$ixi) Eingang. <ff5/x:f, von ji«,

iw, slfxi, gehn. — fxüjöyig, tog, 0, 1^, ei-

nem iffB/jio; ähnlich oder gleich.

^Ifficcnog, c, y|, liifch : ein t^rielter- Die-
ner der Ifis.

'I ff / vt » V, To. u. iffiKog, 0, bey Athenaeus»
Alexander Aphrod. Alexander Traliia«
nus, u. Macrob. Satur. 7, 8 ana dem
lat. inßcium gemacht, eine Art von tar-

Iirten Gerichte, aus klein gehacktem
Fleilche gemacht. Apicius befchreibt
davon viele Arten , woraus man die
Bereitungsart abnehmen kann.

^laig, lieg, 1^, Ilis, eine Göttin der Aegyp*
tier, auch zu ß.oin vorz. von den \\«i«
bern verehrt.

*I ff / ff T « ff z ; , f. Lef. It. luoffraffiog,

'lavioci, al, bey Paul. Aeg. 6 49. ßaura-
fchwämme zum fengeu gebraucht.

'""IffKiw, davon *gavj. Od}' IT. 4j 279, gleich-
machen, nachahmen, von /ff,oc, f. v. a.

ifföw, oder iiav.w. 2) Odyfl. 19, 203, f.

V. a. fprachs : eben fo Apollon. Riiod.

^
l^ 834.

"Ifffxa, TO, C^w) f. V. a. ?äfw'ff/jta, was
"man errichtet, aufrichtet, aulTleilt:

Lycophr. 731.
*lffoßa3-y}g, sog, 0, jj, (ßäSog) gleichtief.—ß ak kiMV, ein (liederlicü-^i , aus-

fchweitentierj Kerl w^ie ßallio (ein
Icno in den Komouien) Athen, p. 166.

Cic. PhiL 2, 6. Hole. com. 7. — ßa-
?*}?» o,Yi, (ßÄ^og) gleicJifchwer. — ß a-

ciX ivg, ewg, 0, v), gleich dem oder ei-

nem Könige : Plurar. AUx — &o lov,

ro, (ßoZg) dem Ochfen am Wenhe
gleich : bey Hefych. ilt to ito. eine
Blume dem Mohne gleich. ßcAof,
0, Vj, bey Helych. f. v. a. iffoffröcTiog n.

^ixkovg. — y a i og, 0, vf, (yocloc) dem oder
am Lande gleiclv — yavyig, 0, i^avivc^
auGeburt- au Getchlecht gleich. —y v a-

fj.w\i, o'jog, 0, VI, {y-vvtiixv)) gleichen Sin-

nes, gleicher Meinung : zw^. — 7 v 1 a,

V), gleiche Geburt. — ywviog, 6, 1^,

{ywAa) gleichwinkelig. — honjxvtv,

cvog, 6, y), an Schickfaie gleich, Find.

Nem. 4, 136. den Göttern gleich : Aefch.
Perf. 635 Plutar. 7 p. 767. — hairy^g,

cv, 0, Beyvv. des Bacchus bey ;4uiaich.

Vom 8/, u.. Lucian. Saturn. 32 u. 3Ö. w»
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aber dje Ausg. u. Handfclir. lTolicKiT>)^t

iffodiaiT-/fTy\;ii. IcohiatToi; haben: eigentl.

der gleich theilt; vorz. beym Mah-
le, V. haiw, Ico^.

Ifföö8vSg)05, o,y), dem Baume gleich.—
S / a I T a, ^, gleiche Lebensart : fehr zw.
—S ly.tTijq, ov, 0, S. in /VcSan'ryjc. — d / a l-

T>)C, cv, 0, S. in Icohainj;. —hiairoq,
0, Vi, (ö'atTa) von gleicher Lebensart
oder Kolt. — l o fxc ;, o, jj, (St/4w) gleich
gebaut: in derBankunft heifst icihouo^,

eine Wand, die aus gleich langen
und breiten Steinen - Ziegeln gebaut
ilt, und auf beyden Seiten abgeputzt
"wird: ^fx.li'rcdofxo; aber, wenn nur die
vordere Seite abgeputzt wird, übrigens
aber die Wand ni?t ungleichen Stei-

nen aufgeführt wird: Vitruv. 2, g. —
So ^55, 6, Vi, (ll^a) an Ruhme gleich:
Suidas. — b po/xs w, cu, ich laufe gleich;
von —l^oixoq, 0, 1^, gleichlaufend:
überh. gleich. — Süva/atw, w, ich bin
von gleichem Vermögen- Macht- Be-
deutung; dav. — btva/xj«, v), gleiclio

Kraft- Macht oder Bedciung. — S J-

'^ afjLo^t Ol y\} Adv. —vä/xiu;, gleich Hark,
gleich mächtig; von gleicher Bedeu-
tung.

*l (ToiXy.v); , hf, o, if, (tXv.uj) gleichzie-

lieud, oder wiegend, gleichfchwer:
Nicander. — f^ifSt o, ij, (iieo;) ^eich-
fprechend: zw.

'Icoi^vyffWt Nican<l. Ther. 908 gleich
abwogen ; von (^i^yov, Wagejoch. — ^v-

y^i, ic;, 0, V), oder /Vö^uyoc, l^oi^v^^yo^,

•. *f» ((^y'-'-') gleichgepaart: gleichw^ie-

f;end, übt-rh. gleich. — 2 e i a, ^.Gleich-
icit mit Gott, Göttlichkeit : zw. von
— 5<of, 0, j^ Gottgleich, gottlhnlich,

göttlich. — KaT«X}i)>tT0 5, 0, >), (narU'

/.>)Ym) hell gleichendigend, mit glei-

cher £ndigung. — y.iipeikoit 0,1^, CvtJ-

(^aA>); an Kopfe oder Köpfen gleich,
— Kivoi/voc, 0, if, mit- v(»u- in glei-

cher Gefahr. — x 1 w «//u>/x e? , bey
Pliuius 12 c. 20. eine Art cafia, dem
Zimmci gleich kommend. — nXaijf,

ioc» »> >ii (><>i</?) gleich an Ruhme. —
kX>joo<, 0, ifl, mit oder von gleichem
Looie- Antheile- Erbguic- Vermögen.
— xXivt)^, iof, 0, 11, C«Xiv«») von glei-

cher N«»iguiig. — K»rXc<, 0, »j,- von
i ' ioc, 0, 11,

1 Höhle:
iii'i Ajiii. T-./ni, ^irjcii I roiso StftdtO

;

Uiouyf. Antiü. 3. 9- — vfo»!«. 0, ii,

(•Ät^iw, iCoO gleich gcmifcht. Ü. <r^v' '-

Starke: bry Herodot. 3.92. It. ,-

/4I4I, J)cni(>kratie. ~Mp<>r»)(, io(, v, y;,

(Kpär;;, iVe«; viui glrtchcr SlÄikc. —
Hf <«T»|<, ö, >i, boy Iii^)pi>cr. 0*»^ <ff9-

K&ar»! /t. i/Tixp«»»; AwriK (l. girich, cu
{jlcichen'riirii' '

lit. — Kp/i^ov,
, )), dci Gorltt ^ >^ich, aii Grofie

und Werth u. f. w. — v.TJTof, a, ^,

(xr/-^jj) gleich gemacht, von gleicher
Befcliaffeiiheit; Heifych. Phot. — x a-
X/rt, 5), Gleichheit der Glieder, Theile:
von — xwXo?, 0, 1^, (y.üXzv) von glei-

chen Gliedern oder Theilen: tu /Vöhw-

Xa, gleiche Glieder , Kola der Rede
durch Kiinft eines dem andern ent-

fprechend und ähnlich gebildet. —
Xcyiccf vj, f. V. a. iff-/)yo^ioi: Polyb.

' I c X u p ? , c, 1^, gleich der Leyer
Otler auf der Leyer: Schol, Soph. Tr.

655. — ,u tx k ;, 0, i), f. v.a. ayX'J^'i^-^^'i

Xeiv. Ages. 219. —/xa^o?' °> >}» C/^**

X'/j) in der Schlacht, im TrefFen gleich.

— Ix&yiSvig, £55, c, i^, (asys^cs) gleich-

grofg. — j"ee>l?» ''^f» °« 'i» (h-^^^O ^^^
gleichen Theilen: auch f. v. a. i^sfjiot-

Qs; Athenai 4. — [xir qy^ro ;, 0, y\, (,'-ts-

rq'ivi) an Maafse gleich. — fxsTQog,
f. V. a. d. vorhörgeh. — fxiTwrcg,
0, VI, (ixerwirov) mit gleicher Stirne-

Vorderfeite- Fronte. •

—

u vj vi vj 5, £o?, 1^,

(/x>)x6;) an Länge gleich. — juvjtw^,

0, Vj, der Mutter gleich: Theoer. 8. 14.— ixi kyifftcg,o,yi, gleibli den Mileiicrn

:

gleich dem oder der milefifchen z. B.
gp/ov, Wolle. — fxotquvi, ui, {tffifxot'

f 05) ich habe gleichen Theil : tiv/ xa-

xcüv, ich habomit einem gleichen Theil
am Unglücke : Dionyf. Antiq. 6, 6Ö.

davon — fxot^ia, vj, gleicher Theil-
Antheil ; gleiches Recht. — fj.o i Qog,

0, v), u. tTÖuo^og, 0, VI, (fxoipot) II. 15, 209.

IvJicand. Ther. 105, d<'r gleichen Theil
hat, alfo auch gleich, /ffof: dergleichen
Antheil hat, alfo an Frcyheii- Macht-
Recht gleich ift. — fxvS/iiMt w, bey
Hefych. f. v. a. an^tßokoyayt i foll<<rxvcu.

hclfscn. — vfr(-»of, 0, >), gleich einem
Traume, nichtig. — vjxif, «w;, 0, ^t

gleich einem (andern) geftorbenen':
eben fo' geftorben : Eurip. Or. 200.
— V o/jte w, ich theile gleich, auch -Jb/xu*

ifföv: ivoyouiofxxi wird von den grie-

chifchon Republiken gebr.iuchl, nvo
all»: Bürger gleiche Rcchto und Frey-
Jjeiten halten; alfo in einer Demokra-
tie, in \t)lliger Gleichheit der Rechte
loben; davon — vo/x/a, y), die Glcich-
licit der bürgerlichen Rechte und Frey-
hcit in Dcnujkrniicn : daher bey He-
rodot. r*. 37 <|i«^ Demokratie felbfl. — v »-

fxini);,if, hv, Adr. —hw;, was zum Stan-
de dei iffovoyutta gch^^rt : av

"

der (Vovo/xia, der Dem<>
— V (^ </ ^ c, 0, 1), (vjuw)gleK -^ .1,

: von vJac<, i\t'i nüi Andern
1 ^.- 1. Ini bütgerl. Freyliri» und l\cch-

tru vorzügliclt in «incr Dcinokrati«
lebt. — ir«i(, aihog» 0, If, Knaben- Kia-
de- gleich. — iraXaiffToc, 0, if, einer
.«Xaio-Tvi, paltnuf (»drr «^^ucrrlinnd. von
4 Fi ngri breite gleich. — * X ij {, »'9^,

i, I), ^d«r <Viw«Vf*» i» il» Ady. —Xä^,
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C-rraXvj) eigentl. im Fauftknmpfe, und
fiberlx. im Kampfe an Krähen gleich

geAvaclifen.

'J«70T«;^»)5, icc, 0, ß, (^cxy^oi;) gleicll-

dick. — xaSov, ro, gleitlit?r lioden.

Ebene, Neuir. von — iteIo^, 6. vi,

(TBio'j) von gleichem Boden: gleich,

eben: dem l>oden gleich. — TttÄfc-

5^0?, 0, 1^, f. V. a. /(7c/^v)>tvj?, gU'ich-

grois. Helych. — irsvi/i)?, 6, yj, (iriv-

Sci;) bey Schol. Aefebyli F. tun. 783.

f. V, a. avTiTraSy)^. — t n (^
i fji. s T Q y) T o g,

6 , vj, ('jviQifxiT^s'M) von f^leichem Um-
fange. — vtTQoc;, 0, »), felfen- Itein-

hart: Soph. — -»rvjx^f» «of» o, v), von
gleich viel Ellen. — TXari^c, so;, o, >},

(rrAciro;) gleichbreit: Steph. filfirt ans

Athenaeus 4 p. lig. auch die Form <V4-

irA.xTu; an, wo jotxt — ecro; fleht. —
<rX«Twv, 6, dem Piato gleich; Anthol.
— xXgu^c?, <5, 1^, (-n-ku^^-x) gleiclifei-

tig. —X X >j 5 vj 5, £0f, 0, i), (-rrX^'j^og) gicich-

viol, gJeichvoll. — toX/tvji;, o, ßür*
ger von gleichem Rechte , Borger in

einer Deniocratie: Diouyf. hal. oder
ein Bürger aus einem man icipio: daher
fröktq iffoirXirii; bey Appianiis ein römi-

, fches inunicipium, Stdit mit römifcjien

Burgerrechte. — icokir ki a, yi, gleich

, biiigtnlicher Stand: Biirgerrcclit. —
x'^icrßy?, 0, gleichrflt: Aefchyl. Aq»
7Ö. — iri/^ov, TO , eine Pilanze: Di-
ofcor. 4, i'2i. Piin. 27,11. vieli. ^fopy-
Tum aquilegia l^iun.

*I 0-
^> ö TT i tw, ich bin amGewIchte gleich;

davon — qoiriot, vj , Gleichgewicht;
von — qo-iroq, 0, vj, Adv. — pcTw^-, (f

0-

ir>) ) am Gewichte gleich : im Gleicli-

gewichte Itehend : überh. gleich an
Starke n. f. w.

"Iffo?, oder *(To^, i) , ov, gleich an Zahl«
Stäike und dergl. bisw^eilen auch 11.

cuoio;, ähnlich, tö ?(Tov, die Gleichheit,

das gleiche Recht, Billigkeit : taov und
77«, wie Adv. It. isrw?. Davon ica. ijai

gleichwie, itav.ai Sib-j i-j(piyxoZ'jrai, He-
liodor. IccK K«/ blv^6/j.svog, d. i. Q,uoiog

oS-J5>c/a£vw , Paufan. 7,2.6. — c S s i> £ t ex,

icT0(7£s'M<x, i), gleiche Stärke , gleiche

Kraft oder Macht; von — er 5 f v g w, uJ,

ich bin an Stärke - Kraft- Macht gleich ;

von — (t5£v>);, bo;,o, *), (cühc;) von
gleicher Stärke, gleichhark: m. d. ge-

iiit. bey Oppian. ilal. 2, 406. — ö-hs-

Xi};, tag, 6, Y), (ffy.hAo;) gleichfchenke-

lig. —(7TTPio<;, 0, yj, icyiri^iav) J^g m
C'jog /troo-Tj/sc, wie eine Kellerairel, Kel-

ierwurm, der hch wie eine ßöhr.e zu-

fammenrollt u. ruml macht; Sophocl.
— cräävjv, Adv. gleich fteh.end : mit
gleicher Kraft oder Macht : Siiidaa in

a-jr(xyM'ji<7T-/ig. — (TToiSfxsw, ich bin

am Gewichte gleich: Suidas ; davon
— c- T a ^ iw < «, <!, gleiches Ge wiclit. zw.
—^aTu:S\uo;, 0, y), von gleichem Ge-

wichte, gleich fchwor. — ffz'' fftog, -

3^, (arxcig) glpichltehend, gltichwii
gend : gleichfchwer: im allgeai. g,leicl;.— (TTarsw. f. V. a. i'roorciB^/xiw. — erat'

yipi» 0» >1» ^ey Schol. Enr. Aiidr. 745.
1". V. a. «yriffTtf^c;. •^crgc'<;)oi,, 6, v|,

C(5Tpo(j5vj) an Strophen gleich: im Ety-
Tiiol. M. f. V. a. i<T6ir(xkog. — <r y X X «-

ßiw, von gleichviel Sylbsn feyn,

gleicliviel Sylben haben. — crvXXa-
ßog, 0, VI i gleiclifylbig, an Sylben
gleich. — TftXavToj, 0, 1^, (rKkavTCj )

vongleicliem Gewichte, gleichfchNVor

:

gleich. — T « X ^ f . 0, Vj, Adv. — x,Cf.

(räyiog) gleich fchnell. — rikaKx,yf,
der "Staiid - Würdrt und Recht eiiijes

i(jcTi>kvig no. 2. — TsksffTog, 6, •^. (Ve-

XsV; Soph. O-^d. C«>L 1221 ailo; Ic. x.o-

^0;, mit dem Tode licli endigend oder
dem Tode gleicherniaafsen unterwor-
fen: zw. Red. — TtX})f, hg, c, vf, (rs-

kog) gleichen Aufwand mäch.end; 2)
gleiche Laften tragend n\it dem Bür-
ger: zu Athen ein jxiroiyog, der im
bürgerliclitn Ftange nächit dem vollen
ljür;^,er kam. — rv\g, tjtcs, )? . (tOog)

Gleicliheit: Billigkeit, wie aeguUas. —

•

riuix, ^ , gleiche Ehre: im Allgem*
gleicher Stand, gleiche Schätzung, glei-

che Rechte und Anfprüche aufEhre u.

Ehrenfteüen ; von — r t f./.o g, o,y\,(Ti/xvi)

, ffleichgeelut: im Allg. gleichen Stan-
des, gleicher Schätzung, von gleicheü
Rechten und Anfprüchen auf Ehre u.

Ehrenftellen : von Sachen, von glei-

chem VVerthe: gleichkohbar. ~ r 1-

y^og, 0, li, mit gleichen Wänden : Schol.

Ilom. IL I, 30Ö. — Tovog, c, >j, Adv.
— rivwg, von oder ni. gleifhem Tone
oder Accente: mit oder \on gleicher

Spannung. — t^ axsilo;, 0, v), (r^axg-

<«) dem Tifche gleich: von oder an Ti-

fche oder ElTeh gleicli. — TQiß'yjg, 0,

»), (rQißM, Uoq) Aefchyl. Ag. 1454 ö'eX-

/awTwv, active mit andern zugleich auf
den Ruderbänken fchlafend : wo vor-
her (Vrorp/ßJjc ftand. — Ti^oTiM, du,ich

bin von gleicher Art oder Sitten, zw.
von — r^o-Kog, 0, Vj, von gleiclierArt,

gleichem Charackter, gleiclien Sitten.

•zw. — T'jTog, ö,)7, von gleicher Form.
— TV ^ <xv'j g , , v} , gleich ein ein Ty-
r.inncn oder unumfchiänkten Herr-
icher: ot^Q'/Zi' Dionyl'. eine iait unum-
fchränkte iierrfchaft.

*t (T V ^ y s M , ich thue ein gleiches ; v.
— 7 c . ö » yj, (i'pyov; ein gleiches tliu-

end: gleichthuend.

*I<roL'-4/>| j, sc;, 0, vi, (i^yo?) von gleicher

Höhe.
'1 rro(D cc^i ^w, dorlfch, ftatt iccCph^i^w, d.

i. icog ipb^ouAt , ich bin gleicli , itell«

mich gleich: \A'ie ävT<njpSf/^ytf , h. Avriog

(p£^cfj(.ixi , oder oi%tTi<^iio<ifx».i , ich ftelle
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micli entgegen. S. ayriCDsQi^jj : active *I

gleich machen, Nicand. Ther. 572.

'J c- : O 3 ? s, 0, v), gleichtragend : che;, der
ebf-n fo viel V\ aller beygennfchc, ver- *I

tragt, alfo flarker Wein: ßisq ho^^ct^ot

Ovivir. IS, 372. an Starke im Ziehen
gleich. — u>) ^, äcst . ^» ( Q?i.v)) von
gleicher Natur: gleichem Wcien. —
X* '>•>>?» €3?» 0» «1. in'd iccj^f.Äc? , 0, vjf

der die Lippen ('/ji>yi) Piand gleich

'(t9(x;) hat, m. dem eingegoITeiien Wein, 'I

\\ adcr, z. B. ein Hechei :.1cox^'^^^'i '''^

yvj , mit dem Pcanue der F.rde gleich,

bis an den Rand in derEr.-*e. — x^' ?»

0, vjy an Händen oder Kraft- flacht

gleich, zw. — yi'^bc^, c, v), gleicliW(^l-

üg. Anthol. — xo^ho<;,o, >], CxcC'ö»))

mit oder von gleich vielen Saiten. —
y ^ V 6 w, Wr ich bin an ^eit - Zeiima.tfs-

Leben gleich. — y_Q6-^iog, c, v), o^^er

iff(.XQO'Jc;, an Zeit- Zeiin)aafs- Lebens-
zeit gleich. — X?°°?» conir. ;<ycx?ot?,

0, •<!, (X(? ") ^- g-t'icher Farbe. —X?^" *^

ffoCj 9, if , von gieichem Golde: d;'ni

G 'Ide gleich. — ^v)«^'«. '-i. Gleich-
heit der Stimmen oder des Stimm-
rechts i van — v }j iD c, 0, r,, gleich an
od( r in den Stimmen oder im Stimm-
2

-
-4/^x0?. 0, li, Adv. —•4/U--

/ yj^) VOM gleicher vSeeie - glei-

chem Sinne - gleit IiVt Geiinnnng: ei-

nes Sinnes: an Seele oder Muth gleich.

'lai M, (w , ( iffo; ) gleichen, ausgleichen :

glcicii niaclien.

'Icrüw, Lü, davon Iffrrui: bey Ariftopli.

findet hch auch laräviiv, fo wie fxiäia-

rä-jii^ bev Diodor. 3»

*Iffr«ov, von ifTtiui das gerund.
J ort u; V, 0, d. trJTiLV.

*lffT>)/uc<, (laräM) ich fiel le, fetze, ficlle

auf. njuTjOrt IffTAv, ör.'.rta, Falle. Netze
ftellen: auf die Wagfclialc, Wage liel-

Un, wägen: aucli etwas (elirtclien, un-
1' ' .h machen: neu ci ra oiauat*

::idi)mi waren die Augen er-

i1.11 1 1 . I

va< habt lU. lies med. "ktta»

...^.., ich liehe: ich blei-

S ruhe: ich werde feil

. iVravTai, die Fliiirc (lehn
it : i9Taei-ai TfrXtu&v bey Ilero-

. in den Krieg Hellen . Krieg
. Polyb. xara riv tcXs-

T • r

,

16.

Hlv. 1, 4.

(.1^ Paiifan. Are.

bcy ticii Laichet 11 rcx Jacrorum, apuli^,

^, irri^, 1), Jon. H.

, t>, joil. lt. «ffTiar

•IST

c r i 5 p ju g («, w, OVtj'ov, S^o/uoc) m. vol-
len Segeln fahren. — oxaxjj. mit}
Segeln und Jliüiern : Polluxi. 103 y
ö-t/ov, ro, dimin. von /(Tto^, Gewebe,
Decke: b e l'ond ers Segel. — oxojgw, w,
Segel macJien : vaCv. mit Segeln ver-
fehn: Strabo i5 p. roi£. — cf(?a<J)o;,
0, ^1 , i'taricvj (jtx-KTw) Ariitoph. Thesm.
93.5. ftir einen aegyptifcheu Lein\'\'e-

ber d. i. einen Betriiger.

<TToß Obig, twq , 0, icroßcrf, ;j, (iffrc^, ßs-.

ruO ani l'iiiige die iJeichfel, Pflug-
banm, Grendel. S. v:i5»xv>;. — &oxvj, jj,

d. i. larov (h'^cij.^'^-i^, das Lager, der Stän-
der iiir den Mali baani : Jl. i, 494. od.
v^-^orein ei? gelegt \vird. — nf^aia, »),

Segelltange : Artemidorus u. Orph. ijg.

692. — ir?l>;, ij, Odyir. 12, 51. ein
Heiz, woran der Mnlibaum bel'eltigec

wird. — xovo?, 0, 1^, \Aeuer, VVeüc-
rii^ — Toi/f, olog f c, iffTotroli^ f. V. a,

,

y.c\iOVTeg.

CTo^iWt «»(^(yTcüp) bedeutet alle Kenn t-

nill'e, die man durch die äufsern und
innern Sinne erlangt: vorzuj^l. aber
feilen , befehen , unterfuchen , erfor-
fclien, crfr.^gen : dann auch, etwas an-
dern erzählen , mündlich oder fchrift-

lich: 2) als Kenner und als einer dex
es weils , etwas bezeugen : daiier icto'^

qsl aXX.vi\otq, tri ovtw; sx*'» diefe Dinge
geben einander gegenfeitig das Zcug-
nifs und den Beweis, dals lie hch fo
verhalten. Daher IcroQtov , das Zeug-
nifs, der Beweis. — ^yi/ma^rb, wasge-
fchu - unteihiclit - ertragt - eizählt
wird: f. v. a. /ffTcf/«, Gefthichte , Lr-
7älilung: Dionyf. halic. — ^ia, jj, das
Jiefchauen, die UfUerluchiing. die Er-
kennt yfs. dieF.rzalilung von einer Sa-
che: oi'X ciKoijv Xtysiv aXXa ivrc^itx'^, Ae-
Hau. li. a. lö. 42. was er fclbll gefe-
lien liabe. — qibm, llippocr. Praecept.
C. 4. (p/XoTCv/>)v fAtra. •Ki,'^ov i9To^ikVfxs\>i)\n

von zweif. Lef. u. ßedeut. - o/KÖf,
»j , hv t Adv. — K.tbc, zur Gilclüchta ge-
hörig: in der Gelcliichtc erinluen : Ge-
fchichtlchreiber. — ?'07f«<Poc. 0,

(y^n^jw; Gcicliifhtlchrciber. — piev,
Ti», ("(JTutQ) ein Faktum, das r.uni Be-
weife oder Krlrttuerung dient. Uip-
^ocr. —^i0 9vyyQa\(nit(, 0, f. v. a.

itfro^(07^A^o(; l.uciani iNIacrob. — fic#
/dc(. »I, f. v. a, <Vrc()<a: Kuii;:Lh. Odyil.
I

i>. 7.
' r ö ?, i, (Iffr^fxi) der ^f•ftbauin j a) der
"

• ' •• * -
> Wih^n
ni l'eht,

lal itber

int .nuf-

n.'ch

iin-

.ipi»-

<i.n und
d«u ixo"
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ri/out:ilea Wobei (Ldli! ; ^) diu Kcirc,

der Aufzug felbil i nii iJt'rii gewebt
wird. So neu 11011 (iie ],.'itcu)er den \Ve-
biM-ftnbl feibü, iiiiil den AidV.iig oder
die Kelle. Auf die alle roiikve-chfcWe-

Leiey, welche riocli jetzt in Indien gc-

bräiicblicii ilt, bc/.iebn licli die Stel-

leu im Homer: Icto-j itror/ojx>--j;]v, und
Hellodus /Vröv o-ryjtrajTc yo'jy\ ir^oßd-

koiro TS i'ipYcv : feiner orij/^uuv, iler Auf-
zug, die Kette, cry^aai röv cttvj/xova, an-

ketten: dalier nqöy^'jtx'h' uq oirK «(pory-

va< Xiirroc ciacryjercu'^To : Tlieocr. t6, QJ.
d. i. £a^J)>jva/fcv nacb dem Scholiaiten.

Von deu einzelnen Tlieilen S. /jttToc,

'xa7(50C» v.avcbv, ei-^^riov , äyvv^'bq; 4) da-s

Stück, Jo viel ein Weberltulil berei-

tet: ö5sv/wv lcTou(; rQityytkioig Polyb. 5»

'I (TT 0T(5 J ß>)f, 0, S. /0-OT^/ßy)C.

'1 fl-TC f (» 7 £ IC V , Tö, ^Veber^tube ; von
yew, üi , ich bin Weber, ick treibe

die Webercy, ich webe; davon — 7<«,
1^, das Weben, die Weberey. —yi-Ao:;,

>), cv, was zum Weben gehört : als rV-

Tov^yiy.h (ts^vi^) Weberkuuft. —70?,
0, 1^, (fWcv sqya'i^i/j.f-.-^og) Weber.

^l<TTv.y, 0, der Ort, wo der WeberfLuhl
iteht, vind gewebt wird; auch /ot&u;v,

welches Pollux 75, 28- v(^rzieht

X CT w ^ , 0^0;, , >), f. V. a. 't'jQiq und ^o^-
7TÜ<5r, der weils, kennt : eiir Zeuge od.

Schiedsr.^chter. S. auch fcffrwp. *

'J(7^ac>/ov, ro i dimin. vftn ]c-/ckc;\ dav.
— äcTOJÄv^;, 0, femin. /^j^aBcxwXji,-,

/es?, V), Feigellhändlerin. — ülGvi^?, ovt

0, (u;v£o/x«<) Feigeil käufer: Pollux 7,

198.

'I c- X * ' /^ ?, 0, :5, (/cx^O Blut hemmend-
Uiliend.

'I o'X'''' ^"'j oderi<rx'''«'"'^w, Eurip. Or. 298.
trocken oder mager machen.

'IcX*^^*^?» ^^>^^'''> trocken, getrocknet:

Odyir. 19, 233. andre fchrieben icrxv«-

Xkog.

'l ffxa-j üwf a-, eine andere Form v. ?ö"xw»

halten, anliAlten, znrückhalten : II. 15,

723. verlangen, rii. d. genit. OdylT, 8,

288. 15, 345. S.^ icx'^bg. — vw, f. v. a.

sXw, "ci^X^* fVxaw, hÄlteii, anhalten zu-

rückhalten.

'IcrX"5» «^25, Yi» die getiTtcknete Feige;

2) eine Art von Wolfsmilch. S. l-zicg

und <<rx>of.

'i rx ' « ^ ' ^'''?» *)» °"''> oder iffyjocy.og , au
Hüftfchmerzen oder Lendeaiweh lei-

dend : Diofcor. I, 35l. ifchiadicus Hlin.

30, 6. von der Arzeney, gut oder heil-

fam dagegen; Diofcor 2, 205. — a^v«,

ich habe die icyia;-. zw. Suidas, Pho-
tius und Hefych. liabeii e^ für Iv tw
^Olll^SlV V) iV TW gffTavöi STTiXOAU feXitT«-

^'jtf? gauTiv iJ.bra\D>-qii\>, und fo ungefähr,
von einer geilen Stellung braucht es

i'rocopius Anecd, 9. <Vx'»sove"« ßrwf^o»

/.^ly-'j;. — äs, «5;;, 1^, zu den Hüften
gehörig, die lliilt«;!! betrelbnid : verft,

Vicrcc. Lendciigicht, Lenden weh, Hüft-
fchmerzen ; von
ffyio'^, ro, Hüfte, Lende. —'0^('wyi-'
y.b; oriyog, eine V^ersart, wie der X'«*
Ai'jt/jtßsc, aber liatt am Ende, wie der

X- ili diefer iu der vierten Stelle v«r-
itümnielt: gleichf. lendenlahm, 'nryic'j,

;iu;^: vergL Thyrwitt de ßabrio p. 28.

a yv (X c V w, f. v. a. i'ryxhM. — v « X e c»

ia. sov, f. V. a. l(Ty«y.iog. — v avffig, yj^

{iayyixh\») das trocken - mager oder
düii u machen, — v « v t / k ?, *), cv, zum
mager - hager oder dünn machen ge-

fchickt. — vasr/a, 5^ , Hagerkeit, iVIa-*

gorkelt. — V * T * üu , oder l(Tyjokoysui,

ich rede- fpreche feinoder rpltziiudig.

— V c As(ry^g , 0, ein fubtiler Schwä-
tzer; Pilides Sukiae in sVf-rrolrvj?. — v c-

/. 57/a, 1^, dünne- feine- fpitzfindige

IVeden ; von — -^o kö y og, , dünne-
fpitzflndig redend , fprechend , dispu-
tirend. — v ixv S s'vi und l<7y^c/xtS;l«,

Yj I f. V. a. itryvokoy^M , und tuy'^okoyia»

— V T fi B vj , 3^ , f. L. ft. ly^oTi--,-^ : Ana-
lecta 2 p. 9. 110. 17. — vÖTTo^og, 0, vj,

m. dünnen- engen Gängen,Oeinungeii.
— V f , :), ov, dünne, hager, fein, im ei-

gentlichen und uneigenilichen Sinne :

layjjwg ur-tl-j Polyb. i, 2. um nicht
mehr zu fagen, zum weniglten, iip

quid aniplius dicain. Eigentlich iii

ityyyog, trocken, dürr, hager; von .-

cy^äiM, \(jyJi.'j<M. trocknen: davon \Gyjxgt

trockne Feige: \cyjxkiog bey Homer
und Galen, f. v. a. i(syjzg\ auch hat

Hefych. /crxJtvov, ^«>A/öv : es ilt alfo das
zufammengezogene \(:y(xvzg, ttry/og. Im
Etym. M. lieht auch irryyc'j, ^akirBt-jov

vj cTÄx^bv : von layäw , \ayjxi'j\M , trock-

nen, kommt rTX'^väw, düriten, ver-

langen , mit d. Genit. von Ivyäw ,

IfjyochM , und v.(XTi<yy_a.'rjw wie auch
andere Compofita: von laya^og, lay-

vbf hingegen /Vxv«/vw , y.ocTtvyvoci-jM,

— voCTxgXtj^, 8og , 0, V) , (axikog) mit
hsgern- dünnen Schenkeln oder Iiif-

feu. — V(5tv)5, i)Tog , i) » Trockenheit,
Magerkeit, Hagerkeit, Schmäcluigkeit.
—-V o\. ^y-/jg,o,i), düiiiie od. fein gearbei-

tet: Schob Soph. — voCpwv/a, yj, dio

fchwache Stimme im Sprechen: 2) das

Stockern, Stottern im Sprechen : von
— V 6(p wy c g, 0, >), der eine fchwache
Stimme, exilis vox, hat, 2) itockert,

ftottert, ftamnielt, wie zornige, trunke-
ne, und alte Leute: Ariliot. Probl. ir,

30. u. De Audibil. Solche Leute Itok-

ken in der pLcde, und wiederholen daf-

felbe Wort oft. Doch mufs es in dem
Sinne richtiger i(Työ\pMvog u. /cxo^w-
v/aheifsen: Herodot. 4, 15.5 i^yö'^-PM-

vof y.al T^ixikog, ^vo die Ilandfchr. tay-

vcipwvsf haben. Dies kommt von <ffx-
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,.:. jLi.^.a von "i/y/jM'. Pliit^r. Q. S. 8.

3. verb. tV/^vcCwvat v.a} ^ic-zj;^?) , d. i.

den Toiiauiialten<i,aufiinlteu<J. — vo w,

u), dünne- mager- hager machen.
'\ cy 01^ ^i <x , >). i'^yw) der verhaltene

Harn, Harnzwang.
^ia ycOwj ix, <Vxc(t.voc. S. /TyvrCDu.vcf,

Isio. 2. — p/e «w, bey Hippocr. de arie,

wo auch cuiyv^ittM lieht, erklärt es

Galen wie ßoMdiM durch /V^i jisrixa»?

*Xw» ich kann oder will es behau^>ten :

verlicheni. — pi'^o//a<, eigontlicli (ich

Ttark macl>«n, lieh Itark 7cigen , ("eine

Kräfte anftrengen: gelchieht diefs durch
\Vorte, fo ifts Iteit und feit behaupten
oder in der Vorlleljung. fein toites

Vertrauen fetzen: für lireiten, käni-

pieu mit vx!»p Aelian. h. a. 15, 15.

— p;xöc. einem /Vx«-?^; ähnlich, oder
f. V. a. icj^tpo? Biblioth. Coisliu. p.4S'2.

wo auch das dimin. tcyv^irv.ai; von
i'7yvoo; aus Aelian. angefulirt wird. —
f s >^t X»j;, 0, v|,(Pt>.oc^ liark t)d.rchür/.eiul

gegen Pfeile: Alcaeus Atiienaei p 627.
— (>s7vu.uo«ruvs^, 1), liiavter- feiler

Sinn. — foyvtu/xwv, o\/cf, 0, vj, (^vw-

fjLVi) hari'.Mi- feiten Sinnes: Ariltot. Ni-
com. 7, 10. — ^61 tro g, 0, »j, feligebun-

dcn : Schol. Aefcliyli. — ^o-rottw, tu,

f. V. a. hyyoiui. — p x c t >) ? , ov , 0,

ein Itarker Trinker: Uefych. in ^a-rc-

T>jv. — (> c T^ « Y/>i w V, tMv:?, 0, 31, (x^Äy-

fxa) Itarke, muthige Thateu verrich-

tend: Schol. HomeriH. .'»,403. — pö^-
^/^oc, », li , i^i^x) mit liarker- fe-

Ker Wurzel. — paf. pj. P&v, ll.irk,

kräftig, mächtig, vermögend ; heftig,

feit, dauerhaft, hart: das Adv. — pj;?,

fchr, Uark; davon — ? = ««, w, Itaik-

kräftig- mächüg- ierimachcu: ftärken,

befeltigen.

'I ffx •'<• ^•?» ^» Sriirke, Kraft, Vermögen,
Macht.

i T Y u T »j p 1 9 c, «. ev, (iff'xyvTyjQ) lUrkeud

:

liippocr. loc. in hnm.
*I * X " *• ^^^^^ ' f*-*^' mächi ig feyn : ttrxy

6v «vTO? »/uayraD Ariliopli. Vcfp. 376. d.i.

iT/vfirtQOf ^v , vermögen, können.
"Xcym, eine andre Form von iyj**» hat

»Uc Btideut. defTolben.

'I 9 ui V

I

«, *(« ('«roci ü.v»|) gleicher Preifs im
Verkaufe: Arift. }*ac. 1227. gleicites

Rcclit zu kaiilcn: Pollux 7. 1.5. vcrgl.

Dcmolih. p. 13C9. M. iTaviov. — V u-

/x 9;, '^. ii, (i-^'tia) von ^flcichem Namen,
am Naritii picich: PinJar.

'Iffwf, Adv. ;;lrich, der GIrichkeit vorz.

unter Bargarn in Demokratien- dt>r

Biliif!;keit gemiir«: auf ßloitho Art : 2)

vieitcirlit« — c i i» ^, (<tf^w) du» Gloi-

chen, die Gleichung.
'1 T ji M • w M « '• ich betrage mich nvi« «»in

<r«/4»<, kecker • frecher Menfch : Ji

«

or. 7 p. 210. -^fAia» !), f. r. .
rjft, l>«y tiMi txx. — M><» 'j. ". ^ •

— uZc, von u. f. V. a. 'tvj^- dreiit, ui\.

erCclirockin, meihens aber verwegen,
unvi rlcliäuU; davon — /jccdj;, vjTOf,
•/';

, Drt'iiiigkeit, Unerfchrockenheit,
Keckheit, meilt Verwegenheit, Unver-
fchiimtheit,

'Its«, yj , jonifch, iVt
>) , yj , die \A'eide:

auch der von Weiden geilociitene
Schild.

^
'J T f / V ?, i'vjj, 7vov, von Weiden, iria ge-

macht.
'J r « c V, (f^Au) man mufs gehn.
'Irtücy, ajvcc, 0, ein Ort mit Weiden be-

VN'achfen oder bepflanzt.

*It>)c. ov, 6, (ilfxt, ii'^ai) der dreiit, uner-
fchrockcn zu einem Gefchiifte- in Ge.
fahr gf'ht: auch kühn, unverfchämt.
Davon /t«? u. IrafjLot;: Platoim Protag.
giehtdie Ableitung an: Wcuyi^ii^^ aot
ircXXci iPcßs-rvTa* i'kva.1 ; davon

'lTv)TiX3$, >j. ov, bey Ariftot. Nicom. 3,
II. f. v. a. /r'/jf u., iTafxog.

^Iri- ikyj, y^, f. v. a. ht^S/k;ia, jonifcli, bey
ilefych. wofür IrriffTat bey Pollux 2,
210. S. ia i^äkij.

"Irp i «, Tn, eine Art von Opferkuchen :

auch andere Kuchen; davon
*I Tf ipiräX >jf , ou, 0, der Kuchen ver-

kauft.

*lT(iov, To, f. r.ef. Ct. -^T^ov.

'ItuC, lo;. 31, die Peripherie, der Rand,
der Krcifs vom Rade- runden Schil-
d» : auch 1 1. 4, 46Ö. f. v. a. ftvrt$ : überh.
jcdf*r runde Kurper.

*Itu, Imperat von tlut, ei^- es gehe: t»
fj.ci ötlcfj.ivcv vTo c<p<Xiiv (TW Phito Leg,
8 p. 416. gut, «s fey, ich nehme an,
was Sie mir zugeben. S. t^y-rw.

'liy-.U -i), tHyt^i;, 0, und «i^X'^oc, f. V. a.

'«X*»' '«X=«« Oefchrey, Löiiuen, Getöfe,
Stimme. S. <v^w.

''Ivyz.yoi:, Vi. {i'j^^w) ijnx, der Drehehals,
Wendehals, von feinem Gefchrey, dem
eines Sperbers gleichend, genannt, den
die alten Hexen und Zauberer vorz. als
ein Miitel brauchten, jemand verliebt
zu maclun, als ein \pikT(,ov ; die .An lehrt
Theiicriti Idylle »fa{>u«K»Jr(iia : daher
die Bedeutung 2) Zauberrei/., I.icbes-
reiz: heftige unwiderltehliche Begier-
de - Verlangen nach tUvas.

'Jii'^u», f. v. a. iöx»! <rtX»w» nnd<«x****>'*'»
ich fchrrye, madie ein Getofe, Iren-
dengpfchrev. Von 1«, /^, ij, die Stimme,
das Gefchrey; davon iunrifc, der
Schre>er, Kufer: ferner 117^, if, i'vy-

fih<, iiyniu f. V. a. ,*xn> ii»xo<«* «»»ck
ju-yycb (>£/:« »IV, f. v. a. pcjji^e/ünv : dann
'i^yy'*)i* Beyvv. de» B/iccim«, wie T««-

Xo<- nocJj l;ar Hrfvch. A-yHT^f n. «ty-
^i*n>Äi, ^ heu mit einf(cfcliO*
h<?neMi a <« • dflVMu ht.^ H<»-
I •

' , 1^' & .1 ; il

r
, I. V. m* j'wKriif dar lium^cici: «p«-
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ßvo; , vaix'Jtff/Jiog : tßv'bvivag, rovg fvf^yj-

//ocvT«? : ißvnQr^yjCat , evsv^JpyjfXYjcTatt

ßcy](Tai : /ßoH^«» ff£/jtvoT-/}C "vyle rotK-

XC5, 'oixyv). Von IßvurjyjtTat hat Suidas
aus Pülyl). 2, 29 /ßLXivjjrdJv angeführt,

wo jetzt ße>t(v>)Tajv /ielit. Man kann
iv^w luid ii;7>j auch von «w, a'jw, ich

xute- fclireyc ableiten: davon äCrij,

«urivj, ociCy), aUo atw, av^w, /«u^w, iu-

<^wj, wie aw ich fchlafe, auw, lavw.

*I-^v. T>)^, iuxTvjc, 0, (rj^^w) Schleyer,
Sänger, Trompeter : der Getüfe macht.

''l(p D^ i /xot;, 0, 51, 0(pi) Hark, mächtig, tap-

ler. y^aXsTrö'j es v.a) 'iipSifj.öv tt&q i'o'jToc

:

auch ßoujv t(i)Si/xa Kafj^Vix: für tapfer

TfrAXa? &' t<pBi/xGvg \pvy^ag IL I, 3« I)ie

Lesart i(p^i{x^voio Quint. Sniyrn. 13,

334. ift wahrfch. verderbt.
'l(pi, wie ein Adv. mächtig, mit Macht;
vom alten ?^/;, wovon ttpicg und i'cp^i-

//o; : bey Homer TsviSo«? ts ?(^i «vac-

csig f. V. a. x^aTS/ aviaffug. So fC^i ßm-
(^OjUgv;^. Das Wort kommt in vielen
Compof. vor, wie i^piygvvjTo?, und in
vielen Namen: von Weibern wird es

vvohl fchön bedeuten.
*I ö ' 7 e V /j T f, 0, vj, von Kraft oder Stär-

ke erzeugt, xC(p: Qrphic. hymn.
'I kp i y. ^ ocrih & g, wv, aU eine Art Schuhe
vom Feldherrn Iphikrates benennt.

"Kpf oc, II. g. 510. 'vpja ixy]koc erklärt man
durch layyqa. /j.sytxX«, aittoc^oc : und He-
fych. liat 'tipiv, KaÄvjv : 'tiJßig, rcc-^yg.

^Kpvo'j, To, bey Theophr. h. pl. 6, 6. ei-

ne Blume: bey Ariitoph, Thesra. 910
und Athenae. 2 p. 71. eine Gemüfs-
pflanze : Hefych. erklärt tipca. durch Au)/-

v]g. An andern, Stellen ,des Theophr.
(teilt r/CpLoy, fo aucli bey Plinius..

'Ix-^u'a, ix^vy}, i)iO^Sjg) getrocknete-
rauhe Fifclihaut, zum rafpeln, von
(fhyj, fqiiatina, fqualus genommen. —
5 u a ^ / V, TO, dimiu. v. ^X-^"'? I^iphil.

Athenaei 6 p. 223. wo r/fz-cvi^oy lieht,

nach Grotii Verb. — 5uäw, oi, u.jon,
}yßi<xä.(jy.w, fifchen, angeln. — 5^ußo-
Afiu?, 6WJ, 0, f. T. a. i^^yßöXof. — Bv-
ßokswt w, ich werfe oder fteche Fi-

fche: von — S-vßokog, 0, v), (ßäXXw)
Fifche werfend- mit dem Dreyzacke
Itechend. — S-ißi^og, 0, j^ , (ßo^a)
Fifche effend- frelTend. — Svhiov, rh»

Fifchclien.
.
— ^vdoyio^f 0» '^> (^«X°"

/j.«c) Fifolie haltend- aufnehmend- auf-

behaltend. — S-vi) /xaroc, rx, Ox^^'l)
Ralpelfpäne, fonft rr^ia/xara : Hippocr.
— 5 u

;; ^ g, qoc» ^bv, Ox-^'^0 v. Fifchen : ,

zu den Fifchen gehörig, die Fifche be-

treffend. — S-u/xbj, >), by, als xuA-/j,

Filchthor: 2 Paralip. 15.—B u k s v r f v,

TO, "Dreyzack, Fifchftecher.

'ly^Svo ßoXivg, /'x^uoßoXfiw und ly^Svo-

ßÖAo;, f. V. a. l-^£t\,ßoXiig f u. f. w. — 0-

ßpwTsj, 0, 5^, Cßf>twffKw) von Fifchen
gefielTt-n. •

—

«£<§*)?, cof, e, ;j, f. v.^a.

]y9v(M}i'^g. — Ott g, hiocot, o8v, fifchreich.

— o5»j(ya5, ou, 0, CS})(v»w) Fifchfäuger,

Fifcher. — By)Q tx^r ty.v^^ y|, (rr/y/))

lifcherey: die Kunft des ix^^o^i}^^-'--

T>)? f. V. a. — o5>^ ^ j^Tv) p, jjfcf, 0, »ider

— (•'>)Tv)f, ciI, 0, Fiichtänger. — o5>)(//-

K b ?, >), bv, f. V. a. —B-<^qi'jTty.og. — oXv^-

? V, /X'-^^°'^^?°? f. v.a. KW.AA//ivo?: Diolc.

2, 194. vveil mau damit Fifche tödttu
und fangen kann, — oviivravqog, 0»

VI, als J3eyw. des Triton, aus Schol.

Lvcoph. 34. aus Menfch und Fifch,

wie der Cfentaur aus Pferd vmd Menfch,
zufammengefetzt. — oviö XX a,v), Filch-

leim : Fifchblafe, Haufenblafe. — cX-

vio g, G , (tXy.M) Fifchzieher , Fifcher,

Angler. — 0X076«, ui, ich fpreche-

liandlp von Fifchen ; von — oXöycg,
0, von Fifchen redend - handelnd.
— oXu/x-/)?, 0, (Xv/x-zj) Fifchpelt, Fifcli-

frelTer, Ajriltoph. Pac. 814- wie perni-

des Tiiacelli: Horat. Ep. I, 15- 31' — 0-

fj-av Tt g, swg, der aus Fifchen Aveiflagt

;

die Kunft oder WifTenfchaft eines fol-

chen, iySvo[A.(x-^Tiic<. — v 6 uo g, 0, >), (vl-

/xm) überh. Fifche beherrfchend. — 0-

tiSj X a IV et , 11 , femin. von — xcuX;;;

:

Pherecrates Athenaei 14, wo auch fxx-

ysiqaivoc, die Köchin, fleht. — stw-
XsloVi cySvoT'MXiov , TO , Fifc]imarkt.
— oircuA.yjf, oy, 0, Fifchhändler. — 0-

nrwXicx,^, Fifchhandel : bey Athenaeus

p. 276 mufs es TeX lyBvoTujXia heifsen,

— T f £ 7 V, TO, Fifchbehälter, Fifch-

teich. — oriyo<piy.ogt v), ov, zum Fi-

fchehalten gehörig- geneigt oder ge-

fchickt ; \^on — orq öQ) og, 0, vf, (t^I-

• (pw) Fifchenährend- haltend.

'ly^S-vovXKog, 0, V), f. V. a, ix$voXy.og.

'IxSvo(p ixys w., d', ich eÜe Fifche , le-

be von Fifchen : davon — (p « 7 1 «,

5^, das FilTen der Fifche, Nahrung von
Fifchen. — '^ ä 7 g, o,yi, Fifche eirend,

davon lebend.
*I X -^ L- f. uof, 0, Fifch.

'Iy3-vdi'bi)g, sog, 0, 1^, Ady. — Bcuf, flfcli'

artig in Geftaltund Gefchmacke : fifch-

reich.

*I X H- «> '0» f« V. a. ly^jog und 'iS^ixa : He-
fych.

^lyy äo fxai, f. v. a. /X'-^suw: Hefych. —
V s i oc, i), (ixvsvw) das Auffpüreri, Auf-
fuchen, — v skary^g, ov, 0, d. i. /'x^'?

iXavvwv, f. v. a. i-)(\>svT>\g. "—vsv/xafTc,
(lyvi-uw) das Aufgefpürte. -— v su/^j« v,

evog, 0, eine Wiefelart, die die £yer
des Krokodils, 2) ein Vogel, der Wür-
mer, 3) eine Wefpenart, die Spinnen
auffucht. — V SV ff ig, >),' das Ausfpüren,
Auffuchen. — vsvrvjg, ov, c, der Spü-
rer; auch f. V. a. lyv&v/xwj. — vs'J>;,

Ox'-^og) fpüren, auffpürcn, nachfpüren.
*1 yv -.-^ X oc ff i a, lyjvjXaTia, >), (sXaffioc) das

Spüren, Atiffpüren, Verfolgen der Spur.

. -— AaTsw, iu, f. T. a. /x^ty'w; tqu
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'ly^'j-/j\aT'/iq, cv, 0, f. V. a. /^veXat/J^.
"1^ X '•" ° ^» ^0, dimin. von r/^^oi. — -j o & a.-

T>)<, oj, 0, (ßottviw) die Spur betretend
und fie verfolgend. — v oy pa U)/ a, i^,

(r/yo(;t yq(x<t>w) Grnndrifs: Vitniv. I,

2, — voTtcvj, v]t Fufsfenel, Schlinge

:

Anthol. — vof, ro, von '/v.w, wie r^/ua

von s?/a<, -^fAi, eigentl. der Tritt, Gang,
Schritt : Spur : Fufsfohle ; aiicli die 1 er-

fe, und *x^>) ÜTc^v;/a«rwv Arrian. Indic.

p. 330. die Abfätzei Hacken an den Schu-
hen.

I X ' <r X. 9 ir fi «», tu, auffpüren, naclifpü-

ren : davon — c y. v i oc, vi, das Auflpü-
ren.

i X'^^'^'h^» 0^» 0» ß« 'X^«yf^f* zw.
fX"-?» 'äpo? » o> heifst das Bhitwaf-
fler ,

/ifrf/r/i, aber* auch Eiter, oder an-
deres unreines WafTer und verdorbene
Säfte des Körpers : II. s, 416 It. t^w it.

/'xuig»«, von iX^?» '^'^'^^ t6^-Z f y.vy.sw^

Scheint mit /x/jtä; verwandt zu feyn.

X"* ?"^'*'» eitern : zw. In den Chirurg.
vet. p. 114. ly^ui^otv rotky,ogt foil'wohl
tyrw^i'^ooZy Iieii'sen. — ^osiBij?» ö, ^i,

oder f/yi^Jih)^;, 0, *j, (iX'^?* t'äo?) eiter-

arti^.

'rXwC',?°***' "*» Cc^5')) von Eiter flicfsen,

citei 11 : Diofcor. 3. 2.6. wo Plinius 2?
c. 7. cum manat fmnies überfetzl,

T'xwC. S. /ytup.

'Iv^, /Vc^, 0, Ixe;, oi, (iirruj} ein Infekt, das

Uorn und den Weiultock anfrifst und
. befchädigt.

'I-^oi, oder «V^ffi nach Plinius /«?'ffr,

Korkbaum, nach Hefychius heUera,

Epheu. Theophr. h. pl. 3. 6.

*Iw, wie aticliim lat. 10* triumpheu. f. w;.

u. Juch, lleifa! Ausruf der i'rcude, aber
auch der Beträbnif;), ach ! oh !

..- ;«, -^ , Schirm, Schulz: Odyir. 14,

jj Cr' iwyy bcfchülzt wider
I. i wind, Wo :ibcr die Lesart tin-

gowtfs iit.

u'i-.'ff. »r,-, 0, »j, . . hB>j;, aUo veil-

oder latbig; 2) rolli^'

;

i .- .; /, i!.is Rufen, Schreven: II. 10, üy.
\ in Winde, GeiÖfe: Jl. 4, 276. n,

, i|, f. V. a. iwxA'bc, ScUlachtpelüm-
. ,: 11.5, 740. Angiiff oder Vcif •!-

^ .1^ iiit 'lictfen; einmal Zieht

i^-i .:. (^j'»«v, wie y?iXÄ It, y

,-. - •« j-^<;, da» \

1 ' .>u und Zun
irr.

V ; .'t

Iiiterfeet. he dal hOr du

17, Vcilclicnbete. — v

i.in: davon — vi^*, )rMiifcU 1

('ücrlel>cn: u. — v/ko<, »j, iv,

—K«i;, jonifch. — viCi <4öC» li» eine J(»-

nlertii: mit 7I5 L v. a, 'iwvi«. — via-

vcof , o,derFifch x?y^c(J)pv5': Athenaens*

7 p. 323. Ilefych. hat dafür *Iwvo;.

"Ic«5/^, iOf, Yj, f. V. a. twynjiog.

*IcuT«, Name des Buchltaben: davon
<wTax/(^grv, 11. davon /wTa/./tr/jccf, 0, der
Fehler in der Ausfprache, wenn man
das joLa zu ilark ausdrückt: Diomedes
Gramm, u. lutroy^oiipsui, mit dem Jota
fchreiben.

'IwX/^o?» 0, einerlev mit /wx^, iw^k, da-

von ToozwJ/c, TaKmj'iiq, Schlachtgetüni-

mel. 11. 8, S9i i58. Oppian. Hal.'5,247.

S. /WKy). .

''Iw\^, i'wircf, 0, ein unbeft. Fifch.

IV , kappa, der zehnte Buchßabe Im grie-

chifchen Alphabete, bedeutet als Zahi-
zeichei;!, als ordinale, der zehnte, als

cardinale, 20, und mit untergefetztem
StrichelcJien ;a, 20,ooo. Iit von 7,
gannna, blofs durch die härtere und
mehr gewaUramo Ausfprache, d. i.

durch das abprallen deV Zunge vom
Gaumen, vcrfciiieden, lunl nach Payne
von fpiitcrer IZrfmdung als jener Biich-

Itabe, weil feine älteficGej'talt auf den
Dcnkmälorn ein ziifammengoret/.tes

eauuna zu feyn fdiwint, nämlich in

der erlten geraden und in der zwey-
tßu gebognen Form |(. Auf A^n alten

^Idnzen von Kroton, Korinth u. Sy-
r.-ikus findet man die Geflalt 9 » wor-
aus das rCunifche Q entüandeu ili.

Beyde Und nach Payne aus der Ver-
bindung des doppelten gebogeneu
gamma, alfo aus V eniitaudfü.

K«, ''orifch l"r. des jonifcl . a.

das atiifche av.

K«ßrt<ff05u. Kößjicrs?, 0, 1^, PoIIu;iö, 43.

f. V. a. arX>jffr;i, von xcißc^.

K«P«aX>jc. cu, c, Gaul, M.lhrc: wie
cahallus. liurai. op. I, I4, 43.

' ^Üßoikmof» >f, ov, it. v.«raß«Xivof,

( nATAfiiikktiv) laccdar^nonifchjeiu .^uier

.
'

: :r, luctatoi'f piu;il: und dioivunlt

KiAv), lt. 7v/^Kt7Tivcv. Gilenu.Au-
i 7. ra.

»ci(^p'x«j, die Gobriucho oder
dci K.Mki nnciunacheu oder

von
V-.l-

Krihlrifch

.imi»\«->!i dp!V
i iti icü i-.i.ui .ir..,u g*-

iiu: Hcrodou 2« 5i«

,6.

iii«



KAT 694 KA0
rJrleclien mit ihrem xo'v<? vergliclieu

:

Geopoii. 7, 20. not.

KayMa/vw, xayj^aj'vw» f. vtcv^xw. — x «-

Asof. S. Hjryvtftvsf. — Kfltyuoy, ts, eiu
orieiitalirdies Harz 0(iei> Gummi zum
laucheixi, u. iu der Aledizin gebräuch-
licli. — y.av i y)(; vk;); irtAsx.ijTopfc? : Ma-
lietlio 4, 374 f. V. a. nayxävov otier v.ay-

KaAsvj;. — X « V V , T3, t)(?v Galen, Pau-
lus und ^etius : die . Pflanze, welche
l)ii»fcor. y.oi'A.oi\ia iienni: die Bedeut.
ilt der Etyraol. nach diefelbe ; deim
Hefycli. hat xaxaXfc«, xaraxfexaü/xiv*

:

fo aucli XQLyviakkoq u xayxavo?. — K a-

va?, 0, >f, bey Homer :;uÄa xayxav«,
trockiies Holz, w^o einige äya'^a fchei-
jien gctefen zu leiben. Suidas fagt:

«YAvov To^ y.oiTsaycx; ^'jkcv v) ro (PfU7a-
vtlSii-c y.a) bzoifxov xg>bc t^ xarta-yJjvau ot

Is To «7rtXix>)Tov. Eben lo hctvcn i;uXa,

von öÄu», IjlIm , wie xa7x.ava von xaw,
xaiw, xÄvw, xaxavw. xayxoivw. S. xä^xw.
—-xw'bey Hefych. x«YX5/jtgv>j?, i;-.)^«?

TW cpsßc«, wie fonft aj^c^^ rtjj i^ößw. n>e-
taph : icli trockne aus, mache dürre:
davon •jreX'jxa-yxvj*; bjxpa bev Homer:
davon xa-yxa/vi« be)*- Hefych. £'äXxw^
:;>;(>ai'yw; : .davon xa-yxavc? u. xayXixA.sc?,

vei dorrt, verbrannt: davon die Pllan-
zen xayxavov u. xayxaÄs«. S. in Kay-

^^yX^^^ » <3as lar. cacchinor, ];»nt la-

ciien: daher fiöhiich feyn : auslachen,
Ipotreu. S. yayyaXi'iJw). — ^aXaw, w,
bey Homer, lachen oder vielmehr fröh-
lich und liolz feyn. S. yayyaXj^tj. —

«ff/ÄO?, 0, (xoyj^ft^w) lautes- ausge--
lüeiies Lachen

(*'-'*7X*>-") der hy-'^yX°'>'"J citJi* iaut lacht: Lacher,
SpiXler. —y aar ly.h ;, (y.nyyj.i(,jj) zum
lachen oder fpotten geneigt oder ge-
hörig. — yka^w, hat Hefych. für
aS(5Ö«,; ysXciJ, aifo lt. y.ayxn^w. Ste-

phanus führt aus Athenao. 10 p. 438
y-ocyxXä^Mv an, aber jetzt llelit dafelbit

Kjtyx«^wv. Wen.i die Form richtig ilt,

fo ilt es V. yiayyixXäw gemacht. — X?''"
^x«<, ou, 0, von geröfteter Gerlte ge-

macht, ix^Tof, Brod; 2) auch eine VVai-
zenart. Theophr. c. pl. 3, 26. von —
X?vi?, y), die geröfiete Gerite: woraus
hernach polentxt nnd jjt'ijanu gemacht
w^ard ; l) der Anfatz zu den Blüthen-
Icät/gen (amenta) im llerblte au den
jS'ul'sb.iumen .und andern Bilumen ; 3)
die Frucht oder ßjumenähre am Ros-
marin u." a. Pflanzen, der davon —
yovii) 6 Qog, 0, i), heifst.

KaöS/<^w v. nxllo;, lazed. f. v. a. xcv'Sof,

das Gefäfs zum Sammlen der Stim-
men: davon xixa^Ssicri«« Plutar. Lyc.
12. od. y.iy.a.'h'bluBat, y.iy.aioöiy^nxi, durchs
Stimmen gewühlt oü^t verworfen
werden. — S/x^f j 0, eiu iMaas 4 x<^*'"

vtmg haltend.

KaBioy, ro, oder xa5/ffxo<', ein kleiner
xaöoc.

Kaöuiii«, >), die Uurg von Theben. —
fAii ex ^ auch y.ah/xix, v}, citdmia, Galmey.
—^jUi/o;, *('«, ii5v,« u. xab/jifejav, 0, ein

Thebaner, als Abkömmling des Rad-
mus. — jxyj).^, ioo(j, Yj, I.V. a. xad/Afer«,

die Burg von Theben. — jj-o;» 0» ein

Sohn Agenors, Jvönigsvou Phönizicn,
eiu Jiruiler der Europa, Erbauer von
Theben in ßöotien, ohugefähr im J. d.

\A'elt 2400. oder 300 vor TrojensZer-
ftörung, dem man die Einlülirung
der Buchfiaben in Griechenland zu-

fchrieb.

KaöoTo/of, 0, der Eimer oder Gefäfse

maclit, nämlich von Thone.
K a b c , , cadjis , ein Fafs, Gefäfs zum

Waller, Eimer, oder zum Weiae, oder
zum Siimmenfammela, Jitula: vergl.

xabi<'i[üu.

K-öihov } q. S. HadwXo?.

K « b J T « ;, ou, 0, eine Schmarotzerpflanze,
die lieh um andere Gew^ächfe windet.

KaöcüXo/, Ol, oder y.äoovXoi, 01, Knaben
bey dem Gottesdienlte der y.aßitooi ge-

bräuchlich, welche Dionyf. Amiq. 2,

22. tuit dem römifcheu Camilli ver-

gleicht.

K«<^yj, ich verfehe, rufte aus, mache zu-

rechte, fchmiicke, apparo, eoccolo: xoiv-

*roiy<; aqiryj'Ji y.sy.(xr/j.ho(; U. ^ckoiCt ; 2)

II. II. oyx^'V iy-iy-<^<yfO iravfcXXjrjva; d. i.

übertraf. Apollou. II. iy.sAaaro tS'jvsi:^,

konnte regieren: davon xasrb?, in den
alten Namen yiyjiiyiv.ÄaTy) u. 'JcxaffT)}.

K a ^ ä, Adv. d. i. y.ai&' a, nachdem, gleich-

wie, fo wie, f. v. a. x«5d>5: gewöhn-
licher mit iTfc^ xaSftxs^.

K ocS L\y ta ^M u. v.<x5ayii^w, (y.aiTcc, ayio;)

ich widme, heilige, vorz. durch Ver-
brennen des Opfers: daher verbren-
nen , vom Opfer, or cvv y.OiSaLyii^Oiiv

Tov TjcuQov ra /usXij, wenn (ie alle Glie-

der nnd Theile des Stiers verbrannt
haben, Plato : daher auch die Leiche
verbrennen, oder überli. zur Erde be-

liatten. Bedeutet auch das lleinigen

eines verunheiligten Orts , und das

Büfsen, oder Bulsopfer für eine Mille-

tliat. — yifffuig, 0, die Weihung,
Heiligung: 2) das Verbrennen: 3) die

Beliattung zur Erde. S. y.aS}<xyi^M. —
yv/^cy, rein (ayvbf) machen: reini-

gen : von Verbrechen reinigen ; aus-

fühnen.
KoiBat/xcx'/irbg, 5, >), mit Blut befudelt

oder befleckt: von — /xaco-w u. x.al/-

atp.(XTüW , (ätfxx , xarä) blutig macJien,

mit Blut befudeln- beflecken. — /-to?,

0, yi,
(y.ctrlx, atfMx) blutig, voll Blut.

KocS (xi ^ sex ig, ii, (AxSai^sw) das Herun-
ternehmen: das Ein- oder Niederreif-

fen , Niederwerfen : Zerltören , Ver-

nichten : Ermordung, Mord. — ^try^g,
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Ol, c, (vtxSat^iixi) c!er niedcrrcifst, ein-

reifst, zerftört, beliegt, niederwirü

:

davon
Kct £ ai Qsrty.o ^, jj , bv ,

• zum Herun-
ter- oder Kiedeiieiüen gehöri/^ oder
gefcliickt: zerlioveiifcli, inörderifcli.

—r^iu), tu, (xjtT.i, iuf«wj) lierunicrneli-

men, iierunterreiCen oder werten:
niederreillen, einieillen, als eine Maner
Xen. Cyr. 6, l, 20 : niederwcrlen,
niederninclien , ulederlianen , erlegen,

erfchiefscn , Cyr. 4, 3. 16. u. im
mildern Sinne: erniedrigen, verrin-

gern. — f w, (. a^jj , p. tt^y.«, aor. I.

iy.ä£'f::a, (y.x£a^ö;) reinigen, rein ma-
chen , putzen, tegen *. daiier luv die

Gottheit, von Verbreclicn reinigen, d.

i. ansftfhnen : bey Theoer. .1, 119 mit
I'nthen fchlagen : wie unfer k(-mi-

fches fegen, abliäuben : ynQaiqouat 7>f-

Qa;, ich reinige niicli vom Airer, wie
von Schlacken: Acrdiyl.

KaS/äXkofjiect, f. y.a^akox^/jioii , her.''b-

f;jringeii: m. d. Genit. %vider- gegen
einen fpringen.

K ot 5 a >. /wc >; ; , iof, 0, 1^, (o«>./«>)) fehr falzig.

Nicand. Alex- 5*4..

KaSnr/.oj, 0, 1^, (-«A?) fehr falzig, ver-
falzen : y.ä£aKjt r-'^iifcat rö.-jrei tTy.orj'AiC-

fjLiya, Dipiiilii» Athen, und von einem
Koche fitgt P»»fidijjpns Ath. 14 p. 662^

x»5«Aoc y.ÄTc^oc, er verfalzt alles, er

verdirbt alles durch zu vielen Eilig:

^,^'ie Grotius lt. naO^ äX.o;, y.ar* o^oi^i

lieft.

Ka^ff/ua^eJw, (Korri, S/xa^a) befahren,
ausfahren, wie eine Strafse, Ulf y.ctSij-

/x«^*i//-c^v>) , via tiita : ffy.wu^olTCi «aX/j-

/ji4X*u/jt*va, conricia de j/laiijiro. S. irjy.-

xs'Jug. lieym Adian y^Maicj yaC-^xcc^sx,-

ijUvo'^ 'Jtö Tflivric toZ Tt)(;vrcc, die von
Jedem /.ur Wolhift fich brauchen liefs.

^^ionyf. Anii^. 10, 41 verb. es mit
tMkci. Ennapii Lc^at. yari(Trö^t7i'j ttg

Toaö'jlie y.At v.»C/iUAit\:fff raic «TL/iC 5 (?«'?»

hringcn, in Verfall bringen.
•, T3, (yaCairrw) das Gekmiptte,

/A M, -Mi..j>ftc: da-t J^and, der Kn«>»en :

Kur. Hippol. 676. — /x«<|w, vcrfan-
der, mit band (au/zcc) überfchüiten.
«' «Tav, lt. Kai-' uTav, Adv. im Gan-
*en, überhaupr, in univerfuni. — -rorf,

Adv. f. V. ». »Ta^, II. ilb^rhaupt, (,an7.

»1. g:^r. — »t^, Adv. f. v. a. xalf«, mit
':«em tj^, gleichwie, wie:
I II. KA«'aT»(>avti mit ki XI, av.

, •/> M-\iii, al», altwenn. — irXöw,
... I '-' i) Aiisbieiteii, entfallen, eat-

s'jiu : 7.v\-.

rrtAi(, >|, cv, (Kff^airrsAcai) an-
id,^ niip reifend : betf»end. — to-

(la I , (JITTOU«/,

berühre ri

fch«. u. f

her« tadi ..

ara) m. d. Genit. ich
/.iffTi'yi, mit der Peit-

1 ; mit Werten, da-

^',cu, Vor Wulfe nia-
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chen : ich greife feindfelig- gewalt-
thätig an : 2) berühren, li.reicheln, be-

fäniiigen , wie muheo. i-rtkc^i //.r/.«-

y.oiTi 11. a, 532. bey Ilerodot. 8. '^j.

T.x-r-jfJLi'yc; , berief lich. Das Act. yxi-
«xrw, anknüpfen, davon rui/x' t/x;v

•/'.ix5a\I-c//Lt/ ff-.'.k-sjy TTf f-r-ivTuj;, Eur. lihef.

202. /.ieren, bekleiden. — ri?, vj, iv,

(v.aifaTrju) angeknüpft, angepafst , an-
gezogen : Arilit'ph. H;ui. 1212, wo an-
dere y.c^LoirrTz; Ichriebeu : von — rw,
anknüpfen, anbinden, anpall'en : S.

K ot X « r> J: / ;, c, j^, II. —o£/cT>j;, y„ f. V. a.

/. .1:601(^/0?, u. — (-uiT>s-. Adv. —f fr/w;. Xen.
Cyr. X, 3,8. — pfe'Jui, v.ixStx^ivjMy (xa-

I-A^^cf) ich bin rein: m. d. Genit. von
x.a^.xpij-jw, (y.cK^a^io^) ich bin reinlich.
— Qt <^iM, f. V. a. xaSaijtw, reinigen, rein
machen, — Qioft 0, >), Adv. —ojwf,

reinlich: lieh oder andere oder feine

Sachen rein haltend : lieinigkeit lie-

bend, nett, elegant : davon — qiörYj^,

yjTOi, j^, Ileinlichkeit, Nettigkeit, Ele-
ganz. — Qicub^, 0, (KaSaij'4*) <ii®

Kcinigiing, das fVilnigcn : B.einigiir.gs-

opfer: Lucian. 6 p. 157. f. v. a. y-ii-

KäBoi ^ lAotf T3, (yaSA^vj) das Gereinigte,
oder bevm Heinigen Aus- oder \Veg-
geworfoiw, pur^amcntum, Kehrig, Aus-
wurf: daher boym Reinjguugs - und
Sülin«>pierdas()pferihi<*r oder die Ma-
terialien d';3 Sülinppfers, >velclie nach
dem Gebrauche als unrein %veggewor-
fen werden. iJahcr mctapli. ein tchänd-
licher Meufch, Ablchaiun , Auswirf
der menlchlichcn Gefellfchaft. — /x &-

^ w , anpafT/n, anfügen, znfammenpaf-
fen oder fügen. — )ubf, 6, (v.jiSix/fw)

Reinigung: Ausfolnmng: Xen. Au. 3»

7. 35.

K » 5 « p •«• / s w , iJD, f. V. a. maSa/^uu. —
pbf, pir, pl», Adv. —pJlc, rein: klar,

lauter, iinvcrmifcht, unbefleckt: >*«-

£'a(JO? Tiywv , der reine- äcluo- pitrc-

liellc Timon: Arilioph. Au. 1549 *^

i-ar^rtp V, veilt.TOTiy. Anlloph. l'.ccl. 320
einem bewachhncn oder mit Men-
fcheu angefüllten Orte cnt^c^cnge-
fei/.t. — poT>)?, >JT0,-, 1^, Ueinigkeit,

Kcinhcit. — poupviK») 71 f«f. rein

oder ftin gemahlenes Mehl, polUn,
(Teopon. 20, 35. von KA^o^ot^Yä^« rein
mjchrud, rein arbeitend.

K«5«(>irä^w, hemnterrrilTfln.

Ka^ä^^io<. 0, 1^, f. V. a. KcaTdrorifpifCi

'^ ••
i. aiisfühncnd : to, veril. i»^y

, lU'ini^ungsopfor, odei *i.is

<

1 darAu; von — ffi(, >|, (kaZ)

Kciniguug, Aiisfohnunj;.

T*f^, ijpc«, ^, f.v. a. v^a«*^r»f<:

davon —T»)^(OC, ^, 1^, f.v. a. kaSa^-
Tc/?f. — r>)5, eu, 0, (HÄ5ai^»w) der r«i-

^. • 4
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nl^et: auch durch Reinin;nngsopfcr
viwi KvahUieit" iiucl andern ljob(4n be-

fit)i. Hippticr. epilepf. i. davon
K « ^ « 3 r / V. 6 s . >) . 0" , zum reinigen ge-

hthig oder gcfcliickt.

K « 5^« r/'j A A f , 0, vf, dimin. v. naüocgoi.

.Uexis Atlienali p. 110.

K ä5 « ü tx < V w. ganz trocknen oder trok-

keii inaclicn. S. «vw.

Krti^ÄUTov, d. i. y.aS^ nvrov, vor üch^
allein, befonders : vor ficli (z. i». ihuii),

d.i. froywiilig, ungelicid'en nacliWill-
ktibr: vor lieh, ohne eines andern
Hülfe.

!K. « if « u w » S. uarauffT^?.

K ft .3 s ä 5» « , :^ , Sitz, Stuhl, Seflel : Ab-
tritt, Nacluituhl ; das Sitzen, die Laj^e

Stellung des SitÄcnden : das Stilleli-

tzen, Verweilen: tcZ' XxyOi', das JLager
des ITafejTS ; J\cnopli. Ovneg.

K«.5.':'(^w, '.y.aroc, i^w) fetzen, itellen

:

med. heb fetzen, Iitzeu : >v«)]inen : ver-
' , \a-cilen, licii auflialten : zögern.
"Ka £f 6 i ,u (X Q y.f '^ c, durchs Scl)ickfal, u-

'

jxciQ/j.y^ij, wider jemand beitirnnit. Plu-

tar. Alex. 52. -ACiOsiixä^Cxt oAov rov ßbv,
I.,»fcian, l'liilop. 14, durchs Schickfal

beiriitimt und georiinet.

K.a5 fi //a 6 V u>^, Adv. nacligelaflen, nicht
ai:g«ltrenj^ft, fanft, dehiiithig: part.

praet. palL v. vMBi/ijj.t.

}^oc ^ i i Q yvv fx i f y.ctSn^yvvMf. u. xaSf/^-

7W (si'^yw.u. fc/(p7w) citifchiiefsen, eiu-

fpcerren : cintaifeu : verfchiiefscn : da-

von
Ka ~ fc / f ^ i <, VI, das J^infchliefsen, Ein-

fp^rren, Verfchiiefscn : ßinfaflen.

K«5g7f, oder v.aB' t'i^, allein oder mit
vorhergehendem dg, im N. T. eincl*

nach dem andern.
Tv a ^ s V. rt ff T >) V , d. i, KaS' 8k, verft. j^/xs-

Qocv , jeden Tag, täglich. —-Acvciog,
c, Yj, f. y. a. -!xeucy/o$, freywillig. Nu-
m^^ror. c. 15. -

K«i>fc'/:T>)?, 8, (xarg^w) die Fallthüre,

am 1 aubenfcblage. Geopon. 14, 6.

K a 5 £ v. r I Ko; , 17, öv , ( xarlj^w ) aTibal-

tend, fcft- oder zurßckhaltond. — rb;,

>). b'j. A'tv. —^^Tcü?, (v.ÄTs^/w) an- auf- zu-

rückzuhalten.

K«^ 6 A/ffffw , -(fX/ffffw^ ich hewickle,
umwickle: Herodot. 7, 7Ö. rä^ v.v.^/xa;

giav.gfff K«r£fA/5^«T0.
i
ouifch.lt. xa.^jjXj'y-

fXSVOl '/}fTCCV.

K « 5 6 A vt ^ ö- /jc b f, 0, das Herunterzlehn ;

von — Kuw, od. '/.«^AiAxtw, (iX/.i«, v.at«)

lierunter oder herabziehu. tü^ v«Dc, die

Schüfe aus dem WinterbehKliniiTe ins

Meer laden: aus dem, Stapel oder Staf-

fel ins Meer bringen, dedncere navtrrn.

K a 5 8 /^ a, ro, (y.(f9ivi/xt) d.is llerunterhan-

genüe : v^^as man herunter hängen l;ifat,

Halsketten, und dergl. Eben fo y.»2%'

t;^o : Clemens l^aed. 2 p. 244.

yiads~v}gt Adv. f. v. a. d. geAVoimlichere

s^e^^C — $rc» v)i (vta-.«yw) das Anhal-
ter, Einliaitcn, Felthaken , Zurück-
haln'u.

Ka ü f- Qvvi^vi, u. KotSj-'p-rw, herab- herun-
ter kri«'clieu oder fc!J<*iclien.

K«-??(T(f, VI, ('/.(xS;i-/iiJit) das Flerablaffen,

Hinunter und Hineinhecken. 2) (M«i>-

i^iu) das Setzen oder Sitzen: der

Sitz.

K « £^ £ ff /jt ö ?, 0, f. Lef. aus Ariftoph, Vesp.
1107. lt. v.oi^^ kajAoiji;.

Ka-SsffT/^KOTw^Ti Adv. von' na^effTi^xu;;

(v.aC'ifTryf/xi) h^ligefetzt, feltflehcnd : t;in-

gefülirt , gebräuchlich: feit: gefct/t

:

Tiiliig: gtjlafleu : ordentlich. S< iuich ,

y.<xl.'i:crix:r<x. — ffri)yiut, wovon das fut.

y.«i}fcffTV)5iö, beftehen, iefiftelien. — ff t««-

T«, (Aiv, ra, ft. Krti^fcTT/ix.c^Ta, der gegen-

wärtige Zuftand: di» geganw^ärtlgen-

bedehendeu Sitten- Gewohnheiten-
Einrichtung-VerfalTung.

'KaSiTi)Q, ^QCf, 6, (y.aSsf», y.a^ivjixi) ein.

Körper, den man hiuabläfst, hinein-

/fbckr, um damit in der Tiefe eivvasza
unterfuchen, wie die Sonde, Sucher,

oder ein von Leinwand- Wolle- CUar-
pie zufanimengolrehter Körper, um
ihn in eine tiefe \^'ui;dc itlit der Arz-

ney oder fonh zu Hecken. S. auch y.a-

Zasto^, vj. — r-/)§iffxbg, 0, das llinein-

iteckeii des y.ixOsTi)^ , u. Unterfuchung
damit- — T/^?, et, 0, f. V. a. y.oc^^tr^^,

auch eine Art von Grundangel, y.aS'c-

Txj^ bey Artemidor: Onirocr. 2, 14.— T05, c, V), (yt.aC-8'M, y.aS>^ii)ui)her:ihge-

fenkt, heruntergelaffeii, aixvig, ßovg, als

Opfer ins Meergefenktes Schaaf. Och-
fe ; fxokißlci; , Senkbley: -^ yixS. verft.

y(j»iJ.iM-/) , der Perpendikel, die fenk-

rcchte Linie , aucii die Grundangel.
Oppian. Hai. 3, 77 u. 138 rqiyj'^-/); v.oc-

£iTov. Epigr. v.ai/srijf bey Artemid«. r.

Onirocr. 2, 14.

K rt 5 e u u u>, (itSw, xätü) einfchlafen, fchla-

fen": ruliig, forgenfrey oder forglos

oder trage feyn.

Iv aS fj ^i/xa , ro, f. V. a. s"^s[xoc: 'zw.

— Qt<7viM, f. V. a. iC^iay.w , L.ucian, .

Ocyp. 68.

J^ciS e'^V-o g, 0, 1^, fchr oder gut gekocht:
*
X^Lcräi;, ausgekochtes, gereinigtes Gold.

K « ^ £ Y 6 w. w. f. V. a. Ka5s-4/w ; davon —
v^vjff /?, VI, das ftarke Kochen- Ver- od.

Zerkochen :•' das Verdauen. — ^i^iäc-
~ /j. a i , (s'^tac/xcxt, UKxra) f. V. a. illutlo,

veifpotten: zw. •— 4'u;, fehroderftark.

koclien : zerkochen, abkochen: ver-

dauen : Ariitoph. Vesp. 795.

Kai>>)3«"», w, fein Jugendalter durch-
leben: od. f. V. a. iißokw :v^zw.

K « i*^ "-1 7 « /x V / K g, yj, by, f. v. a. ^yf

'jiy.bg ; von — y £ M s; v, ovsf, 0, i^^ f. v« >..

y)y£y.u. V, An flÜner. — "/ « /x a i, ct'xatf

f. V. a. v|7*c)ua<, u. m. derf. Wortfu-
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gnng: anfuhren, vorangehn. — 7»)-

T e i Q a, )), teniin. v. nai-^yyjT^Q» oder
KaS>)7V)T>)c, ot, 0, f. V. a. i^yf/udv, An-

führer, Anletter.

R«5>jb Jvw, (i^Suvw xara) fehr fäfs oder
zu füfs machen. — hvfr aS ivi, w, (i^lv-

'KACtM) vRilchwelgen, verpraflen, mit
allerhand Vergnügungen verbijngcn :

Xen. An. I, 3, 3- ni. d. genit. ß/ct, bey
Stiidas. S. Hemlierhuis Lucian 2 p.

K « £• >j X V, cvToi, To, (v.aüi)'^») was ücii

Ichickt, Pflicht, Schuldigkeit. — v. 6 v-

rvjq, Adv. V. y.a^yjx.uuv, nacli Schick-
lichk'.it, Pflicht, Schuldigkeit, -^x. w,

(y.ara, >)-.'.cm) d. lat. percineo, ich komme
hin, r«:iche hin. xa^vjxs« <VSy.b5 t; rijv

ioXac-ffdiv, reicht- erftreckt lieh bis an
das ^ieer. vtori'j^Ksv ig yjuä^ kCyci;, die

Hcihe 7.U fprecJien kommt nun an micli.

da ein Feit auf die Tage fiel.' x<x£>)vtv'-y

5fgi;vic. die rechte- bellinimte Zeit. y.«S-

»j-x5w<r«t Vjixi-ffoit , die feligefetzte oder
die ge.'wöiin liehe Zeit. -/.«Svi/.«-/ //cI, es

kommt mir zu, ili meine Pflicht, da-
her rj» v.x'jYjV.oy, die Pflicht, "a xar>)/.cv-

T.>
1

: i'.ch'lt. KrtSvjxovTtx, ineinegegen-
I :i Ümfliinde, Lago: Herodot.

5, 4'> J. 97- 8. 19.

K«5>jX<a^w, (Mari, j^Am^u») ich bringe
in dit Sonne zu trocknen - zu bleichen.— Aöw, tti, Cxarä, ytÄccg) ich verbinde,
befefiige mit Nägeln, vernagele; da-

Ton — XwcTi«, >j, das Benageln, Verna-
geln, Verbinden, Bcfeltigcn mit Na-
geln. - A. WT>)f, cu, 0, (xar5;}ACw) der
iiiitN?2;eln verbindet, bef«;ltiget. — A w-
TÖ^ (x<iu>jA2w) mit Nägeln beteltiget.

Kaif>j/oca, T^, f. V. a. xai^t/ujt : PoHux 5.

98« *W. -^fxni, Cx«rä >j,ua/) ich fcl/.e

oder \iit^c mich nieder: ich ützc : da-

her, ich bin luliig, iiill oder unihäiig
oder trage: ich zaudere, vei weile,
halte micli auf: auch von niudrig li«-

ftcndtn Gcaendcn und Ländern : Cal-
Tim. in Deliiui iCS. AelL"u. h. an. lö,

12. m. (i- Aitxn. — u»ikv // i v m ;, Adv.
au-j^'! ihren, abg«""'i'' - "iz gevvöhn-
!• ., . le unler .t u, v. pari.

j" •
: ^afl*. V. xo- —,.'!,,\;,

Ädv. ii. icora i^ut-^av, :

fAtOJiv, da» tigliche Grl

K ....-/» j » I « 1^, r ,^. das Za-
hl dr5 p,i: od'

K « 5 / ? ^ «}, uj, O'Spcc, ^^Q^:) ich benetze
mit Schweifse. 2) ichfchwitze. —l^v-

— S p y V w, L V.// a, T 6. f. V. a. icQ'uUoi.
e.'"^

a. Kar*<S^'j«). -—'ö^vffig, rj, f.v. a. «äpu-

erif. — ^()uw*, u. x«i'j^5)uvtt;, auch x«5/-

bjt/uf, f. V. a. «5.0UW. -— dpiof, 0,)^, auch
^•üäQilQog, 0, C^^c;, /Bfic) voll Schweifs,
fchwitiend: ermüdend.

K a r / t /a a z , S. -/.OiZi/ifJii, — £ f £ 'J u>, (/t-

fsvw, xara) heilig machen, weihen,
. widmen, opfern. — s qovqy kw, f. v.

a. d. vorh. zw. — «^ow, ui, heiligen,

VNcihen, widmen; davon — t^wo-jc,

>j, das Weihen, Widmen : die Einwei-
liung.

Ka5z(^a-./w, f. V. a. xaSs^w 11. xäSj^w,

Avovon «a^i^rtw» n. xaS^^avw gemacht
ifl: von xarz^dw oder v.a2iZ.kM kömmt
— ^yjffr;, -i, das Sitzen /ider Stellen,

Setzen. — <^w, (tw, t'^up, ii|w, axta) ich

fctxe nieder, ich lielie nieder- auf. xa:5-

i^yj S/yiYsrrvjv rivi oder ^ixaflY>j(>;sv, ich

bclielte einen zum Pviehter, fetze ein

Gericht ein oder nieder: ßcvÄvyV Dio-
nvf. halte Rathsverlammlung : daher
all^eineiiu machen, mit einem adj. od.

parlic. als xXa;'cvrA. Xc::. Mcrn. 2, r. 12.

iicnir. wied.-- :xen,

ßcli fetzen.

K OL Cr l
v) IX ij herunter oder hcrabiafTen,

nicderlafifou : anlrellen gegen jemand
;

abfchicLcn gegen jen»and. xai/icv.^j hgä-

fxx, 'i-rrzv;, i^^/xÄT« Tlnicydid. 6, lö. zum
Wettkampfe ftcllf^n: thqix-j Avjlian. v.

• ]i. 2, 13. not. einen Verfuch machen;
die Metapher ilt von der Sonde oder
dem Seukblcy der SchifTer hcrgouoin-
mcn.

K a ^ < X s T j u w, das verftärktc /kst« Jkj»^ fehr
flehen, biiicn.

Ka-S <x V vo/UcY i', oiyu«/, f. i£o,ua«, iiingc-

langcn, erreichen, beriihreu: von Wirr-
ten, wie xaSoTTO'/oti, anreden, oder in

böfom Sinne, anfahren, fchclien, n>ir

der Unihe, Peitfclie fÄii9rtyi,(jAßpi^ rtvc:

xaO. fcjitaccn : feltner .»( oA/uclc K.nir/..

^oifxi-^ac t'^ÄCff?, die mit KeulcJi ati[

M«)rrtrn zufcliL^pen : Paufan. Ti, 18.

K«5lAit f
;'

.
'

. , f!

Suid.A».

HaO ff-ia tu , a, : '/ao. ;'.ir,v) ,

Seile oder Sirick«^ lünunier.

fon ;
' •• — u n c t (, i>, dki I

hii an ciiuui .

Stil- _._ Lral>-hcnin«erl.\i

7 t». 74. ~ — ju» V »uw, («/uibv, i.

(U,.^ oder r/i',i\) f. V. 3. yxViuÄ..\) j:.

k >tMiin«*rt um tt<

K >

nn, niiuc-

o., d.iA voMiaiKte 4^'X<>^wi

Z-i^J^ u.
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KxCiTTA^ofXiM, ich reite gegen ie-

jiiaiul ; y-a^iir-irdcjaro yjjj^'/)-j ryjv VTi-

^«fib.it lierodot. 9, 14. die Keiitejey"

vervvnflete das ],and dur Megarcnfer;
2} ich leite ia J'aradc : dalier •Acx.'Jix-ra-

i;/.-, Tp/wTJ)? ovc'iJLix bt-y den l.,azedäino-

iiifTn: Hefych. die Kavalkade ruietapli.

Ktt5 -riTcica.'ySa.i t>); (ÖiAo^ovPf'acbey JJiog.

Laeit. wie inveJii in phiLofophiam,
lüs/.ieheu, fchmähen: bey AeTchyl.
Enm. 7S'2 vc/Aci<; 734 t(i£.33Jt/)v väc?, f.

V. a. y.ATar^^kyjiv, überwältigen; bey
Athen, p. 581 iraiQu; , den Beyfclilaf

von hinten tieiben. S. '/iriro?. — xeu-
<r<?, £w;, V), das Ficiten gegen jemand,
der Einfall, Angriil zn Pferde; die

Prozeihon-Parade zn l^ferde : \-on —
— xsuiw, f. V. a. xa5<xx<.\^cuai, Hcro-
dian. 6,7« 0/ "Tora^ci xa5<TTrs'JsvTa< iwan
reitet auf den Hüllen, bereitet (ie.

— iro y. Q »riw , u>, n. v.c:^trrTco,uixysw,

dincli Reiterey befiegen : Pcilax. —
jrcrfov^si«, u>, durch Pferdehiilten

verthun: Ilaens.

K -'-j- i "TT r ck jj. a i, 'AocB'ncryijxi, herunter- her-

abfliegen.

K.a5z5-if, »), (vmS'iZim) das Setzen oder
Siixen : der Sitz.

Ka5r(y/xa, t6, (xaXrf^w) der Sitz, SelTe)

:

aus iJiofcor. 3- tvxawiV/itarz f. L. lt. iy-

y.aS^iffuoiri.

K a ^ / 3- r ä V w, u. y.aSiyrÄw, uJ, f. v. a. das
folgd. — <7TV)/xi, ('!:TTyiiJ.i , yarä) in
pracfent. 11. den davon abgeleiteten

temp. dem fnt. aor. i. niederfetzen, nie-

deritellen, liinftellen, anüellen, anord-
nen, machen, zurecht machen, eiii-

fnlireti : feflftellen: ruhig machen, in

Piuhe oder Ordnung brij)gen: Aor. 2.

praet. nentr. flehen, feftlichen, befte-

hen, daltehen : üblich- gebräuchlich
feyn: ruhig Ftehn oder feyn, höh fetzen

und ruhig feyn. — <r r ^ ^ t v, rh, Cz«^-
iTry/Qi/.ixSfi^^w) der Sitz: Scliol. AriltopU.

Ercl. 729. — CToqsw, f. v. a. /Vto(vsu;,

erfehn, erkennen : Geopon. 15, 2, 31.

K «5 2, d. i. xix5' 0, fo wie, in foweit, in

fo fern ; vergl. vm^cc.

K « 2^ c S ij Y * 'A'» ^' v.oiBoh-i)yix i), u. v.a.Bdly^'

Y='C» 0, I. V. a. cüvjyi'w, 6h-/)yloi. und oS/jvo?

den Weg weifen, anfüiiven : das An-
führen, der Anführer. — dof, j^, das

hinabgehn oder fteigen : der Weg
Gang hinab : Rückkehr, Zurücikunft,
vorz. eines Vertriebenen.

K « ^ X r/. b ? , v|, bv, A^lv. —küü?, (Har<x,

okoq) allgemein, was das Ganze be-

tritt; bey den Kirchenvätern, der gan-
7SM oder herrfclienden Kirclie gemein,
mithin rechtgläubig, lehrrecht.

K « r* A c ;, ganz, alle zufamraen. K«5i-
/.a»w ^s Tcuv orxifcV (T'Jv oÄai^- raTc (Tl-yY^-

vfc;«;; A^v.«<[o,wb'vgüv^])iodor. 17, 13. daher
x«icÄoi, wie Adv/irn ganzen, inj Allge-
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meinen, überhatipt; welches wahrfch.
11. y^xir^ Zkov hehl.

K«i^o/a« i-j^c'jTti l)ey Suidas in 6Taif6«'>j,

d. i. ö/Aoiw^. S. ö//b?. Jn Geopon. 10, 2,

3. Zieht v.«5oy.ft8a in derlelben Bedeu-
tung. — fxa/.iCw, (c/aaAii^u), v.ara) eb-
jien, glätten, ^^/\y mildern, mild ma-
chen : i'lutar. Caef. 15. — /x »j p < ^ w,

f. V. a. oiJ./iQil}H, Ariftaen. Epift. t, 3.

ri-jcx m. liomcrifchen Verfcn, in home-
rilcher Weife befchreiben, belingen.

Hof\ch. hat x«^c/^v)^&u(« in derfeibcn
Bedeutung. — /m'As m, m, (^ara, c/uiAsw)

m. d. Acc. jemand durch den Umgang,
durchs JJetragen und Reden im Um-
gange einjielimen- ge\vinnen- zu ge-

winnen fliehen, ro'jf /xsv yvw^iixovg vta5-

ouiki.lv, roü; c'i -roAXci/f Ci)U(xyw/fiv,

die V^ornehmen durch feinen Umgang»
das Volk durch feine Heden gew^iiuien.

Ariftoi. bey Diodor. 14, 70. m. d. Dativ,

in diefem Sinne, zw. , 2) xaSw/a^Xvjug-

V3C, was gemein, gebräuchlich in Re-
den geworden, gleichfam zum Sprich-

Avorte lc~<x y.a5w,u(A.>)//.6v>) Polyb. 10, 5.

die durchs Gerücht allgemein verbrei-

tete Meinung. — /jlo ko y (-.m. d-, (o/xo-

koyi'M, y.AToc) zugeftehn oder bekennen :

zufagen, vcrfprechen, angeloben, ver-

loben. — xA,j^w, (ottX/^uu, v.ara) be-

wafnen, ausrülten ; davon — irA/ffi^,

VI, und y.aC-ovkic/j.h(;, 0, Bewafnung,
Ausniitung. — ^ ar ty.0 ^, >), bv, zum
herab oder durchfehn gehörig oder
gefchickt : einhchisvoll, fchariiinnig ;

von — Q«w, uj, herabfehn ; ii'jrunter-

fehu Xen. Cyr. 3. 2. 10. befehn. anfehn,
einCehn, bemerken : Mem. 4, 7. 7. —
— ^'^w» begrenzen, beltiuimen ; da-

von — Q t ar i xi q,' vj, cv^ begrenzend,
belUmmend, feflfetzend , gewifs, be-

lliumit. ,

Ka S c (y /xi ^w, einlaufen laßen (in den
Hafen^ Epict. 7, I. — fxtov, rb , bfey

den Lxx f. v. a. I-jIqj/acj, Halsband.
YLa. !} oa i ow, w, wie xai/ig^ysji«, heiligen,

reinigen , weihen , widmen , opfern.

Ka5o(7ioJ//svo? Ma^z/x/v'-y Ilerodian. 7,

96. wie devotus, ganz ergeben ; davon
— c 1 cw fl- i c, Ji» "vvie y.aSis^ujirt;, Weihung,
Einweihung, Widmung, Opfern. —
(Tov, d. i. xä5' D70V, fo Aveit, fo fern.

Kal^OTi, d. i. y.aS^ G, Ti, wie, auf was
Art und Weife , wo- wie ferne.

Ka^t^ß^i^w, übermütliig , frech be-
liandeln , muihwillig beleidigen, be-

fchimpfen. S. Oß^/^w. M. d. Datif. bey
Soph. Aj. i53.fonIt m. d. Gen. u. Accnf.

KoiSvyQocivuj, benetzen, benälfen, nafs

machen. — 7^0?, 0, 1^, u. y.ä3vhqo;, 0,

^, (vh-Mp) fehr nafs, fehr feucht : fehr

wäfsrig oder wafferreich
Koc^vkixursw, Ol, bebellen, anbellen.
— Ä/<w, (iJki)) dnrchfeichen, durch-
fchlngen. — ko fj^oi'j i^, w, (JXo^uftviw,
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>), feft-

y.ar.^) zu viel in Heiz und Lauh -wacli-

f-en (^Jer treiben.

ftX'Luvji«, w, belingen, häufig fingen.
cxirv IC d^y^Wy [. V. a. OToip^^uw : Pluur.
Cicei 23."

.t £ t T s V i'ä w /a /, Niceras Annal. 6, 2.

iiaclilafTen, nachgeben. — xjpaxov-
t/<|u;, f. V. a. 'JxJ^yaK. — T i^ iy^j , f.

V. a. vTf pv'^iw m. d. gen. Stobaei :?erm.

249.n!ichni. accuf. ibid. 147. — irtoij-

C)av£w, gegen einen Tich ubennüihig
ocier lioihiitig be/.eigen : Enllaili. ad
II. — x k j> £• 5, y.aS-jTctQSiVt Adv. eigenil.

von oben herab, wie cV/.o5iv f. v. a. C-

rrf^^Xtv: über, darüber: oben: fuper^
fuptfnte. — xspTso«w, «j, ich bin über-
legen, übertrefTe; von — trigr t ^ 0;,

t(/a, £^3v, compar. von K«5virsp, xa5J-
Tio5f, fuper, fupeiior; der fuperlat.
y .i^ vir -^TixTCf, Jupreinus, höher, überle-
jj-n. — T i c;^ V ec u a r, oZ/xai, f. v. a.

•j-^iT-x^'JhoiJiat , verfpreclien, geloben.
V >) ?. to<, 0, 1^, und Y.äi'hx'joi, 0»

friilafend, fchlafrig; davon —
0, 1^, S. in Ta^airTöiC/jt«.

a i> ü x V ö w, IV, tief oder feft fchlafen,
tinfchlat'en: Xen. Mem. 2, l. Jofeph.
Antiq. 20, 2, davon — vwfft^, «w^, 1),

tiefer feiter Schlaf.

j«5üToß«XXw, das verftärkte v«"*?*
3is>Aw, unierwerfen, unterliegen. —
^O7fä0w, f. v. a. uToyp. Eiiltaili. ad
II. — -Koh i i'A.'jv fjii, vorzeigen, liinzei-

gen, f. V. a. uttsö. Enftath. ad ll. — t C'

V. k i fxa t, f. V. a. iJT6Vtj<yua; ; zw. — t 0-

x^ivo/jtatf, beyDemoflh. einen durch
Action- Stimme und Declamaiion ein-

nehmen und tnulchen , \^[e HetrzQ'/h'

fuii'und v.arotikiw rrja : Oeiionians ßn-
fcb 5.26. y.«$. Ta fxuvTila, bey dou Ora-
keln dieÜ "llc der Gorter fpielen : mit
0.1.:;:*.-. I >i Jiyf. hal. 6p. 11/7. v.aSvro-

y.^i-,rTai lIv<T»^,- avri XliVti'CMVCi li'^at,

iicllt heb, al-, fcy er Lucian. 2 p. ilQ.

— TO'nrri'JM, Ariftot. Ilhcior. Alex. c.

5. «Sivc>}/4äTj>,v KiJlüvxcvTtviJhruiJt die
man von einem bl<»5 argwtilint. —
irsTTo;, i, )i, f. L l'oÜilx 2,57- lt. Ka;j^J-

»o-rTSf. — voTTißi^w. S. in KaTa^u-
^äw. — »•Taffff», xaXfuirorämu , un-
terordnen, unt«rwerfen. — »OTowifl-
Zi « 1 , S. x«)(WT5T9ifii/i*a<. •— iret^^iw,
f. V. a. Orct^.
^5t.^ ....... r. I .,^. /;.. f. V.

a. C'- • 'ir,-

meii

.

, , ^ i , ui.

d.Genit.
4 ^ V (ip f« I y v0» herab herunter oder fer«

' -j -v '.'1 • • •• ./fi ;r.vv.— «Diffi;, 1^,

1 .. j ^. .
'. I i lathcri'V dr* Saeh-

Wrflicis, l^oliuiion niii > ner;
Vom — <^ />r/i( f. (vdV}Mi} iiem

kic|i dem

praaitaricari dnlckt es faft-ganz aus. rcX-
Xuiv TSatyaaTuöv xa/p6v sav t<; sy.cuv y.a^i;-

(t'^ TOiC fja'jTistc y.ctt TQcd-Jl : Demolih. fr

naSv^CiifJikljx Ti riv xja-yy.tjirüu> , Avenn
wir vernachliilllgen, verabläumen und
dem Gegner überlallen. Derf. xaSi;-

0£?x£ rh Tn.'.yfxoc, y^ecdßji.;, ra ryjq iröAtwj

bev Dinarcti. Theoer. fahren lallen u.

dafür Geld nehmen : die im Treuen fei-

gen Soldaten nennt Polyaen. 8, 24. i,

v.aüv^tsiJihovi £v TrtTf ixÄyj.iCt. — vP /-

CTy)ui, I.V. a. i;(Ci<rr;|a< : Julian. Or.
5 p. 1Ö3. — v>jXb5, »), öv, bey Dionyf.
Antiq. 2t 43 haben die Haudfchiiften
richtger d.ts einfache uvJ'/jÄo;.

l\eiS/\jWt beregnen; zw.
K « ~ tu p flt < <[ ;a ix <, das verft. a-^ar^o/>(ai

:

Hefych. Suid. Photius.

KaSuj?, Adv. f. v. a. xa5a, •aa.Sh u. xaS-
«xfc^ , (aC'?, xarä) gleichwie, fo wie,
ienachdetn.

K«', conjunct u. mit av, cont. xav. S. in
Kay und fo die übrigen Verbindungen
und Zufammenfetzungen in der Reihe
der Buchltaben, xai taItoi, u. f. w.

K«<a^a?, c\j t 0, bey den Laced. ein
Erdfchlund , worein Vcrbi'cchcr ge-
flürzt, und ihre Leichnairje geworten
wurden : Paiifan. Melfen. ig. Strab. 5
p. 356.

Kaiao, dtroc. T9, der Erdfchlund, Hülung
in der Erde. 2) Vertiefung in der
ijchleuiler , worinne der Stein liigt:

Ariltot. Median, foll wohl y.^ciq heiffen.

K«i 7^^. denn; eigentl. aus x«i yt a(>x

zufamnien gezogen: xai yt mit feinen
Gefährten. vS. hiernächlt: y.a] yko lif

denn wirklich, denn ja; xa) oij alleia

bedeutet Ichon, jetzt, eben, vDv >j(5>j.

Ferner find xctJ y\^ ovv, xai yä^ rot, u.

daspoet y.ai y<i(> ^>ai in der allgemeinen
Bedeutung f. v. a. d. vorh. xrti ya^
hv) , wenigltens läfst lieh der Untcr-
fchied oder die ß«.'deuiiu>g d<'r einzel-

nen Partikeln weder im lat. noch im
deutfchen nachalinien oder deutlich
machen.

Ka'V»» «^ quiAeiHt und fogar: Eur.
Phocn. 1695. x«i $Lvir«vor/u<n 7*; eben
fo bekräftiget es Odyll. I, 46. xai Xi»j

Hki.ti( yii iiiniri xAirai öXtl/oiy, ja nur
zu fehr verdient er den Tod, den er

ftitrb; xä) /u«X«7«! ««rrnjic »e^r";; , und
zwar, und das; 2) fchränkt es die Be-
jahung ein : *XX>)vix&> r< röv o/u^X'av ri-

/^.«v an fagt Mtuelau« bey Eur. Or,
487> worauf die Antwort: xei ruiv v^<

^uty 7» /uij irpiT»(>ov »/v«i !>^Xi^v. ja. aber
auch , lieh nicht liber (Üo Gelvtae r.u

erheben.
Kathi), fchon jetzt . eben, nun: kai i'n

Mfl«, auch fo gnr, endlich aucii , alfo

auch. Dalli Ibo ilt kai öi) 01 v der Be>
deutung nach.
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K «< £ r n « < ( , vt«/gr«£3'iTftv Aec'/Ltteiifxova

Oiiyll". 4, 1 lafs Zenodotus; daher CaU
lini. x.>jsTa)-'vTo? «x'EufujTao Tagte, nach
Eultath. d, i. xo/Xou.

K <x i ». i (X <;, ov, 0, ein Wind, Nord -Oft:
Goll. 2, 22. Pliu. 2, 47.

K«» /?aXcv, auch Hfl/ iJ.(xXays, und zwar
fehr.

K«i f-f.h> lin, und v.ai /x'sv Svj k«/, abcrauch,
überdexn.

K a "i [^i)v, etfane, gewifs auch, auch noch:
gewöhnlicher wenn man den ]iev\'eif3

vom Gegentheile hihrt, atcfui, aber,

nun aber, jedoch; y.ai //vj-j nai, ja was
noch melir, ja fogar.

Krt * V < 4^, (xcrivos) ich neuere. Sophocl.
Trach. Sö?. k«) rt y.arM<^st arf-.yv}, es gellt

etw^as unnc^Aöhnliche« im Haufe vor.

2) bey CalJiiuach. ifQÜjToi; rov rav^cv s-

K«iv<(3-£v, imbuit, aufpicatus ejt, hat ihn
cingoweihet. So v.jci'jiccv ^u^ov: Ae-
fchyi. Äg. 1079. Kftiviw. — vi^, «lof, 1^,

i, L. Lucian 6 p. I78it. xct/j, Schlacht-

Tueller. —viffuct, ro, Mauetho 4, I9T.

y.iboo'/^öcq'e'.t; coqoiQyoi Tsyv;)q •/iOcLviaixar'

«XovTff, die aus Cedernbolzc neue Sär-

ge macheu. — vKfjxhq, 0, (Kftiv/<;w) die

Neusrun g. — v iftTJ^ ?,' ov, 0, fxaiv/^wv)

i^^inenerer: Gloifar. — veoo^sw, bey
Jofeph. Anliq. ö, ll. to /jcTuc?: fc-^ar.cBö-

Z^i rl)v g^jucTfav, haben andere Hand-
fchiitcen rjclitiger iy.cxi-^ori;x?.i, erneuer-

te und gab eine neue Kichtung. — v 0-

Sc^i«, 1^, Neuerungsfuclit : zw. — v 0-

Xoyicty ^, neue ungewöhnliche Spra-

che oder Redensart
:

'Dir)nyf. hal. —
V -r a ^ s w, bey Phitar. 10 p. 55o. niit

ol-j(;oua.i verb. f. v. a. ^svoxaSsw iinfd

S^ivs-rai/gw;. — v 5 x«S >) ?, 0, :^, uuerliört:

zw. von — V irl) Y >J 5. *2f> 0» >) ("""»lY-

v'jw) 11eu zufainnien gefügt od. gemacht

:

Aelchyl. Theb. 648- — v -r v) a w v, 0, :^,

(vy^u(\) Ifji-jiU: AeCclivii Theb. 369. a^TC

bi/CTL j^v]frAOof, nach Schol. — 'jovo i & vjy

vj, ich mache neu, erneure, erfinde:

davon — v^ xo <•/) t>)c, ov^ 0, der er-

neuert, der neu erfindet : Xen. Cyrop.

8, 8. lö. '

—

)^oiroiiay •^,' Erneuerung,
neue Erfindung. — voxoiog, 0, j^, neu
machend: erneuernd: neu erfindetid.

— vo-^o ocysw, tu, ich mache, thue neue
nngfcwöhi) liehe Dinge: ich mache od.

fuche Neuerungen. Wird mit. y.öiJOX(i.

oft verwechfelt; davon — y o-rr^ayia^

>), das Thun von neuen nngewöliiili-

clieuDingcu: Neuerung, Neuerungs-
fucht. Wird mit y.oivoTg. oft verwech-
felt. — '10 X p fc X 3 < « , j^, das Anfelm vom
Neuem: Keuheit : das Betragen eines

neuen fremden unbekannten Menfchen;
von — vox^sxv) 5, S5C, 0, j^, Adv. —xw^,

(x5>sxt«) was daj Anfehn vom Neuen
hat: neu, ungevv'öhnUch : von Pevfo-

nen, der ficli wie ein Neuling- Fremd-
ling- ein mit der Sache unbekannter

betragt: Pliit. 7 p. 320. — vbc, Jj, ov,

neu: treind: ungewohnt, unbekannt,
nugewöhnlich; gvt xa/v% Cft(?X*)0 vou
neuem, äenuo, d. i. da novo. — v c-

ffiroihog, (y.ai-jo; , ffxot^y)) neuerungs-
füchtig: TO K. Ncuerungsfuclit: Loii-

gin. liibl. 5. — vo ffj^v}// a T j CTOf, 0, */;,

(ffyYii^JKXTit^iM) und —cyv^f/.wv, 0, *j, C^X*?"

f/.<x) neu oder ungewöhnlich gebildet,

geltaltet, geftellt: Eultath. ad ll. — vc-

T>)f, i)To;, VI, (natvhg) Neuheit, Unge-
W()hnilieit, LJnbekanntfchaft. — voto-
wsw, cü, ich fchneide eine Saclie an;
Dey Xenoph. Vect. 4, 27. ich haue ein

neues Gcliein im Bergw^erke an ; ich

fchürfe; dann überh'. ich fange etwas
neues an; ich neuere; davon was neu
angefangen odergeneuert wird — vo-

Tc /x-^uocy TO, heilst, fo wie v.(x.vjoroiAoct

• y)^ das neu anfangen. Neuern: und
der dergleichen ihut, heifst —'joto {xog,

0, :^, Ady. — ^I-z-m;, (xatvcf Te/vtij) dage-
gejijX.a/väTo/y.c?, was neu angefangen, ge-

neuert worden ift ; neu, ungewöhnlich.
— vhrqotroi;, 0, y), von neuer unge-
w^ölm lieber Art, Sitte: Appian. — v Qvq-
yk'M, (i, (nÄivbf, fi'^7ov) ich fange neue
Sache- Neuerungen an, ich neuere, än-

dere: davon — voup7v)/ita, to, und
— vo'j^yviff/j, y\, auchj— vo^fY«'«, :i, die

Neuerung, Aenderung — voü^yi^w,
f. V. a. — vou^ygc«, davon — v c i/ p y 1 c-

/^bf, 0, die Neuerung, Erneuerung,
Aenderung. — vovqyogf 0, j^, der
Neuerungen maclit, vor hat.— v (J)

«-

V >) c. 0, v\i (dpai-jouai) was den Schein-
Anfehn von Neuheit hat. — v ö (p / X 5,

0, V: einer das das Neue- Neuerungen
liebt. 2) ein neuer Freund , y.(xivog (^j-

Xog. — V c- s|) w V f w, wj, ((pwvij) ich brau-
che neue Worter. — vo(pwv/a, yj. die

Neuheit- das Fremde der Wortö. —
V w, ul, icli neuere, ändere ab : bey
lierodot. 2, loo. f. v. a. einweihen,
vjxr/ti^v3. Bey Thucyd. 3, 8^- v.auoZG^

^ai rag Btavc/«?, dafs die Gemüther zu
Neuerungen geneigt wurden. — v l-

fj.
a. i, von xai'vw, /.a/vt/y.;, ich überwin-

de und tödie den überwundenen : He-
fych. hat auch xaiv<a, v<V->j.

yKa/vw, icji tödte, xavui, g'kavov, zaväv.

S. Kciau u. Urejvw. — v cu C, {v.cm^jog) Adv.
neu, ungewölmlich. — vi««-*?, j^, (•/.«(-

väüu) die Nuierung.
K«/xgp, Conjunct. obw^ohl, obgleicli,

obLchon mit dem Participio, v.cCi. /xaAx

x£g> 3-i;ix(Z v.'c-/pXwiJ.s'jov bey Homer; wo
Y.ixl-r^^ durch yUaXa getrennt lieht, wie
im iat. quo te cunque, ft. quocunque t<:

Ift auch in Profa gewöhnlich, wird
aber da nicht getrennt; von v.ixi nn '

vnQ y-ulammengefetzt, und f. v. a.

Kai^ty.hg, >), ov, (urtipb?) zur Zeit, geh*

rig, die Zeit betretend- bezeichnen«.'..
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Kai^ioft 'loc , lov , oder x*/^/;?, 0, i^,

Adv. — p/«»j, zeitig zur rechten Zeit
fchicklich , paffend , trcfleu-d ; daher
voa,,^inem Schlage- Wunde u. f.

w. treiFend, töJiüch : Xenoph. Cyr.

^, 4. 5. von einem Theile des Köi-pers,

delTen Wunde tödlich wird : Xeuuph.
de re eq. 12, 2 u. ß. dafür l£ur. Andr.
II 16. it; xai^Gv TtTfci^ fagt it. Kai^ia»

PiiiloAr. Icon, 3, 10. ro et; ka/^öv tcv
r^avuarog. — ^orrria, i^, Jofeph. C. Ap.
2, II. Terderbte Lesart.

'. xt^h;, 0, bedeutet überhaupt das recli-

te Maafb, Verhältnifs (moilus) einei rä-

che zur andern in Anfehung der Z-iit,

die rechte, bequeme, gelegene Zeit,
opportunitas, Gelegenlicit : avsy y.yit^oZ

linzeitig, alieno tamporc. Daher Ktt.^öf,

die von den Umlländen lierbevgetühr-
te redite Zeit zu handeln - fprechcn

:

txi y.ai^oZ Äi-ygiv, pliitar. J^emos. 8«

bey jeder vorkommenden Gelegenheit,
d. i ans dem ötegreife reden ; 2) eine
1)1 ,: iiiutr-- abgeredete- leltgcfctzte Zeit;
H 1: \1.1af9 in Anlehung der Sachen,
t

! lerde- Leidenfchaft des llan-
':

; cfxir'irXa.aOon vxk^ y.atiQov , hch
s,eAi. C-rsQ nai^DJ cinx, übennäf-
11 ; fxh.ii,tjiv rcZ y.LXt^j^v yao-rijf,

^ -icr iiaucii ; irfocuirspi« rov y.at-

(^oZ, jußo Iongius; nat^ov -KAto-^it;, jufto
plures

; 4) y.ai^oi wie lat. tempora, die
' !'• der Zeit, die Lage eines

1 i .11 bey den Zeiiumliänden,
Von der Bedeutung No. i, hängt ab
y.üiQ6; x^6i^ov, das rechte Zeitmaals, op-
potlunitas; tv yMi^iZ tr^ai rr^t ^ jeinan-
dcm zur rechten Zeit beyiiehn - helleli-

nützlich werden ; tx y.ai^cZ, ex teinpO'
T0\ 5) Kflti^oi ffw/xfliTwv, die ii«fcliailen-

hcit des Körpers, in Anfehung der
weichliclien oder harten Lebensart:
Ariftot. Polit. 7, 16. Auch übe: h. Nu-
tzen : tJ; üot x«<^/öf Eur. Andr. 130.
was nützt dir es J* daher *y. «a»^:^ rt/i

'yi'yvwi«!, jemandem nützlich werden,
dienen: JCenoph. Hellen. S. auch v.ai'

'
'

'

. ApoU. 6. 18.

, A liMill. t, 6. 79
arinedit licia tclis,

i\iiT(\i die Krcu.
cjt , die hch
1 »Irr K«'IIU

' >; , M.:V.'.i Oll- %>••:. <uil / .</ •,.v'-T,f

«"1,! Katfvtar^ifbey CAllinmchu» hcifil.
I • ,11

' il. 7» I 7' v«Mi »iiirin f<> dif:]i|iMi

! M,M.. I. (,.-A.!., . ,: . ,i , ( ), I
,•

, ,,

al'i^uli . vv'jlciic'j 111.. 11 lui /.i. .,,':; j^.

von v.aiqosic; erklärt, alfo iZ x£K«ijtv/il-

vyjv oder wfc//iT«;/at'vMv. Andere i'cheineu

Kfccc-wTttlv gcrchrieben zu haben. S.
Index Script. R. 11. p. 373- Hierher
fcheint auch die Stelle des llefych. kjj-

QO'rcAiwj , r-uAaiZ'j zu gehören. — ^o-
cx. oxsw, ich paü'e die Zeit- Gelegen-

- Ijcit ab. — QpTvj^sM, — ^ciptAaKTew u.
-^^i^iXcuasui , f. V. n, — (.oJxcxfiw. —
f ö tw, ttl, davon v.ai^iuua, t6% ncii^vttriq, >j,

ferner y-ai^wari; oder y.ai^wiTT^'i;, •/;, S.
xaTppf, TÖ. -

K x l ratra, und das, und zw^ar, vorzüg-
lich, infonderheit, iinprinih, obgleich^

Kcr< rot, iait f. v. a. y.a] fxinv, aber, wohl
aber, nun aber, doch, und doch zw^ar,
oijzw.^r. Meift wird noch 76 aiige-

liängr, yai rciys, -vorz. in den letztem
Bedeutungen.

Ka/uu, attifch Kitw, von y.ajn, xauw, W^O-
von für. Kauffw neblt den abgeleiteten
temporibu3,brennen,anzünden,rengen:
tuxitfTBai ri\>oq verll. s^uiTi, ardeo (in)

aliqiia, von Liebe gegen jemand bren-
nen.

K« X. ay-ye A/a, >j, die fchlimme Nach-
richt; 2) Verläumdung: Hippocr. wo
andere richtiger y.nrayyikiy) haben.
— 7€Äo;, 0, 3^, fchlimme - fclilechte

Nachricht bringend. — yeätc?, 0, j^,

(äyveAAw) cixp;» durch eine fchlimme
Nachricht verurfachte Traurigkeit:
Sopliocl.

KciviaX«, T«, f. V. Vi. Tiiyoi'. AefchyL
Hefychii-Photii. — Xiu, >j, ein Krauti
Dioicor. 4, 123. Plin. 25, H. vielleicht

einfe Art Hullattig, tujjila^o oder cacO"
lia Linn. S. Kayxavov. ^

K « X a V ^ p <'«, 1^, Feigheit, Zaghaftigkeit

:

Eur. und Sophocl. Bey Hefych. büv«-

fxii fciri yiorxa.

Kaxavew, tu, aus Plutar. 6 p. 877. ^i-v-

X>)v. itärkcn auleuern : fehr z^fv,,

K A X rt M, cu, cacü, kacken, feine Nothdurfc
verrichten,.

Kaubfxs^xTO^t Adv. — arwc, (*V^*'''Of.

xotxt;) von übelm Knfc: licfych. v<mi

üblur Bedeutung oder Nebenbedeu-
tung.

f
;

- rQix*^'» ^» ArgUft: von —
>K, irOv. 0, i), Aigliliig, xaxuj^ av-

., ,„• Pülyb. 4.87.
Kan i ^/7<ir ));,«, u. KAKF^VATic, ij, f. r. a.

d. tol;,(l. zw. — yir*iit et, 0, Vehel-
fl '. 1( n :, AAM^m,

>i. Ucbelihü-
I ' 1 . ..

• . 1 7 T u. , >) , das Gegen tiicit \

Tri : Ucfych.
n .t K • ff X * ^0 (• ^» ^l» *'»fle«^'t fchlau, üui-

forll veidt'ibi: zw.
y-. .... fi .,..!..„ f." -'-nfjo, der

hie Bc>
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Kx\i-/)yoQ8M, w, fchelte, fclimiili«, ver-

läiiuide; d,iv. — yoQia, j^, das* Schel-

ten , Schmähen: VerliiumdiiTig. — 70-
^iov ciy.vj, f. V. a. — f/.xf, Injuiienlua«

ge , Kh-'-ge ^vegeu Scliiiiahung. — -yo-,

(>ac, 0, >), Adv. — c;7i«f, (xftx.b;, «70(5f-'jcw)

Übels oder fchlecht redend, fchcUeiid,

ichaiähend.verläiuiidcnd ; dercoinpar.

lind fupeil. y.ix'/.vjyo^iCTi^oi und y.ixy.;)-

yo^iffraroi; : PoUnx 2, 127.

KftVtJJTsXsW, S. 6'JV)TSÄUT.

K«vt'a» 51» "wic xav.b? feig, fo xrt;'.»'<x und
xaKÖTvi?, Feigheit, Muthloligkeit, Zag-
haftigkeit: überh. Untaiiglicbkeit, Un-
gefchicklichkeit,Unbrnuchbarkeit:F6h-

Icrhaüigkeit; 2) Unglück, IJnglückfe-

ligkeit: oppof. a-^laLf^ovia: Xeii. Meni.
2, I, 26 und 29. So fetz^. Tiiucyd.S, 59.

der ^b;vv) die /.ix/Jcc entgegen, d.i. ün-
liilt ,. Verdrufs ; 3 ) Fehlerhaftigkeit

:

Laller, Untngend, Bosheit; 4) Schan-

de, Schimpf.

K Ol •/. < ^ 6 T £ X '•' ° f » °' ^> ( v.ocy.i^w , Tb-xyri )

immer etwas an einer Knnilarbeit ta-

delnd: nid| damit zufricdeiu So hiefs

der zu genaue und forgfaltige Künftler

Callimachus bey Plinins 34 c-S- wofür
Vitruvjus 40 c. 8' das gelindere xaxö-

Ti-/vo? d. i. der gekünitelte, braucht.,
— ^w, (xa/.b^) act. ich fchelte, befchul-

djgo, tadele jemand: v.rtx/^o/xa;/, ich be-

zeige mich- bandle ab ein Feiger, feig-

herzig: 11.24, 214. davon

Ka X. «// >j y of , f. V. a. aryx^f' Hefych.

zw.
KAMfC/xoc, 0, der Tadel, Vorwurf, Be-

fchimptung.

K a X V. aß«, v^t das Rebhuhn , von feiner

Stimme; davon — ß/^w, drückt das

Gel'chrey der Rebhühner aus, caccaha-

re, S. anch x<xxaß<^w. — ß < v, rot und
xaxxc<ß/j, 3^, dimin. von x«xx«ß>j, die

Bcbheiine.

K vx :: X « <^ w, drückt das Gefchrev der eyer-

legenden Hühner, kakken, nach Llefy-

chius, der Perlhüner nach Pollux aus.

— X a w, f. V. a. xaxAW. — k s / w, lt. v.xrcK»

y.8/w, d. i. Karaxsiffc/jiEvos , um iich nie-

derzulegen. — x>), )), die Kakke, Meu-
fchenkotli.

K tr X ß jt X X £ i' 1" ^ , , -i^, f. V. a. xrtxtvf

ßaxxt'j'w-' : Schol. Eur. — ß i c c, , ;^,

fchlecht - gering- kümmerlich lebend.

— ßA«crriw, ti, iclx keime fcblecht od.

fchwer;.von — ßAaö'T-^?, fo;, o.vj,

oder xax2ßX«(7Tc;, 0, i^, fchwer oder

fchlecht! keimend. — ßÄ>)TO?, q , v\%

fchlecht oder umfonft geworfen : Sui-

das. — ß t >. s UM» , ich Jiandle wie ein

xixxcßouAo?, unklnger, thöricliter, fibel-

berathenev Menfch: im medio Eur.

Jon 877. — ^ovXi«, y\, Charakter od.

Zultand eines xrtxößaLÄcf übelberathe-

neii od, lieh übel raihenderi Mcnfchen,

iillo üxiberonncnheit . Tli<>rheit. -

^oyXof , 0, j^, übel rathend: übelbej

.

then : fich oder andern fchlecht ru-

thcnd : thwricht, unbefonncn, unklug.
—--yrtuß^poc. c, 37, unglücklich durc.i

oder in feinem Scliwiegerloliue: Eur.
Khef. 260, — ya/jiiov dc'xvj, f. V. a. kcv-

v.öya/Afa?, d. i. xaxou yd/woi; , Anklage
wegen fchlechter oder gefeiz widriger
Heyrath. — yd/xog» 0, v), unglücklich
veriieyrathet: yäfxe^ -ay. unglücklic le

Heyrath. — 7 c/twv, ovof, o,y|, fchlech-

ter Nachbar. — 7 e v g < 5, o,yi, (yivuo-^)

mit einem fchleclitcn od. dünnen Bar-

te, z weif. — 7 s V >) ^ , 6t VI, (7iV50 von
fchlechtem d. i. niedrigen -, unbekann-
ten Gefchlechte oder Herkommen : op-

pof. bCyh-j^(;. zw- — ykwvffia, i) , dx"

Dufe Zunge oder P«.cde : Schujahfucht:
Schol. Find. Pyth. 4, .'504. v. — ylwr-
aog, c, >) , (yX<xtr<Ta) von oder niit bö-

fer Zunge oder Sprache: Unglück be-

deutend: Eur. Hec. 657- — 7 v w /^ a-

vftw irtt^Ji, übel gelinnt feyn g'.-gen ei-

nen: Kicetas Annal. 10, 8- — 7 v iw /»x 0-

ffjvvj, 1^, böfe Gelinnung, bOfer llath;

Aefopi Fab. 286. von — 7 v tc/a w v, ovo;,

0, ^. (yvw/JLi^) von fchlecliter Einlicht

:

Vibel gehnnt. /o'^o<;, 0, vj, zum Un-
glücke gebohren : Schol. Soph. Oed.
tyr. 27, — ^ « < /x V a w , cw, von einem
böfen Däemon geplagt werden, rafen,

t<.)U und wie befeffen feyn und iian-

deln : ^vie 'iuxi/j^o-jäw Alemorab. 2, i. 5.

— ö Ä (/ao V 6w, w, unglücklich feyn, Un-
glück haben oder leiden: vonxaxoüa/-
/xüuv; davon — IcKifxovia, yj , das un-
glücklich feyn : Unglück : Leiden : 2)
von XLT(x&&a/'/xcväw , llaferey: A.en. iMe-

nior. 2, 3, 18. — 5 a r/xd V /i^oü, ( K«xo-

äaZ/xyjv) unglücklich fchätzen , halten:

oppolit. kuhai/x. — ö «i'/xc V < «rrJ)^, S.

vcv/jojv^TcoTij^. — B a / /jc <r v V >j , »), f. V.

a. xaxc^Äi/xov/a; Hippodamus Stob. Ser.

141. von — hxi/xMv, ovo;, 0, 1^, der ei-

nen fchlechten, unglücklichen Daemoix
hat, luiglücklich; 2) ein büfer Geill.

— c « n ^ u T <r, 0, 1), libel oder fehr \vei-

jiend oder beweint: Hefych. — ä s k-

Ttuc«, übel oder fchlecht aufnehmen :

Hefych. — 2 / 5 a c x a A s w, ui, tqu; vsovi^t

ich unterrichte fchlecht oder im Ru-
fen, zw. —liiy.icx, V), fchlecht verwal-
tetes Richteramt, fchlecht gefprochenes
Unheil des Richters.

K ä 'A. "b u g, 0, vj, f. V. a. viav.oafxo;, übel-

riechend.
KoixoäÖKj/xof, 0, v\, fchlecht bewährt,

verworfen: Athenaei pag. 85. — ^ "-

^£w, u>, ich bin oder flehe in fchlech-

teiu Rufe; 2) habe eine fchiechteoder

verkehrte Meinung; davon — loX'i-o^t

y), fchlechter Ruf: Ichlechte, verkehrte

Meinung oder Lehre. — bc^of, 6, yj,

(cc^<;«j vou fchlechtem Rufe: Xeno.



RAK

Ag<?r. in fchleclitem Rufe fteliend : uii-

berülimt oder beniclitipt.

cty.ooovAc;, 0, bofer fchlecliter Sklave :

T.tician Pliiiop. — IwQcq, o, vi» (S.i-fov)

/.Jim Unglficke gefcheiikt oder fcheii-

kend : Suidas. — t z o >j ^, o, i^, (tiüoi) vt^'i

fclileclitem Anfelin, kafslicli. — tiixc
VI«, VI, rdilechte Kleidung; von — e i-

u M V, cvs;, 0, «, (i'rxoi) fclilecht g«>kleidct.

—£ \ K V} ;, 0, vf, cy^Soii; -/a/.cfc/.v.ta^, Mane-
llio I, .54. tubera uLtr^Ja^ eiternde Ge-
fcli wülile. •— g «•,£ 1 « , »j , ( xaxcf-ir;j? )

fchleclite fehlerhafte Hede: Sclimälmng;
»Schmäh fiiclit. — f^Yci«, tJD, ichhandie
böfe, thiie bofes : davon — a^jy/a, v]t

böfe, [clilechie Handlung odüv That

:

Odvlf. 22, 374- — foyo?, 0, •^, bofe-

übel - fchlochr handelnd : yACry,i^ Od.
33, 54. fames iinjfroba, der böfe Hun-
ger. — <!>)/,«'«, vj, unglückiiclie, Tinge-

fchickte Nacheifening oder Nachali-
nmng von fclilechten Dingen, in xiu-

rulmilichen Eigcnfchaften. Worten 11.

dergl. das Gegentheil £Vi^>)>«'a ; vergl.

Uuiniil. Orat. 8. 3- u. Denictr. Piial.

j<i6. not. — <;vjXc?, 0,-ij, Adv. — ^*)ÄMJf,

das(iegenllieil v. tv^jjXo;, der unghick-
Ijcli- fchlecht nacheifert, od. infchlech-
UMt unrühmlichen Dingen einem nach-
.ihnu. — «ioia, V), nud y.ay.o^ujia, v}, iiii'

j^l "tckliches - müiifeiiges Leben ; von
V-lVS^f^tt*. S. in f.y'C'MUM. — ^iMsg, 0, »J,

(x.ax3f, (^w>}) der ein unglückliches-

nvlhfeliges Leben führt. — v) £; tta, ^^
fchlcchte, h6fe Sitten, Gewolmheiten ;

2) Bosheit, LiU : y.ay.iY,Ctiai kkyiuvjat

bey Aefchines f. v. a. was er anders-

^v^) ävTiitT« iT/ßfßatXfeiufva xötJ xaxovj-

r^a nennt, Kniffe, KunltgrifFe, liltige

r. •!en v.v.^y.ov^C-v);. — i^ L i j/xit.TÖ, bos-

li:;!« Handlung, Rede: Plutar. Poui^i.

^-. von — y)S/
i
-Jo fx OL t f ich bin «»der

li imilo fchlecht -bo!>ha(( odertück/Tcii

;

Schol. Ariltoph. von — *»•&')?• «0;, 0,

if , Adverb. — >)-i«Cf (>)^cc, xaxiv) v<»u

f liM cljtcm Charakter: fchlecht geh nnt,

i iii'r.ht dankend ; boshaft, lidmifch,

' I ''. •

'"'-. — >jyi)C, tif. 0.

/o;) Ichlecht'flbeU
mu : « )i .iiiiiiiat. — X^ « X T ;) Ci Ö,

.) fcl^leciit wdrniend : Gram-
' ^ ' : C f , >i, fclilecht oder

: bcnd : rincn bi.Tcn od.
: bringend : Plnur. 9 p.

: <. ~ ir t / vf(, fc;, 0, I). (StXw) wiumn-
IrrhtSt fchlecht gcfinnt, «bgcueigt

:

{ihili hih. davon — 5»/. i«, x«-

-((>• i) » Abiirit;utig, Fcindfciiaft.

— X^ » <, 0. li, J litMiijhr, forplivi li

II. 3, 7. der fciilechifl Gotiei hat
• AI iie für fchlecht wie .Menfchen

b.ili: b«.y 6clu»l. .Si>|i|i. f. v. •. IJaLty^

i^r. — !^
)) /4 6*

,. 472. d. Oe-
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gentheil von s'JSvjucmJv:;, Sorglofigk^it

und Ur.ortlnung. — X/vj/xwv, 0, '</], das
Gegentheil von 5J£f>)//.i«,v , forglos, un-
ordouLlich. — ^/^viTv, oppuf, fur-ij-

viw , in fchlcclucn Unilliin'len feyn,

fchwach, mager feyii : nicht gedeihen;
unfruchtbar feyn. Sollte y.aixocrvfcvstt»

helfson. S. fJ£->;v.'w. — Sqosg, contr.

v,(xy.öj-^ox.c;, 0, ^, fchiccht redend; von
unglücklicher Vorbedtnitung ; Soph.
AjaC. 137- — Sv/jLta. 1^, (x«y.;SL/xg«i v.

y.ocy.cüv/xo;) üble- fchleclite Ge/inniuig,
Abneigung, leindichaft , Mifsnnith ;

oppon. t'jC-juia: mit /aiao^- verbunden,
Plut. 7 li. por. — 5u,«cc, 0, >!, (Sx,/x6g)

übelgeünnt ; abgeneigt ; mifsmüthig :

oppof, iLr-L/ao?

Koc y.o i'k i V, T3, das böfe oder unglück-
liche Ilion : Od vir. 19, 260.

Kcxy. c y. a Q ir 1 ex, vj , fchlocliie Befcihaffen-

heit der Früchte: Unfruchtbarkeit ; v.
— y.a^TTo; 0, yi, mit oder von fchlecli-

ter Frucht; u •iruchtbar, — x. tAaboc.
, y), L v. a. äterxfcX. Schol. Hehodi jT^.

194. — y.s^h&tix, if f (xaxoxtpbi)? von
x;-p^oCJ fchlecliter oder fchäudlicher
Gewinn, häfsliche Gewinnlucht. —
xAs>)?, k;, 6, 1^, (xXi'o;) VDu fclilech-

tem Kufe, berüchtigt zw. — xvjj/xs;,

0, 1^, (xvv)a>j) näv, 1 heocr. 4. 63. mit
fchl<;chten Schenkeln ; wo es llefych.
xctxö(p5ar^Töc und xaxccirof , mager, er-

klärt. — Y.oiixYjTog, 6, yj, (x9//xaoM«'^

fchlecht fchlaieud: Grammat. — xo/-
ffia, yj, (y.Qicii;) fchleclues UrtlieÜ

;

fchleclite Beuriheilung; l^olyb. — xTt-
(>»jc, 0, j^, bey llefych. f. v. a. xaxcmt«.
Qi/yrog, o.vi. (xT6j('<i«. xTt^t/iJüu) b. Schill.

Soph. fchl-cliL zur Erde beiiaitet; un^
begraben. — K i u >r v f , ö, yi, (/.iuy,j) m.
einem fchlechteu Hafen. — Aoy«««, Jj,

ich fchm.ihe, fchimpfc, vcrläumde ; da-
von — A07/A, Yiy das Schmähen,
Schimpfen, Vorläumden ; von — Ac-
yt-AOf, vj, 6v, fchmähfüchfig, verhium-
derifch; von — X 070;, 0, »5, fchm.i-
hetul, fchimpfend. fcheliend, verhium-
denil ; rchmahfiichligor oder verUnin»
derifchcr Mcnlch. — /xai'»)<, >cc, c. i»,

(fxctSiw) fchleciu - fchwer- langlatn lul.

wenig lernend oder begrr itond. zw.— u .. > <r , • w, <•
, 0, j^, hJilicIit«r l'ro-

Vh<i. i opiu-f ;Acfchyl.— urt.

X**» ,. fchlfcht d. 1. oniwe-
dor luigc üdcr hintcvliliig im Kampfe
lieh b»v.rig«M. — ,a»X»Tcv, «äv, (u*.
/.cc, x«/9{; Acfchyl. Pcrf 93a. %'oti Du-
^iück hugend. -*-/a> r ^f w, «D, irh mo!'.«

!.i oder falfch : l.iicinn. 1

I "^fxirQ^To c> 3. li. I

..111 i .luVtchfig gcrtnik-n • '
1 ;

KmIlmIi. — ^,t;>o<,Ö,v ,)
(i\.\i]ii .»der unucliiig nu.;.

.

ibgeinoflbn, «iicii
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K « -^ // >) ^ V) s* . s'oc t , iit (fJ.v)lo() a rgli-

JUt;, tiickifcli : betrügeiifcli: liom.
hyiun. 2, 3S9. — /^'ITyj^», t(vo?, m, böfe
Mutter, i^w*. — /xjJjDjst o-i o, oder x«-

kc/x)Jt:;, 0» s5> f^« V. .1. Ka!no^>j<>»j^ und x.at-

KÖßotXoj: Eiir. Or. 1403. —fj.
y^tm^, o(^oq,

0, V), der eine fclileclite oder unglück-
liche Mutter liat: r. V. a. tt/xvjrwf :Gram-
niat. — fxvjy^i^vaofxoiit ui/xai , (käxo-
/joj^^avsb« zw.) ich handle arg liftig, tfi-

cki(cli: ich Itelle nacJi: tv^v «AXv^v ßX«-
nEi'av kjixo/jcvjX'*^'^'^^''^"' ' Clemens Paed,

3 p. 253. die andern elenden Künftc
der Weichlichkeit übend.. — /•'->JX*"

V /«,>), arglilUge, tückirche Handlung
oder Betragen: Bosheit im Erlinden,
crlinderifcJie Bosheit : Lucian. 5 p. 52,

lifiig, heimtückifch , nachitellend. —
uikia, y\, (o/AiXia) Umgang m. fchlech-

ten Menichen: Diodor. I2, I2. — fx i-

/^»)TW5, Adv. ichlecht nachahmend.
— uiffSo;, 0, 1}, fchlccht belohnt öder

. lohnend: Schol.Aefchyli. —fjLoi^ia,Yj,

iinglückl. Gelchick : 8chol. Sopli. Tr.

862. — fxo i^ t og, 0, :5, (Schol. Eurip.

Plioen. 158.) K«xc//o;(/3f,o,}^, u. viajto/uopof,

0, Vit (fJ-oigoc, iJ.Gqoq) V. übe Im, unglückli-

chen Lool'e - Schickfale: unglücklich,
— fxoQ^ioi, Vit häfsiiche Bildung, Iläfs-

lichkeit; von — y-o (o
(f) 01;, o,v),([j.'o^'4)iii)

häfslich gebildet, härsiich. — uovco^t
0, :i, fall l. V. a. aix:v(7oc, fchlecht von
Gefange, von Mulik: bey Plutarch 8

p. 8 14. vtav.o/^'j(r/a, i^, fchlechte od. ver-

derbte Mulik. — //.cx2-og, 6, vjt von
fqhlcchter, unglücklicher oder vergeb-

licher Arbeit. — v e w, w, ich bin übel

geiiunt : oppof. s-j'/dw. — v pta, vj, üb-
W le Gefmnung : Abneigung : Feindfchaft

:

oppof. €x)ißGia. — voiJLix, V), fchlech-

te Gefetzgebung oder gefetzliche \'er-

faft'uug; Xpno. von — voy.og, 0, vj»'

mit oder von fchlechtem Gefetze, von
fchlechter gefetzlicher Verfafl'ungund

Sitten: Herodot. — voog, contr. xa-

Kcvau?, 6,3^, übel geünuc : abgeneigt:

feindlich gefinnt: opp. etvci/?, gewogen.
— V u y.^svro g, vj, od. v.a-xovv7-'.(po;, 0, vj,

(>o//.<p£uuj^, vuyucpjj) unglücklich verJiey-

rathet. — vw?, Adv.^von aocy.övc'jg.

K rt y. i; £ V i a, y^, Un wirthbarkeit, Un-
freundlichkeit gegen Fremde: von
— ^ivog, 6, Yj, unwirihbar, unfreund-

lich gegen Fremde oder GafUreuude

:

Odyir. 20, 37Ö. — ^uv 3T0C, 0, 5^, im
bölcu- zum böfen klug, argliUig: Thu-
cydid. — oi-ji<x, y\, Geupon.- 5. 4^.

fchlechte BefchaIT«:iiieit des Weins.
— T ä 5 ^ < rt, y), (

—

-xB-^q) Leiden, Kum-
mer, Unglück, MühfcHgkeit. — ir«-

DhM, VJ, :ch leide, tiuUe üiaglück:

bin unglücklich : habo Scliaden. — t a-

^-i)t;, sogt 6, y)f oder y.avii-oc^-og, Jy'ion.

hai. Adv. —^w5, xitl^-iw) Unglilck lei-

'O4 K A K

Jend, /inglücklich, elend, jtnilifelig.

— x « ^ I' f V & u r w ?, Adv. f. V. a. axaQ^O-,

Scliol. Eur. — »ap r'fivo?, 0, /), f. v. a.

avä^i^ivog Ta^S-. Eur. unglückliche
Jungtrau: Schol. in Analcct. i p, 3ö
lxol(/a. v.oiv.oic. iwiglückliches Loos der
Jungfrau. — Trar^iK. 'öfcf, 0, ^, von
fchlechtem- unedlem oder unglückli-

chem Vater oder Vaterlande. — t;--

r';-\g, (Kirc.'j.oci) fchlecht fliegend : Ari-

i\ot. Ii. a. 9, 15 \vo jedoch Aelian. h.

a. 4, 47 xaK07r«r;vj; gelefen zu haben
fcheint. — x>j^of, 0, ilj, (xvjpa) niit

fchlechtem Kanzel: Etym. iVl. — x««

V >j ?, 0,1^, (xTvcf) fchmuizig; nieder-

trächtig; b. Sophocl. Aj. 381. — iriö--

T i ot, i), Treulofigkeit : zwl — Ticrogy
0, y, (vtffTig) treulos : zw. — v Xoccrc f,

0, y], Adv. —'dffrw^, fchlecht gebildet
oder üngHt- angenommen- ausgedacht

:

Sciiolp Lycophr. für fehr herumirrend
aus Hermegenes. — t Ao svj, yavLotrXwv),

fchlecht oder unglücklich fchilTen- zu"
Schule fahren. — tcvovg, 0, v), (•jtvovj)

fchlecht oder fchwer aihmend: Pol-

lux 1, 197. — TToiaw, w, ra. d. accuf.

ich fchade, befchädige, verderbe: b^
Xenoph. Oecon. 3, 11. fchlecht han-
deln. ~—'roti)TiKog, V), ov, zum fcha-

den- bofchiidigeu - verderben gehörig
oder geneigt. — xoiToc, •^, (yiocy.oTrcisw)

das Schaden, Befchädigen, Verderben.
.anoTo iog,o, Vj, fchadend, fchädlich, be-

fchädigend, verderbend. — tc kir i i a,

>), fchlechte Staatsverwaltung oder
fchlechter Zuftand des Staats : Polyb.

15, 21. — To -Ji^r ty.0 g, i^tgcJüixxrog, die

Befchaffenlieit eines von jV^beiten ent-

wöhnten Körpers : Ariftot. Polit. 7,

lö. — iroTiAcg, 0, ;], (-rörixog) unglück-
lich: eigentl. von böfem Gefcliicke.

— Toy?, ohog, 0, 1^, mit- von fchlecli-

ten- liäfsliche^ Füfsen. — -vrQayaw, cu,

f. V. a. y.ay.ujg ir^arrw, ich bin unglück-
licli in meinen Unternehmungen

;

uberh. ich bin unglücklich, belinde

mich in elender- fchlechter unglück-
licher Lage; davon — x^ia^v)?, 0, vi,

f. V. a. K«nas^7>j?: HeCycii. u. y.anoT^ä-

yy)IJ.oi, TO, Nicetas Annal. 4,4. Unglück.
—Tf ayta, j^, unglückliche- misratheno
Unternehmung; überh. Unglück, un-
glückliche Lage. — wp a 7/xo viw, w,

ich liandle liitig - tückifch : Polvb.
— r p a -y/xo ffU'C' >j, >j , Lilt , Tücke,
Ranke, Bosheit: Polyb. Ton —
Tr^ja^/^wv, ovog, 0, 1), d. i. xaK*?
"K^ötTTiji'j, fchlecht handelnd, lillig, tük-

kifch, voll Ränke und Betrug: Xen.

Hell. 5, 2, 3Ö. — T q^Q(TM-XQg,OtV), (vqoff-

wTov) von fchlechtem Angelichte,

fclil.?cht gebildet, häfslich: Schol.

Find. —^!TTiqog^ 0, :^, (R-rg^r.') fchlecht

befiedert , fchlecht fliegend.
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K a X c ^y ^ a < «, vj, Arglift, NaclißellriHg

:

von — fya;po?, 0, v<, inui y.i\\<^(>A(^ijg

b. Hefych. (««xa, ^äirrw) argliftig, bos-

baftig, nachlielleml , ilcr an»?ern Un-
glück bereitet. — ^ i x t >) c, 0«, 0, (('£-

^wj f. V. a. KanoZ^yo^: ^^poHor. Rhod.
3. 595. — Qr^ /JLoa-'jvyj, vj, Schninbnr.g,

Sclimühriiclit ; von — pv^.v. wv, cvoc, c,

>), (Qy;txa) fci)lecht fpreciji-iid od. redend,
fcbmibend oder verläiimdend : Un-
gluck verkündigend: Aefcbyli Ag.
11<56. — ^o5ew, w, (^öSrc^i) f. v. a. ;<a-

v.oXo'v««' : Ariftopb. Th^smo. 896. Acli.

577. davon — ^6Sv]Ci;, yjj f. v. a. xa-

y.oAoyia.

'i a X f u -r « ^ { , 0, 3^, f. V. a . xixö-jrj vo^

:

Scbül. Sopb,
Kofxöc, ;i, ov, fcblimm, fcblecbt, böfe;

drückt überh. den Zuliand von leben-

digen und leblofen Dingen aus, wo
i'ie das nici.t bnd, was he fevu folltcn,

tim vollkommen zu feyu, wie lat. wifl-

lus u. vitiofus; alfo von Soldaten, feig-

herxig; von cviirtibus u. auguriis, wus
von Sofer fchlinimev Vorbedeutung
ili, irtfaHJtus ohfcoenus ; dem adelicbeu
oder reiclieh entgcg»^ngereizt, von ge-

il!'«" :• Herkunft oder arm. Ucberli.
in iifcben Sinne fcblecbi, im
ii;-;a^..c}ien b ü fe. rb xaxov, das Un-

flück, der Schaden, Verlnii, das Ue-
el. Compar. yaxj'uuv, Sup. xax/srro^.

Adv. Kaxic tind v.ä>MCrx. In den Ct^ii-

pofitis drückt es wie das lat. malt- ei-

nen Fehler aus im Mangel oi?er Ueber-
fltilVe einer Kigcnfcbatt. Z. ]). matttfa-

nus, calcttus mnlclaxus, i.e. riimls Inxus.

So auch Kftxoyurc übelriechend, x«xc-

yi/oyoi, der rn g«rn laJelt. — <r/v«f,

o,- yft fchr rchädlich: llippocr. — ?.- K
rfa, yj, Mangel an Efslult ; von — ff f
Toc. 0. VI, fclilecht eirond, fchlccbten
Ap?' fif !' Itind : öer fclilcchie Spei Ten

in vcn. y, 2. — <rxtX>j;,

*c,-, :;) mit fchlccbten- Milim-
mcii udei lchwach<;n Scheu •

Beinfin. — «ri«>jv»)c, u. A. ''"7

AnnU-Cfr» C p.
'

ff.lii- lirrtn, f

V '''»,
*J,

Ili MCI 1.11 . |i IUI » 71 l .. 11,

von — f4 9(, 0,1), <6tf/x»j) «bcl-

:v « K^ ^ir • ^^00 i» ^» (cr(^fxa) mit oder
von fehl 'chtem S.iamcn, fchlechltn

Säumen irngcnd - d. habend.— vir A «7-

X>o<, ö, il), fnichtfam. S. »ir>.«yx^*^»— tf-ro^itt, ijf feil lochte oder luigo-

fchicklo daat : Analecia 3 p> 246 no.

y, ' yo99itt9V9(, lüfcii einige 11. f , 10;,

11. * •-'
' i. kak;I( iffff. grin-

Ka^. . - . . fCT«T»jc) fchlerht Ur-

lien, Nie.ind. J h«!r. 4)1. nuch vom
\Vindo 2O1J. unbrli^odig f«yn. — cri-

Schneiiicrt gri0fh» ßp'öriith

KAK

V a X T <, c, >i, (ffTivK^j,) febr feufzerid :

Sdbol. Aerdi) li. — ffr i fji jiy^c ^, 0, >j,

mit cifiem Icbleclireii, fcliwachen Ma-
gen : act. den Magen fclinÄcbend oder
verderbend: von fcbwercr Verdau img^.— cTTo/^iw, w, ich befcliimpfe, rede
libels, ar.cb ruit dcni accuf. Sopbc^cl.

El. 52?;; davon — <rrofxi«, v), Ver-
laumdung: JJefcliinipfHug : fcMecute
Ausj'prache. ^— «tto/xoc, 0, yj, {crsiJia)

fchlecht ausfprcchend, fclilecht redend :

fclunähend, verläuindend; fchmäh-
füchtig. — fftf «ro?, 0, ji), (TTfittj,

<rTr>avvJüu) fclilecht gedeckt, gcltrenet,

gelasrert , gebettet, gepllaftert; zw.
Acfchyl. Ag. .565 — ffvjjißovXcg, 0,

VI, fchlecht oder böfes ratheiid: zw.
— ffu'vf TOf, 0, %%, S. — ^UViTOC. —CW-
J^ s (Ti (Xf i), r. V. a. y.{iy.oQ(j<xijpi(x : Grammat.
— (7 'Jvi^g To f, 0, v), fchlecht componirt

:

Lncian. — ö"j ct « r c ,-, 0, •^. fchltcht

zulannneri . oder mir einander beiie-

hend : zw. —-apv^ia, vj , (a-Cpu^x;)

fchlccht^i* Puls: JKW. —
ö'x*!/'"*'^»

cv3Ci c, 11, Adv. —fJ-c^^w^y ((^X^iJ-*^") v\.>u

Ichlechrcm Anftande, nnaj.iiiudig, iln-

fcli ick lieb: Pato I gg. 5.' — «r x^^- *y 0-

/j. a i, oder xc»xcc•}^o/.^»w von feincrMi.fo
einen IcIilechttuGebrauclim.ichcn : vor
langer Weile dnmm( s Zetig mächen:
ra ira/^a^/ä Tof xax. avf(pYöL(7/v : Plutar.

10 p. 303. -r-ff')(^oki ci, yf/der fchlecfite

Gebraucli derlMufc mit feinen Folgen.
— (TXo^ö?, 0, vj, Ad\'. — c/.w;, («r;i^;A>j)

der feine iVfufe fchlecht anwendet, aus
langer Weile dummes Zeug machet

:

-n-vsi/ X. Acfchyl. Ag. 20I. der einen
l'chlimnicn Aufenthalt veriirfacht, Ver-
zügernii.

ftxoraxToj, 0, y^t fchlecht geordnet:
zw. — T€XeuT>)Tcj, 0, 1^, fchlecht ge-
endict oder lich endigend: Schol,
Aefchvli. — rfex'-'''*'« oi. argliliig oder
boshaft handeln, alfo beirügen: vcr-
iiilfchen; S. auch xavoTexw« ; davon
— Ttx *•"'*»

^J» Arglili. iioshcit: lle-

trng, Verfäifchiing: 2^ fchlcci.ie Kuult

:

-*y-^i.\i ffyfuf-cv TÖ irctiiA roi^ oyXet^
j.h.-j Athenncus: 3^ die Künlirlcy

i .. .... tr. Hhal. 27 \n ie ^ 28 xrtxor*x>>*k'.

küniicln. — t^j^viov, tö, f. v. a. das
vorhevg. als gerichrlichcr Ausdruck,
KftX6Ti.yv/et b/K>j. auch x«xor>yv/iv und
iktiv T«vJ» v.»x. einem ein Fallivi /ri-

hen oder Schuld geben und
rcn, vor/.ügl. für ».ilfchri

h.iff • iohtt i^ety. Ai; trft-

: compar. atiikli -
\ u-

. —TIC. »JTCf, 1%, ( • . l.MIg.

iiiliKiii rjiier Sarhe oder rcifon t.n

UeiM (frhi.AucLe, deu uun Uavou nu-
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clien will oder hoffte: alfo vom Krie-
ger Feigheit 11. f. w. aucli das Ucbel,
Unglück, Leiden, im nioralifcheu Sin-
ne Untugend, LalLer, Bosheit, Frevel.

K « v. T ^ TT s u /x « <, od. vtatKOT^oTtw, ioh
handle fehl echt oder beiriigerifch,

tückifch : davon — r()o •«/«,
yi, das

fphlechte- betifigcrifche- tückifche Be-
tragen. — T (?o TOS, 0, 1^, Adv. —cTw;,

von fchldchten Sitten, falfcli, betrüge-
\rifch, tückifch. — T^oipiw, uj, ich ha-
be oder bekomme fchlechte Nahrnng :

act. ich nähre fchleclit; davon — t(5o-

(^iioc, yj, fchlechte Nahrung oder Kolt.
'— r p (po c, 0, 3^, (t^-s^v), viaKo?) fchlecht
genährt; fchlecht nährend. — rv^^tw^
w, ich bin unglücklich; von — ti;-

y iK. £0{, 0, 1^, (x«Ksc, T-Jx>))/iiiS^"ck-

lich. -—rvxi«> V}, (•AAv.orv'xJ^fu) Mifs-
gel'chick: Eultath. ad Odyfl.

K a-Ao-üiro 'j övjro g, 0, i^, f. V. a BuCTOTrac-

rc;, Grammat.
Kotr.ovoysw» w, ich thne büfes, handle

fchleoht, handle bosliaft, bctrügcrifch:
betrüge, fchade, z. B. vom Pferde, wel-
ches einen abwirft, hinten ausfchlägt.

]fcen. Oec. 3, 11. vom Feinde, der ein
Land verwüftet: Xen. hell. 5, 4- 42.

4,8.7- davon — yy,ix<x, ro, die fchlech-

te Handlung, Scliaiidthat, Bosheit, Be-
trug, zugefügter Schade. — 7'«, 1^, Be-
tragen oder Charakter eines v.(xy.oZQyog,

Bosheit, Uebelthat, Frevel: Schaden,
Nachtheil, Befchädigung. — 7 si 0. v\,

Adv. —ov§yMq,(y.a-/i6g, sgiyoy) der übles,

böfes thut: fchlecht handelnder- bos-
liafter Menfch, Böfewicht, Uebelihäter,

Frevler, betrügerifchex- hinterlihiger-
fchädlicher Menfch.

K « x u 5^ 6 w, cu, (xax.bc, ej^'*') fchlecht be-
liandeln. martern, quälen, befchädigen,
beleidigen, verfolgen : davon — X"*^»

VI, fchlechte Behandlung, z. B. j;^5oyo^

Aefch. Th. 670. Landesverwüitung:
der dadurch bewirkte fchlechte Zu-
ftand, Lage, Elend, z. B. des Körpers,
fowohl äüfsere (in Kleidung) als in-

nere, die Mäßigkeit, Krankheit.
K«KO(paT<f, ihoq,vj, ((paT/c) übeltönend,

oder von fibler Bedeutung: Aefchyli
Perf. 939. — (parov, To, Uebelklang:
auch I. V. a. y.<xyJix(pcirov , ein Wort
von übler Nebenbedeutung, von übler
oder obfcöner Bedeutung. •— (^jj/^jor,

, vj, fchlechter Ruf: fchlechte Rede von
einem, Verläumdung: zw. von — $»>)-

[xog, 0, Yii ((Qyjuvj) von fchlechteoi Rufe,
berüchtigt: von fchlechter Vorbadeu-
tinig,'Xen. Mem. I,,J.. 3- OdylV. 2, 35.

berüchtigt machend, in üiieln Ruf
bringend. — (p X? « p t f , 0, /|, aiifiit'i ft

verderbt. — (P-Sogisü;, «wc, 0, f. v. a.

d. folgd. Nicand. Alex. 4Ö5. — (p ~' c-

Qcg,'c, V), fehr oder ganz verderbend:
verderblich, tödtlich : Nicand. Tiier.

KAK

79.'). — (pkoioq, 0,}), mit fchlechter
Piind£ : zw. — (pQahy^g, so;, 0, vj, ((pQei-

<i.c//.ocL) fchlecht denkend, fchlcchtes vor-
lu'ibend, auch unbcfonncn, thorigt ; dav.
— (p Qal i a,Yi, Nicand. Ther.348. Unbe-
fonnenheit, Bosheit. — ip (> « ö /j. w v, 0, vi, /

f. V. a. y.ccy.o(p^(xly)g '. zw. — (p (p v i w»

tu, ich bin übelgehnnt, boshaft, oder thö-

rigt: Aefchyl. Ag. 1184 oppof. *j(P(yo-

v.'lw. — ((jQoc'jv /), i\, üble Getinnung,
Bosheit :'J'horheit: von — (p ^ w v, ovog,

0, y\, (^^vjv) fchlecht- übel oder boshaft
gefinnt oder denkend : thörigt.— (J)

u >j f

.

iog, 0, vj, (((jL'ii)'von fclilechter Anlage-
Natur- Geltalt oder Wuchfe ; davon
— ^v'ia, vj, fchlechte Anlage- Natut-
Wuchs- Naturell. — dßwv i<x,i), fchlech-

te Stimme oder Ausfprache : fchlechter-

unangenehmer-harterTon, Uebelklang

;

V. — Cp u> V c, 0; >), Adv. —oivw;, (iJwvJ),

v.ancf) mit oder von fchlechter- fchlim-
',' inerStirinne- Ausfprache : mit oder von
einem harten- unangenehmen Tone:
übelklingend. — )(^a^rog, 0, vi, fclia-

denfroh: object. worüber fich böfe
freuen. — y^Q aer fj.vi v, c^og, 0, vj, Tt. y.«-

^-^XcV^*'''» von y(_^Y}fx«, Theoer. 4> 22.

arm. — X<?^*'"» "^» (y.ay.öx^oog) ich ha-

be eine fchlechte fchlimme Farbe.
— X C ° ' * » ^* fchlechte- häfsiichc Far-

be ; von — XQOcg, contr. y.anöx!?c^s.

0, Yj, (xC'ö«) mit- von fchlechter - häfs-

licher Farbe: entfärbt, blafs, häfslich.
— XvXo.g, 0, V), von fchlechiem Nah-
rungsfafte, fchlcchtenNahrungsfaft ge-

bend. -r-xi^/^'«> >)* fchlechte Säfte;

von — x'^ixcg, 0, i)y mit- vonfchlech-
ten Säften: fchlechte Säfte erzeugend.
— -^oyog, 0, »j, der gern tadelt u. böfes

von den Leuten redet. — •Jf>\.-/_la., 1^,

Kleinmuth , Feigheit, Furchtfamkeit

:

,
oppof. £'j\|/üX''« ; von — '4'' u X ° ?» ^» ^*

{^•jy})) W.einn\n\.\n<^, feig, furchtfam:
oppof. iv-^i^yog.

K « K w, cu, (jtaKc?) fchlecht machen,
übel zurichten, z. B. ein Pferd : Xen.
Anab. 4, 5, 35. einen unglücklich ^ma-
chen, ihm Uebels zufügen: Odyll. 4,

734. 16, 212. überh. fchaden, befchädi-

gen ; verwüften, verderben, übel oder
fchlecht behandeln.

K ft X r f , , eine ftachlichte Pflanze :

Theoer. 10, 4. nach einigen die Kar-
done oder Artifchocke: Plin. 21, 16.

Theophr. hiil. pl. 6, 4. S. über Collu-
mella Anmerk.

Kaxuvw, f. V. a. K«xöw und v.(xv.i^Ji

:

Eiir. Hecub. 251.

Kftv.cüöijf, 65;, 0, 1^. (c^w) übelriechend;
davon — S/a, ij, übler Geruch, Ge-
iiank.

K a v. u) X £ 5 p 3 5 , , ij , C oXiSf6s) äu (Terft

verderblich: Schob Soph. El. 496.
Ka V. tu V t/a f , 6, V) , f. V. U. tiaJoVV}xog :

Grammati
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}\ xy.w <T i c, vj, Cxaxcw) üble BeliarKllnng,

Mishandlmig. Entfieüiuip, B^r'^lia!;-

pi:ng, Vcrwüßung, Niederlage und
dergl. -

K « X u) T j y. f, {j, 5f . gerdiickt Scliaden zu-

zuhigea, fchädlicli, nachtheilig: Giam-
niat.^

KaXttßiq, oder xaXAaß/c, ^^ ein Tanz:
Atlienae. p. 630. davon KaXrtß/^/ot, «las

Feit der Artemis Dereatis zu Laccdii-

mon, und Ka/.apci^Sftr, den Tanz ver-

richten. — ß ^ < i! w, davon v.ak<n,^ifrub^,

0, S. >.oyap>^^-Jo/J.ai. — ßujT>){, 0, f. V.

a. aff-nakaßdiTYi^.

K « X o 5 < V, rc, desgl. x«X«5i^ ^f^^ u. kä-
kaütcxc;, 0, dirnin. von x«Xa5o?, klei-

ner Korb. — S'i(Tfj.o(;, 0. Ailicnae. 14 p.

629. ein Tanz: foU y,»KaC-lG/.cs hei'sen, .

wieiip. 467. Polliix 4, iü5. u. Hefycli.

KakaS otilviit «0?, 0, vif Adv. — §Juc,

C«?5i?) von der Geßalt eines gcfloclite-

jieu H^ndkorbes. — Sc;, 0, ein ge-

ilochiencr Handkorb, calathus ; 2)^. v. a.

r^üv.TTjo: Hffych. auch ein Werkzeug
2:iitn Scliniolzeu und Giefsen des Ei-

feus : Helycli.

K « X ä / V c c, oder vikkäho^ , ron der Far-

be der Steinart Calais, d. i. mcer- od.

blafsgrön, fonft nenetus, offr^ji/.ei x«X-

käiva, irdenes Gelchirr aus Alcxan-
diifu von diefer Farbe: Galen, virl-

IcifJ.t von SpecUiein : Joannes l.aur.

tle M'', f. p. 46 und 73, erkl.irt es durch
(ir.v : ;. venetui und c-jd/jp^i^ai^c?. iiey

iJn'lui t. 5, 160. ift T}-;5tl3<vXr«<«;v und
KcrXar/sv Xf^/^*» eincrley. — Xft<c, i»

oder K>XXft<c . Callais, eine Steinart,

mcer- oder blafsgrün.

K a / a /y. a v- * y ri 5, i^, Rolir oder Schilf-

;
; 1. 4f 3>- — />caoi'af, et, p,

y, voller ri'»hr «»der Schilf:

Diu C.«n. — fxa'ioc, a?a,ai"5V, zum Hal-
me- zur Aehre gf-liorig: in den Arh-

/«Xft/xa»«, if, eine Art von
, fonft /xcxvTiC genannt:

iii.')i.i. j , 18. wie das waiü) '
•-

IMatt, mantis oratoria «»der rt

J.lii'i — "icfiatt (y.ctkoiixy)) |l.

«M. Ufcn , Nnclihife I

/ erh. nach der 01 *:

vou jeder Art N^chidu-
Jiaheu. — (la nit V ,' T«,

1; iTs, Peniuil. 1 .

F. — fi«üX>}c,— ' Im) Hohl
Ml! (»der li

Alii> I ... I 1^. .
.
>'. — /-«»VTjj,, 1- , '-,

Schniiiet, MüIut: 'Ihccr, 5. JH.
drr An-I, r, liM,. . : \i,.ii .1. v..n —

ftl

AllH^ll Utile, *l*All/4»(, i iliiUt;

f'«»ltT.

tamus, J'tiputu, der llaL:
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des Getreides; davon n.etaphor.. der
Bell Vi'Ji einer Sache, Uebe^-hlcibfel,
w eil man die Halme bey der Erndie
fit hn liefs und bl -fs die Aehrcu ab-
fclniiti; fo konnte man aus ciei bi^^t^-^

pel von der Erndte urlheilen : OdylT.
^. «XX' iVT>)? iiaka/xyj)^ ys a'oh^xi <ro-
pjjLvra 7ivu,(7HSiv, wo der aliörnde Kör-
per mit der Stoppel verglichen witd;
txi xaXa/xij a^otv. das Land ausfaugen,
>veun man immer G,etreide fäet, wel-
ches am Ende blos Halme ohne K<in
bringt. Fyfias. — //>)To///a, jj, das
Ablchnciden der Halme; vou - /^>j-

T c /x 5, 0, >), (r*^vw) die Halme abfchuei-
dend. — ftijT^yt « , j^, oder - /u ;r^5jf,

v\, (y.cikoijxauj) Halme - Aehren leftt.d

:

Plutar. 9 p. lU- — f^yj^Äyog, o, >|,

Halme freffend - verzehrend : Rohr
freflend: Analecia 'i y. 87. not. 7.

/xvj^opgTv, Strohhalme tragen ; bev
Themift. 23. die GeUeidemarke {taj-

feram tragen- bringen. — // jj (;> s j, a f

,

0, y|, llnline tragend /xi'^u», auf ei-

nem llohre pieifen , fingen: Athenae.
16. — ix'i-j!}yi, Y^ und KaXä/jc/viÄcc, >j. ixa-
X:f, //<v5«. mentha) bey Nicand Miin-
tzc, ein Kraul von mehrern Arten : ^ey
Di«trc«»r. 3, 433 Plinius Ij9. 10. wozu
auch die Kraiifemüntze gehört : die Art,
Avelche nept^ta bey den J.at. hi<«fs,

nennt man in Eirurien noch nipuUU
la\ davon —-// / v SiwB v) <r, tcc. 0, >;, von
der Art derNlünizc oder voll Münizo.

KaXft/xivof. /v/j, <vov (x«Xrt/x/)j von Hai-
men, von einem Halme gemacht ; 2)
{A\k(Kfxo;) aus oder von Rohre ge-
macht. — i^icv, t6, dimin. von y.dka-

fxc; oder «aX^/a/j, fo wie waXa/aJc. —
fc/c. li, die Ai.gelruthe von Kohr, «-
ruwlopifcntorui

; 2> das Brenncileji z«un
kraufeln der Haare, weil es die Geflali
•iiics Rohrs liatte^md hohl war, Lu. ca-
lamljinim. Hefych hai da.iir auch v.t-

/za/./;,Kft//a()/Vu xfllXuX. Alan:
auoli da» trlixjAi auf die Auge,
Hcl vch. in y.o ' < Rcv .S\ lu;. ( \

.

p. 6.") u. 66. 1 ein H'eik. u,

zum Putze, Jv . ;,.,.,

typ^^'-'^ «*' »V AtTj} Tg y.

«-T>)v; Örav >j er)^oX>}, \x\\y.

««/auvwjv t>)v m:l(>)V.

P.btltt'ifs für da» Sei

' h , arundlnetum . KaAa/4i6a« «r
,

-)v#i'a,v nennt Paul, Acg. 6. die
l't'ic v«*n einer Gaurefeder. /m/vkoc.
i, r V. • >t.«XrtM'3V. - M<T»)C fiU, ^, 1. V.
««• ^^

. f. N.

«: ^

^.3.

eint ..

^» «<i( dem II

fclii« \ .Mi : rill . ij

<^>*Ak<»t*k\,^,
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0'xv) der Strohhalme oJer Rolir zulc-

' den» l'chneidct oJer fcliniizet.

'KaXa[AoyQix\piyj, y\ , Manetho 4, 7'^«

die Schreiberey. — /jio6u7^;jS, 6, ein

Vogel: Aelian. h. a. 6, 46. glcicli-

fam , der KohiAriecher. — /xos<d»);,

«0?, 6, if, (tlloO halinariig, roliiaiiig.— ixöii;, ii:C(jix, CSV, v. Kohl', voll

Rohr; Eur. Iph. Aul. I038. — [xov.ö-

TO'J. ro, foll — y.6iriov, wie xoQTcy.öiriov,

liciiscn, {aotftm) Röhricht zum fclinei-

den : Goopon. 2, 6, 31. —y. <;, 0, calciinus,

das ilohr, zu Pfeilen, und als Feder
zum Ichveiben, desgleichen zu Flöteu
tind Pfeifen gebraucht ; daher fleht es

auch tür Pfeil, Feder, Flöte, Pfeife; 2)

das lat. ciilmus, Halm, dar hohle Sten-

gel des Getreides, foult v.aXa/^>j, dem
llolire äliulich; das Stroh, welclies

davon kommt. Auch ward das Pioiir

zu Mefsruthen, Leim- und Angelru-
then gebraucht, wie zum Decken der

Dächer : vaarbg xaAauc;, und /agöTSK«-

Xa'jLo; heifst die Art, welche inwen-
dig iah ganz voll und nicht hohl ilt,

zu Pfeilen gebräuchlich, daher auch
ro'iiy.h; und ^Iskir-r); genennt, der k^^;)-

riy.bg: Theophr. h. pi. 4, 12. calamus
Onoßlus Uoratii Od. I, 13. Ccnchnis

frutejcens Liun. vcrgl. Tourneforts
Reife l S. II5. S. duch na ka/x);. — /xo-

ffrg(pi)g, 0, Yj, mit Ilohr bekränzt. —
/xöru'xo?, (tjttm) 0, der VogeHteller,

der mit der Lcimruthe die Vogel
benihrt : Hef5^ch. — /x (p 5 s 7 7 ;j f, 0,

((pS'iyysrai) der auf dem Ftohre - Hal-

me fingt- bLifst- fpielt: dargegen — c-

(pSoyyo;, 6, >), auf dem l\ohre- Halme
gefungen oder gefpicit : Arilloph. Hau.

232. — ju 0^ ö 00 g, 0, ^, der das Ilohr

oder Halme trägt. ~- /j 6(pv XXq g, J,
mit Rohrblättevn. —/^öw, (näXa/xoc)

mit Rohr einen Beinbruch fchienen:

Galeni Parabil. 3- wie vag^S/jKj^i«. -—

fcv^/<^w, bey Athenäus S. x&Xap>^£uo-

fxat. — fxdil-^g, 0, V), rohrartig oder

mit Rohr bewachfen. — /xluv, 0, das

Röhrigt, Ort, wo Rohrwächit. — aw-
Tvj, y^, (v-a>.«/jc''w) nach Eult. eine Kin-

laiTung der Schiffe mit Rohr.
)LccX K r-oliov, und KÄ^äxot^, f. v. a. xa-

XoT,

KaXäffiQi^, yjt bey den Aegyptiern

ein langes leinenes Kleid, unten mit
/rroddein: Ilerodot. 2, 31.

liiiX<xv Q~ir ig Xi^a^yv^c; , eine Art Sil-

berglatte: Diofcor. 5, i02. vermuth-
licli von Kalaurien. — pcv> orcg, >j,

krumiihcr Hirtenitab: Odyll". A3, 8+5.

KnXsaig, ), Dionyf. Antiq. 4, 18- S. in

yLXy,<jig. — <r«xo?o^, 0, jj, und x-tXs^-

alx- (yiakkv) eleu Tanz hirbeyrufend,

zum Tanze ermunternd: Orph. Intnn.

l\.aXsM,vj, ruten; nennen : namentlich

ruieu: vor Gericht rufeu, verklagen,

belangen : zti Tifche bitten oder ein-

laden : fordern, vorladen : das alte Inf.

calo calate: Hey den Dichtern im paf-

fiv. fürfeyn: lÜeflod. i^y. 141. vergl.

I2Ci. u. 715. tljcog. 410. Callira. liyin.

Jov. 20. Del. 131.

l\.<xXy\/xt^og, 6, vj, (yiixt^ec) mit oder von
fchönen Tagen: der fchöne- glückli-

o\\e Tage hat: Anthol.
K « A vj T w p, c^ig, c, (y.aXsi«) Rufer, d. lat.

caUtor 11. 24, 577.
KaÄ/.V, 5^, (v.ÄX:,-/) hölzerne Wohnung:
Heüod. E(>7. 503. oder Scheune 301.

307. vtui Gurtern, Grotte, Kapelle, von
Vögeln, Neft; davon — ö j , ö-oog, v\,

f. V. a. d. vorh. boy Dionyf. Airtitj. 2,

57, facellum, Kapelle.

KaÄjliov, Tb, dimin. von K«X<a.

KaÄ/v.toj, Ol, bey Polyb. 20, 16. das lat.

calcei, Schuhe, Halb/uefeln. S. y-üXriog.

KocXivlsM, uj, r. V. a. aXtvlsM und das
gewöhnlichere y.vXtvlsw: Xen. Cyr, i,

K cv A ; V ?, (y.oiXov) hölzern, Lycophx,l4l8.
Ilefych. hat auch xaAivs/, öo/./oe;.

KocX 10 g, 0, oder yidXtog, 0, f. v. a. xuC&wv

und li<jixwTi]Qicv, Hefych. und Schol.

Ariftoph Plut. 476. Ilefych. hat auch
v.äXiov, ß«KT-«jg):d<ov, ii. davon xaAxuüffat,

rarä'^cd.

KrtAA«'«, TCK, der Bart des Hahnes, pa-
lea, man findet auch y.äXXta, von xäA-

Xoc bey Aelian. welcher auch einmal 5»

5. h. a. y.äXXvj hat. — Xai'jog, S. xa-

Xahog. — Xoc^iag, 0, Oppiau. Hai. I,

105. wo vorher y.XaQiag fland, f. v. a.

yoiXXix^iixg, eine Art von K.-vbeljau. —
X £ [ ßo /xa i, contr, ft. y.eLraXiißc^xgci. —
A/ttf, 0, (y.äXXog) der Affe, -jr/i-'/jxc?, bey
den Athenienfern , et roig y.aXXixg iv

rolg ciy.oig r^ti^ovre?: Dinarchns.

KocXXißXi(paQcg, 0, 1^, mit fchönen Au-
genliedern : To verfi, (^ä^rxoey.ov, fchöne
Augenlieder machend, oder die Ilaa-

re der Augen färbend. — ßöocg, cv, c,

fchön rufend oder tönend: a-jXhg:

Ariitoph, Av. 682. — ßorqvg, tog, c,

>), mit fchönen Trauben : vä^Htaijog

Soph. — ßwXog, 0, j^, mit fchönem-
fruchtbarem Boden: Eur. Or. 1382.— 7 äXy) V g, 0, VI, (yaXvjvvi) fchön, hei-

ter, reizend und ftill, TQcffwrrcv : Eur.
Tr. 837« — 7ivs/ct. v^, das fem. von
v.ftAA<vsv>jf , von fchönem gutem Ge-
fchlccTite, von fchöner Geburt: die Ce-
res Plut. 7 p. 193. — 7£45-?o5» 0» *it

(ys^v^a) mit fchöner Brücke: Eur.
Rhes. 348- — yXovrogt c, >), mit fchö-

nen Hinterbacken: Nicander Clem. al.

p. ,33. — 7c vo;, von fchönem Ge-
fchlechte oder Geburt. — 7 ^ « (p t w, cü,

ich mahle oder fchreibe fchön: ich
fchminke; davon — yQa(pioc, vi, das

Schönfchreiben, fchöne Schrift: von
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KoikXiyoi(^oq,h li.SchünfcJireiber, fchön
mahlend, zeiclmend : voft. einer tler

Bücher abfchreibr. — y -jv ai H, aty.c;, 0,

jj, mit fchöneu Weibern oder Mäd-
chen. — d£vi»j5<, 0, i), (^e'vBfov) mit
fchonen liäurnen. — o<vifc. oy.o, (ö/v/j)

fchön wirbelnd, fchön flieflend: Eur.
Herc. 36S- — l i<P qo^, c, 11, (S<\p()oO mit
fchönem Wagen oder Sitxe: autderpjl.

falirend oder litzcnd : Eiir. Hec. 467.
^l : va 5, xcf, mit fchönem Rohre od.

Sclülfe: fchön befchilft: Enrip. Hei.

^499-
KakkisS^ti^a, >j, mit fchönem Haare.— iXatio^, (5, 1), verft. tkala, fniclitba-

rer Oelbaam, dem ay^tiXtxici oppof. 2)

als Adjecu mit oder von fchönem Oel.
— iiefia,yj, da3 SclH'nfprechen- fchrti-

ben-lingen: von Kakhttiryiq, o,iiy fchön
üngend- redend- fchreibend : Ariltoph.
thesm. 49 n. 60. — eTiuu, w, (iV:;^) ich

fprtche in fchonen Worten, fpreche
fchön : y.iy.akktfT^jfxyjot Xöyot , gt'/.ierto

Reden, —t^yiwt w» fchÖn oder ge-

fchickc arbeiten : von — e p y ^ ?» °» 'l»

(tV/cv) fchun gearbeitet oder arbeitend.
— t^tu», u>, (käXcv, jfpbv) das lat. Uta,

perlUü, von einesi Opfer, was nach
den in 6en Opferthieren gefnndcnen
Zeichen den Göttern angenehm iit od.

anzeigt, dafs man die Handlung mit
ihrer BeyRimmung anfangen könne;
mit nachlol^endem In Unit. c-J 7«^ tx«A-

Aiffss iiaf^c^ttv iicrodot. 6, 76. davon
— fp>j|i«, rb, f. V. a. x«Xa U^jck, glück-
liches Opfer, oder Opfer von guter Be-
deutnng: bej' Suidas. '

K«>.Xi<u7>j;, 0, >), (i^vyov) fchön- put
berjjaunt: Eur. Andr. 277. — i^wvoft

(C\-yA) fcliön gepfuiet, mit fchönem

c;ründ»rt. — 5 ^< ?, x^f»^» M» "''^

n Haare: von Scha.ifen Odyir.

9. 336. von Pferde«: H. 23, .^25. —
^vroi, 0, ii, fchon- gut oder glücklich
propleri : f^iunof Eiirip. worauf fchöno
Optt-r pebrachi werden, •— Kor^-rtw,

«ü, ich bringe fchone oder gute }-Tnc}ti.

— KapiriÄ, 1^, das bringen oder Tra-
'

' : üeSchon-
. —' vt flr p»

. r, , Act guten
Kn.rJ.I-;;, ,ir- d. — M *-

> «
'^ -. c, >), 1-- - - - -- i - Jt-r fchön-

1.1 11 nd. — Ktffiuft ^i*re(, i, 1). (ni-pcti)

fchoi ; rhörnt. — Koir
>f, 1), Arihacii. i.

Ep. Ii. wird als fnblt. connul*a ftboif.

von ya>.AiK.;(Tc< ; 7-W. —- köxhoc. 0, >),

lu.r irlwiiicji Körnern oder Körnen,
vjf, 1^, .sth<»nhügol : ein Ort:

lii
' ' — v'.O/i t(, »}, lt. (v'-'i»«)

um: I Haar«. — HOTT«r«yj,
t.

, ., ,„rT«;^«:^*) (chün Jen Kot-
I li ipirlrn: Aihcnartis 11. — m^«-
^ .. ; , TO , ftiiönp.i . aui^iu'hnioi.

fchmackhaftes Flelfch: xweif. für da»
Gekriife, /Jts<r6vrep£3v, braucht esTheo-
pliil. Protosp. — x p >) ^i/^ vof , 0, }),

mit fchonom Stirnbande, xp/jSs/xvo,

Odyfl*. 4, 23. -^v.^ ovv 01;, ^'iQ-A)i) Ni-
colas Annal, 3. I. mit dem fchonen
Quell. —xTi; IT c, 0, 1^, fchönraufchend,
fchöntönend; Eur. Bach. 129. — Xj-

^ici, *), bey Hefych. und Schol. Ari-

fioph. Tliesm. 52. f. v. a. y-akKii-wuci.

— Xcyew, «i, (/.«XXrXöycc) ich diücke
fchön aus, fage fchön: im »nedio ich

rede fchön^ und fchicklich: bey Dio-
iiyf. Antiq. 8, 32. mit s/fCMvsusa-Sct: verb.

jnit fchonen Worten böfen, fchlimmen
Sinn verbergen. — koy ia, y, das fchön
reden, fchön fprcchcn : fchöner Aus-
druck, fchöne Rede : Beredfanikeit.— /^yjfcj, 0, ii}, mit fchonen llufren.

— jjiOQ^oiy 9, »I, (.'«cp^Jj) fchön gefial-

tet od. gebildet, fcliön. — /uo(, 9, (v.ä}^

AO?) poct. f. V, a. KftXos. — vao?, , ^,

(vo'wj fchönfliefsend, m. fchönem Waf-
fer : Eur. Ale. 589- Med. 835. Apoll.

Rh. I, 1228. — vwKOf, p, >j, mit fchö-

nem Siege: der einen fchonen Si^g er-

halten: Sieger: tö «aXX. xler Sieg: ari»

(^vtv3fxaX. Siegeskrone oder- Krau?.. —
e<v/a, 1^, Schönheit oder Güte des
^Veins : Geopon.

KaXXiov, ncutr. von KaXXi'wv, fcliöner;

auch wie Adv. f. r. a. das d.nvon ge-

machte v.aXXjcvu»5, von yaXXoc als coin-

par. abgiMeitet. ^—otv], i\, mit fchöuer
Stimme (o\^) Calliofe^ eine von den 9
Mufon.

KaXX/ouXof, 0, auchroLiXöf, ein Lobge-
fang auf die Ceres : Athenaci p. 4lS.

K or X >. i ^ u>, ui, fchöncr ( KaXX/wv) maclien,

verfchönern oder fchön machon. zw,
K a XXi T it j ^( at, •/; , fchöne Kinder ha-

bend; 2) fchönes Kind. — -k aic, ailo^^

0, >j, Belitz V. fchonen Kindern : Schön-
heit der Kinder. — »rt^j^of, ft. x«XX<-

-rrtjti?;, (ir«p6ji) mit fchonen Wanden.— ir«pl?»vcc, 0, Vit mit fchonen fung-
frauen od. Madchen : iungfiiuHchreiu,
jtingfräulichfchön, als Hrywoit v. hi^

^>) und (jocKi: Eur. Iph. A. 1574« Hei. 1.

—-irtbiAOCt 0, V), (-rihtXov) n»it fcliotKui

5ockeu oder Schuhen: Hyum. Mrrc
r,?.

— ir»irXoc. 0, »j, B^vwOTt der
1 I >;iru , mit fchönem Ob."rkloido:
Ifli'U) geklcitlet. Cind. — ir»rt)Xoc>o*

»j, (ir»TaXov) fcli«lubUitrrig - v>)X^(*
fuuc. 0, >ii,

mit fchönem Ellbogen «vier

Annen, —^ki na fxof » e, tjf, n>i( feh^'»-

nein Hitare: Ichon gelockt. — A : v
roc. 0, »), mit Ichunem Keichiliumr,
miiK. gefcitmnckt: Pind. Ol. I3. 159.
•— IT V c c. < ••11(1 i«,» '

' ^ )iii)

f( 1|. M .1( h.lK lull. .. («;/•

Xy« : Aihonnci p. Ol'.'. n^.,^. •;. if,

fchono Stadt: aU adjecU mit fchöiiea
St.uiiun.

V v a
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KaXXiir oTocj^o ;, 0, ^^ mit fcljoneii
rinden: Eiir. Phoen. 64s. ~- t q o-

ßarof, 0, y\ , (ttqq^xtq'j) uul fclu'meii
Schlafen. Grammat. — xpöo-wxoi;:, 0,

JO . ^iiit fcliöncm Angeflehte Antlitze:
fcJiön von Anfehu. — Tpwpo;, , vj,

(TpiCf«) mit fchunem VorJei theilo,
vom Schiffo von Vlenfclien, m. fchö-
nein Gefichte — -rr Xs/xo c^'^i '-l.

nui-
thigcr Krieger, zweif.. — 'rt>7o?, 0, >),

mit fclionem Hintern - [linierbacken.—
:Y^ Qyo g , 0. 1^, oder '.<aA.A/Tii(j-yuuToc,

0, 5^, (xi/^y:;wj) fchou bethüriiit; überh.
befeftiget oder hoch: Eur. iiach. 19.
ao'^itx ncikkiTv^yoi;, Arillophan, hohe
Weislieit. —irwkoc, 0, >\, m. fcliönon
FüUeu öd. Pferden: Pind. Ol .14, 2.— QssS^oq, 0, VI, ((jiiS^cv lt. ^isiSpcv)

nnd xrtAÄf^ooj, coutr fotc, 0, 5^ auch
naXXt^:.ij,.i), fchön fliefsend , fchones
Waffer gebend : f. v. a. naXXt'^aog.

Koc Ä X / ^ ^ vj /^ V £ w '. ich rede fchön. —
p :; u c T -j V }), 1^. Schünreiienheit, fchöne
Sprache ; Prahlere}^ Luciau. 2 p. 75^
Von — (5 V) /a w V cvog, 9, vj, (^yjfxa) fchön-
redend."

—

qoqc, f. v. a. KaX/.i^oo;.

KaXkirrSevhg, so;, 0, v), (ffSk-Joc) mit
Kraft gefclimückt. — ffrähiog., ( vtäX-

X'c/, «7r.>ö<ov) rpit fchoner Rennbahn,
Beyw. von h^otxoi;: Eur. Ipli. 437'. —
anlpv, rb,(y<xXXt(TTe-JM) der Prei's der
Schönheit, <les .Schön ften (mora! ifchen)
der l'ugc-nd, TlechtfchaiTeniieit. : KaXXi-
(Trs:ct, ra , auch ein VVettkampt der
Schönheit. <tt si; /y.a, to, der Prelfs,
Vorzug der Schönheit. — ctsJw. f. v.
a, v.üXXkttc;, y.xXXc'tty) £//x) . ich bin der
fchüufte, anch m. d. gcnit. bey Hero-
^^}^^- —,<7 T S (P et V ?, 0, :7, CCT50«VO?, CTB'
(poyi)) mit fchönem Kranze:, mit fchö-
ncn 'Mauern od. Veften. —ffr^'ovS^ioc
aiy.cx, gewirfe Feigcnartwie CTQovSua,
CT^o-J^ici eine Art Qu itteu. -r- <r <p t ^ c,

iy •/). (ci^vQ-.-j) mit fchönen Knöchfein,
Füfsen : Hefiod. Theog. 526. — t g k-
Mioc, ^, das Gebühren - der Behtz von
fchönen - guten Kindern ; v. — t ? v. v c,

Oy Y\, (Tixvov, käacc) der, die fcliönc-
giite Kinder gebiert - befitzt. — T^X"
vsw, uj, ich arbeite fchön. -rre^vi)?,
0, 5^, f. V. a. xaXXjTtj^vo?: Aiiacr. 18. —
T£5(;v/a, 1^, Gefchicklichke^itin-oder
Schönheit der Kunharüeit tT^X^ '"•»

0) J^» CTfcX^>)) der fchöne KunÜarbeit
itiacljt, fcliöu arbeitet: Strabo. —rh-
v.r?, ;.,-j^, fchön gebährend : mit fchö-
nen Ju'agpn od. Kindern. - t ^ /;, 0, 1^,

(^r:'::,ov) in. fchönem Bogen: Eur Phoen.
IJ^S — "PQ ötT id^og, 0, v^, ir^ccnid^cx.) m.
fol-öner - prächtiger - gut befetzter, Ta-
fel: bey Ath^naeus p. 271 und 524. —
T(5/5^c^r 0, 1^, f. V. a. lutXX/S^ti;, fcfiö.ne

ilaaro tracjexid oder macliend : Diofcor.
1, i75|. - (p« f of, o,i), fchöngekleid.et.

2W. — (p E 7 y >) 5» fcof, 0, 1^, {^;£7Vo$; mit
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fchönem Rächte, fchönlcucJitend. Eur.
— Ö X? 770; , , j^ V fchi')nt()nend. —
CO X ::, 7t^, 0, >j, fchöniLammend. fchön-
brennend oder leuchtend: xiXavo; Eur.
Jon 706. — (PtXXov, To, Schönbhatr,
fouil '/.«XX/r^i^ov oder «^('«vtov: nentr.
von -^(p i/XXoc, 0, •/!, GPjXX&v) fchön-
bJäiier Anacreon. — <0 6 r i v r g.

^, fchön bcpflanzi : Niccus Annal. 2r,

9. — <i>wvia.y V), fch()ne Stimme, Spra-
che; von — (|)uuvoc, 0, V), (ipwvvj) mit
fchoner Stimme: fchön tönend fpre-

cheiid. — X^'?> S'Po?» 0. 51i mit fchö-

nen Händen. — x ^^ *" '•' ° <?» ^ßoXöir bey
Hefych der Obohis mit einer darauf
geprägt<:n Schildkröte, j^gXwv/j, -eigen th

mit fchoner Schildkröte.

Y^K kXiyf_^v g, vog, 0, ein Mceriifch, gleiclr-

fam ein Schönhfch, fonll av^iag.

KaXX i yoi q og , o.ji, fchöne oder gute
Ferkel habend oder gebähreint. — 3^0-

Q g, 0, •/) , mit oder von fclvinen Tän-
zen: fubft. fchoner Chor: Eur. Herc.

Ö90. \%'ie tv(3-jy(^o(Jog , von .Gegenden
und .Städten, weh^.he anmuthig find

', oder, fchön : OJylT. 11, 5So. Hvinn.
14, ?.. KcxkXiy^w^og bey Hefych. iü eine
falfchc Lesart.

KaXX iw V, q, y}, der Compar. von nakog,

wird von y-äkko^ gemacht. -^tuvv/Jiogi

0, y), mit einem fciiönen Namen <*ovo-

/ua) : ein Meeififchj fonlt otlpavc'Txö'n-o?.

KaXXovv), V] , Schönlieit: von Bäumen,
hey Theophr. — X ; , rh , Schönheit

:

von Men Lehen, Thieren und Sachen.
IDavon der Compar. y.akkiwv, und Su-
perl. yJkXi7Tog. OdylirTS 191. ilt vtaX-

kcg eine wohlriechende Saibe ; anders-
wo find y.aXkt-(x oder koXXv) fcliöne,

fcliöngefärbte Körper, Kleider, auch
der' rothe llahnenbart. S. KaXX«<cA —
Xocu v>), V), f. V. ai KfltXXoi;: Eur. Ilel.

339. V. — X ö 0- ü V ?, V), ciVrfchön : Eur.
Or. 1387. — X ö <p u X'X $ , 0, ii, f. v. a.

xaXX/i^i/XXos. — Xu V TV) (5, 0, oder y.aX-

Xi.ivr>;c, ;, (KaXXyvw) der fclimückt, putzt,

reinigt. —X i> v r v^ q i g, 0, vi, zum fchmü-
cken - putzen, - reinigen gehörig oder
gefchickt : to y.ockkv'jr. Schmuck: roc

KflfXX. ein Feil zu -Athen am I9ten des

Mauats Thargelion ; von — X i; v t ^ v,

. Tö, ein jedes Werkzeug zum Schönma-
..^ phen - Schmücken- Putzen- Keinigen-
Fegen , alfo aucliBefem : f. v. a. xaX-

XvvTvjOiöv; von — X uv w, fcliön» rein

machen, reinigen, putzen, ausfegen:
pafl'. und med. lieh fch()nmachen, lieh

brüften oder riilimen. — Xw-ri^^w,
(y.akXMxhg) das Geficht fchön machen:
fchinjicken, zieren, putzen: ein gutes

od, fchöues Anfehn geben: med. fchön
ihun, prahlen, hch brüften oder rüh-

, men: hcU Qtwas zur Ehre rechnen-;

, davon —Xu) t/ er ^a,r5, Schmuck, Zier-

irath, i'utz ; und — k wx i a jjl g, 0, das
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Schmücken, Zieren, Putzen: auch f. v.

a. das vorherg.
K Ä >. X w X i « T vj ; , ov , , (xaXA.wTi^w)

der andere oder licK felblt putzt,

fchmückt, fchminkt: fem. v.aXÄw»-

TiST^tUf j^, V. XÄÄXütrisTvjj» gemacht,
die andere oder (ich felblt piit^t,

fcliinückt, fchminkt; davon — kui-ri c-

riy.h^, >) , 5V , zum Piiiien- Zieren ge-

hörig oder gefchickt. — kvtir iffr q i a,

;v jt A. c ß a 5jf V , TO, S. das folgd. — 3 «-

JU.WJt C, 51, und KttAoßaTVJf, 0, (x.txAOV, ßa/-

vju) graUator^ der auf Stelzen geht: iMa-

iietho 4, 2S7. Eben dahin geliöit xwXc-

ßjrvfsv, die Stelze: Artemidor. 3. I5.

dav. xiw>.?3ai?(y<i;«», auf Stelzen gehn : da.

von y.w>.ciixSr^irrv>i, Stelzenläufer: bey
N*):iius gallatores , colohathrarii. — ^ /-

Äüi <r X ot /. <, 0, guter Lehrer, oder Leh-
rer des Guten, zweif. — cvjB-'^q, c, -1,

{v^Oo;) v«)n fchönen- guten- geiälligen

Sitten : gutartig, das Gegenth. von xa-

y.ii)!}if;: Autonini I, I. — 5 g> / 5. r^'X^?*

f. V. a. v.aAXiJ- j*:; : Grammat.
.xkonijv taro i, o,y|, (oi*v/<^c/^«j) von
guter Vorbedeutung: aus Schol. Ari-
Itoph. zw,

. t Xo X a y ac5i«, >f, die Eigenfchaft und
Tu i>

' eines xaiXaKJt*70(Xrc;, Eiederkeir,
1; ( I allcnlieit. — Ka Y« ^ ' HO c» >)•

cv, cij^ciitl. was einem xaXoxji''ya5ö> ge-

iiort, geziemt, zukituinit: -r^oAi^tci;

I'olyb. 7, 12. aber Plutarch und ande-
re brauchen esauch für d. flgd. — x j?-

yaC'hf, 0, >), d. i. xaXöj xat/ aya^og»

ichi'U und gut, drückt im allgemeinen
iinfer \v;icker, eiirlich, rechtfchaiTcn,

brav ans: m.-jnclunal auch befondeis
dcji lapfern Manu, wie a\>c^oiya^ia :

1 i. 1 vi'i '.<i.!llch lind HaAo'-iaya^ci 7.U

A h i i .1 I 1 andern Staaten die o/jr/-

• cuier, die Männer von
u, von bcflVrer F.i/.ie-

'-•>' I <"- 't-!i hohem
Xeuüph.

VT.gute u.

: Cyrop. 1,5» II.

Windei 0$ mit (ppä-

., ^., .'<.. > y.mi HaXi'j xa» aya-
.' .- i. V. >^, nin pufchirktiT

Xo:) mit fchönen Fiifsen: (x^'/.oy) der
hölzerne Fufs, der Leiften des Schu-
iters, auch y.akävov^. —T^ccwxcg, 0,

»), S. xaXXorpcO'iJüirc;. zvv.

K ft Xa ^ ^ >j /x 3 ff u V >j, •^, S. xaXtf ^^5>j/jc. Schol.

Hom.
K Ä Xa ;, >j, bv, Compar. y.akkiuiv auch xaX-

X/aiTgg>o?, Snperl. xftXXicTOs. davou x«X-

X/TT« wie das Adv. xaXa? gebraucht,

fclion: daher gut, brauclibar; 2) mo-
ralifch fchön, daher gi;t, edel : ri xaXsv

die Tugend , hontjtuni : rä xaXä alle

fcluuic, edle, gute, rühmliche Thaten

:

entgeg. dem o'iGyj^ov oder a<Vx?a» La-
ßer, fchiuuiliche lalterhafte Handlun-
gen. y.xKlg v.ol] oi.yxSoq oder xaXoxA-y«-

5o?, ein guter br.-iver Mann; abercixa-
Xrxvxyaioi heifstn oft fo viel als optU
matc's, die vornehmern ulid befler ge-

hnnten. tv xarX-J verlt. roxyj, an einem
guten -bequemen Platze: m. dem folg.

cenit. der Sache, -v^'ozuder Ort beciueni

ift : alfo 6v x«Xw tov toXsi^xcv , fehr ge-

legen» zum Kriege. So Fagt Tlmcyd.
atich mit xaXt';; und ^Qvjtrluui; 3» 9^- x.«-

Xis '^ov Tczkbixov TOV Tqog *A5))va/ovc tdö-

x£/ ^ ToXi; xaX'iVraffSai : und ebeud. Tvjy

tTi (r)|^o«x>); xaföäcv "X^^^^Ti/xujq l^ttv, lt. sv

xaXj[^, y^oyjfftfxw, accomvioilatus c\d, atigh

Paulan. 7, iS« käXä^ tcD irapdrXs-j vc/ii/-

-ijtwv xsTtS«/.

KaXo,', 0, gcwühnUclier xdXwf, Seil,

Tau.
,

K Ä X ö T y ; , :^, f. V. a. -Aikkoi;, Plntar. 7 p.

73). — Ti'i?'"^vo?, 0,11, gut pflegend:

vair. gut gepilogt: llefych. — r-jico;,

0, f. V. a. J^usxoXäirT))?: Hefych. —
(J>

gl w V, ovo?, 0, li. 3\no!!vaunn von »'-

(J)^wv t Ilcfych.

KaXx<»<!w, vouj ;rnbr,

den Trab, Trott gniiet, lau trcpidare^

S. xäXirvj, »), und xafrtxaiAir«<Iw. — rfi-

ffov, S. xJt(/TA'rov. *— xij, li, »7clv xdA-

mj; zu Olyiupia ein Wettkampf» wo
der liciicr l -.cu da« Ziel luuaoadcr
Stute fpr.uig und ncbcnhi-v iiu Tvkbe
liit: P»uf;ui. Pyiiao. 5, y dav.'

te x4Xr>j und käa«*? hcif«U

KciXTif, VpiX-TK. . ' .<.xAr:c,

^, ein ücfflis. Walfer-

rnh(»ple-n, aücii < .• . . . iv^. .wiüiT, Bc-
( licr, Urtie «tim Loofen.

- - ' '-f^^tis, der rümi-
N 7. 90. Mna

... ..'.i?J und y.\'/i.

'. 2% luj.

(j I V , r^.

IC, /,ur II

tipiid t Hl

> llnttr. '/•

h-

•«%

liiiir.ti, i .iii>'ii. Ärlte

,, 0« f. V. a« H*kj[*.r, : lle-
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KaXuKiov, Tu, dimin. v. y.iXv^. ^^kc'
CTsCp« vo;,o, ^i, mit einem Kiaiize von
Rofcnlcuospcn oder llofen: Aiilhol.— xcuov)c, M?, 0, 1^, iiacliAit eines v.a-

Xv^, Knospe oder ßlnmenhiille. -^kuD-
vi;, jSoc, Vi, (m-<P) mit einem Rofcnge-
fichte: Homer, hymn. Vener. 285- ".

O'ph. hymn. Ilefych. hat xaAuv.oirof,

KÄkv fxfXK , To, (KaXu-TTw) diß Bedek-
Jiung, Decke. 2) ein Franenziinmer-
put/. um den Kopf, Kappe. ÄTilloph.
Lyi'. .'530. n. Iliad. w. •Aakvjj.fx sÄs, von
dfT traurigen Thetis. — //ar/ov, to,

dimin. von Kakv/xtxa.

KöXu:;, uxcf, y], (y.akvTTw) urfprnngli.ch
jedeflülfe, Schaale, Keim, Knospe,
w-orinne etwas- die Blütlie-die rruclit
elngefchloHen liegt. (ttop))toc y^ikw.oq
iv koyt'jfxcKCiv Aelchyl. Ag. t.|02. kei-
mende iSaat. Trotvr' iv yoätx tvc v.äkvy.o^

«ui^avc/xjvo: Ariftoph. Au. 1065 v.äkvv.^i

syy.a(^Trc( >^i?9uof Sopli. Oed. tyr. 2,5.
" vorz. die Knospe oder der die Bhirae
einfcliiiefsende Kelcli; Oppi. Gyn. i,

123 unterfcheidet KftXLv.ff u. av^s«;bey
Homer ein Stück des VVeiberputzes.

K « >. u T r ij , yf^o^y 0, (y.(xk'jTTM) Decke,
Deckel: Dachziegel, Dionyf. 6, 02. —
r'.'iQcov, TO, Decke, Deckel, Dach:
lietur. von nakvxTy^^icg, von v.akvTrryf^

abgeleitet, ^rog, iy, cv, bedeckt. —
"^t?«» 11» (xrtXuTrrw) Decke: befonders
eine weibliche Kopfdecke, wie eiu
Schleier: II. 22, 406. — rw, bedek-
ken, verliüüen : fcheijit auch KsAJrru»
u. KoAuxrw gemacht zu haben, wovon
yJkv<poi;, viftÄuXOavov, u. y.ckvß:y^, s'xixvkt;

Hefych. ingleichen KoXuwCpaTöj, (pXo/o?,

ks-rri'ciov, endlich vtoÄuCpavcv [.v.jü. x8-
X-J(p.T(vov uey derafelben herkommen.

JixkxixyjM, ich bin in tiefen Gedan-
ken, ich llnne nach. SophocJ. Antig.
20. Eurip. Heracl, 40. wie 7ror><^u5>w,

von y.C'k-xy] f. v. a. 7ro5»(pu^-4, diePurpur-
fchnecke; Nicand. l'lier. 641. unk^ai'
vtrctiy wo jetzt die GloOe r-oQij^vtiSTcxi

lieht. — x'l» 5)» <Jic Purpnrfrhnecke;
der Pnrpurlaft. Nicander Alexip)i. 391.

.
v/o andere X'^^^'^ haben, weiches He-
Xychius ebenfalls durch td^^Ov^oc er-
klärt. Vergl. Schol. Soph. Antig- v. 20.

2) an der jonifchen Säule die Volute:
rat; y^ik^oii; t«; girt rolq kin^Tvkioi; i^s^-
ycfjx^C^Cii Chandler Infc. Attic. p.'^SS-

Ka/.ujü/oy, rb, dimin, von y.äkwg, klei-
nes Tau oder Seil. — Aw-rof, jj, cv,

(w-4.) von fchönem Gefichte. —kwc;,
wo;, oder w, 0, SchiiTsfeil oder Tau:
davon — AwCTpö^oc. 0. >)• (crr^sipw)

der Seile oder Taue drelit, Seiler.

Ka /x «y.i (x;, ov , c, (yJ/xa^) clrc;, eine
'Getr.nideart, die man geicliröpk hat,
und die einen grofsen Stengel und
kleine Frucht treibt. Tlieophr. — k <-

vo;, 0, y^, aus einer Stange, vii/xa^, ge-
macht. S. d. folgende.

Käfxoc^, a/.3f, V), eine Stange, langes
Stück ll<dz als Weinpfahl, Wurffpiefs,
lind zu anderm Gebrauche , von y.a-

/ji<.\M, y.aixäccMt ich fchleudrc ; wovon
Hefyciiius auch Mauafl-iTe//.«/ , irrs^uo-irc-

//«/ hat. Scheint eine bt^ltimmte Art
von Holz anzudeuten, etwa eiueiiarke
Rohrart, wie wirklich auch Hefych.
v.ccuoiv.ixz durch xaAä/aotf IXit; erklärt.

Xenoph. Equit. 12. unterlciieidet Scpy

v.a/xixK<vov als zerbrechlich von v.qa-vhivoi

"Kakra.
,

K«/xaoa, >), das lat. camara, ein Ge-
w(>lbe, gewölbtes Zimmer und jeder

Ort mit einem gwolbten Dache, z.B.
ein bedeckter V\'agen. Horodot. i, 199.
und ein iinteji flaches Fahrzeug, w^el-

ches oben bedeckt werden kann : Strabo
II p< 758- Tacitus hüt. 3, 47. davon
— pioy, ro, ein dimin. — (pogjbij;,

0, j^, (xat/aa^a, klho^) gewölbartig. —
. poc, S. v.ÄiJ.i/.aqn^. — p w , (v.ft/jt«^«)

ich wölbe ; Helych hat auch xa/aa^gtou,

sw^ivw, (n;v«Yyj, ich trage in ein Ge-
v\'ölbe zufanimen. — (sw/x«, tö, (xa-

[xct^lw) das Gewölbte, Gewölbe, Bogen.
— Qujert;, t) , das Wölben. — ^wrbg,

>l, bv. (/.a//.«^!;!«) gewölbt, mit Bogen
gebauet oder gemacht.

K « /x ft er 7 V 5 c, oder Ka/jca^Jjvsj , wv, Oi,

Fifche: Empedocles.

Ka/^accw, v.auoco'^vuj, f. V. a. ff«{'iM und
ho'Aw, fchwenken, erfchüttern: davon
v.a/a«^ wie von Sovsu», Sdva'X- Hefych. hat
y.ay.OiCoii, ffiiGai^ von y.a/x(XM oder y.afxä^w,

in gl. '/.a/y-acaurai, Tm^-jaff&Tat endl. xa-

[xocco;, ß(x^a^Qog.

Ka/xaTyj^b?, Adv. —pif, (x.a/y.ftrof) ar-

beiLfam, mühfam, flark, beyHerodot
4, 135. dem ftc5c-v>)? cntgegengefetzt;

2) mühfam, befchwerlich , ermüdend:
3) x«/x*r>jf^v «tT//sv« (i^uj/cüuvTgf beym
Apollon. von der Ermüdung und dem
damit verknüpften tiefen Athem, fo w^ie

feey Arrian lieht : y-a/xocr-yj^oi y.a] xvEt-

ffrrwvTg?. Auch mühfelig, unglücklich
oder kränklich, vocrtv^y);. S. y-nixarog.

— T ; , 0, (xot/jtu; y.(xfx'jw) Arbeit, Mühe,
Mühfeiigkeit, Leiden, Krankheit, Er-
müdung, Ermattung, Erfchlaffung, wie
labor: verarbeitetes Vermögen ; davon
— röw, li, f. V. a. xa//vw : Hefych. hat

yia/xocTutv , xottcJuv. —-tu)^}};, sc^, 0,1^,

Mühe, ArbeitjKranklieiv verurfachend

:

mulifam, ermattend, ermüdend : kränk-
lich, hoch. '

K «,u ß arg w ft. xaTaßargw. —' ß X / j), yj,

ii. y.ATaßckia. — ßpj<^w ft. y.araßoii^w.

"Kocfxsw, lt. defTen im praef. näix'jM,

inacht y.a;xi)aw, y.sy.ixyjya, u. f. w.
Kay. V) Agio 5, s<a, g/sv , voin Kameele.— As//iropoj,o, eigentlich Kameel-
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häntller: bev Strabo 17 p, 1170. der
aut" Kameelen feine VVaareu verlülii t.

K rt /x>j A •/) A a tI oc, Y), (iKc\.'7t;) das Kameel-
tieiben oder reiten. — >. >)X«t>jc, 01,

0, (tAaT>j{) Kameehreiber oder- reiter.— A(<!u;, dem Kanieel gleichen: llc-

liod. ri Aetli. 10 p. 456. — Airv^q, cv,

6, oder M*u»jAox.5wc;. Kameeitreiber,
Kamcel Wärter: bey Heliodor. Aet!i.

10 p. 461. ein Reuter auf einem Ka-
nutJe. — Xüir.\pö«Aif, 1^, Kameel-
pavüer, mit dem arabifchen Namen,
Girrrte, ein vierfiifsiges Thier. — ko;,
c, Kameei, 17, das weibliche Kameel.
'— ÄorpovOgüu, (ma'xi^Xcvq r^s>4)w) Ka-
rneele näiiren- futtern- halten. — Xw-
r>t, (öcfi) Kameelliaut: wie /^vjÄBwrij,

Sciiaafhaut.

^/xiXof, 0, Tau, Aiikertau, Matth.
19. 24.

^

.1 /a i V $ / a , y| , die Sclimelzofenarbelt,
oder das Feuer der Schmelzofen.
Theopln. h. pl. 5. 10. — v ? ü ? , y.aut-

vstrijc u. K«/jnvtvT>)f , 0, femin. xrt/>ti-

viUT^:«, 1^, Fcusrarbeitcr, der im Oten-
beym Feuer röftet, fchmelzet, bäckt,
bxennt. So heifst Ägaihokies ysQnutv^
u. Ka/xiviu; Diodor. ic, 63. von — v s •_-

01, im Ofea backen« brennen- rolien-

fchmelzen. — vorio?, oder Koi/a/vial»;,

Exodi c. 9. vom Ofen, zum Ofen ge-
hörig. — v/tv)^, cd, 0, öfTif, Ölen-
brod , im Ofen gebackenes JJrod. —
v.ov, TÖ, dimin. %". v.ai/z<vof. — voxaw-
«TT/j?, oü, 0, Ofenheizer: Glolfar. —
voc, 1^, Ofen zum Backen- Ihenucu
der Töpferwaare- Schmelzen der Me-
t<»llt u. derql. JJenn vStubenofen kann-
ten und brauchten die Griechen und
Römer nicht. — vi, ot;, >j, Odyir. 18t

27. von einem alten Weibe, %viid vcr-
Ichirdcntlicli erklärt, bald für y.aui-

vrJT(><«, bald liir Kgy.uvjv.u?» , bald ttir

fchniutziß, rufsig, (chwarz. — vdilyji,

»3C. 0, 1^, ft. x*/ii<vc»/b>j;, einem 0j< u

oder Kamin ihnlicJi: z^v.

^""flt, T9, eine An (;trb»c1tne9> i--.-

reibliitern, die davon y.afjLixaTictf

rn. —-idtk^cit caniinaruSt ffuinnia-

"it. eine Art von rother Mecrktabben
J<-r Krobfc. — /^ov/»j, if, (für rata-

«Ätiv (t. MarAßaÄ^iv) dio
i irn .^ireit« und der da-
u.ucl. .ji . !l. 21, 257. 23.
6ÖI. — // -IC. d.i. >t«Ki-

KA3I

lt. »liirti/AVi*.

NV.ihr-

!)rlien. «1

zubringen; 2) ermüden, erfchlaffen,

ermatten, Xeii. Ann. 3, 4,47: erkran-
ken, krank werdb-n, krank feyn Cyrop.
I, 6, 16. ci naixi-jTs; heifsen vor/, die
Geftorbenen, Todteu bey den Dich-
tern. Vom Stamm vvorte y.ä/uM ilt aor.
2 iy.ctfj-o'j wie auch y.öcixccro^ u. v.<x>j.sv},

K « u •JT a X 5 ?, a, oy,(y-a/>t'n->)) f.v.a. xa/a-rrbf.

— -r « ff I Y t y ? , 0, 11, (KÄ/axrw, yc"-'^}

ifjvvü?, die demüthigende. S. 7cvu u.

v.oiij.'^t'Kov^. —X e ff / 7 u / ? , 0, >}, (v.«//-

xTw, 7i;?ov) der die Glieder biegt;
väiyvix , Gliederniänner , Puppen. —
TEffTfior, TJt, in IVlathem. vet. br;y

Hero , eiferne gebogene Platten, v.

v.Äuir^, vi'O falfch x«u3iffTp<rt üeht.
Kauxyj, y>, (Kft,u»Tw) die Ilaupe, Weil fio

im gehn llchknimmt; 2) eine Art von
Meerthier, Walhfch. Lycoph. 414. da-
von hiypocampus.

Ka/>cx>), vj, Krümmung, Biegung, Bug.
TT l fXOCt'ifXi), l/JiSVt U. Kff/ax<5f c>d. x.«//.-

irjis?, Hefych. Suid. geb<'>gen, biegfam;
umgebogen : l^ifxot y.ctfxiriixoi bey Enr.
f.v.a. bi'atXci. — irriif, vfQct; , 0, Bie-
gung, Krümmung: Bug, \Vinkel:Cy-.
rop. 7, I, 6. die JUegung der Laufbahn,
ßexus cuiriculi : daher ßiou x. bev Stobae.
Senn. 263. — -rrog, >), bv, (y.»ijTrrw)

biegfam, gebogen. — r-r^a, 1^, f.v.a.
Krt/av;.«. ErneJti leitet es vom alten
y.airvi, capio her, eigentl. nä-rrna, —
TTw, biegen, einbiegen, umbiegen,
kTQmmen,einlenk.cMi, umlenken: ncuir.
kruuuii feyn: übergetr. wie ßfcto, in»

ßrcto, bewegen, von einer Meinung
abbringen; aKpwrijoov xaI/uttciv, wia
ßecterr, um ein Vorgebirge herum
fahren. Das Stammwort ilt y.ccu-rw ei-

iicrlev mit yri/^Tw, wovon yafjL'4^hf ge-
brauchlicher ilt als xa/xvo?, welches
Hefych. allein hat. So werden in
yvniTTtu u. y.vrt-rri« u. f. w. x u. y ver-
wechfelt. — ir i Ä«ü3^>) V, tvof, 0, if.

krummhalhg. — xuÄi«« bey Hippocr.
n. Aretae. 1. v, «. näfximu'. vielleicht
, .xfxirvkXut. — iruA>j, il|, verft, ß«xT>j-

otor, krummer Stab, Krtinun/tab, iuuus:
Piiilo.x. (jlulf. u. Piumrch. 9 p.' 1:^7,— irvAift^tt), f. V. a. Kfli/aiTT*« : Suidas.
•— TuXÖY^a/xuec» 0, >), mit krum-
mr>ii I iiiii-n, nus kr. J... gemacht oder
1 —uXem b»i;, 0, ij, (j.^oO
kl 1;:: Phitar. 10 p. 610. — tv>
Xvaif, (»ff^a, i)»v, poet. f. V. «. KA/iA-

>a)nui krummem liinienheile: Ginin«
mal. — »i> A e(v fti V, ivoc. 0, »), od. xaurv*—TüXec, 1).

nnim. — rt«
Tii flortie*

^. Cüoll.

KrUiii*

. Strom.
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5 p. 67.'>. f. r. a. aiioTQot^. Hcfvcli. hat
yi»UTft\i'/^oi^, (x^Itqoi;. — ir w, S. vtfl/jCTrou.

Kk/jl-^cx, yi, wird für eiiirn Korb oder
gullochieues Gefäfs, aber mich für eine
höl/.eruo Kifte gebraiiclit; ilt das lat.

capja: davon uns Diiuin, v.afx->\^ic'j.

Mail leitet es von Kaz-tTTi« ab. — %}-<»-

M»);, 0, im Buche Judith 10, 5. v.an-^ä-

v.^jv Ikctiov, ein Oehlgefäfs von Kflf//.^'««—
"4/ rö 1' a u X c> 0» 11» ÖiictvXoc, hi^'/xtti«) der
das vojgefcliriebenc Maafs im Wett-
laufe zweynial läuft und dabey um-
biegt: metapli. Athen, 14 p. 657. —
%^«ov, TÖ, S. Hft/>c\t'a. — \^iou5>Of, 0,

1^, (vta/jixTw, cCqa) f. v. a. avAcv^oi; das
Eichhiirnchen , von dem rauchen um-
gebopenen Schwänze. — '\> ir-o v g, od;?,

6, VI, 'J'l.^i/vvu?, Aefchyl. Sept. 793. f. v. a.

Mix//\^<YOLV0f. — '^ i ;, 6wf, >f, (xa/vtiTTw) das
Biegeu, tlie Biegung/ die Kr'innniing.
— vy S f V <, 6, yj, (xo/^vj/if, cöyvvj) ^«K-

TuAo; Anthol. eii> mit Schmerz lieh

krümmender Finger. —-"^^hg, >j, cv,

f. V. a. yccfx'^phc;, krumm. S. in Kcv/z-rrw.

K « /X i«. S. K«/XVW.

Kav, f. V. a. y.(x1 av, wenn auch,wenn
gleicb, obgleicli: fogar: auch: x«v g/,

auch ^venn. k<äv — v.a.'j \ fii-e , jive, es

fey — oJer. Wenn av das conditio-
nale ift, mit d. conjunct. fonlt mit an-

dern tempor. wie av. 2) nav f. v. a,

v.a/ Ivy und in, aucli in.

K « V a |3 s y y. a , tü, das Modell, der Ent-
wurf. S. Kovaßof.

K a V ä 3 j V f . S.d. folgende. — ß ? , 0,

das Holz, um -welches die Künftig- mit
Wachs, Thon oder Gyps eine Figur
modoliiren oder entwerien ; 2) gewifle
anatomifche Entwürfe dd'ii uieafchli-

cheu Körpers, wo haupllächlich die
Haiiptridern angedeutet w^aren ; 3) ma-
gere MenCchen, an deren Körper man
alle Adei'u bemerken kann; 4) Quel-
len in viele Bache zerthcilt. Diefe
Bedeutung ift aus Misdeutung von
Aril'tot. .Thierg. 3, ^, n. Gener. anim.
2, ö. cniltanden. Das franz. canevas

drückt ebenfalls eine^i Eutvvurf aus

:

daher vf/jooc xavaß^vcc, ModöUirvvachs ;

C'xfxx xavaßrvov, eiji magerer Körper,
gleichfam im UmrilTe. Bey Suidas onr

äv.qo'tveriwv lieht in einer Stelle des
Aridopli. KivaßfD/xaTwv, wobey Suidas
fagt, xivvotßo? fey das Modell, 6ii'4twA.oy,

proplasvia Piinii, welches Bildner und
MahUr- vor hch fteliten*, nm darnach
zu arbeiten ; aifo ein Modell von Thon,
\'>'^acii3 , u. dergl. oder ein ümrifs
mit Linien, ein Entwurf der Mahler;
daherkommen alle die andern Bedeu-
tungen ; und K/vvaßt; ilt eine falfche

Lesart.

Kavä<^w, fcheint das Stammwort von
yLa-^cxyi'M , y.a\n~/j(^M ZU leyu , ein Ge-
räulcli- Getöfe machen, Ton- Klang

geben. ITefvchius hat nava^oci, Tocfia^ai,

d. i. durch l,ärinen- Geräufch in Un-
ordnung bringen; daher txHavä^sr./,

8vt/fcvccrT£iV , «TS TCiu MavoC , iJopußvjcrsj V,

Ilefych. den Becher mit einem gewif-
fen Geräufche der Gurgel fchnell aus-

trinken; g7y.avft:;ar/, mit einem Geräu-
fche ein^ie^-en ; kTbyy.avai^ai, dar/.u eiti-

piefsen : Oifcv.ava^g tov Kä^vyyoc, ift mit
G«räufch durch die Giirgel gegangen.
Eur. Cycl. 157. Ariftoph. Ec^. 105. Al-
ciphr. 3 Ep. 36. Aelian. Ep. 4,

KöivaSfov, To, C'/tolvv«, canna) eigent-

lich ein Wagenkorb; auch der \\'agen
mit fülchem Kerbe, piaujtru/n in quo
fcirpea maita, Ovidii: Xenopii. Agef.

8, 8. Pinta r. A^ef. 19. wird auch /.av-

vaBiiov gefchrieDen. Ilefych. hat auch
XÄVvjTof, 0, dafür.

K a V a ff T ^ V , TO, f. V. a. xavotv ^Kav)))

eigentl. ein geflochtener Korb, wovon
canißrum; 2) auch eine irdene Scbüflel
oder Gefäfs, r^ißAtov t davon Kavac-
TQoclcK, y.cTiAcx ayykix bey Suid. Pollux
10, 86. hat auch näviffr^ov.

KauoLvrocvsg Aelian. h. a, 17» 17- falfch

ft. xaLvaK«/.

Kava^K', Adv. mit Geräufch; von —
5^su>, ein Geräufch machen, tönen, wie
Erz, kuirfchen, von Zähnen r von —
Xh' 'l' ein Geräufch, Ton, Klang. —
X'/jdöv, Adv. (xava^sw) mit Geräufch,
Klang. —X vj -^ u'c , (TroZq) fonipes, vorn
Pferde, das mit dem Tritte des Hufes
einen Klang gicbt: Üppiani Gyn. 2,

431. — X'>'"» ^ "V". a. AAVAy^iw. Das
Statnmwort fcheint xciva^w, M«va5tt<

zu fcyn.

K äv.h av ko gt 0, auch xftvcuXc;, eine ge-

wilFe Art von Zubereitung der Spei-

fen, Brühe, Sauce : Plutarch. Q. S. 4, i.

— öux/), '^, (/.avBujp ein pcrfiiches

Oberkleid. — SuAij^ vi, f. v. a. xavä;;-

>.of'.
— hvkog, 0, S. Käv.ca-v;>.cf. — B u j

,

I/O?, 0, einmedifches u. perfifches Ober-
kleid mit Aermeln, Gyrop. 1,3. 2. —
h-JT <xki g , Yj, <i lieh y.ccAvrä.k/) xjtvburä-

v/;, >.(xv^uTav/j, Yj, ein Kleiderfchrank

:

von zv\'. Schreibart: Hefych. Phot.
Pollux 7, 79, 10, 137.

K « y s < V , TO f. V. a. vtavsov, to, SchüITel,

Korb.
K « V s V , y.A'Jot'j, rh, (y.ävyj) ein von Rohr-

gellochteiier Korb, canijtrum; auch em
irdenes Gefäfs und von andrer Materie,
Schüirel u. dergl. Homer fagt auch
v.«vs/sv.

K « V :) , y*, S. xftvvÄ.

K«vv)s-, jjr;?, •>!, eine Decke, Matte von
P\ohr, viävvj, cannae, auch x«vv/j;; dav.

K « V >) T < V , t9, ein Dirain.

K« V -/j ip ff ^ g? V , davon •/.av})iJ)o^i'a, >) , n.

K«v})(p:3pd^ 0, :^, zu Athen war es eine
groise Ehre, wenn eine Jungfrau vom
loten Jahre au gewählt ward, - am
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Fefte der Ceres oder Minerva den Korb
mit den Heiligthfinieru der Göttin in

Frozellion zu tragen, x«v>)vPopsiv ; fol-

che Jungfer hiefs xa-^jtX'ö^sc, vj, die

Handlung: xav>)(J)oi5»a. Sie gieng gepu-
dert fAriitoph. Ecclef. 73^) und trug
tnne Schnur getrockneter Feigen in der
Hand. J.yliltr. verf 64.7. Hinter ihr trug
man einen Sonnenfclüim : Aues ij.ll.

K a V 5 flt p / <[ 8 / V, zittern. S. in T<xvB<xo6<ivi.— !!/ » ^ i \f , ro, Diniin. von •/i»'jSa()Oi

no, 2. — SeiQio^t oder y.av5a^so<, Bey-
i.ame einer Rebenart. — Sx^ic, >i, die

Kaferart, welche wir fpanifche Fliegen
nennen, cant}iuiii \ 2) eine Art, die dem
Getraide fchadet, nebfl andern. — Sor-

fi'Tjj^, oi'vcc. vinuvi cantharitPSy Wein
von der Rebe y.i>tv5c»^tc?. — B xq 0^, 0,

t;; " Ksferart, cantharus\ 2) ein Trink-
Li . 'liir, cantharus; 3) ein iMcerfifch
t ii-rus-, 4.» eine Art von Boot oder

1", 5) 'in Zeichen auf der Zun£,o
^^ ; on den Aecv)>tern verelirrenOcTi-
k-n Apis. — 5>)Äidf, T«, clitellae, der
Sautnfattel.Avorauf bey Lafithieren ge-
packt wird: 2) grofse Korbe, worin-
ne Weintrauben bey der 1-efe, und an-
dere Sacl; 'u \verden ; auch
x«v^/«i:(r r. Arternidor. 4, 6.

— 5ii(Aio<:, ., t.i . ii?r/Mf, ein grofser
i.ad.fel: 2J duimn'.H- Alenfch. — 5ic,
y,, line kleine Elclin. dimiu. v^-rn —
So«. 0, der Efel. — X^bc, 0, der Augen-
winkel, cö«///«j; 2)dereiferne Reifen
um das Wagenrad. —I5u(v, 0, der
Elcl. 2; der &äi'er, xav^otpo; ; Arilto-

phau es.

K tt V 1 « f » KdiXaSoc bey Hefych. der von
K<d»r (xttv>j, cajtn») g.'flochiene Korb.

K«V(<rH<OV. TO. U. XaVVCTT'^SV. TS, (iCrtV/J

"
' '-' canißrum, kleines

nei.

., j.jum, f. V. a. v.avitf-

li xävviii 1^, catina fiorea,

^e Von Rohr x»der iÜiifen

; eiürntl. dai iUdir, canna.

^. .Sollt«

P(dlnx 10, IS4. foll xftvv«xorcj3f oder
Kavvv^Tcircnc heifsen. S. v.avijc. — v«»-

Toc, oder xav^roc, (x.avyjj) von ßinl'eu
oder Schilf gemacht.

K a vo V a ^ 5f >^ f, 0, («(»X'") ^^^" *^iö Miin-
tjhezum Abfingen der cano/mni w^eckt,

Vorfteher derfelben. — via. c, 0, (xavclv)

a-jDqw-iroq, ein langer- gerader- fchlan-

ker Menfcjj : H ippocr. — v / <^ w , ( y. a-

vjlv) nach der Richtfchnur oder Regel
etwas maclien- abzeichnen- bezeich-
nen- beurtheileu oder richtwi: als

Richtfchnur oder Regel feltfetzen,— V / x ö ?, ij, ov, nach dem kavcLv Kegei-
Ftichtfchnur gemaclit, regelnaälsig.

2) y.ix'>cvi>'.-j) T^yv^ nach Prochis über
Euclides p. 12. yj tJ»? txv navsvMJv narr»-

To/^ic oivsv^/s-vijuffi, ^vclch'e die l'oneauf
der Tonleiter oder Skala nach den ver-
fchiedeneu äp/acv/a/s abmifst : alfo die
theoretilche .Vluhk, Theo rie der Mulik,
y.oivov/y.of , die theoretlfchen Muhker.
Vergl. Gellii noctes lö, ig. — v / • »»,

TO, dimin. von xavav, f. v. a. o-t«-

[xl'j : Poüux I, 92. bey Suidas aucli

ein Werk, Ruch. — vi^, iho;, y|, (itxTif

Epigr. Philippi 17. f. v. a. Kaviv, ana-
lecta 2 p. 45)0. Lineal. — 'jt7fxa,^o,
(y.avsv/^«;) 1". v. a. xavüüv. — vitf,u6^,

0, bey Mauetho 1, 299. 4, 151 und 29a.
bezeichnet c« einen Jheil des Haules»
und w^ird mit D-Qtyy.oi verbunden.

K a V D V, rö, S. xavtov. >

K« vi/<T i y bs". 0. verlt. (ÖatvöX-ij?, poenula
canujma^ davon canuJincUus \iey Stnc*
ca 5. Beat. 25.

Kflivwßo?, 0, auch XAvwTo^, Canopus, ei-

ne Stadt in IJi.ter.lgvpten , durch die
öchvv<

'

icrliewohner betüch-
tiget : t Lebensart von — ß <-

<w — p j ö ,.. >, ^. 0, bey Ötrabo.
Kntvwv, 6« wie regula, ein ger.uies HoIz,

etwas gerade «.<«'.•• 1. li v. l •,./..,,. ,^„

der Waage der -).

5(c<. Ariltoph. 1'. ., '
. . Iz,

VVink<linaaf» der Zinimciicute; da-
her iifr.:)!>. Richtfchnur, iVhiii«r: 2)
d >batn Schilde . womit er
f< w»«d, luit d«* öy«vbv,
n....t. -, ir,3. 3; " •f:;.

;ti.- An und W. ^ .,5
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davon S. im Index fcript. lei rnfticae

umer tcla. Ja Pluiarch. 6 p. 592 iia«

det lich noch die nieikwiirdige Melle

:

Ya'jovMV hixSi-yic koci ävfyi'^ff/s ityj-j£-(uVf

woraus man fchliefsen kann, Jafs nieh-

lere xavcvsc an einem Weber- Stnbio
waren, iky dijn Kilcl;eiiv,iteni vSaiimi-

Jung der liiiclier, die dm Kirche als

llichtfcliniir augenommoa liat, dio
kirchliches Auitiia haben.

Kairäva^, S. xdiTAv>j.

Kairävj), v), ein Theiralifcher Wagen f.

. V. a. äir>5v>^ ; daher Ariltoph. Arficnaei
10 p. 418- y.ai Tct OsTraXiHciv juth'J -fokv

na7ravJv.u;Tija iättTva, prächtigerxi, giöf-

lere Schmaufsereyün mit Anl'pifclung

auf die grofrern ihellalifchen Wagfui.
2) Be}'" Folhix I, 14a. und KrtTavaxfcc,

ei, die beyden Seii!euhöizer am Sitze

dos Kutlchers, and das liintere Qaeer-
holz heifst y.air«v>) : der gaiiz,e Sitz ift

mit Leder bedeckt, uiul aaiea a»if

dem WagcngeAeiie mit ledernen iiie-

mcu angeoinjden; daiier l^r)liax 1^ /^bv

tjx6.'jrMSiq ToC 'bi(p^o\j rovoq v.(x.kürai fagt.

Hieraas erkläre ich vMizavia, a^-nraBsvä?,

bey Hetych. und Kax^ÄfeUTäc, cv/^Ädrai,-,

Nvie v.a.Tca.'kiii.i, C,ivyy)'KiXTii lt.. y.ftTravgu-

Trt? u. xairftvis^^z. — v i vl & ^ ^ S. xatovvj.

K a T s T i ^, j^, S. xaT/'Sij. - - r 5, :^, (ö-xairTo*

lt. c-y..xx£roO Grabe, Graben, Grab.
Ka-TT), i'j, (naTTwJ die Krippe mit deai

Futter fürs Viuh; naTrij^gv von der
Krippe weg.

Ktt-TryjöaXo^, S. EyxaV^iva'OaXo?.

K « T /) A fc / a, :^, (v'.d'7r})Af -juj) der Haadel-
Hökerey mit allerhand Waaren, vorz.

das VVeiulchenken. — Xgiov, tö, and
y.aT»;A;öv, to, ein Laden eines xaxi-jXc?,

Krämers, Hänaier« vorz. eine Weiu-
fchenke, caupona. — kivri)^, 0, f. v.

a. v.a'K-/jXoq : von — Xiüw, ich bin eia

y.äicyjkoq, Häadier, Kramer, vorz. VVein-

fchenker: 2;mctaph.ichliabe feil, ver-

liandle, verkante, ir&vrix rix 7r^A-y/aara

bey J-lerodot t« /yt«i^j^/xaT«, tyj'j ao^iav,

Ta? hiY.xq, f.i^>)v;)v -/o-^ctou t-/)V /-lax-l^ "^^y

Aeichyl. welclies Ennias cauponantes

hiilluvi üb rfetzie. Ueberh. veriälfchen :

daher äxaTj)/.ii/To? yvöj/xv;. — XrKÖc, vj,

bv, Adv. - vtcif, v^'as zam llüker- Händ-
ler-Weinfehenker gehört, oder im
Handeln gefchickt iit ; iihig, betrüge-

ritch. — XiO'J, TÖ, S. v.a7r>)>.£iov. — Äjc,

d. lern in. v. v.aTr^jXoc» copa. — A 3 ö u-

T v^ ;, c, (S'Jo/^äO vier immer beym Wein-
Iclienken liegt, iit. — Xog, 6, CKa-rrw,

y.jix/); eigentk einer der mit Lebenü-
initteln- handelt, von suiropoi;, mercator,

verichieden, weil dieler im Grofsen
die Waaren holt, kauit and verkauft,

vorz. eia Weiardienker : abor auch
jeder Händler, als ciTcvcarrMAo;, ßißktO'

Kc«TvjAo5 ifxotTioy.ix-z-r^koi, das lat. caupoi

aücii votsügÜch eiu VYeiiii'ciieiiker,

Weil dief« Leute ihre Waare gern
verfiiHclien , and damit betrugen, fo
bedeutet das Wort auch 2) verfälfcht,

beirHgcrifch, xaxijX« TSj^v/j/jcara Ae-
fcliyl. J)emofth, p. 784. al h's Ka-rvjXc^

6(TTi TO'jyj^lai y.aJ voikiyy.<x.X',')kci, x.«i /ixe»

raßokf-.Cz. S. v.Ä-rj^Xs'jw.

Konrv)^toct ra, [otiii y.A-iev^ioc » eine Art
Kuchen.

K « -T -^ T b V, rh, (ni-r-.)) das Viehfutter, wie
das fpätere lat. capitum.

Kaxra, ri, die Zwiebeln; w^ovon das
Im. caepai Ilefych.

K«ir/5v). M, eiuMaafs 2 yoivrAa; haltend,

wie capis von vtftirvj. Hierher gehört
xfltTTST/;, y^oi-Ji'i bey Hefych. Xen. Anab.
I, 5, 6. nach Polyaen. 4, 3, 32 ill v.a-

Tsri:; , vj^ L V. a. ein attifcher yjihii,.

K « «• V £ I w, ft. KotrvsiM , ich räaciiere.

— vkkono^i ro, Raachöl, d. i. Harz,
vrelches von felbit aasfliefst, in Cili-

cien fo genannt: Galeiais. — v >j, ^,

f. V. a. xa-TVO'icj^v), oxravstat) : Athen.

p. 386. Ariftoph. vefp. 143. — v<a$, 0,

raachig, voll Raacli: c?vo<, eine Art
Wein, nacli Raach fchajeckeiuL w^eil

er in dem Raache alt Averden mufste,

wie die italienifchen Weine ehemals,
oder überhaapt alter Wein: derScho-
liaiL d. Ariltoph. Vesp. 151 nennt eine

Art RebexaTry/a, welche den Wein xax-

v/af bringe, den einige nach ßeneven-
tam in Italien verfetzten. Von der
I'lebenart Kai-Trvjo; mit fpielender Farbe
der Reerea. S. Tlieophr. h. pl. 2, 4,

Arillot. gener. anim. 4, 4. — vikw^ ä,
ich räuchere, «y/xi^voc einen BienenlLock:
iieuir. rauchen, dampfen : Piatar. 7 p.

784. — v/^w, ich rriachere, mache
Raucli: daher aach, ich mache leuer
au : ich räachere 1 leifch : ich mache
Raucli mit Räucherwerk : xarvi(^s/vab-

ToC; c-4/cjroiOL/x£voj? Demolth. p. 1257.

x-virvtacrnv Tfi xarä x.X/Tj'af k«* Ssitvov

Iko'jxQ'. II. 2, 399. — v/ov, TÖ, kleiner
Rauch. — V / f , 0, >j, 8. xaxv<ä?. — v*-

er I ?, >|, das R.äuchern. — v/a/x«, rä,

der Raacii, das Räucherwerk, dasRäu-
cliera. — vicro^, v|, bv, ('/taxv/^ui) ge-
räaciiert; sXa/ov Kaxv«rTbv, ein mit an-
gezündetem Gewürze wohlriecliend
gemachtes Oel. — voäöxjj, »j, 11. k«*-
vöboxsiov, TO, nnd xaTvcäox>1> ^1» Cxair-

vc(j, oiyojxtxi) Raachfang, ein Loch in

der Decke der Küche, w^odarch die
Sonneaaf den Boden fehlen : Herodot,
8, 137- — y b ö X ° ? o> '-1. der den Rauch
aufnimmt, auffängt. — v c x c < ?, 0, j^»

Raucli machend, raucheJid. — vbf, 0,

der Rauch, Pampf, v. y.^txw, wovou
V.XTCC : •/•-«(püo, wovon äxiy.aTrucs %^t;^v)V

bey Homer, and käkcü? v.sy.a^pijÖT« i^u-

/xyv, die fchwer athmende beele. He-
lychias liat auch va-rvacrwj, sV.xvlwv;

ferner y.xTrvy.ta, r-jisvTd. davon -.ca-irvgoSt
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trocken. Im Etym. M. in xai^i^^sCf,

.v'iid /.sxotvp/jCTa viv.jj ft. xviio"r;uivTa an-

_,eiui»it. >iicand. Alex. 444 x.ix.avp>jcTat

t.ir okiyc-^^-j'/oZ-yTix. üppian. Cyi». 4»

_o6 yvta xsvtavpjjÖT«, eruiüJeten, iiiatteu

Glieder, Leib: QuLutus Mnyrn. 6, 5^3
>^'o'X}i'J o^T< xairvffCfcv, e/Jlavtc animani.

JCa T V oa(p f öivT>) ?, ow.oa. rv;?, 0, Rauch-
rieclier;fpricliworti.ein kargerMeiifch,
Filz : bey Eiiitaili. — v c l y^ c ;, 0, (sx*")
Raiichhaiter, f. v. a. xATvob&x>? "• ^w.
— V 3 w, Ol, ich i\iachere: pall rauchen,
dampfen : Eurip. oder in Kaiich auf-

gehen. — vui'öYfit tMi, 0, -if, lauchig,

räucherig: übergetr. überh. dunkel.
"KotTog, 0, iüT Hauch, Aiheni, findcL hell

nur bey ueuüraniniat. 4en" die Stelle

Eurip. l^hoen. S62 gehört nicht hieher.

Dort lafeu einige y.&Tc; cid li. cito;.

Hefychius hat auch AdTTVi, -B-viva«, wo-
von xaiXjM. S. xaTTvc?,

K « T x a ^ < c V, TS, Diiliiu. V. y.aiTfra^i^, yf,

der Kapernhrauch und 1- rächt, die
Kaper, cappans. — xot|>o^oi, 0, i5»

Kappatragend, mit einem Kappa.
KftT^aiva, VI, die wilde Sau : inetaph.

geiles, woilüliiges Weib. — -r ^ a ty, w,

wie fuho, wird eigentl. von lauhfclien

. ilueu Schweinen, niet.^.ph, auch von
rileu- briinitigen Weibern gefagt.
— x^fc«, )}, u. y.ax^iA, >), bey üuiüas
^jiV'^tati, bey Arillot. h. a 9, 50. zair^m;,

die Eycrflocke bey Sauen und Kameel-
liuten, die ihnen aiibgelchnitlcn wer-
den, damit ile nicht mehr brunllig
werden: davon — irp<ai«, d, u. Ka-
p'^M*, f. V. a, y.air^AM. — -r^xo?, 0,

V. a. KßTf/C?, Ei.er: 2) adjcct f. v.a.

^T^ni(, vom Eber. — -r^trKo^, c,

i luun. V. Kax^cf, 2sanie eines Tifches,

i. — xfoj, 0, apifr, Eber,
vein : 2) nhinnliclies Glied.

^. -VK-ro»-, e, >j, Ebertodier. —
o^^ut, f. V. a. Kar^yotM. nach Eu/tath.

^r;^tcu.fc< v»/uc/^»vc{ xairpu,^tTo< bcy
AlUenaeus p. 401.

Karrt) p. 0, "tiieijphr. c. pl. 5» 6. wird
•ibiu yicaiijübeitei^t, eine irdene iloh-

: zw. — TW, gelchwiud oder gieiig
.i«ii oder verlciiittckc-u : davon xair>)

• id ß9;.Kax>), Kuppe, i)»» diammw(»ic
ul» xaxM leyn. 6. auch «ivax. u. »y-

• TfW.
' 'ilia, Trt , ein Ingre-

. : Eiihath. und Athe-

, 1, hl. tracla. — ?<<•»»
17 D. iJ^i fchcint die

KU haben,' Inicho l.ult

• ii i oder vicinichr (chw«lgrn :

I.. 14 y. 976. rf\,^^rü,i> mat k*-

ii«icn wertlen. S. kat-
I lt. 1. 24 MAinrt.(/iVara,

iiiliii^rr Mdmrt^fr< (d.i.

^ea a. i. ci<7a. crw^rint. S.
' '. -'..-•i-.v. S.

v.axvp/.^w. — fif, fit, p:v, an der Luft
getrocknet, trocken: v.axvfbv yskäv,

Avie x^oMß«>.*o; 'Vc'^w?> eine trockne

Lache. S xcnrvo?, bey Theoer. 2, g'»"

xaxv^Ä v-ff?^! brennende Krankheit.

Liebe: xax„.a:J j^atiTJr/, 6, I6, trockliü

Bhitiien. M&iffav KrtXLg>:v OTCfAUt 7, 37-

wie bcy Ariliuph. £(juit. 53^ y.^außö-

rarcv criux, f. V- n.Jacetus. rt^hq, trock-

ner Käfe: Infcript. Gruier. p. 2iS. x«-

TLfcv xavü ffufi^w Liici, 2 p. 77 ich fin-

ge fehr artig oder fchon. Einige leiten

es von xaraxL pcc iallcli ab: davon —
o ö w, trocken machen: toü ,uij KaträTix;

vsaAxTaf '•.«TtfcCo'X'it/ T>)V i.A))v ^>) \/ori'

4o/-cfcv>}v, Strabo 4, p. 293. damit 4as
Holz nicht eintrockne und leck w^erdo.
— Q OT ^ih y V a x.ftfva Epicharm : A-
thenaei 2 c. 12. zw^. i'>edeut. u. Lesart.

KftXUW, S. KOtXVO^ U. XÖXCf.

K«xw, wov.iii Ht/.a^ä^, U. KaTTUu;. S.

y.axvb? u. v.axo?.

Käxwv, wvcj, 0, d. lat. capo, Kapaun.

Kä^, ix) Kap. II. 16, 392 belTerfxmc'g) wie
ÄvaKap, f. V. a. y.ariMV.aQa,

Kag>, xa^uf, 0, ein Karier: II. 9, 378- «v

v.ftfOf «ic*^ Tiüü yuiv ifi es von v.Ap, der
Karier, der als Soldner, LehnfoldaL
verachtet \var. iJaher H lychiusganz
recht: v.a^t/jLoiQciq rot; tv /xvjis/uu* /*cii'^*

^/xnrS'c^p.cciJj eiklSrt.

KÄfa. rö, Kopf, IJaupt. Auch als fexnin.

Aefop. 144.

K « (> » ö < V, To, ein kleiner carahus Meer-
krebs, Krabbe, Kater, und >ciiilT. —
ß'iCt *|f f. V. a. Kolporßcc, locufta, die
Meerkrabbe. Alexander Trali. -- ß c « 1-

tvii, to;, 0, Yi, (i/o:?, n(x^jAJ*o;) dem ca-

rfl/^uj, der Krabbe djmiich. - ßox^off-
twxof, c, 1^, (xpöff*xcv^ mit dem Ge-
lichie oder Anfehn eints v.öi^aßcf, Krab-
be oder Käfers. — ß >-, 0, eine Kalrr-

AVt, fvarahaeus, wie dir reuerlchrotcr :

1) eine Art von MceiLrcbfen, mit lan-

gen .ichwJnzin. S. Athenaci 3 p. <05.

boydo lat. Carahus. S. Y.a^iipiß^t n. xt-

^ci/wßti'. 3) eine Art v<>n SchiiT. — ßtü-

6>)<, «:;, c, y|, (tMisO von der Art oder
dem AnfcliU eine» -/.o'^aßc;, Mccrkrab-
bc oder Kalrrs.

Ka^aöokam, ü, ficli nach jemand um*
Iclicn, aiit lim w.iricn, erwarten, vot-
langcn, licli fohncn, harren, hoilcii:

von Ma^a, iftKiw. b&A»üui, eigcitt. tnii

aut|;ericlilct«in llauplo railcn l.iuorii«

ntifmctkon; d.-ivoa — ioK<A, 1^. d.\a

W arten, Erwartung: AuiniciKlÄutkcit:

das lloittn.

K<«pai/)A^äw, «c>, u', S> MApt^«'tt(

EuUalh. II. Luri.uii Lexipli. zw.

Kaf«K«XAiov, T9, eine Kappe, ciu'J/a:

(,i ;•

Ka . R«|iajloi, lioUklfer;
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ü, den Kopf betietTend, das leben ko-
itend, nls /xcQOi, baHi): Enrip. Khcf.
Si7'ind Aefchyl. — vo?, 6, Obcrliaupt,
Xen. hell. 1,4,3. fcheiut ein perlilches

Wort zu leyn : dav(»ti — vow, tli,

Aofcliyl. Clioe. 526 koyo; v.a^nvovratt

ß. vtEVpaXaiOÜTa«.

K « (5 a T /y 6 w, cu, ich fchncide den Kopf
ab, kiJpfe: davon — ro/Jiicx, vf, das

K(»pfen, Kopfabfchneiden. — rcixc^,
c, vj, (v.a^a Tf/>ivwv) den Kopf abfchnei-

\ deiid: y.«(>ftTo/aoc pair. enthaupier.

'A tt (> ß « V / <^ i i V, y.CKQßix^trj, u. v.aQßati^stv,

f. V. a. ß«5>ß«^j<;£iv ; von — ß « v o ?, o,

I'/ V. a. ßä^ßapo?. — ßar/vj^, i^, bey
Catull 99 crepidae carhativae , Bauer-
fcliuhe von Tolirun l.eder: wird aiich

v.a(3xaTiy/) gefchrieben. Krt^ßartvai c;V.i«<

kommen in Mathcm. vet. p. loi. vor
' — ßan cjüv, 0, ßtxXAg/v gvt Tcl;vK«^ßar/uj-

v^wv ki2-ci<; u-s iJ-^yi^yrci; Pliilr* Matliem.
vet. p. 92. eine Wiirfnuifcliine llie-

\\^x fchemt die GloU'e des Hcfych. zu
geliören: y.n^ßav;/, r« rd-v cTv^svöovtiv

K a 5» ö « w j' ^ w, der KrelTe ähiilicli foyn :

bitter oder fauer ausfehen: fonft na^»-

cauov ßÄ€Tg(V, bey Ariftoph. Thesm. 624.

T< KafBa///c,£i?; ey ! was redeil du da
viel von •/.«5>bÄ/y.a, KrelFe. — hocfxi'jy),

y,, KreTenariiges Kraut, ioult /ß*)^(5

\x\xA. XiVibiov , g-enani)t. — Ba/x<f, ilo;^

y) , fo viel als das vorlierg. Aiule-

re erklärten lie für cnyvfxßnicv , eini-

ge für ipyjfi'i;, von der AeliuUcIikeit mit
der Krelle Ka^B«//ov genaiint. ^~l a-

jÄO yXv (p <;, 0, v), f. v. a. kl'm/vott^/'ijt;^?,

Knickör, Filz: Ariltox>li. Vefp. i357.— Sa/aov, To, wird für eine Art von
KrelTe najiurtiuvi gelialten: vorz. afsen

es die Peifer : Perizon. ad Aelian. v. h.

3, 39. dafs iie es geliofsen und geliebt

genofTen, zeigt die Steile Polyaen. 4,

3, 32. yiOi.q}iä'/.ov v.i-y.c/j.fJ.BV^v (TSffvjV/agvoi).

k&TTcv, welclies jedoch wohl nur vom
Saamen zu verftehen ilt. — "b ä um ixc v,

TÖ, caräamomum, Diofcor. I, S-Tlieophr.

liiii. pl. 9, 7. Piin. 12, 13. Kardainnm,
c.a Gewürz. — 5 « £, y-og, 0, Ka^öoivisf,

c.', bey den Perfern eine Art von Söld-
nern, barhari inilites, quos Uli Carda-
cas appcUant: Corn. Nepos Daiaui. S'— li ex, Yj, poet. x5>ao/a, das Herz, als

Sitz und i*rincip dos Umlaufs dos P.!u-

tes, und des Pulsfchlages : übergetr. wie
cnr (f. Cic. lufci I, 9) und luifer H e r z.

Trieb, Begierde, Math: im Alii(. See-

le. S. in r/Tc^. 2) der obere Magen-
murul. — bioiKcc, >), ov, zum Herz; u
gehörig : 2) f. v. a. y.xoluxKyy'^:. — l i .\ ;,.

y^]\>, eigenil. i lerzfch merken - ge-

wöhnlicher aber Magen fchmcrzen li.'\~

ben; von — öicikyliq, t::, c, y,, der
von der y.jf(A:.\/.-^.!:i iciüci, uer Maceu-

fchmerzen hat. —S t aXyl «» iS, Schmer-
zen des obern Mageumundcs von l)ö-

fen frelTenilen Feuchtigkeiten des M
gens, Magendrücken, Herzg'efpai i :

von y.AQ'b!« no. 2. da (leibe ilt na^lttMy-

jxo;: davon — h t aky ino g, >j, ov, zum
M?.g(Mulrücken gehörig, damit verb 11 u-,

den, dergleichen vennTachend: derge-
\vöhn1irh Magen fchmerzen hat. —
h i ex IM, tu, f. V. a. y.a(iOixkytvi, n. KftoäiaiT-

CM, Magenfchnierzen oder Magendrük-
ken haben, —ll-^yiixtx, rb, f. Les. ft.

yi.o^'ii\'Yiuoc oder tfxc^ä^'vij/Jca.
"

—

dioßo'
< Ao<r. ö, ^. CßnÄAw) das Flerz treffend:

davon hat Hefych na^jlioßoXslffSoei für

XvTTilcB'At, Herzensangit Kummerha-
ben. — lioyjMffrvji, ov, 0, Herzens-,

kenner; Apoft. Aotor. 1,24. — oiclifv.-

r c;, 6, ^, herzfreflend, Aefchyl. Ag.
1482 wo xapb/a bv^KTÖ? fleht. -

—

bioiro-

vsiM, üJ, ajn Herzen leiden: Herzens-
angft haben : zw. ~ h lov ky.iw, m, ich.

ziehe das Herz (v.a^ib/a!) des Opfertlilcrs

heraus, t'Xxw, um es mit Fett bedeckt

zu verbrennen •„ davon — % i v k y. i «,

y)\ die Handlung heifst, wenn man das

Herz herauszieht. — b < (p u X a H^ »vioq,

0, Bruftrchild, der das Herz beyvahrt:

Polyb, 6, 23- —hiöw, uj, x.oc^^i2Vfxai,

f. V. a. y.xQ'biovky.h'M. -— hiojyixoc;, 0, f«

V. a. yaooixkyioc, Magenfchmerz: von
— "b iijü c G w, TTM, f. V. a. y.ot^liäu), und
y.oc^ltakyswr Magenfchmerz haben. —
ho-r slov, TO, f. V. a. XÄtOTxair;^ : Pollux
10, 112 nach Hefych. der Deckel des

v.ä^öoTTo;, Backtroges. — So-jroyXuCpo;,

0, V). iykvip'M) der Backtröge und ande-

re hölzerne Gefäfse ausholt : v. — l 0-

To^, Vj, Backtrog; Molde: jedes ausge-

hölte hölzerne Gefäfs.

KäQVj, TO, Kopf, (wird nicht dekliniat)

/ IL 22. 74.

K ß ^ >j « ?, «Tcj, TO, f. V. a. d. vorh. IL II,

309.

Ka^vjßa(?sw, cw, (ßa^u?, yi^ij) fchweren
Kopf haben, drückende Kopffchmerzeu
leiden ; davon —ßct^ia, v^a^-^ß^Quoc. yj,

Kopffchwere, Kopffchmerzeu: c^ocksvi

ßxy.r^ov y.x^. Anthol. der fchwere Kopf
des knotigen Knittels Stocks: davon
— ß ft ^ ( ä w, f. V. a. Ka^))3aoPU3, Ariftoph.

Pollucis 2, 41. —"ßa^<KOC, i), ov, mit
fchvverem Kopfe oder Kopidrücken-i
Kopffchmerzeu verurfachend. - ßa*

piTjj?, ovt-o, oJvo;, ein Wein der Kopf-

folinierzen macht: Suidas. — ßcäuj, ix>,

vom Schreyen und Lärmen drehend
werden.

K or <:;;•,'. ,a ftw, tu, davon hä^v^xs/xswvte^,

die den Kopf voll Haare haben, und
lie nictit \'orn (wie die Abaiues.. wel-
clie cTz^fcv y.:'j::MVTi; heifsen) abfchnei-

den.

K a Q ;; v v, rc, (kÄ^ »5) der Kopf.
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K a ^ /^ < V, To, iiiid T.a^ih»Qiov, tliiniii. v.

y.afif.
— Ihu, Atheuaeus 3 p. ic5, xa-

(filil T3 eiv/xa, i. V. a. ei* macht ficli

knimin, wie die Krabbe y.a^A;, welcli©
y.vipvj, xLpT>) und y.a/üi7rj/.>j lieifst. ^

Ka(>/^w, ich lian die wie ein Karier.

K«f<xo£p7>)f, icgt 0, i), von J^aTifcher

Arbeit. — xbf, >j, cv, aus Karien. to
api/.cv heilst eine Art SaJbe: ein Oel

:

y.ji(jiv.-^ fxoxca, das Klagelied bcy Begräb-
iiiÜen. S. K«p/va/.

Kafivvj, 1^, piaejica, Klageweib, nr-
/pritnglich aus Karisn (daher Kaf/x>j

/acC^ji Klagelied) dergleichen bey Lei-
chenbegängiiifTeu gemiethet würden,
tim durch Weinen und Klagen dem
Todten die letzte Ehre zu erzeigen:
Hefych. und Menandezs Komödie k«-

fiv)) bey Athenaeus 4 p. 175.

Ka^i<, «öo;, 1^, eine Krabbe, Garneele,
Art von langen aber kleinen Srekreb-
fen. — (TTi, Adv. nach kurifcher Art.

Ka^v.a((>w, II. u, 157- druckt das dröh-
nen (trfjnere) und den Klang der er-

fchütterien Erde aus. ertönen, wieder-
nen. — k«^ov. rb, bey Soplrroadas

' etängnifs, bey Rhinthpu f. v. a. /xäv-

j[, davon d. lat« earcer^ x«px*f 0;. S.

.^^/^a^a. — y.ivif, acej, v), k. y.a^nl-

:v, TO, dimin. d. fulgd. kleiner Krebs.
xTvoi, Hftfx/vcf, 6, der Meerkrebs,

./ac<rr: auch das GelLirn am Himmel
liiitdicfem Namen: und das Gefchwür,
«l-r Krebs; 2) eine Alt von Zange,

1 iierzange: 3) eine Art von Zirkel,
liirument, r<>nil auch x/^k<vo(, circinus,

a ToC imßyjTöt ToC X87c,U5Vci; xapxfvou

,;l J .eontius. -^k/vow, «2», ichmache
dem Krebs ähnlich; 2) ich verurfache

I den Krebs» das Gefchwür; 3) die
^"^

' \-v.i-^oZ\^Tcti, cancetlant et ir-

"I, w^enn l.c lieh in einaii-

...^cn und vervvickcin. — x <-

.Ö>)C, ko;, c, y|» krebsartig. S. xa^k7-
-~ .' i . M uet, r'o, c«rtJ/ujnirt, ein urt-

Lrebsgcfchwür, Krebsrdia-

Jwa^ >a^cii;<o V, to, f. t. a. x<r^s(, Küni-
- n»*»h — vn«, x<>(ivf.», rn, ein l'fh, dem

'<n do-
us.Tor-

- ' f V-

•rt

<.li

or

rci-

cflCU K«i- VOV, TO, U.

i. dit I 'i'rompcie:
r. 5. 30.
-. V, Td, atirli >»<»AL,n4v, 11, >i«|/av',v,

^9 KAP

Kftnof, xä^ov, Diofcor. 3,66. italienifch
caro , fraiizöf. cairi, Kümmel, Carum
Cani Liuu. bey Columeiia 12, 51, 2.

Careiun.

Ka^;cu, cü, (xaroc;;) in einen fchweren
Scldaf verlenken : Sciiwere des Kopfs
und Irägheii des Körpers verurTachen

:

benebeln.

K « (3 IT « /, o/,' Theophr. c. pl. 3 c. 22. ei-

ne Art von ^Vürmer auf den Oelbäu-
men, wofür fchon Stephanus rms 5 c.

14 xi;/ira< lef«Mi w^ollte. — x a i tx, >j, ei-

ne Alt mimifchen Tan/.es, worin «'in

Bauer auftritt, der ficli mit einem Och-
fendiebe herumfchlägt: Jtcn. Anab. 6,

I. 7. Ilelych. liat xa^-xcx für einen ma-
•/edonilchen Tanz angemerkt. — t«-
> /^ oc, Adv. — Ai'crtUf, reifTcnd, fchuell,
Jiatt tx^-(7rftX//jto^, von ä^icxw ^ a^rjt^w.
— TrAeivogtiitCVtCarbaßnuSy 6. xap-
xacro;, ^5.

Ka^ird'cof, 0, auch niktraoog, ein Ge-
wächs, deir».-n Salt giiüg, öircxo^Traffof

oder xa^Tjiffoi/ cto^, bey l'linius ju^cits

(Jarpathi heiht. — -raffo^, >), das lat.

Carbajus, eine Art von feinem Flachs
aus Spanien ; davon xapTr«<r<v5c das lat.

carhafliius : Suidas in a/xo^yi;, Dionyf.
Autiq. 2, 63. — IT b I a, i), Benutzung,
(jtüufs; von — irf-Jw, vorz. im med.
nutzen, benutzen: im Activo liat oj
llyperides PoUuci^ 7, 149. — vv)9tov,
TO, und Acnov^cioi, Yj, ein ausUiidifches
gewürzhafies Holz. —ff<<;;«>, ich neh-
me die l'ruchl ab; überh. ich erndtc,
fammle: Diofcor. 3. 37- ^) — ^o/xa<.

ich geniefse die Frucht, ich nutze, ba
nul/.o, 3) noi^-r-i^tffS/at yyjv, die Erde aus

^faugen, von Früchten : Theophr. i . pl

8, 9. dagcgiMi y.oi(iir!<ittv, befruciitcn:
Kur. Bach. 402. 4; ilall y.A^^i^w, in li-

lurtatein vinäicc, ich Iprcchc mit aufge-
legter lluihe frcy. — x</wef, j/^yj, //^jv.

Irücluciragcnd , nutzbar. — t/cv. to

bey Ciclias viell. f. v. a. xotfücv.'

welches griechifcli /xupo^,;';« 1: n

foll. — rU$ <oc;,
>i, A. Hnf*p4<, die roi-

tiicta, womit der PrAelor einen Mm-
Ichen lür frty erklart. — irtfffAht, 0,

das Ji^infammlen der Irüchtr; 2) dtd
Benula^ung 3) a. -

di« Erkld-
rung einr« .Vlenl« icy. S. y.»f-
'Klffr^if, — IT < «TT* I _. • '

' - f

V. M. H»(iTic/jio:. no. 3, C'
viiu'.uitic, /ap in' •?••(.«. - -x t •

. ..

it einen lar
Ji' '

3, 24 u;ui

26. iiuuiili uita. \K\
J.ytroun »i lUy d

dchlaf, Uit
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zerfrefleiier Frucht : Deut. 2ü, in deu
I.XX. zw.

Ka^ira'ytve-öXof, 0, 1^, (yaviSXvf)

f, V. a. KÄjiirrycvo?: Anthol. — x 0-

»yovt'u», ui, ich zeuge- bringe Frticlit;

davou -—T oy V < tv, 1^, Fniclitcrzeu-

guiig : dasFiuclittrageu, Fiiichibarkeit.

— ieoy6-i/o(, 0, 37, (ycvcc, 76v.w)Fruclit-

erzeugend- biiageiul- tragend. — to-
d>c!'.<x, wv, Ta, (y.äqto; <ii:a/j.hg) Arm-
feile 1 ; Luciau. Lexipli. davon — iro-

Iscj^iot;, mit einem Armbande oder
Armicllel, iiacli dem GlolTar. 6leph.

wo das vorige Wort durcli lemnifcuSf

articulariafafcicula, und das gegonwär-
tige lemmfcatus erklärt wird. So iteht

es wirklich bey IlorapoUo Hierogl. 2,

7S vom Stiere. — -r ots i g» «, j^, fe-

jiiiu. von y.a(/xoö9rv|p, 0, oder Ka^iro^s-

r-.]';, 0, Fruchtgeber: das Verbum v.«^.

TTceoriw, Frucht geben, liat NicetasAn-
iial. 5> 7« — -roXoy'f-. w, w, ich lete oder
fammle Früchte,, ich nehme Früchte
.nb ; davon — ir ckoyi k, 1), das Able-
feu- Abnehmen- Saramlen der Früch-
te: Geopou. 10, 73. — x-o/xavvj?, eoq,

0, >), (fAix'^loc, /Acxtyo'Acct) Fruchtfchwel-
gend , zu viel Irucht treibend oder
tjagend, w^ie vXowavv;; : SophocL —to-
'Koio^, 6, V), (*/ia^7r5v, x.-;swv_) Fruchtma-
chend.Früciite er.-.eugead oder gebend:
i',ur. Klief. 963. — TTo?, c, die Frucht;
xon lUumen und An>n der Erde. 2)
der Kern, der Saamen. 3) Nutzen,
Gebrauch, Vortheil. 4) die Vorhand,
der Tiieil vor den Fingern oberwärts,
carpus. Äto toi; xa^-ror rij? X^'?'5 i^diarx

Tu /jcu^« (p«ivgTrt( Theophr. cxperinien^

tum unouentoruni capitur im^erja manu, •

ve carnofae partis calor vitiet überfetz-
1:e es Vlinius 13 c. 2. Was Homer hioi;

aviTov nennt, fngt Oppian. Hai. 2, 22
v.ApxQV _u>)Awv gjavi/g«, d. i. Wolle. S.

•.'.Ä(>t|)c?;. — TfoT&kk'Ji, Frucht zoilen-

bringen- tragen: zw. — totov. sw, w,

ich erzeuge- trage Frucht; davon —
'TOTQv.ia, ;'^, das Erzeugen oder Tra-
gen von Früchten. — Toronog, 0, j^,

(v.aoir3VT('xTwv) Frucht erzeugend- her-

vorbringend- tragend. — TorQoipog,
i, v) , (rpsCpw) mit Früchten ge-
jiährt, gefüttert; y.n(iTror^c(Do<;, act. mit
Früchten oder Früchte nährend, Iruclit-

Lriugend. — rr o ip äyc g, 0, i), (y.aoTrov

(ßcxywj) Früchte effend, davon lebend.
— X Ü) 51 5 w, lD, ich trage Frucht : da-

von — ToQjoQia, 57, da^ Fnichttragen,
die Fruchtbarkeil. — t c (p & ^ s, 0, 1^,

nd, frn<

((p'jug) Frucht bringen. — -ü o(f>vXot^,

ec'^og, c, I'rucht Wächter. — t ö w, cu, ich
maciie Frucht ; iß^t; enaoirwcrs oraj^uv

«r>j? Aefchyh Pr. 8iS. ich bringe fio

dar : tsIj i^*a?i rä vtysiJ^tcixiva /s^* y.a^'

(Kot^TTÖv (pif Jt'v^ fruchtbringend, frucht-

tragend, fruchtbar. — tt o(pvsw , w.

TuGcgr. doi*. Infcript. Muf. veron. p. 15.

und die i-xx Fevit. 2, 11. y.a^vciutxi,

ich habe- geniefse die Frucht, ich nu-
tze, habe den Nutzen auch den Scha-
den von einer Sache, wie äxoXauto,
im guten und bofen Sinne, y.ap-

"KoveTBoii Tviv xtufrtv , vom Feinde, de'f

die Früchte des Landes w^eguimnu. t-
xcuävj?, 60f, 0, y), fruchtbar, nützlich.— xw/^a, ri, Frucht, Nutzen: 2) Dar-
bringung, Weihung, Opfer. — xcic;-
/x <;, 0, V), v\rovon man Frucht- Nut/.ort
haben kann. — Twcig,)), f. v. a. xät?-

xw/^a, die Nutzung. — TOfiroq
X"'*"''»

ein Unterkleid, deflen Ermel bis an die
Vorderhand (xa^xs?) gehen.

K « () ;> 6 <! w, lt. y.ixra^^;Cw, abgekürzt Kacr^s-

^üu, des Wohlklanges Avegen xa^«.'

—^ov, To, Karre, Wagen: bey den
I.XX. — (iwv, ovcf, 0, -i^, Itclrker, beflerr
ein dorifches Wort, von nä^TOf un-
regelmafsig gemacht: regelmäfsig ill

xa^^r;cro? oder y.^änaToc der fuperlat.

auch im attilchen Dialekte gewohn-
lich. Ka^^ö$sv , von einem bellen
Orte her, hat Damafcius Suidaeiuxclp-

(JWV.

Koc^ciac, >), die fchiofe Richtung: fehr
zw. von —ffiog, ix, icv, Adv. — fflvj;,

gew^öhnlicher und f. v. a. iyAot^Tici; u.

tx<xc*^3-/of : Hefych. — fftg, vj, (xt/^w)

das Scheeren, Ablchneiden, I5efchnei-

den.
Ka^T«, Adv. fehr: auch bejahet es wie

imfer gar fehr, allerdings, vorz. bey
den Jonern. Von Koigircf abgeleitet,

wie yä^^Mv, und xa^3T<«rTo;, oder xpa-
rirjTcg. '—räiC.o uAi , bey Ilefych.
1. V. a. ya^TVVo/xai , di'iffyru^i^o/Jiai, h:a-

IJ.&y(oiJL(Xi : derfelbe hat auch y.a^rai'

VW , f. V. a. n^arsw. — t « / x y f

,

olcg, 0, f. V. a. x^otTctixöu?, verlt. TaC-

Qog: Find. Olymp. 13, 114. — raXa-
/^i V, TO, dimin. von — rcxXkog, y.äq-

raXc:;, 0, ein Korb, bey Sirach: nach
Siiidas unten fpitzig. — Tayuov, iqx-

ffr^v , Nicetas Annal. 9, 5. zw^. — rg-

f « / X /^ *J ?» °^y 0, (a^x/^*)^ hark oder mu- -

thig mit der Lanze oder im Kriege:
muthiger Krieger. — rs jo « u'x'J '-'. S'-'o?»

0, :i, Itarkhallig. — rs^sw, tu, (xApre-
(J5?) ich bin Itark, niuthig: ich daure
halte aus, dulde, ertrage rauthig; ra.

d. Accuf. aber Aeliau. h. a. 13, 13 Tagt

y.(X{iT. d-To Tov iJxvou, hell des Schlafs

enthalten; davon — TSQ>)ffiz, yj, und— rs^<a, Yj , das Dulden, Erdulden,
Duldfamkeit, Ausharren, Beliarrlich-

keit , Standhaftigkeit : vorz. Enthalt-
famkeii. — r £ ^ 1 x <, >), tv, Adv. — y<*)g»

( y.cxQTiQiix) zum Dulden- Ausharren-
zur Emhahfamkeit gehörig- geneigt
oder darinne geübt. — rspoß^cv-
T>)f, ov f 0, (ß(pcvrvj) gewaltig don-
nernd : Piud. — r.fc f ö ^* u /x 3 5 , , jj.
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I>ey Homer heifst Hercules atx^. der
flandhafte und duldfame: bey Hefio-

dus spiit die hartraüthige, hartnäcki-

ge : überhaupt f, v. a. rakocffidßoMv.

fiark Iciilagend: Diodor. 5» 33. - t8-

Tof, QOi, p2v, Adv. —fif, (KcipToO kräf-

tig, mächtig, flark, gewaltig, niuthig

:

mit dem genit. mächtig, d. i. inue ha-

bend, oder befitzend ; auch Sieger : da-

liej metaph. feiner, oder feiner Leiden-
fchaiten mächtig: alfo duldend, gedul-

dig« gelalTen , enthaltfara. — Tspouv-
Twf, Adv. vom genit. partic. praef. von
yia^n^M , muthig, ftark , mit Geduld.
— Tsfcipfwv, ovof, 0, Y}, ((Q^y}''') f- V. a,

— 3vfxoq. — T^PÖx^'P» pof» ö» »Ji ftark

von Hand, muthig, angreifend : Hom.
hym. 7, 3- — rf^ov^x*«» yj, (y-a^rh-

^A "yi-X*)) Starkmuth. zwcif. — re^tu-
Vi/$, ly^og, OtVft od. y.a^n^iuvvy^oi, {cvv^)

mit ii.iiken Nageln • Klauen - Krallen.
— Tov, Tc, bey Athenaeus 9 c. 3. eine

Art von Pafternack, Karotte : vvahrfch.

f. Les. It. na^MTov : Bodaeus über Theo-
phr. p. I120. carotte, franzöf. In Geo-
pon. 2, 6, 3^ ilt y.AQTC-j , porrum fecti-

t>um, Schnittlauch: yQou/xvov y.a^riv b.

Galenus Method. lib. 12. — rl^, ij, ov,

( y.ti^ui) gefchorpn , gefchnitten : zu
fclieeren t)der fchneiden. S. d. vorherg.
— rof, tö, f. V. a. y.^^ärcq, Stärke, Kräf-

te, iVluih; dav, — tjvw, Harken, ver-

liärken : Itark- muthig machen: f. v a.

iffX''?'^'**» daher im roedio f. v. a. iffx^'

Ka^'j«, >), Niifsbaum : die Frucht xäpuov,

To, die Nufs. — ä^ t ov, rb, dimin. des

vorh. — aTii!,ti\>, eine Art von Tanz
tanzen, dergleichen die Lazedaemonier
zn Karyae alle Jahre an einem lefte

tiraten: von diefem Orte heifsen auch
K«p«xr<3ec, 4/, die Jungfern v. K.iryae :

in der BaukunA gewille Figuren,Cv.eib-
liche^ die als Träger unter das (7ebäl-

ke und andere l.nUcn gelteltt wcrd«n.
K »^ vh i z V , TÖ , dimin. von xa^ua oder

Kac'vcv kleiner Nufübaum, klrit^x^ufs.

K a r- u >) 'y V , nach Art einer Nii(^, wie
ciiicNiifs: fo heifst ein gewider Bruch
eini'B Knochen, wenn das Bein in meh-
rere klcinr Tiieiie y.erfplitieri , foult

auch äA(pir))ööv. — >j^6(» (»i« . {*ov, (ka-

fivo/) VOM der Nufs t zur Nufs geliürig:

nuCsartig.

'Ka^vi\^i1, il» 8. Index Script. R. R. in
careuaiia. — jvov.rö, S. Hdpo/vov. —
i V C, *',$ &V, f. V. «. Ma^yl,>)f3C. <<yH0<,

c. nulilor;ntger Becher: iüxod. c. 2."} u.

36. zw.
Ka^tKA^w, f. V. «. «a^uMiUM* : Hrfvrh.
— y f I ji. if, (Aa^VHt'jvt) dii% I'

tu ^ I'.II. iir, mit nusgeruchtrr I.

S.. .. die küii'

kti. . ..'-rri(utig >

üsvfjia, TO, künltlicb oder leckerhafc
zubereitetes Gericht von — xgjw,
mit einer künltlichen od. leckerhai en
Brühe oder Sauce zubereiten; v. — k.;,

1^, eine von den I ydevn erfumieue
Brühe oder Sauce mit Blut b.-'reitet;

daher dunkel von Farbe: wird für je-

de ausgefuchte Brühe und damit zu-
bereitetes Effen gebrauclit : dav. v. /-

vo?, yf, ov, Tind Ka^i/vogj&jjf, c, if, blut-

roth, dunkelroth: Hippocr. bey Xen,
Cyr. 8» 3. 3- Wird die Farbe h«(>uxjvov

von ircp(Jt^<f. <Po<v/Ki5, und sp;i^nvc.- un-
terfclueden. -- x. < 9 v , to, f. v a. y.a(yu-

K£t/iC«: eieentl. dimin. voxi y.cx^vy.i) zw.— xoEiö))?, 6, Yj, f. V. a. y.(XQuy.tvcc. —
y. ov, TÖ, f. Les. ft y.agmbvt b. Hippocr.— K T < s w , (u, f. V. a. Ka^-jx.suw ; vou— KOToiof, o,ij, derSpeift»n in. künlt-
lichen - koltbaren - leckerhafien Bru hen
oder Saucen zubereitet, alfo ein Koch,

Ka^u/utvof, S. K«ptoßa(p^f.

Ka^uvov, TO, S. x.a^c(vov.

Ka^uoßaC^ij?, 0, i^, mit Nufsfclialen (xa-

fuov) d. i. fchwarz gelärbt: im Etvni.

M. wo damit y.agumov oder ••.«^•.jvwvoy

erklärt wird. Im Hfslych. lieht y.aQv
?(^QcZ; , y.afcoßa^ctf, foll xot^ioßftvtsC^

ieilsen,yon XP-* undKapJcv. Derftlbo
liat auch ya^vfxv'cv, /xikav, und dasEiy-
mol. \1. führt Kft^uof ^co? für fxikai an,
— 0xaTäKT>)f,0U),0, ( HaoiiO'J, XJtra-

7vuw) Nufsknacker: der Vogel, Kern-
beifler. — oKc>tKoyu)jAa, Nufspllau-
meu. nuciprunum: Pliu. 15, IJ. v,

TÖ, jede Nufsart: vorz. Walhuifs; 2)
der Stein der Steinfrüchte ; 3) der Kern
der Fichtenzapfen: Theophr. c. p. I,

23. 4 j in der Mechanik , ein Körper,
wie ein Globen, woiüber ein Seil ge-
wunden, in einerNufs geht : Vlath«m.
vet p. 44. — OTTO?, 0, bey Plinius zu
Ende des I2. B. wo jetzt Cantacus
lieht. — cipt/AAc3v, tö, Nufsblatt. ein
indifches Gewächs , Gewürznelken,
Nelkenblüthe, caryophyllum : i\Tuliis

Aegin. 7. — ex^ooq, 0, if, S. in Koifus-

ßAii^VlC

K « p t T / <[ ,u a I , f. V. Ä. (v<^(ai',^Ofxai bey
Hefych. bey NiccLis Annal. 9, 4. IcheinL
cc ein Spiel zu feyn» viell. mitNüflea
fpielen.

Ka^twbifc, »c(, 0. >), nufs.inig, nufsähn-
lich. - wtihö^, >), öv, f. .. a na^ivt^

TÖc: Slrabo 17 p. 1131. — «iric. t«oc. lif,

coryoti\, Plin. 15, I8. eine Art Dali« In,

wi«' Null- '
'

: , auch Ka^twTÖ^ Cc<-

vc, ;»«//'. .1, von w.i^vov wa-

fii.,\w. du- (,..,.,. . ..icrNnf» «eben. I »ir-

e An v«»n Datlclu \>ard allein nutiie-

wahrt, war ohrcKern, u. vondrcMi»
ley Art, Nicolai« tidelphides^ und puteu

« ^ «p A X « f » i« • MV • (ni^<^m) tracktn,
d«lrr(*.
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ein \'\ cvk/.eiig die tionknen Aeii-

len damit abziünalifn : lleiydi. etwa
wie das lat. ?Ji6v^w. — (jpg/ov, to, di-

niiu. des iolgd. bey Islicand. Alex ii8.

f. V. a. Ha^y-rc;. — 0>). 'i, f. V. a. v.ä^v^;,

— vp>)(5 6c, «. ov, S. >ia|9(^tpc<:. — <P j V,

TO , dimin. von ^«pipoj, wie Ma(-ivp«;üv.

— vP<?, oder xapi^/?, i^, f. v. a. y.ao^yj.

zweit. — cpiT})C.cu, 0. aus Halmen ge-

macht , Bäka/xoi; k. vom Sclivvalbenne-

fte: Aiithol. — (()o€i'b¥i<;, sof, ö, i^, (ti-

2o?; dünn - lein od^v leicht wie ein xä^-

00?, Halm, Siückcheu Htuz. — (poAo-

ysM, dl, {v.Äq^oc; , kty^J ich lefe Hal-

me - Sioppein - flockeu - Fahnen auf
oder ab, von Kleidern und fonlL; dav.
— (po'koyi », vj , das Ab- oder Aufie-

fen der Stoppeln - Flocken - Fafern, der-

\ gleichen unruhige Kranke in hitzigen

Fie^>ern timn.

KÄqyfiot;, TO, bedeutet jeden trocknen
Körper, vorzüglich aber ein trocknes

Reils, Stroh, Hahne und dercl. wie
das lat. pah'iz, /yiuca,ßipula; daher es

Hefycli. durch «x^^cv, y^loroi;, und ^u-

X« kiTTo. v.ai '^Yiok , kleines, trocknes

Holz oder Späne , Heu und Spreu er-

klärt. Auch durch Ooat^To«;, allerhand

Gemille , was der Wind fort und zu-

fammenwehet. Lucian im Hermot.
fetzt (j;)^Cyo(vcx ak Synonym, von dem
vorherg.^lieuden xoi^ip)}. Mit dergl.Hal-

men, Heu und klelDorn Reifsig bauen
die -^chw^übeu und andere Vögel ihre

Nefter, welche davon KA^ipin^q SaÄ«-

fxo^x €'Jva7«i aeK^(py*2»t heifsen , und bey
Arilioph. Av. 641. fagt der -eine Vogel:

^
UfTakS-t T tk v80TT<äv yt tvjv tjUj^v v.ai tcJ-

ua K«^Cpi^ y.9U T« Tca^o'jTix (pj'jy«ya. Po-

iyb.^ö, 3Ö. nennt ein Täfolchen ni. der

Parole Kw^C^of. Auch heilst To die Ru-
the, vindicta wnd fvßuca, wonnt der

PraetOT den Sclaven berührte, indem
er ihn für frey erklarte. S. Ka^>ir«yTvic.

Nicander braucht v.!xq\^'o<; und KufTrt/cv

für KcifXDf, als Alex. 230 [xyjksiy); ay^ioc

y.<xo(p>) und Ther, 893 y.ä^j'^ioi o^^ui^cw.

Schon diefe beyden Redcut. beweifen

die Richtigkeit der alten Bemerk, dafs

Kap-T«?? und y.äQi^o^ cinerloy Urfprung
haben. Diofcorides 3, 27. 29 und 40.

ferner 4, 80. nennt AfxTÖx«(Xpcx Pflan-

zen, die dünne, fchwache Zweige od.

Stengel treiben. Daher hat Hefych.

via(57r>) d. xAujv/a, und -/..x^ttoi? ri. ßkaij-

rvjfj.oc<Tt erklärt.

Ka(5Cpyvuü, und -/.ctjpvpw, bey Hefychius
'^vj^ccivM und Si«(p£-£/^i« , wt)mit er.yer-

miithlich auf dir .stelle O-vÜ. 14, I98.

zielte : na^p-yt* i/.bv X?^* y-akhv tv) 'yvauT-

rol&t ^kkicai, WO es Eultath. d. OLffTW-

<ra< erklärt, andre d. vtara^yritxa/vw. Die
erfte ßedent. mag erhitzen , brennen,

trocknen feyn: dann mager, runzlichl;

machen, «inrchrumpfen UfTen: daher
ilberl). unfcheinbar machen, entftellen.

Ilehodus op. 7. tt7>)V5p« ««^(X)»», \v<>

-man es d. h'jrtkr^ K«i raxsrvöv laiü, de
nuithigen, erklärt. Davon Ka^^aAta,-

'hi-'if-fiy acrap^u?, y^ici tfockeu, dürr. Ni-
cander Ther. 69c. nenjit das Feuer x.ap,

alfodas trocknende, brennende. H. 14,
' 4C9 y.otqi^OikhQ'd 0» 0? «ariri? aÜTsv, wo en

Eullathins vom Klange eines trockne i

und {fefchlagenen Körpers erklärt. Ni-
cander Ther. 328' bat ai/aX-y -rs^i x?^'
>i«(vvpc/uevv) 5();^, wo es melir als ver-

trocluien fey-n ranfs Ttr>c/ix8vof y.x'xo.-

Toi? v^k^ovai Alexiph. 383 drückt sie

Trockonlieit und den Dnift aus. Eoen
fo fleht V. 80- tJirovtci^^PfiT«« V'>u 'er

Trockenheit. HeTych. crkläri y.«r«v. t^»-

({)(*» durch ^>jf
Ävw , ft(f«vi^M^ und y.olt<x-

i4)k^yM.

Ka q^v Qbf, Hefych. hat K«^(J)vp«i veo-r-

(TiM , S<xtx->>ci ; ferner Ka^<i;ogot , vtsc?/;
noch \iaq\Pvka] , ai sy. tu-v :;v)^ r,v ^'J\J'V

yi\i-jjxi-joii y.oiTai , und citiit Etir. Ton
172. wo jetzt gJvA/ac xaf^pvjpäc Svi^wv

Tsxvo/? vom Srhwalbennelie it^htwie
Ka^vp.Tvj«; S(xk(x/j.o^ in der Anihol(»g.

Auch hat Helycii. v.{xq-x'jqtxi, ^'jXwv ^>)-

^av y.o'irai. Wenn an lers die Lesart
lichtig iit , fo kommen xa^vjpi/gjoc und
>trtpi|3yAo? von vcÄ^^pt/?, hingegen K«o;pi)-

qbg von inftpti)*j, und beyde bedeuten m.
jiap$»/T>)s daffelbs. — *j5tüä}^c, sc; 0, vft

was wiea«^tpo5, trock-nerHalm- Stroh-
Keil sig ifl.

Ka^'X*^^"'^' Iflf. «ov, Tl. 0. 541. ^'"«f^T

Mcv^X*^^"'- ApoUon. 4, 144^. wo aber
andere richtiger x«?(paX^o/ fchon ehe-

mals lafen ; denn näq-x^akog» yjxq-)(^(xk-oi

und y.aqx'^^^? bey Hefych. i/l f. v. a.

r^ot^vi;. Im Apollon. 3. IC58 ««^X«"
Ato/ Kuvsf, wo das Etym. M. n«fx*?*2£
hat. — x«f^ö?' S. Kafx*^*ö{. — X*"
pj'a?, 0, j^, eine Haylifchart, canis car.

charias. — x " ? <'^ ° ^ ?< ovro?, 6, i\, (zäjp-

Xapof, o^OL'?^ w^as fpitzige - fcharfe Zäh-
ne hat, wie Hunde und deigl. Thiere,
nich^ breite oder platte dichtftehende
wie "Vlenfchen. — x*?°?' ^> »i, f. v. a.

rqAyvq, fcharf, fpitzig : heftig, böfo wie
ein Hund: lat. afper. Bey Hefych. fin-

det man auch xv^>v.«pc/, rQxyüq u. k«^-

y.Ä(p/5, ösivv). Daflelbefchemtauch y.so^^-

voc zu hyn, weil Helych. v.»qyoiq(x ohkx
cdcvrifcv nai t<x Toiy.ikoi r-yj o\^s/ hat, und
U£(5X«/-S0V, ffy.kvjoov, xg^x*'""" ^ Kg.OX*"''**

cffTSc« Kai f'<^a< oäJvrwv . und v-f^x"-^^'»

TfaX'^'"'«'- ^Venigllens h^t üs^jyagog ei-

nerley urfprung m. xap'^.X*?'^-^'''*' ^^^
fcharfe, fpitze, wov. y(.\q<x^, der f , itzi-

ge Pfahl. So w'ie \iixgy(xqiaq der Seehund
Jieifst, eben fo liat Hefych y.aQy.Mka-'

fxioc. — yviloviä^w, wie ßo/üurzäc^cw,

ich halte die Parthey der Karthagini-
cnfer.
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K«pX''l^^''"°?' °* "^^^ Karthago, xa^-

y^y/.ii.-^ -y 2) ein Edellifein, curhuinu-

lus. — 5f*jff<ov, T3, ein Becher, unten
breiter als oben ; 2) an dem ?JaItbaa-

me der obere Thcil, wo dieSegeUtan-
geii befelliget werden ; andre erklären

es für eine Piolle aiii Mafte, über wel-
che Tane fahren; einige für das Maas,
•welches noch jetzt aiit Galeeren wie
ein Bech(?r geftaltet iit , iial. <^ulcefe,

franz'. calcet, od. der IMaftkorb. Dahin
kann man die Stelle des T.ucian rech-

nen : rui v.a.qy/\ai:f ixiv.airiaoci, und y.A^-

y/i'yi'-^ T3 v.t^'«? TfoJr^'ÄAs/v , Aiuores p.

a6l. Gewiliö Tane und Stricke licilTen

davon zap3f>j<7<or ; auch Bandagen der
Wundärzte. Hefychius erklärt es auch
für ein dreyeckigtes \\'erkzeug der
Zimnierleute oder Maurer. liero in
iMathem. vet. p. 129. erklärt es durch

wv Ol fj-hv •KkxyiQi Tpy)/jtar* kyo\.(Ti ei CCt.

wo falfch x«''x>)7'0"'' geJruckr lieht.

Ka^twci;, >i, (xa^/iw) die Beliiiibiiug des
Kopfs niiiSclilai- Schwindel od. Koßf-
fchinerz verbunden.

K«(>wTiö 8?, KÄf-wrix«! a^r>5(>(ai , (xa^w-
oii) die Schlaf- Bhit- od. Schlagadern.
— Tixöf, >j, ov, (x«f2w) betäubend und
in tiefen Schlaf bringend.

K«ff«A.ßa^(M, (yiavak^vi) Ariftopll. Eqil.

355 Ka(yjiXß»^w ro\j; iv TuXt}) ffT^xxrvjf/o'Jf,

ift eine Gr»>f8fprccherey des Kleon, wie
im franz. je m en i>ais les foiicie. In ei-

iiein andern Sinne b. HermippusScliol.
Ariltoph. Vefp. 1164. wie eine Hure
weichlich eii;herziehn. — 3äc, älo<:,yjt

y.a^äki^ii, Vi, dicPIurc: Ariiir>ph. Ecclef.

1x06. davon — ßiov, ro, Hurenhaus:
het einerlcy ürfprung mit y.aircivp«, x«-

aat^ait und xaawp/f , und ili viellciclit

dav. nur durch Ausfprache od. Sclireib-

art vcrfcfiiedcn. Bey l.ycophr. findet

man y.äcff/j; irtktiao:;, ft. iripv>)f,

K«ff «/xov, TO , f. V. a. Ki/XAAujv;;.

Kafforf, ot, 0, od, xn<r'>jc, /ck-t.ic, bey Xen.
r.-. Q i f ,-.M« tolibarc rfcrdedfcke

iijf zu ützen : / ". ,-

I. liat atich xaa-rrcv l'ir

ein dicK.es, rauchte Kleid: wahrfch. v.

x«(, xx;, xu5«f da« !> 11 , wotAm hatto-

fjLMf Ka9^L/4a und x<irT;!'(«

Kc^aupOf ^, iiiid M«0'4>t(7cic, ii« diel Iure,
f. V. a. x«(rw!>if, — ^liov, ro, uiui xa-

tfaü(>(ov. r6, liiiretibaiis: Ariltoph. £(]ii.

1285. B- ' wl. I, 80 »T«ip«i<

ITI xat-r 7«'( , foll HAC
hcir».... -VI V . .

.

In
xar .

Ka9i(i, if, S. nmffaia.

%,»€tyvy)Tiit, if, leiblich« Scliwrfior; v.

K<i9l7V>}rO(. V V»JT| xif , »j , *y , h»ü-

d«xUch» fchwoAerlich ; von —

'23 KAr
Toc, o> (yt-iog, 7tvaw, ->/«'•"'*»', und x«-
c<0 <^er leibliche Bruder ; 2) Bruders-
Scliwefierkind; 3^ BliUsverw^andter

:

auch wie aCiki^og, als ein adject.

K^c/cxvov?, 0, 1^, (xvicw) nach Kafia
liechend: Athenaei I p. 449.

K « r i c, tcc, 0, Bruder, i^. Schweller : Eut,
Hecub. 361. 943. Alceit. 410. J.>cophr.
399. Nach Hefydi. auch f. v. a. iiX<x/ti-

T/ji, und avfc'yiGi;, Bruders oder Schwe-
fter Kinder: auch bey den i.azedaem.
ein Knabe von der nämlichen ayskyf
oder ßstn.

Käffca, vft S. xaro-aXßäf. Daher y.arÄAaff"

c:x, y.a-:^M(pi^vjg, geil, verhurt : Caliiniach.
bey Suidas i.nd Etymol. in -^iljvQ,— IT i <xy Yj, cajjia, Diofcor. I, I2, Piin.
12, 19. eine j^ewürzhafte Rindo wie
Zimmet, wovon man doppelt fo viel
nahm, w^enn man keinen Zimmet, xi-

väfjLw/jLov, halte, x. cJ^/yS. coßia ßftula^
hiefs die Art wahrfch. weil die abge-
zogene und trockne Kinde Rühren bil-

dete. S. yitvä/xv,[xov, — «»'^w, >vie caJJia
ausfehen oder fchmecken f Diofcor. i,

13. —
<T IT s Qivo^t i\iij f ivov, von Zinn

gemacht, zinnern; von — airs^cf, 0»

Zinn, plunihum alhuin \at. wird atich
xacTT<r. gefci.' rieben, mit feinen Ableit.
^- (T t T i q V Q y ;, 6,(s^yoy) Zinnarbei-
ter. ZW^. yiTS^Öw, u5, (xftffO-JTgpOf^

ubcrzinnen, vMzinnen. zw. — ffu/x""«,

att. xam/^of, ro,Cxa<Tff'Jw)Schuhfohlenle-
der , u. lederne Schuh od. Sohlen : eigtU
\vas von Leder zufammengeflickt iltj

2) meiaph. machinatio, futela äolorum,
Inirigue, Anzetteley. —C^w* attifch
xarT-Jtg , entweder von xaf, xd;, xwäf,
die Haut, das Leder, le^fxa, wovon x«-
ffftf, 0, oder von xari und <ru«i, das lat,

fuo, eigentl. ich llicke Leder, Iläuto
zufammen, >vie der Schuller: daher 2^
metaph. wie lat. fuo dolos ^ ich fpinno
etwas duicli Intrigucn an. —(Tw^tlo v,

rb, und ynffw^Hov, das Hurenhaus.
KfliTTava, j^, eine Stadt in TheflaHen,
und im Pontns: Herodot. 7, 183. daV.— va/xöf,^>), öv , XAOtcv xflkffTavaixoy

])ii>dor. 2, 50. eine Kailaniennufs, wo-
für 3i 19 xrttrTiijvcijJxafy;^ licht. —v « d w,

i), K.nltanieutf arten : Geopon. 3, 15, 7,
•*— vov, t6, die KaÜanic.

;

Ka»T^o»*cf, 0, »^, vom KalloT kom^
'' r erfunden: xu Ehren dot
macht , als /uciAoc: vom K.iltoc

<iri i.ii;L-r. — ^lfl(<,K.' "
,

eine Art v<»n Jagdhund-
'""'1' '"-M tuerli v-»>'< '

''ß. c. 3. I

n. h. A. '; ..

0, 47 und 341. inglcichcn iiuloponut
in C.r\]u t. (tcMplrnr p. t^^. find >..»tre-

uen,

mcii •'•Um ucUtiuiacik «hnUvh Ic) n i >•
Z s. 2
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KecffTo otov, To, Bibergeil, caßoreuni, ein

iiarknechendes Medicament, welches K
man ehemals für die Hoden des Bi-
bers lüelt, da es eine Materie ilt, wel-
clxe in BehähnilTen neben den Zeuge-
theilen erzeugt nnd aufbewahrt wird.

K a CT ö (> V y /jc i, it.. xaTaCTopv. wie y.(xq^s-

^w : Odyff. 17, 32.

KifrvtQ, oQog , e, Caflor , der bekannte
Sohn des Tyntarus nnd der Leda, Bru-
der des PoUux n. der Helen a ; 2) der Bi-
ber, ein vierfüfsiges Waflerilüer.

KaffwQsvwt Lycophr. 772. huren; von— q}g, idoit VI, JLycophr. i385. y^o^vj k«-

cw(iUy Hure; dav. — f xT/5, >), die Hu-
re : bey Hipponax. S. y.äffav^oc.

KctT«, Praep. m. dem genit. u. accuf. a)

m. d. genit. w^ider, gegen : aiicli in den
Compof. nocryfyo^Hv rivog t xaTaAs-ysiv,

vtara^^gg/v , y.aTvcgy.sh(x^^tv rivhg , wider-
gegen einen fprechen : insGehcht, gegen
giefsen - werfen : d. Lateiner drückt die-

fes d. oh aus, wie y,arab(M, occino, n. f.

w. 1) ferner, in Abheilt, was anbetrift,

</<- ; 3)o//c<Ta/ x.aS' iSQaiv rsX&iiMVt xn. n. bey
einem folennen Opfer fchworen. naroc

ßobg, y.aS-' a-AxröfJißvjg iviocaS-OLi und f. w.
eine Gelübde auf einen zu opfernden
Ochfen u. f. w. thun ; vergl. Ariltopli.

Equ. 660 y.öcS' hqOjv raXfi/wv siTTzav fagt

Lncian 2 p 77. wofür 7 p. 272 g(|)' od.

a(p' Iz^wv T. Heilt, einen grofsen voll-

ftändigen Schmaus mit Opfer geben,
b) m. d. accuf. im Allgem. adverfus^

d.i. im guten Sinne, gegen, bey,
nahe; im fchiimmen , gegen, wi-
der: n a oll, in w^elcher Bedeutung es

oft wegbleibt: (xa^') ov toottov , Istvog

(koctoc) köyov, grofs im Reden, grofser
Rechier u. dergl. 'aocS-* ''Jrlyjgooorov kann
heifsen, nach dem Zeugnilfe, nach der
Erzählung des Herodotus, oder, mit
dem Herodotus zu reden, in der Spra-
che des Herod. endl. auch zur Zeit-

im Zeitalter des Herodotus. Auch
drückt es herunter, wie äva hinauf,

aus , auch in den Compof. «v« (xsv rov

TOTCxfxov cv huvccrai xAgtiV, xara ^iov es

xo/xj^sTa« , Herodot. 2, 96. den Flufs
hinauf kann es nicht fahren , aber mit
dem Strome -den Strom heruntergeht
es. So find auch avairkslv und narcc'

jrAsiv verfchieden. In der Zufammen-
fetzungläfst es fich, w^enn die Bedeut.
des Simpl. bleibt, durch zer-ver-be,
in fahr vielen Fällen ausdrücken: als

zerlegen, verbrauchen, befchlagen, be-

legen , beweinen, ^velclles letzte

Wort zugleich ein Beyfpiel ilt, w^ie es

aus einem Neutr. ein Activ. machen
kann; z. B. in y.ccTaßoäu), K«Ta£'^;^vsw.

K a T a, contr. aus xa/ s/r<x : wird zu An-
fange einer Frage mit Heftigkeit und
Leidenfcliaft gebraiicht.

Ka T a ß « ^ ;j V, Adv. herabfteigend od. uii-

KAT
ten: opp. avtxßäl-^v: Ariftoph. Ach. 411.
arixßai^ fxht;, 0, (xaT«3arv;wj da» Herab-
Iteigen : fleil herabgehender Ort: cata-

hathmuSt zwifchen Africa und Aegy])-
ten. —• ß « £ V w, xctr*ßiX(M, xaT«ß>)/x<, da-

von v.araßtxund KaTaß>j£^/, fteig- komm
herab : fuiur. xaraßv|<Ttt» und y.ecT(x^>v\co-

fxai , eigentl. herabfleigen, herabgehn,
vorz. vom Wege aus dem Mittellande
ans Meer, S. avaß«(voü, herabkommen,
metaph. lieh herablalTen , demittere fc.

hfl T-^v <*py*)i' T»)? «rt^g'J^suu^xararJiv v)A/-

y./av fig Touf XC*''^"'^? Toürovq naraßatvf jv

Ariltot. nnifs mit diefer Zeit zufam-
mentrelTen : lir-^oq foi-'/y v^afaßativarai.

Xenoph. Equ. ii, 7. man fteigt fchnell

vom Pferde. Bey Herodot. i, 90 Xsywv
Bs TOcvTo. xaTs3a<v£ avTig -jrcxQatTsöfxtvog,

lieng er wieder an zu bitten : 9, 94 ii

y-aTBßiXr^ov ö"uAA.L7rcu/jc£vo< Ttö irixDsi, bis

he in ihrer Rede dahin - darauf kamen,
-dafs fie den Fall beklagten. — ßnx-
5^£uo/üca£, in bacchitche Wuth fetzeix

oder begeiftern : bey Suidas in ßaxj^gu-

U)v : Eur. Bach. 109 yuKTC(ßccy.y^tovc3s

Z^voq iv nkäloig'. It. — 5^£U6cr58, nehmt
in der bacchifchen Wuth Aefte von
Eichen in die Hand. — ßaXXw,her-
abw^erfen, lierunterwerfen,liineinwer-
fen : herunter oder hineinlegen : nie-

der oder zu Boden w^erfen od. fchraeif-

fen : beilegen, erlegen, erfchiqrsen:

zerRören : niederlegen : erlegen , be-
zahlen: herunter- hineinfallen lafleu:

im medio, niederlegen, gründen, ftif-

ten, anfangen: t>)v xy^/jVÄmJjv xarsßa-
Xsro (Qikoffo^tav, Strabo 17 p. 1194. —
P « xr i <^ w, untertauchen : erfaufen ; da-

von — ßcKTTiffry)^iov, TO, Ort zum
Untertauchen od. Taufen, zw^eif. v. —
paxTtfl-T>)5, ov , 0, der untertaucht
oder erfäuft. — ß « x t w , f. v. a. y.ccroc-

ßaxW^w , eintauchen : färben : Lucian
Imag. — ßocQsu), w, (ßapcf) durch die
Laft niederdrücken, beläftigen. — ß x~

P>)fi 0» *)» (ßa?o?) fehr fchw^er : Die •

Cair. — ßöc^i^fftg, vj, (xaraßapg'w) das
Niederdrücken , Unterdrücken : Belä-
ftigen. — ß a ^ u V w , f. V. a. ycxTdßaQ&M,
— ßocff ocv i^w, das verltärkte ßacav/^w

:

Hippocr. Praedict. — ßaciov, to, f. v.

a. y-aräßocaig, y, Suidas in xo£)5/a»j/ov.

Das Gehn aus dem Mittellande nach
der See z^ ; w^ie avaßaff/^ , das Gegen-
iheil : der Weg, Gang Iiinab : der Ab-
hang, abfchüfliger Ort: Demetr, Phal.

248. — ßaaiog, 0, vj, <^guf, f. V. a. -xa-

rocißäryig. zweif. — ßacKaivw, bezau-l
bern, behexen. — ß a ö-/xof , 0, f. v. a.

— 5/xb? : Schol. Aefchyli Prom. 810.
— ßars'jw, Schol. Soph. Oed. Col.

480. erklärt damit xctraöTg/ßw , betre-

ten. — ßaTJjf, ov, 0, ein Streiter zu
Wagen, der aucli ablteigt u. zuFufse
Xtieitet. Piatonis Critias S. auch KoiTaiß,
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Karaßau^w, o y.ou roxgxv xatraßau?«?,

der auch feine Eltern anbellte. Anthol,
S. ßay^w. — ßatty. «Aäv, xaraßauK«-
Xth, ein fingen, durch Singen einfchla-

fern. Aelian. h. a. 14. 20. davon —
ßauxftÄvjö-K, 1^, das Einfingen : d:is

Einfchläfern: Athenae. 14 p. ölS- —
ß (Xi. V. a Ä /<[«», f. V. a. y.ara(iacvy.A\s(Jo :

Suidas , Photius. — ßh tkv<T(To fxa t,

das veritärkte ßlik. verabfcheuen. —
ßi ß aiöw , d. veritärkte ßißaioui, be-

ilärken« befeftigeu : davon — ß a ß a / w-

ff igt vf, Befiärkung, Befeltigung.— ß g-

ß X « K « u fc g' V w ^ , Adv. vom part. perf.

paff. V. xatT*3A«x£ui«, nachlä/Iig, träge :

zw. — ßsXij^, 0, 1^, (ßgAof) roll von
Pfeilen : Dionyf. Antiq. 2, 42. — ß jj-

/jt / S. y.ara&oiiiiiu. — ß i a ^ /u a r , er-

z^vingen, zwingen, bez^vingen: w^ird

auch als palliv. gefunden. — ßißä-
^w, herunierführen : lierunterbrin-
§en : lierunter eehn laffen: machen,
afs einer herabkommt, herablaÜ'en,

herabwerfen : davon — ß < ß « o- /a 6 5, 0,

das Herunterbringen- laffen: Herab-
füliren. Herabwerfen. — ßiß^uicy.M,
S. yiaTOiß^utay.ut. —ßiovn, u>, verleben,

durchleben : das Leben hinbringen
oder endigen: davon — ß/«>«r/{, j^,

das Vollbringen des Lebens : Oppian.
— ßXax.suw, (ßXai, ßXaKOf) m. d. Ac-
cuf. ich vernachläflige etwas, verfeho
etvv'as aus Nachlälligkei:. S. xarabi«-

X/a^w. med. y.oirAßk»y.tvofxoci, ich werdc-
bin nach- fahrläJlig, trag, faul, liandle

fo. — ßXaiTTu», S. in ßXä^oo. verlez-

zen, befchädigen. — ßXexu*, herun-
ter, herabfchen : anfohn und unierfu-

fuchen: Plutar. 7 p. 855. —ßA/j^.t,
ri, (y.aTa^«//.««) alles, ^va8 man uietler

oder herunterlegi - \virft, als Grund-
lage; was man darauf wirft oder legi

:

>fvas man heruuiergclui oder häiigeu

lifst, als Vorhänge: l'oUux 4, 127. a.

131. — ß>.il«. yjrof, f. V. a. /xovbaXof,

Riegel : i|efycli. w^clcher auch xfljßAvj,

/x«vbaÄc( TÄv Ovgjjv, iJäaptoi hat, wahr-
fcheinl. li. MaßX/jc — ß X>)t j •. öf , >)•

hv, (viaraßäkktu) zum niederwerfen- er-

legen gehörig oder gefchickt. — ßXvj-

yäo/xai, beblocken, fuiir blocken:
Tlieocr. 5» 4*. —ß /. uxr / w , f. v. a. k«t-

i^y^o/xai, S. ßXu><7Km Odyff. 16, 46Ö.— ßsaw, w, •• ' •' -...r.l,.,., -..,
:

fciielten : auk
feil impfen : i\

S. rara^^a^w: davon *— ^0 y^, i), u. ma-

raßi^Tif, vf, (mmraßeiw) da» Schreyen
wider einen, Ankhigc, Vorwurf. —
(^oXtff, »). f. V. «. KAäcc(: Hofyc!). •—

ßoA« u<, iui(, c, der Bezahlet: Gloffar :

Ton — B«Xi), ^, (kataAmXXm) die

Grnmil.i;',** , (iniiul, tl- r • »

T( »; r II y iT.i,' / '; r -^

-• ' •
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lind einem Grundfehler der Geburt j

Plutar.Timol. £k y.arxßokyfg, von Grund
aus : Polyb. I, 36. xaraöcXvjv to/ov/x«/,

ich lege den Grund, fange an: das
Ablegen, Erlegen, Bezahlen : das Nie-
derw^erfen; der Anfall, Anfang, xips-

Tov, vom Fieber; S. xaTvjßsXg'w. — ßc-
Xjnb?, 0, zum niederwerfen- erlegen
gehörig od. gefcjlULt: zw. — ßöXof,
0, (y.xTJtßäkku)) der niederwirft, erlegt,

tödtet : zw. — ßo^ßö^xwc/?»
'-if (k«-

Taßopßcf 5w, ßs^iio(ic;) das Befchmutzen,
Befudeln mit Koth. — ßoQ^og, 0, 1^,

(ßojga?, y.ccTcc) f. v. a. xaraßc^s/o?, ^vie

ira^jaßc^/^o;, u. x^ocßoipiJcc, bey Ariltot.

Oecon.i. hinter dem Nordw^inde ge-
legen, und dem Mittage zugekehrt:
denn xpsjß. bedeutet gegen Norden
gelegen, wie v.octjc irora/xov , feciindo

Jluiniiie, Strom ab. — ßo<rxgw, xara-
ßöö-xw , abhüten : med. narctßötTy.cixxi,

ab^veiden , abfreffen : verzehren : Cal-

lim. Dian. 125. w^ie depafci. — ßöff'

Tfüxof , 0, v\, fchön od. voll gelockt»

mit vielen Locken : Arillaen : 2 ep. 19.— ßouKoXew, 03, verleiten, tüufchen»
anführen, hintergehn: zw. — ßf*-
ßßuw, vcrtirthcilen, verdammen: JJe-

niollh. Midian. c. 25. — ß^ay^ii, d.

i. xari ß^aypt nach und nach, allmäh-
lig. — ßqiiJLM, luuraufchen, Anacr. 6,

5. — ßpsX"*» ^^^^^ benetzen oder an-
feuchten oder ciuw4iolien. — ßpj'i^a;,

ich fchlafe ein, verlclilafe, vernach-
k/hge: Hefych. welcher auch das ver-
kürzte K«/xß^/;^w anmerkt. — ßol^Wt
f. y . «. '/.ciraßxQ-j'Jw. —•ßpovX'S*'» f*

V. a. y.aTotßpox-^' ^w : zw. Hippocr.
Coac. — ßoovrai», u3, bedonnern,
durch den Donner fchrecken oder be-
täuben: S. x«r.\<rT^oixTw. — ßporo«w,
Sit (ßj^To;) mit Bhit befudeln: zw.
— ßP^X*!» 'i»

(y-»T(xßqbyyi) das Benoz-
zen oder Einweichen. — ß ,00 )^5/^u>,

(ß?öx^of) verfchluckcn, verfchlingen:
davon — ß 00 yj} i c i^h g t »» das Ver-
fclihickeii, Veifchlingen. — ßföx«*»
verfchUicken, verfchlingen: davi)n na-

raßQÖii-n'Jt Ody. 4, 222, xftT«ßfcx-5*'5
I^ycophr.55verpl. 74a. —ßpuKt«, zer-
beifsen, zeifreflen, auf/elircn. — ß^w-
P(M, d. vcrli. i-l«j;(w, brüllen oder tnil

dun Ziilincn kmrlchen. — ^^w/uä.tö,
/uhrung, Spoiie : zw. — ßouutfic» >)•

(las Ver/.üluen, Aufzehren, Vorfohhik-
kcii : von — ß(>u<<TKw, y.traßißpxO'Mw»

>>) auf/.chri'u. vorzehren, vei Ichluk-
1 ; davon Kur»ß('>A^( Hymn. in Apoll.
127. — ßi;^i<w, uniaruuclien, erflu«

Ion, vorfenkcn; davon — ß\ti}i9fAhu
it das Unicrt.tuchon, V«rfenkon, EtfAii-

fen. — ß t p er ö tf/ , w, (ß[jfca) mit Leder
oder Foll bedecken.
4r«7Ai o(, ö, >), (yaia) f. v. a. mot«*
-,

' c. »iif dor £idu: unirrirdifcb.
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Karcxyocvivt, das verflärlte yatvcu», glän-
zend oder heiter machon : Clemens AI.

K.oirixyyiktv^f sw?» 0, d.i. o viccrocy'

yi>.kMv. — 7 £ Ä » «, )^, die An- oder Ver-
kündigung: 2) die Anklage, Befcluildi«

guiig. S. Man«7ys/t.'a. — ysAAuw, f. ikvj,

ankundigen, verkündigen, offenbaren:
iröXfi/x&v, den KricsL dem Feinde anfa-
gen: angeben, v^pclagen, Herodian:
5. '2, — yikc^, c, :^, Ankündiger, Bote:
Angeber, Ankliiger. — yskroq, an-
gekündigt: angezeigt: verrarhon: an-
geklagt. — 7/<^w» in ein üeläfs thun
oder giefsen.

%«T(xyft9f, 0, y\, f. r. a. yiocräyoctoi. —
ysktxfffxa, To , das Verlachen, der
Spott, — y skoiCT iHo ;, vf, 6v , Adv.
•—xcif, zum verlachen- verfpotten ge-
neigt- gehörig oder gefchickt. — ys'
kxfTTo;, 0, j^, Adv. —Ättm;, verlacht,
verfpottot: zu verlachen, lächerlich.— y&käu), uj , (yskocM) m. d. Genit.
ich verlache, verfpotte: Herodot. ver-
bindet auch oft den Dativ, damit. —
yikvjg, wrog, o, das Verlachen, Ver-
lachung, Verfpottung: o K»r. tJ;; -rfpä-

^fiw;, Flato Crito 5 das läclierliclifte

bey der Sache. — ysfjo»., voll- beh-
deu feyn

I bey Suidas. /£uw bey
Suidas y.oi^raysv^Sz};, y^vtysi viAi^SsIg

überfchni eckt. — Ytwp-ysw, w, be-
ackern, bearbeiten, befäen, beftel-

len : zum Feldbaue anwenden: Stra-

bo 9 p. 641. —7 £ tu TV)?, 0, oder
jtarayf-wxrrJ)? , Todtengräbor : HelVch.
—- 7 / ^ a Ts ? , bey Dionyf. Antiq. 2, 46
y.<xi v.aT<xy>)!iai0c ctoj/uät« falfch lt. aal rk
yy)Qixici. —'7;)(5affxw oder v.arrtyy^gtaw,

veralten, alt werden : feiu Alter hin-
bringen :• der infin. HocTay^^ä^/ai iit von
w-})^c\;v4« gemacht. — y^Qt^i;, 6, vj,

veraket: fehr alt. — 7/7«^^'^»,
(yiyoigrov) bey Ariitoph, Ach. 275, im
obfcoenen Sinne, ein Mädchen fchän-
den. — 7 / V £ w , joijifch f. v. a. y.aräyiM,

V, ayivsi» Li. ayw: Odyf. 10, 104 herab-
führen - tragen - bringen. — 7 j v c /^ « /,

fich aufhalten, feyn, iferfari; Demofth.
herabgehn oder kommen : big ßu5öv,
Plutar. 9 p. 719. — 7<vaü(TKw, u. nx-

vayiyviva-Aifi , f. v. a. ytyvlcy.i» , doch
mit dem Unterfcjiiede, dafs aar. etw^as
fchlimmes, böfes bemerken, abmerken,
bedeutet. Ha.T<xyvovg rov y'iqovrzg r^vg
Toäxoi c, wie er dem Aken feine Schwä-
che und Karakrer abgemerkt hatte.

Ariftoph. Eq. 4.6. Xenoph Cyrop. I,

3. IG. 8, -4. 9. Doch hat Aelian. h. a.

lö, 39 n«rÄ7vwyrti fo /j!.sys$sg, für Ent-

decken , ausfindig machen ; 2) m. d.

fenit. K<XTacyrJw(Ty.w t(vo? aliyJav , ich
efchuldige einen des Unrechts ; 3)^«-

ray. Sfx>)v, einen Prozefs aburteln,und
Stwar wiiier einen und ihn verurthei-

len. Ariftoph. Ecj. 13Ö0. Aefchyl. Emu.

579- '^«''«T'ar? »vrov vMny'j'jjffü^vf , C8 ilt

ihm der Tod zuerkannt worden! Bey
Diodor hndet man auch y.araytvSxr-Mi'j

Savatov t/v«, nach d. lat. damnare ali-

queni mortis.

l^oiT !xy v.v koui , tu, krümmen, krumm
machen: zw. — »ykoii C»» ^ d. ver-

Itärkte aykoi:^-», fehr zieren.

Y.ar ocykia y^Q ccivM t foiir fchlüpfrig-

klebrig machen. — 7ÄÜK a/vi«, fehr

füfs machen : tjjv a.'Ao'-/\'j , durch eine
angenehme Empfindung kitzeln oder
fchineiclieln. sv "xpq'^oug y.aTcxykvv,(x'i\/iC-

S-at , Athenaeus 14 p. 633 angenehm
fplelen. — ykv(pi)i i^ • Einfchnitt,

Aushöhlung, — 7XwTr/^iJw, jemand
fchnäbelnd küITcn mit Berührung der
Zunge: 2) \^6ub)J xar£7ÄcurT/^s /ucv, re-

dete falfciie Sachen von mir; "i) y.oiT<xy,

Tivä, jemand zum Schweigen bringen,
niederreden: Ariftoph. im medio Nu-
menius Eufebii Praep. 14, 6. 4) 7rot>)-

/xaroc y.«TiykwTTi'7iJii:'jix , Gedichte voll

gefuchter, feltner Worte. S. yk-JjTroc,

— ykiJJTTifffx.tXf Tb, u. y.(xrocyki»TTi9'

lJi.bg, c, das Schiiäbelu ; 2) dar Gebrauch
von aiisgefuehten feltnen V\^">rten.

'KocrxykiuTTog, xo<iIj/^«ra y.arr'.ykuiTTat

mit (ekncn gefachten Worten gefüllte

Geiiii^lito: Aniliül. u. Dionyf. hai. 6

p. 944.
K « r « Y /x « , TO, (y.«r»y^vixi) der Bruch

;

2) (y.iXT«yM) f. V. a. tractuin laneum,

fonll fxi^ovfJLoc, die gekrempelte 11. zum
Spanien feitig gemachte Wolle: Plato

Folitic. c. 23.

Karayvävrrui, Eurip. Troad. 1252.

ik-Trilag ßtov ix) aot >'.aT£7Va\|/£, foU lieif-

fen v.oiriyvaij.-^£ v. yv^fj-rrw, umbiegen
und feftbinden, an deinem Leben war
die Hoffnung ihres Lebens fellgobun-

den. — yvvjxit v.ocnxy'j'uv), fut. —ä^w,

f. v. a. -AOLTKcaM, zerbrechen: Y.eiri(xyuig

ra WT(X. S. in (LTOK(XTci^ig. — yvvxöw,
S. yyvTc&rog, o. nccTocy^vTCjlM. — yuw'
ff ig, ^5» (y-a.TtxyivtJuay.vj) Mifsbillignng,

Tadel: Verdanmiung: Xen. Mem. 4,

8,1. —yvMfTTog, verurtheilt: geta-

delt: zu verurtheilen oder tadeln. —
yoyyv^^, gegen einen murren, wie
obrnurmuro. —-y^v^Ts-jv), behexen,
bezaubern: betrügen, überliiien. Xen.
An. 5, 7» 9.!».

— ycf/.og, (yöi^og) voll ge-

laden: Diodor. 5, 35.— 7o/^(p öw, u3,

(ycfJi(pQg) benageln, vernageln, anna-
geln : befeltigen.

KaT «70 (j «<;«*, (p&^Tia Demofth. p. 908
für das geliehene Geld Waaren kau-

fen : davon
'K.aTayo^afffxog, 0, der Kauf von dem

geliehenen (jelde: f. v. a. ayo^, das

Kau,fen , der Einkauf liberh. Diodor,
Sic. — y ö Q s V e i g, vf, f. v. a. KaT>)70-

fi'a Plutarch. 7 p. ögS. von — 70-

fgü'w, angeben* anaeigen, ausplau-
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dem : da hingegen käT/JycjIm} anklagen
bedeiuec

Karäy^a-TTou ö,y|,bez.ciehnet,beniaLIt.

S. zaT«Ypatvpo5 : bey iJefych. bunt : Geo-
pan. lO, 14 II, 47. u. 60. — y^aspvf, 1^,

Bezeichnung, Befchr.-ibung: Einlchiei-
biwigvder Jas Eimi.Igen in ilechnungs-
bücher.iVlult rroilen ; 2)votz. heilst die
Malerey im Profil d. i« mit halbem Ge-
hchie vun der Seite fo : gucriri^ 0/ tv

iuxTTtr^tyfjLfvoi xara rag (nva; ytyo-^OTtc.

Piato bymp. li. —7p «00?, 0, >), f.

V. a. KAToY^tTTO?, vorz. im Profil ge-
malt. S. naraY^ftt^i). — y o a (0 w , be-

zticiinen.bcTchveiben: einfclirtiben.nie-

derlclueiben , eintragen, eurollircn:
verlchreibi-n, zufchreiben lallen Plui.

7 p 88i. Aelian. h. a. 7, 11 y.aTiyQa'

Xftw.titiv lii-K'y.v, rechnete darauf eine
Mahlzt u zu haben. Bey Suidas lagt

er i««T«-yf«vpg«v iai^Ti^ XvT^oi irAtiffra: er

liollte , verfpracli hch. toi; cvv^< rixq

»jrpjij KoiTay^ä\C'3viri V. h. 10, 3 zcr-

iiztn die Gebärmutter. — ypew, f. v.

UY,'

jLr.i

a. K«i?ai^'w, u. KaraXa/^ßavw : Hefych
— yovröwt Plniar. 9. p 19. verbin-
det a.atY,Q:y v.gii xaTiyfuxuü/xivov. ile-

fych. erklärt -yfUTyv n. Yfwirvsvd. (Ttuy-

vo;, KaT>j^>;( u. ä'^ VLiroj/xivov, raAaiVw-

fcv» J«arij\(/>);. 6. in ^ytTtTÖj. — yviövi,
«u, lehr enikrättfu oder fchvvächen

:

ilippucr. —'yt/xvÄ^w, fehr üben:
durch Uebung gewoiinen: durcli Ue-
bungcn verthun , auf Uebungen ver-

wenden ; Hefych. ^»ri^/vfxv^aaroi iVi

«ya'/zva^^i'av «vaÄjgffiv. — -y ü v « < ^, «iWOf,

• , xaTa7*Jvaiy.0{ und nara'yuv»)«, wei-
bifch, den Weibern felir ergeben: die

miiieliic Form in Philox. Glofl'. In
Arilioi. Mirab. Aufc. c. 90 haben die
ilteru Ausgaben xara'yuvaiKa^» die heu-
ern >i«ra'y.vsL(.

'\cir Äy/^M t erwürgen: zurücihaltefi,

verliindern, bey IKfych.
!> « r « Y ui, it. deflen in jyj^f. xarayvuui,

KAräyviz/ii, und katu^'^m in.Acht if.ATia-

Hdt, MATtAY«, KaTkuY/uiAvof, biecheii» zer-

breclten.

K«r<i7w, f. ^Mfättlucö^ ich führe lierab,

ich leite herab. z.B. den i'aden mitSpiu-
I

r
; :; " l : ': V .'

i i i rn dnv. xar-

ct'i» filuin

;

*y .V,.. ai.. c ...; ..i^>vw ,.'-.». '•»'"•"
'

^ 'I-

lantcn, riiicti vei^Bit-u Koii

billigen, in fein V ütcrland - I

der einfeixcn. 3/ Haräyw t»iv vaiy, jnh-
duco navem in porium^ ich führe das
Schilf nach gocndigter i'ahit in den
Ilaten : daher viaroiytwOat in dm lie-

fen einlaufen. Auch ntiräycfA»t iLc

«vrov» •<( r»|v oikIav, ich kellte ney ihm
in da« llatit ein. Von den Schiilctn

hrifst c% auch farayiiy ta yfiifAara »<(

y- ,
••"'• Lflduiig lucii Cbioft biifi-
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fen ! daher t« xftTAYc/xey« , Waaren,
ic ziv Schiffe eingelüiirt werden. 4)

jcaraYiiv ra JTkoloc bevDemc^fth. bedeu-
tet aiirli, die Schitfe zwingen in einen
gewilTen Hafen einztdaiifen, und ihre

V\ aareu dafeihft zu verkaufen; daher
auch ein Schiff wegnehmen, wie ^ee-

rii«ib(T: tk)yi^cVTO v.aj xaTjJyov Tcüc fV-

-rifo-^? Polyb 5 ruvem ai^erterohey Uy-
ginus: davon — y^yi}, yj, (y.arr^yM)

das Ilerabfuhipn : llerabkommen . An-
kunft, £i;.laiifen im Hafen; de; v >rt

zum An andtn od*?r zum Einkehren
iinterwegens: das Zunlcktahren : Zu-
rückbringen, z. B. vpyyjiSuuv, der ^ i»

"wieleneu ; davon ywyiov. t;, Ort
zum Einkehren, Herberge. — "yiuvT-

<^o IX ai, im Kampfe beilegen : nb^^rw ai-

tigen, übertreffen: davon — yoivitk»
Yj, und — viaiJih;, 0, Beüegung, Ueberc»

Avindung.
KrtTab«<o/zai, vertheilen zerreifTen od,

aufzehren : II . 22. 354 x.vsc Tfc xn/ o»*vci

Karrt iroivT« häcovrai: zutlieilen : tabula

hcracl. p. 205, v.arfcoaa'ö^a/jctSa. — ha i v l-

ixoci u. — laicuat, verzehren, auf/.eluen

Thcocr. 4, 34. Hefych. hat auch x«t«-

hs^affTOit , KÄTaßsß^ÄTA» , von —b«o/-t«f,

— c<xy.'jw, zerbeiden ; beiflen : z weif.
— öaxpuw, beweinen; weinen ma-
chen, zu Tliranen bringen. — hKy.rv'
Xiy.b;, Arittoph. Equ. HSL gelcliickt

rum y.(XTixo»yi.Tvh^iiv, welches Hefych.
Phoiius xmd Suulas als Synonym von
eiipvKx^u» und ay.i;xaki^M branclien. um
die Knabenfcl'änderev zu» bezeichnen,

II. worauf Aiift. ziigleich anfpieli. Sonlt
braucht es Schol. Arift. Pao. 548- für cxi-

/xorAi'^uM. — hauön^M, od. y.(xrabcfJiVcifAatg

ganz bändigen, be liege n , bezwingen.
— hä'Jbto(i, 0, p,, verfchuldet: Diodor.
Sic. 17, 109. — b fli /a « 1, f. V. a. KaTA-

Ja.o/üiai. — JairAVAw, ü, verwenden,
verbrauchen, verthun. — bAxäv>), >j,

Aulwand, Vcrwi-ndung: aiis Alexan-
der Aphrt>d. Probl. — öoIttiu, oticr

KATA^a^bÄTTw, zerreifien» aulTrcflcn»

verzehren: II. 22. 389- - Sä^X^äv«;,
auch Ka;rA^ao6«w, Harixha^Su» : Kenoph.
Agcf. 9, 3. OdyfT. 15, 493 cinlchlalenj

fcnlafcn gehen. — b • b itto/aa 1, f. v.

a. viaTA'^oßicfJiat, ich fürchte; llcfvch.

— bbnc, io(,6, >!|, (xATAbiM») mang<lh.nlt,

unvollkommen: einem andern nachlte«

heiul au Zahl, Giofse u f w. gerin-

ger: fchwäclicr. kleinem, fw. — iii.

es fohlt. - ie/&M, fürchten, beftirch*

tcn : Arifloph. Pac. 7.59 eu MArtbH^a*
— ii( H V u/u I, MATAbxKvuMi. Keiguii, an-

zeigen; bekanntmachen: lehren: ein-

führen» einfetxen : iJio Caflf. - ^»lAi*
^äw, und MArAbiiAia'w*. m. d. Accuf.

OLTi MnT»3AA«lüVA^IW TA TPjTOV CüTI

fi>)V MAT»0*lXlA7A/UtV 0>bW, %({>* Tt Vif^if

w»(t^ik$9u, Xeuuj^h. Anab. 7» 6. 2%,

Zb4
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wir haben iiichrs aiisNachlafTipkeir ver-
fel-en, oder tliirch l'«ugheit verderbt.

KöfTab 8<Tvstw. verzehren : verfpeiffin :

Plutar. 7 p. -ISO. — bevSpo;, o, >j, mit
liaiuiien bepllaiizt. — hsouai, fehr
bitten. — bs^ v. o/u« /, poet. l". v. a. xaS- K
cpäw, borabfehn, l)efelin. — Isfft^, tj,

(y.arndiw) «las Anbinden , Zubinden,
Verbinden. — St «rusuw , od. y.oiTa.})Sff'

fx^M , au- feftl>inden: verbinden. —
lifffxot;, 6, ein Band, Verband ; 2) das
Bezaubern, Beliexen dnrch Knüpt'ung
eines Knoten, wie das Neftelknüpfen.
-~i«'jw, ich befeucbre. — bg^^o/xai,
ich nehme an oder billige: ich nehme
auf: ich nehme auf mich, nnternelime
etwas: ic)i nehme wieder anf: De-
molth. p. 1317. —hswt icii binde Zu-
fammen und fefte: icli verbinde, ver-
einig»' : ich lege einen Verband an : 2)
ich bezaubere, behexe einen durch ma-
gifcho Knoten, wie durchs Nellelknüp-
ten ; 3) ich liindere, halte ein; 4) ich
verurtheile: j^v fxkv v.ai ovtct KaT«6>)<yc«-

ci %vioQ-/iy}^txc. Herodot. 4, 68. ocoi /u'sv

ftxi:>..u(3"av y.yj (pujQoc sivai — cua hs /xiv

xarsc^j^fTAv (pd-^x hlvai. So fetzt Anti-
phon dem ftToAvffa/ losfprechen, kcxt«-

Äaßsiv* felthaiten, verdammen, ent-
gegen. HÄTaSsüo, f. V. a. ivbg^, st/Ssw,

ermangeln, iVlangel haben, bedürfen:
•ACtraib^sijffai fJny)^')(^iku\hci,syCiy.oc iJ.VQiä})6gt

weniger ein taufend: Herodot. überh.
f. V. a. x«T«ägj5; sifx], ich flehe einem
nach, gebe ihm nach, bin hinter ihm

:

Paulan. 8» 33- ftehe einem Privatman-
, nein Anfehung des Wohlftandes nach,
— o SO) c;, Adv. Von KÄraösij?. —h v) / c w,

verheeren, verwüften. — öyjXog, 0, v),

fehr deutlich, ganz offenbar. — Ivnxa,
ro , Ariftotel. Problem. 25, 2. wird
Zwifchenraum überfetzt; zw. — hv)-

f fxocyoiyHw, w, das Volk durch alle

Kiinfte eines Demogogen nach feinem
Willen leiten- verleiten - verwöhnen,
durch demagogifche Kiinfte beilegen:
Plutar. Thef. 35. — E >; /a ß 5» £ w, w»

Volks oder öffentliche Güter verthim,
verzehren : II. I8, 3oi. vom Volke felblt.

— 5
15 /^ K -TT € w, ci, durch Volksfchmei-

cheley gewinnen un»i verde:pben, falt

f. V. a. 6v:B"^,u. bey Chion.iEpift. vergl.

Appian. Mithrid. 19. — h-,) /xo /xsg /-

coci, unter das Volk vertheilen : He-
fych. — B >) ö w, w, f. V. a. xaraB/^/cw. —
C -.1 ^ i a fx a ly ftreiten, liadern : IL 16,

96i — "öiai^sMt US feindfelig oder wie
Beute theilen, Polyb. 2, 45. verthei-

len. — 6 i a IT «Vi i uJ , als ZiociTyjri)g,

Schiedsrichter gegen jemand erkennen.
—

1

1 ockkäccw, rrw, wieder auslohnen,
veriohiu^n, — h laff-T? ev. Ac w, vä. f. v.

a. ffTTixArw und ^jacxAtucuu. ^^cln>i. Ari-

floph. Piut. 1C82. — bil »cy.utt verleh-
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ren, d. i, Irrlehren beybringen : bey
den Lxx. — h id^ätr y.w , entlaufen,

entgehen: bey den lxx. — hilmfxi,
vergeben, vertheilen: austheilen: neutr,

hell ergiefsen, von ilüllen : Herodot,
ocrciöttffT'i^Ixt, abfondeni, zertrennen,

abtheilen : llefych. — < x ä <^ w, eigent-

lich wider jemand den Auslprnck
thun , ihn vcrurtheilen, verdammen,
für fchuldig erkennen , narah. ocx, Cy)-

fxicKV, ß^a-^arov, ich verurtheih-dicU zur

Strafe, zum Tode ; doch fagt man auch
nixraliy.»iiu) <fe i/«Vc»Tw. ßey Paulan. 6,

3. tl'; 5^^v5/>caruüv y.aTxöinaOtxiro käwj »-

MÄTSf c'j Tujv 'EAÄavobmwv, dafs er beyda
Richter überführt und zu einer Geli-
bufse verurthoilen habe lalfen; dav >n

— h cy.<x<rTyiq, 0, Jamblich. Pyth. 1, 2>.

der einen verdammt oder den Procef*

wieder einen gewinnt. — hiy.i), )i, Ver-
nrtheilung, Verdammung, Beitratung;

davon — l ly.og, 0, ij, verurtheilt, ver-

dammt, <i)vyy];, Savärov, bey Diodor.
für fchuldig erklärt; davon —hmöutt
(13, r. V. a, y.ocT(xotyL<x^vi: zw^. — hi(p$S'

g)öiu, Ol, bef eilen, d. i mit Fellen be-

deeken : wie y^uraßv^ifow. — f^ äw, (u,

fehrduriten: aus Xeno, zw. — ötu»-

vt. t», verfolgen. — ho n i <m, uj, f. v. a. v.«-

rabo^a^w, von einem etwas glauben,

denken - was nicht gut ilt, Herodot. 6,

16. daher x.aTabovtov/^a.', man denkt von.

inir, argwöhnt: avTcg^y.xrxioy./iStig(JßO'

V5v; shai Antiphon. Bey Herodot. f.

V. a. Icy.ew fchlechtweg, fo wie K«r«-

tp^ovgw It. Ofcvsw. — öoÄ f ffp^8 w , £,

m. d. Genit. einem vorplaudern, ei-

nem durch fein Gefchwätz liiflig wer-
den. S. aöo/sT^^sw. — d S li ^ w. f. V. a,

y.aTa.coA6w, wider einen mrineu- Ver-
dacht haben- urtheiLen: Jambl. Pyth,

I c. 27. von einem etwas glauben- ver-

muthen, was nicht gut ilt: Xenoph,
Anab. 7, 7. 30. überh. von einem glau-

ben : Dionyf. Antiq. 6, 10. 2) berühmt
machen. —tov ko w, w, naT<xhovXcoua[,

oZjxaii (boCAo?) ich maclie zu Sclaven,

unterjoclie, bezw^inge, überwinde; 1)

fclavifch geiinnt machen, ieige, muth-
los machen: Xen. Cyr. 3. I. 23. davon
— h ov'kM c ig, v), das UnterJochen und
zum Sclaven machen. — öouxew, cu»

raufchend- krachend herabfallen; da-

von y.cxr'khoM'KS. jHefych. erklärt käts-

^ouircv d. niedJBtürzen und derben,

wie eadere in -praelio ; für vertölen, be-

täuben hat es Nicetas Annal. 2, 7. —
h ovir c g, 0, oder vielmehr ixaTobo^-iroit

Ol, die Völker in Aethiopien : oder na-

Tcxoci-zx, rx, der Ort dafeibit, wo der

Kil i^ch über die Felfen herab mit ei-

jieiu grofsen Getöfe itürzt. — B x >)» ^»

Wie.ierauhiahme, Zunjckberuiuug aus

der Verv\'eilur.g : .".us Piato Lgg. —
l^ivw, abftreiien, abpflücken.
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K^r «S^o u«w, öü, f.v. a y.ocrctr^sx'^ '•

^'^'

— Sp;uv), v), das Anrennen: \ngrilT:

Streireiev: öö/act, Aelian.li. a. 2, 9 Hans,
"WO man lieh hinrettet, Schlupfwin-
kel, l^o/xog, 0, Rennbalm, Sneton.

Kero II 2) Seil von oben herab ge-

hend, wie i-rib^c/xcg, 3) Adject. belau-

fen : £nr. Troad. 1300. — &^o/aof, 0,

i|, durchlaiüen, belauten, iieraugelau-

fen. — bf'wWÄ, To, (xarab^uVTcwj Faxt.

Suppl. 51. 5^fc<pÄv, das Zerkratzen, Zer-
flcifchen. So 'jai von h^v/xx Hef^ch.
i^tua^'Tui in der Redeut. von bpJxrw
»ngenierkc. — b()i;/uof, 0, >)» waldig.
— b f ü-TT», zerreiflTen, zerkratzen, zer-

ileilcheu. -l^vip äfftrw , verzäunen,
befeliigen : lAcophr. 239. wo andere
KaTibf•J(£)5'a^6 lefen. S.h^hij^äaerw. — öu-

vacTiioc yf, Ausübung oder Gebrauch
feiner Gewalt oder Herrfchaft wider
einen: Unterdrückung: zw. von —
^ L V a ö"T £ ü w , feine Gew^alt - Macht-
Herrfchatt gegen einen atisüben , ge-

brauclien : in leiner Gewalt haben oder
unterdrücken: ni. d. Genit. — «t/ai,

Kocraöuvw, u. y.ccrahvw. Activ. ich tauche
unter, verfenke : v.araduoi'O'/ /^kxv vcxiiv.

2) Neuir. vorz. die Form — nur» ich
tauche unter, gebe unter, veriinke, x.ar-

tbv fi 'javf. davon y.arslv ijtAioc und'
«arACtvra iftAuo'j von der untergehen-
den Sonne. 3) von tief verfteckien Sa-

chen oder Perfonen, ^u'Aov x.atrjt rk(()ox^

iroAA^f v.aTftöfcbtx.bf, und xaTacuVyj; ai^-

/jLvfC 615 ßäQog, Phuar. 4) y-aräht/xt, y.«-

Tabyo/xflti , ich gehe heimlich wohin,
verfieckc mich, /xvv^'yrjjpwv xatTftdüva« c-

fuAov, Odyff. 0. 327. hell heimlich un-
ter den Haufen der Freyer mifoben :

^«5^>jv Aareicvfxtyon «vö^iv Iliad. hcifst

wohl nur, hch mitten in das Gclechc
bpgt;l)en : Aarti'O'jovTtxt t}; {jfxxqayya^, ver-
krirclien hell in Klüften. Xen. Cyneg.

oc^-xa;: Lucian. davon die mciapli.
B'^ileiit. 5) ii/^k ö'e Ol AÄAci avir^wxox ks*

TaV./3ic< T7 o^'/^^i' Xenoph. Cyr. 6, l,

37« '*• 35- KaTrtOut^^a« ö» UTÖ T>)5 ix<T)^uv>j(.

Auftb. 7, 7. 8. KÄT« rvfiyvn K«rrt"oüc/xrti ü-

t; t?,; aiVj^üvyj? ÄMfUwv ravTa. Denu>ilh.

P. 578- CwH 4V »X* «l^TJy tcürw KATibu
xrt« ,a*rpfov ir«p»»5^iv »aurcv. p. 616. t«-
('Ay.a^»)Ta< y.a) oj HaradvtTatTOi( ^frQxy-
/4«voi(: daher y.araijc/iiai «trfeVKTAi u. C.

>v. Hau aiTx'^''C>4at. Vcrgl. Zolim. 5»

40 D.il *
: yi mn/i mertaret ilo'

Lot ; (( I /iic non nwrlot tiietus

und p/iu j liicdi prarfrni jinil.irti

inj/itfi lt. nifi gere, inrrjarr i

(1.1 . II — i i tj I i. li, M.i» Uli'

' M C. •— 'J l ^ W "T • >«»

wioiii und bringe
aui .lajeic ü<M.iukun. S. öu^wriwi. «^-

butM, S. xariCtur. -- iw, m. d. Gentt.
«i/.;./ Mai Mciraiwv Mai K<ir«yi>.u ^

KAT
2 p, 134 -was hernach siraScuheifst, vor-
finden occinens: ich finge einetn vor
Aelian. h. a. I, 20. und werde ihm fo

läitig. 2) m. d. Accuf. befänftige, heile

durch eine i-rrMl>), Gefang, Heil oder
Zauberformel, Eurip. Iph. 1337. bey
Herodot. 7. 191. m. d. Dat. wie Kotr«-

yaXäw. Aelian. h. a. 7, 2. r« ^fcZrvov x.

die Mahlzeit durch Gefang aufheitern.
<— B uu p b K £ iw, (i, ich belteche mit Ge-
fchenken. S. but^cBovisu».

ar cKi: ihw , poet. f. v. a. xaraSto. — e v-

vhij.it KaT«£vvJw, bekleiden, ankleiden ;

davon y.araii'jvov II. 23, 135 'Jyfcvg xa-Tr-

vu» nxTfr>voj : Oppian. Hai. 2, 673. von
«w, s<[«», *vw, svuiv, fivu/x/, tvvi/ai : wO\ Oii

i/'/xa, tixKTiov, Kleid.

ar at^ai V ut, das verlt. a^olvtu oder a^at-

VM, ganz trocken machen, austrocknen.
— c^fliiu, (jü, f. V. a. y.ocraßttw , verleben,
feiu Leben zubringen oder befchlief-

fen. — ^svy vv ixi, Kara.^gt'yvyw, f. fj-

$w, zufainmen oder anfpannen : einkeh-
ren, ausruhen ; mithin von einer gan-
zen Armee, lieh lagern, ein Lager auf-

fchlagen: und von einer Kolonie, lieh

nieder lalTen.— ^ivyor^ c<()sui, m, mit
oder durch das Halten von Spannpfer-
den oder Maulefeln zum Ziehn vcr-

thun eder zufeizen : Ilaeus. — i^su-

tii,y), (y.(xra^>:vy'jvw) das Zufammen-
fpanncn, Anfp.iiuien: Plut.ir. 9 p. 7.

das Einkehren, Ausruhen, hch lagern.
— <;/)v«fl'xw, Ilom. Od. II, 586. eine
andre Form von xara^ävuu. — ^ w ax t y w
TÖ ynAcK bey ilefych. f. v. a. Tt^tuw,

oder uVrfp i^u>/xov iy.^oi^tM. — ^uivu-
fxi, y.aT«^wvvJw, f. <^u»<r«>, begürien, um-
gürten ; davon bey Hefych. Kara^üxr-

T/)s, 0, Gurt, llienieu etwas feil zu gür-
ten oder Ichnallen.

[ar aIj akarrow, ganz mit dem Mee-
re übei fchw^emmeu, oder zu Meere jna-

chen : bry Schol. Lycophr. 712. ins

Meer werfen. — ^ciAirw, lut. v^u», das
verli.irkie ^«atw, warmen, erwärmen ;

rw. — ^'otußbvit dl, bey l'lutar. Nuni.
15. X*'?'*1''*J* *^*' H«r«Ti^«,a0>)utv>j rijv

i'jv^i//<v, bewundernd und furcluciul

feine M.ichi, v. med. narctljaix^Uiix.^

inaTaTkVau&vjfAii)»ot Kai /uiiiMa^t'^ovr>( i'liii.

7 p. 849« — ^«irrw, f. v|,w, begr.ibci.

bcertiigen. *»i^<«^(>«ui, xaraXra()9^uu, ..,

ji>. d. Gcuit. mutliig- frech- drei

gen einen fevn : m. aI. Accuf. dr^

taugen, nicht achten, nicht fAruii^i-o .

m. d. Dat. wor.-jtit lieh verlalTcn. —
I.ir. rr^v«, nuuhig mncticn, anltMitMu

icniand. — ^»«ic^iai, cif^iiitt.

I i hon: bt'irnchten, b«lcli.ui«ii. —
i't/.ym, f. £*, f. v. «. M»tT«x>)A#»»», h'

xnubern, bchinttigen, betiiiimen; tln-

•— ^»X£ic, 1I), lU'/..iuboiung, 1^

gung. —-lifAurii^^u, h^ocn
Hai.archrJten. Math. 06, 74. ii. Kar..

Zx 3
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vatSa/jcari'^w : fo v/ie Stephaims aus Jii-

Itiiuis V'iuiyr Krtra^s-^«, und nctraOi-

IJiaTiTfxhi lt. x«T«vori/«ywa, u. f. \V. an«
t'nhjL.

KoctolD toi, 0, ^, fromm, gotics-

iuicluig !-"(41ux I, 20. — ^«f«T«u{M,
das \cilt JükQtxvi'Jw; zv*. — ijkjw, da»
verit. i^i^uu: ochol. Sophocl. Tr. IQI.

-—^6<Jiovrh, (y.cuTATi^-^fxi) Niederifl.

ge, Behaltiuls : (Jit zwni niederlegoii

. oder hiulLelJcu ; zw. • i/nTi^, i), da»
IJaiaut- iiin Kiedei'legeu , Darlegen,
Erlegen, B^zalilen: und fo die übrigen
Bedeut. von xaror .i/>)/itj in das Snb-
Itantivuni verwandelt, j Ssw, f. v. a,

varnrQix*"' Gerennen, dnrch StreiUüge
plündern ; bey Plato l hcaet. c, 22. im
difpniiven jemand wider! egeji und zu
Schanden machen. — 5«uwptw icU fe-

he herunter und betrachte: l^olliix 4,

8- — I}Y)yvi, tut. h'u), fcharten : antrei-

btai, ennnntern. — 5v)v. )j, »), (-ra^aT/-

5>)/xi) das Niedergffteiito (uh^r g.le^t»;:

f. V.. a. xafaxara^>jK>j aus Ifocr. xw^eif.—5 jj A u V w, verzartehi, weibifck oder
weifhiich maclicn : v.ixrars^'^Avcf/xhog

'jr^i; avTvZ duiiJi VVeichiichkeit ganz
verderbt, l.ucian 3 P« 149- — if:)irw,

bewnnderii, anltaunen : vorz. im perf.

YixTcxTs^:f:roc gebräuehlich. —^ S Xo m, w,

xerquetCcbeii. zerbrechen.. — S>. gw, u),

im Kample überwinden, beilegen:

hell lehr un Kample üben : Plntai eh.

— 5 X r ß w, fut. -^/w, zerdrücken, bedrü-

clceu. unterdrücken ; dav. —5 k i\\,' tc, ;^,

das Zerdrücken: Bedrückung, (Jnter-

drückung. — 4^v v) ckw, L v. a, S-A)7inut

iterhen. — ^yY)ro(;, >), ov, i'. v. a. X;vi)-

To;, lierblich.—2- < v ä w cü-, verfchmauf-

fea, aufaehren. — So^t'«, ci, graiz od.

fehr trüi)e oder dunkel macheii. — X^o-

piw, Ol, lierabi'^ ringen: dagegen fpriu-

geu ; f. V. a. v.avai/^yjcrxw. ;--2- oq-j ß & w,

u), wider jemand lärmen : tv)v ä?rb «/ua-

^vj; iro/ätTS/'av xai^av xaTsi^o^vßii Name-
nins Eufebii i'raep. 14; 6. alle Schimpf-

reden [convicia ex jüaufiro) brachte er

im Zanke wider he vor: bey Pollux

8, 151 einen Sprecher durch Lärmen
znm Stillfchweig'jn bringen. — 5^«-
c ü V w, f. V. a. vtaraS a jcT'Jvw. — 5 ^ « u w»

zermalmen, in kleine Stücke zerbre-

chen. — ^^»sw, w, f.v. a. v.a5o5>äw. her-

ab- herunterfelm. — ^qyjvkvi, bekla-

gen, bctranren, beweinen. — £r^oivi

und vctra^q^XkkM bey PoUux 8. I5+.

alsSyaonyin v. xaraSsfißtw. — S-qüir-

TW, dsis. ^verlt. S(>'jTrTw , zerdrücken,

zermalmen, ganz weich machen: auch

in Hell metaph. ßedeut. des hmplex.
— S^tüfl-Ka-j herunter- herab oder dar-

über foringen : tvjv a'uaaiix'j : Herodot.
.— 5-j,u»jy, du, das verft. ol^limw den

Mutl; linken laQcn, muihlos werden,

traurig • uiedorgetchUgeii {eyn. — ^ y-

fjno^, 0, vi, oder ia, iov, Adv. —;xiw(, im
Sinne, im Herzen: /yv^bs W tci ü^'^arci;

vetTnO-J/xifiK iTTw, II. 10,383 denke nicht
an diu Tod; 2) nach dem Sinnt-, er-

^vünlclit, angenehm. — S/\, fxo ßo C'sm,

vj, S. Oiwjßo^iw. — S-V'M^ opfern,
fchlacliten, Viirzehren : 2) KOfoiJjgtTX.ii

rivocy durch ein Zauberopfer jemand
zwingen, Theocrit. 2. — ^wpax/^w,
bevanzern.

Kat eil ßaciei. Plutar. 8 p. 195 find •/

>

retif^eciiat. Blitze und Donner, wie <•• .

viaToiißaT-/)^^ der blitzende und donneiü-
de Jupiter, —ßätrioi. 6, 1^, irtp, le .-

er vom Blitze, Nicetas Annal, 19, ~).

— ß a IT Kj »), •!• i. viaTaßaiy/s. -— ß oi t /^ ;,

er.', 0, d. i. v.aTttßoirv) , der lierabh<'igt'ii-

de: der im Donner und Biitze hci.Tr

fieigende Zeus. D(ninerer. Daher tt/.a-

•ya/C y.oiTOnß.iryi , d. i. Kgjiatvyj Niceus
Annal 12, 2 *Ax»^u)v Eur. ßach. 1349.

zu dem man herabfleigr. — ßar«?,
Adj. bey y.skivS/Os und cifxcc, beyAjjol-
lon. ilhod. u. Nnm. abfchühiger VVeg,
oder oer Weg hinab; act. die lieraD-

führenu^e. die den Mond bezauberjide.

VeTg!. -^cnai^ttf!«. — ßaroc, >), ov, ß,
y.otrL\^jiro<;, worautman her.ib gehn od,
fteig'iii kann, als ^üf>a : OdylT. 13, HO,

KocT&iyl-^'j, Adv. (vKXTOliGtTui) mit Unge-
ilnm darauf- dagegen rennend: Apol-
lon. iUiod.

K ccret t y tö'jjhi^^, (v^arociyU) einemWind-
Itofsc- Sturme ähnlich: flürmirch. —
yii^w, davon ytoiraiyiq, y^, drückt den
Windftofs, oder einen ftarken \'\'ind,

der plötzlich von oben iierab höfst,

einbricht, ans. wie evatyii^srj und «i-

yU' S. s-TÄ/y/^w: überh. Stnrm: daher
vtaTa^y/? T^ocyfjixTwv Nicetas Annal. 3> 7»

davon — yiog, 0, ,i), f. v. a. yocrociyi'

Scüäv);: Pollux l, lio. zw. — yic/xo^,

0, (xATÄty/^w) Epikur nannte die kör-
perlichen Reitzeznr Wolluh y.arajyiff-

fxoü; : Athenaei p. 546. Plutar. 8 p. 485.
verb. es mit ^tifxuJvBg, alfo Sturm.

KoiTot ih it», w, ichbefchäme, y.aryjbs<Toiv

avrhv, bey Suidas u. Hefych. y^arailso'

fxai ra. d. Accuf. ich fchäme- fcheue
mich vor jemand: ich bereue jßtwas

:

ich habe Ehrfurcht- Achtung vor ei-

nem.
KctT« iBockow, tu, (atSäk-ij) zu Rufs oder
Afche verbrennen :, mit Rufs befchmu-
tzen und fchwarz maclien. — ^ua-ffw,

das verft, atSvaaw: wovon IJefych.

y.aT(xi2-v^ cfxß^o; aus einem Tragiker
hat: TkQV.a/xoi vmtov y.(XTai£'tiTO'ov Pin-

dar. Pyih. 4, 147. umw^alhen den Rü-
cken. 2vhiA-jci; Tiav y.oir»iC"j<TCii icriav

heiter umliralt er deine lamilie, dein

Haus: Pyth. 5. 13- - ^««. verbrennen.

Kar ex ly.i ^M, ich mifshandele und cnt-

i'teiie durch iMifshandiung : OdylT. lö.
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290. unfc.lieinbar maclieii, von beräu-
cherteu Waffen. S. aiAi^M.

^ jr Tai V £0-/ ?, :i, Ziiftiniimmg, Beyfall

:

Znfage, Verfpreclinu : von — viw, w,

znitimmen, Beyfall geben: zufagen,
verfprecben.

r\.(xrai^, <xo;» :^, f. V. a. y.oiT!xiy]g, Sturm:
Sov) ßo^iao X. bey Suidas.

K«T«/ovaw, u. tu;, tu, darauf- darüber
gicfsen, begiefsen ; davou — cvvjcr/f,

1), darauf- darüber giefsen : das Be-
giefsen.

S^arai ()w, eigentl. liemnrer tragen, und
f. V. a. y.aräyw : ge\v<»hnlicher als ncutr.

herunter kommen, ankouinien : anlan-
deii ; einkelircn : ankoiumen und ficb

lagern oder au5rnhen.
'ccTai(TSdvofxai, f. V. a. aicSavo/xat:

Sophocl.
\ ar (xiff tfxoq, 0, 4» f« • a. al<Tifxo(: He-

fycl». — fftfxow, vi, vollenden, voU-
fübren : bey Aihenaeus p. 432. — ff lo g,

0, »), f. V. a. a'icio;: Hefych.
aroilffffiu, mit l/i!geftüm herab oder
enigogcn rennen- fich iiürzen.

K.aratffy^VfXfxo^, 0, (xararirj^uvou«/) Be-
Icl)imphing, Befchamitng; Clemens
Alex. — ffX^ vT^(j,yf^Dq, 0, u-yATJUTyiv»
T>j;, cv, 0, der fchändet oder befcliamt:

von — CYuvw, belcIiSmen, bclcliim-

pfen, entenren, fchänden : med. fich

fcliämen, m. d. accuf. vor einem. —
Jy^iu, Ody/T. 9, 122. f. v. a. Karij^w,

fo wie das fimpiex Icy^M it. kx^-
u araiTi aofxa i, befchuldigen, ankla-
gen : Schuld geben, Vorwürte tnachen.

LeiT alrvXt ^705, >j, Stnrmliaubc: II. 10.

253 ohne (paÄoc und kii^og: mau loitcc

CS von xarw und nvx''' her.

KmTaiw^iofAai, herabhängen, in der
' LuK- darüber fchweben.
Kar ay.ay/^i ^ißi , verlachen, lajit ans»

lachen : ni. d. genii. Agaihiac Epigr.
— vta/ftifMi, f. r. a. x«Taxa«w: Oi'pli,

Argon. 569. — aaivvt, cnn-)rdcu, tod-

teii : f. v. a. xarAKTfif'vw: Xcii. Aiiab.

3» I» i>. —-xaipie?, c, li, todilich, wie
Hciioto;: II. ll, 439 01 zvn »"ü'A&c vtar,

>)X^»v : wo man befTer xarra y.^ii^ioy i]k2iVt

it. x«T»JAX>»v, liefet,— x ai w, i. ft'jVw, f. v.

a. y.fiTaxäiM, v«'i !»i cnnen. —x «/.*«/, w,

hrrin.tfi . Jui.ui,. hetbcyruien : 7.u-

riic). 1 wf» 11. — jü, d. vcriiirkro

. piu/.cn. — X d-

'»•ckc; von
I>cn ^ vcr-
— K Ä A u*

.;. Irl..

X l. /^ 'J 4, Ti, ii

— X « >. U TT ttl, t.

decken, belchoni^

4'<c, >?, «ia» Bedecken, Vrrdrckrn, Ver-
brrf- Tl. — ya<nr/d*, (vitiifA) bey

' I. inii ei-

i<*ckrt vri.

TT-,. I.

,

>, einkri '

£>6vra5 .1 p. 3^0 und anderswo \f'a»

Xloag njcrny.: von gthogenem Mauer-
werke oder Sch\vibbögeii. — x « /a •4. < f#

Yl, das Nieder- oder lleruwterbiegen.
— X a IT V) A s u w, verhökern, \'erfälfciien.

Ka T« xä p«i 0;, 0, li, (xap^/Ä) gegen das
Herz: in das Herz gehend: »Xvj-yvr»

Heiodian. nach dem Herzen, nacli

Wunfchc. — xapiricv, to, Irucht :

ans rheoplir. zw. — nap-ro g, -6 , >),

Adr. —x^pr-ws, fruchtreich, fruclikbar:

reich. — Hctijtroui, w, das Opfer ver-

brennen, bey den lxx. wie oÄcxa^-

Tcu) für cAsxft-jTsw, — xapxwffic, if,

das Verbrennen, das Verbraniue, vom
Opfer: bey den T.x7i. wie öA.cxäpTuxr/^,

U. oAoxf^^Tiv/jtof tiir ÖXoXft'JTUU/IXa. XClf-

i{)w, Aefchyl. Agam. 80 vertrocknen,
verzehren: S. in xel^q}«. — y.aaa, »j,

S. xoiffö'A. — xaiz/x«, TO, (xaraxa/wj das
AngeLiniiute: das Verbrannte : ihaud-
bl.ife: Brand: l.ucian. — xatcij, 5^,

(y.aTaACiiijj) das Verbrennen. — y.au'

r»;;, 0:., 0, (xjtTaxa/iMJ der verbrennet:
Verbren ner. — y.(xvx<>^o,'-'-oci, a/x««, m.
d. genit. lieh gegen einen rühmen od,
brüllen : einen vex-ächilich behandeln.
— ü,iä i^w n. y.«rantaiVM. S. xiä^w. —
H.6 ifxa i, darnieder liegen, lieh nieder-
legen, von Krank«!! und. EflTfcnden

:

da liegen, bereit liegen , bereit leyn

:

da liegen unil nichis ihun, lieh nra
nichts ttekümmern: Xen. Anab. 3, l.

14. — y.ii^w, f. xs{»w, ich fch neide ab,
beichncitle: 2) verzehre, plündre. S.

xt/pw nu. 4. — x5t w, f. V. a. xaraxonw.
S. y.iv). 2) f. V. R. narömu/xat : S. xax-
y.iiw, -—yihXsvefxoft 0, das Befclilen,
Zurufen, Anfmuntern ; v. — x s A. s u w,

beiehlen, gebieten : von x«X«i^aT^f, der
den Takt nud das Zeichen den Knda-
rern atigiebt: Arilioph. Kau. 203. —
H i V 6v>i, iu, d. \ eiltarkte X6v:«»: z\v. —
X a VT «v V VfJ.t, oder xar^xirVTaM u. xat«*
xfcvrsM, durchltechen , dnrchboliren,
durchfchiersen, niederfchicfl'cn: die er-

iicrorm bcvJ^ucianPhilop 4. —xivT>j-
/xot, To.das iiurchitechon ; 2) das dnrch-
itochene, das Loch : PJato'Jim. p. 401.— y.h'jr^ötu, (x*vT(>ov) bciiacheln : mit
Stacheln- Spitzen bcfcizen • verfchen :

Diodor. Sic. — xiofcai, f. v. a. k«t«-
Miuat. — xsfavvü/xi, vcrmifchcn,
t a; davon— xilpacic.

»i. Ver«
: Milchung, 'IVmperatiir. —
''-, - 'V, flUlit tVlK»()A9TI*

'lor tcmperir«*ki ge-
' ',, . .; ^, i kt, "— y. h fc%v 'j im,
«u, iiKjdcrdunnern, mit dem Doniior
rrlclila^cu.— xi ^iai vw, aus Gewinn-
l'lit vernnchU/iigcn- verfehn oder
. 'krnt Xfi\. Oecon. 4, 7. — xi^

rheiicudor Stücke
. oder sertheilen:

;..ciiU;LMin : giuucs iiArte« Geld IM
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kleinere Münzen verwandeln, aus-

wechfeln, unitaufchcn : S. K6f/aa.

K a Taxfi pTo/jC6 w, w, d. verft. ne^ro/xsuj,

veifpotion, Ichelten: m. d. genit. Po-
lyaen.1,34, 2. — y.sipocka, Adv. It. xar«
y.i(jpoiXyji, umgekehrt; Geopon. lo, 30.
— Kj^Xsuü, cü, bezaubern, einnehmen,
belanttigen ; davon — x >j X >; t i k b 5, v),

ov, zum bezaubern- einnehmen^ befänt-

tigt-u geJborig oder gefchickt. — vt>)-

f c w, cu, ( it>)fb() mit Waclis überziehen.
— HY) ^ucr c w, v.aTaKvj^uTTw, durch den
Herold verkündigen oder befehlen, ge-

bieten: Hg ha Toiv (plkwv : Plutar. Süll,

compar. einem Freunde zufchlagen
laflen. — y.ivsM, ui, u. naroinivi^ffiif 1^,

f. V. a. KiVfc'w, Kjvvjer/j; zw. — K/pv««»,
ui, f. V. a. KftTaKSfavvD/xi, vermifclien.
— x. iffo-y^p 1^1«, (K/ffff/j^i?) mit Bims-
Itein glatten, abreiben : Athenaeus I2.

— aia cog, 0, 1^, mit Epheu umw^un-
den : voll Epheu: Anacr. 6.

"Kar (xy.v.1 ^c fxai., fpröde thun und lieh

verüellen : IleTych. S. axn/^.

K « T a K A. ä ^ w, ich zerbreche. — v.kx i w,

beweinen: bey Plato Phaedo 66 cvriva

cu y.(XTsv.Xavoi , den er nicht gerührt
liätte, und zu Thränen gebracht: w^o
aber Stephanus richtiger KaT£xXa<7s

liefet. — xAacrzf, vi, (naraxA««) das

Zerbrechen, der Bruch : das Verdre-
hen bey Hippocr. — y, k a v ffi g, vj, (x«-

TAr'.kaiw) das beweinen. — xXaw, uj,

zerbrechen: rühren, zum Milleide be-

Avegen : s/xo/ KaTfcxXaffl/;) >)tc^ Odyif. 4,

533, mein Herz brach mir; wie jian-

go : vergl. Callim. in Del. 102,— y. >. g ? ?,

siäo?, 1^, ein Theil an der Thüre, eine

Art von Schiofs oder Schlüffelloch

:

Ariftoph. Velp. I54- nach Pollux 2, 133
die V^erbindung der Schlüfl'elbeine mit
der Brult: Herodian. 4, 13 braucht es

ß. ffipoLyyj, Kehle : Cicero Attic. 9, IS

Schhifs. — ykk KT c g, j5> ("/-«raxAa/w) das

Verfchliefscn ; Einfperren. —k ktiffro-gt

0, i), (yarAy-ksiv)) verlchloITen,
^
einge-

fchlolTen : zum verlchlieffen, werth
verlchloITen und aufbewahrt zu wer-
den. — y.ks < w, verrdilieflen : einfchlief-

fen (in eine Feliung) oder belagern :

beidilieÜen oder beendigen. — kÄj^/'-

^ w, jonilch It. v.aTaKXtj'iM und yarcx-

y.ki'i^ui, verfchlielTen und berühmt ma-
chen, beüngen. —jiX>j*?, thog, 1^, ion.

ft. yxrayktig. — y,ki^ Q 00 or sw, verloo-

feii, durchs Loos vertheilen : f. v. a.

v.ctrocy.kviqovXf'M' — xX-<^povo/4£w, «w,

ererbeiV, durch Erbfchalt bekommen,
als ErbCchaft befitzeu: zum Erbe ma-
chen : als Erbfchalt geben, vererböu

:

verloofen, veitheilen: bey den lxx.
— ykvj^ovxsw, (i, (y.ky}(jog, s'xw, xXv)-

QcZycg) wird vorz.vom vertheilen des

erooerten Landes unter die Koloniften

gebraucht: wofür Diodor. 13, 2. auch

KAT
v.xr«'A.k))(ioui braucht. — h X >) ^ w, «5, ich
verloofe vertheile durchs Loos: Med.
KaTaxX>)fot/a«(, ich wähle mir oder be-
komme durchs Loos. — xXyjo"/«, >j,

u. Karäy.kvia'igf »J, (KrtraxaXlw) das Zu-
fammenberufen der Bürger von dem
Lande aufser der Stadt: eben das ilt

vtaTfty.Xv^Ts? äkia, tabula heracleenf: eine
Volksverfammlung.

—

yki/xa, to, bey
Jofepli. Antiq. 15, 9,3- f. Lef. Ü.-xtQiä-

kit/xun, Anitrich. — nkivit^g, iog, 0, 11,

(vtaraxX/vw) bey Tifche oder auf dem
Krankenbette liegend: 2) geneigt, ab-
fchü/hg. — y. X/ V oß ari) f , , v\t bey
Lucian. Tragop. 197. die Krankheit,
die um die Betten geht. — yki v w, ich
neige, biege nieder; ich lege nieder
auf das Lager am Tifche oder aufs

Krankenbette: xaraxX/vo/tJta/, ich lege

micli nieder am Tifche (difcuvibo, ac~

cumho) oder aufs Krankenlager. —
y.kic ig, *j, (KaTotxXj'vi») das Niederlegen
zu Bette, aufs Krankenlager oder Dey
Tifche. Toü yotjxcv Herodot. 7, 129 das

Beylager, wodurch die Ileyrath voll-

zogen \vird. — kX<tov, to, (xaraxX/-

vw) ein Lager, Bette, Stuhl darauf fich

zu lehnen- legen. —"KXu^tw, ich über-
fchwerame, fetze unter Wafler: 2) ich

befpüle, fpüle ab : ol xaroi xarftxXu^ou-

ci ra. i'^v^ Xenoph. Ven. 5, i.t>)v xu8-

Xsv x«Ta/./^^g bey Ariftoph. Av. fpüle

oder fülle dia Wanne ; rnetaph. ich
überfchülte, überftröme, liberhäufe

:

Tavu jj.iy.qoc Tcq'iaccvng xaTootXuCfciav aV

oc^^Bo-jux Tv)v j/x^v B«iröv>jv Xenoph.
üecon. 2, 8- würden mir zu meinem
Auf\vande einen grofsen Ueberflufs

verfchafFen : tv^v i^qvySiv iroki'j x?''^'?
(vgot'CvW Y^kTiGcxg y.(xj<xkvaiiv 'boctcava.iaiv

Eurip. Tro. 994, vüv fxs-jroi ro ßaciki"

v.hv
.
y^QVffiov £Triy.£y.kvy.s ryi'j lairävYiv aj- /

TcD, Aefchin : Ctef. jezt hat das Gold
des Königs feinem Aufwände neuen
Vorrath verfchafft. S. i-my.kv^M ; davon
.jcTocvikvffig, vjt das Ueberfchwemmen,
Ueberhäuten.— y. ki: er /j. oc, ro, ( xctraKXy-

^w) f. V. a. KXi;(rTv)^,KlyHi«r : Ilippocr.
— y.kvffiJ.og, 6, tJeberfchwemm ung,
Ueberhäufung, Bähung. — nkvcr^ov,
ro, covijjLuviuui : Gloll. Philox. Piegen- •*

liof. — X X cu S 6 5, «/, atscot i) oiisa. xara-

v.kuJBsg r£ {^aqHAi 'yaivc/y.fcvyj vijcavTO kivvf

Odyir. 7, 197. wo aber andere lafen:

ouGoi yaray.kwS-^ffi ßa^g?«, in dem Sinne
wie Homer fonit i-riykujBw von der

«/Va braucht; denn diefe allein und
die /xoif« kennt Homer, nicht aber
drey iJ.olqoa oder Parzen, welche hier

xaraxXwXs;, von xaraxXti5tc, die Spin-
nerinnen heifsen würden, wenn die ^

Lesart richtig wäre. Suidas hat aus

diefer Stelle wahrfch. xaraxXcüSv} für

ii[j.agy.!:-jv) genommen : Lycophr. 145
braucht fo •/.artxXwO'ÄVTo lt. t-xsuk.
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K a T a y. V a iw, ui, xaTaxvjt/io ii. narxn'Ji^SM,

zerfchaben, zerreiben, zerkratzen, zer-

theüeii,zerfc]ineiden, zufammenfcb nei-

den, wie concü/e;r<? : beyLucian. Ocyp.
91. f. V. a. vtaraTguvg/v fcliröpfen : xara-

y.v«/cvra eoturov Theitiiftii orat. 32 p. 3^2
lieh qnälen, plagen. — x v < g y w , juk-

ken, brennen, wießrennnellel: zw. u.

ohne Beyfp. — xvjijwj, zerliacken, zer-

ritzen , zerfchueiden, zertiieilen : 2)
Kitzein, Jucken, Brennen verurfachen :

3) inetaph. necken, reizen, eiferffich-

tig dachen: auch anilechen, fiicheln

auf einen. S. xvdw u. x.v/s^uü : davon
—-Hvic/uö?, 0, f. V. a. xviff/xb?, Schol.

Ariitoph. Phit. 975. — X V cu <r <r w, fclila-

fen, verfclilafen. S. kviuCcw. — x <-

uäw, oj, einfcliläfem ; befänfKgen,
lindern: med. einfclilafen; davon —

'

X < u >) r ^ (, ov, 0, f. V. a. y.aray.ci/xKTT^^ :

zw. — xo</x>jT< x6 ?, fft 6v, ztim ein-

fchiäfern gehörig oder gefchickt. —
xoj/x/<w, ich bringe in Schlaf, zu
Betto, fchliifre ein, Defänftige: (puÄ«-

xijv xaraxc «/ji/^w, icli fchlafe auf der
V/ache ein: Ariftoph. Vefp. 2, fonft

x«T«Xüui: bey Xenopli. Meiner. 2, I,

30. verfchlafen. — y. t u kt r vi ;, oü, 0,

der in Schbf-zu Bette bringt : Kammer-
diener. — X X V ö w, f. V. a. xo/v6t« : zw.
— xoivuuvsw bey Aefchin. c. Ctef. xa-

T«X5rvuuv>jffavTS? rä r>)f irökiuig kt^v^ck d.

i. verfchwendeten durch gemeinfchafi-
licuen Betrug und Vortheil. — xoi^a-
veu», iu, icli beherrfclie, regiere als

Herr und Gebieter. — y.oirc;, 6, yjt

(xo/t))) im Bette, im Lager: fchlafend :

Ibycus Athenaei p. 601. —y-oXkäw,
tt»t verleimen, anleimen, feltleimen,

•—AokovSev», Gu, folgen, befolgen, ge-

horchen. — xoXouw, d. verftärkte xo-

AcJw. — KoXxi^w, in einen Bufeu-
Mecrbufen einlaufen : Thucyd. 8. 92.

davon «xrXy.ökirtetft das Einlaufen in

einen Hafen, mit kxtßüBoa bey Sui-

das verbunden, vergl. Polyb. 34» 12.

bey Nicetas annal. 21, XO. hcifst xar>-

xoAti^ovto vjjffoK landen. — xoÄü/x-
ßau>, I», untertauchen; davon — xo-
A.u/uß>|rt)(, ov, 0, Taucher. — no/^aw»,
TÖv fA'jcran» xaTaKo/xity rSfeXov fehr an
Haaren wachfen und lang ^vcrdeu

:

Procop. Anec. c. 7. — Mo/i«<i>). j^. Her-
ab- Oller Hernntcrbringung, Thucyd.
J, 120. — Koui'^M, hrrunter- herab-
brirT '^ -') -

. med. hch
zu: I <:n : auch
zui I.- ,.^ j!«n. — X 0-

f( (, ;, i). mit rcritreuten- hcrabluin-
gendcu Haaren; Eur. Bacch. liS.'f- -

nofJiy^*\fCÖ ai, artig oder ziriith
reden von oder wider: «u« Bnlili .

— xovi, 4ic, J)nr. Eur. Hipp. 8'>- nach
dem öclmliaft. biaip^'o^« . Verderbten,

T<«d , V. fATafiM, —M«iVw: andex«
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aber lefen: v.xr<xY.o-jci vom folgenden,
und erklärten esd. xaravaAfc-xs/. — xö-
Vöiw, u>, fchärfen, anfchänfeu : daher
zerreiben, aufreiben. S. d. vorh. —
v.o'jcvXi iw, mit Faulten oder Ohr-
feigen zerlchl.TgcJi : Aelchin. or. — x o v-

T /<;«>, mit dem Spiefse trelTen und er-

legen. — xcT^, VI, das Zerhauen, Zer-
fchneiden, Zertheiien: das Behauen
oderBefchneiden : twv äsväjjKwvTheophr.

c. pl. 2, 18. — xoiro?, 0, >j, zerhauen,
zerfchnitten , zertheilt : zerfchlagen

:

ermiidet, abgemattet; vom xöx;; oder
dem folgd. — v.6vtw, f. '4^0«, zerfchuei-
den,zerliauen, zertheiien ; lüederhatieu«
zufammenhauen, niedermachen :Xeno.
Hipparch. 4, 5 ermüden : zorfchlagen,
zerprügeln : medium Y.cxr(xy.QTrToijicxi, m.
d. accufat. wie plango, betraureu , be-
klagen , indem man ficli auf die Brult
oder die Lenden fchlägt. — x p ew u-

fxt, xar«xc^gvvjw, f. ic(u, fättigen, —
X p e w ?, Adv. von — h ^ >j j, 805, 0, »>•

u. KXTxy.o^ogt 0, vj, (xcpof) act. fehr
fättigend. 2) palLgefättiget, voll, über-
drülTig : von der Farbe, dunkel, wie
/amrafoj, ungemifcht : von Menfchen,
die irgend eine Sache übertreiben, und
von Handlungen : Karaxc^oig xai ts-
^iF^yotg ifoov^yidigi Plutar. Alex. 2.

Karaxop^ufli^w, u. xaraxcp/u<^k«,icll fchn^-
de- haue in Klötze - Stücke - Scheite,
KOQuog. — ito^-of, 0, li), Adv. — y.ö^wg.

f. V. a. xaraxopijf. — xflf^of, f. Lef

.

beyAriltot. oec.lt. xaraßo^poc. — yio<T'

fxeui, tu, ordnen, in Ordnuzig Hellen od.
bringen : rüiten, bereiten.anordnen, bo-
wafnen: Polyb. 3, 114. ruhig- itille ma-
chen PI mar. Lyc. Num. 14. eben fo ver-
bindet er y.arty^tiv tJjv htä-^oiav x*i y.ar,

Brut. 13. davon. — y. 6 (T y- >) 9 t ;, if, da«
Stellen oder Bringen in Ordnung:
Anordnen, Ausrüllcu, Zubereiten. —
xoTTaß/^w T<voc Arilioph. Pollucis
6, III. einem Schönen zu Ehren beynt
Schmaufso den ySrTctßci fpiclen und
ihn dabey nennen. S. xcrraßof. —
novffTvfc, ov, 0, Horcher, Hörer, Zu-
hörer: GlolTar. von — xo vi tw, aigentl.

vermöge des xara, behorchen, belau-
fcheu um zu verrat hon: fo fagt Thu-
cyd. 3f 22. cü xarciKCLtfayrwvi heliatteu
de» Feindes Ankuuir im IJeberllcigea
nicht bemerkt, um ihn bey Zeiten ab-
zuhalten: 2) überh. f. v. a. ükoJ»«, hö-
ren , vcrfichen, f'.ehorchen, erhören.

Kar it K^aoÄ (w, f. l.cf. aus l'olyb. IS, l,

16. 11. M«T«Mp*rKv. — X (j -^ ' ^ iil"tler-

fcliirycn, int fclireyen \i : im
mcdio Arilu^ph. E(|u. x«tji-

ßoi)oof4»i vers 86 u. Acharn. 711. —
x(>A(, Adv. Jon. xitTaMa>)(, («Mpa) Ton
oben herab: üdvfl". 5. 3l3 «i< «p« m'v
»4irivr* »y»ativ uiya nZuct M«r' AMptfc:

lifrnMh braucht Uotiier v^n der lü
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oberung und Zerri(»vuiig von Troja

wie IieT'.)dot. C, I8 weil die gioraeii

Städte ^ine lioclipplrgene Burg «Kfot

hatten, Melcheilmeu ihtfiuer Fediing
dienten, fo dafs wenn diefe mit Sturm
erobert -war, di« Stadr als g.inz er-

obert anzufeilen var, ujkI niciR 7,er-

lUh-t wurde. Vergl. Thiicyd. 4, 112.

K«r rVK ^ « tT< 5 , V), f. V. a. üben xarausfo-

CK. — /tpariw, uj, m. d. gcnit. icft-

in feiner Gewalt ha-
behorr-

halten, an halten

ben: l>eiiegen, libem'älrigcn,

fchen : in feiner Gewalt oder inne
haben: fefthalten oder behalten; da-

von — v-
1^ » r v\ a i(; , •^, das Feilhnlten :

Anhalten: Ucberwaltiginig, Unterjo-
chung. -*-u^a T})T/y[ 65, >j, öv, anhal-
tend, hernmend, ilillend : dagegen ilt

KÄTaK^aTn^c; f. V. a. xaravte^arrT/viöf.

S. in iTenAi^ariv.oq. —-K^otTo?, Adv. d. i.

xarä Kpäi o<;, mit Gewalt, mit Sturm,
mit aller iMacht, aus allen Kräften.
— Y.q<xvyi<iw, m. d. genit. f. v. a.

K<xT«xf ciiilsu : Suidas.

K « T« K p sf»'. « vv ü/*i< , u. K«r«y.j£/xavvu«>,

aufhängen, anhängen : pafl'. darauf-

daran liängen fchweben : davon —
0, i), aufgehängt: herab-

y. ^ £ /a « w, Gj, f. V. a. v.«ra-

• VI ^ £ 1-
f 7 6 tw, u;, ich 7.er-

der Kocli daswie

K p s /x « Ö" T ?

hängend. —
vcpf,u«vvuw. —
liane , zerhac

Fl^ifch : Herodot. 7, I8i. — k ^ >^ ^ s v

oder Y.a.rcKV.qviSi.v, Adv. d. i. uar* a/.(j/;^-

56V oder Kara Kfe(jpaA^)j, von oben her-

ab : Odyll. II, 587. II. iö, 548- v.^ta-

jt^/.iSiv Adßg irevSo?, bedeutet eine grof-

fe, machtige Trauer, vi^elche die Tr.
ergriff: f. v. a. v.<xtoc v.qa.roq. — Kpjj^-
V a i«, w, v.(xrcx.v.q',)}/.VAj/.i f. V. a. vtaTax^s/jtäw

\x. xftraxog/aavv'ju;, anhängen, aufhän-
gen : herabhängen lallen, herabfenken.
— »i p 1^ jj. V f ^ w, (vtpvjuvog) von einer itei-

len. Anhöhe herunter werfen, herab/tür-

zeii : dav. — k (5 -#) /^c v < <r r ^ ?, oü, c, der
herabw^irft, herabii-ürzt. — y. p 5-j /x v ?,

0, 4, abfchüllig, Iteil : Batrach. 153. —
K (y >^ ?, Adv. S. -/.«rcvxfaf. — K 5» < ß w,

tu, (1. veritärkte «Mfißcw. — x p < ä s u w,

S. in v.^ithv3. — Kp/,ua, To, Verdam-
mung: Verdamniungs - oder Todes-
iirtheil: Dionyf. hat. von — k^/vw,
verdammen, verurtheilen : davon —
v.Qtffiuo^, 0, Yj, f. V. a. y.ariy.QiToe:, ver-

dammt, vcrurtlieilt: Arrlani Peripl.

Eryth. — y.^iai g. ^, das Verurtheilen :

Verdammung. — k^o«o//. «<, f. v. a.

aHQ. d. limpleX. zw. — nooraXi ^w,

bek^appern, umlärmen, fenr klappern
oder klatfclien : zw^. — v. giorfw, tju,

beklatfchen: felir loben, billigen:

Helych. — x ^ v v i <C w, (y.Qovvog) iier-

abquellen, herabiiiefsen: bey Athen.

p. 320 darauf "träufeln. — y.^ov<jtg, •^,

das herabriofsen «der fchlagen: zw.

— K p u tf T I K b »-, vj, öv, zum herab- od.
liernntMÜofsen- fcb lagen- treiben ge-

li»»rig oder gefchickt: olvog xar. aus
Aririot.Probl.oppofr tVjToXrtSTmi; : 7. .

'

—

V. pouw, ich fclilagc herunter od
Iiinein: i-rtov^i^ Geopon. 10, 23 11.61.

und treibe fo hernuter. 2) ich zerfchla-

ge durch ein MelTcr oder Lftnzette z.

B. die Haut, alfo öfne oder fcUröpfe

:

Hippocr. 3) bey Plato Leg. 8 p. 428
KÄTrtxpouw^v otvittMTctt von weggeiange-
nen JUenen, wo einige es durch tiC'

trügend, TTftipaKoouüuv, andere beneröercr
puljans (hdrctione aj>es ad fc tiaJiit,

durchs Klingeln mit kupfernem Ge-
räthe erklären. — y.^virrw, f. -4^1», ver-

bergen, verhehlen; dav^on — x^t ipij,

VI, r. V. a. xaTax;5üVis: verborguner Ort,
Zulluchisort: Ausflucht :3oph.Oed.Col.
217. — Kju(pw, Quillt. Smyrn. 2.477.
f. V. a. y.aray.Q'jirTVJ. — x p i» \^ < ^ , vj,

das Verbergen, Verhehlen , Verheim-
lichen : das Verftelleii. — xoio^w an-
fchrey'en : von Kaben una. Dolen

:

Ariltopli.Equ. 1020 wo vorher xaraxp«-
^ua ftar.d. — y. T <x c fji. a i, ixfxm, fich erwer-
ben, erworbenes belitzen, eiiuiehmen,
z. 15. den Zuhörer Aelian. v. h. 3, 8-

wie «vaxrao/xai. — x r g a t i ^ w, d. ver-

itärkte xrear/^uü ; im medio beützen,
er^verben : Apollon. 3, 136. — Kr^i'^w^
ermorden, erlegen, tödten. — xtsvj-
<|w, d. verftärkte xtsv/^w, fehr kämmen
lind putzen. — x r g v 5, 0, 1^, xc/u>j,

fchön gekämjntes und geputztes Haar

:

Hefych.
K a T « X T >) ?, ov, 0, (xara-yw) der herunter

oder zurückfährt: 2) (xaraY«/ od. xa-

TÄyMifM) der zerbricht. — x r vj «r i j, >),

(xaraxTÄw) Erwerbung, Erlangung:
Folyb. 6, 48. Behauptung. — xröf, >i, ^
ov, {y.oLTÄyM-yjvjxi) was lieh herunter-
führen, bringen, ziehen läfst, was iich

zerbrechen läfst.zerbrechlich. --xt(>< «,

1^, d. femin. v. y.ocTäy.rvjg oder xaraxrv)^

bey Hefych. f. v. a. i^tov^yog, die Spin-
nerin. — xTUffiw, cü, zerfchlagen, ver-
töfen zw.

K « T « X t ß s u w, verfpielen, im Würfel-
fpiele verlieren. — avßtffräi», Aelian.
h. a. 5» 54- verb. es mit x«rc^;^ic/a«/,

aus Freude und jemandem zum Spotte
tanzen und Burzelbäume machen.
— avh^jo i»t ehren : Niceta^ Annal. 2,

3. — X V X « w, (xDKöfwJ zerlalTen und
vermifchen ; Hippocr. —^ x y x A. w, w,

f. V. a. xtxXiw: zw. — xuX/väw, x«-

TaxuÄivösw, u. xarixxüX/w herunter oder
herab\välzen oder werfen. — x v jx ß a-

A«^w, duich das Geräufch der Cyni-
beln vergnügen oder betäuben, wie
xftTaL'Agw: Jultin. iVL-^rtyr. Coh. p. 39.— XU IT TW, f. vf-w, den Kopf jiervor u.

herunteritrecken, mit vorgeitrecktem
Kopfe und gebognem Körper wohin
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felm oder hinabgehn; tirs/ Vs xar»

«v.vvi'fv ilTiti Toi 5^ä<r,'itaTcc i iiciaii 2 p,

20S lobalj er nur mit dem Kopfe in-

nerhalb der Oehmug war. xaravtjvj/a^

i< To ftTTü •r(>sy/.>)^i,rT« 3 p. i5S ite -ke

den Kvjpf hiimufer und ruf lierbey,

oder gell hinuiiler aiii die Burg: op»
pof. ävavc.

Kar a V. L ^( c VW, belierrfchen : überv\^äl-

ligjji, beiiegou: Pfalfu. 9, 33. — >ty-

^ ui , ur, beitätigen: zulchlagen (iu

einer Auction) JoLph bev He-
fvch wird es auch d. >tar«i<^/vw er-

klärt. X M K -. i« , f. V. a. KaruS'^ijvsM,

beklagen, bf w»*inen : Hefych. — kuw-

Au'a*, verliindern, anliialten, zunick-
halicn. — y.wfxä^iM, Eur, r^lu.en. 3^3
vom (Jngiilcke, das einbriciit, kommt.
— xwp^,«, »1, f. V. a. y.xrcyj^ (n<KT<ryM)

das Aiiiiahen. Zunicklialten, Helial-

t^n : i'.as B'jtallen, Befetzen. ßellt^en, K
Einnehmen: v. göiiÜcher Infpiration
bey i'lato. S. Tapa/.wj^v^. —•\<.diy(^i /xo g,

der iir.U anhalien , einnehmen iifst:

Toiy^vaii xar. *m. t>j< «pfrv^;. geneigt ma-
chen zur Tugend : Ariltot. Nicom. lO.

x^i; r>)V ofxi/Jav nüv -yvvaotXv l'olit. 2.

f. V. a. W(XT*Ot-f>)<".

ArAA«3euü. wovon xAraXeXd3>}MS, f.

V. a. KaraXa/ußriiVM;. — /. a 7 v t u «; da-
von t)t'V dciych. KaTAAayviv^iiq, ver-

g.'ilt, in \\'oriuft erfüllen. — Aa^c-
veuoM«!, ich prahle gegen jemand
oder von einer Sache: ich erzähle
prahlend.^ —- kaBitm^c 6, («Xa^^i^«**^

T. V. a. >$>jy»jr»j(: Mefvch. - Xccxt»'-

^üu, ecgen einen hinten ausfchlagen :

Gloilar. — kakiw, ui, m. d. genit. ich
b-hellige einen mit R<rden . falle ihm
bftfchvverlich : 2) m. d. accuf. ich rede
ilun nach, befchnldige, berede ihn:
I'oUb. davon — kaAiät yj, Nachrede,
BefcliulJignng. — ka/.o(, o,vi, der an-
der ii naclii e.iet, b^tfes von ihnen fpricht.
— Xa/xßävu», icli hole ein: 2^ falTe,

lialie teil: 3) halte an, halte zurück:
KarAA.Aßi/v a'^£avc/x«v/}v r>)v buva/u<v Ile-

ro.lot. I, 46. 4) einnehmen, beretzen,
occunare. "y) faÜen, begreilen, verhehn

:

ertahvrn, finden, ausfinden : ertappen:
brlindeii : NiMitr. xaraAa/xßAvj« (>j tj^>j)

es tritt lieh M»r<'d<t. 4, 105. 7, 38. »»<
xar^Aaßiv ä\ vjui'^ai, al» die rago ein-
tiaten, ankamen; llf'rodiau. i, 15.
— A«i/uin», I. 4"'*» bcleuclitrn, erlieU
Ion : «MV d i)f.tt.z HATit^afjL'Kti I'lato Hr5p.
6 p. 110. ^i'g' n wriche die Sonne
fcJirint und iic belcnchiui : neutr. lcucb>
ten, helle fevn.

KdTuAyiyit . Uarkmi Sdimerx empfin-
den: Polyb. 3. 80. — 7ÜV1«, einen
fclon« rxnn, kntnken, Sohnierzen vrrur-
fa« h*«!!.

K <t r n A • a I y w, f. m^M» d. VCrfUrktO X*^(-

VW, g«ns glatt jv-i-"- "-v --rf^j'
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ben, abreiben, glätten. — kayw, t. 5w,

anslofüi, w'.ililen, antlciireihen Mudem-
trag,en in eine Lilte , vor/., ü-ie zum
Kri;gsüenlie beiliramien B'Vrger Ma-

lier leknitit en , wetrvM\. eine Armee
zufamm nbringen : daher xar.irAc.70j,

die Rolle dor Kiiegsdit-iiüe thuen.ieu

Blrger: daher iirTcr^^c^tiv xaTiAt:;8

TCuc rrkoviriMTÄTO-^i: wn. Agef. I, 24.

Hill gr. 1, 4, 16. 2) dahin- dar;-ii. dar-

unter r.'chuen v)acr zäJilen : bey il -ui.

zu Betie bringen : im rnoilio zu Bette

gehiu Stiiilt auch h^Mfagon , htrutu-

nea, hererzihlen, an zahlen, auitüinen.
— Aß/ßw, f. 4'w, IiRiiinter herab oder
darauf giefsen oder tr.infein : 2) zer-

fchiiif !i:-;n uiul verzehren : be/xas dt<xe-

k,iov xaTftAi/ß*v Eurip. Andr. i^o wie
xaraTJ)«!*. - keifxfjia, rb, (yarakti-

Tw) Ueüerbleibfel, Kell, rtncki..»..i.

ÄTftA fcixTO?. 0, vj, (Aarakktir^) u rig-

gelafTeu. (x«T«At«*t)w) L» falL.'.: Ari-
it >pii. — AfcjTw, f. \J/w. znrucklall"n,
veilaffen: hinter lieh laden: unter-
laflen : i-ra Siirhe laflTen , VerlaHen:
hinterlaflen. — Ae < to t p y s w . x, im
OlTenilichen Dienfte bey Vt-rvvaltung

ölleiiiliclier Aernier verwenden ver-

brauchen- zuftzen. ö. kuTsi^^y^w. —'

kki<pui, f. VW, darauf- darau ichmie-
reu oder fireichf.i : Uciireichen. — kii»

\f I <, v|, vxaraAfi tw) das Zurücklallen,
VeilaUVi«. ke-rro kcy i M, o», Icin-
hoit und Spitzfi .digkeii der Rede an-
wenden : Ariit )ph. Ran. 823. .A t ir-

Tuvw, f. xruM, lehr dünne- mag«-r düiui
machen: Schol. Apt)llo«i. 2, 197. —
Aevxaivu»^ f. avü;, überweil«en, ganz
weils machen: zw. — A s j ffift o<. 0, jl),

werih g'lteinigt in weiden; von
— A 6 y w, iieinigen : mit Steinen zu To-
de werfen; Hefych erklärt es auch dtirch

ei$ rä jxkTukkxßakkw^, zur Bcigwutks-
arbeit vcriuthuilen. — Atu» w, zer-

mahleu. — A>J7W), f. ^w, aufhören, lieh

endigen. - Aifi^oftai, verheeren,
ausplündern, berauben. ,- k^HTiu6v
/uer^ov, ein Verlemaafs oder V ers mit
einer überzähligen Sylbe am Ende:
von vaTAki^yjj - kyfHTiy.o; , lieh endi-
gend: bey Antonin 9, 41 /m») —rty.atf

«4w<ka;, halt es ibjn nicht ablolui und
ohne weitere Abiichi gegeben. — A»}«

ÜiC, ri, das Auftioreiiider .>cltlu(b: dat
Ende. — AyjxTiKof, »j. öv. Adv. —
V..J. t xi.«r.»AayußAv«i») zum luVin- i'rei-

lU'ii- einfelin
f lor

- A ») T T ö «, >J, . AIA-

ti^*m^}i/Ai ialVitu- ßveitoti» begirilrn, «in-
zuludrn, zu crhingen. riiiAufchn , su
br^reiirn : v»v^o( ä»ii}%i mar^/y^nrotf

Eur. Hi|.>pnl. 1357 (cheint aaive ru
iieliii, daü uns durch ' ick-

fal bcirift. — A>)(> lu.

d. genit. einem y^>l^^.>i,, . i..K.n . Ju.
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lian.Epüt.509. 2)v.aTsXY)Qi^ffa tJjv i^wfJLila,

niir den NarrenpoHeii habe ich meine
»S. verloren : Athenaeiis 13 p. 50?

KaTrtX>)4'i/LA05, o,y), (AocraAa/j.ßävw) der
ergrilTeiJ- begriffen- getafst- verdammt
werden kann. — kyj\^iq, )^, (y.araXct/X'

P«vw) das Faden, Greifen, Ergreifen,
Erlangen ; das Befitzen, Einnehmen :

Begreifen, Eiufehn, Veritehn : das Er-
greifen der Anfall eineji- Krankheit:
das Fefthalten, Gefangennelunen. -—

XiBa^ui t Iteinigen. — XtS-o ßokaM,
w, mit Steinen bewerfen , fteinigen,

— XiBogt 0, vj, voll Steine, voll Edel-
fteine.—X i B6w,(u, Iteinigen : Demofth.
— Ai/!XT(X V w, eine andere Ftjrm von
i/KxraXslTrw. —-Xitrocivw, f. «vÄ, fehr

feit- feift machen: malten, düngen.
— Xixtx^ sw t w, d. verltärkte Atxa^gw,

fehr flehen und bitten. — X < ^ v s u *,

in oder mit Leckerbiffen verthun, ver-

fchleramen : zw.
'K. oc T oc X X <x yh v) V , Adv. (y.aT<xXXäTTUi}) um-

gekehrt, wechfelsweife. — Xocyi^y >\,

(vtaTaXXaTTw) Verwechfeiung , Aus-
wechfelung, Vertaufchung : Ausföh-
nung, Verföhnung. — Aaxrvj^, ov, 0,

(v.arocXXacffw) Ausfühner , Verföhner,
Friedensltificr ; davon — Xay.r i'/.oq,

ij, ov, zum auslühnen, verfohnen ge-

hörig oder gefchickt: leicht zu ver-

lohnen. — Xäffcrw, «TTw, ich verwech-
fele, vertaufche : v.aTaXk(xrTOfj.(xi viuco-

fxocy ich wechfele, taufche mir Geld
ein. 2) ich verfölme, mache, dafs lie

die Gefinnungen und Freundfchaft
wechfeln. K«TaXX«<Tö'&To t>)v ix^(»)y rolci

crocffi'MTyjffi, Herodot. i, 61. wechfelte
die Feindfchaft mit feiner Parthey aus
oder um oder in Freundfchaft , d. i.

Terföhnte fich. — XvjXoq, 0, :^, paf-

fend, fchicklich, entfprechend ; davon
— XvfX 6 rv)g, vjto?, 1^, das Paffen, Stim-
men, Uebereinkommen ; paffender Zu-
fararaenhan^, fchickliches Verhältnifs.

K«T«Xo«w, t. >)<rw, od, äfl-w, zermalmen,
zerfchlagen, zerprügeln, zerreiben, zer-

drefchen. S. «Xoäw. •— X y " ^ *) ''» Adv.
in Profe; von vi.arakoyi)i Hefych. —
X oy svg, ewc. 0, der die Bürger w^ählt

und auffchreibt, in eine Kolie bringt,

als Soldaten oder als Kontribuenten.
— Xoyaui, tJD, ("aXcyiw) vernachlkßigen,
niclit achten: mit d« Genit. Stobaei
Serm. i33. m. d. Accuf. Herodot. 3,

225. — Xoyvf, VI, (y.<xT(xXiyw) das A«s-
lefeu und Vertheilen in Klaffen oder
Auffchreiben : bey Hefych. auch ro rk
a<T/j.oiT(x uYj v-xo fjLsXsi Xiyaiv, alfo ein

Lied lefen, nicht üngen. — Xqyia^ 1^,

f. V. a. v,(xroiXoy(iLoi, —Xoy l^o uocitT.W'-

XGch.wcn, zufammenrechnen , anrech-
nen , berechnen : %\)B^y%cti(xv x«r«Aoyr>7

T^of Y^uoi; 6xi TV) rocnxvryj vß^si I.ucian.

g p. 122. wirft uns wohl noch eine
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Wohlthat nach aller diefer Schmach
in Rechnung bringen: ilaruntev- dar-

zu zahlen oder reclinen wie annume-
ro;Xen<>ph. Memor. 2, 2. I. überie-
§en, bedenken: dav. — Xoy ic fxoni, 0,

as ZurecLiien, Anrechnen, Zufam-
menrechnen. — Xoyoz^ 0, (xaraAs-. ju)

das Verzeichnifs von Perfon.-n 'ie

wozu auserlefen find, vorz. zu den Xti»

rovqyioiK; zu Athen, und zum Kriegs-
dienito: daher das Antlchreiben und
Ausheben zum Kriegsdienlle, die Zeit
defforaen, und der Kiiegsdienft felbft;

davon 01 vtc&q tqv y.AraXoyov, die über
das zum Kriegsdienlte fähige und
pilichtige Alter find. — Xo<«cw. f. v. a.

KaraAcftw. — Xo/ttcc. 0, *j, übriggelaf-

feu. —X Qv.i ^ w, zerfurchen, zerreiffen,

ovL^i f. V. a. b^uTTi* : Eiirip. Xoyjw,

ich verwafche, verfpüle : xar«Xou?t rov

ßiov Ariftophan. Nub 840- verba-
deit, verfchw^endefi mein Vermögen;
wo auf das vorhergehende XoLcr;u£vof

angefpielt wird. — -Xo(J)aäi«. Adv.
f. V. a. v.aroc XöCpoü, auf dem Nacken :

Odyff. 10, 169. — Xcx^'«' *J' f- V- ^»

Xc^o? ' Paralip- c. 13. wo andere y-ixTa"

Xvyioc lefen. - X x "^ ">» -in Xiyov; ver-

theilen und fammlen: bey Poliux l,

173 ficht xaraXox^^a' lt. —iffoci : zw^eif.

davon — Xoy^i (7 jxbq, 0, Vertheilung
in Xö-)(ovq^ bey Plutar. Cic. 15 \'\'er-

bung. ,— Xox°^' °* f« ^' ^ ^öxo?' aus
Thucvd. fehr zw.

KardiXffyjqt 0, >), (oiXffoq) mit Hainen ver-
fehn Strabo 5 p- 364.

'K.ocraXvy i^M, drehen, beugen, birden :

Heivch. —'Xv'Aov Qy c <^<M "-tvo;, gegen
einen Lykurgs Gefetze anführen : Alci-

phr. 2, I. — XvfJi<x,rb, (y.arcxXvw) Zim-
mer, Wohnung: Wirthsl-aus: v'iarc,

14, 14. Luc. 2,7. — Xv fxaiv fj.a'1, be-

fchädigen, verwiiflen, verheeren. — X u-

{xcxy.öw, tabul. heracl i. vers. 9> vervs^il-

dern- verwachfeu laffen. Xu/vt«y-

ffiq, i), Verheerung, Verwüftung. —
X6 ff i fxoi;, 6, V), auflösbar, zerftörbar.

— Xuffi?, ¥1, (KaraXuw) Auflöfung, Zer-
ftörung, Vernichtung, .

Beendigung,
Ende, Tod : das Einkehrert, das W irtlis-

hau8, I^^erberge: Karav^aulerey. —Xuc-
cäui, >ii\TctXvTT!xiu, wider einen wüthen
oder in Wuth feyn : zweif — Xüt>j-

QioVf ro, f. V. a. v.txTäXvfj.ix. — Xütvj^,

0, d. i. v.ctTaX'Jwv. — XÜtj)^, oder v.«-

räXvToq, einer der ins Wirthshaus ein-

kfehrt: Fremder: Polyb. 2, 15. Hhit.

Süll. 25. — Xuw, auflöfen ; aufheben,

X. B. <^vXay.yjv, die Wache auflöfen od.

fie verlalFen, leörot, ein Trinkgelage,

oder davon her- zurückkommen tv

TCTw ri'A, ^vo einkehren, mit zu ergänz.

-jTopg/av, sböv : auflöfen, zernichten, ver-

niciiten, tödten : med. fleh od. f. Sache

beendigen-, f. Streitigkeiten beyiegen.
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lieh ausfölinen, (wie es auch im Act.

f^e'^t; .XfMioph. All. i, l. lO. rr/o^, lieh

Ton etwas losmachen, ein Vmt nieder-

legen, fo wie xaTÄA'Jgjv T/va ryjg oc^Vj]^ '•

Xen. Cyr. l, 6. 9. einen des Reichs
ei tfetzon.

KarrtVtwßttw, ich verßümmele : Polyb.

15» 33. — >.w0aw, u. — (J»sw, auf-

hören lafTi-n , hemmen : endigen : be-

ruhigen : Apoil.n. 3, 6\6. neutr. wie
AajCaw, aufhören. — /x«7£iov, rp,

(^ v.(XTafjiciTijw ) Tuch zum abreiben
oder abtrocknen: Anemidor. 1, 66.

— /xa7suuü, bezaubern. — /xaS^aig,
ij, y.xra.fxa0^tM) das Lernen, Hegreifen,

"SA lilen. Hermogeues. — /üt ai->jr < v. ö f,

XVI v.ov {v.tKr(xixoiv'J<xy{ji) zum erlernen,

begi! ifeu gehörig oder gülcliickt : Pol-

lux 9. 15a. — fxai'^ofxai, darwider-
dargegen rafen. • fxay.T yj c;, ou, 0, ^xa-

Ta/xa^''"* der abreibt, abwilcht- Glof-

far fx a kav. t ^tu,\i.—/xaXi?a>ti^w. ver-

"wcichlichen • med. ein VVeichling-

fchiaff- trage- feige feyn : Xen Oec.
II, 12. Ariltot. magn morah 2, 6. —
fjL ak y ff o i», )iiaTafxaAciTTM, \i --/xaXDaff-

cw. erweichen, riiuien : befänftigfu. —
ftotXiüvtw, d. verlt. «/aaAS.v* : (^)uint.

Smyrn. 14. 73. /ua vX- a vw, erlernen,

begi eilen, wiflfen, üVierlegen : betrach-

ten, bcfchn. — /jt a vT6y c/xat/, d. vcrft.

fxoL-^TijOfxat. auch gegen w^ider einen

oder von einem wahrfagen. —fxa^cci-

V u>,M. «vi ganz w^elk- trocken- fchwacli-

kraltlos niaciien. — /xa^7«i«, jouilch
— ytu). vom Neide rafend feyn: Hero-
dot. 8. 125- — fxa^iTTv/t f. i|i«, ergrei-

fen, erhafchen : IL 6. •64. fXOlQTV-

0«u>, (ü, gegen einen zetigen, fiberiül)-

ren : eigenth m. d. (icnit. aber i^iodor.

feizi es auchm. d. Accuf. Itait veidam-
nien , verwerfen. — /xa^oo/xA«, xa-

TAfxacffaofxat , zerkauen, auf/.chrcii.

— ^xa<Tfftt!, abwifcben: PalaRj^h. .'52, 2.

•was bcy Nonnus j-ro/xonyfyiu ill. — uac-
Ttvw, autfuchen , auffpürou: Synef.

•^fxart'jofxat, xaraixaTTfjo/xat , und
K«Ta/xärTo/xci< , bey Hippocr. mit bey-

eeliigtem dat. »\$imQ,/ u. dcrgl. einen

Körper wohinein oder hinitnicr laflcn

oder decken, tun einen aiideiu damit
7.U berühren, kitzeln, ab/uwilclirn u.

ilv.T^^\. iNicander Alex. 536 fagt: Y*<P«
xaT>/xyxar«wuv, üecke die Hand luueiu

und fnbre danut hinab. S. auch in

fxatffw. — fxaxo/xat. bezwingen, bc-

iir.^en. — /ütAM, u/. anh&utcn , darauf-

daiuber- darzu (nmmlen : 11. 24, i65.

K«t-«/xßÄ«K*UM>. h. A/4ßAaKO;. —,'> A & M»,

(b, /.w. u. — /)Xuv<«, abltuniplou, liumpf
machen.

ti»Tm^tyaXmi'/.^'*'' ci^hmeii fegen ie-

ni.titd : Ilefvcli. — fxt-' '

in, gfosmiitliig Vera«'

Alr>c. — fxtif'jyn,

fxsB-j^y.vit mit L-int«rm Weine berau-
fchen, iTunken macheit : Polvb. 5, 39.
2. — fxi ih t äw , üü , verlachen, ausla-
chen, Savärcv: Jofephus b. j. 3, 7, J3,

"K. <x T a IX s i k i (T ff tx a t, kirrofxoii, f. ^o/wij;, d.

verft. fxtikiffffcfxeii, befanftigen, verloh-
nen. — /xsXfratu, cü, üben, auvülten,

durch Uebung erlernen, in LJehi:nn;er-

lialien. — [x&ksM, tu, vernachläiligen,
verwahrlofen. — fxf ktriwt uj, {fxiki)

mit Honig beftieichen oder füfs

machen : rijv X:5^J7V, den Bui'ch mit
honigfüflem Gelange anfülleu: Ari-
lloph. Av. 224. — ixbkkwf f. >j<r.w, ver-
zögern,verfchieben : b. Polyb. häufig v.
furchtlamen Kriegern, welche die Ge-
fahr oder das Treiben fcheuen, und den
Feind nicht angieifen \vollen. \\ ird
mit y.a.rafxskivi oft verwechfelt. —
fxi ixirro q, 6, yj, verachtet, geiaaelt

:

zu tadeln: S )ph. von — /xi /xiQ /xa t,

tadeln, fcheltcn, anklagen , belchuLIi-
gen : mit dem Dativ, und Accuf. —
fxi IX v / c, ji,

Tadel, Vorwurf, Unwil-
len : Thucyd. —fxsvM, verbleiben,
verweilen. — /x 1^ «y w , pfliicken: Fol-
lux I, 225. — fxs^ii^w, zerthtUen,
zerltiickeln : vcrtheilen. - /w t (> / j, 1035,

3^, Theil. Stück; fehr zweifelh. - /xt-

Qoc, Adv. eigentlich xaTot /xij-o?, theil-

weiTe, Itiickweife. — fxsffnoq, 0,

1^, voll, fo viel als /txtc-rcj; Nicand.
Alex. 45. — /xerpitt», tu, vermefTün,
ansmeifen; davon — fxsTQ>fffi;. «j,

VermcfTung, Ansmeffung. — /x>jx>)^,

tcc, 0, vf, lehr lang: lalfche JLe'. ;uis

llerodot. 4, 72. wo K«rä rä fx-.Hix

^vka jetzt lieht. — fxvfköui, ui, ich He-
cke eine Sonde (fxi)ki^) hinein, um zu
fondiren, oder ich liecke den Finger
wie eine Sonde in den HaU. um /.u

brechen ctvayy.a^M tolAiv ir^ifxi~tv arraw
v.ty.k AOwffi /xoi, x>j/xbv HaTrt/x>iAiv : Ari-
lloph. Equ. 1150 wo liatt des Fingers
der K))/xc; genannt wird, woreii: die
Richter ihre Stimmen warlen: alfoich
werde ihn verurthcilen lafl'en, und fo
zwingen auszufpeyen, was er gi-ltoh-
len hat. — fx^inoc, 0, vj, (/xijv) monat-
lich: ra y.AT. Ahujatsllur» , monatliche
Ueinigung der Weiber ; davon - /x »j-

vtwhm, »0«, 0,)), der monatlichen Koi«
nigung (xaTÄ/xjjvift ) ahn lieh

, glcii h.— ;x>jvi'a<<, if. Anzeige, Angabe «»der
Anklage. — /x>jvum». anr-eigen , ange-
ben : Xen. Anab. 2. 2. So m. d. gvnii.
Hellen. 3, 3» Ä fxdka atl y^^tilcfxivov Kar-
f/xAvyff#v, hat dich einer J-tig« gc/ic-
hen. — /x ta ivua, f. ovtw, bofleckeii , bc-
fudeln: vcMinreinit<;rn. —fjiyvifxi,

>rch

irl-

11 u.
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|C ft T a /a / /. p i y , Atlv. eigen tl. y.(XTJi ui-

K(>ov, nach und nach: thei 1 weife, Üück-
weife : allinälxlich. — fj.i jj.-^ ^a v.c fj-Ai^

^l.v. a. }xiixv. ich erii:ncre niicli. 7. weif,
—-/x<$/?, i\t ('/.<xTOifj.iyviixt ) Voinii-

fclning. — fj.i(y yuj, v.arajx'njyofxai, f. v,

a. 'AccrcciJ.iyvhu.1, — //.iffS-ohorew, cJü,

auf l.olm oder vSold vcrwcnd«n und
fo verthiiu : Dionyf, hal. — fjuerSo-

(p (5 s üü, CO, durch hold verthun : /xij xa-

fj.a(Tt, Dionyf. 4, 23. damit fie niclit d.

übermäfsigen Aufwand auf den Sold
frernder Soldaten lieh faiumt ihrem

^
Vermöge'u aufzelire. — //. v >) /^ v f u w,

in das Andenken - Gedachtnifs falFcn

:

Urs yoa-^öiijLk'jD; xara/xv/^/jcovEUO"«;, Piu-

lar. 9 p. I. — /x A / (T x w, f. V. a. xar«-
pXtütTx.w : Schol. Apoll, rh. i, 322. —
ft /a <p ?, 0, vj, f. V. a. HaTÄ/t>ca//xro?, ac-

tive, tadelnd: Aefchyl. Ag. 149. — /xö-

V«?, Adv. eigentl. v.aToc /Jicva;, einzeln,

befouders, füi* ßcli. — p. ovvj, ^, (y.ara-

/jtsvyj) das Verbleiben, verweilen : Fo-
lyb. 3. 70- --^t y c /x «

5(; € w, u5, im Zwe}--
kampfe beilegen. — fjt.o v g , 0, v^, (y.a-

ra/agvw) bleibend, fortdauernd, beftän-

djg: Polyb. — /.t crj^ £ u c7i i;, j^ , Forr-
pflanzting durch Ableger ; Gloflar. ^vo
auch xaTa/jC3<Tx5'Jw , propagino , ange-
merkt ilt. — /x u (7 cü, tu, verfcliönern,

durch GelelirCamkeit oder Poefie aus-

zieren : Julian. Epift. 30.

K «X r ä a T ; X ?, c,vf, mit Weinftöcken be-

fetzt: weinreicli. — -ttsj^w, od. Ktxra/x-

"ric-z^Ji, umthun, anthun : t« vt^ävij ; Plu-

tar. bedecken: F/ir. Hei. 859. — fxv-

BoXoy iv) rr/oc y mit Malirchen, My-
thologien einen vergnügen : Piüloftr.

lieroic. I. — fj.vqii^w, befalben ; Cy-
rill. c. Jul. — /xvcig,

^i, dasZumaclieu
der Allgen im Schlafe od. Tode. — /x u tr-

cw, y.JirafxvTTw, f. Hw, ritzen, aufritzen,

zerritzen : ritzend verwunden. — /xvr-

r 6w, f. Lef. lt. xara/jttTTwrsuw, aus Ari-

floph. Pac. 247 sxiTf<"4^£0-i/s vtara/y-^/xyr-

TiuTivuhcc , ihr -werdet ganz zu einem
fxvrrMrhg gerieben u, aufgerieben wer-
den. — /xuw, die Augen zumachen,
fchlafen , Herben.

K oi r IX (x ^ i s V vv /x i, f, bffw, bekleiden : be-

decken, umgeben.

K,oiT afxtny. »Q fxa i, w/xai, verlachen, ver-

fpotten ; dayon — /xiMVi-^/rtg, y) , das

Verlachen, die Verfpotiung, — /^wX u-

V w, lindern, mindern: Ilippocr. S.uw-
Xuvuu. — /xw Xw ir i ^w, (wuiXw4^) ich be-

decke mit Scliwdelen : Suidas. — /-cty-

fxs fxa t , das verltärkte fXM/xscfxai , ta-

deln : Cyrill. 0. JuL

Kar oc'j ay;<. öc^iM, das verftärkte avÄ-yvi«-

^yj , bezwingen: zwängen, ds7/>toi?Eur.

Bach. 643. b. Hippocr. fo wie öcoL'j.xyn.

Äusgerenkce Glieder oder Knochen lün-
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einzwängen mit Gewair, und durck
Gegendruck einrenken: bev Thucyd.
erzwingen: peinigen, plagrj«, ro ciLua.

-mitTovsiv und /xcj^St^v veriiunJ'^u, Lu-
cian 3 p. 6. — v äyv.^) , if. Zwang,
Zwangsmittel; ifwr/xai x, Liebostriin-

ke oder ^ikr^ai SyneUns; daher auch,

eine darzn gebrauchte Pflanze : Diof-
cor. 4, 134. Piinius 27, 8- — v«S«-
/vc a, To, Vcrwünfchiuig; davon — v a-

S& fxciT ii,w, verwünfchen. -j aih t v 0-

fxoct T/vcs, unverfchänit einen behan-
deln; bey Euftath. davon oder vielm.
von — b/^5/uca< kommt — vaibiTr^p,
0, Manetiio 4, 23.5. fmverfchämter
Menfch. —v a i <t t ixö<^,ai, verbrauche»,
verzehren: Ifipp. S. a-jtxicifxöji. — vaj-

cj^uvTfew, f. V. a. y.aravoiilitvojxeii. zw.
— V a X fc £5^ w, auflecken, ablecken, zw.
— vaXjöTK«», oder yiaravaXuu/xi , oder
— X 3 w , wovon fiit. oifl-w, verwenden,
verbrauchen, verthnn, verzehren, auf-

zehren. — v(X(iy.äw, Paulus im N. T.
brraicht es mit dem gen it. nach dem
griech. Sprachgsbrauche \vürde esiieif-

fen, aus Trägheit vernachläfligen, trk-

ge, nachlalhg gegen einen handeln.
— V a «T •/. u X X w , beunruhigen , beUfti-
gen : Aefopi Fab. 293. — väcffw, feft-

treten - klopfen - fchlagen od. ftampfen:
K«Tavft:;avT£f T>)v yvf'j: Herodot. 7> 3Ö.— yavua-^s w, tu, in einem Seetreffen

überwinden - fchlagen - beilegen. —
y « w, ( vaw) in Profa v.cctoiaiCm , hinfe-
tzen, verfetzen, hinbringen um dafelblt

zu wohnen, eine Wohnung geben.
K (X r a V S ^ « (p a ff er w, f. v. a. y.xT:xyi.TihM :

Hefych. welcher auch dvö^a^Pftty^J^iv,

v.AT «v&^a a(()äirTSfTSai hat, und «vöja-
(pvcTTh'iy, ipsxjysiv -^ Sir/ (povw htdiy.fiv. —
b p / ^ c w <x r, mit d. genit. überm-annen,
beßegen: Hefychu Suid. Phot. — h^o-
Xoy ioct >}, d. i. Yj y.ocT ttvB^a c-jXkoyv), 2
Macc. 12. Sammlung, Werbung Manu
für Mann.

K«Ta V £ Ä V / güo/ua/, f. V. a. Karct/tar^^ao-

fxixt und v.(xricyjjw. Hefych. Suid. —
V f-. ic G IX oci y y.aTix'jit7<Tsy.at , herabkom-
men , herabgehn: wiederkommen. —
V i fx s(TYi(Ti ;,^, (y8/a£0-aw) Unwille : Cle*
mens Paed, i p. 146. —-vs/xw, ver-
thei'ea, austheilen: rtiit dem Viehe be*
treiben , um diefes weiden zu ialTen

:

med. unter lieh theilen , befitzeu , ha-
ben ; 2 ) ab\veiden , abfrelTen , verzeh-
ren, auch vom Feuer. — vso/xetj, xa-

TtxvBtfxiXi. f. V. a. KaravöjV^s/jcat, — v £ u-

aiixoq, 0, Ji; zu bewilligen, was mau
bewilligen kann; von — vivaiq^ 1^,

das Zunicken: Bewilligung; von —
v£uw. zunicken, zuwinken, zugeftehn,
bewilligen ; uT-saj^scr/i^v y.arav£i:-/xsv,

Vej'fprechen geben : Quint. Smyrn. 2,

I4S. 2) lieh hinabneigen oder fenken :

Geopon. 2,4, 2, activeTy)v xs^cxXijv, den
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Kopf lierunier liängeii lalTen oder feu-

keii : Polliix i, 20.5.

nr x'j npÖM, tu, ''vsvo;) bewölken, ver-
linitein. — -i/y^/rxi, ( viw ) anhäufen,
aiifiiäwfen: aus Ilerodot. — v>))^o/a»/,

Iieruiuei - herabfchwinimen.
a T « V ir i 4 w yj^ .\.iji0iciyf Diodor. Sic. mit
Blumen oder bunten Farben zieren.
(XT oi'j !^ Q »y. ovi^ ui, und y.aTavi-fawf^uj,

AnthoT verkohlen, zu Kohlen bren-
nen: Eur. Iph. A. i6o2. verbrennen,
ausbrejinen, ein Auge: Etir. Cycl. 659.
«ravi^iM, begiefsen, belprengen : an-
feuchten, f. V. a. xarav/Vriw: llippocr.— V i u u ft , T3, (KaTÄViirrw) das darüber
gegolFene Waller zum ahTjuilen, aus-
%va{cheu, abwafchen : Athenaci p. 18.

woraus Eultath. — vzau.ic zitirt. — v/t-
T >j c. cL, ö, (xaTav/TTttiv^ dcT beuetzt, aus-
•wäfclit, abwiifcht Etv m. M. — v / x t w,

f. V«), f. V. a. K«rrtvj^w. — V /ffco u «/,

f.v. a. x«T«v£«Vff5ua/. — v iffr ocfxai , m.
d. genit. gegen einen- dagegen autfte-

hen : lieh wider einen aullehnen,wider-
fet7,en, rebelliien, wideritehn.— v < w,

f. "vi»-, befchneien, verfchneien.—v g tw,

w , bemerken, betrachten: einfehen,
kennen lernen, ßey Ilippocr. neuir.
bey hell- bey Sinne- bey Verllande
fevn : wie xara^ppsvÄi« : davon — v6 >)•

/a«, das Bemerkte: Bemerkung, Be-
obachtung, Wahrnehmung. —vöv^siu
y\y das Bemerken, Beobachten, Wahr-
nehmen. — vo>jTiK6c. »?» öv, gut oder
genau bemerkend.beobachtend : l'charf-

lichijg. — vo/JCKTTf u M», zji Münze
roachtfu, in Münze- Geld vc/x<^/xa ver-
w^andeln: Jofeph. b. j. 1. — vo/xo^t-
T««*, Ä, dagegen ein Gcfetz geben : aus
Plat..

«irÄVOf, wovon das Kit. datinus, Tie-
gel. — voffTiw, ich kehre zurück:
Polyb. 4, 17. — V 09(p ii^ofxat , ent-
wenden, lieh zueignen, hehlen: Dio-
iiyf. hal. — vot/^«»»» benetzen: Eur.
Iph. Tr. 83i. — veu4>tr»i«, u», clurcti

Warnung leiten und lehren: Syncf.
«TaVT«, Adv. II. 23, 116. -TcXXit 0*

>^/-;&v u. i li einen \veii<*n

bergan l,
•

> r, frhief u. in
r'i u. lit cigeiiii. ncntr. plur. vom
-xyro^ f.v. a. x<»t«vt>j<: So ilt

.'«cboii dem geraden Wc;jo
id , li. «a^AVT));: allo xara
1. w, — Tfliw, tti, anktimnicn,

lieh endiffcn: lieh wiunit

i.._ ...

rb , da«

Jiiltin ni 1 .
i .

Hau. lOiO. — rtff, »5«, 9. VI, Ji«r.»t>^M -

licnd, abfchildifc. — T>jffT/v, A<lv.

(«gen Qb«r, OdyiT. to, i87: tndci« 1*-

di'<)i
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fen y.diT aw/fffriy, auch «vrvjö'iv n. av-

T>)^eiv bey llelych. — ricc, »j, die ab-
fchülüge Lage: Ilippocr. — rzßoXgw,
li, d. veritiirkte avT/ß. Pollux 2, 69 u.

JolVph, — rty.QV, Adv. Karavriov, xar-

rt vTi-rsp«f, gegen über, dagegen • ei-

gentl. xctra ävT/xj/i- u. f. >v. — rXew,
w, (rtvr/jw) m. d. genit darauf- dar-

iil)er- giefsen: auch ra. d. accuf. be-

giefaen , übergiefsen , überfchütten

:

rait Waifer bähen : yikcjroc rr/bf xotT.

dem Spotte ausfetzen, Terfpoiten: da-

von — tX })//«, rb, d;'S .arauf gcgof-

fene Wajrer bey der ß.ihung. -tXvj-
ffi^, V], das daraulgiefsen 'des WaflTcrs

und -das Bähen. — rXo;, c, jj, f. v. a.

vTTfpavrAcc : Pollux l, 113. — rvyuf
^>j;, c, VI, nach Art einer avTL$, alfo

rund: Nicetas Annal 17, 2.

«TftvuxT/xof, >j , ov, zerflechend:
nagend, freircud, beifsend: Suidas in

^OJf 3V. — V U 5 < f , 1^ , (xaravua'ö'yu^ das
Zerltechwi : das Verurfaclien ein. s hef-

tiiieii und innigen Schmerzes oder Be-
tnibnifs. — vuVffw, '/.aravvTTM , t, 5«;,

(vj<r<ruu) f^urchltechen : zerltechen,com-
pungo: reizen, kränken, betrüben. —
vvffra^Wt (vjjü, •^vffrä^w) einnicken,
einlchlummern : active einfchläfern.

Aclian. h. a. i3i 22. 14, 20. - vuw,
v.arav'jTu). vollenden, endigen : mit ver-
flandenem olov , den Wtg vollenden,
ankommen, gelangen, iunkomnien:
volUtandif^ bey Xeu. Cyr. 8. 6, 17. —
VW, f. V. .1. d- vorh. Trt l's ttcXA« x*t«-
vkTAi C)dyfl'. 2,58. wird verzehrt, geht
darauf. — vwriaio;, «/«, «jsv, autdilei'

hinter dem IVücken. — v cwti <[o ,««*,
auf dem Kücken tragen: i'lutar. fac.

liin. p. 655. Nicetas Annal. 5, 4.

ar a j;<xi V wu . zerkratzen, zetril/.en, zei-

hauen: irilT^a y.nri-^ciufxivi^ i)iodoi. 17»

71. aus«'ehauener Frlfe* : T«i cirA« k«t-
iia^/rat , J7, 94 lind abgenutzt: *X>j-

yaic xar. rb fftu/u«, einen /.erpeitfchcn,

zerfch lärmen: Arifloph. Acharn. 320
r ' y.MT. tic (Po«vm<o«, einen blntroth

( Iten. niii An(pi(.-lnngauf das krcm«
p ,.; u. fpiuneJ» der V\ olle zu riueni
Purpuikloitle: irövoi; xar. attarertf, durch
Arbeit dnickun , plagen, cntkiatlen;
Kur. l'rM. 7';.5, vom Schm.-iohtrn und
Verzchrnng der l.iei)« , de» Or^ms,
Patihen. I.roi. 17. Iäx^Joic w.tTA:«v5ii-

<r« J'lnr. Tr«». "»f^^. htkvifiivt ira^nüc ?«»<'•

I . T^ f^Ä^VT>)TI TCVV

rn>.AiTw^i«)f 13io«

wo CS blofi,

I vernohnicu
- -' vrr-

704.

' rt\

:

nhkrntxen, Abfchabfn : kutiltlich Ichni/.-

zeu t oder »nit 5chniltarb«aC &ioren{
Aiiliöt.Mirabil. c 104,

An a a

V«IV
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K«Ta i;»j^a<vw, vertrocknen , austrock-

nen: von — H>jfo?. 0, yj, felir

trocken , dürre. — H/oxio-Tguo/aai,
(xtxra, a^toirKTTog) bey Polyb. 12, 17.

TO. d. genit. an jemandes Glaubwür-
digkeit zweifeln. — ^io?, 0, >j, f. v. a.

ai;io?, w^ovon das Adverb, bey Polyb.
nach Würden: davon — H'iw, w,

^vürdigen, w^erth halten : ehren : fchäz-
zen : Polyb. bitten, verlangen, wie
ci^töw: davon —^itwatf;, 1^ , Würdi-
gung, Werthfchätzung, Hochachtung

:

Würde: Polyb.— ^vquw, befcheeren, K
abfcheeren: Athenaei p. 529. Nicolaus
Damafc. Excerpt. p. 426 y.ixTi^v^-/)fxhog

rt y.oc) •A<x$v7ct(TTilitff//.ivog, der fich durch-
aus befchoren und mit Stibium be-
jnahlt und als Mann entitellt hatte. —
^ve/xo^, 0, das Zorritzen, Zerfchniz-
zen, Befclinitzen : Schnitzeley od. Bild-
hauerarbeit : zw. — Huw, zerritzen,

zerkratzen, zerfchaben : befchnitzen,
mit Schnitzwerk zieren : faß einerley
mit y.arix^ii/).

KaraTTocilsQaffTsWf ich verbringe
durch Paederafiie, Ifaeus. — -roci^Wt

darüber - dabeyfpafsen oder fcherzen :

verfpotteir: m. d. genit. Ariftoph.
Etym. M. — xa/cu, darauf fehl agen :

zufchlagen, zerfchlagen : bey Hefych.
fj.o(.(7riC,w, ri/J-w^so/xai. — 7rax.TÖf, >j, öv,

v.araTraKTvj Sv^oc bey Herodot. 5, lö.

I.V. a. KaTax</jKT>), eine Zug- oder Fall-

thüre. — X a Ä « / w , im Fauftkampfe
(-TaAv)) bezw^ingen, beilegen: überh.
überwinden. — tr ocv v v "x^i ^0 fj.

oc t,

durchnachten ; in nächtlicher Feyer
(Tocvvvy()g) zubringen : Theophyl. hilt.

pl. 5> !• — X Ol V ü (5 »y £ u w , m. d. genit.

gegen jemand fchelmifch handeln

:

aber Suidas führt es m. d. accuf. an,

und dann lieifst es, an Schelmerey
übertreffen, überlilten. — TrotQfftg, vj,

(y.aTaicsiqw) das durchbohren, anboh-
ren. — ToccfAoc, To, ein Mittel oder
Arzney darauf zu Ilreuen, Streupulver

:

von — X « ö" 0" w, TTw, f. ftcrw, beitreuen

:

m. d. genit. darauf itreuen : Ariftoph.

Eq. 99, überftreuen, voll ftreuen. —
-rrecffrog, 0, o^» beftreut: gefprenkelt

:

bunt gewebt oder geflickt. — x a t s w,

vj, zertreten , feft oder zufammeutre-
ten : mit den Füfseu treten, nicht ach-

ten, verachten : davon — ir octvj fxx, rb,

das Zertretene oder Feftgetretene. —
xaT'/jffif, yj, das Zertreten oder Feft-

treten. — xau/jt«, ro, Ruhe: Ende. —
X « -J (t'i ixo^i 0, v\t f. V. a. —arrAo; : Gre-
gor. Naz. — X « -j ff i f , >j , das Bewir-
ken der Ruhe, ruhig machen:' das

Stillen, die Stillung: das Abfetzen. —
Tctv (TT i y.oq, JJi, öv, zur oder in Ruhe
bringend, ftillend: was macht, dafs

etwas aufiiört: T^n — xauw, aufhö-

ren lalTen, abbrechen, beendigen : zur
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Ruhe bringen, Pvuhe verfdiafFen, aus-
ruhen larTon, lullen, lindern, befanf-

tigon : hemmen, hindern, verhindern;
abfetzen. — xftSv^«, £oc, 0, 1^, folg-

fam, gehorfam : von — -r t i $ lu , über-

reden, überzeugen, bewegen : med, lieh

überzeugen laifen, oder glauben: lieh

bewegen, überreden lallen, oder fol-

gen, gehorchen. — viiksM, «Ju, darge-

gen drohen : bedrohen : Soph. oed,

col. 690. — xe/vo;, 0, y", verhungert:
aus einer f. Les. bey Ariftot. Polit. 8, 1.

ix T ix X £ / p a, Yj, Verfiich : Probe. — x j t-

^a<^w, ich verfuche, probire, mit der

Islebenbedeut. ob ich jemand betrügen-
beliechen u. dergl. kann : tv)v vfxirs^av

4'55(pov naroctrsiQäcovrtg. Lyfias : davon
— TT s i Qocff fjiog, 0, Verfuch, Prüfung,
Probe. — X £ < ^ ;i

T »j f , yj^iog, 0, bey He-
rodot. 2, 28 u. Hefych. vtatTaxsipvjT»)^ «vj,

j), jonifch lt. KaTax£<^aT>)p, 6, u. —pa-

T/^^j«, das Senkbley, womit die Schif-

fer den Grund und die Tiefe erfor-

fchen: fonlt ßo>ug, V. yaraTTSi^oiiM. Ili-

dorus Orig. 19, 3. catapirates linea

cum majßa plumhea
,
qua maris altitu-

tlo tentatur. — x g / ^ i» , durchbohren,
durchllechen , anfpiefsen, auffpiefsen.

— xgX/aaröw, (i, (xgX/t/ix) ffixv'bocXix

yaTocT&T^Xfj.xrw/XkVoc Jofuae C. IC. ver-

fohlt, geflickt. — x£XTa<^w, bey Ari-

ftoph. Ach. 160. y.ocTocirsXrÄffovrat t>)V

Boiwr/av öX;)v, \verden ganz ßoeotien
als xfiXTaffT«/ Itürmen und erobern.
— TT &Xr(x(p sT'/j g , ov , 0, der das G©-
fchofs aus dem XÄraxiArj^? abfchiefst.

— X g X T >} 5 , OD, 0, (xaXXwj eine Wurf-
mafchine mit Thierfehnen gefpannt,

zum Abfchiefsen von Pfeilen, Lanzen,
u. dergl. 2) ein Inftrument zur Tor-
tur- Marter: davon — xgXxiKÖ;, ij,

cv, zum Karaxfc'Xryj? gehörig, oder von,

der Art des y.ar. bey Polyb. t« /.ocr.

Verft. oQyavx, f. V. a. ot ii(xroc'!r£\T(Xi. —
xsXroty, f. Les. ft. KtXTÄXsX/aaröw. —
xg/axw, f. N^w, herab fchicken, herab-
lafien : verfcliicken : hineinlaflen , ro

vjitZfJLx i]g rov OLtkhv. Pollux. — X8-

X a < y w , d. verftärkte xgxatvw : Gloflar.

—x£v5gw, tu, betrauren, beweinen,
beklagen. — x t x r w , zerkodien : ver-

dauen.—X £ Tvy. ciO IJ. £ V w ?, Adv. klug,

liftig : vom partic. perf. palT. v. xät«-

xLx.ä^w; zw^. — x£()a:xow, u3, über-
fetzen : Eullath. davon— -tc b^ aiwo ig,

ij, das Ueberfetzen: der Uebergang:
Eultath. — xspäw, rivhg, ich farze ei-

^

nem entgegen - ins Geficht : ry)g -nviotg,

u. f. w. wie oppedere: ein pöbelhafter

Ausdruck lt. verachten u. verächtlich

begegnen, perf. y.aTATSTro^la , aor. 2.

y.txT&Ta^lcv, KftTixxaf d£?y. — nn q i s, i fx i,

1". V. a. x£(/('.-;ui, m. d. genit. überwin-
deil, überlegen feyn; Pül3'b. 15* 67.
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K&TotTs^i^vffift vj, f.v. a. y.xT<x£vifi; od.

«•i^i'^vtr/? : Schol. Hoiu. — x g ^ c v « w,

ttj, mit einer irs^^ävvj befefligen : Polyb.
6, 23. — irsQ'irs^sJofj.aif nach Siiidas

y^x^it'^rtc^ofxai. -xsravvva;.

—xfT«vvt/jtt, bedecken: davon "xirct

y.xraTC6TT(xiJ!.svoi (pOf^iv.iai l/xarioiq: Xen.
Cyr. 8t 3. 12 u. 16. eigentl. darüber
ausbreiten: c€gv «xv rircv i'^i^X'^ x.ara-

xfcToiO'^iw t6 T»ff vfuj; iTriov : Pbitar.

Tlief. 25. — Tgrao/Jt«/, Karaxfrc/aa/,

liernnter- herabfliegen. — xsrao-//«,
T3, (xfiTix^w) Bedeckung, Decke ^ Ma-
tratze, Vorjiang. — xgr^OKoxew, u5,

mit dem Steinliaiien oder Stein brechen
rerbrechen oder verderben: bey Die-
der. Sic. 16, 60 an dem Felfen zer-

fclilagen. — t ir q oia , cD, (xar^a) liej-

nigeu Xen. Anab. I, 3' 2. — irkrrw,
I.V. a. —irgirrw, 11. "—icscoim. — xg (J) v w,

ermorden. — x « (J) p v;^ x r w ^ , Adv.
veräclitlich: vom partic. perf. act. v.

— vsw. — X >} 7 V V /u < , u. xaraxyjyvJw,

ich fchlage etwas oder pflanze es in
die Erde; 2) ich mache etwas gerin-
nen oiier Liieren. — rv^äftw, ü), ich
fpringc herab. — x >j ,u a / v w , ich fcli.i-

tle, ni. d. acciif. befchädigen. — -rvji;,

/;Y5{, 0, ein Plahl, in die Erde gefclila-

geii : bey Snidas; 2) f. v. a. tx/x>)5, ein
i'fropfreils : Geopon. 10, Ö5. bey Jo-
feph.b. j. 6, 5,3. ein Theil derThiire,
wird Riegel tiberfetzt; viell. f. v. a.

r-ri^Kv^q. — 'r>}fof, 0, y^, mutilus, vet-
linmmelt, lahm, gebrechlicli. — xv)<r-

CM, f. V. a. naraT-^yw/xi. — xial-jWt
ich mache fett. — -rtt ich drücke

I •!imen:ich unterdrücke: davon
' uTif, das znfarnmen oder Unter-
en. — X

I

/. ^ 5, 0, »), fehr bitter,

• M.. — xifAtAoft 0, ») , lehr fett,

i'j .

— irtfJLirX.autt xrtrAx//itTX>)/x/, xa-
TaxjTÄ«», xöiTax«irÄ>)»x/ , fiit. — xAvjffw»

von xaTaxXei«, x«T«irX«w, ich erfitllo.

— T ( u -r ^ a w u. y.xrairi/xx^yffÄi , ich
bn it • .11, verbrenne. — x/vw, icli

vt rlrhlucke, clfo odcr trinke hinunter:
ich v«,Tfr«;ne, vertrinke: fui. KATaxioi-
/'»i u. Falhv. y.ciTa-roDyi7ofxjn f Aor. 2.

>'i-*r«ov , naratrivi u. xaraxii«, wovon
xiu.I. — X(tX>)/X<, S. XATOlXl/XXÄiuil.

— r<T^«o'>'.», ich verkaufe. — »/-
ir^vj'/f, f,r,«. K«T«x//jtxj»j/4<.—ir/ir Tu»,

1 rab, nieder: rS} Oi/xy» con-

, laflc den >iuih hnkcn:
-jjM«, fut. xaraxiffo 1/441,

rav. — Ti^fffcW, U. H4-

:? — T iflr r » U WJ,

. — XI ff T6 lAl,

, ._. .,
.<„.... .,)

aor.

xc- ' M , ich verl'

— T « T r ... T < f , y|, \

biir-ungj Hhitar. i'clop. m. — rix-
Tjj'ci, Tit Nicctn« Annal. I9, g. Han

vcrpiohteS dhi Pech: von nmfrtrriwt

wovon aucli — irirrw ctg, >), das
Verpichen. —xXayijf, sc?, 0, 1^, l.v. a.

KjiTcnrXv)'^ : erfchrocken, furchtfam : da-

von y-ocTATAccyia , t) , Furchtfamkeit

:

Pollux 3. 137-—"^ kocfffx a, T6,(xaTaxXa7-

aw) Pflalter, Arzney, Salbe, Schminke
aufzulegen, aufzufchmieren, auzultrei-

chen: —affig, 3^, das An- Aufftreichen,

Befchmiereu : Ilippocr. 1mm. p. 49. von
Kara-irkäffffui, Ättm, befclimiercn.beral-

ben, mit einem Pflafter oder Schön-
pfläiterchen, belegen, durch Salbe hei-

len : vcrlireichcM, zuftreichen: ver-

fchniieren, verltopfen. rU wtoc xvjpvw,

Plutar. davon — xÄ^kttö?, >j, öv, dar-

.Tuf- darüber geftrichen od. gefclimiert

:

darauf zu Ilreichen : 2) erdichtet, ver-

Itellt, geheuclielt : Menander Suidae in

airaixdßtiffavT^g. — irk<xffT-jg, vog, Vj, f.

V. a. Kcxräirkocfffxa : Herodot. 4, 75« WO
vorher y.aTa-TAxcTij liand. — xXexw,
ich knüpfe , flechte ; eigentl. aber ich

verflechte, oux t-u tvjv <^6vfv KarfixAt^ff

Herodot. 4, 20.I hat ihr Leben niclit

gut geendiget; %vieman [agihiairkiy.iiv

rbv ßi'cv, (t. Ctdyny. naraTki^ag t>)v ^J;-

ctv, befclilofs feincP».ede,8. 83.— irXg c-

V £ X r Ä üj, ich übertrefleim üeberliften,

bevortheiJe, übervortheile einen : Vor-
theil od. Vorziige haben, Hippocr. «u-

^X*J."* — irk sog, att. xaraxXgüüf, 0, 1^, an-

gefüllt, voll. — xXgcü, f. svffw, herab-
herüber oder zurückfchwimmen oder
fchifTen. —x k vj y >x b g, 0, f. v.a. x«t«xX>}-

^i;: Ecclelialt. c. 21. — xX>)5w, f. v)«-«,

(xXijö, xX>)i^w) anfülÄjn, vollfüllen. —
X X >) X T * K ö <, >), öv, Adv. —-KU.?, zum nie-

derfchlagen- fchrecken- fchüchtern ma-
chen gehörig oder gefchickt. — tej^y^^,

^yoc. o.i^.erltaunt, erfchrocken, fcliüch-

ternausSchaamhaftigkeit, Arilt. Magn.
Mor. i,3o.Nicoui.il, 7.vordutzt.dunmi.
— irk-/\^tg, 6wf, >), das Erfchrecken 0(},

das rciiüchtern- furchtfam- crltaunt

machen : Erfchrockonheit: Schüchieru-
lieit : Nicdergefciilagenhcit. — xXiijff-

ffw, >jrriv, oigeiul. ich fclilage nieder,

mciapli. ich fcize in Erltaiinen- Ver-
wunderung - Schrecken. xar«TX»)OTo-

/x«/ Tiv.t med. ioii crftatmo- orfchrrcke

v»»r- über jentnud. M<xrai-TX))^au(vo( reue

ftvbov xjiptXrtßa T*)v xiXiv Dii>dor. 20,

107 durcii da» Sciirccken drr Kinwoh-
iior bükaija or die Stadt in I' -lt.

— xXi"i/t*»eM, (-irXiyua) d. f-

uJ<' ntit

und TUi

. ,,, ., ,
1 —

avi. •— X A c

»l,r|,r,M,, ,

Iff-

rV-

IM*

und hinterciuAUfivr iiri.ib-

• iid, fo wie avairXoH>|obuud.

[. V. 3k, üwiy^kxtM ileig«n«l.

Ana i
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KarctirXooc, contr. xät«tX01)<, 0, das
lier.ib und licrmiter oder lieraiilcliwim-

nunod. {chiilen: die Aiifiilut : Ort zum
heranlalireii : die Aukiinlt oder Rück-
kiiiilt der Flotte- desSchilTes. — irAou-
Tsw, tu, feil r reich leyn : auclim.d.acciif,
Xt. Hara, woran reicli feyn. — ir X u t «-

<^w, d. verllärkte -rrkovri^M, bereichern.— xXoL'To//«)^sw, w, durch Reich-
thum bekämpfen, beliegen : Diodor.
.'). 38- — TT Xu VW, f. uvw, ich begie(se

mit VVafl'er und fj,:^ile oder Avafcho'

ab oder aus. metaph. vvv h'y)hij y.arx-

vsirkhrai r'o x^i-xy^a
, j'^tzt aber ilL die

Saclie- Ehre (chonalt. geringgefchätzt,
gleicbfam vyie ein farbigtes KUid aus-

gewafchen, verfchnflen, abgetragen;
davon — ivkvffiq, >\, das Befpulen,
Ausfpüleii, Auswafcheu, Abwafchen.
— xXüuw, f. V. a. xaTaxXfcw. — -»rvsu-

ju «, To. das angehauciite, angeblafene:
Awroü, bey Eur. i'hoen. die geblafene
Flöte von Lotusholze. — xvgw. f, gJ-

cwt darauf darein blafen , anblafeu,
anwehen, durchvvelien. — x v / y u>, f.

i'Hw, d. verftärkte xv/yw, erilicken, er-

drolfeln; davon — xvifzc, y), das Er-
ilicken , Erdrofleln. — x v >), vj^ das
Anblafen : Anwehen : Find. Pyth.5,i6i.
— TTV 00 g , oi>?, 0, v), beweht, umweht

:

Pollux I, 240. — 17 A, :iOLra-rrodcx;, Adv.
cigentl. y.ocra. xcöa, xocas, auf dem Fufse,

fporenilreiclis , fogleich. S. leoig. —
ir6~'QK, >j, (y.arofx/vuj) ein Theil des

Schlundes: Paulus aeg. u. — xo/k/X-
X w, d. veritärkt* xor/.XXw odex man-
nigfaltig machen oder -zubereiten. —
"jroXauw, verniefsen : zuviel oder un-
recht geniefsen : llippiatr. — x X s-

/jt£uj, w, im Kriege bezAvingen: durch
Krieg entkraiten oder überwinden

;

dav. — X (s X £/^ }) er i ;, 5';, das Ueber win-
den im Kriege : das Entkräften oder
Bezwingen durch Krieg. — x X < r g ü 0-

jjLoci, durch Politik- IVIaaSregeln und
das Benehmen bey Führung oder Lei-

tung der Staatsgefchäite bezwingen,
•überwinden, in feine Gewalt bringen :

Tov ly}fj.cv Pollux 4, 3<^. T>)v xXsivsH'rtV,

Plutar.-Lyc. 9. durch politifchc Ein-

richtungen die Habfncht bezwingen.
— xoX'j, Adv. eigentl. xara xoXu, in

vielem, um vieles: fehr, viel. — xo/a-

-jrguw, im feyerlichen Aufzuge einher-

führen : gegen einen prahlen : m. d.

geuit. Lucian. 5, 299. — xcvsw, w,

durch Arbeit ermüden, abmatten, be-

läiiigen : entkräften. — 'jt 6 v vj ff i ;, itj,

JErmüdung, Ermattung: Entkräftung.
— Tcoyoqt 0, V), ermüdet: mühfam 6k-

ß€ß!c«Tuivoig y^oci v.txTtxTrovotg l'oi'^'i tcl <^wj-

'y^aQ)'/\iJ.aTot: Piutar.Timoi.3o' — xov-
T /<; w, ins Meer verfenken : im Meere
erfaufen; davon — xavt/ct/xo^, 0,

Verfenkiing ins Meer: Erfäufung im

KAT

Meere. — xo i^t /ut JjCi cv, o» der ins

Meer verfenkt, im Meere erläuft: vor/..

Seeräuber. — "KO'jröv^, cü, f. V. a. nofra-

'ko'jt'k^'m, — iroxg^bw, oppädo , m. d.

gen it. entgegenfarzen. — % (> bv ij(.oi{,

ich reife oder k(unme licrab : bey Polyb.
f. V. a. xartipp^c/x«< ich koumie zurück
aus di'm Exilium. -- xof «w (diroQSw)

bey Hippocr. de artic. y]\> y.aTy)Tro;iv\2^

^ rt/afcX/)iÄv; , wenn aus Unwiilenheit«
linvernujgen oder Nachläiiigkeit die

l^inrenkung verfehn oder unterlad'en

worden ifl. — x {2 X^ i w, di, d. verllärk-

te -rroQ^ew, verwüflen, verheeren. —
T ö^ V s uö-i <, 1^, das Verhuren oder
Schänden durch Hurerev ; von — xo(5-

V £ u tti, verljuren : durcii Hurerey fchän-

den und entehren, zur Iluverey an-

führen oder behimmen. — xofpvc-
Koxgc«, (Jü, (xopvcxöxog) mit und bey
den Huren v^erthun : Pollux 3» n?«

KaTÄXo^cuvw, f. uvuj, bey Xenoph.
Cyrop. I, 6. 17. falfch 11. xojxtjvu». —
'TTOC-tg, i), (y.ccTonri'ju)) das Verfchlingen,
Verfchlucken von Speile und Trank:
die Kfdile, der Schlund. — xörv)?, 0,

der Schlucker, Schlemmer, Frefler.

— X ö T i V, ro, u. KaräxoTCV, to, (y-otra-

icivw) was verfchluckt- Verfehlungen
wird. Eine Pille, ein Trank: eigentl.

neutr. von KtxTaxcro?, zuin trinken od.

X'er Ichlucken. — xfa7/acxT8uc/u«i,
rov Mfj.o\j Gregor. Iviaz. wider die Hun-
gersnoth Mittel ausfindig machen und
anwenden. — vq uy.T i vog, v.v\t köv,

Adv. -^Ku;?, der etwas ins Werk zu
fetzen- auszurichten gefchickt ift. —
xpav>^(;, £0f, 0, 5^, f. V. a. xarax^v^yvj?,

•

—

Kqa.i.igt iJj, Tuiv gvToXujv, Vollen-

dung, Vollziehung, Bewirkung, Erfül-

lung: Clemens Alex. — x(>afftfw,

. TTw, vollenden, vollführen, verrichten,

ausrichten, bewirken, durchfetzen,

erlangen: im medio erwerben: Xen,
Cy r. 7, 5, 76. — IC ^»vv a i g, ^, Refänf-

tigung: von •*- t ^ <x v v m, befänftigen.
— X ^ g // y ? , 0, >j, (xpg|Uvov) nach He-
fych. f. V. a. -/taTaKXabo^, eigentl. mit
vielen Stämmen. — x p g c ß g u w^ t/vo?,

Folyb. 23, II. gegen einen eine G^fand-
fchaft annehmen u. führen. — "^ ^"^^ ^>

f. Xfy)crw, f. V. a. KarccTiixTQ-^ixi u.— /x^>)-

fxi, anbrennen, verbrennen. — x ^ v) v ij 5,.

sog, 0, 5^, abfchüllig, abhängig, herab-

gehend, herabhängend. y.ctrcnr^yjvH x«'-
q}, II. lö, 792. Od. 13, 164 manu fu-
pina, mit llacher Hand, — x j/ vj v 1 ^ w,

von einem (teilen- abfchüiligen Orte
herab werfen , herabltürzen. — "« ? >J-

V ö w, li, f. v. a. d. vorh. Anthol. zw.
— -nrQiM, zerfägen, zerfchneiden, zer-

beifsen (olotoi), zerthcilen. — x^oäi-
l w fji i , verrathen : im Stiche iaflen.

— TT goiy)fJii, feindlich oder zornig ge»

gen einen nvog oder wegwerfen: da-
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her im medlo verwerfen, reraohteii.

y.arAtr^ohirSat dXAv)>.juv einander vcrlaf-

feiv: Procop. Anecd. 2.

jcr ax ^51 X. o/xa t , oder vielmehr x«-

ratir^^iairouat , davon fntur. xctraToc/"-

~o[u-<xi, jn. d. geuitif cC :caT*rj:usr

t/jcoC , oder mit tolgd. parlic. ov x.Tt-

TA-r^'/t'^ai rro/>)7«c, dn foUrt* mirs
incht umfonn: gethnn haben, ich will
tiiis fchon gedenken, cv y.ara -r^ci/.»

T0i>)'7i.\; i7/]. — -Tjpc/.fcJTw, f. •^w, ver-

lafien, znracklalTen : im Stiche lallen:

Apoll, rh. 3. 1163. — Tpcvo/vtsuw,
durcU Streilereyen und rouragirnn-
gen verwäfien oder aufzehren : xweif.
"—irQcrfQtui, tu, m. d. gejüt. einem
zuvorkommen, übertreflen : Diodor.

17, 35. Poiy b. — -r e c X fi "* » f
.

f'j'ö'"'»

p. y.a'x'-LXrt, vergicfsen : ansgiefsen,

mit dem Nebenbegrilfe von darüber-
dagegen- daraut : zw. — xfwKTj'f^iw,
f. V. a. y.arxxvyi<!,M: Schol. Ariftoph.
tliesm. 1135. — xpw'/tTof, 6, ij, f. L,.

Arittoph, Eccl. 364. wo itzt «ari
-TfxxTcv fleht. — r-räw, ui, gewöiml.
y.aräxr/^yui, med. x.aT«xrrtUÄ/ , iut. »j^o-

uÄi, herab- herunterüiegeiu — xt€-

J«5. ö» i). (xTijsv; belliigelt: Aefchyl.
rr. 797« — xt*w, Mctraxrjjff'T»«, auch

Jj_^

xaraxTiü^ffi«, vom erlleu ilt x«T«irTy)-

Tjjv bey Homer, aciive erfchrecken : im
jnedio erfchiocken- beitfirzt v^cixien,

m. d. accuf. vor einem: aber auch das
activum wird ntutr. oder in der Be-
deutung des medii gebraucht : überh.
fchüchtern - furchtfam - erfchrocken
feyu- handeln- fprcclien. S. -rTvjrr^M.

— XT» ffff w, (xT/ffffw)zcrilof8en : Plutar.

7p. y06*. — xTcjuj, w, Geopon. 2, 2,

5. erfchrecken. — xtvcto?, 0, >i, be-

fpnckt: zum bcfpucken : verabfchcu-
n.ij;> würdig; Eur. Tr. 1024. An.icreon
I •"• im femiu. K«TaxTÜo-r>)v gefagt;

IX 2, 103. — Tvxi)?» «fl?» 0» »I»

X<)Tbcocr. 15, 35. mit vielen Fal-

len, alfo weil. — xrjoj, ni. d.genit. ge-

pcii *jn»'n fpucken, anlpucken : m. d. ncc,

! !!, auch aus Abfclieu, daher
acn. — xTiu/!x«, rb, das her-

aü^ciaiicuc; der Ruin, Einfturz: von
Kdiraxi>Tw» : wovon auch narävTMfTif,

i\, da» hcrunu-r- hcrabhtllen : der [all.

•

—

TT {u9 oua , f. V. a. Haraxr^TffM, —
-,,-.^ /'..r.---,i htrabgcfallon,
I

.

—X T u»
5(; » u'w,

TJTTj»;^itM«vai bcu«lhaite Glücksum»
Üantlc: Dionyf. aiitiq. 9. Hl. ru>> {ä'^v

«•.XV« Mai C"»»PX'^<» ^•'^ liatt«ii ihr *
\ :\ vcifcliwciulet und rieh

l'hitar. Cicor. lo. dct

4..U I min. 25, biAucht HftToxruix*-''" *^

acn VC iuin Arman machen. — x t y » *«.

KAT
zw. f. V. a. v.ar(xxvyi^vi^ — 'tO y ^ j, fo?,

0, f. V. a. Karaxuytwv : Hefych. — x'j-

yi^-^t d. verltärkie r-vyi^Mi Schol.

Arjkoph. -r- X L» 7c c f 0, ij, f. v. a. xar«-

xiiyav. — x^yoTuvi), .1^, Geilheit:

vorz. widernatürliche Hurerey; von
— xj'vwv, twv55, 0, (xt7>)) ein geiler

Menfch: vorz. der yvidernatüiliche

Wolluft oder Hurerey treibt, auch
«•j^'jx^wvtrc? von der Wirkung genannt!
compar. xaraxuyoüVfcffrefof Arilioph,

LyfilU-. 776. — x-ji>üu, f. vffw, faul ma-
chen, verfaulen lallen : pafl. faul wer-
«len, verfaulen : 11.23,328. — xOk«-
<i.M, d. verltärkte-rux.i^w, dichtmachen,
dicht anfüllen oder bedecken. — xuk«
V3f, 0, >), das verflärkte xuxvbj, fehr

dicht oder hart, y.oikivj, Ilippocr. —
XLX vow, cü, ganz dicht odor voll ma-
chen. — xwVtrsJiM, im Fauftkampfa
beilegen: zw. — xtp/^w, anzünden:
verbrennen: ew. von — irvooit 0, >}.,

(tIc.) angezündet, brennend, feurig:

fehr heils, glühend. — xv^xoXew, w,

durch Feuer zerliören oder verwüfteu.
— -TT V ^ ^ ;, 0, r), fehr roth. — x tu y w v,

0, >), bärtig, mit langem Barte : üioJor.
3,63. — xwXsw, verkaufen: zw.

ocraQtc, vjt Fluch, Verfluchung, Ver*
w^ünfchung. S. äp«. — ^«^u/u e w, f. v.

a. HaTix^^aL'. — ^a/'^ojuai, d. verltärk«

te jar^o/uax : zw. — poiKÖw, xara^^^jct-

KOüu , (^laxo;) zorUimpen, zerroifsen;

zerfetzen. — ^axT>jf, ou, c, caMracf«,

WalFcrf.-ai: Arrian. Alex. 7.7- Waf-
ferftrudel Diodor. 17, 97 w'o es Cur-
tius 9, 4 vortex rapidijjimus überfetztf,

2) eine Zug- oder Fallthüre oder Thor.
ytkii!}qoii Kori /"O'x^kilf Ka^T«(jQV5 ovt«?

KfliTit^r>anTa< Plutar. Anton. 77. Im Arat.

a6 floht 5u^« KÄTÄ^^aKri) vi>n xar«^)-

öaxTof, wofür in oper Aloral. p. 1)99
«T/f(ij»v.r>j fteht. 3) ein WalTervo'^el der
fchncll Heil herabflürzt. — ^ctouat,
mix.M, (äfi) m. d. iiat. verfluchen, ver-

Wnufchen : /a»j /.otTA^x^y) T>)v*lcr/v T.ureo

Anthol. w^ünfche ihm niciu den Zorn
der Uis: eigcntl. bofca, anwünfchen;
davon — f « ^1^ oc, 0, »J, vorwünfchcns-
wcifh: zum veriliicheu : von — ^Affi;,

»^ Verfluchung, Verwünfcl)ung —
— ^ de CM, Xixra^ärrw.horunieiiclimoif-

fe«. — p« To<, 0, j^, (xjiTft^auijj vorÜucht,
verwünfciu : zu vui fluchen. — ^ «-

y^/uiöisu f. v. a. t^Aua^i*««: llefvcU.

ard^ßuXoc. Oi »ii (<»PßuA>l) X.^<»'V« , f.

V. «. x:^o(»)(. bi« auf die Scliuho s

hend : ^^uphocl.

ara^yiut , », verAbClumeii, Tertuch*
l.tihgon : wAr>)^Y>)Mtvci< k«< narnr^diff^m
-'.üi MAipoJ'C : boy SAid. in Mariipy.

d r a (> y/i a, ri, (xarapv^J im )ilur. die
aU Opfrr dargebrachten Erliliug«:
l'l.ii;.r. 1 hrfl; 21.

A .' .« 4

ße-
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KecröcQyv ^e^, o, j^, verfilbert : filbern ;

davon — YL^^w, cu, V rlilberh : be-
lilberii , mit Silber oder Gold bdlliei- K
clieu : Sophocl. Aut. 1077.

K-a T iXQh • j w, beiietzcn.beieucliteu : trän-
ken : davon — (vToYt 6» ^1» benetzt:
angefeuchtet, 'getränkt. — Iw, f. v. a.

v.cKTCK^livw , metaph. f. v. a. ivip^aivw:
Ilofych. aus Ariiiopli. Achar. 658«

KccT a Q^ ^w , f. V. a. Karaop. — o >j 5 ivp-
7x5?, iür einen von oben iierausDrechen-
dcn Sturniv^rind lührt EnAatli. ans Al-
caiHis nnd Sappho an : wo andere h«t-
«prjj; von yiarat^M vorfclilagen.

Kixra^S^oui. ci), ver|j,iiedern ; zw.
KoLT ccj^iyy^kb q. vj, bv, d. verllarkte ^<-

7>)A.3?, Ichreck lich : verbafst: OdylT.
I4, 226. — pt5/xgw, «i, vorrechnen,
herzählen, darunter- darzu zählen

:

davon g»i5/x)^o-(?, vj, Hererzäli-
lung: das her oder vorrechnen. —
Qi-KTÄi^w u. — iTTTM, Ijcrunter- hinab-
Jiinein\verfen oder [cliineifsen. — p<-

craw, (i , mit dem aQiarov ^ Mittags-
mahle verthun : Aihcuaeus 10 c. 6.— §i<TT£vw, hell brav gegen jemand
beweifen ; Pollnx i,- 176.

K«Ta{)Kgtu, (i, f. V. a. a^Hsut: Enr. —

•

X*)?» 0, VI, r. V. a. TtAs/c? , ä<r*f)aX>)5

:

Hofych. wo falfch nara^-x^y}i; lieht.

K a r a p y. T / X ö f, -, v.aTft^j^w) zum Anfan-
ge gehörig oder gefchickt: alnou xar.
Plutar. 10 p. 362.

K a T « p ö w , w, bepflügen, mit Furchen
liberziehn : beitelh-n : Ariftoph. Au.
582 metaph. fäen, zeugen.

K a r « ^ (j « y i), 3^, (üocTaQ^jyfyyvfjit) das Zer-
reißen : zw. eigentl. f. v. a. x«T»(>p>)$/f.— (>a$vfxsw, u), durch Trägheit oder
Nachläiligkeit verabfaumen, verfehn

:

x«Ta^(pa5u/x>)0-avT£? ü(TT£^j<^oi,!y/, durch
ihre eigene Sorgloligkeit und Träg-
heit bleiben lie zurück: Xen. Mem. ß,
5, 1 3- — (i « / V w , f. avM , beträufeln,
befprengen, benetzen. — ^äy.rvji;, ov,

, 0, oder yiocTot^Qoiviryf^ , f. v. a. Kara^avt-
Ti)^. — QdnrTM, L '<^u), zufammemiä-
hen, annähen : nähen : Plutar. 5 p. 240.
— ^ a ff (T w , y.iaT(x^(jocTrv), f. ^w, f. v. a.

y.acTaqr,i^yvv/j.L u. y.(xr(XQ^ji)iyaiM, mit Gew^alt
und Ungeftüm herunter- herabwerfen.
S. in y.(XTOi^jQi)yyv[xt.

KaraqQXipyi^ 1^, (KaTW^^ftTTTw) b. Paul.
Acgiu. 6. heifst die Operation am un-
tein <ugenliede fo, am obern avÄ^'(/«-

(()-^, wenn die VA luide zugemacht wird
jiach ob. od. unten. —^ « cp ?, 0, j^. (qoc-

(pi) ) Uurch Nähte verbunden: zufam-
mengenäht : zufammengeÜickt: geflickt,

lumpicht zw. ^ a -4^ c« d b w, w, S. y.<xTa'

Qcx-^ — gB<^ui, heruntermachen. ht?run-

terltreichen und fo niederlegen ,. axav-
Sotq i'ie aufgerichteten Stacheln: Oppi- "

an. ilal, 4, 611 daher überh. iireLchehi,

befänftigen, zalim - faiiit machen , wie

KAT
mulcere: OdyfT. 4, 610. — f g/ußeuw,
irrend herumführen : f>ev d u lxx.
ixTft^^s-rJ^c fcoci ö. i'i, h'iabgoneigi. ab-

hängig : auf e. Seite hch neigend. (j »-

irv),i -»^uü, hell horu-iertenL'-n- auf eine

Seile herabneigen : lirl» neigen. — ö<w,

f. t'J7i», herunter oder herai-flieisrn:,

nach u. nach lierabfallen . zula"ii:ien-

i'allßn. — q^yvvfxi, v.(xr(x{jrj;^y'jjji. tut.

>ji;w, herunterbrechen, ftihzen -.fchm 'if-

fen: niederwerfen: aucli neutr. heni i-

terltürzen oder fallen: 1^ yoctry^^ xargfi-

qÄyi), Aelian. h. a. X 18 von einem ge-

w-Thlamen Dmcliialle. So fagen die

Aerzie tv\-j 'va^r^pa v.aTa^>f>^:;t«/, denver-
Itopftpu Leib durch ein i'urLiiermittel

öffnen : überli. zum Durclibruciie-

Ausbruche bringen : dah ircXeMo? m«t-

i(j(j<xy*/), der Krieg brach aus; davon
— (j.)v.r lAoq, >), ov, zum herunterwer-
fen oder liejruaterireiben gehörig odrr

gefchickt denDurciibrucb betördernd.
— ^y)t.iQ, v\, (v.aToi(j^v\yM\.ixi)v.oi\iYii,\l'\\^-

pocr. die {_ewa!ilanie, küniihcho <<L:cr

heftige Eröffnung des Ünt rleibes, ''ef-

tiger Durchfall: activ. das lielrige ge-

walt'ame Herunterreifsen oder Stür-

zen. — ^v-/j,<Ti<, 1^, Anklage, Verdam-
mung; Suidas. — ^y^aüw, Kara^^ivjTTw,

f. V. a. •Aa.rot^^^yMVjJH, - (pvjTopguw,

S*^en einen reden : einen niederreden,

durch Reden betäuben- ermüden- be-

iiegen : überreden. — ^ / 7 g w , das ver-

Itärkte (;ji7sw : Apoll, rh. 3, Il3i- — ? '-

<lo;, 0, 17, (^i^a) bewurzelt: eingewur-
zelt, mit vielen Wurzeln, zweif. — ^t-

<^öw, cu, einwurzeln, bewurzeln ; Hip-
pocr. Plutar. 9 p. 214 — ^ i-av b w, (^/k-

voc) davon bey Suidas naTi(^^iy.vwn^vcq,

vertrocknet, runzlicht, gekrümmt,
krumm. — ^ < v « w; , ui, oder — Qi'^iw,

zerfeilen, abfeilen; metaph. fein

und fubtil machen : Ariitoph. Ran.
901. %vo einige Ausgaben yiaraqQivi^ut

haben; vergl. Aefchyl. Suppl. 755 na-

riX(^(jivöiM aber von ^i)/bg iit f. v, a. y.cKTa-

&S(9/a(.vTcw, mit Leder überziehu, bey iie-

fych. — Q ITT ä^w f (piXT8w »
— ^iirrw,

herab- herunterwerfen, zerw^erfen:

zerlireuen. — i^oti,sw, cu, (i^ci(C,bw) kei-

chen , Keichhullen haben, lehr zweif./
— o c i(,o /j. ai , (-Aara^Qoe;) den Katarrh
oder Sclinupfen haben. — ^o'iy.öt;, ^,

cv, (y.aTaq(jOOt;) auch v.xraQ^oiriy.oq, {y.oc-

TcxQ^oi^o/j-ocij und zw. yaTar^^OTiriy-oq , v.

Katarrh kommend, dazu gehörig, !;a-

tarihaUrdi. — i^oog, contr. yixTa^(^ovq,

0, ;viara^y(;>£u)) Katarrh, Flufs, eigentlich

w^enn der Flufs'in den Mund heiab-

Ileigt; Kspi/'^a , wenn er in die Nafe
kommt, Sclinupfen; ß^äyyo?, wenn er

in die K<4ile kommt unü der Kianke
davon heifer redet, fchnairt; *TTa'4^'--A^,

WvMU 1er Zaj. len tailt; «vTiä^fij, wenn
die Mandeln anlaufen.
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K Ol T x ^ ^ T i K, VI, die Neigung herab : die

ablcliilhgc KicliLiuig; von — )ot3;, i,

il), l.v.a >tftTa{>o£ir>)f ; bey Hippucr. ab-

iieiiniend. — ^o^» 6, f. Lei. lt. — ^:og:

aus Hippocr. morb. lacr. p. 3oö. — -^o-

(piw. tt(, htjrunterlclilurleii, aiisfciilür-

feu, veilcli lacken.— (>oujo>)?, 6, i^, von
der Art (s'öo?) des Katarrh : aai Katarrhe
leidend. — ^u^,u»^w, (giui'/ütjc) in eine

Form, in dieiorni, in das Ebenmaas,
•in eil Tackt Dringen. — pvira/vtw,

f. avoi, u. y.aiTocQr,x,Trcv), ((vCirc;) be[climu-
zen. — ^vTOi, 0, >), was von obon her
begoflen vvird, znflicfsendes VValFer

hat ; met^ph. überlhiihg. S. auch xtpa-

/jiu^rc'( ; von
K a T a ^y fi u tt», f. V. a. — (3iw, — (jV£w lind
— {ij>\fjLi, herunter- h^rabliiefsen. — -^ w-

^sui. w, auch Kara^^ojöfcüu, iürcliten, be-

iiuciicen: lieh lüichiea vor Jemanden.
ID. ü. accuf. — ^ cju ? , yoq , o , i^ ; xirpai',

eine von den Ittirmenden Wellen ab-
gebrochene und zerrillene Klippe oder
Jelien. Die Form xara^w^g« hat lle-

fycli. angemerkt.
Karaf ff<i. »j, (K«T«('fw) Ankunft ; 2) An-

iali.t, Auhihrt, Ort wo man landen
oder aiii^hien kann, y-araocti; t-riCpö-

pouc PluL. Pomp. 65. unter dem Win-
de liegend. Aelian. v. h. 9, 16. verbin-
det xara^Cit; mn oi^/xoti und Karayt«-

•yai;.

K«Ta^T«w, ui, darauf - darüber -daran-
hangen: vvird liäutig mit y.(XTa^Tt<^jt

veivveclifelt; davon — r>jc<;.»j, das
ai4i- oder aniiangen ; wiid mit y.aräQ-

Ttaiq h4uii<^ ver wechfeli. — t «'
<^ w, (apw,

ä^i^wj ich richte ein, bringe ein vcr-

leuktes Glied wieder an leine Stelle;

billige cuie öaclie wieder in ürdnung-
sutecuto ; mache zurechie : erneuere,
iteiie wieuei her ; lohne aus u. dergl.
— T<©{, »j, Arieniidor. ^, 34. Maitbaum.
2, SS lieht il Kara^rta ; aber auch im
Eiyui Vi. unter lO'r»^ Itehty) kätä^itio?:

bc> \. lernen» AI. to KaTapriov. — rtaig,

j^, ( '^) das iiiuiichten, Zurech-
ie 't-r machen: tineuerung,
\\ . ...,..i<:llung , Auslöhnung und
dcr^l. — Ti ^/ixo«, 6, f. v. a. narmi^riffig,

— T i 9T11) ft Of und 'Atnx^Tttrrvji, 0, (y.ar-

m^rt^M) der ctitrichtet, wtcderheritcllt,

Tlicuiiiiius or. I p. 61. in Ordnung
bi I . (, ausroiint: Öciiiedsrichior: He-
in i. ."1, 161 r), 38 und Ju6. — TlKTiC,

i). iScieiiiiiig , ZubtMtftMiitf; , Eiuiich-
tuit^. Anordnung: br/.ieliung: Flui.ir.

1'mi rn. 1. vciuinJei cü miii ftaic

ira.:
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Ketrettft yi^Wt ftillfchweigen helfsoii,

zum SLiülchweij^en btujgon. v.araTi-

7«« , f. V. a. das voilicrg. auch ver-

Ichweigeu : Plato i'hactl.». -ö-zö^piiw,

w, ((Tp^yj^oO veieifeu, inifKifeu befciila-

goii oder boltgeu: Üiodoi-. Sic. —-at-

KtA-i^w, uüt Ti/^cy Aiiftoph. Veip.

946. lt. crixsA.<n9v TL^ow r.aröivCa7fciv. -—

ciXÄai'yw verfputteii, duidiziiehew,

belachen. — et// 0;, f- V. a. <rrMO<»

reßnius : Gloffar. St. — (T/vä^w, f. v.

a. y.iXTixcrhciJicKi, f. v. a. v-araßA-aTTw, ver-

letzen, belchäJigea. — (T irio /xociy ov"

lj.ai veizeliren, aufzehren. — jriwxoiu;,

tt) , ich fchweige , verfch\vcigc>; 2) vt«-

TÄO'iwxauü und v.a.TOi.ciM'r.i'CjJ^Cf.i ; Polyb«
IS, 29. r. V. a. K.-tTaffiY*^* » ich bringe
zum StillCchweigeu , gebiete SiilU

fchvveigen : Dio Or. 32 p. "^02. durch
Scixweigeu beilegen oder befcliänien:

<K^Qi; Tt, wozu Iciiweigen : Deniohh.
,

— ffy.x^Wf i.V. a. a'A.A^M, Ijiuken. zw^
—ff y. oc i ^ w, daraut- da i über - i)eruuter-

herabl'prnigca oder Ivüpfen. zweit. —
aKcxxri«, vergraben, uiederreüseu u.

zerlturen. — cvta^iCpao;, zerritzen,

aviiriizen : zw. ^ v. a ^p vj. v^, (««riX3-/..v?r-

Tw) das Vergraben, iNiederrfifseu u. Zer-
Itörea : bey Sophocl. Aut. 92c. ^aviv-

TUBV v.aTÄffv.avpa) die Grär>er der I'odten.

— o V. oc <0
-^ ; , io; y 0, y,, vergraben, lue-

dergeriffen, zeriiört : or/>)c"x?, Sopli. Ant.

891. f. V. a. uar«crz.Ä>p/. — aa^.'b a ^w,
— ho-vw/xi, — davvuüu und — öaw , (cr/.s-

Ja^cw.) ich vf-erie- gieise gegen- wider-
übcr iemand; vömq t/vo< v.arixc. |eruand

mit Waller begielseu, oß'undere: da-

her iuet«ph. ußoiv rivog Karaffn Schmä-
hung - Muthwillen über jemand aus-

gielsen; ii) zerltreuen, aus einander ja-

gen, dijjipare^ verbreiten ; 3) zeriheu-

en,, vernichien, ein Gerücht, einen Ge-
genbeweis widerlegen. — <rKeA.£-'

Tsuw, ganz zum oyJksTo; machen, alfo

trocken, dürr, mager machen, auftrock-

nen, auszehren : v.. ewutöv fcV xaiOgu/xa-

civ , licli mit anhakendem Fieilse wo-
mit belchatti^en : lUutar. — «rugXvj?,

6 , V} , zulansmengetrocknet, vertrock-

net ausgetrocknet, dürr, mager : auch
meiaph.vomAusdrucke: Diouyf. ifocr.

2. von eniXkw, ganz trocken,

dürr m.ichen , austrocken , auszehren ;

AelchyL Prom. 480. — ffx €rä<^w, be-

decken. — ffy.e'rrro{xoci, befehen , an-

fehen, betrachten, unteriuchen. —
ffüivc^oi, bereiten, zurechte machen,
anordnen, belteiien, ausruhen, aus-

fchuiückeu; etwas teitfetzen , beftim-
• men, be weifen ; yaracy.sva^oixixi med.
bey Thucyd. a, 17. 5, 75. 8, 24- ßch
eine Wohnung bereiten, wohnhaft
fxcii nie..-evlairen ; vergi. Lyhas p. 754«

und trag. 4. Davon vtsTau'xgDaö's/'w, gern

einrichten wollen : X,en, Hellen. 2, 3,

36. zw. ^-ffKsu'ao-w«, T», ( ffy.Sli«-

^üu) das eingerichtete, zubereitete: Ge»
bäiuie, Zimmer, Malchine: bey Polyb.
im plur. für Gerdthe, Gcrätlilchaft:

Mittel, Ilülfsmittel, Erfindung. —
ffK s VI aff/a Äf, 0, f. V. a. dasvorh. Mit-
tel. Erfindung: Dcmolth. — ffK^i, «o"-

t V) ?, Oi3, 0, d. i. xaTCKffxgua^wv, der ein-

richtet, Zubereitet, erfindet, erbauet u.

dergl. davon — (Tk eu «tf r j v. 05, vj , bv,

Adv. — Kuif, zum einrichten - bereiten-

auszuführen -be weifen gehörig od. ge-

fchick't. — ff'ASvaffTog, >), 6'j , (y.arcx-

ffy.i-.vct^w) durch Kunlt gemacht. Derei-

tet, gebaut u. f. w. — «rvttuij, *j, alle

künitliche Ausrüftung, Bereitung, Zu-
bereitung, Anordnung, Ansfchmük-
ku 11g, Einrichtung: daher aTrXoDv xai

eci/i'o y.otTaTy.!:hyi;, Aelian. ix. a. 5,38' ein-

fach und ohne alle Kunll: daher auch
die Werkzeuge dazu, Geräthe, Haus-
xath. Meubelu, Vorrath: auch f. v. a.

— rjOLSjU-Oi. — er V. 5 -sj/ i 5, •^, (y.xra^v.i-rrTa-

jj-oci ) das Betrachten: Unterfuchung.
K a r a r n g w, üj, lehr üben : feiir genau od,

forgfältig etva'as riiachen : Vi.xira. (xy.^i-

ßv)? v.a/ y.(xr/)'iy,-/i!Xi,'^i), Plutar. Agelil 33.

eine j; naua uiul forgfältige Lebensart.
— f7 X vj V a .« , y.a.rAfyy.YjVAOixxi, wuai , L V.

a. das folgi. Plato llesp. lO, — o-jtjf-

vcw, M, {(rK>5V>j) fich lagern: fein Zelt

oder i. ager auffclilagen. ins Zelt- La-
ger oder Quai tier gehn : hch nieder-

lallen, um auszuruhen od zu wohnen.
— ö"K>)vw//a, rh , Aeichyl Choeph.
998. f. V. a, TCiXQocTriroaTixa , nach den
Sciiol. — <r>tv)vw(Ti<;, j), das Einkeh-
ren, Beziehen des Zeltes -Lagers, Quar-
tiers: Polyb. II, 26. — ^Hvj.irrw, fut.

"4^1«, fall f. V. a. aT0O'K>jirrw, losbrechen,

vorzügi. vom ausbrechenden Donner-
üngewitter- Kriege- Zorne und andern
Leidenfchaften und Krankheiten: da-

her überli. einen Ausgang, Ende neh-
men : iclks/jLOi £<V TovTO rb rtasj nare-

c-zij\{/s, Dionyi. Ant. 3, 54» davon —
ff X •/) -y^ i ?, v\, das herunter - herabfallen

:

der Ausbruch: Ausgang, Ende. S. das

vorherg. — cxiä^ui, und XÄTacxräw,

ich befchatte, umhülle, bedecke, v.ar-

tffy.ia.7iv avwS'fcv fftx^^] ra. cffr«, bedecke
die Knochen mit I'leifch : Plato. -—

anihv Ol u. a i , f. V. a. y.otTaffy.gh(x^iM. —
ffüiog, 0,1^, befchattet, fchattig. — c k t-

f öw, fehr hart machen, verhärten. —
ffx / f T a w TiVGSt Polyaen. 18, 23, 7. ver-

achten, verfpotten, wie v.aroqyßoixon u.

infueto. Plutar. 9, p. I58. fagt vsov ovt«

Kar. rov ßyjutxTog , leichtünnig hinauf-

fpringen. — c- x a vj ju <, davon das perf.

»taTsffxXjjxa: , trocken- hart- feit- rauli-

mager - ausgezehrt feyn. ßv^aa K^qx
y.x] 7iaTeff-/.X'/j-^via: Plutar. Bey Suidas

hndet fjch n.<xT£ffyJ.virsvy.£yoq für s5«'ti)-

Ai?j, 7cTcxKoai7WQy,uho;i zweif. Von
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ffAgkw, rx«Ä>.w, ffy.ikiui, ov.iXvju/, CKA^-

W .xTxffnitrsv <Ti^, 0, das Uiiterrnclieii

:

Berciiii : Auskiinüfchaftcn ; von — «r k o-

Ktvuj, oder MaraCKcrlw , J)«ifcliaiicii,

beiracliteii , iiniorfiicheu, erforfclion ;

davon — tfKoxJj, t) , oder y-araT-AOTr-/)-

üt(, ij, das Befchaucn, Untei fachen,

Erforfftlien. — chott iy.6;, >) , bv, zum
Erfoifchcn - auskiindrcliafieii gehörig
oder gcfchickt. — <r •/. o x / o v, ro» Kiuid-

fchafier - oder Wartefchill: ans Cic.

ad Attic. 5. fehr zweif. — cxccro?, c,

ift Prüier, Unterlucher: Kinidfcliafter,

Spion. — ö-KüSfAiTöfii^w, bey truidas

nATxiryivS^'xirCjv mit dem geiät. lieh ge-

gen jemand milrrifch betragen, bezei-

gen : das verliärkte av.vB^, Jofeph. ant.

II, 5 , 6. — tf X ü A X «» , zerreifsen , zer-

zaufen: Clemens Paed. 3 pag 290. —
^K tüxTi«, verfpotten. — a^utHp/^w,
f. V. a. — v.p-jvw: Ariftot. Niconi. 8»

13. zweifelh. — c/ix< k 5*0 Xo-y g w, u>,

frifi
— köy'ci -rXotffJJjv tJjv i^uV/v iol(Soi'Jt

klage die Natur die fo reich ilt, nicht

als karg an: Demoer. Epilt. ad Hip-
pocr. — flr /x « H ^ j V w , f. tv «, (ff/ainps;)

verkleinern: klein oder kleiner - ge-

ringer machen. — ff/xi>pvc<r, 0, 1^,

(ff/^J^v«) Diofcor. I, 26. nach M>rr-
lien riechend. — «r/au^w, {cfjL'Jx:^)'xc\\

Terbrenne, cigentl. durch ein fchmau-
chendes Feuer: Theocrit. 3. 17 ''k3">J-

00^ ri K«< Kartff/x'.'y/xtvov i,Toß/.«-.|/aO'«,

iieliodor. 7 p. 342. mit einem lücki-

fchen u. biitern HohngeUchier, w enn
die Lesart nchrig. — ff/xiiiyw, (ci/.äwt

#/x>)5f«;) zerreiben : Nicand. Alex. 33-.
— ff&ßorpfcüo /-!«<, (aoßtxoh^) in. d. Ge-
jiii. ich bezeige mich ali ein imiv.ec

übcrmitthiger Alenlch. — <rsfi«iw, ver-

fchcuchen, vcr j.igcn ; Hefych. — cc-

(pi'^w, v.ciracc'^Oi^ofJLai , durch Eilt-

Kitikc- TrugfchliHlv oder St)phihcrey

übt-rwinden- taufchen - bcitugen- zu
riiigchn fuchcH-rtbüililien. — ffcvp/ff-

Ttüw, ni. d. (/«iiit. wider jemand
durch Lift- Sophiiicicy iireiien : m.d.
AciiT iliiirl. S.,1,!.. lii >i. i'fU, — O' T «-

^ d. freund-

ic; bciiandoln.

— 0-ra«raiw, w, vcrfchsvcttdcu t ver*

|>r»nen. — cwa^äffeui, arrw, im. zm,
(I; « vift. tfir«^. zerreifTen» zürlleifcJicn,

7ii/.>(feu. — tfTÄffic, ^, (waraff^Aw)

das Lierab- licruntciztcha oder Keif-

fcn. —airaffua, r«, (vtarMtTwaw) das

lirrab- hciuuiur|{CAüg«iio oder g^-rif-

fcne.

%.ar aov nc/^of, i, f. v. ^i j'-iTi^-z-Ci -.

lier.tt) • hci niiiri /.!< tili

«w. '2, 300. fein J^c-

ben uuü V cituu^cxi in ßcuwelgorey

zubrinpcK n. verfchwenden. — ffxdw,
tu, lieiab oder herunterziel'u od. reif-

fen : iiiotici/.ielin oder reiffen : ydka,
machen das Milch in die Brülle tritt

oder kommt; auch verfchlingen, l.in-

abfcliluclten. — «rx fci p w, befätn, fäen,

und inetaph. zeugen Eur. Herc. 496.— ffmtci^t yj, das begielsen, befpren-
gen mit derLibation oder dem V\'eih-
w.ider; 2) weihen, opfern. Plut. Scrt.

14 nennt fo den Dienft derer, welche
Jich einem I'eldherrn w^eihen , ilcvo-

vent je, wie Joläiirii bey den Galliern:
Caefar4>, g. von

Kcir a (Tiri vö w, rbv oivov den Wein durch
die Libatlon (T-xi'^OM, ffxovByj) verbrin-
gen. xipoßaT« y.ocTtciriKTtxivix Piutarch.
Alex. 50 Schaafe die fchon durch di«
über he ausgegoITene Libation zum
Opfer gcweiiit waren ; vergi. Q. S. 8> 8.
Daher xaTaffirjvbfjv iavTov Piutar. Sert,

wie Hara(TxsJ<Tt; no. 2. — c-rhoyyi,
antreiben, betreiben , befehlen ii'igcn.— (TxtJSw, das verft. cTiiiSw, activ. u,

neutr. f. V. a. %ari-riiyw und Marao-rlo-
yyi t betreiben, antreiben, drängen;
neuir. eilen. — ff ir t ü <t < ?, »j, Eile, Eil-
fertigkeit: zw. --ffxrXä<^w, (a-KtkAf.)

ich bcllecke; 2) ich bedecko, Etymol.
M. 3) bey den fpätcrn Griechen bedeu-
tet es plötzlich kommen , irruere: q ot

«7rpoo-i2K»jriH; reif f3a;-.,W^5i< Hxncirikaffg
Theophylact. Simoc. xvj-yyuaTc; kc^(^(^,cv

v.«TAffTiXo^6vr3,- Ji^ufeb. — a-rktucw,
f. V. a. Karskai^My Hefych. S. ffTkty.lw.— ffirodiw, und bey Öuidas yarrtc-rc-

"hlw, Arilloph. Thesni. 560. röv äv\o«
«feXt/tti KaTt3"TCc>)fftv,*hat ihn mit dn
Axt niedergehauen. Hefych. eiklaris
xftTjXäv. S. ffvoliw. Von im Siieito
gefallenen Kriegern braucht man auch.
xaracxoQiiciixi Aefchyl, l'h. gii. —
C-r OQA, Ji, (y,OiTa<Txti(iu)) das Bofäen.— ffTotba^w, f. V. a. ffrrzi'cä^w, aber
xn. d ijtnii. Hartvroucäffa/xtv nv Ctov,

flii fattfgimus, ich habe mir wegen des
8()hn.i iViühe gegeben. B.-y Uerudot.
2, 173 xaTsffTO'-öfliffSai att Jiets cmlihaft
und ' ' '1- fcvu; davon bpfli«rrv}p<»«

Kit/ «ffu«vo< Xi*v bey Prokop.
nn: t »nid /n hitzig, b^j/;«;« >«'^-

Tkrr I ,t bev ihm der gc-
licb . .; 1: anecd. c. 76.

KaTAfffftw. Celfus Ori^nls 7 p. 368 n.
Hefych. in »v«^>.«i , f. v. a. KaTAV*,
KATül-yvc/^i und k'itra'yvjw, wofür mau
oifch MUTÄ^u* ^;tfatfi hau Ariemiduius
braucht KeiräcoM häufig,

HaxttffTciyixii, 0, das tr«-»»'.«!«« ,l..,..r

oder darüber; von —
darauf- darüber od. h< 1

f;iilseii, nouir. hcrabllirtsru od.

ein. Eur. Hrl. 991. Ipb. T. 71. \

Uoc. 241* Suppl. 387*
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KaTfx&raSfxivvj, einquartieren: vom
Vieh, in den Stall bringen: Stra-

bo. — ffra^fxi^w, zuwägen, nach
dem Gewichte abrheilfui: davon —
craS fjLKT f*o^ , o,das Zuwägen oder
Abtheilen nach dem Gewichte. —
CT aXr iHo^ , >|., öv, x«Tacr«Xö'/f , vj,

(— ö-täXXw) zum zurücktreiben- hal-
ten- zun» aufhalten- itiÜen- unterdrü-
cken gehörig oder gefchickt. — ffra/x-
v<<w, vom Weine, auf einen cräfx-uo;

ilin abziehn. o n(XT£ffra/xvi(7fxtvo^ ol'joi;

Bürrov eXvtei raq rcJuv -ra^ax.fii/agvwv off-

fxa;^ hia rijv oXj'ycuT/jT« y.ac to yvfxvb'J,

der auf kleine Gefäfse gezogene VA'^ein

nimmt den Geruch von nalien Kör-
pern eher an, wegen feiner geringen
iVIafie, und weil er nicht bedeckt ift.

Theophr. c. pl. 2, 25. PolluxS, 2Ö2 bey
Athenaei;s 2 p, 499 kommen v.anaraiJL-
vitrjxivoi köiyyjoi Flafchen von abgezo-
genem Weine vor. — ar occ lä. ^ w,
durch Aufruhr vorzügl. d. eine Ge-
genparthey und überh. durcli Kabale
unterdrücken oder feinen Gegner oder
die andere Parthey behegen. — aroi-
cig, y}, (na5/<rTV)//i) das Ilinftellen, Feft-
Itellen, Feftfetzen; daJier auch Anord-
nung. Anfetzung, Einfetzung, Beiial-
lung , die Wahl eines Bürgers zum
Reiterdienfte , und das ihm aus der
Kalle zur Equipage gegebene Geld, rijy

'hs aTTQCra.aiv Xocfxßavwv ir^rj y.a] /xaSsiv

tJjv /x-rt>t>jv, duläfstdich zum Reiter an-
w^erben , ehe du reiten gelernt halt.

Eupolis. auch das Stillen, ßefünftigen.
Hemmen: vom medio oder pailiv. der
Zuftand, ßefchaifenheit, Einrichtung:
Ruhe, Stand, Lage. — crari^g, ov, 0,

(y.(xi^i(Tr:yy.i) Anordner : auch Wieder-
^

herlteller, Sophocl. El. 72. — ffrari-
v.hg, >j, 6v, von oder in einem gewif-
fen Zultande; 2) zum fellhellen - ftiilen-

befiinftigen - beruhigen gehörig oder
gefchickt. — errsydl^iM, bedecken, be-
dachen; bey Diodor. 2, 8 die Brücke
belegen, conjlemere

-. davon — o-ts-

7 «3- /Jt «, To, das Bedeckte : die Bedek-
kung, Decke, JDeckcl. — er ^yj öm,
(<Tr£7Vo?) dicht bedecken, verdecken:
Geopon. 13, 14. 7.— (7riyo(;,o, >}, (crs-

-yj)) üedeckt, bedacht od. mit einem Da-
che verfehen. — <y r e < ß w , f. -.^m, betre-
ten : TTshov : Soph. — er r s / 5^ w, f. i;«, f,

V. a. Y.oiTtq-xpixoii im Profa. — ar kXk w,

f. <7TsXcu, zurück oder aufhalten : fül-

len, befanftigen: rov ^ög^tß&v ryj '/it-Qi

bey Suidas. S. auch avKcr. 2) beklei-

den, ausrülten. — orsvai^üo, und xa-

T«<Trfrvu), befeufzen ; rn. d. Genit. Nice-
tae annal. 14, 2. über jemand feufzen.
— CT 5 ^ 1 <^ w, befterneu, verlternen, mit
Sternen ausfchmücken ; unter die Ster-

ne veifetzeu. — ffrfipo;, 0, ;i, (affTY}^)

beEirnt, glänzend wie ein Stern. —

ffn^oM, uJ , f. V. a. nocTotffriQi^ui ;

davon
Kar ocer liQ i(T I g, ^, und gewöhnlicher

yMTocffn^icixog, 0, das Verüernen, Verfe-
tzen unter die Geftirne. Ein Buch des
Eratofthenes unter dem Namen v.iXTatT'

rspi(T/Abt erklärt den Urfprung von den
Namen der Geltirne und der allrono-
mifchen Fabeln. — <Tr s ({) « v ö w , jv, (ffrt-

(px'^og) bekränzen, kränzen. —ar s Jj c,

0, >), bekränzt. Soph. v. — ff t e (p w, i."^vj,

bekränzen. — ffr>^kir?.VM, (^Tv)X>j)ei-

gentl. befäulen: durch ein öfFentl. De-
kret auf einer Säule eingehauen und
öffentl. ausgefetzt brandmarken und
gleiciifam an den Pranger Itellen

:

überh. fchmähen, fchänden, proftitui-

ren. — ffry^kow, ui, befäulen, mit Säu-
len, Grablteinen oder iSIeilenzeigern

bezeichnen oder befetzen- verzieren.
Polyb. 34. 12. — ffrv)ixoc, fä, (/.«S/flrvj-

fxi) Stellung, Stand : Zuftand, Verfaf-
fung, Befchaffenheit, f. v. a. v.aräffrtx-

aig. Veget. IVIulom. 1, 17 hat d. griech.

Wort cataftema behalten : Polyaen. 5,

12, 3 br. es ft. )(s//aclv ; davon — crrv)-

fxotriv.og, i), ov, gefetzt, ruliig : Plut.

Gracch.- 2. — a rv\ >j. 5, 0, v\i (ffry\uMv)

mit vielen oder Harken Kettentaden:
von einem dichtgewebten Tuche oder
Kleide: zw. — <rr>jf /^w, f. v. a. xa-

Taa-/.v)7rTw, Hippocr. davon naraffry^^iy'

fxot bey Saidas im "nr-ra^yf^og und 'E^a-

Toc-S^gyijjfalfch ft. y.ocraffrsotfffxo}. —ffr c 7-
[xoc, ro, das beltochene oder geÜeckte:
der Fleck, die Flecken ; zw. von —
ö" T i ^ w, compuiigo, mit Stichen - Flek-
ken oder Punkten bedecken oder be-
zeichnen : ganz bunt machen : davon.
— ffriy.rog, 0, >}» ganz mit Stichen,
Punkten oder kleinen Punkten bedeckt-
bezeichnet; ganz bunt. — ffriXßWf
darauf- dagegen leuchten- glänzen-
fchimmern. — ffroi^i^w xot< eroi-

y^iioM rov; hffayoyfxsvovg in den erßen
Elementen unterrichten: Plutarch lo

p. 286. zw. — ö-roAi), vj, (-ÄaracrskXw)

das Hemmen, Aufhalten, Zurückhal-
ten : das llerablallen , z. B. trs^ißokyfi

des Kleides: Plut. Pericl. 5 daher Hip-
pocr. es von TriQiffrokyi unterfcheidet.

Im N. T. für liekleidung, Kleidung
überhaupt, — er t X / (^ w , bekleiden,
auskleiden: Plutar. — ffrout^w, f.

V. a. iTriTfofxii^ui ; Plutar. Ariltid. zw.
•

—

ö-To/x/?, Vj, ein Theil der Flöte,

viell. am Mundftücke: Hefych. — ffro-

voc-^sw, ui, oder KaTacTova^^/^w , be-

feufzen, bejainmern, beklagen. — cro-
^ev -jv ixt, p.jcraffra^£-JvvM, das fut. ^sffw,

vond. Form —^»güu, herab- auf die Erde
oder niederwerfen : erlegen , tödten,

auf die Erde oder zu Boden ftrecken :

Xen. Cyrop. 3, 3. 64. Eur. Herc. 1000.

Davon xcwsar v.otffTCQvvffix OdyiT, 27, 3*
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Häute auflegend, darauf deckend, ft.

üaraar. inetaph. ri^v Bäkxrrav, das to-

bende- vom Sturme unebene Meer eb-

nen, beränftigeu, beruhigen, ßernere
viare.

ILar oc ffroy^a ^ou ex 1 1 m.. d. Genit. er-

zielen, errathen ; davon — (Ttox«"'-
{xc;, 0, das Erzielen, Errathen: die

Mutjimafsuuff. — crox'**'"'"'"''-^'^' ^J»

ov, zum erzielen- errathen gehörig od.

gefchickt.— er § ayy i ^w, ausdrücken,
ausprellen ; zw. —ffr^ä-rcTw, f. -.^uj, be-

blitzen, durch den Blitz beleticliten-

blenden - abfchrecken bey Themilt. Or.

27 ^velche^ auch xaraß^ovräv durch
Donner abfclirecken braucht. — er f

«-

nvo/xai, ich ziehe gegen jemand zu
Felde, bekriege ilin : m. d. Genit. Cle-

mens Alex. — ffr^aryfysw, ui, durch
eine Kriegslill hintergehen oder über-
winden, überlilten. — <rro<xroiri-

htia, *}, aufgefchlagenes Lager, Can-
tonirungsquartier: Aelian. v. h. 9. 3.

von — o'T^oiToxtös'jw, fich lagern

laffen oder einquartieren, kantöniren
la/Ten : Cvrop. 7, l, 8- med. fich la-

gern, in Cantonirungsquartiere gehen.
— er^tftköw, tu, fehr foltern, mar-
tern; Plutar. 5 p. 4S2. — (Tt^s(£)m, f.

•v^w, umkehren, umdrehen, umwenden :

den Acker, wie vertere aratro-. Xen.
Oecon. 17, 20. endigen, befchlieiren,

TÖv ß/cv, das Leben : im niedio unter-

jochen, lieh unterwerfen, erobern, in

feine Gewalt bringen : auch zurück
oder w^iederkehren. — ffTp>jviaw, S.

arqy^jiäM. — ffTf o(j?»j, 11, das Umwen-
den, Umkehren: die \Vendung, der
Aufgang, das Ende, tov ßf'ot, des Le-
bens. — CT^oiP/v. tu5, Adv. nach Art
einer Kaialtrophc, d. i. der Wendung-
de» Ausgangs vorzrtgl. in Tragödien.
— ffT^waa, tö , da» Verdeck eines

Schiff»; Decke, Lager Theophr. char.

22, 2. von — ffT()i«yvi//ix/, ••.ar«ö'T(>üuv-

VüM», f. ffrptu^w, r. V. «-. v.aTÄiTTcjivvt/u/

;

davon — cr^vifTi^, >j, das Darauf oder
Niederwerfen- Uedecken. — (TruYe'w,
w, S. xara-rrui^tt». — lyTuyvai^i«, ich

bin traurig: Schol. Apoll. 4, 8. von
— »ryyvoc. 0, /) , traurig, niedcrge-
fch lagen : Atbenaei p. ."iöj. — cru{^w,
>Vovon Aor, 2. v'.«T»tfT-..'y3v «lirijv II. m,

II.». Kari^rt^t II. 17, 694. in der l»e-

deutung von crltauncn. nicht abcrhnl-
fen wie xtr^^TtY»*«. Die Hedeul. cvf-

^»i^i, y^z.trv^ai bey llcfych. Hudeii
lull nir;vir!<», — ar J^ • A c oder M«-

Tu.T , i^, das verii. <XTv^>khi.

II'. . goÄ wo TS oTuji Kara-

i.ttM. uiy.

Cat. min. 4<;. Uns 1
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fen. — ffrwuukkw, meiftxaT«ffTw/ituX-

kofxai mit u. olme d. Genit. v'o:i crw-
//JAo?, gefchwätiig, f. v. a. mit leich-

ter Zunge viel fprechen. o'ux KaTtarw-
fxJXaro oCy. «Kat/^a Arißoph. Tiiesm.
461. mit w^elcher Fertigkeit und ße-
reüfamkeit hat lie gefprnchen, uns vor-
geredet r* w KatTiffrw/uLA/xfcvs Ran. II60.

du Schwätzer. — ffißwrew tyiv ^^/v-

)(y\v Plutar. 10 p. 511. w^ie eine Sau
malten ; das fimpl. kommt blos bey
Hefyck als Erkl. v. vc-ttoAsw vor. — crj-

c'jcüti, hervorftürzen, darauf losltür-

men. — t v ^ irr^j», f. 5w, m. d. Genit.
entgegcnzifchen oder pfeifen : auszi-
fchen , auspfeifen, — a6^M, icli ziehe,
reiire herab oder herunter ; 2) Herodot.
5, Sr. xarä /a'sv iVr(>av t£»äÄ)5pov, lie plün-
derten, Polyb. verbindet es mit i-mr^s-

yyiv. — ctpoty^, jj, das Abfchlachten,
Todten: zw. v. — (T(p«<|w, od. ottw,
f. hW. abfchlachten, tödten, morden;
davon — «r (p a x. r < x b ?, >j, ov, zum ab-
fchlachten- tudten- morden gehörig-
gefchickt- geneigt. — ffC)fltX<^w, feft

oder lieber machen» befeltigen, binden:
Toi'5 xöBaj xida<$. — c ^p g v b y n y;, w,

m. d. Genit. einen jn. d. vSchieuder
werfen; m. d. accuf. ni. derrchleudern,
m. d. Schleuder Jierunter werfen oder
erlegen. —a (C>yjy,6 w, u>, annageln, left-

nageln, befelligen: xaSvfkiM Hefych.
lind Tryphiodor. 87- — «rv£>>)vow, ou,

(fl-spijv) verkeilen : feil verbinden oder
fugen; Ilippocr. — ff(piyyM, zulam-
iuenfchnüren- drücken- binden: zw,
Jofeph. mt. 3. — <Ttpp «7/^1«, verrie-

geln, beli«.geln. — «rx<><w, zerritzen,

aufritzen ; mit dem Aderlafseifen of-

neu: davon — <t;^ «ö-^u «, rö, gemach-
ter Ritz, Einfchnitt: Wunde.

KarcKcy^ac/Jiog, 0, das Ritzen - Ver-
wunden : vorz. mit dem Werkzeuge
zum AderlafTun. — ff^*«"» "achlaücn,
herunterlallcn. — ff^&h 1 ä<iui, m. d.

genit. jofeph. b.
i'. 3. Si 9. f. v. a. xa-

Tix(f)kvix^i^ t AXTOf^euhofxAt. ——cy^iSui,
eine andere Form von u. f. v. a. xarix****—(TX^<^*(* *)» (y'»ri'/j») das Aufhalten,
Anlulien,/ui Qckhal teil, Behalten, Ilom-
inen : die Behtznelunung: dasXuiück-
behalien. — O'/ f r ki ä ^tu , in. d. Ge-
nit. unwillig gegen einen feyn od. wer-
den; ZW^. — e';^»To;, 0, 1^, (y.»rix^)
< in LMiommen , befeneu, aufgehalten,
<. .

• / MK vu/uiv^iv y.MTc%OX*^0Q > Von den
N.>mphcil begeiii'Tl, wu* xaroxcc« l'au-

Tau. /u>) n XATAJXtrov xaXurrai na^hlm»

Soph. Am. l^r»] Li. /w«v<ao»c. — ox*!"
fiAri<^w, bilden, tormcn . gcliaUen.

---
' - . -. '--.

' :t,. d.

. b«.

ttäu-

) irh
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in Stucken, Holz, Kleider u. dgl. ra^
BvQoc^y die Thureu einbrechen: De*
lUultli. TÖt? xuXa;, Tov i/.\iy}.o'j Arrian.
zeibrcclxen: davon

YLoirnfT-^ic i^i Yj, das Zerrp.ilten, Zer-
liauen , Zeibrechen , Zerrei/Ieu; und
^

—

a-X^ifffxoCf To , ein durch zerCpaUeu-
zerliaueu- zerreiflfen entltan JenesSLiick.— ff^cXas^w, "XJ^ho-J Soph. iMiil. 127.
ich verbringe die Zeit müfsig- unthä-
tig. — ö'xoA.eu;, cJu, befchältigen, zu
thuu maclien : ßalilius. — o-w^g-jt«,

anhäufen, vollhäufen, überiiäufeu;
zweif. — tfwTsvw, vorz. im niedio,

( äcwriJ«; ) ich verUidere , verbringe^
durcli ein lüderÜches Leben: Jofepli.

b. j. 4, 4, 3. —'«rcu^^w (oixiyjM) ick zer-

reibe, y.ermnline.

K a r a T « u V cy , tlorifcli und jonifcli f. v.
a. xatarg'/vw. — ravuw, eine andere
Form u. f. V. a. Karart/vw. — r « ~

t 5,

5^, (y.<xrcKTä<j<7i») das Hinftelien- Einllel-

leü- Einfetzen- Eintragen an feinen
Ort oder Stelle oder nach der Ord-
nung. — ro(.qacaM, ctrra;, d.verliärk-

teraf lio-crwjganz in Unordnung bringen,
verwirren, foeunruiiigen. — ra^ra-
pow, in den Tartarus hinabwerfen
od. Itürzen: Apollodor. u. Sext. Empir.
•— rafflet f wj, vj, (v.oirATiivvi) An (pau-

tiung, Ausdehnung: das Ausilrecken,
dns Einlenken- Einrenken- Einrichten
durch Ausdehnung. — r ci^ c w oder
v.(xr(xrötTTi^' , ich ordne; Ttelle: ftelle-

rangire ein : trage ein, fchreibe nieder :

v.Ar.tTÄ^acr^a/ to7< (Ovkirciiq t'-rrg^ rov h-

(QXyf/Ajirog Diuarch. wie conjtitucre -pecu-

n/ßm, Nachweifung und Sicherheit ge-
ben. —T « )^ g yj, w, ich übertrelfe a u Ge-
fchwindigkeit; hole ein; übereile, m.
d. acc. ich komme oder thue zuvor-,

auch m. d. inhn. Polyb. 2, ig. 3, 16.— T « 5^ U V W, f. V. a. V.CXTCiTK'xJiV). T £ "y-

7«, ich netze durch oder benetze:
mache weich, erweiche. S. rByyw.— TS. 0-A q {i /) VI T w j, Advi dreift, zu-

verlichtlich, kühn ; partic. praet. v. ua-

T«i>«^yosw. — Tgj'vw, anfpannen, aus-

Itrecken, anltrengen, ausdehnen, fol-

tern: auch einrenken- einrichten durch
Ausdehnen wie ein verrenktes Glied

:

zurückbiegen, zurückhalten, Jieramen,
zügeln, niederljpannen, niederdrücken,
niederwerfen : neutr. ilch ausfpannen,
d. i, theils weiter gehen , tlieiis hell

anltrengen, eilends gehn , contaidere
iter, (ich ftemmen, theils lieh wohin
erftrecken, v^^ohin reichen. — r s fx,i-

«^ w, f. Lef. aus Xeno. Agef. 2, 19. wo
andre avar£/p^(':^s/v lafenund jetzt a ivs-

TgT£j^/o"To lieht. — TB ty(^oy Q oc(p iw,
m. d. genit. Strabo 14 p. 992 gegen ei-

nen Pasquille auf die VVand Ichreiben.

Soll yiccTiXToiX' heiisen. — rsXvj^, io;,

•* JJ» d^yon hat nian KarargXs« aus He-
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rodot. lind Arrian. angeführt, u. d.

a-jaXJjfxcKTx , Tcx Cuvior/ia rtuv gv dp)^«/?,

II. Ueberbleibfel, erklärt. Aber im
Herodot. I, 103. 7, 2ir. 9,20 u. 22 iii-

gleichcn bey Arrian us Anab. il't v.aT^x

Ttkix, tunnatiiii, nach Kompagnien.
K.a T AT g/^ «5^ < i; w , in Stückeu zerlfgen,

zeritücken : Nicitas Aunal. 2i, 3. —
Tfc/jtvwj, (t8/jl'jm) icii zerlchneide, ich
zerlege und theile in Stücken ; dahftr

auch metaph. ich trenne, zertheile

;

ferner ich zerhaue, bringe um, haue
nieder, tu y.aTcxrir;ji./jfj.s--'iX bey Xenoph.
Vect. 4, 27. den äTj^Y^rotq entgegeuge-
fetzt, die Stellen in ßergwerke;;. \\

man fchon gegraben und gearbeiir

liat; davon HaivsTo/x^Tv, fchurfen ; u.

fcTr/'.«T«r3/-tvf:<v bey Ariltid. 1 p. 30j f. v.

a. x.oir«wjojw, fchr(ipfen. — ts^tw,
ergötzen: zw. — t g u 5^ w, f. v. a. v.a.-

TixruYj^ävw : zw. — rgcp^öi«, tu, mit
Afche bedecken: Strabo 6 p. 413. —
r g X"'' oÄ 5 7 fc' w, (i, kunlLmäisig behan-
deln, abhandeln, beltinmien, befchrei-

ben : Grego. Naz. — t^x'-'^^' O' W»
kunltvoU: gekünllelt: das adv. v.<xtx-

rex-^'"'''^? Plutar. Pcrici. c. 5- hat fchon
Steph. verworfen, u. xaraTsyvw; vor-
gezogen. — T>)Kw, f. ^w, zufarnnieu-

fchmelzen, zerfchmelzen : verfchmel-
zen,durchrchmelzen,verzehren : überh.
entkräften, verringern, ri^ rg^va? f-U

Tatra: v.(xt. die KunU aut eir.e mühfe-
lige Art ver\venden : Dionyf. öp. 1114.
— TiJ^vjlxi, ich fetze- ftelle- lege nie-

der ; 2) ich erlege, bezahle baar. 3; v.a-

rocTiSiuoci, ich lege von mir ab ; 4) ich
lege für mich nieder, als einen Schatz,

oder als ein Depolitum : daher metaph.
Sox.govTE? /jiiyäXyjV y^dqiTX HaTa^ijO'gcrl.'i.xz

Herodot. 6, 41. glaubten lieh dadurch
einen grofsen Dank zu verdienen, tvj

•xöksi x«C"''' '''•<^'^<^^"^TSai, Antiphon, lieh

bey dem Staate Dank verdienen, g^"
^^xM i^ixvs^oiv -TT^ös r/.sivovg Eyhas p. 84
lieh von jenen Feindfchatt dadurcli
zuziehn. — Tikäiu, Qj, m. d. genit,

bekacken, befcheifsen. — Tikkui, zer-

zupfen, zerzauilen, zerrupfen. — Ti-

TQaiiiM, u. y.aTciTiTqxM durchbohren,
durchltofsen. — t it ^ di ff y. w,f. K»r«r^u)-

CM, mit Wunden überiiäufen. — t C'

y^oy Q x(f) SM, S. y.<xra.Tiiy^oyo. — Tovit-

<C, 4», (Toy.og) dav. y.xTiXToy.i^ciJ.>:Voi Ariltot.

Poiit. 2. die durch Zinien von geborg-
tem Gelde verarmen und in Sciiulden
verfinken. — ToX'/xaw, u;, m. d. genit.

t";? $(.\kärTY}i;, ich wage micii aub- ins

Meer. — r /-t vj , y,, (y.<xT(XTf-fji.yw) das
Zerhauen, zerfchneiden : Einbauen,
Einichneiden: der Einichuitt: auch
f. V. a, v.aTayQa(pyj. — Tpvo;, 0, vj, (Tti-

vw, Tc-^c;) herunter gefpannt oder ge-

zogen : Vitruv. lo, 15 weniger hoch als

feyn füllte.
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XarftToH^uw, mit dem Pfeile zcr-

fcliielsen - iii» Jerlcliiefseu- eiTchicßen.
TyT koifXM ro-j^ \\yxtoi^ mit den ab-
gefchofleiieu Pieilca die Peit imter tue

Achiver bringen : Lucian 3 p- ('9'

—-Tfotii/ixari^*, ganz oder über und
über verwullJea. — r^äw, u-, f. v. a.

i'.ariXTiT^aui . darchbohi*«n. — t p t x w,

vorzügl. im niedio, in dieFluclit Cchla-

gen, eigentl. ganz umkehren, wie con-

vertere in fugarn. — r ^ ^yw^helanien,
berennen, bell reifen,durch Streifereven
verheeren: auch v. Feinden vor Ge-
richte oder in Schritten jemand augiei-

fen, durchzieht!, tadeln durchlaufen,
durchgehn, bcf«hen , betrachten. —
Tpvjffj^, Yjf (zcxrarpaiw) das Durchboh-
ren. — T^iiAy.o^rovri^u», eine ko-
xnifche Ziifammeuf. v. r^inxovTO'Jr/)?

«emacht, mit einer obfcöncn Anfpic-
Tung: Arilioph. Equ. 1391, — Tp<3>},

Ti, f. r. a. tvT^ißvj, das Scliminken : Cle-
meiM Alex, von —r^ißw, f. -4/1«, zer-

Toiöen : daher verringerji, vermindern,
vorbringen, als Zeit, Veruuigen, wio
tero, contero: Xcn. Oec(Mi. i, 22 u. 15.

10. --Tp/<|w, d. verltärkle rp/^w, von
dem feinen fcharfen Tone und Ge-
Xchrey der Mäufe: ßatrachomvom.
— Tf/x.'5?, 0, »j, haarfein: Helych.
-— r^<\;/<f, t|, (tiaraT^ißuj) das Zerrei-

ben. — r^OTOf, c, yj, f. v. a. y.arä'^r>)^t

"wie T^fcCTpoirof, av3rvT>jf : Hefych. v\-el-

cher auch xar^c-rsf dafür hat : wahrfch.
für uoirä^ciroi. KarJcr^owccfJiat , in die
Fiuoht fciilogen, beii»-gen, Aefop. 145»
I. > rojiräw. — T ^cya iiiM f. v. a. vtwx-

rirri/j,; davon — roöyxffTOft 0, Vj,

>vwi aber ein Wagen faliren kann : zw.
— T^cir«i«, (Jw, durchbohren: zw.
^TQi,sO XM, cJw,. rcC Aoycv. Ci/)yv\utxTOi

Gregor.N»/.. in eincrF.rzaiiiung Ichwel-
gen, etwa» weitLufiig und mit befon-
derm Wohlgefallen an der Sache er*

zahlen : auch f. v. a. cvr^t(j)äw : Gregor.
Na/. . — Tf V ^ WM, f. v, a. y.<\TiXTQJvu, zer-

reiben, autreiben: ermüden, enikrif-

teu, verzeiuctt : Odyll*. 15, 3iS. Xen.
Cyrop. 5, 4, 6. 'J'hcocr. I, 78. S. t^ J-

vu» u. rpüw. — T^ow7u», seriiagen, j^ccr-

kftiien, vcrr.ciiren. -rvyyä'^w, wie
r\,yy^ävi» in. d. genir. er/.iulcn, crici-

dicii.erhalten : glucklich leyii woriune.
— rupavvtw, IM, m. d. pf'nit. beherr-
fcluMi ; durch t\r.t «bertnachc
bcrvvingrii odci III. .1: btiabo.— TUPACw, tliU liiil.w!. ,1(15 l.tlCli.ll,

w<> e» aber nid« lieht: llcmhrili. :ul

I.uc. p. 3-5i. — Ti»:^ » ^M m. d. f^enii.

r. V. A TmiA^M'. Ilcliodiir. Aeihiup. 5
p. 263.

Kmruvaivy», f. «vcw, auitrockuon, 1

-

dorrrn.
Ka T av y ä^m , darauf rdicinon oder

leuohien : berchtintn, beleuchten » er*

hellen, erleuchten : d.avon — 7 « «"/zo f,

0, Erleuchtung, Beleuchtung. — yäv-
Ts/gTöc, V), tcmiu. von naravyacTvif,

der- die beleuchtende.

Karat ^aw, f. v. a. xate/'-tw ich gebe
an: Soph. Ant. 8ö ; davon — hY^si;,

»j, lautes Reden , Schroyen : Hippucr.
KaraZ) B i. Atlv. dort, f. V. a. y.eiTaiT6:^i,

Odyir 10. ,167.

K«T«uX« /.<<«», befurcheu: f. v. a. x«-

taAcxi^uü. — Agw, tti , ich vergnüge,
bezaubere, nehme ein, -behege einen

durch das Flötenfpiel, daiier xöTauAoü-

lj.k-^0-^ }iiÄy6iv, fein Leben damit zubrin-

gen, dals man lein einziges \ ergiuigeu

am Flötenlpiele hndct. v";?»; xarijuAai-

ro Kar y.txTf^Ä'AAiTo ertönte gaxiz vom
Schalle der Flöten und Ciihtsrn S'lutar.

Anton. .5Ö. St> y.ixTiQyto,uat und y.aC-L-

'Tcx(>:vc/uft<. Eur llerc. 87 i Karat AyiCm
(JJcßty trs neben p^c^feuöru) o-fc, von der hef-

tigen Bewegung eines Wüihenden.
— kyi(ng, i), (y.aravkiui) das Beblalcn
mit der Floie, das Umblafen, ümliae-
len. — kiio/Aoiit üch lagern: nieder-

lairen : einkehren. — Xoc, 0, >f,
nach

Hofych. y.aTat,ki]fj.ivog u. xaT«irfcTTa/.c8-

Kar äv ffrriQo;, 0,1^, fehr- zu fehr faner,

ernilliaU, zu ilrcng : Arrian. E\ict. I,

25. — o^T>)f, 6, bey Wefych. xaraKff-

T>)f , deifelbe liat auch y.araZaat. x«.

ra'^kyfaat. Photii Lexic. hat xaravrA))«

cai. Ferner iiat Udych. y.aS/aicctt,

a<pa'Acai u. EulUth. OUylf 5 p. M47
führt aus Alcman an: rav /xoto'av xoc-

raüan^t d. i. «xpavictt;.

Koirax/T/x«, ."Vilv l. v. a, ocJrtKa. aus
Theoer. 3, 2i wo aber kat* A-^rUa ti-

X«i zufammengehört. — ribx, Adv
f. v.a. «wt;.,^: 11. üi, aoi.

K« Trt u^ft o/a« /, f. v. a. xaTAxatX^^^M"''
aus Epilt. Jacob. 2« zw. — X/^^^» ^» *)

fehr trocken : ro xat. r^( v^^ctffii»;

Theophy l. Simuc hiltor. 5- 4. der Man-
gel au Walier wegen de» irockaeu Bo-
dens.

Karnjw, («'Jw) ich N erfenge, verbren-
ne. S. X«T«tOT»j;.

KaTa\payai, aöc;, 0, }|, ciu FrefliT,

Öchleutmer : PdUux 6, 40. b. KariM<^.\*

7a;. — C'<»7«<v, a.u. 2. (im praef. uu
gcbidUchUch, x<xrAtpa7iw^ aufcUen, aut*
IkIIuu, veizehrcn. -^(^aivw, u. - «ivo>

/ua< , I. V. a. iprt<v«w, 4^Aiv9/ut4ii : xeigeu :

crlcheiueu. --«£)« v»ia. i). -:>ichtbaikcit,

Uf'lle. Deutltciikuii: zw. viui - \^ .«.

v>t(. »c(. (), if, hchibar, helle, drutÜch:
frey hegend. — vpa»T«<«M, daiUclleu.
Voiltolteu: aus Uatiliu«. • v«)>vro;,
*•, OV. (y^r.-i ;>"'< ) ru l'rj.Thrjj, wie «IT^
C -. .. M \ ii

, 1 ',
, . l.jieit. 7,

^."). ,n I' :iii, ii.ii:,.vi: / ,^. -»pawtuf,
A»lv. v»>ii Kjtraipayij?, Iichibailich. —
<^af/iaM«UM, niic einem Aixeao)'«
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oder Zaubermitrel beftrelclien oder
bezaubern, behexen, bezwingen, ein-
nelnneii: vergiften: belcliädigen, ver-
letzen.

Kara(p«o//a(rfl'w, K«r«(2)afjM«ttw, f. ^w,

f. V. a. d. vorh. — it()ix<7ti, >)> (viaräi^^-

fj-i) Bejahung. — cpao-Kw, 1. v. a. Y.a.rix-

<^v)fj.i. —<paTi(^w, botlieuern und ver-
lichcrn, geh)ben : Thitar. Solon. 25.— (P « T I vt <r» »J. öv, Adv. —KCü?, (y-arü'

(pacrti) bejahend. — (p xv ki <^w, gering-
fchatzen, verkleinern, fchlechtmachen.
—-ijPkyyw, beleuchten: blenden: zw.— Cp&^gi«, i), das Abfchüilige ; von— tpfcf »jf, 805, 0, :^, (xaT«vPi(Po/aa/) aucll

xaTwvpe^i)?, herabgehend, abgängig, ab-
fchiilüg : einen Hang wozu- wohin
habentl: geneigt, leicht worein ver-
fallend. — (p ^ p w, herab- herunter- hin-
eintragen oder bringen : t>)v ' xA.}^y>)v,

den bchlag herunter- darauf führen
oder thun : im palliv. ich komme,
gehe, falle herunter oder herab: ich
verfalle : ich gleite oder ßnke herab:
ich komme an oder lande : vorz. sl;

na^ov oder virvov vloct. ich verfalle in
einen tiefen vorz. betäubenden Schlaf:
wie y.aT(x<po^a. ra. d. genit. .rivog irokXcc

v.<xT. einem viel vorw^erfen. — (p svyw,
herab - herunter- hinein - hinunter
lliehn : feine Zuflucht wohin nehmen ;

davon — (psv^ig, y), Zuflucht, Zu-
fluchtsort, f. V. a. — (pu7»j, Thucyd.— ^Y)jj.i, bejahen, ja tagen: zufagen

:

der iutin. Karacpixvat für xarsiTSiv hey
Hefych. u. xaratpavTixbj, bejahend, lind

von naracpaivju gemacht, oppof. ctvay;^-

fj.1.
— if)v)iJ.i^Wt i^^iH'')) ein Gerücht

von oder wider einen . verbreiten

;

Piutar. Cicer. 41. Polyb. 16, 12. —
(p >) jU 5, (^>)/jC/^) berüchtigt, in üblem
Ptuie : Glollar. St. — (p B «.v ov ij-oci,'

bey Aefchyl.Eum. 401. xjcTaCp^aroi;/^svij,

lt. KaraCpi/^avozxra, v.(XT<x'Arwixk'j-/\» einneh-
mend, nach Hefych. — (p I^ ä v w, zuvor-
kommen, überrafciien : überfallen : zw.— 5 £ « ^ tw, verderben, vernichten. —
<p S t V u i^ w, y.araip^ivw u. >iaraip5/w,

auszehren, verzehren , durch Verzeli-

rung verderben- zernichten; neutr.
verzehrt- vernichtet Averden ; vergehn,
verfclxmachten und dergl. die erllere

Form ift V. KaT«(455<vuw gemacht. Von
y.ATCK'j^BijMy nATä(p$i[/.ai vergehn, lieh

verzehren, Iterben, lind u nxTsipSiro
II. ^cKTot{p$-i/As.vo; gemacht. — (p B-c q ^x,

ij, (y}<?cT(x<(jS-tiqw) das VerderbeiT, die Ver-
derbiing, das Vernichten, die Zerftö-
rung, Verwüftung; Tod: Niederlage:
Öchändunor, Entltelli Entehrung.— spiAsw, cu, beherzen, beküfson, ab-
küllen. — (ßikoc o^sw, tu, m. d. genit.
gegen einen philofophiren, raifonniren;
Baulius ; KaTavpiAocTiip&Cs-f rJjv 'IvJuiv

Aelian h. a, 6, 56 von Elcphanten, die

die Indianer durch Nachdenken über-
treflen, nberlilicn. — (pküu», f. v. a,

KaraxiTTTw : lielych. — (pAs^u», ver-
brennen; davon

—

(^ k tviTo i t 0, Vi,

verbrannt. — (pXg^iiroAij, 6, i},

Städteverbrenner: Anthol. — tpXt-
^ ' ?:» >)j Verbrennung. — (pXuaiv w,

Oj, m. d. genit. einem mit Seh \ Si-

tzen läitig fallen. — (p ß i w, cu, in
Furcht und Schrecken fetzen. Med. er-

fchrccken, in Furcht gerathen ; fürch-
ten. — ipoßog, 0, )), erfchreckt, voller
Furcht u. Schrecken ; k. wv tov; Akkroui
It. y.(XT(x\poßovfj.kvog ; Folyb. — (p iv iff-

(Tw, fuhr oder ganz roth machen, rotli

färben. — Cpotraw, jonifch naraipoi-

Tiw, ich gehe herunter, oder auf einen
zu: Ilerodot. 7, 125. — (povtuw, er-

nutrden ; ])io CalF. — (po^a, i), iKar«-
(pi(5tw^ das Niederfallen, Herunterfal.en
z. B. oiJ.^\iWj ; das Niederfallen des
Schwerdtes, das Treffen: active das
Hierunterwerfen,d er Schlag, das Hauen,
der Hieb. S. lia.kyj\\/i(; vjkiov, Unter-
gang der Sonne. Dionyf, Antiq. 2, 43.
falt f. V. a. Kör^io? der tiefe Todienfchlaf,
wie v.oiT<x(ps^i(j!^oci , in einen tiefen ue-

täubenden Schlaf verfallen. — Cp ^ iw,

üj, f. V. a. x«Ta(p£g)w.

K « T ot (p c g) / X ö f, >j, öv, Adv. — Kuif ; was
mit y.txr(x^oQa. gefchieht , älfo heitig

ftürmifch herabkommend, zufahrend,
überh. heitig hitxig: 2) mit Schlafluchc
verbunden, in liefen Schlai verfallend.
— (po^og, 0, •^, f. r. a. d. gewonnli-
cliere —ip£p>5? und svy.(xrä<()oQog . bey
Ariltot. Probl. 23, 41 ro KaraCpopov dem
YöcA/jv/c^ov entgegengefetzt , aifo un-
ruhig, bewegt. V\'ird mit nara^pw^og

oft verwechleit.— (p g t / ^ w, beiaften :

zw. — i()o^riy.6g, >j, ov, bey Hefych.
f. V. a, a(poh§og, viell. it. — (poQty.bg.

— (poQTog, 0, V), beiaitet: m. d. genit.

Jofephi vita 26. — (p^ay/xa, ro, l'e-

decJvung ; Schutzw^ehre : zw. — <P f
«-

<^o/a«/, betrachten, bemerken, überle-

gen. — (p^«>tT>)f, ov, 0, (y.(xrx(pQaffffM)

Panzer: zw. —
<p q (xy.ro g, 0, >], be-

panzert, bedeckt; vaCfj 7xirog: von
-— Cp ^ « (Tfl" w , (XTTvi , bedecken, bepau-
zern, durch eine Bedeckung verwah-
ren oder befeliigen. — ipg>ov«w, u;,

m. d. genit. ich verachte, verfchmaiie
einen ; behandle ihn verächtlich ; 2)

achte nicht, wie conteinnerei ventos.

3 ) bei Herodot. f. v. a. (pQovm , wie
y.araäcHfi'w für hoy.tw ; bey Hippocr.
bey Bclinnuug oder Ley Verftande

feyn , oppof. va^.ctipQoviw : davon )

—

(pQCv/jfxa, To, Verachtung; die dar-

aus entltehende Dreiltigkeit. — ip q ö-

vy,(jig, y) , das Verachten, Verfclimä-
hen. — <p Q Gvy}Ty)g, cZ, 0, (Karatp^avsi«)

Verächter. — (p q oyvjr tv.b g,yj, öv, Adv.
— y.ujg, zum veraeilten oder nicht ach-
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ten gehörig- gefchickt- geneigt; Ter-

äcl.Jlicb, verachtend.

KaTa((>Qovtg, « , f. V. a. xATÄ(J)öev>)<T<c.

S. <(>f
ev/?. — tP V T I ^ lu , verlttidi-

ren, Ariltoph. Isub. 859- komifcher
Ausdruck: bey Polyh. Deforgen. —
0(5y«y^«, TÖ, Stolz, üebermuth:
zweifelh. Ton - - O^i. arTo/^ai , ei-

gen: :. vom mutliigen Kofle, welches
wider Zaum und Gebifs üch Hraubt
und daran nagt; überii. üch gegen
Perfonen oder Sachen übermütliig-
ftol/- hofFärtig betragen ; fich brüllen.

Schol. Aefchyli Theb. 399. —(^Qvyw,
oder —vffTM oder — uVtw , zerruflen,

zerbraten : Ariltoph. Nub. 396 — ipvy-

*y ä V », f. T. a. MaTftCjJfc'JYw. — (p t Y v)»

yf, und davon das diniin. — u'-y^cv, ro,

Zuilucht : Ort der ZuHucht. — <jp « \ a-

5 V, Adv. f. V. a. naraipvkcK^, nachTri-
bus od. Stämmen : Oppian. Hah 3. 644.—\p V kä (Tffw, y.aTavPLAaTTw, bewahren,
bewachen, behüten: Arifloph. Eccl.482.— (JOuXXopofiw, i, das verit. ^O'^kko^

qoiw, die Blätter lallen lallen oder ver-

lieren : verwelken : Pind. oh 12, 22.

— vp ü s < M ?» 0, v), zu dem man fliehen

oder Zuflucht nehmen kann: ans Plut,

— <>uc«u;, (M, m. d. Geuit. darauf bla-

fen : m. d. Accuf. beblaleu. — (pürtv-
C I s,^, das Bepflanzen ; von — (J) t t«j w,

bepflanzen: verpflanzen. — (puroc. 0,

>), bepflanzt, mit Bäumen befetzt.

— vCwvfiiv, durchtönen, mit feiner

Stimme erfüllen: rb aA<rcj Gregor,
Isaz. bey HefycJi. f. v. a. ra^dcrr^M ; da-

von — vPa)V))ff/?, li, da» Erlülien mit
der Stimme. — (pwqonu, (<Pu/^^ einen
auf dem Diebllaiile ertappen ; überh.
üb'-rtuhrcn, Tluic^d. 1,^1. daher auch
verutihcilcn l'hihi vita Jofeph. über-
hauptentdecken, fchliefsen, bemerken,
Cvrop. 8, 7, 17 wo Cicero esduichi'«-
telli^i'.re giebt. — <p w p ?, 0, il|, ertappt»

itbeitührc: olTcnbar, dcullicli. — (p m-
ri^w, beleuchten, erleijchtcn, erlicl-

Icn. — y « / V tt», (;^«ivi«^ m. d. Genit.
ich vertptitte, verlache einen in!t olfe«

iiem Munde oder mit liclLem Geläch-
ter; davon v.ar(x-/y^^y^. •— y^ai qw , ich

freue mich wider jemanii, d. i. über
fein lIiiMiifl- ir.iMcl.f. 7, 13p. — Y«.
k a li.igeln ; wie mit
H.^_ i'tn mit Steinen
iinti dcigl. ju. d. (vctiii. i itciau. —'X''
k m u», (M, herabla/Ton ; joruao C 2. —

«>. v< ufc», a/«>j()cv, vetarbciten zu
Veik/'Migmi: Plut-ir. Lyf. c. 17. «in-

fclimcUsn n, verarUätcn : Pluur. B p.

213. — Y « A Koc, «, j^, mit Kuptrr be-

legt, vciknpfert ; t ••• t — i
;t Itip-

fcrnrn \^^•lifl•^l b> 1 1. —
yctky.ÖM, ich Vci/. .^. , . . .a toi.

überziehe mit Kupier: i;i(»dor. ^ic
— ^a f I ^o/A«i, ni. d. Aocul icli ibu«

'(y

etwas aus Gunft, Gefällifrkeit; t« 2/-

y.ixi(x. das Recht nach Gunlt fprciii-ui,

Plaio. räAij^is? To7? Tokirai^ Aelian.'r,
li. 14, 5. die Wahrheit verbergen «u»
Gefälligkeit gegen feine Mitbürger. —
j^ a p / (T T / K b C. Oi (xatTa3^a,9('^;^4tO tiec

gern giebt, verfchenkt, zuGelallen tluit;

zw. — y^ixofxa., rb, {v.cxT(Xy^a.iqw) "jcna-

denfreude, bittrer Sp(Ut; zw. — X«^"*"

KW, das Vlaul gegen eine Sache ciJiig
autfperren. darnacli verlangen, inliiaiei

Nicetas Annal. 4, 6.9,11. m. d. Geidt,
'—y^aiWfxcCfTO, f. v. a. /oifTiJ.oi Pli-.tar,

Q. S. 4, 5. zweif. — *3^a<r/aai«, nouoit,

(y^a<TfJ.ä.w) f. V. a. Karaj^axi^w, 2^ fich

öinen, aufplatzen, von Hülfeniriiciton,
Theophr. c. pl. 4, 14. davon — 5^ o j-

fxyjffig, yj, f. V. a. xftTayijv)j. — X^S*»
f. sfTw, concaco t bekackeu , ankicken.
— X^'P"'^ ^(pfcryulc ApoUon. i, 1198
der in die Hand pafst, nach der Jlund
ilt. — y_t iqor oviiM, tu, nx. d. Geuit.
gegen- wider jemand lümnien und
ihn verdammen; i/olvaTov r<vo(, gegen
jemand den Tod erk? unen. ihn zum
Tode verurtheilen : ilt allemal vom
ganzen Volke zu veritnlien : dav.— "/^ t /-

ßoTcvj«, ;J| , Verdammung durch die
Volkällimmen. — 5^ s j w, git'bt ili«- nu-i-
itcn tempora zu — X**"» ™' *!• Genit,
dargcgcn- entgegen- darüber- darauf-
hinein- hinuntergielsen: begicfsen

:

ausgiefsen, vergioTsen; a^fXüv einen
Nebel über einen ausgiefsen und ver-
breiten : Odyfl", 7, 42. meiaph. ikiy-
^£/>jv <r(pdi<v 'Äxrixyßvyf 11. 23, lOS- mit
Schande Jie überhiuleji. — jf»j 1^. f . L«
11. /.arap^^vij, aus Ilafvcli. — X*>''>5' «It

SpOLl, Hohn. S. wara väivu*. —5^ >j {» i- y jö,

rov ß/cv, das Leben als VViitwe kX'*i^a)
zubringen: JJcmt)(ih. — X*>^' 0. >l.<l*^»r.

it. xaT>)x>?;. (>!x=0 ^iark tonend, lö«
fend, Theoer. J, 7.

KATAx^t*"' bt^Ultigen; Jofeph. —X-^o-
/x « I, das verli. ax^ö/^*'» l>e'«tiiiti**- wer-
den, lieh belailiget fühlen und klaget),

hell bcfch weren. - X -^ * '•" ^ ;, 0, >i, un-
terirdifch : irdilch.

K « T«)^ >. a < vo w, üu, bekleiden, eigentl«
mit rmer ^Äaiva, einem warmen Ober*
kleide. — y(^kk\, i i^vt, verlachen, ver-
höhnen, \'crfpotten. — x^'*^'^"^» ^X'**
iij; ui. d. (icnit. Athen.Tfi 5 u. ixj.. ^c«
gen )emand mit (einer Pracht u. Uep>
pigkeii pralcu, lieh zeigen. — vacjc»
e. *J. iX.^'^) fehr ^nin: £roti.in\' Glofl'.

aus llipuitcr. wt>)ei:i MaT«i)^cA6(. gallci»-

jjtjb, Itelil. —X^^'''<«'i» («y^«»* V>r»
ItnlioMing durch Nebel. Um
— X ^ « I 3. MATAxAee«. — >

nn.l -' ' •-'

ItirU lieh Ua:<

bcv -...!...

1 in«,

. 75.
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txxoi?^tu£;v bey Nicolas Annal. 5, 0.

xar. 'v r<xli ßcKTy^ci; Thomilt. or. 2i y,
26i. martern, zerzeitieii.

"KaTixy^o^svtrt;, >^, buy Pol lux 4, 84,; der
Tan,' aus FiJ^iuie ilher den erlaugtoii

Sieg : von y.aT«y(^o^bvw\ bey Suiilas:-© ö's

yaTc-xt'c'fi-s Tuiv VMiJLai-AWM ffvu^oiiivv, er
War lo troll ii. ("p.ittclädes UiJgtilcks der
Römer ^wie y.ftTopp^ÄO/xa/. -- X'^Q^Y^*"'
Ä, als X''?*'17°^ oder durch x°?'57'" i"
Clitueii und Schaiifpieleii verwenden,
Verthun Plutar. 7 p. 375. im aügeni.
vitd verthun, heygebig hergeben : iMu-
larch. Eum. 13 J^yf. 9. — X^^' ß'^^bt

die tempora zii, y.oiray'MVvvfjLi. —x^äw,
K«rar5^(5ao/xai . KaTajfpcL/wCöK , das Acliv.
komuit bios bey llerodor. xj^or xara-

y^^yf, natTap^^-/)(Tst. für airox^ci, äT0X(?>)-

csi , es ift genug, wird genug feyu :

auch x?'^^ ^^^^^ diene: ävri XcvjPiu' >) As-

(J)i»j v.aris'x?« Herodot. 7, 70. 2) x«Ta-
Vfüü^ai ai. d Dativ, ich brauche, ge-

brauche zu etwas eine Sache. 3) ich
verbrauche- m. d. Accuf 4) ich mache
einen libeln- überm-Usigea (7ebrauch v.

einer Sache vp«i>j «v n^ y.ocrayrQy^y.i^^o^

verli. Tcö cvi/xcKTt d. i. v.ara^^vjjr/ v.cij im
uneigentl Sinne: Strabo 5 p 323. 5)

KarcxX'?''!^*'''"'^'^ /•<"• ^' ^sv-MJ to/oItc? sr^ar,

Hiacljt mit mir was ihr wollt, wenn
ich es zu verdienen fcheine, Aefchines.

6) nacT^'x^'^^'*'^^ Äfc'ovT«, erlegte dan i,ö-

w^en : Herodot. — x ? * /^
"^ ''' " Z'' « '» »i«

d. Genit. anfpucken, befpucken: Ari-
ftoph. — x?^"?» ^^^- y-<xrAXQiMc, 0, >j,

Verlchuldet: verpfändet. — X? ''J
^ ' ?» M»

Gebrauch: unrechter Gebrauch, Mifi-
brancli, auch eines W'ortes im unei-
gentlichen Sinne: S. y.aiT<xyq\ofjiAi 110. 4.
"~ X ? "')

'^ '' '
'"^ ^ ^» *>• ^'•'> -^^v. — nui^, mifs-

braucliend, ünrechtbrauchend, im un-
rechten Sinne braiicliend. ~ X P

'"
' ?» ^i

\ das Einfalben, Einreiben, Einfalbung.
— X?' <''/-**''> '"''* '^'^^ eingeriebene, an-
geltricliene : die Salbe. — x ?'""'''<' °«

:^, befalbt, eingefalbt. — X('""> befal-

ben, befchmieren . einlalben , ein-

fchmieren: anftreichen, belireichen.— X ? ° "'• ^' ^' ^' Motrax^'^^'^' ~"X?'^'
ff o<;, 0, i), vergoldet : goldFcich , ^jj

:

Pollux 7, 97« dav. — X <?
'^ ''' ^ "'' *> ver-

golden. —X ? ^ «^ '"' 11' H«r«X(?i-^'Vvtw/ od.
i—wvvuiu, f. üjyw. fiirben : dab. bel'clnnu-

tzen, entflellen, Ear. Hec. yi2. — j^u-

ft«, TO, (Karaxvw) das darauf- darü-
berg^gofiene Waller u. dergl. — p^i>-

ff/?, y|, (Karax-^*; *^^S Darauf- Darü-
bergiefsen,. das B-giefsen .-auch das Ge-
täfs damit zu begi<!8H>u. — "xv ir

fj.
(x,Tb,

(katoc, X'-^m) vras über etwas ausgegof-
fen wird; fo hiefsen voi'zügl. xara-
yuV/jcaT«, NülTe, Feigen tuhI andere
Naichereven, welche bey Einjübrung
eines neuen Sklaven oder der Braut
ausgefchüttet wurden, zum Willkom-

men und als oniö« des künftigen Ueber-
Uuiros und Segens im Haulo; bey den
Roaiern lireulo ^ler Bräutigaui Xüir-.
vorder liraut: daher //^arijtf, niaritc,

iiuces; davt>u — x»^<^A« «^ <o *'• 'f'» di-
min. d. vorb. eiueßrühe- Würze über
ein Eden zu glefsen.—

x

^rksv,T6, («*-
Tftxy>wy Cii«rskanne. — xi,Tpi<M;, nach
Schulialt. Ariltoph. Velp. 238 <i. J'.tvm.
M. f. V. a. KATaßXotTTvW. X^*' f- '^'

a. KrtTÄXfiw. — x^Aeuw, lähmen,
laimi machen: neutr. f. v. a. x^aj-uw,
Gregor. Naz. — x*^'""'' eiulchmei-
'^^"' — X '*''•'

^ ^ M '' ^^Ä'^nX'*'^"''''"' '• *'•'**

rtxxx^f»' 1 V. a narixxoM, verfchütten

:

überfchütten: vergraben: zuh-^hutten.

r~~ X "* ? ' ^ i^' (X^(?'*^ eintragen, eiaitel-
len, an ()rt und otellc bringen od<jr
fel/.en ; niederfchreiben , niederlegen:
davf>n — x^pic/xüco, dasEin/tellen,
Eintragen, Niederlegen. — X'"*'^'?«

>I>

(v.0cT<^X^vvvf^tj das Verfchütten, Ver-
graben : Geopön. 4, 3, 2.

Karav^'a/ 5)tw. bey Suidas und Hefych.
v.tvhofxat. — ^ü'aXw, durchspielender
Cither ergötzen: Plut. Q. S. 7, 8- v rb.
es mit KotTaLki-iv. S. y.arciiki-iti. — '^ä.M,
(••^ocw) das lat. penmäcerc , mit der
Hand hreichcin.das Pferd. Kinder, de-
nen man fchmeichelt oder die mau ru-
hig machen wiU. --\^£xa<^aj, betröp.
fein, beträufeln, benetzen. - -^bäXc-
^w, ('^eXkogj r'i)v (pjuvijv y-an-^/ikAifTu^-

voq, mit ftammelnder Spraciie : Phi-
loftr. Icon. I, 25. — \^sugc5/x«/. fut
'v['£Ü<rc/^a<, m. d. Genit. belügen, vorlü'
gen, erlügen, erdicJueu. — \|/ji;So/aap"
TV ^sw, iv, m. d. Genit gegen einen fal'

fches Zeugnifs ablegen. — -^stö-zc, vj'
oder KÄT«-4.sL<r/a;c ( —•^-hhcucxt ) das
Belügen: die wi. er .jemand oder von
einem vorgebracbfe Lüge, Strabo l p.
103. — ^/fi^pw, bey Hefych. f. v. a.

y.<XT(Xffy.QTii^M und (p^ovr/^w. — -^ vj v/) / <J 0-

^c«/, m. d. Geuit. gegen einen /tiin-
men: verurtheilen, verdammen; dav.— ^^vjCPicr/xoc. 0, oder xaTa\^>)vi?itr<c,

>i»

Verurtheilung, Verdammung. — i^/ ij.

X'"' ("4'>}X'-") durchreiben, itreichen,
lireicheln. zabm machen, befanitigen,
•pennuLeiü, d-mulcero, wie vtarav'äv. 2)
durchreiben, fägen , fcbneiden, klein
machen, zerreiben, zerjiigen. — -^iBv-
g>j<w -jraö*; rivi, m. d. Genit. T<vb;, ei-

nem vorllültern, einzifclif^ln wider ie-
mind. einen verläimiden bey jemand:
Plutar. 7 p 88Ö. —-^ikoji, w, ganz
nackeui oderkalil machen. — \|/o(jDf w,
perjono, t«; sukAjjjj-/«; ^i/.i^xoifft , lallen
die Kirche von Küfl'en erfchallen : Cle-
mens .Mex. — y^vy.TiKog, vj, öv, zum
abkühlen od. erkalten gehörig oder ge-

fchickt. — \|/ 1; K T c, .0, yf, (KaTa-v^ux«)

abgekühlt: abzukühlen: erkaltet.
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• -y-^vXig, >i, Al'külilung, Kfililimg:

flvkiiltung, Verkaltiiiit, perfmtio. —
"^i^X?^^^ 0, Y, felir kalt. — v-'X'"» f*

^'M, abkühlen, kalt niaclien : erfritchen ;

2) erkalten, verkäiten Es bedeutet aber
auch dürren, trocken macheu , trock-

nen : ir^xyfxaTtx ^jj^«« y.Ai v.arj-yfY/xgv«

Plntar. 6 p. igo.

. .1 T ä iw 9 c 5. 0, ;^, das verft. aw^c; : Eurip.
Tioad. ICS9.

Kar t »ya, das attlfche perfecHim v. y«-

räyjiui oder y-xTarr^M,

K a T s ß / a X « 'w />c f V w ;, Adv. von pariic.

pcrf. pair, von x.araßXaxfijw Ariiloph.
träge, faum feiig,

KATtyyväiM, tu, verbürgen : verloben.

er zwang ihn für 2o Talente Bürg-
fcliaft zu leilten : Polyb. 5, i5 med.
fich verbürgen, verloben, als Braut ver-
fprechcn lalTen ; metapli rijv C-riDiCiVf

ficii einen lültorifchen Gt^genli.ind aus-
fur.iieu P(»lyb. 3, 5. wie dajpondere für

beliimmen. — Yu>). >). V'erbiirgung:
A'erlt)buiig: D. molth. — yi-vjTiKä,
fponfalia, Verlöbnifs : Glofiar. St.

Kar ty y. a ki M. cu, f. v. a. t-yx.aÄsJü, ankla-
gen ; Dionyf. Areop. verklagen. — y. n-
/xaif eindringen, zufeizei}: bevHippocr.
morb. mul. p. 654. f. v. ä. yaräv.. zv\'.

— K>. /jz-t «, TS, f. V. a. i-rinkijjj.a, Ankla-
ge, IJdchuldigung: Eultaih. — X0V8W,
ui, eilen: Ilcfvch. — y^al-^M» f. övJ;,

m. d. dat. verfpoiten, verlachen : Ari-
ltopli._— x^ *• ^*"?i^f^5en : Athenael p.

473-— X ^'^ **»"'»"'• '^^ n""^' fprode
oder übeinn'ithig bege^-**. m, f. v. a. t-
rpn^aw Athcnaeus 13 i>-

xr k'c »(i) i ^M, auf den Boden werfen,
der Erde glci-h maclien und zerltoren.

^, verzehren, anfeilen: fui. y.art"

i IL. y.ciTihoixni bey Ariiloph. perf.

...... i)hiy.a. — «Xfi^w, geWuhnen : t^-

vi To/, woran Polyb. 4. 21.

xr et alt oy, r'o, Arctacns 5. 2. fcheint
f. V. a KaX^ir»;^, Katheder, von MaT/»j/x<,

joiiirch li. Ha^ii^/M zufcyu: dochS. xa-

init KdrratXtißw einerlr\-.

'-blicken, erblicken, über-
n: Plaio Soph. 16. xar-

,i'..T.. j. i.s wifTt nd. — öuuAof, 0»

y) , mit (tuIzcmi- (lUt/fubililern ange-
|miIi \/i. I-, I 0. \.r !• v..Tjl/^r-|Xo;.

K lodoi. 6, 1x2.

>f>CI MATMMa^CV«
, jiliadcien iio von
ud :<u deren N''*ch-

ihtjlc; >• —«Hij«, «e^ö, >i,

f, V. :i .
» •r/ h. — • I X < M , IV, bc-

1 . 1 , II''.

KAT

etc. ii> das Einwickeln , Zufamraen-
w'ickehi. — f « P. < a-ffw, Jon. It. KaSfcX/o-s'w.

KätsiAAüü, f. V. a. Kttl^ii^'y"' 'i- «*»«-

v.Af'iw. Ilippocr. — itkL(T-!Täo/jt.aif tiu-

/xai , lieh herunter winden. Ariltoph.
JLylilir. 722. — txA-Jw, e. andre Form
v. Man^Xt'w, umwickeln, ein^^ickeln,

bedecken, —-sikwri^w, xuin hAu;^ od.
Sklaven machen, unterjochen. Suid.
— i i /x >. , herabkoninren : wiederkom-
Tuen , davon y.araii'raTo 7<»ivj od. yaojf
lt. y.ctrvfkOs t/c T>)V 'yijv. S. ii/a«. —- i < p-

Yiu (ioyo!, fc'i^-yw) ich treibe ein, fchliel-

fe- fperre ein : sc tÜs vga^ Kärt^Hfc, trieb

he in die SchilTe zurück. Ilerodot. 5,

63. ich zwinge,' dränge, nothige. — 1 1-

pw V eüo/xai, m. d. genit. ich brauche
gegen jümanJ Ironie, um ihn zu ver-
Ipotien od. ihn zu täufchen. m. d. acc.

ihtMTCU lei^oT'jj-VJi y.ou <()a-jkiry^ri y^ka/mv-

hicL y.ai ctciir-^f ii,rtkiia xartzpüi.vsio/Jtfcvo^

T>iv ir^o'wfft'av der feine Macht u. Frey-
lieit verheilte u. verbarg: Plut. .Phoc
29. — fc K Xu w , auflöfen , fchwächeu,
enikrätteu. Polyb. — sxirXuvw, f. v.
a. KaTÄXAuvw. Pollux 6, 49. — £ x (p 6 u-

71«, enillieheu , entkommen. Eurip.
Cycl. 43S- — sXftüvw, ich treibe

hinein, liofse hinein: 2) m. d. genit.

wie in velii in aliquem auf- gegen einea
reiten - fahren - losziehn : xartAacra^-rSjf

*C)Ta;(-iÄC Ari.'toph. Pac. 711. obfcon,
wie reiten. —fiXi-yx»» f- ^w, das ver-
fliirkle fcXeyX'^ • *'^* — eXtgw, tu, hch
erbaimen. 7,weif — fXei/ff«?, >j, dziS

1 lerabkommen : Rückkehr, zw. — «-

kiercM, Jon. ft. v-aSikitrcM bewickeln.
— tXir/^öü, bey Ilerodot. 8. I3ö. f. v.
a. fcXr/^w, auch bey Polyb. doch mit,
dem Nebenbegriffe von Veracluung des
l'eindos. — t Ar(ff/ubc. 0. f. v. «. ikxig
b.Pol> b. 3.72. wo jvdochdieeincUand-
fchrilt y.artTtkiricfjib^ hat, d. i. Keiz,
Lockung, welches vorzuziehn w4re.— t^ßAsiri«, anfehen. zw. — tfxiw^
m. d. genit. btflchreyon , anfchreyen.
— 6/u/ii«T*4«, S. KarafJLixriiofJiai. —e/x«

xa^M, Nicand. Thcr. 695. nach dem
Scilol. V!araXa//3ÄVM, Kart-rfiyu) oder
yarcxÄi^M. — t/xirtliw c^xci; NiceUS
Annal. 5i 4» t-iva, einen fchwörcn laf-

fen , um lieh iciucr Treue zu verü-
ehern. — »aT^ij.5«», f. »(»yj»*, «n-
brrnncn, Teibrennen, anzünden. £ur.
11. I

. 1151. — tv«f^u>, crinorilun. im
nii.lu», Nicandcr. — tvftvT«, Adv. f.

V. «. K«T»VAVT«cv , «nd —tU: eigentl.
nrufj.t von —Wof, gegen über,, vor:

;cn. — •V((^^<iw, f. r. a. M«ra-
Ji«»ph«icl. —aviiijc, »05, 0, i),

. f. V. R. iv^ii)^. sw. — tyiy
'»5<Ct lii f. V. a. Mara((i^ tu

' «* y verpfin*
, t l, dio Ves«
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Karsvvuw« S. K«ratvvu/if, —£ vre/v 0-

{xcKi, r. v.a. y.aTar. bey Anton, pliilof,

—— H V T g ü|-/t T •/) ; , OU , , (käTEVTI/YX*'"')
Ankläger. lobi c. 7. — t v t ^ u qp <x w , |f.

V. a. vtatTtyx^'^**» Gloff. Philox. — s v-

T u 7 5^ « V w, Tiv} (xaTi-x) Tivbf lieh bey ei-

nem über jemand befchweren od. bekla-

gen ; ihn verklagen: ßafilius u. Eufeb.
— 6VCUT«, y.aTsvuuT« , Adv. II. 15» 3'^^

m, d. genit. f. v. a. xotrsvavr/ov , ent-

gegen, gegen. — tvcuxzov, f. v. a. d.

vorherg. u. Aarhoivri. — g^av äffra-

ci^t iw<;, >}, (xari:;;av«VTa/xaf) das Anf'«

ßehen gegen einen , Erapöiung , Wi-
deifetzung, Vei'achtung: Jambl. Py-
thag. %. 158. davon — s^avacrraTi-
xb;, ^, bv, zum Aufitande - Wideife-
tzung- Widerftande gehörig -führend
od. gefchickt. — s^av/ffT«^«/, (ua-

Tjf, iimv.) m. d. genit. ich erhebe mich
gegen jemand, rüHe mich-ftreite wi-
der ihn - mit ihm. Plutarcli. Phoc. lo,

— € i; 8 5) « 4M , m..d. genit. Clemens Coh.
p. 46. bekacken , bepiflen. S. J^gpaw,
— £$gra(i|w, d. verlt. g^gra^w. Pan-
dect. — i^o'j e i öi^vif gegen einen fei-

ne Macht oder Gewalt brauchen oder
üben. Mattli. 20, 25. davon — g^ou-
(TiaCTiKOj, y), ov, ^ä^'hoq »qyjYyi v-oii

KÄTg^. womit die Regierung und Aus-
übung der Gewalt angedeutet wird,
Clemens Paed. I p. 134. — gi;oua-/o?,

0, 1^, f. V. a. aüTg^ouciOf : fehr zweif.
— «irocy/g Xi «, >), das Zufagen, Ver-
fagen : von —^vKyy&Xkoucci, zu-
fagen : zum Gebrauche verfprechen

:

TJjf ^iXix T^v xoAfTg/av Plutar. 9, p. 219.— gT«7«», irä<Ti T>)V nix'Mqia.v j<«t. Plu-
tar. 8 P« 179 f' V. a. mjun^ere poenain,

aullegen. — gx^Bo», m. d. genit. vor-
lingen : y.ocn'Kix^ovaoc avvi'xJM<; tov ßaai-

kswg Tvjv rou yuxiffa^o; ig dvTov ivvoioc-Jt

bey Suidas m. d. acc. bezaubern , ein-

fchläfern , durch Zaubermittel be-

zwingen , in feine Gewalt bringen,

zähmen. — stc oci ^c uoci , m. d. genit.

fich gegen einen erheben od. brüllen.

'—STroiy.okouS-yjixcif ro, f. L. ft. v.cx.t

«xftx. Clera. al. g. 429. — gT«AX>jXof,
0, Y„ abwechfeliid : Schol. Apollon. —
g TT g < 7 w , driängen , drücken , treiben,

antreiben , eilig machen : bedrangen,
drängen, dringen, betreiben, befchleu-

nigen : rä vLo.n.iztiyovrac das Dringend-
fte nöthigfte: die Noth, Bedürfnifs.

Polybius fagt KocrsTrsiy^ffSai rivoi; für ei-

ne Saclie nöthig halben und darnach
verlangen, 5, 37« 3o» 5. — s-jcsifföhi-

05, f. V. a. iirsKTÖöiog: Athenäus 10

p. 459. zvv. — BTTSvCßvjfxii^Wf Spovov

AAsHavBpcy y.aT£xiu(p}ju/(r/^g'vcv Plutar.

Eum. 13. nuncupatum Alexandra, d<in\

Alexander geweiliet und nach ihm be-

nannt. S.kTri(Jßrj/j'.i<^M. — &Triy ei CT^ 10 g»

c, vj» f. V. a. i-Kiyäarqiog, Theophiiu»

Protofp. fahr. corp. hum. 2, 9. -^iiri-

"bs iv.'j V [X oc 1 1 fich gegen einen zeigen,
lieh brüften. Antonin. ii, 13. — sv'i'

3-v [A.0 g » 0, >), begierig, verlangend, zw.
Glolfar. St. hat HaTSTiDv/xtog » defulera-

hilis , wünfchenswerth. — g t r X « /x-

ßavw, ergreifen, angreifen: bey den
. i-xx. — t -K i (i-zitui , tu, durch Meineid
betreiben -durchfetzen oder übe^^vi^-
den : Demoflh. p. 1269. — sirtTj^Sgu-
w, bey Dionyf. hal. vom Ausdrucke,
der mit vieler Sorgfalt ausgearbeitet»

mit Kunft oder Schmuck überladen ilt.

6. pag. 921.^ — STri(p s-jyw, f. H«. f.

V. a. Kar«(pguYio : Dio Cafl. — g x / j^ g 1-

£gw, tu, Hand an einen legen, an-
greifen: anfallen: m.d. genit. Eultath.

Karg-Tw, nocTtiTcuv rivog, >vider jemand
fprechen, anklagen: auch mit dem acc,

angeben, anzeigen und verklagen, gp-
itehn od. gerade herausfagen : sl/x-vciv

jxoi cvjDiau y.aTsiTCJTi rvjv äAv)Sg:av Ifocr,— i 5» « tu , heraus - heruntar- hineingief-

fen. — sQy(x^o[j.aif bewirken, vol-
lenden, zu Stande bringen: beilegen,

überwinden, bezw^ingen, tödten, wie
coiißcio , Xen. Cyr. 4, 6. 4. Im guten
Sinne , einen wohin bringen , gewin-
nen , wozu bewegen , Xen. Mem. 2,

3. II u. lö. r/, lieh etwas erwerben,
als To iihsvait Xen. Mem. 3, 6. 18. die.

Kenntnis : v. Dingen, bearbeiten, ver-
arbeiten. — sp7a5w, bey Aefchyl,
Eum. 5Ö9. iic(T£gycxBc/j.(xt , ft. xars/^yw,
— iQyoc<7ic(, v), (y.ixTs^yiX^o/uoit) das Be-
reiten, Verfertigen: Erwerben, Ver-
dienen, Verarbeiten, Verdauen u. f. w.— SQy oc(Tr ly.og, ^, c v, zum bew^ir-

ken- vollenden gehörig od. gefchickt.
—g ^yaffT g, 0, vj, ausgearbeitet, müh-
fam - forgfältig bearbeitet, zw. — s ^-

70?, 0, V), {y.ocrix, i^ycv) bearbeitet,

auch durch Arbeit entkräftet. — 1^7«»,
bey Herodot. 17, 102. iit Karsgyc^ng
verderbt. — g p s 5 < <| w , d. verltärkte

iqsBii^w. zweif. — gps<äw», dargegen
Hellen, Itützen: neutr. y.txTs^sifja-^Tog

aysy.ov indem der Wind dargegen-d,ar-

auf losbrach , wie Karaffx.vjxrw , Dio
Ovat. 74 p. 39Ö. — s^siy-Tog, zerrif-

rilten, zerfpaltet, gebrochen, gefchro-
ten : v. — g^ig/v. w, (gfgr/.w, xara) ich
zerreifie. y.(XTy)^biy.cvro rä iffS-yirog iy^ö/juvoc

Herodot. 3, 66. üe zerrilTen ihre Klei-

der. %s^m AcxXvTrT^ag Kargpsfxc/jtsvaj Ae-
fchyl. Perf. 537- ich zerbreche, fchrote

auf der Mühle, mache s^siyfxoc^ Ari-

ftoph. Vefp. 649. TOV ifjiov 3-v/xov Karg-

QBl^ai , um meinen Zorn zu brechen.
' — g ^ £ / X w , einreifsen , niederreifsen

;

bey Photius findet man auch nars^sz-

• xajS)), von yiocT&oirfirow, S. Kargozxow.
— g5»su7w, m. d. genit. anrülpfen,

anfpeyen, euigegen rülpfen oder
fpeyen.



KAT 757
Kars^s^^f, 0, Yj, f.v. a. d. gewöhn-

lichere y.aryi^i(py): , bedeckt: zw. — s-

p 4 (J) * , f. \l'iu , bedecken , bedachen :

Apoll, rhod. 2, 1075. — s^tw, (i^iw,

y.ara) ich zeige an, klage an, m. d.

genit. u. acc. avrog syä; (Tii^tx; y.ocTs^bvn

xpo{ TO'j /xäycv, fo "will ich euch felblt

bey dem Macns angeben , Herodot. 3»

71. — fcfjjr-jiM, aufhalten, zurückhal-
ten. — t^iSivo/jiait durch Kabale
jemand beilegen- unterdrücken. S. gp<-

Si'jcfxai. — iptKTo^, f. V. a. v.ari^^cn'

reg. — f^nröw, f. v. a. Karsgtsjxw,

Suidas : davon — e^/xwc/?, 1^, das K
Einreifsen, Niederreifsen , Suid. — £-

ohC-^oiivw, voth machen oder färben.

Hefych. — t ^v C'PtoiU) y das verltärkto

i^vS^KXMt Heliodori aerh. 10 p. 486.— epuKax tu, oder v.aTa^üKavw , Kar-
f^'j/.w» auflialten , zurückhalten. —
tQ-Jw, herunter - nieder - lierab-

ziehn. — «pj^o/uat, herab - herun-
ter - hernieder - zurückkommen : wie-
derkommen. — fpuira, Adv. ft. vt«i

oAAcTi auch fonit aeoiifch Sappho bey
Dionyf. Compof. c. 23. v. irtQwra it.

tTSoiXfg : Hefych. hat netTspora nat «A-

koTi , w^o aber Koen ad Gregor, pag.

274, das aeolifche y-art^broc vorzog.
— iffSlu), aufelTen , verzehren. — t-

Wivafxk'jvti, Adv. (xaracirsuSw ) in
Eile, eilfertig, eilig." — cffirouöaj-
uiv z t Adv. —'fxivwg , (Karaffirovhä^M)

forgfältig, eifrig: hi^trig , preces eni'

xaa. Dionyf, Ant. p. 2305.
K«Tf<rTpa/x/jtevwf, Adv. vom perf.

pafFtv. von KaravT^B^w » umgekelut.
ICarsff;(apöw, (eVx«?a) verfchorfen,
mit einem Schorfe die Wunde über-
ziehn : Hefych. — tvyfxa, t6, (y-artj'

XO/*«» ) Gelübde : u. f. v. a. yarolpa.

— * ü i a < /x V I ^ u» , fehr glücklich prei-

fcn. Jofeph. b. ]. 1,33.8. — tv'c ousw,
m. d. Dat. billigen , loben , zufrieden
feyn. I'olyb. — t ü >)/xf'f i«», u. xartv-

öox</^«w, Diodor. Sic. m.d. genit. mehr
Glück und Beyfnll als ein anderer ha-

ben , einen an filück u. Beyfnll übcr-
ircllcii. — *u5iHTiw, (avOturoi) recht
i :i, ircflcn. 3 Maccab. 14, 43.

, Adv. gerade zu, gerade .uis.

Xou. t^yinp. 5, 3. gerade gegen über.
— tv^wrifQ, lipof, 0, od. ««reuStv-
r*j;, 6, d. i. »««TitX/üvwBv; davon — »t-
S ivr^^i m, i) , dadurch crkUrt der
Schot. Ilom. dai Wort a-raS/fA^ 1',;.'

1

fchnur, verll. K«X^«rof, i\, von — -

Hc!,'-"^ ''
,

;"i. .-•-
de.

-

2) .

heg. la p. j»j. i. V. a. -

iieufr. vnT''jO'j'^ti-^vtxi\. .»

Irhrii , Ic 11 , bey don txx, t^ in^<sn
c;>Ci'i( »Ti Tc ; xckpuicK Mar. Piul.ir. II

V- b-)- gcLide gegen die Feiudo xufUe-

KAT
gen. — 8 1 K et r ^ f Mj , Polyh. 12, 4. xar*

r&vmxi^i^cct; dirAyBi , bey guter Gele-
genheit führt er he fort. — £ t x >) X t w.

(svy.yjXci;) befänftigen, Ilillen : ruhig ma-
chen : Apoll. 4, 1059. — f y X T i K 6 ?, v\t

ov , Adv. — KuJf, wünfchend, verwün-
fchend. — tvarog, o,ji» gewünfcht,
gelobet: Hefych. — 5 uXo y»uü, das ver-

itärkte s-jXoyiw, loben, preifsen. — st-

/xapi^w, nach Hefvch. Suid. n. Phot.
f. V. a. y.xrsvx^iQi^^J» erleichtern, ebnen r

auch hat Hefych. xarii^gij/aixjx'^ovrof, xar-

8ui?'jvovTof leicht machen, erleichtern,

(XTSv[x£ysSi'iv, mit dem genit. nach
Hefych. und Suid. f. r. a. naroibivAff'

TsJw, : Nicetas Annal. 21, 9. braucht
es. — Bvjoc^w, (sövij) zu Bette oder iw
den Schlaf überh. zur Ruhe bringen

:

befänftigen, beruhigen, mildern, ilil-

len; davon — swaa/xhi, 0, das zu
Bette - in den Schlaf oder zur Ruh«
Bringen : die Beruhigung: Plutarcli,

— s V V a ff r ») ^<of , 0, J^ii, ( KÄTtuvAyTijp

It. KArsLv.xffTvii,-) f. V. a. y.arivJaCTiy.h;.

— ? L V A CT-))?, CV, 0, (v.ATSLvä^w) dor

zu Bette, in den Schlaf oder libeih.

zur Ruhe bringt ; überhC^ der da Itillt,

lindert : auch f. v. a. y.araxci/ajiTTijf. —
twaffriy-bg, >) , bv , (xarstva^w) zum
Einfchläfern - Beruhigen - Stillen be-

quem oder darinne geübt - gefchickt.
— £uvaw, tt», f. V. a. xarstva^w. — tv o-

S w , w , das reritärkte fjclöw als act.

oder neutr. Judicum c. S« act. Geopon.
Prooem. II. einen glücklichen ^Vcg
odor Fortgang gewähren, gedeihen
laden. — fvöhwff t;, tw^, i^, glücklicher

Forlgang: GloITar. Steph, -^tvoq-
K««, «u, wahr und fcycrlich fchwöreii
bey einem Gotte: Gorgias bey Ariltot.

Rhct. 3, 3- hst auch xarr*i;oOKi<|w^cfagt.

— «vipo0o{, 0, V), f. L. u. yar fc-jo^.

Antipatri Epigr. 19. — tvir qsw, f. v.

a. tj-Ko^ui mit der Nebenbedeutung
wider jemand: Diodur. 17, 45. — ^tf-

ouvw, crweiiern. — »to-ToVö'w, w,

I. V. a. yarkUTvyJuii, erzielen, glücklich
ireilen oder leyn; Diod. Sic. — » y-

TiXi'^w, das verliirkto t\jTb>.i^w: Plu-

tariop. 514* — t;/Toe»i<^w, zurecht-
machen, wieder in (irduung bringen:
Cyrop. 8, 6, 16. Aritioph. LccLf. 510.

•—tvTvx***** <^> mit dem genit. glück-

lich feyn g»!gen einen -in einer Sache.
— « u iP)),aiI w, 1 ,i>b - Boy fall - Glück-
wuufchc /itnitni: aucli mit dem acc«

Plui.ir. — ) w c ,;>
.' I V uu , erfreuen ,crg<»-

t/.eu : l.it > ^'1. — h bx * 'C 's'»
f. v. a. M Suidai. — kix*l»
il, Wunkl . " . (»elübde. — »wx«"
/Amtf m. dem gcnit. voi wClnfclien, vcr-

iiuchon : f. v.a. Ki\Ti\oiofji»i: auch gelo-

ben bey: wi nfchcn.biiicn : Thoocr. t»

97. höh bcrühmcu . prnh)rn. — »u««-

yaw, ( »UMvii; hcl. 1 . uIl eßeii
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bey einem Schmaufse: Ariftot. Etulem,
3» I. verb. fxbüvM'^ mit xcVTEuuyx>)>'-^'?

:

gewölinl. im mcciio : Hlutar. 7 p. 434.
bey Clemens Alex, im aciivo bewir-
the^.

Kiin (pSoi, 0, >), f. V. a. yt.äS/ii)i}o;:

Atlienaei 2, ig. — a (J>i o-r >j/^r , Kt'geii

einen aufftolien. — s-x^B^ctivw. be-
feinden, anfeinden, hallen: Jnliani or.

5« — 6
"X^ fx ä ii, tu , r. V. a. xarsp^w : He-

fych. welcher anch x«Ti'j//jia7ov für kck-

ra(povtv7ov ^val^rfch. it. xctrociX' bat. S.

anch K(xro5(7-*«^w. — iX"*» ^- •''*^«^'*'> o^»

xtvra(T)f>]ö-u; , felthalten, anhalten, zu-
rückhalten, auHialten: in Beut/, neh-
men , von der (iottheit, behtzen, be-
geiftcrn: behalten: mit dem particixj.

xätsj^cut/ S/i;Kovrs? Hero-Jct. 6, 41.
lalTe 1 nicht ab ihn zn verfolgen: hal-

ten mit dem Verfolgen an : neiitr. an-
landen, ai?ahren, verbanden rv)v vaZv,

das iclüff wohin iüliren nnd anhalten :

xara7)(^o,u;'v/) Jl^ 3, 419. fich bedeckend,
verbergend, wie OJyflT. 6, 141. <ivr«-

ffX5/^.'v>j verit. T>)v x^'C-"*-
— 6 "^ >)

0"
' ?>

und vtar'-'^'üy , f. v. a. y.aBe'<p/)a'tg a. viaO-'

i^M Diod. Sic.

K iX T VI ß X s w, einen Fieberanfall habey :

in Oluimacht fallen; von — ßoAvj, j),

Fieberanfall: Ohnmacht: 1 in Galeni
Glolfar. lieht anch y.aryjßoXU dafür.

Karij y 6 /^(w V , jon. itatt v.ixB>)y. —yic
fj-oii, ]'on. ft. v.(xSt)y, — yo^fi'w, gegen
einen lerien, von einem oder wider ei-

nen r»;den, ihn tadeln, fchelien, ilt dies

im Gericht, angeben, anklagen, ver-
i^lagen : daher verraihen oder zu er-

kennen geben: Xen. Cyr. 1, 4. 3. in
der Logik, von einer Perfon oder Sa-

che fagen , behaupten, eine Behaup-
tung, einen Satz aufftellen ; dav. — 70-
oyiij.ix, rö , (vtaryjyopgw) ein Punkt der
Klaj!;e, Verbrechen weswegen man an-
geklagt wird, Befchuldigung: Dionyf.
II, 12. r^oirov, was nian an dem Charak-
ter eines Menfchen zu tadeln hat: De-
niofth. — yo^iei, i^, (viaT>^YC(5£w) Ankla-
ge , Befchuldigung: Angabe, Prädikat,

Eigenfchaft, welche man einer Sache
oder Perfon beylegt od. v. ihr nennt
oder anführt : davon — yo q iv.Osi. >),

cy, Ady. — k tu j , zur Anklage - zum Be-
fchuldigen gehörig oder gi-neigt: zur
Kategorie - zum Prädikate gehörig, der-

gleiqiion betreffend oder von der Art
einer Kategorie. — 70^05, 0, v.(xrv\yo'

^1 vy. Anklager. •

Karv) x.ooc 0, y\, {y.a.Toc, auo^i) einer der
liuvt, erhört; 2) der gehorcht: Unter-
than; 3) der Horcher, Spion. — >)kw,

jonifch IL. y.a^ijKw.

K«Tv)X-f4 , (poQy y), bey Ariftoph. erklä-

ren einige durch Dach , andre durch
Leiterund ly.^tvautx, wahrfch. der Ober-
ftock des Haufes. Bev TheDcr. 4, 56.

hrifst *v«t>.tTO?, dvyjAfroc, iv^ktiro; ohne
Schuh, von i)ki^, der Schuh. Hefych.
liataucliKoira/rvj/. S. v>)A/TC<r. — X07Ä w,

und xaT>)Xovt<4uü, falfche Lesarten iL. xa-

Totkoysw und UKraXoy.i^*«. — Xu$, uöc;,

0, v) , herabgeheiul, abichüiüg: Nonn.
— kvfTta. >), und xaTvjXuö"/;, y\, das hin-

ab- oder hinuniergehn: der Gang od.

Weg hinunter: Aratus Phoen. 536.

KaT^//«^, Adv. d, i. xar' >)/xa(3, täglich.

— lxsXvjfJt.kVwq, Adv. vernachUiligt,

nachlä/lig, part. praet. paff. S. xarawe-

AtkM. — /x J uü, fenkcn, fmken lalTen : k«-

ri)uv<J0i'J BvjJiQV «X"^^'» ApoUbu. 2, 8Ö2.

S. yj/xvui.

KaTv^vftYvtaer/uIvwf, Adv. gezwungen,
zwangsweife : vom partic. praet. palV.

S. Karavayxji^w. — V8/^of, ,
'/) , (ave-

y-oq) gegen den Wind liegejid ; dem
Winde ausgefetzt.

KäT>)Hj?, €wf, >j, jonifch ft. nira^K;, das

Zerbreclieu; 2) lt. KäSyj^ii;, Rückkunft,

zweif.

KaTyo(5c<, o,ii, herabgelalTen , herab-

hängend, fchwebend wie i%y;c^ot;*

KocT-^TiKw. w, (/)V/o?) lindern, mildern,

llii l?)n, befänftigen.

K Ä T vj () s /^ f w , uj, oder v.ixT-/)^sixlii,w, beru-

liigen, beiänftig^n: Plutar. 7 pag. 508.
—\&(i>y)q, eoq, ö, v^, (epg^)«») gut bedeckt

oder tmifchattet: voii Bäumen dicht

belaubt, fchartigt. — q>)g. 0,11, («^w,

K«Tä) ausgerültet, fertig : 2 ) hängend,

fchwebend, von at^w : Eurip. Snpp.

. 110. vergl. Elect. 49S. fphig. 1346. 3)

mit Ruderern verfelin. Uerodot. 8» 21.

wie T^ii)Qi}g von s'^w, tqsMt iqbcOM.

K-« Tvj^ s < rt , v^ y Niedergefchlagenheit,

Traurigkeit,Schaam.S.xaT--^^vj?. —(p 5 w,

ich bin jtsiedergefchlagen, traurig, be-

fchämt: von —^jpi^?, 0, ^, niederge-

fchlagen, traurig , befchämt. Man lei-

tet es von Karw, (JJlV/j, (Qac-z ab, der die

Augen niederfchlägt , daher Plutarch.

die n«Ti)(f)£i« beCchreibt: aux>)v v.(XTJi

ßXgTTfeiy iroiovo-av, Ilt alfo eineiley mit
Hivrwirof, MaTW7r<«w. — <^ i oc , 1^, jonifch

Y<xrr0i-i), f. V. a. MaTvjsps/«; dav. — ip (-

«w, davon partic. v<«t>)'^&wv, f. v. a.

vtarvjkpiw. — 0WV, 0, Priamus nennt fei-

ne S(>hne urtKaTSv.va, v.aTyjCDcvsj, die

den Eltern Schande c>der Traurigkeit

verurfachen , dadecus, -prohruin. Andre
nehmen es als adject. it. &vociayrjvrci.

Karjjx^"'» "•'» entgegentönen: befchal-

len, nmfciiallen, umtönen. fxirQotg xa-

rÄlo'ufTi 'Aca fxvSoig /.arv^ycvffiTo'jq änovov-
^ T«;, bezaubern «md ergötzen durch das

Versmaas und wohlklingende Mythen,
Lucian. 6 p. 271, gewöhn lieber, unter-

richten, belehren, benachrichtigen ; da-

von — x>J/^«> "To, Schall, zw. — x*J5»

t'sf, 0, yj, S. Harax*I<« — X''?<^'?»'1» ^^^

Bezäuberung, Betäubung durcii Töne:
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2) das Unterrichten : Ilippocr. der Un-
terricht: Üi(tuyr. Juilic lue KetiiitiiUs.

KaT>}5^;)T^5, 0, (xrtTi^x^gujein üiilerricU-

ter, J.ehrf-r. — X'?'"''^» ^^^ unter-

richtet wird -wordea ilt. —X's"'» f*

V. a. -Aar/fyjM; davon —
y( i 9 fxc ( , o,

die Ünterrichtiing, die Lehre worin
man iu»terrichtet. — -^KTri^^, o, f. v. a,

>'.aT>)5^vjrij< ; davon — ')(^i vr t ko^, >), bv,

ziitii Unterricht^ gehörig od. gefchickt.

K « T >j X J' f^J ^ ' '*» y-ar-/f/^avfji.fjf'ia, tä, Stel-

len - l'lätze fiir die K.itöchnnienen.
K<xT i äirr w, f. yo;, vtrlotzen, verderben

:

Od vir. 2. 376. S. ijlrru*.

KÄr«j«c. «Ö3C, jonilchit K«5:ac: b. Pnnl.

Aeg. 6, 73 und 74. ein chirurprifches

lukritnicnt ziuii zorfcbneiden oder zer-

theiiea. S. xart/abiov.

KariOv, Adv f. v. a. KarguSu, gerade
über, gegen über. —S u w w, L v. a. y.ar-

KaT(x/ji«ivw, befeachten, benetzen, ir.

fo erweiclien: Lvcoplir. io/jB.

K «r < >.X £K I w ju, (<A.Xa»'vu>) ich vorfpc^tte,

indcin ich von der Seite blinzle, iiik-

ke. S. •Aari'/.kJjvTM : davcfn — tkkav»
T>j<, 0, ejnr:r der n>it blinzelnden \u-
gen von der Seile lieht: Ariftot. Pliy-

iiogn. —ikXw, Paufanias erklärte vat-
likala vuxTat durch KOfr/ÄAcLCoiv , und
di»ift'S durch xaX/f/^'^ov!r*v. Jn IIi;ipocr,

erklart Erotian. »PwvaJ Hanikkotccti d.

yiaTky^öfxi-^ai, Diofcorides aber d. xariX-

Aitv durch y.arti^yifj, y.oirny.kiiirj und
Infs xar/AAou^dr/, Galen durch xarav.Xfe/ö-

fxt'^at, i'vt/Ao'J/xfva* , hilhfj.i\/ai. S. .Tucll

Karei/fw U. i^ikKui. — i Akw-mrM , (y.ot-

TÜ, t^kuü-K^ui) ich feho mit blinzelnden
Aug MI nach etv\'as, um es genauer zu
betrachten oder am zu licbangeln od.
zu verfp«>tteu; S. iA.kJuxTw. Daher l)

genau ziifchn, betrachten: gu y.airtkkdi-'

\,ai AC'^^.t^, Aefchyl. 2) verliebt ziiblin-

•/.elii , /iiiiickea. t>j DtOAiratiy^, aduicta-

re ancillae lajcivis oculis. y.xTi/.AjjTTM'J

T^ia-roi, Trinp mit geilen Jilicken. S.

»yxariÄA.. und i'irjÄÄi<^w. — i k v ui, (ik\j()

ich üüFffchriite mit Schlamm- Moder»
Koih: ich vcrCchlanuuc: Xen. Oecon.
17, 13. — <«w, Ciöc) ich ilberziehe mit
HoA, mnche verrollen : mache ileckigt.

— 1 y X "* ' "' •*» it^b mache ^anz mngcr.
— i'^Xvofp 0, ii, lehr niacier; davon
'^i'jyyiuif f. V. a, Karicxvrt^vw: Jo-
feph. Antiq. 2, 5.5. — kt/^vw, bo-
•/winpon, uDcrwaitigen, in. demgrnit.
Aeli.'.ii. li. a. 5, 19. Oey Üionyl. Ann (.

niii iU:iM accnf. ciaiwu Gewalt anilnui,

darrh f ir w.•itlll.t^l^l^,(•il btiti '.1^ 'H :

dorfclbo '''.
''

" tM.^.iitiii Ol .iiuli Jiir bo-

iUrkea : . ü bor haad Hchaien
und dio t: t haben oder l)chaU

icn. — t^^M, ciac anduro I'orm von
VAr»x«t To wie da» ItmplftK iVx*** l^All

>*/«». —- < T »j ('

;

zum iler-
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abgehn oder zur Rückkuufi: gehörig»
dielVlbo bciieffend: y.ciTtT>](>ia. verfi. <g-

oä, Optertür di*? gliickliche Kiickkehr:
llefvcli. vt-rgl. Moeris p. £22.

.xr oh 'u V <s Mt cu , fehr fchmerzen oder
grnfscn Schmerz machen: bev d lxx.
— o'ö'J^o/xAi, beklagen, beweinen.
— o/vi<T<;, >j, ( Haroio/xof/) EiubilUung
von hch : Plutar. 10 p. 602. \ erb. es m.
/jLsyakaivyioc. — t y. a ^ , ftäo^ , y, , L v. ü.

v.ATciy.ihio;: Nirandtr Alex. ÖOund.'JlS,
welciier Theriac. .'>')7« dahir kcktcikI;

fngt. — i V. s <T i a, Yj , f. V. a. y.xroiy./j'Tt;.

zw. — o<vt!(r/«, T«, verft. /soä von xar-
er/.&TJo«, ein jahrliches Feft zum An-
denken der Ankuntt (»der Niederiaf-
fuiig an einem Orte: Gregor. Naz. —
o(Kiw, tu, bewohnen: davon — 04 x>)-

<TK. »j. das Bewohnen: Wohnung,
Antciuhalt. — i K >}T>j ^(0 V, To, Woli-
nang : imN. T. eig. neutr. von — >j?/oc»

verit. X'«?'^^» von — x>jr>)p, der Bewoh-
ner. — ojx/vx, yj , W<ihnang, Belua-
fang: Kolonie : Sirabo Lauilhaus,.\lcye-

rey. — c ly.ib toQ, o, 11, aach — Ita, >j,

(oiy-iitt MATJi ) zum Haufe gehörig,: im
llaaCe befindlich : häuslich : o^vic« Haas-
litilin. — oty.i'^w, in eine 'vVolinang
bringen, verletzen ; A»iltoph. P-ic. 205
*/5 GiX»; vjkiov , Ivar. Hipp. 617. in das
Tagesliclit bringen. ireA<v, 7>)v. bebau-
en , anbauen, mit Einwohnern - An-
baaern - Koloniit-n bcrctzen , bevöl-
k''rn : A»lli»iph. An. 196. Ear. I'hoen.

64,3. auch wieder aufbauen and befe-

tzua oder bevölkern. — oiulf, «la;, >),

S. vit\TC<v.ar<. -— Ol K < (T/c, >) , and y.xToi-

vtfijt.o^, 0, (vkxtoixÜ^m) das Anbaaen and
Bek'tzcn mit Einwohnern- Kolonilten.
-— < x / (TT i) f , oD , ö, ( Korro/Kivuiv ) der
einen Ort anbnut durch Kolonilien,
Siittcr einer Si.idt oder Kolonie. — c «-

ncho fxiw t) tIv 6ij'/i(T««^v, ich l)aae - be-
baae - vcrbaae; 2) ich fetze- l'pirre in

eia Haas eia : llaeas p. 324. S. j-yKuTo«-

«oooujuu. — oixovo/xe'w, <!, wirtlilich
oder fparfiu« einrichten - einiiicileut

vunagor: iMiUar. f» p. 407. — 01 k.o;.'o,

19, Buw(duier, Einwohner. — oivto^
5 0^8 uu. uj, (ö. cixz^^s^ijt) eimai ganz
ums Vermögen bringon . viaroinosO^ÖQ^'

fffc rijv ir^Aiv, brachte die Suidt um» Ver-
inogen ; Pluiar. Alcib. — / k rs 1 p w,

lind naToiHTt^w, v<»rz. im incdio m«to<k«

ri^oujii, mittlem acc. ich bekl.ige. ich
hai».* Mitli'tden, bezeige i»inandem
mein .Mit icidra ; davon -cixtiitic.
V), and Karci'xr^itfic. das Bcklagra oder
H<-/>'i;;en «Ic» Mu leide« — oifAtü^M,
b( j.uiunern , bckiagon : ilefvcli. — i#

vo(, ö, li, von VVcine trunken ; dav.
— otv^ui. mit Wnine trankrii machen.
— oiciUAi, F.iiibildang von (ich (>dor

Eigendiiiikel haben, bcy den Lxx. JI*-

bac. 2. davon KArci>f9i(.

Bbb 4
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Kar 0/^0/^«,, liinuntergolin: fierben :

dag praef. wird nicift als peif. ge-
braucht, 0/ yiocToixiiJihvct , die geftor-
b.>nen.^ — o< w v r<e,u « (, ans Phalar.
i^p. eine Vorbedeutung bekoaiiti«n-
Jiaben oder abnehmen. ~onX«<^o-
H-oci, f. V. a. chAaI^w : Strabo 3 p. 43Ö.
Ö. --oKvtw, w, aus Trägheit oder
l-urclit etwas untcrlnOeu , verabfäu-
vci^n-. aiicli r. V. a. das verltärkte ok-
vfc^ S. auch v.otrivv)jM. — oxw^i)» >j,
f. V. a. Karoxi). — X £ S (? ff, f, v. a. xcr-
ra-A. zw. — oX/yw^tw, uJ.vernaoh-
lalhgen, yerabfäumeu. — A < t £^ « 1 » w,
xoiToÄiiT^sw, ui, herunter -herab- hinein-
gleiten- gliifchen fallen- vertalicn-
yerhiikf".

: hcrabkommen. — A a u-
<v« (cXok-j^w) A-efdiyl. Ägam. 112Ö. -y^-
V*. K. xvas hernach jircer-.«<^«, b:G//a<r*
heilst, mu Jarainergefchrey anwün-
fchen oder verwünfchen. —oAoipü-
po,ua/, bejammern, beklagen, —ou-
ppew, beregnen, benetzen; davon ~
owß(5/a, ;:,, das Beregnen: Ueber-
fciiwemmung

: Gloflar. — 6 ,u ß ? / <^ w,
beregnen

: Geopon. 2, 8, 4- — a ß ^ c ?.
0, ^, lehr beregnet oder dem' Regen
ausgefetzt. — ,u v t /,< < , mediun» y.ar-
o/xvuu«/ und v.aTo/xv'Jw, (x.ara, c,uow, ö/x-
vj.v „ ich befcriwöre- bekräftige durch
einen Eid : t^c ^svpctA^f, rav i^fclv,
beym Kopte, bey den Göttern fchwö-
len : auch Biouq -AccTc/xöeau iVlit d. ge-
nit. w'Jer jemand fchwören und ihn
anklagen: Herodot. 6, 65. KaTÖ/avLrax
A^^a^arov.^ ^ /x <i) äX 10 q , 0, ^. Qu-
<J)«Aöff) Taraviä-Tai cC^ct Nicand. Ther.
S90. vom Nabel oder After an. wie
viocTwfAdhcg. --0 V £ < B ( <^ w, befchimpfen :

tauc" '. u. 7. weif. — y £ u </ « / , (ov^vm)
durch das Umdrehen der Winde aus-
fpannen, ausftrecken : Galeni GlolTar.

—

oviw, y-ocTÖviiui. S. in xarcvoi«. —
cvo/aa^w, benennen : zufagen, verlo-
ben: Polvb. 5, 43. hefünmien , wid-
men, weihen, — övo/xat, S Karo-j6w.
'— ovoiJ.(xci(Xt Yjt C— ft<w; Benennung:
Einweihung, Beilinimung. — ovow,
gewön lieber xaTcvo/a«;, von cvo/xai ver-
achten

, tadeln : bey Arat. Diof. 410
rav /a>j^sv xaröxvijo-o , hat der Schol.
/xvj'aav Kocrcyfxsix-^ä/xivog erklärt, alfo yia-

r:v>j<To geleten wie auch eiiieHandlchr.
hat die andre aber Karcvoa-ffg ; die er-
llere Form y.aiT6-^-^7o wäre von koito-
Viw KaTcvv)y.i, wie Aratus von t-ovsou hat
•R-£7röv)i5-o : Herodot. 2, 36 /ai^ /^g xaro-
j/os-iz-^s*. Wo KrtTa/xi/aUDss-S«« die Erklä-
rung iß. — c^og, 0, j^, S. u\ vjxSxXog.— o?uvw, fehr fpitzig oder fchnell
machen, be[chleunigen : Athenaei p.
637- -- c ? y f , '$il(x , ^y , das verltärkte
cSC?, fehr fpitzig, fcharf, hell: oder
fchari oder fpitzig zugehend, —ottol-
<w, (cirac^w) bey Heiiod. oper, 324.

folgen, verfolgen, vertreiben, f, v. a.

liojAw. — ö-TT/v, '^ar^-rnr^i und vor ei-
nem Vokale xitrcxic-r-av, ohne Cafns u.
mit dem genit. hinter: von der Zeit,
nach, y.nroviv eo^ryig; davon t naTjirr.

Xpövoc, die folgende Zeit. Diefes y.ar.
-Kiv, avi-Kiv. //.STÖTrj, ift von oxig. died-
von tTw ich folg«, alfo eigentl. die
Folge, daher y.ar oxi-j in der Fol-
ge, nach, wie Jcciindum, f. v. a. pone,
pojl von fequi. Von iVw kommt öir«.
<^i*, JtaroTä^w. — o-rraw, ä, fehr oder
ftark braten od. rülten — •• ir t s i. ff < ;,

i\» das Ausfpähen: Belaufcheu: und

von v.ÄTOTTjuüü) zum ausfpähen -belau-
fchon gefchickt- gehörig. — ottsu«;,
(Itttw) ich forfche aus und verrarhe:
VTTo Aci/TfcO ««Tüuxrsu'Svjcrav , Xen, Oec.
10, 8. iy-TifjLTcvei sg r« yjxqia. t« {.Voxra
Tcüff Karoirrsuffovrarf, Arrian. Ven. 15 ti.

20.
^
— o-rrij^», Jjpoff, 0, belauernd, wie

v.aTorr>;; : hymn. hom. 2, 372. davon
-KTV^OIO g, 6, fl, f. V. a. XaTOTTSDT»)-

f/oc: Strabo 9 p. 648. —ÖTrjjf. ci^, 0,

f. V. a. yicxTOTTYj^ u. Karacrx.OTOf. — t-
Tra, ^, f. V. a. viaröirrsvoig. zw. — x-
rikXsrai i/xc} f. v. a. ^;tM, Dius Sto-
baei Serm. 159. von ovrikog: wovon
auch TOToxr/AAofff/v ft. it^ccott. den an-

. fehenden, weiches in demfelben Frag-
mente Piuhnkenit. iroTox«AAoL7/ fetzte:
Koen ad Gregor, p. 114. — exro/a«/,
beleben, befchauen: ausfpähen, erfor-
fchen. — ovrog, 0, y), (y.xröirTw) zu fc-

hen, üchtbar: in dem GloP'ar. auch f.

V. a. y.xTÖvTy;Tog, fehr gebraten: wird
auch aus Dic'fcor. angetiilirt. — ott oi-
<^w, {y.niTo-!rT(iov) ich zeige im Spiegel-
wie im Spiegel: medium, iichfpiegeln,
fich im Spiegel lehn oder befehn. —
cvr^ty.og, ij , ov, Adv. — xw;, (xarox-
T^oy) den Spiegel betreffend, zu dem
Spiegel gehörig : vj aar. verft. rix^^) oder
iirtTTVjuyjy die Lehre v. den vom Spiegel
zurückgeworfenen Strahlen, Katopt i ik.

—-o-rcT^ovtTo, ein Spiegel : bey Aefchyl,
Agam, 317 haben einige Ausg. kj«t5x-
Tg!5V It. y.ftroxTov : Hefych. hat naroxr^ov
fiit acgarcv angemerkt. — o^yäw, f.v.

ä. vTs§ay.i/,a<^w: Hefj'^ch. II. Phot. —
p 7 < ä < w , zu den Orgien oder -My-

Iterien einweihen, zu deren Feyer vor-
bereiten, darin unterrichten, einen bc-
geiitern zur Feyer derfelben : Plutar.

9 p. 69. — oqS-öm, u3, (o;^yog) aufrich-
ten, grade machen : aufrecht erjialten,
ordnen, anordnen : recht oder gut ma-
chen : glücklich voUföiiren : y^anu^Biti-

cai Cppfcvi Aefchyl. Choe. 510 halt be-

fchiolfen; davon — Cf5w/xa, rb, das
recht oder gut gemachte : alfo gute
lechte Handlung : glücklich ausgefiihr-

te oder tapfere Handlung. — e^^w-
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ff 1 1;, yj, das gerade oder recht maclicn :

VerbelTerunf^ : gliick^iche Ans^'iluung.

K«TO ^5wT>j;, oZ,o, {/.txToo^ov)) der ver-

be«Tt'rt, gerade gut macht, glücklich

au -> niivt : davon - o ^ 5 uu t / x ö c, >), bv»

zum verbefTern oder glücklich ausfüh-
ren gehörig oder gefchickt. — c^^w-
Ism, (u, m. d. acc fürchten, fcheuou :

oh»;8 cafus. aus Furcht zaudern, nicht
daran wollen. — o^vy.roq, >j, öv, ver-
graben, begraben. — op-j$K» yi» das

V*^rgraben, Begraben : von — opvffff w,

xaTo^urrw , vergraben, begraben. —
fi^'-Xh' ^» f- V. a. y.txTG^v^:;: auch das
Grab. — f i^ y ä w, (oQ([>'-'yj) finfter ma-
chon : Hefych. — o()X€o/^«' ''"''"^ ich,

neiuiie einen durch Tanz oder Panto-
mime ein, bezaubere ihn, auch ich be-

zwinge, beherrfche ihn dadurch: bey
Straü.) 17 p. I153 fehr tanzen 2) rr/o;,

ich begegne einem verächtlich und
fciiujahiich, wie infulto. S. auch Kara-

KoLTo oy(^iTy)i g7-joi;, Wein aus getrock-
netea Feigen in Cypern gemacht:
Diofcor. — ouSa/05, («Ji«;) f. V. a. y.a-

rax^c-^io; , auf oder unter der Erde : ir-

difch, unterirdifch. — ouÄäj, vvH. f. v.

a. ckcv) vu5,fin(treNacht.Apolion. Argon.
4> 1695. II. Sophocl. im Nauplius bey
Phoiius. Andere fchrleben y,<xriiAkg: u.

Hefvch.hat /'.argiXaöa, i^/xejav j^sj/xs^ijvJjv

u, €/X«f, CY.ovuv^, — o\j\öw, cü, vernar-
ben ; dav. — olXwt/kö{, ^> öv, ziun
vernarben gehörig oder gefchickt. —
fl V ^ a V ö5 £ V, Adv. f. L. ausOrph Lap.
Corall. 92. ft. v.oLTa. oC^oivö^VJ irra/xiv/},

— &tp«w r<vö{(ou^8u>) ich bepineeinen;
behandle iliu fohiuipilich, fchmählich,
um ihm meine Verachtung zu bewei-
fen. — u p/^w, f. V. a. 6xou^/^w, Soph,
Trach. 840« — u p w, (o-^^o;) iiraö«-

/tfcvov rovf <Vtou; HAI n<xTOv^rjiaoi'j ro-

lyb. 1,61 und hatte vgönlti^^en Wind,
oder mit dem Winde. — oi^tiXio, f.

V. a. c(^r(Xw, auslJemoiih. —-oCp^väut
II. KaTcg^fuow, (o0o'jcJ in\ pafl. xarw-
<P^ujBVTa/ /xaAAcv Fhilortr. Apoll. 3, 8
haben liärkerc Aii^enbrauncn. med. be-

deiitei es die Auj^ ' 11 Holz er-

heben, aU'> Üol/.- I <;yn; auch
ni. '' ' "" '

I i...... .,ch liol-A be-

tr. - c y n, der Grlil am
li' 1 . - . llclycli. auch ««rox^f
U. K «TTwx<* '•'*)< *>*'• ~ * X * '^ f »

•**'^» ^' '^*'*''

Ilalier, der zurück oder felihilt. —
•^ex*^^' belegen, befDringen lutTen:

L^rit. 19, 19. — «X*)» *J» (''•«T»x«") das
?«:ft]i.tlt';n, h.li.ihon, Brlitx, Bclilz.

•1nciunuil: ;. a.>lr>Zitf MAI xöTCX«! }Mllt.

8 p. jn das T ' ' 1. nuirrdrückcM,
Hiiinniiifs; linnd cinoj Bc-
rrllriicii, 1...J..

, .. .. ,
(/.^ •''

:)

Wnih, Enihiiliaiituin, d/

<

'.
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verbindet. 3) uuch eine Krankheit,
fonfl KaTox.oc u. xafraÄ>)v<; genannt, die
Schlaffucht bey ofneu Augen. — c^'-
/Lc c c, f. V. a. Krtrs^c?, ßefeffener und
befciflen , begeiltert, eingenommen:
vom Befu/.e Levit. 25, 46, wie Ifaeus
de Menechi heredit. Iva y.arcy^ifxo-^ ye-
v:)rat rb x*?''5V xa/ dvayy.a<TS7} Ti-Jc^vf«-

vw äiro<rr>jvar<. — ox/^"^*» binden, be-

feftigen, Oppian. Hai. 5, 226. S. xar-
syjj.Oi(i,w, — ox°<» 0» ^t Adv. Jtarcxwf,

(xarcx*) behaltend, feilhaltend, anhal-
tend: paihv^e feilgehalten, angehal-
ten, befelTen, eingenommen; begei-
ltert: ct^ii: Enr. Hec. 1075 dem .Mars
ergeben: auch ein von der Krankheit
umrcxh oder nxroxoi (fonli xaraAyjvj-jf)

der Schlaffuchr mit ofnen Augen be-
fallener Menfch. —'ö-^/io^, 6, jj, {o-^t;)

üchtbar, vor Augen liegend : m. d.

genit. gegenüber liegend oder ftehend :

Eiir. Hippol. — 0"^ oCp (xy iWf «5, ver-
fchwelgen. S. c-^o^. davon —oiipO'
Cpay/«, 7), das Verfch^velgen.

KarQSv^, 0, Aelian. h. a. 17.23 einein-
dianifche Pfauenart.

KftTT/rfc^e?, f. V. a. xaffffire^o;, Zinn.— T u /x a, To, S. yäffa-j/xa. — r C q, jj, f. v.

a. Kft(T(TJ?, ein Stück Leder, lun es um
den Axtitiel zu legen, damit er paffe :

Hefych, u. Pollu.x. 10, 166.

K « T M>, Adv. unten, untei halb : auch m. d.

genit. unter: et kotw, die untern:
vorzügl. die am Meere w^ohnen, c- Ä'vw,

die mitten im feiten Lande wohnen;
Ol Kflirw rou x^^'-'^^ y^yi^-^uivoi Aelian.
h. a. 10, 22, die nachher geburnen,
auch ohne x?^'-^^^ '* <'• ^^ '^vie 0/ avw
rov XQ- <Jie Vorfahren: 10, 50. ö aätm
V0//05 Dey Demolth. erklärt Ernelti, die
iiächltfoigende Stelle des Gefetzes

:

Compar. xArairspo? fuperl. K^rturciToq i

davon Adv. — wrin^ u. —wtatw. Aus
y-ara gemacht, wie avw aus avi, u. t'-

ffw aus tti, .C;;«* aus tz-

K « T u) f) X e T w V, ovTof, 0, verfl. taZ^;, bey
Aelian. h, a. 7,5. Alhenaei 5p. 2:1 xa-
TcußXfTov, verlt. S)yi^icv , Archtlans
Ainenaci 9 p. 409 M<tTu;ßXt\|/ , bey l'li-

nius 8 C. 21 catoplepas , d. i. der nic-

deifchancndc Stier, eine afrikanifche
tinbekannte 'i'hierart, mit grofsem nie-

derhängendcn Kopie, —yitof, 6» >>,

u. nATiuyntif, 0, »), f. V. a. xaräytioi. —
— StVrtW, H. Karo^tvaiw): zw. — d t-

voct 0, I), (ctiuv>)> groUou Schmerz ha-
bend.

KätwX/f, K«Tw5iv, Adv. von unten hcr-

aut: unten, mit dein Kfuii. unter, iin-

leriinlb. —-^»i«», &, Jierunter- hciab-
ituftcn oder werten.

K«rwMapA, Adv. rif^etitl. ma'^a kÄtw,
mit drin K(«pfe unten : über k<>pf.

K « T i.- '' i o c ;. c, ^, Tuidritilich : y.wr.
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KotTMfji dz tof, ix, (y.arct, muo^) rtuf Jen

SchiiUein ^t'Lt«t!,rii oder bcfiiullicli

:

II. /3.4}r. — /xadöv, Atlv. (iv/xoo auf
den Scliultern: il. 2^, rtOO. /^<'<!i«,

ich If g»,< die So lultcr eiiictn imtcr und
lialte oder hei^e ihn. - ui c, vj. S. in
K«TwwTif. — fjLKTjxo^t e, eine Art der
Em» tMikung, wo eitior mir. feiner Schul-
ter den verrenkten /Vj/ni in diu Hohe
hall. " ixitT^^t ?Tnos< l'itnl, da» den
Heiner irher die Souiiltora heriuiL'^r-

wir:t: Ifel'ycU. - fxot;, 0, v), (ucktw,

wixoi) mit m.drigen Schuiiern- Vor-
derrüTe. -yuocf'rt, »), n xatrx'/J'.OfT/c, ij,

{v.oirijxv\,jxi) iiidfchwar, 8chwiir, das
Schworen bey einer Gottheit oder \vi«

der einen, eidliches Zeugnifs wider
jemand: Ueiod'.tt. 6, 65. --- fx r t y.o ^t

]), cv, von v.ATix,fxoroq, 0, 1^, (vl(kt6^'j6w)

geiu.ir.ijL, oqy-og y.OLTvfxdTQ^ '^cliwur, w »

mau ney eiuein Gotte Iclivvört, ihn
y.uin Zeugen anrutt, welclies mit vij

oder v>) [jiJi rov Ata n. f. w. gelcltah:

daher h.'irst v») 11. dergl. eine Partikel

•Aar^uoriAo;. welclie beym Scliwure
K«Ta/xoro; gebräuclilich ift, oder auch
beyui b :jaUendenSch\vure v>) gebräuch-
lich, wie äxa//oToto?, beym verneinen-
den fxji : Adv. — niug, bey- mit bejalien-

. dem .ichwiire.

K (X r w V OL y. yj, vj, ein männliclies und
weibiiclij;s Sklavenkleid, welches un-
ten (vt Tw) einen Vorltofs von Schaaf-
teil vVÄ/.ö?, To) halte; tiavou v.rtrwvaMo-

(p.^o?, der dergl. KK4d ir.igt, Athenaeus
ö p 271, wo ialCcii HftTftVrtip. lieht.

KoiTMT lä M, U. KaTWTC? ^XCKTW, w'-s}/^ f. V.

a. naT>)vJ)mw u. MftTVj^pijf Ariltotcl. ll. a.

K« T iM p, im homerifchen Hymnus ; ver-

derbtes Wort: Ernelti leitet es von
Aa<^ji a^, und erklärt es für yiaffrw^ Re-
goiit, ii(gi'jrer. — o<xi(!^ofjf.<xt, joniCcli

Ll.v.j(S-M(jai(^o/xtxii i. V. a. üiuvvvofxai

:

Hefych. — ^ >?c. soc, 0, v}, bey Hefych.
v.*r ^1?, vtart« (vsirwv i In Chandleri Jn-
fciipt. Part. 2 no. 4, x. kommen unter
anderm Schmutke auch xarw^ssds (d. i.

x*ru;p/,B>)) ?iuo vor. — 9^^ '^X"^» ''^ ^1»

u. y.ixTw^v)(^oi;, Q, V), CKWTo^uVfl'w^ vergra-

ben, indeu Grund gelegt; beyAefchyl.
Cr. 452 lind v.(xtm^v'/_^; ivacv, die in

Grubep, Hohlen wohnenden. 2) f. v.

a. ein Senker, Senkreis, niergus, davon
der dativ. v.tt.Twqv)(jiia<!i lt. iiarjiqvyßatt

poet. '

K a T w T s ^ / .vt f, »), bv, herunterführend,
abiührend, von Arzeney: Ilippocr.
— r i,Qoe;, unterer ; fup(;rf. Kart3T«TCf,

.' unterlter, Adv. davon '/.octwt'cQm, v.octim-

rxTvt. — Ti;, yj~ bey Hei'ycii. eine Kap;.

pe am Rocke, über die Ohren (ovg) ge-

hend, cucuLlus : foil wahrfcii. y-xriM/xi;

ll.i seil.

KocTw^payoig, 0, der mit niederhängen-

dem Kopfe immer ifst, gefrafsi^.
Ariltoph. Av. 2SS. mit Anfpiching auf
y.cKT«\Oixya(;. — <p«A.i^c, hq. ö, i^, felir

niit/liori : «w. — (iie-^^ta, »j, di«' ab-
fchrJhgc Lage, N'igung» Ifniig: vou— töfc^vjc. «5;, 0, i^, Adv. p^c d. i,

XfVTt» C'^jö/xtvoc, lieh hevabneigeiul, ab-
fch-iüig, aühiingig : geneigt, mit einem
grol'flfMi Hange, vergl. y.arn^iQi];. —
iOo4oc. 3, ,', i^oooi) uch herunter oder
herab warrs bewegend. — jr^rt», «j,

gewöhnlicher v.aTüw;<j/«w, erbl.rfTen,

blals worden; Ltician. i'hilop. 43 hat
das pahiv. y.ecruiyj^iMfxi'jcvq.

Kav<x~, AY.oi, 0, >tav>j?, u. xcru'vj?, >)koc, 0,

f. V. a. das linmerilche v.vj:; und das da-
von abgeleitete iat. gauia, ein gefräfsi-

gcr iVleervogei.

Kocu äz ociq, Ileliod. tQy 6öö. Ib. v.ftr«i^azf,

V. Y.arö'yw, Marct'yvu/u* oder HocTaCriM,

zerbieclien.

K^\Ll>/aö<, c, der Brenner, eine Krank-
h'iit oder Fehler der Bäume von der
Hitze : eigentl. das Brennen, iler Brand.

Ktxv -Aoik] (; , yf,
Cancalis, eine doldentra-

eende Gartenpflanze : Diofcor. 2, 169
huifst auch KaCxo^, wovon ~KauKaA.if ab-
geleitet ift, welches Hefych. atich an-
gemerkt hat, fo wie y.oiuy,<xkia; bey He-
lych. eine Art Vogel. — v. «Aoug, Are-
taeus 2, II lt. ßavAaköi»: zw. — k /-

^sfSai, Athenaei 4 p. 134. viell. f. v.

a. ßAvyA^ofxtti. — X < ?, iSf, f. V. a. ßaiy.'i;.

•y-K3v, rö, bey Hefych. y.uvXiov nai

eiygtov Xx-^ocvov : bey Plinius26 c.'7itand

ehemais caucon, quae et ephedra: wo
die llandfchr. die zwey erlteu Worte
auslallVn.

K « u X 8 w, caulesco, ich treibe einen Sten-

gel. — ki)hbv, nacli Art des Kohls;
öie Aerzte nennen einen Bruch in die

Quere v-auXifsov >taray/xa, welclies Pii-

nius 12, 22 rapliani modo frangi über-
letzt; daffelbe heilst auch (>avpav>j'döv

und ay.ii^hövt wenn nehinlich ein Kno-
,chen oder Holz ohne Splintern' und
Fafern bricht urtd aufdem Brucheglatt
iA. Auch die Franzolcn fagen, wie
eine Rübe brechen , comme un navet.

— Xiag,ov, 0, vom Stengel gemacht,wie
^t^/«;. — AiKof, i), 6v, zum Stengel ge-

hörig oder ihm ähnlich. — X/ov, ro,

XI. y.oivA.ay.c;, 6, di>nin. von y.otvkb;: ein

gewilTcs Meerkraut bey Ariltot. h. a.

8, 2. — ko-^fJOL^tx, >), Geopou. 20, 31
Artifchockeultengel : zw. — A /^ u n >)-

Tg 5, Oh bey laician. Vera hlft die Steu-

gelpilze. — koTTujkyjq, 0, Kohlhändler.
— ko;, 0, Stiel: Schaft: daher auch
Stengel : männliches Glied, jS'icand. die

Lateiner haben caulis auch vom Stea-

gelkohl gebraucht , und das deuttche

Kohl ilt daraus gemacht, -kwbvjgt
£5C. Oj i), Itengelartig oder auch kohl-

artig. — kwTog, vf, bv, (nixvksM) nach
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Art eines Stengels oder Scliafrcs mit
einem Stengel oder Schafte gearbeitet.

K.xLua, t'i, {h.^-m y.jKiiu) Brariil, llit/e;

hitzigts Fieher. — >xafTioi, f. Lef. ft.

Y>xi;e:<x. — /jc oc T >j (5 b f , ä, 6v, heifs» hitzig,

brei inend. — fx ar i aq, bey Dit»g. Laert.

zen. 154 falfcli ft.. y.A.i/L?«TKtc. — /xar/-

^01), aust.i(<rren , dnrcli Hitze^ quälen
oder atiszelireii : iu niedto von grolscr

Hitze (der Sonne, des Fiebers, 11. f. w.)
leiden, \vio acftuare. —

fx .-xr 60 rx a i^

cC/x«/, f. V. a. — ri^o/xctt: GlofTnr. St.— ju a T tu B >} <, eo^, ö, i), r. V. a. —r>)(5Ö<,-.

— /*oc> 0, f. V- a. y.aLS.uöc..

Kai/växjj, VI, oder xaivärnj^, o.Ariftr^ph.

Vesp. II37. 1149- ein babylonifclifr

oder perfifclier Pelz, von dem Felle

gewilTerMäufe oder Wiefei,bey Aelian.

h. a. 17, 17 falfch Kavatravff genar.nt.
— vroi^w, ich ziehe ein Loos, loofe;
von — V c 5, •, f. V. a. MX>ypo?, das Loos.

Kav ff a'/.t q , yf,
(holim) Brandblafe : He-

fvch. welcher auch dafür y.avy(^oiki ^liTit.

Kavo^/xbCt 0, f. V. a. Kau£-,abj: zw.
Kaiffia, vf, caußit, ein mazedonifclier
Hut mit breiten Krempen; die Konige
trugen darum eine oder 2 Binden, Ikx-

hmxarO'pCQO'J nndci/xiT^ov xaL<yiav. — er c-

fxoi, 9, i^, (/.ai^) brennbar, verbrenn-
lich. — tfic, 1^, Cxau», /'.otiu>)das fJrenn-n,

Verbrennen: der Brand: brennende
Hitze: auch das glätten mit wannem
Wachfe, Vitruv. 7, 9. — troofxxi,

cZfxai, ich leide von brennend»;r Hit/.e

oder von der Hitze des Bj<;unfiebev6

;

Vf)n — ff ;, 0, f. v. a. v.x'ixji: einei

Sciilangenart foiill^r^a;! jirennfi'.bor,

hitziges Fieber. — c r » / 5 c, a, ov, f. v.

a. xftucrjjosf, brennend, hit/.ig: /xft>(;>)

:

H'-»nier. I. v. a. ö,f!>T>jf.
— ^Tvj^iÄ^w,

U. Xv\üffT»|p<5V, rOt f. V. a. xavrvjpMii;« ii.

y.avri^^ii'j. — 9rv)Q0it fä, fiv, f. v. a,

^otcT , ,5^ — TT'^^f, oü, 0, (xtt.jj) der
bj« iii r. oder verbrennt ; davon — ^T.-

KOf, >j, 5>, Adv. — y.l;, brennend, glü-

hend iielfs: feiigeiid, ätzend. — o'rö<,

»j , cv , Cxaiw) vefbrannr, zu brennen,
brennbar. — ffr^or, i^» ^'^** ''"/'""'»

ujtrina^ der Ort W(» man Lciclun . dci

andre Kürzer verbrennt :

p. 36».

Kautfu»2))Ci rt?» 0» «1» f« • *• x*»i./.*u-ü(-

Ä»jc. — (Twu/XÄ, T3, (x«j^t*) und yrtyVuuv,

0, r. v. a. MAiffoc und y.oiiuai j^rnnd,

br'iT'nnende Hitze: haJcmv ill auch der
N '

' .. Winde».
K 1 nner: Brenne»-

fci.. ..
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Kecy^QXj^ lot;, ou, 0» von gercilleter Gerfte,

Kaxc*"-*?» gemacht. S. y-äyx^' —^ ' " ^» ^0»

dimin. v. Kaj(()i>f.

Kax? ^'^ * 'f'» ^^"^ x«X?'^? oder Kayxf^f
ähnlich. S. y^ayx?'

Ka^f uc. i'O;, 1^, S. «dyxC''^'

KaxC"^^°?°?» oder xayx?'-'^''?''?» °* *)*

d. i. '/.»X?''^ ipf^wv, (pf (5 OL' (Tat.

Keix^'^O'^öiyT 0^, 0, t), bey PoUux 2, 57.

aus Plat.o zw. f. v. a. d. folgd. •—-ireir-

To 5, 0, tJ,(vi«xÖ5,u'n-(5'rT>)0 immer argwoh-
iiiCch: pafl. verdächtig. — -n-oTOTeo-
/u«r, ich argwöhne, vermiithe böfes-

fchlimnies: von koiköv , u-roTrriw , wo-
von auch d. folgd. Ariftoph. Ran. 958.

wo andere Ilandfchr. u. Etym. M. rich-

tiger V.OcSvrTOT. 4* i« ^TTi TÖ X81Q0V TtX«-

^üü, Ixaben. — TvoroToq, 0» ^, bey Sui-

das f. V. a. KOc^'^Troirrog.

Kci'vl'a, VI, y.oc;l'äy.vii;, 0, und dimin. v.a-v^a-

9110V, To, Kapfei, Kifte, Behältnifs. k«-

•vl^axv)?, 0, kommt blos bey den lxx
Reg. 3, c. 17. vor; Ka\{/ftK/ovhatHefych.

bey Theophr. c. pl. I, 7. (teht jetzt

yiw^xyLioig wo vorher «$«^«5^0;^, wel-
ches Cafaub. über Atlien. 3i 4- in a^-

^/^of? verwandelte.

K « '4^^ ^ (? CüTfO y , TO, (KaXTW, /Ö^CJÜ?)

Schweifstuch, fudariuvi.

K «
\f'

/ K >)•* a X 4: bey Hefych. S. syxavpf-

KJöaXoff.

Ka-4/i?i 2w?> 5^» (xa-TTw) das Verfchluk-
ken, Eilen

K(xM, It. xa/w, v.ä.ofJ.ot.1, fut. 2. iiixi)^Qfx<xif

aor. 2. £Ka;)v.

Kaw, das Stammwort von y.xijw, und
xraw, ich tödte.

Ks, vor einem Confonanten, xtv vor
einem Vokal; dorifch «a, f. v. a. in

Profa «V. Ift w^alirfch. aus 7g, dorifch

7« cntitauden, und hat die ßedeut. et-

' w\as verändert.

Kset^w, (/.SM», Kfc/w) ich fpalte, fpelle,

trenne, werfe aus einander mit dem
Sciiwerdte,Spiefse, Blitze; 2) ich reibe

etw as klein : Nikander. Die Form ns-

«<vüo Ijat Aelian. h. a. 14, 8* m. dem
comp. xc:ra/.£>Jva( T£ xa< IxKauffaf , WO
xaTÄX.vJvaz gedruckt ßeht; davon xe«<r-

/-ta bey Hefych. t v. a. y.'/MtTixoc, ein

abgehauenes - abgefchnittenes Stück;

und K£«(pv«v, rb, f. V. a. das abgeleitete

(TKgra^vov, TO, Holz - oder Zimmeraxt,
mit eingefetztem -rr. Hefych. hat auch

K s « V u» -S f, 0, eine Art Unkraut Scharte,

fertutula ärvenjis; Theophr. liilt. pl. 4,

II.

K £ « p, «TofjTo, contr. Kjjg), Herz ; dah. Ge-
iinnung, lat. cor, v.oq<,ioi. fagten die Pa-

phier nach Hefych.

K fi Ol ./ V V, TO, und KscdT/jiOi, S. zea^w.

K fc ß A >j, oder KspA^, It. K8ß«X)), Kfc(|?«X>i|,

der iLopf,

KeßXi^yovaj, 0, :^, (niß^.)), yovoc) /ui5|Kwy,

der Mohn, der den Saaraen im Kopfe
trägt, Nicand.

K£f^Ä*j-jrt>p<f, ein unbekannter Vogel

:

Aiilloph. Au. 303.

'K.tf^Qiovvfg, 0, Name eines Riefen u. Vo-

Kt7X?"^*T>^f» 0» C<*^»w) der den xs7-

;^fOf mahlt, zermalmt. — j^^a/xjöo,-

^>)ff 0» «1» 'ra X£7j^pa/y.i0a)d>), f. v- a. xt7-

kleinen Kenner in den Feigen, latein,

frumenta fici, —X ? ^ "^ '•'» wvo?, 0, ein
Ort in der Werkitätte, wo Metall ge-

körnt od. gekörntes Metall getrocknet
wird. —xqioilog,(xia alov, v. der Gröf-
fe eines Hirfekorns, '^^syx^^i* wov. auch
— XP''*5» °'^* °* ^P'""^? ^i" Ausfchlag
auf der Haut, wie Hirfekörner. 2) eine
Schlangenart. —p^p<Bfaf, 0, eine
Schlangenart, Avie y-^yx^'i> ^-ty/j^iotg u.

x£7XP'v>)f» 0- — X?'^°f» *^*J» '>'^'''> von
Hirfe gemacht. —x ? ' ?» '^''f» '1» eine klei-

ne Falkenart; 2) ein kleiner Vogel, der
Hirfe liebt ; 3) eine Schlangenart. S. ks^-

XV'5 u. xs^-x"'-^ X ? '7 >J f> ?y» 0» '^'f» ^'-

iA05 Ksyx^'T/)?, miliaris lapis , y-ky^^lris

]cyaq, die trockne Feige mit den Kör-
nern, •/'.£7x?a^t'?fonft genannt. — X?°"
ßöAo5, 0, >), der Hirfe wirft- Itreuet.

— X ? s « ö >) ?, 0, j), hirfeartig oder för-

^^ig* — XQ°^* 0» 'l» *^i6 Hirfe; 2) das
Korn in der Feige. Man hndet auch
xs^X'^'^^ gefchrieben, Pollux 6, 61. —
XqoQ;> öqogt 0» ^» Hirfe tragend. —
5^ (5 cG ö >j f, 0, jj, f. V. a. x£7;^fogtä^f. —
y^ q uu u ocra , Ta , der Rand (irvg) vom
Schilde, weil er Erhabenheiten oder
kleine Löcher hatte. —

^x?"'^» ovcg, 0,

Hippocr. aer. et loc. 8 ein in Phalis

einheimifcher Wind.
KsSai^w, u. x£ö«/uü, f. V. a. ffuthä^u), von

cy.iloiw; zerltreuen, auseinanderwer-
fen.

K £ ä /^ « T « , tä, Flüfle und daraus ent-

ftandene langwierige Schmerzen, vorz.
in den Hüttgelenken odtr in der
Schaamgegend : Hippocr. —/a « t a, S >j f,

0, v)t den Zufällen xsä/aar« ähnlich, von
der Art derfelben.

'K.i'bvhg, i), ov, (xfiäw, x>)§w, xeSäcm, y.ihavhg,

y.tl'/cg) act. forgfam, forgfältig, vorlich-

tig, klug, treu; pafl". der Sorge- Vor-
' forge - Achtung wertli, ehrwürdig,

achtbar; Homer braucht es blos von
Perfonen, aber Pindar. Olymp. 8» ^05.

lagt auch xsBvav
X°^Q^'-' hochgefchätzter

Kuhjn und Ehre.
Kslg skaioy, TO, (yisl^og) Cedernöl oder

das ilüirige Pech. — kärv^, »j, Cedern-
tanne, die grofse Ceder: Plinius 24, 5.

K s ^-^ t « , j^ , Cedernholz , Cedernpech,
ceäria.

K s ö p i V £ 5, €«, £3v, und HsSfivof, von Ce-
dernholze gemadit.
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K £ S ^ i V, To, Cedernöl, fonlt mo^ikatov.

K £ 6 Ol ?, Yi, die Frucht des K*Spo^, VVach-
holderbeereu.

Kii>^iri)it OL, 0, c7vof, Wein mit der
Frucht von y.so^sg angemacht»

Kfio^c?, 1^, der Cedernbaiim, Pinus ce-

dras Linnaei. 3) eine An von Wach-
holder, defTen wolxlriecliendes Holz
als liäuchervverk diente: Theoplir. h.

pl. 3, 12 Diofcor. i, 105 junipt-rus oxy-
cedrus Linu. Kommt von ksw, f. v.
a. x.axw, ich brenne.

K£0()ox«pi?» 0, yj, S. y.ALVifffxa,

Ksbj^öw, cu, ich falbe - balfamire-
fciimiere mit Oel von Kedrus ein,

Diod. Sic.

Ktäpdv. uJvof, 0, Cedernhain oder Wald.
KfeöfüuCTJf, y, f. V. a. XauKcr/^xgXof,

Diufc. 4, I84.

Ks'Jipu^Tb^, y)t ov, mit Cedernöl gefalbt,

eingelegt, od. aus Ccdernhülz gemacht

:

Eur. Or, 1511.

KfciScv, lt. ky.ftSsv.

"Ktl fxai, f. KSiffofxai , vom Stammworte
xiou, y.iOfxat, y.tlfxi, nsl/J-ai, y.Btw, xe(0,ua/,

ich liege, ruhe, bin göltellt- gelegt, ent-

weder zum Autbewahren oder zum
zeigen - aufftellexi , oder zum ruhen ;

auch von weggeworfenen- todten • ge-

heiligteu Körpern und Dii.gen.

Kc</-t>}Ät«fy>jj, Ob, 0, u nd — '«fX®?»
(i^-/^M) AuUeher über Koltbarkeiten
und Seltenheiten ; dav, — ki ä qy^i ov,

TÖ, Sammlung oder Kabinet vonfelte-
nen und koltbaren Dingen ; von —
Xiov, TO, feltener - geehrter - Jtoftbarer

Körper oder Gefchenk, w^elches man
forgiiltig aufbewalirt, eigentl. neurr.
TOn — Ä<o^, 0, (uüfxai) was liegt und
als eine koRbare Sache aufbewahrt u.

gefchitzt wird : Plaio Legg. 2. davon
v ,'//

' öw als Koftbarkeit oder Scltcii-

li tbewahien: Nicelas Annal. lo,

8, (i •. "i\ y.tiuv)kiMfft;, >^, das Aufbewah-
ren der Koltbarkeiten, aus Phauorini
Lex. angeführt wird.

Xe/y>}, R. «xirvt;, (0^) auf jene Art, auf
jenem Wege.

K (

(

V ;, poeu ü. i-Athof ; 2) des Geliebte,
bey den Kretern.

KuvoitR^ Mtv6(, leer.

Ki'iwof, 0. eine A/Tenart. S. m>)to(.

K»4^/a. 1^, eine Bi>t<'- V-Vi-nd: i>>ii-

dc, womit man k. 1 wickelt

;

2) ein Strick, den 1 .1..1 ik-tiiii da-

mit zu Aberziehen, injtita. S. H>i(,ict.

Andrrc fngten und fchricbcn xouoia u.

leiteten es von mai^o(, e, her. Chirurg,
et. Cochii p. 1.^7.

K»i oi(, I), fJirit, eine Art von Raubvo-
gel, oder auch ein Mccrvogel.

K 1 1 ^ j>. ( aitifcli r. . a. m>}^JAo(.

Kti'fw, f. xr^JÜ, Kt^tfiv A.' ai^tiv, ivtiQt^v,
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weg; daher coi rs y.ofjiyjv y.a^sstv , das
Haar abfchneideu : v.g/pcvrä ts x.aira<;,

fie fchnitten ach die Haare ab/ wel-
ches man im Unglück und Traurigkeit
that ; daher metaph. y)fxtri(}ai; ScwAotlg

i^Tapr») /jCiv .vK£<^Aro Sj^Hav, conßliis no-

Jtris laus eßattonfaLMconuninach Cice-
ro. 2) fchneiden, zerfchneiden , ab-
fclineiden: Bii^»* sXet'njf xi^cavrsf : me-
taph. i«*}^-*^; i-Ki ^»)^£ac nsi^ii, vv'ie prae-
cidi^re; 3) mit den Zähivenabfchneiden-
wegnelmrien, freflen : Iliad. k, 559. vtt/-

fovTf? 0a5u Avj/ov; Daher Odyir. X. 577.
'yÜTS Bg //«V X«(9>JUgVW /^TTOt^ iAil^OV, 7.ST'

lleifchten ihm-zerfrafsen ihm dieLeber.
Seneka liat es tondcre jecur überfetzt;

4) ich raube, plündere, 0C0* ap* t>)v

'EXXctöa "Ekkvi'^i; cvnq y.tQoZm, Plato.
T>)VTg>c^:v T£ K«< /.ojri^a xi/ps/v, derfelbe.
xT>}/aar« /.fif £/v Homer. Eben fo xar«-
Kg/^isrg omov, Herodot. fagt 8, 32. xävra
cxe'vpXfycv v.ai «xs^pov, wo Xenophon
fagt x.cxTCjy xar y.cxiiiv.

K £ i 0* £ It. «keTo^s, dorthin.
K £ ( w, f. V. a. v.iw und Kii/xot/ ich liege,

vorz. zu Bette ; davon xaxKg/wv ; das
praef, liat auch die Bedeutung des fut.

wie in tJfjLt,

Ke/w und xaraytit» für aocIw, xar«y.atw.
Kt/w, ich fpalte, f. v. a. >t£ä<^w u. x«w.

S, in y.kM.

K c X a b ä' V und y.sxäSovro, S, y*^'*''

Ksx/vöüvfiy/xsvwf, Adv. gewagt , ge-
fährlich: von partic. praet. paff. v.

KkykafffAtvwg, Adv. zerbrochen
, ge-

brochen , v. partic. praet. paiT. v.y.Aaw,
KtKXjjyw, V. yiy.kyjya, S. nkä^w, clango.

K»kXw, gewöhnlicher KgV.Xo/u«/ , f. v. a.

yiikc/Ai^t, rufen, zurufen, gebieten, be-
fehlen, heifscn: von y.tkw gemacht
wie fxiyvit fut/JLviM , (t)«vw, tsv^ivu», durch
r«diiplicati(.n u. Zufammenzichung.

KfcK/x))HiTW5, Adv. mit Mühe, vom
part. praet. act. v. xa/av«, k«/x«».

KtxoXa<r/a»yw5, Adv. bezähmt, geml-
fsigt, V. partic. praet. paff. v. v.cXä^w.

KsxpAYUflt, rh, (xpa^w) od, ntH^ayfxoi»
0, Gefchrey, I.ürmcu.

KtKpäYw, (Kpd^w, MtxpAYa)ichfchreye.
K(iK^ckHT>)(, ei/, 0, (A^aC,M) Schreyer.
!v »x(>at/x» vu)^, Adv. gcniifcht, tonipe-

rirt, gemifsigt: v. partic. praet. paff,

v. y.^iui ii, xtpAw,

KtH^aXtlif*»(t ov, 0, (m^a^w, ia.uftw)

eine komifcho Compof. wie roHica/x«;,

der Schreyer: Ariiiopji. Vefp. 596.

Ktx^«X^ t. Kpei;ev, fchrefe,
attifch. !

K» M^i/i «y u> c . Amv. geurtheilt, mitlJn-
tcrlciicidung - üobetloguug • UttheiJ,

vom pnri. praet. paff. v. m^iVm.

KiH^or>},uiv«v<, Adv. (K^ortM^ wolil*
.... ,..,1 . .... A^, M-.1-. .-
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K ? V u/^/u s V u>c, AAv. lioinilicli: voni
V'-rt. prne». pair. von kcuttw.

Kt K (5 u (p ixXc X >L c V. c,. 0, V), i^ev das
KoplnetTi, Mfexfö(p«Xo<, IlrickL- kiiütret.

J'ollux 7, löp. 11, 10, 192. — ^Oo'k'y;,

0, reticuluiu, ein gcih Icktcs - (ftknnne-
tes JNc'tz, woriiin tlie Weiber ihre
Haare und Kopf verbargen , Art. von
Kopfz,eug; 2) tler zweyie Magen der
wiederkäuenden Thiere, die Haube,
li! hnnriet , weil er netzförmige Falten
hat: 3)einTheilam Pferdezaume, Xcn.
Eq. 6, 7. Kclilriemeu ; der um diöSiirne
unterdenOhrengeht:4)dcrS.iGk-Baucli
vom Jagd- Stellnerze, Derf. Gyn. 6, 7.

crj^ojv/ojv hz/^^wvTo Flutar. Alex. 2.5.

KsKu5w, f. V. a. Kau5wj (ifjOut) Odyff.
ö, 303.

K 6 A ab ? i V b<, II. KfXftSavys; , raufcliend,

Geräufciie machend, lärmend: von— 6 f wj , iJü , raufcUen , wie ein Flufs
oder flielTendes Waller: lärmen, Ge-
räul'cli machen ; fchreyen , laut rufen,
aus' iifen, ertönen lallen, belingen, wie
Kvji^JTrw, Eurip. von der gefchwäizi-
gea Schwalbe: Ariltoph. Bau. 633.
davon — ö

-^ u a , rh, das Häufchen, Ge-
räufch, I..ärmen , Gefchrey. — IöIqo-
fj-ot;, 0, vjy (v.kkalog, l^öiAo<;) Beywort
der Diana , die mit den» Jagdgefchroy
eiuliereilt: Orph. — öc(;,.d, (x^Aw, x8-

XSmj y.fcXa^o?, xsXotpus^A») das Häufchen
des Waders, das Brauien der Weilen,
Geränlch. Läimen, Gefchrey im Krie-
ge und bey der Jagd. — hu», davon
KfXadsw , U. KsAäSovT« voraix'ov , "Tcvtc-j

bey Homer, y.fXöcöDVTog tvvjrgw Oppian.
Gyn. I, 106. raufchend, braufend.

K s A a / V f -y 5^ ij 5, SC? , 0, ;;, (&Vx°'' ^'•sAai-

vbt;) mit [cli warzer - blutiger Lanze:
Pindar. — v s r^ ^ ? , goc, 0, vj, fchwarz :

atfj.a Y.. xso.'cv Hom. Pindar. ^vie toövn-

(Dv-C, veilchenfarbig, ohne alle Puick-
ficht auf vt(pos ; 2) als Beyw. von <^g-jf

erklärt man es durch fj.ikai'jwj ra. vli^ij,

Wolkenfchwärtzer. Aber es fcheint na-
türlicher das Wort von y.gAuu keXAw,
in Bewegung fetzen , und ysÜ3o; abzu-
leiten, in dem Sinne von v£(pgA>j7s^£T>j;

11. b^jrri'^iCpvjg , der die Wolken entitehu
liifst u. in Bewegung fetzt, wie ftuch

fchon der Ernelüfche Hederich vor-
fchlägt. — y t äw, uj, (xfcA.a/vc3s) fchwarz
feyn : dav. x8A«iViiu;v 11. —awv, — v ö-

ß 51 w T ? , 0, 4 (ß^ü.'C"zw, ß^^oiü) fchwarz u.

angefrellen, Aefchyl. Pr. 1033. — v 0-

f /vo<, 0, >j, mit fchwarzer Haut, Op.
Hai. 5, !8. — vogy v), ov, fchwarz, dun-
kel: daher, wie/ater, alles aus der Un-
terwelt u. waar voin Lichte der Sonne
nicht befchienen wird. Scheint von
dem auch in Profa gewöhnlichen /as-

kcxg, fj.bkar^x blos durch einen Dialekt
verfchieden zu fey a : davon — v ö r >} f.

vjTij, 1^, die Schwärze, fchwarze Far
hc. — V O * V) ? , KfiXar, ci(J)av>jf , , .

( (i)c(o;) fchwarz fcheinend, fchwarz
c^Äp-j.x Ariltoph. Kau. 1^66. — v (p p ui v,

0. yj, (^^(J>)v) von fchwarzer Seele od. (je

linnung: tiickifch Aefcliyl. Eum. 4.^-

— vo^C^uf» wTo;, 0, li, ( xqi:jO m.
von fchwarzein Körper- Haut od. Far-
be: fchwarz. — v tü-ra?, c, f. v. a. x.-

Xixi'vwsJ/, (xiXßiv;?,
yj"«J^,) fchvvarz vo i

Anfehn: fürchi-i lieh ; dunkel: rnkja-

vwir.Ttv i/u/xbv Sophocl. Ajax 973. ver-
borgener Zorn, wie in einer fcljwar-

7.en Wolke' gehüllt: daflelbe iit xfcXa/-

v;a)tv)Ci c, — ciir/f, i^, Pindar. Pyth. i, 13.

K 8 X a ^ u ^ a, >JC, :i, S. Xaty.kQV^CK. — ? 'J ^ *.

f. V. a. xfiXa-istg, u. von derlelben Wur-
zel : Hefyc!». liat auch xtArt^J^iTa« im
Medio. Suidas, wi Cpäou-/:; s'xfcAap-j^g

raufchen, Geräufch- Lärmen macheu:
auch von der raufchendeu lärmenden
Stimme der Thiere. Diefalfche Schreib-
art x6Xar/(<w hatte fonit auch üpp. Cy-
iiog. 2, 145. davon — pui;^?, y|, xsX«-
ov!Tixoc , rh, u, y.sXocgtCfjiag , 0, das Häu-
fchen, Gerüufche , Lärmen, Getöfe ;

Oppian. Gyn, 4, 306. bfaucbt K6Xag>u(T-

fjLCKTpL ftir raufchendes Waffer.
K € X t ß >j , 3^, Trinkbecher , WalTerey-
mer, Opferfchaale : Athen, il. p. 475.— ßeiov, u. xsXsßyj/ov, f. v. a. d. vor-
herg. bey Antimachus Athenaei auch
ein Gefcliirr mit Honig,

KfXeovrgc, 0/, r. V. a. /VröircSs^. Theo-
kril. 18. fagt our* ivi 'haitix'ki.') irux<v;L'T£-

fov -/iT^iov lanZ )A.s^7Ahi G-^iJ(.Tkki,<xToi ixa-

xpuiv iraiM tx MjrXsivTuwv , woraus man
lieht, dafs es ein langes Stiick Holz
war, woran das Gewebe geknüpft
war, der Fufs des flehenden Weber-
iluhls: Anton. Lib. 10 Kap. im Etvm.
M. hoifsen fie auch ^qi^ckkoi. S.Index
Sc«ipt. R. 11. in tela.

KsXeo;, 0, ein VYaldvogel bey Ariftot.

h. a. 8» 3. wo talfch koX/c; fleht, ilt

der Grünfpecht.
KfcX«u5i:zo?, iiix t f. v. a. hjobiog: He-

fych. von xsXgtl'uu wov. auch — 5f«w,
bey Hefych. f. v. a.'oBau'uu: dav. — B-^-

T>)?, 0L>, Q, f. V. a. ob/r-,)c, Wanderer.
— £? / a w , w, S. v.fj'.ivcriäui. — 2- IV i'

05, t, i), f. v.a. oäoToii?: Aefchyl. Eiim.
12. —i'oiröpo?, 0, f. V. a oButtÖ^oj:

AuLJiol. — Bog, j^, plur. rä xgXfeuS«

poei. der Gang - Weg zu Walfer od.

zu Lande; von xgXXu;, xgXi , ngXswj,

KgXguw, wie gXgu5u> von AXw , sXcu,

gXgw , iXi-jvi : Hefych. hat auch xgXsu-

Bqcx für Aik'cvaii; angemerkt.

KgXsu/^ct, rh , f. V. nf, xgXguCMa.

K g A £ j er < c, ;';, das Befehlen , Gebieten.

K e X si; c/x a , To, (xsXsuw) der Zuruf,
vorzüglich des xgXti-crrvjf auf dem Schif-

fe, des Feldherrn, des Kutfchers, um
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die Ruderer, Soldaten, Pferde anziN
trei! i n : der ßeielil, das G'j.<i

KfcXt»L<r/ji«(, 0, davon Kt/.itff//oJuv>), m,

(xtÄsJ*; der Betel. l, lias Gebot, lleiod.

I» 157' — 9T(X'jw^, c, der Man nein,

INIeiilcIicu befiehlt, üt)er lie berrlclic,

Ap"iloJor. p. 162. welcher auch p. 13.

xsA« jrw^ als Name hir xtAtvirrij; hat,

von Av*»f f. V. a. ävvj^, u KtAcJw abge-

Ifitei. — ffrS) 5, ou, ö (k6Ä£'j*«<^ üotehlcr,

der antreibt, regiert: aiit" dein Schil-

fe, der den IliKlereru ü<n Takt /.am

Rudtrn aiigiebt undzuratt: Aen. O.e.

21, 3. -ffTiHOf, >), tv , z.ara xtAS-J-

CT>j? geimrig, betehlerilch, betehlend.
— arbi, t), &v («eAtu*) L>eiohlen , ge-

heiisen. riäiA). 11 KfAsKTT/aiw v. y.s-

>vtt7r>),-, hat die ßediiitiuig eines ire-

-quent. v.£After r/i(Jü< «x*» ••m^'^i" i*^^ i^*^*

letiien-Enniini.-ni beg'itfjn feyu, wie
irv«v<TT<(*w liaiif>^ Odeui holen: Uoui.

Aus Htjl'vch. £rkl. xiAtti/iCÄV ir^o; 6o-yj

i"x*''"'"?v öiaviiav, läfii hell vennuthen,
dals and^•rJ HtAgt^itM-v lalen . von v.i-

Ki /. - - f. V. a. xtÄA.«*, KSAwJ, KgXfw,

(///•/( ., incito , ich treibe an, feize iu

Bewcjijiing , ermuntere, ermahne, be-

frhle, lieilse.

KeAgjüv, d, Ö. xgAsovTf?. Ift von dem-
felocn ^Siaaim Worte, wovon wtA»/jtvcv,

xiAivöpuev : daher bey liefych. ä/x^i-

KcAt/i4V0v d. i. ä{X\()iihkov , daher auch
x>)/.a;V(i&v.

'ikvi^t yjTo^t 0, (x^Xm) ein Reitpferd

xuiri Wettrennen: l'irro« xiA/j? . Odyll'.

5. 37'« Vom aeolifchci! x.Avjp naiujte

Romulu« feiueKeuier celeres : und das

lai. cAjiis 11. er-yaerj leitet felbfl Felius

von x»A>j^ ab. Koen ad ( Tregor., p 140.

1) ein lagiifchill mit einer Ruderbank,
ccles: davon

K»A>)r«^w, ein einzelnes Pferd reiten,

uherh. reiten: II. lÜ, 675. liefych. hat

auch rtXijTiaw dafür. — Tiov, tö. di-

min. V. xiA>)(.

KfcAAict n. xkAXew bey Hcfycli. (. v. a.

tfr^tßAöf, -rXayo;, irA«7i«<M* : 5. in xuA-

Aov
"^ • A A M> , f. Hikffui , f. V. a. KiAAw , ich be-

wege, das tat. cällo , pcitfllo. In die-

f- !'.' i... I 1. i-ii lauten bemerken
I , und ituht fo mit

1 -139 jc«ioch xetgt

üo nrh lu ucm abgeleiteten cm«Aam.

Gewohnl. heifsixtAAiiv als ueutr. l.v. n.

iicli wohin bewegen, grhn, vor/.. wenn
d.-is bchiil au» i^ntl • in den H> <-u

p:<-lit , xiAA>i ii vav(. Uavou leilci

v.>./*A^<. langluni , gtoicliiiiD) vo«

il' 1 . il». » ). AAw ill (. V a y

%•• l- ; . .-, , '. ' ,. ..I:

k....

d.i..

\h r>|V vatv, das SchllT ans Land- in
den IJafen führen, siriK«>A4r.' viiyv> '^'

•KH-yji vffTv , mit dem i<.hiile an einer
Inkl - .-ui ivler ianden. bVcxtAAto , auf
einen Fellen tlas Schilf funieij. ü.. e*o-

x«AAw , äiriXkAAgu, iyy.iK/.M , vveiciie als

act. n. iieutf. gr.L»iauclit werden. Jja-

voa kumint vt-Atyw, wie a;.7oxiA>}( i. v.

a. tti/Toxt'Äfc:,ö'T5<.

KtÄTjcri, nach der Art der Gelten, auf
celtilch, in der Spraciie der C« n n.

KfiAjvpaVOV, TO, KfcXu.^>J , »j, u. xcAü-
vpo-^. T3, < ^X'jir.«, »yAuvf»*, YAUTTriv, Ksau-
\Pm) die linlle, öchaale.

Ksam, davon xiAc/xai, icii tieibe an, er-
nmniere . bejelik. . xäÄAw.

KgAwp, 0, Süiin: £ur. Andr. 1033. f^y-
c^phr. 495. Poliux 13, 11;. dav. xcAtG-

f<ov , xa<3ov bey Uelycli. - p u uw . hat
Hefych. tur Iclxreyen und leiuj s von
v.i/^MQ^ dieötinuiie ab: vieUei^lit ll. xe-

K t /x Ä 4 ö T y ;:, 0, j), ( xs/jtüf . ffiw , ciw,
o-cvw^ der, die, Üiiicuc uU. Rehe auf-

Ks/^a^, 17, eine noch nnoeltimmtö
liirlch oder Antih»penart auch das
Reh: H^tiry)(; bi<A0Tt;V2V xs/xaco; Anuiect.
Brunk. 2, p. 65. be> ^elian. ii. a, 14,
14 iit es Antilope pyi^avou, i^m.

ltitfj.f/.(x, TQ, ( xfig» , v.tiixai) das Lager.
Hcfx/xATx i?>jfa*v yusAijyv /XL xrJffa/y »g-tu-

v.:v Empedc.lts Flutarchi.
Kt/u^päf, lt. x6/xäf: zw.
Kfi/x^pof, k. xiT.;io{ : 16 weif.
K t V , S. xt.

Kfcvayy/a, 1^, S. xsveayy/»/)),

Ktvaväji«, 1^, (xiyuf, avijp) Leere-
Mangel an Menfcheii. — o^ej, ö, if,

leer au Mcnfchen
Ktv(xvx>)it ö, »i, PI mar. C v^-' ' ^^i.

11. f. V. a. xtvfc(xtx>j?.

K«vbi/Aa, jl), S. tfx*"^^^«-
Ktvk« 77**1/, leere Gelafse haben
durch Ans cerungen od. J lunger: nah.
vorz. falie^i oder hungern ; davon —
0775/»), ion. lt. xt>a>7m, Leere der
Oeiatsc: Vvua. das lallen oder Hun-
gern : davt)n — «77/xc^, ^, öv, zur
Leere dir Getäbe gehörig, mit ileni

Ziiltande der Leere der (ietafse • dem
lallen od. Hungern verbunden. — «-

70f'«. >». [Äye^äM) rille- icercKedet),
Prahleroy, U indücuieley. - atx^s,
hi, 6, if, ixivof, rt!.x>»> der mit Iceron-
eiieln taifchen Dingen prahlet.

K • V » ß ^ 1 ( , 5, tf i. V. A. vkM^i^Aiof und
i/v>}a»,oifi<, *1» x^»«<, rieWch von vcr-
horieiiem veiickicn Viche: Aeiian.h.
... 6, a. Polhix 6. S5.

i^artM, .. ' .1.1 von x«-

^>)^«C. ii.
' ich irr-

ih. tliue . . (7alen.
tit. auch von •

: iimriite,

ic» lu einen \r. > Oitgc-
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fleckt wird, um damit etwas zu zer-

fchueiden : >venu es in einen hohlen
und leeren Ort kommt, fo fühlt es der

Operateur und fagt, das Inilrum^nt
j<fcvf/ji(JaT*7 ; er drückt und Itöfst alfo

M*X?' v.sv?/jc3«T>)(yswf, bis er fühlt, dafs

er ins leere -hohle- weiche Itöfst.

KfV£Ö$, «, bv, XSVS<J--.^f, y^, U. X£V£(i(J>fWV,

0, vjt f. V. a, Ktvo?, xfcvort);, U6vc^)^i«v.

K 6 V 6 d V , 0, (kev^c) der leere Raum, vor-

zügl. der iii den Weichen oder zwi-
fohen den Ribbeu u. den Hüften, alfo

die Seiten des Unterleibes, Conlt ^«70-

vig genannt, die Flanken; 2) Gafäfs

ykai^vqiM Ksvsujvx Nonnus Dionyf. 12

p. 34Ö. — wie q tat g, yj» führt Steph,

als den Namen einer Pferdekrankheit

an, aber in Hippiatr. p. i5o Ugd. lieht

immer v^^vö-jt^ick; : di* rechte Lesart ift

x£V£cirf >)3'<; wflatio lateruni, von xf>)£?w,

Ksvgwv, Aufblähung der Seiten.

Ksv>)^<ov, t6, (xsvöv, ij^io'j) f. V. a. xevo-

KsvoßouX/a, >j, leerer - eitler Rath

:

zweif-
KsvoBovTi?, ^, gleiche, femin. von ks-

vöäot'f, ovTo?, mit leeren oder ausge-

brochenen Zähnen : Epigr. Phaniae 4.

— ä 5 / « , y), leerer nichtiger R.uhm,
Ruhmfucht: von — Boi^of, 0, 1^, voll

Eigendünkels, ruhmfüchtig. — x t s w,

Chryfipp. bey Plutarch verbindet es

mit ixMQoXoysh leeres Gewäfch vor-

bringen, 10, p. 291. — koysv), w, ich

rede eitle - leere Dinge oder Reden

;

davon — Xoyioct v}, eitle Rede, eit-

les GeCckwätzi von — A070;, 0, (k£-

voi Xaywv) eitler - leerer Schwätzer. —
-ra^lcw, vj, (v.r/o;, x«5of) ich habe ei-

ne leere - trügliche Empfindnng. —
KQiGig, VI, S. 'AiysM-rrqtffig.

Kfevbj, >), ov, leer, eitel, nichtig: ei; Jtg-

-vöv urafonlt , vergebens. — <to^ i oc, i^,

leere, eitle, eingebildete Weisheit; y.— (ToCpcf, 0, >), mit- von leerer -eit-

ler- eingebildeter Weisheit. — «rirou-

IsM, ich treibe leere - eitle Dinge mit

Ernlt, fuche- begehre nichtige Dinge :

Jofei)h. Bey Antonin. 4, 32. ßeht xtv«

CTcmixhovg it. xavoCTOi/^scvTat; ; davon
— (TTovlia, }^, die ßefchäftigung - das

Treiben - Begehreu - Suchen von eiteln,

nichtigen Dingen. Bey Dionyf. antiq,

6, 70. Eitelkeil. — avovlog, 0, vi,

CcTTTOvöyj, xsvoO der nichtige - eitle - leere

Dinge begehrt - treibt - fchätzt : Bey
Anemidor. 4, 84. i^ Kgvac-Trsu'äwj, zu
voreilig. — r a Cp | w , w, einem in der

Fremde geftorbenen ein Ehrenbegräb-
nifs errichten : m. d. Akkuf. Eur. Hei.

I,5Ö2. 106Ö, Tov ßiov Plutav. 10 p. 645.

(Ich gieichfam lebendig begraben. —

>

räQ)iov, rh, leerer Grabhügel, ceno-

taphiuniy vergl Virg. Aeu. 3> 304- —
T«$)Os, mit eiwem KgvoTavpio beehrt.
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zw. — T>)?, y)rogt >), fxjvo?) die Leere,

rsichtigkc'it. — TOfJiia, 1^, Befcliäfti-

gnng mit leeren - nichtigen Ding.n:
zw. u. ohne Beyfpiel. Bey Flut. Caef.

c. 6. foll KgvoTo/vC8iv wahrfch. xaivtro-

/xfcTv heifsen.

KfeveCp^oo-üv)), ii, eitler- leerer Sinn,

"Eitelkeit; von — (ppwv, ovo?. 0, >] ei-

teln - leeren Sinxxe». - 0wv cm, eitel

oder vergeblich reden: Suid. u. Nice»»

tae Aniial. i, 9. davon — (pouv««, i^^

eitle - vergebliche Rede: Hefvchius,
— (p w V 5, 0, 4» (0w'''')y 'nit leerer Stim-

me eitel- leer redend- tönend.

Ksvöw, (ju, (y.t*og) leer machen: leeren,

ausleeren, entblöfsen, berauben, er-

fchopfen.

K£VT«u^> eiof, «tat, Sfov, von Centauren :

Cent, gehörig oder anltändig. -^i-
Ivjg, ov, 0, von Contauren entfproflen:

liricog v.S'^Toivothvig vj noTrirariag l.ucian,

8 p. 7. theiralifches Pferd. — p/xbc,

>). öv, Adv. —Kwc, Centauronnufsig,
centaurifch, auch f v.a. — qhqc;. p < o v,

jtfvraJ§>£ioy , T3, auch x.gvTotLpjc, if,

Theophr. h. pl. 9, 9. Plinius 2,> c 6.

u. K£vrau5>/>j, o^v Hippocr. 2 de morb. p»

154, eine ^'ilanze, wovon Diofcorides

3, 8- u. 9. zvvey Aorten befchreibt , cen-

tauriiivi majus c. 8. auch Theophr. h.

pl. I, 19, 14: 3> 5. Plinius 25 c 4 «md
6. Centaurea centaurium Linnaei. Die
kloinero Art Diofc^ 3, 9 Theoph. h. pl.

9, 0. 4 wo he irava^ kiirr:Q)vXXcv heifst;

Plinius 25, c. 6. genttana centaureuni

Linnaei. —^ / ff >t ?, 0, ein kleiner Cen-
taur. — qoy.röv og, 0, Centaurcntö^'ter

oder Mörder. ~ qofj.ocx'^'^^ ^' [h-»x^)
Centaurenfchlacht. -

g» t X >) ^ »j ?, eof,

0, v\t voll von Ceutauren : Eur. Herc.

1273. — ^.og, 9, Centaur, nach der Fa-

bel oben Menfch unten Pferd, in Thef-

falien, wahrfch. aus dem erften An-
blicke eines Reuters erdichtet.

Kevraw, oder K£vrfüu, ftechen, ftofsen,

anfpornen: ausllechen, das Auge Eur.

Hec. 1157. durchitechen, durchbohren,

niederftechcn, ermorden, 1148- 387- '^'^n

vi&'vw tut. xsvffw, davon x»vTi«.(>. 0, und
Hsvrai«, fo wie auch, y-TiVM, kts/vw.

K8VT))/xa, arc?, to, Spitze, Stachel.

T>J^<«, 1^, f. LeS. ft. K£VrÄJpXOV,

Theoph. h. pl. 9, 1. —rvitrig, ««;?, :^,

(-/.Evriw) das Siechen, Stofsen mit der

Spitze. T>}T>J^<0?, 0, n, (X£VT/Ir)1p)

zum Stechen gemacht odet gefchickt:

ro y.tvr. Stachel, Pfrieme, -tj^t/k-^?,

;,, bv, (KgvT>^r>7,-) f. V. a. d. vorh. —rij-

To?, >), iv, (xsvWw) geftochen, geflickt:

Epict. 39. TJ'^W, f. V. a. K£VTäw. —
TQv\sig. yi&TC», 5j£v, (kIvt^ov) fpitzig,

geir.acuelt. — r q /jv s-^-^g, iog, 0, i», ge-

rpOi.M. oder viehnehr mit dem Stachel

Jiimtdus angeuieben, 'hicoi li. 5.752.
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vor. ..,.-^:, u. svgxw, svsYxw, wovon
a»«' h ^jjjviv.y^, BsLj-v^vfcv.-ijf II. Tcbvjvs-xJj;.

K i V T f / ^ w, (xtyT^ov) f. . a. v-v^raw, Ite- K
cheii, (taoiielii. — T^'rvyjc» cy, 0, eine
Art von llayfifch, Athen. 7. eine Art K
von Eäter oder Wespen ; Tlieoplir. h.

pl. 2, c. uit. Plin. 17, 27. — T^icv u. K
v.svr^ic Stachel: Ort, wo das Plerd ge-

fporntwird: llippiatr. — r^töw^ i\e- X
clien: Flippocr aiTect. intern, c. 43.— T^irxo?, 0, eine I'ifchart, die wie K
der Aal fiel! foit pflanzen fo 11, iniFliilTe

I.ykns: Theoplir. — rpoPotjoi^c. 0. i^,

(xfvT^ov, ßnfcc^ nach dem Mittelpnnkte
die Scliw»«re habend; daher kcvt(jo3«-

p<xa, TAt ein Buch des Archimedes. wo
er lehrt den Scliwerpunkt eines Kör-
pers fliehen lind fuuleu — t^oövjXvj-

roit 0, >}, oder — bd>.>;Toc. (c)>j^v**.^ durch K
den Stachel fchadend ftecheiul : Ae-
fchyl. Snppl.57I- — r qo ix\y^a i'^-i) , li,

die itacJiÜchte /utfr/v)), fonft c^l/^i.

Theophr. h. pl. 3. I7- — r^ov, t^, K
(xfvTÄiw) der Stachel, JtiinuluSt womit
die Ochfen angetrieben w^urden ; 2) der
Sporn ; y) jede Spitze, Stachel, Dorn;
4) centrum. der Mitielpnnkt, v-Öito-vt^ov

«K^/ftic (v.ara) TO-xtvTjicv Liician. hill. K
confcr. 8ö. geiade gdchlifteiwjr Spie-

g^.'l . 5; im Marm<>r und andern Stein-

arten pcwifTe Stelleu , w^o die Kagen
oder lafern in einander gewunden
Imd ; C) metaph. der Keiz, Antrieb;
davon ~r(iorÜToc. e, >|, (tÜttwj) mit
dem Stachel treffend- Itofsend Itechend.
— r^ew, üj. (v.?vT(>ov) fpiUAig- Üachlicht
machen: mit Spitzen outr Stachein
vcrfehn- hrwahicn-befciiKigcn. — r ^ cu-

i>)C. 7. >). fpit/.ig, fiaohlicht, eigcntl v.iv-

T^novc ItaHieiaTiig. — t ^ w v, 0, das lat.

cf,,/. />yT:w) au» Stücken ziifammen-
pf I 1 r IVock ; davon ö/xijtpjjtivrjta u, K

,- Gcdichie heils^'n, die

homerifchen ganzen od.

1 .....u znfammcugefcl7.t fiml,

dergleichen man f ir^ilio ccntnncf und
des Xnroniiis i^tntn nuptialis Ijat : 2)

bev Arifi(»ph Nub. 4,'io ilt isdcrßey-
name eines ichcimifehen liltigen Meii-

fchen . wo et der Scholiaft auch für

9»yua «rklirt. —T^m9tf, fcw;, »j, (xtv-

Tfiw. ' 'i.icheln: das Stechen mit
«ieni — rpwTdf, t), cv. (k».-

t^Im^ w i ''"-flochen, — Tv^iMiv, i\

i«v&<. 6, '! turio. — T«uj, cj-oc,

i, der fu: ^ iui, anireibt: l-rvov» K
II. 5, IC3< von

K «V «w, int Kivtfw, attr. I. infin. u.h9ai ; da»

von M«vrw^, liechen , Ipornon. VCii

K«««r kommt Ki«w, viiA<u/ juallen: f<-riw r

Miw, M»vi«, K*vr<«. Ml vri«M : Von doi I

MÄw kommt KAViM, MAivw llochen.

dien, lOtitrn. Von der W i

«»^•X. T'./ '.<»«» irr',; ('(vjC u. -

gelti'kt, hui.t. 1« UM r v.P^T.^i. , r. .^.-k,

Sthntidtrt ghoch. f^I örUra, i. 'i 7i.
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Ke^-Tfov, Werkzeng zum Stechen, S.
auch KTs/vw«

evwu«, To, (xsvcw) das ausgeleerte:
UnratlL
s'vgutfK, SM^t ^, die Ausleerung, das
Ansleeren.
tviMTixoci >). cv, zum ausleeren- ab"
Inhreii gehörig oder gefchickt.

io'/ft«, 1. V. a. Atlfxai von y.htu , y.tiw,

£ xvp c s /-c « i, üt/xai, ich lafTe mich leicht-

linnigcrvvt-ile locken, anführen, betru-
gen w^it? der Vogel Mi7r(J)cc. — 00?, d,

ein leichter Seevogel aus der Gattung
Prcctllaria IJnn. der mit l\1eerfchanm^
fich locken um! fangen ldf-.t; daher für
einen leichtlinnigen thörichten Mcn-
fclien ; davon
ip«, 1^, i. Les. bey Theophr. h. pl. p,
15 fl. v.'ipor?, wie auch aus Hefych. in
cravptAiv;; erhellet, der Name lier \vil-

den ''afiei nakvvurzel.

5 O a ß fl T -^ ; , cv, d, f. V. a. K6f03«T>Jf.— iÄKvjj, £oc, »» i^' (t^Kw) niit den.

Hörnern ziehend, ein Ochfe vor dem
Pfluge; 2) bey den Hörnern herunter-
ziehend , f. v. a. Taj^iXftTjjj ; Hefych.
i^alci, i^, (ns^ac; die Hervorragung,
(wie bevm Home) die Spitze, de«
Schenkel vom Zirkel: SextusEnip. lO»

5). die Segelllange: der Accent über
einem Wort»; wie apeoc, ir^^i riAAaßiv
y.ai Kt^flftuv Platar. lO p. 5-4- auch f.

V. a.
-.^•'f«;,

das Hörn. ^KXi(>a<«< liaSjot-

/^6iv. fcgeln. wenn man den Wind von
der Seile nicht vt)n hint'Mi hat S. »oC;
110. 5. TO hta Tft(r»Jf KSpJll'rt; B/JjKCV T/KpÖV
KOI voftpry Dionyf. Dinarch. 7 fprücii-

witrtlith lieh durchaus verbreitend,
erftrcckcnd, glclchfain durch jede Sylr
he, durch jedes \'^\lrt.

i;pai'<iM, von utiQM, K»^w, KC^ciw, ick
rnubo, beraube plündere, vcrwüllo
II. 5. 507« 2) auch morden, tiidtcn, »yu*

VixiÜty ;«f-^a<4*v U. Tp^coic •/.'p.»<<^8 n»t

aAAdvc Tu der erfleu Bedeutung hat
es ilerodot. 2, li5 ct-ua rot iai^ov ks-

Qa'taai u. 2, lai Toüt Ytio KXiirT«< ouk
civ^'^'va« M»(3ai^3VTac, denn die Diebe hur-
ten nicht auf den Schatz zu phindern.
Kl»en fo Wi-nlen uti^n^ u nAremki^nv

nicht. S. Hti^M no. 4. Fia wür-
tödten. Uerodot. 7, 12%.

• I V M , U.'i, 203 lafen einige xi^aivi
lt. AkQtH^ti,

t ^ a t
' .f : r , (vt,ni>i.\ ^'jiA,\ •-..-«A^r

, ein
Seil tan-

Ü'H lucl»

luit ; uaiicr tnetaph. ^i-

ilelych
^.ai^M, \,\iM andete Form von m»^«!»,

:• i\t ü> i. xio«i^9uaA: ferner,
itn dem llorn (dilülioh

:
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OJyir. (f>. wo It. HSQoc Irsc blonv einige
lafeu : nk^ai''bi;^oii'j. 3) ein Scliaaf von
einem gewiflen Alter, bidens. Lycoplir.
1517.

Kfipaiffri) f, cv , 0, (xs^ai'^w) Plün-
derer, Dieb, Vervvüfter: hymn. in
Merc. 336. — iTi^, >), nach Diofcor. 2,

124. fonft ßouv.Ejaj und ryjXi;, foemtvi
graecuvi,

K s p a Ä x. >j f, (v.h^<xqt aXxJ)) ßoLf, der Oclife
der in den Hörnern Kraft hat, wenn
er an denfelben vor dem Pflug gefpannt
ilt.

Ks^a//ß>)Xo?, und vts^a/uß'j^ , 0, Ceram-
Z)>'x, der fogenannte Feuerfchröter,
ein Käfer mit langen Hörnern, Anton.
Über. 22. 2) Kjfa//ß>jXov,To, ein Popanz
iii den Gärten die Vögel zu fcheu-
clien.

KsQ (xfx oc7o(;, aia, cxlov, f. v. a. VLiqäjxt^oi

und Kg(3a/a5/o;, Polyb. 10, 44. zw. —
}jiiiv)t >] , verft. Tg'^y}), Töpferkunft.— /xsiKo^, 0, zu Athen ein doppelter
Platz , in u. aufler Athen ; im letztern

begrub man die im Kriege getödteten.— /jt £ 7 V, ro, (y.h{ya/j.svw) Töpfer\verk-
ftätte, und Plutar. 8 p. I5i. Aefchines
or. verbindet es m. g-r«uA<ov. — // s / ?,

i/a, siov, und y.sqo(/xio(; contr. y-t^ocucZ;,

(yiegafAci;) irden, vom Töpfer gemacht.
— /xsuf, 0, (y.SQocfxs'j!») der Töpfer,
—•fxsvT iy.0 g, jj, 6v, zum Töpfer gehö-
rig, Kspa/zstT/K/j, verlt. rsx'^>)i Töpfer-
kunft; von — fxeuw, (nsQcxuoi;) ra r^v-

ßXix Manaj<r ks^. tv)v Vs -kcXiv tv xa/ xa-
Aci? fagt Ariitophanes vom Kephalus,
einem Töpferfohne : eigentl. Töpfer-
waare bereiten - machen. —/j. / § ö w, uj,

(xs^a/jt/f) ich verfehe- decke mit Zie-
geln. — fxiiLoq, ij, ov, (vLs^a/Aog) irden,

vom Töpfer gemacht. — uiov, rb, das
irdene Gefäfs - Gefchirr - Fafs, wie teßa,

—~IJ. i f, toc, lov, f. V. a. Tii^x/xiog u. xg.oa-

/j.iy.og. — «'?, yjy (y-€Qafxoc;) yyi , Thon,
Töpfererde ; 2) Dachziegel : 3) Gefäfs,

Gefchirr von Thon, Töpfergefchirr.

fAtr-^g, 0, — Irigy vj, wie yy], Töpferer-
de, eigentl. zum y.sqafjLog gehörig. —
[xo-Koiog, 0, Töpfer ; der ixdene Waa-
re macht, Hafner, — fxotrwkslo v,, ro»

Markt für irdene Waaren. -juoxw-
ksw, aif ich verkaufe irdene Waaren,
handle mit irdener Waare. — /xc-

T cO X V) f, 01;, 0, der irdene Waaren ver-

kauft oder damit handelt. — u g, 0,

die Töpfererde, Topferthon, Thon; 2)
altes daraus gebrannte irdene Gefäfs
und Körper, als Weingefäfs , Topf,
Schüfl'el, Dachziegel u. dergl. 2) Ge-
fängnifs bey den Gypriern wofür es

einige auch II. 5, 387. erkliirten. — /xw-

rog, y,, 6v, (xs^ot/acow) von irdener Waa-
re , von Ziegeln gemacht, v.szqxixmtov

(rh) xaT«^/(>vTcv ein abhängiges Ziegel-

dach : Polyb. ffTtyri nt-Q. Ziegeldach:
Strabo.

KsQnv'JV/xtf xapavvuw, u. xs^ftw, f. xgpui

und '/i^(>cx(Tui, von der letzten Form wer-
den die übrigen tempora der zwey er-

fl;ern gemacht ; mifchen, vernüfchen ;

vorzügl. den Wein mit Wafler zum

£vi y.q-/)Tv)Qoi xspwvTrtr II. 4, 26o. wena
Jie lieh den Wein in den grofsen Ge-
fäfsen mit WalFer mifchen. Das
Stammwort ilt v.i^M, xg^»«», davon auch
x/pvjj/jct, Wie xgXw, xiXvw.

K fc ^ a £, rtxo?, 0, f. V. a. xgp«?, Hefych.
Ksg acZ ö og, 6, i)t (Hut» xs^a?) llornar-

beiter, der Hörn polirt, fchnitzt und
zu Bogen und andern Werkzeugen
verarbeitet.

K e f « ? , gehörnt , hörnern. — ovx°S»
f. V. a. nkQcZy^og.

K«^«f, oiTog, ro, das Hörn, woraus un-
ter andern Trinkgefchirre, Bogen, luid
TOuükalifchelnftrumente gemacht wur-
den ; daher fleht es auch 2) für Bogen ;

3) Becher; 4) für das lat. cornu» d. i,

die phrygifche Flöte mit einem unten
angefetzten Hörne, damit fie einen rau-
liern und gröbern Ton gab ; daher
heilst iie auch Y.oiqo(.G(p6qog «jXoy, davon
x£(5auXij;. Die Zubereitung durch rö-

flen des Horns lehrt Ariltot. de Audib.
5) der Flügel einer Armee, wie cornu
dextrum, finiftrum, 6) eine Hervor*a-
gnng, Erhabenheit, w^ie cornu niontis.

KiQcxg, abog, vf, gehörnt: auch Cv. a. xg-

(5«if na. 3-

Ksqag, Adv. £X V syssv xsXsßvjv, /asr« h*

av vLiqocg v}(p-jcTar a/.Xo bey Suidas ß.
airo TOü y.sqxa/xocrcg aXXo tjvTXjjo-g : es

fcheint aber vielmehr zu heiflen : }j(p-j-

ca.ro V OLV likko /xnräy.sqag, laues Walfer.
Kg^acßoXof, 6,y}, (y.sQxg, ßäkkw) cffirQtx

xg^ÄacrßöX«, Hülfenfrüchte die nicht
weich werden im Kochen, weil iie

nach der Fabel der Landleute im fäen
den Ochfen auf die Hörner gefallen

waren ; 2) metaph. ein harter und un-
biegfamer Menich.

K £ p a cj a, yj, f. V. a. yjqocffogs Kirfchbaum :

Geopon. — (Tiovi tö, Kirfche: Frucht
vom aiqaaog oder xgpaff/«, des Kirfch-
baums.

K s Q OL <T IX a, ro, (nsgäw) Gemifchtes, ge-
mifchter Trank.

Ks q ocff og i 0, Kirfchbaum; Plinius l5j

K £ p « ff T vj ?, cu, 0, (vibQocg) überh. gehörnt

:

ein Käfer , den Feigen fchädlich,

Theophr. h. pl. 5i 5. csraßes, Horn-
fchlange Plin. 8. 23. 11, 37.

KsQ CKG ipöqogt 0, ^, (^pe?w) hörnertra-
gend, gehörnt.

Ki: q ccra qy(^vig, nach Aelian tact. 22. ein
Auffeher über32. Elephanten, unddef-
fen Amt niqixrixq-/^i<x. — T«üX>jf, 01», 0,
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(uCXsm) Hornbläfer, Homift. S. xlfa,-

r..'- d.

Kfcpar?/«, Vit der Baum der das Jo-
har.T'isbrod trägt: l'lin. 19, 12, 20,

17. richtiger y.i^arsa, Geopon. II, I.

xf^«T/ovi ro, die wie ein Hörn gebogne
Fi'icht delTelben. -—Tiact ol, 6, 'y.s-

Qctc) gehörnt. — ri^m, mit den Hör-
nern ftofsen; z\v. — ti'jo^. ivv), ivov,

(yii^oi^) hörnern: von Hörn gemaclit.
— r / c V, t6, dimin. v. v.*!()«c» ein klei-

nes Hörn: Joliannisbrod , oder die

Frucht von y-i^art«, vj, aucli f. v. ?., r>)-

Xk, foemim sraecum : Columella 5. lO,

20. u. de Arpor. 25, i. — Ttcryjc, oü,

, (xfortrf<|wj der mit den Hörnern
ftt^fsi. — t/ti^C. cu, 0, femin. — <>/;, :^,

eeliörnt : hornförmig. — rayX-j<Oo<;,

0, *j, r7Xu0«») f. V. a. — o$coc: 7.\v. —
T«f <^r)?, fc?, 0, 1^, L V. a. xf^ctTctBiisi

hon. artig, hörnern. — rc-ro/öc. 0»

(ircjjtutf) bey liefych. als Erkh von xs-

pa'^:;iof, — Toxoi/c, ooo(;, 0, mit Horn-
lüfsen : GloflTar. St. — t c 9 7 ö c , 0,, i^,

(s'gyo'j) f. V. a. v.fpao^oo?. — To(iDop6w,
ich trage H»)riier: von — Tovpö^oc.o,
»}, Hörner fragend, f. v. a. ns^ac^coo;.
— T©»f)t>iw». ich zeuge oder bekomme
Hörner: von — TovOi/>)f, 0, »), (i<g(:ia-

Tfci^Loo 0, >j, zw.) Hörner zeugend od.

Hörner tragend, Atbenaei p. 476. —
T ö ^0 w V c c» 0, 1^, mit oder aus dem Hör-
ne Iprecliend oder tönend, Atheaaei
14 u. 637. — riiM, zu Hörn machen,
Terhdricn, Aelian. h. a. I2, 18. — tcü-

d >) 5, ic;, s, li, f. V. a. y.i^ixTOfi'hi'i;. —
TU) V, (Juvo?, 0, ßifc/xoc Plutar. Thef. 20. der
mii H<»rnern « xt^aO erbaueie Altar, wo
Ste);h.inus lieber y.t^arovq It. xE^aroi;«;

lefcn w^ollle.

K » pa vX))(, ov, 0, r. V. a. we^ata'JXijc.

K c p « 'j V « 1 Ct 0, j^, vom Donner, /auu D.
gehörig. —v / « c» ov, ö,v. Donner geirtif-

tcn : llcfycli. X/5c;,DonnerItcin. —v t ov,

T9, eine- Art TrflfFel, C'övov , tnher, die

nach dem Donner w^achfen foU. v. —v 1-

o<, A, cv, f. V. a. xepajv&ioc. — voßaA-
Xoftoci, ich werde v<iin Hliize getrof-

f,.,,. —. > o 1'. A VI L- ')iro;, 0, >j, oder y^pat-,

.. »^«XXw) V. Donner
A »u», IM, den Donner

werten, inii dein Donner werfen oder
irclfen : dav. — v 5 ft r > / «, »j, das Wer-
fen ' I reffen mildem
1). < i — ve^^: X/ov,
T5, IM 1/ II. Wird CS d. hitl'-nm

tat und Jdrt , d. i. ein vom
Jjn;; O-i und drr I > n-

Pi»AA . ij . - . ; ;u'nd, donnri imI,

mit dem iionner wertend oder int-
fend : y.»(>diLve)'.i/ iCt 0» ^$ vom Donner
grtjrtlr 11. . .

'
;> ivr tf «• Ob, ^t Hliu-

il .uiii-i.i ; .Ali., j.li. Pac. 17<5. — vo<,

9. Doiincrfclil«ig,yM/i/t#n, dtr ßlii/. <•:•

T6fOTy) oder «tte^ot '. der Donner ßpcy-
Tv" : Hefiod. Theog 690 die Cykhpen
fclunieden nach der 1 abel dem Jupiter
xfoa'>.vouc.gleichfain Donnerkeile, n.-'.ch

unferer Voiftellung. — -^ ry.oTi'i c^,

To, nach Pollux 4, 127 und no. Ma-
ffcliine auf dem Theater den Doniier-
fchlag nachzuahmen: eigentl. eiiiOrt,

wo mau den Donner beobachtet. —
voffy. o-ri(x, y\ , (xt^iatvocxoT.lüu) Keob-
achtung tmd Deutung des Donners.
— vc<i) (X V» ;, ioc. '» 51» <p«o?) vom Don-
ner oder \vie der Blitz leuchtend : Eur,
Tro. 1103. VC (J) ö po^, 0, 5^, Donner
tragend, l>Dnner träger. — vow, u>, mit
dem Donner tretTen - erfchlagen : da-

von — V w ff i c, 11, das Trelfen mit denv
Donner, Erfchbgen durch d. Donner.

Ks Q <x ui, f. V. a. xg^ft vvu|x<.

Ks^aw, (xs'pa;) Polyb. I8 . 7- ^ich auf
die Flanke Hellen, daher Oxfi^xs^Äv u.

irtp/xfpjiv.

K £ p « (jü x « (y.iQug, w^) ffgXyjvvjv, Mnximus
verf. 337. f. V. a. xspas/Oij.

Kepi^epo?, 0, der Hund, welcher den
Eingang der Unterwelt bewacht. S.

auch XftXai;. — PjoXs«;, «,, f. v. a. c-y.tp-

3oXtw und y.f^To/xsM.

Kspäftivw. fut. avui, gewinnen, überh.
davon haben, wie ovs/bsc Scliande *im
Lohn haben. Auch überh. wuchern,
auf Gevvinnft bedacht fevn : Euj. He-
racl. 059- >'•«' y.tQbctvi't^ «xavra, damit
w^irft du filr alles bezahlt werden. S.

g/!xxoXfiw. — caX.sv), {>)i;, conlr. Avi, ^^,
der Fuchs : Archilochns Dionis Orat.
64. bey Gregor. Naz. der Fuchspelz
wie XgcvrJi : das femin. v. — lakeoq,
t« «cv, Adv. ~ Xswc, (xs^S»c) gcwinu-
fiichtig, fchlau. lillig, klug, verltän-
dig; dav. — baXsÖTvjf, jjto;, :i, Klug-
licit, Eid, Verfchlagenheit, Schl.Tuig-

kcit. — öaXtikPfUMV, ovo?, 0, >^, (*t^j»;v^

poet. f. V. a. xfpöaX^'sf. — däptov, tö,

dimin. vonxiplo;: Gloirar. St. - «»/jt-

xepoc, 0, im Handel den Vorihcil
gebend: JJeyw. des M«-rknriu5: Orph.
— bjw, «jü , f. V. a xj-j.b«(v«», ^v^'!ches

ff. jenes im pracf. gebraucht wird ; da-

von — bjjTiKüf, lucrofits t gewinn-
füchtig : Glolfar. St. — biö-r»«. /ffr>j,

ev. fupcrtat. und xip^jjov , e, »^ , xi^biov,

TO, compnr. von v,v lit, iifilr.-

lichnr. liitiger, U\\ /n: u. fo

im (upcrl. dnr nütrucioic , Iclilnueiio,

II r w. — b va/iiil w, w, des üowinn-
l""* " ''•' 'li»n. zw. --60V, T*,

I fcor. a. 193 viel).

I ' .t verwandt. — i o<,

T'm Gewinn , (frwinnlt. Vortheil , Nii-
ixrii : Gcwinnriiclil. 8clilaui|;keit. Vor-
rdtlngeiihFit , Khighcii , Litt: doch in

dl!» Icf/.irrn Hctleiii. ti»««!(i im pltir.TJt*
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i\a\. 16, 2. ein Mann, tier übei.ill /.u

verditüieu rucht.

KtQhoffvvm, VI , f. V. a. y.i()loiXi6Ty);. —
l c->:^ t ov , rbt i. h. Itatt ifiiQOCiptDV , rb,

Giüflar. St. tliiiiih. von y.^^bo;, kleiner

Gew'iiuiit. — öd), öoc. conir. cu?,'j^,

(y.ifjc;) Fuchs, glelcliiani der V"erfcli!a-

gene, wie xt^SaAt/j; 2) f. v. a. 7«^^,
Wiefel: Arteuiid. 3,' 28-

K*^Ott»v, könuut als Öclavennanie bey
DCimoIÜi, vor: dav. t ört/o einen Hand-

werksitiann bedeutet, von xi^iäo;, Ge-
winnli. — c wo?, (vsp^ö-, Kgf^oir^) Ge-
winn bringend oder gebend: Beyvv.

des Hermes; 2) vom Fuchfe xeflu;,

Fuclisäbnlich; Gregor. Na/,.

K-S^fcaAxii?, iJOet. lt. /.ipaXxJj?, (aXxvj,

v.s5>aj) an Hörnern Itark: Apüllon. 4,

469.

K£e>)r/^w, bey Pliitar. 9 p. 337- viell.

lt. x£Äi)r«^w.

Ks^B i g, 0, certhia, eine Art vonBaura-
iaufer : AriH. hilt. aniai. 9, 17.

K g^KST>)?, o'j, 0, der kleine Anker, nacli

Hefych. und Pliotius: bey Euftatb. üb.

II. .4>' P- I22I. erklärt es Paulanias iür

eine Art von SsXvpi? und Anker : ,«>)-

yoivij/XÄ <7iV.5(50tv fc:;ix^TaTaiT>7? v£w,;oTav

>^ xvc/xog "Tf^og rh avrep^sr./. In dielern

Sinne erklärt Schul. Ariftopli. Equ.

759. ro'jg lt/.(ptvaf durch £^d;5rij/xa riiv

vstüv, ctYKUgtü/xÄT«. — x/B/ov, TS, dim.

von y.ioy.]g. — y.iloTO i i k y}, vtc^x/Boiri^-

vjTivivi, >^, Ts^v»]. die Kunit des —-KzSo-
xeiOj, c, :^ , (reifet«) der die v.t^y/jg

machi - arbeiiet, vorz. das.Werkzeug
der Weber. — h<<!w, weben, eigentl.

ni. der y.?.^y.ig d. i. m. der Weberlade das

Gewebe leltfchlagcn. — x/c, j^, radius,

pecitiii uoctorius , die Weberlade: S. in

Inde:^ fcript. Ptei rull. S. 370. folgd. 2)

das Gewebe oder die Weberey lelbli;

3) ein hölzerner fpitziger Pflock, pa-

ocillus; 4) ein langes floiz zum umrüh-
ren, tiuliculu; 5) der grofse lange Kno-
chen des Schienbeius , ratZ/wi; 6) eine

Art von Pappeln, die Efpe: Ariiiot. h.

a. 7, 5. Theophr. h. pl. 3, 14. auch l,

18. haben tür y.ivug einige Ausg. ks^vJ? ;

vergl. Eiym.M. in nsp.i;; 'y) ylectnwi,

zum Schl.-igen der Saiten; 8) radius

jHutliemalicns ; 9) ein l'hcil des Thea-
ters, wird im Gioll. Steph. duneus er-

klärt: -rrs^i T>iv ViBoy.ilx yix3i<!^ovrT<Kg Biw-

(5£iv, Poliux: äv.WvVjwuo: y.oii T>)Vä;7r* «'«^T'^?^'

xc-ipv.iöix Axt t6 ßy}/J.oi inlcriplia Chand-
leri; g) Ilaarkanirrt: Apollon. 3, 46.

Scheint von x^gxfiv zu. kommen , d. i.

von dem Geräufche, w elches tiie We-
berladc und die Zitterefpe machen;
vergl. Kf^Kw. — y.iaig, v), (^v.iqvAl^M)

das Weben, eigentl. Sclilagen mit der

Weberlade: AriRot. Pisyhc. lib. 7. —
yiany. v), (ri-xv/)) Weberkunlt, Webe-
rey. ' — V. (wvv, ij, bey AeHan. h. a. 16,

3. ein t remdor Vogel, welcher 15 » 14.

walirfch. v.fciov.-)^aiv>) heilst. — xoT/i>>j- ,

vt c. 0, (y-boy-og) gelcljwänzter Affe, »

Schwanzalle. — x p iü v vj , S. xt^x/wv. i
^— xo?, v), Schwanz — xru^o<, xt^

xoDpc?, 0, lat, cercurus, eine Art v. leieh-*
*

lern Schill^ den Cypriern eigen: Pli-
'

nius 7,56. — xoipöfof, o,>}, Schwanz-
träger, gefchw^änzt. — x w, f. v. a. xfs-

xw. — y-üiirs-iog, 0, >j, einem xsfxuj\|/

eigen oder ähnlich: daher liliig i ver-

iclilagen^^Synef. — xouttv^, i), auch xi^-

xw4', 0, Ä'elian. h. a. 10, 44. eine Art
von Cicade, von Legeltachel, (y.e^nog)

der Junten au?geht. — xM»ir/^u», (xsf-

xju\|/ } ich mache den AJTen , allo ich
äiri», bin hinterliltig - muthwillig - geil.

— awfftg, y)f (ys^y.o;, y.t^y.övi ) ein Aus-
wuclis am Mutternninde : Paul. Aeg.
6, 70. — xw\|/, wxoc» 0, (y.i^y.og) eine

waUrfcheinl, gefchwänzte Ailenart, be-

fchiieben von Ovid. Metamor. 14, 90.

daher ein fchlauer - heimtückifcher-
muthwdlUger- geiler Menfch; 2) f. v.

a. y.h^y.{LTr/}.

K 6^/^. «, To, (x&j'fw) ein Stück Geld, Mün-
ze: überh. jeder in kleinere Stücke zer-

legter oder gethailter Körper. — //. « t i-

<^Mj, (x5^>//ä) ich zerltücke, zerfchneide,

trenne, theile; 2) ich ichlagezu einem
Stücke Geld- Münze, —ixäriov, ri?,-

dimin. von Kg^5/x(x. — uanffTvig, ou,

, (yiSQfAaTi^ui) und y.sQfJi».l6rvf;, 0, (y.eQ-

1/.1X , öih'!M(jit) f. V. a. y.okkvßi(rTy)g t Geld-

wechsler: für Wucherer bey Nicei;i'^

Annal. 8> 2.

K 6 (5 V ?, 01;, 0, od. sog, TO, od. xs^vov, nach
Athen. 11 p. 476 und 478. eine irdene
grofse Schüflei mit kleinern darinne
befeitigten Geläfsen, worinne aller-

hand Früchte als Opfer dargebracht
wurden ; der Prieller trug die Opfer-
fchülFel, daher hiefs er x£(3vc(pc{>c;: Ni-
cand. Alex. 217. und das Tragen die-

fer SchülFel in der Prozellron xf(-vo(^o-

gsh. Bey Poliux 2, 180. heifsen xc(>var,

«/, zwcy Hervorragungen v. denKno-
chenfortfätzen der Rückenwirbel am
Rücken : doch haben die altern Ausg.
yj^'jcx.

K s Q oßäryfg, ou, 0, irav, AriRoph. Ran.
üjo. der auf hörnernen - od. Bocksfüf-
fen oder auf Felfenfpitzen geht. — ß 0-

a g, 0, Xwrhg, Flöte vom Tone (ßc»)) des
Roms oder mit Hörn befetzt, wie xt-

^ixg no. 4, Anihol.
Ks QÖö srog, (ogw) mit oder an Hörn ge-

bunden: TÖi;cv, Eur. FJaef. 33.

KkQOHiöyig, 0, VI, (ilbog) hornartig. — s i ;»

ötaa«, civ, gehörnt: o'xefCailim.Dian.
113. ein von gehörnten Thieren gezo-
gener Wagen : hornartig.

Kfc^ota§i cxy.og, 0, {clxi,) bey Lucian. na-

vig. 4. die Taue und Seile, w^omit dia

Segeiitangen {y/t^a;, v.i^aU) regiert
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werdcTi, Int. cerudius. ir] t>J; y.f-QaiJi;

imiKyijAixhz-j : l)e^ Nicet. Aiiiial. l3> 4.

.\ ^ p T Ä rt «r T>) ?, of, o,(vrj«)a^, •TA.o<ro'w)nach

Jiefych. 11. Folliix 2, 32. der das Haar
putzt: Arcliilochus Plutar. 10 p. 66,

•v*'o falfcb x})jox>.. fleht.

bev Füll. II, 37. Avoaberllardnin c<?/.

trota^ d. i. mit dem ceftruni geinalilt,

(veigl. 35 c. 17.) wie mich deucht, fehr
uiireciit gefcliriebcii iiat.

\ ^ p 5 V >.x i f, i^j;, Ji, nach dem Schol. des
Tlieocr. y^ «ixh tcZv xgpc»'r«;v t>.xe/-t^^/j.

— >'• f» >(• c>, (sÄvw, x-^.-t?) an den Ilch-

ncTJi ziehend: xaAw; 'J'au zum /ielia
der Searelil.Tiic«, xt^otf, x?^a/a : als ßey-
wort des Apmlo, der einen hörnernen
Bogen zieht oder fpannt, inul dalier

als Beyvv. des Bogens felbft: Enr. Or.
2^8 ivt xfe^ärwv CAAict^ifj.i'jo; nach dem
Schol. Snphocl. Plutarch. Q. S. 2, 5.

nennt die kc-^cläkoi >vahrfch. Bogcn-
fchützen.

. »f oi.Tja<, o'j , 0, übcrmüthig, (tolz
;

V. -T-Ti«w, {i, (xe^^a^j eigcnil. v.Thie-
ren, die ficli auf die vStärke ihrer Kör-
ner verlafTen, oder die muthig fie mit
Kopf und Hals emportrageni dalier v.

Menfchen , denen -vvie wir fagen , der
Kamm wachll, und die ihre Kräfte,
Verdionlte, Anfehn fühlen. Der Lat.
fagl eben fo cornua tollerfff finnere^ den
K(tpf höher tragen. S. xcf-xrmw und
xs^uiViauu.

^potX'*» «Sof» ^t Theoer. 5, 145. fe-

min, von — X*^» » ^ • (x%«Ta, hyyi)

gehörHt : f. v. a. xf^aroCxc».

^'t'-O i c* z <, Etir. Bacch. 690. f. r. a. xe-

-, h<)rnertragend, geliönit.

;;övt9t <r>X>)v^v; Arat. Diof. 48.
d. i. xi(>«40Tö/5C(yi , C'/yi/xaTlCovTtv tl(

At^aia^t wo andre es d. xir^avvuouo'i v.

.« erUUren.
'-fiivi, w, Cx»^To/xo;) laßem, fchmi«

..< ii, fpotien. kränken : m. d. accuf. da>

von — fÄViTif, »j, und x«pTc/x/ex, Ver-
fpottung, KiAnkung, Schimpf; davon
— uia^^ Of, i, Sp/Jiter: lle'^ycli. wenn
«ft nicht der nccuf. von Hioronia iil.

-— /4io(, 0, und M>>r^/4»»(« die Verliin-

P»»Tnnp: Ton und f. v. «. — //oc, 0, >l.

I 11 M*i^M und rifivvt) nn«
> lend, cliikanirond, vor«.

• I : '
' Itimpf krflnkt-

ii'T.ki - I 'Pa taufchcudc
I im.),- : i,,... .... ...4.

K*(>/aX«o(, »a, «;v, und Kr^X^^Xiof,
irocken , rauh und heifer. S. x^-v^.
— X*"*« ^* *"*<i Ka^^vätM, f. V. n. >'•

Kl^)rvaXio(, f. v.a. Mr^/»X*oc. -

/-«^C» ^» ( npy/^iw ) dia Ti
HÄiil»i^k*»if und lloifrf Itoi» .1

— v>), :^, und •'<£^X"''1'>» 'l»
beyArifioph,

der Thunntalke, tinnunculuj, fonfi. alich

xiyxP'» ""^ ^-TX?')***
—

'•'^f« ^» Nvenu
es licfych. für eine flülfenfrucht er-

klärt, iLcht es luv >!£yx?^?» ^'^^enn Pol-

luK für Silbeier/.kiuner, ftehts eben-

falls für x.^YX5'2<- S. xfc-yx?5"J'''' Für Rau-
higkeit führt Emtian die Stelle des

Sopliocles an: tx^^i t^^X'-^^ 'V X*^*'-'-")?

xsjX*-'^? c^vv/crratTA/. S. y-syXQ^^' Ale-

xander Trall. 5, p. 243. fagt: c'rs \|/ö-

(P3V T/va oüTS xs'^X'-'^''' VTfO'xhoiffrj. —
vsw, cjy, und v.z-qy>^M, f. v. a. y.hqx'^'

—
vtüüvjf, to;, 0, »5, uocken, raiiii, heifer.

— -j M IX rt. TO, die rrockenheit, Rauhig-
keit, lleil'erkeit. — vwr&f, i]» «v, trok-

keu, rauh, heifer gf^niacht.

KipX'*'» ^vovon y.iqyäiv), xEj^xew. ks^x''"'»

Kfc^X'''^'^» vii^y-jsw, (irückt bey Ilippocr.

und Tlieophil. protnsp. 3, 14. vorz.

das trocken- rauh- und heifer machen,
oder den heilem Ton der Luft'ölire

aus : daher xfjjx^Xtov u-roffv^t^ftiv von
einer folchen heifern Stimme, ^venn
tiie X.uftr6hre trocken, rauh oder im
Katarrh voll Schleim ifr. Das Wort
fcheint von x^-äxw , tinnio

, Jirido, her-

zukommen, wovon x3:5H<5, das Weber-
blait, das im hin imd hergehn einen

fonum Jhiäulum von hch giebt. Diefeu
pfeifenden u.fcIiriugendenTon bemerkt
nian an der Sprache eines heifem Men-
fchen. Daher fcheint ajxcU der heifere

Thurmfalke (xt^X'"''') "^'^ '''^(^X'"'^*^)
^^^'

neu Namen, im !at. tinnunculus^ zu ha-

ben. Wird mit xa^x*^''? \xn6. xaovp«-

Xfcc; vcr\^'echl«lr^ S. auch x.ipx*^'-»' —
X'^S'J?, *^3»t '^> ^1, trocken, rauh, hei-

ler, f. V. a. v.i(jyy..bciz ; Ifcfych. hat auch
Y.ctqxjjJhvf^ für rauh, rqxyis. S. xlpx***»

K e ^ M, Mefffw, S. xs/^u..

K^^(u, S. xgpavH'/ai.

K »* p i}> S c c, 0, coniiceit, der aufdem Ilorna
bläli: GloiTar. St.

Kfc^uiruxaw, Aefchyl. Ag. 666. mit dem
Hörne fiofscn.

Ki-ffx/cv, To, Werg, Abgang des Flach-
fest Hcfych. tuul f(» f.igf Har»>iics SVo-

baei v) taItj /x>)X9X-v5«<f a^x/xat «;aV-

rut'JTOv y.trniov fxci tcv yi^O'jra AwATitj»,

er knüpft l'iden \(*i\ Werg an dir Mai-
käfer und verdirbt mir fo den Hocken.
— HOfxai, f. v.a. Hftfxcn. S. xüiAi, liegen.

Kt(rrö(. gcitickt, fcluui gehickl: II. 14,

ai4. iua^t der Brulipürrol der Venu»,
für ciiio Art

. wrlcli"* ifXAf

u der Helm untec
<' --- .1. -. ift-

'TT^a, »j, ud Pollux 10,

i^"^ uiul 1 Art von Kam-
'• und I lieh. Zum Bcwt tfe

i Hcdeut. führen De di«SiolU
des .;uphucle« nni KMT^a ^liijoi rXit-
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der Fitcli ö'.rvVaiv« aiicli x.so-Toa heifse.

Pv)'lux ver^leicUi diefen HafimuT mit
M^?rot(^/C welclier iiacli Jicivch. ein

fpjuiges iiiul ein kc^lhigus Ende hatte,

a f(. <;in Spitzhainmer ; 2) als W'alTe

ift OS r. V. a. M£<TTpo;; 3) als Fifch un-
terTcJiciden es einige von ciP'Jja/va, wie
Sclioliafies/Ariltophan. Nub. 318- an-
merkt, wo xt^rr^jäv Tfc/aoyv) fAtyÄXai aya-
^Av unter die LecVcroidcii geziililt

vterden. Der Scholialt hat dafelblt die

Lesart «/ y.BffTQf.at niul fagt , zu feiner

Zeil; nenne man v.S!TrQfl<; die Kti^aÄci;?.

l\ey Athcnacns 7 "p. 323« w^ird ksöt^?«

Cden die Atiiker fo nannten, die an-
dei n atpÜQaivcx) mit dem Kongeraale,
mir der ßsA;V5i und <3-aL(Jf verglichen,
Aj'iltot. h- a. 9, 2. nei\nt die aiiivQoiivx

nui einmal. Man hält ihn für Efox
•S-phyraena Linnaei, eine Ilechtart; 4)
eine PJrieme. iVlathem. vet. p. 140.

Y>.&tir (^ olI oq, 0, f.v. a. Ksö-T^fcu^, riippocr.
—c r p f a. «, f.v. a, yf.ier^/(x - ff t ^ € j f, 0,

ein Meerflfch, v. derGeftalt (v.sffrQix) fo

genannt, inug'd bey Plinius, den man
immer mit leerem Ma^en w^ollte ge-

fi^ilen haben, und daher \,y)ariv ^ den
Falter nannte, und fo fpottweife auch
einen Hungerleider hiefs Einige Ar-
ten hiefsen K£(i)aAc/, i'^Yjvfi^, BaxTtAgT?

yiK^^vhq, iJL6'z,noi. S. Athen. 7 pag. 306.
— «Tr^suüü, ich bin wie ein y.ecr^ijf

hungrig, nüchtern. — crql-joqy 0, f.

V. a x.£<7Tf sj; , davon y.sffr^rjicy.oc, 0»

ein Dim. — crr^irv);, 0, or^oq, Wein,
der zubereitet ilt mit - arqov, tö, he-

tonica, Diolcpr. 4, I. die Pflanze hetO'

nica oßicinaUs Linn. 2) cf^Jiruni, ein

Griilel , Grabltichei, fpitväges E.'fen.

— (TT<^oq, 0, nach Heryclv. das Hervor-
brechen der Saanienkörner an den
Pflanzen; 2) eine Rauhigkeit, Scliärfe

auf d. Zunge ; 3) f. v. a. >tc-!rTüocr\2)gvdöv}^.

— o r qo a^ ivöovv) t 1^, eine im Krie-

ge mit dem Ferleus erfundene Mai'cliine,

bey Polyb. u. J_,ivius 42^ 65Ä.vomit man
wie mit einer Schleuder öteine warf.
— (TT^öw, (y.iffToov) ich graA'ire- Iteche

mit einem fpitzigen Eifen, oder mache
fpit/.ig; davon — crgwcic, iwg, j^, das

Graviren mit einem fpitzigen glühen-
den Eifen , cejhum bey Plinius 11, 37»

tmd — ffTQwroy i;uXcv, ein zugefpitz-

tes Holz und an der Spirze gebrannt,
Avie Pfähle, die man in die Erde fetzt,

KbvS ä.15», f. V. a. xeJ^üu;

Ksv S (jLog y 0, u. •ABxyO-uvj'j , 0, (y.ivSw)

Schluptyvinkel, hch zu verbergen : 2.)

Köle, Tiefe, veriteckter- abgelegener
Ort.

K £ V I.' c ?, ro, f.v.a. xsuS/xoc.—5 w, f. ;t£'jVcu,

icii verberge, verllecke, verhehle, f. v. a.

viü^w von xuw. ^ k'jSx ; 2J ich bin

verborgen : Sophocl. Anr. 911. ju-y^r^b;
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&* 8v "ABoi; K«< leaTQbq KfKBvBororJ Oed.
Tvr. 977» ^«viiv y.fjSit, Karuj 5>) Y^f.
8. auch ffy.itft^u).

Kii'T/jo/a, v|, The'^phr. li. pl. 9, i.

wahrich. ft. xevTa-j^üoVj ro.

Kt^PftÄa/a, vi, ein eiugewnrzelter, al-

ter Kopffchmerz. — katov, tö, vom
adject. —'Xocioq . davon (jvfUiX v.bCp Ari-

fioph. llan 854. capitalo verhum, ein

grofses Wort: tö k*;^. t7^<; (/«(pavCöc;,

das Kopfende des P».ettigs : Idem Nub.
9S7. daher w^ie capiu und capitnlnmf

die Hauptfache, Hauptfunune, das Ka-

pital, Snmma : Surnmarinm, knr/.er In-

begriff: €v v-ii^aXaiw oder CTTi xstpaA.« wv

ii^i-~.v , fummarifch oder den Haupt-
fachen nach erzählen. — X«(iw, (3,

in Hanptabfchnitte bringen, fnnima-

rifcli berühren: zufammenreclmen,
fnmmiren. — A«icCS>)c, so? 0, vi, Adv.
—ujbiic, fummarifch, — Aa/w/x«, tö,

{v.ix<^ xkaicw) die zufammengezogene
Snuune. — XaX-y/fiw, ui, (y.svi)aÄy) ich

habe Kopffchmerz : davon — X a A 7 >) <,

hoc, 0, >j, einer der Kopffciimerz hat,

oder davon leidet: active Kopffchmerz
verurfachend: Xen. Anab. 2, 3, 15.

— kaXyioc, 5^, Kopffchmerz — X«X-
yiyoqy >), ov, von yi:(pnkoi'Ky}iq ([. v. a.

K£CPAXaX7>)c) od. dazu gehörig od. zum
Kopffchmerz geneigt. — XJj, 5^, der

Kopf; 2) ijpikyi xtcpaAvj in der Anrede,
für den ganzen iVIenfchen, lieber Mann,
lieber Freund : 3) das äufserite Ende ei-

nes Korpers, wie das deutfche Kopfvon
Knochen, Nagel u. f. w. 4) die Summe,
der Schlnfs, die Hauptfache, die Haupt-
perfon : y.ara. y.i<i)(xkyig über den Kopf;
verkehrt : narä. y.b^'(xkyjg (pvrivtiv ver-

kehrt einen Schnittling pflanzen. S.

MarftKg^pftXa. Demolth. p. 1042/a^ ivBvq

fc-jri xfcvpaXyjv £<? TÖ liy.(x(TTy\(>tov ßaä/^s/v,

w ie wir Tagen : über Hals über Kopf.
— kvjys^ST-/igt 9v, 0, Spottname des

Periklcj nach dem homerifchen vfcvps-

Avjysf^sT)!? gebildet, f. v. a. Grofskopf:
OratinusPlutar. Pericl. — ä>jt>i?, ou, c,

kiSog, ^.rk^iein: Hefych. — X/xö?, >j,

ov, den Kopf betreffend : tpäp/waK«, s/x-

7rXaö-T(>« , Mittel- Pflalter für Kopf-
wunden, ceplwlica : wie capitalis, y.o-

kkC^iiv x£(paXr/ttti5 am Leben firafen:

Herodian. 2, 13. — X/v>)> y\, nach Pol-

lux 2, 107. der unteriteTheil der Zun-
ge nach dem Schlünde zu, auch yiv-

otg, als der Sitz des Gefchmackes , ge-

nannt. — klvog, 0, ein Meerfifch

fonlr ßXtv}//«^ : Athen. 7p. 306. — X/ov,
T3, bey Hefych. —v)vcg gefchrieben,

Dim. V. v.8(p«Xy). — k}g» vj, capitulum,

das Köpfchen; 2) der Obertheil einer

Sache; 3) ein Theil am Schuhe.
Ariftot. Rhetor. oy.oQolov y.i'i>ak}g, wie
capltalum allii hey Palladius: b..y i*0-

lyacuus 3* 9, 38. y.i(^aAclag s^^xtov fcxaff-
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fxs'jaq find «sQj. nacli Leo Tactic. 2o,

fect. 190. f. V. a. ayoi-Aoiy Taue, Seile.

Xstp«X»cr/jtof, 0, bey Ariliot. Topic. 8.

12. ßnd •/.t<!Ocf.\io\xo\ nach Alexander
Aphrodif. Erklär, die Multiplicaiion
der einzelnen Zahlen, bis 10, alfo iin-

fer Ein mal eins: von y>v^aXr<J«>, wie
«w7/.stJ)aXa<cüü u. o-i;7xcoi/(^ow gebraucht.— \iryi g, ov, 0, S. — i]Ty)^.— Xi iL r a i,ct,

l^anptmänner.Anführer, die Vornehm-
Iten: Olympiodoms Photii. — koßa-
p>)?, iog, 0, y|, mit (chwerein Kopfe. —
Xohi'7 fÄio V, rb, Dim. v. — Ac^fC/uof,

Kopfbjnde, Kopfband. — Xcfi^vjj, ioq,

0, 1^, ((rlhc;) kopfarilg, wie ein Kopf ge-
formt. — AoSAacTTO?, 0, »j, (5X(Tw)mit
gequeifchtem- gedrückten Kopfe: t«
xs»i). 7'heophr. h. pl.9,c. ult. Quetfchung
am Kopfe. — AoKpoucrvjf, ou, 6,

(Kpoyw) den Kopf fclilagentl oder ite-

chend; eine Art vouphalangium^ fonJfc

KfavcxoAäxrvjc genannt.—A ö/x « xt^ v,

To, (fjioiffffta) Schw^eifstuch zum Abtrock-
nen des Kopfs : zw. — k6(j^ i^og , 0,

VI, (?/(!«, Kc^aAvj) mit kopfartigen ^ i.

knolligen- bollenartigen Wurzeln. —
Acf, 0, cephalus, capito, ein Meerfifch,
vom grofsen Kopfe benannt: Ariliot.

h. a. 5, II. 8f 2. '

—

XorofMiw, cD, ich
fchneide den Kopf ab: von — Acro-
A^of, c, 1^, (rifx'^ui) Koplabfchneider.— Att)2>;f, iof, 0, ^, f. V. a. x8(J)aAot/b>jc.—AwTOf, >j, cv, (x.£;J)«A()uj) mit einem
Kopfe, gleichfam bekopft, köpfig : t6
y.f-ii>. T^äecv oder auch allein y.t^p. porrum
capitatuni, Kopflauch, Porrebollen

:

fonft Y5^5tAA/f: Athenaei 9. Artemid.
1,^ 69. anderen nennten auch fo den
5uu3s*: Diofcor.

K ^ >' a (> < ff M « V 3 5, tv>), »vcv, annehmlich,
an[:,rii<-lim, reiizatid : part. praet. pall".

V. )<.\(M^c,ua<, wovon man auch vttx*'

f KTufViüraTof als fuperl. findet. — pr-

T w /x « V w ^, Adv. (x'f'ö'*'^ f« v. a.

,

xt;(ar(»«öMeviwj angenehm: Schol. Ari-
fioph.

' X "
*•' ^ ' ** ^» Adv. gihnend oder mit

otn«m Munde, Vom part. perf. x«*-'»«»
ich gihne.

K »x^A<>«w> und T^f/Xotbiaui, S. Kt^^i^aw

(las ':uinn)wurt \*on «»/(«, ^nklouatt

M, ich liege: cf^^o *t«Miv Odvfi. 7,

J4i. geh um dich zu j*ette zu legen

;

ü;^von A40yiM, xt^MC/xa«, f. v. a. Ktf/xai.

««9» M»<t«, ich rpalte; davon xa«<|u» und
nivm, Sixt, n$V9m, aor. X. inivffai, kivtw^'

f. T. a« Kaw, na/m, ich brenne,
-.i, verbrenn«, Aiti^, xfiavr*c H*

-'•itf« u. M«ütf«yr»(, S. KuraM»/«« 11. tfi«Y»

KjJ, jonifch ft. irlj oder irol: hingegen k>j

cncliticuni Tl. iroi/.

K>jßo?, 0, eine Art gefchwänzter Affen ;

der bunte ift fnnia Diana Linn. der

braunrothe aber yxmiamora oder rubra

Linn.
Ki)haivw, f. V. a. Kjj^w u. y.ijhsw: bey

Hefycli. fxsQiu-JOiiM.

K >) S £ / «, »j, Beforgung, befonders eines

Todten, d. i. Begräbnifs, Leicheube-

gängnifs : Verwandtfchaft, Schwäger-
fchaft.

Ki)lsioq, 0, (vivföo^) wie y.il'i^og, nnferer

Sorge- Vorforge- Achtung w^ürdig:

lieb, angenehm, theuer, fchätzbar, II.

19. 294/
Kvils fxovi oc, yj, (>t))B6/xdv) Beforgung,

Vorforge, Pflege. — fxovtY.oq, >j, cv,

Adv. — x.cl'f, einem Kij&fwujv eigen oder
anitändig: alfo forgfäliig, vorforgend,

pflegend, beforgt, forgfam.— /x de v, cvof,

0, (/./jogw^Beforger, Pfleger, Befchützer,

Vormund.
K»)Sso<;, xvjBeöc, II. 23, 160. ohi /xaA/ffrcx

,xy)bfo; 65TI vs'xu;, nach dem Schol. (^^cjv-

TJdOs «?'c^ (alfo f. V. a. v.^liioq) u. xvj-

^suffi/xof. Ilieher gehört xvjBtb^, v£K5»ö?

bey Suidas.

K>jbfiO'xiu, Kv)^€ffxo/xa/ , jonifch f. v. a.

xijbw, X>)bc/Xftl.

K )) S i ff rij c» ov, OvCkj^öIw) ein durch Hey-
rath Verwandter, befonders Schwie-
gervater, Schwiegerfohn ; davon —
OT/«, >j, Verwandtfchaft, Ver(^chwä-

gerung, Schwig^erfchaft ; davon — er c
xo;, >}, öv, die V^erwandtfchaft durch
Hcirath betreffend: darzu gehörig.
— ffrp<a, 1^, fem. v. x>)S5ff"Ty^ f. v. a,

x>)^.^ffTi)f, Schwiegermutter, Schwi-
gerin.

K >) ö « j/x flf, rb, f. V. a. x^j^of, Sorge ; 2) An-
verwandtfchafi. Verwandte durch Iley-

rath: die Hevr.^th fclbll, vo/ui/xci« x>j-

Cty/xrtffj ff^vfcipvvuva/, Plutar. 7 P« 9*^5.

3) das Leichenbegängnifs.

K >) S f ü T ^ f, oO, 0, f. v. a, K>)5f/x«v, Ari-

liot. Probl. 19, 48. von

K»)SiUiw, (xjjSsc) beforgen, fpeci^ll eine

Leiche beforgen, zur Erde boÜaticn

:

rivi, üch n»ii cinou» verfchvvägcru, vcr-

wi'.udi wivAvu, verwandt fcsn. S.

,
^o^h. a)f. N

Otw, bcuubet).
K»)b/^Tec» fup' ib/wv compar.
von x;)«9(gebili!cl. dci J'cdentunK lucli

von xiiji»<o(, alf«) ihcucTilcr, wcvilnlier.

1 \t, al.'ipalliv. von x>)Ou», Icli habe

, Kummer, Betriibnifi : nU nie-

>it. lorgen, pflegen, ver-

nier: brfoii.l.rrs Ti

4, 190. j.« ichr, J

C c c 4

Kum-
Mh.
if.:
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Kijxa^uü, fch

2) Verwandfclraft darcli Heyratli, alfo

Scliwägeifcliaft, Verfch\-«p^reviing.

Ki)ho<Tvvvf, VI, f. V. a. M?)öo?: zw. von
— crvvoi, ot befolgt, bekümmert, forg-

fam ; zw.
Kv)&wi (y.yiloc) beforpt, bellum merr, ma-

chen ; .betniben , ängitigcii , fchaden :

Scliatleii - Naclitlieil Unheil verur-
fachen zufügen: bey llorn. häufig;.

Kv)Im ko ;, vj, öv, Ttiv oAwv xjjdc/xtvoj;

Siiidas zw.
Kyj S a (iiov t rht ii. kv)5/ov, rh, AriftopL.

Ves{>. 674. ein Getafs worein die Looi^
bovin Wählen der Hiebt r geworfen
wurden. 2) f v. a. üD//xsf, eine An von
Becljer, w^orinneman die Würfel fchtit-

teke ehe man lie ausgofs: Aihcnae

:

II p 474. leitet es richtig von X'^m d.

i. yjj(7?w ab : Hejych.-'hat auch x^Ssiov ;

andere fdirieben yiino'j (von 5^*7; dav.

.^iftia; \i yJ^Tiov. Üetvch. hat <-\nch ki^-

5a, TAVi'o? IJebrigens ill es in der er-

ften Bfideiit. völlig mit n/^/xoc ciuerley
und diefes hat einerley Urtprung mit

^K >) 5 / b < V, TÖ, u M"/)£>K. 1^, Pollux 7, 205.

, 10, / 50. f. V. a v.-^2oioiov.

bey riefych. zw. f. v. a.

umähew, Ichinipfon. fdieiten,

üDerli. f. V. a. xax/<^w. S. dt, folgd.

Kvj V- a 5, 1^, "jonifch f. V. a. xorwi) oder 'del-

meiir MaKwr/v.i), u. v.(xy.okiyoc„ Nicand.
Alex, I8.5. befchädigend: fchmähend,
fcheltend; davon

K >) vt « s- // 5, 0, Schimpf, Schmähung

:

Lyoriphron.
K"^x»b/ov, rOi kleiner Gallapfel: und

• - S tf) ö 5> ?, 0, >«, C^^s^it«j Galläpfel tra-

- g<md : von
K 5^ vt i f, 11, die hervordringende Feuchtig-

keit, \A'afrer, Dampf, Rauch; davon
-y.yiyjM, vom hervordringenden "WafTer
einer Ouelie-Schweirse (v,a-/«ajca((, ll^ovv

a^5^;/a£v«i Hefych, It Kvjxic-jcTÄijDainpte,

Rauche. fAvh-hocc kvjk«? /jt-vj^tui-j rrv^yi^yo,

die avis dem Hü'ftenfleifche dringende
Feuclitigkeit in Fett fchrnplz, Soph.
Antig. 1607. -xo^^SVQoc: x-^y./b« nennt
Aefchyl. Agara. 963. den Purpurfaft,

"vergl. Choeph. 241. daher 2) der Gall-

apfel, ein Auswuchs, der aus dem her-

vorquellenden Safte, der von Infekten

angeilocheneu Zweigen u. Aelte der
Eichen eut/telit. S. yiinv^.

K/jKtw, ich quelle, dringe heraus- her-

vor, vom Otiellwafler, Schweifse,
Dampfe, Rauche. S. HyjViiq. Hefych. hat

d. lakonifche v.cc-.'nwcai i'On y.ay.i<xw lt.

M>JX('w.

K •/) A « ( V w, (y.yjXiw) ich maclie zahm, kir-

!: lan't. befänitige, vergnüge.

K */j A ä (,', at y.-j/iXähe; vs^psÄai ü'cQoi; a'Jijxov

oy)/Jiaiyctci. Theophr. p. 47T. w^oflir an
einer andern Stelle failch y.oikälsi; fteht.

Helych. K))A*5 vi(pbkij avvhijo;,- xa< i)fxi'

<r« ey)uf.iov ^i}.6^ii'sQ. Alfo heilst x v*vDt-

Av) eino tror.knb \Volke, *)/x:prt /.. ein

Ilürmircher l'ag. «'$ v.. eine /i»>ge mit
einem Flecke- BlüiTo auf der Stirne. S.

Kvj kaffTQoc, vj, bey , Hefych. n^kaaroo;,

i)
— efTQoM, To, bey Theophr. ein im-

mer grünender Banm, cclajtrus.

K>)Xfc/o^, c, u. xy)X/oc U. b 2 LT, OdyCf.

0. 74-V f- V. a. natOTixöf, 58{>,a3f, Äa/xr^e?,

von Kit«, v.ftj'i« ich brenne; davon x/j-

Xfoc, bey ilefych. ^jjoc» u. güKj^of, fer-

ner xj^Xo'jVj-vo?, spXgy.Mfcvof

KvjXsffT))?. OL, 0. ( x>)X!:'w7 der befänfti-

get.' bezaubert, entzückt.

K>)Xsw, w, von x>)Xc?, wovon ftxvjXaf

n. gx>)Xo? ruhig, gelalfen, fcheint die

erlte Bedeiitnng zu feyn, beruhigen,
ruhig- (Lille- geladen machen belajifti-

gen ; 2) jemand durch Worte- Gefang
reizen- vergnügen- entzücken- be/.au-

bern, u. fo einen wilden Menfcheu-
Thier zahm oder ruhig machen, das

lat. pennulcere , deUtiire . und wie Li-
vius fa^t : paulatim inalcendn tractatT~

döque manfitefacere: daher auch xaxa
MvjXfjv, ein Unglück mildern oder ab-

wenden ; 3) durch glatte Worte einen
betrügen und ihm fohadem ; daher Sui-

das xuXuJ, ßXairTW, otTarcu und x>jX«CT>jf,

ttTarEcüv, ferner x;)X})5/aos» «tatij, wo er

die Etymologie xony^akoii» beybringt.

K V) X j^, ]^, attifch xaXv), Gefchwuilt, Kropf,

Bruch: davon xvjXvjt/j:.

Y.-^kv^Bfxh;, 0. {x;)Xgw) Vergnügung, Be-
zauberung, Täufchung.

K5iX>)KTa5, 0, dor. ft. k:)Xvjt>)? f. V. a.

x>)Xv)TvV(9 , Plutar. 6 p. 8^0. zw.
KvjXj^ /.'.«, TO, (xi^X^w) das bezauberte, ge-

täufchte: Täufchung, Betrug: Suid^as.

Kv)X-i ri^, vj, (xvjXgw) das Vergnügen, Be-
zaubern, Täufchen.

K v) X >) T £ i f a, ^, fein, von xvjXvjrJj^, f. v. a.

K>}X>)Ta-^. — T>) ^< V, TO, Mittel zum be-

zaubern oder befänftigen, eigentl. das

neutr. v. — Tvjip/of, ia, *cv, (x>jX>jt>)^)

f. V. a. xyjX-^Tixo?, befänftigend,ausfüh-
nend : Eur. Hec. 535- — t>);, ov,o, (x»)-

Xv)) der eine Gefchwulli vorz. einen
Kropf oder Bruch hat : S. xvjAvjxrac. —
T/XÖ5, *j, ov, (x>)Xauj) zum bezaubern-
vergnügen- täufchen gehörig oder ge-

fchickt. — r w p. 0^0?, 0,^ (x>)Agjg) f. v. a.

v.yiXyiT-/]^, 0, der bezaubert, vergnügt,
täulcht.

Ki)kihÖM, cu, (x>)X/f) beflecken, befchmu-
tzen : davon — ^wto^, >|, cv, be-

fchmiUzt.
Kvjki^, /^o?, »J.Fleck. Schmutz: übergetr.

Schimpf, Schmach, Schandfleck Xen.
hell. 3. I. 9. mit rifxvj^U verbunden,
ein Vervs'eifs, nota, ilerodian. 6, 9.

Hefych. erklärt es auch, die Wunde
und fcheiüt damit ßQOTo(pSi-^vg xijXi-
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oarc Aefcliy!. Eum. 790. gemeint zu
haben.

K^Äov, T3, ein Stuclt trocknes II

Pfeil von Holz, oder ein Spiefs ; o) i.

V. a. nifX-^ucc: Piiid. Pyth. I, 21. —
vtio'Jt M>)A:;v<ov, ri, /t. K>)ÄiCv£nv, fclirie-

ben die, -welche es von Kr;A.cy ablei-

teten.

K >j X 3 5, »f , bv, S. xvjXf <o; : davon
K>jXöt«, CO, icb brenne. S. k>)Xszoj. 2)

f. V. a. x>iÄKu, icli reitze, vergüüge,
locke, verführe.

K.»j/. *v, c, der Rofcheeler, Hengit

;

eigeuti. von Efyln; metapli. geiler

Menf«-li. 2) f. V. a. k>jXu;V£<ov, tollenOf

Br.irnenfchvvcngel.
K 1} X x V £ < v> TÖ, K>)Xaiv<ov, jpnifcli k>)Xw-

I v>t;cy. S. x>)Xwy. 2.

K /} A i^' ff T «, x>jX»r.V, Tci, (kjjXcw) Lycoplir.
i3'-7' viz/x^i/fiat llurcrey.

Kijfj.6s, 0, (S. y.y,tiräQto'j) der Maulkorb,
der dem Pferde angelegt wird, wenn
es ohne Zaum geführt wird, dairsit es

nicht beiUeH kann. Xeno. Equ. 5, 3.

Hijuo'i v.fcvTfWTo), mit Stacheln, Aeliani

13, 9. und Arrian. Fnclic. p. 33i. auch
eine Art von-Fifcherreufsc, und ein ge-

flochtenes Gefäfs, die Stimmen oder
Stimmiteine darein zu tverfen : ciufr-

ley mit y.i^Sicv, xjjSaf/cv: Schol. Ari-
(loph. E«ju. II47. davon

Ky)t/.iuj, u), :-rircv, ich lepe dem Pferdo
den Maulkorb an; davon

KvjMwffif, ij, das Aulegen des Maul-
kor";.

K>i>coc, 0, das lat. cenfuf, Schätzung,
bey der Schätzung angegebenes Ver-
mögen.

K >j V 1/ ", /-c «, «>jyj*'0'a, S y.ivvyuoi.

K»»:;', vijv.ö?, >j, f. V. a. kvjv:;, ein Meer-
v<»gel.

K>jTaia, 1^, Diofcor. 3, i6S. eine Salat-

pfl:inze, wie Ttipmadanie,, /«</«/« Cc-
p^na Linn«ei.

Kv^-TA^of, ctta, alc-j, CM)7iroc) aus dem
Garten, in (iarten gczi>Len.

K v) -r • / A, i^t ( K>)TWw) das /iehn und Pfle-

pon eii'er PManze im Garte«.
"KuxtvfjiA, To, Ans im Garten gezogene
und g«>" 's.

K>)T»u(, 5, (K>jirtvM»)GiTr-

ii«r; die ciiKiu 1 Wim bey Pollnx
7» '»'*•

KtjTiKröf, «I, ov, im Garten gebaiicf.

K>;v>'Jm, (k{)«-oO im Garten bau«'n und
pJl.rgen.Mii. li. ; F.ur Hipp. 7$. Pi, ,.d.

1175.

KifTiJi; von H^X,
auch

K i| -ri V ch f. V. a. K^ir9<

n<» • 2 l»r\ i uTUi.
K»)TOM^,u«c, 6. der dt« Haar« nach d'T
Am V*--

^ titi;ni gfffchoren hm

4 : .' . ! • t • 1 : •
. .

I
. . — Ä o *y o <, c, «i, F.w«.'^

v.9i(5(jc Anal 'Cta a p. 53. der In Garden
lehreaide Epikur. — TCiJa, j), der
Gartenbau: Geopon. 12, 2.

K^xo?, c, drr Garten: 2) eine Art Ucli

die U«i-'»ro zu Iclieeren. 8. fjiy^ai^a. 3)
eine AJlVnait; 4)die weibliche Schaam,
Uiog. Laert. 11, 12. daher />tixviöx.}xof.

K-.^ico'u pyL,irf vj' u. xyjTcvpy/xöi, f. v. a.

H.)^;:^/*, y, CGärtTierey^ u. Mvjrcufixcj

Püllux 7, loi u. 141.

KvjTovfcu;, u), (Mviiroüfc;) ich treibe den
Gartenbui. — ^ixoc, »>. ov, zum Gön-
ner oder (jftrienban gehörig, dief^ibe

betreibend : von— ^z ;, 0, (-A-yj-ro^, cv^c;)

Gartenhüter, GarteiiauiTeher, Gärtner.
K^XM^ i i, V), (FolluK 7, 141.) yi.v)XiKQsw,

xijTW^rxc,', n. K.;iru;oo^ f. v. a. y.v)xci/^L\,

y.Yfrcvo^M u. 1. w. von wj>;, x^toj ab-
geleitet.

K >j j, lt. KcA^, Herz.
K>)(>, xv5(/cc, i^, Sciiickfal, Gefchick, Göt-

tin des Gefchicks, y.viyii;. Seine kfalsgut-

tinneii, i'ance u. Funats, daher wio
fatum, hartes Gefchick, Unglück, Lei-
den, voiz.^.dcr Tod: Schaden, Nacli-

theil, Gebrechen, Mangel: Dior. y f.

Antiq. S. 61. fetzt nTj^ia; ts koJ ora; den
ai^f.TiyU entpcg' n, alfo Untugend, Fcli-

1er, Maugcl, Gebrechen, SchvvacMieit:
davon

K >) c»
a; < V u), nach Ilefych. f. v. a. ßXft-rTw,',

{pSf'clf^w, belchädigen , verderben: und
neutr. fjn^tuväM, t^^ovr/^w, cvffCixvArsi».

Für belorgt fcyn und Aiigll haben :

Philo vita Molis irfpj «< x>)frtivc'v<T/ vaI

öi<7^.tvctToiff/v 0« «saTfc/xAvoüvrtc. Diefer
braucht es T. 1 p. 280 für zürnen. Eur.
llippol. 2-3 ri Toibs x>j;oa»vi.c, u. Ilerc.

51s wie ir^oxyifaivuu Sophocl. Tiacli.

in. d. ^enit. tür etwas forgcn, beforj.

feyn. Die Hedeut. eines activi findt-t

man in iXKvjfloi.'vi« bey Aefchylus. «;-
M>j(>«Vv>(v trkliirt: Ilefvch. d. ixihi(r/jn-

vkVfTZ'Oii. Bev Plutar. Piac. yli. 2 c. 4.
» T . j • 1

SV ty Ta xiQtytiot Htj^atverai, «. i. ttiin

Verderben, Zerilurung unterworfen
hnd.

K>)(< a/^uvr v)C, au, o, d. i. K>)pai a/xuvwv,

l.ycophr. 6#1. f. v. a. «X>f j'/ucpo«.

K >j p « V ^ t M V, TÖ, bey Diofc. 5. 17 f. v.

a. Kvjoivirc« u. »f4^«K>), eine Art von
Warlis.

K>}(»'»»^'ff «i» Nicand. Alexiph. 392. bey
Jicfvch. >^>)p. Hi«oAßo<, l'onli auch ka()a-

ßi«, die \lecrkralil)c,/ofuyifl, fon^i auch

1; >) o A )^ « T ») (, fii>, e, wachsgelbar Achat
Hliu. 37. 10.

K >) ^ • I A, S. K<)^l«.

K>?^»A.ai&v, TO, SVnchföI, eine Salbe
»MN Gel und Wachs: Oribahus.

K "tfiof, f. v. a. ftXi^^ie«, vckfrji^ipc

lirlvcii. — <r 1»^^ ^«<, 0, 1^, I. V. a. ÖX«-

i>^iQH Nhrl.1» ViuinI. ii, 3.

K i - . T - ' « • »^ <•, 0, iJj, (M*»jj>»c. *^cpi*«r)
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oikliirt der folgende Vers II. 8. 527.
divrcJi die vom SchickfaUlIn^lück Iier-

beygebrachten- herbeygefüluien.
K>j(i<«, ¥1, f. V. a. y.tt^ioc, Jiiade, Todten-

biiide lind dergl. Ariflopb. Eccl. 1035,
i)v -rsQivj; ya tov tujv y.i^^twv, wo falfch
i4))p<wv von M>j5>/ov fteht, welclieslUunk
in x>j{>i'vwv d. i. \Vachsker7jen verwan-
deln >V()llte. Ilcfych. Jiat y^Q^iatg i-rrt-

S}n'^aTia ivrsTvXiy/xsvoc. Aber Av. 87ö.
braucht Ariflopli. v.stQiav. S. nm^i«.— a^w, (vtvj^i'ov) bey Ariftot. h.a. 5,

15. n. 9, 38. von der Brut und dem
Eyernelte der Meerfchnecken, v^^elclies

einer Honigwabbe mit vielen Zellen
ähnlich höht; gleichfam raafsen.

K»f p / V 5 V, ro, bey Theoph. ll. pl. 6, 7.
eine Sominerblume: hingegen ift bey
Ariliot. h, a. 9, 40. y.i^QivDog, 0, das fo-
genannte Bienenbrod, fonil egiS/äv.y) ge-
nannt. Die Handfchr. haben vt-J^ivio^;

das Ut. cerintho Icheint mit Theophr.
K>)g!/v5ov verwandt.

Kjjfivc?, ivij, tvov, wächfern, ywamf-.^
>i>j|5/va/ lieifsen Weiber, die ficli wie
die Wachspuppen fchrainken, Philoltr.
Apoll. 11,22. Epift. 40.

Ki) ^ (0 s ihijq, sog, o, vj, (ulog) wachsar-
tig, wie eine Wachsfcheibe. — h X s t-
ryj;, ilonigfclleibendieb : Tlieocr. id.

19. in der Ucberfchr. — v, ro, (yiy)gog)

Wachskuchen der Bienen, Rahfs, P..ofs,

favus; 2) eine Krankheit, S. «X"^?« ^^'
von — T i 6 ?, 0, j^, Wachszellen oder
Honigzellen machen.

K>j 5> «c, j^. S. K/^^/f.

Kyf^irijg, cd, ( XiSog), cerites , Wachs-
Itein : Plin. 37, lo. — r p « (0 v) ?, 0, ^,

(t^svPw) zum Unglück oder Tode ge-

,
boren: fterblich: Hehod. op. 418.

K i;i p / (p a T f, 0, :^, (j<>)p,|^ay;) vom Scllick-

/al oder von Krankheit getödtet:
Ilefych.

K >5 f < cu ö 3^ f, 0, j^, (y.jjp/ov) der Honigwabbe
ähnlich, dem Raafe gleicJi: a-j$og v.^-

^li^big ein ßliithenkopf aus inehreren
kleinen Blüthen zufammengefetzt

:

Theophr. 11. Athenaei 2, 11. not.

Kj)p/wjv, 0, damit druckt Plnrar. 7 p. 71.

das lat. cereus Wachslicht oder Wachs-
fackei aus ; bey Photius u. Hefych. eine
Peirlche, lonft v.>jp/v>),

Ky}Q oyov la, »j, Erzeugung, Bildung des
Wachfea oder der Honigzellen : Jofeph.
antiq. — y^aCQsvo, cJu, ich mahle mit
Wachs ; dav. —-y ^ ai^ i <x, :^, das Mah-
len mit Wachfe, Wachsmahlerey. —
y^(i.(()og, 0, >j, der mit Wachte fchreibt

oder tnahlt, y.yi(>6y^cx<pog, mit Wachfe
gefclirieben oder gemahlt. — dsrogt

6, 4, (Ikw) mit Wachs gebunden oder
befefiiget. — S ^ g u», u;, mit Wachs
bauen: Phocylides Schol. Nicand.
Alex. 449. — s/öv)?, iog, 0, -i^, (hToog)

\\ iiciasariig, wachsäJinlich, wächfern.

K >) p 5 s V, vom Herzen : v.v\^hBi im Her-
zen : beyde von k>j(7 It. y.iap abgeleitet.

KvjpoTttYvjc, sogt 0, i\t (iryjyvjw) von
oder mit Wachfe zufammengefügl. —— -rvjy/ov, ro, Leuchter, woraut man
Wachslichter Iteckt oder fetzt: zw.— ftaaog, {), Wachspech, eine Salbe
aus Wachsund Pech: Hippocr. S. auch
'Tcicao-A.-j)^cg. — Tc). xar zw, w, ich binde
aus Wachs oder wie \Vach8 : bey
Diofcor. 17, 75. Wachszellen machen,
wie Bienen. — irXäcr y^g,ov,o, Wachs-
bildner,Wachsboihrer ; davonj—x A «-

GTiv^og, was zum — -irkäorv^g gehört:
als —iTiY.v^, ii, verrt.T£xv>), feine Kunli:
Pollux 7, 165. — Tckocerog, 0, i>, aus
Wachs gebildet- gemacht : wächfern.— x / s w, CO, Wachs machen, wäch-
ferne Zellen bauen. — xcCX ;jj, ou, 0,

Wachshändler.
K >) f c, 0, Wachs, cera.

K >j (5 T g X ^ ^ ?» ou, 0, (raxv'l) f« V. a. —
'jcXä.ffTvjg : Anacr. 10, 9. — r ^ i(py)g, 0,

VI, S. K^pJTf 8(JD-)?. TQ6(f>0g, 0, i), (xvjjpj

Tod nährend, Tod bringend, tüdtlich:

(y.y}fog) Wachs erzeugend : Anthol.

Kvj^ ovXy.og, 0, vi, (x.vjp, siAxw) in das
Verderben ziehend : Lycophr. 407.

K
1) ^ cp (j 6 1«, cu. Wachs eintragen- tra-

gen- bringen. — x'"^'*'^» ^» ^» CZ''^'«'-')

Xot/x-rräg, Fackel mit \A^ichs (y.'^^og)

überzogen: Anthol. — ^vreu», ich
fchnielze Wachs ; bilde aus wie Wachs

:

Arifioph. Thesm. 56. irkäca^i yoci m^^o-

X^^TSj Tftv \j/üx«v, bey Stob. Serm. 141.
von — x^""^"?» °' >7» (^>3?of» X^*) «^iis

fefchniolzeuem Wachfe gemacht- ge-
il det.

K -/) f ö w, w, (y.y}^og) ich überziehe mit
VVaohfe; 2) von K>jg, ich verletze, be-
fcliädige.

K ij f J ß i a, befier v.tpvißt«.

Ki)gvyiJ.a, ro, (ya^^vcirw) das ausgerufe-
ne, Ausruf, bekannt gemachter Befehl-
Belohiumg, K/j^u^/^aTwv fxsyäXwv yiy-
vc/xfc'vwwv rolg irQwToig avapäo-/ : Xenoph.
Hell. 5, 4» II.

K >) 5> u K a j V ai, ai, femin. v.xi'j^u^,Weiber
in Alexandrien, ^velche in den Häu-
fern die Qpvkäyjx no. 3- abholten und
ins Meer trugen. Bey Ariltoph. ecclef.

713. y.yj^j^Aar^oc, die Ausruferin , He-
Toldin. — neicc, yj, (x.vjpyxguw) Amt des

Ausrufers, Heroldes, Opferdieners.
— y.iiov, ro, Auruferlohn : caduceus,

Heroldsltab, dergl. Merkurius trägt,

mit 2 dqjrum lieh windenden Schlangen.
— y it g, sc«, siov, den Herold betref-

fend, dei>i Herold gehörig oder eigen,
— X £ D /x «, ro, f. V. a. y.i}^vy/ji«f Both-
fchaft: Aefchyl. Theb. 653. ^-ksu-
ffig, Y), f. V. a. yy^ovy.siix: davon '—nsv-
riy.og, >j, cv, zum Ausrufen oder zum
-Amt eines Ausrufers gehörig. <— k £ ü w.
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icli hin ein xv^^ii;, verrichte c!as Amt
eines Ausrufers- llerolds-Opferdieiiers.

K V) ^ V X. i K 6 c, »), bv, dem- zum Herold ge-

hörige, ihn betreiTend, für ihn (chick-

lich —
••. <vcf, f. V. a. Kv^i/Ktxbf, ^>3-

^oc y.j^^yx/v/j b<»y Suidas f. v. a. x>j^vxr-i-

cv . Hcroldsftnb. — xiov, to, f v. a.

x'/foüxf «ov. — y.i2ii>c^cf, c, (^*fiw) den
Heroldsitab tragend.

K>j$> w KT>} 5, ov, 0, (k)}^^^^«) f. V. a. X>)-

K>)$»jXoc, 0, ein Meervogel, den eini-

ge tnr Jas Männchen vom Ilalegon
ausgaben. Antig. Caryit. 27. attilch

xji^jAcc

K >) p t c . txoc, 0, ein öffentlicher Diener ;

bey der Armee ein ffcrold od. Gefand-
te: caduccator , legatus; beynj Opfer
und der Opfermahlzeit, der Ö|iTerprie-

iter nnd Opferdiener; auch andere Die-
ner beym Gottesdienfle: im Staat der
Ausrufer, praecox 2) eine Scbnecken-
ari . ceryx t deren gewundene Schaale
die Tritonen, Herolde und Au'srufer

brauchten , wie fonll die Hörner, um
darauf zu blafeu und das Volk zu ver-
fammlen , foult tnnrex genannt : me-
tapli. auch der Haushahn, weil er wie
der Herold ruft und weckt: daslemin.
S. x>j(9'jx«<v«. — s ' ? . ii, praeconiunif

das» Ausrufen , Verkündigen.
Kvi^Jcriti, x>jC''Jttw, f. $«>, (y.yj;>v^) ich

bin ein Herold oder Ausrufer: ich ru-

fe rins : mache laut bekannt und ver-

keil lirie: daher auch , ich lafle durch
(1( ii Ausrufer etwas feil bieten u. ver-

k.Tiifcn: auch bey Eur. laut anrufen,

U» wie bey* Hom. durch Herolde zu-

fammen rufen : loben , rühmen.
K>) p JLib >) C< ^C(, 0, >t, f. V. &, KVIQOitbti;»

wachsartig, wächfern.
K >» r> ui a « , TO , ( xvjpiw ) das von Wachs

TT '\: hs überzogene, al-

btatel : f. v. a. x»j-

^-. ^ . . . ....,, ! : vor/., aber eine

Ipüter autgekommene Salbe der llin-

p«r: dnher auch der llingoplatz fclbit.

I'luiarch. 9 p. 159. verbindet iraXaiff-

T^ai< M.»i «MDu)/u«Ta wie Seneca brevit.

vii 12. Phnius 35, a. v<»r(th 35, I3.

— M«r/xbf, tf. &v, mit Wachsfalbo
l

' cer( muticum Collum, ,|u-

S. — /.t«TlffT>JC, oC, 0, (h>)-

der mit der Salbe befchmiert
wie äXtiirr>)f: bcbol. Ariitoph. Etju.
4< '

. ilvoc, i, (Atn^U) ein Uienen Hock,
III Wariis^nnd Honig gefjrtumlet

wirdr .*>cliol. Arihoplj. ec^l. 737.
K .: '. « «7 1 < , 1), ( Hvf^iys ) dat Ueberziehn

A'aclift. S. lu Muiv>)9i(, welches
t. h. M. 9« 40 (vergi. 5, ai) dA.

1^ l't.iiuhi.

K>f('«writ, li, f. v. «. otpurbv, ri

i), :v, mit Wach» Qbtrsogrn oun

mifcht: daher x/^i^uircv , ro , ceratum,

ein \'\'^achs - oder Klebepflafter, wo
mau Oehl oder Gummi oder Pilan-

zenfäfre mit Wachs vermifcht, auf-

Itreicht; auch x^jj/wr»), vj, eine Art von
Pomade von mittler Feltigkeit z\vi-

fchen Pflafler und Salbe.

K /^ r s t Ä , ^, (v.v^TsJu), xjjTc;) der Fang von
grofsen Meeififcheh.

Kvjra/??, 3<Ä, siov, cetaceus f was grof-

feu Meerfifchen, cetis, ähnlich-gehö-
rig ilt.

K >) T >)/<« > TO, eingefalzenes Fleifch von
cetis, fonlt a/jtcjrüi^/x*^ Athenaei 3, p.
121.

K>jroBo^-To;, 0, 1^, was den Cetis Nah-
rung giebt: Lvcophr. 9, 54-

K>jTo$, £3f. oi'C, TO, bedeutet einen grof-

fen Meerfifch, w^ie Thunfifch, H.iy-

fifch u. dergl. auch die logenannteii

Walfifche, cete^ cetacei pifces ; 2) das
Geftirn im Thierkreife, pißrix; 3) in
den kompolit. bedeutet es Hulung,
Vertiefung, \vie ß«Sux>)r*;c, /xf-yavt>j-

T))C Hemllerhuis rtahm die Grund-
bedeuiung von Gröfse an.

KijTcCpovös» Tödter der grofsen Meer-
fifchc.

K>jTtt)ö>jf, 0, 1^, nach Art ti. Gröfse der
ceta grofsen Meerfifche.

K>)rüjf-i^, tüKJ'<r« , öujv , bey Hom Aa
iasf/.w^ Ky)TjjifffTix bedeutet nach einigen
grofs, ^vallrfch. tief • hohl liegend. S.

in xa/sroif'jf. i'xr:c x>jTaifc/< Uiiint. Snivm.
12, 310. was er foult xoXi;;^av^^j nennt,
fehr «rrofs oder weit.

K ^1 T ui f , Ol« , (Juov , f. V. a. K>)Teiof.

K.i!)ü^, f. V. a. K«u>)$ u. kJj^.

K/)C>>jv, >?-'=s, 0, fiicus, die Throne,
Dronc, im liicnenftocke, die nicht ar-

beitet und doch niilzehrt: ofn; Eur,
Bacch. I3.'i3. alt, enikrafiit: doch S.
in xörcL5>:c. — viov, tö, die kleine
Throne, Brut davon: auch die Zell©
derThrnncn: Ariliot. h. a. 9, 46. —vcu-

^')i* Oi i/f, 'I hronenarlig.

K>)u;b>)C. 0, *>, und x>)tuKC, cwiTT« , a^v.

wahrrch. von kam, xa/iw, dampfet
duftend, wohlriechend.

K I « Xr w. , S. Ki'i« , ich gehe.

K < ß ö vj >. * I «, 11, ( x/ßS>jAtJuu) Verfalfchui ,

Betrug, rnllchlieit. hi^k tu /a», ri,,

f. V. a KlßC>)A»/ji. %>)XfU«M, (xißi>j-

Acc) ich verfaifchc Gold - (teld- Waa-
ren. u. bctiiif^t; dauiit undcre: hv räV
:>, ;.A»tyjij Eur. Harri' «'- liiig-ver-

u - iciilau nt. i reden.
i a, )). f. V. •. \ ung des

Onliics - des Geldes -der VVaare: Be-
trug, Falfchhoit. —- htiki «w , d-, ich
frhr i^elb blaft «ns • iube dt« Gelb-
fiirhf : vtMi der Farbe des tutlchicn

: Aiiltoi. <— &t|X'o<, ö, 4* ^'•'^"

, iinJcht , vi>ry.. vom (Telde. her«
Ti nndertt WaAreti, vruiminiAU
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Betrug fpielt; nielapli. von Mcnfclion
und yaclien bpini;:^enrcl) , liinterlillig,

vorz. im Ilanilvil und Wandel : auch
täiifchend. y^Q-^'T/xav y.ißhyjlov Herodot.
I. 75. läiifcliendes zYN-^ev-deuiiges Oia-
kel, KißivjAoi aviocx], befnigorirclie Re-
den : v.iß^i)\ov y.Ky.oy oi oivXot, Sklaven
find, eine immer talfclie utid-böfo ila-

ce. Das Si.unniworL fdieint ic/ßöc? u.

xi'ßSj), if, gewelen zu f^vn, welches ent-

w^eder die Metall lohlacken des Goldes
oder fonit eine Ujueinij?,keit andeutet,

welclie mit dem Golde veiniifcht es
' unächt und uiifcheinbar macht. Bey
Hefvch. findet man y.i(ihyj^, v.oc-Acvqyo^t

yjiQor^X'''*!'^' i^öV Pol lux 7, 99. y^ßhoko)

oder wiu die Ilandfchr. u. Fhotius lia-

ben , x/ßöcvf?, Ol fx&rakXiiq , die Berg-
leute, die iVletall graben. Auch Moe-
ris hat v./ß^cwvtc für //sraXXfif, als at-

,
tifch. Auch leiten die Grammatiker
von xißä^Xij It» nijf'log das v^erbum K<ß-

l-^kiaw ab.

Ki ßiff IC , Kißvffi; » vj, auch H-Jßtctc , yjß-^'

clocy und v.vßioici f. V. a. ir^qv^ Tafche,
SchnipTack, auch x/ßß«.

Kißa)5>J0v, T3, Theophr. h. pl. 4, 10.

Diolcor, 2, i:S- Athen. 3 p. 72. Strabo

17 p. li5i« das Fruchtgelläufe, Avelches

in einzelnen Fäcliern den Saamcn koä-

/xo? än/LXTiÄ/'.o? genannt enthält, %vel-

cher gegeßen ward , fo wie auch die

Wurzel y.okoy.ota LOL genannt. lit /rym-

phaea nelujiiho , od. eine ähnliche Art,

iinfrer gemeinen W^allerrofcn nyiu-

•phaea alba u. lutea ähnlich. Die Blat-

ter wurden zu Bechern verarbeitet,

daher es auch einen Becher bedeutet.

K / ß tu T i V , TO , U. Y.lßwTC.^LOC-J , (jCOpOU.

18, 2-1. dim. V. v.ißwTo;; davon — to-
To/bjj.jJ, Yt (xotbvi) der Killen, oder
Kalten macht. — ro^, vf, hölzerner
Kalten, Kille, Schrank.

K i Y K X / <; w , ich. bewege oft u. fclinell,

wie der yJy'Aks^ den Schw^anz; überh.
igh bewege, ov y^Qvt vnyy.kK^stv aya£^6v

ßi'ov ikk' otTQBfj.i^i-1-^i rov Bg KÄKÖv yrjilv,

d. i. bey einem ^hiclclichen und guten
Leben muCs man ruhig beharren und
nicht Itets ändern , Tiieognis. S. yiy'

«Ao^. — kA/?, vi, das lat. cancelli, eine

Doppekhüre, ein Verfchläg mit lol-

cher Thüre , zu Athen der Eiiifchlufs

um die Rathsverfammlung , f. v, a.

h(ivipay.ra. — y.kti7iq, y\, u. xjyKA<<>'.o?,

, ( y.iyy.ki^^M ) eine fchnelle , häufige

Bew^egiing : überh. BevVegung. —
y.koi, 0, ein Waflervogel, der häu-
fig den Schwanz bewegt, w-ie die

Bachltelze und Elfter, pica. Er foU
kein eignes Neft bauen : daiier "x-riuyo-

TS^3f KiyKkov : davon heiTst v.iyy.kt^jj

jcli bewege Itark und h.1ulig vorz. den
Hint«rn; fo fteht bey Theoer. 5, 117.

iy.iyyiki^iv von der geilen Bewegung der

Illntenlielle im Beyfcblafe. Bey Suid
findet man niy;)kog u. K/yvtaAoc gefchrie-
ben. Hierher 'fchcint auch die Stelle

des Plutarch. zu gehören ; OTQoßilq «r«-

ttUTov Y.iykiov ß/cv ^atv c/öt tJjv luiy.fickz-

7/av, wo es vitll. y.iyAkov liQ^lsen füll.

. S. Aclian h. a. 12, 9.

K<ö«Xou, TÖ, S. iyv.a-^iKiCako^,

KihcKOtg, Yj, eine Art von periifchen
Turban, ?ollux7, 58. Curtius 3, 3.19.
wirii aucli yiraQig gefcliriebcu, vuiiT/oi-

p« vcrfchieden , Strabo il p. 797. tJjv

v.i'^ar^iv uj!nre() 01 ßaatkilg tVapö/itsvof Plu-
tarch. l'heru. 29. die Kidaris wie die

Könige auffetzend und gerade tragend.
K/öafU;£Uw, S. v.j'^txCpo^.

K 1 ö a •/) , -^i, u. y.iba<^iog S. y.i^<x(l>og, —

•

00?, lifiig , fchlau , vorz. x/ba0>) , der
luchs, ak-Micy)^ , davon yil<xi^t'jifj li-

Jlig, fchlau feyn oder handeln; aucii

yuadcipioq f. v. a. y.ila(po; : dafür hat He-
fych. auch Xivbävp}^, Krvbavpjs;, Kiva^Cau-

£/v, K/vaßit/jcara ; dafs man auch crv./v-

hx(^og fagtCr lieht man aus dem verdor-
benen cyuvlay.o; b. Aelian. h. a. 7, 47.

K /ö V a/a « < , von k/Sv>j/x/ , f
.
y. a. tfxf-baw,

CKsäavvu/xz , ich zerltreue, verbreite,

m'bvä//a< ich w^erde zerftreuet, verbrei-
tet ; med, ich verbreite mich: von ,ks-

Sftüü, XfcbdrvM», •/tfebawuüu , x£bftvvj/w< auch
mit dem Sigma cxs^aw, aytlävv^ixi da-

von xi'idto; , xibvw , Xibvdw und cy.ii'jixMt

— vo;, >), &v,S. axibvc?, f. v. a. fchwach.
KiS«g>a, v\,cithura, Cither : 2) f. v. a.

k/5«;7os-, Bruft; 3) Ribbe. Hefvch. fagt

y.iB(xqo<; , ffrJjSc?, xÄen^a , u, fo lieht im
Ilippiatr. p. I35. «' *•£ x<5af «< -ra^' ty.i-

rz^a. rov vmtov, wofür ein anderer da-

felblt. fagt : rare ccrx töüv -TrÄeupiv. —
Q oco il g , 0, f. V. a. d. contr. y.i!j<x^M-

^Ih;: wovon Ariltoph. Vefp. 1278. ei-

gnen fuperl. —«o/bcrarof gebildet hat,

— (»i^w» Cither fpielen ; pall. ich laf-

fe mir die Cither fpielen. — f 'ov» tc,

dim. V. vLi^rx^ct.

Kl S (KQ tq, 1^, f. V. a. x/5af«, auch die Kunft
die Cither zu fpielen. — q t ff i q, vi, u. xt-

Sa;)iff[xbi;, 0, (mSocoi^t») das Spielen der
Cither -auf der Citiier. — giff/x«, ro,

(y.iüaQtii^M) ein Lied oder Gefang auf
der Cither gefpiek. — ^larv^qi g , (oc,

<cv, (y.iSaQtffTii}{i) f. V. a. — ^/crixoc. —
Q i ffTvi;, 011,0, (y.iScüoi^M) der die Zither
fpielt ; davon — q iffv ly.o g, vj, ov, zum
Zitterfpieler und Zitherfpielen gehö-
rig- geneigt - gefchickt, dafl'elbe betref-

fend. — ^ t ff r ^ i x , Yj, und — (''""r^k.

lio;, Yj, feinin. von KiScu^iffri^^, f. v. a,

v.iBaqiffTYjg. —Qiffrvg, vj , das Spielen
der Cither, die Kunft die Cither zu
fpielen II. 2, 600. — § o g, 0, [. v. n.S6-
^a^, die Bruit, w^ie yskvg, und 2) ein
"Fifch aus der Gattung der Schollen.
S. yii&äqcc. — (5:; bgw, cu, ich fpiele jdie

Cither und finge darzii: davon — pw-
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'b,)(T ti, VI, uvA y.iCax.'}l:a , j^, das Spie-

leu tlerCither und Singeu darzii: anr.

Kl ^a ^v:l i-Ao g, V), &v, zum Spielen der
Citlier mit Gefanjr begleitet g;ehi).

rig- geneigt- gelchickt, dalleibo beiiet-

feitd. — g M 6 6 Zt o, (Äoihbq, y-iBa^A) der
die Cither fpielt und dazu lin^l.

ILiSvcv, 6, jouifch il. x'^tb'''»bey Hefvch,
der Deckel eines Falles ; vielleicht it.

Kixa/xa, T«, eine Art von Gemüfs: Ni-
cand. Ther. 841. - licfych. hat KimäiMx
und fagt, es fev der v.aJxaXj? ähnlich.

Eutecnii Parapliralis hat yily(tfjLCig da-

für.

Kiy.it €u)?, To, fonit «pÖTwv , ricinus com-
tnunis jannaei Wunderbanni, aus def-

fen Frucht ein purgirendes Oel geprefst

wird: Diofcor. 4, 164. Plinius 15, 7.

23, 4. davon
K/x<vc^, h/)t i'jo'j t Tom Wunderbaume

oder defl'en Frucht gemacht. — V05 u.

KiXivvc?, 0, das lai. cincinnus^ Locke,
gekräufeltcs Haar.

K I X X a ß « C, bey Arrfioph. druckt das Ge-
fchrey der >iachteulen aus. — Haßij,

t), die Nachteule. — k a ß i <^ w, Ariftoph.

LyhRr. "Jöl. u-ro ruiv yKa.VY.itiv vir/ixaßj-

^cx/(Tuiv att. wo jetzt Kaxxaßi^3-jcrcJüV

ialfcii licht. Die Lat. [a^en^tiUubare,

Von x/xx«ß*j auch y.ty.v'^vi und y.iy.ifx^g

konintt bey Ilefych. yiyyp>ih nicht
gut Tehn, CvCMirtr^ und xixi//x<va, ykav'
«ä. — xof, 0, das ]m. ciccus im SprTich-

W^ort ciccuin non inierduim^ eigentl.

die Fruchihülfe, Schaale i)der der
Krieba im Obfto: bey Hefych. falfch

xixaicc.

Kl M >.>)ff KW, ionifch f. v. a. xoAew, xa-

kiffuM, contr. ykiffy.uj ionifcli xX>)9km

verdoppelt xixXijcxw.

K I x>. iff/wtö (, 0, falfcii ft. K<)(Xio'/u:

K/x?aM, und xix^/)'>«, f. y. a. Kr^y.«.«,

Ae yX(?ft«,durcli rcdupl. gemacht, wl

K/xu/u/j, 1), yiAV/xoq, 0, und x/xvßK, die
Naciitcule ; fonlt xixxaß>j: davon —

-

IX Vi r TM, ich fehe nicht gut, wie die
Nachtetiien. Auch Icüu» hat cicuma,

'. Dahin fcheint Ki/ß))va<( Y^avX^
il<:f>'ch. XU gehören, xuH«, Kv/««,

yi/\,/x.t, V«>n xußa, vi< " '
' j//ß« U.

xi'/af'iLTfl«, welch*' \V' 1. durch
er ' »I/*i/Tai fiix.wi, .iii.l viel!,

/^ und die mit N.ichteulen
\ „ , r^' "• ^' K<4Xrtß<^W.

KiKi(, if, OdvIT. A, 39i. vom todteii

A
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davon vt/vftßpfu'uftT« bey Hefych. axo"

K < V a ^ <» To, vvinl meift im Schimpf von
IVienfchen pebrauclit, wo mau es

Fuchs, vaifchlapen überfftzt, weil die

Sicilianer den Fuchs nhabo^ nannten.

Ciceru Gr. 8« glebt es im Demoflh.
durch helli/a^ Unt liier. Es Fcheintaueh

wie xtvcuTgTov -jedes Thior vorz. gifti-

ge Thit^re und Schlange zu bedeuten;

denn D^mokritus in Stobaei Serm. 42
fagt irs(») y.ivAliwv rs k«< ipiraTfiwv. Bev
Theoer. 5, s/J. Iteht zw^ar nal tu)^, u5

x/vaS' tu räy' gffffft«< oder vt/vaBf, rähs

yst; aber die Stelle iit verdachtig,

Atich haben nur Harpokr. und Siiids

das Dimin. mvabtov augemerkt. S.

K* ' öt5< ^ w » davon vr^äß^iff/JLa , rb, vtXum»

xXaoc c^'ABwv Aefchyl. Prom. 124. d. i.

Bewegung, Geräufch von Vögeln, w-o

andere es durch S-y\f7a.vQi.^jx}iv , fo wie
yA'j<K3oq erklären, wovon Hefych. x^vat-

5/a<;, vLQv-KTot; hat Derfelbe giebt y.uac-

S-iifA'J durch K<vs7v, aico2y,'y3.v()il^ii'j und
fxi^^vqi^ii'j. Von y./Vfew ilt ywv«5w und
MivaS/^w. S. HZVgW.

K < V a 1 ö s / «, v.ivajS/a, j^, das unzüchtige

Leben u. Handlung eines nhaiboq. Bey
Demetr. Phal. 97. v-iva/og<«t die Gerä-

the des xivaiBo?, als ru/^Trava und dergt
— ^ /^o/ot « i, (nivotiSof) unzüchtig han-

deln oder fprecheu; davon — hiff/xa,

To, unzüchtige Handlung oder Rede.
— "boXoysi», ich rede unzüchtig: von
— Cokö yo q, 0, 5^, dor unzüchtig redet

oder unzüchtige Erzählungen fchreibt.

— hcq, 0, (v.ivav T>jy oiiüüi) f. V. a. xa-

ro-Tvywv, der männliche Hurerey treibt

oder mit hch treiben lüfst, cinaeduSy

pathicus: überh. unzüchtiger Menfch.
—B a; B y\ c, o> yi>

einem x/vazBo^ ähnlich od,

unzüchtig.

K J V « /^o V, TO, f. V. a. xivvauov, cinnamunif

Zimniet, Nicandri Ther. 947. — /^w-

[X V, TO, Zimmet.
K i V « p <x, >), cinara, eine Art Artifohocke.

S. liber ColumeÜa 10, 235.

ILiyccQyhq, (x/vw, «P70?) f. V. a. a\|'üx^f,

Hefych.

K ' V a 5^ü p a, 1^, (xivsw, ay^vQov) eine Art
von Beutel an der Mühl« oder ein

Sieb, damit die Kleye von Mehle zu
trennen: Ariitoph. Ecclef. 730.

K i V B a X 1 ö" /ii ?, 0, x/vöctXof, S. xi/vSaX.

K f V B « ^ , 0, V), S. cj^/va^, — ä u y a u /y. «, to,

(x/vBLvt'Jw} ein Wagellück, eine Probe,

gewagtes kühnes Wort, Piüloftr. Soph.
praef. — övvfc-jTvjf, oC, 0» (xivBt/vsuw)

Wagehals; davon — "hvj &vr iv.h^, >;,

ov, /Ulm wagen gehörig oder geneigt,
— B 1/ V e u w, ich begobe micli in Gefahr,

wage mich, ich bin in Gefahr, im Krie-

ge und vor Gerichte: daher -vtqi tSj?

iaiurov ßacTiXtiÄf xivBi'vsuo'Ävri.K x^bj KXi-
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oc^yo\) Demollh. p. 197. in fummum de
reono fno pericutuin adiluctiis a Clear.
citü, den Glearchus in die Gefahr fetz-

te fein Reich zu verlieren : tvjv -^vj'
"hoixcxorv^lcK-j xiväuvfiuEiv p. 1033. fich in
die Gefahr begeben des falfchen Zeng-
nillcs wegen angeklaj^t zu werden.
Bta Tuiv TToXjrsiowsvwv ra, fxsyKTra x/vbu-
vBjkTat Ty TsXs/p. 43-i durch die Volks-
redner und Staatsmänner wird der
Staat in die gröfste Gefahr gefetzt; 2)
ich fcheifie, eigentl ich laufe Gefahr,
dafs man glaubt: t< 7«^ aXXo v\ xzvdu-

veuffsi? iiriotl^at <t-j ixs'j yj^y^fjro^ ts yicu

(pi'ki.liXij^oq klyai Memor. 2, 3. 17. was
ilis alsdenn weiter als dafs du rifquirft

zu zeigen , dafs du ein gutherziger
Mann und Brnderfreund bift;!* iyS-v-

jj.ol oxj-J OTi v.rjhvvi'Jiiq övaa^i^TOTi:^:,;

tl'JOil TÄV TS OZXfcTuiV Y.(Xl TUJV Oiq^MfJTOXJV-

Twv 3, 13, 3. überlege w^ohl dafs du zu
befürchten halt für eigeniinniger an-
gefehn zu werden als Sclaven und
Kranke. Oft aber mufs man es fchlecht-

weg durch fcheinen überfetzen:
xtv'öi/vgusi äva//>p/Xo7CüTaT3v ayaSov s?-

va.1 TO svdon/xcvHv , die Glückfeligkeit
fcheint das unbezweifelte Giitzufeyji.
Fair. y.rjhvjfjciAcci ich kommein Gefahr:
y.ivhiv&vsffSac hv rs xa/j^gT^^ov sitgvti Triff-

TsvS^vjvoci Thucyd. 2, 35. fie kommen
in Gefahr dem guten oder fchlechten
Redner geglaubt oder bezweifelt zu
zu werden, t« y.sy.i-jhvvi.vixivx die Ge-
fahren, die nüt Gefahr unternomme-
nen Thaten. — lvvo(;, 0, Verfuch, Ge-
fahr, Treffen, Schlacht und fo ]ede Art
von Gefahr oder gewagter Handlung.
Die Ableitung von xtvw, x/v'öw, ilt ge-
wifs, aber die Art zw. Photii l,ex. hat
auch x»vS«^, xi'väüvof. — 5i/,vtt)B>jg, Bog,

0, 1^, gefälirlich.

K / V icw, u, in Bewegung fetzen, anregen,
antreiben, erw^ecken, forttreiben, er-

fchüttern: etwas fellilehendes fchwan-
kend machen oder abändern, vej* in-

dem ; anheben, anfangen : veranlallen,

die Urfache geben oder feyn: in Lei-
denfchaft fetzen, bewegen, rühren, rei-

tzen; unruhig oder aufrührifch ma-
chen. Das Stammwort iit y.ii», y.ivjj,

davon x/vew, xfvuw, niyv/xi und xivuVffa;.

S. x/w. Von der alten Form iit yuva-

^w, x<va5<^w gemacht. S. auch <rx/vat^.

K / V }jsS^/a f, 0, Bewegung, f v. a. x/vjjyij

:

poet. — 3-^oVf rö , f. V. a. viivT^rqov,

Po^lux.

K / V ;^ u (X, TO, Cx/yiw) eine Bewegung, ün-
rulie, Verwirrimg; davon

K / V ij c / f, y), die Bewegung ; der Antrieb,
der Anfang, derEntfchlufs. y.ivy^ffi; Xsi'v)

(T<x(^vi6; war der cyienäifchen Sekte
höchltcs Gut, nur im Ausdrucke der
Bevvegting von der Epiküiifchen ru-

iiigen t'(.)/a;7^«f verfchieden. — ciCps'
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poft 0. >l. C^r*«?") Bewegung bringend,
bewegend: ürpli. hynin. in natur. 2i.

erfchütterer, Schol. Soph.
KtvviT>jp, ^;pcf, 0, oder x.v^t^j;, o, {xiviw)

der bewegt, in Bewegung fetzi, er-

fchüttert, aufrührt; davon — Tzetw,

Plato comicua Athenaei lo p. 442. f.

V. a. ßiV/)Ti«w. — Tiy.og, >), cv, zum be-

wegen gehörig- gelchickt- geneigt, be-

wegend, rührend, erregend, erwe-
ckend. — TÖ?, >), cv, bewegt, beweg-
lich. — T^ov, To, (x/v>)Ty)g>/o?contr.jeiu

Werkzeug zum bewegen oder umrüJi-
ren ; Pollux 7, 169.

K<vva, M, eine Grafsart in der Mundart
der Cilicier nacli Diofcor. 4, 32.

K i vv a ß a f /, £w;, to, Zinnobertarbe oder
Zinnobererzt, woraus Quecklilber be-

reitet Avird ; 2) eine vegetabilifche ro-

ihe Farbe Ton dem Harze eines Baums
begleitet, fonft Dracheiiblut genannt,
alfxa l^äucvTcg Uiofccr. 5» 109. auch

aßa^t lat. indicuvi allein.

— ßa(><^«;,die Farbe des Xinnabari
Zinnobers oder Ovaclienbluts iiaben.
— ß«p<vof, hl), /v:v, u. — ßafi05, von
Zinnober gemacht, Zinnoberrotii. —
ßeti/x«, TÖ , und x/vvaßof, S. xavixßof.

K 1 vv « /x 5 A ö y ?, 0, (Xjyw, x/vva/asv^ ein

indMjiifcher Vogel der fein Nelt mit
Zimmetreifern bauen foU: Pliniui 10,

33. welcher bey ArilLot. h. a. 9, 13.

Aelian. h. a. 2, 34. u. 17, 21. x.iyvA/;^M-

fAO{ lieifst. Vergl. Heeren Ideen u. f.

w. 2. B. 734 Ü. u. Herodot. 3, m.— /jtov, ro, und K/vvä/.tu)/utov, to, die

zweyte Form fcheint au« der erlien

und JiAiuuov zur.uimiengeretzt zu feyn :

eleichwohl kennt Herodot. 3. m
bhis den zweyten Namen, und fagt.

dafs die Giiechen ihn von den Plu>o-

ni/.iern crliakcn hätten, das was er be-

deutet, und man gevvöhnlicli Zim-
niet äberfeizi. nennt er y.»^((,Y\, dünne
und dQrre Reifser. Nicander Ther. 947
hat y.i'ja/jiy^ für x/wa/uiov gebraucht : Wie
Dionyhu» Periegetes »A>jp»tji>Ai\> x<va/^ui-

f4u»\/ lagt. Aus Thecphr. Ji. pl. 9 c. 5
fleht man, dafs Mivvoi/xuwuov ans viel diiu-

nern Keifern beltaiul. als y.a<Tffia oder
' !ien, alfo vomy.avia, \-. -

Hol/.e d.

wir«* I

Wll!

tel

von einejii Wurme ausgetiollon.

r«n meinte wuhrfch. Ilcfvch. /.«

Ich.tlt vcrkault

0. die Ileilscr

ied«ruou Jluu-

d.iriuiic abi-r

Ji,.-

oo(p tv Ä»ela y^vl/AiVd^ 9xu«a>):;. Diö holt-

lo Uintle n«imte mAu A^fitt ir^^tyr., 91 •

^lyyiav, d.ihcr lUf
iCiio und li.iii/.. }.

mcn .illr friiir r. in«?

lll.lM y -,..;/ vVtV »,4.,. .,-. .
• ' 9-

nannt haben. Vergl. Waifon in I'hi-

lofoph. Transactions vol. 47. p. 3oi.

davon xivva/xui,a<vo5 oder v.t-joiu. von
oder mit Zimmet gemacht oder berei-

tet: und — /xw/xi^vj, ich gleiche dem
xivyff/x'jwuov, Diofcor. 5» I39. — [xwfxo-

^ 6 QO g, 0, *), Zimmet tragend.

Kivvyfxa, tö, das Bewegte: ein beweg-
ter- beweglicher- fchwebender Körper
oii£ts(>ioy K/v. Aefehyl. Proin. 157. wo
einige Handfchr. mit Hefych. K>)vpy'xa

haben. S. y.i-j'jcvw.

%.i'jvixit palTiv. Kivt/xai, f. V. a. xrvsw, x<-

vio/uoE/.

K < V u p a, 51, ein aliatifches Inftrument mit
10 Saiten bezogen die mit dem plec-

tfum gefchlagen wurden, von einem
traurigen Tone ; davon leitet man ab
— ^o/x«i, ich winfele, klage, beklage.
— ^05, für, g»6v, winfelnd, klagend, trau-

rend.

KivvcTffw, AefcUyl. Choeph. 194 wo an-

dre vtyjvuVö'w mit Hefycli. haben, wo-
von x/vvy/jt«, f. V. a. Kivuu» und xivi».

KivcuxfTOv, TO, und K/vu»x>jcrT>jf, c, Ni-
cand. Ther. 14. wo falfcli v.<vwir<c^rv)c

fleht ; denn eben fo wird t^Tkröv, ^j-

xvjfl-rijc gemacht) ein wildes i'hier; bey
Nicand. vorz. Schlangen uiul kriechen-

de Thiere. Hl mit •/'.vtw\^ eiuerley und
die Ableitung von xiveu» und irtösv

wahrfcheinlicli falfch, wie die von
xvtuöaXov aus x<v«w , a'A?; fo dafs jenei

eigentl. Landthier, diefes Seeihier an-
zeigte. Alle drey lind wahrfch. von
K/vaw. xivcu», allein abgeleitet, u. f. v. a.

kqirhro-j oder xfoßaTov, ein lieh bewe-
gendes Thier , lebendiges Gefcliopf.

Auch fcheint xiv^boc. bey Hefych. i/>)-

oU'j t cip<{, eiuerley Ürfprung zu ha-

ben.

K < i; a X X 6 <' «, «I, die Strafsenräubcrey ; v.

— Xsu'u», (-Ai^äkkv^i) ich treibe Straf-

fenräuberey. — X>jc, ot, 0, «l»» ^r» ,:.

(euräubcr, Vagabund, jonifci

K I X ^ a V V, TO, S. x^/ffxavov,

K 1 V < x ö ^ ^ bv, von der Säule, zur Säu-
le gehörig. — v<c v, ri, x<ov»V, 1^, u.xo«
viVxof, 0, Dimin. von K«äv : bev J)iofo.

S, 6. ilt v.ihryj die Spindel in dem Ge-
winde der ScJmeckeu. der Pteilcr, um
welchen d.iS Gewinde lieh dreht : x/c-

vi;, t), bcfondcv» «r/i, Columclla; der
Zapfen im Schlünde. — v e n Ä »j ;, 0, li,

( '.-5() fiulen.irtiu. — wix^avov, rb,

.^.lulcnkopf, \cn. Iioli. 4, 4, % — v e ^ 9-

(> tw, biulcn ti.igcn.

K
(
^ X « / «, ii, einittta^ nine Pflanzo : Diofc
\, I » 3. X. .1 crwiluii

'.luboriiiiiirl. — k »j.

I), /\r, !.>'.. II.

— >.
»I
A i^ T S C, C, If.
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K / ^ K ^ (T i « , TiV , verft. aywv i<TuoiTa, die

Jat, ludi Circcrfcf, —- •/. j v c c , 0, cir-

ciiirius, der Zirkel auch y.a^jy.i.>oi;: öex-
tu3 Ejiip. 10, 53. — v.oc, 0, eine Fal-
ken- oder llabiclitart, die in) Schwe-
ben Zirkel macht; 2; der Zirkel, Hing,
Boj^eii, wovon das lat. circinnus, circu-

lus 3) der löniifche Circus. — kow, «u,

f. V. a. d. lat. circ'ma^ ich lunpebe, bin-
de in die Runde - iu einem llinge-
Bande, f. V. a. Kipmsw, Aefchyl. Prom,
74.

^ ^

Ki(;v(i/f, 1^, fonft nvjjj^, ein Meerfifch Op-
\ni\n. Hai. i, 129. 3, 1S7. not.

K'??ö?> fö» ^^'•'i gelb, ol'jo^t gelber bey
uns weifler Wein.

K/ ? 0" i V, TÖ, eine Diltelart Carduus I,in-
iiaei, welche wider die v.tf^aovq helfen
lollre: Diofcor. 4, 119, — Gomln^»
0, y\t nach Art eines v.i^übq. — cqv.v^-

Xv\, 1^, Erweiterung der Hlutgefäfse au
dem uiänulichea Schaamgliedo und
Hodenfacke, G'^chwuift der Saauien-
adern, Aderbruch, Celf, 7, 18. — «rö?,

0, VC rix, ein erweitertt^s i-ijuigefäfs vor-
züglich an den liüfien, Schenkeln ü*

uberh. an denüntertheilen des Leibes.
S,n^t(Tffog. — ö-cü^vji, G, y)t f. V. A.v.i^ao-

K < c, y.10^, 0, ein Kornwurm, curculio,

KiiTvj q k; y 0, und v.icaviqi!;, der ßiuiltein.

Ki'ö"5af 0;, und y.ic^'s;, 0, i". v. a. kjV-

l^irraoit v-iTTcty >j, die Elfter, p/c«: bey
fciiwangeron Frauen der Ekel an ge-
\vulinlich8n Speifen» und die Lixlt

nach ganz ungewOiinlicheu und oft
v/ideriinnigcn ; dav. — ff « ß /"

<^ w , k<t-

TÄß. wie die EUter fchreyeu : Poilux
5, 90. — ffft//. xi: Äci;, j^ , und Kiffffav^g-.

//.sy, ro, nacliDiofcor. 4,139- das Kraut,
fonit kkihvi genannt: auch heifst die
zweyte Art von vu/xAa/x/vj; ebenfalls
Ki(T(Tc«vXf£U5v und jtfffffc'i^JvAXov : 2, 195.
•—ff «^05, 0, f. V. a. v.jffToj: andere fag-

tcn daiür v.ia^ciqo;'. Diofcor. 1, 126. —
ffaw, uj , i/icüix) den heftigen und oft

widernatürlichen Appetit der Schwan-
gern haben : lültera wornach feyn,
verlangen: Ariitoph. Pac. 497. init d.

genit. vergl. V'esp. 349- — ff >j s/f, tvTOf,

Kicand. '1 lier. 510. f. v. a. vAacivoc;, —
— ff-^ ^£ CD >j ?, S. v.LaCYj^^i(>y\!;. — ff>){p>)?»

0, V), Soph. Ant. 1132. mit Epheu be-
wachfcn. — ff >j^ /<;<«, ich gliitle mit
Bimltein: Nicol. Üvini. p. 449. von —
ey)qii;, gwf, 1^, der iiim (lein ; auchmVjj-

f/$. — ff >j cu ö>jf, 0, j^, bimfteinähnlich,—-ff/jTÖf, >j, öv, f. V. a. niffffwTÖ;, (xior-

fföw) mit Epheu bekränzt: Euitath. ad
II. pag. 6$: — ff>)pep>jc, bey Suidas,

foll wohl Miffff/j'^ifcvpijf mit Epheu be-
deckt, lieifseji. — ff / V oß Ol C^ >)5, sös. 0»

1^, f. Les. It. 'jff7<ycpavt>j5, wiebeyXen.
Cyr. 8» 3» I3. die Ausg. und Haiidfclir.

xuffy;v:3. wnd vt«ffff/vc3. für «JffY/voß, ha-

b»'n. 'ffivog, r>y), <V5V, vouEpbcu ge-

macht. — ffiov ri, Dlaiin. von x^ffff*;;

zweif. —-ffößfi^oc. : , »), (f5^uw) voll
Ephcii, mit Epheu bekränzt: Orpii.

hynin. in Bacch. 4. — codtra^, (bi^)

Beyw. des liacchus, mit Jipheti bin-

dend odergebunden : Dionyf hal. rhet,

p, 154. — c s loi) ?, tof, 0, y), Adv. — 8ü»f,
^

(6(^0?) ephftuartig. — ff x. c /u >j ; , ou, 0,

(Ko^fiv*) das Haar mitEpiiou bckrän/.t.

— ffixXv^Kro^.o, *|, von Eplieu oder
dem mit Epheu umwundenen Th>i-
fiis diiS Bacchus gelchlagen, d. i. in

Wuth gefetzt, [xbXhcx yja-y. JDithyraiu-

ben : Anriphenes Athenaei 14 p. Ö43.

-—aoT-oi->)TOs» von li^thcu gemacht

:

Luciani Bacch. — ffö?, KirTOf. 0, Epbe.i,
hedera. — ff ff T « C « v ?, 0, »j, u — ffrs-

Cp>jC, mitEpiieu bekränzt. — ffoijpo^sw,

>i/TTC^c(5.^w, tu, Epheu tragen, (ich dam.
bakranzcn, \'^'ie die Bacchantinnen u.

alle, die das Feft des li.icchus feiern,

tliun. — co-Oiqoqy , li , Epheu tra-

gend, m. Epheu bekränzt, wie Bacchan-
ten und Bacchantinnen. — ffs (puX/. v,

TO, eine Art v. y.LKÄa/jt<vc^, VVeinlaub,
von der Aehnlichkcit der Blätter: Diof-
cor. 2. 195. —ffox *?*)?' ^' »1» (x^h^)
an Epheu feine Ireude habend, des E.
lieh treuend : Oi"phic. — ffox*'»""'^»

Lvvcc , 0, V) . mit Epheu ang?zogen , be-

ItrJnzt: Orphei Lapid — ffäw. Kirröw,

w, (x(ffffbf) mit E[yiieu bekränzen, um-
winden: Enr. Bacch 205. — ffuß/ov,

ro , ein Becher aus Epheuholz : j«vier

Trinkbecliev. — ff tu 8 >j s, £c?, c, »|, epheu-
artig: aii der xi'ffff« leidend, yucfftxovffxi

Diofcor. 5, I2.

K / ff r >) , ^ , c//ia, Kifie, Kaften. — njipo-
00 g, t y\ , l. v&. yjffToipöqog. — t i f,

ilog , MfTTig , iloq, i^ , dimin. von y.i^nj,

—-Tog, 0, ein Strauchartiges Gewächs
mit rofen farbner Blüthe, c//iujEinnaei.
— rovpöfof, f >j , Kiltenträger : eina

Münze mit einer Kilte: Ernelti clavis

Ciceron.
K / T « p < 5 , £(«?, I), f. V. a. y.ihoc^i;.

Kit Q in, vj^ f. Lesart: Geopon. lO, 7>^^'
wo jezt richtiger K<r^g«, wie an andern
Stellen, lieht, Citronenbaum, der auch
v.iri^t:iv heilt, fo wie auch die Irucht»
weJche die älteften Schriititeller fxyjkov

^l-^'hiülv nannten. Die Frucht Jieifst

auch xjT^ö,uij/.ov Geopon. 10, 76, 6 der

Baum y.ir(^o\(>VTOv IG, 8> 2. das Blatt y.i'

TfiCßi'XÄcv 9,8*
^

.1

K/TTaßj<^w, und. vitTräui, S. n/ffffaß/i^cw,

xiff^-aw. — r ä q i ov , TO , bey Diofc. 3»

19. wird y.iTTKKQict; alveotis überfetzt,

iil alfo f. V. a. xurra^;* und v.i,TToiqioi,

Hefych. hat .auch xiVrtXa, ra. v,i'k6(Q^

ToiV x.ötpTwv angemerkt.
K/^^avw, v.r/jxvit y.ix^'^J, xi^vj/xi, ich hole

ein, erlaui^e, iiude, erlinde was icli fu-
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che: <3avon y.r/iii; II. l6, 34.2. y.txi^TM,

y.iXh'^OfJiai , v.i-xy)ut'j(xi Itatt v.iyji^yoii. S.

K < X *» '^ '?» 'i» ^- ^* *• **'3C^'J •
Arifioph. Nub,

K/x-J <'''«» ^» C><'X'^''*) das Einholen, Er-

langen.

ltiix'^'^°<* To, VVeihraudifafs bey den
Gyptiern ; Hefvcli. wahrfcheinl. lt. x>j-

T05, K)j5c;, y.v\Sä^io'j.

Ulyk v\r >), turäut, Droffel, Krammetsvo-
gf'l ; 2) ein Moerfifcli von der l arbe.

"Hl y k th i eiu), oder nach den Handfchr,
y.iy^kGihiäw, tühn i^)iliix 6, 185. als ein

ki^/niifclies Wort und vSynonyni. von
y^/.thäv an: IleTych. hat y.kXA<'^^^v, X*^"

votc. Derlelbe hat X'^s/Ctlct, S^cj-rTOvra;.

und x^-C'^»^'''-c^fl'*' • 7«Trf/^c-j!rix/. x^*^''

yaffr^i^KT^oii. Endlich noch
öx'^'-'^''?'''»

S^jTTfrSai. Woraus fo viel ei hellet,

dal» boy Polliix es v.?x^'*?''' heifsen

TniilTt.

Kix^»^'"» ""'^ •/.ix^"''x*bey Hefycli (••.?-

yÄvjj druckt das kichern, leichtfertige

flachen der Madchen, Verliebien und
Fröhlichen aus; 2) Rranimeisvogel ef-

fen, fchniaulsen, fchwelgen, herrlich

leben.

Z-ixkiov, TO, Diinin. von x/x^.v). S. x/y-

y.Acf. — ktfffxoft 0, das kichern, leicht-
,

fertige Lachen ; 2) das Ellen der Kram-
xnetsv4»gel , Schmaufserey, Schwelgen.
S. y.r/C^>).

^

Ktykcthiauit S. y.tyXt'baui. *

Kix^?*» **'X^?'*» »'•'X''?"* » ''*
»
Cicho-

rien.

K I X ? « <<'> *<''x?*'/^'« ^X?**» X?*5m') ^^ bor-

ge, leihe, y.iy^afjuxi , ich entlehne etwas
von einem är.dern. S, x?***

K*y ü»p>), 1), und Hf)(wQtoy, to, Cichorium,

Ciciiorienkraut. -~^<uii>)(, 0«]), cicho-

Ticiiah.iiich oder «riig.

Ki'x *» *i*von äx«Ki5av Ariftoph. Acliarn.

869. f. V. a. aT«3aXcv, und Dohadae
Ovum; rl /xiv BgJi-j t^viRw^; ji^-a',

geuraclu. Ilel^oh hat ni'a^rtc, i .

Ti{, irofttiivrif, und xf^aro, tü(>/v, A«-
ß(v, tfvtVMiv. So auch yty^ilv, ivt'yxttv,

«tfiiv. Ls kOniuu «Ifo vtju x/Mhcr, mi-

MWi^Miyw; davon kix*'«'* M'X''*** **<X^M<-
Eben 10 kommt von K/wanch xiW, k/-

Vt/Ul, KlVtlW.

Kiw, ein poet. Wort, ich gehe: «1

Ki'i (l. »K<f, und M/üuv, gehend. n\ >

davon Kia^i«, /u^T«x<«Li'w. Plan» (^1 ; \ 1.

37. nennt et ciu treintlo» V^^>lt und
Initrt davtiu ricittig ko», KiVtwu bb. S.

auch /«x*** ^'i^^ K<xAfw. VonMiw (^ivm)

ilt dat lat. £«', cteo.

KiMv, cvc(, 0.»)* Slulc; 2) «In

ieue Zapffn im dchinndo; .i

SehnmiJmrt gri^oh, M^6rt«rb. i. i A.

dewand der Nafe: Politik 2, 79, ^q«

nietaph. auch ein hoher ßerg.
Kkayy oi(^M, cltin^cre, klappern, f. v. a,

x/i-y/w, von Kranichen. — yaivwp
xAayyavw, f. v. a, xAoI^yw u. kXa;^w rou
Iluiiaen auf der Jagd, die anfchlagen,
auch vom GeCchrey der Vögel. — y >«,

i], ( xAa^ju ) die unartikulirt" stimme
der Vögel, Hunde und anderer Thiere,
das Gefchrey, Getöfe der raufchenden
Flügftl, der Trompete, der lärmenden
und tobenden Streiter, das Geräufch ei-

nes abgetchcireuen Pfeils ; dav. — y^j-
S V, Adv. mit Geräufch - Getöfe- Larra.— 7 u! ?>>)?, 0,1^, beym Hippocr. eine
Slininie, die durch eine Krankheit ver-
ändert und dem rauhen Tone der Kra-
niche oder anderer V^ögel ähnlich ge-
worden ilt. — yw, (xÄayu, xXa^uu; lat.

clan^ere , fchreyen , lärmen , ein Ge-
räiifch - Getöfe machen, eine Stimme
von lieh geben, ronThieren als Hun-
den uiul V'^ogeln. ^sv/f sxAay^j ßi^o'^rav.

Find. Pyth 4. liefs den Donner ertö-
nen. S. y.Xä(^M,

KXrtyspbf, (xXa^w) xXays^tJüV ye^jlvwv,
«•der hellfchreyenJen Kraniche: Anthol,
KAayxro?, »), cv, (xXa^w) ^3wv>j xÄayK-

T>j, f. v. a. xXft77>) : Athenaei p. 15.
K Aabcipöu//. arof, 0, j^, S. xAaSapoc, —
ec?*'^7X?^» °» {-^^o^^oi-u) Aelian. li. a.

12, 15. eine Art von Vogel, r^o-xiro;,
der mit dem Schnabel klappert.

KXa&of^bc, pa, qov, (xAoi^iw) /.rrbroolien,
zcrbrcchlicii , xci/uaxsc- xÄaöajai Ana-
lecia I p. 234. no. 47. bey Polyb.
6, 25 AiETTi« x«i xXocäapat. Uaher bey
Clemens Paedag. 3 pag. 293 und 294.
xA(t««pov xgp/j3Aprt<v, u. KÄadapai c'^/e^f,

\vie xXaSa.'^i/^/xjtrcc bey Hcfych. von ei-

nem weichliclien- verliebten - wtdlü-
fligen lilicke , lat. oculus mohilit, ein
fchwinunendes Auge. Andere leiten
diefe Jie<leut. von xAaS»w f. v. a. chu»
ab. —haaffui, ich bewege, fchwinge:
Empedocl. f. v. a. xXnbaw. — 5äw,
Zweiije abnehmen, abbrechen, f. r. a.
KXabtüw; 2) f. V. a. KAabacffw, ich er-
Ichiilt«,rc, fcliwinge.

:v A rt d -
'
V - ' nd xAoIiftffij, »j, (nkaZi'jva)

das ! i». Blatten und Vürhaueii
des > ns: die crfterc I. im in

Ge('p«uj. — otvriiQt Jj^cCi 0. )

der Zweige -haub abbricht, i

del; davon — 5ii^t;j pio v, rö.dns Mof-
fcr xum liffciineideu dnr fiaumr: von— b t y w, (xXa^ju, x/ .

. >

ich brcctie oiicr l( ,

Tiiebe 5»cli<»Ulin^,( \i.n n.umun m-
fondcrheit vom Wcinlit>ckeab.— hiff'

. xc(. 6,d iuiiii. v«ui — boc,- ->
der jun^r J.1I11 liehe JVirh, i<.

an (I< II Athrn cid Jt.uime, >% . a
ruilicaut ai.uiü cu ptri^plcn;

>. wto uulci: SpruUu. Zweig,
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ein Solin oder Abkömmling, Man fagt

auch kXa^/, v.Xä.'bicri 11, >t>uibw, nkaboi^.

KAütb cjü ö»jf, 0, 1^, was viale Sciiöffe, jun-
ge Z>veige an den Aellen lint. — ö tu v,

cvcc, 0, f. V. a. nXähog : ilefvcli..

l^kä<((u, f. V. a. y.}.äyyui, drückt die uii«

aitikulirte Stimme der Tliiere aus, als

Adler, Geyer. Schweine : das Geraufch
des lliegendeu Pfeils , das Getöfe des
Windes, das wilde thierifche Gefchrey
und Getöfe der Streiter. Vom jonifchen
vJ.>)^tü das Partie. y.iviXyiyuji; u. das verb.
v.iy.kyjyw. JJorifch fagte man j^Xä^co,

Kf^Xn^a. S. 5(Xä^w. Von x.Xäw, KXai^w

auch y-Xct-yi» , nkixyyM , vtXaYyfc'w , y.Xay-

•yai«, y.k<xyyi)y wie 7rk(x<i,w, xXvj^w, irXijT-

TJu, planiere, xä.yw, ttvjyw, pangere.

K X ft / 8 w, lt. delTon im praef. ^Xa/w, macht
y.k(xty\'rw,

"Kkciic Qov , To, dorifch f. v. a. xXsTS^ov.

KXai'w, attifch xXcxw, ^vie xa/w», v.äu.» , f.

nkcxvffu» und xXaijjffw oder nkayjfTw , ich

weine, beweine : akaisiy ksyw aoi, plo-

rare te jubeo^ ich wünfche Unglück u,

Herzeleid, der Gegen fatz von yjxifi^.iv

kiyM Goi, Jalvere tc jubcOf ich wünfche
dir Eieud.e. Auch überh. v.kocniv, wei-
nen, (feinen Fehler bereuen und dafür
beftraft werden. -—w/^rXi«, >), Anal.
Brunk 2, 389. Umgang im Weinen,

Kkix fxßb q, Y), bv, verltümmelt ; ausHiß-
piatr.

'K.kocuvffTsWf f. V. a. ßofc'w, xaXgo;: He-
fych. welchei'' auch >tXau/au£<v , y.-^^vc-

csiv hat. Scheint von nk<x^w abgeleJitet

nnd das lat. claino zu feyn.

KXaviov, TO, Armband, fonft •\'ikiov.

KXä?, (xv.o;, 1^» <lt>rifch ft, v.kiii;, Schlüflel.

KXaxÄi, <xi, bey Suidas in xoXößa^pov,

f. V. a. grallä , und bey Dio Call", 77,

4. Ilolzfchuhe : aus dem lat. c^ava ge-

macht.
Kka^ i X ; , c, S. v.aXXa^/«;. -<— ^iov, rb,

5. kX>)^(ov.

KXatTau^ev/^o/uaz, veuü/x«*, (jtXaw, a-J-

5^>jv) ein Dichter bey Plutar. Alcib. I.

den Hals wie ein Weichling gebogen
tragen.

Kkccfftßjjk«^, <x-Äog , 0, yj, Erdfcholleii

zerbrechend : Epigr. von ^.
\K. X ä (7 / i; , 5^ , (xXäw) das Zerbrechen , der

Bruch: ä/xxeXwv Theophi*. das Abbre-
chen der Blätter undReifser des Wein-
ftocks, das Blatten, Verhaueii^

KXäor/x«, TO , das Abgebrochene, das

Stück, der Splitter. — /^bs, 0, f. v. a.

v^kÄag.

'K.kaffTÄ^vj und vtXafTTffw, f. v. a. vtXa^w,

ich breche, vorz. ich verbreche den
Wein (panipino) ; metaph. deitiüthlgen,

Aiiiioph. Equ. i66. — t>)q, p, oder
vtXaf7T>i;, 0, (Akaw) b. Hefych. der Win-
zer, der den Wein Defcliueidet. —«ttv)-

Qiov, ro , %"eclt. goi-rraviv, Weinmeffer
zum belchneiUeja: lleiy eh. und Schul.

Ariftopli. E^u. 166. neutt. von KXa^r*)-

^0;; von
"Kkav D fxovi), vj, f. V. a. das folgd. Pol-

lux 2, 64. S. nXou/xovIf. — Sfxof, 0,

(haolIm) das Weinen. — Sfxv^i^M, ii^c-

fAat, weinen, w^infeln, vorz. von klei-

nen Kindern. Photius und Hefych. ha-

ben aiich die Form Kka.vfj.v^i^o/xiM ai\-

gemerkt. S. KoXaßpfuo/jtÄ/; dav. — 5/xl-

g i (T uhg» 0, das Weinen, Win fein : r-ey

Oppian. Gyn. 4. 248. haben dieHand-
fchr. ükav^ixv^i'dvfi' i andere xXai;S/ui,pt-

fxujv. — i?/jca)b>j(, ioq, 0, vj, (ilii-c;) dem
Weinen ähnlich, weinerlich : Hippocr.
— i^/xüüv, tüvo?, 0, ein Ort des Wei-
nens: Jud. 2, 1. das Weinen: zw.

Kkavfxotf ro, das go\veint« oder Wei-
nen : ToXXtuv a-jrJi v,kaviJ.ä.Twv o(Z,i<x gi'p-

yixaroii, Andocides, hat viele Schläge
verdient. — M^vv^, i{, Plato Legg. 7 p.

32s. lt. xXaü^/jcov}). — /xv ^ i^o fJLoc i, S.

yikatSfjLV^.

KXatcätfKw, jonifch f. v. a. vtX«w, x.Xajw.

— <y/«üj, uj, CitXaCo-if) weinerlich timn,

weinen- w^infeln wollen: knarren, v.

der Thüre: Ariltoph. Plut. 1099. — ff i-

y skw;,o, (y.kcxii») das mit Weinen ver-

mifchte Lachen: Xeno. hell. 7, 2. 9.

vergl, IL 6\ 484- — ci^v^o;, 0, -/i,

Beyw. eines Liedes, welches der Lieb-
haber weinend vor der Thüre (Svga)
feiner Geliebten hngt. — <r//xaxo5. 0»

im oder wegen des Treffens weinend,
# oder weinen machend, d. i. kriegerifcji

:

Ariftoph. Pac. 1292. — eiuog, wei-
nerlich: Glofiar. St. — ffrinbg, >|, ov,

zum Weinen gehörig oder geneigt.

K X « l; T b f, vjt bv, {v.koiijj) beweint, zu be-

weinen, v.^einerlich.

K.X«w, lt. nXa/w, und dies auch im praef.

lt. uXauw, wovon KXauVw u. alle übii».

ge vorherg. Ableit.

K X « w , f. äffw, breciien, abbrechen , zer-

vbrechei>: auch vom Blatten oder Ab-
brechen der Blätter und jungen Zwei-
ge, wie nXoiSdw.

Kkssivhg, »j,bv, und kXssvvcj, (kXIw,

nkbiiM ) f. V. a. y.ksiv6q, bekannt, kimd-
bar, berühmt. Hefych. hat auch akiai-

vog dafür.

KX s >) b ü V , 6vogt j),. f. 'v. a. kX>)Scüv.

K.X s< ä «0 V, TO , (y,kf]g) kleines Schlofs,

auch ein Ventil; 2) Schlüflelbein, cla-

vicula. — l ovo log, 0, Schlüirelmacher,

SchlölFer. — lovx°'!> 0, >), (fi'xw» ^-Xs^)

Schlüilel habend - tragend - führend.
— hoip vkoc'Zy 0, i), SchlülTclbewahrer,
Schliefser: I^uciani Amor, —h 6 w , w,

(nXgJ:) verfchliefsen : zw, davon — B w-

fj.a, TO, f. V. a. xX£/5(pov : Suidas. — äw-
fftg, j^, das Verfchliefsen. zw.

KXs/ <^w», (y.ksog) rühmen, rühmend er-

zählen : Pind. Qlymp. I, 22ö.

K X £ i if ^ / a, 1^, Schlüfleltoch : LucianiNe-
cyom. andere erklären es d. ilitze od.
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Gitterfeil fter. Euagrius li. eccl. i, 14.

erklärt das abgeleitete y.kuD^ihiA durch
Sujßof^. HeniÄerli, ad Luci. 3 p. 368.
davon

K>^^'S-pivjlv};, sogt 0, 1^, einem
SchluireÜoche oder Ritze ähnlicli, od,

mit dergl. verfeiin : Gloflar. Stepli. — K
5f ov, rht (y.Aiiw) Sclilofs, Riegel zum
vcrfchliefsen der Tbüre. — S-^OTroiogt

0, f. V. a. y-Xiihoircioi;: GlofTar. St.

K A £ « vv u w, f. L. aus Plutar. 7 p. Il6. It.

K X s j V /; , yf, cv , (nAiw, kXuw) bekannt,
berühini:. - K

KXsio?, ri , f. V. a. y.ketf, davon y,Xitx r

KXsic» f'Sof, >J,
accufat. xXsTv, Schlüniel, K

Schlofs. S. lua; und ßaka'^äy^ct ; 2 j ar

y>.i<ö£j, Schlüfl'eibeine, zwifcheu wel-
chen der Hals und die Gurgel, das ;u-

gulttni.

%.Xftffiecif aif und yiXitTtä^xz^ «/, (x.Äi'vw)

Tliüre , Thorweg, valvae, zum auf-

fchlagen, auch -///.tvicxi und xXic-zÄSff ge-

w^öhnlicher: Dionyf. Antiq. 2, öö.

nennt auch die Schien fsen ykeiciÄltg,

*— ^<ov, TO, f. V. a. A/.ifftoy.

Kkiftruo;, 0, gewöhnlicher y.Xtefxz;:

Hefych. und Pollux 10, 47. haben
^Xfifffx6S(iO'^og,

K X i i a Ö -^ ^ a, S. HX-BlffujOStoe.

K A « i «TT ö ?, )), öv, TerfchloITen, zum ver-

fchliefsen. —-ffrficVf rb » (vtAfcftw) i/au-

ftrum, Schlofs, Riegel zum zufcliliefsen

;

Lucian. — ffcu p t/ or, »j, bev Suidas aus
Theophylactus Simoc. hiit. 7, 14. u.

Euftath. KAiVcupaf, 'das lat. tlaufura,

Pafs. — T iirw X of, 0, 1^, f. V. a. x.jXwTCTi«-

XOC. zw. — TCp<a^W, Uud V.Xfc/TOfi^W,

ich berühre die ^iXuroo];, i), und erwo» K
cke durch dielen Kitzel die Luii zum
Bevfclilal'e. — Tt'>];, löeg , )i, ein lier-

vor r.i^ciuler or Theil inner-

lialb d<:r wi ohaam, der Kitz-

ler, drjii.u B«i uhi iiu<^ 11. Kitzeln d. Reiz
U.Trieb zum JV yfcblaf erweckt; fonft

vJfÄ^i), >|, u. /uJ(>rov gcneniit. — rö?, >j, K
cv, (%Ki(ut,yXi^/) bekannt, berühmt: da-

Iier vorireflich.

K A. t iT ic, S. k>.(tI .

K /»/»>, f. kV*», da-, . .; i-il. K
palf. icii rchliefiie, vcrlcliliclse.

KXa/w, von M/.«wund eben fo viel: wie K
KÄiioc auf KÄio^. S. ka«w; davon

K > fiui, ©V?, »j, Clio, eine v. ucn Mufen.
' -rw) derOiebauhl; 2)

'ekle . lifiigo Hiuid-

lun^: i 11:, i'. ,

'^
;,

f. V. a. xaovj ' • K
Jen. MV Ti< .

rm$ Plato J,. t

Au<»h Uiiild «li«»

KAE
mals b. Hefy. falfch v.X|/a/u«5ov,yXoTa75v.
—

• /x rt r 1 X ö ? , >j, ov, (xXfaa«) diebifch

;

betTnq;erifcli: liltig. — m«tjo-t>jc, 0,

( xXs/y/jcftT/^w) Dieb ; diebifch, Nicetas
Annal. 8» 2. — /txu?, j^, die Schildkrö-
te, Anton. Liber. 32.

Xfc9^, To, (xXgw, xXu'w) der Ruf, die Sa-
ge, das Gerücht- y.Xioc fcVSXiv, iipy,

/-cs7a, Rivf, Ruhm, Elire. ittlf- y,Xicc

i'^l^dy, finge die durch den Ruf be-
kannte Thaten der Alan ner - Vorfah-
ren. 2) nach Hom. bedeutete es auch
ohne Zufatz , Ruhm, Ehre, gloria.

X 8x0 ?, rö, f. v. a. y.Xifxjjioi: S(>ion bey
Pollux 8, 34. u. Schol. Aefchyli Prom.
V. 400.

Xs TT« (3 10 V, TO, furunculus: GlofTlir.

St. zw. — r kX^y/cit c, den Dieb
entdeckend od. überführeud , Diofcor.
5, 161. — Tvjp, 0, (Manetho i, 311) u.
kXsirT))f, 0, der Dieb: der heimlich et-

W^as tiiut; davon ein fuperlat. xXjx-
ricroirog. — T<ä>j5, 0, f. V. a. y.XhTrrv\;'.

komifche Form bey Pollux 8» 34. —
T/KÖc, >), ov, zum ftehlen gehörig -ge-
fchickt- geneigt: davon xXtTTrxij vcrft.

Ts^vv), Kunlt zu ftehlen. — toj, it.

KXsimxb;: diebifch, verhohlen: Ari-
Itoph. Vwfp. 935 u. 933. — rco-jv»), )^,

Dieberey-Betriigerey : KunlL zu heh-
fen : überh. Lilt - Verfchlagenheit. —
Tf i«, ]), eine Diebin: femin. v. x^Xfcir-

rv^q, — TW, f. -vfi», perf. xtxXcCp«, da-
\on xXorij: perf. palT. y.sy.Xi/xixat , da-
von xXs/x//« : aor. 2, pall. «xX«ir>jv, xX«-
irtUt liehlen, entwenden: heimjich et-

was thun: betrügen, täufchen , Soph.
Ant. 1218. xX»TT*v mit nachf. veroo,
heimlich.
XfiTrt?j TO, nach EuÜath. o^nvr, r^a-

X£«« t5ox»I' Lycophr. 703. ÜN^yjXcv xX.
wo 'es durch äxotüfsj«, xXitü« crkläit
wird, wo Hefych. HXixa; u. xX*xc; ge-
lefeu zu haben fcheint , welch« bevdc
Worte er durch v»Tsp6v, hoicv, wifijXiv,
x>)Äiöf< erklärt.

Af^/ia^ßoc, 0, wird al« ein nniHka-
lifchc» Initiumcnt und als eine Melo-
die angefühlt: Athenacus 4 p. i^ji, jj.

p. 636. Pollux 4, 59- Hefych.
Xfc -^ i fAetlo (t rti«, ajov, f. v. ^' ->'-'?-

oc, Akowtfjuuoi u. nktfjifxihiof

,

X fv^/v 00^, contr. xX»\|.ivotv

.

1-

flohlon, heimlich. Iiinicrliiugrs ^i^u
nc*: der andern fpricht als ri doiiki :

ZWoif. — vu/x^o«, li. (vu,av;')j) h, ,111-

lieh heyraiiicnd: L>cuplir. 11 lO Dlv
brecheiinv
Xf4«»<;T<w, heimlich oder rerlloh-
leu trinken, im mt'- '- '? - ',

,

betrügen ; bey Pt'
— 6T»j<, 0, der h< .; „. ...

brym Triiikcu betragt: zw.
A»^/^^üTo<, i, if, ZhwQ, führt Ho.
fycli »u, fOr Zimf T^j; Kk^y^fjki • ^w

Jb>JJ a
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Jiiefs netnlick cijie Qiielie zu Ailien,
deren Walfer unter der F.rile verbor-
gen iortgieng und an ciuiMii andern
Orte wieder zum Vorfcheiu kam

:

Sclioliajt. Ariitoph. I.yf. 912. Vefp. 853.

licii gebührend. Oppiau.
K A 6 \}/ / tp p w V , ovo; , 0, )}, f. V, a. xXs^'/-

voog'. zweif.
KAfi -^z/j^wAo^, Ot yjt das Hinken ver-
bergend, ].ucian. Ocyp. 33, wo ande-
re falfcli —x°^'^^ lefen.

K >. 6 -^ u c p « , ii, (vM-^^i;, vhw0 WafTer-
uhr; Vergl. Galeuus de aninii erratis,

cap. 5. 2) ein Gefäfs unt engern HaKe
und breitern durchlöcherten Boden,
%vie eine Gieskanne. S. auch y-ktypi^-^v-

TC?.

KAftM, It. deden in praeC >t«A.s«>, maclit
zXijfl-tg, g.y.A>jo"*, xfcxX>j>ia, xsxÄjj/xat , V.

. y^kjog: dah. II. 24, 202 dp^ivs; ^; tö -ra-

foffTso «vtXgo iir' «v5püJxcuf bekannt
warlt unter den Menfchen.

KXg'ui, (xAfc'cO wovon yM<3i/i.ai Odyfl'.

N. 299. dafür fagt Homer öfterer xAg/u»

und xÄe/c^aaz , ich mache bekannt -be-
riilimt - verkündige -befinge; y.kscuai,

mXs/c//«/, ich vv'T:;rde-biu bekannt -be-
rühmt. 2) ich fage , Hefych. yMlv , ks-

yhi'j 11. xXsiVaTg, siirocre. Ebenderfeibe
hat vikBV(T6y.a$<x , oiVi.ouao>.f.i:-j, (pS-^y^ojj.iS^cc

lt. xXgocro//a5a. Dafs KAew, kAs/w u. >:Auw

einerley Wortfey, zeigt v.kurli f. v. a.

xAuTO^.

K A 5j S s i; , attifck ft. y^AeTisj . — ö >) v , Adv.
V. xäAsw namentlich.

KAvi&ovgw und v.kvjho'ji^w^ CxA/jBclv) icll

verbreite ein Genicht; dajier bey Eu-
rip. Herc. 1288, v^k-^^ovGv>Aoci , man fagt
mir böfes nach, fchmähet mich. 2) ein
omen geben , machen ; daher -Ak-^lo-A-

(Isff^cci , onien aujjnciuvi capere. S. y.kv)-

^av, no. 2. — ocv tff [J-a, ro, (xAjjSsvj-

<^c/x«0 das ovien , f. v, a. xA};tiüv no. 2.— ä <j V / C /^ b f , c, ominatio /die Hand-
lung , wenn rnan auf ein ome/r , Vor-
bedeutung eines Lauts - Tons - Stimme?
bey einer That achtet.

K A})lb?, 0, bey Hefycli. der Haufen u.

2) vCkvjlioc (y. KAybo^, rö; bey demfel-
ben ipqocyfxc), maceriae, Steph. leitet es

von vAjiic^w ab u. fchreibt kA^öo^', aber
es lieht für ykvfi^hg.

'Kkvj'bovy^sw , ich habe-führe die Schluf-
fel als Auffeher-Prieiier u, f. w% von
— B u X ? , , vj, f. v. a. v.kuooZ-xci \

Ariitoph, tliesm. 442. —Bcbv, 1^, von
nAft'oc, kAsj^Bwv und >iA>)v)OcJüv , «Jvcf , das
Gerücht - die Rede - der Ruf - der Ruhm:
2) r. V. a. (pvj/^v^ u. daslat. omen, irgend
ein Laut - Ton - Stimme von Bedeu-
tung; 3) f. V. a. nky,ff^;, /las Ncnnen-
Ruten, Aefchyl. Ag. 236. Eur. Andr.
5ÖI.

K A 17 ^ w , (y.As/w) ich verfchliefse ; 2) v.

;

' mAio; , y.kiu», ich verküiidige- rühme"
preifß - nenne - benenne.

K A jj >j ä Üj V , cvc;, i), -f. V. a. kAj;öu;v.

KA^5^>a, jonifch KAiijS^-)} u. xA^jX^pof , a/-

na5, die Erle, Elfe.

K'AvjfiAfov, TO » (xAvjVw) clizußruJH, das
Schlofs od.der Riegel /.um verfchliefl<;ii,

KAjjS^o?, »j, S. kA^S^«. .

KAvjV<«», f. V. a. kAvJ^w, — tf, <öo^, jji,

jonifch f. V. a. vtXgK. — iffroq, vf, 6v,

verfchloflen ; 2) berühmt, von kA))!^».

KA>)/x«, T5, f. V. a. v.AaBjf u. v.Aiv , von
KAdw, Zw^ig, Schofs: vorzügl. aber
der Schofs, Zweig der Weinrebe, pal'

mes; eme Weiurancke, dergl. trugen
als Stock die R.üm. Centurionen deren
inßgne es war: überh. auch wie viüs^

viticula , eine Ranke j wie vom Kür-
bis u. dergh Gewädifen, biegfam aber
leicut ab/.ubrechen : davon — fxocri-

v.og, >j, ov, zur Weinranke, zur Ran-
ke oder Rebe gehörig. — fjLocnuog,,
ivyj t ivDv t von Weinranken - Weinre-
ben gemacht , als (J)Aö$.— fj^anov, rc,

dimin. v. xA>j/zä. •^-uATig» ßc^, 19, di-

anin. V. v.AiJ/xa: : überh. auch Reifsig,

dünnes Holz : Bey Diofcor. 4, 7. PJin.

S24, 15. Wie Pflanze, delTen Zweige
oder Schöffe den Weinranken ähnlich:
J^inca viinor Linnaei. Sinngrün, Win-
tergrün: davon xXij/uaTiri); , 0, femin.
—irf?, >j, mit Ranken oder Ranken
ähnlich, bey Diofcor. 4, 182. Plin. 24,

10, eine Pflanze die an den Bäumen
ranket: Clematis vitalba Linnaei, bey
"Ilieophr, h. pl. 5, lO^arqaysvi). — fx a.-

Tosi;, ri(pqix v.k'y\jj.xri(:ca<x ^ Nicander
Alex. 530, f. V. a. vtX/jwar/v}}. — /a a-

Toou, (v.X))/xa) nsxXjji^täTwTfti yßj^o^y der
Ort treibt VVeinrauken. Sophoc. Bey
Theophr. c. pl, 2, 14. v.kyjixoiTovaBoLi in

die Ranken treiben. — ^aTcu§>)f, go;,

c, i\, wie Weinranken : Ranken ähn-
Uch.

KX>jp/ Koj, >), ov, ein Kleriker, zum
Clerus - zur Geifl:lichkeit gehörig. —p i-

cv,To, dimin. von y.ky,^o;: bey Plut.

Agis 13, (ind -Akcxqix (dorifch) Scliuld-

bücher, Schuldfcheine. — Qolo(Ti(Xt >),

Vertheilung durchs Loos, Verloofung;
Vermächtnifs; Erbfchaft, von — ^o
SoTsw, ui, ( KA>}^of, B/Bw/xt) ich gebe,
vertheile durchs Loos : vermache; dav.
— (2 b c T >) ? , ov,6y durchs Loos verthei-

lend, verioofend: vermachend. — po-

5 £ ff ,u 5 £ T s w , f. Lef. It. xAijj MJ Sso--

yuoi^&Tfiw: Plut. 7 p. 342. — qovo fxiiu,

( nASj^isf, vg/äw) bekommen durch das

I.oos oder mein Loos, Axitheil: t^;

k'Kiyoix(py\q TtJuv ixßaivovraiv Kkilarov y.kv\-

^o-jaiJ.^,Siiv Polyb, 2, 21; vorzugl. vom
Erbgute; daher , ich bin Erbe (m. d.

genit.) von ein'era : ich erbe, ererbe

activ. Proverb. 13. 22 ri'^k zum Erben
hinterlafleii : dav. •^^ovofAVf/xoc, ro^
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das Loos, &ZS Zngetlieilte , äas Erb-
theil. Liician.

K A >j f c V v. / a , ^, (kXi^^ovousw) das Er-
ben , das Erbe, die Erbfchafc. —
^ oofxiy.bf, >j, öv, erbfchattlicli, zur
Erbfcluft geliörig , iie betreiTcnd.
— fcvc/uto?, 0, >j, (xAiJpo,;, vtww) der
durchs Loos. etuas bekommt : der
vom Erbgute feinen Antheil erhält:

allo Erbe. — ps^rcxXijg, t;;, c, vf,

durchs Loos Terrheilt, zu veriheilen,

Hom. hvnin. 2, 129. S. <raAXw. — oc^,

c, di-vs Loos» Loofiingszeicl^en, 11. 7,

175. Eiir. Phoen. 855. die Loofang,
das Loofen , das Loos: das dnich das

I.oos zu habende /ugetheike J.awd,

Erbe, vurxügl. aber La-nd. S. :<X>i(y3C-

yeg Hefiod. oper. 341. Ein den Bienen«
Itöcken rchädlicher \^'urm , fonit iru-

(«uVt>7<, Arilto^. liilt. aiiini. 8> -?• Man
leiiet es von xAaw ab , n'eil man in
den «heften Zeiten i^tückcit von Erde,
Erdkhmipen, Steinchen oder lleifer

bevm Loofen gebrauchte. — potxiw,
w, ('/ v^ootxoi) dnrclis Loos bekonitnen
x.ii^ b^^fltzen: vorzügl. ein zugeiheil-

tes Stück Land als Kolonill einneh-
men , in Bedtz nehmen und haben

:

active anvv-eifen , Dionyf. Ant. 9, 37«

davon — ^ov^'*» 'l» ^^^ bekomnieu
durch das Loos; das einnehmen und
behiaen lics durch das Loos od fonlt

zugetheilten Landes: alfo die Belltz-

nr! 'ich eine Kok)nie: dieKo-
I'); t; davon —-pc i; X' '*'• öf.

>), '.,, •*!<; V ertlicÜHUg oder Einneh-
nning des Landes an Koloniften, kurz,

die «Xvj^cipf/a betretfend od. darzu ge-

hörig. — ^cZycqt 0, ij, (wX^i^cc, »Tx»)

der das durch das Loos oder foult ihm
/ugethciite bekommt - hat - bcützt>iii

r>elitz nimmt: rorzögh der ein ihm
-/ugctheilies Stück v^im feindlichen er-

obcrn*n Lande iu Bcfitz nimmt als

Koh»iii/t. JJionyf. Antiq. 8t 75 y^ k^>;-

qoZr)(c( ti. v.yv^^yjyju'^. — p^w, (*>» loo-

len , durchs ],(><•<, wählen; ck ivAvjj)!«-

tfa T«>.ec Kur. Jon 416. med. xAv;;)iC'/a<,

ni. d. acc. ich bekomme durcii:« Loi's;

überlu tck erhalte oder beßt/e : d.<vo:i

— f>w0'i(, y\. da» Loofen . Verl« >.r. II-

Wdlib-n dureh^ Litos. —^w
h:i>

di'

^«wT<(

:

Sc!' '

P.

T >'

d<

L.

) ( \' ^ y]'i9tTV,t ) Orr. %'^'f>dif Wfth

I. I. V. a

', wo
chter

drr

(K/.i;^iw) iiClA\

vvohiend. —^mt«, Adv.
- Qj^riv.hit i|, 0», zum

^ iilondurcli«L'^>>t

cf« hinein

zuwerfen: «>.'»a, fitula: vorzügl. bey
den Wahlen der Ptichter zu Athen:
SchoHaft. Arifiopli. Vefp. 672 u. 750.— fioorö;, >y, 6v, Adv. —ri?, (y.k/j^öui)

verloofet - evloofet - durchs Loos ge-

wählt - beftimrat - vergeben. — pw-

Tfi?, :go^, rjf l. V. a. KA>)^Tif, Phi-
lox. <7lofiar.

K >. ^ ff t f , f Wj. 11. (yoiXsvit KXfu>,?y.X>5/ai) Tlnf,

Einladung: Vorforderung Xen. hell.

I, 7. 8. angeftellr.e Klarge , Forderung
ins Gerichte: ah:;eiegtesZeu^nifi, Dio-
nvf. Antiq. 4, 20 nennt, •Akv^mt; und k«-

M(T.-i^ die Klaflen und leitet das l^tein.

cltt(jis richtig davon her.

lL/.v)r i'j'Jii (käasüs, y.X>frbO ich fordere
vor Gericht. 2) iclt bin xXvjryjj»; 3) ich
fordere einen , der hell weigert Zeuge
zu feyn vor Gericht nud zwinge ihn
die Strafe zu bezahlen , avAyy.i^M ai-

Tov v\ fJicxqrvoüv -^ E^ö/jivuffSaj ^ xX/jT?j-

CM irvrhv, Demollh. lat. deinunciare tefti-

inotiiuin. — T>)^, c, (xaXi'w) der rufet,

herbeyrufet; 2) der Zeuge, den man
dazu ruft, aittejuimur ^ od. delFen Na-
men man auf der gefchricbenen Kla-

ge angiebt, zum Beweifc , dafs >vir

den driften vor Gericht gefordert lia-

ben : im let/.tern Falle heifst er lat.

fuhfcriptor, vtXvjrJipa iiriyoci.'XiicOocix ei-

ne Klage oliue folohe Zeugen heifst,

ä-r(/offKA>)T5f o/xyj: 3) Laftcfe!, Ariltoph.

Vefp. 189 u. n.lO, wov. citteUae. -^ri"

Moc. *), ov, heifst der Vokatif, der ru-

fende, nennende. — rbf, >), bv, (xa-

Xs'oj) gerufen, aufgerufen. — rw^, c»

f. V. a. /.X/iT>)^, (/lkXj'w) der ruft.'her-

beyruft: Gerichtsdiener: auch der Zeu-
ge, ^vie xX>)T»)p.

KXiß«ö<ov, To, II. kXtßftSicv, fonft eX-

K X / ß « V 8 j f , 0, Manetho. i, 81 clihana*

rius, — '^irvi^, ov, 0^ a^roc, ein Brod
im xXi'ßavo{ gebacken. — v e ? 1 ^ »» ; , 0,

I), von der Gelt«lf eines xXjßavc;. —
voc, 0, ili niclit fomax der Of<in od.

lleerd , foiidcrn /Wi«;«, :^^\c\\ clibanut

lat. ein InltMies od. eiferncs Gcfchirr,

unten weiter al."» obrn (Columella 5.

10, 4.)/crohif cülutfto ßmiVts fit) wo
rinn i.i.n I

"
Feuer odrr mit horutn-
n fkod b.ickte» welclio»

kCU w^rt!, al5 im H rk-

»Bi
und

'I. ^-- V *» T '; V,

ich mit »cmo-
1 ^ >

-

1 1

1

.1 < 1

1

1

,

fchlofTen war
der 'T

dnn '

N AI Üv, Adv. V. kX/vm Opp. Gyn. I. f.

v. ». •.-•.'/.'-.

KXi'p . ' üb«

fchii tYxr-

/i . ' den
Fol . dio

Mach dem Uiudc dioicr Xsckiuug lieh

j>da a
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richtende Wärme und Witterung

:

fibeili. eine gevvide Gegend, ^rdlirich,
Land, in Rückficht anf die Lage und
Neigung delTolben, gegen die Pole 2u.

K X / /U « ^ IM. S. kAz/XÄK/^JJ.

K A /./x « K >) 5 b y , oder vikifji.ay.ilov , nach
Art einer Leiter oder Treppe , xX/yuca^,

itufeiuveife. — x/^w, drückt eine
Kunit - Vortlieil der Fechter (xuht/j?)

aus, die KÄ//xai; no. 3. Jieifst: davon
KA</xcifvci«r/ub?, 0, i\^ liUK}uiJixvt.i^iM. Mau
hat auch y.'kiixik^M dafiir gefagt. Hefych.
erkläit es cxgX/^fiiv , airarav , ein Bein
unterfchlagen , betriigen. Es fcheint

alf() der Vortheil darin beltanden zu
haben , dafs die I'eciuer einander die

Beine zu verdrehen und linterzufchla-

een fuchten. Daher inetaphorifcU
orav ovv .v.kifxoi.y.i^v] v.ot\ Tra^ä'vyj roii^ vo-

fjirj^ Dinarch. wo andre 'KX<,aai^-^ fchi'ie-

ben , andre deuteten es auf dasFolter-
inftrnnient, aki/xn^. no. 2. — y.iov,

rb, dimin. von y.ki/j.a^ , o, eine kleine
Treppe oder Leiter: r.uoli die Staffel

darinne. — atg, >), eine kleine I^eiter,

eine*Frau die Tich zur Leiter macht,
indem üe einen andern auf hch in den
Wagen iieigen läfst: fonft vickant;,

Pluiar. — y.iayoqt o , kleine Leiter,
vki^ua^, — y. la fjibq, o , ein Fechter-
itreich - Lift. S. y.kifj.ayJ^w. — k ö g < ^,

fCffoc, iv, {y.kiua^) was eine Treppe,
Leiter- Stufen hat. — y.o(p 6 ^og» 6, der
eine Leiter trägt: bey Hefych. v.kijj.cx-

it>)(po^;?, der einen Todten auf derBaa-
re (S. y-XZ/a«^. no. 4.) trägt.

KX//^aKT>)g>, jjgiof , , Stufe , Staffel ei-

ner Treppe, Leiter: davon — rv)qi'

Köf, >), ov, zur Stufe oder Staffel ge-
hörig: iviocvrcq, Stufenjahr.

KX/,aaHcuö>)f, so;, 0, ^, einer Leiter
oder Treppe ähnlich. — hwtoj, ij,

ov, (vtXi//cKViow) wie eine Treppe oder
Leiter gemacht oder zugehend: Po-
lyb. 5, 59.

KAj/hä^, ayog, ^, Ckäivw, ykijucif weil
fie angelehnt wird / Treppe , eXrvtrvj,

Windeltreppe Athenaei 5 p- 2q6. auch
die Leiter, fcala. 2) ein derf<lben ähn-
liches Inilrument zum foltern, wor-
auf der Menfch gebunden ward, iv

ifikiu(icyi'bi)cag, Ariiio^h. Kau. dig. 3)
bey Sophocl. Trachin. 520. tV'.CpiVXsx-

roi ykiuocHsg, eine Art von Fechterkün-
Ilen. S. y.k!/jixy.i<^siv. 4) ein Theil am
Wagongeltelle. 5) eine j hetorifche Fi-

gur, die Gradation im Ausdrucke. Es
kommen ykiixa.y.iq crvTVirivai u. .. chutz-

voii in Mathem. veter. p. I02. vor, Lei-
tern von Werg und Leder.

yiki fjLtxr ioc;, 0, (yki/xx) anfffxog , eine
Erderfchütterung, yvie iiriAkivry)g. lle-

racl. Allegor. 38.

KXtvagxov, ov, ro, dimin. von y.kh>j,

kleines Bett. -^viy^Qrov ivuVvi«.
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Nlcerae Annal. 18, 5. vlell. yXivifQovg'

In /<otnnia. — v8/oj, a, cv , (xA<v>))

zum Reite gehörig, vom ßeite.

KXi vvj, >j, (nX^vüw) das Lagqi-, ei^;«!itlicli

wt>rauf man bey Tifclie lag, überh. je

des Lager- Bette- Sänfte. — vvj^;)?,

tog, 0, vf, («?w, xX/vv)) bettUgrig, krank.
— v^(p 6 ^og, 0, if, (<Ps^uj) das Bette od.

Tilchlager oder Sänfte tragend, -—vi-

d/o V, To, diiriin. von xX/vv). — v « k b ?,

»j, bv, bettlägerig; 2) Arzt, det feine

bettlägerige kranke befucht: deUeii

Kunlt und Methodei xXiv<xv) , verit.

TiX'.>yj. — v/?, iöog, 1^, f. v. a. K/<v»öi;y.

«— V K ff// s fcü, tu, die Betten - Tifchla-

ger ordnen - Ichmücken. — v öy.w fxog,

Epigr, Pauli Silent. 3 p- ?*• 'v ykivov.Jj-

,
/xyj. — V 0X6 TV) 5, €o;, Öl Yj, (frir-rw) f. v.

a. xXiV/)^/);, bettlägrig. — voxvjyt«,»),
(x>)7vüw) das Zufalumenfügen oder
Verfertigen von Betten; davon -—vc'
tri^ytov, To, Ort oder Werkftäite, wo
Betten oder Sänften gemacht werden.
— V TT 61 10 V, rot {ykivoTTQvg) ein Kraut
mit qnirlförmig Htzenden Blüilien.

bey Diofcor. 3> 109. CUiTopodium Lin-
naei: von der Aehnlichkeit der run-
den Blumenhaufen mit den Füfsen
von Bettitellen. — v x < / x b j, ij, ov,

zum Machen - Verfertigen der Betten
oder Sänften gehörig oder gefchickt.
—- V oiro 10 g i 0, v}, (y.kivag voiewy) der
Betten oder Sänften macht. —v oirov g,

cloc, 0, Fufs des Bettes oder der Sänfte.
— V ör Q oxo'j, To, bey Theophr. h. pl.

3, 4. die üritte Art von Mafer (acer)

nach der Mundart der Stagiriten, wo-
für andre tvöroo-xcy lefen wollen. Viel-

leicht gehört im Hefych. xX/vöffT^fjj^vov,

T>)v •4'aXX/ü« hieher. — vovQyog, 0, f.

V. a. ykr.J07coiog. — Vo<()6^og, 0, f. V. a.

KXrvjjCpöpof. — voj^a^ij?', sog, 0, yj, (y(.ki-

v>), yaQx) Betifreund, der gern im Bet-

te lie^t, Lucian. Tragop. 13 1.

KkivrviQ, 0, (kX/vw) ein Pcuheßuhl oder
Ruhebette ; Lager bey Tifche ; davon— rvjQiov, ro, dirtiin. f. v. a. xX/vri)(5,

wovon y.kivTvi^isg, zum xXjvr^f, gehö-
rig, oder neigend.

KX/vf», ich neige, fenke; bewege nach
einem Orte hin, lege nieder. Daslat.
clino, in den compof. mclino , declind,

accliiio, reclino gebräuchlicher. Das
Stammwort iit y.ki-M, wovon die mei-
fteii tempora gebildet werden.

ÜLkt^ioc, i), (yki-ju)) ein Ort wo man
Ach niederlegen oder worajif manjü-
tzen und fich anlehnen und ausruhen
kann ; dalier ein Zelt, ein Lehnltuhl,
Ruhebette; auch eine ländliche Woh-
lamg, Kulte. — ff/äf, ähog, vi, S. kXs<-

cia;. — ff / V) ^ s V , Adv. aus dem Lager,
Bette. — ff/>)väs, Adv. im Lager,
zu Bette. — ff 1 ov, ro, (v.kiffia) eine
Wohnung für Sclaven , Gelinde rings
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um das H^rrnliaus , OHvfT. 24, 207.

Häiisc'en, Jlütte, auch Schoppen und
Vieftaü.

\y.icti, ¥jy (y.Xr^) Biegung, Neigung,
Bewegung nach einem Orte ihin,

Schvvenkunc.
K X < <r,u d<, 6, (y.Xivw) r. V. a. ^Xicfa, Ody IT.

4, 136. verg!. 123.

iv Xtrcg, T3, ücy den i-xx. f. v. a. y.'/.t'

Tt^f.
^

KXiTof, if, 6v, nachllofych. geneigt, ua-

]\Xt Tvc, V9^, ff, Neigung, Abhang, Ab-
Irli.'il'-^vfit.

K/ :.. , c, Halsband für Hunde; für

M, nicii-n HaUeifen, fonft h'j\Pwv, von
KAEiuo , K^K/.ota. Der plur. wird auch
uXoiä gemacht.

Kao/ow, ins Haiseifen vtXoiOf bringen,
davon bey Hefych. y-Xciwrag, ans Hals-

1 gebunden, f. v. a. HXciuiTv^;, ofwie
v.T>jc. bey demfelben.

i\ A - t^T^ov, To, und KAwjö'Tfov bey He-
fych. f. V, a. XAglffTftV.

KÄcvitt», cü, f. »jo-yu, heftig bewegen, er-

fchuuern , in Unrulie fetren: med.
xXovfciff^«/, böfe werden, zürnen, bey
den I XX. — v})9«c* >?. Bewegung, Er-
fciiütterung f. v. a. KA&vof. — vic, j^,

Antimachus bey Polhix 2, 178 -fagt

nXoytöf TS i>ef««>j< c^ovSuX/wv i$, wor-
au!> eriieliet. <Jals eigenth das Htiligen*
BeiutOslumhare, verilanden wird, alfo

das lat. clunii , »Steifs; Schol. Aefch^l.
Profil. 496. und Hefych erklären es d.

yatTT^^, t9-^iov, cciJJi'C, (?*X'?*
— *'"' f < f

,

itcox, ötv, voller Unruhe, unruiilg.
— vo?, ö, heftige Bewegung, Unruhe,
Verwirrung, Geraufch der Wagen,
Getümmel der Schlachten u. dgl. M.n
leitet es von kX/vw ab. — vöib/j .

6, I), C V. a. xXovöti;.

KXoiraio<, aior, aiov geUohlen. — -rti jt,

ij , (i</.0T«ywü) Dieberey, das Stehlen.
— xiicv, TO, das geliohliie. ^"^

Tcrs. 6co, — T » ;!/ Ct «WC» 0,

1

Aul. 493. »ff'tjeirfti mXotjüc, ii- %„.-.'.--

V4I , verrat ocn, entdeckt worden. —
ircuio, u. KAtTfu), f. V. a. «Xtirrc«: Xe-
iioph. anab. 6, l wo aber önidas ckXu.-

»»vtv Irtfs. — »ij, )i, (xX«»«», KinXcrn)
<«1. V. a. xXoirWflr, Dicbit.l'! :

1 <:i iin.'-~-vi^«l (, a/a, it, ..<,

Adv. — ai.^<< und KXd»</xoCt »V>J» f. v, a.

KAeTttic;. — »it<, 0. li, diobifch. ver-
ftoi.'r \ ^

•

> r

V.

<t'»,y ., t.. J U »,.v..-

1A.'

Kaot f .iri, (]. cJ vA/» vr>M v " 5-

TC-
kl,.

dci l'rahici, iiai. IMnn ninuDl .111, ü<U<
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es für vfXsTTSTfj'fiv ftehe, n. f. v. a.yXw-
Tfuuu, kXct-;'j*w hcÜse, mit l^ift et^va3

thun. Andere lafeu xXi-TSTrsi'tfv, fc!;uue

\A*orto brauchen, Kum Vorwand biau-
clien.

KX-jßaT/f, 1^, f. V. a. «X^j>/j, ein Pllau-

ze, Nicand. Ther. 53?.

K Xu b d <^o/u «t /, f.. V. a. y.Xii5üuv«^o,aa<. S.

auch v.Xü^u». dav. —^ « ?J"/ut b ?, 0, das Wo-
gen, Raufchen. —S/o?, S. xXJf. —Swv,
WV04, 0, (kXj<w) die Woge, Welle:
das Wogen des Meere«; dav. — öw-
V < <^ /u a < ^ von Wogen beunruhiget
weiden; Wogen - Wöüeu fchlagen:
raufcheu , wogen. — btuviov, tö, di-

min. von xXu'c/u/v.

KXyj^w, f. üö-cü, ich befprenge, benetze,

fpflle ab- aus, reinige, walche; daher
v.Xu<s/v rtVA, durch ein Klyhier reini-

gen , und .xXvffTiio, das Klyriier: >«u-'

fxoiT fcir' >j/övo5 JtAa.^t3"jtov. liiad. %|/. f. V.

a. anderswo, sv^a XaiY7«? toti j^äoicv

a-KS'K/.6vif}y.f 5nAaffö-a,-wo die anfclila-

genden Wellen anlpielten und das Ü-
1er abfpülten : SKAuVr-vj bg X^aXatraa, das

Merr ward ilürmifch, von Wellen be-

Tvegt:. Korcifxoi viro txv ö/aßarr/ovrilv r/.-

Xü<r£>). Plutar. d. i. der Flufs trat aus,

Hofs über die Ufer: eben fo bey Hip-
pocr. intern, allect. 24 K.Xu<lsff5«/, w^o
die Handfchr. xAv(ijt<t!ri/«/ hat. S. x?"*
»röxXfiö'To?.

KXu/ucfvov, TO, clynienon, eine gewilTe
Pü.uize welche Fnbius Colnmiia iür
Calendula oßiclnalis Linn. hält: Di>dc.

4, 12. HAj/xfcvoc Bey w. des A^>jf, wird
auch allein für ihn als Regent der Un-
terwelt gefet/.t: bey Theoer. 14, 26
fiipwfxX. die berüchtigt« bekannte Liebe

:

von
Av/^/, ich liörc, davon «XvC-

/.fcKAtTfc. ö. KAUW.
K X ü c, xXi-öof, davon xXu'äa, iNjc;.n(i.

Alex. 170. f. V. a. xXüböLv: «^"won mXu-

öio'j iriXayog bey Hefych. und (rtyKAu»

Ol«.

^ ' <r, 11, (nkv^ui) das Ab- Auswafcl>«n
Spulen xuit IniuUonen oder Kiy-

at, Tb, das Abwafchon; 2) die

litipkcit ini'l nv-Hicinilcho Koui-
^> i 11 - 1 - eine Wunde

lien witd ; 3)
lie lluih

1 TtZ KXuff-

1/ <ri, i-iii '. u. u.i voU — /U «•

T I V, r6, '

../fcrr-" "'••• - /v Z^'-' • r.inll

uuch oa
— r ' .1

?, 9, tf , i. V. a. MXiTor»)(;-

' «. 345. — rixa^TCC, ö, )},

• flucht lihie ilt : Pin-

Ttu G. borülmuer Pro-
Lhtl; /w.

Udd 4
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KAtro/jt»jr»j<, oü, 0, und — T^/x>)r;f,

, >) , ber'ilimt durch Keuntnils, EifV
liclitoii : Homer hymn. 19, i. Phi-
lolir. Icon. 3. 13- — tÖ/xoX'^o^' 0, )i,

firnch Atbeiteti beiühntt gemacht oder

ruacheiul : Authol. — töx««^, «tjo?, 6,

>j , benilimt durch Kinder; Anlhol.
— riirwAa»^, 6, i^, berühmt durch
Ptenle oder die Reitkunlt. — roi, >),

ov, oihsT —TOf, ö, 11, y^HAjuj) liörbar, be-

rücluiget, benihmt, glorreich; 2) nkv
. tÖv kifj.i:va. hey lloruer erklären einige

raufclieud, kAut« /jimX« und «iirsA/a von
der Stimme der bciiaate und Zieg-en,

fchrevende Heerdcn von Schalen und
Ziegen, v.'kvrli; o^vit; der Hahn beyHe-
fycij. Eben lo erkliiren einige xauto;

«/x5piT^/T>), und bey ibycus y.Kvtc; von
der Üammerung. — t ts

5^;
vvj 5, cu, 0,

{rtyyyi) berülimter KüalLler: II. l,5ll.

— rtro^o?, 0, 1^. berTihmt durcli den
Bogen und die Kuniti'in zu regieren,

beiaihmicr Schutze. —t10>}[xo?, 0, vj,

(Coij/u/)) durch den s^uf bekannt ; Or-
pheus Arg. 214.

Ka^jw, ifl nur in der Form verfdiieden
von itAfiw, welches lieifst ein Geriicht-

Kut verbreiten , verkündiy,en ; liinge-

gen vtXvio, icii erfahre durciis Genicht,

ich höre, icli vernehme: kaüw t<vo; u.

ix Tivog einen anhören, von jemand
liören ; 2) wie aKoüüv f. v. a. folgen,

gehorchen, m. d. gen. und daiiv. 3)

eriiören, m, d. genit Ka^oi? i'.Xug/v v^og

rtvhq , male audirc ab oliquOt von je-

niaiid gelchuidhet- geläilert werden.
S. •AkZfJ.lj kAlto?.

KXwßbj, 0, ein Käfig, Vogelbauer, vorz.

der Vogeliteller. Oppian. Ixeut 3» 14
mit Fallthiiren; l'ciieiHt von vAcioq^

«Awbs' 7.U kommen; awCp/(;/^^üj!; imEpigr.
weil er auf beyden Seiten iich ofnet.

'. JC X w 7 /-t b/, 0, (xAcui^w, glocio) drückt die
' Stimme der Dolen u. ghickenden Hüh-

ner aus; 2) der Ton oder Zungen-
Xchiag womit man Pferde zum lauien

ermuntert; 3) der Ton womit rran

Schau fpieler und andere (nach unfrer

Art) auszilcht.

KXwbwva?, oci, ßacchae, dieBacchantin-
r.en in Macedjnien , v/o lie auch /^i-

fxakko-ji; hielsen; von der Etymol. Sk

Poiyaen. Stratag. 4, l.

KXcj<^Ki, ein der Stimmen der Dolen u,

ghickenden Hühner nacligebildetes

Wort, welches ohngefähr den Ton,
Gluck ausdrückt; von der glucken-

den Henne brauchen die i^ateiner auch
glocire giuohfen. 2) bedeutet es den
Ton, womit man den Pferden M.uth,

Autmerkfainkeit macht, indem man
jnit der an den Gaumen Ichnell an-

fchiagenden Zunge einen dem vorigen
ähnlichen Ton hervorbringt; 3) mit
*iemfelben Tone gab man auf dem

Theater den Schaufpiolern fein Mifs-

fallcn zu erkennen, daher bedeutet t

f. V. a. unler, aiiSÄil'clien.

KXui^tC, «/, Od vir. 7, 197. otfff« of eufja

ToXivw, Hefych lals mit andfjru v.ark

vk'IiBfq und erklärte es fxciqai, alfo it.

kXw^u)}:;. S. HrtToixXa;5w.

KXcu^w, f. tüffw. ich fpinne; ri kjäXuxt-

/asvÄ, was dem Menlcheti von dpu
Parzen , v.XcüSg? , zugel'p innen ilt.

Scheint aticli zwirnen zu bedeuten.

5. im Index Script, rei rulticae S. 360
folgd. ,

KXwi^tt), ci5<, iJf, 67o^/iö,eine von denPar- '

zen, die den Faden des Lebens fpinnt,

kXjüSj/. S. xXdi/fc?.

KXuu/Lx a X ö 8 f ?, ös<7ff«> itv, von — [j-o^h*

6, f. v. a. K^ä/ua$, ein Steinhaufen, od.

jteilertelligfer Ort; daher KkujfjLay.Uffca

II. 2, J29.
lieinigt, Iteil, bergigt ,^ rauh.

S. y.^wfxcay.iiit;.

KXcjüv, 5, v./jijva^, 0, — vftffov, nnd —-vtov»
To, dim. V. v.Xwv , der äufTerfte Zweig,
Schofs, Trieb an Bäumen ; ein Pieifs/wr-

Cü//ii ; V. kXäw, wovon auhh ukahc; daf-

felbe bedeutet — v i ^ w, (nkiuv) f.v.a.KXcr-

%svM, ich breche - fchneide die jtingen

Schöire ab. — vi'o.v, to, f. v. a. — vc-

ptcv, kleiner junger Sprofs, Zweig,
Schöfsling.

KXwo?, 0, attifch ft. nkaiog.

Kk wT ec ofxatt (vtXu;\|^) f. V. a. vika-fTW,

ich ftehle; thue etwas heimlich, ver-
ftcckt, unbemerkt. xs/a, j^, f. v.

a. v-kcirslix. S. n^VTrsiäc. —>ir«utt>, f. V.

a. /.XoTgui«. — "Kv^iog, «, cv, f., v, a.

y.ko-rcac;: Apoll, rhod. — Tinoq, i),ov,

(viku:-^) diebilch; uX. sIqoci Eur. Fvhef.

512. Diebeslitze, heimlicher verlteck-

ter Ort, Hinterhalt. — iro-rarw^, c^og,

6, V), von einem diebifchen Vater ; zw.
KXÄö-t;, 1^, (xXcü^cw) das Spinnen; Ly-

cophr. 716.

K X u) ff X u), f. V. a. v.Xcw5w : Hefych.
KXüüff/ua, rb, (-Aküiüüj) das Gctpinnft od.

auch das Gewebe. — y.og, 0, f. v. a,

v.XwY/ubc: bey Quinctil. Inltit. II, 3» 51-
foll wohl n^MyijLog beifsen.

KXcucTvjf, ijfoc, 0, u. nkMffry^g, 0, (vt-kw-

5w) der Spinner: auch .f. v. a. KXduff-

fxXf das Gefpinnft, der gefponnene jijg

Faden: Knaul: «Xwcrrij^»« X<vov : Ae--*"'

fchyl, Choe. 505. — ffrö/a aXXoc, 0, 3^,,

f. V. a. ffTi-^^t'/jiAkkcg : Euitath. ad OdylT.
I p- 308. — Trog, >), by, gefponnen, ge- ,

zwirnt.
K X uj •l', 0, Dieb , Spitzbube, aus xXoxbj

zufammengezogen.
K /^ £ X g 5 ^ V, TO, f. V. a. ixiXsS^cv oder

/^iXa5^5v, Balken : pamphylifch Etym.
M.

^ ^

"KfJi-ijThg, >i,
ov, (vtaulo), Kauvw) gearbei-

tet, gemacht, in den comp. xoX-JzA/vjro^

u. f. w. gebiäuchlidher.
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KvftSaXXo», f. V. a. xvau), xvj'ji/uj , wie

v^oiuü, v^ÄSftXXw, davon avaKva'JaAÄw, ich

reitze durch ktT/eht, und mache dals

der Vop;el licli in die IlöJie bewegt,
Poliux 7, 136. 9. 108.

Kvot/co, f. V. a. Rväoj, gebräuchlicher Und
die comp. ftTOMvafw und Bmxvaf», v-o-

011 fli^oxvajuo das durchs alfmiililipe

fchaben, kr.itzen, abuehinen verurfach-
teu vermindern, erCchopten, und nie-

taph. eTniüden, Sn ledigen, niathlos ma-
chen, behüben bedeutet.

Kvav{ö(, c, xvAX ac, d, «vay.wv, 0, dorifch

iL >tvv)xb<, y.v>)xt'a^, Hvvjxeuy, Beyw. von
mehrern Tliieren. S. xvijxo;.

K V or /u xTw , y.vftTTuo, xva(J;AAcv, rb, xva-

(iJikv, TÖ, x>jnj;)fcw;, xvaOe««. xva(p>jV«v, r«,

xvac(^(x.ö{, xv«tX(c;, 0, hehe alle im Bnch-
ftaben 7, allo -^-jiuirrw u. f. ^v. nach.

K V ä w, xvsw, xvS/zj, f. ija-w, ich fchabe, kra-

tze : fchabe - kratze ab ; 2) kratzen, xvuff-

SsLi fich kratzen, xs^JtaXvjv, den Kopf,
ftalp&re caput. 3) kitzeln, krabbeln.

K V f (f) « < w, (xvf\t;ac) ich verfinliere, ver-

dunkele, Aefchyl.Jag- 135. — <» ' c Ci ««'«i

«Tcv, Adv. — »Tii*c, finfier, dunkel : a) xvg-

(j^alo^ .]X5& er kam in der Abfuddatnme-
rung. — C aXc y, rb, falfch, ft. Kva(iJ<aA&v

u. -/va^f/aXtv aus 5uid. — Ct)«f. tÖ, auch
xvtCoc, To, Schatten, Dunkeiheir, Fin-
ftcrniis: 2) die Abend- und Morgen-
dämmerung, crepusctiluvu, ililruulam,

8. dxjoKvei^aie?. au« xV8(|)a[ in derDam-
tnerung. Boyde Formen kommen,
von vi^Po4, wie aacli yv6(p:i und bvo-

<^of. S. 0'xvi(J>o?, eTKViCpiw.

Kviwpov, T3, die Pilanze 5u/ueX«i'«,

vorzögl. die Blätter dcrfelben : Diofc.

4t 173. Theoplir. 6, 2 unt«;rfoheidet 2

Arten, weichein da^Gcfchlecht DapJi'
ne oder Cneorum )^iniiaei gehören,

Kv>)2tf, falfch h. yv(c>i.

Kv>)^iaur, ä, xv>j^Tiäi« U. xv»)-

9«i8b: zw.
Kv'}.9/4b(, ^, daä Jucken, Brennen: von
K.vi|Xrw, r. V. n. xvaiM. icii reibe, kratze,

fchabe; )tv»|5o/^a<, ich kratze mich; 3)
ich kitzele, verurfache Jucken, Urea-
xien; 3) icii reitze zum Groll, iiafs-

Zorn- Liebe.
KV»)K«I0<, f. V. a. MV)JM9C. S. xv5jM»c. —
K»A«fov, T^, Saflorocl. Diofcor. 1,44.

8. XVtfMIVtC' — Kli(lb»tC, U. KV))XU(6/]C*

^}f, diffii >:vl7M«(Sallor Ähnlich. — i>f.i »i,
i, d.. r. y^.yjaf, S. kvIJhoc. — Mivoc. von

r; »Vftiov KvijMivcv fonlt xvvj-

dein baaincn ilm .Sj.(l'rg«'-

]
. Od. — tiif, if, e Ji

'*ro (Ilcfych. hat »r ir-

ran & .u5^(» liev SuiJa», d. 1. k-m nji-

bet Wölkchen >var am liiutuict:

Scheint l. v. a. »»»jAic "«» ^»"Vu u. kvl^öc

•»j^. Wild auch \ om Kriic auf denn

Auge, riiu-ni J eh!f>r de» Augri
f!>

•

braucht. B«y Cleufue<i«t a p. 7aUr. t

at ji^) ro'J YjXtt'J ^aivcfj.i'jtti ^oXXav.i; 99^

ovf» -/."Jiy.foiq vfvj^cübfe.'f. Bey Phrtarch. S.

p. 3^^ tiacl^cui) xv/)x/'ioc dpai«c, "wofür

7 p. 861. hiitlryOfxT) cvikilc^ itiiht, wie
x:)X*f. Derfelbe 9 p. 745 feizt nach
Vf<C'') u. cfj.!-x>.(xi noch xv>ixß8;. — xof,
^, cm-rt^ Sa Hör, einedifieJartige Pilan-
zc, deren Blumen mau beym Käfem.-.-
chen als Lab znm gerinnen der Müch
brauchte. Von der gelben Biume der-
felben oder dem weifseu Saamen er-

klärt man xvj^xoc, dorifch 'AvaACs% r^a-

-vo;, bev I'heocr. auch xvaxjuv, 6, ferner
7-jrTc?, durch iri;^ö>c, gelbbraun, Xr^y.og,

weifs, und ^A^bq fcheckigt. Bey l.>-
cophr. heifst der Adler xvyji^ffsc, fulva
aquila : bey Babrius xvvjxi'af der Wolf,
gewöhnlich canus lupus. — xöf, >), ov,

dor. xvarxöc. S. xvijxof. •— xtubjjf, 6, >j,

S. XVV)XOS/b^f.

Kvjf/ix«, Tc, u. v'^yifffXH, TO, Cxvftia) f. v. a.

n-jic/xo. —•fj.x'io^t «1«, a?ov, was /.um
Schenkel an die Wade, xvyjuyj, gehört.— /aap-ycc» c, («pyic. xv>j,u)^) mit weif-
fen Schoiiktln : Theocr. 25, 127. nach
IIeIych.T(*x'-'''.vj)'/c;. —fx >}, v|, der Schen-
kel, dr<? Sehen kolbein, Wadenbein ; die
\A'a(lc; die Speiche im .'»ado. — uia,
li, die Radefpeicho ; auch dio lloJ^er,

welche das. Geltell des Stuhles iiützcn,

die Füfsc, ^-fxih oi^ÖQo;, o,^, (xvvj/xJ,-;

it)b(3w) der Beiuharnifoiie trägt. — fxi-

S w T i)<, >), l-j, (xvvjuib^uj) r. V. a. d. vorli.

GloITar. St. — ,u)f, >i, (xvy)u>j) eine Be-
deckung Jim die Schenkel: aus Polyb.
10, o erhellet, dafs lie von vToli)uxTa

n. x^>;Tibtc veiTchieden w^areu und zu-
gleich getragen wurden; 2) Schien©
um das Rad: Diodor. 15,27. — m a-

*« X *! ?' «^^« ^» ^» ('««X°^^ ^^^^ ^'* ^^^
Wade oder der Schenkel. — /uöc. 0,

«ine waldigte Gegend eines Berges.
So wie mau -ror? u. »rr>o-rci'^von untern
Tlieilen des Berges braucht , fo r-ich

mv>)/juj, die Wade, in xvvj/jtbf, '

Etymol. M. es durch irocßikctti, *

u. y.aSSytovgriMV epiv erVhfl. —
ijl i w

bey Hofych. f. v. «. 0:»>/(>»u, zwevma I :

in der dritten Stelle fa^t vi

5«<v. Kr hat auch iztAvyffjiSjC r), .-„ r^ . ..

fcrjUT lim-y)^lJMCATO U. IVVVVicCvTO i

derfclbeu Bedcut. wie nncli xvjjtt/-

(Pov^üCt öXirJjp. Hhanocies Athcnaei i

p. 597* bat Kw>}/^Mu5tiC in ciuer dunui '

Stelle.

Kv>)9»iyu, (K\>'^Oi*t int. Kv«)tfw) od(
ffjoitM II. Kv>]^ricittf, Jucken etitnundi

und J.uii habon lieh sii reiben: iM/i'

Oorg. 49. bey Aclian. h. a. 7, s; llcl

Mvv)(7iii i.ilfcb. — 0*pa, (aUob it. mp

Hv^ffic* Ai (hvam») das Reiben, Abr< >

b' n, Sciwbcu, Abrciiabcn. — »«Xf-
• i, d, lt. ^itft) AiuLol. Ooldnagcnd.

i>aa 5
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vy^fffxetj T3, r. V. a. kvv)/!/«; «las gerie-

bene, abgerit'beiift, abgekvarzte. Wird
srncli nÜL vi7i(T/Aix verwochlelt. — // o-

V >j, ^, u. j<v>^T/jtö?, ü, (vtvaw; das Jucken.
•—uüjhy^f, £0Cf 0, j!), (v.vijo'/xb?, fiTSo?) mit
Jucken beliaftet.

K V >j
0" T

)) p, 0, u. Kvv)ffT>)^/9v, ri, f. r. a. kvj;-

ffTjj. — ffriäw, (Jü, f. V. a. vtvi)(T««iM: Cle-
mens Strom. 5 p. 677. Julian. (>r/7

CKur/v« «TT« Tpof a^TuJc« rol'iv yj^'jiv 'Ivoc

'Ktnqotfj.vDoivro rb ^iräDo;, vvelclie beym
Zajiucn Jucken haben. — «tt«?, :^,

(KVftw) eüi. MeÖer zum Scliabeu, z. B.
des KäCes y.vyfffTi ^aXnsiyi kvv) tl^ v

Homer, lt. Kvvjorribi : tu^ou kvvictswc,

Porphyr. Pyth. 34, foll wohl kv>j(7tüu

heilsen. 2) das Jucken, ßreuuen, wie
Kvvj^fxhg, Oppian. Hai. 2, 427. 3) bey
Piuiar. Anton. 87 Iciieints eine Frilir-

iiadei (calamijiruw}z\i bedeuten. HvyjTr)^

Ko/Xv). Dio 5i. 14 fet/t dafür ßsXövv).

— (TTO c, >j, ov, (v.vaw) gelchabt, gekratzt,

gefchnitten, zericlinitten. — ffr^oMt ro,

L V. a. y.-jy)<7Tigi 2) die Pilanze wviyw^ov.

Kvv3(^>j, 11, f. V. a. nwiTuht;: Jucken,
Krätze: bey Suidas, auch unter 'ACp^o-

lirv^:. flefych. in y-vthoci hat das Wort

KviSaw, irtit NefTeln peitfchen : ein
Brennen oder Jucken -rirurlachen

:

Hefych. — a / ?, kokkoj. S. $vfxf.kaia.

— dskaiov, ro, Diofcor. I, 43 Gel aus
dem Saamen von kÖvh'.o? Kvlliog ge-

prefst. — Ivf, vjt (mv/^w; Breuneflel,

Neflel : urtica, 2) ein Meergefchöpf,
delFen Berühren Jucken verurCachr,

das aber gegellen ward ; - auch ayi.ak-.fpyjf

Urtica niarina^^Meevneil'eli Ariltot. h.

a. 5> lö. Aelian. h. a. 7, 35. Xenocr.
alim. aqtiat. 16. gehört in das Gefchlecht
üctmia u. IVlcdufa Linnaci. — S < f

,

ncy.viog. S. Svtx'ckaia, — "biutrtg, yj, (kvj-

"bötu) das jucken. Brennen ; Hippocr.

•yivouai Anacr. bey EulLaih.wo Stephan,
•es erklärtfcalptura jnihi opus ejt et ma-
Vurejca. Mir fcheint es it. itv/dv) zu
ilehn, d. i. ich werde ganz Neflel und
Jucken. — <^uj, (v.vaw, xv/j5iu^ ich knei-

pe, fchabe, kratze, ritze; ich kneipe-

fchabe- ritze- fchn-'äde ab; 2) icli rna-

che durch ßerühriwig der Haut eino
unangenehme Empfindung^ bringe ein

Brennen-Jucken hervor : 3} inetaph.

von der Liebe und ihrem Reitze:

a'qoj; i'kvi^gv «'Jrov tJ^c Tociho; er branhte
vor Liebe nachdem Mädchen. So auch
y.vili7Sc<t s^wrt rivog, auch m. d. genit.

allein, vor Liebe gegen jemand bren-

ne« ; 4) durch Neckereyen jemand be-

trüben, erzürnen, zur Eiferfucht rei-

zen, vorzügl. von Liebenden ; überh.

reiz«?«, betrüben, erzürnen, wie pun-
gere^ vcUicare,
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K V /y. / c. ^1 S. V\>y]y.t^.

Kv<irf/a, v|, Cieitz, Mangel: S. in kvn
f^h^. — -»rijpa, ij, oder'MVi'roTyjpa. S. xu-
«rsMC. — TuAflyoc, 0, eine Alt Baum-
läufer oder Specht, der an den Bäumen
läult und rnfe\teu(Kv/\^) fucht. — xöc,
geitÄig, filzig. Jit m t 7v«\^(j5 einerley,
davf>a YViCpwv, Oniplto, ein Gcitzhajs,
unter welchem Namen in den K<^>iiio-

dien geitzige Greile aufgerührt w^erden,
Afpalius über Ariltot. Nirom. Etil. 4
fol. 51. a. verbindet vJ/xßt^ , vlvuivc-

-r^ierryi^y yvKQwv u. üv.viirog. S. in yviiC^wv.

Daraus liat man auch CKV/irbf, und mit
der Afpiration «rvtvtipöf e;emaclit. im
Schol. Arilioph. PJut. 590 haben für

ff'Av/(t)ou? die altern Ausg. <tvi/C?oi/?. \]ixi

der leichtern Ausfpraclic willen fcheint
inan (Tk/tö? u. (Tx/vPö? gemacht zu haben.
Ilelych. hat txjitö?, CKv/tpo?, ,u< vocXöyof,

xuxa SuidasMagt ci^iiijoc;, c t«^' in, fxrj , ke-

yö[j.svo<; (Tv.'JiTrog. Daraus erklärt liem-
lierh. ad Plut. Ariftoph. p. iQi (tk<v£)/);

p.s(Tro) (TTiy(pi bey Diogenes J_iaert 4,27.
davon cyA^Oi^» bey Hefych. in y.{/xß:(x,

n. SuiHas in y.tixßetn, nach Hemiterh.
Verbeflerung, w^o jetzt (txtCpia 11. rrsjpyf

VLia fteJit. In Theophaues Chronogr.
p. 248 lieht Kv;ir/« xavTo« £?öoü;fsir Man-
gel, inopia omnis fpeeiei in der hilto-

ria miscella 17 p. 529. wo andre
Ilandfchr. cxv.jTria u. anvjTta haben.

"Kv i T ÖTYj Zt '.^Tog, v\, orav ö'*? TOU5 c(()BaX-

(xoug M«TJ[ Cjj.iy.^'b'J (tsyj vyxi :tvjxJr>)Ta'7ratp-

B'/y';» Ilippocr. Avoman es durch Jucken
Kvyj'T/j.bi; u. ^vj^ctpi^aX/^/di erklärt. Dahin
gehört Heiych. kvk^o), ci ra o/xy.cxrx

•jrovovvTs;, S. ffv-Viirog. — -röw, S. Ckvi-

K V i 5, w^ovon Kvilcx im accuf. It. kv/B>jv :

Oppian. wie k^öx« It. }<gcx>)y.

K V / (T «, M, f. V. a. Kv/tTÖ"«. — ff a p, TO, f. V.

a. si'foj: Suidas. zw.
K V 1 ff b w, dorifch ft. xvi'^w.

K V / ff/^a, Tö, (/tvi^^w) das Kneipen, Ab-
kneipen, Abfchaben, das Abgeknippe-
iie, ein Stfickchen, y.-^ifTfj.arx yai xs^üt/ucjj-

/j.<xT(x Tiiv koyviv, Brocken und Schnitze
von Gedanken u. Reden. Plato: 2) das
Kneipen und Zwicken der Verlieb-
ten, morßunculae et lyellicationßi. ra. iro-

SouvTwv xv/r/aarof, Anthol : 3) davon
die durch dergl. Neckereyen entllan-

dene- erweckte- genälute Liebe, oder
aucJi 4) die^eize, Vei'anlalTungen zu
Groll und leindfchaft, durch Necke«
reyen ; S. auch xv>iff/jca, Avomit es oft

verwechfelt wird, als Xenoph. Symp.
4,28. — A<Q?» 0» (tavi^vi) das Brennen
lind Jucken; 2) das verliebte Jucken,
Trieb zur Wollult: 3) Neckereyen,
nnd daraus entftandener Groll,Schjnol-

len, Eiierfucht, Feindfchaft, vorzügl.

zwifchen Liebenden. Wird oft mit
>iv>5ff«oj verwechfelt.



K v/tf/itwöjjf , 0, j), juckend, brennend.
S. xv))^/>cu;b-/^C.

K V i<r A c / X c» S. y.'jtffffoy.oiy^o^,

K V / rffa, 1^ it'ulor, der Dampf und Gerucli
V 'H f trcm gebratenen oder im Feuer

rulcten Fleifche, vorzügl. von
O^i^iLl.iere und Braten: 2) das fetre

Netz, worein das Opfofleifch gehüllt
und angezündet wii J, fonft Irfuc^. —
ea^iov, TÖ.dimin.v. vorigen. — <yaw,

u. Kviffffsw (y.vic7oc) ich bringe einen
Duft, Geruch (niJor) von verbranntem
fetten Opferlleiiche , Braten, und an-
dern ähnlichen Dingen hervor; daher
yviffffav x?^i ßuifjLoCi, bey den Altären
opfern ; v.vtff«räv acytiaf, die Strafsen mit
C>j r idtift erfüllen. y.-^tfTcovTcti o ly^C^-ji;,

vti\\ r.ndelt hell in Dampf. v.i%viC9\n-

fx'f^:; '';?Af«^, ein duftender Kotier von
gcriiftoier Lockipeife. — cv\tsi<;, »)8<r5-flr,

Tjftv, (üvicfTa) desgl. xvjö'<T/jfcc. duftend,
dampfend , wie angezündetes fettes

Opferfleifch.— «"o^j cuxtvjc, o, (v.-jieax

ci6iv.M) Bratenriecher, der dem Braten-
geruche nachgeht: Hom. batr. '231.

— (TcKcXa£, 0, (xv/yö"«, «o/r»!:) f. Y* **•

d. vorige. — cö'Kci-^i a, »J, die Lccke-
rcv: von v-y^icetkoiyo^, 0, »j, (Af-iyujt

y-A-nra) rcltleckcr, Bratouleckcr.Leckcr-
maul: Aihenaei3. — ffbg, f. v. a. xv«?-

cyj^bi, fettig, Athenaei 3 p. 115 S'» ro

KVi(Töv. 2) f. V. a. ).iyj^JOii ibid. "— ff cw,
Hviffota, f. V. a. n'^iffffäw. Bey L>ucian
Saturn. Ep. 23 rbv <^i«/x5v y.'MV'joJffai, an-
brennen falTen und verderben. — ffw-

S>j<t «oc. 0, yj, oder xv^ff-ru-roc, mit Fett

angefüllt, fett: dampfend wie gebra-
tenes Fett oder Fleifch. rh /jcv/^/^tovi-uo-

«Stf-rtp fiuXwv Plutar. 10 p. 479. ölya/xvv)-

ffiv »$/t>)>.ov Mff-Ki^ cfffxvj'j 6w).ov v)i<vi9(Tav

ivawo/.nTOfjihyiy Q. Symp. 6. praef. vergl.

Aefchyii Choe. 482.
KviCTöc, >), Iv, Cxv/^««) klein gefchnlt«

teil, pe! ' ackt.

Kvi-y, c, .. 0, eine kleine Amei»
fenart, tlie tlcui Honig nachg<"ht; auch
mchrrre grrniiirclio und uiipcflilp;elto

Jnirkteti die auf 6ei\ lUumcn und in

li.'l/r leben. Pliniushat esmeill culex

K V e H

Kv^cc, yvc-:c, c. (/vaa;. .vcjü. vj\jj«) ans
K 1 ..! I < ). »!i 1 II KKC)f

nr-i ! Mir ; .
, ..[jo im

1, 1^ jonifcli ft. Xv^»j, ;(vc/>j.

'1 nicht das Mindcfle.
ir-*itM, Mvuw) Hut Jucken, die

K VC
K VJ 4 a.

»i.

Xrltite: 3) f. V. n. Mivtim: 1 hrocr. 4,

2^. -^ii^, ' '
'

' ' V
'Jlicf.cr. 6. I-

cl. •• ^^. :.-

r« >e

•in. , . . . . hi-

de auinmo eine« Miuneo Löwen. i>M
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actir. v.vt<!a«j u. y-vt^sw hat En/fath.
aus Athenacns angemerkt; \L„\.in h?t
Oi)pian Cyn. t, 507 wo vorher y.jii^Ci

fland. Die Formen xvu^o» und kvJ<;o-

utxi me<l. hat Suidas nebft Beyfp. das
lat. gantnre und o^fln/?if«J drückt, -da/Tel-

beaus u. führt auf den Urfprung7avc?,

Kvu^ä«;. Dafs x u. v («hr nahe in der
Ausfprache ver\vandt find, zeigt fchon
"^/vaxrty. u. xvaTrij. — <^ >) 5 ^ b c, 0, u.

v.'>v^\1!xa, ro, (y;v^aw) das freundliche
lind fchmeichelnde Knurren und VViu-
feln der Hunde und anderer Thlere:
S. xvt<!Äüü. '•^^i c fxh^f 0, bey Athe-
naeusQp. 376 falfch 11. xvu.^vjw/xbc, Arie

auch Euitath. dort gelefen hat. — <oc,
bey Hefych. «>)(>, trübe, ilnlire Luft:
eiJSaÄ^c«, trübe Augen; fcheint für
ffxvi;j:)öf zu Iteiin ; davon — <i,öw, w,

Odyll'. 13, 401 y.yv^uiffiu CS rot cccs irä-

pcf irsp/xctXÄs* bCVTs , werde dein Auge
trüben, iinfter mAchen. — <^w, f. v. a.

xy^w u. Su'ttj. S. auch n'jv^äiu.

Kvv IX ex, Tb, (xv'Jw) das Schaben, Kratzen ;

fanfteBerührcn, Klopfen an der Thüre.
Kvüof, rbt fcahief, ponigo; die Krätze;
auch f. V. a. vitiligo, wenn der Kopf
fchabigt \vird und die Haare ausgehn :

llcfiod. von
Kvüw, f. uVw, ichfchabe, kratze: berüh-

re fanft.

KvabaX ov, To, jedes wilde oder fchäd-
liehe Thier; alfo vom Löwen bis auf
die Sclilangen. Die Grammat. leiten

es von x/vfiv uXj her, und fageu es be-
. deutet eigentl. ein Meerthier. Im
Hymn. in. Merc. 188 7^(>ovTa kvcüöaXcv

als adjpct. zw. S. in xivairarov. — botS,

0, bey Hefych. Kivt^io aijovoc, 'jvä.utcv

;

cpyrtvov y^ovffoy^oiy.bif x<»< j^aA/vov. ,der-

felbe hat xvx'cjtxsf, c< iv tc»? (^vfr-^rrj^oiv

affy.ct. Hey Hcro kommt das Wort of

vor für Zapfen; Spirit. i p. 197 a--
yiiov fv Mvü/ijfr* tfrfsipc.ufcvcv. Auch Vi
truv 10,6. braucht es in diefcm Sinne :

davon ro iKvivOiffus'vcv dy^t'tc-^t das ii:'

Zapfen fich bewegende Gefal« be\
Hcjo ;i. .-u Orte. Sclujint V'^ 1

kommen. — bwv, 0, lim 11 1

2 V- •
•'

1
•«'..''• '«^ ! -»m i.i.v ...

Ti< 10, 3. S<>!

A) I ein Sch\" . .

mii Thici gellalt : Lyc.T^ihr. 675.
Kv(ü9(ru», ich fchl.nfe: das StnmiMWOtt

mxiSt vväw, Mvu} gewtffen rc> n.

Kv(V\|/.Ko, i^, bey Nicind. Thrri.^c 731
L V. •. Hiviürcrov. 2^ b«y Suidat f. y. .1.

K c rt >. » 'ü 5 c I ein dummer thörigtrt

Mcnlch. von moam u. a/»^, wovoa
^A*i'o;, ifklfdaret.

Ko«w, M, dnvon folieinrn «Ue UrywOr«
>rOrur, tUeinAU all Maiuoa von Prt.
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f<)nen pebräiicliUch, svQVniviacc, i-kto»

jtöwv, kaonöitiVt kaoy.öwercx, Ayjiy.iwv, Am-
yutoxcwv ; Hefych. hat iC^vnojii;, ixty»ko-

vot?» fAbyct Ic^-jwj die eiiic Beil cut. von
vooiw, w-v)v(^ii aiicli bey ihm vibv, s/Sof

\ind viäv, i/öd? zu kommen fclieuien.

ä/^v5Kav liat fich bcy Ariitoph. in der
gemeiueu Sjpiache eihahen. S. v.oiw.

K p « X € ^ of , vj, f. V. a. ßw/^oXoX'*» Schma-
j otzcTey,PoireniMfrerey,/c«rr//jV«j : von
-—kivwt (y.oßaXo;) icli mache Jen
Schmarotzer, Pofleureiffer, dtiichLift,,

Betrug, Spafs. —>.{«, 1^,
1". v. a. xoßÄ-

Xsta. — k I y.iV
fj.

a, rb, (KoßacXtv.suw} die

ScJirnarotecrey, rollen, uaunerey. *—
A t H s u uJ7 f. V. a. KoßaXeuw. — X j , 0,

eiii vielbedentendes Won von uu-be-

kanntem Urlprunge, wenji man es

nicht mit dem Etym. M. von noirrvi

in der Bedeut. von vtä-r/;, 0, ableiten

will, welches f. v. a. pw,ucX3>^o<, /uö-

r-i^v u. Tfixvciipy;? bedeutet und iJiit die-

len Worten Ott verbunden wird ; das

lat. parafuus u. fctirra crteiiöpten es

'faft ganz. Im Ariftot. h. a. 8. i'^ li'ic

es Piin. 10, 23 durch yanißia überfetzt.

Es foU auch gewifle Ge cUfchafter des

Baxx:hns bezeiclnien, ohrigetälir ^vie

die Satyri u. Fauni, die ihn durch ihre

Pollen beluitigten. firnelt. vergleicht

das teutfche liLobold, lachen w^ie ein

Kobold, damit (las franz. Gobelin über-
einkommt. Kurz, es drückt einen
Schmeichler, PoiTenreifler, verfchlage-

11 en Menfchen aus, der durch Poffen,

Betrug und Schmeicheley lieh nährt:

daiicr die Nebenbegrifie von fchlau,

liliig, liillig [cherzhaft unddergl. Weil
die mitteilte Sylbe lang ilt, fo findet

man auch v.ofiaXXcf und bey Hefych.
ävo^oKcßaXXoj, trcxMov^yoq gefchrieben.

Auch findet in an y.äßaXc^. Aus der
Gloile des Hel'ych. y:ou'K(xkiKhvaii,'K^off-

(Kkoil^O'Jk'jaii u. xo/xß«-/c£Ufcra<, asij.ttovi; ks-

yni foUte] man faft einerley Urfprung
mit vt6/xT0? u. xo^i\po; vermuthen.

K ß g t f f, bcy Hefych. f. v. a. y.cßtxkog.

Ko75^äf tov, To, dimin. von —
'5^>)* ii»

auch y.cyxo?i o,co?icha, eine zweylchaa-
lige Mulciiel; ilt einerley mit xV"') ^'

bey denAttikern gebräuchlicher; 2) ihre

Schaale, womit man fchoptte und ab-

maafs; daiier 3) jedes Gefäfs wie eine

Muichelfchaale gelialtet ; 4) ein Maas

;

5) die Hirnfehaale oben ; 6) der umbot
gewölbte Theil am Schilde ; 7) Augen-
höle; 8)- Kniefcheibe; 9) Ohrhöle.
Von einer leichten Sache fagte man xo'y-

y^vjv SjsXgTvjeineMafchel ötnen.— -x^io v,

tö, dimin. von «0YXI * vv'ovon auch
— X'''"'^?' °» ki$og, LVlufchelmarmor.
— p^ g i ^ >j f, 0, 1^, mufchelartig. — X'^^*
0, auch i), f. V. a. y-öyx^l auch die
conchis der Römer, Linien gekocht und
nicht durchgefchlagen, bey Athen, p.

160 M07XOV K«/ v.vafj.ov oivoiyayi (J)v)<r/v

Kpärvjij : in StobaeiSerni. i. braucht
Mufouius es von den Speifen der Ar-
men. — X"'^*)» ^' !• ^' ^- ''•Ö'VX'J » vor-
zügl. aber die Purpurlchnecke; davon
vLtyyjJkiov.

^
— x*^^'«?» 0. "• y^ovx^-

Xmr>j?, 0, Xi'^oj, der Marmor mit ein-
gefchloITenen und vcriteinerten Kon-
chylien, wie xovp^iTvjf ; Xen. An. 3, 4.
10. — vttj Xig t; T>)$, ü, CKcyxtXifcuw) der
Konchylien- \ orzttgh Purpurfclmecken
fängt, —-x^kiov^ rb, (v.oyx'Jkyj) die
Mulchel u. Mufchelfchaalc ; 2) vorzügl.
Purpurlchnecke; 3) die davon bereitete
Purpurfarbe; 4) die damit gefärbte
Wolle. — X ''^ ^' '"J ^ >^ f. 0. >1. («?i5f, itoY-

•X^jkicj) Konchylienartig, —x *^ ^ ' "»-

TÖf, >j, 6v, conchyllatus, mit Purpur ge-
färbt.

Kohocksvofj. oci, f. V. a. otüoi^sM ; Hefych.
Koäo/vcgiov, rh, das 'Gefäfs, worin ne die

Oerlte geröltet ward. Suidas liat das
•jonifclie xolofxvf'icj durch nafj.iviiTtvt.6v

erklärt. — fxt v q, 0, der die Gerlte röftet.— y.f:\ir^i oc, -ij, die die Gerlte röltet:
femin. von —/xsutv)^, 0, von — /jh-jw,
ich röfte die Gerlte ; überh. ich rolle.— M^» J^» Name der Magd, die Gerfto
rollet.

iCcdjävTJjs» 0» aus dem lat. quadrans,
der vierte Theil des as,

K S u u « X V, TO, Athenaei 3 p. 87 vt'ird

es verfchiedentlich auch für eine Quit-
te gedeutet: nach Beion. Obferv. 1,17
heilst itzt Mespilus Amelanchier Lin-
naei auf Kreta Y.obofjuxko.

S.OSM, ttj, jonifch f. V. a. vcew, auchxoaw;
davon y.ovsv^ u. y.cvvgui bey Aefchyl.
Stipp. 171. Hefych. hat auch Koiislv,

leriTer iy.oäSvjt «koa/usvu. gkc/atv, davon
s-jqvy.oait fxsyakc-^cvg bey Hefych. fer-

ner auvoyujv bey Ariitoph. y.odiksixo;,

/xay.oixvi AaoKowv. Hieher gehört iv^v
y.6(Uffot vv^. Diefes ift das Stammwort
von ay.ovvi. Denn erlt hiefs es dyiöw

wie y.öw, xoa'v, ziifammengez. nwv wie
in ft/avoKüüv ; nachher ayovtu ; davon ilt

ft'/.ovj, «xo«<^w, wofür Homer jonifch
aaov^, u. ay.ovtxi^M fagt. Hefych. hat
«v.oä^vj u. a-^oocrrryj^e;. Es bedeutet alfo
ay.cw, a/.ouüu f.v.a. ctvvogw ; wie xöw, xogou,

KOftto f. V. a. vc£w, ich höre, merke, ift.

Vqn «xcft^w kommt bey Hefych. ay.O'

^oi^&ffScict , ay.^ca<r$ocif und das gemeine
äy.^cäofy.ai, dy.^oä^cfJiai kommt davon
her. Dargegen nach Valkenair kom-
men beyde von «kvj, axot«, uk^o^j «k^cw,
dy.Qodw her, und bedeuten eigentl. die
Ohren fpitzen, tun zuhören.

Koi^apb^, y.cSa^lCw dorifch lt. x«S«p.
tabula heracl. p. 279.

K ö 5 f V ^, 0, cothumuSt ein hoher Schuh,
vorz. der tragifchen Schaufpieler, der
für beyde Gefchlechter und auf beyde
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Füfse pafste;. daher v,oS. auch ein fal-

fcher Meli feil, Achfelträger hiefs.

Kolrotpcx;, 0, >j, bey Hefiod. t^y. 3C4
M/j;p»|vfca<7r y.o^o'jgci; uy.iko^, den faulen
Thronen gleich. Die es o xpvTTwv t>jv

c-JpAv erklärten, lafen xu^ov^c?, v. kJ^i«,

Kfui^w; die es durch t'xsvT^o? KtiAr(3ojj)of

erklärten, lafen x.&>.3tp9f, von xiA;^;

andre erklärten xcJJw^if durch ä^-yo?»

«xc^sic;, xaxjC^Y'^' vonxo£y,, ßÄ»ß>). So
hat Hefych. xo^otpiv, äAcuTfcK« ; aber
bey Phitar. Them. 2i fagt Timoleon
C"^x s-yu; /ixöva koasuj/V. tvT< x«< äkkai

mkd.Tt/it(;. Derfelbe Flamin. 2i tvcxs;?

cfviv 'Jto yvipw^ aTT^v« xajHoXotpov, Jen
Eurip. x>)i^>Jva nennt. S. in x/Jj4:)>)v.

KcT* drückt das Quicken oder Grunzen
der Schweine aus, fo >vie das davon
gemach Le Wort xo/^w.

Kcix/vc5, von den Blättern der Palm

o

xc^H geflocliten^ gemacht.

Ko ly.v/.iiu V, der Name eines GähnafFens
oder Dumkopls bey Aeliaxi: v. h, 13»

15. von
Ko/xuX>. w, Ariltoph. Thesmoph. 852
, T< xa<xyX/.s<;, was helilt du dich um
«nd zauderft? von xiXa, xuXX6*v, kc/-

xuÄXfiv, wie /uu'XAjiv, [xQiixukku)/, aii'o

Gähnaflen feil haben.
KoikaivMt fat. avtü, (xoTAc?) ich höhle

aus, mache hohl. — XajvcuBj)^, 0, v|,

Ilippocr. loc. in hom. c. 3- f. v. a. xo<-

Xoj, zw. — Xavc*;, v), (v.c/ÄflKvw) das

Aushohle|^ — a«;, vj, die Höhlung,
HAhle: Alles Thal; die Tiefe, (ei-

gentlich K V, a. nolAvf von xoTXof. —
X * /x 3 A V , T« , CiVßs'^cv, xoTXof) der
Hohlkeil: eine- gew^ilfe Schlachtord-
nung und Stellung der Armee, Siiidas.

KeiX>), if, CxoiXcf) Hole, Quint. Smyrn,
9» 477' wie fünft xo<A«f>— ki a, y^, (xoi-

ko;) die ganz© Bauchhölung, venter;

2) der M.i^en : j^ xän« xt<Xia, wie «/-

t'Mi fupenor und inferior , lieifst der
Thcil der DSrmc vom Magen bis ans
KoIdu; das übrige bis an den After »v-

T»f« : JJ^»li('r llcrodot. 2, 40 ko*X/>)v

»ar- '" >' fammt den Dittnicii

dcv unt/ Vergl. . s^'.

«U', lig: y.oikiai ari^a.j.-

o»»f Hij
I

c. c. 20 wie alvus ri-

rittis b«: In. — Xiaxof, »j, Öv,

am Mo^ca, au ilcr Verdauung leidend,
cOeUoTu* iinil ott'inm, b»v i'linius : xo<-

/<< •

<; xc/X««xöv hcir>i

ic.l \ ,.n fchlinmi' I

V« '. ».'ir. 4, 12, auch
ilt ' Jiurchf.ilt oder r>-

tit' I ......1. — /. . V « V, TÖ, tiv"" ' (1

Hri*>i». k I 0'^ i^ I fAMVf i, ii,

Schlemmer, I rfrller: wie ^

geutaclii. — /(Co*9/io(, Bauchgun.
B-.t.r|,|,,;, In. 7 • .1/11: Gloflar. Si. —

3cUvc feine* Baucht
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oder Magens. — XioXuiy/«, ^, Oei-
nur.g des Leibes: Durclifall: Cicer.

AllfC. 10, 13. X/ X ü T / X 6c, X>), X9V,

Geopon, 10, 51 den DurcJifali verur-
fachend, •— X r ir u? X >j ?, 0, (y.ci/.itx, -nu-

Xfe'w) der Magen - Mageuwnrlt ver-

kauft: Ariftoph. —ktovx^iovtrb,(Koi-
kia, fixw) bey Theophr. char. iS» i

Geldfchatulle, Geldkaften. ~X/o^o-
o|w, Uteruin ferOt trächtig, fchw^anger
leyn. Epiphan. — kiay.oq, «, (xoiXo^)

ein chirurgifches MeiTer vorn hohl,
ausgehöhlt, fonft txxoirsjf moI}^^ oder
xciXiCxwrsj, wofür falfch xtitX/<rxo; u.

xi;xXj(y/.iwT6f bey Paul. Aegiu. llelit.

Chirurg. Vet. Cociiii p. 1C9 dalVelbe

Meiler wenn es vorn ipitxig ilt iieifst

ciJ.iMwroi; txx^Tty^, zum Ausfchneiden
der Schadelknochen, wofür falfch fxv\-

kiviXQ; bey l'aul. fteht Chirurg. Vet.

p. 94. bey Celfus 5, l? fcalpcr excifo-

rius.

Kot ktJühvjgt £(»( f 0, yf, (noikttx , f ?«r?)

bauchij?;, hohl. — kitufftq, ]^, (xcrA/ow)

aJXwv bey Nicomacli. Muhe, die Höh-
lung, der Bauch der Flöte. '^Xo7«-
ffrw^t opof, 0, -^t hohlbauchig, Aefchyl.

Theb. 50-. — A X
f ö T « (|) ?, 0, y). mit

hohlen Schlafen. — Ac uäc-/^ixko s* S.

' in y.a/.cun^y^akof, — Xovsü^iOi, Hip-
pocr. loc. in hom.c. 3. welches Wort
aber die üaudfchriftcu auslaireii, von
zw. Bcdeut. — Xoxtöfi?, 0, i\, vaxof,

Pir.d. py th. 5i 5o in einer hohlen - tiefen

Gegend liegend. — Xof, X>), Xov.hohl,
ausgehöhlt, verlieft, ooncav, wovon
das latein. coeluin, dem y.v^rh;, erhob-
neu, gewölbten entgegengdet/t. xs/Ä>)

"lölung
'

• -
• -

Hohla
Gefäfseu veiarbeitetes Silber; x^''-'^^^

volkof tu^ayslv Luciau. navig. 20, Ge-
fchirr von Gold zum Ellen ; roTot xol-

kci, tiefe Gründe, wie eingefchlollene

Thälcr; xclxcf iroraubf , ein Flufs der
nicht fein volles WaflTer hat; rö x:i-

Xov , cavuin , dio Hölil^ung, die Hohle,
vertiefter Tlieil. r'o xcIXov rcZ xcibcbti-

^at, die hohle Fufsfotilo zeigen, d. i.

auorcillen. S. auch xCXov. — klffrai}-

/lOi» 0, davon — XccraC'/uf« bey dotx

i.xx, ciklärcn einige für ein gewölb-
tes Zimmer, Platz; andere iiir rincu

Platz worein mau auf einer l'repja
hinunter geht. licfych. hat dafür k-;-

/ rra^fjiOi, — koarofjiia, if, hohlo
II lim« oder Aiufpracho : i^)uinciil.

I '• I. .1. 32. vou — kiffrofJLO^, 0, >i,

(Tiii/a) holilniAulig : der eine hohlo
SiiMuue oder A" '••'••! ' ~ '^ira,-

vrtv?, die llölung des SchiiTs, der Bauch ;

(j)X'k\^, die Hohlader, >ioi/.ci a^yv^oi, *ti

Llol--1-to. — Ä 4t>) .. . .. ,. ,

Ae«(>^«A/4««, !(, iioie- hohle
VOM — Aotpi^aX/j(«M, u,

liuhl«- üeHiegende Augen haben : von
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KoikoiPSpckfji.o;, 0, 1^, hohläugig, mit

tielliegendeu Anisen. — Xo^pui)?, o, ij»

(ipiij) hohl gcniicht oder gelehafTeii.

Oppi;i>i. Hai. 3, Ö53. — AÖ(i)vXko(;, ö,

>), mit hohlen lilätlern. — AoytiXvjf,
c, ^, y.c,ußaXu KjiXo^g/Xfc«, mit hohlem
Hftxide. Authol. —kow, ul, hohlen, aus-

hölilien : davon — >. w/a «, tö, eine Höh-
lung, Höhle, Vertiefung; ausgehöhU
ter Köi-per. — Xujiriq, j^, im mafc. y.oi"

/.cuT>);, f. V. a. y.oiAwxog, mit hohlen
Augen, von hohler Anlicht, übcrh.
hohl.

Ko//xo(uo, ui, zu Bette -zur Kühe- in den
Schlaf bringen: beruhigen, flillen, lin-

dern, f. \'. a. irtxvM : im med, zu Belto

gehn, fchlafen, ruhen. Von xii«, xg/w,

xc/w, diefes u. v.oirvj: dav. — /ji»j//. «, tö,

ein Schlaf: auT07svv>)T« Kc//aiI|/xt\Toi£ So-
phocl. Anrig. Beyfchiaf des Vaters mit
der leiblichen Tochter. — iMv^a n;^ i],

das Schlafen, der Schlaf. —jx >j t >j (? / o v,

ro. Ort zum Schlafen, Zimmer, Kam-
mer : bey den chriflL Schriftiteliem

der Kircliliof. — ,u/(^«>, einfchläfern

:

überli. in den Sclilaf- zur Ruhe brin-

gen, befänftigen, itillen, lindern : da-

von — fxKTTyi!;, ov, 0, der in den Schlaf

oder zur Ruhe bringt.

Kofvfltw, f. V. a, v.o(vcw, Pindar. Pyth.

4, 204 vuxT/ n. cäbv, den Weg in der

Nacht machen ; vergl. v. 236. —v s 7o v,

— v/ov, To, geineiufchaftlicher Ort, Ver-
fanimlungsort : Infcr. Grulcr. p. 1i6,

bey den Grammal. wird es auch durch
W^irthshaus, Hurenhaus erklärt.

K i vj;, Adverb, (eigentl. -/.oiv/j ö6w oder
dergl. wie l/itj.o<Ti<x) geraeinlchaftlich,

auf gern ein fchaftliche Kollen.

l^of^i)koykoij.cx.i, ovixxi, m. d. dat. mit
einem fprechen, hch verabreden oder
berathlclilagen. S. v.oivok.

Ko i'-'i (JfJ-o i, 0, (xcfv/^w) Quinctil. Inftit.

8, 3- 59 eine Vermilchung der ver-

fchiedenen Dialecte \n Reden oder

Schreiben.

K / V p i « H f, y|. ov, zum gemeinfchaft-

lichen oder Klolterleben gehörig. —
ßiöcQ.xvjg, 0, Vorfteher des y.Divcßiov,

Klofter*s. — 3 < V, to, coenohiuin, ge-

ineinlciiaftliches Leben oder der Ort
zum gem. Leben, Klofter. — ß * ?, 0,

i^, mit andern in Gemeinfchaft lebend.

Jambl. Pyth. §. 29. davon — ßzoT/jc,

>)Tc;, 11, das Leben in Gemeinfchaft mit
andern. — ßXaßij?, 0, j^, gemeinfchäd-

lich: opp. >'.2ivui;(i5fcX-^5: Nicetas Annal.

16,1. — ßoDAs^Tivtf'?, zur gemein-
fchaftlichen ßerathfchlagung gehörig:

HippoJam. Stob. Serm. 41. — ß u-

kkvjy a>, gemcinfchattlich berathlclila-

gen: davon — ßoxjkvf;, 6, der Raths-

hfJiT, Pi.ath. Hefycli. und Livius 45.

32. — 3 ü A i
«' , 1^ , gemeinfcliaitliche

IJeberleäung, Berathfchlasung. —p w-

KOI

k t V, rOt commune conclllum, cemeln-
fchaftliche Verfammlung und Rath.— ßw/^/it, iV, avaHTwv {y.cr/og, ßw/xh;)

Aefchyl. Suppl. 230. die gemeinfchaft-
liclien Ahar und Verehrung habenden
Götter, •'^yä/xioc, rar, gemein fchaftli-

clio üeiraih : opp. thioyi/y.iai. —-y t v i^ ^,

•c?, 0^ yi, gemeinfchaftlich oder mit an-
dern zengend : opp, /äicysvv)?: oder aus
der Gemeinfchaft von zwey verfchie-
denen Gattungen enifprungen: Plato
Politic. 9. — yov/a, vj, gemcinfchafi-
liche Zeugung zweyer verfchiedenexi
Gattungen, als des Pferdes luid EfeU:'
opjjof. ihioyc)/ioc, Plato polit. 9. —h/j-
IX ii, Adv. f. V. a. KCiv^ oder 5)j//aff/*

Suidas ; yoivocv){x6cio-^, to, f. v. a. l-^/xö-

ffiov oder hrAACry^^iov , Hefych. -—öi-
xaiov, TO, gemeinlchaftliches oder all-

gemeines Gericht: Polyb. 23, I5- zw.
obgleich Spanheim KCfvsBtitav aus Mar-
morä Oxon. anführt. — l^o/xiw, w,

S. y.\}voö^ofxai». — A «ii TV) ;, 0, einer vom
gemeinem Volke. —k 6 y.rsw, die Spra-
che des gemeinen Lebens reden: Eu-
Itath. ~ kay-T Qo ;, 0, ij, (kuAT^ov) der
ein gemeinfchaftiiehes ßetie hat : von
Eheleuten: Aefchyl. Pr. 5^1. — Äfx.-

Twf, Adv. in der gemeinen Sprache:
zw. — ^^xh'i* o> »j» ('*^^X°0 f«v. a. y.ci'

vök&viTgo;: f. V. a. /xcixo; Ehebrecher:
Sophocl. Elect. 96. — kcyso/xai, oZ-

I/.JH, m. d. dativ. mit einem üch befpre-

chen, oder berathfchlagen: davon
— koyv^ ix<x, TO, eine Unterredung : Be-
rathlch lagung, und — koyia, jj, das
Berfttlilchlagen oder Befprechen unter
einander. — koy i <^o fx« i, bey den lxx
f. V. a. y.Givckoyhixo(i.

.oi'j Qv ovjjxo av'jy\, i^, gemeine - bürger-
liche- ftch zu jedem heraJblalTtinde Ge-
finiiung, commuuitas, civilitas: Sorge
fürs Wohl des Staats, Ma< x, phil. i,

16. von K&r>&vo>j//wy 0, ij,,TOii vo>)/aa,

. Oi voira^J}^, 0, }^, (iraffX"», ^^^''^^'i) ß''^^^

y^Byj (^zAävSfwx« v.a.) Y-oivo-rai-^ Dionyf.
Antiq. 2, 41 gefellig, mit andern in
Gemeinfchaft leidend, nach ihnen hell

bequemend; das Gegenth. ihioircrSi]!;.

—'ITA 00;, contr. — Trkcvg, 0, yj, Schiffs-

gefährte: cixikia k. Untisrhaltung der
Gefährten zu Schule : S9ph. — -xotsw,

gemein machen, f. v. a. kc/vow : Cle-
mens Alexl — X ü ?, , j) , Ta^cva'ix

bey Sophocl. der mit zugleich kommt
und gegenwärtig iit. — -r^a-ysw, tl;,

(ir^cJTTw) gemeinfchaftlich iiüt einem
handeln, l'heil an der Handlung neh-
men : m. d. dativ. tcDv tolto/j xo/vcxf«-

'yo'JvTwv 13iodor. 19, 6. davon — t ^ a-

T'"» ^> gemeinfchaftiiehes Handeln,
iheilnalime au der Handlung : Diodor.
Sic.
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Kci -^l ;, M, c,, gemein, genieinfcliafilicli

:

al'e:em«in, niedrig, gering- von Clia-

rakter, wie communis^ ge^en icdenher-
abJaflend, lieh mit iedeni gemein ma-
chend , jeden gleich beliaudelnd : bil-

lig, gerecht : ro xaivcv , commune ^ die

Gemeine, Commune, der Staat.

%.fii'j or VjC, vjTcc, 1^, (v.or/oz) Gemeinlieit;

Gemeinfchaft, Gemeinfchaftlichkeit

:

Gt'Fällljrkeit, gefälliges- freundliches-

licr.iM eilendes Betragen. — roT^Qt;, o,

^, vun gemeiufcliaftliclier Geburt od,

Eltern: Sopb. — t^ o i£) < v. oc, >j. öv, zur
gem^^infchaitüchen Erufdirnng gehö-

rig: Plato polit. 5. V. Kt/voTfc^)ia , )j,

die .gern Ernährung: oppof. /xovot(>o-

<P«a. — (Oayiay «i, gemeines d. i. un-
reines fifTsn , Verunreinigung durchs
Eflen Terbotener Speifen : JoTeph. An-
tiq. II, 8. vergl. Marc, ?, 2. — ifJ^wv,

0, 11. gleiches Sinnes, gleichgelinnt, ein-

trächtig: Eurip. Iph, taur. 10C8. Jon
577. — X?''1'''''*' *»» o^er KOivoxs») «"»<«»

^, Gemeinnuiien.
K < V M, ui, m. d. Acciir. gemein maclien,

d. i. 1) eine Sache miitheil^n; 2) eine

Hede miitheilen , belcannt machet;
Thucvd. 8, 48. mit einem gemeinfchaft-
lich überlegen ; med. einen) etwas
iiiifiheilei» und ihn um Rath fragen,

auch vom Orakel u. dgl. A'en. An. 6,

a. 15. 7, I. 27. — vw/xa, rb, (y.civcw)

die Gemeinfchaft <l»cr?>oü y.or^üüucici

ß/.aCTuiv, aus dem P.eyfchlafe des Ph,
enilproffen, Piutar. 7 p. 334.

Ko/väv. ivcif. Gefellfchafter, Geführte,
Theilnohmer, Rath, Xcnoph. — v^w,
fw, ()tcivu«vcc) ich habe etwas gemein-
fchafiliih. ich liabe Antheil \Viirau,ich

nelime Antheil t<vö^ \v<^ran: vvird an-

ders als k:ivÖwi, konitruirt, nehml. xc<<>

ytiiv.» T<v< r<vb( iu y.civwuv}; nvO( w^i Tivi

;

hiK^fgcn liftifst CS nof^ovi t/vi tJ. — v>)-

ly -1, Ti. (i IS rn nc'iheilte : Gemeinfchalt,
Viu^Mij ' ,!.! ..n.l Wandel heil-

fen jtojv- 1. (ir. ai. — v»J-

^^<, )1, < I, Theilnehmon
oder Theiuielifiien Kiifen. —v>jt<höc»
V), bv, r.fjm miftlirihn . lur Gemein-
fcl < kt. — VI « , »I,

(" , G«*meinrchafr,
Ct. .'

in.

fci

Kot^, 0, coix, eine Pabncnart in EgvT^k

ten, aus tleren Rlättern niauclierlev ge-

flochten ward : daher auch folch^s

Flechtwerk, Körbe nrn^ dergl. eben fo

heifsen. Dio Attiker Tagten fo ; die

^^ übrigen Griechen y.oU-

K i y 6 'j k i <x, vj, Köus Tochter, Leto od.

I.atona.

Koio<^6qoq, yjt f. V. a. sy^tvo^t fchwan-
ger. Hefych. welclier auch y.oii) ucc \xi\d

syy.ctoc für .vjyjua u-iid ^'yyxcc hat.

K I p a V 6 w, Ol, (yoioa'^c;) ich liabe die

Macht, Gewair, ich ordne, befehle IL

4, 230. ich herrfcl'P, bcherrfche; dav.
— v/>), vf, ionifch ft. — «'«, Macht, Ge-
walt, Anführung, I3efehlshaberwür-
de, Herrfchaft. — vilt^c, ov, 0, f. v. a.

KO«(p«vcc: Soph. Ant. 940. — viy.hc, >},

cv , einem Anführer - Gebieter- If^rr-

fclier gehörend- gebülirend oder ihn
betrelTend. — voc, 0. Anführer, I?e-

feliKliaber, Ilerrfcher, Beherrfcher, Ei-

gen ihümer* von Ki^cc: denn et und u

werden auch in vioooi und ?vvo5 ver-
wechfelt.

St. — » B (. '. .

Gehuifr, rr

K.QI vmiC

xiiier, (it

f. V. a.

Ko /c, S^

K Ol IT upot, >j, Alkmäons Gattin, IVTega-

kles u. r amachus Murter, süs I^retria,

reich und vornehm: daher xciffipctc-

5«! nach Schol. Arifioph. Nub. 40. f,

V. a, /ütfc'ya(i<{5ovf»v. S. tyy.oiTv'iäw.

Koira^;«/, (xoiTj)) ins 1 ager- Rette brin-

gen oder legen: med. i ch lagern oder
zu Bette tjehn und frjilafcn. — raic;,
am, a/ov, [noirvt) der im Rette liegt od.

fchiätr, tv T»^ yul(rt?*Moi'a7cv yi^vscI ai,

auf dem Lande fclilafen. Di^moft' ,

vicirnictc *v r-^ v'Xtt y'iy^f(T9»i Polvb.

5, 17 wo man es bleiben, übernarl reu

erklärt; aber Suidas hat eineStrlle:
trap^yynXi hQ'/iaOcit moitäi'oi'C. vn'o er es

erklärt, /.ur Schlafz^it komnien. So
Polyb 3, <Sii. 5, 17 wie j<v.'<j?Arcf. B«'y

PluJar. Grach, 9 tö ko<Tarov 11. xo/tvj.

— Ta<ria, li, (xcirac;«) der Beyfchhf;
zweif.

KoiTV), 1^, Bette- Schlaf. Ruhefielle; I.a-

g»»r, auch eines Thiers; Schlaf, Bey-
fchlaf; meiaph. Belle ilu« Fluflos; von
KüW, w»/m, MoitM, MitKOiMAi, davounuch
Koiudoua«: dav. "^ic, iho^t i\» di|t)*" ^*

Hefr>j, Kiiiicheu, \voreininan etwa» 1 ;.

—To > >jT>) <, 0, wahrfch. f. 1 . (t. >

vi't>i(. — TcriTuiw X'>)f/«wv A '

2, 69, w(» Coru.^rii IJcberf.
'' " : 7.W. — roc, c, f, V .1. . . , ,

(T, da» Bctie: datier Jai fehl, •n,

Schlaf. — ro«|>i' () • * . < ' -
.

>w) Plutarch. Erxieh. "•

T»c Hai KCiTc*^iopaivTic -

' «rue ointa andern vurUctlxui.

K , ö. rMw'r»|> Sf'hlafÄimmeT,
: daviin woiTÜmv, t», u.
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KoiTwvfT>jf, i. Kainmerdienfir, ZU Ga-

l<?n8 Zeiten , lonit xaTaxo</-<<«rT>);. Ar-
/rian. E|>ict. I, 19. — voOvka^, Hü-
tJr, Wächter des Schlafzimmers,

K V. K « <^ W, i. L. it. KSHVtU^W. S. «TiXO/.XuV-

KoituaAia, ri, f. Kwx«X(a. — y.aXoc»
0, fJer Kern von or^oß/Ac? , nux vinea,
— vifilw, (v^/.v.o^) auskernen, entker,«

neu» P(ilh>x 6f 80. — x / voß« vjf,

«05, 0, t^, f. "V. a. KOKy.oßrti^»},; , (ßaxrwj
karmoiliuroili geiärbt; Atheuaeiis 5.

von -— v.r.vo<;. «'v>j , <vov, (kÖkkc?^' cocci-

neus t karmoifinrotli. — v./ov, t6, di-

nün. V. KOKxo;. •^Koßoa^ cfivi; f. v. a.

«A.€XT5>t«jv füJirt Eiiliaih. aus Sopliocl.

yRU. — ;'. oBgxvarvi g» 0, ein Vogel faey

Hefych, unferm Kernbeifser ähnlich.
— KC?, 0, der Kern bey ßanuifrüch-
ten als Aepfelu u. dergU die Beere;
•wegen der Aehnliclikeit eine Plile:

foeciull, die Scharlachbeere, womit
J^harlachrcth gefärbt \vird, coccus

tinctorius, wovon coccinnust der Baum
woran die Scharlachbeeren fitzen.

Scharlacheiche j^, vLoy.v.oi; ^ Dioföor. 4.

48- ötrabo 3. p. 384. S. Theophr. h, pl.

3, 8 ». iö. nennt den Strauch od. Baum
'KQivc^i quereUS coccifera liiunaei. S.

Cc^/i). — y.v, ein Aixf- od. Zuruf, kcvh'.ü

fj.iS-iiTS. •AQy.y.v "^.wÄj/ inii^v^s, Ariltoph,

Kan. 1384. Av. 507 i'. V, a. He! halt

ein l He , ins Feld ! Im Etyraologi-
cnm wird xÖku för ra^v als attifch an-

geführt. —-xuai, ci, jonifcli die Vor-
laliTcn. Anthol. in eben der Bedeut.
hat Helych. y.ouy.cx , iräirrcv n. klxo/ä?,

T^oyo'jcv;. •— v.vyaa., vj , ein Baum,
rJellen Frucht mit Wolle umgeben,
Tiicophr. h. pl. 3, 16. wo Ko-xKL/y-i^Xg«

fleht: aber Plin. i3 c. 22. hat coccj-

gia: davon hat Hefych. y.syioy.yi.vyw/xi'

vbv u. y^^Siua. v.ov.viüyivQV , d. i. pui"pnr-

roth , «*• y.oy-y.vytoi^ ösvSjou. Alfo dien-

te (ier Baum auch zum färben ; wahr-
fcbeinl. cotinus des Plin. eine Art von
Sumach, Rhas innn. — xu^w, ich

fchreye, rufe wie der Kuckuk ; 2) w^ie

der Hahn. •

—

xu/jtjjXta, >), der Pflau-

inenbanm ; dav. —- x u
i-/-

5; a y , to, die

PHaume; cigentl.Kukuksapfel. —x u'/x >)-

Xoff, >), der Piiaumenbaum: PolUix i,

252. — H u/ji}j All V , p, der Pflaumen-
baimigart^n. —xt^, 0, der Kukuk von
'feinem Gelchrey, weiches die Grie-

chen durch v.hv.y.u i die 1 ateiner CKca,

(davon cuculus) .-iwsdrücken ; 2) ein

Meerfifch der einen l\»n wie der Ku-
kuk von fich geben foil , Knorrhahn,

3) eine frühzeitige Feige, die im Früh-
jahre leü -va ird, wo der Kukuk fchreit,

fonft ck^vSc-i gcaeiiiit, grojjus. 4) os

cGccygiSf, Kukuksbein oder Sceifsbein.

S. x.ox'iy'l*. 5) auch i/t es ein Schimpfe
wort, wie das altdeutfche Gauch, v/on

einem lüdcrlichen oder geilen Men-
fchen , weil der Kukuk als evn £iie-
breclier angelehen wird , weil er fei-

ne Eier in fremde Neuer legt uvd da-
felblt ausbniton läfst. MtAtaypocxjx-
K.v^ i)XiSioi irsQii^-x^iTai , d. i. der ein-
fältige Gauch. 5o iteht bcy Ariliopli.
Acharn. 598. Kox/.uys; 76 r^tif; ja,

drey Gauclio haben ^.ich gowählt. Viel-
leicht aber gviiört hierlier die GlofTe
des Hefych. Köxxv^tf tri ü-rcvoijSivTwv

irX'eO'iiMv kivai v.cii bkiyunv ovrujv
, weil

der Kukuk fctmell von einem Baume
zum andern fliegt und ruft, fo dafs
man glaubt es leyen iuehrere da, dio
rufen.

KoKKi/ff/viOf, 0, (y.cy.yiv^M) das Krä-
iien , das überfpannte in der fei-

nen Stinmie. Nicomach, IVInha 20. da-
gegen das überfpannte in der groben
Stimme ß>}X'" ^^' P*)X'*» veilt. (p^oy-

?fo; heifst, weil dergl. beym' Sciiuup-
en und Huüen (ßA^i;; g-icliieht. —
X w V , wvcf, 0, bey llippocr. er Kern
des Granatapfels: 2) y.t^v.nos xviSioc. 3)
nach Itefych. auch Alifteibeere. — k*-
10 v,in Philox. Gloü'a.T. granatum, viel!,

Granatapfel, granatuni nialum.

Ko kocß slv » S. iyvickvßA^iM. — ßoq, c,

ft. y.6kkaßog. — ß^ivofxoct , xoAaßp/^w,

davon xoAaß^xöyab^ , o* drücken eine
Art von Wallentanz aus. Boy Suidas

,
wird noXaßQiC^siV aus den rxx Job. 5,

4 durch Teracliten , verfpotLen erklärt,

von xcXftß^of das Fe^kol^ dafür haben
andre xaAaß^/f^fiv. Bey Athenaeus 8 p.

364 KaAaut^J<[ai/ö"< ryui; o/xsTtff , ünfet

Toup xaAocßf/^o-wfff. Kafaub aber kAou^-
/jtuf/^oufl-i d. i. iie fchlag«n. — ßpo?. 0,

eine Art von Gcfang, den die xoAttß^i-

<|ovrs? zum Tanze fangen; 2) ein Fer-
kel: zw. ,

KoAft^u), (xoAaw) in Profa f. v. a. d,

poetifche xsAoum», von v.öXcq , koAoco 11.

KcAaw ,' alfo eigentl. abfchnciden , be-

fchncitien, verkürzen, veriLümmein,
w^egnehmeu: daher heifst es von Bau*
men, üe befchneiden, das überdüili-

ge Holz wegnelunen ; kurz wieimlat,
cujligare im eigentl. und metaphor.
Sinne j mäfsigen ; warnen, einen V''er-

weis geben, lirafen, züchtigen, bän-
digen, zurückhalten, mälsigeu. Bey
Ariftopli. Equit. 456. ovotg y.oAä t3v a»-

h^a Ct. nokixc^ , wie mau fagt gAtu lt.

tAwcTöu, Eben fo Vefp. aiJ4. fv ävrhv

(jüf JtcAyj/aevcu? , wo xoAsv/xsvcvf fleht.

Helycli. v.okMfxsvovQ , xcAucravTaf. fJer

Schoiiaft fagt riclitiger KsAwcrovra:?.

Kommt von xoAaw, fut. xcArcw, att.

xoAaiD, xoAw, im inedio xcAÜY/aft it.

xcAacc/xa<.
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KoXcrxe/a, y<, das Scbmeichelu : die

Schmeicheley , Betragen, Charakterei-

nes Schmeichlers : von y.okay.ivm, wov.
auch — y.ttfxa, rh, eine Schmeiche-
ley, Wortod. Handhing um zu fchniei-

cheln : und — keutJ)?, cü, o, f. v. ,a.

noXa^. dav. — mvTty.o^, >;, bv, Adv.
—v.if, zum Sclimeichler oder fchmei-
chelu gehörig oder gefcliickt; fchniei-

chelnd, fchmeichlerifch. — x. fu'w, (y-6'

A«H) ich ifchmeichele : ich nehme eiu-

täufche- verführe durch Schmciclieley:

davon — K«a,
yf, f. v, a. AcXcmtioci da-

von — Kinoit >j, ov, Adv. — vtcw^,

f. V, a. x.oXctxsuTiKä^. — K<^, j^ , die

Schmeichlerin. S. >iXmax.<5: femiu. v.

Ks/.aS. o> Schmeichler, Schmarolzer.
KoAaTT»)^, 0, Meifsel, Werkzeug zimi
einhaueu im Stein: Plutar. 7 p. 33^
verb. es mit Cvö-rJip einem Werkzeuge
zum fchaben , abkratzen, od, poliren,
von — TW, fchlageii auf etwas und
durchs Schlagen aushöhlen - ausgra-

ben : mit dein Schnabel worauf pik-

kcn , liacken.

KcXa^i;, 0, ein Vogel Ariftot. h. a. 9,
I. wo die alte lat. tJeberf. y.äXixirv: die

Handfchr. y.äka^iq haben. — ^0;, 0,

Athenaei 4 p. 164. wofür Kafaub. x«-
X(xp,^ct; liefst.

^i^act^t >j, (v<oX*(^«>) dieBefchueidung,
Eiiilchräukung, Hemmung , Züchti-
gung, Befirafung mit Worten u. Uand-
Iniigen.

K c X « tf /x a , rht (xsXei^w) eine Strafe,

,;iüchiigung : Xcn. Cyrop. 3f l. 23.

— f-^bit I. V. a. niXa^i'f.

K oX « (TT »ipio V, Tö, Züchiigungsort,
Rieht- Folterplatz, Gcfänguils: Züch-
tigungs - foltcrinltruuient ; Züchti-
ge.. ....;,»,.!

^ Mittel einen wovon zu-

rü' II. Xcn. Mem. i, 4, 1. ei-

gci . . . LUirum, von — <rT>ip/o(,

c, »j, i. . a. M«Xd9r<x^C« von y.oknTr^^

od. — ffri/ji, Ol, 0, (y.oka^*«) dcriiratt,

züclitipct, rieht, foltert, unterdrückt
mindert 11. f. w. -—arty-bf, >), iv, zum
fiiaten* züchtigen • unterdrücken- niäf-

(igen gchuric oder gefchickt.

Ko/a(()i^w, f. I7W, (m^aa^^oc) ieh ohr-
t<^>£*» R(^b^ <^i"<^ Ohrfeige, bcfcliim-

pfr; ';*••' cikifirt r.- ' - ' •'!;

dii 1 cav , >J
t:

VI. , womit '
, -

A»/.i<»<v zu meinen fcheint ; davon —
<(i0^(«, rö, d.is Ohrfeigen , diu Oiir-

ieige. — (Po(, 0, (rcheiuivoM MoXarru»

Kit komfiiffi ) b«fy den iJoriern wai
(Im> m M^vöi//o(, colaphuf , die

Ol vielmehr der raultfchlag.

K e A (t u.

.

KoXi»<u-. fych. wird KeXift^cv-

TKd. .. ' •» «-•-•« -

/*i< d. '

/•«<, b'

hat Hefycli. und Snidas iyxoXga^«, u.
davon sYxoXfvjo-aTO durch eV töv hoXsov
xaTfeSiTs erklärt.

KoXgy. avo?, auch KoXoxavc; bey Strat-
tis, ein langer, magerer Menfch.

KoXe xT^'Jw V, lafen einige in Ariftoph.
Ran. 93211. /mraAsxTfuüuv , wie Siüdas
bezeuget ; Hefych. hat koXoxt^cJwv, ein
fabelhafter oder fingirter Vogel.

KoXtöirT£(5o^, 0, i5, ein Infekt, das fei-

ne weichen Flügel {irTf:(^ov) mit einer
harten Flügeldecke wie mit einer Schei-
de {y.ckio;) bedeckt hat, wie die Kä-
fer, jcarahuei, — 6f, 0, auch xotXsoj»
die Scheide.

K X £ p s- ? , (xöXoc, fi'p/ov) oVej xoXs^a/, knrz-
haarigte Schaafe,

KsXgTfaw, tu, .\rirtoph. nub. 552. mit
Füfsen treten , Itofsen.

KoXvjßa^«», S. 87/.oX>jß«^M>.

KoX/<xvBpov, neugr. ft. xo^/avBpov, Ko-
riaiider. — otf, 0, ein Aleeriifch, lat.

Colias lacertortimminimui bey Plin. von
der Art der Thunlifche.

K öX/ $, S. HoXX«i;.

KoXtoq, 0, ein Vogöl. 9; xeXesc.

K X X a , 11, der l.eim , glitten. — kaßi-
^w, f. ('(7«», bey Pollux 9, 129. ein Spiel,
wo einer dem andern die Aiij^en zu-
hält, und ein dritter ihm eine Olirfei-
ge giebt und dabey trägt, mit welclier
Hand er ihn gefchlagen habe. Scheine
für xoAavp<<|6r> zu liehen; davon — a«-
ßtfffxif, 0, das Spiel. S. nokA^pii^flv,— X<xßof . 0. der Wirbel, f. v. a. xöX-
Xo"4/ no. 1. auch eine Art von Waitzen-
brod oder Kuchen, von den Sicyo-
nieru kitTrixiQot; genennt. In fo fern
lliinnit die Bedeutung einigermaafsen
mit xoXXo^' no. 3. — Xä/xipaKov, b.
Lucian. Tragup. 157. Verderb. Lesart.— Aäw, IX, (y.ikken) leimen, zufam-
n»enlein)en; dah. überh. feit zufam-
menlügen, ankleben, befeltigeu , ver-
binden. — XfcN^u«, 0, l'tdliix 7, iSI.
der l.eim kociit. ^ki^tif, ifkjffji, "tv,
zufanunengcleimt , zuf.immenge tngt.
II. J5. 389« — X>)/xft, To, (nokkaM) da»
Zulammengefügic oder Geleimte, zw.— X>)(T/c, y), {acKKolm) das l.cimen-
An • Ztiinmmcnleimen (»der fücrn : das
Fclibiuden , feit verbinden, ^li .mfii-
gen. — >.>>r^p, 0, o. KcXXiiT>)c,o, (i -A-

Ao*) der leimt» verbindet, bclclugci,
xufammrnfil|^. —-XifT^oioc. f. v. a.

Me/X>|TiK'>c: (MdfT". .St. v. —> ,;rt><oc, J»,

6v, zum !'•
. !.-;ii-

ßcn-vcrl'..

leimt: verbunden, zn
— X«<i«». f. v. •.

X/hio(, a, ov, a^r s

Art oder GtWtalt

(r> .» yo(, ilcr die 1

Bc\ At iittt^iL. ein i

J. .-• •
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Kikkt^, 0, ein Brod von rnnder lan-

ger Geflalt , wie aus cXcrßö/.oAÄ.^^ er-

hellet; Kfi5<vcv y.c/.kivi(x, ho'jkio-j yoi^vo'j

Athenaei 7, 3o4- •'^Ifo ein grobes ßr(<d
etwa wie das wellpliäUfclie: f. v. a.ap-
Tcc yo'/b'^iTv^(; Athen. 3 p. 311. •— ao-
/x g A fc w , cü, (vickkcx, fjLskoi;) ich klittere

Vcrfc' zufnmnicn , fetze l^iedcr znfam-
nien, Arifiopli. Tk^siu. 54. —ykoTri'
<^w, f. iffw, icli Tpanue mit W'irbehi
(ackko-^) auf u. ab. — kowolnjjy.TVjq,
c, einer der den vi6kko-^i no. 3. nach-
läuft, liiMHi:*. — kovröu», ich leime zu-
fanuiien , w^eil der Leim a.as kcAacn*/

HO. 1, gekocht wird. — AoxtuAi^?, 0,

Leimhändler, Pollux7, I83. —kov^i-
V , t5 , f- V. a. y.okkvQiov. -—kov ^ g,

e, ibey Marceil Sidet. v. 22 ein unbe-
kannter Fifch.

K A A 4^, 0, die dicke Haut oben am
Hälfe der Oclifen, Schweine, Pferde,
callofuiUy am Schw^eined. lat. glandiwn.
Geopon, 19, 6. Columella 7, 9, ii not.

Athenaei 3 p. 96 v-ar-gidiov vkov v.ökkc-

TOL Ti-jx. 2) der Wirbel woran die Sai-

ten an der Lyra gefpannt werden.
Daher Ariltoph. xöAAox« cqy^<; avsiv««,

gleichfam die Wirbelvom Zorne nach-
iafien, abfpannen ; 3) metaph. ein Jüng-
ling, der feine Schönheit verlohren
hat uJid durch Wollult alt geworden
ift. S. in uäcTocicq. 4) am Rade ein
Holz, Hebel, v\'^omit man es herum-
dreht, w^ie mit dem Wirbel die Saite:

Ariliot. Mechan. 14, — kvß kt s loc, >),

Nicand. Ther. 57^. 5S9 u. 85i. Die
Pflanze, Avelche -er foult KAußari? nennt,
die gA^/v^. Jetzt Üeht in den Ausga-
ben dafür -nrövkLßoiTita f ?.ber aiu:li He-
fych. hat y.otkißäriix, cidvj^lri.g. '—ki''

ßicrrvig, 0, (y.6kkvßci;) ein Geldwechs-
ler, Mäckl er. A -J ß i Ö-Tt KO c, >J»

ov,

w^as zum Geldwechslergefchäfte- zum
Wechsler gehört. — Außo?, 0, bey
Ariftoph. Pac. 1200 ein kleines Stück
Geld, ovos y.okkvßov ; vorzügl. bedeutet
es ein Stück Geld, welclies beym Ver-
wechfeln von fremden Gehl forten mit
einheiniifchen beym Wechsler (cü/Zy-

hijies) d'as Agio ausmaclit, daher auch
das ganze Gefchäft des Geldwechslers.
2)xcAAi3a bedeutet auch einte Art von
N:irchwerk,T(5«y.^/z«ra, Schol.Ariftoph.
Plut. 7Ö8. — kv^a,

'/i, f. V. a. kcAa<$,

eine Art von ßrod oder Kuchen, von
langer .und runder Geltalt : veigl.

Plaut. Perf. I, 2^. i2, der auch ein jus.

collyricinn nennt; davon — Aup<^w,
ich backe folche Kuchen oder Brod.
— k6 qi v, To, dim. V. yokkvQcif bedeu-
tet eine Malle, die der >{cAAu^a an Ge-
ltalt ähnlicli ifl, vorzügl. eine Augen-
falbe : bey Lucinn Pfeudoalex. eine
gewifle Materie, worinne man Siegel

abdrücken und nachmachen kaain. Bey

Diofcor. 5, 172 und Plin. 35 c. 16 eine
Art von Samifcher Siegelerde. S. xcA-
Au(5cw». — y.vqig, y\, dim. und f. v. a.

KoAA'jpac. — A u p / w V, 0, collnrin , dw
Ratibvogel, auch no^vkkiMv: Ariftot. h.

a. 9, 23. — Au^öw. ich Itreiche weifs
an, von xoAAu(>«e einer runden langen,
Mnlle von Farbe : Hefych. — AcObyjc, •

soc, 0, ^, (v.6kkoc) leimartig, klebrig.
KoAoßrov, xoAoßfwv, (nokcßoc) ein Un-

terkleid ohne Aermel, Kamifol. — ß c-

oivi>&iv, eine fchmetterlingsförmige
Bhlilie haben; Theophr. von — ß « v-

5 >j c, to?, 0, ^ (<x-^2cg, KoAcßbc) verllüm-
n»elte Blüte tragend: bey Theophr, h.

pl. 6, 5 eine Pflanze mit Schmetter-
Ilngshlumou , wie Schoten, Bohnen
und dergl. — ß x s p « r ?, 0, ^, (ASQtxg)

mit veiftümmeltem Hörne : zw. — ß 0-

y.i^Qyog, 0, 11, mit verllümmeltem
Schwänze, geltutzt. — ßoirovg, 0, »j,

mit verftümmelten Füfsen ß ^> ^ i v,

v.okoßi^oig, tvogt 0, i^, mit verftünunel-
ter Nafe, — ßöc, 0, 1^, (^ckog, xcAcw,
xoAcj'w) verftümmelt, befchnitten, ver-

kürzt. — ß ocTocxv g, vog, 0, 1^, mit
verllümmelteroder kurzer Aelire: aus
Diofcor. — ßö T>) g, -/jTog, >),(y.okoßog) das
verftümmelt oder kurz feyn : die Ver-
itümmelung. Kürze. —ß w, vj, (y.okoßog)

verftümmehi, befchneiden, abkürzen,
zu kurz machen; davon — ßdol^^g,

icg, 0, ij, \vie verftümmelt: zw. —-ßw-
fxcKt TO, das VerftümmeUe: ein ver-

itümmeiter Theil : Veritümmehmg,
v. xoAoßcw: wovon auch — ßw(7igi
r,, das Verftümmeln, die Verftümme-
lung; u. — ßwTvj^, ov, 0, der verftüm-
melt oder verkürzt.

Kßkot d ^ X''!^' °» ^^r Vorfteher, Anfüh-
rer der Dolen ; Arilloph. — «w, S.

v.okotog.

Kokoibg, 0, die Dole, graculus , diefer

Vogel iliegt immer in Haufen u. macht
ein grofses Gefchrey und Lärmen da-

bey. Daher braucht Homer das Wort
KoAomv \'om Therlitcs, /xoZvcg o.usTpcg-

-TT^? inokwa, Ct. tKoAo/a;, welches Gcllius

I, 1^ Jtrepentiuvi Jiva modo gracidorum
ir.ftar Icqni erklärt wie eine Dole
fchnattern, kreifchen. Auch den Lär- ^
men nennt Homer xoAwbv, II. i, 575»
i-j OS £'tciarj xoAcobv sAauvsrs, ßrepitus, '-

tiimultus. Daher Hefych. y.okcivf, O^-jy),

Koko tri (X, >j, bey Theophr. h. pl. 1,18.

bey Hefych. v-okoireoc und y.oikwr£oc, ein.

Baum, der Schoien trägt.

K A / cu 5 V) f> 0, yi»
dohlenartig.

Ko A K a«r/a, v), auch KoAcxäcr^ov, ro, S.

in y.tßJüPtcv: doch fcheiut man auch in

<ler Folge eine Art von Jrum fo ge-

nannt zu liaben. — x ^ ö x A « , r«,

in der Anthol. fcheiut eine Art von
Schaufpiel zu feyn. — k t /-c a, to, aeol.

e-KouAij', eine ftiÜ und langfam lieh be-
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-wegendo nnJ ans Ufer fpielend*! "Wel-

le, ijamque movetnr aqua et tantillorno-

niine ßutut, Lticret. l'cheiiit alier bey
Ariltoph. Eqii. 692. von den Wellen
zu iiencn, di/r vor einem Sturme her-

gelien, ihn verkündigen.

K A ^ K t; V 5 a, «c' ex. V S>j koAckuvdj, iI|, der
runJe Kiirbis, Cucurbita : der lange hicfs

<riv!U«. Suid. in -^-^r^cv fagt: die KoXöxwv£a
heilse ebenfalls x(y/vcv , ( waürfcli. we-
gen der Aehnlirhkeit der ßlunie, und
yo>tÖKi,v5a fey ein medilclies Wort. —
KLv5/(, 1), die K<iliK|uinthcnpflanze

und Frucht, bitter v.m Gefclimark:
Diofcor. 4, 178. cucumis colocynthis

I.inn. — V. u'vTV), Ji , alt. f. v. a. v.oAo-

kÜvT')), davon ein diinin. koAoxuvt<ov.

KoAsv, ro, Speife, Eilen, lütter; wov.
Biiftath. mit Atüenaeus a-tiokoi; und xo-

A.«i ableitet.

KöAof, 0, »i, f. V. a. KcXo3if,verßümmelt;
vorz. ohne Hörner.

K X c <r 7 « I c c. f. L. ft. v-oXocvialo^. aus I.u-

ciani Hermot. f.v. a. K5Xo(r<r<KÖ;, einem
iolollus gleich, koloflalifcli , wie v.iy-

y j)5C, xfcYXf **'o<. — ff j X ö <r , vj , öv, zuin
K-Oiofs gehörig, koloiralifch. — cc ß a-

fjLMy, 0, 57,^1, vcophr. 615. {^ßftw, ßyi/'^t)

in einer Bildläul« daltehend , abgebiU
d>^. — ffb?, 0, eine grofse ßilJliiiile,

gewohnlich über Lebcnsgrofse gear-

beitet: jede Bildfäule: Aelchyl. Agam.
417. vorzügl. jene berülinite riefeiimäf-

iigc, ciierne, 70 Ellen hohe Staiuo des
Apollo in Rhodus: Plin. 14, 7. Von
deigl. fagt Strabo 1 p. 365 ^v roU ko-

As?#iKOi< tQyct^ oC T5 y.aif ixatTTov äx^i-

ßU ^ifToZfxi'^ aXX« TOi? y.aS;öko'j T^oaix^-
fxi\f i/.«AÄcv, — ffo-w^-yf«, V), Verferii-

r"" ' "Mies Kolollc« : bey Strabo, ko-
• Arbeit.

-Toc. 9, Gorlufch, Linnen : II.

li, 147'. lleliod. Tlifog. 880. Urmcn-
acx Haute- Aiiil.>ph. V afp. 660. Pint.

TtZO. die Ableitung r.w.

K A u <9 « 1 (, a, cv, Ttr^Jc UTÖ MoXou^a/«

bey C«lhm*icliii«i legten einige d. xei-

X>) K>KauM»v>), ffr;.C77J/.>j *•'*•• ^^^V ^"*"
' '

'«Tij, xsX;3»f, bev llo-
•-• KsAct^i'a , T>J «Tcrc-

^. —
'P I (, S. xcl'-'" - -.

— fchwjin/., mit
kill ' '<. S. auch ;)/-««/ '^ .

.

2; /,/iLfpi, ai , vcrlt. y^afAfAAi , /.wey
/ii*^ri .111 der ninutieltkn^el durch die
Acquiuoctial und äuliiiti.iipunkte ge-
bogen und in dou Polen lieh durch«
kciir.« i.d.

K A : L T I (, if, Cm«Xovmi) iUt VtrAflnimeln,
V ut lotiticidoti. llcfchueidou.

Kc AOb <7/u a, rö. f. v.J. XAA7U«: Hofycli

KeXokr*«, n, l'hrophr. h. pl. 3* 17* 0^^^

nmim. S. MoXeiri«.

KoAO'Jw. ( n6ko^ . moXaw ) verftAmmelii,

cr(chuei4«<t, vetkarcen, luohi faus

lafTen: daher /^uSclj xoX. nicht erfül-
len, vollenden, in der Mitte abfchnei-
deu : IL 20, 370. unierdrncken, verhin-
dern, wie das verwandte xoXä^ou:
überh. verringern, verkleinern, OdyiT,
8. 211. II, 339.,

K X c iX> c p « , Ti , f. L. fiatt X^(i3oypa

:

Tlieopltr. hift. pl. 3 io. — (i)u.v, 0,

Gipiel, S]>iize daher das Höclitte. Letz-
te, Ende: bey Plutar. cnriof p. 88- ein
\\ erkzeug zu Leibesübungen, wieder
Ball.

Ko'ag\£>uivio(;, von Kolophon injiinien,
daher xoXcipw/v/a, verlt. (i-^riv>j, Kolo-
phonium oder Geigenharz: ra xcXo-
tpuivia, verltand. uiroä>)/x«r« , eine Art
Schuhe.

Kok-K i ai, ov, 0, (x^XtoO mit einem Bii-
fen. — T<<^w.', (xjA-ro^y ich mache einen
Bufen, bilde in- zu einem Eu'en xi-
T>^?, zum IJufen gehörig: Hhiloltr.
Apoll 3t 35. — irosfb^q. 0, ij, Adv»— öm;, einem Bufen ähnlich. — irc^t

0, Bufen, Schoos wir ein Bufen • Meer-
biifen, w'ießnus: jede Höhlung, vorz.
liltelfcliadju, wenn unter der Haut
ein um lich frelTender Schaden m.t Ei-
ter ertflelit. — irow, cw, in einen Bufen
zufammenziehen -krümmen - beugen»
w^ie ßiiuo. 6. tyucXirt^iM. — t tu B >) c, sof»

0, ^, bnfcnaitig, voll Knhnmiiiigen-
Verlietungen. — -rwi/ut«, tö, (xcXircgii^

' gem.ichtor Bufen, Krümnuing. iru»-

aie, tu;;, 1^, dAS Bilden ein«s Bufens od.
Baulches, ßnus, metapli. /Vti«v , xts"
Qujv, das aiithUhen, anfpanncn der Se-
gel oder Ilngel durch den \'\ ind : He-
rodian. 1, 15. irwTÖc. *• . ev als ^i-
Tti^v, Plut. ein Bufeu oder falten fohU«
gend^H Kleid.

K X il ß b « I V «, 1^, Atlienaei 3 p. 105. eino
Art von Krabben, x«j>i(.

KoAvS/^oy, ro, die reile Feige : b! Athe«
naeus ncXtr^ov.

KoXvußÄ;, A'üoq, t(, die fchwimmende,
tanrhcnde, aAaia . die eingemachte in
Salzwallcr fchwimniendr Olive. —
ßctM, lu, fchwiumieu, uuchen: davon
— 3 vj 5 (>«,>!, Ort oder l'lat» zum
fchvviuunen - tanclien - baden. —-ßij-

cic. »i . üa» Schwinunon, Tauchen«
— 3>jT*j^, ^c(, 6, oder — ß>)Tijc,

Schwinuncr, laucher; davon — f^jj-

ri k ic» »|»6v,, Adv. — xaic r.um feilWim-
nien oder tauchen gehörig oder ge-
fchickt. — ß i c. »). r. V. «. KaAt/-«,U< : auch
«li Vi'gel, Taucher, «ine Kuienart. —
ßoc, (), l. V.4. - r lirr, Pau-
ian. «, 35. da^ wiiiurcn,

'
' ' .nx i p. 1^:2.

I Vogel.
-^ -.-:.-... . ' l> . i > i<^.

ein Hrtuin . \

Ko X ^1 M « V. rc

Fttaiue mitgUüB«rBuil«tuirug0r VVur-
£•• a
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4, 84« cohhkuni autuiii-zcl : Diofcor.
nale Linnaei.

K X tu V >j, 1^, und v.okui'^bi» 0, Hügel, Grab-
luigel, Kokdivyjv oiy.^ixv räipov Soplioc. tla-

lu;r vtoXwv/a bey den Eleeni Toii^of, das
Grab. Bey Arat. PJiaeii. 120. fmd v.o-

Xwvar Stüdte. — votihi);, 0, ilj, von der
Art oder Geftak eines Hügels.

KoAcuo?, 0, S. ^.oAOibf.

Ko /^ « '^o<r, o,ij, (a<56?) mitlbrenneu-
dem d. i. rotheni Haar ; Lycoplxr. 934,

^ wo vLOfxxiSuj lieht.
,

KofxcK ^ov , rh, die Frucht von — ip f,

o,yi, bey Theophr. h.pl. 3. i<5, derErd-
beeibaum, welclier die efsbare Flucht
[xsixoüy.vkov trägt, arhutus uiiedo Linii.

hingegen die wild« Art und kleiner

mit fciilechtern Früchten lieifst avdpäj^-

v;), portulaca, arhutus andiachne Linn,
davon ~ qo<Q äyo q^ 0, vj, ()/i6/Ji.(xgog,(p<x-

yw) die Früclite des Erdbeerbaums ei-

lend : Ariiloph. Av. 240.

K w ä w , u) , ich lalTe meine Haare lang
^vach^en, habe langes H-aar; auch me-
taph. von Bäumen, l^aub haben, be-

kommen, wie conia^ comare ; 2) weil
man im Unglück und Traurigkeit hch
das ganze Haupthaar abfchnitt, im
Glücke aber laug w^achfen liefs (S.He-
rod. I, 82,); fo kommt daher, dafs nO"

/y.jtv als ein Zeichen der Freude, des

Stolzes gebraucht wird. Zu Athen
trugen auch die jungen Leute (s(^ijßoi)

langes Haar, bis ijis achtzehnte Jahr,

wo lie ins Bürgerbuch und unter die

curialeSy Bis^/xira;, eingefchrifeben wur-
den, wo iie dann das Haar etwas ab-

gefclioren trugen. Daher wird y.ofxÄv

oft von galanten- Üolzen jungen Men-
fchen gebraucht; auch überh. als Zei-

chen des Stolzes reicher Leute, weil
nach einigen den iTxslg allein langes

Haar zu tragen erlaubt war. giri tv^^ocv-

vihc fczö/oojtfg Herod. 5, 71. ftrebte nach
der Oberherrfchaft; zweifelh. b. Cal-

limach. v.eKo^uvjugvov iiXyj behaart, be-

wachCen. Zu Sparta trugen die Bür-
ger alle langes Haar, dagegen zu
Athen , nach dem Jünglingsalter, ge-

fchornes ; daher zu Athen ko/^uv auch
ein Zeichen der Trauer war. Arifto-

tei. llhet. 3» II Ko/xtuvr« v.a] aCxH-zi^bv

üo i'xß kurv) 5, 0, (Koixßog, kvw) ein Beu-
telfchueider. — poq, 6, ein angefetzter

Streif von Zeug od. eine Schleife, um
damit etwas zu befeitigen - zu knüpfen-
zu gürten. Dies erhellet aus den Erklär,

v. iyy.aij.ßxi:i}-c}<; b. Hefych. durch Isüui;,

Ferner hndextxc/xß/« unter den ßyzan-
tinirchen Kaifern gewifle mijJiUa, wel-
che Kantacuzenus erklärt, onrQhi(SiJ.ovg

Tivaj £V cBov'iM-j T/xt^/xa^i Bfcöi:/v(.6>a; s'^^hcv

KOM
H(xi cßtXoug, d.i. Streifen von Zeug od.

Schleifen, mit darinnebelefligien Mün-

den. S. Muretus über Cnropalatam S.

8 14. Davon iyy,oixßdi<TCfcB(xi und e^Mo/m-

ßwu/x«, z. ß. Tv)v iTcvifJÜb» Trru^affa Bixavjv

(JvwI/sy 4vtnc/xßuüff«/jci)v, icJi habe die

Epouiis doppelt gelegt und oben auf-

gebunden, byy.oix&wixoi erklärt Pollux
4, 119. für einen weifsenöeberzug, der
über die ajw/^/f der Sklaven gezogen
w/rd, vormuthl. um das Unterkleid
rein zu halten; bey Longus Paftor ii

p. 59. .läuft Tityrus ro tyno/ußw/via ^><-

^ag, yvfx'^os da ill es alfo das Unterkleid
relbft.

Kofx&Wt w, jonifch ft. xo/Ltaw, forgen, be-

forgen, verforgen , pflegen , warten,
fchraücken, davon •AOjjiti'yy.i. jonifch ft.

iHcy/ss, skÖ/i/i-(. Das Stammwort ill xc-

yuw, das lat. comt^;e putzen, davon ko-

/ag'w, v-ofM^yi y y\.öfj.TTM davon ko/x^o?»

comtus.

K /Jt >) , ij , coma, das Haupt - Kopfhaar :

auch von Bäumen das Laub, von der
Erde das Gras, wie coma, comare, be-

fonders der Bhimenftengel bey Hya-
cinthen u. dergl. Diofcor. 4, 63 u. 70.

Ko/xv)T>j?, v\t einer, der lange Haare hat,

und wie M5MV) übergetragen , belaubt,

$vqfJog y.icTGM Ho/x>)r>j;, Eur. Xiach. 1053.

begrafet, «lit Gras bew^achfeu, Xsi/xav.

Hipp. 210. vic/xYiTYig Tot cy-ikv^ mit haa-

rigten Schenkeln; Lucian. Bacch. 2.

2) verlt. a.arv^q, j'tella comatUy Schwanz-
Hern , Komet.

K u i ö >) , i\, (y-oi^ii^w, yiofJii^ofj.(xi) das Tra-
gen, Bringen; 2) das I'ahren , Gehn,
Ankunft; 3) die Wiedererhaltung ei-

ner Sache, von >io/a/<^scri^«< ; 4) diePde-
ge, Wartung, Sorge , Vorforge ; daher

5) Ko/x/B>j wie ein Adverb, forgfältig,

genau: fehr, gar fehr, gänzlich. — äj;,

wie ein Adv. S. y-o/j-ihv^ no. 5. mit Sorg-
falt; gar fehr: auch in der Antwort f.

v. a, gar fehr , allerdings , ja wohl.
ILo fxi i^v) , f. V. a. K0/X6ÜÜ , forgen, befor-

gen, pflegen, w^arten : 11. 24, 541. od. 24,

250. wo es mit dem lat. coniere über-
einkommt u. V. Kt/xw, Ko/uTTw kommt,
wovon v.ofM-^hg', 2) bringen, tragen,

fortbringen , forttragen^;: med. davon-
oder wegtragen : erhalten, bekommen :

^vieder erhalten oder zurückbekoin-
men : für zurückgehn oder kehren
wird es auch gefetzt, aber nur daiui,

wenn von einem VV^ege zur See und
zu Schiffe die Rede [iit, wo alfo üia

eigentl. Bedeut. zurückgetragen -^ver-

deu, zurückfaliren , Statt linaet.

K //. • ff r >j, y\t f. V. a. T5»c;p>|: Hefych. —
CTvi^i 0, oder Ko/xi(TTvj5, (y.c(xiiyi) der
trägt, bringt ; 2) pflegt, wartet, beforgt

:

vexpav, Eur. Suppl. 25. der die Todten
beforgt, fie begräbt. — crog, jj, cv.
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(/.cu'ilt)») getragen: gewartet, ge-

pflegt.

KofxiiTroia, *), femin. v. kojuiötJj^, Pfle-

gerin , Wärterin : Hefych. — ar^ov,
T3, Traglohn: auch von y.sfjii^ic&(xi, L
V. a. fftacTTjicv : Aefchyl. Ag. 975.

Kö/jLfJia, T5, (y.i-rrm) das gefchlag<me, ge-

liaiiene, gefchnittene, cingefchnittcne:

Einfchnitt, Abrchnitt, f. v. a. xtiXov, ein

Glied einer Periode, comm« ; 2) Geprä-

fe.
Schlag, montttax 3) der Anfang der

omirchen yafiißjKTt; im Chor: Pf)lliix

4, 112. — fxnr

l

ok; , , der viel Kom-
mata in der Rede macht: Philoitr.

Soph. 2, 29. — /otarix. bf, ^, hu, Adv.
— y.-Zf, komniaiifch, aus Kommata d. i.

einzelnen Sätzen oderKolis befteheud,
darzu geliörig. — /xär/ov, ro, dimin.
von Y.i{z;x!x, kleiner Abfchnitt, Stück.
— ui, Tö, commis u.gu^nmii, Gummi: in

Hcrodüt- 2, 86. lafs man ehemals t>i xs/a-

fxt'dt, wo jetzt Ttü no/x/xi Iteht. — f/.iöJj'

^ >j f, *of, e, 1^, voll Gummi : gummiartig.
— /x/^6<v, wie Gummi ausfeilen,

Diofcor. — fjii;, :^, S. y.cufxt. — fxtui'

i>f<, to^, 0, yft f. V. a. —/^lötüB/jf. — /jcöf,

e, (xöirrw) f. v. a. motstö?, pfanetus, das
Klagen, Jammern. — /^ b ?, 0, die Sor-
ge, Nvelche man auf die Zierde und
Putz des Körpers verwendet; der Putz,

das Putzen des Körpers felbit : von xo-

yuw, comere, KoutM, ho/ix/^w, x^/y-irru», nc/a-

;fö<, Ms/x/Ltoc; davon — /xow, tc, putzen,
zieren, fchminken ; davon — /xw//a,
TO , das geputzte, gefchminkte: der
künfiliche Putz, Schminke. — fxwai;,
i|, das Putzen oder Schminken : 2) (. v.

a. Ktt)V>jTiC und vtCffo-^yjQoi. — //wriff,
6v» 6, ,( asu/xom) der nutzt, fciiminkt,

durch Kunli ziert und fchmückt; da-

von — awjTi;^«!, f. v. a. —/^tw, Syne-
üus p. 83 und bey Suidas iirtfxkkovfJLat,

— /[/ M» T / X 6 ^, >), öv, Adv. —x«J;, zim» pu-
tzen- fchiniiikeu' zieren gelioiig- ge-

(chicki - geneigt. — /u tu t p « «, »|i, lern. v.

— /^wrijp, f. V. a. — »j;, Putzmädchen
filr die Toilette der Hausirau. —fxw-
r (ii}. t CM, ro, ein Indrument oder eine
•^»Ibc zum putzen, oder ein Theil des
^•. • ' ' l'ulics : Pol! ux 7, 96.

K ; jj, u), das liaar nähren od.
^^ " Diodor. Sic.

K , : I. f. V. a. yo/x-rimt

I gro^8^p^fcherl,prah•
l< 1; davcui — ir«»/*«,
T . Ilf-dc, und — TjT/i'c,

c, «i' f
. pt «clteicv, Pi. '

— * A r T •.;
,' , oC , i, der (n

Pr.i flirr: ünron — «»tj/c;. >•., ,

Adv. — v:iu<, Rrdfulprcchriifch , piah-
lend. - / . V

^j^, l^j f,,..

pare II , iirhilil. ti»-

t}r VI r.i inr^al-

!• in, die .. r |to[-

h'. . M^UTII ^(^^
l.ld. 2)

Koareiv fxv$o'j, auch allein »tcu-rsiv, kcu-
irsiffSa/, wif» erspare, jactare, in hocii-

tönenden Worten- in ftolzer Sprache
fprechen, prahlen, grofsfprechen : da-

von — XV) 9 05, (»a, obv, prahlend, grofs-

fprechcrifch. — -roXay. iuj, (xoyr-::.

Xaxfw) ich fprecbe in hochtönende,
klingenden aber wenig Sinn habende;.
"V\%irten. Ariltoph. Uan. 961. prahlen:
Philoitr. Icnn. i, 27. \'\ yttenb." ad
Plutar. 5. N. V. p. 6. — x X « x u 5 >) c,

0, nnter diefem Namen, gleichlam als

von einem Vogel, verfteht Ariftoph.

den Prahler I.amachus : Acharn. .SS9

u. Ii8'2^ im Et3'm. M. lUht — rt/.i>5>jc,

wo es richtig von xc/uxoXotxsw abgelei-

tet wird. — ieo(i^^fxwv, 0, i^, (xi/u-rr,-.

qi^ixci) grofsCprechend , grofse - hochu
nejule Worte brauchend: zw. — xcs,

0, (xsTTw, /.cfx'xbi, xofiTTo; f. v. a. xätä-

yo;) bey llomer das Geräufch, das der

die Ilauzähne fegende Eber, ferner

der Tanzende mit dem Fufse maclu ;

Sophoch nenntauch KioljJvo(^ö^o\:q v.su-

xoic, das Gerätifch der Klingel, daher
ytc/xTcq kcycv, mctaph. von hoclitöne -

den-prahlorifchan Reden ; hernadi V'

Sachen und Perfouen,Prahlerey, Groi
fprecherey, Stolz, Hoifart, Pracht. Br
Pindar. f. v. a. Lob, fonit ajieh »vx'-f
x«CY»f. — xbc, 0, f. v. a. ytofXTAtr.):,

prahlend, prahlerifch. zw. — xo^^a-
Hi k ^ifixujv, 0, heifst bey Ariltoph,

der Dichter Aefchylns, weil er hoch-
tönende Worte (^>}fx<x) gleichfam in

Bündel, (vfiftXfcXaf ) d. i. in Compolitis
ztifammen f«! /.te. —r o» S vj c, 0, i), Adv

.

— &ÄCf prahlend, prahlerifch: to mcu-

ircwbts f. T. a. vifXTo;.

K » ^x C s « « , y| , (xo/z^su») artiges - feine

kluges - witziges - verfchlngencs R>

tragen od. Redm. — \^ 1 1. /x«, to, (x:;u-

•4.6Üu>) artige-feine Rede- Handlun.

-

Erfindung. — •4' « v « /-ta 1, (kc,u v

mache zierlich- artig, ziere:

rai, Dionyf. li.tl. daher im molio »«o

•v^ijc//«!, ichmacliemicl
liandle oder fptcchc

fein - \^ ' '

fcliinu •

2^-'«v, Si ,..-. .. , .., ,...-

l/.o du was du NViir.' von dem Au-
fclioine. — C * i - i t <

"
/ ; Z : . m ilsr

lind in der ^'

lioph. Equ. '

liefet. — 4- » i T w » , I) , 6w , f. V, A. He.-

>|3Ct ml« DJonvT. hhl, •— nJ.'«» xi c , i'» .

c, v .

''

'
•

.
'

in I

der i'.'

T^Ö( , A

'

<tc .
" " • •

A»i --\;'ö(, »). .,

A»i . AiMTt«. Mt/lTTM»
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das lal. conto t eovwre , davon comf«!f,

f;ahz das v.ofx^oq» gepulst, cepdegt,
wuytf. vom Plitz und l'flege des Kör-

Sers ; davon auch y.o/xfxbi;, der Putz,
in Zierde. Alfo zierlich, geputzt; ga-

lant: melaph. fein, artig, iuanierlicli

in Hamlluiig und Worten ; daher wi-
tzig, liollich ; khig, fclilati, verlclilagen,

lilÜg: dem nariulichen und unge-
fchminkteu enlgegengefezt.

K /x vp ÖT>j Cf ijroj, >), (ko/xv^o?) f- V. a. Mo/x-

\^s>a; Plato Ep. IG.

Kovaßg'w, tu, (xivaßoc) oder KOvaß/(^w,

tönen, wiedertonen , fchallen ; davon
— ß>)bovj Adv. mit Geräufche, Getofe.
— ß ( <^ "'rf V. a. v.ovaßsiu. -— ßa q, 6» Ge-
räiifch, Getofe, Schall, Lännen.'

Kovaf05, S. Ktvva^o<r.

Kovbi 1; tof, t6, ein perfifches Wort für d.

grjecli. /O-xJi'ci;, Trinkbecher: Athenaei
11 p. 477. aucli braucht es Nicetas an-
nal. 19, 5 niid Eulinth. Jsm. anior. 4
p. 145. — 2>üX>), vj, eine Braulche-Ge-
Tchwallt von einem Schhige - Falle:
wird aus Sc1k)J. Ariltoph. ad Acharn.
angeführt, viell lt. xc^äuAi^ oder xop-

i?vA;j, — h V ki ^Wf m, d. accuf. ich ge-

be einem eine MauUchelle, lat pitgnurn
iinpingo alicui ; davon — h v k ic ixb q,

0, das iVIaulfchellengeben, die Schmach,
JVlilshandlung; von — Ivko g,o, Kno-
bhenge lenke, Gelenkkopf der Knochen
des Arms - EUebt^gens und vorz. der
l'lnger: daher 2) die gebogene Hand,
fo'dafs die Fingergelenkc vorlteiui u.

ein damit gegebener Schlag, da hinge-
gen ein Schlag mit der ilacheu Hand
oder eine, MauKchelle iir/ x&pr>.j? x«ra-
^a/hcifst; HO'/övkovg iver^r^s ij vioc} naroc

nc^^//); {•TöToti^e Lucian I p. 146. 3) jede
H- rv'^o3ragung,<}e(chw?iltt, tuber, vor-
zügl. eine harte; wi&'die von den vor-
jftehendti. Gelenkköpfen der Knochen,
wie KoviäÄw^ua. und das zweif. y.ovhuk-^.

Dargegen hatHefych, Kovi?viXa<, al otuot-

^v)3-fci?, ferner KcvätXoy/xfc./ai, a-^otloücoci

lind y.a'jSvkag, ra? ävoi^ijo"):^; aus Aefchv-
lus. So viel ilt gewifs, dals y.c-jlikoq ei-

ne Ableitung in Form eines dimin. ilt:

^vozu man als Stammwort annehmen
lann, hcvoo; , bey llefych. xt^aia, acr-

r§d.yAko;. Davon ift auch nivl«^, wel-
ches Ftyni. M. ohneErklar. hat. — 5u-
köoixoct, oViUai, (•AC'j'hvkoi; ) fchwellen,
auÜaufen. Hefych. — ö u >. a- S >) ?. scc,. 0,

1^, ( Kiväi/Ao;, slhog) einem Knochenge-
lenke oder einer harten Gefchwulft
ähnlich. — hvkwfj.ot, ro, (y-oulvköw) f.

V. a. xcvövAo? : ein gefciiwollcner Theil,
eine Gelchvfulit, ViazfigL eine harte
Geichw^uHt, tuhercidum Celfus 6, Ig.

Kovga;, auch v.svvi'tü. S. v.otw,

"Key im, &, (y-ivt;) ich laufe fchnell imd
mache dabey Staub: überli. ich eile,

bin thätig, befchäfrigt: d^von iy-Aovgw

und Itav.ovift) gebräuchlicher find ; da»
von hat llefych. noviiT>)f, Btqänrvi'j, def
Uiener.

Kovv), j) , (Kfc'vw, ua/vu») f. V. a, (JJevoj,

Mord.^
Kov/«, 1^, der Staub, auch kov/«/, «/, bey

li<mier; 1) der Ringeltaub, womit die
I'echter hch bewarTen, damit ho ein-

ander an dem gefalblen Körper fallen

konnten; daher avtv \KO'Mag f. v. a. äxo-

ViT/ ßneptilvfris jiictu, ßiitf pulvere, d. i.

mit leichter Miihe, ohne einen Streich

zu thnn; 3)Flufsfand, II. (p. 4)Arche;
5) Kalkitaub, kleingeCchlagener Kalk;
dah. vtcvi« a^-ßgfl-Toc Ui:gelöfchter Kalk:
daher novi'a atich der mit VVaflfer ange-
machte gelöfchte Kalk, vv^omit man
die VA'ände tüncht; diefer Anhrich, üe-
berzng felbli, tectorium ; daher Kcviäv,

mit Kalk anllreichen; 6) Fange, wenn
Waller über Kalkftaub oder Afcho ge-

goIFen und abgezogen wird, novia «c-

ß>!crToü , Kalklauge, vtovt'ot Tt<p^«Cf ctJiis

llxnius. öTaytT»), Tropila uge. Cairwvapt-

y.>j , Seifenlauge, -rikovoivjTrAii^ , Hut-
macherlauge. ßatXavsbTixv^ , Badelau-
ge, kovüiv aviv Kovia; , ohne Faugo
wafchen; Ariltoph. Fyhft. 470. w^o v.

377 ^-^/A""^ lt. y.ovicx fleht. -— a/oert, ro,

(xcviauü ) opus albfiriuni, tuctoriuni , der
Anflrich mit Kalktünche, b. Demofth.
p. 175. find Hcv/a/uarat übei Ij. geringe
Reparaturen. — a<xi(;,v\, Cxovjaw) da»

Anftreichen mit Kalktnnche t>der Pech.
— <xTV)g, 0, der mi^ Kalktünche oder
Pech anftreicht- überz/eht. — otroc, »j,

öv , was mit Kalktüiiche angeftrichen

iß, wie eine Mauer; 2) mit Pech an-
geftrichen, ausgepicht : wo es eigentl.

vtwvjaro; von xouv/««) heifsen follte. —
ttw, uj, ich beftaube , befchmutze mit
Staub; v.o-Jicifj:}(xi pulverare Je, lieh im
Staube wälzen, baden, wie diellüner-
arten; 2.) ich überltreiche mit Kalk,

weir^ä ab, eine Mauer u. f. w. daher
novtocTog', 3) ich überziehe mit Pech, ei-

gentl. Kguv/ctcw : metaph. auch xovmv ro

ir^verutf-rov, das Geficht übertünchen mit
Scluninke. S. xcvi« u. xovj'i^w.

Kovtßaria, >j. Hippocr. Vict. fanor. 3,

2. das Gehu iin Staube; andre Hand-
fchr. lefen v.orjaßariK oder KovicßaTia,

auch ffy^sivoßaria.

Kovi<^w, ich erfülle mit Staub, maclie
ftaubig ; >vie durch fchneile Flucht,

6VQV Y-oviacovoi xsB/ov ; daher Ktxovi/uivot

£K "Kihicio CP£v70v , he Hohen beltaubt,

in grofsem Staube: d. i. eiliglt. v.ov/-

aai Aaßd'v k'ty.i^ov Arilloph. Ecclef.

1223. nimm eilig. S. v-a-^kw» Für be-

itarben, befudeln : cu^ reu msv xav.ovjro

y.ciQ-i) axccv. So lieht >t«^T«Xt/jtwf ixirovro

.KOKiVT*i; iricioio, fie flogen ftäubend, d,

i. fchnell durch das Feld; 2) v.oviofjiOii,

ich beitaube mich, wälze n>ich im
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i^iaube, wiedio Hünerarten ; 3 ) v. den
Fechtern, die fich mit dem feiueii Fecli-

lerfande am eingerchmierten Korpev
bellriclien und (o /.uni Kampfe leite-

ten, oder auch in uiefem Sande autdr^r

Erde mit einander fochten. S. TU7/xa-

X^i^ daher alfo ich niüe mich zum
Kampfe, und ich fechte.

K;v/>. )), y\ , cumla^ ein Kraut von der
Gattung criganuTJU

K ö V i >, To , als dim. von xov/c. Suidas.

7.\v. — V i V, tÖ, f. V. a. xcCvfiiov, Schier-

Jing cicuta: b. Diog. Laert. 2,46. lefeu

die Hai^dfchr. u. Suidas ir^öc yixq'K2']-

vaiuiif xsv/ov fxtv äickwg ffv sBfe^w, wo izt

Ktuvs/ov äxXuif fxyj iä. Hellt. — oxotij,

o» jj, auch Kcvjr-oi/?, clog , 0, Stanbtufs;

in der Epidaiuifchen Republik liiefseu

die Ratlisherren t^^Ttyoi, das Volk aber,

weil es meift auf dem Lande (ich auf-

hielt, Kcv/irc&e?: Plutar. 7 p. 171. daher
»icvrs^rcxc^^f, dy!)c'iy.sit »^'yärat bcy He-
(ych. 2) eine fchmale Schuhlohle un-
ter dem Tufse, die nicht die ganze
Sohle bedeckt. — r^roc, 0, (kcv/«, o^m)

«ufgerührter fliegender Staub; 2) ein

fchrnuxiger oder geiziger Menfch. Fc-
xrijuww, c xcv/sjTc; Demofth. pag. 347«
'Athenaei p. I20. 122. —oorcw, ti, acr.

ich befpreiige mit Staub, beftaube. —
o^TtcOjj?, koi, 6, ^, beftaubi, llaubig.

Kevtc;, C>«ii>'f) riaubijT, ^ti; y.ivio;» der
Staub macht, k^vj« X^^^^» ^^i'"^« Neni.

9, 102. — 6<J9, und Y.iJi-rTJtL V. a. v.c^«-

^w, ich inache Suub, bei'taube.

Ko'jiirovf, 6, ¥ii S. y.i\nlirohq.

^«v'J» »i» der Staub; £) dieAfche; 3)d>o
Lauge, cinis lixiviat : das lat. ci/iu ilt

davon gemadu ; vurgl. moyiot.

Kov<<, >), Kovi'o;, die Eycr der r.äufe,

Wanzen undiloiie: Nüflb: Ariltot. h*

A. 5>3l' dav. xcvicu(, »f, das j.iiilckraut,

b. den Sicilianern, Irtnit '4/u>-Äwuy,lJiof-

ct»r. 4, 7c. in Appfjulice. — ^aXtoCi
X0yi97at>>to(, iiaubig, beltaubt; v. — ffa-

Xo(, und xcwiVffa/.c;, 0, j!|, f. V. n. k(>v<c,

der Staub; 2> f. v. a. ykoio^t ßri^men-
tum\ 3) eine Art v. Dacmou zu Athen,
wie Fiiapu« und Orthancs : Arilloph.
und Syueiiiis I'.piit. 3i. — <rT»j o < e v, rö,

f. V.». /;>«ffrf«. — ffTi K o(, w.cv, tpv/(,

•in Vogel, der gern (ich im Sandc-

K

S»-»»>lw \.v^iyl , iiidil r- r r, •. « »mM
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K ir >j 5 p c V, ro, (y.öirrw) ein "Vfildes Ge-

miiiskraut: Hefycli.

K TT I nt, y), f. V. a. y^cix^oc HefycU. -svel-

clier auch xoira<Toy tl. *)<ruya«rov erklärt.

Koirtapöf, pa, ^ov (nciria'w;) ermüdend:
^ Ariüot. probl. 5. daliir hat Nicet. an-

nal. 3, 7. Kor->j^o?. — «tvj^, 6, fiirTod-
tengräber, iwspillo: 7, weif. — «w, cD,

(kÖito?) ich errtiüde, bin rnüde-über-
drüJlig - lait - entkräftet ; höre auf.

KoxiV, «», ich. feyere und fchmaufe in

der '/.cx/j no. 2. von nixi^ , 0, Wind-
beuteln, h'igen.

KoTT/ij, Vi, (kottw) Dolch, Meffer zum
fchlachten , des Kochs. 2) bey den La-
zedacm. warv.cx)? eine bcfondere Mahl-
zeit', welche inan .<!en Fremden vor-
fetzte und an gew^iflen reiten gab : da-
vor. y,oTii^iiv , folche Malilzeit halten
und foiches Feit feyern. Athenaei 4,

p. 138 u. 139.

Köx/Cj 0, (Koxrw wovon B/^/vioxöxoO b.

Eurip. Ilec. u. Lycophr. ein Sprecher,
Schwatzer, liltiger Redner: Nvovon
Tiell. yioTTii^M , •^i-jhofj.ixi : Hefych. hat
auch 'AOTTiq für yihr^ov u. c^^jiDiov (eine

Art von kleinen Vögeln) angoiuerkt.
Koiriüjlyji;, 0, 1^, f. v. a. v.oxabvjc: Jlippocr.

Ko'jro;, c, (Koxrw) Ermüdung, Maitlg-
klit; davon

K.o'Tcw, o), durch Arbeit abmatten, er-

II lüden, Dio Or. 11, p. 344. Pliuar. 7.

Kcxx«, TO , f. V. a. y.axxa , der Bucll-

itabe y., aucli ein Zahlzeichen von 90,

von unbeft. Figur: Schol. Ariltoph.

Nub. 23 davon nsTTar/a^, 6, ('/xxo?)

Ariftoph. Nub. 23 u. Koir-ra^^c^o; bey
Lucian. ein Pferd, welches denBuch-
itaben k oder coppa zum Zeichen ein-

gebrennt hat: Wie aafxipoqcg das iigma
hat. Von der Geltalt des koppa auf
Münzen handelt M.izochi ad tab- l. he-

racl. p. 122. S. auch unter k. zu An-
fange.

%o TCQocywysMi Mift fahren : Ari ftoph.

Lyf. I174. V. — ywyog» 0, Miit füh-

rend oder fahrend.

Koxfgat, S. noTT^icu.

Köx^g/05; S. v.o-irQiog.

JKox^gtM, lu, u Hoxpsuuj , ich roiite.

K X ^ « a , ^, der Milüiaufen ; der Mift,

bey den lxx.
Kox^t«/, oj, (Kix^oc) bey den Spätem

niedrige PolTenreifler; Dio verbindet
y.CK-^iotqTiyägy.a'i y^'kwTO-zcioi'g. Bey Suc-

ton. Tiber. 61. Claud. 8 hebt copreae.

liidors Glofle hat Scunula^ qui inco-

priat.

K X ^ / ^ w , ich mifte.
' Koxoiviöf, »), ov, u. —voq^ miftig, dre-

^ckigt, zum Miit -Dünger geliöng.

Kcxg>i0 5, <«, icv, miiiig, druckig; 2) ge-

ring, verachtet, niedrig, ro v.vxf<ov f.

V. a. Kox^^oj. Bey AriÜoph. Ecju. 899

hat Brnnk —t^sjoc «vJj^ R. —«-p/ej ge.

fclirieben, Scheifskerl.

K ö X i c- « c . >) (—xpi'^w) u. —ir^tafxbg, 0,

das Miften.
Kcx^<cüB>j5, 0, 1^, ( —-rrgia ) dicckigt,

niiliig.

K X f i d V , , der Dreckkäfer ; doch
nejuit Ilippocr. CMcuXvjxa? v.ox^j'wv«; gc-

widc XA'ürmer, de fuperfoet. c. lO.

welche er als Aetzmittel rnit der
Wolfsmilchraupe braucht.

(ßäkXw) f. V. a.

(IsxoH^ai) Miilhaji-
KcxooßoXfcisv, ro

•—'Oo'xslov, ro

fen , Kloake, und — Sitriov, rb, (ri-

5v)u<) Miltitätie , Geopon .
— >. 7 e w,

(kkyw) ich lammle Milt-Dung. — X ö-

705, 0, yj, der Miit fammlet; 2) drek-

kigt gcitziger Menfch: niedriger

Menfcii: Ariftoph. Vefp. 1184.

Ko-rrQoq, vj, Koth, Dreck, Mi ft , Aus-
wurf von Menfchen und Vieh; zur

Wirthfchaft gebraucht Dung, Dün-
ger; 2) der Ochfenftall, Odyff. 10,

411 wo <y>)zoj , der Verfchlag der Käl-

ber ilt; andre fchrieben zum Unter-

fchiede —rrgh;. 3) f. v. a. ksv/j , Staub

und Schmutz. — o- u ^ >) , if, das xMiften,

TiQiv.oiSxQcig : Hefych.
Kox^p(i)o^5w, tu, ich trage Miit m. d.

acc. Ariftoph. Eqti. 295. mit Drecke
werfen. — (jpogog, 0, j^, Mifttragend,

yö<Pivo;, Korb zum Mifttragen.

Kox§>yw, ÖD, f. V. a. —xp/^M», muten.

K X ^ tu 2> V) ? , €0?, 0, Ji, f. V. a. —xg>icLS>)j,

iT^iÜartig, roiltig.

Koxfci;v, 0, der MiAhaufen , Miftftät-

te, Abtritt. — v^g, ov, 0, (diveofxcci) der

den Miit gekauft- gepachtet hat. — v u-

/ao?, 0, :i,
(ovo/jcä) der vom Dreck den

!Naaien hatt

KoxQwffig, »), (—x^ow) das Milien.

Kcxrä^foy, TO, dimin. v. —t>j. — rvjt

>j, (—rw) bey Hefych. u. Athenaeus 14,

p. 648. Schnittlauch. — rij, j^, u. —
Tcjy , Tö, eine Art von Kuchen , aus g«-

itofsenen Materialien gemacht : daher

auch gewiiTe Arzeneyen in Form von
Kuchen ans gewiffen geitofsenen Din-
gen bereitet , wie cy)(TaiJiileg u. tvq«"

fxoi y.c-KTix) aus Sefam u. \A'aitzon bereitet

dergl Marzipan,Morfellen,Bruitkuchen

u. ttergl. copta rhodia bey Maitialis *

von — T b 5 , >5, ov, gefchlagen , gcftof-

fen : zerfchlagen , zerftofsen: von —
TW, ich fchneide, fpalte, zerfchneide.

Ich neide ab; verwunde, fchlachte:

Xen. Anab. 2, i. 6. fchlage, Ilofse, er-

müde durchs Stofsen. kcxtsjv qy^ixasi \yie

profcuidere ccntuineliiSf fchmähen. >töx-

THv isvö^a. Bäume umhauen: der Ad-

ler bey Hom. hackt den Drachen vio^s

yaQ airov. So werden die Schiffe durch

den 5/ußoXov mßrum verwundet, an^,e-

bohvt y.ÖTTovTAi. für fchlagen ourig a

ttuCpf v.äoy) •Aty.oTTvjg, Ferner rs^i^y.6irTtiv
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fonß iTiTXviTTsiv. Derf. tot/ 7«/'^ y-l-rr^iv

an die Erde Ichlagen, "werfen. —rftv

T>;v X'upav , percutcre fores au die Thü-
re k'opfeii —niv vp/juc/ia, Geld-Mün-
ze Ichiagen, percutere nunios; davon
y.iuua der Sclilag. noirrs bc osyuo'jc, er
fclimiedete FefTeln. xii-rrsiv, tundere,

^veich - klein fclilagen ; daher niGtaph.
—T6iv ioMTVjixarrt'j t

ohtundere inlenü-
gatii nihus : mit Fragen plagen und er-

mü. en : "-r-Tog to'j nva^är-.y^ kotte/ , das
Pferd liöfsc den Reuter und ermüdet
ihn; daher v.h-xo^, die Müdigkeit, Er-

' matiung. «t/to^ Koirnrai v.ft^ouut'ja cjr-

r-(wa, das Gctraide verdirbt, wird
wurmfräfsig: in medio y.ö-rcfjioii das
lat. plango, ich fchlage micix vor ße-
trübnÜs an die Bn^H:: dali. ich betrau-
r<- m. d. acc. wie plangere aliquem.

Daherxoxfric- Ini obfcönen Sinne xö-r-

Tt!T--a/, Aridopli. Ran. 425 wie laiein.

praecidi.

KoTcwov)?, «cj, 0, i\, (xoxof) ermüdend,
mülilelig.

K^xuxTif, ^, (/.oirow) Ermüdung, Er-
mattung.

KooaKsiof, f/a, f/cv, vom Raben,
labenähnlich.

Kopa y.iJCfjLatt be>' Hefych. als Er-;

klärung von /.opaTri«. — v. £Ü5, ewc, 0,

tine Fifchart; Hefych. vidi, derfelbe
mit Acga-/tvef, — >t/<x^, cv, 6, rabenar-
lig: 'Aok'^toft Rabendohle: Arillot. h.

a. 9, 24. mit rothem Schnabel. — «/-

V I b < V , ro t dim. v. v.of«kIvc?. -t- k /-

>3 5» 'v>j, <vcv, (xöpflii;) vom Raben:
rabenähnlich, rabenfchwarz. — xl-

> ; C. 0, eine Art von Mcer-aucli Flufs-
fifch, w^ahrfch. von der fchwarzeu
Farbe des Raben (x:f<x*J genannt. —
K<ov, To, u. y.o^aviiffy.0; t 0, dim. von
xcf.'i. — xoe<ö>)c, tof, 6t vf» conir. xo-

pdtKu.i>)f , (fe<*Jo5) rabeuattig.

Ko^oXxt^w, roth wie Korallen feyn

:

vwii — >.<ov, xsLfäXiov , rb, Koralien»
,1. die TOthe Koralle. Die Alien
e» für eine Meerpllan/.c an»,

•; in der Luft erlüric: Ovid.
• 4» 749- 15. 416. Pliiiius 3'A 4«

der Pilanzenähuliche und
oder hornanigo Sanunel-

P .' V. ' '"' ' L;en mehrerer
Art« II Vi , eine f«'gc-

gCi..tUlile i iii- .^.11 .../.. /.JOITArtO'-

T)jc,^ ev, 0, der Korallen bildet. i.w\

KsDi!^. n/Lf. t. Kabe: 2) eine Art von
. ein Jlnnkcn, dergl.
fn , Vitruv. TO, Tq:

«ucli '

d«<«lf

;, nue Art v»'n JI. 1*.

4»v: d«>ch bviwr. H'-ni.

I. iXTAY* ''i ^''^»fi geil

•t d«u Oalgcn , d^f»

dich die Raben freOfen. Das lat. rorvuf
hat einerley LJrfprung von xojo?, xc-

p«^ : fo wie corn/x-niit xofwwj, von
xc^äw , xcf x'vb? , gekrümmt , von dem
krummen Schnabel. — Hoc, >j , bv , ei-

ne nnbelUmmie Art von Fifchen : Xe-
nocrat. c. 12. not. 2 ) xc^^a^oc, >j, öv,

rabenartig, rabenfarbig: zweif.

Kor>a(T/sv, TO, das Mädchen, die Flip-

pe; dim. V. xöf>) : davon — «-«oubjjf,

ccc, 0, 1} . v\-as dazu gehört -ihm - ihr
gl(?icht. Plut. dßiXoTcXoxjT. p. 93.

yio ft irr V) t (v^oqax) ich bitte unaufhör-
lich - ungolihn , lalTe mich nicht ab-
weifen. Suidas und Hefych. welcher
auch x.c^ftTTfciv d. xcpaxfjfo"^«/ erklärt.

Ko5>baxi^«>, den Tanz xöpL-» 5 tanzen.
— xix'of, ij, bv, für den xc^äa? paf-

fend, dazugehörig, —xiff/^c«, 0, (xc^-

^axi;^.ü) das Tanzen eines yioqlaXt ein
nnaultundiger Tanz.

Köpöa^, axcc, 0, ein plumper u. unan«
ftäadiger Tan/., den nur trunkene und
nngtiittete J.ente tanzten : Thcophr.
Char. 6, l. — civv^uoi, ro, S. ffxj^b/-

vv)ua. — bußoXAdübf^ irslcj Euciau.
Tragop. 222. ^vird für xcpbi^AsßAXX. d.

i.puvitiinif Jolttnif painmentuui, EM rieh

angenommen: v. ß-iX/w u. xocrbuX);, /i«

Jttica , zweif. — buA>), >), die Keule,

Prügel. 2) Braufclie, Reule, tuber^ tu^

nior. 3) eine Bedeckung de-^Kopfs od.
lUnde ; 4) ein junger ThuiTÜfch oder
eine eij^n»« kleine Art^ — biXoc, 0,

auch 5-j<£>obi./.of eine Walfereideclife, od.
eigenil. eine Larve davon.

KoQtia, >), (xcft'uu) das Kehren, Putzen,
Reinmachen. 2) von xoptw ich färiige,

dieSäiiigung; 3) von xcpl|, xo^tvu»,«der

Zuftaiid des Mädcliens, Jungterfchaft.

Aulen. Liber. 29. — pttoc, was dem
Mädchen, der.Tungfcrgeh<»ri,zukömmt.
rix xo()!-irt, das Föli der Prüfeii)ina, dio

xsp-/) hiefs.

K f 8 V V i; ,u » , xop»vvj« iu xo^irxw , f. v.

n. Ko^iw , faltigen ; davon
Kc^fcar&c« >t> cv, gelätiiget : zu U'

gen, f^itlich.

Kö(>»u/4ff, t6 , Jungferfchaft , Jungi
liaud. i:ur. Ale. 3J3.

Kc^t'j;/ujir, (/.:p>}) ich bin, lebe aU
Jimgfer. Enr. Ate. 3'4.

Kop«i». x:p/vvi/x<, f. «ar«», >|7u», (xif
f. v. n. die abgeleiteten xo^cvvjw uiiu

Mo^t'rxüv, fjttigvn.

Ko(>fw, pui7un. reinigen, fegen, krh.

rcn ; puir.ctn, fchnulckon.
KlOi). H. <i-^s Mrfiicheu, die Jutifffr

i'rnfcrpin«. 3) eine ruti|f«

. Tiion u.drr^l. 4>«li''r«i-

pi'.l,-. .">ti..- im Aug«'.
l'i.!.i , ruf'illtt.

K (> ^ •
C

i *» , ri, der Rolf'u ; v.<n k o.*.

vv«>v«>n audt M^()i|/Aa, re. Ja» Kehngi,
der Autwurl.
Eee 5
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)C«pSuXoc, 0, (y.L^Sv?) der Vogel, ßa-

eikiffy.og fontt genannt: llefvcli. — ^u-
vw, n. MO(Jv"Jw , (y-o^^JM. xof>Ji'u>, wie
Vün (jDopuiM , (pjoiw) faniinlen , häufon,
bev Homer u. HcIioH. erlieben < wie
KOfUtfiTw, — ^i/'C» vo;, ^, r. V. a. vicspuf,

xxixd bedentet einen Ilnoftn nnd eine
ErlH)hnn^; dnvon bey Tlieocr. 10,47.
xö()Si'5C ft Toujc , die abgefchiiLLi.cnen u,

auf einer iVsilie nach der Seite des
SchuiLts zu liegenden Bün<lel vonAeli-
ren , t« y.ar oXiyov h^ixy/j.arx , nacli

Hefycli. weicher auch die ioim koq-

5u7.>j hat.

K ^ f a V V y , II. Kop/'avov, ri , coriandrnni

Koriandevkraut 11. Saamen, coriundrui.i

jativuni JLinnaei.

K f
(' S / V , rb, dimiitr V. v.o^y^.

Ko^ I <^c !J-a i, f. V. a. utok^/s^c//«/ : die an-
dern iüedeutnngen S. y.ov^:<^w.

K c f / X i ?, «, c'j, zweif. bo>' Pollnx ftart

— x cc, V), ov, Adv.

—

kJ"!;. dem iMäticheii

ffehörig: wie ein Mädchen zart, zärt-

ich.

K () < V 5 1 u p 7 iK» 0» ^> (•^.Qyc-'j) von Ko-
rinihirdier Arbeit oder Erz: Avie ar-

rm3U(3-y>!?, u. f. w.
KÖQiov, ro, dini. v. kc^ >j : 2)fKoria7)der.

Kö^.'?, 0, ^, die Wanze: 2) eine Art von
Joh3.nuiskTAnl,]typtricujmDio(c. 3, 174.

K. ® P < 0" >t >), :^, II. Ko^/ffxiov, TÖ> dimin^ von
''''°^''^'

. r , . , /
Kof/ffKw, ]on, Itatt xcoto-xw, wie othi'Ht

CiSf'cxw u. dergl,

Ko^i.üdv)c, £co 0, 1^, f. V. a. >to^iO£/o>)s,

dem Mädchen- der Puppe- dem Ko-
riander ähnlich.

Ko^KCfUYtw, d-, —v.o^fYJj, 11. — 7/ab?,

Itehn ÜaLt des gewöhnlichen ßc^ßopu-
^iwj, — 7>), u. —y.oi^, das iiolile Getöfe
im Bauche und in den Därmen von
rvienfchea und Vieh. S. ßofpc^u^uy.

Kc^/jCiX, S. xova/aK — //ä^w, f. V, a. v.a-

Tay.c^/xÄ^iAj: Hefych. — //. of, 0, (xs/^jw)

ein Stuck vom Stanuti, ein Klotz, oder
ein Stück ans dein Stamme gefchnit-

teu: Geopoii. 9, II, 8: cuyxiv+^avre; <x\)~

Tjt rk 'XQiy.'i/ix flg yo(i/j.ojg f/sl^c^a;: Er-
«eiiiinitan^.ern will aus deraeolifchen
Form Ko.o-To;, das lat. corpuSy (truncus

corporis) ableiten.

R c ^ V p X 1 ai V, ßtyw. des TIerkules : von
— vwJ^, o-Kcg, 0, gewöhuliclier xapyo-4/,

eine Heurdii ecken art.

K §) i (J) i, 0, V}, ö. ^oitpft w.

K ^ K i ff/jt f c V, To, (Kcf y|, y.oe/j.c;) Mäd-
chenputz o-der Spielwerk. — kot«?,
6, Tt. K^sKÖraj : Dio CaiT. — irkocS-oc:,

0, vj, (xÄrtCffuj) fonit nc^07rXii(jry,q, der
Puppen aus Thon oder Wachs bildet:

ivCTt^ av kl rii; 06»6<av TOAp-Mv) xaA£7v y.o-

fOT/rt£*cv : Ifocr.

K (> e ;, 0, JatietaSf die Sättigung , das
Sattfevn, und der darauf folgende
Kekt:l- Ueb'.'iuvith- Mtithwillen- Stolz.

Kö Q ;, 0, der Knabe, das Kind, der
Sohn: ionifch y.oZ(Jo;\ 2) ein junger
Trieb, Zweig, Schofsling am Baume
oder Pflanze, xöfobj y.kty.rov; (XA^ai(P'

vhif ixvi^rji'-.^i Stratiis Etymol. M. in xo-

^vüäkyj. S. auch ij.ivxpq. 3) der BcFeu ;

4) ein iMaafs von 41 iVledimnis.

Kc(V(>>^u. x2pr>), dorifch K&^^ia, eigenti,

der Schlal: t'-ri vii^Qyjg wcc/c<v, itü? tAau-

vsjv, hinter die Oiiron fchlagen, wo
man es auch gewöhnlich durch den.

Backen t^i klärt. S. xövotXof no. 2. 2)
Haar. 3) der ganze Kopf: von xi/^w,

woizu die Bedeutung 2 pafst : Niuin-
dcr Alex. 414 hat auclixifct«, KCfCfi/«,

TÖ, It. y.ö^aoic, die Köpfe.
"^ K <5 ^ fl- >) <;, Cht 0, der hch die Haare ab-

fchncidet : Athenaeus I3p.5ö5. —ff i v,

TO, (x3f(y>)) bey Theophr. h. p. 4, 10.

JÜiodor. I, 10 die Wurzel der Waller-
plLuize Lotus, bey Hefycli. yc^ci-^riov

n. yoo(T>:lov t bey JJiodor. xcffftcv. —
ff c w, w, ich fcheere : davon Ko^fTwrguf

u. xc(9?wr>}(>, 0, der Sclieerer.Balbierer,

u. xoj^a-aT>)f.c!v, t6, die Balbieritnbe. —
ffuuToc, jf,

öv, xTgfi/$, Lycophr. 2oi, f.

Lef. lt. HQOffffWTy,,

K ^> y ß a V T 6 / f, f. V. a. iio§vß(xyTrA.og»

Ko^vßavriocff/xcgt 0. die Feyer, das
i''fclt dor Korybanten. S. xc^ußaj. —
ß a V T < « üj, tu, S. KC5>yßa?. — ß a V T / ^ w,

ich weihe in den Gottesdicnlt derKo-
rybanieu ein, lujtro inore CoTybantuniy

Ariitoph. Vesp. 119. Piato Legg. 7 p.

3'25, reinige Miid heile einen durch Ko-
:^;ybantifche Zeremonien.—ß a v t / k s ?,

>j, ov, korybanfifch. — ß«VT/ov, to»

TjL'mpel der Korybanten. — ßavT^ff-

fxhg, 0, die Einweihung, die Luftratio

nach Art der Korybanten. — ß a v t x ui-

S >^ ?, c, Vit f. V. a. xopußavrixoj. — ß « f

>

avTcf, 0, ein Priefter der Rhea oder Cy-
bele in l'hrygien, die <ien Gottesdienit

mit lärmender Muhk und bewafneten
'Jänzen in einer wüthenden Begeifte-

rung nnd heftigen Bewegung verrich-

teten: daher x?():.ßavr/äv, diele Gebär-
den, Bewegungen, und Begeilterung
nachmachen: begeiltert, aufser lieh

feyn : r&v r^/)g -Ko<.))riy.y)g xofußavr« fl. iv-

S-o^jCix-sph-j y Lucian. Confcr. hiltor. 82.

Ko^t^aX/. «5, ibogt Vit v-o^vcoikogt 0, die
Schopflerche, die Lerche mit dem
K&miue,uluuda crißata; von —obg, 0,

eben lo viel : von nc^vg, der Helm.

K ö f i; <^ « , >), pituita , eine Erkältung,
Schnuppeu, Katharr, deiTen i'olgen

lieh am Kopfe vorz. durch den iliefson-

den Hotz zeigen, und eine Abu umpfung
des Geruchs und Gefchmacks, auch
meift der innern Sinne und des Ver-
ftandes zur Begleitung haben : daher
2) metaph. ,aucii Dummheit, Einfalt,

Mangel an EinficJit durch xo^u«^« u.
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y.c^t^äw bezeichnet wird: von nioi,g,

der Kopl.
Kapi/^«w, if» Kcp'J^-w I icli habe den
Schuupten: 2) ich bin einfältig,

duaiin. S. kÖ^l*^« ; daher einen klng
machen, ftirc,uÜTTfiv, fchnäutzcn, emun-
gare. Keifst: Polyb. 3S» 4 braucht es

lügar von ganzen Städten: ttZvoh ijl\v

»xcft^ov ai Toktig. Aber die Fürn» v.O'

fu<^«i komn.t fonll nirgends vor.

K f 5 ä i 5, xc«, 0, u. yic^vS/aickog, 6, be-

deuten bcy Homer einen Kiieger mit
einem Helme bcwafnet, worauf der
Federhufch üch bewegt im Gelui oder
Streiten, V. y.c^ig n. aiactiv u. aiöXkuv,

aUkcg» ^ic^ fchnell bewegen, nutare ;

n. 22, 132. 2, S16. — 5/ov, Tb, dimin.
V. KCQvf. — ^o{, 0, eine Art t^cx'^-cj,

Schneekönig von der Kuppe, -Ao^vg, >),

genannt: Hefycli. ^vie xo(>i/yXc^

K c f t K c (3 c A / a, :^, U. — aa^/a,
^J, MOfC-

xo(, 0, S. in Kw^i/Ksß. u. f. w.
K ^ t A Ä i u) V, 6, 1. V. a. xoAXt^t'iwv.

K-o^t/uß«;, y), (xi^t^) die Schnur am
ilande des Ketzes , u. d. womit man
es wie einen Beutel zufammenziciit.
6. v-o^vd^af, — ßi)3^a, v), Diofcor. 2,

2I0> l. V. a. meeog, vorz. die Art, w^cl-

che Ke^u/xßi'a;, 0, hcifst, weil hc die

Pnichte in einem Jiüfchei (y-j^v^xRo:)

zufammcnträ^t. — ß v, ro, woft/aßcs»

0» (/.i^tg, ho^jmm) drückt die Spitze, da»
AetiT&erlie von einem Körper ans : da-

lier xo^. o'/_Lio\j, c^izg, wie rcrtcx, Spitz©

:

Acfchyl. l'erl. 660. Herodot. 7, 2tS.

2) von Schilfen, die Schnäbel 11.9,241.
von hochtriüitcn Haaren; die Frucht
des Epheu c/x<t^Axt- xuxvj» xai ^^^xa^cvti

of^cicg nach Plutar. Q. Symp. 3» 2. —
ßlM, xi^>)v ypi/^iy ffTpO\pyj y.fViCQi/.'.Z'f}'

pj.i V ~ '. iJ.tiuafc p. 430 in einen
\ ii.den, und mit einem goid*
jil; „ ijcHochttn.

Kopuvaui, Ott S. d. ifil^d. — v>j, 1^, (xi-

^uc der Scheiiel) Kcuic, Koibc: vor/.«

ein Stecken od. llo)/. ntit einem dickern
Ende: Streiikolbe: II. 7, 141. bey
FAauzen Theophr. h. pl. 3. 6. was Plin.

nennt ^f^nuulatuni incrvmeiitum^cacuiiki'

nuin urticuluiio , der kolbiaie Trieb,
Spvois der Fllanzcn, vorz. aie lUütlie«

knt>»pc, vi: * ' r " •' - '•
.:l oder

Sclu'lf : d. •liuheu-

kit<*!>pcn oiii.. ^ ., i heophr.
h. pl. 4, 12 u. • »)(ri(, i), da»

Treiben von ]. ^>vu ; FhÄuini
Aihcxaet 2 p. 61. — v>)9< f, I}, S. xepü-

>v). — vi|T>)C, ov, e, oder xc^wvirtjo
* KO^bViTi(, »]f keiilcn otlrr kolhen-

mit einer MeuU odrr Kolbet
"'. ulen odci K '

n oder K<

im

»d.

Y, (koj^'j'vvj) kolbigt, keiilenartig: He-
fych. erläiirt ;j»?vväS6;, d. c<iibf5 : litv

Hehod. t,z\\\.. 3S9 ^erklärt der Schol.
v.(iq\Mi^ic-^'jroi x£T>)Ä<t, d. i-xiv.ixu'riig ara.-

3(s:;: aber andere Ip.fen xo^txcj-vr:^ ws-
r>jA.a, welches he crkl. ^«ßctCl») xai cC
«•jxa^ir/av cy/.aE)). -~v<t>jc, ö, it/(, ^,
von der Keule, zur Keule gehörig, mit
der Keule : Beyw. derNymphen : Oi-ph.
hymu. 9. "*

KcftirTift«, bey Ariftopli. Eqiu 1341
iafen eiuinjeixoj'jxTi'sftlr c-xe^j-jt/«, f. v.

a. v.t^rjTläui. — Ti'Xo^, o, der mit den
Hörnern liöfst, fiöfaig: von — tw, u.

Küfuc-Tw» f. v. a. xip<<r(r«>, mit den Höi-
nein ftofsen; yon xc^-jf, •^, der Schei-
tel, odör von v.iqc;, f. v. a. cotnu^ wo-
von x:()a$ u. xopxvj) kommen: wird
mit xtp/cffw hänilg verwechfelt :Tlieocr.

3,5. Heaepliltio
x>. 44. Vanuus Crit.

Dorville p. 457- S. Ki^iJcffw, womit e^

einerley ilt: davon xo^tvl) , und bey
llefych. xc^iy^^Hv, xtfar/^f/v.

Köpuf, t£&;, 1^, Helm; 2) f. v. a. d. abge-
leitete xö^tlc; u, Ao^-jlakcq.

"K-o ^v<Tc M ,.l. v. a. xcjvTTi« n. K0()5uu) €'-

lieben : errecf n, erwecken ,Ti>.*/>tov, r.'/ -.

vcv ; im m'edi^), lieh Rum Kriege- Streite

erheben- rültcn- gehn: übeih. ftrciieu :

davon das hit. coiujco, coiußo f. v. a.

rihro: Diefelijen Lateiner laben eor«-

fcare für flofseu mit den Hörnern ge-

brajiclit CLi'Cretius 2, 320. Ceti
Quiiiciil. 8.3.21.) fo dafs aifo auch xc

(>jirruü daffelbe Wort ili.

K p u <y T VI c» ov, 0, u. ycikv.zv.oQvcr^gt Strei-

ter : mit Erz- ehernem Uarnifch odtr
Helm bewafnetar Streiter.

Kopi ipa7sv>}« 0, j), aus deid Wirbel
oder Kopte gezeugt- eniitandeu : Plutar,

'

7 p. 500. —0«/«, >), am Zaume 6rr

Theil der oben über den Kopf gel

Xenopl). K(]. 3, 2. 5, I. — C)aiov, r.,

der ubercl'iand desStellnetzes: Xenoph.
ven. 10, 2. — 0«/oc» «'-*. öiov, der au
der Spitze (x9^vvp>}) Iteiit, oben an : d

Vorfänger, Vortinzcrim Chor : iibti

der Antührcr, der iJüuptmaun. •— v^ <>

aho^t li, der Uaud des Nabels» wo,,
hch glcichfam wie mit einer ?^

ein Jicuiel zuranm)«tizi«lii: \h
6. xo^f/uß.u. — ^fi»}, j^. f

bei vom Kt'ph»: der r

da» Hochlic- Übcrllc
Dingen: dioSuntme: auch f. v. a. >

^u^iffTx^. — C'<»r*jf, Jjfo«, i>, n.—

^

vri);, g, «m Kopfr.cuge der Frauen,
»m Zaume der Pfui de, f. v. a. mi/

<{)«iAo<: der Kand am Kupl/cn^e, n\

mit man esEuUniineuxirla : t irr Mn
binde, wie ein Diadb'iii. •— «^ c c, i% tx'

ne kleine V«'K'''«»1: dav»)n u»AayMft^
(^k: bcy J! * i. ... ...

4» 6 M. d. f. ' t-

W-i» .'uf r., n.
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lioit /.ufammcn: icli erhebe: ich madie
fpitxig oder erlinbon : -»cli famnile, liiiii-

fe an : xco. t»jv y>7V, aiigf^rarti irrram:

tlalier aiicli, ich rnrntnire, rechne- ziehe
in eine Summe- in eine Formel- kur-
zen InbegrüT znfammen.

KoQX^Q^ '^'°> »iicli y.sQuo^og, eine fchlech-
te Gemfifsart.

KoQwvsy.äßij in der Anthol. heifst fo,

eine alte Frau ^vie »itaß>^, Hecnha txnd
xcoäv») die lange lebende Krähe. —
V * w f, u), (Tiiv.ij.'eine Feige voji fchwarzcr
oder Rabenfarbe : von —v >j, j^, cornix,

die Krähe. S. ^ogwvhg. 2) der Kloppev
an der llausihüre, auch der Ring, wo-
ran man die Hausthüre zuzieht. 3) das
gekrün^nte Ende am Bogen, woran
die Sehne befeftjgt wird: 4) ain hin-
tern SchilTstheilc piippi.<!f tqv/xvoi, auch
das gebogene Ilintertheil felblt: da^'ou
vatg y.cpwvi'bf(;, bey Homer : üebcrh.
das AeuCserite, die vSpitze von et^ras.

5) die Krone, coronfl, der Kranz ; 6) am
Pfluge ein Theil : das Acnfserlte A^on

der Pilugdeichfel, nach Poliux I, 252.

Apollon. 3, I3i7' avTAQ cy bv i'Ac'/j(7s

. Xi(^0!^, (to. ^vyix) fASCiTyiyvV asi^ac-^äX'

asov icTToßoyjn D-o^j (Jvv<xqa.cca hoo'jü-j*^ <Ce6-

yXyj^sv , das Joch ward alfo mit dem
Jochriemen i^su-yXi^ an das Ende der
Pflugdeichfel beteiligt ; 7) ein Wafler-
vogel, Odyir. 12, 41s, der fonft ^Ivaklif

xc^. heifst, denArriani Peripl. Eux. p.
22. von XaQcg u. tv?5t/« nnterfclieidet.

£. in KCQa:^. — v / ä cw, ui, (ko^cuv/^) bey
Ilefiod. y.Q^wvtowvT« -KiryjXct, gebogene
Blaiier: S. y.oQVJiöst;: von Stieien be-

deutet es den Hals -Kopf uird Hörner
hochtragen, als ein Zeichen desMutlis
und Wohlfeyns : daher erklären es

die Grammatiker durch yavQiäv, über-
niuthig- Itolz thun. In diefer ßedeut.
kommt es von ko^cCv/), das llorn her,

und eben fo werden vogvicTiäv u. k8-

^cvTiA-j gebrai'cht. — vihsvi;, sw?, 0,

(ycqoivvf) iunge Krähe. — vi^w, d. i.

rvj viopMvyf ocyf^iQM, für eine Krähe famm-
len, oder mit einer Krähe in der Hand
bettein, welches einige thnten, mit
Abi'ingung von Liedern, welche vtcQw-

vifffjLnra. hiefscn, fo wie die Sänger no-

Qwnffra'if Athenaeus 8 p. 3ÖO. — vio?,

0, 5^, S>oZg , mit gebogenen Hörnern:
Hefych. welcher mo^wvo^ auch' für ge-

rade Ilörner angiebt. — vif, ßof, >},

bey Homer vxvg y.o§wv]li:;, von denn
gekrümmten Ende des Hintertheiis,

Ko^dv/^, no. 4, auch an den Hörnern,
überh. f. v. a. v.o^tuv;^ ; J3efonders heifst

auch im lat. co/oniSf das Zeichen wei-
ches Schriftlieller und Grammatiker
am SchluiTe eines Buchs oder eines

Theiis deflelben , einer Scene, eines

Actus fetzten: daher auch überh. der
Sehlufsj das Ende einer Sache : Melea-

gerEvigr. laQbefchreibt es, ciX«'/ä^0-
XÄjIff« CQaysvTsiocty aurotg, alfo bcftand
es aus kranfs in einander gezogenen
Schlangenlinien oder Zügen : S. ia
Mop«^. Ui^berdem war es ein Zeichen,
womit die Grammatiker die Cialis wie
rot! Xottov , bezeichneten: l.exicon de
fpiritihus p. 242. — viff/xa, tö, u. xo-

^wvtoryfi;, S. in y.c^ixviCw : bey Plntar.

7 p. 63 heifsen xopwv/o-rft^ f. v. a. 01

Ko/aüuvT?c im Dialekte der Kumä«,r.
—"j ß 6 Xof, 0, vj, (ßäXXui y.oQw'jvi) Krä-
hen werfend- fcliiefsend- treffend:

Anthol. — voTO£/B>)5, ko^t o,yi, (sHo;)

dem y.o^wjoToig ähnlich, oder von der
Artdeffelben. —- v ö x c f f, olo^tOt dimin,
vo^vivoiröliov, Krähenfufs, ein Kraut,
Theophr. h. pl. 7, 9. Plin. 21, 36. 22,

19. Diofc. 2, I58- Plantago coronopus
lann. — vij, ßoZg bey Archi loch, er-

klären einige dirrch yaiQoz u-4^aix-fv.

andere duicii oQSly.iQwq, auch /^>}vof/l^

syujv ns^ata. In dem abgeleiteten hopm-
vi6viVT<x irsry^Xcx bey Hehod. erklärtmau
es imy.aixTyj. Bey ThecK-.r. £j, 151 i-n]

ßova} yoowviffi ßoiacXot >)7av. Im gan-
zen bedeutet es einen muthigen Och-
fen und Kuh. S. kc^mvi^v. Die eigentl.

Bedcut. iit krumm gebogen, cVtscl t6
v.opwvby, fonft y.oQujvyf, bey Hippocr. der
krumm gebogene Theil des Knochens :

daher vSjsi; y.o^vjvilsg, krnmmgebogene
Schifte: xo^vv^ als Vogel liat den Na-
men vom krimimen Schnabelende, S,

in y.c^a^.

K <rvt i V g y w, heben. — v/jl ov , Adr.
nach Art des Siebens , wie beym Sie-

ben.— V i ^w, I.V. a. Kcffy.rjivuj : Geopou.— v<ov, t6, dirnin. v. nöcrvt/vov. — v ö-

yvi^og, 0, (yt^og) f. v. a. T>)A»a, Schol.
Ariit. Plut. 38- — j^ö>/u«vt<c, sog» 0, -^t

Siebprophet, der aus einem Siebe weif-
fagt; feine Kunit oder Wifl'enfchaft
v.ocyuvofj.a'i/Tsiix f oder
TO, Sieb.

-VTlAi).

TT 10 g, 0, yj, (vcitw) Sieb-
machcr. — v tt cü A >^ <;, qu, 0, Siebhänd-
ler. — vo(Jcvog, 0, j^, (piyog) mit einer
Haut durchlöchert wie ein Sieb (von
Leder.)

Ko (T yi XfxöiT i tx, T«, Schnitzel von Le-
der, der Abgang, bey Ariltoph. Equ.
49 vom Cleodem Gerber, ItattSchmci-
cheley, glatte Worte gebraucht: Len-
nep leitet es von ay.vXXiu ab.

Koff//. «f /o V, ro, dimin. v. y.öffjj.cg, klei-

ner Schmuck. — />tsw, w, ich ordne-
ftelle- richte ein; 2) ziere, fchmücke:
ehre; 3) bin Kiö-/jto?, no. 5. regiere, be-
heirfche: Soph. Aj. II13. davon —
p.y)fj.<Xt TO, das Gefchmückte: der
Sclimuck, Putz. — fjLVj (7 1 g, i^, das Ord-
nen : Schmücken, Zieren. — /xy^rhigoc,

V), femin. v. y.ceTu:)ry,^ oder '-~uv)ryfg,

0, {yc^.uew) der ordnet, ftellt, li. x, 16.

375. 3> 8« tler fchmückt, ziert : davon
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Koff u »jr < xo <, XI, cv, zum ordnen - ßel-

leti- rdimiicken gehörig oder golchickt,
— a >j r ö 5, >), ov, (v.cjr/xiw) geordnet, ge-

ftellt: gefchmückt. — aijrpov, to,

Werkzeug -zum putz«n, fegen : Scliol.

AriftupU. Par. 59. —/a »j twj p, 0;pc5, 0,

f. V, a. y.off^avjT*!? » und y.c<r/xj^r>jf : der
anordnet, hellt, und anführt. —u/ai-
0?, octa, aüoVf (v.öofxoi) von der Gröf-
fe der Welt, Deraoorittis Stobaei Plivf.

p. 343. — (Uixbf, ^, öv, (K:<y/;*of) welt-
lich . die Welt betreffend, durch die

\'\'elt verbreitet. '—fjLtov, ro, diinin.

von —uoj, wie — yua^<ov: zweif. —
/j.ioft i'a, /SV. oder — /^<of, 0, 1^, Ad\r,
— /jiiuüf, wohl geordnet, ordentlich, ge-
fetzt, rnliig, gelafTen, itill, fittfam, be-

fcheiden, inäitlg, artig: davon — // < ö-

T>)c, ))Toc, 11, Befchaffenheit : gefetztes-

mäfsiges- beicheidenes - gefutctes Be-
tragen, f^nftand. '—ffxtujd-/}q, to?, 0, j^,

einem aiff/xtc^ ähnlicli oder anitändig;
zw. — /u 7 1 V s < a, — fxoyvjixy *j, Ent-
iiehung der Welt; zw. — fxoyo-^iix»

>)» (yc-'-s; ßrfchaiTung- Hervorbringung
der Welt. — }xoyo<x<i>i(Xt ^ii (—/^&-

«y(>aC»e«»^ Weltberchreibung ; zw. —
fjicy^ä<i)o;, 0,»}, Weitbeich reiber ;

zw. — fxo xo fx >j^, OD, 0, (— /:xsw, y.iuyj)

da« Haar ordnend: Rey^v. des Kanirns:
Anthol. — /xOK^dTu)^, cjc;, c, (xoix-

Ttw) Wekbeherrfcher: Regierer der
Welt. — fxokoyiac, >i, Unterricht und
Leliro von der Welt; davon — fxoAO'

7 ' > '-> :, K* &v, die Lehre von der Welt
bc: i MU'nd, darzii gehörig. — /^ s x Aac-
Tvift ov, 0, (-rXäcTM) f. V. a. — fxsxothq:

Pliilo, — /txoTÄ oxcf, 0, ilj, (tasxw^ die

Welt zierend, fchniackend: JScyw,
des Apollo: Aualcct. 2 p. 518. — ^to-

iro<««;, «i, (— 1X0^) die Welt macheu
oder IchafTen : davon — ixoTrotia, i),

\^ ' '
'

.
— /xsxoiöf, 0, (irti-

4^. i . — /jt & TO A I ;, 0, wie
yio ..,, ,,, ..*..^;uiratspcrfon bey den
Lokreiiferu ; Pidvb. 12, 16. — uofO'
>.ir>)(,ot, 0, VVolibilrgtT, Kosmopolit.
— fxor ^$irv}i, ö, >), der Welt- dem
WeltaU auiUndig oder gcmafs : Sto-
baei Serni. 249. — mc^c, 0, Ordnung,
Anordnung: 2) Eiinicliffinf^ , Dilci-
piin; 3) /itrr«tli, 6c. : u.

mcc.iph. Lob, Llur; li-

all, von der wiii ' aiimg
der Thcil« drr \ >i.:itf4'i-

tiut Au, -,,>, ', ,_, ,j,|l Jj.,!

b .. folblt: 5)
»•.

' r, wie dio
uioniichon i:<phuti: von K^utfi,

,
i-rmn , wovon k9/m/<m) uud

7A>öaAov, T&, du^
. funfi llvacintbtisßo-

i'.'oiUii. 2, J.1 wo lallch
^ licht. VuikI. AiUonaei

813 ^OT
tfuir^^/oc» 0» ^. vs^eltheilfani ; zweif,
— ix<:i^y bw, ich fchaifedie ^^ elt:He-
raclitus ap. Procluni ad Piaton. Ti-
maeiim. dav. —/x^v^yioi, i^, Welt-
fchopttJ ng. — u c 1/ p 7 s c, 0, (h(>yov, xcc-

fxog) Weit fcliop f er. — fxo\i)^6 ^0 ?, 0,

vjt Weltvorderber.d ' oder Z'^rltörcnd.

Koffffüvpo?, oder kÖtti/Oo;, atlifch kÖyj-

Xö?, 0, die Amfel, riuirula; 2) auch ein
Meerfifch, von der Farbe.

Kfiirr <x < , od. v.cCTixt, fonit axocracJ, Gerfie.

—«TT dp * V, TO, ^vo Coitus Witchil ; zw.
V. — «TTo?, 3, cojius, eine aromaiifcho
Wurzel, wie der Pfeiler : Diofcor. 1, 1 1.

K c u /x ß >j , oder ko3<tuV|3); , ij, auch x :
-

<rt;/ußa<, 0, kommt von y.i,^v/xiio(,nnd hv-

deutec das äullerlie au einem Körper
oben oder 'unten: daher i) den Zopf
oben auf dem Scheitel , den die Atti-

ker n^jüßvkog. nennen: Pollux 2, 30.

wo auch die Handfchr. xc^ t/u(D>)v it. xo-

ffvix^y)v haben: und H''ych. erklärt

xpa,ßi/Xo^ d. xc^Lußc^t 2).anj Kleide un-
ten eine 'l'roddel, Knoten. Zopf ; daher
y^iT^v xo<rt/i/ßwT3C, ein Kleid mit fol-

chen Troddeln. Üafs dergleichen Klei-
der die Hirten trugen, iurht man aus
Dio Orat. 71 p. 382. wo Ko<rü/-tßvj fürs

ganze Hirtenkleid lieht. — ß^ro», c,

Ö. M0i7V/j(ß>).

K « r a I V w, und y.orsw, (^Irof) idi grolle,
halle, zürne, beneide: m. d. Dat. auch
im med. noricfxoct , H6Tk<r(j'o/ut6V3C » und
im perf. act. xexanj'j/; il xtM2r>jxu;f.

KoTi!jE<;> V^'ö'-«, r}iv» (xoTiw) gchäili,

3.oi:uig, Jieidirch.

KoTiv«?, dbc?, 1^, eXa/'ar, ein auf einen
wilden Stamme (viiTfjoi) gcptropit.
Oelbaum ; 2) dio Beere- i'rucht d
wilden Oelbaums. — '•'>)(pö^og, 0, /,

wilde Oelbiiuuu; tragend. — vec, ö, >

oleajttr^ der vvildo Oelbaum, aus de
Ten Zweigen uud Blattern Kranze g
macht w urden.

K r / V T p d 7 ;, 0, i\, die Frucht vo
wilden Oelbaum frellond, Arilioph. h

240.

K r / Ci i^oc, 1^, S. yi.irra,

Kurse, e, Groll, Hals, Zorn, Neid: f.

V. a. xhkozt und von ttinerley Urfprun*
ge VOM X"^**» X**» X*cfi«j.

Rorraßitiov, to, und Morr^ßicv, r .

.'

Becken zum und der Prei« bovin
Icu dci KBTrai'.if; wovon — tj
Koiubus fpirieu , welchrs in

kO'-'''"! Hrrabwcrlcn em
VA in ein ücckcn b<

fo i; irchtcn. — T.tßj>'

^v, den KoKabu» btircllend. - -

ihtu i\t eine Alt Becher: Aih>

p. 149: auch r. v. a. '

fJnr M h;. 9, od. —r<»<*<-

dfl . . >
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Griechenland und vorziiglich iiacli

Atlieu übeigotragoneg (yefellfclmftUclics

ßyiel , wo beyni FreiidcnnMlile die
jungen Leute den reinen nngeniifcli-
teu Wein tropieiuveife aus dem Be-
cher in ein andere« Gefchirr fallen laf-

Ten, und aus dem KLati'clien und Klan-
ge, ^den die Tropfen macliren, fclilollen

die ].iebhabcr auf dio Zuneigung des
geliebten Gcgcnftandes, den ho nieilt

dauey uanutou. Auf diffe einfache
Art bezieht lieh die Sielle in Xeu. Hel-
len. 2 c. 3. wo der vururtheilte Tlie-
ranienes den Giftbecher austrinkt, und
die Neige an die Erde klatfcht mit
den Worten: K^irlx rovr sorw» nZ k«-
Xc'j, dies fey dem fchönen Kritias ge-
bracht: weiches Xen. airoy.oTToißi^siM, Ci-
cero Tufcul. I, 40 e poculo reliquumßc
ejlcera, ut id refonet uchnt. Die Neige,
%velclie aus dem Becher fo herunter in
eine kupferne SchülFel oder IJeckenge-
klatfcht wird, heifst Aar«-; und karayvj^
das Becken XfcKoiv>) cxaCpjj und p^«Ävi£(civ :

aber für kärai w^ird auch yicrraßo^ u.

für A.£Kftv»j auch Xarayslov und Horra-
ßgTov oder xorroß/ov gefetzt. Dies letz-

te Wort wird auch liir den Beclier,
woraus man giefst, und für die Prä-
mie des Gewinners in diefem Spiele
gebraucht. Das Spiel feibft ward
nämlich nach und nach immer künlt-
licherund mannichfakiger ; auch dem
Sieger gewidV; rroife beftinnnt ni^d
gegeben. PoUux 6, 109-111 hat faft

mir die verfchiedenen dabey gebraucli-
ten Wörter, nicht aber die Ordnung
iitid Arten des Spiels angegeben. Be-
ftimmter fpricht Athonaeus 15 p. 667
Jolgd. Die einfafhere Art näjnJich war
diefe. Man fiiüredas Becken mit Waf-
fer, auf v/elchen melirere kleine Be-
cherchen leer fchwammen : diefe fuch-
te man durch die herabiailenden Trop-
fen Wein umzulLiirzen fo dafs (ie Waf-
fer fciiöpften und zu Grunde giengen.
Eine zweyte Art bcfchreibt Scholia-
Iles Ariftoph, Pac. 342. und aus ihm
Suidas. Ein langer Stab war in der
Erde befcÜiget, mit einem Stabe oben
in die Queere, wie einem Wagcbal-
ken, an deileu beyden Seiten zAvey
Sciiaalen hiengen, nnd darunter zwey
mit WalTcr gefüllte Becher. Unter
dem 'Walier Itand eine kleine kupfer-
ne Bildfaule, Avelclie yi^'Mv und Ma-
vv); hiefs. iMan nahm alfo einen vol-
len Becher Wein und liefs ihn trop-
fenweile in die leeren Wagfchaalen
fallen, fo dafs diefe oder eine da^'oa
endlich gefüllt wurde, lieh fenkte,

tind indem der darunter hängende und
mit WalTer gefiillte Becher auf den
Kopf des darunter iiehonden Mäv>j; mit
einem Geklirre Itief», wohl etwas voll

KOT
dem Weine ausgofs: in'>velchem Fal-
le der SnieJer liegte. Die djiite An
ift y.ÖTT.tßoq KOTaKTO?, welchen Ariftoph,
Pac. 1243. nennt und zum Theil be-
fciueibt. Ein tiöfes hohles rundes Uek-
ken hatte in der IMittQ eine lange Ru-
the befeitiget, über welche in die
(Queere ein andrer Stab wie ein Waa-
gebalken gelegt war, an welchen zu
beyden Seiten ü.Xü'^yia und hohle Be-
cher hingen. So fagt der SchoUait
über die a. St. von Arift: si; i^Lars^Mv

y.sqaiiv i^^xrov ikXvy^yt» y.ai y.vfxßti(X y.ol-

kcc. Hernach aber fagt er beltimmtor,
dafs die Becher uiuer den ikkvx'-^itx la-

gen. (CT6Y.iiTo) Ferner hellte man ein
Gefäfs mit VYafler auf : xai n äyysh¥
IrlBisacv : w^ohiu fagt der Schol. niciit.

Hernach befchwertö man den einen
Thexi der Waage, und mrtchte dafs er
hell neigte und fo (wahrfcliiiiulicli aus
dem mit Waller gofülltem Gelafse; üio
ikkvyyia. lieh füllten. Hierauf be-
fchworte mau die andre Seite der Waa-
ge, und njachte fo dafs diefe lieh mit
den gefüllten ikküx'^^«' ^vieder erhob,
lind ihr Waller daraus iu die darun-
ter gellellten oder iiängenden Beciier
ergofs. Wer die meiden Becher (kJ/x-

ßf /« ) auf diefe Art berüjirte oder mach-
te dals (ie im Wanken von den ikAvx-
Vioi berührt -wurden, bekam den Preis.

Diefe Art hatte vom Herunterzichn,
K<xrays<v, den Namen v.Arocy.rog ncrroc-

ßo; bekommen. Nach Poilux hieng
die ganze Mafchine fcliAvebend von
der Decke herab : y.ai rb /usv xcrraßgiov

£v.^;-;jcaro a-rh roii o^ii^ov vttiüvts y.a}

viov rb iiriSifxx , tö> ku^^v iir' aCrav
(psQSi. Von der Decke alfo herab hieng
eine Art von Leuchterltock, nu t ei-

ner langen Ruthe oder Stabe in der
Mitte, welcher ^oißlcg y.orrxßiy,-^ hicfs.

Auch Poilux erwähnt eines runden
hohlen Beckens, wefciies aucli ffy.zipy)

und x«'^*''&''ov iiiefs und mit WaflTer ge-
fiült w^ar, fagt aber nicht wo es ilahd.

Nur fetzt er hinzu, dafs man in die
von der Decke herabliängende Mafchi-
ne C^'.cTTaßi/cv) die Tr(»pfcn Weins aus
dem Becher jnufte mit einem gewifTen
Geklirre herablallen laffen. (stt/xott«-

ß/5-Avra TotYjffai Tiva -ydCp'CV.) Noch fetzt

er hinzu, auf dem Br.cken hatten eine
Kugel eine vkäcriy^ und ein /-tav>;5 ge-

fchwommen. STri-K-:ka^£ h^airiv oipai^a

nai Ä-AasT/'y^ >''«' /^«V/;f, v.a« r^tl^ /jlvql-

v(X(, xa/ T^/ot b^ußA^pa. ; welche Worte
nicht alfein dunkel hnd , fondern auch
die mehrern Arten des Spieles zu ver-
wechfcln fcheinen. Üeberhaupt bleibt

in dieler letzten Art des Spieles man-
ches Dunkel übrig: wie z. B. %ya3 die

tXAüxVi« über den Bechern und, und
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mclirere Din^e. Uebiicens Leifst das

ganz.« Spiel y.vffffaßc; inid xsttc/^oc ^vie

es (cheint von xicö'w, y.öttw dorilcli lt.

Y-i-TTw, fchlagen, florseu : und aoita*,

der mit einem gewifiTt-n plarrdiernden
Tone herabfallei.de 1 ropfen , lo wie
das davon gemachte Geränfch XaTÄ^fclv,

von A.ftTffiu, welches einerley mit ka-

Tuw, }iar-SccM. f. V. a raufchend fchla-

pen. Im gedruckten Etvm. IVI p. 615,

57 l'teht Tapa Tcv crraßcv, «-/jua/vit rov

recQxyc'^ : cvtuj Is ).fyovcrj *Iwvcc, aber
die Leidner Jlandfchr. bey Koen ad
Gregor, p. 209 -rapä t. crVftßcv * cv-

Titf^.'yäf ksyevfftv ci *Iu<v£^ oTraßcf xa* oj

xsrraßcc. Sonach wäre der Is'ame
vom Geräufche hergenommen.

Korrtc, >), xoTTj), xcrTC<, 0, Pollux 2, 29
fagt die Dorer nennten deti Kopf xcr-

r«, und davonheiile Tpcxirra, eine Art
das Haar zu fchecren, wenn vorn
über der Stirn die Ilaare ftelin blei-

ben , am Hinterkopfe aber gcfchoreii
werden , ra irph ty}^ köttiI;;, wo die
Handfchr. v.oriicf haben, >viebey Jlip-

pocrates meifi gedruckt fleht, ilefycn.
in xfOHCTTtt fetzt hinzu; xai c/ öA^KTfu-
exc K0TT5« iia rcv tT/ r-fj v.f(t'aÄ>7 Äc<pcv.

Der riufsfifch y.örrc^ kommt beyAriitot.
h. a. 4, 8. vor, -wo ehemals ßotro?

itand. Dies ilt to/ruj gohio } inn. Knül-
lt opl, Kotzkolbe, w«jrilicli (irofskopF.
lUUcli. hat xcTTC?, 5ryv<{, ohne nähere
Beiiunmung der Art, ohne Zweifel
verltanden^ den Haushahn. Davon ko-

rmac, aÄtxTwp und y.crrvXoici v.arciy.i-

hici o^vc((, ferner y.orrÄva$Qcv , svOa. er

c^\>tOiq KciftuivTai : noch «oTro3o>*«v, rb
Tft^aTjjoSiV Tiva ofv<y. auch KCffy./xc* , 0*

Karo/KiÄ/oi c^viSfcC, und \|/>)A«<p))vi&rTa-

f*ct •^v)Aiy.ff Tuv «XtMTpi-ivwv c/ voXrcy/v-

v«i. Zwar lind die meilicndiefer Wör-
irr verd'.'rbf, aber die Hauptdeutung
ili überall eiTtchtlich. Der lat. Zuna-
me f.oila der gmi Aurtlia fo wie to-

turnix^ die Wachtel, iitvon hott« und
epv<H ü. cpvi< gemacht. — t«v>j, i^j, un-
ter den iifchervveikrcupeu : Aelian.
12, 41. — T«vev, TÖ, coitanum Mar-
tialis 4,89 eine Art kleiner Feigen. S.
nbcr PalladiuH S. 97.

KorvAaisc. ", im Klei-
nen : KoruAa. S, y,or\iki^vt,

~ ' ' '
I

,,. iiiihhing od.
ii • Hand, hohlrj-
I . - ... : -licr, II. 37, io J

f})cci( li, coiyia, ein Man« der i

Ikiiti, f. V. «. r^w/^Ä/ov. u. ij/'i

und f.»(i f. V. a. heminot 7 l/i l^
( ,ivi ijtf^' vofT. aiirh die H
d. .11 der K 1

J] ili. die i

PI.

les Knopfchen -wie kleine Scliropfköp-
fean den rängern der ijtarkjirche oder
Dintenfifclie , -roXvxo-j?: Oppiaji. hnl.

2 braucht y.srvk. nicht allein für diele

Sanpwarzen, fondern für die Fangf-r
felblt. 3) ähnliche Knöpfchen in der
Mutter trächtiger ^viederkä!lende^
Thiere; 4) eine Pflanze, umhilicus vc-

neris Int. cotyledon umhilicus und luh. -

rofa l.innaei Diofcor, 4, 92 und (j\.

K 5 T D X >i p t T 5, xoTi Xv;(. juTcc, 9, >), flark

und gleichfam aus oder nach dem Ge-
f.fse v.or'JXyi fliefspnd: öJw : II. 23, 34.
Nicand. Ther. 539 fcheint es von dem
bell.mmten Maafse y.crvkyj zu verüehn,
wenn er c?c? y.orvki^oirov nennt. — ki-

alof, aiot» Oiic'j , eine —tuA;j haltend.
— ki^w, ich verkaufe die Waare im
Detail nach Kctylen : überh. ich gebe
kleine Poitionen: roUiix 7, 19.5 und
Steyh. Byz. in 'IctTov. — Ä/;, >j, —>J<r-

>t51i *j. —A/ov.i:v, TO, u. -—Xiffy.c;, 0, di-

nn'n. von —A*) , und —Ac? abgeleitrr.— Afo-rij?, ol, p, bev Julian. iVlifo;,

p. 3O0. eine unbekannte Art von Spii

1er. — Ao?, 0, f. V. a. —A>j, welches
eigentl. das femin. davon ift, wahr-
fcheinl. mit y.olkc^ verwandt. ^Ao-
hy)gt scf, 0, *3, von der Art od. Geftn,.

einer — A>). — Au>v, c, (

—

kv)) fchiinpi-

licher Zuname eines Säufers: Plut.

Anton. 18. Varius Cotyla bey Ciceio.
(jpikui\>t~Oyji hotuAjj, Dibnyf. hal. I2 p.
2340.

Kotß«()<f, VI, Diofcor. 2, 37. neugrie-
chilcher Name für cv/ffv.oy, millcpeJa,

Kellcraffel.

Kouxi, TO, die Kokuspnlme und ihre
Frucht. —K /yu >) A V , t6, (

—

Kt) Kokus-
frucht. — y.to^P'ö ^0 i, 0, *t» SfivJocv —
KicCPcfc», die Kokuspalme , die die Ko-
kusnufs , —Kl, trägt. — kouA/ov,t6,
der Kokkou der Soidcnraupe.

Kotx cu(Oa, >), Horapt)ll. 2, r>5. ein Vo-
gel, den inan für den Slotch halt.

Kovk tov , TÖ, od. — /.69C » f. V. a. xoAj:

davon — t t r > ,-> { , 0, if« f. . a. — A.

-

^TTffCC.

KotA<ßft: ^oAAtflÄTK«.

Kou^ji. li. (/.»•(.w; das Al>lcl<ur\«lf»n, P--
fchneiden: das Schecrun, od. Al^fcline,

den der Haare • Wolle - des Barts
Ton für.

KotpciAiov» r-, f" " » -'\i...

KoL(>faKÖC. (

hier inler badi . . .„ :..^

kcit oder Gc(chw4ts.
Koi^tievi TO, (— (n) <li9 n^'^lbicrftubi

.

wo man hch das iia.ir und Hart vr<

fchneidon oder Ichcerru lieh, und \< <

die Sthv%i«i/.er gern yiifanim

und td.tudirtcn . wie bc\ ti>

Wein und Knlicchaufrt 2)

tliici , Schnal , wa» man .v

ftwri{ deu (P^arc^it ^ab.



KOT 816 KOT
den Sohn bey ihnen eiiifchreibcn liefs,

auch 1J.H0V genannt.

K u f 6 »' w » f. V. a. —jiflu» : zw.
Kou^f u?, e'os. c» odei" —onTVf^» fem. —

()suT(5ja, (vtg/pw, Kcu^Ä) Scheerer, Scliee-

leiin : bey Hefycli. ift — o^-jc auch ein

Vogel, tleflen Stimme <lem Schalle

von «lern MeflerderTnchfcheerer (yvoc-

vi)/xou fxof^oci^hv) gleicht.

K c v c 8 v M> , (—fä) f. V. a. Ktipw: ausSchol.
Ariftoph.

Ko l'iOt WTVj; , 0, KSVQtWTli; y Yj, l^fXfQa, kOQ-

rvf, der erite Tag des Fo/les ätrxrovQia,

wo man die Söhne bey den (pparope^

einfchreiben liefs , nnd das Opferthier
y.ovofiov t auch fjikiov braclite, alfo von
Kopo«; , y.Qv^og: da es andere von koi^Jj

ableiteten, w^eij: man zugleich dem
Knaben die Haare befchuitten haben
foU.

K u (j >5 , »|, jonifch li. y.oQy).

K u c >j ß- < M ? > » ji) > h V. a, •'—^iij.Qi; :

Schol. Soph. Eiecrr. 5!^.

K.cu^v)Tg?, 0/, II. 19.193

—

(>VjT(xq ot^iC'

T^otq nach Hefych. [. v. a. v£/)v<'at< Jüng-
linge: da das Volk — Qyjnq in Creia o.

Pleuren anders gefchriebeu %vird: da-

von —f))T/^w u. —^^jTiC/x&f , 0, dcrGot-
tesdienlt der Kureteii, weichen l)io-

iiyf. Antiq. 2, 71 mit dem der Salii

vergleicht.

K y f 4 « ^ , ovt 0, gewöhnlich gefchoren,

mit abgefchornem Haare. — « w , ich

verlange nach der —qy) , habe ,fie nö-
thig : alfo ich habe lange H^are: 'Jxsp-

«7av v.Qvqi^v , mit übermiifsig langen
Haaren: Aelian. h. a. 7, 48. Tg>t)^£5 koü-

^iujo-cKf Artemidor. i, 20.

K u ^ »ci f <; s '«» 'ov» (xö^of, v.aZqcq) Beyw.
einer Ehefrau nnd des Ehemanns , die

jung, als Juiiggefellen und Jungfrau-
en geheyrathet haben: junger Ehe-
mann, junge Ehefrau. Odyll". 15» 22.—qibioio (piXoto.

"Kov Qi(^M t (xoüpcf ft. xoqo^) als neutr,

ich bin ein Knabe ; als Activ. den Kna-
ben erziehn, Hefiod. —^i;^o/x«< , f. v. a,

y.oqi^ofxoii. S. TjTrGAOvqi^o/J.ai,

Kou(5t'^üe, (xot;5>>j, y.g/ow) ich fchneide

immer ab, v.VTäqtffaoi; y..o'jqic.o[xivvj , can'

iliia cyparijjus y die immer oben abge-

ßutzt wird, wie die Weide bey uns:
Theophr,

yiov q iv.o ^y v\y bv, (— QYj) zum Scheeren.

des Haares gehörig.

K u (? ' /^ c. ijJ-y]* iiJ^o-^ , f. v. a. —Qtüo;, zum
barbieren, haarablclmeitlen gehörig:

2) belchnitteu, abgefclniitten , befcho-

ren Eur. Tr. 279. El. Ci2i. 3) — e'.'-^°f»

j^, veiü. -jraj^ivoj, eine iragifche Larve
einor Junghau waluTcheinl. mit Abge-
fcimirtenen Haaren, Polhxx;.

Hdv o\x% Ädv. (
—^a) an - bey den Haa-

ren: Od Vif. 22, ISS.

Ke i' f < j, ilog, v^t (

—

pa) Scheei melier.

KcTp/zr, ro, eine .Art Cretifcheg Cier
V(»n Gerlle, n.ich Diofc. 2, 110. oder
Wei/.en nach Polidoniui Athenaei 4,

p. im. bisweilen auch nochhiit Ho-
nig bereitet: heifst bey Alben, xco/a.

Kov^oßcpo?, 0, vj, (ßoQcx) Kuabenf^e^-
fend, Aefchyl. — yovioct j^, (ycvcM)
das Erzeugvjn von Kr.abeh ; Hippour.— iJaÄttix, das femin. von —qo-

i'aAv?» wofür bey Suidas fallch k:w-
Sixky)i; lieht, wie Stephanus fchon be-
rlifjrltt hat: wird verfchiedentlich 'i-

kLrt V. y.ovfof, Knabe, u.OÄkknv wav-^.ti-

fen, blühen. Vielleicht ift es f. v. a.

no'jqifxo; äftvßv)), laurus caedua, v. itsi'j»«;,

die oben abgefchnitten von neuem aus-
fehl ägt und wächlt.

Kot; p 05 , jonifch f. v. a. yioqog: wie y.oV'

Q^ t Mädchen It. nöqv). — o-'jvv), j^, das
Knabenalter, Jugend, eigentl. das fe-

min, von — ov\>c^, o,yi, (y.oZqoi) zum-
dem Knaben geh'»rig ; —pöo-tvov , rb,

verft. /i^öv , das Feft ain Tage — ^ sui-

Tig , wenn der Knabe unter die (J)f«to-

ff? eingefchrieban wird.
KovQ irtqogt comp, von —^oj, jünger:

oder auciiüberh. jung: —qorsqa .vtX'J>
jugendliche Seele bey Athenaeus. —
Tcxiw, Knaben gebähren : von — rü-
v.og, 0, y|, Knaben oder Kinder gebäh-
rend. — Tg)o<piw, cL, ichernähre-erzit-

he Knaben- männliche Jugend: von
— rqoOcg, 0, V), (

— qc^t TQ6(pw) Kna-
ben oder mäanliche Jugend nährend,
eruähi'end , erziehend : überh. Ernäh-
rer, Flieger : aya^>) x. OdylT. 9, 27. sa-

•K-i; K. Pindar.
Koiiffrwbtrt, 3^, d. lat. cirßodia.

Kovip ocy (uyogt aus Xenoph. f. L. It.

v.vip<xywyh(;. —
(f)

/ ^ w , (-—^og) leicht

machen, erleichtern, in die Ilöhe he-
ben, erheben: davon — (Qiffig, vj,

Erleicliterung . Erhebung. — (p<<T/xt\,

To, das Erhobene oder Erleichterte:

die Erleicliterung. — ^ la-fj-hg, 0, f. v.

a. novi^iaig. — ^iCrijp, 0, (

—

^i<iM

)

Chirurg, vet. p. 102 der Erleichterer:

der in die Höhe hält. — epiCTixof,
»j, ov, erleichternd, erhebend.

K&üCpodo^/a, 1^, leerer Wahn . nichti-

ge Meinung: z^veif.

Kov<i)ijkiBog, bey Alexander Aplirod,

über Ariilot. Meteor. 4. eine weifse
Steinart, aus weicher mit Purpur ge-

milcht eine Zinnoberrothe. Malerfar-
farbe bereitet ward. — Xoy>;w, ui, icii

werde leichtiiunig oder unbedacht-
fam ; davon — ao y i »» vi^ leichtlinni-

geoder unbedachtfame Rede; thörich-

tes Gefch\vätz. — Aöyoj.o, 1^, {y.oZ^Ost

Aiyw) leichtlinnig - unbedachtfam- thö-

richt fprecheyd : Schwätzer. — voia, i^i,

Lcichilinn , Unbeitändigkeit. — v 5,

coutr. Kotvp.:vüi';, 0, y,, Adv. —cvw?,

ieichtünujg : rs —^pivc-^v, Leichliinu.
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Kov<^ l v'mto^, 0, y}, von oder mit leich-

tem Rücken.
Kov(p ö-rn ^<!^f (TTspov) leicht fliegend

mit leichten Flügeln. Orph.
KoZ'^o^, >j, ov, Atlv. —»J)u;; »leicht , nicht

fcliwer: gefchwind, flüchtig, gering-

fügig: metaph. leicIuGniiig, unbefian-
dig, windig, dein gefetzten oppol. da-

von — <VöffM.svG^, ©, VI, leicht ange-
zogen oder btjw^afnct. Hefych. — ä-

Tvt^, ijTOf, Yj, (—00?) Leichtigkeit:
J^eichtlinn, Unbeftändigkeit. — (pöw,
w » f. Lef. bey Hippocr. ft. xwOcu).

Ko<^ 1^0 TT 16;, 0, K^rbnjacher: von
— vcc, 0, Korb: nach Pollux 4, 163
u. Hefych. ein boeotifclies Maas von
drey Yotf: dav. — vcw, mit dem Kor-
be bedecken , einem den Korb auffe-

tzen , eine boeotifche ßeltrafnng: Sto-

baei Serni. 145. — vcuSjjj, 0, >j, korb-
aitig.

K ö X '^ * ^ *•* » f. L» fi. y.ay\d^vi. — X at-

iijüly)f, to; , 0, Vit ßliceus , bey Theo-
phi. h. p. 9, 10. z^veif. von — X a $,

a-^c;, 0, f. V. a. niykvj^f Diofcor. 2,

7!i- 3i ijl. Galen 8 Kotra rÖTOt?. —Xa<,
alt au* Ariltot. h. a. 14, f. L. Tt, y.ox-
Xiat oder ni'/^koi. -^ k ac /xa^ ro, f. L.
ß. K«j^Aacaar. — k t a j) i o v , to, COchle-

aro , LölTel. — X/«;, ci-, 0, Cochlea \x,

concha y Schnecke mit gewundener
Sehaale: davon eine WaTrermafchine
mit einer Schraube : öberh.eine Schrau-
be , deren Zwifchen räume nach ein-

ander eine Linie ausmaclien , welche
l/i^ Schneckenlinie hoifst — kloiov,
Ti, kleine Schnecke. —Xjo>/, ri, von
xcxXo?» kleine Schnecke; 2) wasfchne-
ckeiiformiff gewunden iß, wie z. B.
«ine Windehreppe Strabo 17 p. 114.5.

dir :" ' '

[ in der Prelle, an der VVaf-

fci , u. f. w. —Xi ?, löof , 11,

klfi'x uiiiiocke. — Xitu^vjf, fc;, 0,

*f » C *'°X'^"'^ -^ fclmeckenfoi inig: wie
ein SctinecLr'nhau9 gewunden , im
Schneckenfaiige gedrelii, — X 1 w (> t-

XO'J, TÖ, f. V. «. KOvXia^/ov , Hollux
6, 87. 10. 89. — Xöc, 0, concha,
Cochlea, 8chni»cke, eigentl. mitgcwun-
dfi Vl&n tlberfeut es auch
V« i«5ii, wie dicAuftcrn.

^^X*-» y/,-"**) "• X-'**)''» *" Monge, hiu-
ng: davon

K c / •• vc^^uBiw, Cx'^'**» xoxyw) in
.'•I 'ti, mit Oeriufcli Hiefiten.

1 . 1^7.

K&/U../), if, die Stelle zwifchen den
liiiltciibiinen bia hinten nm Afirr:

Arili }ih, £<pitt. 51-|. «TOMpvr^-

f/. - • ¥9yf'v'»(*i, vcrlleckio Aa% 1

r.

.

II lUiueit. Sniiias crkiaii

e« -->/^Xov, Im Ari/toph. ha-

ben (i
'

t l!"
' f, n!«

wenn y wvaxc.

<iM>«-.^

Sehnt!J0rt gri»eh, ^^^ört9rb, 1. 7 A.

*» , CO-

ocetrdix haben einerlev Urfpriing für
Heiligenbein oder Steifsbein. ]^cv Pol-
lux 2, 13. nennt Theopt)mpn9 comicus,
ein altes trunkenes ^eib y.oyuj'j>i- bey
Aelian. v. h. 2, 41. heifstDx »timusder
TrunLenbold ;^a>v>j d^rTricJiier, wenn

. es nicht etwa ovroc rot y.o-vuiVij ixty.a-

kfiTQ ft. x«i x^'i'^ heifsen foliX

Kivl/j/xa?, i). b. Tbeophr. h.p. 3, r?. «jit

Baum , wofür Athenaeus p. 50. richti-

ger vcrtvot; hat.

Kö-v'<X''^' 0, attifch ft. xoffffuCpof.

X^eia^, arcf, rh» f. v. a. xfaf , der Kopf.
Kq äßaro f t oder x^aßßotrjc. o. grohom^^

ein Ruhebette : die Attiker nannten e«

ffvt/uTC'wC; davon —-riovi tö, dimin,
K^xjtyyvji 1^, eine Art von Krabben,

fquilla. — y tu V , i<» f. V. a. xpa-y-yj).

K^a7«T>)?, ou, 0, {y.^».^m) derSclircver,

Find. Nem. 3, 43- Philo Rr. Icon. i, 6,

fonit vt^ftXTvjf. — 70 V, Adv. xpaycv m£-

x()«^&Tai Ariftoph. eq. 487. f. v, a. xpau-

K P <it ^'Ä I V w, (xpa?»oti«) fcliwingen.fcliwen-

Ken , fchüttelu , erfchüttern : palX. ge-
fchüttelt, gefchwenkt werden: zit-

tern, wanken. — haiov, ro, f. Lef. ft.

Kf«?»}, Pollux 6,40. — 5aX»;, 0, Fei-
genzweig- Hefych. —SaXoc, >j cv,

(x^aSftui) f. V. a. ^aSaXbc, d. i. ti-niff'

rc;. — S a u>, tu, f. V. a. xoaoa/vM» , II. 7,

213. an y^dSof leiden: Tlieophr. h. pl.

4, 16. — b f u w , f. V. a. d. vorn. Hofvch.
— ö V) , 1^, die Spitzen von den Acften
der Feigenbäume, der Aft des Feigen-
baums: 2) der Feigenbaimi felblt. 3)
eine Theaiermafchine. S. xoj&of. — S>)-

(poQtot, 1), das Tragen der Feigen-
baumafte, wie !!}(tkko<i>o^ia(, zu Ehrett
des ßacchns: Plut. Q.S. 4,5. — IIa;,

0, Jon. K^ab/v);, 0, TtpiCt Kafe mit dem
Saite von der Feige (n^Ähv)) bereitet :

vifJt.o;t eine Melodie, die den als ilci-

nigungsopfer fortgeführten und mii
Ruthen von Feigen gepeitfchtcn Men-
fchen auf der Flute gcfpielt ward, He-
fych. u. Plut. ro p. 6jS. — <:/>j, j*|, jo-

nifch, Itnlt Ma^d/a. — ^otuiX»);, cd.

, der Zweige oder DJjtrer vofi Fci-
gcub<iumen veikaufi., — ie<, 0, ein<'

Kr-inkheit an den Aefien der Feigen-
bäume, wenn (ie dürr und fckwniv.
werden, Thcophr. h. pl. 4,16. — ho-

(päyoc, i, ii , der Zwcigo und ULt-
ter vom Feigenbaume ii'tt: überh.
Landmann.

K^ci<M, vom lUbcn , fcheint fcinci

Stimme nachgebildet zu tc^ii, woi
inne man Krn luirt ; 2) bedeutet e»

jede» Iraiihes Srhr«'v«»ti ni. linrtoi Stim-
me: mit dem > x<»iv t(, mit G« •

(chrny ctwa^ 1, fordern: Int.

lien Fo,

gemacli'

h :
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uer xfft^w, K^olftw, xfya-yjj, davon n^iy-
•yw , v.^ayyaviM , wovon iynoayyävw u.

svtKpaYYavw angemerkt werden.
K p a / V wj, f. «vai, f. V. a. xf6W, WOV. K^lwv,

y.f feCüC«, V. alten vtpau» , wovon x^äai;^

v.^ä<Tt, der Kopf , das Ende, Höchlte:
dalier xpa/vw, ieh eiulige, vollende : ba-
wirke, erfülle; 2) ich belierrfche , re-

giere; 3) ich endige mich, rsAsuraw.
n^aivövTMv ii oaria, die ficli in die Kno-
chen verlieren und endigen : Kippocr,
lind Aretaeus. Davon ifl abgeleitet vt^s-

fti«, K^gaj'vw, aor. 2. Kpgjjvat jonifclix^>}-

lüg ex ITC (xXa Wt w y einen Raufch haben,
vom Raufche Kopffchmerzcn oder ei-

nen fchweren Kopf haben : überh. vom
Weine und deflen Genufle trunken
feyn, u. vom Raufche taumeln. — nrcx-

^ >) > ^t C>tpäf, iraXXgiv) crapiila, der
Raufch, den man fich trinkt, nebft den
Folgen von Kopffchmerz u. Taumel:
überh. Kopffchmerz von Völlerey ; da-
von — T (x ki^w, f. V. a. üQociiraXäw. zw.— x«/. ö K w/xo ;, 0, vj, oyAc; AauJv, Ari-
Itoph. Ran. 217. im Raufche bey Nacht
umherziehend, HQai-KaXwv vt«/ xw/act^wv,

— X a Ä u; S >) 5, £of, 0, Yj, fich oder ande-
re beraufchend.

K ^ a < X V f, *), ov, und HQanrvofftrvTGg, (ffvo-

jj.ai, y.q.) leicht, behend, fchnell, ge-
Ichwind : x^a/xvä Itatt v.qxncvM^, Adv.
— )^ ÖQ) qo^y 0, i^,(x^a/xv(ji;, <poqa.) flch

fchnell bewegend , fchnell : Aefchyl.
Pr. 132.

Kgiaipa, >j, die Spitze, das Ende, Aeuf-
fetlte, der Kopf: daher 2/n^aifof, o^So'
y.qoLi^o(;t ravüvLq. £uxf. Hefych. hat auch
vtpflip« : viell. von v-gk^ , xparo<r.

KpaKTi}^, QVy 0, (xpa^w^ Schreyer ; dav.
— Tixbf, >), bv, zum fchreyen gehürig-
gefchickt- geneigt.

K p a /x Ä , To , (xgpftw) das Geraifchte , die
Mifchung, Temperatur, Mixtur.

K p « /u ß « X fc f, a, ov, (Kpa/xßos^ gebraten,

trocken. — ßs/ov, rb, f. v. a. xpa^uß/ov.

— ß>j , ^ , Kohl : davon Kp«/jiß(&/cv, rb,

ein dimin. — ß/ov, bey Hippocr. das

Dekokt vom Kohl, nach andern der
Schierling. — ß<^, 1^, Aeliani h. a.

9, 3.9. Kohlraupe und Schmetterling.

—ß ?, 1), ov, getrockner, trocken, dürr ;

2) ein Fehlel^ der P'rüchte, bey den
\Yeintrauben , wenn fie vertrocknen,
der Ijrand, xpa/ußo? ; 3^ ysXwq noa/j.-

ßo<;, wie 'Acn-riQbg, w irdfuavis rifus flber-

feizt, wir fagen, ein trocknes Lachen,
Lächeln. — ßoCpa^of, 0. >), (Kpn/aß>)v,

(^«71«) Kohleffer, Kohlfrefler : batrach.
IIb.

K ( a V a >) X 8 S ?, 0, 5^, (xfiBov) mit hartem
Boden. --• V * / v f, iv>j, ii'vov, f. v. a. xpa-

\f:ioc: Strabo 12 p. 85^. — v a c c, v\ cv,

hart, rauh, un fruchtbar, von^ Lande.
'^v ii at Kjavi«, und y.^a\>toct >}, Geopon.

10, 87- f« V. a. xpavov To, no. 2. cornuf,

Haitriegel. u. der dav. gemachte Lan-
zenltiel, l,anze. —v g / v ?, ivyj, Vvov,(x(ya-

vov) vonjHartriegel gemacht. — v 1 1 ov,

und xpav/cv , ein llayn und Ringplaiz
vor Korinth , wo lieh Diogenes von
Sinope gew^öhnlich aufliielt. — vs<bc,
von xpoivov, cornuSy gemacht: die Form
xpav/vo? f. L. aus Schol. Lycophr. 553.
^viov. Tu, Cxpavcf) Hirnfchädel, Schä-
del. — voxoAäxT))?, OL», 0, (xpeivov,

xoAaxTu;) auch xfC^CKXoxpcuVTjjf genannt,
von derfelben Bedeut. eine Art von
giftigem Phalangium. — vov, rb, f. v,

a. xapa, xapvjvov, Kopf, Schädel; 2) cor-

nus, cornu, Hartriegel, cornuj Linnaei.
— voxc<«w, x^oi'JOiroibg , 0, VI, (xpävoc,

xoisuü) ich ma<ihe Helme ; Helmmacher.— voc. fof, rb, Helm, von xpavov, Schä-
del, Kopf: dargegen y^^ävog, j^, f. v. a.

xpavia oder xpuvm : Gcopon. 7, 35. —
V V q y t ocf v), Helmfabrik ; v. — v t p-

yog, 0, (yi^ävog, j-pyov) llelmfabrikant.
KpflivTS/pa, v), fem. V. d. folgd. — rijp,

ij^og, 0, oder xpävrvj^, xpavrwp, (y.otxi'UM)

Vollender : Beherrfcher, Herrfcher ; 2)

x^avT>)f , der hinterlte und zuletzt her-
voibrechende Backenzahn, bey uns der
Weisheitszahn, ^t'wumu^: Ariftot. h.a.

2, 4. für jeden Zahn bey Nicand. Ther.

44^. und Lycoplu'. — ri)^ i og, 0, vi,

(•-^avT*)^) vollendend, wirkfam. —T>)g,

u. xpavTwp, f. V. a. x(pavT>jp.

K ^ a g, arog, to, Haupt, Kopf: x^a;, der,
K^>^?, It. yQscxg, Fleifch. — ff ig, >)» (v-fi-

fawj Mifchung, Vermifchung : Tem-
peratur : in der Grammatik das Zu-
fammenziehn der Vokale und Diph-
thonge.

K g> « <7 X £ B /t >j 5, Ol?, 0, der letzte in einem
Chore. S. in ffvvi)y.Dcg: von — xsbov,
TO, der Saum, Rand, das Aeufserfie, z.

B. eines FluiTes, d. i. Ufer, eines Ber-
ges und dergl, Wahrfcheiniicher iit

die Ableitung von axfoc, xsBov, wenn
nicht etwa y^scohg und x^o<t<T(x< zum
Grunde liegt. — xsScw, am Rande
oder mit einem R. eiiifaflen : umfäu-
men, umgeben , Eur. Jon. I423.

Kpaö"T>)^< ov, Tb, Krippe: von ygaffTi^uc,

f. V. a. 7^«(tt/(^w, von y^äffrig, f. v. a.

yoäffrig , grünes Pferdefutter: bey He-
fych. findet hell a^Aryi^iai , für x^acrij-

fi« bey Pollux 7 t 142 und 10, 166.

"Kgaraßo^og, 0, v} , (n^ag, ßäXkw) den
Kopf treffend oder verwundend • Eur.
Bach. 1094. — rctiyog, y^arcciyog, 0,

ein Baum, Theophr. h. pl. 3 . 15- Pü-
nius 27» 8- den andre y.Qocraiyöva naim-
teii , wenn es nicht etwa n^araLoycv

heifsen foll. Damit hat nur den iSia-

men gemein eine Pflanze, welche
Theophr, 9, 19. unter dem Namen t'/j;

y.^ATixiov erwähnt. Diefeibe nennt Diof-
cor, 3, 139 y.^aTixiiyo:isvt und bemerkt.
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dafs andere fie x^arai'ov^v liiefsen : diefe

halte vf'Ti -y^vcc und y.^ariiM t als eine
I>iiclit barkeit erzeiigeiule Pflanze den
Namen, und fcli eint, wenigftens den
angeführten Wirkungen nach , fabel-

hatt zu feyn
i Hetych. hat y.^araiycvov,

ßoAav/j, fj.i^' yf( Tkiy.ovct : und yi^araiyo;,

BivSpcv angemerkt. Von Athenaeus 2 p.
50. wird die Stelle angeführt, aber ganz
falfcli von dem Kiifchbaum erklärt.

Der Baum idCrataeous tonninalis I.inii.

Elzbeerenbaum . Arlsbeerenbaum.
K ^ X r a t y 'j a /, Q, 0, vjt (n^arath;, yjay.ov)

Jl. 19, 361. Suj^a^, mit feften yvakoi^,

überh. feft. — Taryujv, övoc, 0, S. in

y.^ärciiyoi. — ratl^. Ad v. mächtig, mit
Macht: fubft. Macht. Lall: OdylF. II,

596. — raiii. Vi, heifst die Mutter der
Scylla: O iyfl". 12, 124. Apollon. rhod.
4,829. hingegen OdylT. 11, 596. vom
Steine des Sifyphus. tot* airo(TT^i<paff'Äa

noarauf lafen andere K^araT '?, die Ge-
wall, Uebcriuacht, von xg»«Ta?oc# y-Q»-

Tai«. So las auch Hefych. —t a i X e w <,

tu, (y.OATaio^, kiix, ka;) hartlieinig , fel-

lig: Aefchyl. Ag. 677. Eur. Electr, 534«— raivw, f. v. a. n^aru'^M : GloII'ar. zw.— Taib?, a, ov, Adv. Mporaiüüf, ftark,

mächtig, heftig, gewaltfam : überh.

f. V. a. v.^aTtQOf, Deyde von xpaTO?,

KpftTtw, abgeleitet: davon — raiö-
T/)?, yi9c;, Vit Stärke, Kraft, Macht:
xw. — T«<ow, w, (y.^araiog) f. v. a.

K^taruvw, im N. T, — r aiirsoog, mit
ieitem Boden oder Erde, Od ylF. 23,46.— rai-rotf, olo^t 0, »|, Uarkfüfsig, li/^tij-

vof Honi. Irof. 8^. üd^rai-KOVi. — raiqi'
V 5, 0, i)t x*^"^'*) Herodot. i, S- Eufeb.
Praep. .'1, ai. fonli X(5&^;/«voc, mit felter-

Aarker iiaut- Schaale. — Taiw/u«, tÖ,

(K^aratiM) da» Befeltlgte, verliärkte:

Felle, Feltigkeit. — Ta/wö-«?, 17, f. v.

B. d. vorh. bey den Lxx. — töviov,
to, ein« Art Becher: Athen. 11, 10. —
T t qaiy lAVjit 0, {aiyjx)^t xf»ar«&öc) mäch-
tig tapfer im Krieen, mit der Lanzo
Icchttnd: Pind. iithm. 6, 55. —rt'
f *'-'X*J*'» ''''?» 0» «l» ^' V. a. K«pT. —
T»{.öf, ^rt, pöv, Adv. —^uic, (x'-'^ >
f. v.a. K^äTa<&( u. X(>JTÜ<, Itark, ki

liiiichti^: fcH, hart: heftig: t— ri^o«t>^M>y, ev5f, ©, >j, mit ftArkcm-
feften- harten Sinne. «Ifo tapfer, un-
erfchrocken, oder iiart. trotzig, grau-
fam: duldfani, lianühalt. — rif ow, iJD,

f. V, A. K^/aTAi^M 11. xp.tT'Jw»«: r>T. —
T»^tt>bou(, ^, »)• mit Harken Zähnen.
»w. — T» i^m/Aa,

Mifchun^ von Ki

0u» vt i, i'X'^* ^>

0, li, ^'vt:;) mit
len* Hilfen : Od)

IT '^

fs. ein«
— T t-

uen> KimI*
— T » t T A J,

214« «lier«» bny PoUux 10, 97. wird
von tinigrii f<Lr d«u Br«trt>tor% fclbii.

von andern für die Bafis, den Steini

VN'-orauf er ruht, gehalten : wahrfchein-
licli der Griff des Bratfpiefses , von
y.^otrtM, —Ti'jui. Auch fpäterhin legt©

man den oder die Bratfpiefse über fol-

che Unterlagen, und machte mit meh-
rern eine Art von Rofl, 2. B. Diofcor.

2, 83fagt: liariSt'jrsq oßskic-^oigi^t vX«'
rtCrö;xov m^txixsov ayysiov ZiSffTajrag air*

akkvjkwv. Auch leitet Feltus, craticu-

lum u. crates von xfariu» ab.

KparsM, «JD, (xparofjl m. d. genir. ich
habe Macht, übe meine Macht, Gewalt^
Kraft über etwas: daher, ich habe ia
meiner Macht, Gewalt: beherrfclie. be-
fit/.e es: erlange, erhalte es: 2) ich ha-
be die Oberhand, befiege, Bezwinger
daher 3) ich übertreffe. 4) ich haltd
etwas feft, fafTeos; daher, beVahe, ge-
denke etwas. Als neutr. x(v«t57, be-
hält die Oberhand, ifi. belTer, wrd bev-
behalteu, wird üblich: vom iaume,.
der verfelzt oder gepfropft wirdxpaT««,,

er bek leibet lat. comprehenäit ^ tanetx
davon— t>j /ua, ro. Stütze: zw. — r^ 0,
Yj^otit 0, Cxtpaw) ein Gefäfs, w^orinn»
man den Wein mit WafTer vermfcht r
II. 23, 219, auf einem Drpvfufst fter
hend : Tfjxotf n^acrvi^a y^akviox!:^ Vwir>
oi'vou /xscröv x«/ (piäkaq a^-ytpäc Plilnr.

Oleom. 13. Oefniuig eines feuerfpey^i«.

den Berges, crater, Plin. 3, 8«

K p « T >) 5> < «, 5^, Diofcor. 4, 155: f. v. ^.

y.^ar-/)^, u, was bald a. d. Stelle folg^.

H(v«T>)f<ovT>. — T>)p<^w», nachEuftaüiy
<n//uT<vw.f.Sophron Athenaei p..5o4 txi?a-

Tvj^iij^Syju!:^, wofür llefychiii» *xpar>;o<--—

ifv),atv,f/xfc5uer5>)/xtv hat: wie unferpoku-
lireu für zechen. Bey Demofih. p. 31 J^
V. zw. 35ed. im Etym. M. wird es d. x<o«^

vcLv u. ffTiv^wv Tov oJvov erklärt. — t>)-

^<o V, To, dimiu. v. notxrif^- — T)f ff //u «-

X Ct 0. Vi, (xfaTs'w, M«X>)3 i" ^^^ Schlacht
hegend. — r>j(y/.irou^, cbe<, 0, i), (xp*-
raw) mit den l'ül'sen oder iraLaulehc«-
gend : Pindar. Pyili. 10,25. — Tv^rrtt.
woc, Ot i), (hpat.^m, ItxoO a^fjia x(*. Pia-

* dar. 9, 8 i"it den Pferden imf Wc.i-
renncn hegend. — T»jff/f, yi •-',)
d.M llulien. Fcfihalien: i.

fcininp. T>)Tlxif, ^,ÖV, /.U-:i,_„,ji
geluing- gefchickt- (geneigt.

Kf «TIC, 1^, f. r. a. xr>ft^T<5, Ariftot. h. 3,
8. wo andere Ausgaben xf«<r<c haben.— TtCT»vi0, (n^mrifroc) ich hin oder
Kfige midi nU den bcITeru oder beiz-
ten : tivöj (warrt) t«, ichübenrclT« r»no:i
woriniie, Xen. Cvr. r, 5, 1. vergl. An.
X. 9. 2. — T«<rTivJ,,v, Adv. mii An»
wähl der Br(>ii>i —-,-.- ^
i9Tbv, ein Voi'

der (Urkiic, i.^

Üo : überh. der beitte.

KparofJoiu«, *T»c. 0. * ,ff x)
K >pl odiT HMrtifTcflTer : Lvcuphr. iwCo
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K^ÄToSgTo?, 0,1^, (x(3at(;, Um) am Kopfe-
iiiit dem K(>pie- mit otlrr an» Eudego-
bi'.iuleii, c^ivlövYj, hev Hefych.

"K'^.tToq, toc, rh. Stärke, Macht, Kraft

:

Macht über einen, Gewalt, Herrfchafr,

Kegiorung, Befehl : üebermachr» Sieg.

KparuvTvjp, »jpoc, o, (k^ixtvvw) f. V. a.

v.iXTi7y(ywv, Hefych. davon — ryj^io^f
zum feilhajten oder befeliigen geliö-

7 1g oder gelchickt, Hippocr. — Tiy.og,
V), hv, f. r. n. d. vorli. roii

K r» a T J V w, ('/.garj;) Itark - fcftmächen

:

l>ef eil igen, verRärken , ficheru, ver-
lichern.

K g « T u 5, 0, C'A^ftToc) f. V. a. v{o«Tg^b<. —
— c //. 6 q, o, (n^ocTVvw) Feltigkeit, Stärke

:

Hippocr,
Kpatya^w, oder y.^xvyocvM , Herodot.

I, III, ("^ V. a. Kfa^w, fchreyen.

"K.^ ctv yiX C fxh ^, 0, (y.oiy.vyoi^ai) das Ge«
ichrey, Schreyen : Photius u. Phryni-
clins- — yaffogt o, Schreyer, Hefycli.

ixi ß«)3axT}^5 und. ß^ißa^ow. —"yacrrz-
vto^, v|.ov , Adv. -^nw?, fclireyend,

fchreyerifch. — 7>|» yj, das Gefclirey, das
Schjcyen. S. k^ä^o). — ylag, o, «Vxof,

ein vom Gefchrey fcheu werdendes
Pf'Jrd, Hefych. — 70?, 0, u. x^au ycbv, der
Solueyer, der Specht, Hefych.

K.p « V ^ «, ^, u. y.^avQa'j bedeutet eine
Krankheit derOchfeu bey Ariftot. h. a.

S, 23 die dem Fieber in Anfehung der
Hitze gleiüht, von vcpavf05: Hefycli. hat
abor dafür y.^txQot, 2) eine Krankheit der
Sohw'eine , daf. 8, 2i. 3) der Bienen,
Hefycli. — p ?, pa, ^cv, trocken, hart,

fpröde. Plato nennt die Natur derKno-
Ciieii y.Qav^cT6^cnv x«) ay.cc/x'VTors^a.y '. da-

von — pÖT>)?, i)rogt >7» die Trocken-
heit, Härte, Sprodiglteit : und — p c w,

trockenmachen: Nicander Athenaei p,

133 it«' Tocg /^tsv x^rtupiwffov axaLj;vac ßo-

^iyjffi nach Valken. Verbell, bey Koen
• ad Greg, p. 227 wo jetzt y.a'jyiocov a-KS"

• - ßXvjv«; lieht.

K^gay^a, ^, ("x^säj, ay^sw) ein Inftru-

ment das Fleifch aus dem Topfe-Ke (Tel

zu nehmen. — y^ocirrog, 0,^1, (k^««?,

y(pa0u)) das Fleifch oder die Haut ri-

tzend, verwundend, Fycophr. 759. w^o
Tzetzes es durch yi^say^aTTO'jffag erklärt.

— y ^i f, i^og, vjfit.v. a. x^säy^Ä, Anihol.

K p g a & / : V , T5, dirnin. v. y.^iag, Stück-
ehen Fleuch.

Kpgavo/xfw, tu, ich theile (-Jbuoi) das
FleiXch (v.Qta;) vom Opferthiere unter
die Gälte aus : iroAXäy.ig sky^XvSöri aJ-

Tw ovtsx'JjTcoTS vi£y.()s«vo,u>3-/«3"«, haben
ihm nie vom Opierfleifche mitgetheilt;
davon — vou'ia, ^, lat. i^ifcercitio, das
Austheilen des Fleifches vom Opfer-
thiere unter die Gälte. — vcy. 0?, o, ^,
der die itjsavcu/a liäit, inacht.

Kf sÄj, cirog, Tc, Fleifch: Stück Fleifch.

l^DP.yfxog, 0, (itpixw) das Schlagen, Spie-
len, f. V. a. xpovö-ic, auch eine gewi'Te
kreifchende Ätimme.

Kf fivjööv. o<, 0, li), oder x^s/cööko;, (5«-

ypiJiOLi) Fleifch aufnehmend- fallend.

Kg>s>j<paY«g<v, Jon. u, Kg>6>j(J)a7i>), ilj, ß.
K5>feu;(^aY57v, U. f. AV.

K pt / Bö x 0?, f. V. a. xpf>)öcKo?, Anih(il.

K p g 7 y, Tö, (kos«?) Fleifchkeflel, Fleit'ch-

topf: II, 9, 206.

K f £ / C <T C T g X V C, 0, 5^, (xfgl'ffCWV, TfXVOv)

Aefchyl. Th. 786. ofxjxara, Augen, liö-

her geachtet, als die Kinder. — ffwv,

Kpg/TTwv, vof, 0, li), Adv.'xfgjiycövwg, xjjs/r-

rc'jjjg, wird als compar. von ayaSi;

febraucht : ftärkcr, mächtiger, tapferer,

euer : auch der Sieger : y^ffroogt X?*)'
yuATwv, der lieh von feinem Bauche,
oder von dem Gelde oder Geitze nicht

bezwingen läfst : Xoyov, alle Worte,
alle Befchreibung übertreffend : über
alle Worte gut, fchön u. f. w. x^.

befonders 01 ^iQ^irroig, die Belfern, die

Götter. Der Superl. ilt y.färtCTog. Der
dorifche compar. xaijpwy, von nä^^og,

viä^Tog ; eben fo xparoj, y-^armv, x^aff-

cwv, jonifch Koi(TO"i<v, attifch x^s/TTotv.

Kf g/TTow, u. davon v.QslTTM<Tig, i], bey
Theophr. h. pl. 4, 16. c. pl. 5. l3-oroci>

A^siTTwSyjt wo andere Ausgaben ander
zweyten Stelle xu^rwi?-^ lefen , andere
y.Qvw.^yj u. rvXwSijt weil Plinius 17 c.

24. von diefer Krankheit des Weiu-
ftocks fagt; acini, •priusquam crefcant,

decoquuntur in callum. Die Lefeart

v.gtwSyj hat fchon Steph. verworfen.

K f £ / w V, cvTO?, femin. x^g/ouc«, v), Herr-
fcher, Gebieter, Herr, Anführer. Von
x^stw, xpg/tw , f, a. V. x^äw, xoaii», y.^oü-

VW, alfo f. V. a, n^txvTvj^f x^avTwf, und

Kq ^y.äl IOC avkyjg Arirtoph. vesp. 1215.

nach Brunk f. v. a. xap«irgTaö'/x«TÄ,

nulaea. Decken unter der Decke : wahr-
fcheinl, eine ferderbte Lesart.

Kpsxw, fchlagen, klopfen: das Gewe-
be larov xp. d. i, weben , Sappho : da-

von hbqhUi daher y.iJ^agav Kf. Cither
fchlagen, ßo>;v -rrgpclc* xpexs/v, mit den
Flügeln fchlagend eine Stimme her-

vorbringen: Ariltoph. welcher fogar-

xpsxgiv «üAöv Av. Ö82 braucht.

K ^ g /jt ä 5 Ä , j^, (x^fg/xaw) Hängematte.
. Hängekorb: auch ein Fruchtftiel,

Theophr. h. pl. 3, 16.

Kg»5/xa/jc «<, ich bin aufgehängt, hänge:
von >tp£/jcftw, viQSfj.ij/j.1, palhv. v.^iixotfxont

hingegen von x^s/.<äw macht d. paiFiv.

y.oe/xauat.

K §a /j-äv y V y. i, f, v. a. y.Qsy.äui.

K (?£ uaff juo?, 0, das Aufhängen.— (TT ^ ^,

ij^^og, 6, (•AQs/j.oiiu) der aufhängt: der
Muskel- die Sehne- das Band- der ?^

Sii<;! v\-oran envas hängt : auch f. v.

a. xf g/^affT^* u. x^£,w«r'^a ; davon
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c- T « ?, cC, 0, f. V. a. y.;iffxitCTrp. — ffrb;,

>), öv, aiifgeliängt, rchwebend, iiängend

:

<rx.jj>j H^tfxaCToi, HängeNverk, Xen. Oec.
8, 12- y.^iuxarai l-rrla. v.a.) ßuß/.ot; Alhe-
iiaei I p. 27. zum aufhängen gefclückt

oder tauglicL. -^arqat «), f. v.a, y.qk~

fj.oi£'qa\ von
"Kq i fxä Wf yiqsfJiavvvfli, K^s/ixavvuw. hängen,

autliängen : fchwebend befeftigon

:

libergetr. wie Jufpenfum teneo, in Hof-
uung oder Aufmerkfamkeit fetzen , in
Erwartung erhahen.

K ^ fr fj.f> aXt ä^M, od. n^iu^akil'M, mit der
Klapper fpielen, klappern , klimpern.
5. y.Q^ijLßa).o'^. — ßakiaffry^g, ov, 0»

(vtot/JißaXiA^M) der mit dem y.oiußakov

fpieit: iland ehennals hymn. Hom. I,

163 wo jetzt n^iu^ixkiAtTr-j;, VI, fteht, ne-

ben (^wv^, Ton, Klang, Stimme. — ß «•

X.OV, ro, (A^f-niu) eine Klapper, Werk-
zeug einen klappernden- klirrenden
Ton hervorzubringen, vv^orzu man in
alten Zeiten tanzte: Athenaei 14p. 636.

dies heifst xpsußaXiä^jiv : man klim-
perte aber auch mit Scherben, Mu-
fcheln und andern klirrenden und klin-

genden Körpern, Schol. Arifloph. Ran.
'^ 1340.

, ^ ,K q t ixviio , w, u. y-Qiifx'jyjui, f. V. a. xp«-

/jtdw, y.^ifxiwt II. 7, 83 >*•*' xp» "TOTi vaiv

A. y.^ifxaa», Tn^fixäffiu, ich will lie auf- .

hängen : w^ie gewuhnl, im part. praef.

yi/.aw^t ytXcatv, u. dergl.

K^e/uL(, voft y), ft. X^'f^^^t c^" Fifch.

K P »5, v.ö;, 1), trext ein Vogel mit einem
^

Ipitzigen und fägefürmig eingefchuit-

tenem Schnabel. Schol. Ariftoph. Av.
1138. Arifloicl. hift. an. i 9, und 17.

nach Tzetzcs über I^ycophr. 5X3 ein

Meervogel der Ibis ähnlich. Nach
AViltou pari. anim. 4, 12 ein WafTer-
rogel mit langen Filfsen und den hin-
tern Zchtn ktirzer: So weit pafst dar-

auf liallus crtTK I.inn. aber nicht der
flgefOrmige Schnabel.

I IrifclUrencnd: Aefchyl. Suppl. 295.
— mäünaßoi, 0, Mcifchkopf ; b. Athe-
näen« 9. ein aus Mcifch, Blut und I ctt

/iil' Gericht. —-vo/^iot, »j, I. v.

» /-w. — ffijTo/u«!» t. L.. b.

Pill. .11. 1 jj. J39. waiirfch. I'

— 9K* u «KT I <k, »1, Zuberritin
fche» und d»« »^' '^''">'

: Allu .-.

K^iov^7«i«, i.iue Mcifch od.

wicFleif-l' '-"-i — •-

S^v. Ali

it — y r «, »*.

tl. 1 oder wi'
P » — > * Md<, i|, iv , dn
I • oder dAt Zrr1i«u«ii d<

liriUii«^> bitrofTend • danu gfbOrig.

— 70^, 0, »I, (s|*yov) Fleifchhaiter, Flei-

fcher.

Kp6 0(paY*a, jj, und v,qio(J^äyog. S. xpaw-

K()aö-<rtt>v, 0, ijt f. V. a. x^giVfTtsv,

K ^ s i; A. X < V, to, dimiu. von h^soe^, Stück-
chen Fleifch.

Kpew, woVi y.^gwv, K^isuc«, f. v. a. v.pju-

viw, ich bin. der Oberite, Beherrfoher,
König. S. K^ai'vc«.

K(p£wßopt«, 11, (xpgwßopiw) das Fleifch-

irefTen. — ^0 (tog^ 0, j^, fleifchfrelTenii

:

Nicetas annal. 5, <J. — ßp/5>)^, c,>j,

Nicolas annal. 17, 6. mit Fleifch bt-

fchwert, dick beleibt. — ba/ffr«, v^^

(Sai'w ) Fleifchrertl^eilung — 5 « / t /j j,

0, Fleifchvertheiler: Plutar. fymp. 2,

10. — Sfif«, »i, (ös/pw) Pollux 7, P.5.

\'\''erkzeug das» gefchlachtrte Vieh ab-

zuftreifen. — b >) c. tcf, 0, Ä, fleifchartig,

fleifclüg. — boo-/a,j^, (löffif) f V. a.

xptwvc/a/a. — SoT«ug, d-, f. V. a. K^twvi-

^iw ; von —'ScT>jc. OK, 0, Fleifchver-

theiler, vorz. vom Opferthiere. — & c-

Xec, 0, Ji, f.v. a. y.j^sijSsMo^ — 5>jx>),

>j , Fleifchkammer , FlcifchbeliÄltnirs :

GlolTar. St. — xciriw, u», ich haue, •

zerhaue das Fleifch; von — y-i-Kaz, c,

>), (v.cTTTw) Fleifch hauend- zerhauend.
zw. —Xoyiwt J», (kiyvf) Fleifch fam-
jncln. zw^. — voixivit (Ju, (vf/uw, K^«a()

das Fleifch vertheilen : vorzfigl. vom
Opferthiere; davon — vofxia, y», Ver-
theilungdes rieifches vorz. vom Opfer-
tliiere. —-irw>. tiov, tö, f. v. a. xofw-

TcüX/cv. — ToüAijf, 0, Fleifchhändler,

Fleilcher. — « ui X < c v, to, i'leifchbank»

derFlcifchmarkt :b. Arteniid. 5 p. 253.

Veik.iuf des Fleifchcs. — ffr«X>/uj), y»,

Flttilchwaage. —-^ayiiutuj, ich effe

Fleifch; dav. — (pnytec, )^, das Fieifcli-

eden , der Genufs des Iloifches; vou
— ^^0705, 0, V), Fleifch elTend« davon
iebciid.

K ^ >) 7 V ( , 0,1^, &cht, waliTf gut« braucli-

oar, nützlich.

Kpiiöt/ütvov, Tö, (xoic, ^u», lifJi») Kopf.
biiide, üburh. eiuKoplputz, iiedfckuug
d«s Kopfs» wie eine Kaupe, wonnt
man auch das Gelicht bciinckftn k<Mui-

te : avr« iropMAuuv cy:
Odvir. vvoJunodtiuUU

'
"

ni den 1 ' 1

n 0» nui

mei
neu
denlJeckel einci iiaonenOeiAiie«- !-«(•

« y, Adv. (k^äO Toni Kopfe od. r.

1 hrr,

' '-fn-

.rd

ßuUi Kr.i./.iii' ti. iJiolcul. i, 157. ^vcrgl.

Vit 3
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Plinius 25,13 und aö, lo.) gefclirieben.

Die NeugriecUen nennen auch Salicör.

nia eitropaea J.inn. X?'^/-^5v , undeffen
iie. Forskäl Flor, aegvpt. p. 18. be^
Lycophr. 238- f. v. a. oarpsov.

K p >) /^ V « w, K(»^uvfw, und nQvjixv/jiJiiy f. V. a.

y.Qi:ixoiM , ich lalTe lierabhängen, werte
hei nb : Eur. Jon. 1613. K^>)/yv«/>ca!< , ich
hänge - fchwebe an et\vas : Appian.
Mithr. 97 Tou? Is fjiüv i-/ (J>)/XV>J, Civil. I,

71 evi()-^//vavTO «« KtCpaXa;. S. aiicll äv«''

Kpy;/t*v>j/x{. — vsjYO^sw, tu, liociitrabcnd

fprechrti : f. v. a. KipvjuvoHou'Tguo. zw,
•— vf^w, f. V. a. K^>)/avaw, oJ. ich wer-
fe über einen ngvjixvog Abllurz; davon
— vtffff, Yi, dasHerabliürzen : Schol.
Thucyd. — voß«T£i«, vj, ich fteige-

gehe- klettre auf fteile Berge- Gegeii-
aen ; von — voßarvjf, ou.o, ((ia/vw)

der auf fterlen Gegenden oder Borgen
geht, dahin ileigt oder klettert. — v 6-

Ssv, Adv. von der Höhe herab, —v 0-

Ko/axsw, (Ju , fleile grofse hochtra-
bende Worte brauchen , prahlen, Sui-

das. — vor-oto^, 0, Ariltophau. Nub.
1367. fteile hochtrabende \'\''orte und
Metaphern braucliend. — vö?, 0, (n^s-

ixtxw) w^ovon v.p)^/xv«tu, der abh-iingige

Piand eines Berges, Felfen, Ufers vom
Meere und von FlüfTen: HeroJot. 7,

23. II. 12, 54. vorz. aber ein fieiler Ab-
grund ; 2) vom Rand»^ der Wunden,
Gefchw^iire braucht esHippocr. davon— vcoäv^;, sos, 0, vj , abfchü/hg, fteil:

einem m^vj/xvc; ähnlich. — vw qs i <x, >j,

Cvtp'/juvb^, o^oq) iteiler Berg , oder eine
fteile Stelle des Berges, zw.

KfijvaTo?, «/«, «Tov, aus oder von dem
Quelle, zum Quell geliorig ; von — v :^,

5^. Quell, Brunnen: von «päty aus Kg-

miwy ^veil man mit Quellwaffer den
VVein mifchte, und gemifcht trank.
— V / a s» >)' f. v. a, nQijvoüix, vorz. vu/^^i),

Quellnymphe. — v/<, ilogt ^. dirnin.

von y.p>)v>) : auch vu/x(J)>j k^. wio K^/jvra^,

Mofchus. — vo<i>vXäKtov, To, D. Pol-

lux 8» il? KgivjvoCpuXavtrey a^X'l » f^ll

"wahrfch. K^>juo(f)i;AaKwv heifsen, der die

Aufficht über die Brunnen u. die Ver-
theiiung des Rohrw^alTers iiat, x^vjvo-

(QvXcx^., 0, 1^, (vtoijv))) bey Ariftot. Polit.

<5, 8 iirt/jLiXvjT}^^ nQVjVM'j. Hefych. hat
auch 'A^i)väyyyi, «('X'') ^'^' ''"'^^ f-TritxsXsiag

vharog : foll wahrfch. n^vjvapx'l heifsen

:

Plutar. Them. 31 rixv 'ASv]v>itiv vhärwv
iirt<TT(XTi\g wv, gü^cbv rovg 'JCpjj^v^/jcgvoyff to

vhwQ K«/" ira^oy^iTSViTetvrocg.

%^y)Tr th OTT to gy «, j^, (>t^>)T/?, TOtl«;)

Schulter, der Halbftiefeln macht. —
ZofruiXvjg, ovy Oi der Halbftiefeln ver-
lauft. — S w, CO, gründen, ftützcn : da-
von C^Sog tXi J^OCTS^OV (TKgAoi/f y.^'^X/SoJ-

fj.6vog bey Plutar. ^popht. lacon. ftütz-

te fich auf das eine Bein : in demfel-
ben Öinae Icheint es bey Suidas zu

Ilehn : »j^gro XiTyi'Bvjv tov iro/>)rv<v /usra-

^•j xp>iTi^ouuFvtf';, wo man es überfetzt,

lieh die n^yj-rl? Stiefeln anzieliend. 4-S w-
/a (X , Ty, Grundlegung, Grund, Baus, f.

V. a. y.^i^irJ?.

'K. q y) ir } g , ihog , ^, das lat. crepida, eine
Art von Schuh, davon mehrere Arten
als Krriy.yj tmd ywai-A^ia , welclie auch
ax^ffh ""<! AHXTo<rx'^*'^ hiefs, von den
vielen Streifen, woraus fie gefchniiten
waren ; 2) die Balis, das Gcllelle, fian-

zöf. le foc; 3) lat. crcpido ^ der Rand,
das Ufer eines FlulTes*.

K ^ i^ 5, lt. v.^kag.

ls.Qviosq<x t y), das Mehlfieb oder Beu-
telfieb zum reinigen des •VTehls. Dim.
x(5>)<y£(3.'cv Pollux: bev Helych. findet

fich auch das verwandte v.qoisckoit aXiv-

qory\^ig. It. v.qaaia,

K5>>iö'0u7fcTov, TO, C(p£U7(«) Zuflucht,
Zufiuchtsort.

K^vjTaysvv);, 0, :^, (v.^vjtvj , yhog) Cre-

tenjls y ein Beyname des Jupiter, in
Kreta geboren. —t /jo to v, to, Ciipyjryj^)

f. V. a. sV/Auff/?, Hefych. — t/^w, wie
die Kretrr handeln oder reden. — r t-

Hc<f, V), ov, Adv. —Kuif, kretüch, von
der Infel Kreta. — T(<r/jto?, 0, (k^vjt/-

<^w) Handlungsart der Kreter.

'K.qvj(Q ocyaiv , (^-Q^jg* Ü, y-^sag) ß.. >tpg«]-

ijpxyBiv.

J^qI, to, Gerfte, II. 5* 19Ö, abgekürzt
von y.QiSiU.

Kq i ihhu) , S. KfjäBw.

Kp/avo?, >j, ov, (xjfbf) im Widder ge-

boren: zweif.

K {J i ß « V / r j^ ; , ou, 0, im Ofen in einem
bedeckten Scherten gebacken. — voc.

0, Ofen , wie x.X/ßÄVc? : 2) eine vom
Meere ausgenagte Klippe, Aelian. h. a.

2,22. — vwrog, .\riltoph. Plut. 765.
K^/ßavütfTuJv Q^/xaSiZ n-jadyicoit WO es y.gi'

ßoiViTuJv heifsen foll, von] vtpjßay/r/jj,

denn jenes bedeutet einen Körper in
Form eines xg/ßavo? gemacht.

K f 1 7 >) , 5^,11. ngiy/xog, 6y (k^/^w) das Knor-
ren, Knirfchen mit den Zähnen: auch
f. V. a. TQiy/xcg. S. in v.Qti^ui.

K^illw boeotifch ft. v.qi^w, laut lachen:
Strattis Athenaei 14 p. 622 wo iy.^i'ili-

/xgy fleht : Hefych. K^/aäi/xsv 7£A.av. der-
felbe hat y.avtXAQilsZc&i , v.otrAyiXäffti.

K()«5bv,Adv. (nftvw) mit Auswahl od.
Beurtheilung.

Kf '<!w» perf. y.sy.§iyoc, davon auch y.^i-

xw, n. 16, 470. knarren, einen fchar-

fen Ton von fich geben, wie eine
zerbrechender Körper knaxen, wio ei-

ne Fledermaus u. dergl. alfo f. v. a.

Tfj^y». Wo Hom. Odyff. 24, 7 u. 9. ts-

TQiyZiai von dem Laute der Schatten
in der Unterwelt fpricht , (vergl. II,

23, 101) lafen andere Hsy.^iyvloci, daher
Hipponax Etymol. M. p. 538 fagte:

iigiyi^ (>s vfcM^cuv «77gÄc5 n vkx] nyj^v^
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Schol. Arirtojib. av. 1520. Ilemfterh.
I.ucian. 3 p. 349'

Kp/>)ö3v, Adv. (üQio^) nach Art des
Widders, Ariftoph. Lyf. 309.

Kq i S a fxivo <:, f. V. a. A^iSi/o;, S. xtpa-
/Ltivoc. — Savia^t cu , 0, 'rriQo^, eine
Waitzenart, die Nebenfchofle treibt:

Theoplir. 8

K p < 5 « r> / -v , T« , kleines Gerftenkorn.

K 9 < 5 >) , 1^, Gerfte : 2) Gerltenkorn , klei-

nes Gefchwür am Augenliede.

Kf<S<af<rif, vft eine Pferdekrankheii, die
man davon ableitete, wenn das Pferd
von der Gerfte, \vomit es ehemals wie
bcy uns mit Haber gefüttert ward, zu
vi&l und zur unrechten Zeit gefrefTen

hat, und fie nicht verdauen kann. Xen.
Hipp 4t 2. Ariftot. 8. 24. hordeatio bey
Vegetius Muloraedic. franzöf. la four.
huro , die Fvehe, Rehkrankheit. 0ha-
bert über die Viehkrankheiten Leipzig,
179a. — äui , Gerfte frelTcn : zu viel

davon freflen, und zu nnitliig feyn,

wie bev uns, es Iticht ihn der Haber:
Aelclivl. Agam. i6.'>2: krank feyn, w^enn
das Pterd erliitzt zu bald und zu früh
davon gefrelTen hat. S. d. vorh.

K^t5/i/cv, rh, dimin, v. xp/5>j, — 5/-

< w , mit Gerfte füttern , bey Thyrwitt
de Babfio p. 13. — Stvo$, <v>j, <vfiv,

von Gcrlte gemacht, bereitet.

K^iSoÄöyof, c, i\t (Xiyw) Gerfte farara-

icnd , lefend : bey den Opimtiern ein
Magiftrat wie Itqoircio^ bey den Aihe-
nienfern : Flut. 7 p. 173. — /^tavTi?,

•(w(, 0, v„ Gerflenprophet. Seine Kuiilt

in^iSofJiOiVTctA. — Tpa70{, 0, »), Ari-

Eoph. av. i3i Gerfte iiefleiid. — 0) «-

\i** ih dat Eilen od. die Nahrung von
GciUe oder Gerficnbrode , Polvb. 6,

38- — (l>«Ycf, 0, >j, Gerlto edend, fich

davnu itSbrend. — 00 po?, 0, tj, (^«^w)

Ali

^ uAa5 , zur
n: Htflych.

S.

Noni

xX, ahnliciu

V'i-r^A'

:, GcrAenartig, a^reu

K^/k«. S. M^I^U). J« »} / ,-. (y ;-

K0(. »Aartfi; Jat Ringeliicneu , Oitbaf.

K^iKiov, T?, di-nitf. nnci« vor^/A/icv, tö,

von — " ' , u«^rlUng,
Zirkel

:

ImLa : «in«

«(boTig» Hf/Jtittr^, fphaera armillar'is,

Ringkugel.

K^ifxoi, ro, (xpivw) Urtheil, Befchlufs,

Entfcheidung : Strafe, Verurtheiluiig.

K ^ <ft V «T < a? , u. y.p»uv('T>)?, o,a^TO< Athe-
naei 3 p. 112 fonit jfovBftßc; genannt,
V. Kpj/zvov gemacht, wo jetzt -A-tu/xan'

ay fleht. — V V ,' rb , bed*mtet Gerfie,

Dünkel und Waitzen , der nur grob
gefchroten nicht fein gemahlen ift.

Bey Plutar. Q. S. 6, 7. f. v. a. (TxJ3a-

A.OV, Kleve. — viuSvjc. so;, 0, 1^, (k^j'iU-

vov sfäcf) grobem Mehle ähnlicli: cvo>)-

«r/?, Urin, worinne Theile, \vie gro-

bes Mehl fcluvimmen , Hippocr. v.a:-

Tav/0f< x^o/yuvtüö>j Ariftoph. Isiub. 9('»i.

es fchneiet fo, als wenn es grobes Mehl
regnete, d. i. grofse Flocken u. dicht.

Kotv ävSsfxov, To, f. v. A.fedum, Haus-
laub : HippocT. — vi'jo;» tv>), /vov, von
Lilien gemacht, aU sAaiov fx'jqo'j » Po-
lyb. 31. 4. — vov, TÖ. auch x^Tv:?, rb,

Ariftoph. Nub. pri. ßao-xX/xbv xp fonft

Ai:<^(ov, die wcifse Lilie: Diofcor. 3,

116. S. auch y.oAoxuvT«. — cx?5uc, s,

»), (xQÖcx) mit Lilienhaut oder larbr,

weils : zweif.

Kp/va-, f. xpivui, fcheiden, trennen,
fondern , abfondein : untcrfchpide'.i,

auswählen, anslelen: von uuterfchei-

den kommen die i>edeutungcn, unhei-
len, beurtheilen, richten, entfcheiden

:

im palfiv. x()iveu«t von Pcrfonen , die

einen Streit haben, und mit einander
kämpfen, duich den Kampf ihron
Streit ausmachen und entfcheideu: v.

Sachen, die cnifchieden werden, und
einen Ausgang haben, Ende nclituen :

V. Krankheiten, die hch berechnen u

Uli heilen laden, ob lle ein gtiies odf\

fchliujmes Ende neiunon werden. Von
xs^M, xif'^w), K6^vw, xi^vwa wovon a<icii

das lat. ctsrtio ilt,

Kp< V ü V, 0, J^ilienbeet, dav. x^iywvia, ^,

wie ^clwviä, f. -V. a. d. vorherg. u. dir

iin i.ilienbeete wachfende jnnge Brut
oder Pilaniicn. 1 hoophr. h. pl. 2^ a.

K ^ f t ö (> f. V. a. v^^i9ohi u. ykiqcoi doiifch.

K <-> i '. ^ ix»?» x?'-*^«>). n. (i^'x*/-**') ^^*
(T.l'.rlle, WTaul drr Widder od Mrtu-
cihicchcr lic^ji oder ruht. — 1 « ?5 >» c,

«f,i, ii, (**i3() widderartig, widtKi-
föimi^. — M oir • (w, u, ich Itofie ( x,t.

rvt) niii drni Mnuoibrccher, M^rt;« «r/<ff,

in dir Maliern. — m(iowim, f. v. a. d.

fehr rw. denn nacii der Ana-
ii0 f% y^4eM^ou9ri(u> heif^cu. —

' Widderkan)]!^ v.

wio ein • oiicr mit
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men ^^enfchen, die pituitam hirci ha-
ben.

KpiOTpiffwxof, 0, >), (vooffMvcj) mit
' dem Gelic'ite - Anfehu - Vordertlieile

eines Widders.

Kpjof, 0, Widder, Star, Schnafbock: 2)
\vie arit^Sy Mauerbrecher, lielageriiugs-

mafcliiiie: 3) oQcßicüo^ Theoplir. h. pl.

8, 5- Diofcor. 2, 126. eine Art von Ci-
chererbfen , $gSßr^J!jcg cicur arietlumni

4) f. V. a. y-öyxn r^axf-i» Ailienaens 3 K
p. S7- 5> ein Theil der korintliifcheu

Säule: Hefycli. nach Stepliauus die Vo-
lute : wegen der Aeliulichkeifc mit ge-

wundenen VVidderhÖniern , wie ca.

preolus Vitium. Schon das Etym. M.
erwähnt die richtige Ableitung von
xepaj, yis^ahg t ns(i£h; , Kifiö^» xp<bf ge-

hörnt.

K (> i CP « y c, ^, i), Widderfreflcr , dem
Widder geopfert werdbn. — ^)ö^og,
6, y\, (ip&'giw)' Widderträger,

K§i ff t fxo^, 0, if, Adv. —ifxw;, (n^lffi;) f.

V. a. y^irmog , entfcheidend, den Aus-
fchlag gebend : was beurtheilt od. ge-
richtet w^erdeii kann.

K 5» < 0" < ? , 51, (kqivw) Trennung , Schei-
dung, Unterfcheidung: Entfcheidung,
Aasfchlag, Ausgang (des Krieges, der
Krankheit) Urtheil, Urtheilsfpruch,
Beurtheilung.

Kf tc it ^« V CK, rccf in den Excerpten des
Ctelias Heilt ; v.tx] xptCpSijvat iv rolg

y.^i(TiiQixvoig Tuiv ßaaiXtiwv orÄi}iJ.ä.Twv, wo
andere Handfchr. v.qio^qÜvoi; haben:
Jungerm. über Pollux 7, I2i. verbef-
ferte richtig moy-Qayoig it. v.iovoy.^oiyoig,

welche eritere P^orm auch Polhix hat.

Kg iffff 6;t , f. v. a. y.iQaog, — <t cu ä >) f,

£05, 0, IJ, f. V. a. HlQ(T(JübY}g.

Kqitv^qiov, to, (k^;t>5^ f. v. a. HQir^q)

Werkzeug zum richten, prüfen, beur-
theilen: Richtfchnur, Pächtichcid, Prüf-

itein: Merkmal, Kennüeichen : 2) Ort
des Gerichts, Ricliterftuhl : kji. xaXi-

^8iv, ein Gericht oder Pikhter nied'er-

fetzen- verordnen, Polyb. 9, 33.

Kf tTvjf, ov, 0, Richter, ürtheiler, Benr-
tlieiler, Entfcheider ; davon — r < it b ^,

^, ov, zum richten oder Richter - zum
beurtheilen oder entfcheideh gehörig-
gefciiickt- geneigt : der Kritiker, Sprach-
iorfcher und Beurtlieiler der Schrif-

ten : delTen Willeulchaften vj v.^iTr<v„

verit. r^x'^y}.
— rig, Hog, vj, Richtei^rin,

Alexand. aphrod. — rog, vj , bv, aus
oder abgefondert, untcrlchieden ; ge-

wählt, ausgewählt, mithin dtsr belle:

beurtheilt. S. k^ivw.

Kfoa/vw, f. V. a. K^ouw von x(/cw,

davon y-^oöcw und xforof, ich ichiage.

vom wild fpringendeu Pferde lagt
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Homer vthioio xpoafvwv, -pulfans cam-
puin pedihus^ \vo andere es durch
itriBhuiLv falfch erklärten. Oppian. Gyn.
I, 229 h;it daraus v.^o«(vovt*<; irt'bioKTi.

Philortra|i8 hat dichdbe Phralis oi:

nachgaaimit, unter andern Sopli. 1, 25,

7. K^o«ivg/v ev To7{ rOjV-^ytoOf'tjioi'j yM'
^ioiq ft. exfpatiarl taiiquam in cainpo :

Auaor. fagt /asXof y.Qoaivw, wie lyratn

puljare, ein Lied fpielen.

QOXCX, ft. KfOKJJV, 8. Kfö$. — tiaky), ^,

f. v. a. x(5ox>) no. 2 u. 3- — hso?, o,yj,

xfi'irXo? Eurip. Hec. 467. fafrangelb.
—-xvj, V), (xpgvtüu) der lockre Faden zum
Einfchlag atro ÄexT>^< n^önyjq -rai;

irÄjLTof rt-rij^Tv^TOK Lucian. navig. 26.

Daher der Einfchlag beym Gewebe,
fuhtemen. S. >tpox<? ; 2) der runde Stein

am Meeresufer Lycophr. 874« 3) das

Meeresuler. — >n'of^, cv,o, von Safran-

farbe, als AiSog, Plutar. aXgKT^/t'Juv. —
14 r ä / ^ üü, und —ä/c/abc, f. I^ef. lt.— kü-

S/<^w, u. f. w. — k/(^w, (n^öy.og) dem
Safran gleichen: 2)mocx>), weben: zw.
— K r V 5, <v>), ivov, von Safran: —uteg,

f. V, a. —y-sog, fafranfarbig, Artemid.

1,79. — K«?, iooc; , »j, (y.^6y.Yj) auch
— y.-jg, >), bedeutet die wolligen Flok-

ken am Tuche und Kleidern: oxotrov

xE(i<TTCV Tolg ifxacTioig Tiiv Y-QO'A-j'hwj «xav-

Bil. 2) Daher auch ein Stück vom
Kleide, lacin(a, 3) f. v. a. ßocci, tomen-

tum, Knaul Wolle. Was Galen y^o-

Kub« vioyyvkiov nennt, drückt Aetius

durch iTTvyfxoc xop<i)u^a? i^iov , Plinius

d. lanani conchylio infectam aus. Der
Faden des Einfchlags gab eigentlich

den Tüchern das weiche und llockigte

Ani'ehn; denn er ward nicht fo derb
gedreht (im Spinnenjund hernachvom
f'ullo aufgekratzf. Plato Polit. 23. ocx

Ss yg aTr-/\v /^sv ffuO'T^o(J)v)V xa-jvvjv Xa/vc-

ßixvs/, ryj öS toü O'rvjaovof £/jcxAg^gt "i^^oq

T-^-j ry}g yväi^swg oAxijv £y.y.srQw; t>)V fxoc-

kayör/)Ta fi'x^/, r&VToc aqai y.'^6y/jv /agv rä
VYiSiVTOc (Pwixiv. — Ki ff 1x0 g t 0, ('—vw'^wj

das Gewebe: Sciiol. Soph. — Moßax-
T.o g, 6, vj, und —Koßfti2)>)?, 0, »), (ßaxTw)
mit Safran oder gelb gefärbt. — y.o-

hstXsa, >^, der Koth von der Eidech-
fe, Kj)oMoOfi/Ao? y^^ffixlog genannt, den
man in Au \enfalben und als Schmin-
ke brauchte : Plinius 2$ c. 8- Galeni
Simplic. 10 c. 29. Iforatii Epod. 12,

colc r jtercoro fucatus crocodili. — y. o-

Bg/Xivoi, •/), cv, vom Krokodil, Xöycf,

der Krokodilfchlufs : Clemens Alex.

—

v-ohk i'^iov, TO, ein Kraut, Diofc. 3, i^.

Pljn. 27, S. 28, 8. wahrfch. voir der

rauhen Oberfläche der Stengel mit

crocodilus terreßriSf d. i. lacerta ftellio

liun. verglichen« vielleicht cr/i^üurea

croccdilium Liun. bey Galenus auch
K^oKOötiÄiötj Comp, medic; fec. loc. 2'
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Kgovi 61 tiXof, 0, die gröfste und gefähr-

licliAe Eideclife im Nil, Kiokotlil : 2)

Mro/. 'x^i^^'TAtog, Landkrokodiljlieirst die

Üsciiliclite Landeidechfe, iaccrta J'teU

lio Linn. 3)- eine fpitzfindige veifäiig-

liclie Sohlufstonn oder Sophilterey,

deren Gegenfiand der Krokodil war.
— X S 6 / A r / < , Ccoi» VI t für anihif^ui'

las crotoäilina t Quinciil. I, lo. wahr-
fchtinl. f. Lesart. — ncöikv^, vj, der
Faden, den man fpinnt, von v.oök>) u.

j^
tlXiw: eben fo erklärt llcfych. yQo^6'

IttXcg durch rCkv) t»der y'joi(C>ako'j, Flok-
lien. -»Jedoch lefen bey Polhix 7, 29
die Handfchr. ganz anders. — •. o£/-

^»><> tOji c, ^1 (siooj) fafranartig, fafrau- K
farbig. — xosZ/xwv, cvsf, 0, >), (tlfjux)

in fafrangelber Kleidung. — *i 6 i tq,

ctaffa, civ , oder — y.tc^t fafranfarbig.
— AÖ/jLay IX <x, To, das liolzigte IJeber-

blcibfel der Gewürze nach der Berei-

tung des Salranöls: Diofcor. I, 26 Pii-

nius 21, 20. — Kov, Tc, lt. — xo; (äcv)
Eigelb, zweif. — k v >) t i k v), 1^, verl't.

rix'-'^t (HfÖK>j, v>j5w) die Ktinll den Fa-
den des Einfchlags zu fpinnen. S. «ttjj-

yiO'jT^Tiy.hi. — xoTTfexXof, 0, ^, mit ei-

nem gelben Oberkleidu, als Beyw. der
Aurora. — xcf, 0, crocux^ 3ahan: cLou

K^ÖK9(, das Gelbe vom Ei; 2) f. L. lt.

ßf&/xe{bev Theophr. h. p. 8» 4« — x t-

T «, — KOTTAs, — moÜt«;, 0, trccutü, cro-

cotta, ein indinanifches Tliicr, wahr-
fcheinl. eine Art von Hyäne. — k u», ui,

(— xo() ich beitreue, bekränze, befär-

be mit Safran. — kl d/^w, (— kÜ<) ich
lefe oder fuche die Flocken am Kleide
:ab oder auf, wie Schmeichler an an-
dern thun, und Wahnlinnige oder Leu-
te im hitzigen Fieber ihun : davon
MfCKL%<ff/jto;, ö, das Autfuchen und Ab-
lefen der Flecken, welche Ilefych. x .»0-

xü/t-v'/o;, c, (/Jy«) nennt. — x ü ?, übo;, j^

y| , 1 locke, Jlvccus; eigentl. die vom
EinlcliLige Cxfcx>j) des Tuchs und „
tuchenen Kleides lieh ablöfendc Woi- *"

le, — KU^avTOf, 6, f. V. a. xi-

v.fjs^akof: bey Antonin: 2, 2 iit k^okJ-
(favTcv f. ' V. a. tr'MyfA^rtov , Gewebe.
— xu.i>»j<, 10$, 0, »j, (—xoO Orot:fUS, Ui-
r»n«ittK oder farbig: 2)(x^exjf; x(>o-

Hrnlt: bi«v>)/bi», Piato Politic. ^. 46 ein
Faden von der Art des Einfclil^ßs. —
Mu>riö<ov, TÖ, u. — AMTtov, To, diniiu.
Ton — KMro(, 0, ( — x.'»»; ) vcrli. j^iTwv

oder TivAoc. tili frAlichcs od. Siaat»-

kleidvuniS. —Mwr o^^o^im»,
tti, vnn — -

. 6, V. ( — Kwrb(,
ip btaau-
k

Kj» T . < i , , T3. Zvwcbcllauch: ^
a> I. h.pl. 4. - /x;^ov, od. ci- K
ßnii. i' -.uLfv, Tj, Zwiebel. Miiu lei-

tet c» von (A\jm, trifft ab, weil ho wei-
ften macht, und die Augeti i ! 'r-
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Griechen und Römer iiptcrfchieden
die Zwiebeln vom Knoblauch und
liauch durch die einfache knolligCj#,hs

mehrern concentrifcben Häuten be'ite-

heude Wurzel und liohlen ßlatter, da
der Lauch yi^Stov, yv^mov platte Blät-
ter liat S. ffni^olov. "-fxv o::v ^ iy fxi a,

y\, Knoblauclirülps, Ariftoph. Pac. 529.
S. h^i^. — f^vo'rjjkvjf, ov, 0, Zwia-
belhändler.

^ ^v 6 tt q, Zwiebelreich : davon x^o-
^LoCö-« (ü. x^jcuvogffö"«) PliniusS, 31 die
Zwiebeliiifei : fo wie xr>5,ui.ujv, 0, Zwie-
belgarten: ein Flecken bey Korinth.

p c V / «, wv, TU, das Feß dem xpsvof zu
Ehren zu Athen am i2 des Monat
Hokatombaeon gefeyert: 2) die Satur-
nalia der Kotiier. — vi ä c, >i, >),««>*/ nfic-

v/äB-c, die Saturnalia. — v/ojjf, ov,o,
der Solin des y^ivo; Saturns, vorz. Ju-
piter : xpov/ijtp lakonifch f. v. a. «cXifc-

T>)f, llcfych. — V « K ö c, if, cv, od. —v<rc,

den» Krön OS od. Satunuis geht»rig, kr>

nifch. faturnifch: ihm eigen: alt, ah
fränkifch, alborn, dumm : /a>jv xp. der
nachhefige «xaro/xßa/iv, Pliit. Thes. 12.

— vjxTOf, von xpövoctind 'tttoc. (wel-
ches fonlt vorlteht, wie jtipox3j>vc; u.
dgl.) fehr alt, alter Narr, vor Ahvi
dumm, Arilloph. Nub. 1070. S. X5cv,—v/wv, tt!Vi;, 0. f. v. a. x(/OwS>){. — V:

X>jf oc.o. ein alter JJlummkopf: f. \

a. —v/inrc; Plular. — v c, 0, Saiuri:
Vater des Ztivc: ein alttsr niarrifchoi
dunwner - fchwachllnniger Mann : P!..

to EutJiyd. p. 37. oi^Tiui t? Kfsvoi, W'
für bald darauf fteht; »Qy^atoTt-^oQ

TQV liovro<; p. 54« Daher auch x^cvr'u

e<^Hv Ariüoph. Nub. 393 von nltl^räi.

kifchen Dingen. — vorexvc«, c, Kro-
nos Vater (»der Uranus: Orph. hymn.

^hx. «öc, 11, f. V. a. KpeK>), davon x^öx«
und xp:>xtf bey Heliod. u. Anthol.

06a am, rtj, bey Homer Und an de:
Maurrn die 9Ti^)ävai x'jpywv od. -r^-^ux-

y^iiVii.pi'tnaii lnurorutlt^^^\^(v^<

ragende Zinnen ; diedüuti
ilt 11. 14, 25s. Kpi«rffa< /uiv -t

xai ifnvov uraAKtti, j)iere

billii^t auch llerodiu. 2, 12\. ^
erklaien vi von Sturmleitern, lli vi 1

nuitiilich einerley mit — cöc» 0, f.

M,if'j9»vc(; davon — «r^«», ü, ry*.

r«, ich befctze das Kleid mit r

n^iwaof unten: davon — o<*tTbi,ü, X'
Tu»v, f. r. a. ^wtf«vw»TÖc. ein Kleid un
Uli mit Kränzen, Troddeln (villis) gc
fAuuit- befeizt.

fie^o(,i, f. y. a. y^^e;.

dr. ''.. .
i ,,.

d..

".
» »• — '«

, i^»>.r*/ov> ücy
Fff5
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iromor vfily* oy^Ba n^oraXt^ov, auch hqo-

TfovT5f, S. in a'jjtHVf/.p>aXtc*/^w. gewöhn-
lich hcifsr es applaudiren, t/v/, einem
applnuiliren. vtrb iriivriMV y.OQraXiaSelgf

von allen applaudirt: aar.

KpoT«Xi(T/x«, To, Schlag, Nicetas
annal. 12, 3. — kicfxbiy 0, das
Klapx>orn - Klingeln mit dem m^otoc
Xsv. 2) der Aj>plaafus , Beyl'all mit
Hiindeklarrchen. — Acv, to, (Kporo;,

KfoT.«w , HQoräw) Klapper: Klingel,
Schelle: im komifchei\ Sinne Schwä-
tzer, Zungen- J^refcher, Euiip. Cycl.
104 Ariltoph. Nnb, 2.60, 448. Avoraus
man falfcii das Adjeci. x^ioTaAoj genom-
men und angeführt hat.

"K^oraivw, f. V. a. «^ctsw, Oppian. Gyn.
4. ^37.

K f T a (p i f, 4. der Spitzhammer. S. i4(T-

Tf«. — (piT-^^, ou, 0. (xpcraCToO'^C?, der
Schlafmuskel. — dpoq, 0, (y.^orsM) der
Schlaf am Kopfe. 2) der Kolben am
Hammer, u. dgl. (Tyy)iJ.a. xar« xpor«-
ipov, eme Figur von der Seite.

K(>oTew, uJ, fchlagen, gewöliul. ein In-
itrument: ^voin Menfcheu Flutar. educ.
14, klatfchen, bekLurchen , reu x^Q*
Xen. Cyr. 8, 4. 12 die Hände zufam-
meu fchlagen, und im paü". beklatfcht
•werden: Aefchin. phil. 3, I2. klap-
pern, vom Storche: plappern, von
Meiifchen: laut reden, crcpare bey
Horat. tönen, ertönen ä'^aßo;; yi^oroZu-

roi Aelian. h. a. 2, II. davon — t>)-

//«, TO, f. V. a. k^.'to?; 2) Torvfyovpoy. z^.

nennt Sophocl. den ülyfTes , f. v. a.

irat^raAvj/xa. — T>),(rtc, jij, (k^ctsw) das
Schlagen 2) der Hände d. i. Klatfchen,
applaudiren. — r y} er fji 6 q, 63 S, n^orKT-

/•c.oj.
— Tijrog, ij, öv, (h^otsm) zufam-

mengefchlag*?n, befeifiget: 2) beklaif^iht.

'-^riafxo^, 6, (-/.(par/^üu) das .Schlagen,

Klatfchen: bey Aefchyl. S. 563 iefcn

andere KpoT>)ö",uöf. — To5cpußc?, 0,

der Lärm vom Schlagen - liandeklat-
fchen: ein Wort des Epikur Plutar.

audit. p. 166. — r <; , 0, (y.QÖw, v.poüw,

M^oaijvi.«^ das Gferäufch- der Ton, den
zufammeiigefchlagene Hände - Töpfe-
Gefäfse- der ftampfende Fufs- die ins
\A'affer fciilagende Ruder u. dgi. ma-
chen. S. xf0T£w : daher das Händeklat-
iclien, Applaudiren, Beyfall: auch,

vorei leere^i Lärm < Getöfeder Worte.

Kpotwv, m)vo5, 0, ncinus , Hundelaus,
1 ecken, 2) der Wunderbaum, aus def-

fen Frucht, der Hundelaus ähnlich, ein
Gel nivii, bereitet wird. S. :'./j<<. — tcu-

V j), VI, Theophr, h. pl. i, 13 ein Knor-
ren, Altkuoten am Oeibaume und an-
üern Bäumen, fonft 7077^0?. —tw-
voii^y\i, ioi, 0, yj, (fcj'doj) dem x^tirwv

ähuUcii.

K^ot/aw, ro, (k(>ovw) das GefcMagene:
der Schall : das auf dem Inltrumente
gefpiche Stück : ein 1 üed : ein Stück
Muiik auf einem Inftrum. zu fpielen,

eigentl. einem folchen , das gefchla-
^en wird, überh. auch auf jedem In-
itrumente; davon — /xaTtvtöc, >). ov,

zum fchlagen oder fpielen der Inftru-
menre gehörig od. gefchickt: kf^i;,ein

leerer blos tönender Ausdruck, Polyb.
3. 36. —fAcxTiov, TO, dimin. v. -a^oZ/j.«,

wovon —
//. aroiro toq, 0, (iroigw) ko-

rrifcher Ausdruck für Spieler oderFlö-
tenhläfer, Aihenaeus 8*

KQOvvalcq» aia , alov , (k^olvo?) hlm^.

Spring w.'ifler. — vgiov, rb, oder — v«'«,

ein Trinl<gefcliirr, von der Aehnlich-
keit mit y.Qoi^'/o;, Athenaei p. 430. —
vvjbbv, Adv. (xpotvöO nach Art eines

Springs- Quells. — v / 1^ w, f. «a-w, (k^olvo;)

ich ergiefse, wie der Spring das Waf-
fer: davon —vKTfAa, ro, dafs wie aus
einem Springe ergofTene - ftrömenda
WalTer - Wein :' Strom: davon vi^ovvzo'-

fj-xriov, ro, bey Hero ein Waflerri)hr-

chen. — V f, 0, der Weg - Gang oder
das Bette eines Fluffes oder Stroms,
wie die Stelle: xpoLvwv iv, fj.iyä.Xui'> y-ot-

A>7? ^-jrocZ'i X"?"^?')f Iliad. zeigt: auch
der Haha an einem Gefäfse, davon
y.^oi/VJöfxcj dimin. — vo5^uTg>oX>}^aiov,
TO, bey Ariltoph. Ec[u. 89 von einem
unverli-ändigen Schwätzer, mit dem
Nebenbegrilre eines WafTertrinkers.

K P u -Ä- « A « , wi», ra, hölzerne Schuhe

:

bey Sophocl. «/^(piX/v« ufO'J'TftÄa: doch
hat Helych. auch Kg>oviravci und «fouVi-

T* in eben dem Sinne. Wie aus K(pcj-

'Tk^oi, jcrupcda, fo iit aus x.fou'xävä jcuU
ponea, gemacht. — ir.s^«, j^, f. v. a. d,

vorh. davon das dimin, — 7rfi<^tov, to,

und — •jr£<^oipöf0 5, 0, j^, derhölzerna
Schuhe trägt : bey Piautus heilTen die-

fe Schuhe jcrupeilae. — x g ^ ö «*, davon
— •rd<o'J//£yo5, fculponeatuSf in hölzer-

nen Schuhen.

K p u (T i ä >} /.i 6 tt), w, beyArütoph. Equ. 859
ein komifches Wort nach n^yuGi/JLtr^si»

gemaclit, das Volk täufchen, betrügen.

K^ovfTiSv^oq, 0, •/!, (Bv^a, K^cZcig) Thü-
re klopfend, f. v. a. S-v^oy-ovi-nbg, von
einem I lötenftücke gebraucht bey Athe-
iiaeus p. 6l8> — oijjurqsw, li, (k^cü-

eiq) ich betrüge beym melTen vorz.

des Getraides, indem ich an das Maas
fchlage und rüttele, damit das darauf

liegL'iide wieder abfalle: Im Theophr.
Char. II wird diefe Handlung befch rie-

ben ; ^)'eib'JiviM fjLSTQM Tov TTUvSavt« g'yxi-

y.^ovfT/xivM fxirqii'j : wofür in dem neu
entdeckten Charakter ictq) ai(rx?cKgp-

^gia? itelit UJgibo/^xsvio. — v.i'A^ov}xhM : Im
ElVin. wird das ganz ähjiiciie' xu^/«-

Y.qo\j&s^on (eigeati. mitialfchem iVlaafse
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und überh. betrügen) vom Menenniit
der Wa.ifre erklärt, wo man an die

Schaale fchlägt, welche finken füll. Dar-
auf zieh aiicli der Vers vom Pfeudo-
pliocylides 13 eraSr/xhv )u^ K^out/v trs-

pc^v"ycv, aX).' tffo'j iAvtfiv Luciani Ti-
moii 57 bezielit xa^axp. ganz deiitlicli

auf das Getraidemaafs: /jlm-j To^-avti-

Kpo i; ff 1/^ g rp >j c, OD, 0, oder v.^oiiriui-

Tpc5, falfchmeflend, im Meffen betrü-
gend.

K p C ff I ?, 1^, (y.poviu) das Schlagen, Rlop-
len : dasPrüfVii der irrdenen Gefcliirre

durch sTvlopfcn • hey Ariftoph. Nub. 31S
w^ird es d. ira^akoyicfjt.hg <xTAr>) u. Icyiua-

eia erklärt: tlas Spielen der mulikal.
Initrumente, welche gefclilacen wer-
den : befcmders aber wird v.^oCffK noch
gebraucht. So foll Archiloclnis den Tri-
metör, den Uebergajig in einen frem-
den 'J'akt (^iSul:;) und die 'Kaoav.aroc-

Xoyijv Hat r»)v -rtf J rairei xpoiff/v erfun-
deii haben, Piutar. 10 p. ögl. fernerro
Ttlv tafx^ti-^v rä /xsv Xsytff^at ira^a tvjV

KpcCffiv, tÄ ik i'di(TSai. annocli rijv vt^cü-

ffiv T>jv -Jiro T*jv ujh-^v, da die Alten vor-
her irf>;ffY50<i« J<5>5*J§<v pflegten, in Ari-
ßot. Probl. 19 kömmt vor y.aSäirB^

Tc«s üiro T>jv dJv)v K^euouffi y.ai "y*?

ovrot ra aXA« o-J TrpoffanAsJvTEf , tciv

Ji; TÄUTCv KaraffTpg^JtMff/v, sJvp^a/vovfff

fxi}^GV Tvf rikd J) kvTrct^t ralf xpi
TcC T»Aci;< Itaipo^ti'if. Scheint alfo d»s
Begleiten der öingeftimme durch ein
Inltrument beym Ende des Takts in
der ükiave zu bedeuten.

K^OLff/ix«, rb, und nf^cvo/xaTtahit f. v. a.

nQotfxat H^ov/Jiarty.ci. — // ?. 0, (xpcJw)

r. V. a. xpotffif Schol. Aefchyii. Th.
567.

K ^ u ff X J^ )) C, ot, 0, oder y.^cvfftX'j^^;,

0, Ot^h. die Ciihcr fchlagcnd. — cri-
MÖ(, if, öv, zum fchlagen • ircfleh ge-
hol ig oder gcfchicki.

Kfc'jiM, fchlnpcn, anfchlngen, zufam-
n»' ' '

'

u«, ^^ io M::Aiiw« xe-

Ac und x^corf'v«« ei-

«ci.. >, ,viT, ij.i-, woi liehe Tptx^6«» bey
Ariiiopb. zeigt: S. auch in K^orff;;.

K f i fiA ^tw, f. V. a. m^Jttw, Ilcfych.

Kfjßha, K('U0l})v» Adv. (k^uttm) verbor-
gen, heimlich.

Kf-Jß>)Xoc, verborgen, llefyeli« )">t«>j-

91«, )), r. . a.. v»Mttf/a, von k^i

^•C* •'* r* V. A. ^>tn^'oit llefych.

r>);, 6 r. V. a. v»m^9C, der gcr
und in der Erile verborgene: li

von M^bnrrM abgeleitet«

Kovt^bc. ^«. fov. (m^v9(> kalt, kithendt

leUaiidcriich» luhtccklif ' t-' ?

KpvuaAfioc, f*, ?ov, eiskalt. — ucirar-

yhi* 0. 11. (-Tvjyvcui) vom Frolte ge-
ronnen- gefroren oder frieren machend,
Orph. hynin. — fxog, 6, Eiskäke: von
nQ'jot;, x^u«). S. y.qvui. — /x x " P *> 5> c, 1^,

(y^atQw) des Froltcs - der Kilte ficU

freuend ; gern im Frolte lebend : Orph.
hynin. zw. — y.iu'byig, tc;, a, >), kalt

w^ie Eis.

Kgvoitg, itcCA, CSV, (v-qvz;) f. v. a. xpi-

/xwB>j;. — (J c M « r, ct/jt*;, gefrieren , zu-

frieren : Glofl'ar. Philox. von

K p u c> To, Frofi, Eis : S. k^uw.

m q vic T il i dy in, ivjy verfteckt, verbor-
gen : davon K^uxTaB/xf, verft. c5w, ur.d

x.^-.z-rji^ijt, wie ein Adv. II. 6, 161. i,

54'2. — Tfi'^w, u. xpuxTäffy.w, ich ver-
flecke, verberge. — r s / ft, vi, bey den La-
zediimoniern eine Uel^ung der Ju^i^end

im Stehlen und Flintergehn der Rei-
ten, wie aus riato Leg. ip. 22 erhell:,

vergl. Pluiar. Lycurg. 23. Ifocraies Pa-

natli. p. 540 nennt es yXoiri<xv od. x/.w-

•KticL'j. — T ? "j tu , v.^\,im'jou<xi, igh ver-

Ftecke mich, ftelle mich in einen Hin-
terhalt : be> Eurip. Helen. 54S Kotirri j-

c/.'.a<, man itcllt mir nach: Bacii. 876.— r>}, vjfCryptat irypto porticus, von
K^uTTi« , y.Qz-rTTft verft. ffTcä, ein ver-

deckter Gang: ein unterirdiiches Be-
haltnifs, Gewölbe. — rj^jo/ot, »j, nud
v.QV'rTi)Qicv, rs, Schlupfwinkel zum ver-

bergen. — T / a, VI, S. y.^\,TTtioi. -^ Ti-

no i, >j, bv, Adv. — Ktw5, ^vas verbergen-
veritecken kann.

—

tö?, ij, ov, verliecki,

verborgen : zun» vcrilecken- verbergen.
— r«w, f. -^u), AüV. 2. raff. K()tßsic, ich

verberge, verliacke. Das Siammwori
Kju-rw, mit der Afpiration xfu((>w: vom
perf. y.k/.^:fjiucKt iCt crumena, und viell.

auch «ypt/usiX oder y^i.//a<jy f. r. a. -di-

p«, Pollux 10, 160 Üclycli. u. Suidas.

K ^fff ra i'v m; , (vi(^jvoO ich mache durch
Kälte gcnnneu oder fiiereu, glaiit},

N'icnnd. Alex. 314. — ar akktt^iu, ich

glünzo wie Kr)iull. — ffT«XÄ<vcs-.

iv>), ivov , rein und durchtichlig wm
Kryliall. — er akko iih^(, 0,^, (

Adv. — 2(iu(. dein Kt)hitll ülu

^— ff T <» AX -r
>J
M TO C, C, 1f, (#)"> VUWy i-.U

Krvltall oder Eiit geronnen- gefroren.

Em. — ffr«AAoT>);, ^vcft c. »J« f. ^ •

a. d. vorige, Aulchyl. — cr»kko<, .

ij, ricJitigei MptffTAA... 1% .J.. x/h^t.h.

xptffra/vtw^ alles, ^^

rer\ und dabos dm .

Gl«5 und der Kisluil»
f)h*(h. alle durchüchtige .111

T wie, Diodor. 2, 5'i- A
«bt» 15 p. i04.'i. l\<

ii. w i.i.* f. V. B. vapMf] dfli i-.t H..I I CM.

weil c» eine Art von Gerinnung üe>
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KpuffTaXXo0«vi)?, Bot:, 0, if, von dem
6oheiii - Aufelifi des KiyUall, Strabo.— ffTia kkö ui, ['. V. a. HQvcralvw.

Kpu'vp«, Adr. (nQvirrw) heimlich; da-
von --(j?a7of, aioc, oiöv, Adv.Mptj(jp«/wc,
vtMbo\ gen, heimlich. — ({>« vo ov, Adv.
(nQViJßixbw) nqi<t)vi, u. xQv(pvj\v, lieim-
jicli. — -(J)/«iof, ala, ahv, von K^u(J)/of,

lind döcii fo \del. —
(J5 / /x a 7 o f, o/a,

aTcv, Adv. —ociwq, von Mfu(^j/vto;, und
eben lo viel, d.i. verborgen, heimlicli.— ip i ofj. varwgt Adv.(/xvw) verborgen ;

zw. --(pio^, /"«, iov» auch 0, »}, Adv.— (piMi, (h^u*Tw) verborgen, heimlich

;

davon — (Qiöry^t;, vjto;, >), Verborgen-
heit, Dunkelheit, Suidas in a^Ai«.— <p 6 VC Vif Oi 1^, f. V. a. y.§v\i/ivov;,^tym,
IM. — Cpoj, 0, [. V. a. Hg>{)(p/!5T:^5, der
Schlupfwinkel.

K P t V i 7 V c, 0, j^, von heimlicher Ge-
burt, Oi-ph. hymn. — I^o/j-o^, o, i^,

im Verborgenen laufend, Orph. hymn.
—-fxSTwicogf 0^ 3^, der die Stirn ver-
birgt, Luciani Lexiph. 7. — v a 5, xpi;-

vl/iVOUC, 0, If, Adv. -^VMJf, (k^>uttw, VOVf)
heimlicher- argliftiger Menfcli, der fei-

ne Gedanken verbirgt.

K ^ u -4/ 1 ^, i)t (x^uVrw) das Verbergen : die
Kunit zu verbergen. — 4^ ' X '' ^ ^ ^» 05

^, der feinen Zorn- Galle (xc^Jl) ver-
birgt, Euftath. —-^^o^X'^'» (k^uttw,
c^yj;) ein Mann mit verborgenen im
Unterleibe eingefchloITenen Hoden,
Galeui defin.

K^uw, das Stammwort von x^uof, Eis-
kälte, welche das WalTer gerinnen
macht: Homer OdylT. 14, 477. braucht
vOn dem lieh anlegenden Eifedall'elbe
Wort y.QV<XTocXkog KS^ir^i^sroiit wel-
ches er anderswo vom Gerinnen der
Milch und dem daraus bereiteten Kä-
fe braucht, r^sißw, T^oipaktg. Von aouim,

ift Aqvjj.oqt wie v.^viqoi; von k^uo?. von
Kfuw, a^varbg, x^-jorraw, iit v.ftffrai'vw» ge-
rinnen machen , u. n^^ffrock'/.og für w«(5x/)

bey Oppianus. Das iat. crttorilteigentl.

geronnenes Blut. Aus novfxog ilt d. lat.

grumus von kleinen in ein Häufchen
oder Klümpchen lieh vereinigenden
Theilen : Hefych. hat auch y.Qcvfxoci,

fj.v^ai, Li. y^^fjLx, jonifch und lakonilch.
Nächft nqu<xrockkog zeigt das lat. crujta

di« Bedeiit. am deutlichllen. — cüä)^^,
swg, 0, ^, eiskalt, kalt wie n^Zcg.

K ^w^vko g, 0, f. V. a. üogiu/aßc;, eine Art
von Haarflechte mitten auf dem Schei-
tel emporlteliend, welche zu Athen
Kinder von Stande trugen : daher auch
ein Feder- oder Haarbüfchel auf dem
Helme, Xenoph. Anab. 5, 4» 13.

K^u>7/xof, 0, crocitatio, das Schreyen
der Krihe: von

^ iü.^ Vi, crocitare^ fchreyen wie eine Krä-

82t8 KTE
he, da man vom Raben n^a^eiv fagt,

2) motaph. das ähnliche Schreyen und
Sprechen von Menfchen, wie unfer
krähen. Vergl. «Xa^w, u. kXoo^w.

K^w/jLocn6eig, isffffa, <5sv, desgl. x^w/xa-
y-UiTog, Cvon \i^d:/j.a^, 0, der Steinliaufen
bey Hefych.) f. v. a. KkwfjtanQtig, felfigt,

Heil, rauh.

KQix)iriov, rb, dimin. v. xpiiirof, Sichel,
Senfe: auch ein Doppelbeil.

K^uiffffioVf ro, dimin. v. n^wffffgg, 0,

Waflereymer, Fafs, hydria.

Krao /x a it ujfxai, f. y.rvjffaixai, perf. üIktjj-

l-iai u. iV.T/)/xar, V. y.räw, w^elches heifst,

ich erwerbe, verfchaffe etwas einem
andern : urac/jiai, ich erwerbe mir i'olbft

etwas, verfciiaffe mit etwas; daher
ich kaufe: im perf. Jt?x.T>)(?^«/, fo viel
als haben, behtzen.

Kraw, ich tödte, S. kts/vw.

Kt s « V V, To, f. V. a. y.Tyifj,a ; bey Theoer.
25, 109 ift xTsavwv KOjUiöv), die Wartung
des Viehes, pecorum, alfo f. v. a. kt>j-

VlüV.

Krga^, (xTog, ro, f. v. a. v.ritxvov, Beßtz,
Vermögen, II. 5, I54- 9» 478-

Krfiarsi^a, :^, Von KTf ari^p, 0, die Be-
fitzerin, Frau : Aefchyl. Ag. 366 v.iom

/awv, die ervrirbt, giebt. — t/^w, f.

i<jM, (MTtap, KTfiaroj) f. v. a. xt«w, ich
erwerbe.

K T £ < V yj, f. 8vuj, ich tödte ; vom alten
Kaw, vtaivw, y.ocivvjxit Kcxivv/j.ai, was über-
Avinden, und den überwundenen töd-
ten heilsti davon ilt xraw, ktvj/x/, kt«/-

vw, xTavw, wie von der andern Form,
Ksw, Kc/vwj gemacht xt8/vw, mit eing^
fchobenem r, wie voktg, Trcksjuog, tto-
Ai?, TTToAs/xog. Bey Hefych. findet man
daher nrav, ktävs/v, für tödten ; davon
y.T!x(TS-ai getödtet feyn, ktolto , er war
getödtet w^orden. Von diefer erften
Form kommen bey Homer y.rmixvj It.

KTtt/jcsv oder Kri:tvw/a£v, ferner y.rdfxiytf

R. Kr£iv5//£vof vor : w^elches letztere

man jedoch beller von yiry}fj.i, vi.räfj.a.1,

ableitet: noch airsKTaTo, für er ftarb,

blieb : u. v.(xra.y.r<xg it. v.ixy.r<xTiiy(xg. End-
lich kommen auch in den compoütis
ä-To/.rs/vw u. f. w. einige Tempora da-
von vor wie z. B. cirfKraK«, «xt/tra-

xcLf. Von KTÄw kommen bey Hoiiier
SV.TX, er tödtete, u. ay^ra-j lt. gitratf-av,

iie tüdteten, vor. aor» 2. IWtävov. S,

>t£V>V.

K T £ i c, 8vb?, 0, der Kamm : 2) das Blatt,

Riethblatt an der Lade der W«ber,
•ine Art von Kamm : 3) die Schaam-
haare und der Tlieil w^o fic wachfen.
pecten lat. 4) v.ravg,-, die Schneidezahn
ne. 5^ Kamraufchein, 6) y.Ttvsg kijto;,-
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Qino]» der Harken, Matlicm. veter. p.
ICO. davon

KTfevj<«, f. cffM, kämmen, ftriegaln.

— V < V, T^, dimin. v. yiTStf. — v« (TtJj ?,

oZ'f i, (Kre>/^*i der kämmt, die ilaare

putzt. — V e < ^ *j 5 , 0, 11, Adv. — b Jjj,

contr. y.Tfwaiä/jc, », >f,
(xts)^ kammartig,

einem Kamme älinlicli. — voircu>w>jf,

our 0, Kammhändler.
Kr^vvw, KTevvi/u/, jlTivvuuo, andere For-
men von n. f. V. a. urijvw.

KrevttiBvj?, te?, o, :§» '^« kt^vcsi^?.

Krsvwröf, >), cv, gekimnAt, gevsehf. S.

v.T«l(, no. 2. KTSvuüTjjv T^/j^at, d. i. «(paT-

TiOÄ hat Hefych.
Krt^oc;, «To?, To, f. V. a. >tT««vov u. ktjJ-

/ÜC«. S. KTf'pOf. pSi'^W, f. CUU, od. KTfi-

^1^1», f, V. a. xTsari^w, vorzüglicli aber
einen Todten mit allen Ehrenzciohen
zur Erde beliattenJu/^a, exequias faccre,

S. y.Ttfof ; davon — qto-fxa, rh, f. v.a,
y.ri^cc od. y.ri^ta, oder was bey der
Beltattang zur Erde dem Todten mit-
gegeben ^vird. — ^jirrt}^, ov, o, furs-

pi(^*v) lihitinarius naoh ülpian in den
Pandekten, der das l^eichenbegängHifs

' beforgt. — po?, To, f. v. a. v-rix^ n. ktj-

^at?, vorz. aber hnd y.Ttota die Sachen,
welche man beym Begiabnine dem
Todten gleichfatn als Eigenihnm mit-
giebt, oder auf den Scheiterhaufen
wirli«, mcifl Koltbarkeiten oder gelieb-

te Gegenfiände : daher drückt das Wort,
fo wie KTiVyjof v.Ti^tf<^hiv bey Homer,
parentalia parentare, oder xT^(5fci^5iv

vsx^Av, Aic ganze volliiändige Beltat-

tiing zur Erde, f^xequiae,m\i allen Eh-
renzeichen aus, Leichenbegängnifs.

K.T>j5cuv, ov9f, if» "^^^n xTfcJf, der Kamm:
Ilcfych. erklSrt es auch durch Urey-
zack. Im Holze erkUrt es Flinius im
Theophraft bald durch pectintni^ bald
d. venarum curfum: Plin. l6, c.Z^.Juvt
in arhorihui et earuin viaterie pectines

per longitudinem rectae, pectinutn mo-
do lineae et intei valia , eraece KT>jdivc;

appellantur: fchcint die Iv.fern oder La-
gen des Holze» au^ztiurücken, und eine
gewillo Richtung ilcrfelben. Wirklich
erklireit es einige rä( Kar' kC$titt\> oder
Vf' CTttv^JAwv. Suid.
O' . «KiPÜ<r»<(: dahir
f.v " inc dr-
r< iid die.w <1# I»

Span ni

dahin >.

. P« » M.
»1« X<"
fclieint die 1

•US. wie au

Pr, '

1).

fl«»Iv: hnd wie es

die vom kern
iitrii, mich der

KTjj/jtof, ri, (y.riofxcu) der Be fitz, d.-is Ei-

gent.hnm: 2) das. was inai> belit/.t, an
Vieh^ Griinditücken oder baart»m Gel-
de: Vermögen: vorz. im plural. v.ri^-

/jcarx: davon — //arricoc. >), oj>, einer

der Eigenihura- Vermögen hat. — fxi-

Tiov, TÖ, dimin. v kt^«'^. woTon —
/uiar<T>)C. cv, o, einer der Eigeuthum-
Ländereyen- Vermögen hat. —''/.»ro-

Xoyia. >), Angabe vqu dem Eigen-
thurae. aus Theod. Gaza: zw.

Ktjjm', (v.Tciut) ich rödte, davon» 5kT>)y,

K T >) V >) 5 b V, Adv. (xriJvoO naoh Art des

Viehes. — v/aT(Joc» p, Vioharzt, — v i-

T )) <j, ou, 0, was zum Vieh gehört. — v o-

ß.»rax, der mit Hausthieren fith be-

geht, Sohol. Ariltoph Ran. 432. — v ?-

IX IX i, ov/xai, (xTiivoc) zum Thiere~ Vieh
w^erden: Gregor. Naz — yoirpfxijc.

. Icc, 0, >i, (x^ifTüu) viehmafsig. — vo^, foj,

TO, f. V. a. xraavov u. -nrnfj^, Refn'.!. JEli-

genthum Vermögen an Vieh- G<:!d u.

dergl. daher Hefvch. x-njvvj durch ^{»>j-

/UftT« u. ßoffxyi/xaTa erklärt, Aefchvl.

Ag. 132. vor*, heifst es in Ptofa rlas

Vieh, Zuclitvieh, Zugvieh. Soph>>cl.

Trach. 690 nennt die ^Vollc xt^j^/ou

ßoroZ >wä3(v>)v, für xr>)voi;c. Allo :'?i(s!

CS auch ein Schaaf, überh. Hausthiere
Xen. Cyr. 8. 2. 14. Oecon. 7, 19. -
V (TT äff tov, TOt (xTijvc;, OT^aii) Vieh-
ftall. — vor^ot^slov, rh, Viehltall,

Viehfrand: Geopon. 15. 8. und — v-

Tf c^piiM, (Jü, (xr))vo5, Tfc^p»)) ich nähre,
halte Vieh; davon — voTpoCpi«. >),

das Halten des Viehes, Viehzucht: und
— V r p i (p f, 0, 1^, der Vieh iiahrt-

hält- zieht. — vtud>)f, 6cj, 0. 1^, Adv.
—Sif, wie ein Vioh (xrjjvcc) geartet .

dumm, itupid, brutal; davon — vm
IIa, vf, vieliifche Dummheit, Stupi-

dität.

Hr Ytff (liov, TO, dimin. V. xtJJo-i^, kleines
Eigenthum. — otof, 0, ^, zum Eigen-
thunie gehörig: wy^Tiav ßoroZ >.cr"- -
S. xT)}vo;: der Eigenthum - Vern
giebt, <»0c, itffxyff, u. f. w. bey Di
Aniii^. Si 41 hnd xr>)0-ioi Stol mit ivrta

TaiTf.«rt verbunden f. v. n. penatrs. -—

tfcriroc, e, i|, (nr^ffi^, imrof) Pierdebe
riizcr.

KrUffftf, 0, fj, (nriui, nröiofjiat) der Er-
werb, KTMdriv riiv }(()>)u«rM/v »V« f4.üAAev

• Tf«oCvro, Tliucyd. '^) das erwoi'Mnc
Eigenthum. Vormi>gou: 3) der Heiitz.

K.r>jTi|, ^, fem. v. HTtfro;. Erwoibcnr,
Eikauhc, (Sklavin. — ri x 5 r. )i. ^. . Ath
—H«I<, zum erwerben •'<

oder Eii^ruthume gel.

fchicki: MT>)r<Mit rt^kti, Kmut lal. r;

w.M /,u crwnhcn: auch bev den
fir-'T--:'-' - --'/;-.•' - :: r -
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ov, (v-Tttw) eiAVorben , erkauft: zu er-

werben, erkaufen.

K.r»)Tiw^, o()o;t 0, Befitzerj Eigenthümer,
Herr.

Kr/SfiO?» u. KT<Bt>j, It. ty.rtlsoit u. f. Kv.

V. Inrti, Wiefei, Marder, II. lo, 335.

458.
Kt/^i», f. jVw, erbauen, errichten, her-

vorbringen, fchailen, erfchaffen, be-

bauen, anbauen, rgx'«'>jv, co/2Jör6' nr^ent,

itiften, erfinden : Phalaris Epift. Ilt

mit KTciw einerlev, und fo wie dieles

urvjfjit, KryfiAai, fo macht kt/w, v.tIijli, ktj-

fxoci, .äav. ht/uevciJ, y.Tt[xsvv), mit su, wohl
geba.uet, angebauet, gut gelegen: da-

von auch kt/wv, TSQiKTiwv. S. in M.r/Xof,

K T I X ?, Q, bey Homer der Bock, Schaaf-

bücl. 2) adject. urikoi;, ö, -»i,
zalim, mild,

fantt : j^crav ya^ xt/X« -raVTa (5>)5>f«) zact

avO^'MToiat -K^oGv^My] fagt Fmpedocles, u.

\ Heiaodus Xf *) ^^ *« irar^« k-.-/Xov i'uixsvai :

Pindar. Pyth. 2, 3l nennt den Priefier

der Venus hostx y.r'iXov 'ACTpoBir*;, f. v.

a. oruvT^o(pcv. Bey Nicand. l'her. 471
fxyjXa y.riXay 452. ws«, w^o die Bedeut.
nicht fo deutlich ift : deim ijfAf.^a der
Scholien pafst auf bebrütete Eyer nicht.

Die urfprüngliche Bed. ift v. iirtw, urt-

^w, (eigentl. f. v. a. vtraw) einerleymit
xrijo-io?, zahm, und zum Eigenthume ge-
macht, w^ie die Ilaujrthiere , kt>)vvj,

jtTtttv«. — X ö w, uj, zahm- kirre machen,
zähmen: vertraut oder bekannt ma-
chen. S. y.TLko;.

Ktx/uj, davon y.TiixBvog. S. zt/^w.

Kr/wu/ai, KTJVvuw, eine andere Form
von u. f. V. a. xts/vw,

Kt/c/j, vj, (y.Ti^w) Erfchaffung, Erbau-
ung, Bebauung, Anbauung: f. v. a,

yricrixa.

Kr/c/xa, To, das Erfchaffene, Gefchöpf:
das Erbauete, Gebäude ; davon — /a «-

TöXctTpsi'a, 1^, Verehrung gefchaffe-

ner Dinge; von — /uaroXar^ jjj, ov,

0, Verehrer gefchaffener Dinge.
K T X ff T i^ (> , , und kt/<tt>); , , ( vit/^w )

Scliöpfer : Erbauer, Anbauer, Bebauer

:

Bewohner. — ff rot;, »5, cv, erfchaffen,

erbaut, angebaut, bearbeitet, als Stein,

der behauen, Hom. hymn. 1 , 299. —
CTvg, voi;, vj, f. v. a. v.Tiffig. — <y r w p,

of 0?, 0, KTiTy};, und KT/Twf , 0, (xri^ltw und
kt/w) couditor, Erbauer, Stifter, u. f. v*

a. vtr/ffT/j?.

Kt<w, das Stammwort von itr/^w.

K T V 8 w, w," f. V. a. KTsivw ; von. — v j,

0, (kt£<'vw) Ermordung, Mord.
"K-rvTsw, cü, (v<Tu-ft-o;) durch vSchlagen-

Stofsen - Stamplen Geräufch oder Lär-
men machen: yTVTrs'icS}ai txujt« urosv-
voiok; ?Tr7rwiv, Philoftr. Apoll, g, 13. au-
rihus percuffi^ fonituin p'ircipere et Jen.
tire equos: von ktuVo^ ; davon — ti^-

/ji «, TO, und KTt T<«, 1^, bey Hef5'ch. das

Durchfchlagen- Stofsen - Klopfen-Klat-
fcheu verurlacht : Geräufch, Eärm, Gc-
töfe. Krachen. — to?, 0, durchschla-
gen- Stofsen- Klopfen - Klatrchen ent-
iteheuder I.ärm - Getöfe- Geräufch ; v.
TUTTW, TVTOq, KT'jlTO?.

KvaSs tov , TO, und vtüa5rov, t6, kleiner
xuar-cf, Becher. — 5/^u>, ichpokulire,
zeche ; 2) Polyb. 8, S ralg vai'C-<v avrov
v.'j(x2^i<^siv fK 5«XaTT>j; 'A^^'M*!^»)« fchöp-
fen und trinken aus dem Meere : bey
Flaut. Menaechm. 2,2, 29. cyathijjare.

•y—^ioVf rh, y.va.:^]^, >j, kleiner (xua5o;)
Bother. — B icyoq, 0, kleiner Becher

:

fxYiXy^q KiaB. der hohle Theil an derchi-
rurgifchen Spatel, fpecillum. — So g,o,

ein Becher; 2) ehi Maas von flu IFigen
und trocknen Dingen 2 vLcy^at; und 4
fx-JffT^oi, cochlearia , haltend; 3) man
fetzte dio ehernen Becher auch als

Schröpfkupfe auf Braufclien (Cirujxioi),

Ariftoph. Lyfiflr. 444. Pac. 541. Bey
ISioolaus Smyrn. v^m Fingerzählen
hciht yiSixBoq auch die hohle Hand. y.vog

und Kua^ die Höhle, ift das Stammw,
— BoTvig, ») , von Plato bey Diogen.
Laert. aus xuaSof gemacht, Becherheit,

wie aus Meufch Menfchheit. —5 whi^g»

iog, 0, y], becherartig.

Kv aivui, f. V. a. kuew : Hefych.
Jiv« fxstog XiSog, Bohnenitein : Plin. 37,

II. — fxsvTi);, cü, 0, der mit Bohnen
Itimmt. — iJLSvTog, vj, öv, der m. Boh-
neriftiramen gewählt worden ift : •4'>)-

(poCpcp/a, das Stimmen mit Bohnen;
Plutar. von — /jcau'w, ich ^vähle je-

mand durch meine Stimme mit Boh-
nen. —•fjLia.logi Ä'«, «lov, von der
Grofse einer Bohne. — /x / ^ w, von den
Mädchen, mannbar feyn. S. Kua/zojno.

4. — f*ivog, ivvf, ivcv, von Bohnen. —
fxiov, to, kleine Bohne. — /xiffrog

apX^"-'» Plutar. S p. 257. f. V. a. n-jafxiv

rog. zweif. — /xoßöXo?, 0, der feine

Bohne im (Stimmen) wirft. — f^og, 0,

Bohne, Pflanze und Frucht, -wahrfch.
, unfere Saubohne oder Pferdebohne

;

2) Stimme, welche mit Bohnen gege-

ben wird ; 3) ein Maas, das fo \'iel als

eine Bohne beträgt; 4) die erfte Milch,
die (ich in der Bruft eines Mädchens
zu Anfange der Mannbarkeit erzeuget,

und die Bruftwarzen hart macht: da-

von v.vafxi(^fiv , mannbar v^-erden, Pol«
lux 2, 1Ö3. u. 2, 18. — /xoTQui^, ayoc,

0, (r^tc^'w) 3oImenfrftirer : Ariftoph.

Equ. 41. mit Anfpielung atif den Ge-
brauch der Bohnen beym Votiren des
verfammelten Volks. — /x (Q « y i oc, yj,

das Bohnenellen. zw. — /xtbv, iuvog, 0,

Bohnenfeld : Ort wo Bohnen w^ach-
fen.

K 'w « V « X 7 ; c, ihög, y)i mit{ fchwarzer oder
feil reckender Aegide: Piud. Olymp. 13,

109.
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Kvavafxirv^ , tiKoc. 0, i^ , mit dun-

kel blauem oder fcliwar/en a/i/iruc, Pin-

darns Liiciaxii. — v au-y 6t< ? , >), f. v.

a. das folgd. Orph. hymii. — vavyy^^,
*oc, 0, )|, (<*^7>j) pläiizeiid blau oder
fchwarR : c\t(jj<, Eiiiip. Ale. 261. —
vbottt at , nämlirh xer^iti, die dunkel-
blauen" fchwarzen - «vier Kyaiufclien

Felfen im Pontus Euxinns, Eiiripid.

IVled. 1. — vioc. f« , ^>j, tcv , und xtd-

vf/o? . «, ov, (y.uavo?) das lat. ccernleus,

fchwarzblau. dunkelblau: daher ofl

für fchwärzlich, fchwarz oder «huikcl-

farhig. — v ^ m X <, 0, >), Eur. Electr.

436. Ariftopli Equ.554- Ran. i3i8Tfi-

ii^r\c und T^ti^a, von t/ußcXo^ oder tyx-

ßcÄcv, die Spitze oder Sclinabel des

Schiffs, alfo f. v. a. x.uftvir-pu^fioc. — vi-

^ «» , blau- blaulirht ausl-ljen. — v vj-

T>)c,e» <T<C. 11, dem v.Javos älinlich, blau-

licht oder f'^hwarzblau. — v c ß ? v 5 >j ?,

0, 1^, mit fchwarzer oder dunkler Tiefe
oder B^den: Alhenaei p. 481. vvn an-

.

dre —K*i/Sij? lefen. — voe/B>jc, ?cf, 0,

1^, (s7SoO f« V. a. das vorherg. fcixwarz-

blau, fchvv'äTzlich. — voSp/H» X°?» °»

») , fcbwarzhaarig. — voKfci^X-jjc, S.

— ßtv^ijc. - vixg^a, 1^, fchwarzfüf-
fig: mit ftablblauem Geftelle od«r Fiif-

fen, 11.11,628' — V oxi: T/ ?, ö, >;, ui.

dunkelblauem od. fchwarzlicbeii Ober-
kleide. — v t ^ a>

f-
e < c, c, »i, oder vcva-

v&x^jwpsc. 5, 1^, mit fcliwarzblauem od,

fchwar/ gefärbten Vordertlieile , x^ti-

^ : andre lafen im Homer -/tavoT^cui-

fcc, und — cu«/^f, von xptu/pa it. xfii-

^«. S. auch r.vavifxßoko;. — vcxrt^of,
o, 1^, (xrt^ov) dunkelblau oder Icbwarz
geüederi. — vo?, xi/ovo?, 6, Kn^jf^roker,

tli'-ils gegrabener, theils gemacluer, v.

blauer I'arbe: bey Hippocr. de cordo
wirddicfer n-javocwie der Mcnnifr /u/Ä-

r&; mit WalTer aufgelölt zum tärben

:

fp.it'^rhin biefs auch <ler I,ar.urflcin fo

;

2) die blaue Kornblume; 3^ die blaue
Amfel, AriAot. h. a. 9, 31. Aelian. 4,

59. 4) xtavocaU adject. f. v. a. xtavtof,

woVon xtÄViuraro? b. Suidas : bey Ho-
mer und Paufan. .5* II- bedeutet es ei-

ne gewi ITr Farbe, womit man Isckirte

oder anitiich. die lieh aber nicht bc-
niniMifn Ur>t. — V <T T X c. 0, »), (ffTö-

k'n) fchwarz gckleidtn. — vöi^puctoc.
0, >i, (fc«t(>-^<) mit fchwarzen Augonbrau-
n«'n. — vo/«iT>j(, cv, 6, (yaiTm) nut
fchwarzen Mähnen od«?r Haaren. —
vox**<(**>v ry)yämv t Orph. du
liic V. 21. von cyiTif, Ktavöc >'

f>">o.», X^ü.^) mit feil vvar/.er od«r dun

k

h-r ( Oberfläche • Haut- Farbe • Korper:
ilio Torni — ycwToc. Or(>h. hyinn. —
V IM V I ( , iee(, »i, f *) niafcui.

iiiavuwT:«. ö, iiiii iiirn «nler

fchwÄl züchte!' A ,w9ii,rj.
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Cv.vavfw) dieblaue Farbe, Plutar. Pia;

Philof. I. 6.

Kuao, y.'jocToq , tc. Höhle, Loch, in der
Nadel u. f. w. V. xüw , w ovon v.vrc;.

Kv3a(^w, f. V. a. KvßijTi^w, ich lielle

auf den Kopf, kehre um.
K u ß aX >^ C, f. V. a. vt/vÄiboc von kuVtc/v,

bev Euftathius : dafür Helych. Kvxä-
Tfti , v.t'vflnäo/, /uaXaxo/.

K u ß ft < , 0, der Sarg.

Ku'ßßo', 11, f. V. a. v.ufjißcki Ilefych. zw.
K-Sßlct, Adv. (v.'jxrw; mit vorwärts ge-

neigtttm-ülierhängenden Kopfe: überli.

vorw^ärts geneigt ; vorz. im Beyfclila-

fe. S. x.vxra-ijw. 2) Auch von der Stel-

lung im miinnlichen Beyfchlafe, Ari-
ftopli, Thesm. 498. Equ. 365. Marhon.
Athenaei p. 580. davon Kuxöao'o^, 0, ein
erdichteier Dämon, wie ncvi'rako;,

Plato Athenaei 10 p. 442, wolXir Toup
Mu'ß&aXoc las, und im Hefych. nvxrai
(iL xvx«T«i) 'AivaiTioi.

K'JßeS^ov, To, f. V. a. nx^^iktf, Hefych.

Kvßer«, >), (Kvße-Ji») das Würfelfpiel.

Ktßsiag, 0, der Fifch ^v^von das xu-

ßiov. — ßs7ov, TO, der Ort, wo man
Würfel fpielt.

KvßiXfiov, TO, ein Tempel der Cvbe-
le, Svnefius: von — X>j, yf, Cybele,
die Phrygifche Göttin der die Gallj
dienten.

Ktßsfväw.w, f. >)<rw , das lat. guherno,

lenken, fieuern : übergetr. regieren.

—

"vi^doi, ra, zti Athen ein Fell zTim An-
denken der Steuermänner des Thef« us.

Plutar. C. 16. — vyjc/c. »), (xi/ßt^vooü)

das Steuern, Lenken, Regieren. — v>)-

rttQ<Xt if, femin. v. xvßtfv>jT>tp, e, der
Iteuort, lenkt, regiert. - v>)t>)^<cj,

f. v. a. Ktßi(>v>jTr/!cc. — v>)T>)c, ou, 0,

r, v. a. xLßfcfv>)T>jp , Eubernator, welches
von der Form — v>)rw^ gemacht iil. —
v>)T<xo5, >>, tv, zum ittMiern- lenken-
regieren gehörig oder gefchickt : ^ —
K>), die Kur.lt des Steuermanns: y^»f*-
fxA - Tmöv, Buch von dt^r Kunft des Sfn-
ermanns. —viv/ao^, 6,(mfit^vi^w) (.v,

a. v.ißi^vv^o'Kt bey den i.xx. — vo?, c,

f. V. a. —v>jT>jf : aus Gregor. N»z.
Kvß^l'T»Jp<ov, TÖ, Ort zun» Wi'\rfcl-

Ipielen :
' «• v-^n — »jpiof, f. v. n. —

TiAbi, vo . 3, od. — T»|^, «r,

0, tler \\ II > r: davon — ri köc>

>). öv, zum VVurtelfpielen gehörig -go-
fchicki oder girncigt

!. i.ßtüw, (Ku'ßoc) würfeln, Würfel fpie-

Un>( daher wagen, e% aufs (Üück aii-

>iutfn lallen.

»j, der Kopf.
r>»iv, O. NLßtfßäv, z\>.(K)(M «1(11 KopC
werfen, umwerten. S. M'J/ua«yoc.

KtB^ß»». ;, Cybele. .V '

tin. - .)o <. e. 1^. «^
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ein Bcgeifiertor, "Wahnlinniger, wie
die Diener der Cvbele,

Küßv)/./^w, ich fchlage mit der Axt.
— X<f, jo?, >), die Axi ; bcy A.ilienaens

-4 p. 109. lieht unter der Gorätlifchatt

des Koch'^ auch tJjv Muß>^Xov, wo aber

die llandfchr. vvßikvjv haben, — kia-

T>jc, 0, ein Diener der Cybele , der-

gleichen herum beilelii giengen : ayü^-

T/)v nai y.vßiikieryjv nennt Kratiixus den
Lampon. S. /jn/ir^ayv^TV);.

Kv*j ß >J
V »), S. Ki'A.vfj.ujrrui.

JLv 3>)(»<ov, falfch ft. y.vQi]ßiov.

Kvßv^cig, u. y.vßt(Tiq, yj, S. n/ß/ffjf.

Kuß/^Jw, icli iTiache zum Kubus: be-

rechne nach dem Kubu«, in Kubik-
zal len.

^vßiy.og, >), ov, Adv. —kuJ;, (xu'ßoc) ku-

bifch, würfliclit: oder mit Kubikzah-
len berechnöt.

K u ß / V , To, der Fifch die Pelamys von
einem gewiflen Alter , ( bey Oppian.
v.vßsl«^): 2) das davon eingefalzeue vier-

eckigte Stück (v.'jßof) Fleifch , cyhium
fallanientuni', davon •— offaicTJj^, 0,

(ffccTTUi) f. V. a. ra^ix^uTCPog t der mit
eingefalzenen Fifch'jn hanuelt:Schimpf-

iiame des Naclifolgers von Ptolemae-

HS Auletes, Strabo 17, p. 1146. Sueton
Vefpas. 19.

K V 3 f (T T « w , w» f. ^c-tw , ich werfe - ftelle

mich auf den Kopf, (Kuß>)) tauche un-

ter , mit dem K opf voran : itürze mich
Idnein , Xen. Memor. i, 3. 9- fymp«

2, II davon — ö-tj^/x«, to, ein Bur-
zelbaum: f. v. a. d. folgd. —ffr-/}-

ffiq,^, das Stürzen od. Steilen auf den

Kopf der Gaukler: das Burzelbaum
machen od. fich überfchlagen. — o"t>}-

rvfQt yjpoq, 0, einer der lieh auf den
Kopf Hellt -über den Kopf wirft und
taucht, oder ein Gaukler, Springer,

Tänzer, Odyir. 4, 14, H- 18, 604. —
o-Tjvb« -rrori^Siv, das Burzelbaum ma-
chen fpielen , von xLiß^craw abgeleitet.

Kuß<Tc>v, To, WOTAU.& cuhitus , der Ell-

bogen , Hippocr.

K w ß 8 < ä >j ; , S05, 0, :5, (illot;, itußo?) nach

Art eines Kubus: kubifch, viereckig.

Ku'/^oc, 0, cuhus, bedeutet überh. einen

viereckiaten Körper , alfo einen Wür-
fel, u. der^l. 2) eine kubifche Zahl:

») oy'boag vc-jßo? «t a^riov ir^wrog cvcoc

y.a.} rot tqüutov TSTqotyujvov 'bivkarrioc Plu-

tar. Thef. 35. vergl. 7 p. i59 <3ie Zahl
8 ift der erlte Kubus von der geraden

Zahl 2, und die doppelte Zahl von
der erften Quadratzahl 4, Nämlirh 2

mal 2 giebt die crile Quadratzahl 4,

diefe mit üch multiplicirt, giebt die

Ouadratzahl 16, diele mit der radix,

gi«bt die Kubikzahl Ö4.

Ku'ßwXov, TO, bey Pollnx 2. 142. f. v.

a. nv^Tov » euhitusy der Ellbogen: He-

fvch. hat M'j'ßwX« durch xwXaf, oC<^Zg u.
tuÄsxpavrt erklart.

'K.vyyjj\q% ihoc, i^» falfch £u v.v\iyy)g in
GaleniGh)irar. —xqcifiog^ 0, beyAri-
Itoi. h. a. 8, 12. ein Vogel , der mit
den Wachteln wegzieht, wo dieüand-
fchr. x«yfft//oc, v.iyyj^aixii , 11. >t&*ifatvo;

haben Helych. v.uyyjioi-^oq , itboi; cfv*ou,

auch K/yx^cv/x«;, epvsov bey Plinius 10,

23. cychrawiis : wahrfch. hiefs er vJ.y-

y^^A/xo^f n. fo erklären es Bellon und
Büffon von der miliaria avis , einer
Art von Ortolan.

Kuba^w, f. <x<Tw , auch K.v'baff'Jw u. w-
cärr-Mt ichfchmähe, fchimpfe, befchim-
pfe, Sophocl, Aj.734. Apo|lou. i, i337.

V. v.vöof , welche das lat. Jama. im gu-
ten und böfen Sinne ausdruckt, alfo

Ehre und Schmach. Doc!: ilt die Form
y.v'dcLivu» von ^em guten Sinne üblich:
Hefych. hat xtSarrsiv, £7i'<(^wvfciv. —
^ « / V w , f. avüu, (xyöoc, v.voäu)) ich ehre,

rühme, lobe, mache berühmt. S v.vhä^w,

II. 20, 42 fxeyoc KuBavov , w^aren ftolz,

oder froh. — lä.kifj.og, 0, >j, (y.llog)

geehrt, gerühmt, berühmt, gelobt.

— lakogt 0, oder KtSa^of , 0, eine Art
von Schiff Pollux i, 82. u. Hefych.
— BaffCty, u. KvBctTTüu. S. v.vh(x^M. —
Säiu, cJu, für yvbiäw u. y.vhoiivM\ zweif.
— äsö-Tspo;, beyPolyb, 3^90. gleich-

fam von kuS>i<j, fonit inriv.vhyig. —% »}£'$>

>)6<r(Ta , jjsv t. (y.x^oq) berülimt, rühmlich»
gepriefen , ftolz.

Yivb iciv i iqoq , 0, KtB(avs<j«, »f, lJ-öi^y>),

ayopoc , den Mann ehrend, Ruhm brin-

gend: Homer; von äviifg» , u. kvöo?, Eh-
re, Plato Gorg. 40. ayo^cxi;, gv al; s'C^vj

voiy\TYj(; ro\ji; avB.oac o-qi-j^qi-nriig yiyvsff$(Xi.

— oiw, u?, (--ivlot;) ich rühme mich, brü-

ße mich, bin ftolz, muthig, auch m.
dem dat. davon yivltoutv ft. y.v'biäwv.

Kvlt/xogt 0, >j, (nZlcq) geehrt, berühmt,
f. V. a. y.vöäki/xog ; x-jä/^uo; s<Tco , betra-

ge dich rühmlich, Quint, Smyrn. 14,

200.

Kvh iffTogt 0, u. nuB/wv , fuperl. u. com-
par, von viZlo; » berühmtefter , geehrt e-

fter: berühmter, geehrter: auch hat

das Etym. M. xDbÖTtfo? und xhhörocrog

angemerkt ; t) xuSicv ^0/ ^yjv Eur. Ale.

960, was nützt es mir zu leben.

Kvlvog, y), 6v, (xCäo;, y.'yliyhg) f. v. a.xü-

Iqo;.
, ^

KuBot^OTaw, ttJ, S. xyxotBoxau;.

Kubo//xgw, w, ich mache einen Tumult,
Lärm: 2) active, bekriegen, II. i5,

13Ö. V. — h*.og» 0, der Tumult, Lärm,
Getümmel, vorz. der Schlacht: daher

2) Gefecht, cqviSwv y.v'boi/jioi Theoer.

22, Hahnengefechte.
KCäo?, £o;, Tö, Ehre, Ruhm, Lob. 2)

yjhog, Schmach, Schande, nach dem
Etymol. M. in fxySac-fl-gro bey den Sv-

vakufanern. Aber kZco; fcheint yviefa-
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ma
, g'ite unJ böfe Nachrede, Lob u.

Schriiacli zu bedeuten , ii. gener. niafc.

u. ii-'iKrJiis geweffu zu fevu,

Kv\^o<;, fi», 03V, f. V. a. Ktivöc. Ton kl-

boc, (fo wie t'x-^?^? ^^^ sx^^<) ^e-

rrihnit, ehrwürdig ; davon — h q6w,
<1, ich elire, mache berühnu, >^^(>cv-

fjat , {. V. a. Kt'ö/jlw, 'yacc^*;«/. icij biu
itoiz, bilde mir e'was ein, gloricr.

Kübav, wvsffi >j, eine Sta<lt auf der In-

fei Kreta, wovon v.thwviz'j uvfAoy , die

Quit'f, u. KihwMia;^ if, i. v. a. <«iöwv«>),

Bevw. d'r ]3iana , kommen, — vaia
ffüx«, Alhcnaeiis 3 p. 81. nach llefych.

Me^jwvi« Winterfeigfu. — vta, i^, und
y.iOM'^ia, if, Quiiteubaum , Geopotiica.
— vtäw, ut, /xa^cc m^wviä, inaniiiia fo"
iciiat, dieliruit Itroizt und fchwillt auf,

wie ein • hiitienapfcl ; von — v lo v fjülj-

k^v , i^uiucnapfei; davon — v<t)j<,

(oi^voO Quiiienwein.
K t ««e , St, \y.'Jm) empfangen , fchwaiiger
werden- geh n od. fevu.

K y <^ I M -^ V ö C, Cfl-TArJ-p) KvÄikenifclie Mfin-
ze, 2g aitifche Draoluueu

;

5 KUilr. Xen. Anab.
Kü)}/ica, To, (xvgw) das Empfangene, die
Frucht im Miitterleibe. — >><rK. n. das
Schwänget fevn , die Schwangerfchaft.
— /jT/nö;, >^ , cv , (•/.•.ew) zum empfan-
gen oder «Töbähren gehörig- gefcliickt,

oder gefcliickt maclieud.
ILv i/i^hiat i[, oder '<(i/^>)^iac» i^t Beyna»

jne der a^qohir-/^, von der Stadt Cv-
thera in Kreta, oder von der In fei hu-

.^if^a: andere leiteten es von cfof, xu-

-&W (C. V. a. KJÜ54»»; ab.

K ü^ o(, S. xuX)w.

Kü^w, r. V. a. das gewöhnlichere 'f-jjk«,

von MUM» , lo wie von jenem KuX^aww,

xüituvü/iAo; , KvX//)Ysvv)< u. f. w.
KüXr^ta, und y-JD^r^cft o, jonirch fl. X""

T,Oa , U. 5^Jt(/<V0?.

K L -• (> ö -y a i; A <^ ein Gefäfs , bey Jo-
! ^>h. Anriq. 8. 3- bey den lxx Heg. 3»

7 yyr^6y»vKo( , vot\ xyC"*» yoi^'c?.

KuX^pef, mJS^ivcc. S. X'-'^C*f» >'^T()r.'5<.

K y I 5 1 Kof, 1). ein Bollcnge wAclifc : Tlieo-

phr. Ii. pi. 7, II. wo andere »iii )e-

i«;n. »w. — »ff Xu», ich i ' Ii.-v.tii-

gcr, y.'wi<rv'c/4«< med. icfi .v.ui-

iir

bei-

av d*

Ii a. 6, r
ÄÄAii ir

.

ilen von einem
. r-iulfni nt.in

ucmp

. (die Au

bahren machen , d-roxti'ö'Kso'Sp/ gebäh-

ren oder f. v. a. airoy-vex.

KvA a-j d M, eine andere Form v. xvxaw :

Ariltoph. thesMi. 852.

Kuxac, bey Theyphr. h. pl. 2, 8, ifi

accuf. phir. fl. ko?/.»; von y.iiz'> vergl.

Plinius 13.4- — x ä u», uj, rühren, mi-
fchen, verniirdieu : übcrgerr. vviewi/-

ctfo u. turlw, verw^irren, in Cluordnur^
bringen, im Treffen, II. 18, 229. 20,

439. davon
Kvv.sia, Y, Vermifchung, Verwirhmg.

zw. — y. c uJ , ItatC vu/KtuJv«. — kscjüv,

ttivoc, 0, accuf. auch xtxtiv, (kvx.ww; ein

"j'rank oder Gemifch , delTen Grund-
l.ige Gerttenmehl ( äk\ptra ) war, ent-

weder mit Wafl'er oder Wein oder
Milch einpjerührt, wozu man noch bald

Honig, bald Kafe, bald >alz, bald Kriiu-

ter und Blumen that, Avodnrch es bald

dick, bald dünn wie ein Trank, und
bald zum ft.irken , erfrifchen , walren,

bald zum purgiren gebraucht \vard ;

daher die Boy Wörter irax'^^ > XtVrK,

i.vjtArc?, ftvSivö;. Diegemeinfte und ge-

ringlte Art meint Piutar. 8 p- 33- wo^

Heraklitus die Vortheüo der geringen

Kofi empfehlen will : AaßJuv '^tx?''^ >'-t^-

' kiy.a y.ti tüüv «Äip/rwv s-r/irolffac y.a] Tj»

Kv.iii^$(x, >) , f. v.'a. Tft^ÄX'l' Hffvch.
— 5pov, TO, llührkelle, Anlioph. i'ac.

654. metaph. ein Aufwiegler, Jof«^ph.

autiq. 17, 5, 8 uiy^kwj -r^xyfjiixTtijv. der

grofse Unruhen macht: worau'i mau
falfch «las \Vc«rt KjHvji^pog gemacht und
aufgeführt liat.

j A >) u «, TO t f. V. a. TrtO{»Xi5Ci Heiych.

Kjx >)(r/f, t), (x.txei*) das Rühren, Mi-
fchenr f. v. a. T«p«x>)- "ffim^Qo^,
0, i), Arilioph. Kau. 711. mit Afche ge-

Ttilirt- gemilcht.
KiHijrij?, oü, 0, Cxvxftw) der mifcht,

rührt, in Bewegung oder Unordnung
bringt.

Kvy.kÜw, ich g*'he rund herum« umge-
be , fchliefse ein.

Kvy.kai'jw, ich runde, maclie rund,

K i' x> a/4< voci >ii xtxÄ(»/4«v;v, t^, unf^ Mv
yÄat/4K. if. Oiph. Argi)n. 91.5 eine Pfl.tn-

7,0, mit einer rruidcn Xnollenwii '/.il,

deren Hiiiuie r.ii den Kritucou gononi*

men w«rd, Snubrod, cycUtmtn euro-

partim IJr.n.tei.

KvMAi<, aboc, H. rund: «ixXoiii; heilVrn

/^ewilTe Infrln des .ipgcifchen 'M'-<"if^,

w-\* !;-» iMi ,'• I • '1 II' 1; II . ;. 1 \- 'I »<r»

:,',. .-.i y . .
' .... i . ... !! .fuer,

wif tiftw « \\. y\.nko^" -^>). F.ii-

rip. Ale. , o Kreifeuuikidiioit-

t«. Eben (•• ;

Sihn»iiUn ^

>.oc) in einen Krrii dri

o bewegen- umdulir;
unuvrinicn ; fl) auf «nee tioh krcitf«<

Ogg
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mig wendenden oder drehenden, oder H
miiKieifcu Calfoauch mitRiiJern) lieh

bewegenden Mufchlne dreben und be-

wegen, alfo faliren, führen, fortfahren,

fortführen, Jl. 7, 332. neutr. fahren,
Stiabo 6 p. 433.

Kvv.kyfhov, Adv. rings herum , wie im
Krcilo.

IvUMXjjo-if, y)t (KvnXevi) das Herumdre-
hen, die Umwälzung : die kreisförmi-

ge Bewegung. \
KtxXjrti, f. V. a. kukXoj, rv^ov KtvtX/af,

f. V- a. T^o(paX<5; Ahthoh
K u K X / X ? , »), bv, Adv. — KtSj;, zirkelar-

tig, zirkelrund ; 2) hvaXiao] hiefsen die

Dichlor, welche die Gegenitände aus
dem Zirkel der Homevifchen Fabeln
weitlätiftiger behandelten und befun-
gen, Horatii Art. 132, 136. \

%. V n A 1 'b ih ec 9 y. oc k g, 0, ein Dichter v.

kyklifchen Gedichten, vorz. Dithyram-
ben. — 10;, ioL, /ov,(kuxXo5) XPQOi KwX/cj
hiefsen anfanglicli blofs die Chore, wel-
che an den Feften des Bacchus tanz-

ten und fangen, närnlich diel^ieder öt-

J^VQa/xßoi, cnt^reder von der Form des

Tanzes im Zirkel, oder von der Form
des Gefanges, Rundgefanges, mit Mu-
fik begleitet : daher ^X'^^^'V'^'^^'^

ku'kXov,

f. V. ?.. yt.v:<Xi<M x°<?^V» Perizon, Aelian,

IC, 6. Nachher hielsen auch ähnliche
- andern Gottheiten zu Ehren aufgeführ-

te Chöre und Gefänge, To wie auch alle

am Bacchusfefte aufgeführte Chöre,
tragifclie, komifche niiA fatyrifche kux.

X^^o): Aefchines c. Ctefi. pag. 625. Ae-
fchin. phil. 3, 20. Xen, Oecon. 8> '^o.

K li H X ( ff 'A f, 0, dim. von kukXo?. S. auch
noikiffy.og. — Kwrbf, S. KciXtCKiurb?.

K.V K X ö f / f, chocoif öfcy, f. V. a. das profai-

fche y.VAkixhg.

KüJtXoßo ^»w, uJ, bey Ariitoph. f. v, a.

KvvLkgßo(jov (pMvvj^j ^X"*» '^^^ dem reif-

lenden Winterftrouie in Attika ku/.Xö-

^0(55?, der braufend einherftrömte, —
y ^ » ^ s Wt w, im Kreife od. zirkeiförmig

fchreiben,iu Perioden fchreibeu: b.LUo-
iiyf. hal. 6 p.iooS. weitläuftig fchreiben.
— oiwv.Tog, 0, >}, (liiv'Awj im Kreife ge-

trieben, umher getrieben. — i- j b vj ? , 0,

Vi, kreifsförmig. — sig, 6&ooa, o£v, poeu
f. V. a. KLVtXtKb^. — € X < K T ?, 0, ^, (ikl(J'

aw) im Kreife gewunden, kreifsförmig
gehend, Orphic. hymn.

Ki'kXö^ev, Adv. aus dem Umkreife,
von allen Seiten, rings herum.

KvKXojuöX'ßöof, 0, ein bleyerner Kreis,

ein rundes bleyernes Getäfs , Analecta
FU-. 3 \>„ 6g. — ir «i^i « , 5^, f. v. a. sy-

a-^koTT. zw. — T ^ £ / «„ j^, das Herum-
gehn im Kreife; von —"jcoqewt w, im
Kreife he>:unjgehn.

K.ukXq{, 0, Äreis , Zirkel, Umtang,
Mauer : in dei Logik ein ZirkeUchlufs

:

in der Rhetorik eine Periode : auch
wie circulus , von verfammelten Men-
fchen , ein Kreis, Xen. Anab. 5, 7, 2,

Cf/ifiTAVTat ituv.Xo/ ; im plural. auchxü-
v.ka, tü, die Räder, Ringe, und dergl.

runde Körper: klIhX.») , rings herum:
wie

K t >i X <y s, Adv. rings umher, nach allen

Seiten hin: II. 4, 2I2. — <tto/wo?, bey
Aelian. h. a, 13, 2. falfch lt. XuxotfTo-

/uoc.

KtMXof«f>)5, «0?, 0, i\, Adr. — ^u5f, (t««'-

qvi) rundgedreht, zugerundet, rund.
— (j? f 8 w, cij, im Kreife bewegen : paf-

hv. im Kreife bewegt werden, hch be-

wegen oder gehn ; davon — p >) t i-

Ko;, »j, ov, Adv. — *tcu?, im Kreife be-

wegend, od. bewegt od, gehend. — (^ 0-

pioc, 1^, die kreisförmige Bewegung

;

davon — p / k j, j), cv, Adv. — k*?,

zur kreisförmigen Bewegung gehörig
oder gefchickt.

K i; n X ö w, tu, ( v.wkoq) in einen Kreis od.

Zirkel bringen, rings umher ein fchlief-

fen; im med. •A.vv.kovixai, ich gehe rings

umher, umgebe, mnzingele : ich drehe

mich im Kreife umher und tanze: Cal-

lim. Dian. 170. 267. ich Rehe iu Krei-

fen oder Zirkeln umher, Xen. Anab.
6, 4, 20. davon

K u K Aw /x a, TÖ, das Herumgedrehte, imi-

gebene : f. v. a. Hj^tXof.

K u K X uj x g / (f, 0, 1^, t/a, f fcv, und kuxXuj-

x<35, und KüKXwTiKc?, Adv. — Kajf, von
dem oder den Cyklops-Gyklopen, den

G. gehörig - ähniich oder anfiändig.

— X X u) T / V» Tö, das Weifse im Auge,

weil es rings um die Sehe geht. —
xXwxif, iloq, 1^, poet. f. v. a. xukXcw-

Kuy.Xw(r<f, »), (xtv.Xöw) das Umringen,

, Einfchlielsen, Umzingeln : die umzin-
gelnden, Thucyd.

KukXwtoj, v|, bv, (xuxXcw) gerundet.

Ku>'.Xw4/, wiro?, 0, >5, eigentl. rundäugig,

ff£X>)v>)KUKXgu-4, Parmeuid. Giemen tis ah

5 p. 732 der runde Mond : vorzügl. v-u-

kXwtts; eine Menfchenrace, Bewohner
von 4er Küfte von Sicilien , mit einem
einzigen runden Auge mitten auf der

Stirne, Odyff. 9, loö. Heliod, Theog.

139-

K u X V 8 < 5 , vom Schwane ; demj oder

zum Schwane gehörig. — via;, airog,

Schwanenadler, weifser Adler, Paufan.

8, 17*. — vtr^5, 0, y.vy.Art;, i), f. v. a.

KuV.vsio;, als ßo>) x'jxviTJf, Sophocl. —
V K « V 5 a g> f , 0, ein Schiff , das zu-

gleich die Geftalt eines vtav^«oc5 und
x'j/.vcg hat; beyde Arten von dem Zei-

chen fo genannt, Aüieuaeus 9.
— v ö-

^oc-KTO^yQ, Vi, von Schwänen genahn
üder erzogen, Schoi. Lycophr. 237-



KTK

K . /. , t ^ i ? ^ fi ?, 0, i}, C;«9f(^>j) mit Schwa-
nengelialt. — v o f, o, cycnus, Schwan.

K V y. G tlo tr au), f. V. a. xünaw, Ariftoph.

Nub. 6i6. wo andere y.vloilcrSv v\'ie

Pac. IT5;2 fchrieben , wo es I,ärmen,

Geräiifch machen , heifst. Hefych. hat

auch rtotöo^iiv t von y.vnau) oder xtBoj-

«•0$ u. böiro?, ft. SovTOf.

Ku'Xa, wv, Tat, u. v.vXa^, vj, der einge-

drückte Theil am Unteraugenliedc. S.

v.vXoi'biäw.

KuA.jj, >), S. in KJXi5.

K y X I V. « 7 V, To, der Schenktifch, worauf
die Becher unddasTrinkgefcliirrßeht,

Athenaei 2c. 2. 2) Trinkfaal. —y.itog,

0, >), zu dem Becher oder Trunk ge-

hörig. — X >) 7 p i w>, u», f. ^<TM, (ayo*

2tJM) ich fpreclie von- beym Becher:

Athenaei 1 1. p. 461 u. 480. PoUuxö, 29.

—-'ATjyoQog» 0, ^, der vom- beym Be-

cher fpricht. — x>)ptTO«, 0, 11, (aQvw)

mit Bechern gefchöpft od. zu fchöpfen.

K u X (y. Vi), yjt f. V. a. xuAij^vj). — x / v,

TÖ, kleiner Becher. — x / 5, <iof, 1^, kleiner

Becher: Medicinbüclife. — x (f) 5 ^6 w,

mit dem Giftbecher todten, Nicet. An-
nal. 15.4.

KvXxvSei», w, fonft auch xaXjvBe'w, ich

wälze» Kv\t\>'dio/Aai , ich n'älze mich»
drehe mich, treibe mich herum: von
y.tXi'v^jw: davon — Silj^pa, ^, der Ort,

wo nach dem Ritte die Pferde hinge-

ffthit werden, um Ach zu wälzen. S.s5«-

ki^M. — ly^atg, »), das Walzen, 1^ tv ToTc

Xi70<f, Uebung in der Redekunlt, PUto
Öoph. 5*. — b p < K f, »j, öv, Adv.—xu»c,

zylindrifch, rund. — 5oofc<5>j<, jcf,

0, »}, Adv. —öuif, zyliuuerfOrtnig. —
Ipoc, i, (koXi'w) der Zylinder, langer

runder Körper, der um feine Achfe ge-

wunden irt, Walze. — &^^ui, w,^ich

Wilr.e , ebne mit der Walze. — Socu-

l^f, io(, i. Vi, f. V. a. —otiSJjf. — öw,
(mi>X((«) ich wälze: kommt v. «X/«m,«Xi-

^w, aXivw, «iX/viui, KaA/U^u», KaXivüftu».

K u X I 5, <H«<, il|, Becher. Kelch : das Stamm«
wen KuX>}, I), aus Alexis hat Aihenneiis

a p. 470 u. diefes von nukof, J. v. a,

»i9fXo( hohl. S. in xuX>.9(.

X u X < (, 1^, S. KiiAoiii««». —X I ff I j, i|, (hu-

Ai'm) das Wilten, Rollen. — X/^m»),

»), n. davon mvXiVm/ov. rh, f. V. a. xu*

Xivv)), Ht/X<x^'cv: I'mHux 5i 99» 6« 98*

10,66. — Aitf/ütÄ, rö, (mvAim»)' das (>«•

watni, r. V. A. xuXiVr^ft* der Ort tum
Wkl/rn: 2 Petr.2,2a. —>X<ffrfr(, >)«6v,

' cum Wilson, ffriip«-

lo. .»A/tfrf>a, 1^, f. V.

r ....F,v^M.. /m,....>ph. — X/j^vif, 1), d»-

^un xbXi'xv'«'« f«i tt. nh^ix*'t» 4« des|l.
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KUA<xv2?, 0, alles von xuXc abgeleitete»

Formen, bedeuten kleine Becher, Büch-
fen, auch SchülTeln, um darihne Sj^ei-

fen aufzutragen , culigna bey Felius.— Xjw, ich wälze, wickle, drehe
herum, wie xuXiUSw,

K. u X X ff i V w, S. in xyXXof.—X a ff r / <, ir.;, 0,

jonifch xi/XAvjö-T/c, 0, aegj'ptifch-^s Bro

J

aus öXü'aa, Herodot. 2, 77. — X 1 x c u c,

f.v.a.d folgd. S. x«Xa/Toyf. — Xo x ö ä >j c,

ou, c, if. xuXXoToä/wy, 0, (xuXXoc, tsüc)
der krumme Fulse hat, und dalier hinkt,
Beyw. des Vulkan. S. auch -xaLkoÜTov^.

KuXXb?, ij, bv, gebogen, krumm, bey
Hippocr. mit ffxeX^ö; verbunden : Ei-
nige verftanden es vorzügl. von der
einwärts gehenden Krümmung, wie
Galen bemerkt : dalier auch x*^^;,
lahm, mit einem krummen Fnfse: da-
von xuXXcw,krimmi oder laliui machen :

u. xuXXw<yif, 11, die Lähmung durch
Krümmung, bey Hippocr. davon auch
xtXXo/roD? xuXXoirö&>f? , xuXXoircö/wv.

Bey Ariftoph. Av. i379 in der Stella

Equ. I083 xuXX>)
x*'f» wird zugleich

auf die krnmme oder lahme Hand,
aber auch auf die hohlgemachte- bet-
telnde oder Geldnehmende IJaud an-
gefpielt , d. i. xo»X>) x?'^. S. in xuX/$.
Was Hippocrates de artic. p. 627. xari
rov xsvfclva xtXXoJ nennt, heifst ^y. 628
y.oiXaiv6fx6voi y.(xra. rov xgy. ilatt KtXXcrr-

vö/xivot und im Mochlico p. 508 nau-
Tvkct £v r.\j xsvgüuv*. Hefych. führt aus
Sophoclis Phaedra an: KiXXdtvwv uJra,

was bey Homer oJftr« xaßßffXjvOdyll.

p, 302. heifst. Das Stammwort iitwj
Xw, xJXXw, einerley mit xiXw, xs'XXw,

u. Ki'Xw, x/XXw. Hon x<Xu>, xiAXw konnni
aufser andern Formen auch xjXXoc.
xfXXciw bey Hefych. ffrjgßXof, Tkiyt:;.
^Aayiäi^iM, üerfelbe hat von xrXw, h<A-

Xm» angemerkt x<'XiX, u.^«XXt$, von ei-

nem Ochfen mit verdrehtem od. krutn-
nien Hörne. So wie Hefych. xtX>.
TohiMV , yutko;, /moy(fy«'f. d.i. mit gr
lähmtemFufso oder Hand, erklärt.

r<» hat er K«XXäf, ftovot^^AX/xec, ^'^ ^•

ich als i? 1. von virkkif .

me^ S<« it es, dafs jua

Ja«;, u. «/-,^,^.-^.wv übereinkonuiu
ner dafs xwAw, k-JAAw xtA/u», *.> m,

nuAtvbiM mit «A(«w, akl99^, .\a.-\,

sAiVffm einerley Urfpm
von winden, wAl/.un, 1 _

gen. krümmen h.u.

KuXeidrdtv. u-, irh hah^ drn Thntl \\v..

tcr dein •

{rfclj \\

cit odrt M

MtAetlitäi' •V'>

mufst du niii... v.M...^ u.i.^^. I,

rohwollruoAugen bekommen, At
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<lns obere Aupeiilied nennt man k~Xcv,
v.oiko'^. das initeie vtÖho/Xov. JiroxciX/c,

11. ÜTo^pSfxXyuiov: bcyPülIiix 2,C6ver'Tl.
TiiL-ophil. Froiofpacli. 4, 13. heifst da«
ohcre tiaxoAis*. das iinteie nuXJc Es
fclif»iut, als ol) das Wort x;iX;v u. v.'j-

Ä5V iiicr eineilty feyund bedeute, aU
fo nicht ("0 wohl das Augenlied , als

eine Vertiefung unter und über dem
Auge.

KCAov, rh, S. MtXöiSm«;.

Kt/xa, To, (kuu)) die Welle, Bewegung
dt^s iiürniifciien iVfeeres : metapli, vou
Unglück, das wie Wellen auf uns
flüimt: 2) die Fruclit im Mutterleibe.

3; t -> ma, ae, u. cymatis, der junj^e Schofs
Vi'U Kohl, der wie Spargel gegeden
wird. 4; eine architektonilclie Zierraih,
Mvie v.tjj.o.Ttov. S. ki-cpizv. Hemiterhuis
vergleicht d. lat. <:mniis, cumulus.

K L // a 7 w 7 ( «. S. v.vfJ^ctTwyv}. — // a (' v w,
t ay V, wallen, Weilen fchlagen, drückt
die Bewegung des unruhigen Meeres
?.us, alfoünliiüigkeit, Schwanken, Jief-

tige Bewegung; nieiapb. Unruhe der
Seele, heftige Bewegung durch 1 ei-

denrchaft : active, jin heftige Bewegung,
Unrjihe fcVtzen . rcv Oi'rTf uj xy/xvfvavr«
Sto-Ji; 'Efcura, Anthol. aov A^^Sog })ßag

v.vfj.»iVH I'ind. Pyth. 4, 281 f. v. a.

a^joiya. - /x « x tu -r 0$, 0,1^, f. v, a.

v.y/xarcxT-^TOC bey IIephacßionp.43 voil
Wellen raulch*;nd. — fxaveTig, vj, (nv-
f/.oi!\[») das Wellenfchlagen , die Be-
wegung in einer VV'eÜenliuic. — /xa;,

««'S?, i), f. v.u. symog, die fchwangere.

Ku/xarjj^bf, a, ov, Wellen Ichla-
gei'd, voll Weilen. - riccg, ov, sto-
TÄ//6; Ku/xaTojf i7fc'v£To Herodot. der
Hüls fierg an \Vellen zu fchlageu:
rietaph. ^v v.h[j.ariixq ^v\fJ.oi; 7tv)jra;/,

w^enn das Volk unruhig wird , J ,iba-

nius: «vs/woj, ein Wind der Wellen
fchlägt. — r/^«?, f. V. a. zu/xorivw und
Kt/xarow, in Wellen oder Bewegung
oder.i'nruhe fetzen, —nov, rh, (y-i-

fx«) kleine Weile: 2) kleine cy/M«,

Rohiilengel: 3) eine Zierrath in der
Baukunlt wie ein vorüehender Rand,
cymatii projectura Vitruv. 3, 3. ein
Kranz , cr^tx-Tov T^a7r&i^v^5 n. Exodi
25- 24. Clemens Strom. 6 p. 784. -

—

roayvjg, 0, •^, (a7VL/xi) wie Wellen an-
ilürn)end und lieh brechend : Soph.
oed. col. 1243. — roßcÄof, 0, li. Wel-
len w^erfend oder fpeyend: GloIFar.
— Tc'b qo uc <;, 0, Vj, in den- durch die
WeUen lauiend. Schob Lycophr. 789.— TOSibv)^, tog, o,v\, (iiilo;) (.V. .T, d.

COlltr. >tL,uaTa;B>7C. — totajj^;, "^70?, 0,

y^t oder Y:L.ij.a.T:i-K}'/^y\g, q, ^, (xAvjc-Ci«^

von Welieii gefcii lagen- hiu uiid her-
geworfen.

Eurip. fragin. Polyd. von den I'lutcu

getuutet, ertrunken. — t e w, uJ, f. v. a.

xü/uaivw, Plutar. 4 p. 64 vot9; Ku/xc^rui-

ffotf Tö -Kikoiyog. — rw7>), j^, ß. y^/xa-

r(ja7>j, (y.Cua, «7W, «•> vu/x/) Brandung,
Ufer, wo die Wellen fich brechen,
Herodot. u. J.ucian. bey JofcpJj. Aniitj.

15, 9 lieht iaUch Ki//x<x7o^7<a dafür. —
Ttuövji, £cf, (1,1^), Wellenförmig, voil
\'\ eilen. — T wffi f , >^, das Flute«» Wo

-

Kl /xß (xX/^ w, die Cymbel fchlagen ; da-

von ^ ß « X < <r r vj ^, oü, 0, tt^min. Ku^ßa-
XioT^iix, vf, eigentl. von —ri^p, der die

Cyrtibel fchlagt oder fpiclt, C> nnbalilt.

— ß a X V, rb, (.Hvixßoi;) cyinb{äum,Cym-
bei, ein Inl'trumcnt Avie ein ilaches

Becken (bey der Janitrcharenmuhk
braucht man ein äimliches Becken^ das
gelch lagen einen Ton giebt> oi'jöovTrac

xciXo^fc'^t« KU/xßaX« Anthol. — ß a-

X f, 0, >}, mit ü>eni Kopie vorwärts,
fcv.TSffs li/(Piooi; y.v[ji.ß. itürzte vom vVa-

gentuze über Kopt. 2) y.o^iSoi; y.vfjt-ßaxcv

dn^irarov erklärt ma;. i.ey Homer von
dem liieile des Helms, w^orin der Fe-

derbulch Iteckt : das Stammwort fcheint

KÜß-.j, Ku/aß>j, der Kopt : üav. kutttw und
Kußöa : lerne r HvßyjTl<^^»,kTt xtiiiaAvjv ^ix-

Tw bey Heiych. Kv/xß>)T<äviraEiym. AI.

für y.vßiffräw, welch s v.x.iß/^^j AhßKrryg

gemacht iit. Dahin gel. ort auch xuß-.jj.v-

ca,bTri /.«^paXvjv. v. v-^fj-ßy) alfo, y.\Jix.ßix^o<;.

—
ßyj,yi, y.i.fj.ßLv, Ti>, u iniin. u. nü/xßo;, c,

die Hauptbedeutung lii eine Höiung,
daher Hefych. aüfxßoi; , aoikog /^s^X^'»'»

ßv^og M«« iiiQaft.iQv -jcv^/n^v: alfo aucii

der Boden eines Gcfaises: daher ein

Jiohles Gefäfs, Trinkgelchirr; Kahn
wie cymbai Hefych. hat aucli xu/aß^j,

tr-^qoc, Ränzel. Von xu/^cßo^ leitet man
d. Int. catacuinbpe ab.^ iSicanü. .Ther.

liat Ku/aßo; für' ein Gefäfs , cymbiuvt,

Becher, oder vielmehr für o:;vßa\psv,

wofür er Alexiph. »tu/jtßjjv fetzt, welches
Eultath.auch von deröchaaleder Schne-
cken erklärt. In Cliandleri Infcript.

Part. 2, nu. i. kommt xt/ußtov als'l'heil

<»iner Säule vor : 2j ein Vogel, wie es

Hefych. erklärt, Empedocles Simpixcii
ad Ariltot. Phyf. p. 238. cüö-äutw^ X*-»/^-

T'C^ii ^xiMkCffiv ib's Krtqoßa.jAO'Si y.'jjj.-

Kü/tiv^/?, v\, ein Nachtvogel, II. 14,

291. Plin. 10, 8.

K i» ,u i V S ö 5<^ >j, vj, vou y^iJ-rjohoyc;, Küra-
aueibehäkiiiiSjKürnmelgelchiiT auf den
Tifch zu fetzen, Avie die balzmelie.
— >oi^-^Kij, i), f. V. a. d, vorh. Poll.

10, 23. — y Q-^i fj.ßi^, i/.o^t 0, d. ver-

rtiirkte H//^ß;:;, l". v. a. — oT^i(jr>}s, Aiiiiot.

Ethic. 4, 1. Knauler, Knicker..— vav,
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Kt fxi'> -, Kümmel fpalier:

ein gioücr ir c'^iz-luili Kiiaulcr, KnkJter,

der fogr.r iiie Knnimelkorncr nicht

g.-mz, fomlern gelpalieii auffetzt. AviÜot.

Ethic. 4, I. Tiieocr. jo, ."ij. Daher Ari-
I. .1. Vefp. 13,57 ilas ß!t'irhheüleiiteii<ie

'-.yk-j^jc, der die Krcflenkorner

, ,_L mit] fpahet, damit verbunden
hat, um di? Bedeutung zu veritärken.

— vcTptßoc öf li» niit Kümmel gerie-

bt n : aks^fal lyminatus des PaiJadiiis :

Ailienaens7 p. \2.o u. p. ;?«0 ^vo y.t/^<vw

(xCta TAffa; oiAi lalfcji lieht. — vu.ö>j5,

-•oi, 0, >^, kiimnielaTtig.

Kv fxclyy fJiMv, voc. o. >i. (Ityouai) Wo-
ge«i oder Fluten aufnelimend, Eurip.

Hipp. II73; — i>«X>i?, 0, 11, f^axAwj
riuihenreich: Bevw.- des Neptnnus:
Or;>hic. hymn. rbfJioc^ o^ y„ (kvi^ix-

T«, TifjLVM) bfcvTlieopli. Simocarta. was
wir jetzt Eisbock nennen, V\'()gonbre-

cUer, von dieyeckigter Geltalt,

'^VX* ^ eine Entz-ündung dcr'vA'erkReuge

der llerj^iration, vvobev der Kranke
iJie Znnge lierajisüretkt : wenn die

feiitzüiiciung blofs ini Hälfe ficli befin-

det heÄfst es rftpuTtva-^x*! • '^) ^''^- ^•

v.koibs xfvitj^iK, Hundehalsband» Rhia-

ni epigr, 8 wo andere njvftKrvjc ha-

ben - X'^'^c, >)> ov, an der vtvaYX*»
l;! lend. -- yo?, o, f. v. a. >'.'wy«YX*J»

Hippocr. loc. jn Ho)n. c. iS»

K L V a 7 iw 7 ö c. 0, Hundcführer . der fie

ffitteri und abrichtet: auch f. v. a. Kt-

v>t73<, der he auf die Jagd führt, Xen.
n. Arrian.

K u V « I ^ 5 <, 5» )), lehr unverfchärat, He-
fvch. zw.

K vv a K a V S «, Kcv«vrav5/), if, Hundedom,
A;ili. anlm. 5. »9 vieli. (. v. a. xtvcö"-

Ktvdii«r)f(» oD, 0, Hundefeil* S. av-

K I. '/"ii ). ;C ») 5f »HOC. ^1 Hundefuchs : Bcy-
ines liederlichen Mannes bcy

li. F<|u. trC7 l.yCilii. 9'',7, nach
'

I Kalinrd Vom Hnnde
'icheu die I .aseditmo-

I \ IUI. Vvnat. 3» *.

' <ials andere im
> lafen, u. V./V«

) eil ll.if ,ni(\y r.wi

; durch
^ri h, «>.

Kl >ti f. v.a. tcbv^/x

Kl • : , o, ;, f. -.

K t V a ^ a, Ku'vafof axavSor^ bey Alfaenaeus

2p. 70 von zw. Bedeut. f. v. a. kuv:

|3«Toc oder >i»väf«. — fiov, tc, dimi
V. hJwv,

K y V a C, ftSoc, 1^, lakonifcli f. v. a. aT?ua7
SrtXia. Polhix 6^ 93. Athenaeus 9 p. 409.

2> f. V. a. yy'var^^c;, Helycii. 3; Hmides-
haar, Theocrit. 15, 23. y,iJiQat v.wä^K,
Hun«l3tage, Plutar. 7p.J.g6. — cro^'^,

ro, Hundsliern, Schoi. Lyco^-hr.

Kuväu», uJ, f. V. a, y.tv/^au, den Cyni-
ker /pjelen: bcy Ariirot. h. a. 6,20.

haben die befsten llandlclir. x.iväv, wo
die Ausg. cxu^üv haben, laufifch feyu,

ranzen, in der Brunll. feyn, \oii

Hunden.

K t V d Ä Ä )), A, bev Hefycb. f. v. a, — ki ar-

fxoq, i, ein Spiel der Knaben, wo fie

einen in lockerer F.rJe gelteckten Pflock

(-räff'rakGv) mit einem Prügel umzu-
fchlagen fucUten. S. xivra? ; davon

K u y a >. oir «/ X r ij?» ew, 0, (xnilu:) der

diefes vSpiel fpiolt. — k ;, &, eine Art
von hölzernen N^gel : wird falfch aucli

WvüaXoj mit feinen Ableit. gefchrie-

bcn,

K-vV*>j, contrab. xvv>), 1^, Handsfell,

worr.us man Mützeu, Hüthe und Hel-

m« nuichte: daher es dafiit u. vorzüj^l.

für lltlm gebraucht wird, II. lo, 257-

Küvsioc, und K'Jvcoc, «'*, fcw Cx'ji*.v)

vom Hunde oder zum Hunde gehö-

rig : Inlndifch.

Kvvt'w, Ol, f. V. a. Kuw, küflfen, OdyA".

21, 224. vergl, 225. davon T^oUAivitu.

K L' V
>J 7 8 < V , TO, f. V. a. Kl VVJ7«0V. — 7 *•

ffia, >5, das Tagen, die Jagd, —yiffto^,
Tc , die verfammlet«Mi Jäger: bey Ari-

ftot. h. a. 3, 5 hnd r» Kiv)j7fV«« den
/ueveircio«! Xuko« entgepengefeizt, d. i.

in Hauten ziehende »ind ]:\gende Wol
fe: 2) die Jagd, das jagen. — ytri^-..

w, ich jage: von /fT>)C, ot, 0, le-

min. viiv^y.ric, v), (dyir^i, y.wv) Htm-
defuhrer, jÄger, der die liunde zur

Jagd fflhrt, und damit jagt. — 7«ti-

KÖ<. n, ev, zum Jäger .»der zur Jagd

gehörig - gefchicki- geneigt : kivjj-viti-

Ki) verli. T*;xv>i. Ug'-rev , Jagdkunll. —
Jfiw, i, ich i^gev» gebe auf die Jagd,

ange. — 7««. »|. u —7<ov, ro, l. v. a.

Hvy>»iy»9t», xi,v>f7/ffiev, Jagd, Jlgcroy :

von - 70c, 0, 11. Jäger: f. v. a. >«iv»j-

7iT>j{ u. Ktv«7«»7d<.

K t V >» l V Adv. nach Art der Hunde.

KuvijX«*;«, »». dio Jagd mit Ifundcn

TOM ^kmrim, Ä, (mvwv, iAAy..wj irl.

jago , hctte mit Hunde«.

Kt^vilTcisc. •»• (»«"•'•'• »e'^O •mPfei-

defufio die kuücken, die man auch

t> « K 3
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<r(()i^«, engUfch fgllocky fi-.-\u7.. houlot,

deutfch, Kugel, Külide nennt.

KüV>)TJv5at, r-aiZia , vf , das Luflfpiel,

von y$jv&lv küITen , Pollux g, 114.

K u V < a , 11, nach Diofcor. 4, 192 f. v. ,1,

Hüvovt^olußyj. — viaf, 0, irikog, X*J?» *^*"^

Hut vom Hiindefell, der Ilundsigel,
erinaceus caninus , Hefych,

Kvv 11 lov , T3 , dimin. v. xy'wv , Hünd-
chen.

Kuvi'^w, f. «Vw, icli ahme den Hnnd
nach; auch eine Art von Gang drückt

es aus, fj-iva ßXavifc/«*; Ts^rTÄTsTv, Hefych.

2) ich bekenne mich zur Sekte der Cy-
niker.

K'jvi'nXo;, 0, lat. cunlculus , Kaninchen.

— KOf, >j, ov, hündifch. 2) Cynifch.

3) Kl/'V/KC5 ciratr/xo; krampfhattes Verzer-

ren des Mundes.
K'uv/$/f, 11, f. V. a. axfoßoA/o-u&f, He-

fych.

Kvv iaay), Vit eine junge Hündin. —koj,
- 0, ein junger Hund.

Kvv iCfAo g» 0, ( Kuvr<^«j) Cynifche Den-
kungs - Handhingsart oder Philofophie:
Vergl. Dio Or. 32 p. 677. R.

K u V 1 0- T / , Adv. hündifch , auf hündi-
fche Art.

Ki)y/o-(|)>)Xcf , 0, yt, f. V, a. «TaTjiriKof,

HeCych.

Kuvcßa^uwv lind xuvoßctTj^f , 0, (ßa/vw)
i'irTo^;, ein Pferd, das den Hundetrab
geht, Hippiatr. Hefych. — ßXwy,
ojiro?, 0, i^, (ßXfiTw) mit hündifchea
Augen - Angehebt, Hefychius. —
ß 5» w T ? , 0, 51, vom Hunde angebiffen,
^öfrefien. —y 'aixioc,

yf^ Hundeheyrath:
lo nannte Grates feine Verbindung mit
Hipparcheia, Clemens Strom. 4 p. 619.— ykw ff <Tov , T3, Hundszunge ein
Kraut mit langen, breiten Blättern.
—^yvdiuwv, 0, >), ('yvtcuij, kvwv) un-
verfchämt, Nicetas annal. 9, 17. —5 g cr-

•j. ij , 5^, u. Kuvoäsff/iCicv , Tc, ein$ fihula
zur infibulatio gebräuchlich , v^-enn die
Vorhaut an die Eichel des Schaam-
glieds gebunden vsrird. — iBfffxog, 0,

ein Hundebaud, Halsband des Hun-
des, — S 5) KT 05, 0, >j, vom Hunde ge-

biflen. — ä 1; c, —ovro; , 0, der Hunds- jr

zahn, neben dem Schneidezähnen Ite-

hend, dens caninus , Eckzahn. — l ^ 0-

/xcw, tu, icli jage mit den Hunden, he- K
tze mit Hunden : Xenoph. davon av-

\>obqoiM<Xy v^, das Jagen , Hetzen mit
Hunden : metapb. £i'.tvoo5>s/Jior,u6y aX/.v)-

kov<; l^yjToXvTi^ Xenoph. Symp. 4, 64,
wir liefen einander nacli, und uichteu
einander auf, wie der Jäger mit <\.e\x

Hunden dem Hafen nachfeut: Käme-

KTN
rarius fchlug sK9/voopouo~/^?y vor. — n-
S>j5, »oc, 0, ij, contr. xvvaBi^f, welches
S. — ^okc'j t (a^*) Hundcftank ; fonft

fchwarzer yjxixonXiutv, Diofcor. —5«^-
ffijf , «oc, 0, V). oder vwvoO^txffuq , lumds-
frech, hundsdreifte, Th'eocrit. 15, 53.— y.ä^Tiafxo'J, To, f. V. a. Kft^ba^uov,

Diofcor. — y.xv ly.oc , TO t Hundstagshi-
tze, Euftath. — Ksvrpffv, to, eine
Pflanze , Hefych. — y.tip äkai ov , to,

fonti avsy.ujv>^ genannt, Hefvcli. bey
Diofcor. 2, 207 lieht in den Nothis 50-

v;o? Kgpä/vo^, viell. ft. k*«v5? >ipav/sv. Di-
ofcor. hat aber 4, 70 denfelben Na-
men zu -^vkXiov angemerkt, nemlich
KL'voneCpaX/ov. — k esQ oc ko q , 0, vf, mit
einem liiindekopf: llundskopt. 2) Na-
me einer Gattung von Affen mit dergl.

Köpfen, auch einzelner Arten: Ariftot. h.

a. 2, 8- Aelian. h. a. 4, 46. 10, 23. Dio-
dor. 3. 35. — xXö-rroj, 0, i^, (KÄixTw)
Hundedieb. — koitsv), Ariftoph. Equ.
289 fchlagen ; mit einem zweif. Ne-
benbegriffe. — v. pa/jtßjj, 19, Hunde-
kolil , Diofcor. 4, 192. thelygonum cy-
nocramheli.\.\\n. — xtovo?, 0, >), (ktei-

viw) Hunde mordend - tödtend. — v.v-

Tif, iooq, y], f. V. a. y.vvc^Qoiov, aus Mar-
cellus empiricus: fehr zweit. — ka-

aX'li» °^'» ^* ^» unverfchämter Schwä-
tzer, Zotenreifser : zweif. — koysm,
von\ Hunde od. Hundsflern fprechen,

Athenaei p. 23. — Ao(pa, wv, t«, Cxu-

wv, Xövpof) .eine Erhabenheit am llük-

ken, von den vorllehendenFortfätzen
der llückenwirbel w^ie xs'ipvÄ, Polluxa,

ISO. — kvffffog, 0, Hundstoll, toll

von eines tollen Hundes ßifle: S. Xu'a'*

ff«. — fxxkovt TOt f. V. a. Kov.xJ^/jAoy,

Hefych. — ixocx^w» u>, mit Hunden-
gegen Hunde kämpfen - ftreiten. — /xo-

00 V, To, die Frucht x». vtüvöarßaTOf , Ga-
leni Comp. med. f. loc. I c. I. — ixv i oc.

Vi, Hundsfliege, unbeltimmte Art:

übergetr. unverfchämt. — ir ^ jj er t t j,

(irf>}5üü) ein Thier , v^-elcliss die Hun-
de tödtet oder aufbläht, wie ßo'jx^vjtf.

t:;, Hefych. — t^öcwxsit. 0. >l»
(t^ c<r-

uaxcv) mit einem Handsgelichte. —^ 0«

b 3 V , viuvs^'^coov , T9, Huudsrofe , rofa

caninuy Plinius 8. 41« viele verwecfi-

felten es mit xDvöffßacTo? , der Haiabut-
ten oder Hagebuttenitrauch,

VV Q^r)Ol'i(JTV)i, HUVO^äVtT^;, OVt 0, (^atM,

Kuwv/Hundslafts, ricinus.

uvaa-afYS?, s;^, Tb, lein Ringeplatz

aufser der Stadt Athen, dem Herkules

geheiliget, zu welchem die nnächten

Kinder hch hielten, daher fig k. TeXttv

von uuächten Kindern, Plutar. 9 p. 9.

— (irßaiToqi 0, rub US caninus t Hainbut-
tenftrauch: die Frucht xivc<yß«Tcv, Ti,

Hainbutten, Hahnbutten.
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Kv^offffco^tO,>f, (ffcw, arg-jw) £. r. a. Kt-

v>57cf , Hefych.

Küvotrou^a, ^, lat. cynofura , Hunde-
fchwaiiz, der kleine ßär am HimmeL ^^

— (To\.qa, wocf Tonil auch ot'{)Jva, ^a-

0upia, uTijv^M« » Ariltot. h. a. 6, 2.

Plin. lo, öo Windeyer. — ffirapav-

T c ? , c, >), ((Tira^<x7(jM) von Hunden zei-

rilTen. —<t(J) 07755, 0, i^, (e-^ÄTri«) dem
oder der Hunde geopfert werden, Ly-
cophr, 77\vo andere Ausg. HVvo<y<p«v>|?,

initHuiidegeltalt, lefen. — too^/k oc,

x>), zum ziehu od^ernäliren der Hunde
gehörig oder gefcliickt: —k>j , verü.

rixvyj, Kunii Hundo zw ziehu,

KüvoCÄxo?, 0, 11, (xuüuv, cXkim) Hunde-
führer, Nicol. Damafc. p. 449.

Kuvouo«, T«, Lycophr. 99. Meerklip-

pen : oey Hefych. kwov^i», f. v. .1, /.t-

paTu>7»).

K t V u X ' V , ro, (ex**» '«^«v) ®i" Koffre

oder Ränzel von Hundefell, wie kiv-

cvxo^t zweif. — X^^* °' Hundehalter,

'(«X««) Hundeband, Huudefeil : xXojoüf

Ktvouxow Anal. Br. 2, 213. 2) ein Kan-
zel, Sack von Hundehaui: Xtnioph.

ven. 2, 10.

Ktv o(t>eiytlv t Hunde od. Hundefleifch

eflcn. — i(>S »k lAi (C^o fxatf mit Hunds-
augen o*d<^ unvcrfcliämt anfehen , Sy-

nelius. — (p ö v t / c toft>j , ein Feft , wo
die Hunde getodtet werden , Athenaei

p. 99. — (ppyuv, 0, 1^, ((p^ijv) hündifch
geünnt, unverfchiiut : Aefchyli Choe.

619.

KuvTipof, •, compar. u. kuvt«tc<, fu-

pcrl. von xuwv gemacht, unverfchäm-
ler, dreilicr, fchlinjmer, übler: u. fo

d
'

' '"1 unvcrfchanuclte, dreilteflc,

f , übellie. Nach Photii Lc-
xiv.. ....u-c.i die Komiker auch xLVTtpu?-

rtfc; u. HtvTatriuraro( gefagt.

Kuvüüö>)5, 10«, c^>), hundcattiß, hündifch,

Ki;viuv))(, ev, 0, fem. xtviLvif, 1), (xu'ww,

«»>;'; Hundsgehcht, mit handifdien Au-
gen : unvcrlchilmt.

Küvw'4/, wroc. p, Theophr. L. pl. 7, 8 tu

17. iiilt man für >|/j>.Aio. Je» I>ii>Icut.

aiid«ie Ufen «X'^w^'.

KüoCt to«, TÖ, f. V. a. v; ,^ _
Poiluci» 2, 6. davuii

Kt/oroxiA, i|, Gebuii , (i^^ OrD.iuren,
Atrxaiid. apiiitid. — rpo^f)/«, i!|, I^r-

r-
•' * ' N 'r--- ;' der .Miijier-

i w, (ü, (huo(,

v^ . „ ^ .. . tlavon — i^ i-

^la, *i, die Sclivvnngerfchalt.

Ktvd^ifftfivci, Hb4r«^^mvo(, von «>-,-

picAoii gemacht; voa «-«i^ei^oi» ö«

y, Athetiafti 9 p. 402. mit Decken von
Gyprelfcrlioiz eingelegt. — <to?, —
'"»'5?, I}, Cyprefle, c^prejfus fann-per vi-

rensj^uiu, — p/ ffffäy, dvo;, 0, Cyprcf-
fcnhayn , CyprelTenwald. — ^ < t t s-

Toö(^o?, 0, 1^, (Tf«(j?w) CyprelFen näh-
rend- tragend. — pof, 0, f. V. a. KUT»

T«J)05.

Kuxa«, jiSo^, :^, Bey Lycophr. 333. xu-

iraffTt; x^CM"^*''' föll vielleicht xuxaff-

c/f X'?* lieifsen, wenigltens ifts f. v. a.

Y^vr oL^ia) Q , c, ij, ein Kleid von einer
unbekannten» Geftalt: davon v.vrxTic-

xo; beyra Hipponax.

KtTs I f < f , 1^, f. V. a. Muii*S(p3f , oder eine

An davon, etwa ryperus longus Linu.— ^0 y , T3, f. V. a. d. flgd. bey Hom.
welcher es als eine Wiefenpllauze zum
Pferdefuiter dienlich nennt, — f J» 0,

eine Waller oder Wicfcnpilanze , von
iweycrley Art mit langer lu mit run-
der gewürzhafier Wurzel, Theophr.
h. p. 4, II. Diofcor. I, 4. Plinins 21,

I8> cyporus longus «. eftulentus l.iun.

den xuirt/^o? ^IjIihc^ Diofcor. hiilt niafi

für die Curcumawurzel.

^virikk]ft iSc<, 1^, 11. HVTikkov , rl, ein

Becher oder Trinkgefchirr. — Xö/xa-

X^S» '^» 'i' der mit Bechern- bey Be-
chern - beyni Trunk fireitet. AnthoU
— >. X* ?

"^^
'•'

• ^, ji, (x'*'?"') ^*^^ ^^^^

mit Bechern erfreuet, ergötzt, oder f.

V. a. oi\iox*?^v , Eultath. über Odyil

Kuirfcgif, li, T^i irreXtaj bey Thcopi.
wofür andere nviw*ifa lefen. S. x.;

Tapoj.

Kuir>j, :^, f. V. a. 70107.

Kuiriu», davon dvaxuTiu». Jlcfych. liat

auch y.ißiffcti, HaT»<jT^i^eiit das Stamm-
wort ili xu'iru», KUirru*.

Kvirpia^w, £. y. a. xi/ir^/^w.

JL.y r-Qil 10 ;, «, cv, der Venus gehörig;
zur l-icbe gehörig; zärtlich.

Kbir^/^w, ich blühe, vorz. v

wcif&cu Blüihe des Oulbaunis.

K u » P < V V , T9, vcril. fxt^ov oder *X«
(^ ' ^albe aus dem Ocl mit der Bluio

11 nies xuTf»( bereitet. — ve{, 0,

. ,, ...üi, Knipienart.

Kuv^if, lief, I). die Venui aiif der lufel
Cyj^rus veVehrt: die Liebe: Bcyfch! :

2; 1 V. a. d. Dgd.

Kl. w(>< ff/4fc«, e, (Mvr^/^tA>) die wcilso
Bhulir des Oelbmims, auch mi'T^i(: je*

de Blütho.

Ki«v^o7» wild, i|j Bovvr. der Ven
fomin. Xi*n — ytvJj:. " '

Cy|»i US gi-boreii.



Kxn 840 KTP

Ku-ripo«, M» die Infel Gypriis: 2) ein

dort JiHnfig v/.Tcbffiuler Baum, cyj""'',

aus dtVlcti wohhiccliemicr /Uüie das

nvircivov s'/.azov boreiteJ. ward . Laufonia
ir.nrniis J^inn. lieiijua oder Ilann;i der

A' ner: 3) fi» Maas vom Getraide 2

modios hakend.

Kt9rTa<^w, ein frcquentauviirrt v'on ttuV-

Ttü, mit vorgellrecktom - vorwärts pe-

neigten K(»ple grlm fevn, um etwas
zu befelien, um mir Vornditig^eitan et-

was ve»<J«icluiges zu gelin: mit geneig-

tem Kopie eiwasthuii u. arb> iten , äm-
figm. einer Sache Arbiu^ lieh befcliät-

tig«u : od. wie die Sj)it7.bu'oen, die lieh

ducken, um hell zu verbergen, u. hch
an e. Ixeran/.urchleichen : dav. kommt
die Bedeut. (ich aufhalten, verweilen:
OTsx'j Tt^] Tovrsi'vsira Kuxra^wff/ . V\?l-

to, wenn lie einen todten plündern,
und alias durchruchen. trSjSoid /j-äXic-

TfOc rsp/ T«c cv.yjva^ v.Agirrat xuxra^ar-i x.ar

viay.oTCLHV , Ariftoph. Pac 731 es plle-

cen fleh die Diebe zu verftecken oder
herumzufclileiclien : ri Htirra^si? a'x«'-'

TS^i ry/j B'j^av , Nub. 509 was lauerlt

du an meiner Thüre? von der Frau,
d-ie den Mann belauert, beobaclitef,

ob er fchlätt Lyhftr. 17 rrspt rbv avbs»'

iy.-jTrracsv, Bey Siii.das ftehts von ei-

nem, der fich in einem Wagen mit
Heu beladen verfterkt - verbirgt ; 2) be-

deutet es die Stellung im ßeyfchlafe
von hinten : wo es niit dem lat. ceiwn

verwandt zu feyn fcneint. — tw, ich

neige, biege mich vorw^ärts : ^s/V V'^y»
von Ichaamhaften , die mit nicderge-
fchl.igenen Augen, und niederhängen-
dem Kopfe auf die Erde fehn : xsKUtpä-

r« vcira, krummer - gebogener P«.ückon :

sSsi K'j-^«?, er lief mit vorhängendem
Kopfe, Ariftoph. Ran. 1091. o/j-öff' slf^i

«u'ypft?, ich gehe ihnen mit gefenktein

Kopfe und entfchlofifen entgegen , Ec-
clef. 8Ö3. Archiloclius brauclite gWu-

\{.tv ftatt ftir>)7^«ro, er hieng fich auf.

Das Stammwort ilt kuVw, davon &'ja-

. MLiröu», unnvenden, umdrehen übrig ilt.

Scheint auch mit dem lat.caZ)o, caiuZx?,

incutnho (g-yvtuTrguj verwandt. Von der

activen Bedeutung Itammen y.u(Qc?, ge-

bogen , gekrümmt, mit feineu Ablei-

tungen. S, auch hvttÖm; 2) als Activ.

vorwärts beugen, bey Philo: davon
xü-rrc; gebückt, denuiihig, in bitten-

der Stellung.

Kt5>|3«t>i uä^oc, Homeri Iref. 6. zweif.
— ßt>tc, rtvTcf, 0, f. V. a. y.D^vfixq. Davon
liat Hefych. hisq&aIw/xsv für x^üv^iw/xfv

n. y.v^ßäexi, «xs'TK/^räv. vom Tanze de)

Korybanten, und dem Lärmen, womit
fie das Gefchrey des neugebolirnei; Ju-

piter verbargen u, unbemeikbar mach«

ten. -^ßarria, ij, man fir.dct nnchvtjp-

ß(*T<c, r, eine fpii/.ige periilche Miu/.e,
Hut, 'J'urbnn: dalu^r vergleicht Ari-
ftoph. ilarnit den liahnenkamm , und
Hippocr. eine Art von Hut von Leinen
liber die Bruftwar/.e zu legen, Are-
taeus 3, 10.

K u (3 ß s I c, ci oder «/, r.n Athen die drey-
eck igten oder pyramidenförmigen höl-
zernen Trifeln , die rrian an einer Axe
umdreiien konnte, worajiifin alten Zei-
ten die GefetÄe verzeichnet und aufbe-
w^ahrt worden waren«

Ku^F/'«, j^, iiud v.vQioc, Yj t (mofjoi) die

Herrfchaft, Macht, Gewalt, Regierung,

Kü(5gw, clj, (vcJow) bedeutet f. v. a. TtyX"'
VW, als ich bin, als verb. atixil. 2) m.
d. genit. i^h trelle, erlaiige,. trelTe an,

finde. Auch m. d. accuf. Eurip. Hcc.
603. Rhef. 113. Ö97. A'.-chyl. Th;3b.

70 1. 3) lieh zutragen, begegnen, ge-

fcliehen.

Kl/ (>'4 ß « <^ w, f. V. a. Küf>iViT«), iclx itreite,

' kämpfe, eigentl. wie die Stare u. Böcke r

ich l! reite m. Worten, fcli.e!te,,fchimpre :

Arif^'ph. Efju. 272. andere fchrieben
jfjptß. davon — ß«ff('«, ij , das Stvei-

ten, Siiidas: und —-3o<T>)f, 0, und v.u-

5»jß3f, der Streiter, Zänker, Schiinpler

;

Hefvch wo vivotß. fleht. — ß 10 v , ro,

die Hülfe, Kleve v. Foldfrüchten : dav.

' v.L(p:jßic/7rcijÄ;)?, dea* Kleye maclit u* ver-

kauft; davon der Name v.VQ'y)ßlviv und
Mu^^^ßoj, Xenoph. memor. 2, 7» 6.

K u p >) /x a, TOt (v-V^sm) f. V. a. y.'j^fxa, was
einem begegnet, was räan Audet.

Kt)(5/«, j^, femin. von v-up/of , Frau im
Haufe, Eigenthümerin, Hausfrau: ver-

ftand. v.//.gp« und svtvAvjVr/«, S. in nur/i^c.

Bey Potybins ift i^ kd^T« als fubiiant.

f. V. a. poteßas ,^1a.cht , Gewalt. — «-

yiiOi;, vj, h'j, (kv^moc) dem Herrn gehörig,

ihn betreffend ; bey den chriftl. Schrift-

ftellern Gott und Clirifto gehörig, y.v-

^ixy.yf verft. ii,usp«, doniinica, Sonntag.
— ocQ-x/i «t y\, ürfprung der Herrfchaft

;

ausDiouyf. areop;

Ki;f<ßä^w, ra. d. Ableit. S. Kt^vjßa^^w.

Kf^/sucf?, y), das-ßefitzen od. Bekom-
men, few. von — £ucy, {A.vqioa) mit d.

genit. ich bin Herr, Belitzer, Eigeu-
thümer von etvi^as : ich befitze, ich ha-

be oder bekomme in meine Gewalt,
bekomme, erwerbe, bekomme w^icder,

erobere, bemächtige mich.

K u f £ ^ üu , f. V. a. v.vqisGiM,

K'j (5 / >. AI o'j , TO , ein Gefäfs mit engem
Hälfe, fonft ßo/xßuXoj, Pollux 10, ög.

K V Qi^, i c, >). (nvolffffw) das Stofsen mit den

Hörnern, Kämpfon, _ ,
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K u^ « K T V « w, wt icli tödte, morde den
Herrn; davon — oktov»«, vj, Ermor-
dung des Herrn. — onrövoi, 0, »j,

(y.r&ivia) Mörder d«s Herrn. — oXsk-
T*w, Äi eigentlich reden; davon —
okiy.Tty.aii, ijder — XtHTuift Adv. ei-

gentlich red«nd, im oder mit dem ei-

gen liehen Ausdrucke. — »AtH/«, 1^»

eigentlicher Ausdruck, dem tropifchen

en'-^ ^p'^ .'"..tzt. — oXayiw, St, in ei-

C( nicht tropifchen Ausdrük-
kc:: , M oder fcnreiben. — oko'
yia, if, i. V, a. y.v^tGXtziat Longin. c,

28.

Kuftoq, 0, (xvjjc,-) Eigenthümer , Herr,
Beutzer, Inhaber: ib lieifst der Va-
ter v/<ov yjpiO<, und der Mann yiv^to^yv-

v«ixif,niclitaber^sffxoT>)f, welches blofs

auf Sdaven geht: daher der Grieche
feine Götter wohl ki/jicvj nicht otaxo-

ra; nannte; 2) als adject. yj^iog, la, <cv,

von Menfchcn, Sachen, Gliedern, Ta-
gen , auf -welchen die vorzüglichlte

Macht- Kraft - Wirkung beruht : haupt-

lächiich, vorzüglich, entfchcidend, be-

deutend, beträchtlich: v. der Red« od.

dem Ausdrucke, eigcjithümlich , dem
ine '

:
' ' 'jutgegengefetz;t : iK-

y./ ige - beftiinmte- feft-

gcicLiic > cii.iiiuiilung des Volks. —
oT>j?, >)Te5, »j, (xJ(5Jo;; £ifcrenihum, Be«
fitz. Macht, Herrfchait im N. T.

Hx, pl affw t u. xi/f/rrw, mit den Hörnern
Üofsen, wie Böcke; davon

KufiTTOAof, 0» Itöfsig, S. Hopilrr/Xoc

Kv^iwji/fjiiM, ich habe einen befon-

dern • eigcnthüralich«n Namen , Eu-
itaib. davon — vv/xick, t) , belondere,

eigenthilmliche Benennung, Euitaih.
— V u /a c f , 6, )<|, (x'Jf'foc, ovo/xa) dei Herrn
oder ein«>n bofondern , eigenthümli-
ch^i Namen führend, zw.

K -, uir Adv. nach Art dos Herrn oder
.tmer: eigeniliiunlich : daher
.. , (l.ui'iii k, rechiskriftig,

rei Miifsig, als i<>4-

%v y. a ^ a IM, bcy ArxiLuph. f. V. a. xvxot«

iie,

mg, Kraft,

a. v€«v/a? oder fis/^axwv viell. von äo-
pc?, xcCpa;, MÖfCo^, HUfffc?, Wenigfiens
Iiat Uefycli. xt^ff/ov f^it^ciy.siov. Aus
xu'pcroj iÄ xugijrÄV/oj, wie ans vko; vt«-
v/a; gemacht. S. auch trav^räu/.

Ki^ra-jy^yj v, svof, 0, 1^, tn. krummem, ge-
bogenen Hälfe. — Tv;, V), f. v. a. KU^rcf,
Herodot. Glio 191. Kälich. Pollux 10,
160. Scheint v. yu^rbg, krumm-gebogen-
geflochten, zu kommen — ri'a, m, od.
yv^Tiixt 3^, die Jagd mit dem xu'grcf

:

auch y.i^rU jedes Flechtwerk, wie eine
Fifclierreufso; dalier auch eine Art v.
Schild.'Diodor. 5. 33. — r<aw, vxra
xi/frtiwvT«; Manetho 4, I19. f. v. a.vu;-

ra ytQTov;. — riSiov, rh» und x-^^r/c,

Yl , eil» kleiu'T xu^rof. — rog, i^, cv,

bucklicht, krumm, conre?^. — rog, 0,

ein au» Binfen geflochtener Korb, Fi-
fcherreufse, naßa, oder Vogelbatier,
cavaa. S. xu^r>). — tot»;?, y^rcg, jj, die
Krümmung, Buckel, Convexität. —
rou), öü, ich krüinme, raaclie bück licht
oder conrex. — tm/jl«, tJ, (xioröw)
ein convexer - erhobener - krumnier-
bucklichter Thcil : Buckel, Krümuumg,
Bogen. -— Two-<?, 1^, (hl^t^^m) d;u<i

krumm- bucklicJit- convcx eriiöben
machen; auch f. v. a. Kujrüu/x.<.

Ku^w, fut. xjpffw, davon xipaw, der Bc-
deut. nach l". v. a. rtyprav^»: mit dem
daiivo begegnen, darauf"Itofsen : darzii
kommen, liineingerathen, f. v. a. ir-t-

xj^'j« oder tyTv^tt'jM, als -r^fjiaTi: auch
im medio xan^ xJ(>£Ta/ Hom. 2) mit
d. genit. wie r-wyxavw, bekommen, er-
reichen, haben ; 3) mit d. accuf. aCktj
«Vue^ftv Oppian. Jlal. i, 34, näticifci,
bekommen und haben.

Ku'eMKi/j, ij. {yxjqom) Beftätigung , Be-
itirkung; 2) f. v. a. kC(.3;, tö; davon

K u e w T I X ^5 , ^j , iv, befutigend.
K'j<r-9o;, 6, ( xJw, xi<röO j«<le ITulung.
vorzügU der After, luid die weibliche
Schaam.

Ktffi'a?, 0, (xy«ro«) f. . a. irflitfx*>''''«C. He-
fych.

Ktffopcli»x«e«»f, der, die fich den Af-
ter, oder Scliaamtboilo nüt Bacr Ti<
falbt. — ÖÄxvijii», (d«Hv»; ich I, -.1 «
Jucken im xufföc After oder in den
SchaamilKMlen. — 5^^>,,^, eine Art
Villi Im.i /er iiiMi \\'..il».... _ i

und 6 K;.p:^u^A«vi) rd iri«v rty X*'y*y* ^ tt

Wahl. ;

w
fr,

IIa i . 1 . r. , ci^.

KtotfÄvfoc. 0. b«y dm LAxedaem. f. r.

3 BP. 7-t. A « H W V ,

lieblmber, pa0Hicator,
dAemonicr folcho waren. — a«/4vj^
i'floc, «i. f. v. a. «uy#Ai»u¥i<. — X i ffjf ,, j,

"f. — v/tt« c,

IrT andere nAcli
liiTi i i./u,.iu tii.' « iiriie wifeUt} JäT.—• V I T r p I «, )), da» lauiin.

HUl'
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Kuffof, 0, njffeaqof, 0, und vLiacog f. v. a.

XV.'<TVOC von XUW. KUO?.

KuiyT/75, ^0?! 1^. diinin. von xucT/f. —
tf T < V, Ti, eine Art v. Judenkiifche (/b-

lüunin halicacabum) weil die Beere in
einer Blafe fitzt. — ffrit;, y), (v.jctv} )

35lafo, CJrin und Gallenblafe: Beutel.
Kommt von y.vvt , icli falle.

Kvrihiovt To, diniin. von yivrlg ft. xo/-

Tj'ö/ov und xciT/V, kleine Kille od. Büch-
r.« ScFiol. Arirroph- Pac 665.

K u T < V ;, 0, cytinus. der lleifohigte Kelch
an dem Granatapfel. — i/oiävj?, so;, 0,

1), nach Art und Geftalt des y.'jrr^og.

Kvrlg, ibog, v), S. y-vriiiov. — cv^-j uoq,

0, yj, Vv£/xc7^«0'denCytirus freflend, Ni-
cand. — ff g , 0, cytifuSy eine Clr?incli-

oder baumartige Kleeart, cytifus graec,

und lahurnuni Linnaei.
KuTof, £0f, TO, (von KUw ich faire in mir,

nelinie ein) die Höiung, Weite, der
Px.auin, jeJer hohle Körper oder jeder
h"hle Theil des menfchlicheu u. tlüe-

rifchen Körpers
K j r f , TQ, f. V. a. ffyiVTog, die Haut, wo-
von cutis. S. ey.vTog und syy.i.r'i.

K V r p a, ^, •/.UT^o^, 0, Jon. ft. j^urpa. j^uTpof,

KvTTa^fov, TO, dimin. von — rocQog,

0, f. V. a. das Stammwort kuto?, befon-
ders Bienenzellen: eigentl. Kurapo?

;

So heifst der Kelch, in welchem die
Eir'el litzt: u. der y.vTivog des Granat-
baums: an den Ficliten der männliche
Blütheuzapfen : daher Ariltoph. Thesm.

' 516 TO TtÖcBiO'J CTQSßkoV iZffTrS^ HUTT«-
pov. wo es im neutro fleht. Auch vom
cavo coelr iteht Pac. 199 oC^cxvov kutt«-
^og: Hefych und die alten Gramma-
tiker haben auch die Lefeart KuVa^o;
dafür angemerkt, wovon noch bey
Tbeophr. h. pl. yivTs^U übrig ift.

Von KU7r>) , wofür ^uxi^ gebräuchlich
ift, x-jVafcf u. x'j\|/vj, yiv^sXkvi,

KiTMlyjg, 0, j), (xurej) hohl, ausgehöhlt,
weit.

K -v (P « 7 w Y b ^, i'JTxo^, (xuCpc;, ayv») Wiro;,

ein Pferd, das den Hals vorwärts ge-

bogen trägt, Xenoph. equ. 7, 10.

K t v'p « X f ?, e«, «ov, f. V. a. Ku(pbf.

K u <P e A A « , t«, die Wolken ; Nebel

;

Lycoph. 1426 2) die Ohren, derf. 1402.

Ariftarchus erklärte a/^iip/xyireXXov durch
auvpwTov, im Etyra. M.

KCs(3<, £w»5, T9. ein aegyptifchesArzney-
mittel, aus lauter hitzigen Sachen zu-

fainmenge fetzt: bey Ariftides i p. 279
ft^iit y.oi(Qi.

K i. (£) £ < B ij { , 0, >), von der Art des

KtvjDö?, >j, ov, knutim, höckerig, eigentl.

nach vorn gebogen, oder überhängend,
von «jVw, x'j-TTw ; davon

K V 0) f, TO, Kruiiimung, Höcker, Buckel

:

2) hohles Gefäfs, CT^«(piltQVf tö, Etym.

M. wahrfch. mit cviv^^cq u. xuirsXAow

einerley.

'K.vCOüTv^gt i^t (v.v(^hg) das gobogne-
krnmm-höckrig- bucklig feyn: f. v. a.

XI qröri^g,

Kü(i)ow, tu, krümmen, biegen, fo dafsz.
B. beym buckligten Rücken (vtutpwö-iO

der Kopf vorwärts geftreckt lieht.

K u <I) w // a, TO, (kl(Pcw) Höcker, Buckel.
Ku(pwv, iwvof, 0, (yL(pi<;) ein jedes krum-
mes Holz : ein Werkzeug, worin MiC-
fethätef krumm gefchlcllöu auch ge-

foltert und gemartert w^urden : daher
auch 2) ein bofer Menfch . der dergl.

Strafe verdient hat: 3) das krumm ge-

bogene Joch, cud' Ijxo) i\fxloyoi x-JCpütfV*

t/.y.oi(Tiv äqörqov Theognis, wo man es

faUch durch ftwa überfetzt; davon
— vitr/jtbf, 0, (xL(pwv/^w) das Krumm-
fchliefsen, oder Foltern im hÜ(J>j«v,

Hefych.
K u (P iw ff ^?, y^y Krümmung, Biegung, vorz.

des Rückgrads durch einen Buckel.

S. xt^öu».

Kux?«/^o? u. xy'xpavof. S. v.vyy^i^ocjxog,

Kt^^sX>). y\i von KUToj, auch yut/j, jedo

HöJilung oder Loch, alfo das Ohrloch,
auch der darinnen befindliche Ohren-
fchmalz : eine Kifte, Behältnifs, vorz,

ein Bienenftock, auch u.\}^i2qoy : davon
— X<ov, TO, desgleichen y.v^iXig, >J» ein

dimin. — kößvffrog, 0, «i, (ßu«) der

die Ohren durch ünreinigkeit verftopft

hat. — kog» 0, die Erdfehwalbe, die in;

Erdhühleir wohnt.
Küui, u. xugw, f. KU'i^ffw, eigentl. ich faffe,

habe in mir, davon xurtf, -/ivaog, kuV-

:^og, von Höhlungen und hohlen Kör-
pern : vorz. von der SchwangerCchaft,

Trächtigkeit der Thiere , auch für ge-

bären • metaph. womit fcliwanger um-
gehn: davon xjjjff*;, xv>j/««» xC/xa; fer-

ner xySw, xsu^w.

Kvw, f. xuVw, ich kOlTe, Eur. Cycl. 55o
fonft xuvgw.

Kuwv, xüvö;, 5, vj der Hund, 2) Meer-
hund. 3) Hundsftern. 4) ein Wurf im
Spiele der talorum. 5) ein unverfchäm-
ter Menfch, 6)metauh. heilsen bey den
Diclitern die BotenT und welche die

Befehle der Götter ausführen, ihr«

Hunde, fo der Adler Sio? xuuuv, die Par-

zen «iioü xuvsf, die Harpyen A/05

v.v'Jig.

KuJa?, TO, wovon XU18« u. xw6tf<, alsvon
xuio?, das Schaaffell als Kleid, Decke,

u. (. w.
Ktt>ßaA.o(;, S. xoß«Xof.

K w ß < S « 5> < V, TO, u. xwßiSiov, TO, ein kleii*

ner xajßiof.

Kwß*b(, 0, lat. gobius, gohio, eine Art
von Meeriifch, auch ein i ufsfifcii viell.

Gohius Lmn&eii S. Hiftor. litter. Pif-

cium p. 46.
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Kw ß/rv^f, 0, y.wßirig, >j, vom xiuPicjoder

ilun ähnlich, vorz. ä4j)J>) xwßlris, eine

Saidöileiiart. S. hiitor. litter. pifc. p. 47.

K«rB<a)2>)^» soq, 0, Yi, dem xwßio; ihn-
lieh, oder von deffen Art.

'K.vtl a^ tzvt To, dimin. v. v.mIiov.

K tu S £ < «, Kw5/ac, li, Kopf, IL 14, 499. be-

fonders der Mohnkopf: die Fennen
v.u,b>), i|, u. xwSj« zw. oder ohne ßey-
fpiel.

K a / c V, TO, Schaaffell, F«ll, VUefs, fonft

xi«?: auch eine Bettdecke, Oberbette,

Diodor. 13 8^- S. x^alva. InderOdyflT.

I, 443 olcg awrc; : davon — i p ?, 0,

VI, ielliragend , mit einem Felle be-

kleidet.

Kcubwv, 0, eine Glocke, Schelle, der-

gleichen man bey Uiiterfnchiuig der

fjaclitwache brauchte, um zu fehn, ob
die \\ ache fchlief, diefe mulsiefogleich

be^m Tönen der Glocke anruien : da-

her Kw6üwvo(Pof 6XV, die Nachtwachen vi-

ütiren, und bey Thucyd : tcC kcLSwvo^

-raC.fcvfeX-svTo;, als die Patrouille vor-

beygieng; Plutar. Araii 7. 2) das brei-

te bilde der Trompete: das Mundlliick
darg-grn -//.w^cif, Hero fpifit. Ip. 171.

S<>piu>cies fetzt v.ltMvoi Tw(»c->jv(x>)< für

die Trumpete felbft: 3^ metaph. ein

Sefchwätziger Menfch. — v/<w, mit
er Schelle- Glocke klingeln, u. als

Patiouiüe die Nachtwachen vilitiren

;

od mildern Rlauge der Trompete (zui-

bifcv; die luui Kriege beliimmten Pferde

prubii en.ob Ue das Geräufch vertragen

:

überh. probiren, prüfen von Pferden,

Menfchen, irdner Waare, Münze und
dergl. — vin^oTcf, c, v), (uuchcii, v.j»^-

ro;) klingend, tonend von öchellcn,
• ine Schelle, Eur. iUief. 383

ophoclc* i'lularchiij. S. 2,

;, ,_..:; xiwb. — vc<P«Äaf«TW-
Aa;, c, vf, Mi/xviwv, ein Memuon, der
«n den -phal'-ls des Ftcrdcs (iraÄo;>

Glocken i. Anh. ph. — v 0-

<jPc^»u«, w, i chellen- Glocken,
•Wie die PfciUc uUcr Patrouille, ö. ¥u>

>6v: von — vod/^^iof, e, 1^, der Glo.
ckrn >dci vScbciTca ira^i, wie ein Pterd
i>i< r Uli; l'atrouillc. S. xu/bov.

Ita •
, Trink-

1;. <:: d».

r s vj'ic iiiuKi^w. .'.uitorcy,

%\ Aretaeu* 2, IJ k«j-**vi»j

ii ' < 'f. Ant<>n. 4 xü^av i/x-

H. !i in aller (jrgcnwart*

jb- Y- J99 xw-^av^« li Kl«.

J9*V»(. 7.W. — VI)J, 4* f« • •• ^-

/uo«. S. d. «irige. -v<<i«», bc)

prohl. 3, 14, ich trinke, 7.edic:

— viov, TO, Uiniiii. V. Mo^^tbv, (>

2C, 10. - v«*^ft«, 0, AniU)t. pr<.r.i :„

3t», ÜM Trinken, Zechen. *— vi#ri|*

prov, TO, CxittSwvi^w) bev Diodor. 5. 19
ein LuU<ui zun» trinken- zechen.

KwKctAia, rä, eine Art von l.aniirchne-

cken mit Schaalen, Ariilot. h. a. 4, 4*

mufs xokmöai« heifsen.

Kaxt/Jt«, Tö, (xwy.-J*j das geheultc, das

IJeulen, \A einen.

Kwxi/To?. 0, das Heulen, Weinen; 1)

Flufs hl der Urt erweit; von
Kwxuw, ich heule, weine, fchrev^ wei-
nend : Arift. l.yf. 1223 xwxJffsc^> rärf

Tp/'x«? /jcax^ä u. v. 44$. Jxxov'.xiuj ccu

Tft< ffTtvov.ouxuTotc t^'/y«?« Dies letzte

Worte erklart man, die mit Seufzern
ausgezogen ^verden • zw.

KwAoixpsr])^, 0, zu Athen f. v. a. a:vo-

civ.ry)qyOi der Rendant der Ilcpiibiik, de-

ren !2 nach denCjPi/.aif waren, die alle

Sta.usfchnlden bey trieben , den Ricli-

tern ihren täglichen Sold (bey Aiilioph,

xwAaxpiTO'w yxkcx fpafshaft genannt; ans-

zahlten und dieAlisgaben zu den ofient-

lichen Opfern, w^ovon fie Haut und
Füise <xwAäf^ bekommen.

K w A a p < V, TO, dimin. v. hüu/.cv.

KwXea, 1^, oder xwAg«, auch y.t«A.i'a iird

contr. xuuÄi^, w^flches hebe. — Äf:

0, f. V, a. xufÄsä, xwA)}, u. xwA>)v,

KwXSj, >), It. xwXfe« oder xwXiä, f. v.

xw-Ätsf, u. xw/ijv, der Hiiltknochen n

dem daran litzeuden Fleilche.J wonuts
be\m Schw^eiiic der Schinkeir gemaTit
wird: daher alle diefe Wörter auch
einen Schir.keu bedeuten, oder das
Hinterviertel : daher /4>)^/ev aU ein
Tiieil des xwAJjy Aihenaci 4 p. 154,

Vergl. Xeuopii. Oyneg. ."j, ?.o. von y.M'

Xov, artus. '1) Bey Ariliopii. Nub. 9S9
und 1013 f. v. a. Schaamgiicd, davon
das lat. cülis,

K w A ij V, ^vc;, 0, f. V. a. kwX'^.

lLiwX>|ir<ov, rö, ti. xu)X>)(fi»v, to, dimii

von tolgd. xaÄ>j%i/, calq'hium bey \ >

getius Mulom. 5, 17,5. wo inau die

Anmer^. S. 1C3 Ti.ichlche.

Is.wXvi'^t >jircc, «1. (xuJAov) dieKniokrhl ;

ilutic, wird .'\uch Knochlel erklärt. :

.

d. vorige.

KmAia^, )f,
vcrR. Axpft. ein Vorgebirge

von Attika, wi»t.
"

A^^ocir)) K«uAia: :

von dir' •' '^

d.-»-*
:•' ^- ^: -.- ^ .

13. : mi)c k«|A4«)0( Kl-

KwAiHv«, if, öv. au der Koi.

KuvAix»! viffcf oder \ia!>tftt

colteut hat iliicnöiiy. in

(ruii n Winden, Au>
Xltl

'

I

'
. . 1,1, ..l !iu i .

Kma >'^ M«A<ß.

K .... ^
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KuiXo fxtTQta, y|, die Aiismeirnng und

Abtlieilixng (meirifche) der xiiA« im
Cliore, Suidas in 'Evyv^to;.

KwAov, To, ein Glied am Körper; 2) an
einem Gebäude, eine Piece. S. //ovi-

KwXoc : auch eine Sene von eineniKor-
pev z. B. einem Vi«reck. 3) ein Glied
des Perioden, S. ixovänwXo^. 4) das Co-
lum, ein Darm: davon v.why.pc.

KwkoTo ixaw, (u, (y.wkx. ti/JiVM) Glieder
-verituruindn: bey Plntar. 7 p. 785
TJ)/aa^; 6t' a/<[yjo< Iv) fxi)rs^x vivjXcTOfxiZ'Crj,

ft. Shqi^oiat, abfchneiden, niälien : An
einer andern Stelle aber lieht dafür
ßMXcT.

KtuAü/x«, TO, lind y.wXvfJ^y|, ij, (kwXuuu)
das Hindernis, Verhindei'ung, Ablial-
tung; davon — /j.<xriov,ro, bey Hero
fpirit. I p. 171, welches er felblt -durch
j^fcAwvaficv erklärt.

Kv^Xv ffoc'^i/xai;» od. o'JSfMy 0, die Win-
de abhaltend. — ciöttTvo;;, 6, vj, das
GalLrnalil aulhaltend, Plut. fymp. S.o.
—-ffil§ouoqy 0, :^, den Lauf hemmend,
hindernd, Luclan. Tragop. 189. —
c i fQy s w , uj, ich verhindere zu ihun,
hindere die Arbeit, Polyb. 6, 15. da-
von — cii^yiocy j), Veiliinderung-
Siörnng der Arbeit, Abhaltung. —
ei ^, i), CxtvA-Ji«) Abhaltung, Verhinde-
rung: Hindernifs.

K w A u r ^ f , jj^o^, 0, u. MwXuTv)?, 0, (kuXvw)
der abhält, zurückhält, hindert, unter-
drückt; davon — Tv)^/o5, ^f >), u. hw-
AtTiKÖ;, K^, xov, zum abhalten- zunick-
halten • hindern- unterdrücken gehörig
oder gefchickt. — rog, >), ov, verhin-
dert: abgehalten: zu verhindern oder
abzuhalten.

KwX'j w. fchwächen, mindern, abhalten,
zurückhalten , hindern , verhindern,
unterdrnckeix : auch m. d. genit. Xen.
Anab. 1, 6, 2. toZ v.ct'mv. Ilt mit xoXä-
^tw, u. jioAou'w einerley, nur dafs das
in jw verwandelt worden. v.wXiurv], »),

als Vogel, aus der f. Lefeart Ariftot.

h. a. 9, 1. xwXwTy ft. vLViXdiTvi, genom-
itien.

KwXti;T>jf, ov, 0, {kwXov) f. V. a. aenoc-

AaßojTyj;: davon — TO£i?)Jjf, 0, ij, dem
y.MXMTyji; ähnlich, und eben fo fleckig,

Hippocr.
Kw fAcc, Tö, (hat mit koitv) u. vicijxonji ei-

nerley Urfprung) fopor , Schlaffucht,
ilete Neigung zum fchlafen, oder w^enn
einem Kranken immer die Augen zu-

iie siitrft die Einwohner zerftreut
woliiucji, fuhr, Lobgefänge auf den
Bacchus und InfÜge Lieder fang, auch
die vorübergehenden neckte und ver-
fpottete. Daher Dcmoiih. Kw/^cr^stv u.
tcaiavt^iiv verbindet. Man trug bey
dielen bacclulchen Aufzügen roeilt Lar-
ven. Daher Demollh. p. 433 einem
Bürger vorwarf: tv tm'«; •Ko/j.iroclg a'^tv

rot TT^offjjrcv nwfxa^n : daher bey De-
inoith. p. 517. xati toic «v AtTTtt iliovv-

ffioi; 1^ Tj/aTv) nat Ol »«jög; Kai y.M/xci

xa/ Ol y.M/AMCoi k«/ 01 rpaywBoi. Daraus
enili.Tud in der Folge die Komödie u.

Tragödie. S. To/xTfeuw: 2) comijfado,
ein Bacchantenaufzug junger- luitiger

Leute, die nach einem Gaitmahle mit
Mulik durch die Stadt ziehn, und fo
allerley Scherz, Mnthwillen, Un-
fug, libermüthlge Handlungen treiben
und Heden führen : 3) wird xw/xfic^siv

wie Kiv/^ö? Von jeder ieyerlichen Fro-
zeillon mit Freuden undLobgefa-ngen,
mit Mufik, Tanz und Scherz (Verbun-
den, gefagt: daher es einzeln, bald lob-
lingen, jubeln, fröhlich feyn, bald in
feyeiiicher Prozeillou gehn, ein Feit

feyern, u. f. w^. überCelzL werden mufs.
S. Kdü/xc5 : ferner, tanzen, Mußk brin-

gen : dav. 8YxaY-<'ov, %yAxXiUi(x'iy3, — /jLixi-

V w, (Kcü/xat) ich nicke, habe immerTrieb,
Neigung zum Schlatv?.

Kw^aKcv, ro, bey TheopliT; h. pl. 9,

7. ein aromatifches Gewächs : nach ei-

nigen die ^Iuskatennufs.

Kcü/>t«S, ay.cg, 0, f. V. a. hw/jcä^wv, muth-
wiiliger Menfch.

Kw fj. ix$X''1?> "''» °» "" ''«^."«^X^^» ^» C«V*
X^ixi) der Vorlieher, Beherrlcher einer

y.d>;xyj, eines Dorfes oder Fleckens.

Kcj /jC ä cä w, Dor. lt. Kw/xa<^u;.

JL ifi y. a. <T i OL , yj, die Handlung des xw/ua-

<^£iv , vorzugl. der Aufzug an Bacchus-
feilen, Clemens Alex. Strom. 5, 7«

Kw/ua3"T>jf<ov, TO, S. irw,uaffT»j&iOV. —— o"r>};, oü, c, der au Bacchusfeften

in Prozellion geht und luRig dabey ilt;

auch Bacchus fcibli, wenn fein Feit

gefeyert wird: 2) junger, trunkener
Mci:lch, der im xÄyuo? comijjatio,

durch die Str.ut zieht. — arivioq, ^,

bv, Adv.— xtt5;, was zum y.w/a«<ifiv am
Bacchusfeite ii. bey Schmaulseieyen
geholt und darzu üch fchickt, oder von
der Art iit, wie die Handlungen beym

fallen, ohne dafs er fchlafen kann: auch KwjuaTtuSv^;, io;, 0, ^, (xtD/xa) der im
ein fchwerer iwidernatürlicher Schlaf
des Kranken ; davon x«;/y.ara!0/)c u. xuu-

/^ftfvw, — /xa^tg, driickt eigentlich die
Handlungen bey einem feyorlichenAuf-
zug-^ - Proccilion an den Bacchusfeften
(v.<xfj.oq) aus, wo man anfänglich auf
Wa^en ßtzcnd~durch die xw/xa^-, worin-

mer I^ull- Neigung ztnn Schlafe hat,

und doch nur üie Augen zu l^at, ohne
zu fchlafen, wie ein Kranker.

K w,w>), >j, vicuSy wie ein Dorf, wx") meh-
rere Menfchen in befonaern Wohnun-
gen beylamm eu wohrexi, im Gegen-

fatz der Staut, weiche Mauer hat;
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2) in der Stadt vicus, eia Quartier, Ge-
gend , wo iiiehiere Merilchen zufam-
menwohneii. Valkenaer leitet es von
v.iM, y.iiMf Koi'w, wie Ko»r>) ab. Ort zum
fclilafen.

K w /u /j -j 6 V , Adv. (y.wfjLV}) vicatim , Dorf-
wcilV-, Qu.irtierweife, nach Dorieru,
Quartieren in K-Jj/xaii.

K w /x >) T >) f , OL, 6, y]f ein Landma'nn , der

in einer mwfjiy] wohnt; 2) in der ^adt
der lücinus , der in demfelben Quartie-

re, Viertel, Gegend der Stadt wohnt,
Naclibar. — tixö;, >j, bv, was zu ei-

nem xüu/x»jT>)f gehört, ftch ffirihn fchickt,

'— T15, iio^, y)t femin. v. K«//>jT>jf, —
T «tt p , 0^0^, 0, f. V. a. xw/xijT)^f.

K'Jü/a/b/ov, TÖ , diniin. v. jtu)/x>).

K w u i K t u ,u a / , bey Lucian. Philop.
22. ich Tpreche komifch. — xb^, 0,

Adv. —Kwj, zu der koniifchen Dicht-
kunlt gehörig, nach Art der komifchen
Dichter.

K. (ju fc < V , To, kleino xcu/i/>).

Kw/xcypa/iji/oiaTSÜf, fwf, 0, der y^afjL'

fjLmrtjt;, jMagillratsperfon einer xuj/a>j,

Jofephi antiq. 16. — c^ofxtw, f. v. a.

x»/ua<^M», Pollux 9, II. — frckif, i^,

eine xcii/x>) , fo grofs wie eine St.adt,

nach unfrer Art ein Marktflecken zwi-
fchen Dorf und Stadt.

Kw/Jio;, 0, (y.uj/xy)) eigentl. ein feyerli-

clier Aufzug an den Feiitagen des Bac-
chus, wo man auf Wagen (i(p' a/UÄ*

^tuv) durch die KtJu/xa^, i>uos , zog, in
welchen anfangs die Eilnvohner von
Griechenland u. Athen zeriireut wohn-
ten , ehe fie in Städte mit Mauern zo-
gen. So fang man zu Ehren des Bac-
chus im Taumel der Freude Loblie-
der, luftige Gef;inge, und trieb mit
allen vorübergehenden Scherz, ver-
fpoiiete - fchiniptte fic : daher i^ äfxä-

Zr^ OKw/AfjiaTa. S. afjLa^a. Diefe Haud-
lungcn nennte man xw/^ft^{(v u. vo/uTtJ-
nv; dAlitr weuTivtiv «uch Scherz trei-

ben . verrpotten heifst. Daraus ent-
Itand in der Folge die Komödie kw/xm-
hia , von xu.u>j 11. uj'o'm. S. xc/x-rtv»«. 2)
xtu'/i' • "'''! '->

) ^er fchmauUcii-
dcii Jinge, befondcis die
mit _ .. (ji 1 .icbltci. u. Freun-
den uacl» dem Schiiuiulr iudcrMudi uui-
herr.iehn . m j!,i, ji Bekannten gciiii,

und and. ik« machen: dergl.
in Pl.^loi ,im rorkoinmt; nu-
her xiw/iic( uuc!; ttir da« 1 .eben und Be-
tragen von luitig«n ndor 4if!drrlioliAn

nbcrnukthigen I.c 1.

bey i'indat nn«i l

7.elh(>n ,
'-

'

inhii V. I

die Frt>.

den , all

K.Mfiö w b'

Soct in dem Sinne von xcKw/zareuffSa/«

«V y.d)U<xTt hijotii zw.
K uu // u ö f « V, rOt dimin. v. xdü//>).

Kcu/ixt(r, xytoitii, ein Bilndel, Büfchel,

, mnnijiulus\ 2) eine Stelle, WO das Rohr
dicht mit den Wurzeln verw^achfen
Aeht: Theophr. h. pl. 4, j2. xa/avStf,

0/, (teilt dort; 3) f. v. a. xofb5äX>j.

K w ,u cu ^ £ w, d', ich bin ein xw/xo/öc^, Ko>
mödienfiingcr oder Dichter; 2)aciiv.
ich verfpoue, ziehe durch, Nvie in dftr

Komödie, fonderlicli der fogenannten
alten, durch Ferfonalitäten gefchah;
davon — l>;/a«, to, die Spottrede, der
Spott, Verfpottung, wie in der alten

Komödie, PlatoLcgg, 2. — i&i'a, >j, der
kojuifche Gefaiig, Koniödie; 2) Ver»
Ipoitung, wie in der Komödie. S. xa-

fj.0^,
— b/ax35, >j, ov, auch xiw/xa^JK3C,

>) , cv, Adv. — xöüi, nach Art der Ko-
mödie, komifch — BiöaffxaXof, 0,

lt. xüü/xwibcdiö. abgekürzt : llemilerh. ad
ArilLoph. p. 89. —

^

icy^a'^oQ, 0, (y?«-
(^w 'AWfj.j:cix) der KomödienfclireiDer.
—~oio-Koilq, 0, (-xoi^m) f. v. a, d. vorh.
— b 7 g Ä ; , 0, f. V. a. v.vifXMh'ini, Anal.
Brunk. 1 p. 421. — Sey^agpo5, 0, f. v.

a. Y.wfxvföicy^ä<^oi. —60b < l a <T x « A / «,

1^, die Kuali Komödien zu machen;
die Komödie felbft; von"

—

Sob^boio'-
KotAoj, 0, der konüfche Dichter, in fo

lern er die Akteurs und den Chor übt
und unterrichtet, öt^oicx«;, wie he fein

Snick aufführen, vorllellen f)llen. S.

^JibfliffXW. loXjiJ^^V, Xhql TOV tu

TfArTcvT* Ai/ Arilioph. Vefp. 13 »8« foU
das Schiuarotzcn • 1 ellerlecken {Kiiyv»)

mit Poflenirciben (mvtuvfto^) ausdruk-
ken. — öox3<>jT>)^, oC, 0, und — bo-

»Cioc, c, (xw/u^jlb{, Tcijuu^ ein Komödien-
niacher, Komödienfeh reiber. — Sotroi-
ia,*!, das Kouiödionmacheii. — Sof,
0, (y.Mfxy^, whhi) ein Komöiiiendichter,
«igentl. der felblt fiii.oi-iedcr uudGe-
fänge am Felle desJ^acchus abfingt. S.

xui^cf. — ö OTf a-v »yb I n, 1^, oiucaut Co-
ii lue und Ti.igödie

i«
•; bei,

^ ( K, wie der cyclops . des,

dct j;lt'icheu m^n cigcniiK.u „jt»- :

nanuio. —bor (> «7 lyb öc> ^i der 1

'

lüi oder v'^^ngcr einer Kiw/4iybcr^.37

KiMvaw, von Mdve;, den Kroifel herum-
drehen, b<vilv; 2) von xtMVO( lu*. S. lü'

ciu'ii, verpichen.
Kwvä^iow, ro, dimin. von xd .,.

Kwv«i«<3/4ai, (ku,v«<ov) ich uiuko
Sclu« rlingsfaü. Strabu 10 y, 745.

K jj V • « 3 V , und Mo/viov, to, ^

linf;*ktaut, und der lödi

I u lefeu MMVi-
- . . ,.-, no. 5,

;, 0. sivcf. (epiohicK Wein, tob
s «o. 2.

ühb 3



KilN 846 KnT
Kwvi^w, ich piche, pico, v. mcuvo< rio. 5.
Kwv/>ic)<, y\, üv, AJv. — xuj^, (mujv»;) ko-

jüfch, kegelförmig.
Ku>vi<r, 11. cm Wadergefäfs, von d^rGe*

lialt eines Kegels.

Epigr. Khiani, wo MWTrijr/öoj floht. S.

Ku>vo£/d>jf, to;-, 0, >j, Adr. — Stcuf, (xtli»

V3;, tJSoff) kegelförmig.
Kuivo;, 0, Conus, meta, ein Kegel; 2) ke-

gelförmiger Kreifel, turho; 3; dieHelm-
fpitze; 4) der kegelförmige Zapfen
(Frucht) von Fichten, Kieient, u.f.w.
S. v.h'^vQq\ 5) das ilülhgo Pech: davon
v.üBvvjfTnj , aKcjüvj^To;, d. i. TiffffwCat, air/tr-

<rwTo;, D;ofcorides i, 94.

KiwwoTo/ixsTv, einen Kegelfchnitt ma-
chin, Eraiüfthenes. — Cp p s w , cu , ich
trage einen v.wv(i(; oder CTqi^i\o(i\ dav.

--^^o ^ q, 0, yjj TTSUJO) nwvoCjpöf 0*5, f. V. a.

K w V WT g i V, To, (utüvwv^) conopeum, ein

Bette mit Vorhängen v. dünnem Zeu-
ge, um dieJMückon abzuhalten. — xg-

vjv , » f. V. a. nwvwTs/ov. — -r 8 / ö jf f,

fiof, 0,11, (£?§;;» >twvu;'>|/) mückenariig.
— xo5>)f aj, oü, 0, (Sv)g>a) Mükkenian-
ger.

Kiuv <M 4/, «j-rof, 0, 4» ^J^o Mücke, die ßicht,

Culex.

Kcjog, ici;, to, davon leitet man KcGsa vi.

y,wsci her, iit ^ v. a, McDa?; 2) vi c«25, ein

Wurf im Spiele mit afTr^ayaka; , der

feclis gilt; 3) ^-^ci Holen, Lager. S.

Ilefych. und Etymol. M. in &i;{;;L;v'owtya,

^vo xöci durch v.o/Xcu/u«Ta erkiari wer-
den ; wie bey den Lazed. v.ax&'rai oder

y.aiarai , Strabo 8 P- 5Ö4.

KcuTTÄiov, TO, ( yiwiTi) ) der Obertheil,

Griil des Ruders, Ilcfych. davon —
cub/)?, 0, yf,

ruderförmig. zw.
K w x £ / f >j j, f. L. lt. wixiii^y)(;y aus Eur.

K wj IT £ j ? , £w?, 6, K0XSS5, FIolz zu Rudem
tauglich und gebräuchÜGii. 8. xAarcw

;

2) der Ruderer, zw.
K w X g ü w , und v.wTrgw , cr^aTov , die Ar-

mee zur Schlacht bereiten, fo dafs der

Solfiat das GeiäCs (k'Xtm) das Schwerdt
in der Hand hält; vaCv, das Schiff zur

Fahrt zubereiten, fo dafs die Rr.derxu;.-

Tcai bereit an ihren Stellen liegen ; Ile-

fych. in xscuxi^Tai und Kgv.w-rstTa/

;

derfelbe hat aus Sophocles «KxgKcüTrijTa/

ß. gS>)^T>)Tat angemerkt.

KwTg cl)v, 0, beyTheophr. h. pl. 5» 2. f.

V. a. xcüxv).

Ku)7r>), vi,(y.öyrTM, andre von xäirw, capio)

das Ruder ; 2) der Griff am Degen, mO'
nubrium, capulus : Cato nennt c«paden
Grill, womit viie Otimuiüe gedreht

wird ; fo auch Diodor. Sic. u. Eucian.

6 p. 181.

Kwwvfs/c, -j^poffcc, >)6v, (xtüT-/)) mit einem
Griffe, llefte.

KwTv)'ov, ro, ()^MTryji) hielier zielte ich
notiri^Vov, v.cxjx(xqx y^ tmjv ft/xai;düv -yivo/jtsvij,

der mit gebogenen Qdeer hölzern ge-
machte llimmel oder Decke eines Wa-
gens.

K w xvj A. af<r/a, j^, CKLuTri), ika^vu») das Ru-
dern. — X«Tgw, «Jü , ich rudere.— Xär/^^, ov, 0, (ntwxyjc pAftr>if)der Rü-
derer. — ÄaTOf, No, V), vom Ruder ge-
trieben» oder wie ein Ruder gearbei-
tet, gef!altct, yvie x^^^^^^<*'''°^'

K oi -TT vf ^ yj q, kOq, 0, rf, (kcuttvj, aQw) mit R.U-
dern verfehn ; 2) x^'? die das Ruder
haltende Hand, Eur.

KwTfyfryf^, yjQog, 0, bey Pollux i, 92. dia
Seitenwände des Schiffes, woran dia
R.uder angebracht find. Die Handfchr.
habeji dafelbft y.MTryjrvfQ : aber bey Aga-
thias lib. 5 fteht auch xwxwTJjg»«? iip*

sy.aTsqix xXgtf«.
Kw-rri V, rh, dimin. von xci-r)^, kleine»

Ruder.
KwTWT VI ^, 55^05, 0, S. xwx'^rijp.

K a^ ?, dorifch ft. vioZ^og Knabe.
Kw(pi; y. alo?, und kuu^lx/u/tj^c» 0» ei-

, gentlich ein Bewohner des Vorgebnr-
ges in Ciücien Kcü^iyv.cc, welche die lan-

denden Schiffe ausfpionirten und ver-
riethen ; daher jeder Spion, Horcher^
Verräther. — h t v, to, und viwqvyi.it;, yj,

und yvi^vy.ihiO'J, rh, dimin. von xa.^iu-

yog. — y.oßokia, vf, (ßoXvj) und vtw^LKo-

jjuxyjcx, V), (/Aotxsui) das Werfendes Bal-

lons, das Fechten- Wetteifern im Bal-

lon fpielen: von — >t s . 0» eiw leder-

ner Sack, Beutel : 2) Ballon , den man
im Spiele fchlägt. — « oi B >^ ?, so? , o, ^5,

(y.wgvy.og) wie ein Sack,. Beutel.

Kvjg, f. V. a. Hvjcxg, und x'woc. Flemßer-
hiiis leitet es von cig, attifch olg. aeo-

iilcli , J?, und mit dem Zufatz xcif ab;

wornach es mit dem Jota xy7f follte ge-

fchrieben werden, ein Schaaftell.

Kvjrockig, vj, tudicula, Euii atli. foll wohl
Kw-raA/*; von vttu-rvj heifsen.

KwTzAä?, (xbcg, M, 1'. V. a. xwrtXv), 1^,
—

X/a, >;, (KWTiXsuw) das Gefcliwätz, das

Plaudern mit Schmeicheln verbunden.
Kwt/XX w, ich fchwatze, plaudere, gar^

rio : meiß mit dem Begriile von Schmei- .

cheJev verbunden: «(/^JXa, ixoiXBa-Aot

y.virikXbiv , fülse- weiche -glatte Wor-
te plaudern: su kcutiXXs rov. 6X'^^°^»
zu deinem Feinde fprich mit guten,

freundlichen Worten, Theognis ; von
KwTtXo5, /Xvj, «Xov, gefchwätzig, plau-

derhaft von Menfchen, inlonderheit

Weibern, und einigen Vögeln, z. B.

der Schwalbe, garmtus, argutus: von
y.ÖTrrw, y-i-nrnkog, ycrrtkog, y-SiriXog, WIO
Kcxi-, 0, und viößaAog, loq-uendo obturi'

(leiis.



Kn*
Kw(^a M> tt), ich maclie taub, aiiclißumm :

>txC&>)fl"« T£ Träcav /wjjv Opp. Cvn.3, 286.
Kujspä^rira«, vertauben und ver[tummeu.
S. R*<^i;.

Ko»(j3 6Jw, ich fchweige, bin ßumm.
Kw(J)/jt?. oi>, 0, eine Schlangenart, d. i.

die taube,

Kw(^oc. >)t cv, von mÖttw, f. v. a,. tufus,

ohtufus , ^Xwvnyt y abgeitiinipft : xwlfJsv

p8/.c; avBpb? avftÄv.'Bcf Jl. A., 390, (iunipf
und ohnmächtig: im Gegcitheil i:;\j

PtXo;: daher vom ilumpfen Sinnen,
Gehöre, Gefichte, mid gelähnuer Zun-
ge und SpracJ;e, aUo r-ub und iiumm :

x««(J)>} CL'/.oyfq a.'nZy\cis A;;tiplianes Athe-
naeip. 450. üjtöuv d.ilj^'iMCiq Pempehib Sto-
baei Serni. 77. c(J)5aX//uiv kw^wc/j, Blö-
digkeit der Augen , Hippocr. dah^r
auch Itupid, dumm , thöricht, uawif-
fend, unerfahren : welche letztere Be-
deut. man auch von det Taubheit
ab>eiten kann; wovon anrli ctie übri-
gen kommen, wo es heilst, liill,

Tu:iig. Wie unfer ftumpf u. Itimim,
wovon gelt uro ujngettum, d. i.

unfanft, unruhig : en<iiich bedeutet
es auch eitel, vergeblich.

K«»(^oT>)5, »I, die Taubheit, auch Un-
WÜTenheit, Dummheit: bey Demoith.

847 KAT
TOffauVvjv «i«(|)cT)jTa xal rcaoZrov ancTc^t
fo grofse VergelTenheit und Verdun-
kehing. S. d. vorh.

Kwipöw, vj, f. V. a. xw<j5aw : davon
KtüOw/^«, To, die Taubheit oder über-

haupt*Sturapflieit : und
KtiQ)tt.(r<<, 1^, Betjiibung, Taubheit, Ab-

ftumjjhnig. Stumpfheit. S. y.wCpcf.

Kwx^'Jw» ich hebe, Itutze, trage: f. v.
a. cyjM: viffrci yi iiuiy_ivovffrj 0/^(^0^«
lifj-affi tragen den 1 eichram aiif der
Bahre, Sophocl. davon a-^ay.My^rj^. ich
halte in die Höhe, Äütze- ziehe -halte
zurück: Sophoch Electr. 73J» braucht
es vom Anhalten des rennenden Wa-
gens:^ von Schiflen bey Ilerodot. 6,
116 di^A^iiM'x^ivffaD^Tkg Tai; vj}ac. und bey
Arrian. als neutr. avsKtti^iLffav «1 a-jv

'AAf5avSpc;j vJJjf, weiui die SchifTo
nicht landen, fondern auf dtm hohea
Meere vor Anker liegen. f( nit o-aAtJu»;
Ilerodot. 7, 3Ö Tv« avaxwp^fjvj tcv rcvoy
TÄv cirÄwv, um die Sj-iiiin-ng der Tau©
und Stricke zu unterltützen r iiberh.
anhalten, auflialten, zurückhalten : da-
von QV«xwx»J. AufliaU, Auiit •. xa-
jtwv, xoAa/acv, Erleichterung, Waffen-
liillliaiKl : auch eine Stütze. S. ckw-
X,fjM und xa^axw^C^,

£ (iu vl^, S. anuj-^.
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